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Sorrede. 


An achtet gank unnöthig zu ſeyn daß man 






hier viel rede. von der Vollkommenheit / 
und unentbährlichen Nothwendigfeit der 
Sransöfifchen Sprache / bey unferen heuti- 
gen Zeiten. Der müßte in Europa gantz fremde ſeyn / 
der nicht willen folte / wie wenig einer in der Sot, 
mannfchafft / in verfehiedenen Künften und Wiffenfchaff- 
ten / ja in dem Umgang mit anderen Menfchen fort- 
fommen koͤnne / wann er der Sransöfifchen Sprache 
nicht Fundig it, Diß ift die Urſach warum von Zeit zu 
Zeit fich folche Leuthe gefunden / welche die Erlehrnung 
diefer Sprache/ denen Zeutfchen/ ihren Landes - Leuthen/ 
auf alle Weiſe zu erleichteren / ſich bemiühet haben, 


Unter diefen bat Herr Peter Rondeau durch fein 
Srantzöfifch und Teutſches Wörter-Buch ſehr nutzlich 
X 2 gear⸗ 


Vorrede. 


gearbeitet. Da aber dieſes inſonderheit das Loos der 
Woͤrter-Buͤcher / daß fie nicht alſobald in einen gewif- 
. fen Stand der Bollfommenheit mögen gefetzet werden / 
als ift fich keineswegs zu verwunderen / daß in dem 
Werd des Herrn Rondeau von denen Kennern beyder 
Sprachen eine merckliche Anzahl von Mänglen find beob- 
achtet worden, und man geſehen / daß durch die Auslaſſung 
einer groſſen Anzahl / auch der nothwendigſten Wörter 
und Hedens-Arten/ dem Fleiß der Nachfommenden eine 
reiche Ernde der Arbeit uͤberlaſſen worden feye, 


Um nun diefen fich ereigenden Mänglen abzuhelf- 
fen bat man feine Mühe gefparet / fondern die mei- 
ften der bewährteiten und neueften Wörter - Bücher 
mit Sleiß durchgangen / folche mit der. Arbeit des Herrn 
Rondeau durchgehend verglichen / und diefer durch. ei- 
nen Zuſatz von mehr als fünf taufend Vermehrungen / 
nur allein in dem erſten Theil / die mehrentheil® mit(*) 
oder (+) bezeichnet ſind / verbeſſeret / und infonderheit 
auch dahin geſehen / daß die bey der Kaufmannſchafft vor- 
fommende Wörter fleißig eingerudet werden möchten. 
Sp daß manı ohne fich dißorts zu fehmeicheln / verhoffet / 
eine dem Publico fo angenehme als nutzliche Arbeit 
zum Stand gebracht zu haben, 


Da 


Vorrede. 


Da auch bey vorigen Ausgaben die Schrifft ſehr 
enge geſtanden / und dadurch ſehr verwirret in das Ge⸗ 
ſicht gefallen / als hat die Frau Verlegerin ihres Orts 
verſchaffet / daß alles auf das deutlichſte und kommlich⸗ 
ſte moͤchte eingerichtet werden / welches dann in der 
That / wie es der Augenſchein mit ſich bringet / wuͤrck⸗ 
lich bewerckſtelliget worden. Mit einem Wort / es wer⸗ 
den diejenigen am beſten von unſerer Ausgab dieſes 
Frantzoͤſiſch - Teutfchen Wörter - Buchs urtheilen 

koͤnnen denen deſſen Kommlichfeit und Voll⸗ 
ftändigfeit durch den Gebrauch wird 
befandt werden, 





(éi Erfld- 


Frklaͤrung 


Der verkuͤrtzten Worte ſo in dieſem Ban 
vorkommen, 


abl. bedeutet ablatif. 

acc. Oder oct, acufatif. 
adj. adjectif. 

adv. adverbe. 

conj. conjundtion, 

dat. datif. 

dem. oder demonſt. demonftratif. 
gen. oder genit. genitif. 
part. oder partic. participe. 
Perl perfonel. 

Poll, poſſeſſif. 

prep. prepofition. 

pron. pronom. 

rel. oder relat. relatif. 
Sf m. fubitantif mafculin. 
CC fubftantif feminin. 

2. terme. ` 

v. a. verbe adtif. 

v. aux. verbe alxiliaire. 

v. n. verbe neutre. 

v.n.p. oder v. neut. paſ. verbe neutre-paflik. 
v. p. verbe paflıf. 

v. r. verbe reciproque, 


DIC- 


pn. 5 


N 


RU m 





DICTIONNAIRE 


FRANGOIS-ALLEMAND. 


A 


er buchitabe des 
au, behalt durch⸗ 


D 
3 gehends feinen eigenen 


laut, guſſer wenigen worten, 
die befonders jollen angemer: 
det werden. Gong wird er 
einmal lang und ein andermal 
Furg ausaeiproden: vum un: 
VE ſoll das lange 3 bie 
folgend allezeit mit” einem 
eirenmflex bezeichnet werden. 
+ Wann das A vor einem i 
oder y ftebet, wird eswie ein 
e Ge en : Bous, puyer, 
Es gibt auch Worte in denen 
Das 


e gar ſtumm uf ; Aan, 
left, oni: Saoe ‚left , fone. 


A, wird zuweilen als ein Gase, 


tivum gebrgucht. Il ne füt ni 
ani — fpeliimn. er weiß weder 
a noch b, d. i. nichts überall, 


A, uf die dritte perfon praf. indie, 


Sing. Deg verbi avoir, haben, Il a: 
er bat. 


A, bedeutet zuweilen foviel als 


ni a. Ceſt à prefent un homme 
acaroflfe & il ya quelque tems, 
ce n’etoit qu’ un miferable : een 
ift er ein mann , der wagen und 
pferde halt , und vor einiger zeit 
war er nichtd , als ein elender kerl. 
[ Diefes a jo wol als alle die 
nachfolgenden ‚, werden, zum 
unterſcheid der vorbergeben: 
den, mit Dem acccatu gravi bes 
zeichnet] 

A, wird geſetzt on Gott, que Fon 
datt, was man foll , muß oder 
auch Fan Ce une chofe 3 di- 
re, 3 faire, 3 taire dieſes ſoll, 
muß oder fan man ſagen, thun 
oder eigen. 

A, ber dem verbo /ajffer, laſſen, 
und einem darauf folgenden 
bedeutet dutch oder von. N 
ya beaucoup de gens, qui pe fe 


A. 


A. 
laiffent emporter A l’ambition : 
es gibt viel leute, Die fich nicht laſ⸗ 
fen durch den oder von dem ehr⸗ 
geiß überwinden, 

A, iſt der detiv. des articnli inde- 
Fniti, Donnks celaä vötre pere: 
geber dieſes eurem vatter, 

A, prepa, bedeutet die bewegung 
nach, oderrube an einem ort, 
Aller a Veglife : zur kirche geben. 
Etre a la ville : in der Stadt 
feun. 

A, bedeutet eine gewiſſe zeit. A 
minuit ` zu mitternacht. A quel- 
ques jours de la ` mach etlichen 
fagen. D’icy 3 dix ans : von num 
an out eben jahr. 

A, bedeutet die ferne oder den 
raum einer entlegenen face. 
A deux journees de la ville : zo 
tagereifen weit von der fiadt. A 
dx pas d’icy : eben fchritte von 
bier. 

A, bedeutet den zeug woraus, 
oder das werckzeug womit eis 
was gemacht iſt. Drap a fonds 
d'or : ‚gulden ſtuͤck; zeug mit eis 
nem gulbenen grund. ` Joer ä la 
paume : mit dem ball ſpielen. 

A, bedeutet die art und mei, 
Prier Dieu 3 genoux : auf den 
fnien beten. A lLantique : nach 
der alten weiſe. A la frangoife : 
nach der franköfifchen weile, 

A, bedeutet fo viel, als nach. Poil 
d poil : ein boat nach dem op, 

ern, 


A, beifit ſo viel , als mit. Pein- 
dre a Phuile : mit ölsfarben mah⸗ 
len. Marcher & grand pas: mt 
geoffen fehritten fortgehen. A re- 

ex: mit verdruß. Travailler 
a l’aiguille , mit der Madel op, 
been, Bätir a chaux & äfabie, 
mit kalch und fand bauen, 


A 


# A, bedeutet die ordnung. C’eft 


a moi a Pare, es iſt am mie zu 
reden. ` Cet a vous a jouer, 
es it an euch zu fielen, 


# A, vor einem infinitiv. bedeu⸗ 


tet den beruf , oder die de: 
ſchicklichkeit und ſtarcke. On 
maitre 3 danfer , ein dangıneifter, 
Un homme à tout, faire , ein 
mann der zu allem tuchtig it. H 
Vepreuve de la bombe , das 
durch die bomben nicht mag be; 
fehadiget werden. 


FA, Let eigenthum⸗ 


afft. Aqui eil cettẽ mailon ? 
a mol, wem gehoͤrt bg hauf ? 
mir. 


FA, wirdaud als ein ai: zu 


einem zone geſetzt. A tor, 
mit unrecht, A la häte, in ont. 
A peine , kaͤumerlich, mut mühe, 
A ‚merveilles , mwergleichlich, 


Picd a pied, Dë für Gg. 


A, bedeutet die gegend oder den 


ort. A la tete: an dem haupt, 
A la porte : an dem thor. 


A, bedeutet den preis und werth 


der ſache. A bon marché : wol: 
feil ; guten kaufs. A prix railon- 
nable:um billigen preis, 


A, bedeutet den gebrauch, und 


wozu etwas dienet. Tonneau 
Avi ` ein bt um Mein ; weunm 
Bois ruler : beip zum 


—— brenn⸗holtz. 


A, bedeutet eine ordnung und 


eintheilung. Nous avons un 
plat a trois ` wir haben ıe drey ei⸗ 
ne ſchuͤſſel. Marcher deux a 
deux ` (pen umd zwey beufammen 
geben. 


A, bedeutet mach. Amon fens : 


nach meiner meinung. A ce que 
je puis voir : nach dem fo ich 
[ fooiel ich ] abfehen fan. 

A A, vor 


E ABA. 


A,vor einem infinit. fd; wenn; 
daf., A compter de ce jour : ſo 
mon pen diefem tage an zehlet. A 
vous entendre : wem man euch 
böret. A nen point mentir ` daf 
ich daran ‚nicht huge. 

A, wenn cs zwijchen zweyen 
zablen Geht, oder ; bis. SE 
A Dn : fünf oder ſechs; fünf bi 
ſechs. 

A, bedeutet cine ausnahme oder 
vorbebalt. A cent ecus pres je 
fuis d’accord avec luy : ich bin 
mit ihm verglichen bis auf hundert 
thaler. 

AACE, LAG, 

ABAIE,f, ABBAYE. 

ABAIER,f. ABBOYER. 

ABAJOUR, Abat-jour, f. m. 
Ecller-loch ; keller - fenfter. 

ABAISSE, IC die unter » Eruft 
einer paſtete oder torte. . 

ABAISSEMENT, Jm ernie⸗ 
drigung ; niederlaffung. Labail- 
fement de ce mm a donne du jour 
a cette mailon : Die erniedrigung 
dieſer mauer hat dem Haufe licht 
gegeben, 

ABAISSEMENT de la voix: 
nachlaffung der flımme ` wenn 
man nicht jo ſtarck redet oder 
finget , wie zuvor; leifer zu res 
den beginnet. 

ABAISSEMEN’T, erniedrigung; 
arme geftalt ; geringes anfehen. Ce 
trilte abaiffement convient a ma 
fortune : bett erniedrigung (or: 
me geitalt ] geziemet meinem As 
fand. H 

ABAISSEMENT , berfleine 
rung. Comme fi labaiflement 
des autres contribuoit 3 fa gloire : 
als ob die verlleinerung der andern 
feinen ruhm beforderte. 

ABAISSER, o, a. niedrigen, 
niedrig machen, Abaiffer une mu- 
raille de deux piez : eine mauer 
um zween D'É nidriger machen. 

ABAISSER, niederlaffen. Aba- 
iffer un pont levis : eine zug:brus 
de niederlaifen. 

ABAISSER , demuthigen ; an 
gluͤck und ehre ernicdrigen. Hieu 
eleve Ton & abaiſſe lautre: Gott 
erhoͤhet den einen, und demuͤthi⸗ 
get den audern, 

ABAISSER, vermindern ` Dr: 
ringern ; verkleinern. Abaiffer les 
impöts : die auflagen vermindern. 
Abaiffer ce que les autres louent : 
verkleinern was andere loben. 

SABAISSER,v.r. niedrig wer⸗ 
den ; abhängen. A l’endroit , ou 
la montagne s’abaifle : an dem 
ort , wo der berg niedrig wird 
Labbänget]. 

SABAISSER, geringer [ menis 
aer) werden. La riviere s’abaif- 
fe: der rom fällt, Les vents 
s’abaiflent : die winde legen lich. 

SABAISSER, fich demüthigen; 
erniedrigen. Ceit un artifice de 
Vorgueil qui s'abuille pour s’ele- 


ABA. 


ver : e8 ift eine lift ded hochmuths 
daß er ſich ermiedriget : damit cr 
fich erhebe. S 

SABAISSER, fich zu, ungehöri- 
gen , oder unanitändigen Dingen 
niederlafen. S’abaifler jusques 
aux moindres fervices, aux plus 
läches complaifances_: fich bis 
zu den geringiten dienſten zu den 

maäblichiien gefälligteiten mies 
erlaſſen. 

SABAISSER, ſich nach einem 
geringeren bequemen ; nach ıbım 
richten, S’abaiffer ala portce de 
fes auditeurs : fi) deguemen 
[richten] nach dem begriff feiner 
zuhoͤrer. 

ABANDON, Sf. m. gaͤntzliche 
verlaifung ; bingebumg. _Lailler 
fon bien a l’abandon ` fein gut 
bingeben ; verlaffen ; verlaufen. 

laiffe fes enfans A l’abandon : 
er laͤßt feine kinder fo hingehen ; 
nimmt fich ihrer nicht an. 

A LABANDON, ade. ohn alle 
forge in den tag binein. Tout 
et a l’abandon ches luy : er lebt 
in den tag binein es gebt bey 
ihm alles drumter umd drüber. 

ABANDONNENMENT,f. m. 
verlaffung ; aufgebung. Faire un 
abandonnement de tout fon bien ` 
fein vermögen verlaſſen Latz: 
ben]. Nemlich auſſer gerich⸗ 
ten ; difetirt alfo von der ct: 
Ge , die gerichtlich geſchie⸗ 

€ 

ABANDONNEMENT, bet 
laſſenheit; verlaffener zuſtand. Il 
fe voit dans un grand abandon- 
nement ` er fiebet fich in einer 
groffen verlaſſenheit; von jeder: 
man verlaſſen. ` 

ABANDONNEMENT, We 
jete [mordentliches ] leben, 11 
eft dans le dernier, abandonne- 
ment ` erüt in die Aufferfie ruch⸗ 
loſigkeit geratben. 


ABANDONNER, o a. ablaf: , 


fen ; Saak ; aufgeben; + 
abnehmen. Mes forces m’aban- 
donnent , meine fräien nehmen 
ab. Abandonner une entreptife ; 
einen anjchlag unterlaffen. Aban- 
donner une profeflion : ein ge 
werb aufgeben ; von einem ge⸗ 
werb abfichen Lablaifen. ] Les 
medecins T’ont abandonne : die 
ärste haben ihn aufgegeben. 
ABANDONNER, überlaffen ; 
ergeben ; bingeben. Abandonner 
une chofe Ala providence : eine 
fache der vorfebung uͤberlaſſen. 11 
eft abandonne au vice : ri 
ſehr dem lafter ergeben. Je vous 
abandonne laffaire : ich übers 
laffe euch die fache gank und gar. 
Abandonner une ville au pilla- 
ge : eine ſtadt zur plünderung 


bingeben. Abandonner au bras 
feculier : der weltlichen obrigkeit 
tibergeben. 


ABANDONNER „ weichen ; 
wegzieben , in der meinung 





ABA 


nicht wieder zu kommen. I 
a abandonne fa patrie : er iſt aus 
feinem _vatterlande weggezogen. 
On a oblige Tenemi d’abandon- 
ner cette province : man bat 
den feind gezwungen ; aus dieſer 
landſchafft zu weichen. 

ABANDONNER, verfäumen; 
die forge um etwas aufgeben. 
Abandonner fa vie , fes biens, 
fa liberte ` jein leben, out: frey⸗ 
beit verfaumen [ aufgeben. 

SABANDONNER, er Mi 
ergeben. S’abandonner 3 la hai- 
ne, Alacolere,, & la joye ; ſich 
dem boat, dem zorm, der freude 
ergeben. 

SABANDONNER, fich bit 
Gumen ; fein jelbft vergeifen. 1 
ne s’abandonna point en un dan- 
ger fi preilant ` ex vergaß IO 
bt nicht in einer fo dreinglichen 
gefahr. 

SABANDONNER , fid vis 
trauen ; gan und gar überges 
ben. je m’abandonne defürmais 
A vötre conduite : uch ubergebe 
mich fortan eurer anführung. 

SABANDONNER, ſſch der un- 
ucht ergeben. Cette femme s’a- 
esch tout le monde ` Dies 
Gë weib treibt unzucht mit jeder 
man. j 

ABANDONNEE,S. LC cnbus 
ren « balg ; jedermand  hure. ; . 

ABAQUE, f m. [in der bat 
At) die dé ; dag oberite theil 
eines feulentnaufs. 

ABATAGE, TL m. ‚das holtz⸗ 
Bian oder füllen. L’abatage fe 

at en hiver : das holtz· ſchlagen 
geſchiehet im winter, 

ABATARDIR, v. a. die ange 
bohrne aute art zum böfen verkeh⸗ 
ren [verderben ] la fervitude aba- 
tardit le courage : die dienitbars 
keit verdirbt L benimmt ] den 
muth. 

gei EE er. gës 
art fehlagen ; aus-arten. s’aba- 
tardit = Poifivere : er artet aus 
durch müßiggang. 

ABATARDISSEMENT,[.m. 
ausartung ; unart. Il eft tombe 
dans un honteux abatardifle- 
ment : er ift im eine fihandliche 
unart verfallen. 

ABATEE, f. f Lin der Gë 
fabrr ] die wind: faflung eines 
hé , fo auf der feite gelegen, 

im fahren. 

ABATEMENT, f. m. umtetis 
fung ; niederreiffung. [wird in 
solchem veritande nicht mebr 
gebraucht. ] 

ABATEMENT , niederleaung 
der Frafte des leibes; mattigfeit. 
Je fens un grand abatement dans 

- tout le coıps : ich empfinde eine 
groffe mattigkeit an meinem gar 
Ben leibe. 

ABATEMEN T, niederfhlagung; 
verlierung des muths. — 

dans 


ABA. 


dans P’abatement : den muth vers 
tieren [finden laffen ]. 

ABATEUR. L m. det etwas nie, 
derreißt, niederfchlägt, Un grand 
abateur de bois : ein flarder 
boigfchläger. 

UN GRAND ABATEUR de 
bois : ein geoffer praler. 

ABATIAL, ſ. ABBATIAL. 

ABATIS, LC m. ein baufe von 
umgeworfenen [ abgehauenen 

en] bäumen, fteinen, 
u. d. 9. Abatis d’arbres : rei 
bolg. Abatis de mation ` 
raum von einem bau, 

ABATIS, dad tald und einge 
DEA ANEN Dom 

` DI u vom 
ien, oder kalb; das gefröfe 
von einer gang, m 
ABATIS, [in der jädere 
hr oder FI der jungen Si s 
Trouver l’abatis des Jeunes 
oups ` die fährt der jungen molt, 

fe Enden, 4 

ABATIS[iN ber die 
Geck den Ku! SÉ. We ene 

van CG Iou a lou⸗ 
ve chaflent par hr ils font 
un plus grand abatis_de befti- 
aux ` wenn ber wolff und bie 
woͤlffin mit einander jagen, fo 
reiſſen fie deſto mehr viehe nieder. 

ABATRE, v. a. niederreiſſen; 
niederfthlagen. Abatre une mai. 
fon : ein haus niederreiffen.. Aba- 
tre un arbre : einen baum ut: 
bauen. 

ABATRE, abfchl ; abbauen. 
11 abatit avec gern les 
tetes des pavots ` er ſchlug ‚mit 
bes ftab die mon=Eöpfe ab. 

luy abatit l’epaule d'un coup 
de hache : er bieb ihm mit eis 
nem beil die fchulter ab. 

ABATRE un vailleau : ein ſchiff 
von dem rechten kauf abweichen 
Labfallen ] laffen. . 

ABATRE, o. m. dem minbe GL 
gen. Le navire abat : das fchiff 
treibt vor dem wind; folgt dem 
wind, 

ABATRE, [in der feefabrt ] 
umlegen: Abatre un vailleau : 
ein ſchiff umsoder auf die feite 
legen , wenn «3 foll ausgebeſſert 
werden. 


ABATRE, ſchwaͤchen; entfeäif: 
ten. vielleffe abat le corps: 
das alter ſchwaͤchet den leib. 

ABATRE ,„ vertreiben : nieders 
ſchlagen; dämpfen. Petite pluye 
abat grand vent ` ein Eleiner re, 
gen vertreibt einen ſtarcken wind. 

* la Ge un? — la 

ufliere: die erde beforengen 
- it ber ſtaub gedämpfet Ders 
t. 

ABATRE, den muth benehmen, 
Mes malheurs mont abatu : me, 
ne unfalle haben mir allen muth 
benonmen, 


A B A. A H H 

ABATRE la cataradte: den flaar 
! 

ABATREIe cuir dun boeuf: eis 
non ochfen bie haut abziehen. 

# ABATRE D robe „ feinen 
roct berumter laffen. 

FABATRE le caquet 3 quel- 
qu’un , einem Das Maul ftopfen. 
ABATRE les vapeurs , bie 
dampfe legen, len, 

SABATRE, e, r. niederfallen ; 
Garen. a mation s’eft aba- 
tue : Das haus iſt eingeikürkt ; 
ein Son cheval s’eft aba- 

tu lous lui : fein pferd ift unter 


ihm geftürgt. 

SABATRE. Loifeau sabat : 
der wad laͤßt fich nieder ; fchlägt 
von oben auf den raub. 


SABATRE, ben muth verlieren, 
finden lajfen. ll ne s’abat point 
dans le malheur zer läßt in E 
Se unglüd den muth nicht 

en, 


£S’ABATRE, nachlaffen , fi 


ch 
legen. Le vent s'abat, der wind 
legt fich. 
ABATANT, /.m. ein lat 
Der ; falkladen. Item ein fall 
éi in einem gewoͤlbe, den man 
auf und niederjchlagen fan. 
ABATU, m. ABATUE, f. 
Port, umgebhauen ; abgefchlagen ; 
niedergerilfen. Bois abatu ; ums 


bauen d Fortification 
—8 LL — beveitis 
gung. 


ABATU, entträfftet ; mutblos ; 
niedergefchlagen. Orgueil abatu : 
niedergefchlagener hochmuth. En- 
nemi abatu ` enf£raffteter lmuth⸗ 
loſer ] feind. 

ABAT-VENT, JL m. garten 
Dm vor Die gewachſe wider 

firengen wind. It. kleine 
Dro, dächer in den Öffnungen 
thuͤrne. 


ABATURES, f. f. pl. nieder 
druck; geftrauc jo von dem 
— laufen niedergetreten 
wird. 


ABBAISSER,ABAISSE- 
MENT, &c.f. ABAISSER. 


ABBATRE,f. ABATRE. 


ABBATIAL, m. ABBATIA- 
LE, f. adj. [fbr. Abbacial. ] 
‚Aebtlich, oder einem Abt zuges 
4 une maifon Abbatiale, ein 

⸗ Hauſe. 


ABBAYE, LC [fpr. Ae ] ab» 
tey; kloſter⸗ gemeine. 

ABBE, Lm Abt. + Un Abbe 
Regulier , ein bt in einem 
Mond)d: Orden. un Abbe fe- 
culier, ein weltlicher Abt. un 
Abbe Commandätäire, ein welt: 
licher geiftlicher der eine Mönche 
So * C'eſt 7 .. de 

ainte Efperance pr, 
ift ein Abt in Hoffnung ; hof 
auf eine Abten- 


ABB. 3 
Joüer 3 l’Abbe : iſt ein. Finder 
fiel, da was der erſte (but: 
die, andern ibm nachtbun 
muffen. 


ABBECKER fit ABBE- 
QOVER 


ABBE’E, ſchleuſe bey den we 
ren, und cc b⸗ 

ABBEQVER, oa € va 
gel dien ; wie die alten mit 
ab 


ſchnabel, die vogeliteller 
it einem le AC 


er m $ 
ABBESSE, J. f. dbiifin; abdas 


tißin. 
ABBESTIR, CC ABESTIR. 


ABBOIS, fı m. pl. daB fällen 
oder fangen eined wildes. Le 
cerf et aux abbois : der birfch it 
-ermüdet; er giebt fich, dag man 


ihn fangen Fan. 
ABBOLS, das ende des lebens ; 
die Auferfke noth. II et aux ab- 


bois : er liegt in lebten zügen. 
7 ville gran E wi Gol 
it ou gebracht ; fie fan 
nicht länger widerftand "hun, 


CR S ee 
, m. ri oiment] das 
bellen ee der hunde, 
ABBOYER, os, bellen; klaffen. 
ABBOYER, o a und a ſchmaͤ⸗ 
ben; läftern ; fchelten. 11 crie & 
gt tout Je monde : er ſchilt 
und läftert jederman. 
ABBOYER, befftig begebren ; bes 
ierig erwarten ; verlangen. Ab, 
ver apres une fucceflion : el 
ner erbichafft begierig erwarten. 
+ Sea Creanciers abboyent apres 
Ca feine glaubiger treiben ihne 
ig. 


ABBOYER älalune: ſpruͤchw. 
den mond anbellen; einen am . 
feinden , dem man nicht ſcha⸗ 
den Fan. 

FABBOYE, ée, adj.der an 
gebullen wird, d * 

ABBOYEUR, L am ſteuber; 
jagt » bund Un bon abboyeur 
ER fanglier ` ein guter Io 
dier. 

ABBOYEUR, duswinder ` der 
durch fümeicheley oder drin 
liches anliegen zu erh 
ten (au eräwingen] weiß. 

ABBREGER,f. ABREGER. 

ABBREVIATEUR, fm. der 
einen ausjug oder kurken begriff 
eines b macht. 


ABBREVIATION, Lt Ae 
Abbreviacion 1 vertürkung 
worte im fihreiben. Ecrire par 
abbreviations : mit —S 
worten ſchreiben. 
#ABBREUVE, Ze, adj. ge⸗ 
— We feigneur — 
reuve de Vinaigre, er Hey⸗ 
—— ut mit Ehig ent wor⸗ 


ABBREUVEMENT, f m. 
Ar oe 


4 ABB. ABE. 
— begieſſung; brong: 


NT das legte Me nur Unter 
op Teste w 
Ka gemeinen void gebrandıt ] 
tranden ; zur trände führen. 
Abbreuver les chevaux ` die pfers 
tränden. 
ABBREUVER, [bey der mah⸗ 


EEE re den erſten an⸗ 


ABBREUVER, [ im garten⸗ 
bau ] begieffen ; befprengen. 
ABBREUVER, einnehmen ; 
überreden. Tout le monde eft 
abbreuv& de cette opinion ` j& 
derman ift von bett meinung 
eingenommen. SS 

SABBREUVER, or 
det werden. 
ABBREUVOIR, f. m. [fpr. 
` Abrewvei ] teände; trändstrog. 
ABBREUVOIR, füge in dem 
mauerwerck. 


ABBREUVOIR A mouches: 
eine tieffe biutige wunde an dem 
kopf in welcher Die fliegen fauffen 
Ces fo man fie darauff fügen 


r 
ARC — B Abtce ] daB a, 
bi c. enfans commencent 
ar Pabc: die finder fangen ben 
em abcan. Renvoyer quel. 
gm A I ; d ſpruͤchw. er 
e ſchule den; dor unwi 
fend halten. 


ABC, der grund und anfang eis 
ner kunſt oder wiffenfchafft. 

ABCE'S, Abfces, f. m. geſchwuͤr; 
eiterbeule. 

ABDICATION, CC Cp 
‚Abdicacien ] KARL aufgebung 
einer hoben würde. 

# ABDIQUE, de, adj. auffge 
geben , niedergelegt. 

ABDIQUER, o a. eine bebe 
würde ablegen; aufgeben. Char- 
les- Quint abdiqua l’Empire : 
Garl der V e die kayſerliche 
wurde abgeleg 

Abdiquer un bs: [ im rechte: 
handel] einen fohn entlennen ; 
vor jeinen fohn nicht mehr erken 
nen wollen, . 

ABDOMEN, m. bauch; 
ſchmeerbauch. r e 

# ABDUCTEUR, f. m. h⸗ 
ter, oder abführend. Les Mut. 
des abducteurs, die abführenden 
Muftlen. 


ABE,ABESSE, &c fibe 
ABBE. 

ABECEDAIRE, f. m. gh 
ſchuͤler; ab:c:fchüß. 

ABEILLE, f. /. biene; mme, 

ABEQUER,f. ABBEQUER. 

ABESTIR, [das f ift ſtumm] 
Abetir, e a, tumm;  viehifch 
machen. Le ein abetit les gens: 
die trundenheit macht. die mens 
chen mm wie das viceh. 


ABE. ABI 
ABETIR, on SABETIR, 


e, r. tumm werden. Il abetit 
[il s’abetit] tous les jours : cr 


wird täglich tuͤmmer. 
ABHOCETABHAC, age, 


ohne unterſcheid; alled unter ein: 


ander reden oder (un, 
# ABHORRE', de, adj. vonde 
me man abfcheuen traget. 
we e ` Ze erg 
euen ; en; 
rd Mutz vice : bie Joffer 
fcheuen , verabfcheuen. 
— JEOTE. C 
adj. ver nie tig. 
d eg DR a — ee 


geringes umd miedriges hertom⸗ 


men. Sentimens bas & abjedts: 
verächtliche und niedertraͤchtige 
gedanden oder neigungen. 
ABJECTION, LC [fpr. Ab- 
ie) ge Sin, 
haltung fein ſelbſt. Jeſus Chri 
S vecu ai Gi —— 
on: at in 
äuferften niederträchtigteit gelebt. 
ABIGEAT, [im tredits: han: 
del] der vie» rout, S 
—— ed E 
m. ſt ſtumm ] abgrumd; 
tiefe ; tiefe grube. Un e fans 
fond : ein bodenlofer abgrund, 
L’abime du neant ` der abgrumd 
der nichtigfeit. La raifon humai- 
ne eft un abime : die menſchli⸗ 
che_vernunfft iſt eine unermeßliche 
tiefe ; iſt nicht zu ergründen. 
ABIME, [in der wapen- 
funft] das ber oder Die mitte 
des ſchilds, zwiſchen anderen fi- 
guren. porte une rofe en abi- 
me : er führt eine roſe im berken 
des ſchildes ` 


ABIME, die hölle. Un chretien 
a pour ennemis toutes les puif- 
fances de Pabime : einem Chris 
Lo das ganze höllen beer 


ABIME', m. ABIMEE,f.adj. 
vertieft; überladen ; überhuft. 
H elt abime de dettes: er Mt mit 
fehulden überhäuft ; im fchulden 
vertieft. 


ABIMER, v. a. herab flürken; 
verfenden. S’abimer dans un 
ouffre : in einen abgrund berab 
uͤrtzen. S’abimer dans les dtu- 
des : wi in das fludieren - ver: 
tiefen. S’abimer devant Dien : 
10 fir Gott aufs aͤuſerſte demuͤ⸗ 
gen; aufs tiefite erniedrigen. 
ABIMER, mu grund richten; 
aus Auferfte verderben. 11 ne 
faut qu’un moment pour abimer 
vos richefles ` es bedarf nur eis 
nes augenblicks, euren reichthum 


grund zu richten. Le jeu Da, 


u 

—— das ſpiel wird ihn ver⸗ 
derben; in verderben zen. 
S’abimer :, ſih felbit in das dur 
ferfte ungluͤck bringen. 

ABIMER, v. m. plöglich verfin 


ABI ABO. 


den ; untergehen. En voulant 
abreuver fon cheval , il abima 
dans la riviere : indem er fein 
pferd traͤncken molt, verfand er 
in dem fluf. 

ABIMER, umfommen; um das 
leben femmen, J’ay penfe abi- 
mer plus d'une fois ` ich bin au 
— in lebens⸗ gefahr ges 
weſen. 


S’ABIMER dans la meditation : 
fich im nachfinnen vertiefen. 

AB-INTESTAT, Lim rechts 
handel] derjenige, fo vermöge 
der rechte einer perfon erbe wird; 

d fein teftament gemacht bat. 
Je fuis heritier de mon frere ab- 
inteftat : ich bin meines bruderd 

er erbe, wenn er fein teitas 
ment gemacht bat. 

ABISSINIE, das Habefinifche 
reich in Africa. Er 

ABISSINS, die einmohner von 
Habefinien ; Habefiner. 

ABJURATION, CC [fpr. 
Abjuracion] abfagung ; abſchwe⸗ 
rung einer ırrigen lebre. 

ABJURATION: bag atteflat 
der abſchwerung. 

ABJURER, v. a. einem irrthum 
abſagen: eine irrige lehre vers 
ſchweren. 

ELLE a abjure tout fentiment de 
vertu : De bat aller regung ber 
tugend auf einmal abgefagt. 

ABLAIS, m. [Lim rechts 
bandel ] fpreu , binter - getreide, 

ABLAB, f. m. iſt eine ftaude 
von der hohe eines weinſtoks, 
waͤchſet in Egupten und iſt ſtets 
geun, giebt auch bobnen , die 
gut vor den bufien und verbals 
fung des urins find, 

ABLATIF, d ‚m. [ in der 

wach - kunſt ] die fechite endung 
nominum , welche ein bins 
wegnehmen bedeutet. 

ABLE, Tam ein gründling. 

ABLERET, La [in der fi 
fcherey ] ein fe = hame, 

ABLOTS, [in der baufunft ] 
fiufen oder unterfäge eines ges 
bäues , Damit der regen Die 
ſchwellen nicht verderbe. 

ABLUTION, Lr E Ab- 
Iucion) [in der Me 

kirche ] das bände » wafchen des 
priejterd nach gebaltener meſſe. 

ABNEGATION, [fpr. Ab- 
»egacion] entfagung, Oder vers 
läugmung ſeiner Joie: wird in 
geiſtlichen buͤchern gefunden. 

ABOIER, ABOIS,ABOYE. 
MENT,f. ABBOYER, &c. 
ABOLI, ie, adj. abgeichafft, 

— abgeſtellet / vernichtet. 

ABOLIR. e, a. abſchaffen; ab» 

len ; vernichten. Abolir une 
oy : ein geſetz abicharfen. Abo- 
br la memoire d'une chofe: das 


andenden einer fache vernichten, 
+ abolir 


ABO. 
+ abolir un crime, ein'verbrechen 
vergeben. 

ABOLIR, zu nichte machen ; Le 
tems a aboli plufieurs ouvrages 
des anciens : die zeit hat ët 
daß viel fchrifften ber alten find 
verlohren gegangen. 

ABOLISSEMENT, Im abs 
ſchaffung; en 

ABOLITION, LC [fer 
Abolicion ] Wert: KS 
lung ; vernichtung. tres d’a- 
bolition : vernichtungs;brief, Lin 
gerichten ] abolition -fchein über 
ein verbrechen, ſo vergeben wor: 
den. Abolition des impöts : ab: 
ftelung der auflagen. 

ABOMINABLE, adj. ab: 
fcheulich ; das abjcheu erwecket. 


ABOMINABLEMENT, ad». 
abjcheulich ; abfcheulicher met, 
ABOMINATION, M f. Lfpr. 
Abominacion ] abfcheu ` Le 
lichkeit. Le Seigneur a en abo- 
mination les fanguinaires : der 
Herr hat einen abichen vor den 
biutdürftigen. + &tre en abomi« 

nation, verabſcheüͤet ſeyn. 


ABOMINATION, abſcheuliche 
that. Faire des abominations: ab⸗ 
ſcheuliche dinge begehen. 

ABOMINER, e a. abſcheu ha⸗ 
ben; verabſcheuen; wird nicht 
mebr gebraucht. 

ABONDAMMENT , ad. 
überflufig; in überfuf. 

ABONDANCE, CC menge; 
überfuf. De TZ, du 
coeur la bouche parle , ſpruͤchw. 

en das bers voll iſt / def ge: 
bet der mund über. + Avoir quel- 
que chofe en abondance, 
in uͤberfluß haben. 

ABONDANCE, mein mit mot 
fer gemengt , wie er den koſtgan⸗ 
gern in ber academie gefpeifet 
wird. 

ABONDANT, m. ABON- 
DANTE, f. adj. überflüßig; in 
groer menge. 

adv. tiber 


u Loge bey de: 

‚teden ı wi 

chlich, 

ABONDER, e ». überflüfi 
vorhanden fern ; überfuf haben. 
Le ble abonde en nötre pais: 
das form ut in unferm lande 
uberüßig vorhanden. La ville 
abonde en toutes chofes : Die 
ſtadt hat an allem einen überfuf. 

.ABONDER en fon fens: ſpr. 
auf feinem finn bleiben. 

ABONNAGE, £ ABOUR- 

NEMENT, 


BON NENENT, Lu. d⸗ 

pocht ; an un er 

gefälle = ein gewilles am 
geld. 

ABONNER, e a. verimietben ; 
perpachten ; unftändige gefälle 


ABO. 


um ein, gewiffes geld aus 
thun : überbaupt behandeln. 
ABONNER, Dingen; bearten ; 
urbar machen. _Abonner une 
terre ` ein feld Fongen, 
SSABONNER, vo. r. fich mit je: 
mand um ein gewiſſes wegen CL 
ner ſache, daran bderfelde om 
recht hat, vergleichen. 
ABONNIR, o, a. beffern; bet 
fer machen. Les caves fraiches 
abonniflent le vin : die frifchen 
keller beifern den wein. 
ABONNIR, e un S’ABON- 
SUR, o, r, beier werden ; Go 
beifern. Il n’abonnira jamais ` 
er wird fich nimmer beffern. Le 
vin s’abonnit par le tems : der 
we beffert fir) mit der zeit. 
ABORD, M m. zuteitt; zu 3 
anſprache. S civil e WA 
- böfliche anfprache. Abord difh- 
cile ` beſchwerlicher zutritt. Rut. 
feau d'un abord diffcile : ein 


bach , dem man fehmwerlich ben, ` 


fommen fan, + Un lieu dun 
nd abord , ein ort da viele 
euthe hinkommen. 


ABORD, anfunfft zu fchiff; ans. 


ländung. Anötre abord nous 
fumes attaquez ` bey unfer an: 
funfft wurden wir angegriffen. 
D’ABORD, adv. alfofort. On 
me demanda d’abord : man 
fragte mich alfofort. 
DabonD, bad a * 
D k accepta les preiens 
a avoit Go? d’abord se 
nahm die gefthende an, die er 
anfänglich ausgefchlagen. 
ABORDABLE, adj. wo man 
anländen kan. Cette cöte gett 
pas abordable a caufe des d€ 
cueils: an der kuͤſten fan man, 
ae der Elippen, nicht anläns 


ABORDAGE, f. m. das stern; 
an bert legen ; wenn zwey 
iffe feindlih an einander 
ommen , eins das ander zu 
erobern. 

ABORDAGE, das zuſammen⸗ 
ole weyer D: duch Au: 
fall der unvorgichtigfeit. 

ABORDER, e a. anländen ; 
anlegen. Aborder le rivage: am 
ufer anländen. _ Aborder un 
vaiffeau : ein ſchiff an bert legen. 

ABORDER, einen anreden; an: 
geben. 

ABORDER,v. ». ankommen; 
anlangen. Les trouppes abor- 
doient de toutes parts: bie voͤl⸗ 
der kamen von allen (ten an. 
Les prefens abordent chez lui de 
tout core ` es kommen ihm 
von allen orten geichende zu. 

ABORNER, — a, begrensen; 
die, geengen bezeichnen [ aus: 
fieden]. 

ABORTIF, adj. umgeitig. Fruit 
abortif : eine unjeilige frucht, 


ABO. e 
Enfant abortif : ein find, fo vor 
der zeit gebobren wird , oder todt 
auf die welt kommt, 
ABOUCHEMENT, f: m. uns 
terredung. 


ABOUCHEMENT, [in der 


anatomie ] das zufammentreffen 
und vereinigen zivenen adern, 
ABOUCHER, o a. eine unter: 
* anſtellen. On les a abou. 
Sch e Lä " ge! bat ges 
macht [ angeitellet ], e auf 
—— ſich mit u uns 


SABOUCHER, or, fih um 
terreden. 


S’ABOUCHER, zufammen Det 
; in einander lauffen [ mir 
H der anatomie Don den os 


opt. 
dE 
en e n 
tung des eg Wi zu ko 
alten. 
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um ein gewiſſes ëch 

ABOUT, f. m. [in der bon, 
funft] Das ende eines zimmer 
holtzes. 

ABOUT, adv. ſ. BOUT. 

ABOUTE,, adj. [in der 
—— find bier Gem. 

lr creugweife über einander ges 
ABOUTIR, sn. ri 
„vn ta H 

fioffen. Cette rue we dk 
place : die ſtraſſe reichet an den 
mort, 


ABOUTIR, ausgeben ; 

“ den. Aboutir en en der 
ne ſpitze ge 

ABOUTIR [in der gärtn 
ausjchlagen. ‚Les arbres sa dt. 
fent : die baumen Eriegen £nos 
pen. 


Si 


ABOUTIR, [in der mun, 
rant zeitig werden ; eiter fe» 
gen. Son abces aboutit : fein 
gefchtwür wird zeitig, 

Aboutir, auöfchlagen ; ausgehen ; 
einen ausgang gewinnen. ` Tout 
cela n’aboutira ä rien : alle$ 
dieſes wird auf nichts ausgehen, 

ABOUTISSANT, Cam das 
ende oder ort, womit ein ding 
am andern feſt iſt, oder dran 
reiche. Les aboutiffans d'un 
champ : die ende oder orte eis 
nes aders, oder die grängen und 
mard ; fteine eines aderd, "` le fa 
tous les tenans & les ie) 
fans de l’affaire : ſpruͤchw ich 
weiß mo Die ſache hanget und 
langet. 

ABOUTISSEMENT, f. m. 
ber zufaß eines Dinge, welchen 
man e? ein anders, das vu Kur 

3 


Dr 


6 ABR. 
kit, hefftet. Cette piece eft trop 
courte, il y faut mettre un a- 
boutiffement ` dieſer lappe oder 
Bed ift zu klein, man muß eis 
nen zuwurff ann 
ABREGE, f. m. ausjug; furs 
Ker begriff. —— abre- 
€ ` einen auszug verfertigen. 
Bette ville et un abreg@ des 
merveilles du monde : dieſe Doft 
it eim auszug der wunder» dinge 
der welt. ER 
ENABREGE, ade. kuͤrtzlich; 
in Duke, Raporter une chofe 
en abrege : eine fache in Eure 
vortragen. 
ABREGEMENT, L m. der⸗ 
kuͤrtzung. 
ABREGER, o a. berfürken; 
kurtz zuſammen ziehen. Abreger 
= hiftoire Dag an ag 
ummen Ae 
difcours : Heine rede bor fallen. 
ABREVIATEUR, ABRE- 
VIATION,f. ABBREVI- 
ATEUR, &c. 
ABREUVEMENT, A 
BREUVER, du. ſ. AB 
BREUVEMENT, &c. 


ABBL E m. ſchirm; fehauer ; 
mo man vor mind und wetter 
bedeckt iſt 


H H 
ABRI, ſchirm; ſchutz. Son ami- 
tie me Co ervir d’abri : feine 


—— ſoll mir un ſchutz 


enen. + Abri pour les vaifle- 

aux, ein ort da die fchiffe ficher 
den ander en. 
L’ABRI, ade. befchirmt ; geſi⸗ 

a dert, Etre 3 l’abri de = * 

regen befchiemt (mn, 

se — — de la necefli- 
te : der dürfftigteit rathen ; ph 
verforgen , daß man feine noth zu 
fürchten babe. 

ABRIEMENT, L m. wob 
nung oder au an der ſon⸗ 
nen. 

ABRIER, on a. bie gewaͤchſe 
vor dem wetter bedecken. 

ABRIER, bededen oder beſchit 
ten. Le bon Dieu nous abrie : 
der liebe Gott nehme und in ſei⸗ 
nen ſchirm. 

ABRICOT, f. m. apricoſe. 

ABRICOTIE, f m. tcandirte 
apricofen. 

ABRICOTIER, JL m. aprico⸗ 


fen:baum. 
AIBITER: [alt wort] anlaͤn⸗ 


ei. 

ABROGATION, EI [fpr. 
abrogacimı) abfchaffung ; wieder⸗ 
ruffung eines geſetzes. 

ABROGER, e, a. On geſetz ab» 
ftellen ; abfebaffen ; wiederruffen. 

ABROTONNE, Lt gartbeul, 
ein kraut. 

ABRUTIR, a, a. mm und 
finnio® machen. La folitude 


ABS. 
abrutit Pefprit :, die einfamfeit 
macht dad gemüth tumm. 
ABRUTISSEMENT, f m, 
viebifche tummbeit. 
ABSENCE, . A abwefenbeit. 


ABSENCE, vergellenbeit ; gets 
ftreuung der gedanden ; da man 
fih nicht befinnet was man 
Deg e" des = d’c- 

prit ` gerne vergeiien ` in 
gedanden vergeben. 

ABSENT, m ABSENTE, f. 
adj. abwefend ; nicht zugegen. 
ABSENT, f. m. ein abweſender. 
SABSENTER, e r. ſich ent 
fernen ; auf, die E machen. 11 
Set abfente de la ville: et bat 

ſich aus der (obt gemacht. 

ABSIDES, fm. Linder fern: 
Zunft ] die linie von ber erd⸗ fer⸗ 
ne zur erdsnähe, ober bie linie 


Augis. 

ABSINTE, Abfinthe, f. f were 
uth. Iladoucit toutes nos ab. 
ntes ; ex berfüffet_unfere bitter 

keit; lindert all unfern verdruß. 


ABSOLU, m. ABSOLUE, f. 
adj. lb: waltend; ungebunden ; 
eigenmächtig ;_ mit der höchiten 

mit ungenieſſener ] gewalt ver 
eben.. Un roi abfolu : ein felbs 
maltender fönig ; der mit unge 
meffener gewalt regiert. Com- 
mandement abfolu ungemeſſe⸗ 
ner befebl ; ungebundene gewalt. 
Parler d’un ton abfolu: auf eine 
gebietende weiſe forechen ; ihm 
nicht wollen einreden laſſen. 

ABSOLU, [in der ſprach-kunſt] 
ein wort das mit keinem andern 
verbunden ut. 

# JEUDYABSOLU, ber hobe 
LAM in ber Charwochen. 


ABSOLUMENT, adr, ungemeſ⸗ 
fen; ungebunden. Commander 
— die CH ewalt 

ren; ungemeſſen gebieten. 

arler abſolument: af reden 

[ befeblen 1, dag man feinen wie⸗ 
derfpruch leiden wolle. 


WEN — 
ar; ſchlechthin; ſchle in 
Ce 2 abfolument —— 
iſt gantz unmuͤglich. e 
nie e, 2 — We 
ſes fchlechter dinge. 

ABSOLUTION, f. m. [fpr. 
abfolucion] [ im dee J ES 

ES ; entbindung von ber 

age. 

ABSOLUTION, [in der 
Eirche J entbindung von fünden, 
ſo durch den prieiter verkuͤn⸗ 
diget wird; abſolution. 

ABSOLUTOIRE, adj. Jop 
fprechend ; loßzaͤhlend. 

ABSORBANTER, » a. [in 
der artzney⸗ Funft ] verzehren. 

ABSORBER, o a, verfihlin 
gen ; vergeben, Se debauches 


ABS, 
abforbent tout fon bien ` feine 
Dese verzehren alle fein 


gu 

ABSOUDRE, a a, losfır« 
chen ;, loszählen ; entbinden. 
[Jabfoww , tu abfow , il abjout, 
nom abjolvons ; j'abjolvois ;, jay 
abjfoıw ; jabfoudray ; abjuw , 
— abfolve; jabjalve; jahfon 

We? Gab, ) Abfoudre un 
criminel ; men beſchuldigten 
losfprechen. Abfoudre d'un fer- 
ment : einen feines eydes los zeh⸗ 
zeblen [ entbinden. ] 

ABSOUDRE, [in,der kirche] 
die vergebung ber fünde verfüns 
digen ; abjölviren. 

ABSOUS, m. ABSOUTE,fı 
adj. der die vergebung empfan⸗ 
gen ; abfoloirt ut. 

— — Lin der Ro 
mifchen kirche] die ceremonie 
am grimen donnerftage , da der 
Met dem gold die abfolution 
giebt. 

ABSTEME, f m. ber feinen 
wein trindet, ‘oder dem fonit es 
was zuwieder ill. 

SABSTENIR, o r. D ent 
halten ; etwas unterlaffen ; mei⸗ 
den. [wird conjugirt, wie Te 
nr.) S’abftenir de pecher : die 
fünde meiden ` unterlajfen. S’ab- 
ftenir du vun pendant la fievre: 
je des weins enthalten, weil 

as fieber wahrt. 

# ABSTERSIF, Zee, adj. [in 
der artzney 1 reinigend. 

ABSTINENCE, LC enthals 
tung ; mäßigung in ien und 
trincken. 

ée Ee Séi 
NENTE, f. adj. der jich ent 
bält, maͤßiget. 

ABSTRACTION, EC [for 
abftraccion ) Lin der vernunffte 
lebre ] abfonderung ; unterfcheis 
dung ‚ „welche allein mit Sen 
gedanden gefähieber. 


ABSTRAIRE, o, a mit den 
gebanden ein ding von dem ans 
abjondern ; unterfcheiden, 
[Jabjtras ; Ca abftrait ; auoi⸗ 
abftrait; jew abftrait ; jabftrai- 
rai ; abftrai ; jabjtrairok ; Tale 
abftrait. ] 

ABSTRAIT, m. ABSTRAI- 
TE,f. adj, mit den gedanden 
abgejondert Lunterfchieden. ] 

ABSTRAIT, weit geficht ; tief 
ausgefonnen. Penfee abitraite : 
tief ausgefonnener gedande, 


ABSTRAIT, tieffinnig; der mit 
tiefem nachiinnen umgebet. Um 
homme abftrait : ein tiefffinniger 
ment, 

ABSTRUS,m. ABSTRUSE, 
‘ adj. verborgen ; verdedt ; 
ſchwer zu erfinnen [ zu erforfchen. 

ABSURDE, adj., ungereimt ; 
ungefchict ; imbernuͤnfftig. 

ABSUR, 


ABS. ABU. 
ABSURDEMENT, adv. un 
gereimter weiſe. 
ABSURDITE’,f. f. ungereim: 
Ban unvernimgitige ] 


ABSUS, ein fraut das in Egyp⸗ 
ten wächlt , und deſſen blatter 
dem klee ahnlich find. 

ABUEMENT, f. m. [bey Som 
tifcher ] die einfalgung. 

ABUNA oder ABOUNA, beift 
der Abyßiner patriarch , der ih⸗ 
nen durch den zu Alerandrien zus 
geſchickt wird, 

ABUS, L m. mifbrauch. 

ABUS, [Lim gericht ] nichtige 
[ wiederrechtliche 1 bandlung ; 
nullität. Appel comme d’abus: 
apvellation / die wegen einer bes 
gangenen nullitaͤt  eingewendet 
mp, 

ABUS, betrug. Commettre des 
abus dans la marchandile : mit 
den waaren betrug begeben ; bes 
truglich handeln, 

ABUS, vergebliche arbeit, C'eſt 
un abus de labourer une terre 
feche : es ift vergeblich, ein duͤr⸗ 
res feld bauen. 

ABUSER, o a. mifbrauchen. 
Abufer de fon pouvoir : feiner 
gewalt mußbrauchen. 

ABUSER d’une fille: ein maͤgd⸗ 
fein migbandeln ; zur unzucht vers 
leiten, 

# ABUSER d'un mot, ein wort 
in einem unrechten veritand ges 
brauchen. 

ABUSER, betrügen. Quil eft 
bien abufe ` wie ift er doch ſo 
betrogen ! 

SSABUSER, or, fich irren; 
feblen ; verjtoffen. S’abufer en 
comptant : im rechnen fehlei. 
Si je ne m’abufe : wenn ich 
nicht irre, 

ABUSEUR, f. m. ein betrüger. 

ABUSIF, m. ABUSIVE, L 
adj. [im gericht] wiederrecht: 
lich ; obne beitand rechtens. ` Pro, 
cedure abuſive: wieberrechtliches 
verfahren ; nullität. 

ABUSIVEMENT, ado. wie 
derrechtlich. 

ABUSIVEMENT, [in der 
fprach: kunſt ]_ uneigentlich ; in 
uneigenem veritande. Ce mot 
eit pris abufivement ` dieſes 
wort it in einem uneigenen Dr: 
ftande genommen. 

ABUTER,v». a. beem fegel: 
fpiel ] ich bewerfen ; um den 
anwurf werfen. 

ABYSME,f. ABIME! 

ACABIT, L m. art; eigenfchaft 
der feld «und gartensfruchte. Poi- 
res d'un bon acabit ` bn von 
guter art: geſund und eines 
guten geſchmacks. 

ACABIT, wird auch ben den 
toͤchen von dem Geh geſagt. 


D 


ACA. 


Une piece de bon acabit: ein 

Wu von einem guten ort. 
ACABLEMENT,ACA. 

BLER, file ACCABLE- 


‚ MENT. 


ACACIA,f KO ſchotendorn. 
ACACIA, ſchotendorn- fafft. 


ACADEMICIEN, JS. m. mit: 
glied einer geſellſchafft der Fünfte 
oder wiſſenſchafften. 

FACADEMICIEN, ein Phi- 
lofophus , aus der lecte welche 
Academici beten, 

ACADEMIE, LC ber. ort, da 
die meilter einer frenen kunſt fich 
verſammlen, ihre kunſt auszu⸗ 
üben. 

ACADEMIE „ der ort, oder die 
verjamlung , da männer von fon: 
derbarer gelehrfamteit zu gefeisten 
geiten aan fommen, über 
ni wiſſenſchafft fich zu beſpre⸗ 


ACADEMIE Francoife , eine 
geſellſchaft von vierzig gelebrten , 
von dem König in Franckreich ein: 
geſetzt, be Franhoͤſiſche forache 
u ihrer volltommenbeit iu be 
ordern. 

ACADEMIE des medailles E 
des infcriptions , eine gefellfchafft 
gelehrter männer, fo m ausleg⸗ 
und erfindun ere mut: 
Ken und Aufichrifften uben, 
gleichfalld von dem König in 
Franckreich geitifftet. 

ACADEMIE de peinture & de 
fculpture , die geſellſchafft oder 
academie der mahler und bild: 
bauer, von dem König in Franc: 
reich zu Paris geilifftet , derglei⸗ 
chen auch von dem Konig in 
Preuifen zu Berlin, und nit 
von dem Konig in Dänemar 
zu Coppenhagen gefcheben. 

ACADEMIE des fcienges, eine 
gefellichaft von zwantzig gelebr: 
ten , ſo die mathernatifche umd eis 
nige zur medicin gehörige willen: 
fihaften ausuben, ebenfahls vom 
König in Franckreich geltirftet, 

ACADEMIE, ritter-fihul vor 
adeliche jugend, dieſelbe im reis 
ten und anderen anitandigen mit 
fenichaften und erercıtien zu un⸗ 
terrichten. 1 

ACADEMIE, ein öffentliches 
foieh« haus , da ehriame leute 
zum foielen zuſammen femmen. 

ACADEMIE de danfe, die in: 
nung der tantzmeiſter zu Paris ; 
der ort ihrer verſammlung, wo 
CN die angehende tang - meijter 
üben. 


ACADEMIQUE, adj. dad a 
der academie gehört ; davon ber, 
fömmt. Ouvrage academique: 
ein werd von der academie. 

ACADEMISTE, E m. toſtgaͤn- 
ger oder Ichrling ın einer acade: 
mie oder ritterichule ; mitglied 
der academie Des tantzens. 


ACA. ACC. 7 
ACAJOU, f. m. ein Americanis 
ſcher baum), deffen bolg roth iſt / 
—— ———— 
iſchen 
Es iſt deren mehr d dn gals 


tung. 

ACANTE, Acanthe, fı fi bi 
ten; Dou ; ein wildes fraut. 
ACANTE, [in der baukunſt] 
laubwerck an den Enaufen, und 
andern ` Vuden gewiſſer ſaͤulen⸗ 

ordnungen, 

ACAPATHI, f: m. ein baut 
aus Neu - Epanıen, fo den lan⸗ 
gen pfeffer tragt. 

ACARER, a, [in gerichten] 
confrontiren oder einem Die jeus 
ant: 2 unter D DÉI 

um 
fagen muſſen. DES 

ACARIATION, CC dievors 
ftellung und verhörung der zeugen 
gegen ben befcyuldigten. Beyde 

S en find altusterifch. 

IATRE, adj. ifch ; 
wunderlich. der den 

ACATIQUE, Aquatique, adj. 
[das erite it gebrauchlicher" 
das im waſſer waͤchſt (nc auf 
hält. ] Herbe aquatique ` frout 
das im waffer waͤchſt. Oifeau 
acatique ` waſſer⸗ 

ACATIQUE, wälferig ; finmpfig. 
Lien acatique ` fumpiiger ort, 

ACAUSE DE, prep. [erfordert 
den get, ] um willen; von 
wegen. ll a des affaires A Cou. 
fe de fa mechante langue : er 
bat handel um feines loſen mauls 
willen, 

ACAUSE QUE, eent [erfor 
dert den Griet, ] dieweil; das 
tum daß. Je vous aime, a cau- 
—* que Kee Nm y ich 

€ euch, dieweil ihr tugends 
bafft Cep weg 


FACCABLANT, e, adi, uͤber⸗ 
laftig , untommlich "unerträglich, 

F ACCABLE, de, adj. uͤberla⸗ 
den , überhäuffet. 

ACCABLEMENT, C m. lei⸗ 
» Kümarhbeit entkrafftung des 


ACCABLEMENT, überhäufte 
befchwerlichkeit ; ımrube ; uns 
muth. Accablement de vifites ; 
de triftefle &c. uͤberhaͤufte be, 
füchungen ` unmuth; u. C E Ac- 
cablement de la liberte ; unters 
druckung der rrenbeit. 

ACCABLEMENT de poux, 
unrichtiger puls, 

ACCABLER, 6, a. beſchuͤtten⸗ 
befüllen. II fur —— 
ruines de la maifon ; er ward 
burch den einfall des hauſes per, 
fchurtet, rt 

ACCABLER, beladen; überbä 
fen ; unterdrücken. U ett > 
He de crimes ` er ift mit me 
fetbaten beladen. S’accabler de 
trifteffe ; de foins, &c. gh mit 
traurigkeit; mit forgen beladen; 

uber 


10 ACC. 


ACCOSTER, v. a. zu einem 
treten; eimen angeben ; anfpre: 
chen. 


S’ACCOSTER de quelquun ſich 
zu einem Thun geſellen. 

ACCOTE oder ACOTE, Ge 
adj. [Lin der wappen-funft ] 
wird gefagt, wenn etwas auf 
benden feiten einer auf einen pfal 

geteilten pour ſtehet. 11 porte 

'azur , A l’epee haute d’argent, 

accotee de dene fleurs de Us: 
er führet im blauen feld ein bet, 
ſes fchwerdt , nebſt zwey guldenen 
Idien auf beyden feiten. 

ACCOTEPOT. am. die hafen- 
oder topf-ftolle, j 

ACCOTER,v. a. fügen; leh⸗ 
nen. [bey zimmerleuten und 
maurern.] 

S’ACCÖTER, or fih an et: 
was lehnen. S’accöter contre un 
arbre: fich an einen baum lehnen, 

ACCÖTOIR, f. m. [fpr. Ac- 
eotoi ] ſtuͤtze; lehne. 

ACCOUCHEE, M f. woͤchne⸗ 
rin; kindbetterin. 

ACCOUCHEMENT, L m 

enefung ; entbindung von ber 

eibes-frucht. 

ACCOUCHER, e a. einer ge: 
bärerin beyſtehen [ von der geburt 
beiffen. / 

ACCOUCHER, o a. ‚eines 
tindes genefen ; niederfommen. 
ACCOUCHER, on a etwas 
finnreiches hervor bringen. Les 
Poetes accouchent par le bout 
des doits: die poeten bringen ib: 
re geburt durch die ſpitze ihrer 

finger auf die welt. 

ACCOUCHEUR, IL m. 
[fprich Aconchen ] ein erfahr: 
ner mann, ber den gebärerin- 
nen in ber noth beyſtehet; wie 
ſolche weife in Franckreich 
aufgefommen. 

ACCOUCHEUSE, LC be 
bamme; babe - mutter ; weiſe— 
mutter. 

SACCOUDER, e, r. fi ef 
den elenbogen ſtuͤzen L[ lehnen. 
ACCOUDOI 4 m. TC ri, 
Acortdo ) arm⸗tuſſen; politer dar: 

auf man jich mit dem arme leget. 

ACCOUDOIR, [ in der bau: 
Zunft ] eine lehne; bruſiwehr; 
ſtrebe⸗pfeiler. Item die roue über 
dem borten des gebalds, 

ACCOUPLEMENT, f. m. 
paarung ; zufammenfügung jweyer 
dinge. Un accouplement de 
buts ` ein joch ochſen. 

ACCOUPLEMENT das 
gatten; beziehen ; vermifchen der 
thiere zur fortplansung. Le dra. 
gon nait de l’accouplement d'une 
aigle avec une louve : wenn ein 
adler mit einer woͤlſin jich vers 
mifchet, ſo wird ein drache er: 
jeuget. 

ACCOUPLER, #®. a. zwey und 


ACC. 


zwey zufammen ben ; legen ; fuͤ⸗ 
gen ; fbannen. 

ACCOUPLER, paaren, wie 
mean mit tauben, und andern 
thieren (but, daß fie fich fort: 
prlangen, 

SACCOUPLER, a, r. fich Mr 
fammen fügen ; zufammen gefuͤgt 
[ gefpanner ] werden. 

SACCOUPLER, D paaren; 
gatten. Les animaux ne s’accou- 
plent qu'en de certaines faifons ` 
die thiere gatten jich allein zu ges 
wiſſen zeiten. ü 

ACCOURCIR, o, a, vertur- 
gen ; kuͤrtzer machen. 

ACCOURCISSEMENT, 4 
m. dv ng. 

ACCOURIR, o a [ wird 
conjsugirt Wie Coxrir ] zulaufen; 
herzulauffen. 

ACCOURIR, eilen; begierig 
ſtreben. Accourir & la, vengean- 
ce : zur rache eilen. 

ACCOUSTIQUE, was zum 
ohr gehöret. le nerf accouftique ` 
der gehörnerve. + Cornet accou- 
ftique , ein inftrument dadurch 
eh fähıvache wir gebeileret 
wird. 

ACCOUTREMENT, IL m. 
ankleidung ; Kleid mit aller zube- 

Avoir de magnifiques ac- 
coutremens ` prächtige kleidungen 
baben. Changer d’accoutremens: 
die Eleidung verändern; fich ums 
kleiden. 

ACCOUTRER, v. a. antleiden; 
ſchmuͤcken. 

ACCOUTRER quelcun de la 
belle maniere : einen rechtichaf: 
fen ausfchänden ; mit fchlägen 
zudecken. 

ACCOUTUMANCE, Lt 
gewohnheit; angenommene weile. 

#ACCOUTUME), de, adj. ges 
wohnt, a la maniere accoutu- 
mee , nach der gewohnten art, 

ACCOUTUMER, v. a. ge 
wöhnen ; angewöhnen. Accou- 
tumer le foldat au travail : den 

oldaten zu der, arbeit gewoͤhnen. 
a —— de — vi⸗ 

te: er ich angewo ge: 

ſchwind zu geben. 

ACCOUTUMER, op r. ſich 
angewoͤhnen; eine gewohnheit an: 
nehmen; gewohnt werden. On 
Saccoutume a tout ` man ge 
woͤhnet fich zu allem ; wird alles 

wohnt. 


g 
aa a a. ei⸗ 
nen durch eime groffe laſt unter: 
drucken. wë alt. 
ACCREDITER, v. a. in an: 
ben [ bochachtung ] bringen. 
es cures heureufes accreditent 
le medecin : glückliche geneſun⸗ 
gen bringen den arst in anſehen. 
s’accredite de plus en plus : 
er kommt immer mehr in anjeben. 
ACCROC, Um ein ng am 


ACC. 
Heide ; wenn man damit ir⸗ 
gendwo bangen blieben. 
ACCROC, Lm oder AC- 
Ss OCHE, L f eine hinder⸗ 
niß. 
ACCROCHEMENT, [f. m. 
das anbangen; anbäfften; veſt 
machen. 


ACCROCHER,. a. an einen 
nagel oder baden anwerfen. 

ACCROCHER on naire : ein 
ſchiff entern, 

ACCROCHER, berüden; liſtig- 
lich betrüigen. Ses foins tendent 
tous a accrocher quelcun : er 
wendet allen geg an jemand zu 
beroden, 

ACCROCHER, binden; auf: 
halten. Je trouveray moyen d’ac- 
crocher cette affaire pour quel- 
que tems : ich will ein mittel fin⸗ 
den , diefe fache eine zeitlang aufs 
zubalten. 

SSACCROCHER, or. ſich an⸗ 
bangen ; mit den handen anfallen; 
anhalten. Ils s’acrocherent aux 
arbres : ſie biengen fich an be 
bäume. 

SSACCROCHER, anftand [bins 
derung ) bekommen ; fich ſtoſſen. 
L’affaire seit accrochee a cela: 
die fache hat fich daran geitoffen. 

ACCROIRE, aa [fprichw. 
Acraire ) Lift nur in dem op. 
zitivo Ublich,] etwas gasın das 
nicht ſo iſt; faͤlſchlich beredet ſeyn. 
D veut faire accroire qu'il dk 
gentilhomme ; er will glauben 
machen [ die leute fälichlich bee 
reden; weiß machen, J daß er on 
edelmann ſey. 

SEN FAIRE ACCROIRE, 
e, r. fich ſelbſt überreden; fälfchlich 
einbilden, C’eitun fat, qui sen 
fait beaucoup accroire es iſt ein 
thor, der ſich viel einbildet. 

ACCROISSEMENT, f m. 
wachsthum; amvachs. 

ACCROISSEMENT, aufneh- 
men ; vermehrung des wohlſtan⸗ 
des [der ehren, ] 

ACCROISSEMENT, [indes 
richten] das zunvachfungs - recht; 
welches in erbfchafften und vers 
mächtniffen fatt bat. ` 

ACCROITRE, Accroiftre, 
[dass / iſt ftumm] ». a. [wird 
cojugirt WIE Croitre ] vermeh⸗ 
ren ; vergröffern ; in amwachs 
Caufnehmen 1 bringen. Accroi- 
pe fon bien : fein out vermehs 
ren. La fortune accroit l’envie: 
das glück vermebret den neid. 

SSACCROITRE, sacroiftre, 
anwachſen; fich vermehren; fich. 
in aufnehmen bringen, S’accroi- 
tre en honneur ; en richefles : 
an ehren; an reichthum zunchs 
men. 

ACCROUPT, ie, adj. [Linder 
wappen-unjt) wird von den 
wilden thieren, die aufrecht fis 
gen, gejagt. U porte d’azur.& 

un 


ACC. 


un Hen accroupi d'or ` er führet 
in, einem blauen felde einen ges 
trupfften vergöldeten loͤwen. 

SACCROUPIR,». r. fich vor: 
warte zur Erden buͤcken; nieder: 
buden, lievre s’accroupit 
oder s'acroupit ` ber haaſe macht 
ein männgen, d. i. er ſitzt aufrecht 
auf den hinter⸗fuͤſſen. 

ACCROUPISSEMENT, oder 
acroupiffement, 1 m. das auf 
recht "pen, 

# ACCRU, MÉ, adj. vermehrt, 
vergröfferet , zugewwachfen , ange⸗ 
wachfen. une riviere accru& par 
des ruiffeaux , ein Auf der durch 
Kleine bäche anmwachfet. 

ACCUEIL, Co [fpr. Agueil) 
aufnehmung; begeanung ; bezeis 
gung. Son accueil gagne tous 
es cœurs: feine begegmung [be: 
zeugung ] gewinnet bie bergen. 

ACCUEILLIR, a a. [fpr. 
— und conjugir wie Ce. 
eilir)] empfangen ` begeanen ` 
aufnehmen. Il m’a accueilli fort 
favorablement : er hat mich fehr 
günftig empfangen. 

ETRE ACCUEILLI de la 
tempete; d'un malheur ` von et 
nem ungemitter; unfall betroffen 
[überfallen ] werden. 

ACCUL oder acul, L m. ein ot 


ger ort ohne audgang ; wird eis 
Eé von inneriten 
och des fucds » und dachs— 
baues gefagt. 


ACCULE oder ACULE, Ze, 
Part. adj. [ in der wappen: 
Ku] wird von einem aufrecht: 

enden pferd gefagt, ingl. von 
men «anonen auf ihren laveten , 
eren boden» ſtuͤcke gegen einan⸗ 
der gerichtet. 

ACCULEMENT oder acule- 
ment, f. m. [im ug: bau) 
die bogensrundung einiger ſchiffs⸗ 


tbeile. 

ACCULER, e a. eintreiben; 
ſo weit treiben , daß er nicht mehr 
weichen fan. Acculer fon enne- 
mi contre un mur : feinen feind 
gegen die mauer treiben. Ac- 
culer l’armee ennemie : dag 
feindliche beer in die enge treiben. 

ACCULER, v. a. [ «uf der 
reut:babn ] acculer un cheval: 
ein pferd gar zu ſehr zuſammen 
dringen, bag eg das creuß allzu⸗ 
viel einwaͤrts fuhret. 

SACCULER, vo. r. ſich mit 
dem roden gegen eine wand oder 
andern ſchirm ſetzen. 

SACCULER, oder s’aculer, e, 
r. [auf der reutbabn ]_ un 
cheval, qui s’accule : cin pferd, 
da3 in den volten mit dem <reuß 
aus der pofitue kommt, und dies 
ſes zu br einwaͤrts führet. 


ACCUMULATION, Ir 
[fpr. Acumzdlacion ] bauffung ; 
ju enlegung in einen haufen. 


FZACCUMULATIONde 


ACC. ACE. 


droit [in rechts⸗haͤndlen und 
forderungen 1 uf wann einer 
aus mehr als einem grund eis 
mas anjpricht. 

ACCUMULER, o a, häuffen. 

ACCUSATEUR, f. m. Dé 
ger ; anfläger Lin peinlichen 
schen. ] 


ACCUSATIF, f m. [ in der 
rach⸗ kunſt ] die vierdte endung 
er nominum; accufativus, 

ACCUSATION, LC [fpr. 
Acufacion ] antlage; Lei 
gung. 

ACCUSATRICE,/. f. läge 
rin; anklaͤgerin. 

ACCUSE, f m. beflagter ; an: 
Sch LC in peinlichen 
achen. 


ACCUSE, m. ACCUSEE, f. 
adj. befchuldigt ; angefchuldigt ; 
angeklagt. 

ACCUSER,v.a. anlagen; be 
ſchuldigen. I ett accufe de vol: 
er üt wegen eines diebſtahls ans 
geklagt. On accufe les Frangois 

e legerete : man befchuldigt die 
Frangojen der leichtfinnigfeit. 

ACCUSER, ameigen; permet, 
den. J’accufe la reception de 
la vötre : ich berichte , daß ich 
euer fehreiben empfangen. 

ACCUSER, [ im fpiel] ange 
ben; anfügen. Accufer trois as; 
une quinte &c. been ef; eine 
quinte u. ſ. w. anfagen. 

SACCUSER, e, r. fich ſchuldig 
geben ; feine fchuld betonnen, 

ACEFAIRE:ENCE FAI. 
SANT, biemit; folcher geſtalt. 
Lë «llein im rechts⸗ han⸗ 

el noch beybebalten. ] 

#ACELA PRES ; mir dieſes 
manglet ; nur daran feblet es. 

ACELLEFIN DE, conj. da- 
mit; auf daf. 

ACENSEMENT, f. m, ber 
pacht oder verpacht. 

ACENSER, ». a. pachten; pt, 


pacheen; in pacht austhun oder 


nchmen. 

#ACEPHALES, eine gewuͤſſe 
attung geiltliche, welche Das ges 
ubd der armuth thaten und kein 
haupt erfanten noch aus gent, 
noch aus weltlichen ftand. 

ACE QUE, conj. Damit ; auf daß. 

ACERBE, adj. berbe. Un ein 
bien acerbe : em fehr berber 


wein. 

ACEREF, m.ACEREE, E 
adj. veritäblt, 

ACERE, (ert: durchdringend. 
La pauvrete elt un glaive_ bien 
acere : die armuth üt ein ſcharf⸗ 
fes ſchwerdt. 

ACERER, e, a, veritäblen, 

$#ACERTENTER,wa. 
[nicht mehr ublich ] veriicheren. 

ACETABULE, f. m. die hoͤle 
uber ber huͤfft oder dem ſchloß. 


ACH. tt 


FACETABULE, ein maa 
den alten welches ohnge ehe Kë 
vierten theil eines Noͤſels bielte. 
— —1 nit falle. dead 
Achja; eine landſcha es 
alten Griechen⸗landes. 
ACHALANDER, o a fum 
den verfchaffen [ gumeifen. ] 
SACHALANDER, e, r. fun 
den gewinnen, 
ACHARNEMENT, fm. an 
fall eines reiſſenden thiers. 
ACHARNEMENT , grünm; 
erbitterung ; tödtliche drett 
It. eine beffige neigung ; begiers 
de zu mag d Eine ſiarcke bes 
; ‚gierde nach Geitch, 
ACHARNER, o a. die hunde, 
oder Golden ooch dem bes 
—— Si gea 
SACHARNER, o +. grim⸗ 
mig anfallen ; jerreiffen. 


SACHARNER, immig om 
feinden; bitterlich_ baten ; auf 
leib und leben verfolgen. 


SSACHARNER, auf etwas er⸗ 
bist [ erboffet_ ; begierig 1 Gen, 
Il s’acharne fur les poetes ` 
ift auf die voeten erhitzt. Il A 
acharn€ fur le van honneur ; 


S Lee unmäfig nach eitlen 
ACHAT, E fauf; 
Rad Sm, einkauf; erkauff⸗ 


ACHAT, fo: $ d 
Achat paffe louage : Laut ge 
vor micthe, 

ACHE, IC opt, 

ACHEE, f. f ein erdsoder regen 
wurm. 

ACHEMENT, f. m. [in der 
wappen-Funft ] die helmdeefen 
oder federsbufche, die um dag 
wappen berum find, 

ACHEMINEMENT, f m, 
wegfarth; reife; fortlommen, 

ACHEMINEMENT, mittels 
weife ; gelegenbeit ; förderung. 
Cela eft un acheminement ä une 
plus grande fortune ` dieſes il 
ein muttel_[ gelegenheit ] zu gröfs 
ferm glüd. 

SSACHEMINER, o r. reift 
sieben ; feinen ra richten, Mi 
sachemina vers la Sirie: er riche 
tere feinen weg nach Sirien. 

SACHEMINER , fortgeben; 
fortgang gewinnen, La paix s’a- 
chemine : die fribens: handlung 
gebet fort. 

ACHERON, Gs Ch ail 
De Eben gedichten ] ein Au 
in der böllen. 

ACHETER, v. a. kauffen. A. 
cheter une maifon : ein hauß 
fauffen. Acheter un petit plai- 
fir par beaucoup de chagrins ; 
eine Eleine luft mit vielem verdruß 
erfauffen [ erlangen: ] 

ACHETEUR, /. m. Läufer, 

ACHEVE, m. ACHEVEE, 

Ba Z Zei, 


ız ACH. ACI 
f. adj geendigt; vollendet ; zu 
end gebracht. di ! 
ACHEVE, adj. [ in der rout 
gt un cheval acheve : ein 
dreflirted oder zugerittenes pferd. 


ACHEN E, volllommen; aus; 
bimdig ; vortreflich.  Beaute 
achevee :_ eine  vollfommene 


chönbeit. Fou acheve : ein voll⸗ 


ommener narr. 
ACHEVEMENT, f. m. vollen: 
dung ; vollführung ; vollichung. 
ACHEVER, o a. vollenden; 
zu ende bringen ; vollkommen 
machen. Achever un ouvrage: 
ein werd zum ende bringen, 
ACHEVER, ausmachen : ein 
ende machen. Ses deplaifirs l'a- 
cheveront bientöt : feine ver: 
drießlichkeiten werden ihm bald 
den garaus machen. 
SACHEVER, vo. r. fertig wer 
den : zum cnde kommen. 
Pau * ein al⸗ 
tes wo ein ort dahin man 
bienen koͤrd ſteilet. 
ACHILLE, f. m. Linder ana: 
done) die groffe Hächfe an ber 


ACHILLE, feld garben , oder 
weiffe rheinfahren. 
FACHIOTL, if der nahme, 
mit welchem die Brafilianer eine 
gewiſſe farb nennen. 
ACHIOTTE,S: jſt eine feucht 
aus Neu:Spanten , fo die India: 
ner hoch ſchaͤtzen. 
AUHIT, f. m. ein front in der in- 
ſul Madagafcar. 
ACHOISON, [ein altwort ] 
gelegenbeit. 
ACHOISONNER le peuple, 
* wi — Be nd 
ingender noth , mit auflagen be: 
ſchweren. 


ACHOPEMENT, UC am Get 
pern ; ſtraucheln. 
ACHOPEMENT argerniß; an: 
Ger: Diner. "H 
wi E, in 
der jtern=funit ] le lever achro- 
— — 

A E ‚adj. fauer; wein ; 
feharf fäuer. 2 eg 
ACIDE,/. m. [ inder artzney⸗ 
kunſt I jaft oder oi, GG eg 
EZ 


ACIDITE,f. f. fäure; die na: 
tuͤrlich/ uno m Don 
verderbnif ift — Ve 


ACIER,, fm. flahl. 
ACIER, ſchwerdt 
Get WT T CC ës 


ACLAMATION,fACCLA- 
NATION. 
ACOINTANCE, f. Acco- 
INTANCE. 
ACOISER, oa alt] fi 
len ; begütigen. d ag 


ACO ACO. 


ACOLADE, ACOLER, f. 
ACCOLADE. 

ACOMMODABLE,ACOoM- 
MODER, Ke fl ACCOM- 
MODABLE. 

ACOMPAGNEMENT, A, 
COMPAGNER,f.ACCOM- 
PAGNEMENT. 

ACOMPLI, ACOMPLIR, 
Se, £ACCOMPLI. 

ACON, Cm der ſeefahrt ] ein 
kleines plattes ſchiff, damit man 
up ebbe⸗ weit auf dem ſchlamm 
erum faͤhret. 

ACONIT, M m. wolffs⸗wurtz. 

ZACONTIAS,f. m. eine art 
von fhlongen weiche in Gala» 
brien und Sicilien gefunden wer: 
den, und denen menfchen ſehr 
aufjesig ſeynd. 

ACOQUINER, f. ACCO. 
QUINER, 

ACORD, ACORDER, &c, 
[ACCORD, 

ACORT,f.ACCORT. 

ACORUS, Cam calmus. 

ACOSTABLE,ACOSTER, 
ACÖTER, &c ſ. ACCO- 
STABLE. 

ET EK 
m. [in ee:fahrt | ein ge: 
ZG ſtuͤck hoitz, fo zwifchen Bie 
oberen fchiffs » (ele eingefeilet 
wırd, Damit das matter nicht ein: 
dringen : und folche verderben fan. 

ACOUCHE’E,ACOUCHER, 
&c.f. ACCOUCHEE. 

SACOUDER,f.sAccoU- 
DER. 

ACOUPLER, ACOUPLE- 
MENT, f[.ACCO UPLER. 

ACOURCIR, [ACCOUR- 
CIR. 

ACOURIR,fACCOURIR. 

ACOUTREMENT, Ee f. 
ACCOUTREMENT. 

ACOUTUMANCE, &c f. 

"ACCOUTUMANCE,. 

ACQUEDUC,LAQUEDUC. 

FACQUERAUX, fm. war 
ehemals ein initrument „nit deme 
man flein warft. 

ACQUEREUR, La [fpr. 
Akereur ] [ im vrechts:bandel ] 
erwerber; der das eigenthum ei: 
nes gutes erwirbt [an fich bringt]. 

ACQUEREURE, Acquereufe , 
fpr. np d f. [das er: 

iſt das brauchlichſte ] eriver: 
im, 

ACQUERIR, [ fpr. Akeri ] 
[Jacuquiers , te acguiers, il ac- 
gief, nous acquerons „ ils ac- 
nierent 7 jacqueroiss jacgnis ; 
Tai acguisz; jarguerrai ; acgqti- 
ers, dite jacguiere , que nous 
acquerions ,„ gp Ah acguierent ; 
jacrquerrois 3 e? sa ac- 
Ve? oder acquit , nous acguijl- 

ons ] erwerben; erlangen; zu ei⸗ 

gen überfommen. Acquerir de 


ACQ 
I’honneur ; des richefles, Sc 
ehre; reichthum erwerben [ uber: 
fommen ]. S’acquerir de la re- 
putation:: anfehen erwerben ; ſich 
in anſehen bringen. 

SACQUERIR, vo. r. erworben 
Lerlanget ] werden. La gloire ne 
s’acgquiert pas à bon marche 
die ehre wird micht mit leichten 
muübe erworben. 

ACQUEST, [das / ift ſtumm] 
Acquet, L m. erwerb ; gewinn; 
erworbenes gut; eigenthum. Fai- 
re de nouveaux acquets ` Meute 

uͤter erwerben [an fich bringen J. 
In’y a point d’acquet 3 cela: 
bieran ift nichts zu gewinnen. 

ACQUESTER, [ das Iw 
ffumm ] Asqueter, e, a. erwers 
ben; an fich bringen. 

ACQUIESCEMENT, Ac- 

uiecement, f. m. mitwilligung ; 
en. 

ACQUIESCER, Acquiecer ,v. 
a. eimwilligen ; mitwilligen ; bes 
wenden lajfen. Acquielcer A la 


riere de fon ami: ın 
[rundes bitte willigen. Acquie- 
cer ä la fentence ` bey dem ur: 
theil ed beenden laffen. 

ACQUIS, f. m. [ fpr. Aki] er 
worbenes gut ; durch Heiß und müs 
he erlangted gut, Ia bien de 
'acquis ` er viel erworben 
[vor fich gebracht J. I n’a pas 
moins ee que de naturel : 
feine geſchicklichteit iſt ihm nicht 
weniger durch fieiß erworben, als 
angebobren. 

ACQUIS, m. ACQUISE,f. 
adj. erworben; eigen, Les biens 
mal acquis s’en vont comme WR 
font venus: übel erworbenes out 
fähret dahin, wie ed gefommen. 

JE VOUS SUIS TOUT At: 
QUIS: ich bin gang euer eigen 
[euer ergebener diener J. 

ACQUISITION, Lt Lfpr. 
‚Acquificion ] erwerd ; erworbenes 
gut ; eigenthum. 

ACQUIT el D Aki 

zahlung einer fchuld. Faire l’ac- 

ut d’une partie de marchand: 
einen kramer⸗ auszug bezahlen. 

ACQUIT, erledigung ; befreyung. 
Pour P’acquit de fa confcience ` 
fein gewiſſen zu erledigen. 

ACQUIT, fchein; quittung. Don- 
ner ; prendre un acquit: eine 
auittung ausitellen ; empfangen. 

PAR MANIERED’ACQUIT, 
ſpruͤchw. überbin; nur Daß d: 
was gethan heiſſe. 

ACQUITER,v. a. zahlen; vor 
eine Di genuͤge leiten. Acqui- 
ter de la marchandife : wagre 
bezahlen. Acquiter fa promeffe : 
fen verfprechen leiften ; feiner zu⸗ 
fage genug thun, _Acquiter une 
perfonne envers fes creanciers : 
eines fehulden bezahlen ; vor einen 
feine gläubiger befriedigen. 

ACQUL 


H 


ACQ ACT 
ACQUITER, loßäblen ; ber 
fchuld frey erkennen. Je vous ac- 
quite de tout: ich zähle euch, von 
alleın loß; fpreche euch aller ſchul⸗ 
den frey. 


SACQUITER,o.r, ſich aus ben 
ec retten ` zahlung leiten. 
I s’eft acquit& envers tous fes 
creanciers ` er hat alle feine glaus 
biger befriediget. 
SACQUITER de fon deyoir: 
Es ſchuldigkeit leiften [beobach- 
en Ad 


S’acquiter bien de fa charge : fein 
amt wohl verfehen [ verrichten J. 

#ACQUITPATENT, Eönig 
licher befehl, daf feine ſchatzmei⸗ 
Det eine gewiſſe ſumm bezahlen 
follen. 


EZE, m. acer ; morgen lan: 


ACRE, adj. fcharf; harſch; bei 
fend im ef mad. Des humeurs 
acres : fl feuchtigkeit E Rufe]. 


Un homme acre & vehement: 
ein eiferiger und befftiger mann. 
FACRE, eine muͤntz, in welcher 

an gewiſſen Orten in Oſt⸗Indien 
rechnung gebalten wird. 
FACRE, cin gewiſſes gewicht, bet, 
en man ſich an einigen Orten in 
vante bedienet, 
ACREDITER, f. ACCRE- 
DITER. 


ACRETE, JL f. fihärfe ; beißig⸗ 
keit, 


ACRIMONIE, f. E fihärfe ; 
berbigteit im gefchinad. 

ACROC,ACROCHER &c. 
[ ACCROC, 

ACROIRE,f£EACCROIRE. 


ACROISSEMENT, Ze t 
ACCROISSEMENT. 

$ ACROPOLE, fo hieſſe mä, 
then dasienige Schloß , welches 
der Minervz gewidmet ware, 

ACROSTICHE, Cam nahm: 
gedicht ` darinn die anfandss 
oder endes-buchitaben einer je: 
den Zeile , befonders om: 
men, einen nabmen beraus 
bringen. 

ACROTERE, f. m. bilder:ftubl, 
fo auf. ie gibel geſetzet wird. 

SEVEAUEIERELBOHON. 
PIR. 


ACTE, L m. that; verrichtung. 
Un acte glorieux ; infame ` eine 
ruͤhmliche; fehändliche That. 

ACTE, med: übung. Un ade 
de reconnoiffance : ein werd der 
dandbarfeit,, Acte de foy; de 
contrition : uͤbung des glaubeng ; 
der reue. 

ACTE, öffentliche, handl ; 
fhrifft, worinn mae ges 

und andere WE 
sufargeichnet ; acten. Les a 
de Vallemblee des etats: Die 
en ber verfanmlung ber 


ACT 
ACTE, gerichtliche handlun ⸗ 
richtung J. Acte de bes 
—— ein rechte; ein gnaden⸗ 


ACTE, baudfchrifft ; urkund; per, 
fchreibung , in oder auffer gericht. 

ACTE, bandlung [ verrichtung ] 
fo ein gewiſſes al A bet Faire 
Ki 

erben au 
— — J —— tc? 
i ndlung ; nieman 
als ober: A zuftehet. 

ACTE, handlung in einem ſchau⸗ 
fbiel ; ein Hire God und 
obtop deffelben. 

Te Ween Däi mit v6 
eine ung mit res 
den, diſputiren oder andern aufs 
führungen, 

ACTES./. m. plur. der Apoſtel 
chichte; unter den büchern 
es neuen teitaments. 

ACTEUR, f. m. der in einem 
fchaufpiel eine perfon vertritt. 

ACTEUR, der eine fache mit be, 
fonderem get und behendigkeit 
treibet ; fe damit zu  fchaffen 
macht, Uaére ung acteur 
dans cette affaire : er hat in diefer 
fache ihm viel zu fehaffen gemacht, 

ACTIF,m. ACTIVE dë alt, 
wirdend; wirdffam. ` Conte adti- 
ve : die wirdende urfach. 

ACTIF, febbafft ; geſchwind; 
burtig. Un Ka Lë ein hur⸗ 
tiger Tlebhaffter 1 geift. 

en SE ** 

mir vor i 
effets actifs: fein e deg 
mögen. Detres adtives : 
den Die mon zu fordern bat; forde: 
rungen. 

ACTIF, [ in der fpradytunft ] 
verbum aflıvam. 

ACTIF, f. m. dieſes wort ift in 

* der HA auch fin ſubſtan⸗ 
tivum, und wird gefagt ` conju- 
guer un adtif: ein activum con- 
Jugieren. , 

ACETON, Bi TR ee] 
wirckung; verric ; bemegung. 
Dao du feu et Go le : 
das feuer hat eine heftige wirckung. 
Heureux qui conduit fes adtions 
avec jugement „ wohl dem, ber 
fein mit vernunft einrichtet, 

ACTION, beftigfeit; 

Les a ntrien que Zi 


dion: die Gaftonier alles 
mit beiftigfeit. f ven 


Ses 
DÉI: 
thul: 


ACTION, predigt , oder andere 
Öffentliche’ vc, 11 a fait une 
belle action : ex hat eine ſchoͤne 
predigt getban. 


ACTACUADA (EI 
ACT i i 
SI) * vorſtellung eines ſchau⸗ 


ACTION, Im rechts⸗handel] 
klage; recht, einen zu belangen. 


Avoir ; intenter adtion contre * 


uelcun : age wider jemand 
dm; onbe, * 
ACTION de bouche, [ auf der 
FOI = ſchule ] das ſpielen eines 
pferds mit dem gebif. 
ACTIONS de graces ` danckſa⸗ 
gung ; danc-erflattung. 
FACTION de Compagnie, & 
wird genennet einer derer glei 
groifen theilen einer handels-com- 
pagnie , in welche das gantze a. 
pital eingetheilet gt Eine com- 
Dä , welche aus 500, adtionen 
ehet , deren jede 1000. thaler 
Gerd ift bat ein capital von 
g00000, eler. 
FACTIONNAIRE, ode 
ACTIONNISTE, &o wer: 
den diejenigen genant welche eine 
Adion A und theil an eis 
nier Handels-Compagnie haben. 
ACTIONNER, e a. klage an⸗ 
felten [erbeben. ] ? 
ACTIVEMENT, ad. [in 
, der ſprach⸗kunſt J nach der me 
fe [in bedeutung ] eines adtivi, 
ACTIVITE, f. f thätigfeit ; 
wirdfannkeit. ` GEET 
ACTIVITE, lebhafftigkeit; 
hurtigkeit. — 
ACTRICE, JL L gn weibes⸗ 
uch fo in einem ſchauſpiel aufs 


ACTUEL, m. ACTUELLE, 
f. adj. wirdlich ; thätig. 
ACTUELLEMENT , ad, 
wirdlich in der that. 
ACUEIL,ACUEILLIR, 
&c. fe ACCUEIL. 
ACULER,f. ACCULER., 
ACUMULATION, fAccuv. 
MULATION, Ze 
ACUSATEUR, ACUSER, 
&c.fer ACCUSATEUR, Ze, 
FACUT. [in der buchdrucke⸗ 
rey J iſt ein buchftaben der einen 
accentum acutum bat, € 
FACUTANGLE. [in der 
Feldmeß⸗ kunſt ] it ein dreyeck 
der bro ſcharffe windel bat, 
ADAGE, Im finnveicher fpruchz 
fprüchwort. uf 
#ADAGIO [in der Mufie) 
fachte , nft. | 
ADAM. f. m. ein mandmabhs 


men. 

ADAMITES, feter, welche 
gang nackend in Weg giens 
gen, womit fie Hdams Motte 
vor dein fall nachthun molten 
mit den weibern auch Öffentli 
zu ſchaffen hatten. 

ADAPTATION,f. f bie zus 
eignung. L’adaptation de ce 


affıge get pas jufte ` dieſer 
Kai H nicht wohl applicirt, 
3 ADA- 


nu ADA. ADE 


ADAPTER, o, a. zueignen ; 
a u dem andern richten Uhr 


en. 

ZADARCA,S f ein geſaltze— 
ner ſchaum, der jich ben trocke⸗ 
nem wetter in denen moraſten 
er ‚ und eine brennende krafft 


#ADARME, ein kleines foannis 
ſches gewicht ‚ deſſen man _ ich 
auch in dem gangen ſpanniſchen 
America gebraucht , und, der 
fechzehende Theil einer ung iſt. 

#FADATAIS, cine — 
reine moufleline — Z aus Dit: 
Fndien kommet. 

ADCENSEMENT, insgemein 
iſt es ein zinß⸗pacht. 

ADDEXTRE, ée, adj. [in 
der wappen⸗kunſt] was ei? 
ten hand ſtehet. Il porte de gueu- 
les a une croix d’argent , addex- 
tree d'une ctoile d'or ` er führet 
in einem rothen Felde , eim fülber: 
nes Gro, an deſſen rechter hand 
ein goldener jtern befindlich. 

r. Ad- 


ADDITION,f£.f [ 
inzuthu⸗ 


dicion ] binzufegung ; 
ung ; zuſatz. 

ADDITION, [in der rechen⸗ 
kunſt. ] zuſammenſetzung per, 

iedener zablen in eine haupt: 
umma ; addifion. 

# ADDITION, [ in redts- 
bändlen ] Informer par addi- 
tion, zu der eriteren information 
noch fernere aufnehmen. 

ADDITIONNER, t. a, viele 
zahlen zuſannnen bringen ; addi- 
ren, 


ADDONNER, C ADON- 
NER. 


ADDOUCIR,fFADOUCIR, 

ADDRESSE,&c [ ADRES- 
SE. 

3 ADDUCTEUR, [ in der 
Aratomie 1 fo heiſſet ber dritte 
augen Alufculus der Das aug gegen 
der nafen lencket. Man nennet 
auch alſo alle dieienigen Muftlen 
welche einen theil zu bem anderen 
führen. 

# ADDUCTION, ff. [Linder 
Anatomie ] fo heilfet diejenige be: 
wegung Durch welche die übrigen 
finger mc zu dem daumen na- 
ben. 

ZADEMPTION, EC Lin 
rechts haͤndlen 1 eine wiedereuf: 
fung. l'ademption d'un Less, 
warn einem en gegebencs legat 
wieder genommen wird. 


#ADENERER, e a [ine 
richtsfachen 1 ( uf nicht mebr 
ublich ) zu gelt anfchlagen, 

ADENT, f. m. [ bey dem ti: 
(her und zimmermann ] ein 
jupfe. Faire un aflemblage en 
adene ` einzanffen, 

#ADES, [einaltes wort] ie 
Bund , alsbald. 


ADH. ADI 


#ADFILIATION, ff it 
eine art von an Eindflatt - Anneb- 
mung. 

ADHERENCE:f. m. [dash 
it ſtumm 1 das anhängen [_ben: 
pnichten ] einer lehr oder Mei- 
nung. 

ADHERENT, m. ADHE- 
RENTE, f. adj. anbengend ; 
anklebend. 

ADHERENT,[imredts han⸗ 
del. der einer fache mit beytritt. 
Appeller en adherent : der appel- 
latıon beytretten ; adheriren. 

ADHERENT, f. m. anhänger; 
der fich zu einer rotte halt. 

ADHERER, », m. anhängen ; 
antleben. 

ADHERER, beyfallen; zuſtim⸗ 
men; anhangen. Il adhete 3 mon 
fentiment : er fält meiner mei 
nung bey. Iladhere aux revol- 
tes ` er hänge den aufrührern an. 

— — anhaͤn⸗ 
gen ; benpflichten einer Meinung. 

ADJACENT, m. ADJA- 
CENTE, f. adj. anſtoſſen; 
nächft anliegend. 

ADIANT UA. TC Benus-haar, 
ein Kraut. 

ADJECTIF, f m. [in der 
ſprach bung ] ein andiges 
mort; adjectivum. 

ADJECTION, LL ein map: 
d benfügung ; verknuͤpfung. 

ADIEU, az, Gott befoblen; lebt 
wohl ; gute nacht. 1 dis adieu, 
puis je demeure ` ich fage qute 
nacht , und bleibe Doch hie, Adieu 
tous mes plailirs : gute nacht al: 
le meine Ergöslichkeiten. 

ADIEU, f. m. abjchied ; feheiden. 
Faire fes adieux : abſchied neh⸗ 
men. Untendre adieu : ein be: 
wegliches fcheiden. 

DIRE ADIEU ` aufgeben ; ab« 
fügen. Dire adieu au barreau : 
aus dem gericht fcheiden ; das ad. 
vociren aufgeben. Dire adieu au 
monde ` der welt abfchied geben. 


ADIGE,f m. bie Etſch, ein 
fuß ſo aus Tirol in das 
enetianiſche meer laufft. 
ADIMMAIN, f m, ein febr 
zahmes Thier in Lybien, welches 
einem fchöps ähnlich fichet aber 
fb groß , als ein mittelmaͤßiges 
falb it. Es bat lange und ab: 
bangende Dbren, und das weib⸗ 
gen altein bat nur börner ` deſſen 
wolle uf kurtz, aber fehr fein, 
giebt auch den eimmohneren butter 
und fait. 
ADJOINT,f. m. [fpr. Ajoint ] 
beyſitzer; mit:helffer ; adjunctus. 
ADJOINT, m. ADJOIN- 
TE, adj. [fpr. Ajoint ] bey: 
geſetzt; adjungirt, 
ADJONCTION, LCTO, 
ATTEN beyſetzung; beyfuͤ⸗ 
gung; adjundton, 


H 


ADL 


ADJOURE, oder AJOURE), 
ot, [in der wappen = Funft. 
durchlöchert mit zinnen. Un che 
ajoure ` ein haupt - ftück mit zine 
nen. 


ADJOURNE,m. ADJOUR- 
NEE, f. adj. (ID, Ajorırne , 
wie es auch von vilen gefihries 
ben wird ] vor gericht geladen ; 
vorbejchieden ; citirt. Adjourne 
perfonnellement : perföhnlich vors 
geladen. 

ADJOURNEMENT, f. m. 

. Ajosrnement.] vorladung; 
Citation ; vorbefcheid. Comparoi- 
tre à l!’ajournement : auf erganges 
ne ladung [in termino ) erfchei 
nen. 

ADJOURNER,v. a [fpr. 
——— laden ; heiſchen; ci 
tiren. 

ADJOUTE’E, oder AJOU- 
TEE, Ltr Linder meßtunit} 
eine verlängerte linie. 

ADJOUTER, oa TE, A 
joute ) beufügen ; hinzüſetzen; 
binzut um. Ajouter dix foldats 
a chaque compagnie : zu einer jes 
ben fahne zehen Knechte fügen ; 
die fahnen mit gehen Enechten vers 

den. Je n’ajouterai plus 
gu on mot : ich will nur ein 
wort hinzu thun. 

ADIPEUX,EUSE, adj. fett, 

ADIRE, m. ADIREE, CL 
adj, [ Das wort iſt nur im 
rent - cammern gebräuchlich. ] 
verlegt ; verworfen, Un_papier 
adire : eine verlegte briefichafft , 
die man nicht gleich zur band 
finden tan. 

ADITION, LC [ im redts« 
bandel_] die annehmung eines 
erbichafft. 

ADJUDICATAIRE, f m. 
Lim rechts -bandel. J dem ct» 
was gerichtlich zuerkannt worden ; 
* eine ſache gerichtlich erſtan⸗ 


ADJUDICATION,/S.£. [fpr. 
Adjndicacion , ] , gerichtlicher 
foruch , wodurch eine fache dem 
meijtbietenden zuerfannt wird ` 
adjudication. 

ADIVE, f. f ein wildes (ier in 
Africa, das etwas gröffer als-ein 
Did ‚, aber von eben ber farbe 
ut, beulet wie ein Hund, und 
wird von dem Löwen ſehr gehaßt / 
dem es doch gerne nachfchleichet » 
um beten überreft vom Raub zu 
erwiſchen. 

wé S —— 
nicht aus rochen] eine ge⸗ 
richtlich —** ſache zuertene 
nen [zufchlagen ] 

ADJURATION, ff. Linder 
Römif. kirche] beſchwoͤrung der 
teufel, die einen menſchen bt 
ken, 

ADJURER, e o, einen beſeſſe⸗ 


ſchwoͤren. 
nen beſchwor - ADME 


ADM. 


ADMETTRE, o a julaffen : 
annehmen, Admettre quelcun 3 
fa table : einen zu feinem tifch laſ⸗ 
en. Admettre une excufe: eine 
entſchuldigung annehmen, Il eft 
admis A fairc preuve : er ift zum 
beweiß gelaffen worden. 

ADMETTRE, nachgeben. Ad- 
mettre une relignation : Die ab» 
trettung einer_ präbende zugeben 
[geſchehen laffen, ] 

ADMETTRE , vor zuläfig erfld 
ren; paßiren laffen. Admettre la 
recette d'un compte : die einah⸗ 
u einer rechnung paßieren laf 


ADMINICULE,, Ca [ im 
rechtsbandel. ] bülfe ; bebelf. 
Au defaut de preuves formelles , 
il faut chercher des adminicu- 
les ; in Ermangelung völligen be 
weiſes mu man bebelfe fuchen. 

ADMINISTRATEUR, Cam 
verwalter ; veriwefer ; pileger. 

ADMINISTRATION, LC 
[fpr. Adminiftracion ] verwal: 
tung ; pflege ; bebienung. 

FADMINISTRATION, D 
wird das von denen Spannieren 

u Colao aufgerichtete niederlags⸗ 
agalın Cl allwo alle mit 
frembden jchufen auf Europa Tom, 
mende wahren muͤſſen abgeladen 
werden. 

ADMINISTRATRICE,[.f. 
verralterin ; pflegerin. 

ADMINISTRER, e a. ver⸗ 
walten ; pflegen ; verwefen ; be: 
dienen. 


# ADMINISTRER, [in 
rechtsbändlen]adminiftrer les te- 
moins neceflaires, die nöthige 
gen anführen und abhören lafjen. 

ADMIRABLE, adj. wunder: 
ſam; wundernswürdig. 

ADMIRABLE, [ in einem 
hoͤhniſchen finn ] fein ; artig ; 

eltjam. L’excufe eft admirable : 
eentfchuldigung ift fein [ artig. ] 
Il eſt admirable, que vous, qui 
n’etes qu’un petit fat „ foyez 
toüjours le premier à trouver A 
dire a tout: o kommt ungemein 
artig beraus daß fo ein * 
wie (rt, ſtehts der erſte ſeyd ber 
alles tadelt. 

ADMIRABLE, vortrefflich fchön 
(gut. ] Ce ein eft admirable : 
Diefer wein iſt vortrefflich gut. El- 
le aun teint_admirable ` fie hat 
eine wunderfchöne bot, 

Wie Giel K iR: 
vortrefflich. ecrit admirable- 
ment : er, fihreibt vortrefflich 
[ mwunderfchön. 

ADMIRATEUR,f. m. bemun: 
derer ; der fich über etwas verwun⸗ 
dert ; etwas hoch halt. 

ADMIRATIF, j. m. [in der 
fprach - kunſt ] eine punctarion 
LI) die eine verwunderumg o: 
deutet, bot ſonſt zu latein ; fi- 
gnum L nota exclamandi, 


ADM. ADO. 


ADMIRATIF, adj. wunder 
bar. Un gefte admiratif ` eine 
wunderſame geberde. “, 

ADMIRATION;/S. f [fpr. 
Admiracion J. verwunderung ; 
bochachtung. Il a de ’admiration 

our les anciens : er hat die als 
en in groffer hochachtung. 

ADMIRATRICE,/S. f. eine 
die fich über etwas verwundert 
letwas hoch hält. ] 

ADMIRER, a a bewundern ; 

ch verwundern. J’admire vos 
vertus ` ich bervundere euere tus 


„_beftürgt ſeyn; fi 

ſſen. je un DA 
re de penfer A cela:: ich bin bes 
ſtuͤrtzt / daf ihr hieran gedendet. 
e vous admire, que vous oliez 
faire cela : es det mich , 
gi ihe euch erkuͤhnet dieſes zu 

un. 


SADMIRER, er, fich felbft 
Boch balten ; ein wunder aus ihm 
ſelbſt machen. 


ADMISSIBLE, adj. (im 
Bee 3 zuläßig ; annehm⸗ 
ich. 


ADMISSION,/S.f. (im rechts» 
bandel ) zulaffung ; aufnehmung ; 
annehmung. 

ADMONESTER,[ , ift 
ftumm 1 Admoniter , ms 
rechts⸗handel ] einen gerichtlis 
chen verweiß geben. 

ADMONETER, warnen; erin⸗ 
neren. 

ADMONITEUR, f. m. einer 
der vermahnet ; warnet ; erinnert; 
bermabnung ` Emarnung 1 ut 

ADMONITION, LCTO, 
Admonicion ] vermahnung ; ers 
innerung ; warnung. 

ADOL ES ca N C d S — 
ce, die jugend ; juͤngling⸗ 
SA ` 


ADOLESCENT, Adolecent, 
JL m. erwachſener Knabe ; anges 
bender jüngling. 

#ADOMESTIQUER,e.». 
[ ein altes wort] fich bey einem 
einfchleichen. 


ADMIRER 
den la 


ADONC, ade. damals ; zu ber 


zeit. U man braucht Alors. ] 

ADONIQUE ‚adj. [ in der 
ticht » kunſt. ] ift Das zuwort, 
welches mon einem kleinen aus ei⸗ 
nem Dactylo und Spondizo belle, 
henden vers giebt. 


ADONNE, m. ADONNEE, 
f. adj. ergeben ; übergeben. A- 
donne a l’etude; 3 la debauche: 

fiudieren ; der üppigteit er: 
geben, 

SADONNER,e.r. Dt erge: 
ben ; mit KÉ auf etwas legen. 
S’adonner au vice ` fich dem Yas 
fter ergeben. + S’adonner 3 la 
vertu , Dh der tugend berciffen. 


ADO. 15 
JE VOUS PRIE DE BAS," 
SERPAR CHEZ MOI,SI 
ADONNE: ich bite bey e 
N NE: itte mir 
** wenn euer weg 
dieſes orts zutrifft. 
FADONNER, ( in der ſchif 
farth ) le vent adOnne, ber wind 
fangt an gut zu werden, ( wann 
er Zuvor widrig geweien. ) 
ADOPTER, o, a an kindes-⸗ 
flatt erwählen [ annehmen, ] 
ADOPTER, eine? andern op 
dancken oder fehrifften vor die fei- 
ne ausgeben. 
ADOPTIF,m. ADOPTIVE, 
f. adj. an indes ſtatt aufgenome 
men ; angenommenes kind, 


ADOPTION, f.f. E. A- 
` — ER —8 


ADORABLE, adj. anbettens 
wuͤrdig. 


ADORABLE, überaus vortre 
lich ; böchftwerth;ehreng wm = 
liebens werth. 
ADORATEUR, f. m. anbetter. 


ADORATEUR, bubler ; lieb⸗ 
er. 


ADORATION, f f — 
Adoracion ] AR (8 
"BT 
erbietige ] liebe ; bochachtun 
Gi a a Sé ei * 
H er gunſt richten: ; der 
gunft nachitveben. ` 
ADORATION, bie verehrung, 
d einem neuerwählten Pabſt von 
enen anmefenden Cardinaͤlen ers 
wiefen wird. 
ADORER, e a. anletten. 


ADORER, befflig [ ehrerbietig] 
lieben, 


ADORER, fonderbar hoch [ in 
ehren J halten. 

ADORER ,„ ben neuermäblten 
Dabit auf den Altar jeen, und 
ihm von den anweſenden Cardi⸗ 

en zm erften mal den Fuß fut: 
ſen Joen, 

FA DORER le veau dor, 
[fprwort ] einem fonft verächte 
fichen menfchen wegen feinem 
Reichthum viele ehre erweiſen. 

ADOS, f. m. ein geböfchtes gar⸗ 
ten= bette an einer mauer. 

ADOSSE' m, ADOSSEE,f 
adj. [in der wappen-funit ] 
ruͤcklings neben einander geitellet. 
Deux lions adoflds ` zween ruck⸗ 
lings geftellte löwen. 

ADOSSER, oa mit dem rüs 
Gen gegen etwas Dellen, Adofler 
un cabinet contre le mur: den 
ſchranck gegen die mauer ſtellen. 
S’adoffer contre un arbre: ſich 
mit dem ruden an einen baum 
ſtellen. 

ADOUBER, s.a, [im ſchach 
und bretipiel. 1 einen ſtein ruh⸗ 
ven, den man nicht We ’ 

on 


16 ADO. 
fondern nur zu recht ſetzen 
will. 


ADOUBER, 
BER. 

ADOUBER, o a. verftonffen; 
vertleiben ; alısbeffern. Adouber 
une — einen — 
nen verſto wenn er 
laufft. 


ſ. RADOU- 


ADOUCIR Nie ; 
gefchmad ben 


ADOUCIR, Bien * 


machen; 

.  bate) op Eug 
ADOUCIR, mildern; ben uns 
willen und verdrufß mäßigen. 

— —— 


a: (in der mufic. 
ein inftrument dämpfen. I 
ADOUCIR, 


der u 
Sr Ach fe oder ftri- 
; anges 
; sé ) 
LA le 
vor ed polirt wird, 
yes: Se Lë CA (lind; 
eau falee va. 
Le par —— — &c. das 
falg - waͤſſer wird füß durch ver: 
Dab wetter Uindert E 
w 
tee umd fchön. ) 
S’ADOUCIR, den om ( un: 
able a 
ven laffen. ). — 


lus ſi laßt den 
SE 


SADOUCIR, leibli Loge 
lich ) werden ; fich Das A 
chagrin ne fauroit s’adoucır : ein 
Rewe # adonci + fin Sicher ie 

evre 8’ adoucit ; fein Il: 

dert ſich. 


FADOUCISSAGE, f. m. ift 
el mifchung gewiffer materien 
—— damit dieſe nicht 
(6 hard 
——— Im 
verfüffung ; 
ADOUCISSEMENT , linde 
rung ; milderung. C’eft un adou- 
cilfement de mon chagrin : Die: 
Gë Imderung meine ve 
ih maͤßi⸗ 
limpf. A r quelque 
tirol: eine 
face mit glimpf mäßigen. Mer. 
tre des —— en une 
piece : die e redens⸗arten eis 
ner fehrift mäßigen. 
NA e Lë 
er mablerey mapigung Gin⸗ 
berg eig) der dot, 
cken an einen — 
ADOUCISSEUR, L m. 
* fpiegel arben) ein fe 2 


va. 


ADRESSE, wiß ; 
fland 


ADR. 


ZS ADOUEFES, wird von denen 
—— — wann ſie ſich 


geparet 
Bucci? LL m. qum- 
mi - dDragant. 

#ADRESSANT,_ante, adj, 
dad an eimen en ort oder 
perfon geſchicket wird. ` Lettre 


addreflante &M.* €i 
chrifft an Dun, ** laus 


Bol auffic 
ADRESSE, L f die auffchri 
ER ü hei eines bri 

ecrire l’adreffe d'une lettre „ A 


—* aufichrifft eines brieffes ma⸗ 


ADRESSE, der ort wohin ein 
brief gerichtet wird (mo einer ans 
pe € il, ) Son adreffe eft A 

and’ me „ au lion d'or: 
h it in der breiten ftraffen im 
guldenen loͤwen anzutreffen. 

ADRESSE, anwei einen ert 
oder perfon zu finden. Il le trouve- 
ra, carje luy ai fort bien (E 
Vadreffe : er wird es finden, denn 
ich —* ihm fehr gute anweifins 


aech 
et 


- e SC, a * —— 
er eigte m feine 
e dem bogen ju fehieffen. Son 


a en a it? —5— Ze 
prend : zierlich zu 
teden ift mun 


—— ER On 


admire 'adreffe , dont Salomon 


: man 
deffen fü 
ne il faut quel foi 
mour ı e 15 joüer 
d’adreffe : in ber Beie m man 
zuweilen liſt Seenen, 

ADRESSE, fb werden 
u die — 
ar ament 
/ a Siet in Engelland über: 


ADRESSER, o, a. beitellen; an 
einen ort oder perfon richten. ai 


—— eng a ami: 
ı eueren brief am eueren 
freund beftellet. 


ADRESSER, ‚menden ; richten. 
Adreffer fes prieres A Dieu fein 


gebett zu Gott richten. 

ADRESSER unlivre : ein buch 
Gre) sufchreiben ; mclgnen ; de- 
iciren. 

ADRESSER, en. Je 
fuis adreffe c&ans : ich bin in die: 
hauß gewiefen. 

ADRESSER , e 
erreichen. Adreffer e but : 
ziel treffen ; mg ziel Së 7 


a bien adrefle : 


SADRESSER,». r. gerichtet, 
nn ſeyn. Cette lte g 


n brieff 


utter zu finden. En a. 


A D R: A D V. 
—— — bon brief it an 


SADRESSER, angeben ; 
fich zu einem dit Ceft à vous 
que je m’adrefie ; ich wende mich 
zu euch. 

SADRESSER, einen anreden; 
feine rede zu einem menden. ü 
ne me ndit rien „ mais il 
D ’adreffa 2 mon pere ` er antwor⸗ 
tete mir nichts , fondern wandte 
fich zu meinem vatter, 

SADRESSER,einen 
handel an ibn fuchen. —* ai? 
he ar plaifir adreffe 3 Molie- 

lenage bat zur Luft den 
Moliere mit ſchrifften angegriffen. 

ADRIA, eine ftadt om meer in 

dem Benetianifchen — 


ler une 


—5222* Se meer, 
ee lien und Dalmatien 

ig, fonit der Ver 

GE Golfo , oder fchlecht 
ADRIEN, Ndrian ; ein Rör 


mifch et Manns » nom, 
ADRIENNE, Xriane ; ein 
Se » name , aus Adrian 


ADROGATION,/[. f. (in 
der rechts » gelebrtbeit ) die ans 
nehmung an findes-ftatt einer pers 
fon Ai nicht unter vätterlicher 


— m. ADROITE 
idt; geübt ; Le 

Gëf gericht. Tibere etoit a- 
En fesvices: Tiberius 
war abgericht , feine Palter zu ver⸗ 
bergen. Il cht adroit en tout : 
er iſt in allen Dingen geübt, 

ADROITEMENT, adı. ge 


fchidlich ; bebendiglich. 
ADVENT, kéier 
Avent, f. m. vant] ads 
vent; die ad zeit, 


ADVENTIF, ee - adj. [ in 
den vechten J. Biens adventifs: 
güter, welche die finder anderd 
wober ‚, und nicht von Dem vater , 
befommen haben. 

ADVENTURE, 
VENTURE. 

ADVENUE,fF AVENUE 


ADVERBE,/f. m. [ in be: 
wach-tunit ] jumort; ‚adver- 


ADVERBIAL, m. ADVER- 
BIALE,f.ad dar einem ad. 
verbio ac OI (Co go * 
Facon de parler adverbiale : 
redend-art , die gleich ald ein = 
verbium gilt; an (att eines ad. ` 
verbii gebraucht wird. 

ADVERBIALEMENT, ade. 
nach art [Lan flatt] eines adver- 
bii, 

ADVERSAIRE,/f. m. e 
Ceinige verfchweigen das d im 
ausſprechen; die richtigite —— 


&c. f. A- 


ADV AER 


fi aber it , daß man es hören 
Or ) widerfacher. j 
ADVERSATIVE, f. f. [in 
der fpradı Fun ] eine conjun- 
con, ſo eine ausnahme bedeu: 
tet. 
ADVERSE,Averfe, adj. [wird 
im rechts - handel gebraucht ‚ 
und Deg d nicht ausaefpro: 
den, ) La partie adverle : der 
egentheil. 7 Fortune adverfe ` uns 
pt? 
ADVERSITE, ff, widerwaͤr⸗ 
tigkeit ; trübfal ; ungluͤck. 
ADVERTANCE, LC acht; 
aufmerdfamteit. 
ADVERTIR, Ee f. AVER- 
TIR. 
ADVEU,f[AVEU. 
ADVIS,favıs. 
ADULATEUR, L m. ſchmeich- 
ler; fuchsſchwaͤntzer. 
EE fchmeiche: 


em. 

ADULTE, f m. ein ermachfe: 
ner ; ber zu mannbarem Alter ge: 
langet. 


ADULTE, adj. erwachſen; 
mannbar, 

ADULTERE, f. m. ehebrudh. 

ADULTERE, f. m. chebrecher, 

ADULTERE, f. f. eine ehebre: 
cherin 


EEN adj. ehebreche⸗ 
tisch. 
ADULTERER, vo. a. [inge 
richten ] chebrechen. 
ADULTERIN, m. ADUL. 
TERINE, f. adj. im ehebruch 
erzeugt. [ wird allein im ges 
tichts:handel gebraucht. ) 
ADVOCASSER ,„ ADVO. 
CAT,fE AVOCASSER.&c. 
ADVOUER,fFAVOUER,. 
ADUSTE,adj. [ in der art 
Her - Fund ) angebrannt. ` Sang 
aduſte: angebranntes geblüt. 
ADUSTION, f. £. Linder arg: 
ney:funit ] entzundung ; anbreit 
nung. 


AEGIDE, der fchild der göttin 
Pallas , oder Minerva , bey den 
beyden. 

AEGYPTIAC, adj. m. [ in 
der artzneyckunſt ] ein purpur⸗ 
farben Ibgen , beitehet aus 
grunfpan, honig und tg, ver 
jchret das todte fleifch ın den 
wunden. 

AEOLE, Ca Æolus, bey den 
beyden ‚ ein gott der wirde. 
AEOLIPILE,/S. £ eine wind: 
blaje; oder wind-fugel ; [ in der 
natur - wilfenfchaft ) iſt kuͤpfern 
oder meßingen mit einem Kleinen 

lochlein versehen, 

AERE, m. A&REFE Z adj. 
luftig; das in freyer luft lie 
Äre fagt lieber, dëre en bei 
an 


MN 


uͤberladen ſeyn. 


AES AFF 


AERER, e, a. an die lufſt Dellen: 

frene luft fchaffen. e 
mettre en bel air ] 

AERIEN, m. AURIENNE, 
f adj. das in der luft ift; aus 
luft beſtehet. 

WE ten 3 
ie Juft durchſtrei aſſen; die 
luft durchraͤuchern [ verbeifern 1. 

AÖCROLE, cin waſſer-blaͤsgen, 
ſo am leibe auffähret. 

En‘ 18 behalten, 
- C wahrfigerey au 
Lë e 

AESMER, vergleichen, ift alt. 

#ZAES-USTUM, AL, 
der chimie ) gebranntes kupfer, 
welches in der mund; artzney ge: 
braucht wird. 

AETIOPIS, wollfraut ; him: 
mel » brand. Die wurtzel ift ſehr 
gut vor reiffen in den gliedern , 
und bruft-befchwerung. 
AETITES, der adler-fein, 
AFABILITE, &c.f£AFFA- 
BILITE, 

AFADIR, fAFFADIR. 

AFAIRE,f. AFFAIRE. 

AFAISSEMENT, &c. CAE, 
FAISSEMENT. 

AFAITEMENT, Se, ſ. EN- 
FAITEMENT. 

AFALF,&cf.AFFALE. 

AFAMER,f, AFFAMER. 

AFANURES,f[ AFFANU- 
RES. 

AFEAGER,o.a. ritter-ftücden, 
gegen erlegung eines gewiſſen erb⸗ 
D: oder auch fronzdienfte , zu 

auer » gutern machen. [in ge: 
richten. ] 

AFECTATION, &c. CAE, 
FECTATION. 

AFECTION, &c. f. AFFE- 
CTION, 

AFERMER, fe AFFER- 
MER. 


AFERMIR, Sc ſAFFER- 
MIR. 


AFETE,&cf. AFFETE. 
AFFABILITE, f £ geforä 
chigkeit ; —** ëss 
weiſe in der untercedung, 
AFFABLE,adj. gefprächig ; leut⸗ 
ſeelig; hoͤnich im reden, 
AFFABLEMENT, adv. hoͤf— 
lich ; leutſeeliglich. 
AFFADIR,v.a. einen edelver: 
urjaeben; den geſchmack bench- 


men. 
AFFAIRE, f. £ Ge : ban 
de, DéI ift Die 


del. Cetlal; 
fache. 
AFFAIRE, gefchäft. Etre acca- 
ble d’affaires ` mt gefchäfften 
Avoir des afai- 
res par deis la tete: ſpruͤchw. 
mit geichaften überhauft (enn, 
AFFAIRE, vorhaben ; vorneh: 
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men ; unter handen habende G- 
che. Poufler fon affaire ` fein vor: 
haben treiben. Etre en affaire : 
aeg Lin Se begriffen] 
con. Point d'affaire: hie ui nichts 
mebr zu (hun, 

AFFAIRE, pficht ; fehuldigfeit ; 
obligenbeit ; was einem geziemet , 
ebubwet. ` C'eſt Vaffaire d'un 
hrẽtien: folches ift die pficht eis 
nes Chriſten. C’etoit Faire de 
Lucien de fe moquer de tout: 
es ziemete dem Luciano , aller 
Dinge zu fpotten, 

AFFAIRE, was einem dienet; 
fich vor ihm ſchicket. Ceſt mon 
affaire: Das uf vor mich ; das 
dienet mir. 

AFFAIRE, fauf; bandel; vers 
gleich. Jai fait affaire avec un 
tel de fa charge : ich habe dem 
und dem feine bedienung abge 
bandelt. 


FAFFAIRE, LC firit. Ne 
vous faites point d’affaire avec 
cet homme - la: fanget feinen 
fireit mit difem mann an. 

AVOIR AFFAIRE: bedurfen; 
nötbig haben. Un philofophe n’a 
pas affaire de beaucoup de bien: 

ai weifer hat nicht viel güter no⸗ 
ig. 


AFFAIRE, notb; angelegenbeit, 
Tirer quelcun d’afaire : einem 
aus einer noth [ſchweren angele- 
genheit 7 helfen. 

AFFAIRE, feig, mühe, etwas 
ausjueichten, Ceſt une affaire 
que cela : die fache erfordert 
mühe, 

AFFAIRE, eine abgethane fache ; 
vorbey gegangener handel. Je ſcai 
affaire ` ich weiß die fache, wie 
fie zugegangen. 

AFFAIRE, bie fiham. 

AFFAIRE, dad liebes-werck. 


AFFAIRES, Pie, flaats - ges 
fehäfte. Entrer dans le maniment 
des affaires : zu ſtaats⸗ gefchäfften 
den zutritt gewinnen [ gejogen 
werden. ] 


AFFAIRES, kammer: oder geld» 
fac Gens d’affaires ` die fo 
mit den Königlichen einkünfften , 
anlagen , derer einnahme und auss 

abe zu thun haben ; cameraliften; 
ec oder rentmeiſter; einnche 
mer, u. d. g. 

AFFAIRES, eines jeden beſon⸗ 
dere angelegenheiten. Melez vous 
de vos affaıres , & ne vous emba- 
raflez pas de celles d’autrui : thut 
eure dinge, und laffet euch mit 
fremden unverworren. 

AFFAIRES, derzuftand in dem 
baufwefen. Il elt bien; il et 
mal dans fes atfaires : er ftchet 
wohl [ ubel ] in jeinem hauswe⸗ 
fen Jin feiner nabrung 1 

AFFAIRES, die natürliche noth- 
durft. Il eſt conftipe , & ne fau- 
roit faire Les affaires: er iſt ver; 

C ſtopfft, 
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fopfft , amd kan feinen behuf 
nicht thun. 
AFFAIRE,sm. AFFAIREE, 
f- adj. geſchaͤftig; der ol zu 
CS Ze 


AEEAISSEMENT, Lt ba 
ſincken eines dinges durch feine 
eigene laſt. 

SAFFAISSER, o r. finden ; 
ſich enden, Ce mur gelt aftaifle : 
dieſe wand hat fich geſenckt. 

AFFAITAGE, J. m. gëttt, 
tung eines falden. 

AFFAITERl'oifeau, v. a. einen 
falcken abrichten. 

AFFALE,mAFFALEE,f. 
adj. [ in der ſee⸗fahrt] unter 
kon [nahe an das Ufer ) getrie: 

en. 

AFFALER, vo. a. niederlaffen; 
falten laſſen. Affaler une man- 
oeuvre: cin tau niederlaſſen. 

AFFAME, m. AFFAMEE, 
f. adj. ausgehungert; in hungers— 
noth gebracht. + Ventre aftame 
na point d’oreilles : ein bungri- 
ger menfch bat keine gedult zu 


hoͤren. 
AFFAME’, [ein fchmeiderster- 
minus) eng. Un habit affame : 


ein Elcid , welches zu eng it. 
#ZAFFAME,[inder buchdru⸗ 
derey ] un caradtere affame eis 
ne reine und magere fchrifft. BR 
AFFAME', befftig verlangend ; 
begierig. Affame d gloire : des 
ruhms begierig. 
AFFAMER, o a. aushungern; 
durch hunger zwingen. 
AFFANURES, fo nennet man 
in dem ländlein Breffe, in Dau. 
hine und angrängenden land: 
haften denjenigen lobn , welcher 
denen fchnitteren und dröfcheren 
in korn und firob bezahlet wird. 
AFFECTATION, Sf. [fpr. 
Affeclaciou ] — + fon: 
derbahrer fleiß wodurch man 
vor andern gerne wolte gefeben 
ſeyn. Grande affectation de 
mots : groſſe befliffenheit fonders 
barer wörter, 
AFFECTATION, fonderbare 
liebe zu etwas, Ilaune grande 
affectation pour les livres : er 
halt viel aufbucher. 
AFFECTE' m. AFFECTE’E, 
f adj. übermäßig befliſſen ( ge: 
jwungen. ) Un air affedte ` eine 
gezwungene weife (geberde, ) 
AFFECTE’, bengeleat ; zuge: 
eignet. Le nom de Celar etoit af- 
fecte aux Empereurs Romains : 
der name Gäfar war den Römi: 
ſchen Kanfern zugeeignet. 
AFFECTE, [im rechts - bon, 
del ] verpfandet ; verhaftet. 


AFFECTER, e a, fich beileie 


fen; fich annehmen ; Soch auf 
eine gezwungene, ubel anıtän: 
dige wwerfe. Ilaffecte de paroitre 
se oul get pas: er Beigiget fich 


AER, 
* zu ſcheinen, fo er doch nicht 
L 


AFFECTER, beylegen ; zueig— 
nen. On aaffecte ce droit a cette 
charge: man bat diefem amt ſol⸗ 
ches recht beygelegt, zugeeignet. 

AFFECTER, widmen; beitims 
men. Cette rente elt affectee 
pour nourrir les pauvres : bett 
singen find zum unterhalt der at» 
men gewidmet, 

AFFECTER, [im rechts-han⸗ 

del ] foerpfanden ; verhafften. 
Cette dette affecte tous fes biens 
bet ſchuld hafftet auf feinem 
gangen vermögen. 

AFFECTIF,m. AFFECTI- 
VE, f. adj. beweglich ; hertzruͤh⸗ 
rend, Son difcours £toit atfertif: 
feine rede war beweglich. 

AFFECTION, Lt CIE, At 
feccion ] gewogenheit ; Iiebreiche 

umeigung. (um d em Dt: 
ande wird es alleın von hoͤ⸗ 

bern gegen geringe, und von 
eihen ` untereinander Ges 
taucht. ] 

AFFECTION, jarte liebe. [in 
ſolchem veritande wird es von 
eltern und kindern, oder ver: 
liebten gebraucht, ] 

AFFECTION , ergebenbeit ; 
dienft:begierde. [ in ſolchem ver: 
ftande bat es datt von gerin: 
gern gegen aröffere. ] 

AFFECTION,[indergelebr: 
ten fprache] zufalligkeit ; veraͤn⸗ 
derliche befchaffenheit. Les affe- 
dtions de l’air:_die veranderli 
befchaffenbeiten [ zufälle ] der In 

AFFECTIONNE, m. AF- 
FECTIONNEE,f. adj, mit 
liebe zugethan ; gewogen. [ wird 
allein von be Së? ges 
ringere recht gebraucht 

AFFECTIONNE, ergebei ; 
zugethan. Affectionne 3 fon par- 
ti: feiner Patten zugethan. 

AFFECTIONNER, v.a. lit 
ben; gewogen feyn. [ wird nur 
von bobern gegen geringere 
gejagt. ] 

AFFECTIONNER , ergeben 
ſeyn; gerne üben; treiben. Affe- 
ctionner le jeu: dem fpiel ergeben 
ſeyn; gerne fpielen. 

AFFECTIONNER, juneigung 
[gewogenbeit ] erwerben, 


SAFFECTIONNER, v. r. 
lieb gewinnen. Il s'affectionna 3 
la folitude:: er hatte die einſam⸗ 
keit lieb gewonnen. 

AFFECTUEUX,m.AFFEC- 
TUEUSE, f. adj. liebreich; 
gencigt, 

AFFECTUEUSEMENT,adv, 
liebreichlich. 

AFFERENTE, C adj. [ in 
serien) weommend, Ja eu 

e cette fuccellion ma part afte- 
rente; ich habe von Diejer erb⸗ 
fchaft den theil , fo mr gehört, bes \ 
fommen, 


‚ AFF 
FAFFERME, EE, adj. ver 
pachtet, 
AFFERMER, oa, verpachten ; 
vachtiveife austhun. 
#AFFERMI,IE, adj. beveftis 
get; geftarcket ; beitätiget. 
AFFERMIR, o a [ Jaferni 
oder affermis ; jafermijjois ;_j'af- 
fermis ; Val afermi 5; jaferm- 
ra. ] beveitigen ; veit machen. Af- 
fermir les pieux dans la terre : 


Die zaunpfäle in der erde veſt mas 
chen. 


AFFERMIR, ftärden. La bonne 
chere affermit la fante : gute 
fpeifen Garden die gefundheit. 

AFFERMIR, beftätigen ; beve⸗ 
ftigen. Cela na fervi qu’a affer, 
mir nötre amitie : dieſes hat allein 
gedienet unfere freundichaft zu bes 
veitigen. + Aftermir fon efprie 
contre les dangers ` alle forcht der 
gefahr von hertzen fchlagen. 

SAFFERMIR, e r. ftärder ; 
veiter ; beitändiger werden. 


SAFFERMIR, in ſeinem glau— 
ben ;[ meynung; neigung )J geſtaͤr⸗ 
cket werden. 

AFFERMISSEMENT, M. m. 
ſtaͤrckung; beveſtigung. 

AFFERMISSEMENT, erhal- 
tung ; beſtaͤtigung. 

AFFETE,m.AFFETEE,f. 
adj. gezwungen ; angenommen. 
Ceſt une afferee: es iſt eine pers 
fon, die fich au gewiſſen weiſen 
zwinget ; ſich beionderer weilen 
annimmt; bey ber alles gezwun⸗ 
gen heraus kommt. 

AFFETERIE, f. f. gewungene 
[angenommene ] weile. 

AFFEURAGEodBrAFORA. 
GE, IL m. ſchaͤtzung der feil has 
benden waaren. Droit d’affeu- 
rage: das ſchaͤtzungs⸗recht. 

AFFEURER, v. a. Die eß waa⸗ 
ren , oder andere zum verkauf ges 
brachte jachen ſchaͤtzen, tarieren. 


AFFICHE, CC vlacat ; ettel 
fo andie ecken der ſtraſſen und 
end angeflebet wird, etwas 

efannt zu machen. 

AFFICHE,[imrects:bandel) 
aushang ; brief, wodurd etwas 
zum gerichtlichen kauf geiteller 
wird. 

AFFICHE, denckwuͤrdiger ſpruch, 
mit einigen zierathen umgeben ſo 
in einer ſtudier⸗ ſtuben angehefftet 
wird. 

AFFICHER,v. a. cin placat 
ankleben ; einen ausbang anſchla⸗ 
gen. 

AFFICHER, vo. a. [bey dem 
ſchuſter I abſchaͤrfen oder ab» 
ſchneiden Aiticher une paire de 
femelles: ein paar jolen abſchaͤr⸗ 
fen. 

AFFICHEUR,f. a der beſtellt 
ht placate en oder aus⸗ 

ange anzuſchlagen. 
SCH ? AFFI- 


AFF 


AFFIDE, m. AFFIDE'E, f. 
adj. vertraut; dem zu trauen iſt. 

AFFIER,».a. [im felv-bau ] 
baͤune pfangen Durch pfeopfen 
oder abfenden ; baume warten. 

SAFFIER, o, r. fich vertrauen / 
verlaifen. [brauche Je Ser, / 

AFFILER, o a, filbers oder 
gold:drat ziehen. 

AFFILER, fchleiffen ; abziehen. 

AVOIR LE BEC BIENAF- 
FILE: dm, gut mund 
werc [eine fertige , ſpitzige junge ) 


baben. 

AFFILIATION, LC im, 
Afiliacion) [in der Kömiichen 
kirchen ] aufnehmung in Die ges 
— der verdienſte eines or⸗ 


AFFILIER, e, a. CODE, Afli- 

er] \ in der Romiſchen fire 

den 1 einen in die gemeinschaft 

der verdiente eines ordend auf: 

u derjelben theilhaftig mas 
n. 


AFFINAGE, f. m. laͤuterung; 
reinigung; abteeiben der metalle, 

AFFINAGE, verhöhung ; ver: 
beiferung ; remigung. L’affinage 
du ciment, ou op appelle roial : 
die äerdeg Ben kalcks, wel: 
chen man den föniglichen nennet. 

# AFFINAGE, fb beilfet be 
dritte und letzte Gier, che de⸗ 
nen feinen wollenen tuͤchern gege⸗ 
ben wird. Tondre d’affinage : das 
drittemabl ſchaͤren. 

AFFINEMENT, L m. dad ab: 
treiben ; reinigen ber metalle, 

AFFINER,?.a, die metalle reis 
nigen ; abtreiben. 

AFFINER le frommage ; den fäfl 
gelb und fett machen. 

AFFINER, becheln. 

AFFINER, o.». [bey der fee 

abrt 1 fich beitern; hell werden. 
` — aflıne: das wetter wird 
ell. 

AFFINERIE, L f. werdjeug, 
worauf feiner on - drat gezogen 
wird ; Das drat⸗eiſen. 

AFFINERIE, ftählerne faiten ; 
drat:rollchen. 

AFFINEUR, f. m. fchmelker ; 
der die metalle reiniget. * 

— JL am. ein dratzie⸗ 


AFFINITE SS £ ſchwaͤger- 
schaft. 


AFFINITE',gleichbeit ; gemein: 
haft, Ces chofes pont aucune 
affinite entre elles : diefe Dinge has 
ben gar keine gemeinfchaft [gleichs 
beit ] miteinander, 

AFFINOIR, f. m. [fpr. - 
noi ] eine a AB 

AFFI Qu ET, Im. gefchmeide; 
Do ; alles, womit die wei: 

D bebängen und beite: 
den, wenn fie wobl gezieret 
feyn wollen. Avec tous fcs af, 


AFF 
quets elle eit fort laide : mit allem 
ihrem ſchmuck iſt fie Doch haͤßlich. 

— Free R« 

ATIVE, f adj. bejabend ; 
fräfftigend. N 

AFFIRMATION, MA [fpr. 
Afirmacion ) [in SER. 
lehre 1 rede, wodurch etwas be: 
jahet wird ; beiabender foruch. 

AFFIRMATION ,[imredts: 
handel] gerichtliche erklärung ; 
geftändnuf. It. haupt⸗eyd. 

u ET: die be 
abende meynung. L’atfirmative 
'emporta ` bur bejabende mer: 

nung ift durchgedrungen ; die met 

ften ſtimmen jind vor das ja aus⸗ 
gefallen. 

AFFIRMATIVEMENT;adr. 
beitändig ; auf eine veſt bejahende 
met, Il declara affırmativement: 
er bat beitändig bezeuget. 

AFFIRMER,v.a. bejaben ; bes 
kraͤfftigen, daß etwas alſo ſeye. 

AFFIRMER, [im redts:bans 
del ] eydlich erhalten. 

AFFISTOLEF, müthig , 
Lift ein alt wort, ya 

AFFLEURER, ».a.[ mie 
bau:£unt ] ween benachbarte 
cörper zu einerley vorftechung 
bringen, 

AFFLICTIF, m. AFFLI. 
CTIVE, f. adj. [ im rechts⸗ 
pa} Peine aftlictive ` leibes⸗ 

e. 


AFFLICTION,f. f. Lfpr. A- 
Riccion ] betrubnigz; leidweſen; 
bergleid. 

AFFLICTION, unglüd ; trübs 
fal ; elend; widerwärtigfeit. 


AFFLIGE,mAFFLIGEE, 


L adj. traurıg; befümmmert ; bee. 


trubt; mit leid beladen. 

AFFLIGEANT,m AFFLI- 
GEANTE, f. adj. leidig ; bes 
trubt ; £laglich, 

AFFWIGER, e, a, betruͤben; 
webe thun; leid [ fähmergen ] ver: 

achen. La mort de fon pere 

V’attlige beaucoup ` ber tod feines 
paters betrübt ihn ſehr. Etre at 
flige de maladie : mit frandheit 
beladen ſeyn. Aftliger fon corps 
par des aufterites : feinen Job 
durch ſtrenges leben caſteyen. 


AFFLIGER, verderben; verwuüͤ⸗ 
ften ; plagen. La guerre afflige 
nötre province ; der krieg verderbt 
unjer land, 

S’AFFLIGER, gr, fich befüm, 
mern ; betrüben. 

AFFLUENCE, Sf menge 5; 
überfluß. Aftluence de paroles 
viel worte, 

AFFLUENCE, zulauf ; aufuf. 
— de peuples: zulauf des 
volcks. 


AFFLUENT ,.m. AFFLU- 
EN dr , f adj. ir e H 
wird von einem flu 
Dez In ehe 
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AFFLUER, e, a. zulaufen zu⸗ 
Rieffen ; im menge zufammen Form, 
men. 
AFFOIBLIR, vw. dA —J E, d 
feblı 1 ſchwaͤchen; entkraͤfften. 
AFFOIBLIR la monnoye: die 
muͤntze rıngern. 

AFFOIBLIR, mindern; ſchwaͤ—⸗ 
chen ; ent£rärften. La Hier 
affoiblit la memoire : dag alter 
ſchwaͤchet das gedächtnif. Rien 
u — —— S es ut 
nichts, fo been ß entera 
L’abfence gen eiweg) 
abweſenheit vermindert Die freund⸗ 
ſchafft 


LCAFFOIBLIR, . M SAIFFOI- 


BLIR,v.r. ſchwach werden ; 
an fräien abnebmen. ` 
SAFFOIBLIR, fich verringern; 
— ; abnehmen ; Gerd 


AFFOIBLISSEMENT,f. m. 
ſchwaͤchung; enttraftung. 

AFFOIBLISSEMENT , ab 
nehmen ; minderung. 

AFFOLEF, m. AFFOLEFE,f. 
adj. työricht verkiebt, H et * 
le de fa femme: er iſt im ſein 
weib naͤrriſch verliebt. 

— AFFOLEE, f 

. Lin der fee-faper 1 mange 
baft. Une Ge Nee $ 8 
mangelhafter compaß. 

AFFOLER,v. a, verwunden $ 
beichädigen, 

AFFOLER, zum narren m 
Les vilions denoblefle SC: 
die einbildung on edelmann zu 
ſeyn, macht ihn zum narren. 

AFFOLIR, e a, jnm narren 
werden, 

#AFFOURAGEMENT, C 
m. die futerung des viehs. 

#AFFOURAGER,v». a. dab 
vieh futern. 

AFFOURCHER, oa [in 
der jeefshrt J teysandern, d. L 
den andern ander werfen, mann 
der erſte ſchon geworfen iſt. 

AFFOURER, AFFOURA- 
GER. 

AFFRANCHI,S. m. ein freyge⸗ 
laſſener knecht. 

AFFRANCHIE, LC eine frt 
gelaffene leibeigene. 

AFFRANCHI, m Ar 
FRANCHIE,f. adj. ber leibs 
eigenfchafft erlaſſen; freu gelaſſen. 

AFFRANCHI, befreyet; erles 
bat, 

AFFRANCHIR, e a fe 
machen; fren laſſen; der unters 
thanigkeit [ Dienftbarkeit ;_leibeis 

enjcharft ; beichiwerung ] 
ceyen. 

# AFFRANCHIR Ja pompe, 
[Lin der Schiffarth ]_ mehr 
Waler mit der pompe ausziehen, 
ald in das fchiff hinein lauffet. 

SAFFRANCHIR, or lich 

Ca frey 


* 


AFFRONT, E am 
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en machen ; loß werden. Sat 
be de la fervitude : Dh von 
der dienſibarteit frey machen. 
S’affranchir de fa paflion ; de 
fon chagrin : feiner gemütbesre- 
‚gung [ feines verdruſſes ] loß 
werden. 

AFFRANCHISSEMENT,/. 
m. befreyung ; freymachung ; er⸗ 
ledigung. 

AFFRETER, oa [in der 
fee-fabrt J ein ſchiff miethen. 
AFFRETEUR, IL m. der ein 
Ge pachtet, oder einer der on 

ſchiff miethet. 

AFFREUSEMENT adv. 
greulich ; entfeblich ; abfcheulich. 

AFFREUSEMENT, überaus; 
über die molen, Aftreufement 
laid : überaus [ fehredlich ] uns 
geftalt. 

AF une — 
auj. greulich; erſchrecklich; ent» 
Ka er mort eft affreufe a 
tout le monde: der tod ift allen 
menfchen entfeglich. Affreux 3 
voir ` greulich anzufeben. Un 
GR affreux : ein erſchrecklicher 

If. 

AFFRIANDER, o. a. verle- 
dern ; zu A guten bifen verwehnen. 
Vous m’affriandes 3 vötre vin ` 
ihr verledert [verwehnet J mich 
ju eurem wein. 

AFFRIANDER, teißen; los 
den; luſt erwecken. Affriander 
quelcun au jeu: einen zum fpiel 
loden; reisen daß er eine luft 
zum f den gewinne. 

AFFRIOLER, o a, anloden, 
On affriole aifement les femmes 

ar la vie des fpectacles: man 
ockt die weibs-leute gar leichtlich 
an, wenn man fie J die comoͤ⸗ 


dien und opern 
ſchimpff; 
ſchmach; beleidigung. Séi: 
Dble affront : op empfindlicher 
ſchimpff. 
AFFRONTAILLES, f. m. 
pl. graͤntzen verfchiedener gründe 
am boden , die op einander Get 
en. 


AFFRONTER, e a be 
Ee? mit fchmach beleidi: 
AFFRONTER , fühnlich be 
gegnen ; unerfchrocden angreiffen. 

s deux armees s’affronterent 
terriblement ` beyde armeen be, 
gegneten einander mit grofler 
unerfchrodenheit, 


AFFRONTER, frecher [un 
—— — weiſe e AE 
un — 4 = Ka 

en mis 
fcher weife bringen, 

AFFRONTER, im [ redits- 
handel ] die zeugen gegen den be, 
— verhören ; conftonti- 


AFF. AFR. 
AFFRONTERIE, LL be 
trug. 
AFFRONTEUR, Lm ftecher 
[ unverfchämter ] betrüger. 
AFFRONTEUSE, LL freche 
betrügerin. 
AFFUBLEMENT, f; m. ver 
tleidung ; verfappung. 


AFFUBLER, v. a. verkleiden; . 


verfappen. On Da affuble d'un 
froe : man bat ibn m ng 
muͤnchs⸗kappe verkleidet. 
SAFFUBLER d'une opinion : 
von einer meinung eingenommen 


eun. 

AFFUST, [das Tu Gumm / 
Affüt, f. m. lavette, on ſtu— 
den und feuer moͤrſern; ott 
an kleinem band-gewebr. 

AFFOT de bord : ſchiff⸗ lavette. 

AFFüT, binterhalt, wo der Io: 
er ſich anftellt auf das wild 

u lauren. Se mettre a l’affür: 
ch anitellen. 

AFFÜTAGE, f. m. [bey dem 
tiſchler, Drechsler, u. d. o) 
werckſtaͤtte; gefamtes handwercks⸗ 
zeug. 

AFFÜTER, o a, fthärffen ; we⸗ 
So Affüter une varlope : einen 

obel fehärffen. 

AFFÜTE, m. AFFÜTEE, 
f adj. gefchärft ; gewetzt. 

AFFÜTE, mit völligem band: 
wercks⸗ zeug verfehen. 

AFICHE, Ee fr AFFICHE, 

AFIDW, & fr AFFIDE. 

AFILER,fL AFFILER. 

AFILIATION,f AFFILI-. 
ATION. 

AFIN DE, conj. damit ; auf 
daf. A fin d’acquerir la fagelfe : 
damit wir die weisheit erlangen, 

AFIN QUE, emt, damit; auf 
bag, Afın que vous ne vous 
—— pas de moi: damit 

4 euch uber mich nicht beſchwe⸗ 
re 


AFINEMENT, &c ſ. AF- 
FINEMENT, 

AFINITE,  AFFINITE. 

AFIQUET, ſ AFFIQUET. 

AFIRMATIF, &c L AF- 
FIRMATIF. 

AFLICTIF, &cf. AFFLI. 
CTIF. . 

AFLUENCE,fL AFFLUEN- 
CE 


AFOIBLIR, € AFFOL 
BLIR. 


AFOLE, Ee, fr AFFOLE, 


AFRANCHI, ee ſ. A F- 
FRANCHI. 


AFREUX,fL AFFREUX. 


AFRIANDER, ſ. AFFRI 
ANDER. 


AFRICAIN, M m. Africaner. 
AFRICAINE, Lt Mfticanerin. 


AFR. AGA. 
AFRIQUF, LC Africa. 
AFRONT,&c[.AFFRONT. 
AFRONTE, m. AFRON- 

TEE, f. adj. [in der wap: 
pen-Lungt. ] mit der ftirn vor⸗ 
wärts [ gegen einander ] geitellet. 
Deux leopards afrontes: zween 
vorwärts gegen einander geiwands 
te leeparden. 
AFUBLER,f. AFFUBLER. 
AFUST, &c ſ. AFFUST. 
AGA, interjeil. por! ey! Aen 
onc! qu’eit ce que cela? pop) 
was (ll bierg (enn ? 
AGACE, LC eine holt: kraͤhe; 
ein jchwarg (pecht, + Eine gat⸗ 
tung Eliter. 
AGACEMENT, L m. ftumpf 
machung ; taubheit der zaͤhne von 
fauren fpeifen. 
AGACER, e a, teißen; zergen; 
** 9 s’agacent les ung 
es autres: jergen [’bei 
veriven ) fich unter et 
AGACER, be zähne ſtumpf mas 
chen. Le citron agace les dents: 
die citrone macht ſtumpfe zaͤhne. 


#FAGACERIE, LC fo beiffen 
diejenigen ſchertze in worten oder 
in gebarden beitehend, Dadurch 
ein weibsbild eine mansperfohn 
an fic zu ziehen ſuchet. 

AGAPE, f. f. ein liebes,mabl, 

weiſe die in der eriten Chriſt⸗ 
Let firche braͤuchlich gewe⸗ 
en. 

#AGAPETES, LC fo hieſſe 
man in der rien Ehriftl. Kirchen 
gerviffe Jungfrauen die ohne eis 


niges gelubd eine art von Ufer, 
leben fuͤhrten. 

AGARIC, TE m. lerchene 
ſchwamm. 


AGATE, Agathe f: f. achat. 

AGATE, L m. [bey dem golds 
dratzieber ] die weßsröhre ; der 
polir - oder wetzſtein. 

AGATE, LC Agate ; ein weibs⸗ 
name. 

AC AT LS, vermwüftung ; verhee⸗ 
rung ; ſchade Lift alt. 

AG E,Aage f. m. zeit; zeitwährung. 
L’äge SJ ch güldene zeit. 11 
eft Tun des ornemens de fon 
Age ` er iſt die ebre feiner zeit. 

AGE, alter des menfchen. Etre & 
la fleur de fon äge: in der blüte 
feines alterd fen. Attendre la 
mort 3 un Age caduc: ben hin⸗ 
Een alter des todes erwar⸗ 
en. 

AGE, hohes alter. I étoit 
d’äge, quand il mourut : ee 
war bey jahren, als er ftarb. 

AGE, alter; mährung. L’äge 
des chevaux fe connoit & leurs 
dents ` man ſiehets an den säbnen 
der pferde, wie alt fie find. La. 

e du lait d’une nourrice : Die 
zeit, mie lang eine amme Gig 
d 


AGE. AGG. Si 
bat, L’äge de la lune: 
S des mondenfeheins, 
AGE,m. AGEE, L adi, alt. 
Age de vingt ans: givangig Jahr 
L 


Apr, betagt : ben jahren. Un 
homme äge: ein betagter mann. 
AGENCE, LC dadamt [ bedies 
nung) eines‘ fachwalters ; agen⸗ 
ten. [sEs iſt gebrauchlicher zu 
fagen charge d Agent. ] 
AGENOEBEN EZ m. Sr 
nung; fügung ; einrichtung. La 
di a os elt admira- 
le: be zufammenfügung ber 
gebeine d wunderſam. 
A San CER — a. dE ans 
iden ; aufpußen. s’agence 
de fon dE er kleidet fich 
aufs zierlichite. Së 
AGENCER : in eine geſchickli- 
che ordnung bringen. Agencer 
les couleurs d'une harangue : 
die zierlichkeiten einer rede ge: 
ſchicklich verfegen, 
SAGENCER, Dh in ordnung 
fielen ; zu recht ſchicken. 
AGE E A, Sf m. fchreibetafel ; 
bu 
AGENOGüILLER,o. a. nie 
derfnien beten, On agenoüille 
ceux qui ont A preter le ferment: 
man lajfet die miederfnien, ſo ei⸗ 
nen pb ablegen follen. [ beifer 
und gebraͤuchlicher jagt man 
‚ faire mettre a genoux.] 
S’AGENOUÜILLER, e. r. Nie 
derfnien ; auf die knie fallen, 
AGENT, f. m. Linder gelebr: 
ten (proche, ] ein wirdendes 
[thatıged ] mem, 
AGENT, ſachwalter; agent, 
AGGLüER, a a. mit leim 
überfireichen. Agglüer des bu- 
chettes : leim.ruthen machen, 
zum vogelfang. 
AGGLüER, jufaınmen leimen, 


pappen. . 
SAGGLüER, fleben bleiben, 
ſich zuſammen pappen. 
FAGGLUTINER, a a. ma 
chen anwachſen, anbeilen. [in 
der wund » artzney - Punk. ] 
AGGRANDIR, o, a. vergroͤſ 
fern ; gröffer machen ; erweitern. 
Aggrandir fa maiſon; fon jardin: 
fein haus; feinen garten erwei⸗ 
tern ; er machen. 
AGGRANDIR, erhöhen; erbe: 
ben ; in aufnehmen bringen. 
S’aggrandir en honneurs & en 
biens : an ehren u. reichthum zu⸗ 
nehmen. Aggrandir une e: 
mit worten erheben ; vers 
groͤſſern. 
AGGRANDISSEMENT, L 
m. vergröfferung ; d 
AGGRANDISSEMENT, tr 
j bung; erbedung ; aufnehmen. 
AGGRAYANT, ARTE, 
adj. befchtoegend , wergedfl 


AGG. AG 
Circonftances aggravantes, um⸗ 
ftände die eine (at viel ſtraffba⸗ 
rev machen, 

AGGRAVANTER, drüden, 
mit aufagen beichweren. 

AGGRAVE,J. f. Linder Rö- 
mifchen Pirchen. ] geſchaͤrffter 
firchen - bann, 

#FAGGRAVE, Ze, adj. be 
fihweret,, vergröffert. Sen cri- 
me eft aggrave, feine miſſethat 
wird vergroöfferet. 

AGGRAVER, v. a. befchweren; 
ſchwerer machen. 

SAGGRAVER, or, ſchwerer 
werben. 

EE 

E, acion 1 aufnehmung 
eine sëch [ gemeine; ins 
nung. ] 

F AGGREGEZ, L m. fb wer: 
den Die Doctores up rechten und 
in der Artzney genant , welche in 
die Facultet oder in das Colle- 
gium auffgenommen find. 

AGGREGER, o a. in eine ge 
ſellſchafft [ gemeine, muung ] 
aufnebinen, 

AGGRESSER, o a [im 
rechts-bandel, ] anfallen ; ans 
greifen. 

AGGRESSEUR, f. m. der ben 
anfall [angrirf 1 thut. , 
AGGRESSION, J. f. angtiff ; 

anfall. 

AGILE, adj. behend; hurtig; 
fertig; geſchwind. 

AGILEMENT, adv. behende. 

AGILITE, L E bebendigfeit 
des leibes. 

FZAGILITE dESPRIT, 
fertigleit des geiſtes. 

ZAGIO, [Lin dem wechſel⸗ 
bandel] fo heiſſet der ging , oder 
der auftwechfel welchen man mc 
gen aupitchender verfallszeit, oder 
wegen tinterfcheid der geltsforten 
bezahlen muß. 

#FAGIOTAGE,J. m. [wird 
en ils a boͤſem yo 

ebrau ein wucherli⸗ 
cher oschfelhandel, 

# AGIOTER. eo, fein gelt auf 
boben ung bringen. wird meb: 
rentbeils von dem Banco· Zet⸗ 
tel. Handel gebraucht. 

# AGIOTEUR, LC m. ifteiner 
der Banco oder andere zettel, 
umb ee preiß einbandlet in 
der abiicht fie bernacher in böbes 
rem preiß wieder zu verfauffen. 


AGIR, v. m. [ Jagi, Oder ja- 
E jagilfoir ; (éi jai a e 
bun; haften; handeln. Agir 

raifon; par paflon : nach 
er vernunft [mach den regun⸗ 
gen ] handeln. 

AGIR, mirden. Le feu agit fans 
ceffe : das feuer wirdet ohn un. 
terlaf. La grace agit en nous: 
d ` gnabe wirdet in und, Le re- 


AGIL AGN. 21 
mede agit puiflamment :: 
artzney wirdet ſtarck. * 

AGIR, [im rechts-handel. ] 
klagen; Tage anſtellen [erheben. j 
AGIR, ſich verhalten; aufführen; 
mg Agiren ami; en hom- 
me d’honneur : ſich verhalten 
[dezeugen ] als ein freund [als 
ein ehrlicher ınann. 
AGIR;ILS’AGIT, imperf. 
es iſt zu thun. Dequoi s’agit-il? 
warum ift es zu thun. Il s’agit 
de la gloire du Roy: es ift um 
die ehre des Zeg zu, thun; es 
gebet * * Aug an. 
‚agıt pas de cela : hiervon 
ift Die Frage nicht, 
AGISSANT, partic. der da 
handelt, Out, fhaffet. 
AGISSANT, m. AGISSAN- 
TE, f. adj. thätig; wirdfam. 
AGITATION, LEI, Ag 
tacion ] ftarde bewegung ; rüts 
teln; fchutteln; wiegen. , L’agita- 
tion du chemin : dag rütteln des 
fabrend. L’agitation de la mer: 
das wiegen des meers. 
AGITATION, untube ; be 
fchäftigung ; bewegung. Une vie 
exemte d’agitation & de trou- 
ble : ein leben ohne unruhe und 
verdrieglichlet. Une agitation 
d’elprit —— ` eine angeneh⸗ 
me. befchäftigung des gemuͤths. 
AGITER, e a. wiegen; we⸗ 
ben; rütteln; aufrübren; + Bes 
wegen. Le vent A la mer, 
der wind bewegt Meır. 
AGITER, cine flreitige frage 
[ yweiflbefe fache ] verhandeln, 
überlegen, 


AGITER, beunrubigen ; bekuͤm⸗ 
mern; in verwirrung (eben, La 
ene agite route la chretiente ` 
er krieg verwirret die gantze 
Ehriftenheit. La peur de la mort 
Vagite: die furcht des todes bekam⸗ 
met ihn. Il s’agite beaucou 
de cela : er qualet [befummert 
fich beftig bieruber. 
AGNATION, f. f. [Lin der 
rechts-gelebrfamteit ] Die bluts⸗ 
om ft von feiten des um 


AGNEAU, L m. lamm. A. 
eau pafcal : das ofter - Lamm, 
’agneau fans tache ` unfer Here 
dir Chriſtus. Agen , ein 
les froinmes Find, j 
AGNEL Im ein alte guͤldene 
müng in Franckreich. 
AGNELER, o ». lammen; 
wird von den ſchaafen ge 
fagt, wenn fie junge werfen. 


EE SES m. ein Laͤmm⸗ 


+AGNELINS, f. m. lamsfeh 
welche die weißwerber auf ont 
jeiten bereiten, auf der anderen 
aber die wollen fichen Joen, 
#AGNELINS. So heiſſet man 
Gi auch 


a2 AGN. AGR, 


auch die erſte wolle fo von eis 
nem lamm gefchoren wird. 

AGNES, Xgnefe; ein weibs— 
name. j 

FAGNES —— 
fe J ein einfältiges weibs⸗dild. 

AGNOITES, fm. [in fir 
chen = aefchichten ] find alte ketzer 
der eriten tirche, fo da lot: 

neten , Ebriftus babe den ta 
es jungiten gerichts gewuſt. 

AGNUS, Agnus Dei, L mm. 
[ipr. Ani in zwo fylben ) 
Lin der Romiſchen Kirche. ) ein 
geweihtes wachs oder Kä dar⸗ 
auf das lamm Gottes gedruckt. 

AGNUS CASTUS, JL m. 
fchafs-milbe ; kloſter⸗ pfeffer. 

AGONALES, LC biet: 
welche die alten Römer dem 
abgoit Jano zu ebren im Ja- 
nuärio feyerten, 

AGONIE, A die, fterbend: 
noth; dad ringen mit dem tode. 
Ee a l’agonie : mit dein tode 
ringen. 

AGONIE, entfehliches leiden ; 
tödtliche quaal. La vie des pau- 
vres efclaves lt une longue 
mort ou une agonie continuel- 
le: das leben der armen ſtla⸗ 
ven (3 ein langfamer tod, oder 
eine fietige todes⸗quaal. 


AGONISANT, f. m. AGO- 
NISANTE, JS. f. ein ſterben⸗ 
der oder fterbende; der oder Die 
mit dem tode ringet, 

AGONISER, v. a, mil dem to⸗ 
de ringen. 

AGRAFE, AGRAPHE,ff. 
fpange; bafte. 

AGRAFE, [bey dem fieb oder 
korb⸗macher ) der reift. 

ZS AGRAFE, [ inderbau-funft)] 
cin eiferne klammer welche De 
freine zufamen haltet. 

AGRAFER, AGRAPHER, 
e, a, ansoder zubadeln ; anzoder 
zu-häften. 

AGRAIRE, adi f. [ in der 
rechts » gelebrfamteit ] La loix 
agraire ` das Heft, wie es mit 
dem acerbau und den feld-gü: 
tern foll gehalten werden. 

AGRANDIR,&cf. AG- 
GRANDIR, 

AGRAVE, Se LAGGRA- 


VE. 

AGREABLE, L m. lieblichkeit; 
anmuth. 

AGREABLE, adj. lieblich an: 
genehm. \ 

AGREABLEMENT, 
lieblich ; annehmlich. 

AGREEMENT, f. AGRE- 
MENT. 

AGREER, o, ». angenchm feon; 
woblgefalten; woblanfiehen. Aer, 
er a fon maitre : feinem beren 
angenehm ſeyn Lmoblgefallen. ] 


adv. 


AGR. 

Cette peinture m’agree ` 
gemaͤhlde fichet mir an. 
AGREER, e, a. genehm halten; 
ibm gefallen laffen. Le Roi agrea 
le mariage ` der König bat die 
beyrarh genehm gebalten, _ Agre- 
es * je vous dife laſſet euch 

gefallen , was ich euch fage. 

AGREER, [in der feefabrt. ] 
ein fchiff mit dem noͤthigen ges 
raͤth zur reife ausrüften. 

# SAGREER.v. r. [in der 
fee-fabrt ] fich mit den nöthigen 
gerath verſehen. Us fe font agre- 
ez en fort peu de tems, fie 
baben fich im Eurer zeit aufßges 
ruͤſtet. 

AGREEUR, f. m. rheder; der 
ein fchiff auszurüften annimmt. 

AGREGATION, Sc f. AG- 
GREGATION. 

AGREIL,f. AGREZ. 

AGREMENT, m. liebll 
keit; anmuth ; angenehme weiſe. 
Elle a un agrement merveilleux: 
fie hat eine wunderfame anmutb. 
Son difcours a beaucoup d’agre- 
SS feine rede hat viel lieblich⸗ 
eit. 

AGRE MENT, juneigung ; dë: 
wogenbeit, Sa conduite Ju a 
donne l’agrement de fon prince: 
fein ee er bat ihm die 
gewogen eit feines Fuͤrſten erwor⸗ 

el. 


AGREMENT bewilligung; 

bag ebe Avoir lagr@ment 

du Koi pour une charge : bo 
Königs einwilligung über einen 
dienjt erlanget haben. 

AGREMENT, [in der mufic 
auf dem clavier ] triller; mor⸗ 
dant. 

AGREMENT, [ bey dem mi: 
den ſticker und nopfmacher ] 
erhabene zierath, die arbeit artig 
auszunchmen. 

AGREMENT, [bey dem pe: 
rucken macher. 1 die loden, fo 
um die gegend des ſchlafs fen. 

AGREMEN T, [aus befiheiden: 
heit bey dem frauenzimmer ge: 
braͤuchlich. J cliſtier. 

AGRESSER, &c. 
GRESER. 

AGRESTE, adj. Së: 
baut; wüuͤſte. 

AGRESTE „ baͤuriſch; unge 
fchickt ; von groben fitten. 

AGREZ,AGRES,AGREIL, 
IL am das taafel; tausund fegel: 
wer zu einem ſthiff gehörig. 

AGRICULTURE, LC be 
feld-bau ; land⸗bau; ader:werd. 

= AGRIER J. m. & AGRIE- 
RE, Lt ein bodenzing welcher 
jährlich von einem ſtuck land m 
gelt muf entrichtet werden. 

AGRIFFER , S’AGRLF- 
FER, e, ». mit den £lauen faſ— 
fen; evgreiffen, 


diefes 


LAG 


unge: 


AGR. AHA. 


ENTOMBANT IL SA, 
GRIFFA A la täpifferie 7 We 
dem er firauchelte, erhielt er Do 
an dem befchlag. 

ZAGRIMOINE,f.AIGRE- 
MOINE. 

AGRIPAUME, M f beige 
fpan-kraut. 

AGRIPER, ev. a. angreifen; 
rauben; ftehlen. U agrıpe tout 
ce ol voit: er greift alles an 
[nimmt altes mit, J was er ſiehet. 

AGROUPER, zo [ in der 
mablerey. ] verfchiedene bilder 
und ftellungen in einem gemaͤhl⸗ 
de gefchicflich zuſammen 

#AGUAPA, f. m. ein baum ın 
Weit: Indien, tem fhatten fo 
fhadlich ſeyn ſolle, daß dieſeni⸗ 

en welche darunter ſchlaffen ge» 
See 

AGUERRIR, e. a. zum frieg 
abrichten ; gefchickt machen. 

SAGUERRIR, pr ſich in 
den waffen üben ; ftreitbar [ mm 
frieg geſchickt J werden. 

$ SAGUERRIR ä la raille- 
rie , Die fehergereden verfichen 
lehrnen. 

ZSAGUERRIR A quelque 
chofe , fich zu etwas gewehnen. 


AGUETS, La Lift nur im 
lur. ebräuchlich. ] binterhalt ; 

i warten; aſſen; 
nachfiellen. Eviter les aguets de 


eben, Etre aux agu- 
ets : im binterhalt fichen ; auf 
vaſſen. 
AH, interj. ah! en! 
AHAN, m. gepflügter oder: 
pflugland 


AHAN, groſſe bemübung ; faure 
* yz e E e 
ahan: ein ding mit mu ; 
fich (ouer werden laffen. g 

AHANABLE, adj. urbar. [man 
fagt Labomrable. I 

AHANER, e, a. den ader pflüs 
gen [ beftellen. ] 

AHANER, e, 2. mübfam arbeis 
ten; fich fauer werden laffen. 
AHEURTE, m. AHEUR- 

TEE, C adj. balöftareig ;_ eis 
genfiunig ; auf feinem finn und 
meinung beftebend. Il eft aheur- 
te & fon opinion : er beſtehet au 

feinem finn und meinung. 

AHEURTEMENT,f. m. fk 
genfinn ; balsitarrigkeit. 

SAHEURTER, v. r. auf fs 
nem finn bleiben; feinen kopf 
aufiegen. 

AHI, tert, au! aueh ! 

AHI, ch! em! Ahi! lailfons cela: 
en! laſſet dag bleiben. 


AHONTER, o a OI 
befchämen, Lift alt 
#ZAHOUAI, f m. ein baum 


in Brafilien , in ber gröffe eines 
bien 


AID. AIG. 


hirnbaums; die wilden brauchen. 


feine feucht fir ſchellen. 

AHURIR, e, a, einen betrüben; 
beſtuͤrtzt machen, Lift alt, wird 
aber doch noch in einigen Dro: 
vintzen gebraucht. ] 

AJANBEE,fENJAMBEE. 

AJANCER,f AGENCER. 

AIDE, LC bütt: beyftand ; vet 
tung. 

AIDE de mariage , Fräulein 
feuer , wenn eine Pringeßin oder 
Graͤfin vermäblet wird. 

AIDE de camp, JL m. general: 
adiutant, 

AIDE major, L m. imentd- 
adjutant. * * 

AIDE de ceremonies, f. m. un⸗ 
ter »cerememien-meilter. 

AIDE A macon, L m. bandlans 
ger ben dem maurer. 

AIDE de cuiline, f. m. bey-foch. 


AIDE, [in der bau-kunſt] 
neben behaͤltnis bey einer ſpeiſe⸗ 
fammer ; fellercy oder kleider⸗ 
fammer. 

AIDES,/f- f. rie, Lin Stand: 
reich. ] trandsiteuren. 

AIDES , [auf der reit:fchul. ) 
die hülfe, Ip dem pferd im reis 
ten gegeben wird. 

A L’AIDE, ode, helft! rett! 


A L’AIDE, Fret, mit huͤlfe; vers 


mittelit. Al’aide de Dieu : mit 
Gottes hulfe. 

AIDER, o. a. belfen ; ratben; 
bevitehen ; zu ftatten kommen. 
Cela aide A la digeftion : dieſes 
but zur verdauung. Il m’a ai- 
de de fes moyens: er bat mg 
mit feinem vermögen beygeſtan⸗ 
den. Aide toi, & Dieu Cade- 
ra : bilf die felbit , jo wird dir 
Gott helfen. 11 oa pas dequoi 
s’aider ` er hat nichts , womit er 
ihm vathen [helfen ] toͤnne. Vö- 
tre faveur m’aidera beaucoup ` 
eure gunft wird mir wohl zu 
ftatten fommen. 


AIDER, [auf der reit-fchul. ] 
dem vr helfen [die huͤlfe ges 


en. 
AIEUL, Se, fAYEUL. 


ZAIGLANTIER. fibe 
EGLANTIER 


AIGLE, am und f. abler. 


AIGLE, das feldjeichen einer Roͤ⸗ 
mifchen legion, it. eine Römifche 


armee, 

# AIGLE; das Römifche Reich; 
teutfchland. L’Aigle a epouvan- 
te le Tue, die Kanierlichen has 
ben dem Türen angft gemachet, 

# PIERRE dATGLE, der Ad» 
lerſtein fo auf ben Pyreneifihen 
gebürgen gefunden Wird. 

* A — ein Reale Se 

D mitten m dem Ghor einer Kir⸗ 
chen fichet, 


AIG. 


'AIGLETTES „, 


Lin ber 
wapven:tunft ] wird gefügt, 
wenn in einem wappen viele ad: 
ler beyfammen find. 

AIGLON, L m. junger ale: 
der noch im neft liegt, 

# AIGLURE, f: f. die röthlich- 
ten Reden mit welchen ein 
befprenget it. Le Lanter eit bi- 
garre d’Aiglures , der finden:hab» 
dicht hat viel röthlichte Hecken. 

AIGRE, f. m. fäure ; fchärfe ; 
faurer [fcharfer ) gefchmad ; ſo 
von der verderbnis herkommt. 

AIGRE de cedre, f. m. ein ge: 
wiſſer zugerichteter Trond von an⸗ 
genehmer faure, 

AIGRE, adj. fauer ; art, 

AIGRE, flörrig ; verdrießlich; 
bitter. Une reprehenlion aigre : 
eine bittere beitrafung. Un elprit 
aigre : ein verdrieglicher [ (ëtt 
ger) finn. 

F AIGRE, [wann von M 
len geredt wird 1 fpreifig, (rb: 
bruchig. 

# AIGRE-DOUX. adj. Gauts 

des Oranges aigres-douces, 
faur:füße Pomerantzen. 

AIGREFIN, L m. eine gattung 
groffer weiß-fifche, ein teesfifch. 

AIGREFIN, ein liftiger und ver- 
fchlagener, fopf, den man nicht 
leicht berücten kan. 

# AIGREFIN, ein windmadher, 
en betrieger. Prenez garde 3 
cet aigrefin , trauet dieſem wind: 
macher nicht zu viel. 

# AIGRELET, ETTE._ adj. 
Saurlicht; nur ein wenig ſaur. 
AIGREMENT, ode, bitterlich ; 

mit verdriefilichen Lempfindlichen) 


worten. 

AIGREMOINE, JL A ode 
mennige. 

AIGRET, m, AIGRETTE, 
f udj. ſaͤurlich. 

AIGRETTE,f. f. weiſſer reiger. 

AIGRETTE, geſchmeide in ges 
ftalt eines vuͤſchels, daran ſchwe⸗ 
bende edelgelteine bangen ; zitters 
nadel. 

AIGRETTE, bie (ër oder dad 
ber in_einem federbufch , fo auf 
die bettftellen gefegt wird. 

AIGRETTE, borfte auf einem 
pferdezaum. s 

+ AIGRETTE, dasienige bäi, 
fein welches zu oberit auf einigen 
faamen o aͤuteren wachſe 

AIGREUR,S. f ſchaͤrfe; ſcharf⸗ 
ſe ſaͤure. 

AIGREUR, haß; unwillen; em 
pfindliche worte. = 

AIGREUR, tummer; verdrieß- 
lichkeit. 

AIGRIR, o a. ſaͤuren; machen 
daf etwas out werde, Le ton- 
nere aigrit le vun ` bag Donner: 
weht macht, bag der wein ſaur 
wird. 
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AIGRIR, reiten; (um zorn und 
unmillen bewegen [erdittern. ] 
ll et fort aigrı contre moi: er 
it gegen mut beftig erbittert. 
Ce remede ne fait qu’aigrir le 
mal : bet artzuey (out anders 
nichts, als die Erandheit reiten, 

SAIGRIR, o verfauren; out 
werden. 

S'AIGRIR, fich erbittern; mehr 
und mehr erzuͤrnen; unwilli 
werden g p 


AIGU, m. AIGUEf. adj. fpie 
a mit einer fcharffen ſpitze ver⸗ 


AIGU, fcharffinnig ; geiftreich ; 

finnreich. Un zt et SE 
u: ein fchöned und finnreiches 

onnet, 

AIGU, beftig ; bag, Maladie 
aigue : eine, mei kranckheit. 
Douleur aigus: heftiger ſchmertz. 

wi KE ſcharf d en end. 

n fon aigu : ein fcharffer H 

? durchdringende ſtimme. we 
AIGU, [in der Meß-tunft. 
ein windel der —— u 
grad halter. 

AIGU, f. m. [in der ſprach⸗ 
kunſt. J das ſcharfe tonzzeichen ; 
fharfer accent. ea 

AIGUADE, LC Cfpr. egade 
das Dr waſſer / fo auf den ſchif⸗ 
fen m tet wird. Faire ai. 
guade : frifches waſſer einnehmen, 

AIGUADE, ort, mo bie (ot 
frifches eng: einnehmen A 

AIGUAIL, f. m. [fpr. egail 
der thau auf dem KE 
guail Öte le fentiment aux chiens: 
der thau benimmt den bunden den 
geruch. 

AIGYE-MARINE, CC aque⸗ 
marin; ein edeigeitein , ber an 
den feestuiten waͤchſt. 

AIGUIERE, LC [fpr. Eguie. 
re] handbecken [ gieß-fanne 
bande Be Ci CES 

AIGUIEREE f. f. eine gieß⸗ 
fanne voll. 

AIGUILLE, CC DEE seili 
nadel ; — le 
tricoter ` ftricfnadel. Aiguille de 
tete ` haar⸗nadel. Aiguille a em- 
baller: pack⸗nadel. 

AIGUILLE, die ſtrick-nadel, die 
man braucht allerhand gebr zum 
ſiſch⸗ vogel > fang und der jagd zu 
machen 


AIGUILLE de montre: zeiger ; 
[ weifer 1 an einer fad » uhr. 

AIGUILLE de cadran : geiger 
an einer fonnen-ubr, 

AIGUILLE de Bean : das zünge 
lein an der wage. 

AIGUILLE aimantde ` compahe 
nadel. 

VENIRDEFILENAIGUL- 
ILLE : ſpruͤchw. von einem 
auf das andere fallen. 

FAIREUN PROCES Fun 

L 


24 AIG. AIL 
LA POINTE D’UNE AT: 
GUILLE, era, einen 
hader aus der lufft auffangen; 
vom zaun brechen. 

— — 


AIGUILLE, kirch-ſpitze; zuge— 
ſpitzter thurn. 

AIGUILLE , [ in der fee 
fabrt ] der fihmabel vorn am 
schiff. 


AIGUILLE , [ in der (Gë 
fahrt ] die maft » fange. 


AHGUILLE, der jaͤge⸗ 
rey ] eme fr — falden, 
die Durch kleine wuͤrmer verurfacht 


wird , und gefährlich ift. 
AIGUILLE a Berger , nadel 
Kerbel , ein kraut. 
AIGUILLE’E, LC faden; ſo 
viel auf einmal in die nadel ge: 
vet. Une aiguillee de foye: 
ein faden ſeide. 


.AIGUILLER, JL m. ein Nas 


bier. 
AIGUILLIER, f m. nadel- 
büchfe. 


AIGUILLETE,mAl- 
GUILLETEE,f. adj. ge 
neſtelt; mit nefleln beſetzt [ zuges 
bunden ] 

AIGUILLETER, o o mit 
nefteln befetsen ; zubinden. 

AIGUILLETIER, L m. Dës 
dler; fendler. 

AIGUILLETTE, LC neftel; 
enctel ; Kleiner fhrick oder ſchnur. 

ourir Faiguillette:: ſpruͤchw. 
der unzucht ergeben ſeyn; den 
buhleren nachlaurfen. Lächer Tat. 
guillette : ſpruͤchw. fich erleich- 
teren ; feine nothdurfft thun. 

AIGUILLON, JL m. via, 
Aiguillon de mouche , d’abeil- 
le &c, ein fiegenftachel , bienens 
ftachel, u. f. w. Cela fert d’aiguil- 
Ion € Zei vr, bem ges 
mütb ein ftache an⸗ 
trieb. ] ZEN 

AIGUIULONNER, v. a. rei- 
gen ; treiben ; erwecken. 

A Geh sEM GË [ipr. 

denen ichleifen ; we⸗ 
gen ; Ch 


AIGUISER,v. a. fchleifen ; 
wegen ; fehärfen._ Aiguifer un 
conteau : ein meſſer wegen. Ai- 

ifer un crayon : einen bleyftifft 
itzen. 

AIGUISER lefprit : ben vers 
ftand fchärffen. 

AIGUISER l’appetit : Die luft 
zur fpeife erwecken. 

m“ [in pl. Aulx ] tno: 
blauch. 


AILE, IC flügel ; fittig eines 
vogels. 
AILE, Bügel einer fehlacht = ord⸗ 


nung. Commander Tale droite: 

‚ den rechten fluͤgel führen: L’aile 
gauche plia : der Finde fügel 
ward zerirennet, 


AIL. AIL. 
AILE, flügel eines bataillond 
die, ? 


oder gefi 

AILE, [in der bau-funit ] ſei⸗ 
ten eines gebäued. Les ailes de 
ce theatre font fort regulieres : 
die feiten dieſes ſchauplatzes find 
in fehe guter ordnung geftellet. 

AILE, feiteeined auſſenwercks, ſo 
nach der haupt⸗ veſte pn ZE 

AILE ,„ nebengang an einer fi 
oder Palaft. 


— abfeite ; neben-gebäu eines 

Polo . 

AILE, flügel an einer windmuͤhle. 

FAILE, [in verblümtem vers 
ftand 1 bebändigkeit , gefchivin: 
Digkeit. Les ailes du vent, die 
fehnelle des windes, 

IL NE BAT, QUE D’UNE 
AILE: ſpruͤchw. er ſchwingt 
fich nur mit einem fügel , d. 1. 
er bat an mot oder goud 
mercklich abgenommen ; it 
ſehr herunter gefommen. 

IL EN A DANS UAILE: 
ſpruͤchw. er hat eins betonnen ; 
er hat eins weg. 

IEN TIRERAI PIE OU 
ALLE :fprüchw. ‚ich werde on 
bein oder einen fluͤgel, d. i. et: 
was, eins oder Das ander, das 
von bringen. 

ON LUI — A 
AILES : fprücdw. Die flüg 
find ihm befchnitten. 

DESS AC A un 
cheval : einem pferde zaum 
ſchieſſen laſſen. 

SOUS L’AILE de la mere: 
unter der erziehung [ aufflicht ] 
der Mutter. 

AILES de la lardoire : die ja 
den an der ſpick⸗nadel. 

AILE dupignon [ bey dem uhr⸗ 
ebe Véi zahn 2 ſchnecken⸗ 
Le + 


LES AILES, [ beydem go, 
fer ] die wände am gejogenen bien. 

AILE,/S. f. eine art Englifehen 
bierd ` obne bepten gebrauet, 
aber ſtaͤrcker umd fetter ald ander 
bier. , [das wort iſt au paris 
gebräuchlich. ] 

AILE m. AILEE/, f. adj. ge⸗ 
flügelt. 

AILERON „f. mm. floß » feder. 
[es iſt gebräuchlicher Nageoi- 
re 


AILETTE, f. f. [bey dem ſchu⸗ 
Ger) die ober - —— iind 
pe fchmahle ſtuͤcken leder , Damit 

ie fchube inwendig auf bebe 
feiten gerüttert werden. 

AILLEURS, adv. anderd wo; 
anders wohin. II demeure ail- 
leurs : er wohnet anders mp, Ji- 
ai ailleurs : ich gebe anders wo⸗ 

in. 

D’AILLEURS, adv. anders 
woher ; von einem andern ort, H 
ne vient point de l’eglife „il 
vient d’ailleurs : er fommt nicht 


AIM. AIN. 
ans der Kirche ` fondern anders 
woher, 


D’AILLEURS, von einer an— 
dern Urſach. Cela ne vient pas 
de ma faute, il vient d’ailleurs : 
diefes kommt nicht aus men 
— ſondern anders wo— 

er 


D’AILLEURS, über das; auſſer 
dem ; dazu. Ileft favant d’ail- 
leurs : auffer dem [ dazu ] ift e 
gelehrt. 

PAR AILLEURS, anders mp 
burch ; einen andern weg. 

AIMABLE, adj. liebend werth; 
liebreich ; lieblidy. 

AIMANT,m. AIMAN, Cam 
magnet. 

— EE 
EE, f. adj. an den magnet ge⸗ 
ſtrichen. 


AIMANTIN, m. AIMAN- 
TINE, f. adj. magnetifch, Le 
fer acquiert avec le tems une ver- 
tu aimantine : das em wird mit 
der zeit sc , Tee 
gebrsuchlicher Magnetique. ] 

AIMEE , ein Stangöfifcher 
weibs name, 

AIMER, ev. a. lieben ; verlicht 
en. 


AIMER , eiwad gerne haben oder 
thun. Il aime a jouer : er fpielt 
e. Les filles aiment les bi- 
wous : die mägdlein haben gern 
fleine artigkeiten. Il aime mieux 
dire du mal de foi, gue de pen 
oint parler : er fpricht lieber bé, 
Ks von ihm felbft, als dag er nicht 
von fich rede. On aime mieux 
un valet mal fait & füge, qu’un 
valet bien fait & fripon : man 
t lieber einen ungcitalten und 
mmen, als einen wohlgebilde⸗ 
ten und luderlichen diener. 


AIMER, pn mm fich gefallen lafz 


fen ; gerne leiden ; gefihchen Jor 


fen. Aimez gu op vous confeille : 
laffet geſchehen Jalaſſet euch gefal⸗ 
len, J daß man euch vathe laſ⸗ 
fet euch gerne ratben. 

AIMORAGIE, fe HEMO- 
RAGIE, 

AIN, fm. [alt wort ] eine 
angel. 

AINE, AISNE, LI iſt ſtum̃] 
LC die ſchoos. 

# AINE, ein höltzernes ſpißlein 
damit die haring durch den kopff 
lf ké) und in ben rauch ges 
bendet werden. 

AINE' , AISNE , mAl- 
NEE, AISNEE , f.adj. 
[das f. in beyden iſt ſtumm] 
erfigeboren ; alter. Mon frere ai- 
ne : mein älterer bruder. 

AINESSE , L C erfigeburt ; 
[ vorrecht des alters. ] 

AINS, conj. aber; fondern. Tu 
alt] auch jagt man nicht mehr 
par ainlı. 


AINSI, ado. fo; alſo ee 
en 


— — — e O 


AIN AIR. 
fen, C’eftainfi que je fuis fait: 
io bin ich_geartet. Cela et ain- 
D ` dem ut alfo. 

QU’AINSI NE Soit: ba 
dem alſo fen ; zum beweiß der ſa⸗ 
che. J’aiere au jardin & qu’ain- 
fi ne foit , voila une fleur que 
j’y ai cueillie : ich bin im garten 

open: und dejien zum Bene 
chet dieſe blume , die ich dafelb 
abgebrochen. 

AINSI SOIT- IL! e fo 
"oli ! Gott gebe es! amen ! 

#AIO,f m. eine gelbe blume, 
fo in dem "Zenner bluͤhet. 

AJOINT,f£L ADJOINT. 

AJOURNEMENT, Ee LC 
ADJOURNEMENT. 

AJOUTER, £ADJOUTER. 

AIR, Lm hufft. Air doux; pur; 
malſain, Ee, fanffte, reine , um: 

efunde lufft., Prendre l’air : fri⸗ 
We lufft jchöpfen. Donner lair 
a une chambre ` einem zimmer 
luft geben ; die luft durchſtrei⸗ 
chen laſſen. Ee a Pair : ander 
lufft ſeyn. 

AIR, weiſe; ton; melodey; ge 
ang. Air nouveau : ein meues 
lied. Chanfon für un air nou- 
ve : lied nach einer neuen mes 
lodey. 

AIR, geſtalt; anſehen. Avoir l’air 

and ; gai; tchagrin : ein hohes, 
fufiged 5 verdriehliche® anfehen 
baben. 


AIR, geberde ; melen, Se don, 
ner des airs ` fich geberden ; eiges 
ne geberden annehmen. Un air 
de vanite ` eiteled weſen. 

AIR, weile; manier. Je vis d'un 
air 3 n’incommoder perlonne : 
ich lebe auf eine folche weiſe, daß 
ich niemand beſchwerlich bin. 
Se faire a l’air du monde ; de la 
Gout Ac, fich in Die weile der 
welt, des bofes u. f. w. ſchicken 
lernen. 

AIR, wärme des feuerd. Apro- 
chez un peu l'air du few : frets 
tet naber berzu , daß ihr euch er: 
wärmer. 

AIR, [aufderreit-fchul. J ge 
ſchick bewegung ; action J be 
pferdes. 


AIR, unnuͤtz Ce ding. 
Parler en Var : in die Iugt reden ; 
bergehliche reden führen. ` Contes 
en air : unnuge mäbrlein ; eites 
led geſchwaͤtz. 

AIRAIN, fm. [fpr. dap? 
CR 


AVOIR UN FRONT D’AI- 
A IN: zwei — en 
w. d. i. au € un— 
Late ſeyn. 
LECIELEST DAIRAIN: 
der bimmel iſt nicht aünftig. 
AIRE, LC tenne ; jeheun : Diele. 
# AIRE, neſt eines caub » vogels. 
AIRE,L[ in der meß-kunſt] 


der raum oder die groͤſſe einer dé | 


— 
nr 


AIR. AIS. 


che. Mefurer l’aire d'un triangle : 
den raum eines dreyeckes metten, 

AIRE de vent : firich auf dem 
fee »compafi. 

AIRE de recoupes : ndlage 
von (hutt, ji es 

AIRE de moilon : grumdlage 
von bruchiteinen. 

+ AIRELLE, L C Heydelbeer. 

AIRER, a, ». niften ; fein neft 
bauen. [wird allein von den 
taub - vogeln gebraucht. ] 

AIRES, ſ. ARs. 

AIRIER, AIROMANTIE, 
[AERIER. 

FAIRRHES,f. ARRHES. 

Als, M m.bret ; Diele, 

AISANCE, f. C ſertigteit. 
Vous aves dans vos vers une ai: 
fance admirable : ihr macht eure 
verje mis einer wunderfamen fers 
tigkeit. 

AISANCE, M A [beyden nos 
tarien ] —— ‚wird in 
den kauff⸗ brieffen gebraucht. 

AISANCES , LC plur. num. 
das heimliche gemach. 

AISCEAU, m. die hol-haue; 
ein bind⸗meſſer. 

AISE,f. f gemaͤchlichteit; bes 
auemlichkeit. ! 
Chercher fes aifes : feine be: 
quemlichkeit ſuchen. 

AISE, qute ſache; gutes leben. 
ll eft bien a fon aife : er hat 
ein gutes leben ; gute füche. 

AISE, gelegene zeit. Vous ferds 
cela.a vötre aife ` ihr werdet die: 
ſes bey gelegener zeit thum ; wenn 
es euch bequem ut. 

AISE, freude ; vergnügen, Ravi 
d’aife : entzuckt von Freuden ; voll 
freuden. 

AISE, adj. freudig ` vergnügt. Je 
fuis bien - aife de vous voir : ich 
freue mich euch zu (chen, vous ne 
feres pas bien aife, que je vous 
dife la verite : ihr werdet nicht 
wohl zu frieden ſeyn, daß ich euch 
Die wahrheit ſage. 

AISE, m. AISEE, f. adi 
leicht zu than ; leicht auszurichten. 
Ate a aprivoifer ` leicht zu zaͤh⸗ 
men, u eſt ar d —— 

art cela : zu ` 
be dieſes herklommt. 

AISE’ , bequem ; geſchicklich. Un 
efprit aife ` ein geniuͤth das fich 
überall zu ſchicken weiß. Avoir 
des manieres aifees : bequeme 
weifen an fich haben ; von be, 
quemen umgang fen. 

AIS E wohlhabend ; wohlbemittelt. 
On Ta taxc , comme un aile: 
man bat ibn geſchaͤtzet, als einen 
wohl bemuttelten mann. 

A L’AISE,adv. beauemlich ; mit 
guter beauemlichkeit. 

AISEMENT, JL m. beimliches 
gemach. 
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AISE'MENT, ade. leichtli 
mut leichter mübe, Sa 
AISNE,f. AINE, 
AISNE’, , AINE. 
#ZAISSEAU, fr BARDEAU, 
AISSELLE,/S. f achſel. 


AISSETTE, IC f. band » bit 
[ bey dem faß » binder. ] 
AISSIEU, L m. op, + lan 
einem wagen. ] 
FAISSIL, Eig [einaltes 
wort. ] 
AITIOLOGIE,Sf. ein ftüd 
— SCH E Don den 
en der Erandbeiten oe 
bandelt wird, g 
#FAJUBATIPITA , f m. 
ein baum in brafilien , der eine 
art von Mandeln trägt. 
AJUGER,f. ADJUGER, 
—— ou ZE, 
. € an den Dr 
brunnen = röhren , —— Das 
wajjer gezwungen wird alkrhand 
figueen borzuſtellen. 
E [ in der fee» fabrt ] 
er Enote von zween zufamınen ges 
fnupfften ſtricken. 
AJUSTE', m. USER ENT, 
adj. gepußt ; gekleidet. 
a A ENT, fi m. auf 
us; auffchiefung ; auszierung. 
AJUSTER, o. a, einrichten : zu 
recht machen ; anpaffen ; ın geb 
rigen ſtand und ordnung bringen, 
Ajufter une cé : einen ſchluffel 
einrichten. Ajufter fa perruque ; 
fa cravatte &c. feine verude, 
fein halßtuch zurecht richten. A- 
ufter une mortre : eine uhr 
ellen, Ajufter le couvercle a un 
coffre : den deckel auf einen ka⸗ 
fien paſſen. 
AJUSTER, eo [ auf den 
fechtboden. ] Il SE RL fes 
Ge : er bringt feine ſtoͤſſe wohl 


AJUSTER un cheval : ein 
pferd zureiten ; auf ber ſchule abs 
richten. 

JE L’AI AJUSTE’ de toutes 
pieces : ich habe ihn P — 
ausgerichtet [ ausgefcholten. 

ILM’ABIEN AJUSTE:e 
it mir übel mitgefabren ; bat mich 
betrogen ; in oben gebracht. 


AJUSTER, aufputen ; ausgieren 
zierlich amkleiden. Ajufter une 
mzifon ; un jardin &c. ein hauf, 
einen garten auszieren. Un cabi- 
net bien ajufte : ein wohl aufge⸗ 
pußted prang » zimmer, Il sa, 
Jule pour plaire aux dames: 
er legt fich zierlich an, dem fraus 
enzimmer zu gefallen. 


AJUSTER, zuſammen ftimmen ; 
nach einem vichten ; beauemen. 
Cela s’ajufte mal au delen que 
vous avez : das ftimmet nicht 
wohl mit euerem vorhaben. A. 

D jufter 


ae AIU. AIS ALA, 


jufter fa volonté a celle de Dien: 
feinen willen nach dem Göttlichen 
riehten. Ajuiter le plaifir & le 
devoir ` feiner luft und pflicht zu⸗ 
gleich warten, 
AJUSTER, vergleichen ; beule- 
gen; vereinigen. Auſter un dif- 
erend : einen ſtreit beylegen. Is 
s’ajuftent enfemble ` fie ſind mit 
einander einig. 
AV STOIR, f. m. eine wage, 
arauf die geld-ttucken in der mut: 
Bt: zu ihrem rechten ſchrot oder ges 
wicht gebracht werden, 
AIX, Nach ; die baupt ſtadt in 
Provence. 
AIX la chapelle, ach ; Aalen; 
eine freye Reichs ſtadt im Ju: 
lichſcheñ. 
ALA EIN, ade, endlich ; zuletzt. 
ALAIGRE,ALE'GRE, ad). 
—— welches du wilt, aber 
rich allezeit Alegre ] burtig : 
luftig ; freudig. 
ALAIGREMENT,ALEFGRE- 
MENT, ado. burtiglich ; freu 
diglich. 
ALAIGRESSE, ALE'GRES- 
SE, L f burtigkeit ; freudigkeit. 
ALAIS, L m. ein raub = vogel 
aus Orient, Damit man rcbbuuer 


at. wer 

ALAISE, LC ein Dud leinen 
tuch, das man den wochnerinnen 
und franden im bette unterlcat. 

ALAITER, aa [fpr. Alte) 
faugen, 

ALAMBIC, f. m. brennstolben. 
t [ wm verblummen verftand ] 
cine genaue unterfuchung. Cette 
affaire a Dale par l’Alambic ; 
dieſe sach iſt ſchaͤrff unterſuchet 
worden. 

ALAMBIQUER, e, a. uͤber einẽ 
brenn⸗kolben ziehen; diſtilieren. 

ALAMBIQUER, einen berup: 
8 : beieben ` ibm das feine li⸗ 

ſtiglich abſchwatzen [entiwenden. ) 

ALAMBIQUER , das haupt 
verruden [verwirren ] La poclie 
lui aun peu alambiquc Ieper : 
die poeterey bat ihm cin wenig dag 
haupt verwirrt. Pourquoi tant 
s’alambiquer l’efprit : warum 
will man fich dermaffen mit for: 
gen plagen ? 

ALAN, fm. [bey bet Var, 
rey ] eme art von Le) 8 
andern jagdhunden. 

FALANE, eine art von kreiden; 
tripel. 


#ALANGOURI, geſchwaͤchet, 
entkraͤfftet. Lift alt und faſt un: 
uͤblich] 

# ALANTIR , oder ALEN- 
TIR, o. a. werdroffen machen, 
den eifer benehmen, Alentir le 
courage du foldat ,„ dem folda: 
ten ben muth finden machen, 


# SALANTIR [ralentir iſt beſ⸗ 
ferJo. r. abnehmen;fich ſchwaͤchen. 
) 


ALA ALR 
Sa a —— — = 
bafftigfeit vergehet nach u k 
cc [ in der bau⸗ 
Fun? die tafel, unter den ſaͤulen. 
SALARGUER, on [ inder 
fiffabre ] das weite Buchen ; in 
ie fee Stechen; fich vom lande 
oder von einem andern fchiff ent 
fernen. 
ALARME,/. A lärmen. Son: 
ner H : lärmen 


blafen 


ALARME , Dt [ fehreden ] 
vor einer fehnellen gefahr. Prendre 
Valarme ` in ſchrecken gerathen ; 

entruͤſten. Donner l’alarme : 
erſchrecken; in ſchrecken fegen. 

ALARMER,vo.a | mas 


en. 

ALARMER, erſchrecken;in furcht 
Lin unruhe ] ſetzen, 

s ALARER, er erſchrecken; 
ſich entruͤſten. 

ALATERNE, f. m. einala 
ternen = baum, ift Gei? grüm und 
gut zu garten » zaͤunen. 

ALBANIE, Aë Albanien; eine 
turdifche landichafft in Euro: 
pa, ein Gud des alten Mace⸗ 
donien. 

ALBANIE , lbanien ; eine 
Turdifcde landſchafft in All: 
en uber Armenien. 

ALBANOIS, m. ALBANOI- 
SE, L adj. Albanefer ; aus Als 
banıen SC, 

ALBASTRE, [das Eu 

mm. ] Albätre , L am. alaba= 
er. 

#ALBAZARIN, oder AL. 
BARAZIN, eine art fpanni« 
feher wollen. 

ALBE, LC Alba ; eine ftadt in 

panien mut dem titul eines 
ertzogthums. 


ALBE-ROYALE, LC Etul: 


weiffenburg ; eine Gott in Lin: 
N. 


gar 

ALBERGE, LC eine pferfi- 
de ; Hoener art, aber wohlge⸗ 
ſchmackt. 

ALBERGIER , L m. pferſig⸗ 
baum diefer art. 

#ZALBERNUS, ein art Came- 
lot „ wel über Marfeille , 
aus der Tuͤrckey gebracht wird. 

ALBERT, M m. Albrecht ; ein 
Teutfcher manns⸗ name. 

ALBICORE, f. m. ein meer: 
fiſch / ſo der mackrele ähnlich , doch 
gröffer iſt. 

ALBIGEOIS, f. m. die Sand: 
ſchafft um Albi. 

ALBIGEOIS, m. ALBIGE- 
OISE,_f. adj. einwohner der 
landjchafft Albi ; Albigenfer, 

ALBIQUE, IC weilfer bolus, 
iſt wie cine fette kreide. 

ALBORNOZ, Bornofe, f. m. 
[das erte int Das rechte ] ein 
regen.mantel, wie ibn die Moh⸗ 


ALB. ALC. 
ten und Yaltefer - Ritter tras 
gen. 


ALBRANT, oder ALBRAN, 
ZZ E ein kriech⸗ entgen, oder kruͤck⸗ 
ente. 


ALBRENER,v.a. kriech- oder 
kruͤck⸗ enten jagen. 

ALBRENE, EE, adj. [ be 
der 1ägerey jerftoffen. Les Ss 
D de ce — br — 

ie ſchwingen dieſes falcken find 
zerſtoſſen oder gebrochen. e 

ALRUGINEUX , EUSE, 
adj. [ moer anatomie 1 wird 
von dem wetifen boden - häutlein 
[tunica albuginea ] gejagt. 

ALCALI, f. m. [ in der 
pc? dt ër el Biel, 16 
in Spanien durch die calcinati- 
on, aus einem meer - kraut ges 
macht wird. Man braucht es 

i ei d —— glas⸗ hütten. 

NA, rot en = zu 
— rothe ochſen⸗ zungen: 


ALCAKENGI, oder ALKE- 
KENGI, fen, kirfchen. 
ALCANTARA, CC eine 
ftadt in Laftilien , 6 der rit⸗ 
ter , ſo Davon den namen 
führen. 
ALCHIMIE, CC [ipr. Au 
Bean. Ser m 
m 
umgebet. Ge po 
#FALCHIMILLE, Ce 
„ir nd 
; E,f m. N 
Alkimifte ] fchmelger ; dÉ 


er. 
ALCION,S. m. eis-vogel. 
* Ein ieh era 
in eigentlichen and ] fies 
ben tag vor und fieben tag nachdem 
kuͤrtzeſten tag, im welcher Zeit der 
eifvogel niſten und das mert gank 
ſtill IS folle. [ in perbiomtem 
verſtand 1 ftille , rubige und frid» 
liche zeiten, 

FALCIONIUM, f.m. meet; 
ſchwamm. 

ALCOLISER, oa [in der 
Chimie ] zu fubtilen vuſber mas 
chen , oder den wein - geiſt fo hoch 
rectificiren, daß man fchiefpuls- 
ver dabey anfteden kan. 

ALCORAN, der Alcoran ; des 
Mahomets geſetz⸗ buch. 

ALCOVE, CC C felten m. ] 
altowe ; bettawind: 

ALECHEMENT, &.f.AL- 
LE'CHEMENT. 

ALECTOIRE, oder ALEC- 
TORIENNE, LC f. fein, fo 
bifweiten in den mägen oder ebe, 
ren der alten haͤhne gefunden wird, 

ALEE, ALER,f. ALLE’E, 
ALLER. 

ALEGATION, ſ. ALLEGA- 
TION. 


ALEGE, ALEGER, CAL 
LE'GE. 
ALE 


ALE. 
ALEGORIE,&c fr ALLE- 
GORIE, 
ALEGRE, Ee f. ALAI- 
GRE. 


ALEGUER,fALLEGUER. 
ALELUYA,fALLELUYA. 
ALLEMAGNE, eet ALLE 
MAGNE, 
ALEMBIC, f ALAMBIC. 
AUENCONTRE, pre. [in 
rechts: bandeln 7 wider ; gegen 
arler a l’encontre de quelqu’un: 
wider jemand reden. 
ALENE,ALESNE, f. f. [das 
Fit ſtumm ] opt ; (butter, 
pfriem. ` , 
ALENE, A ſchwartz-kuͤmmel. 
ALENIER, cin pfriemenma— 
cher; nadler; ahlen⸗ſchmidt. 
ALENOIS, adj. Creſſon ale- 
nois ` eine art gaͤrten-kreſſe. 
ALENTIR,v. a. hemmen ; die 
bewegung mindern. 
SALENTIR,v. r ſich long, 
farm bewegen ; in der bewegung 
abnehmen ; nachlaffen. ? 
Le vent s’alentit : der wind laͤſſet 
ch 


nach. 

ALENTISSEMENT, Ca 
ftillung ; nachlaffung. 

ALENTOUR, pre. um; 
rings um. Alentour de la table: 
um den tifch. 

ALENTOUR, ad. umber ; 
umbliegend. Les champs d’alen- 
tour ` die umliegenden felder. 

ALENVI,fENVI 

ALERION, Can [ in der 
wappen-funjt J, adler mit ge: 
ſtumpfften ſchnabel und Erallen, 

ALERTE, adj. wachſam; mun, 
ter ; auf der but, Ftre toujours 
alerte ` allezeit wachſam [ auf der 
but ] ſeyn. 

ALESAN, Alezan, Alzan, m. 
Aleſane, E adj. fuche, [ wird 
von dem haar der pferde ge 
ſagt. ] Alefan brule plutöt more 
que laffe : fpr. ein ſchweiß⸗ fuchs 
eg eher zu tod als müde getrie⸗ 

en. 


ALESNE, f.ALENE. 

ALESE,EE , adj. [ inder wap⸗ 
pen = Funft J fchmebend ; Gë 
kurt ; abaeledigt, Chevron alefe: 
ein abgefürgter ſparre. 

ALESTER - oa [ in der 
munge ] die fchienen rund ſchla⸗ 
gen , hammern, und an den fen 
befchneiden. h 

FALETHE, Ca [in der jd- 
gerey ] ein ndianifcher-vogel, 
welcher Die Rebhuͤner irefflich fans 

et. 


d j 
ALETTE, ein neben-pfeiler, 
ALEU, La erbsichn; erb - inf: 
Ichn. Terre qui eft en franc -a- 
len: freves erbslchnsgut. 
ALEVIN,ALUIN, fm. füß; 
ch:faame, 





ALE ALG 
ALEVINER, ALUINER, 
v. a, einen teich befüken. 
ALEXANDRIN, ad. [ in 
der reim⸗kunſt ] Vers Alexan- 
 drins ` reim:zeilen von zwolf oder 
dreyzehen folben. 
ALEXIPHARMAQUE, S: 
vi. gifft:widerfichende arısnen. 


FALEXIS, ein manns⸗ nahme. 
FALFANDIGA, fo heiſſet man 


das kauff⸗ hauß zu Lifabona in Por: 
tugall. 


FALFANE, CC eine ſtute. 
ALFANGE,f. m. der kirch⸗hof; 


gottes:acker, 
ALFIER,S. m. fähnrid). 
ALGALIE, LC ein ſuch-roͤhrgen, 
damit die barbierer den verhalte: 
nen nein wegſchaffen. 
ALGARADE, C A feindlicher 
fireiff ; einfall. 
ALGARADE, beichimpfung ; 
bn: verdruß; ſtreich; por en, 
I ma fait une algarade , que je 
ne faurois oublier: er hat mir ei: 
nen voſſen gethan, den ich nicht 
vergeſſen kan. 
ALGAROT, fm. Lin der gt 
mie ] Alyeroch oder Alercurius 
vier, 


FALGATRANA, eine artvon 
ar 


tz. 
ALGEBRE, CC algebra. 
ALGEBRAIQUE, adj. zur als 
gebra geborig ; algebriich. 
ALGEBRISTE,/. m. rechen⸗ 
meiſter in der algebra. 
FALGUASIL,/S m. ein bi 
scher. 


ALGUE, A meer-gras. 

ALIAGE, C ALLIAGE. 

ALIANCE, So ſ. ALLIAN- 
CE. 


FALIBANIES,'f £ eine gat- 
tung cotton, den die Hollaͤnder 
aus Dit: Fudien bringen, 

ALIBI,f m. Cimrechts - ben, 
del ] Il a prouve la fauflete de 
Vaccufation par un alibi : er hat 
den ungrund ber anklage darge: 
Dan: indem er erwieſen, daß er 
abwefend, [ anderswo, und bey 
der ſtreitigen fache nicht zuge: 
gen ] gavejen. 

ALIBI-FORAIN,f. m, aus: 
flucht ; nichtiger bebelf. Chercher 
des alibi - forains ` ausfüchte fü: 
chen. 

ALIBORUM, ein verfchlagener 
galt, der feichtlich allerhand aus: 
Ruchte erfinden kan. 

FALICANTE, CC eine fladt 
in dem Eönigreich Valencia ; der 
wein/ ſo daher kommt, iſt ſehr be, 
kannt. 

ALICHON, Ca die ſchaufel an 
den mübl:radern. 

FALICONDE, einbaum in €: 





ALI 27 
thiopien, deffen frucht der Cocos⸗ 
nuf zimlich gleicher, 


ALIDADE,f. £ die bewegliche 
regel mit Dioptern an den mm, "7 
menten, die man zum meifen 
brauchet, 

ALIENABLE, adj. veräufers 
lich; das mag verdufert werden, 

ALIENATION,/./ Cat A 
dienacion ) berduferung ; verfauf, - 

ne alienation legitime: em recht 
mapıger verkauf, 

ALIENATION, abneigung ; 
widerwille; trennung der vorigen 
freundfchaft. Leur alienation a 
pris fon origine de cela : ihre fren, 
nung it Daher entſtanden. 

ALIENATION d’efprit , war 
witz; verwirrung im haupt ; Mé, 
digkeit des verſtandes. g 

ALIENER, verkaufen ; verdus 
feen. Il et mineur, il ne peut 
vendre ni aliener > er iſt minder 
jabrig, er kan weder verkaufen , 
noch veraufern, 

ALIENER, abwendig machen ; 
die gunft verliehren. Ses caprices 
ont aliene de lui tous les amis : 
fein eigeniinn hat alle feine freunde 
von ihm abgewandt. Il seit tout 
a fait aliene do mt : er bat ſich 
gang von mir abgewandt; fich 
meer gang entfchlagen, 

ALIER,/f. m. ein wachtel:garn, 

ALIER,fALLIER, 

ALIEURS, ſ AILLEURS, 

ALIGNEMENT, f: m. rich 
tung [ abmeifung J nach der 
fchnur. 


ALIGNER, vo. a. nach der fchnur 
richten ; meſſen; fügen. 

ALIGNER, [ bey derjägerey ] 
belegen ; —— 4 Le * 
gne la louve: der wolf belegt die 
wolſin. 

ALIMENT, m nahrung; 
IERT 

ALIMENTAIRE, ad. (im 
reibis-bandel ] Une pention Ai 
mentaire: £oft:geld ; ausgejegter 
unterhalt. 

ALIMENTER, e, a, verkoͤſti⸗ 
e ; unterhalten; lebens = noths 

urft verſchaffen. 

ALIMENTXVUX, euse, dad 
nahrung giebt. 

ALIMUS, meerburseln, ein ges 
ftaude , jo Gei grün iſt, und blüten 
bat, wie die maͤhblumen. 

#ZALIPON-MONTIS.CE. 
T1, eine gattung von wolfsmilch, 
welche ſehr ſtarck purgicret, 

#ALIQUANTE, ad. f [in 
der meß⸗-kunſt und rechen, 
kunſt J wird geſagt von einem 
theil, ber lich erlichemabl in dem 
gansen findet , ſoſches aber nicht 
If ausmachet, fondern noch da; 
zu Eine feiner eigenen parties ali- 
d — ot ſo iſt A im an⸗ 
chen 10 zahl, 

Da ` ALI- 


ag ALI ALL. 

ALIQUOTE, adj. f. Linder 
meß-tunit und rechen Fum ) 
wird gejagt von einem theil, der et⸗ 
liche mahl in dem gangen begriffen 
it, wie 2 in $. 

ALISE, adj. ventaliz&: ein be 
ftändiger wind , ber: zu gewiſſen 
eiten und auf gewiſſen Dt / 

ets fortwehet. 

ALISIER,ALIZIER, fm. 
zurgel:baum ; lotus:baum. 

ALISON,ALIZON,/S. fein 
weibs:name in jcherg und co⸗ 
modien braͤuchlich. 

ALITE,m. AL ITEFE,f. adj. 
bettlagerig. 11 eft alit€ depuis trois 
jours : er ift ſeither dreyen tagen 
bettlägerig. 

SALITER, or, beitlägerig wer⸗ 
den ; krank zu bette liegen; fich 
legen. 

ALIX,S. f. ein weibsname in 
comodien. 

ALKAEST, f. m. [in der cht, 
mic] altaheit , Damit Helmontius 
undandere alle corper inihre erg 
materie zu bringen meyneten. 

ALKALISER, mv. a. das ol 
aus Eräutern und mineralien A: 


ben. 
ALKERMES, f m. Altermes , 
in der heil⸗ kunſt ) it eine 
attiverge : aus karmofin » beren 
und andern Duden gemacht, und 
ift eine ſtaͤrckung. 
#ALKOOL, f m. [ in der 
chimie ] ein pulver, welches ſehr 
rein, oder brandtenwein , welcher 
aufs beſte von aller wäfferichten 
Feuchtigkeit abgezogen ift. 
#ALKOOLISER, o a. etwas 
u reinem pulver machen; oder 
ie eifenzen reinigen. 
ALLAITER, ff ALAITER. 
ALLANTOIDE,S.f. [ in der 
heil kunſt 1 das harnhaͤutlein der 
feucht im lcıbe, 
ALLANT E venant, landfirei: 


cher. 

ALLECHEMENT,f. m. Ip 
dung ; reitzung ; lockſpeiſe. 

ALLECHER, v. a. loden; rei: 
gen; an ſich ziehen. 

ALLEE, L C gang, in einem 
bot oder pallait. 

ALLEE, ſpazier⸗ gang mit baͤu⸗ 
men befekt. 

ALLEE couverte, ein bedeckter 
Le Allce decouverte : unbe: 

echter gang. 

ALLEE, gang; ang. Apres 
plufieurs allees ES, S nach 
vielfaltigem hin⸗ und wieder ge: 
ben. Je Im ai donne ’allee & 
le venir ` ſpruͤchw. ich habe ihm 
mauljchellen lincks und rechts Lauf 
bende backen ) gegeben. 

ALLEGATEUR, f. m. der et: 
was anfübret. - 

ALLEGATION,S.f.[fpr. A 
begacion J anführung [anziehung ] 


ALL 


eines zenaniffes aus andern ſchrif⸗ 
ten ; angeführte ſchrift⸗ſtelle. 

ALLEGE,f. m. lichter. + feiner 
nachen, boren waaren geladen 
werden, um ein laſt⸗ſchiff zu er⸗ 
leichtern. 

ALLEGEANCE, f. f. erleichtes 
rung. 

ALLEGEMENT ,/.m. erleichte: 
rung ; entlaftung. nner alle- 
gement a un vaifleau: ein fc) 
entlafien. Ce remede m’a donne 
del’allegement: dieje aruney bat 
mir erleichterung [ linderung ] ges 
geben, 

ALLEGER,».a. erleichtern ; ent> 
laſten. Alleger un vailleau : op 
ſchiff entlaften. 

ALLEGER, tröften ; lindern ; er: 
leichtern. Cela allegera vos cha- 
grins ` das wird euren verd ruß lin⸗ 


ern. 

ALLEGORIE, M f gleichniß , 
gleichniß⸗ rede. 

ALLEGORIQUE, adj. bit: 
blümt; gleichniß⸗ weiſe vorgetra⸗ 
gen. Sens allegorique d'un texte: 
der verblumte verjiand eincs texts. 

ALLEGORIQUENME NT;adj. 
verblumter weiſe; gleichniß⸗weiſe. 

ALLEGORISER,v. a. durch 
gleichniſſe reden. 

ALLEGORISTE, f. m. ber 
durch gleichniffe vedet ; verblumte 
reden brauchet, 

ALLEGRE,&c.fALAIGRE, 

ALLEGUER, o. a. anführen; 
anziehen, Alleguer un paflage de 
Vecriture ; einen fpruch aus beilis 
ger fchrift anziehen. Alleguer pour 
raifon, pour excufe, &c. zum 
grumd ; zur entfchuldigung, u. ſ. 
w. anfubren, 

ALLELUYA, alleluia, 

ALLELUYA, La hertz-klee; 
ſaur⸗klee. 

ALLEMAGVNE, Cf A 
lemagssie ] Teutſchland. 

ALLEMAND,/S.m. [fpr. Ale- 
mg 1 ein Teutfcher. Une que- 
relle d’Allemand: ſpruͤchw. on 
nichtiger jand ; einungegrundeter 
ſtreit. 


ALLEMAND, Teutſche ſprache. 
Parler allemand: Teutſch reden. 
C’eit de l’allemand pour moi ` 
fpruchw. das verſtehe ich nicht; 
das ut mır unbekannt. 

ALLEMAND, m. ALLE- 
MANDE,f. adj. Teutſch. 

ALLER, oa [Je zait oder je 
ear, Das erite aber iſt beifer, 
gu var, il va, Mon? alloms , 
vous alſeꝝ, ilsvont £ jallois , nous 
allions; jalai „tu alas, Mala, 
nous aime ; je Dt, an ſtatt j'al- 
la: , wird nur von dem gemei⸗ 
nen vold gebraucht, ja ete 
oder je Jar alle ; jetois alle; je 
fo alle ; jew etẽ; je fus; va , 09 Ad 
ais, allons ,„ alez , qu'ils asllent; 
que Tele? pirois; Jallafje ; que je 


ALL 

gr alle; que jaie dré: je ferois 
alle ; je Zille alle; ol etez 
Tele ete je ferai alle; jaurad 
ete Aller ; Etrealle ; Avosr ete z 
Allant; Etant alle.) geben; hin⸗ 

eben. Aller a leglile: in die 

irche geben. Aller ie promener ` 
fpazieren geben. 

ALLER, reifen; fortgehen. Aller 
a pie; acheval: zu fuß; zu pferd 
reiſen. Aller lentement ` langſam 
fortgeben ; fort£ommen. 

ALLER, etwas vornehmen; fich 
zu etwas begeben. Il va voyager : 
er begiebt ſich aufs reifen. ons 
boire un coup: laſſet uns omg 
trinden, ` 

ALLER au devant, einem aus 
ebrerbietigkeit entgegen tommen. 
m — ER au devant du 

rince ` Die gantze ſtadt zog hinaus 
den Furſten zu ee 

ALLER au devant, zuvor forms 
men; abwenden. Aller au devant 
d'un danger; d'une maladie: ge 

| D ach: tranckheil zuvor Come 


ALLER à la rencontre , entgegen 

ben. Aller à la rencontre de 

Lem dem feind entgegen ges 
en. 

ALLER,[miteinem gerundio] 
etwas fleißig [ beitandig 1 treiben. 
Il va s'imaginant mille chimeres : 
er bilder ſich ſtets tauſend unges 
reimte dinge ein. Il va jouant tout 
le jour: er (but den gantzen tag 
nichts als fpielen. [ dire red » art 
beginnet abzukommen / auffer 
wo eine wirckliche bewegung 
mit bedeutet wird ; alfo ſagt 
man recht ` ai alloient chantant 
E dangant : {ie giengen oder 
zogen einher mu fingen und 
tangen.]) ` 


ALLER, geben, d. i. bringen; 


führen. Ce chemin va ala ville: 
dieſer weg gehet nach der ſtadt. 


ALLER, absielen ; ige 
ausichlagen ; ausge Son avis 
alloit 3 faire retraite ` feine mey⸗ 
nung gieng dabin : bag man fich 
zurück zichen folte, Cela va a me 
rendre heureux : dieſes wird zu 
meinem glück ausichlogen; mich 
gluͤcklich machen, Cela va en rond: 
en pointe, &c. dieſes gebet auf 
eine rundung / fbise u. f. w. aus, 


ALLER, handeln; ſich verbalten. 
il va franchement : er handelt 
aufrichtig _[ freumütbig ]. Aller 
toltjours fon chemin : aller fon 
train: ben feiner weiſe bleiben ; in 
feiner weife fortgeben. Aller con- 
Ge fon devoir ` wider feine pflicht 
handeln. 

ALLER, [ mitdem wort fe Jaif 
fer ] fich ergeven ; einnehmen laͤſ⸗ 
fen. Ils’eft laiffe aller aux cho- 
Tes qui le flatoient : er bat fich die 
dinge , fo ibm am meiſten gelieb⸗ 
koſet, einnehmen laſſen. 

ALLER, ſich ausbreiten; — 

en 


ALL 


den. Sa colere alla jusqu’ä la fu- 
teur ` fein zorn erwuchs zu einer 
raferey. Cela va loin ` dieſes gehet 
lerſtrecket po ] weit, Je ne puis 
pas aller la : ich fan mich jo weit 
nicht ſtrecken; vermag fo viel nicht. 
ALLER, fortlommen. Il eft ca- 
able d’aller fort loin dans cette 
ia: er iſt fäbig in dieſer wi 
fenichaft weit zu tommen. 

ALLER, wohl oder übel gelingen ; 
von ftatten geben. Tout va bien 
de ce ott Jä: alles gehet wohl 
von ſtatten am diefer feıte. 

ALLER, imperf. etwas angeben ; 
angelegen (on, Il y va de nötre 
reputation A faire cela: es liegt 
unfere ehre daran ‚ folches zu thun. 

ALLER, wohl oder übel laſſen 
Loge L Une fontange bleüe 
ui va bien: ein blaues fopfzzeug 
fiehet ihr wohl. 

ALLER, merden; wahrnehmen. 
ſich am etwas ehren. Aller 3 la 
raifon ` der vernunft oder billich- 
for wahrnehmen. Aller & tout: 
auf alles mercken. Aller 3 fes at. 
faires: feiner gefchäfte wahrneh⸗ 
men. 


ALLER, [ von fchneidenden 
dingen ] Vötre rafoir va tres- 
bien ; fort mal: euer ſchermeſſer 
fehneidet gar wohl, fehr ubel. 

ALLER, fortgehen; abgeben. Le 
commerce va mieux aujourd’hui : 
die handlung geht nunmehr beifer 

t. Cette marchandife ne va 
pas : dieſe waare gehet nicht ab. 

# ALLER par haut & par bas: 
fich obiich den mund und 
unterfich durch den ftublgang rei: 
nigen. 

ALLER, wird auch bisweilen 
nur der zierlichkeit wegen ge⸗ 
braucht. Si elle alloit croire ce- 
la : wenn fie dieſes glaubte. Ne 
vous allez pas imaginer : bildet 
euch nicht ein. 

CELA VAETVIENT, 
Cfprübw. unter bandels-leu: 
ten ] es ſteigt und fallt; ed nimmt 
ab und zu. 

FAIRE EN ALLER, berfrei- 
ben ; wegnehmen. Faire en aller 
la maladıe : die kranckheit vertrei- 
ben. Faire en aller les taches du 
vifage : die Gren des geichts be: 
nehmen, 

SEN ALLER, hingehen; weg- 
gehen ; davon gehen. Allons nous 
en: lajfet uns weggehen. Le tems 
Sen va: die zeit gebt dahin. "Tour 
fon bien et alle 3 rien: alles fein 
vermögen iſt dahin; er ift um alle 
dag feine gefommen. 

CELASENVASANSDIRE, 
ſpruͤchw. das bedarf keines fa: 
deng ; das verfichet fich vorhin. 

"he eg it fi fr 

u long aller petit fardeau peſe: 
Dës die länge [ ferne dat 
Die I Una cu aller pour le 


. m. gang; hingang. i 


ALL. 
venir ` ſpruͤchw. er hat einen vers 
geblichen weg gethan; dem bin: 
gang vor den hergang gehabt, 


PIS-ALLER,f. m. das minde: 
fte [ geringfte ] fo man zu gewar⸗ 
ten bat ; nothnagel. Si vous ne 
trouvez pas mieux, je ferai vö- 
Herr 

ndet , fo werde ich euch gut 
genug Enn ; der nothnagel ſeyn. 

AUPISALLER, ode. aufs aͤu- 
ſerſte; aufs aͤrgſte; aufs hoͤchſte. 
Au pis-aller je ne perdrai que ma 
peine: aufs hoͤchſte werde ich 
mebr nicht ald meine mühe ver: 
geblich angewandt haben, 


ALLEZ,[ imperat. an Gott ei- 
ner interjedl, Aller: je ferai 
vörre affaire : gebt euch zufrieden, 
ich will eure fache fchon ausrich- 
ten. Allez! vous notes qu’en 
for : gebe hin, du bift ein narr, 
und nichts mehr. Va te faire pen- 
dre ! fort mit dir an galgen, 


ALLERION,fEFALERION. 
ALLEU, faLEU 
ALLEURE,fALLURE. 


ALLIAGE, ff [in dee 
ſchmeltz⸗ kunſt 1 vermiſchung ver 
metalle; zufaß ; legirung. 

FALLIAGE, [in der rechen 
kunſt ] regle d’alliage , it Die ves 
gel, welche den yreiß einer aus 
dielen zuſammen vermifchten waa⸗ 
ren bejtehenden waare zeiget. 

ALLIAGE, vermifchung ; ver: 
einigung. 

ALLIAIRE, oderALIAIRE, 
. A tnoblaudye-kraut, 


ALLIANCE,/. f. eheliche ver: 
bindung ; ſchwagerſchaſt. Faire 
alliance: fich ehelich verforechen 
[verbinden]. Ily a alliance en. 
tre eux: fie ind einander beſchwaͤ⸗ 
gert. 

ALLIANCE, bund ; verbünd. 
niß; unter Pönigen oder freyen 
herrſchaften. Fäire alliance? eis 
nen bund machen. Recevoir dans 
Valliance, in den bund aufneb- 
men. 

ALLIANCE, vermifchung [ ver: 
mengung ] unterfchiedener dinge. 
Is ont fait une alliance des ma- 
ximes de l’evangile avec celles 
du monde : fie haben Die evan: 
gelbe haupt-lehren mit den welt: 
ichen vermenget, 

ALLIANCE, fingerring; von 
guldenen und filbernen drat 
unter einander gewunden. 


ALLIE, f. m. verwandter; 
fchwager. 

ALLIE, m. ALLIEE, f. adj. 
verwandt ; verſchwaͤgert. 

ALLIE, verbunden; in einem 
bund mit begriffen ; allürt. 

ALLIE,[ von metallen ] legirt; 
vermischt ; mit einem jufaß vers 
mengt, 


ALL 29 
ALLIER, legiven; mit einem 
zuſatz vermifchen, 
ALLIER, einen bund machen ; 
in bumdnis ziehen. C’eft la pol, 
tique d’un grgnd Monarque de 
s’allier avec des Princes moins 
uiflans ` es iſt eine ſtaats⸗ Eug, 
it eines groſſen Beherrfchers , 
Elfen von geringerer macht out 
m in einen bund zu ziehen. 
ALLIER, jufammen ben ` ver 
einigen, Aler le favoir avec la 
ere A * HE und got: 
furcht zufammen ; Ais 
a bmën "Të"? 


SALLIER, ®. r. fich verheyra⸗ 
then; fich verfchwägern. S’allier 
dans une grande famille : im em 
machtiged haus heyrathen. 

SALLIER, in biündnif treten ; 
fich verbinden. ‚Is fe font allez 
De l —— : fie * 

en ie emeinen fei 
verbunden. — ſe 


a age en Jop 

; eing werden ; ammen 

den. L’orgueil salle facile- 
ment avec les richefles : hoch⸗ 
nuuth und veichthum find gerne 
deyſammen. 

FALLIGATION. [in der 
Reden: bung ] iſt fo viel ai 
Alliage, man fagt Regie d’Alliga- 
tion und d’Alliage. f£ ALLI. 
AGE. 

ALLOBROGES, C m. pb, 
volder des alten Gallieng , me 
Ip Savoyen und Dauphine in. 

ALLOBROGE, d m. 
lſchmaͤh⸗ wort. ] tölvel‘: tum 
mer , ungefchictter menfch. . 

ALLOCUTION, wird von 
den kennern der medaillen ges 
nennet eine antede eines Rays 
E oder Generals an einen 

auffen volds , fo auf der . 
medaille vorgeitellet wird. 

ALLONGE, IC etwas fo ans 
geſetzt wird, og ding zu verläns 
gern. Allonge de perruque ` 
jopf an einer perrude, 

ALLONGEMENT, f. m. es 
lingerung ; ausſtreckung. Allon- 
gement d'un canal; d'un jardin, 
&c. erlängerung eines grabens, 
gartens, u. d. g. 

ALLONGEMENT, verjöges 
rung; verzug. Apporter de l’al- 
longement a une affaire : eine 
ſache verzögern, 

ALLONGER, o a, erlängern; 
reden ; auöftreden. Allonger 
une jupe ` eimen unterscock | 
ger machen ; auslaffen. Allon- 
ger le cuir avec les dents : dag 
leder mit den jahnen reden. AL 
longer le bas : den arm atıds 
fireten. Allonger la courroye : 
fpruchw. fparen; genau hausbal- 
ten. + Allonger un drap , ein 
tuch durch die Kamen länger 
Achen, b 

FALLONGER, [inder Fecht- 

D: Fund: 


30 ALL. 
Funjt ] beubringen. Allonger une 
botte, einen (op benbringen. 

ALLONGER, verzögern; out, 
halten. Allonger la guerre : den 
krieg verzögern« 

ALLONGER le parchemin, 
den proceh auf Die lange bank 
ſchieben [aufbalten. ] j 

SALLONGER, or Janger 
werden. . 

ALLOUABLE, adj. was man 

+ kan aelten Joen, Les depenfes 
de fon compte font allouables : 
die unfoiien in feiner rechnung fan 
man vaßiren laſſen. 

ALLOUER, e, o, deich ; eins 
raumen; gelten laſſen. Allouer 
la depenle d'un compte ` Die 
ausgabe einer rechnung gelten 
lajfen. ` 

ALLOUVIL,m.ALLOUVIE, 
f adj. wolfs⸗hungerig. 

ALLOY, Can Lin der ſchmeltz⸗ 
tunit. ] probe; ſchrot. Monnoye 
de bon alloy ` munge von aus 
“tem ſchrot. Vaiſſelle de bas al- 
Jux : ſilberwerck von geringer 
probe. 

ALLUMELLE, £ f tlinge 
[ lemme] eines meſſers. 

ZS ALLUME,[in der wappen- 
Tun J wird von den augen ge 
braucht, wann fie eine berondere 
farb haben. Un Lion de Sable 

allum? de gueules, ein ſchwar⸗ 

Bet Vom mit rothen augen. 

ALLUMER, v. a antinden. 
Allumer du feu ; de la chandel. 
le : feuer, licht anzunden. 

ALLUMER, erwecken. Allı- 
mer les inimitiez ` feindfchaft cr: 
wecken. Allumer le delir : Die 
begierde entzunden. 

SALLUMER, a r. entiindet 
werden; entbrennen, Sa colere 
s Alum? : fen zorn entbrannte. 
La pefte set allumce en ce pas 
die veſt hat fich ım dieſem lande 
entzuͤndet. 

ALLUMETTE,S. f. ſchwefel- 
licht ; ſchwefel⸗ hölggen ; ſchwe⸗ 
fel » faden. 

ALLURE,/f. £ gang. Une at 
lure effeminee : cin mweibifcher 
gang. 

ALLURE, bandel; umaang ; 
weile. Je connois fes allures : 
ich weiß wie er handelt, 

ALLURE, gang [ überlauf] des 
wildes ; die fahrt, 

ALLURE, gang eines pferdes. 
de⸗kunſt. ] eine sat: wenn man 
mit gewiſſen worten auf andere , 
cs ſeyen worte oder ſachen, sic: 
Jet und ftelet. + Faire allufion 
a quelque chofe, auf etwaß zie⸗ 
len , finn-fvielen. 

ALLUVION, ff umachs; 

` and, fb durch einen Aug angeſe— 

, Bet wird, 
ALMADIE, M £ eine gattung 


ALO. 
Eleiner fahrzeuge, deren fich die 
wilden von der Africanıfchen fu: 
fte bedienen. a 
ALMADIE, eine art von ſpuͤr⸗ 
bunden. j 
ALMANAC,f: m. calender. 
ON NE PREND PLUSDE 
SESALMANACS, (td, 
wort d. i. man glaubt ihm nicht 
mehr, was er vedet, 
ALMANDINE, LC albandic, 
ein edelgeſtein von rother farbe. 
FALMENE,/f. f ein gewicht 
welches zwey prund baltet und ın 
Oſtindien ſeht offt gebraucht wird 
den Safran damit zu wagen. 
ALMICANTARA, [in der 
ſtern-kunſt ] Drog der böben. 
ZALMONDE,/f. £ fo beit 
das Maaß bey melchem in Por- 
tugal das ohl verfaufft wird, 
ZALMUDE; iſt eins mit AL- 
MONDE. 
ALOCATION, A gutbeik 
fing einer rechnung. 
ALOF’, Aloes. L m. aloe. 
ALOLl,f. ALLOY. 
ALOIAU Cam der mürb-braten. 
ALONGE, Ee ſ. ALLON- 
GE 
FALOPECIE,f £ cine trand: 
bet Durch weiche das haar auf 
den augbrauen und Dem bart 
ausfaller. 
ALORS, adv. alsdenn. 
ALOSMSE, M M alfe; der eine 
art beringe. ` 
FALOUCHI,f am eine art 
von wolricchendem Gummi, 
ALOUETTE,£ £ lerche. 
zZ ALOURDIR, o a. tumm, 
fchwer machen. Le bruit des 
cloches m’a tout alourdi , das 
etbon Der glocken bat mie ben 
opf ganz tumm gemacht. 
ALOUVI,[ALLOUVI. 
ZALPAGNE, ein wollen tra- 
gendes thier in Peru, welches De: 
nen Llamas und Vigognes zimm⸗ 
lich gieich iſt. 
ALPES,/S. f. rier, die Alven ; 
das Alp-gcbürge, 


ALPHA, La. das Griechifche Te 


ALPHA ET OMEGA; ber 
anfang und das ende. 

ALPHABET, L m. Cp Ai 
Fate ] das bt: Die vier und 

zwantzig buchitaben. 

ALPHABET, ein a-b⸗-c-buch; 
a-b⸗c⸗tafel. 

ALPHABETIQUE, adj. nach 
dem a-b:c geordnet [ eingerichtet. ) 

FALPNENIX,f m. meter 
gerſtenzucker. 

ALPHANET, fm. ein habicht 
von Tunis aus Africa, iſt out 
zum rebhimerfang. 

ALPHONSE, Ca Alphonſus. 


ALT. 

ALPISTE, ouALPISTRE, 
JL f. canarıen futter, oder cana⸗ 
rien - framen. 

FALQUIER, oder CAN. 
TAR, L m. ein Maß in Portu- 
gal, fir oͤhl und weitzen. 

FALQUIFOUX, Ca eine 
art engliſches bien welches leichte 
lich zu Pulver gemacht wird, 

ALSACE, CC das Elſaß. 

ALSIDOMANT, ber vermile 
telſt des meels wahrſaget. 

ALTE, adv. halt! Geht ein be 
febls-wort bey den Friegssleus 
ten. Alte la-dellus : fpruchw, 
ſtill mu der ſiedel! redet nicht 
weiter. 

ALTE, f. f. flilklager. Faire al, 
te : ein lilldager halten ; raltıtag 
halten. 

ALTERABLE, adj. veränder- 
a der veranderung unterworf⸗ 


Un, 

ALTERATIF, (RE adj. das 
verandert, Kemedes alteratifs , 
Lalterantia ) find argneven , wels 
che nicht puwgiren, noch zum er⸗ 
brechen bewegen. 

ALTERATION, LC CO, 
Ailteracıon ] veränderung ; anltoß; 
verderbni ; verfalichung. 

ALTERATION, but, 

ALTERCAS, JL m. ang: 
wort-jtreit, 

ALTERCATION, ECO, 
Altervacion ] zanck; wortsitreit. 

ALTERE, j. £ befümmernis; 
gemuths- unruhe. Tut alt. ] 

ALTERE, m ALTEREE, 
f adj. verändert; verfälicht; dere 
derbt ; ſchadhaft. 

ALTERE, entrüftet; beitürkt. 

ALTERE, durſtig. 

ALTERE, begierig. 

ALTERE,/f. m. ein durſtiger; 
der durſt bat. — 

ALTERE, cin geitziger; gieriger; 
geldhungriger; gerne gefchene 
de nimmt, 

ALTERES, f. f. pm, num, 
furcht ; deittirung. 

ALTERER, e a. verändern; 
verfälichen ; verderben. 

ALTERER, durſt machen [ vers 
urfachen. ] 

SALTERER, o r. ſich ver 
ändern ; ſchaden [anſtoß 1 nebs 
men. 

SALTERER, durſtig werden. 
Etre ältere de füng ; d’honneurs 
&c. nach Hut, nach ehren u. f. 
iv. buten, . 

ALTERNATIF, m. AL 
TERNATIVE, f adj. abe 
wechjelend ; eins ums ander. Or- 
dre alternauit : abiwechslende ord- 
nung. 

ALTERNATIVE, f: C wabl; 
wechſel; abwechfelung ; umwech⸗ 
fe, On lui a acorde V’alterna- 

tive: 


ALT. ALU. 
tive: man bat ihm bie wahl 
laſſen. Us gardent Le 
entre eux : fie halten ben umwech⸗ 
ſel unter einander. On lui a pro- 
pofe V’alternative : man bat ihm 
vorgefchlagen, aus zween eins Dm 
erwablen, Les alternatives de la 
fortune : die abwechfelungen des 
gluͤcks. 
ALTERNATIVEMENT, 
adv.wechjehveife; eind ums ander. 


# ALTERN Eyadj.[in der ieh; 
kunſt 1 find Diejenigen windel 
welche eine linie machet wann fie 

wen parallel-linien durchſchnei⸗ 

der v Lin der Botanic ] wann Die 
blätter an eiuem ftengel fo ſiehen 
wie an dem farn kraut. 

#FALTERN —* St el, [in 
der wappen: eiffet wann 
die Ger oder "ei des GK 
SG beiden feiten wechſelweiß ſte⸗ 


ALTESSE, dÄ lein ebren: 

mort, fo auf Frantzoͤſiſch al 
EA Zar 

e oder en e Gr: 

Eben wird, J bobeit. 

ALTESSEROYALE, gehört 
vor die, fo vom königlichen 
baufe find. J königliche hobeit. 

ALTESSESERENISSIME, 
[wird den Teutſchen Reichs: 
und andern fouverainen eut: 
Gen gegeben. 1 ducchlauchtigteit. 

ALTHEA, eibiſch⸗ wurkel; 
heilwurtzel. 

ALTIER, m. ALTIERE,f. 
adj. troßig ; hochmuͤthig. 

ALTIMETRIE, M f. die an 
gebrachte meß⸗kunſt. 

FALTIN,f. C eine ſchiedmuͤntz 
in Moſcau. 

FALUCO,/f. m. eine gattung 
Eüken. 


ALUCHON, L m. rand⸗ſtab, 
fö in ein fammerad greife 

ALUDE, A gefärbt leder 
zum buchbinden. v 

ALUDEL, LC Um der chimie] 
ein fublimir - gefaͤß. 

ALVEOLE,f C zahnskäftlein ; 
bole ın dem kinnbacken. 

ALUIN,ALUINER,[L ALE- 
VUN. 


ALUINE, CC wermuth. 
ALUMELLE, fr ALLU- 
MELLE. 
ALUMELLE,/f. f ein leibrod 
der Geiltlichen , ohne ermel. 
ALUMER,f. ALLUMER. 
ALUMINEUX, m. ALUMI- 
NEUSE, IL adi, alaunig; 
alaun haltend; mit alaun ange: 
macht. 
ALUN,/f. m. alaun, 
ALURE,f. ALLURE. 
ALYPUM, L arsmen= mittel, 
welches die ſchwartze galle abfuͤh⸗ 
ret; iſt eine art vom turbith. 


AMA. 
ALVSSON, iſt ein Spaniſch 
frout, fo dem andorn beykommt. 
ALZAN,fLALESAN. 
AMABILITE, LC lieblidy> 
keit ; liebenswuͤrdigkeit. 
#AMACOSTIC, Im ein 
baum in neu Spanien : beten 
Hätte dem wintergrum aͤhnlich 
ſeynd. 
AMADES, f m. [in der wap⸗ 
pen⸗kunſt ) die binden. 
re Aal —— 
edichte; e nennet man 
Amadis od Gi von auf: 
chläoen , an den ermeln eines 
leides. 
AMADOTE, f. m. ein amado- 


ten birnbaum. 
AMADOTE, Ze gär 
die man am e bin nennet. 
FAMMADOU, Um zundel, 


ſchwamm zum feurfchlagen. 

AMADOUEMENT, JL m. 
liebkoſung, fchmeicheley ; fuchs⸗ 
fchwänseren ; ertichtete careffen. 

AMADOUER, o a. eine fabe 
fireichen, damit fie kirre werde. 

AMADOüUER , fchmeicheln ; 
lieb£ofen. bei 

AMADOUER,v. 4, begütigen; 
befänftigen. 

AMAIGRIR, o a, mager mas 
rhen. La maladie amaigrit: die 
—* macht mager ; zehret 
au GL 


AMAIGRIR, v. ». mager wer⸗ 
den. 


AMAIGRISSEMENT, E 
ng, magerbeit ` ausgezehrter leib. 
AMALGAMATION, f E 
AMALGAME, Lm [das 
letzte uf braͤuchlicher ] amalga- 
mas vermengtes metall mit queck⸗ 
AMALGAMER, M a. amalga: 
miren. 
SAMALGAMER,e.r. mit 
queckſilber aufgelöfet werden. 
AMANCHER, o a dad heft 
oder den fliel an etwas machen. 


AMANDE, A mande. Des 
amandes ` Deen : überzogene 
mandeln. 

AMANDE, fen vom flein.obft. 


Amandes de prunes; de cerifes 
&c, pfhaumen:terne ; Eirfch-kerne, 
AMANDE, mandelförmiges 
ſtuͤckgen crnftall , daraus die ge, 
nen - feuchter zuſammen geſetzt 


ver 
AMANDE, AMANDE- 
MENT, Sc fe AMENDE. 
AMANDIER, £ m. mandel⸗ 
baum. 
AMANTAMm. buhle; der ein 
—— bild liebet, oder geliebet 
wırd, 


'AMANTE,S. f. buble; Lac 


bild das verliebet Hit, oder da 
gelicbet wird, 


AMA. 31 


AMANTER, [alt wort] et 
zehlen. 

HATTE Sr 
DD ; papagapensfraut‘; Tou: ' 
Gr Ben g 


AMARANTE, ein poetifcher 
weibs:name. , 
AMARANTINE, L Come ot 

anemonen ; ſammet bᷣlume. 
AMARELLE, M A amarellen; 
en. 


kirſch 
AMARQUE, f f. Linder fe 
abrt ] bone, SCH D 
ber dem im waſſer liegenden 
ander ſchwimmet, ift auch ein ` 
geichen , vermittelft eines faͤſſes, 
oder aufgerichteten maftsbaums } 
die feesfahrer vor den fand-bäns 
den zu warnen, 
a 
ersfeile, it. der vorrath zu grof 
fen fren. gës 
AMARRAGE,/S. m. [in der 
feefaben) ufammenbindung [vers 
ng] zweyer fchif:feile. 
AMARRER, e a mit einem 
ſchiff⸗ſeill anbinden ; anhängen s 
deit machen. 


AMAS, L m. haufe; vorrath; 
Aufammen-getragene menge. Amas 
de ble: ein haufe fo Faire 
amas de pierreries ` einen vorrath 
von edeliteinen famlen._ Les ori« 
entaux furpaffent Je Europeens 
dans, Tomas des titres ` die mor⸗ 
genlindikhen voͤlcker übertreffen 

ie Europäer in zufammenfegung 
vieler titul, 

AMASSEMENT, f. m. jufans 
menbäuffung ; auffehttung. 

AMASSER, v. a. haͤuffen; We 
fammen bringen ; fammlen, 

AN ASSER, von der erden aufs 
beben. [man braudht lieber das 
wort Ramajjer. 

S'AMASSER,;o, r, fich verſamm⸗ 
len ; aufammen fommen, 

AMASSETTE,S. f. [beyvem 
mabler ] fpatel, die farben von 
dem reibſtein Damit aufzunehmen 
und zu temperiren. 

AMASSEUR, Cam einfammiler, 

AMATELOTER, aa [in 
der ſee fahrt ] die ſchiff⸗ Enechte 
anſtellen [aneijen, 1 mo und mit 
wen ein jeder arbeiten foll; — 
ne bots⸗leute zuſammen fielten. 

AMATEUR, C m. liebhaber. 

AMATIR, a a [bey den 
goldſchmidt ] matt machen. 

ABAFISTE, [AMETIL 
STE. 


AMAUROSE, ff [in der 
beil.-funft 1 augen:gebrechen / da 
einer ohne mackel der augen doc 
blind wd. 

AMAZONES,f £ pl. Ama⸗ 
zonen ; ftreitbare weiber der als 
ten zeit, 


AMAZONE,/. f beldin; Be 
l 


32 AMB. 
bild von groffer hertzhafftigkeit und 

helden. muth. * 

FAMBACMT, ein bord lan: 
des Affen beſitzer die hobe und nt 
dere gerichts = herrlichteit hat. 

AMBACTES, Giup = genoifen 
der alten Goler , die fie offt zu 
deputieten gebrauchten, Einige 
meinen , das wort Ambajjfı- 
deur komme davon ber. 

AMBAGES, ff. pl. umfchweif 
der worte. 

ZAMBAIBA, La ein baum 
in Brafilien aus welchem ein 

wundohl gezogen wird, 

#3 AMBAITINGA, f. m. ein 
brafiliicher baum deſſen aͤuſſer⸗ 
fe ſchoſſe gleichfald einen wund⸗ 

alfam in ſich haben. 

# AMBATE, LC ein dem nuf- 
baum ähnlicher. oftindifcher baum, 
beten früchten fo wohl zur ſpeiß als 
auch zur argnen dienen. 

AMBASSADE, E fndung, 
bottfcharft ; gefand chafft. En- 
voyer une ambaffıde ; cine ſen⸗ 
—* thun; geſandſchafft abſen⸗ 

en. 


AMBASSADE, dad amt [ ver 
richtung ] eines bottfchatftere, 
S’aquiter de fon ambaflade : Bt 
ne gefandfchafft ausrichten. 

AMBASSADE, der gefandte mit 
feinem gefolg. _L’ambaflade et 
arrivee ` die gefandfihafft ift ans 
gelanget. 

AMBASSADE, botfchafft ; ge 
werbe. Il areceu une ambaſſa- 
de de la part de fa maitreile ; 
er bat cine bottfchafft von feiner 
liebſten befommen. 

AMBASSADEUR, f. m. ge 
fandter ; bottichaffter. 

AMBASSADEUR „ bote. C'eſt 
un ambaſſadeur d’amour : er iſt 
ein liebes - bote. 

AMBASSADRICE,/f. f. die 
SH eines gefandten ; bet 
chaffterin. 

AMBASSADRICE, eine abge: 
fchickte, etwas anzufagen Janzu⸗ 
Was Ambafladrice d’amour: 
fupvlerin. 


AMBATER,o.a. fatteln. Am- 
bater un mulet : ein maul:thier 
fatteln. 

AMBESAS, ouAMBESAT, 
L m Lim bret: fpiel] wird ge: 
fagt , wenn zwey afe auf einmal 


en. 

AMBIDEXTRE, adj. ber 
rechts und lincks iſt. 

AMBIGU, m. AMBIGUE, 
L adj, zwendeutig ; doppelfin: 

d, 

AMBIGU,/f. m. ein mabl , da 
die ſpeiſen und der nachetifch um: 
ter einander aufgefeget werden. 

AMBIGU, eingemeng ; menafel. 

# AMBIGU, bedeutet auch einen 
Menfchen ber fich für keinen theil 


AMB. 
Gem ‚ fondern neutral bleiben 
will. 


AMBIGÜMENT, ad, zweydeu⸗ 
tig ; doppelſinniglich. 

AMBIGUITE', Lt zwendeu: 
tigkeit ; doppeliinnigfeit ; zweydeu⸗ 
tige rede. , 

AMBITIEUX, m AMBI- 
TIEUSE, f.adj. [ fpr. Am- 
bicienz ] ehrgeitzig; unmaßıg nach 
ehren ſtrebend. 

AMBITIEUSEMENT, ade. 
ehrgeitziglich. 

A EA EEE 
von ver ſchreib-⸗art Grott: 
prächtig ; hochtrabend. IR 

AMBITION, Lt TC (DE Am- 
bicion ) ehrgeiß ; ehrbegier. U- 
ne noble amıbition : eine lobliche 
ehrbegier. Son ambition deme- 
furee le perdra ; fein unmaäßiger 
ehrgeitz wird ihn jturgen. 

AMBITIONNER,v.a. nad) 
etwas ſtreben; begierig ſeyn ; vers 
langen. La gloire de vous fervir 
elt une des chofes que j’ambition- 
nele plus ` die ehre euch zu Die: 
nen iſt mg von Denen Dingen , 
darnach ich om metten begierig 
bin ; ich ſtrebe nach der ehre euch 
zu dienen, 


AMBLE ` om pa [jeter: 
gang. ] der — SI aux 
ambles ou 3 l’amble un poulain ; 
en fullen den pap geben lernen. 


AMBLE, pafigänger ; vlt, 

AMBLEE,f. EMBLE’E, 

AMBLER, en. einen paß ges 
ben. 

AMBLIGONE f. m. [ inder 
weh «Funk ] ein ftumpffer win: 
el. 


AMBLIOPIE, f. f. [inder 
heil⸗kunſt ] ſchwach geficht ; bloͤ⸗ 
de augen. 


AMBONOCLASTE,f. m. 
Con neu wort , fo aus dem 
Griedhiihen kommt ] einer 
Fe Mn —— VE * 

canten⸗ | in den 
was zerbricht. 

AMBOUTIR, f£ EMBot.- 
TIR. 

AMBOUTISSOIR, f. m. dad 
nagel = eifen ‚ darinnen die Köpfe 
der groffen nägel gefchmaiedet oder 
getrieben werden. 

AMBRE, f: m. agtftein ; bern: 
ſtein. 

— GRIS, ambra; am: 
er. 

# AMBRE liquid, Eine art 
von durchfichtigem , röthlichten 
und Außigem bar , Welches aber 
mit der zeit Go Dickeret ; wird um: 
ter bie Balſam gezeblet. 

AMBRE, cin u er und 
lieblicher geruch. Son haleine a 
perdu fon ambre : fe 


N h in odem 
riecht nicht mehr gut. 


AMB. AME. 

AMBRER, o a mil amler an⸗ 
machen. 

AMBRETTE, LC eine Türs 
ckiſche formBlum ; Sullans⸗ 
blume. 

AMBROISE, L m. Yınbro: 
us; Broſius; en Briechifcher 
manns = name. 

AMBROISIE, AMBRO- 
Hie der 4 Poren ; götterz 

rodt; eydniſchen gotzen 
erdichtete dot. ses 

AMBROSIE, CC trauben; 
kraut. 

AMBULANT, m. AMBU- 
LANTE,f adi wanderend ; 
umber ziehend ; unftätig. 

AMBULANT, L m. befucher ; 
landbereiter ; der out Gen unter: 

A Be 30Ue und accıjen 


AMBULATOIRE, adj. War 
derend ; unftätig. 

ANE, iltfo viel ald aimé, geliebt; 
—— eet — en 
H den cantzeleyen und gert 
ten ſtarck gebraucht. ` 

ANE, LC die feele ; das leben. 

AME, be vernünftige feele ; der 
geift der sg ft fuit le 
temperament du corps ` die ſeele 
folgt ber beichaffenbeit des Leibe. 

ANE, menich ; perfon. II rem 
plus de cent ames dans cet in- 
cendie : es find in diefem brand 
mehr den hundert feelen [ men; 

] umgelommen. O la bon- 
ne ame ! ey des frommen mens 
fihen ! 

AME ,gemilfen. U a conferve 
fon ame droite ` er hat fein ge 
wiſſen rein bewahret; ein gutes 
gewiſſen behalten, 

AME, trieb ; leben; bewegun 
La charite et Dame des Gen? 
Chretiennes : die liebe iſt Die fees 
le T der trieb ; das leben 1 der 
Chriſtlichen tugenden. La joe ct 
l’ame des feftins : die fröblich- 
keit ift die fecle der gaſterchen. 

AME, bert ; finn ; neigung. Avoir 
lame baffe ; einen niederträchtis 
gen finn haben. 

ANE, muth; gemüth. Une gran. 
de ame : ein groffes gemütb. Une 
ame noire : ein ſchelmiſches ge⸗ 
muͤth. 


AME, das ben» wort an den ſinn⸗ 
bildern. L’ame de cette devife 
e ingenieufe : das benmwort an 
dieſein ſinnbild ift finnreich. 

AME, be ftimme in einer geige. 

en 2 das reifig in einem holtz - ges 

und. 


ANE, das mundloch; die mins 
dung eines geſchuͤtzes. 

LAME, . f. die und mp 
Gr überhauene geitalt eines 
i 


AME , ou noyau, dad model oder 
Bär: ſo abgeformet RE wt. 


AME 
AMEGON,{. HAMEGON, 
A MEISTER, f: m. ammeifter; 
der erſte in dem ıtadt »vatb zu 
Straßburg. 

AMELETTE,f. OMELET- 
TE 


AMELIORATION, CC 
` fpr. Amelioracion ) [im rechts: 
— Jdie verbeilerung , ſo in 
ein gut gewandt worden. 

AMELIORER,?v. a, verbeffern. 

AMELIORER, [indem feld: 
bau. ] das land Düngen. 


AMEME, AMESME, ode, 
das wi mm] fein - ; 
ken ſelbſt tig; vogtbar, Vous 


Gros a meme , faites ce qu’il vous 
plaira : ihr fend euer eigen [müs 
Dig ] Out was ihr wollt. 

— . mm. fuhre; ans 

ihr; fra amenage me Cou- 
en ont : die onfubr [ fracht ] 
wird fo viel koſten. 

AMENDABLE, adj. das ver: 
beifert werden fan. 

#FAMENDABLE ‚der eine frot 
fe verdienet bat. 

AMENDAYE, em mit mans 
del: Bäumen befegter ort. ` 

AMENDE,/: f [fpr. bie und 
in allen nachfolgenden Aman- 
de. ] firafe ; geldbuife. 

AMENDE HONORABLE, 
gerichtliche abbitte ; kirchen buſſe; 
offentlicher widerruf. 

F AMENDE, iſt auch ein gewiſſes 
inftrument , damit man filchet. 
AMENDEMENT, f. m. bett, 
rung. Il fait paroitre un grand 
amendement:: er läjfet eine groffe 
beiferung fbühren; er beifert ſich 
merdlich. [_ in dem leben und 
wandel ] Inox a aucun amen- 

dement a fon mal : es will 
feine beſſerung [ an feiner ge: 
fundbeit ] erfolgen, ! 

AMENDEMENT, duͤnger; 
mut. 

ANMENDER, 3 [im dericht] 
ftraffen ; geld⸗buſſe auflegen. 

AMENDER, verbeffern. Amen- 
der fa vie : fein leben beffern. 

AMENDER, Dingen; miften, 

AMENDER,». »m SAMEN- 
DER, e.r, Dh beifern; better 
werden. Il n’amende point: er 
beifert ſich nicht; es beifert fich 
nicht mit ihm. 

AMENDER, [ im redits:ban- 
del ] gebeflert werden ; nußen 
empfinden. Il n’a rien amende 
de cette fucceflion : er ift diefer 
erbfcharft nicht gebeifert ; bat Ecie 
nen nußen Davon. 

AMENDER, im preif fallen ; 
um werth geringer werden. Le 
ble eft amende du Ger: : dag Fern 
iſt um den dritten theil gefallen. 

AMENDIER, j. m. der die geld» 
ftrarfen eintreibei ; der fifcal, 

AMENEMENT,/.m. die ber. 
beyfuͤhrung; zufuhrung. 


AMEU 


AMENER, oa erbringen ; zur 
fielle brengen ; herfübren. 
AMENER quelcun & fon avis: 
einen auf feine meinung bringen. 
AMENER une coutume ` eine 
` gewohnheit einführen, 
AMENER, Lin der fee-fabrt ] 
niederlafen ; ftreichen. Amener le 
pavillon : die flagge ftreichen. 
AMENITE,/,f. f lieblichkeit ; ans 


muth. 

AMENUISER, oa a. duͤnner 
machen ; behobeln. 

ANER, m AMERE, f. adi 
bitter, 

ANER, bitter ; verbrichlich ; em 
pfindlich. Douleur anere : bit: 
terer [empfindlicher ] ſchmertz. 

AMER, amere, adj. [ den 
poeten ] L’cau amere ` das meer: 
waſſer. 

ANER, f. m. die galle, in den 
tbi a \ ww 


AMEREMENT, adv. bitterlich; 


I.» 

AMERICATN, fm. Americaner 

AMERICAINE,/. f. Ameri 
canerin. 

AMERIQUE,/S. f America, 

AMERTUME, CC bitterfeit ; 
bitterer geſchmack. 

AMERTUME, bitterfeit ; traut: 
rigkeit; verdruß. Adoucir les a- 
mertumes de la vie : bie bitter 
keit [ verdrieglichkeit ] des Icbens 
mildern. 

AMESME,[ AMEME. 

AMESSE, m.AMESSEE,f. 
ad. EMMESSE,EMES. 
SEE „der zur meſſe geweſen; 
meſſe gehört. Je fuis ameile ; ich 
bin schon zur meffe geweſen. 

AMETISTE, AMATISTE, 
AMETHYSTE,/f. id Dog 
erite iſt das brauclichite ) 


ametilt. 
AMEUBLEMENT , EN 
MEUBLEMENT,ENMEU- 
BLEMENT, /. m. geräth; 
haußtath zu ausgierumg on 
wohnzimmers, 
AMEUBLER,f. MEUBLER. 
AMEUBLIR, ».a. [imaar: 
ten-bau. ] ein land au 
aufrübren ; umftechen, 
AMEUBLIR, [ im rechts 
handel ] ein unbeweglich bey: 
rath » out veräufferen. 
AMEUBLISSEMENT 


ENT, fm. 
möblirung ; [ auszierung ) eines 
wohn = zimmers. 

AMEUTER, ». a. die jagd:bun; 
bebes. a Jagd:h 
SAMEUTER,v,r. Bh heim. 

lich verfoppeln ; verbinden ; gu: 
fammen rotten. 
A MI, ado. aufder helffte; in der 
mitte. Ami-chemin : auf bat, 
bem wege, 
;AMI, Am. freund. Se faire des. 
amis: fih freunde machen. Par- 


Ta 8 


ni: als cin freund | 


AMI 33 


AMI, [ in einem liebtofenden 
finn ] Dites moi, mon am, ce 
que C elt : mein lieber freund , fagt 


mir was cd fin, 


‚AMI, [in einem böbnifchen 


am JAllez ,„ mon petit ami, 

em’en fouviendrai : gehet nur 

bin, mein freund ‚ ich wůl es euch 
gedenden, 

AM I, das einem wohlthut ; m 
befommt. Le vin eft —5 — 
coeur ; der wein (ut dem bergen 
wohl, 

F AMI, einer der in brieffiwechfel 
ftehet ; ein BS Ef Mon 

mi de Paris me marque &c, 
mein Correfpondent von Paris 
-fehreibt mir ıc, 

AMI,m.AMIE, C adi fteunds 

tich ; geneigt. Ami ledteur : ges 


neigter lefer, 
‚ adj. freundlich 5 


AMIABLE 
liebreich. 

FAMIAELE COMPosı. 
TEUR „derienige, fo in das 
mittel tritt umb men ftreitende 
parteyen gutlich zu vergleichen, 

AL'AMIABLE, adv. freundlie 
cher weife_; in freumdfchafft ; 
‚mit gute. Terminer un diferend 
a l’amiable ` eine jireitigkeit im 
gute beulegen. 

AMIABLEMENT, ade, freund 
licher weiſe in güte, 

#FAMIANTE, CC ein fein, 
welcher in Enpren gefunden wird 
und wann man ihne zeritoffen hat, 
wie bont kan gefponnen werden. 

uch fo darauf gemachet ift, 
fan nicht verbrennet werden , fons 
dern wird durch das fo, wie 
durch eine watch, wiederum ges 
reiniget. Es wachit auch auf des 
nen Pyreneifchen gebürgen eine art 


Amiante, 
AMICT,f. AMIT, 
AMIDON, LC m. weile ſtaͤr⸗ 

a BASE ie ſ 
AMIDONNIER , fi m. der 

ftärde macht ; mit Gäre handelt, 
AMIE,/. f freundin. 
#AMIERTIES, Baumwolle 

ner zeug aus Ditindien, 
AMIGDALES, Ce pl. die 

imandeln in dem balfe. 
AMIGNARDER,AMı. 

GNOTER, oa fihmeichlen; 

licb£ofen , wie die ammen ders 

tındern tbun. 
AMIRAL, fm. admiral ; [es 
gibt einige, die fchreiben Admi- 


Fa, 
AMIRAL, f m. adımiralschif, 
AMIRAL, m. AMIRALE, 
f adj. dem admiral gehörig ; 
ihn angebend, 
AMIRALE,/S. f. admirald - galee, 
AMIRALE, admiralın; des ads 
mirals gemablin. 
AMIRAUTE, CC adıniral 
fihafft; das et eines adınıralz, 
AMIRAUTE’, Die gerichtbats 
keit NW admirald : admiralität, 


MIT, 


34 AMI AMO 


— m. leinene tappe e fo 

der prieffer anlegt , wenn er mei: 
fe halten will. —— 

AMITIE, JL f freundſchafft. 
Entretenir vd : freundfcharft 
halten. Sentimens d’amitie ` nei: 
gungen ‚ Die aus freundfchafft her⸗ 
rubren. Faire des amitiez nou- 
velles : neue freundichafften 
[freunde ] machen. 

AMITIE', juneigung ; woblge: 
fallen. Prendre de Yamitie pour 
une chofe : an einer jache em 
woblgefallen gewinnen. 

AMITIE’, freundfehafft; liebe ; 
wohlgefällige erweiſung. Faites 
moi une amitje : thut mir Die lies 
be ; eriveifet mir Die freundſchafft. 
Il m’a fait mille amities : er bat 
mit taufend woblgefälligkeiten 
[ böflichkeiten 1 erwieſen. 

AMITIE’, [ bey der Mable: 

IT amitie des couleurs ` Die 
uͤbereinſtimmung der farben, 

AMMI, f. m. ammey- faat, 
fommt aus der Levante. 

AMMODITE, Z m. eine art 
von fchlangen : Die den ottern 
ahnlich ind, . 

AMMONIAC, L m. gummi 
amımoniac. 

AMNIOS, m. Linder bot 
kunſt 1 das ſchaaf⸗ haͤutgen, iſt 
ein duͤnnes, weiſſes, es und 
durchſichtiges bautlein , welches 
die gantze feucht im der Mutter 
umfaffet, 

AMNISTIE, f£ f ammeftie ; 
gebottene vergeffenheit der vorbey: 
gegangenen feindfeligkeiten. 

AMOBILE,f.r AMOVIBLE, 

AMODIATEUR, L m. pach: 
ter. 

AMODIATION de L (mme, 
Anodiacion ] verpadhtung. 

AMODIER, v. a. pachten ; ver⸗ 
Zo: in pacht nehmen oder 

eben, 


d 

AMOINDRIR, o a. ringern; 
verringerern ; Eleiner [ geringer ] 
machen. Amoindrir un bien : 
ein guth verringern. Amoindrir 
les chagrins : den verdruf mil: 
bern. 

AMOINDRISSEMENT, 
S: m. verringerung ; abnehmen. 


AMOINS UE DE, eat, 
’ [mit einem folgenden Aur ] 
wenn nicht ; fo nicht ; daſerne 
“nicht. A moins que de prouver 
cequ’on avance ,„ on elt ridicu- 
le : wenn man nicht met, 
was man vorgieht , wird man 
ausgelacht. [ etliche brauchen 
amoins de, aber unrecht. ] 
AMOINSDE, coaj.[ mit ei. 
nem zent. ) anders als ; weni. 
Fal, A mon de vingt pi 
oles vous ne l’aures pas : ans 
ders [weniger ] ald um zwantzig 
iſtolen werdet ihr es nicht be, 
onnnen. 


AMO 
AMOINS QUE, eet, es ſey 
denn. Cela vous eſt impoflible , 
a moins que vous ne foyies aide: 


das iſt euch ummüglich , es fen 
denn, bag euch Gi € gethan 
werde, 


AMOISES, Lt pl. die med 
fbarren ` [ bey dem zimmer: 
mann 1 fpillen. 

AMOISSONEF, iltein unter: 
than der feiner herrfchafft zu ern 

fchuldig iſt. 

AMOLETTES, ff pl. [bey 
der fee - fahrt ] die cher bont, 
nen die zapfen der fpille und ber 
winde vorn ım fchiff „ der bratipich 
genannt , geben. 

AMOLIR,AMOLLIR,v.a, 
eriveichen ; weich machen. ` 

AMOLLIR, lindern ; enteraften. 
Amollr la fierte : den harten ſinn 
linderu, La volupte amollit le 
courage: die wolluft entkräfftet 
die tapferfeit. 

SAMOLLIR,».r. weich werden. 

SAMOLLIR, zur lindigkeit [um 
nachgeben ; zum abnehmen ] ge 
bracht werden. Le cur s’amol- 
lit par la compaflion: das be 
wird durch das mitleiden zur lin: 
digkeit gebracht. Son courage s’a- 
mollit : feine tapferkeit nimmt ab. 

AMOLLISSEMENT, L m. 
erweichung. 

AMOME,f. m. amomum ; rofen 
von “Yericho, 

AMONCELER, e a. häuffen ; 
aufichütten ; in hauffen fügen. 

AMONT,adr. ftromsauf ; wider 
den (rom, 

LEVENT DAMONT, [in 
der ſee⸗fahrt 1 der oit-wind, 

#AMONT, [in der jägerey ] 
L’oifeau Gent amont: der vogel 
hält ſich in der böbe, um feinen 
raub zu entdecken. 

AMORCE, fi £ zünd = pulver ; 
zund⸗kraut; it. der op einer ra 
ckete. 

AMORCE, föder; lockſpeiſe, fo 
auf den angel geſtecket = 


AMORCE, reißung; anlockung. 
Craignez d’un doux plailir les a- 
morces trompeufes ` fürchtet Die 
GE lockungen einer ſuͤſſen 
uſt. 


AMORCER, oa, zund⸗ kraut 
aufjchutten. Amorcer un piftolet ` 
auf die pfanne einer piftole zuͤnd 
kraut aufſchuͤtten. 

AMORCER, ködern; den ſiſchen 
lod:fbeife vorwerfen. ¶ man brau: 
het lieber Pioter. ) 


AMORCER, mit fihmeichel 
loden ; an jich ziehen. en 
AMORCER, [bey dem fchlöf: 


D den ort zum bohren erſuber⸗ 
en. 


AMORGOIR,f. m. [ bey dem 
wagner ] ein vorbobrer, den man 
den vorgänger heiſſet. 


AMO 


AMORTIR,»..«[ im redts 
bandel ] tilgen ; aufheben. A- 
mortir une dette: eine fchuld til⸗ 
gen. 

AMORTIR, vermindern ; Die 
frot benchmen; daͤmpfen. Le 
tems amortit les aflictions : die 
zeit vermindert Die traurigkeit. A- 
mortir le fon des cordes; Die fät: 
ten daͤmpſen. 

AMORTISSEMENT,/f. m. 
tilgung ; flillung. + Linderung. 
Amortiffement de la douleur : lin⸗ 
derung des ſchmertzens. La faignee 
elt fouvent l’amortiffement de la 
fievre die aderläffe bricht das ſie⸗ 
ber oͤffters. 


FAMORTISSEMENT,[in 
den rechten 1 iſt die erlaubnif , 
welche ber König einer todten 
band gibt, ein gut, ald todtene 
band-que zu befigen. 

AMORTISSEMENT de Eet, 
abthuung eines Ichens, 

AMORTISSEMENT, [im 
rechts » handel ] ein tilgungs- 
fchein. 

AMORTISSEMENT, [ in 
der bau-funit und bey dem ti: 
ſcher 1 das aͤuſſerſte an einem ſtůck 
arbeit. Amortilfement de balcon: 
der rand an einem austritt vor das 
fenfter. 

AMOVIBLE, AMOBILE, 
adj. Lim vechts:bandel ] wider: 
Puth, [man braucht revocadie.] 

AMOUR, f m. Amor ; ber er 
tichtete liebes-gott. 

AMOUR, f. m.[ auch € aber 
felten. ] liebe; zuneigung ; demo, 
genbeit. Avoir de l’amour pour 
a patrie; pour la vertu: zu ſei⸗ 
nem vaterland ; zu der tugend liebe 
hagen,_ Se marier par amour ` aus 
liebe ſich verheyraͤthen. Je vous 
aime d’amour : ich liebe euch aus 
einer wahren zuneigung. 

AMOUR, geile liebe: bublichafft. 
Faire l’amour : bublfchafft treiden; 
bublen. 


AMOUR, die geliebte verfon oder ` 
fache ; Iris mon amour ` Iris, 
meine gelichte, 

AMOURS,f. f. rier, eine liebfte ; 
buhlſchaft. Iln’y a point de lai- 
des amours: feine bublichaft ot 
bäßlich. Ce font mes premieres 
amours ` das ui meine erſte liebſte. 
Mes folles amours : meine bubls 
fhaft , darinn ich unfinnig verliebt 
gervefen. 

AMOURS, f. m. plur. die götter 
der luſt und freude, jo Die Dee 
nus ſtets begleiten follen. 

SAMOURACHER, o r. Dt 

. liebt werden; ſich verlieben. 

AMOURETTE,f. buhlſchaft; 
weibsbild mit der man löffelt. 
ll a une amourette en ville: e 
bat eine bublichaft in der ſtadt. 


AMOURETTE, licbes-bandel ; 
löffeley. Ce nett pas amour A ce 
net 





AMOAMP 

n’eft qu’'amourette ` das ift feine 
liebe ‚ ſondern nur loffelen. 

AMOUREUSEMENT, adv. 
aus liebe; verliebter weile ; brun: 
ftiglich. 

AMOUREUX, La liebhaber 
des frauenzimmers. 

AMOUREUX, m. AMOU- 
REUSE, f. adj. verliebt. Mu- 
fcles amoureux : die verliebten 
mäußlein / find die krummen aus 
gen:mäußgen : alfo genannt, weil 
verliebte perjonen einander It: 
wärts anzuſehen pRegen. 

ZS AMPASTELER,(EMPA- 
STELER, 


AMPELITE, LC ard:bart , da: 


mit man die haare und augen⸗ 
braunen fehwärgen kan. 

#Z AMPHIARTHROSE , E 
f. Lin der Anatomie ] fugung ei⸗ 
nes gelenckes, welche Feine gott: 
piindliche bewegung hat , und den: 
noch nicht gang ohnbeweglich iſt; 
mie folches im der fügung der rip⸗ 
pen mit dem ruckgrað fich findet. 

AMPHIBIE, adj. [fpr. Anfi- 
bie] das zugleich auf der erden, 
und im waſſer lebt. 

AMPHIBOLOGIE,S-f.[fpr. 
„Anfibologie ] weydeutige rede. 

AMPHIBOLOGIQUE, adj. 
Lfpr. Anfibologigue ] zwegdeutig. 

wee Ar 
MENT, ado, , Anpibolo- 
giquement ] ef LA 

AMSHICIENS onANMPHL 
SCIENS, Lampe, [in der 

eographie J leute, welche den 
rie einmal dahin gegen nors 

en: das andere mal dorthin gegen 
füden werfen ; fie wonen in Zong 
torrida, 

AMPHICTIONS, f. m. bie 
Deputirten ber (Abt: ſo bey den 
alten Griechen auf den allgemei⸗ 
ven land:tägen erfihienen. 

AMPHIDROMIE, d f. ein 
feit bey den beuden, welches den 
finften tag nach der geburt eined 
kindes gehalten ward. 

ZAMPHIPOLES,/f. m. be 
nabme gewiſſer magiftraten zu Sy- 
racufa 

ZAMPHIPROSTILE,f.m, 
ware ben denen alten ein temvel , 
an deſſen vorderer feiten vier ſau⸗ 
ien , und fo_viel auch am der bins 
tern feiten ſtunden. 

#AMPHISBENE, f. m. eine 
art fchlangen in Lybien, welche 
mut kopf und ſchwantz ſtechen fon: 


nen. 

+ AMPHISTERE, f: m. eine 
gefügelte fchlange , [, ut in denen 
wappen-fchilden ublich. ] 

AMPHITEATRE ou AM. 
PHITHEATRE,/S-m. (fpr. 
Anfiteasre ] rund umfangener 
ſchauplatz. 

AMPHORE, LC em mof: 


AMP 
darein vier und zwantzig kannen 
giengen. [ bey den alten Ro: 
mern ] 


AMPION, M m. eine geoffe la 
terne. 

AMPLE, adj. weit; weit umfars 
e Robe ample : ein weiter 


AMPLE , weitläuftig; ausführs 
lich. Un difcours ample : eine 
weitläufige rede, 


AMPLEMENT, adj. weitläufig; 
ausführlich. 

Te — 
TIVE,f. auj. Jim rechts: 
del] erſtreckend erweiternd. Un 
decret ampliatif: eine verordnung / 
fo eine voͤrhergehende auf mehr 
andere fälle erſtrecket. 


AMPLIATION, LEI zéi 
dem ober - rechnungs = rotb 
copey einer quittung. 

AMPLIER, o a. verfchieben, 
Amplier le ‚terme d'un paye- 
ment : den zahlungs⸗ tag weiter 
hinaus fegen. Lin gerichten. ] 

AMPLIER un criminel.: die ver⸗ 
urtheilung eines übelthaters vers 
fihieben. 

AMPLIER un prifonnier : [ in 
gerichten ] einen gefangenen nicht 
eg in genauer verwahrung bal, 
en. 


AMPLIFICATEUR, JL m. 
Lin der rede⸗kunſt der eine rede 
jierlich und weitläung auszufübs 
ren weiß. 

AMPLIFICATEUR, ber Wi, 
ter dem Thein rechtens zu weit 
greift ſein recht zu weit erſtreckt. 

plificateur des impöts : ber im 
eintreiben der aufagen zu weit 
greifft. 

AMPLIFICATION, ide f 
[fpr. Amplificacion ] zierliche er⸗ 
u ausführung ] einer 
rede. 

AMPLIFIER,v. a. jierlich und 
weitlaufig eime ſache voritellen 
[ausführen ). 

AMPLISSIME, adj. jehr vor⸗ 
tredich. [ ein ebren »titel out 
boben ſchulen. ] 

ZaAMPLITUDE ORTIVE 
[AL im ber aftronomie ] il 

jenige theil des geſichts-krei— 
ſes, welcher fich zwiſchen dem ort , 
da ein sterne aufachet, und dem 
wahren aufgang begriffen findet. 

AMPOULLE, LC das faͤſch⸗ 
Jon mit ak falb:ol der 
Rönige in Srandreic. 

AMPOULLE, Hik.blatter. 


AMPOULLE, blaſe inder band, 
von barter arbeit, 


AMPOULLE,m AMPOUL- 
LEE,f. adj. bochtrabend ; hoch- 
geſpannt. Sa maniere d’ecrire eit 
un peu ampoullee: fine ſchreib⸗ 
art sit eiwas hochtrabend. 
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AMPOULETTES,/S. f. plur. 
Lin oer ſeefahrt ] bie fandsuhr, 
vr mus wacker/ be an 

o der compaß iſt, ges 
halten wird, E? 

AMPUTATION, CCThee- 
dem wund - ott ) ablöfung e 
nes fingers , beins, 1. P. g. 


AMULETE, cin anbängfel 
frandbeiten ‚ jauberenen —— 
gleichen aberglaͤubiſcher weiſe da⸗ 
mit zu vertreiben. 


AMURCA, M M Lin der 
thecke] Viel JN SE 
AMURER, oa [in der fec« 
fabrt ] die vier groten 
oder Lou —— EE 
AMURES, S. f [in der fees 
fabrt ] ger locher an dem bord 
des ſchiffs. 


AMUSEMENT, f. m. verfäums 
niß; verweilung; zeitverfchiven» 
dung ; zeitvertreib. Cela ſervit 
d’amufement aux ennemis: Dita 
ſes dienet den feinden au einer ver⸗ 
mweilung ; verſaumniß. La comes 
die eft un agreable amufement : 
die comödie iſt cin angenehmer 
geitsvertreib, 

AMUSER, oe a, periveilen ; ver⸗ 

ven ; aufhalten. Amufer Ten, 
nemi: den feind aufhalten. Il ma 
amufe avec fes Jonge difcours : 
mit feinem langen veden bat e 
mich verweilet. 


AMUSER, eine beftige empſin-⸗ 

dung durch etwas anders menden 

mäßigen J. Amufer fa douleur ; 

on amour ` feinen Ke, ſeine 
liebe wenden; mäßigen. 


AMUSER, liftiglich aufhalten ; 
Amufer quelcun de paroles : 
nen mit worten 


SAMUSER, er, ſich aufhalten zs 
verweilen; Die zeit vertreiben. A 
quoi t'amufes tu? was hältft du 
Dich auf? warum verweileſt du 2 

S’amufer a des fortifes : die zeit mit 
eiteleiten [thorbeiten ] vertreiben. ' 
S’amufer a regarder un tableau ` 
mit dein anfchauen eines gemaͤhls 
fich aufhalten. 

AMUSETTE, f. f. poffen; fra⸗ 
Ben; eitler jeit:vertreib, Lailfons 
ces amufertes ! weg mit den fra⸗ 
gen ! 

AMUSEUR, f. m, zeit:vertreiber. 

AMUSOIR, f. m. zeit: vertreib. 
Ce font des amufoirs de petits 
enfans ` das iſt ein zeit:vertreib vor 
Kinder ; ein kindiſcher zeitsvertreib: 


AMYANTE,ff£LAMIAN- 
TE. 


AN, fm. oder ANNE’E, jahr. 
Lan fulaire fe mefure par le 
cours du foleil : das fonnen-iahe 
wird von dem fonnen-lauf abats 
metten, Lan lunaire a douze lu- 
naifons: Das men - jahr bat 
wolf mondfcheing, Ju trente uns 

E 2 pailez; 


36 ANA 


affez : ich bin jahr. 
Un poulain d'un an ` ein ST 
nes jahres alt; jährling. Lan du 
monde : im jahr nach erfepaffung 
der welt, Lan de grace: im bei 
jahr ; im jahr nach Chriſti geburt. 
BON AN, MAL AN, ce pre 
rapporte tant: ein jahr durch Das 
ander trägt diefe wieſe fo viel ein. 
AN, eine lange zeit. Ily a unan , 
qu’on ne vous a pas vü: es i 
gr lange, daß man euch nicht ge= 


ANABAPTISTE,/S. m. und f. 

Cp, Anabatifte ) vwiedertäufer ; 
enniftin; wiedertäuferin. 

#ANABLE, adj. tüchtig ; ge 
ſchickt. Tut alt, und At 
mebr ublid. ] 

$ ANACALIFE, f. m. vergif: 
—— ungezifer der Infei Madaga⸗ 
tar, 


FANACALYPTERIE,f. m. 
ein feit, welches die Heyden an 
dem tag hielten, da eine neuer: 

rathete die freyheit hatte ihren 
chleyer abzulegen. 

# ANACANDEF, L m. eine 
fchlange in Dadagaftar. 

#2 ANACARDES,S f. eine art 
bobnen ‚, welche aus Dit: Indien 
gebracht werden, und fehr ſtarck 
purgieren. RETE, [m M 

A N A C H O 3 “m. pr. 
Anacorete ] einfebler. 

ANACHRONISME, f. m. 
fpr. Anacronifme ) fehler in ber 
jeit⸗ rechnung. 

#ANACONTS, Cam, ein baum 
in Madagaftar , deffen laub dem 
birn:laub gleichet. 

# ANACOSTE oder ANAS. 
COSTE,/: f. eine gattung drey⸗ 
fchäftigen wollenen zeuges. 

#ZANAGALLIS, f. f. gong, 
heyl L ein Fraut L 

ANAGOGIQUE, adj. geheim; 
gebeimnis-reich. 

ANAGRAMMATISER,o.a. 
die buchitaben verfegen. 

ANAGRAMMATISTE, fm. 

—— iſt letter⸗ wechſel zu 

machen. 


ANXAGRAMME, JL C letter 
wechſel; verſetzung der buchnaben 
eines namens in andere worte. 

FANAGROS, ein maaß, ben 
welchem in Spanien der waitzen 
verkauft wird, 

#ANAGYRIS, La. Faulbaum. 

ZANAZE, f. m. ein pyramiden- 
formiger baum in Madagafar, 

FANBOUTOU,/. m. ein fraut 
in Madagajtar „ welches unferm 
leinkraut gleichet. 

ANALEME,/f. m. [inder fon: 
nen uhr⸗kunſt ] der zeichen - tra⸗ 


ger. 
ANALEPTIQUE, adj. [in 

der. heil kunſt ) was die Jeng, 

geiiter und leıbessträfte ſtaͤrcket. 


ANA 
ANALES,fSANNALES, 
ANALISE,ANALYSE,S.f 

auflöfung ; zerlegung eines worte 
oder rede , nach ihren theilen oder 
eigenfchafften. 
ANALITIQUE, adj. was ein 
wort oder rede nach ihren theilen 
oder eigenfchafften , unterfuchet. 
ANALOGIE, LC A gleichheit ; 
äbnlichkeit ; folge. , 
ANALOGIQUE adj. gleichfors 
mig; abnlich ; einfolgig. 
ANALOGIQUEMENT,adr. 
gleichförmiglich ; einfolglich. 
ANALOGUE, adj. ähnlich. 
ANANA, * eine frucht aus 
Indien, die fo ald eine me: 
lone und zuckerſuͤß it. 
ANAPESTE, f. m. gefürkt-lan: 
ger fuß in den reimen. 
ANAPESTIQUE, adj. Vers 
anapeltique : on verd, Der aus 
— kuͤrtzen fuſſen, und einem 
angen beſtehet. 
ANARCHIE, f. A verwirites 
[ zerruttetes ] vegiment, das ohne 
obrigkeit oder gehorſam iſt. 
ANARCHIQUE, adj. zerrüt: 
tet ; verworren. 
ANASTASE,/f. m. Anaftafius ; 
ein Briechifcher manns name. 


ANASTASE, heißt auch die les 
bens dao eines Papſts 
welche deſſen bibliothecarius auf 
geſetzt bat. 

ANASTOMOSE,. f. [Lin der 
anatomie ) die offnung ber Auf 
og theile ber blutsgefäife ; item 

ie mundung oder zuſammenfuͤ—⸗ 
gung der blutzadern mit den puls⸗ 
adern. 

ANASTOMOTIQUE, adj. 
Lin der beil-funit ] eine argnen, 
welche Durch ihre feharfe die ımuns 
dungen ber gefälle öffnet, und 
blut heraus bringet. 

ANATE,fANNATE. 

ANATEMATISER, ANA- 
THEMATISER, vo... mit 
dem Eirchensbann belegen; in den 
bann thun. 

ANATEMATISER „ verflu⸗ 
chen ; verwünfchen ; vermaledeyen. 

ANATEME,/S. m. kirchenbann, 

ANATEME, ein verbanneter; eis 
ner — jederman einen ab⸗ 


cheu 
ANATOMIE, LC die zerglie: 
derumgsstunft ; anatomie. 
ANATOMIQUE, adj. anatos 
mifch. 
ANATOMIQUEMENT,adv. 
anatomifch. 
ANATOMISER, e a, jerglie- 
dern; anatomiren. 
ANATOMISER , eine fhrifft 
enau beurtheilen ; bernehmen. 
natomifer une epigramme : ein 


finnsgedicht hernehmen. 


ANC 


ANATOMISTE, f. m. meiſter 
der jergliederungsstunft. 

ANATRON,/S. m. ſalpeter; der 
alten. 

ANCE,fANSE. 

ANCESTRES, f. m. plur. 

fpr. und wenn du wilt, 
chreib auch Arcitres ] die vors 
abren , von denen man abs 
ftammet. 

ANCETRES,DdIE vorfahren, fo 
vor uns geleber. 

ANCETTES,[in *— 
fahrt ] die kurse raͤbaͤnder an den 
ſeegeln. 

ANCHE, f. f. mundftüc zu einer 
fchalmey , u. d. 9. Das röhrgen. 
ANCHE, adj. [in der wappens 

kunſt ] gefrummet, 

ANCHOIS,f.m. ANCHOIE, 
Sf: h das erite uf Das richtige 
fe ] ſardellen. 

* ANCHOIS, [einalteswort] 
zuvor, 

ANCHOLIE, ANCOLIE, 
Sf. [das erite ift das gemeine 
Ge J agley. 

FANCHUE,S. £ [bey denen 
woll-webern | der trag ` ein⸗ 
ſchlag. 

ANCIEN, m. ANCIENNE, 
f. adj. alt; das vor langer zeit 
geweſen. Les anciens peres: die 
alten vater der kirche. L’hiftoire 
ancienne & moderne: be alte 
und neue geichichte. Ville ancien- 
ne: eine alte ſtadt. 

ANCIEN, alt: das im der Ords 
nung der zeit vorgebet. II eit 
plus ancien Capitaine, que vous: 

` e ui älterer hauptmann denn ihr. 

ZS ANCIEN, Wegen feinem alters 
thum boch zu achten. Une mai. 
fon ancienne : ein uraltes ge⸗ 
ſchlecht. 

ANCIENS,/f. m. plur. bie alten, 
derer fchrifften auf uͤns getommen. 
Je ſuis pour les anciens : ich hal⸗ 
te es mit den alten, 

ANCIENS, die ältelten eines 
volcks oder gemeine. Les anciens 
du peuple d’Ifrael: die aͤlteſten 
des Iſraͤelitiſchen volcks. 

ANCIENS, die kirchen-aͤlteſten; 
kirchen⸗ voriteher. 

ANCIENNEMENT,ado. vor 
alters; vor zeiten. 

FANCIENNES, diejenigen 
kloſter⸗ ſrauen, die am laͤngſten in 
dem Hotter leben. 

ANCIENNETE,/f- f. alters 
alterthirm. L’anciennete des mai- 
fons eft une marque de leur no» 
bleile : das alterthum der ges 
fehlechter iſt eine amzeige vm. 
adels. 

ANCIENNETE, alter ; Dot 
zug an der zeit. Les officiers du 
meme rang marchent felon leur 
anciennete: Die gen el von = 
nerley ordnung gehen nach ihr 
alter, * A Ne 8 


— — — 


ANC 
ANCOLIE,f. ANCHOLIE. 
#ANCONEUS, [imder Ana- 

tomie ] ein Muftel des arms, der 
zu ausſtreckung deſſelbigen dienet. 
ANCRAGE, f m. andergrund; 
dm der fee, wo gut zu andern 


FANCRAGE, ber zoll den die 
Gol bezahlen , umb in einen bas 
einlauffen zu dörffen. 
ANCRE, ENCRE, EC Dinte, 
Ecrire de bonne anere : ſpruͤchw. 
mit guter dinte ſchreiben, d. i. 
freymuͤthig; nachdruͤcklich. 


ANCRE, LC die buch » und 

tupfferdru ZZ, 

# ANCRE de la Chine. Ehine 
fifche dinten ; eine ſchwartze farbe, 
welche in Eleinen täfelgen in Eu- 
ropa gebracht, und, mut waſſer 
auffgeweichet , gebraucht wird, 

ANCRE f f. ander. Le eat, 
feau et A Pancre : das fchiff liegt 
vor er. Jetter; lever l’an- 
cre : ander auswerffen ` 

ben, 

ANCRE, ande ; fo im die 
maur gelegt wird, diefelbe 
veit zu balten. 

ANCRE, boffmumg ; zufucht. 
C’eft ma derniere AM. dieſes 
iſt meine letzte zufucht. 

ANCRE,m. ANCREE, f 
adj. [Lin der wappen-tunft ] 
Croix ancree : ein creug mit eis 
nem ander, 

ANCRER,o. ». andem; den 
ander auswerffen. 

ANCRER, pl ſitzen [balten. ] 
La vanite elt fi fort ancree dans 
le cur de l’homme: be eitel- 


Feit bält fo veft in dem ment 


ichen bergen. Ancre& dans la 
maifon: er fügt veſt zu kaufe; 
kommt nicht von dem D 
S’ANCRER, o r. fich nieder 
laſſen; wohnhafft ſetzen. 
ANCRER,v. a [in derdris 
] Ancrer les lettres: be 
farbe auftragen. 
ANCRIER, / m. dintemfaß. 


ANCRIER, feuchtitein ; orbe 
ftein in der druderey. 
ANCRURE. LC dem 

? tuchicherer ] st Kr, dem 
tuch das gejchoren "wird, 

#$ ANCYLOZE, f. f. [inder 
wundartzney⸗kunſt ) ift die eins 
chiebung des Topp eines being in 

ie béie eined anderen. 

FANDA, f. m. Ein baum in 
Brafilien , ber eine purgierende 
frucht tragt. Das waifer in wel: 
chem rinde von diefem baum eins 


a Ae krafft al⸗ 


ANDABATES, f: m, plur. 
fechter , die mit gebundenen oder 
gefchloffenen augen fochten. 


ANDAILLOTS, f. m. par. 
Lin der fee-faber] cierne rin | 


AND ANE 
ES den maft = und andern Dap, 
ANDAIN,f. m. ei 
iſt ſo viel u —— 
e fteich mit der fenfe abmähen 


ANDOUILLE, JL  feifche 
wurſt. 
ANDOUILLERS,f. m. pur, 
die enden an einem birfchgeweib. 
ANDOUILLETTES, Lt 
plur. kloͤſel von kalb⸗fleiſch. 
ANDRE’, Mm. Andreas; Gries 
chiſcher manns name. 
week EE E m. Adria 
novel; die haupt - ſtadt in Rus 
melien, Türdifdyen gebiets. 
ANDROGINE, f. m. jiitter; 
der mann:und weiblichen ge 
ſchlechts zugleich iſt. 
ANDROMEDE, Ir Linder 
fteen-fungt ] ift eine von den ein 
und zwanzig  mitternächtlichen 
conftellationen. 
#ANDROSACES, Et 
Stong - Harnifch. ein Eraut, 


ANDROSAEMUM, LC Jo 


hannis kraut. ` Si 
ANE,ASNE, Lan [ beydes 

ird eben, aber das 
a / 


ANE fauvage, wald:efel. 

ANE, ein tummer — 
er, ment, kat 
ANE, L m. [bey dem ins 

der 1 die "mn e 
ANEANTIR, e a. vertilgen; 
vernichten ; zu nichte machen. On 
ne fauroit andantir entierement 
une fubftance : ein weſen fan 
nicht gänslich vernichtet werden. 
SANEANTIR,o. r. gu nich 
te werden, Son autorite s’ane- 
antit peu A peu: fein anfeben 
wird allgemach zu nichte, 
Sé ka D — CS 
€ Gott erniedrigen; ou 
tieffte demuͤthigen. 
ANEANTISSEMENT,f. m. 
vertilgung : vernichtung. La mort 
eſt un ancantiflement du corps ` 


der tod iſt eine vernich des 
leibes. we 


ANEANTISSEMENT, am 
demuthe, verachtung feiner ſelbſt. 

ANEANTISSEUR, Im ein 
jerftörer, 

ANEAU,fEANNEAU. 

ANECDOTE, L C gebeime 
[ unbefannte ] gefchicht ; mach: 
richt , fehrifften die noch nicht 
durch den druck befant gemacht 
- worden. 


"ANEE,ASNEE,/f. f.[ das 


i mm ] eine eſels tracht; 
AN d viel ein efel tragen 
fan. Une ände de pommes ; 
de choux : eine efelösteacht äpfel; 
lopf⸗ traut. 

ANFE,LANNEE, 
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ANEMONE, L€ ; 
wind-röfelein. Ee 


ANEMOSCOPE, f. m. ein 
wind:zeiger ; iſt ein merdjeug , fo 
in einem geinach anzeiget, woher 
der wind Draußen wehet. 

ANERIE, M C tummpeit - uns 
geſchicktheit f eſel art. 

ANESSE, M f. eſelin. 

A SE SE ein tumm ungeſchickt 
weib. 


ANET, Cam til. 
ANEURISME, Cam gës 
ſchwulſt, fo aus verlegung einer 
puls:ader herruͤhret. 
ANEXE,fLANNEXE. 
ge AN. 
FRACTUEUSE, C adj. wine 
delicht ; krumm. ` d 
— m. ſchauer; ſchirm⸗ 


ANGE, L m. engel. 

ANGE gardien ; le bon ange: 
fchut - engel. 

ANGE, ein vortreflicher ausbuͤn⸗ 
boer mann. 8. Thomas eft 
lange de l’ecole : ©. Thomas 
G ein engel [ ausbund J der 
chulsgelehrten. se 

ANGE, engel. Mon petit ange : 
mein liebfter engel. 

* ege de Tenebres, der teufs 


# ANGE, [in der fee-fabrt ] ſo 

SP man zwo halbe ſtuck⸗tugein 

€ vermittelſt einer Fette anein⸗ 

ander bangen und ſehr beauenz 

ſeynd die Maftbaum der feind⸗ 
lichen fchiffen zu zerbrechen. 

F ANGE; ein ES breiter fees 
bh welcher der Roche zimlich 
gleichet ; feine baut ui fehr rauch. 

FANGE; Ip nennet mon auch 
die Eleinen mucken welche in oder 
bey dem wein wachfen. 

F ANGE, Eau d’Ange ; ein ge 
wiſſes aromatifches und wolrie⸗ 
chendes waſſer. 

# ANGE: Lit d'Ange; eine > 
tung von betteren ohne fäulen e 
deren bimmel_an der buhne oder 
ober:boden veft gemachet ıft. 

ANGEIOGRAPHIE, CC 
befchreibung des gewichts ; Der ges 
faͤge; maaſe und werdjeuge zum 
ackerbau gehörig. 

ANGELIQUE, adj. engliſch; 
den engeln eigen. 

ANGELIQUE „ vortreflich; 
ausbündig. C’eit un efprit an- 

elique : e8 iſt ein vortreficher 
Tage? geiſt. 

ANGELIQUE, M f Angelica, 
ein weibs:name. 

ANGELIQUE , ein ınulicalis 
ſches inftrument , einer lauten 
gleich. 

ANGELIQUE, engelwurs ; an⸗ 
gelica. 

£ ANGELIQUE, eine gattung 
von hypocras. 

D ANGE- 
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ANGELIQUEMENT, ade. 
auf engelifche weiſe; vortredich ; 
aus:bundig. 
ANGELOT, IL m. ein Kleiner 
engel. 
ANGELOT, f. m. ein art von 
taͤſe aus der Normandie. 
ANGELOT, LI m. eine alte 
goldemunge in Franckreich. 


ANGELUS, f. m. eine gewiſſe 
bet⸗glocke in der Römifchen kirche. 
L’angelus fonne ` die bett⸗glocke 
fchlägt. 

ANGELUS, das verordnete ge: 
bet zu forechen ‚ wenn die bet:glos 
de gehöret wird. ` Drre fon an- 

gelus: fein gebet fprechen. 

ANGEMME, ou ANGENE 
[ in der wappen⸗kunſt ] wird 
von einer blume mit ſechs Hat, 
tern, die zuweilen durchbrochen, 
gefagt. 1 

ANGER, o a. nöthigen ; zwin⸗ 
gen; wider willen zu etwas brin⸗ 


gen. 

# ANGHIVE, f: m. ift der nah: 
me von einem baum in Madgaf- 
car. 

ANGLE, Cam [ in der meß— 
Funft ] Zë Angle droit ; 
aigu : cin rechter; on feharffer 
windel, 

AuSTELTE der Friegs- bau: 
kunſt ] cd; ſpitze. Angie fäil- 
lant ; flanque : vorfpringender ; 
beftrichener winckel. 

ANGLE, m. ANGLE'E, E 
adj. [in der ı — ] 
ein rop: aus beten ecken Dou. 
ren fpringen. Croix anglee de 
fleurs de lis ` creuß, im jeder eck 
mit einer lilie. 

ANGLET, L m. [in der bat: 
Funit] amotichensraum , bey aus: 
gefesten fteinen. 

ANGLETERRE, £ f. Engel: 

and. 

$ANGLEUSE, adj. iftder bey: 
nabme welchen man denen nüffen 
gibt derer fern mit groffer mühe 
von der ſchalen gebracht wird, 
Noix Angleufe , grübel:nuf. 

ANGLICANE, adj. Leglife 
Anglicane : die Engliſche kirche. 
[wird allen in Ger red⸗ rt 
gebraucht. 

ANGLICISME, f. m. goë: 
fchafft ber Englifi forache ; 
red » art, fo der fprache eigen ui. 

ANGLOIS, f. m. Engelländer, 

ANGLOIS, die Englifche forache. 
Aprendre l’Anglois ` Englifch ve: 
den lernen. 

ANGLOISE,J. f. Engelländerin. 

ANGLOIS,mANGLOISE, 
f. adj. Engliſch. 

ANGOISSE, LC ona: be 
drängnif. 

FOIRES d’angoiffe , wirgende 
firenge birnen. 


e 
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ANI 
POIRES d’angoiffe, ein mont, 
fchloß , welches hindert , daß eis 
ner nicht ſchreyen fan. 
ANGOISSEUSEMENT, ode, 
ängitiglich. 
ANGOISSEUX, EUSE, 
adj. was bange macht. 
ANGUICHURE, /: f bet 
tiemen. d 
ANGUILLADE, f 
peitfchye von aals:hauten 
ANGUILLE,/f. f aal, 


U y aanguille fous roche : e8 Gedt 
ein betrug dahinter. 

ANGUILLERS, ou ANGU- 
ILLE’ES, [inder fee:fabrt ] 
die röhren zu unterſt im ſchiff / wo⸗ 
durch das waſſer in die pompe ge⸗ 
leitet wird. 

ANGULAIRE, adj. zum wine 
ckel; zur ecke gehörig. Cöteᷣ an- 
gulaäire : die feite , fo den mim: 
del macht. Pierre  angulaire : 
ein eckſtein. CA 

ANICROCHE, f. f. eine aus: 
flucht fein wort nicht zu halten. 

ANIER, ASNIER, fı m. 
[man jchreibt welches man 
will, aber das f ift ſtumm] 
tel - treiber. 

S ANIL, f. m. ein ſtaudgewaͤchs 
aus deifen blätteren der Indich 
gemachet wird, 

FANILLE, LC [Linder wap: 
pen:funit ] E Kéi eine Dot 
welche zwey haͤfftlein die ruds 
wor an einander ſtehen vor: 


ſtellet. 

ANIMADVERSION, Sk 
Lin gerichten ] abndung ` zuͤch— 
tigung ; beitraffung. 

ANIMADVERSION, EC 
[in der gelebrten fprace ] an: 
merdung eines critici uber einen 
verfaſſer einer ſchrifft. 

ANIMAL, m. thier. 

ANIMAL, ein tummer unver⸗ 
ſtaͤndiger menſch. 

ANIMAL, m ANIMALE,f. 
adj. thieriſch; viehiſch. 

ANIMATION, M. f. [fpr. 
Animacion ] belebung ; mitthei- 
lung ; eingebung Des ebens, 

ANIME LC [bey dem apo; 
thecker J ein_gummichtes_ har ; 
kommt aus oft = und weit-ndien. 

ANIMER,». a. beleben; das 
leben eingeben ; mittheilen, 

ANIMER, beleben; fraft T nach, 
druck] aeben. U anime fes dif- 
Cours d'une belle action : er bes 
lebt feine rede mit zierlichen ge— 
berden. 

ANIMER, erweden; ermuntern; 
reiten. , Animer une pallion : ei⸗ 
ne gemutbs-regung erwecken. Ani- 
mer fes pas: feine tritte ermun⸗ 
tern , frifch einher treten. ` Ant. 
mer quelcun A la vengeance: 

einen jun rot reiten, 


. eine 
ercitet. 


ANN 


ANIMER, o, «# [bey dem bild» 
bauer ] lebharft vorſtellen. 

SANIMER,v. r. munter; freu⸗ 
dig; lebhaftig werden. j 

SANIMER, ſich erjimnen. 

ANIMOSITE, Lt unwille; 
feindſeligkeit. 

ANIS,f. m. anis. 

ANIVERSAIRE,fANNI 
VERSAIRE. p 


ZS ANKER, ein maaf zu Amſter⸗ 
dam, Daben man wein, und an⸗ 
dere flüfige dinge meſſet. 

FANNA, M m. ein Kleines thier 
aus Peru, welches ſehr ftindit. 


#ANNABASSES, eine gats 
tung beren , welche u Rouen 
P in Holland fabriciret wer⸗ 

en. 


ANNAL, m. ANNALE, fi 
adj. was nur ein jahr dauret / 
oder gultig it. Une procuration 
annale ` eine vollmacht auf op 
jahr. 

ANNALES, TË pi. jahr-bu- 
cher ; geidhicht-bucher nach orbe 
nung der jahre eingerichtet, 

ANNALISTE, Lamm. jahr:büchers 
fchreiber ; verfajjer der jahr: ges 
schichte. 


ANNATE, CC Linder Rémt, 
then kirchen. ) jabriges einkom⸗ 
men von einer erledigten pfrund, 
fo dem Pabit heimfaͤllt. 

ANNE, A Anna; ein weibs- 
name. 

ANNE, JL m. Annas; eim 
manns: name. 

ANNEAU, m. ein finger:reifs 
ring ohne em, 

ANNEAU, ring. Anneau de 
fer; de leton : ein eiferner x 
mefingener ring. Anncau de 
cet ` ein fihluffelsring. 

ANNEA U aftronomique,, ou an« 
neau univerlel : ein fonnen » ringe 
ſo die ſtunde anzeigt. 

ANNEAU, f. m. [in der waps 
pen kunſt J der krantz oder rand 
um ein wappen. 

ANNEE IL C jahr; jährige zeit. 
Commencement ; fin de l’annder 
anfang ; ende des jahrs. Anne 
courante ` das gegemmartige litzt⸗ 
laufende ) jahr, 

ANNELE, m. ANNELEF’E, 
f. adj. vinglicht ; ringel-fraus ; 
lodicht. Beaux cheveux anneles = 
fchönes ringel-kraufes haar. [wird 
allein von haaren gefsgt, ] 

ANNELER, e, a kraͤußeln Cu 
alt ‚ man brout jetzo bou- 
cier, 

ANNELET, f. m. ringlein. 

ANNELETS, [in der bot, 
Fund ] die rinden unter dem 
wulſt einer fäule. 

ANNELURE,f £ die kraͤuße⸗ 


lung der haar⸗locken. 
2 ? ANNE, 





— 


ANN 
ANNETTE, f. C Yennelein ; 

dimin. von Anne. 
ANNEXE, f. LC derzufüß; ans 


ng. 
 ANNEXE,/S f. ein filial. 


ANNEXER, ». a. beufügen an 


* beiffet 
ANNEXION man 
u wann eine pfrunde nothivendig 
erforderet daß der ( fie empfans 
get Prieſter jeve. 
ANNILLES,/S. f. pl. Lin der 
wappen kunſt 1 muͤhl⸗eiſen. 
ANNIVERSAIRE, adj. ét, 
lich ; Das alle iahr wieder fommt. 
Fete anniverfaire : jahrs⸗feſt; 
jährliches feſt. 
ANNIVERSAIRE, f. m.[in 
der, Roͤmiſchen kirchen ] jahrs⸗ 
begaͤngniß vor einen verſtorbenen. 
ANNONCE, verkuͤndigung; 
abkimdigung ; aufgebot. i 
ANNONCER, JL abluͤndi— 
gen; aufbieten. 
ANNONCIADE, Lt cheva- 
lier de l’annonciade : ritter des 
ordeng der verfündigung Lin Sas 
voyen. ] 
ANNONCIATION , d % 
[fpr. Amonciacion ] daß feſt der 
verfündigung Marien. 
ANNOTATEUR, La be 
uber eine fchrifft anmerckungen 
macht. 
ANNOTATION, ICT, 
Anotacion ] anmerdung. 


ANNOTER,v.a, anmerckungen 
machen. 

ANNUEL,m.ANNUELLE, 
f. adi. jaͤhrlich; jährig ; Das alle 
jahr wieder fommt; das nur ein 
jahr wäbret, Rente annuelle : 
jäbrlicher sind; der alle jahr au 
besablen iſt. Le confulat a Ro- 
me etoit annuel : das burgermei⸗ 
ſteramt zu Rom war bg ; 
wäbrete nur ein jabr. 

ANNUEL, Em [in der Ro- 
mifchen Firche. 1 feelen-dienit, 
fo ein gantzes Jahr lang begangen 
wird, 

ANNUELLEMENT, ad. 
jährlich ; alle (obt, 

ANNULAIRE, adj. m. ber 
gold » finger. 

ANNULLER,e. a. [im rechts⸗ 
handel ] vernichten ; nichtia (ums 
gültig ) erklären ; annulliven ; 
caßiren. 

# ANNUS, X, m. eine wurtzel 
aus Peru, welche die zeuͤgungs⸗ 
kraft hemmet. 

ANOBLIR, ENNOBLIR, 
©. a, [fpridy allezeit Anoblir ) 
deln; in den adelltand erheben, 

ANOBLIR fon ftile: eine edlere 
fhreib-art annehmen ; zierlicher 

reiben denn vorhin. 

ANOBLISSEMENT, LI m, 

gbeiung ; erbebung in den ob, 


ANO ANT 


ftand, Lettres d’anobliffement ` 
adeld » brief. 


ANODIN, m. ANODINE, 


fi adj. [in der heil⸗kunſt ] lin: 
dernd ; erweichend; + Den 
ſchmertzen milternd. 
ANOLIS, eine art von eideren in 
in der inſul Guadeloupe, in Ame⸗ 
rica. 
Tat Linder e Jun 
‚adj. [in der ſprach-kunſt ] uns 
gleichfieffend ; anomalum. 
ANOMALIE, L f. ungleichhieß 
fende abiwandelung der worte. 
ANOMALIE, unordnung; febs 
ler wider die ordnung oder ges 
wohnheit. 
ANOMEENS,f. m. pl. eine 
gattung Arrianer , die vorgaben, 
Sohn wäre dem Vater nicht 
gleich : ihr bau 
ein Diaconus, 
ANON,ASNON, ke A8 
ſtumm ] ( m. ejeld» füllen ; jun: 
ger eſel. 
FANONA, f. m. Ein indiani- 
ſcher baum, Betten frucht fehr ans 
genehm ill. 


ANONIME, adj. ungenannt ; 
das feinen namen bat. Auteur 
anonime ` ein ungenannter fchrifft: 
fteller ; verfaſſer. 

NONE Ehe 

as / uf Gumml e a, [ von 
den ejelinen ] werffen; ein fül- 
len bringen. 

ANONNER, übel [unrichtig] 
lefen ; im lejen fehlen. 

ANORDIE,/f. f ein ungevit- 
ter , fo der nordwind zu gewiſſen 
zeiten auf den Toten von Neu: 
Spanien verurfacher. 

ANSE, CU £ obr ; handgriff; 
Lee Anfe de panier : der 
bandgriff an dem korb. 

ANSE, S. f. der henckel einer glocke. 

ANSE, frümme des meersuferd ; 
bucht. 


pt war Aetius, 


ANSE, ANSEATIQUE, f. 
HANSE. 

ANSE de panier , die halb - onale 
kruͤmme eines gedruckten ſchwieb⸗ 
bogens, [in der bausfunit. ] 

ANSELME, IL a Andhelm; 
ein mannsname, 

ANSETTE, f. f. Stein ; Mleis 
ner bandariff. 

ANSETTES,f. f. [Lin der fee 
fabet] die fchleiffen an den feegeln. 


ANSPEGADE, ff. lande 
vaffat. 


ANSPECT, LC einbebe : baum. 

ANTAGONISTE, IL m. und 
f. widerfacher. 

ZANTAGONISTES, in der 
Anatomie ], werden die Musclen 
g a —— ver⸗ 

ichtungen 
* TALE', ein kleiner ſchneck, 
helcher wie ein federliel in ber 
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—* und od mehr als ein zoll 

ang ift. 

#ANTAMBA,/. m. ein wildes 
tbier in Madgafcar , welches dem 
Leopard gleichet, 

ANTAN, TI m. das vorige jahr. 
Des figues d’antan : feigen vom 
vorigen jahre ber. 

ANTANAIRES, adj. m. wird 
von den alten federn eines falten 
geſagt, der ſich micht gemauſet. 

ANTARCTIQUE , AN- 
TARTIQUE, adj, [in der 
erd » befchreibung ] das nad) 
dem mittägigen erdenswirbel [fürs 
derpol ] gelegen. 

ANTE,ANTER,f ENTE. 

ANTE, LC ein feiten » Hügel an 
einer wind - müble, 

ANTECEDENT, Ca [in 
der vernunfft = lebre ] vorfat; ; 
vorhergehender fat. 

ANTECHRIST, f. m. antie 
chriſt; wiederchrift, 

#ANTECIENS, f m. [in 
der Geographie ] fo werden dieje⸗ 
nigen genennet welche auf ber 
anderen ſeiten Des FEquatoris eben 
diejenige Longitudinem haben, die 
wir auf Diefer jeiten baben. 

ANTENNE, M A feaelftange. 

ANTENOIS, einjährling ; ein 
jahrig lamm. 

ANTEPENULTIEME, adi, 
der leiste ohne zwey. 

ANTERIEUR, m. ANTE- 
RIEURE, f. adj. vorder; Das 
vorwaͤrts ift. La partie anterieure 
du corps: der vordertheil des leibs. 


AN TERIEU R,porig; vorgängig; 
nach ber wt, Les tems anterieurs: 
Die vorige [ vorbergegangene ] 
zeiten. 

ANTERIEUREMENT, adı, 
[im redhts-bandel ) vor der zeit; 
vorher. Dette contractee ante- 
rieurement ` cine vorher gemachte 
ſchuld. 

ANTERIORITE', LC alter; 
vorzug inder zeit.  Anteriorit 
d’hipoteque : ältere verfchreibung. 

ANTES, LC vorftchende vfeiler. 

ANTESTATURE Lt: Lin 
der Friegs-bau-Funit J ein ab» 
ſchnitt, weldyen belagerte in eil zu 
machen pflegen, 

# ANTHERA, CC dag gelbe fo 
mitten in ber Roͤſen det 

+ ANTI-APOPLECTIQUE, 
JL vi. und adj. fo werden die art» 
neyen genennet , welche wieder 
die fchlagdüffe gebraucht werden. 

ANTICHAMBRE,f. f. vor 
jimmer ; vor» gemach, 

ANTICHRESE,ff Lin 

erichten ] ein unterpfand ; auf 

lche weife gegeben , daß es der 
— id eet? A 
ange nutzet, bg ihm das gelie 
ne geld eritattet werde. 

ANTI-. CHARTIEN: ER 

NE, 
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NE, adj. was der Ehriftlichen 
Ichre zuwider iſt. 

ANTI-CHRISTIANIS- 
ME, E wu die lehre, das reich 
des Antichruits. 

ANTICIPATION,FS. Aſſpr. 
Anticipacion ] uoorkommung ` 
dorgriff in der zeit. Payer , pren- 
dee par anticipation ` voraus be; 
zahlen ; empfangen. 

ANTICIPER,». a. [im rechts: 
bandel. ] zuvor kommen; vor— 
greifen ; vor der gehörigen jeit et: 
was thun, Anticiper l’appellant : 
dem apvellanten zupot kommen. 
Anticiper fur les droits de fon 
compagnon ` feinem gejellen l dt: 
— porgreinen ein⸗ 

outen, - Anticiper ſes gages : 
eine bejoldung vor der verfall: 
zeit heben ; voraus empfangen. 

ANTICOBER, ouAVANT- 

OEUR, JS. m. eine böfe dt: 
ſchwulf an Tines pferdes bruft 
gleich dem herisen gegenuber. 

ANTI-COUR,,L. f. ein vorhof. 

ANTIDATE d jurückgeſctz⸗ 
des datum: ruͤckſchreibung des dati. 

ANTIDATER, so das da: 
tum zuriick ſetzen. 

a Tee 1 die 
"ts, Lamp alte ketger , vice 
vorgaben die é jungfrau 
batte mit Joſeph verſchiedene 
Finder gezeuget, und wäre al⸗ 

o feine reine jungfer geblie: 
H. 

# ANTI- DISSENTERI- 
OU E, wieder die rothe ruhr 
Dienend. 

ANTIDOTAIRE,/ m. ein 
apotecker⸗ buch ; Ddarinnen alle 
arsneyen , dic in der oflicin beſind⸗ 
Dep, enthalten find. 


ANTIDOTE, nm. gegenzgiftz; 


ANTIENNE, ff Antiphona; 
Fircben - geiand , fo mit ab: 
wechſelnden ffimmen gefun: 
den wird. 

+ ANTI-EPILEPTIQUE, 
wieder die fallende ſucht dienendes 
artzney mittel. 

+ ANTIGORIUN, Schmal- 


ten. 

ZANTI-HECTIQUE, wie 
der die lungſucht dienliches mittel, 

# ANTI-HIDROPIQUE, 
der waſſerſucht wiederſtehend. 

# ANTI-HIPOCONDRI- 
AQUE, ein mittel wieder Die 
felnvarmutbigkeit. 

ANTILLES, Sf pl die An 
tilliſchen ınfuln , vor America. 

ANTILOGIE, L f das wider: 
forechen , oder von einer ſache 
wo widrige meynungen. 

SANII- MELANCOLI- 

`" OU E,die melancoley vertreibend. 

ANTIMOINE,/: m. fbichglaß. 

#ANTI-NEPHRETIQUE, 
dem fein und griech wiederſtehend. 

ANTINOMIE,SF ſireilen- 


ANT 


de wicder einander lauffende ] 
[ gefene. Br 

ANTIOCHE, Li Antiochien ; 
eine jtadt in Syrien. 

ANTIPAPE, J. m. gegen pabſt; 
der wider einen andern Ei: 
weblet worden. 

# ANTI-PARALATIQUE, 
wieder die laͤhmung der glieder Dies 
nendes mittel, 

ANTIPATIE, f. f. angebobr: 
ne feindfchafft ; wiederigtet. Ja 
de lantipatie & cela ` dicſes iſt 
mir natuͤrlich zuwider. D. Car- 
los avoit de l’antipatie pour fon 
pere ` D. Carlos hatte eine anges 
bohrne widerigkeit gegen ſeinem 
vatter. 

ANTIPATIQUE , adj. von 
natur zuwider; wiberlich. 

ANTIPERISTASE, Et 
ſtreit zweyer widerwaͤrtigen eigens 
fehafften. L’antiperiftafe entre le 
ehaud & le froid : der (reit zwi⸗ 
ſchen wärme uud kaͤlte. 

ANTIPHONAIRE, f. m. 
Das buch ‚ darinn bie antiphone 
enthalten. 
ANTIPRREASE, Er Cin 
der tre = Pumt 1 widerſinn; ges 
geninn ; verblunmte ved-art , da 
Das wiederfpiel deifen , fo ge 
ſaget, veritanden wird. 

FANTI-PLEURETIQUE, 
artzney wieder den jeitenflich. 

ANTIPODES, f. m. pl. die 

egenfühler ; be auf einem ſtück 
es erdbodens , ( dem unfern ges 
rad entgegen ftehet, wohnen. 

ANTIPODE, der einem andern 
ſchnurſtracks entgegen [ zuwider ] 
it, Cep Vantipode de la raiſon: 
er ift ber vernunfft (tracks zu wis 
der ; handelt gerad wider Die ver⸗ 
nunfft. 

ANTIQUAILLE, ff. TI, 
Anticasl!e ] überbleibfel eines ges 
at von der alten zeit ; antiqui⸗ 
tat. 

ANTIQUAIRE,f. m.[fr. Au- 
ticaire , der ſich auf die erkannt: 
më der alten mungen ‚ bilder, u. 
bd, befleiſſet. 

ANTIQUE , adj. alt; von der 
alten zeit ber. 

ANTIQUE, Lt ein gemäbl ; 
Léger oder gegoffen but, aus 

alten zeit, Une belle anti- 
que : ein schönes altes gud. 


ANTIQUE, m. was von der 
alten zeit ber iſt; alte kunst = arbeit, 
Il feconnoit partaitement en an- 
tique ` er it ein vollfonumener fen: 
ner der alten kuniisarbeit. 
ALANTIQUE, oda, nach der 
alten weife ; altwatterifch. 
ANTIQUER,v. a, ein buch auf 
dem fchnite mit blumen , laub: 
werd u. d. auszieren, 
ANTIQUITE,f.f I ſpr. An- 
tiköre Jalte zeit; alterthum. Les 
heros de lansiquite ` die helden 


ANT 
der alten zeit. Ville fameufe par 
fon antiquite : eine wegen ihres 
alterthums berühmte ſtadt. 


ANTIQuITE', be menſchen 
der alten zeit. 

ANTIRKRHINUM: f. m. Do 
rant ; kalbs⸗ nafen ; bumds:fopf ; 
it. [oaven: maul [ein kraut] 

ANTISALE, JS. f. vorfaal ; ur, 

#ANTISCIENS, it omg mit 
Heterofciens, 

ZANTI-SCORBUTIQUE, 
ein mittel wider den fiharbod. 

TI-SPODE, eg gats 

u aſchen, in der argney dien⸗ 
id). 

ANTITESE,f f [in der 
rede⸗kunſt. J gegenfüb. 

ANTITRINITAIRE, f. m. 
ein Ferzer , ſo Die Dreyeinig⸗ 
Feu laugnet, 

ANTITYPE, f: m. ein vorbild. 


$ANTIVENERIEN, wies 
der Venerifche zufälle dienlich. 
ANTOINE , L a Antonius ; 
ein Briedufcher manns:name. 
ANTOINETTE, Nntonette ; 
JL m. ein weibs:name, 
ANTOISER, aa [ imgars 
ten= bau. ] ben mut in einen 
d — 

TOIT,f m. [bey dem 
ſchiff⸗ bau. ] eine zieb:fchraude, 
FANTOLFLEDEGIROF- 

ELE, ui em würk:nägelein, wels 
ches ohngeſehr auf dem bauım Ve: 
ben bleibt und mit andern nicht 
abgebrochen wird. ` In beem 
fal wachjer die Frucht fort und 
wird endlich Daumens = Dick , und 
haltet alsdann einen gummi m 
Dh: weldyer fehr angenchm und 
in Der artzney ſehr dienlich iſt. 
ANTOLOGTIE, Lt blumen- 
leſe; auszug der schöngten fprüche 
- gedancken aus gelehrten ſchriff⸗ 
en. 
ANTONINS,f. m. pl. ordends 
leute des bei, Antoni, 
ANTONOMASIE,S. f, [in 
der rede⸗kunſt. ] verblumte 
red⸗ art, da ein eigener Mas 
me in einer gemeinen bedeus 
tung gebraucht wird. 
ZANTORE, cin traut welches 
eine art von wolifs - wurs iſt. 
ANTOUSIASME, f. EN 
TOUSIASME, 
ANTRACTE, LENTRAC- 
TE 
ANTRE,fS m. béie: kluſt. 
ANTROPOLOGIE, E E 
verblübmte rede der beil 
Schruft, wenn von Bott auf 
menichliche weile geredet wird. 
ANTROPOMORPHITES, 
J m. pl. ketzer die alles ı was 
von GOit in der ſchrifft ge⸗ 
fagt wird , nach den worten 
annahmen , und ibm daber 
au⸗ 


AN AO AP 
augen, bande u. d. zuſchrie⸗ 
ben. 


ANTROPOPHAGE, f m. 
und f. menjihen-freifer. 

# ANTROPOHAGIE , Lt 
Die menſchenfreſſerey ; bag men- 
ſchenfreſſen. 

ZANTURA, ein kraut wider 
das gifft. 

ANVERS, La Antwerpen. 

SANUITER, p. r. von der 
* überfallen [ übereilet 1 wer⸗ 


ANULLER,[ANNULLER, 


ANUS, f. m. Linder beil-funft] 
die natürliche ausladung von bins 
ten. 


ANXIETE, E f._angft; beäng- 
ftigung ; bedrangnig des gemuths. 
AORE’, der Eharfrentag. 
AORTE, f. f. Lin der anato: 
mie) die groffe pulfzader , fo 
ummittelber , aus der linden 
beris « kammer herausgehet ; Die 
hertz⸗ ader. 
FAOURNER, o, a Mere, iſt 
alt und nicht mehr uͤblich. 
AOUT, AOUST,/f. m.[fpr. 
Ort ] der Muiguft - monat. 
AOUT , die erndte- zeit, L’aout 
et fait : die erndte it vorben. 
AOUTE, m. AOUTE'E, E 
adj. reif ; zeing. 
UI machen ; Se vg 
reif = machen ; saw 
der ausfprache gehöret. / S 
eg m, ein ſchnit⸗ 


APAISER,f. APPAISER, 

APANAGE, L APPANA- 
GE. 

APARAT,f. APPARAT. 

APAREIL, Ze ſ. APPA- 
REIL. 

APARENCE,&c. ſ. APPA- 
RENCE. 

#APARESSER, f. APPA- 
RESSER, 

APARIER,f. APPARIER, 

APART,f. PART. 

APARTENIR, f. APPAR- 
TENIR. 

APAS, APAST, &cf. AP- 
PAS. 

APATHISTE, ein menfch obne 
affecten ; fauertopff. 

APATIE, A unempfindlich: 
fett des gemuths, 

APATIQUE, adj. unempſind⸗ 
lich de ch nichts anfechten [ be: 
wegen ] laft. 

APATURIES, CC pl. fefle, 
welche die alten , dem Bacho 
und andern heydniſchen goßen zu 
ehren, feyerten. 

APAUVRIR, £e APPAU- 
VRIR, 


APEAU,f appeAaU. 


zeitigen ` 


APE APO. 

APEL, APELLER, &c. f. 
APPEL. 

APENDRE.f. APPENDRE. 

APERCEVOIR,f. APPER- 
CEVOIR. 

APERITIF, m. APERITI-. 
VE. f. adj. [Linder beil-funft ) 

` eröffnend ; treibend. — 
APERT, v. imperf. il apert: 
es it, oder, imird offenbar Lin 
rechtsbandlen üblich. ] 

APERTEMENT, adv, klaͤrlich; 
deutlich ; augenfcheinlich ; offen: 
barlich. 

APESANTIR, ff APPE- 
SANTIR, 

APETISSANT, APETIS- 
SER,&c f£ APPETIS- 
SANT. 

APETIT, LC APPETIT. 

APEUPRES, adv. bey nabe; 
ungefähr. 

APHELIE, Ca, Lin der tern: 
We A Denen rer. 

AP KSE, [in der ſprach⸗ 
funit ] wann von einem wort 
die erfte filben außgelaffen wird , 
und man um erempel, fhribe 
pberefe , für apberefe. 

APHORISME, M m. lehr⸗ 
faß ; lehr⸗ fpruch. 

APHRODILLE, goldwurgel ; 
wilde lilien. 

APHRONITRE, f. m. na 
türlicher falpeter , welcher fich an 
alten mauren anbänget ; it. ſal⸗ 
peter » (ham, j — 

API, eine gattung kleiner hr 
rother Gi 

APLANIR,f. APPLANIR, 

APLATIR,f. APPLATIR. 

APLAUDIR&cf. APPLAU- 
DIR, 

APLIQUER, &cf.APPLI- 
QUER. 

APOCALIPSE, LC das buch 
der effenbahrung S. Johannis. 

CEST UN HOMME BIEN 
APOCALIPSE : (Drum, 
der mann redet lauter ratbfel ; er 
führet tundele veden : Die nic 
mand veritchet. 

#APOCIN. L m. ein kraut auf 
Egupten , welched zu der artzney 
gebraucht wird, 

#APOCOPE, [ inder ſprach- 
funft ] wann von einem wort an 
dem end etwas abgejchnitten wird, 

APOCRIFE , APOCRY- 
PHE, adj. unbefannt ; ungultig ; 
ohne grund. Nouvelle apocri- 
phe : eine ungegrundete [ unge: 
wiſſe ] zeitung. Autcur apocrite: 
ein unbekannter ſchreiber. Senti- 
ment apocrife ; eine ungultige 
meinung ; die wenig bevfall hat. 

LES LIVRES APOCRI- 
PHES del'ecriture : die bücher 
der heil. fhrifft , derer verfajfer un: 
befannt iind. 

APOCRISAIRE, ouAPO- 


APO. AT, 
CRISIAIRE,f. m. nennte 
man ebedeffen die p&bitlichen 
legaten , biihöffliche vicarien 
und fürftliche gefandten und 
agenten. 
APOCROUSTIQUES, f 
am, [in der apotbede ] aditrin- 
gentia , find argney = mittel, wel⸗ 
alle wider »natitrlich » flieſſende 
oder ausgetretene ſaͤſſte hemmen. 
FAPODE, fo beiffen die Berg, 
ſeher eines von denen 18. neuen 
eng — bad 
12. fernen von nfften 
groͤſſe beftehet. 
APODICTIQUE,ad. [in 
der, vernunfft= lebre )  umwis 
derfprechlich , augenicheinlich. 
APOGEE,f ». [in der ftern- 
unt, J die böchite entfernung 
von der erden. 
Sa gloire eft dans fon apogee:fein 
ruhm iſt auf das höchite geklom⸗ 
nen. 
APOINTE, &c. ſ. APPOIN- 
d d 


+ APOINT, f: m. [in der 
wechſel⸗ rechnung 1 fo beiflet 
die ſumm für welche einer einen 
brief abgibr und dadurch feine 
rechnung mit einem andern mt 
faldieret wird. 

* APOINT, beiffet auch mag 
man zu einer zahlung in groben 
forten noch im mung zuſchieſſet 
um die ſumm ua 

* APOIOMATLI, Lamm ein 
frout in Florida , deifen blätter 
mit unferem lauch uͤbereinkom⸗ 
men, 

3 APOLLINARISTES, was 
ren feier deren haupt ware Apol- 
linaris, Sie lehrten Chriſtus has 
be keine feele gehabt ‚, jondern ſei⸗ 
ne Gottheit habe, dafür gedienet, 
und andere irrthumer mehr. 

APOLLON, f. m. Apollo; 
en der poeten beyden alten 


N. 
APOLOGETIQUE, d m, 
verantwortung ; fchußsfchrifft. 
APOLOGETIQUE, adj. Di. 
fcours apologetique ` verantwor⸗ 

tungs = rede; ſchutz⸗ rede. 

APOLOGIE, L f. verantwor⸗ 
tung ; fchut:rede, 

APOLOGIQUE, adj. jur vers 
antwortung dienlich. 

APOLOGISTE, M m. vorſpre- 
cher; der eine veranhivortung oder 
fchuß » rede fuhret. 

APOLOGUE,f. am lehr-ge⸗ 
Dicht ; gleichnig. Les apologues 
d’klope : die Iebr- gedichte des 
Aeſopus. 

APOLTRONNIR, ».a. [bev 
dem faleckemer einen ſfalcken die 
krallen abturtsen , bot ge kein qrof 
es wıldpret mehr Schlagen konnen. 

APONEUROSE, [Linder a: 
natomie ] die ende des geaders ei⸗ 
ner Out oder nerven. 
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APOPHISE,f. f. [Lin der ana- 
tomie ] fortfaß des beins, ber 
eine bervorragung , fo demſelben 
eichfam als ein eigener theil an⸗ 
anget ; ir. ein uberbein. 
APOPHLEGMATISMES, 
JI m. pl. fchleim:abführende Mit: 
tel [in der beil-unit. ] 
APOPHORETE, L m. ge 
ſchencke, welche die Römer auf 
des Saturni und bey andern 
gelegenheiten einander zuſchickten. 
APOPHTEGME,f, m. finn 
foruch ; fpruchwort. 
APOPHYGE,[L f in der 
des ſaͤu⸗ 


bau⸗kunſt ] der anla 
len = fiharfts. 

APOPLFCTIQUE , adi 
Simptome apoplectique : zufall 
vom fchlagfuf ; ftücke vom fc lag. 

APOPLEXIE,/. f. fhlagfuffe, 

APORE, f. m. [ in der meh: 
kunft ] cin ſehr ſchweres problema 
oder-aufgabe : fo man noch nicht 
aufgelofet, 

APORT, fm. ein mardt oder 
oe? dabın man etwas zum ver⸗ 
kauff bringet. 

APORTER,[APPORTER. 

APOSEME, APOZE'ME, 
Im. artney = trand ; heil⸗tranck. 

APOSER, ff APPOSER. 

APOSIOPESE,L f. Linder 
rede» kunſt ] eine figur , da man 
nicht alles heraus faget , fondern 
einen theil der rede verſchweiget. 

APOSTASIE, L f. abfall vom 
glauben. 

APOSTASIER, v.x. vom glau⸗ 
ben abfallen ; abtrünnig werben. 

APOSTAT, Tam. abtrünniger ; 
der vom glauben abgetretten. 

APOSTATE, E f. abtrünnige, 

APOSTER,f. APPOSTER, 

APOSTILLE , LC rand: 
gloife ; kurse anmerdung an dein 
rand eines buchd ; + ein Poftferi- 
ptum in einem brief, 

APOSTILLER,v. a. randgloß 
fen machen. 

APOSTIS.f. m. [in der fee: 
fahrt ] aween lange balden auf 
den galeren , zu beyden ſeiten, Das 
rauf die ruder liegen. 

APOSTOLAT, £ m. Apoſtel⸗ 
amt. 

APOSTOLIQUE, adj. avofto- 
liſch. 

APOSTOLIQUE, [ it der 
Roͤmiſchen kirchen ] vaͤbſtlich. 
Nonce apoftoligue paͤbſtlicher 
geſandter. Chambre apoſtolique: 
pabſtliche tammer. 

APOSTOLIQUEMENT, 
ade, apoſtoliſch; nach apoſtoli⸗ 
ſcher weile. 

APOSTOLORUM,f. m. [in 
der apothecke 7 eine falbe , wird 
darum jo genennet, weil fie aus 
zwolff ingredientien beſtehet. 
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APOSTRE, La Lo und 
ſchreib Apötre) avoftel. 

CEST UNBON APÖTRE: 
er iſt ein guter ſchlucker; luſtiger 
bruder ; ein feiner kirchen lehrer. 

APOSTROPHE, . f.[in 
der fprach » kunſt ] binderftrich ; 
Sen eines mangelnden vo- 
calls, 

APOSTROPHE, [ in der re: 
de:funjt. ], abwendung der rede 
von den zuhoͤrern. 

APOSTROPHER, v. a. einen 
binderitrich machen ; mit einem 
binderitrich bezeichnen. 

APOSTROPHER „ die rede 
von den zubörern künftlich ab: und 
anders wohin wenden. 

APOSTROPHER, benamen; 
betitteln ; zunamen geben. 

APOSTUME , f. f. geſchwuͤr. 

IL FAUTQUEL’APOSTU- 
MECRE’VE: fprüdw. das 
deg muß endlich aufgeben ; 

ie fache muß einmahl ausbres 
chen, 

APOSTUMER, o m. eitern; 
eiter ben, 

APOTEOSE, APOTHEO- 
SE, LC vergötterung ber ver: 
ftorbenen bey den alten 

APOTICAIRE, APOTI 
QUAIRE, L m. apotheder, 

FAPOTICAIRE fans fucre ` 
ein armer apothedter ber Die noͤ⸗ 
thigſten fachen nicht bat, 

APOTICAIRERIE, LC o 
votheck. 

APOTICAIRESSE, LC opp 
theckerin. 

APOTICAIRESSE,/f.f. die 
nonne , welche in ihrem 
forge für die krancken trägt. 

APOTRE,f. APOSTRE, 

APOZEME,[L.APOSEME. 

APPAISER,». a. Dien ; ſchwei⸗ 
8 Appaiſer un enfant : ein 

ind ſchwtigen. 

APPAISER,, flillen ; berubigen. 
Le vent, la tempete eft apaifee : 
der wind, dag wetter iſt geſtillet; 
bot fich geleget. 

APPAISER, Den ; mäßigen ; 
berubigen ; zufrieden forechen. 
Appaifer la foif : dem durit ſtillen. 
Appaifer la douleur ; la colere : 
den fehmers ; den jorn mäßigen. 
Appaifer la fedition : den auf: 
ruhe ſtillen. Ia appaiſe vötre 

erc : ich habe eueren vatter zu 
ieden geiprochen. 

SAPPAISER, pr, ftille wer: 
den; ph legen. 

SAPPAISER, fi) eebe de: 
ben ; Sich legen, Il s’appaifera 
bientör : er wırd fich bald zufriden 

eben. Sa douleur s'appaile : fein 

chmertz leat lich, 

APPANAGE, fm. Teibjucht ; 
leıb - geding ; abſindung; ausge: 
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machter unterhalt der juͤn 
fohne hoben ftandes, Si 
APPANAGE, APPANA-. 
GER, M m. abgetheilter herr. 
APPANAGE,jchrung ; täglicher 
aufgang. U faudra rogner l’ap- 
panage: man wird Die zehrung 
einziehen muͤſſen. 
APPANAGE, tigenthum ; ers 
worbenes gut. C’eft un joli appa- 
nage que cette mailon: dieſes 
eg it ein feines gut ; eigens 


FAPPANAGER, e a, einem 
abgerheilten herꝛn fein leib⸗ geding 
übergeben. 

APPANTIS,f. m. ein fchopfe ; 
ein uͤberhang von einem dach. 

APPARAT, M m. vorbereitung ; 
zubereitung ; juruͤſtung. 

A 2 gr "pt d m * [in 

er fee «fahrt J das ſaͤmtliche 
ſchiff⸗ geraͤthe. 

APPAREIL, f: m.-zubereitung ; 
urüftung. Appareil de guerre ` 

iegs⸗ zuruſtung. 

APPAREIL, [in der bit 
kunſt ] band; verbindung one 
fchadens, 


APPAREIL,[inder bau-Funft] 
die hobe eines ſteins. Pierres d'un 
mg appareil : fleine gleicher 

ode, 


APPAREILLER, e, a. jubes 
reiten; zurichten, 

APPAREILLER, an [ in 
Der Pa J ph fegelfertig ma⸗ 


SAPPAREILLER, rr, fi 
paaren; gatten. Quand la tour- 
terelle a perdu fa compagne , 
elle ne s’appareille jamais & une 
autre ` wenn die turteltaube ihren 
gatten verlohren , fo paaret ſie fich 
mit feinem andern mehr, [ wird 
allein von den vögeln geſagt] 

APPAREILLEUR, /. m. aus 
meſſer; abmeffer der werckſtuͤcke 
zum bo, 

APPAREILLEUR, flaffirer ; 
der ſtruͤmpfen, bauben , u. d. 9. 
die letzte bereitung giebt. 

APPAREILLEUSE, LC eine 
£fupplerin. 


APPAREMMENT,a«. 
wabrfcheinlich ; dem anſehen nach. 
APPARENCE, LC fein; ame 
feben ; wahrfiheinlichteit. Appa- 
rence de vente ` fchein ber wahr⸗ 
beit. Garder;, fauver les apparen- 
ces ` ben ſchein behalten ; retten. 
Il a l’apparence d'un homme de 
bien : er hat den fihein [ das ans 
feben ) eines frommen mannes. 
Cela eft hors d’apparence : das 
H auſſer aller wabricheinlichkeit ; 
iſt gar nicht wahrſcheinlich. 
APPARENCE, erſcheinung der 
geſtirne. 
APPARENT,m.APPAREN- 
TE,/ adj. ſcheinbar; fichtbar ; 
augens 
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augenftheinlich, Une vertu appa- 
‚rente : ong fcheinbare tugend. 
Bonheur apparent ; fichtbares [aus 
genfcheinliches ] glück, 
APPARENT, vornehm; an— 
ſehnlich. Les plus apparens de 
la ville : Die vornehmſten der ftadt. 
APPARENTE, m. APPA- 
RENTE'E,/ adj. verwandt ; 
befreundet. 
SAPPARENTER,;L. pr, fih be: 
freunden ; befehwägern. 11 viet 
apparente de cette famille : er hat 
fich mut diefem baufe befreundet, 
APPARESSER, v. a og: 
faul; nachlafig machen. 
APPARIEMENT, f. m. bie 
jufammenfügung. 
APPARIER,v. a, paaten; paar: 
weife zufammen legen; ftellen. Ap- 
parier deux chevaux : ein paar 
pferde zufammen fpannen, 
SAPPARLER, ſich paaren [wird 
allein von den vögeln geiagt ı 
wenn Ge zum _beden fich zu⸗ 
fammen tbun. ] 
APPARIETAIRE, LC tag 
und nacht - St. Peterskraut. 
APPARITEUR,f. m. gerichts- 
diener ; land⸗knecht. 


APPARITION,S. f. erfiheis 
nung. 


APPARITOIREf.PARIE. 
TAIRE. 

APPAROIR ,„ APPAROI- 
STRE, [ d66 Sit itumm ] 
Apparoitre, v. a. [ Wird cent. 
grt wie Paroitre ] erjcheinen ; 
ſichtbar werden; fich feben laffen. 

APPAROIR, [ in gerichten ] 
vor: oder daritellen LE, Die zeu⸗ 
gen ` urkunden; u. ba, 

APPAROITRE, v.imperf. fcheis 
nen ; vorfommen. Ilm apparoit : 
es fcheinet mir; es kommt mir 
vor. 

SAPPAROITRE, er erfcheis 
nen. Dieu s’apparut a Moife : 
DO it More erjchienen. 

APPARTEMENT,/S. m. woh⸗ 
nung ; wohn⸗ zʒimmer von etlichen 
gemachern. Il ya de beaux ap- 

artemens dans cette mailon: es 
ind fchöne wohn:gemächer in die: 
fen baut, 

E 
a rechts - handel] zubehör. 

ne maifon & fes appartenances: 
ein hauß mit aller zubehör. 

APPARTENANT,ANTE, 
adj. zugehörig. 

APPARTENIR, ». ». [wird 
conjugirt Wie Tenir. ] geboren ; 
angehören zugehoͤren. Cette mai- 
fon ; ce valet m’apartient: dieſes 
bauf dieſer Enecht gehoͤret mir. 

APPARTENIR, gejiemen; ob⸗ 
liegen. Il appartient & un enfant 
d’honorer fon pere ` es ziemet Cie 
nem find, feinen vater zu ehren. 

APPAS, Lo, reigung ; anlockung; 
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anmuth; lieblichkeit, Etre attire 
par les appas de la volupte : 
durch die reitzung der wolluſt ver: 
leitet werden. La campagne ct 
leine d’appas: das land ıft vol: 
er anmuthigfeiten. 

APPAST, j. m. [fpr. Apa Jtlös 
fel ; nudeln; gaͤnſe und fappaunen 
zu maͤſten. 

APPAST, loctnas ; loc = fpeife ; 
Tote, 


gänfe mit 
APPATER, ein£ind papven ; ihm 
den brey inden Mund geben. 
APPAUVRIR,»a [ Jappau- 
vri, Oder appauvris ; j'appan- 
vrijfois 7 appawvris ; Tat appan- 
vr; jappasvrirai ] arin machen; 
D : = guerre —— 
e peuple: Krieg Ach 
vol aus. 
FSAPPAUVRIR, er, dem 
werden ; erarmen. Ils’appauvrit 
e A peu: er wird nach und nach 
rmer. 


APPAUVRISSEMENT, /. 
m. verarmung. 

APPEAU, Sm. lock-vogel. 

APPEAU, Ind e pfeife; wachtel⸗ 
pfeife. 

APPEAU, die viertels-glocke an 
einer ſchlag⸗ uhr. 

APPEL, f. m. das abrufen; nas 
mentliches auffordern. 

APPEL, [im gericht ] appella- 
tion. Relever ; interjetter Y’ap- 
pel: appellntion eimvenden ; ap⸗ 
pelliren. 

APPEL, ausfordern zum kampf. 
Faire un appel: einen ansfordern. 

FAPPEL, [in der fechtefchul ] 
iſt ein ſtoß / welchen man thut, da⸗ 
mit der gegner ſolchen porte und 
alſo feine wiſſenſchafft zeige. 

APPELLANT, Lamm Lim de 
richt ] appellant ; ber appellation 
einmendetz appellirt. 

APPELLANTE,/S. f oppe 
lantin. 

APPELLANT,/: Mr. lod:vogel; 
lod:ente, 

APPELLANT, m. APPEL- 
LANTE,f. adj. appellivend. 
#FAPPELLANT , bedeutet in 
Frandreich einen Janfeniiten. 
APPELLATIF,m. APPEL- 
LATIVE,/. adj. [in der 
ſprach⸗kunſt ] ein appellativum. 

APPELLATION,/S. f.[ mp 

` Appellacion ] Lim gericht ] ap: 
pellatıon. 

APPELLER,v. a. beiffen; nens 
nen. Appeller chaque chofe par 
fon veritable nom : ein jedes Ding 
bey feinen namen nennen. 

APPELLER, tuffen; erfordern; 
einladen. _Appellez moi mon va- 
let : ruffet mt meinen Diener, 
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Appeller quelcun en juftice: ch 
nen vor gericht fordern. Appeller 
n diner : zum mittags - map eins 
laden. 

APPELLER, ausfordern, 

APPELL.ER, [im gericht ] die 
parteyen rn = 

APPELLER, berufen; innerlich 
anregen ; antreiben. Dieu appells 
chacun a Depot qui lui convient 7 
DO beruffet einen jeden zu dem 
ftande : der ſich vor ihn ſchicket. 

APPELLER, beruffen; beſtim⸗ 
men. Les Chretiens font appelles 3 
fouffrir dans ce monde ` die Chris 
ften find beruffen in diefer weit zu 
leiden, Etre appelle V une Se 
te : zu einer wurde [ ehrenftele 
Berufen werden. 

APPELLER, anführen ; anleis 
ten ; reißen ; antreiden. Appeller & 
une vie oilive: zu einem mußigen 
leben anführen. Rien n’appelle 
tant à la guerre, que'le liberti⸗ 
nage: nichts reitzei fo ſehr zu 
kriegs⸗die als das ungebun⸗ 
dene leben. 

APPELLER,o, ». [im gericht] 
apvelliren. 

APPELLER,f.EPELLER. 

SAPPELLER, or, beilfen ; ges 
nennet werden. Jem’appellejean : 
ich heiſſe Hans. 

APPENDICE, M C anhang; 
zugabe. 

APPENDRE, aa [wird com 
Int wie Pendre ) m einem tem⸗ 
pel aurbangen. 

# APPENSER, ss, wohl go, 
ſinnen. 

APPENTIS, m, ſchirmdach: 
ſchauer. 

APPERCEVABLE, adj. was 
man (puten: feben, oder wahr⸗ 
nehmen fan; merdlich. 

APPERCEVOIR,v. a, ebe 
ergehen ; euldecken. Appercevoir 
l’ennemi de loin; den feind von 
weitem ſehen; entdecken. 

SAPPERCEVOIR,vr me 
den ; gewahr werben. Je map. 
pergois de fes finefles ` ich merde 
feine liſt. 

APPERITIF, APPERITI- 
VE, adj. [in der bel, fung! 
born, und ſchweiß⸗ treibend. 

APPERTEMENT,ouAPER- 
TEMENT, ade. öffentlich ; 
deutlich 

APPESANT IR. e a beſchwe⸗ 
ven; ſchwer machen. 

APPESANTIR „ beſchweren; 
trag ; unluitig machen. Les ne» 
cellitez de la vie appefantiilent 
l’elprit : die duͤrftigkeit beſchweret 
das gemuth; macht es träg umd 
unluſtig. 

SAPPESANTIR,v. r. ſchwer; 
trug 

a S m. lauch; zwie⸗ 

n. 
DÉI APPE- 
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APPETISSER, e. a. Kleiner 
machen ; ins kleine bringen. e 
petiffer un tableau : ein gemäblde 
feiner machen ; ins Eleine bringen. 

APPETISSER,v.a.S’A PPE- 
TISSER,». r. leiner werden, 

APPETISSER, e, a. gelüften ; 
eine luft erwecken. 

APPETISSANT, m. APPE- 
TISSANTE, f. adj. niedlich ; 
appetitlich. 

APPETISSANT , begierlich; 
eine luſt [ begier; verlangen ] ets 
weckend. 

APPETISSEMENT, fm. 
verkleinerung ; verminderung. 

wird nur in der gelebrten 

rache gebraucht ) L’appetif- 
ement, qui paroit dans les ob- 
jets eloignes : die verfleinerung » 
welche ou denen entfernten Dingen 
ericheinst. 

APPETIT, f. m. neigung; rt: 
Kung ; regung. 

APPETIT, fit zum effen oder 
trincfen. Avoir l’appetit ouvert : 

“einen guten appelit kéen, 

APPETIT , luft; begier ; verlan⸗ 
gen. Un chicaneur a toujours 
bon appetit:: ein zaͤncker ift allezeit 
begierig zu gewinnen. 

AL’APPETIT d'une elle fom- 
me l’affaire n'a pas reufli ` 
man die ſumme nicht willigen wol: 
fen ‚ it die fache zuruc gegangen. 

APPIECEMENT,f. m. bie 
anſtuͤckung an einem kleide. 

APPIECER, ou APPIECE- 
TER,v..a. ein kleid anftüden ; 
oder ein ſtuͤck daran pen, 

SAPPIETRIR,v. ». Mes mar- 
chandifes s’appietritfent: meine 
waaren nehmen im prof: oder in 
der gute ab. 

# APPIQUER, om [Linder 
ſchiffahrt ) Le cable appi ue ` 
das oner ift kurs ; ba chiff 
iſt nahe bey dem ancker. 

#APPLANER;,r. a. die wollen 
mit difteltöpfen auffraßen; [ wird 
von tuͤchern und ſtruͤmpfen ge 
braucht ] ausbereiten. 

#APPLANEUR, f. m. ausbe 
reiter. 

APPLANIR, o a. gleichen ; 
ebenen ; eben machen. 
un chemin: einen weg ebenen. 

APPLANIR, erleichtern ; leicht 
[veritändlich] machen ; Die ſchwuͤ⸗ 
rigfeiten heben ; wegräumen. 


#S’APPLANIR,».r. eben (ëmm: 
eben werden. Le pais commence 
a s’applanir ` wir fangen an in 
ebenes land zu femmen, 

# SAPPLANIR, abgethan [ge 
boben ] werden. Les difficultes 
s’applaniront : die fehmerigkeiten 
werden gehoben werden. 

APPLANISSEMENT, f. m 
ebenumng ; ebenmachung. 

FAPPLANISSEUR,/.m. [bey 


Applanir ` 
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den tuchfcherern 1 iſt derien Wi 
welcher die tuch nach der eriten 
fchor zur hand nimmet, 
APPLATIR,v.a. platt [gerade; 
gleich ) machen. 
SAPPLATIR, or, platt [gleich] 
werden 


APPLAUDIR, o. m. indie haͤn⸗ 
de klopfen. 

APPLAUDIR, befallen; etwas 
gut heiſſen; fein gefchöpftes wohl: 
gefallen bezeugen. 

SAPPLAUDIR, er, fich felbit 

efallen ; an ihm GI on wohlge⸗ 
` falten haben ; mit ihm felbit wohl 
zufrieden mn, 

APPLAUDISSEMENT,/.m. 
bändelopfen ; fählagen in die hande. 

APPLAUDISSEMENT, bey: 
e V obige alligkeit. 

* Aa d H EN NT,f m. 

uͤrgſchaft; verbürgun 

ABPT ESTER. Z Zrumte 
te:fabrt ] die fegel aufſpannen 

iſt nicht mehr gebräuchlich. ] 

ZAPPLETS,odrAPLETS, 
TL m. garen, mit welchen man die 
haͤring ſanget. 

APPLICABLE, adj. anzuwen⸗ 
den; anzulegen; — A. 
mende app icable a l’höpital : 
eine geld = buffe, jo dem hofpital 
foll zugewendet werden. 

A ern IQUE,/Sf eingelegte ar: 


FZAPPLIQUE,S. f. ein zierath 

von Eleinern jumelen um einen 

röffern damit zu umgeben und 
rein zu faſſen. 


APPLIQUER,». a. auflegen ; 
auffesen ; anlegen. _ Appliquer le 
eau ` das fiegel auflegen ; aufdru- 
den. Appliquer l’appareil : das 
pr (ba auflegen ; den fü 
den verbinden. Appliquer Tor fur 
befogne : bag gold zum vergolden 
auftragen. Appliquer un foufflet 
a quelcun : einem eine maulfchelle 
geben. Appliquer quelcun a la 
queftion: einen auf bie folter legen. 

APPLIQUER , jueighen ; Deus 
ten. On lui a applique la fable 
du renard : man bat das gleichnis 
von dem fuchs ihm zugeeignet ; 
auf ihn gedeutet. 

APPLIQUER, anwenden; Mt 
wenden. Appliquer une fomme 
aux pauvres: Op gewiſſes geld 
den arınen zumenden. Appliquer 
fon efprit a la recherche de la 
verite ` fein gemuͤth auf Die erfor: 
ſchung der wahrheit legen. 

SAPPLIQUER,v. r. ſich anl« 


gen. Les bandes,etant trempees,. 


s’appliguent mieux : weng Die 
umjchlage angefeuchtet werden , 
legen ge fich beifer an. 


SAPPLIQUER, jich befliffen ; 
Geh mit Reit auf ehwas leaen ; Reif 
amvenden. Il faut s’appliquer , D 
l’on veut — : wenn man 
womit forttommen will; muß mon 
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ſich mit Reif; darauf legen. Il s’ap- 
Ka aux foins de fa fortune: er 

(ott fich fein glück zu beför- 
dern ; ex forget mit allem fleiß vor 
fein glück. 

APPLICATION,/. f-[fpr.Ap- 
plicacion ] [ in der beil: Funit ] 
aufegen eines pflaſters; verbin⸗ 
dung. 

APPLICATION, fleiß; bg, 
fenbeit. La poclie demande une 
grande application ` die ticht-fumft 
erfordert einen groſſen geg, 

APPLICATION, zueignung; 
teutung. L’application de cette 
fable eſt jufte: die deutung dieſes 
lehr⸗getichts uf wohl getroffen. 

FAPPLIS, if aller werckzeug 
um adferbau , den man einen le⸗ 

n⸗mann übergiebt. 

APPOINTE, fm. gefreyter. 

APPOINTEMENT, Im be 
unge ; beftallung ; gehalt. Com- 

ien avcz vous d appointemens : 
wie hoch belaufft ſich euer gehalt. 
[ in diefer bedeutung wird es 
nur in pur. gebraucht. ] 

APPOINTEMENT, gerichtlis 
che verordnnung ; weifung. 

APPOINTER,»..a [in ge 
richten ] auferlegen ; beicheiden. 

APPOINTER,v.a. [ bey dem 
riemer] ger machen. Appointer 
un hoeuf; eine ochfen = baut gar 
machen. 

FAPPOINTER une piece d’e- 
toffe : ein ſtuͤck tuch mit etlichen ftis 

verwahren, damit man fol 
es nicht, zerlegen und rumpficht 
machen ëmge, 

FAPPOINTE', [inder waps 
pen kunſt ] mit den fpigen gegen 
einander ſtehend. Be 

APPORT, Ca, einftommen. 

APPORTAGE, f. m. eines laſt⸗ 
trägers arbeit; auch lohn. 

APPORTER,v.a. dringen ; her⸗ 
bringen ; mitbringen ; En brin⸗ 
gen ; führen; tragen. Je vous ap- 
Port des lettres : ich bringe euch 

tiefe. Apporter les marchandifes 
par cau ` Die waaren zu waſſer fübs 
ren. Sa femme lui a apporte tant 
en mariage ` feine frau bat ihm jo 
viel zugebracht. 

APPORTER „ anfagen ; anfüb- 
ren. Apporter de bonnes raifons: 
gutt gruͤnde anführen. Apporter 
une nouvelle : cine zeitung anſa⸗ 
gen; mitbringen. 

APPORTER, ben fich haben; 
mit baben. 11 apporte trop de 
conliderations: er hat aar viel zur 
bedenden. Apporter de l’atten- 
tion! aufinerefamfeit mitbringen. 

APPOR TER, verurfachen ; nach 
fich schen, La guerre apporte de 

rands malheurs : der frieg verur⸗ 
acht groß unbeil. 

AFPOSER, o o. auffegen ; auf 
drücken; ein fiegel , itempel, 
zeichen , u. D. g. 

APPO- 


APPR 


APPOSITION, LCTO A- 
poficion ] das aufdrucen ; auflegen 
eines ficgels, u. ſ. w. 

APPOSTER, e, a. beſtellen; 
anitellen. ` Appoiter de faux te- 
moins ` falſche zeugen beftellen. 

APPRECIATEUR, m. 
fchagmeiiter ; taxator. 

APPRECIATION,S. CTIE, 
Apreciacion ] ſchaͤtzung; wurdi: 
gung ` tarırung. 

APPRECIER, vo. a. ſchaͤtzen; 
würdigen; tarıren. j 

APPREHENDER,v.a. fürdh: 
ten ; beforgen; in furcht [in ſor⸗ 
gen ] feyn. —— S * : 
Den tod fürchten. Apprehender 

our la vie : vor das leben fürch- 
ten ; fich des lebend befahren. 
Les grans apprehendent de mou- 
rir: geoffe herren fürchten fich zu 
ben. J’apprehende que Ta. 
faire ne reulliffe pas : ich beforge, 
die fache werde nicht gelingen. 

APPREHEN DER, greiffen; ges 
fünglich einziehen. Ses creanciers 

’ont fait. apprehender : feine 
Soe baken ihn gefänglich ſe⸗ 
Ben laſſen. 

APPREHENSIF, m. A P- 
PREHENSIVE, f. adj. furcht: 
ſam. 

AFFREHENSION, LC 
furcht; ſorge. 

APPREHENSION, f.f. [in 
gerichten ] ergreiffung. Les ar- 
chers ont fait l’apprehenfion de 
fa perfonne : die ftadtknechte ha⸗ 
ben ihn bey dem leibe genom: 
men. 

APPREHENSION,S. f. Lin 
der vernunfft⸗ lehre ] das fallen; 
begreiffen. 

APPRENDRE, oa [wird 
eonjugirt wie Prendre ] lehren; 
umterweifen. Il ma appris le 
Grec : er bat mich im Griecht, 
ſchen unterwiefen. Cela vous ap- 
prendra A etre Dee : das wird 
Sei lehren flug [ vorfichtig ] 
en. 


APPRENDRE, zeigen ; ont, 
gen; zu erkennen geben. La ga- 
zettene nous apprend rien de 
nouveau : Die zeitungen geben 
nichts neues. 
drai, en q 


APPRENDERE, lernen ; unter 
mieten werden. Apprendre 3 
jouer du lut: auf ber lauten 
foielen lernen. Apprendre par 
Coeur : auswendig lernen. 

APPRENDRE, crfennen ; er: 
fahren. Il apprit par le figne 
gu on lui fit, que &c. er erfanns 
te an dem wind, den man (bm 
gab, daß tr. Ceux qui croyent, 
que par les figures de geoman- 
ce on peut apprendre le fucces 
d'une afaire : die, welche glauben, 
dag durch die 


punctivstunft man 


APPR 
den ausſchlag einer ſache erfab: 
ten fan. 


APPRENTI, M m. lebriiunge. ` 


APPRENTI, lehrling; fehüler ; 
anfänger in einer fun. ES) 
encore qu’apprenti dans la pra- 
tique du palais ` er ift nur noch 
ein lehrling [anfänger ] im fach: 
w 


alten. 

APPRENTISSAGE,/[.m. lehr; 
lebr:iahre, Commencer ; ache- 
ver fon apprentillage : feine lehr⸗ 

+ jahre anfangen; enden. 

APPRENTISSAGE, anfang; 
anteitt einer unterweifung. ) 
fait eb gene de Tat de la 
guerre fous un grand Capitaine 
er lernt die kriegs-kunſt unter eis 
nem groffen kriegs⸗helden. 


APPRENTISSE,/.f. einmägd: 
fein, fo ſich in die d e 
aufdinget. 


APPREST, [das fut ſtumm] 
APPRET, L m. zubereitung ; 
jurüftung. Faire les apprets ne- 
ceflaires : die nöthige jubereitun: 
gen machen. 

APPRET, leim; womit die hut: 
macher die büte geifen, Cha- 
— appret: ein but ohne 
eim. 

APPRET, Dad guimnnkavaffen, Da: 
mit dem tuch der glantz gegeben 
wird, [bey dem tucdhmadher. ] 


APPRET, die prefle, fo den wol: 
fenen zeugen gegeben wird. Bas 
fans appret : ungeprefite ſtruͤmpffe. 


APPRESTE, [das / iſt ſtumm)] 
Apprẽte . € ein fchnittlein brodts, 
womit man ein weiches ey aus: 
tuͤtſcht. 

APPRETADOR, ou APRE 
TADOR, f. m. ein mit bet 
geiteinen ausgezierter baut, 
ee der Spanifchen Damen. 

APPRETER, v.a. anrichten; 
zurichten ; zubereiten. Appreter le 
diner : die mahlzeit zurichten, 
Vous appretes A rire A ceux qui 
vous entendent ` ihr richtet be, 
nen, die euch zubören, ein las 
chen an ; ihr macht ‚, oder gebet 
ihnen etivas zu lachen. 

APPRETER, den leim [die pret, 
fe ] geben. 

SAPPRETER, o r. ſich ſchi⸗ 
den ; bereiten; machen. S’ap- 
preter pour faire voyage ` fich ju 
einer reife ſchicken. Moufquetai- 
res, appretes-vous ` musfetier, 
macht cuch fertig. 


APPRETEUR, f. m. der den’ 


grund auf das glas leget , fo ge: 
mablet werden fol. 

APPRIS, m. APPRISE,f. 
adj. gelehrt ; unterrichtet ; unter: 
wieſen. Un jeune homme bien 
appris ` ein junger wohlunterrich- 
teter menfch. 

APPRIVOISEMENT, fm. 
die zaͤhmung eines thiers. 
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APPRIVOISER, e a. Wë 
men; zahm machen ; baͤndigen. 
SAPPRIVOISER, o, r. jahm. 

werden. 

SAPPRIVOISER, ſich gewin- 
nen laſſen ; gemein Jgewohnt] 
werden. commence a s’ap- 
privoifer : er laͤſſet ich allgemach 

ewinnen. Il s’apprivoile avec 
a mort er macht gh mit dem 
tode gemein. On s’elt apprivoi- 
fc a les manieres : man ut feiner 
were gewohnt worden. 

APPROBATEUR, Cam be 
etwas gut heißt ; gut findet ; lobet. 

APPROBATIF, m AP- 
PROBATIVE, f. adj. billi⸗ 
gend, gutheißend. 

APPROBATION, rt," 
Approbacion ] beyfall ; AN u 
gutbefinden. 

APPROBATRICE,S. f. die 
etwas lobt; gut beit; gut findet, 

APPROCHANT,m. APPRO- 
CHANTE, f. adj. nabe; bey 

nahe gleich ; beyfommend. Cette 
Couleur e bien approchante de 
celle-la : dieſe farbe iſt jener ſehr 
nabe ; kommt ihr (br ben, 

APPROCHE, /. £ zugang; zu⸗ 
tritt ; anmaberung. L’approche 
du ben eft dicile: der zugang 
d Dom Met iſt Dee, L’appro- 
che delennemi ` die annaͤherun 
des feindes. . 

APPROCHER, o. 2. naben ; 
nabe kommen; nahe liegen. Ap- 
procher de la muraille ` ber mauer 
nahen. Cette province approche 
du feptentrion : dieſe landfchafft 
liegt naher gegen norden, 

APPROCHER, berben fommen, 
der zeit nach. L’hiver approche : 
der winter kommt berbey. 

APPROCHER, nabe fommen ; 
gleichen. Cette ecriture appro- 
che de la vötre: Diefe Gr 
kommt ber euren nahe; Gebei ihr 

ei. Ce fentiment approche 
e la verite : bett meinung iik 
der wahrheit äbnlih. ` 

APPROCHER, o, a. näber 
bringen ; heran rücen, Appro- 
cher le canon : bag geſchuͤtz nd 
ber —— Approches cet- 
te table: riet den iiſch heran. 

APPROCHE ** ha⸗ 
ben; in gnaden ſeyn. Il appro- 
che fon prince: er bat einen zu⸗ 
tritt zu feinem Fuͤtſten; ul bey 
ihm wohl angejehen ; wohl ge: 
litten. 

FAPPROCHER ä la pointe, 
a la double pointe & äla gra- 
dine , bey denen bilobaueren 
in Marmer. heiſſet an einem 
bild nach und nach mit bron ver⸗ 
ſchiedenen werdjeugen arbeiten. 

FAPPROCHER carreaun, [in 
pen Mungmachen J beuier em 

we nach und mach) jihroten bik 
es rumd ſeye und em gewicht 
babe. e 
F3 S’AP. 
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SAPPROCHER, e, r. ſich nà- 
beren ` binzu geben; Vu o 
Sppiocher de la ville: ſich der 
ftadt nähern. S’approcher de 
quelcun, pour lui faire la reve- 
rence: hinzu gehen : einem feine 
ehrerweifung zu (up, oder {ich 
vor ihm Au neigen. 

APPROCHES,S. f. Fe, lauf: 
graͤben. 
complaiſance fait les appro- 
ches du coeur ` die wobhlgefallig⸗ 
Feit gewinner die bergen. 

APPROFONDIR, „ «in 
die tieffe graben. 

APPROFONDIR, erforfchen ; 
unterfuchen ; ergrumden. Appro- 
fondir une queltion ` eine frage 

undlich unterſuchen. Approfon- 
ır une chole fecrere: ein dë: 
heimniß erforschen. 

APPROFONDISSEMENT; 
L m. erforfchung ` unterfuchung. 

APPROPRIANCE, LC 

reiffung des beſitzes, einer ge: 

outen oder geſchenckten fache, 

APPROPRIATION, [fi fi 
L Or, Apropiiacion] zueignung ; 
iucigenmachung. g 

APPROPRIER, o, a. äm: 
den : auszieren ; zurichten. 

APPROPRIER, jueignen ; auf 
etwas deuten ; ziehen. Approprier 
un exemple 3 un fujet - ein exem⸗ 
pel auf eine fache ziehen. 

SAPPROPRIER, vr. Di 
ſelbſt zucignen; vor fein eigen ans 
annehmen ; ausgeben. Je m’ap- 
proprie tellement vos joies & 
vos deplailirs : ich gang mir eu⸗ 
te freude und leid dermaſſen zu. 
11 set voulu approprier les vers 
d’autrui: er hat eines andern per: 
fe vor Die feinen ausgeben wollen. 


APPROUVER, o a. out bot 
fen; ot finden; beyfall geben. 

APPUI, M nn, lehne; ſtuͤtze. 

APPUI, hülffe; ſchutz; erhaltumg. 
N et Vappui de nötre tamille : 
er iſt der erhalter unſers hauſes. 
Jett fans appui : er hat fong 
huͤlffe. 

APPUI de caroſſe, der kutſchen⸗ 
bock; das bot - geftelle an einer 
futiche, 

APPUI,f. m. [ in ber bau: 
kunſt ] eine unterlage, fo man 
unter Dem bebel bringet, wenn 
zn ſchweres beweget werden 
ſo ⸗ 

APPUI de fenetre „ [ in der 
hau⸗kunſt ] die fole an einer 
fenfer-jarge. 

APPUL, [im der bauckunſt ] die 
lehne an einer treppe. 

APPUI,f am [in der rechts: 
gelehrſamkeit. ] Servitude d’ap- 
Du " cine gerechtigkeit, da eine 
Io oder wand des nachbarn 
die laſt unſers gebäudes tragen 
mg, 


APR 


APPUI,[ auf der reit-fchul ] die 
leitung des zaums mit der band, 
APPUL-MAIN, [bey der 

mahlerey. ) mabLitod. 
APPUIER, o a. flüden; un 
teritugen, j 
APPUIJER, auflegen ; druͤcken; 
anfesen. Appuier le burin : den 
grabitichel anſetzen. Vous appu- 
ez la plume trop fortement ` 
ihr druͤckt mit der feder allzu ſtarck. 


APPUIER, [ aufder veitfchul] 
die ſporen anſetzen. 

APPUIER, heiffen; ſchuͤtzen; 
befoͤrdern ; beyſtehen. Si vous 
aves la bonte de m’appuier: 
wenn ihr jo gütig ſeyd mich zu 
befördern; mir zu helffen. Ap- 
puier les pretenlions de quelc- 
un: einem ım feinen recht bey: 
fichen. 

APPUIER, beitärden; behaup⸗ 
ten; beilätigen. 11 appuia fon 
fentiment de l’autorite des phi- 
lofophes : er beſtaͤrckte feine mei: 
nung mut dem zeugniß der ges 
lehrten. 

SAPPUIER,v. r. fich lehnen. 
ll s’appuioit fur fon baron : er 
lehnte jich auf feinen ab, Con- 
tre un arbre : an einen baum, 

SAPPUIER, fich verlafen. 
Ne vous appuies pas fur vötre 
prudence : verlaffet euch oct 
auf eure Elugbeit, 

APPUREMENT, E m. Lim 
rechts⸗handel ] muftificirung einer 
rechnung. 

APPURER, e, a. eine rechnung 
belegen ; jullificiren, 

FAPPURER Vor moulu, das 
geld waſchen; reinigen. 

ME, APPUYER,f. AP- 

v1. 


APRE,ASPRE, adj. [ dasf 


vumm, ſcharff; berb; rad. 
Les äpres frimats : ber fcharffe 
rei. Fruit anre : ein herbes obit. 
Apre atäter : ſcharff Lraub 1 ans 
zufuhlen. - 8 

APRE, bart; befchterlich. Me- 
ner une vie äpre & auftere: ein 
hartes und ftrenges leben führen. 

APRE, berftig; begierig; ſcharff; 
genau, Il elt trop apre au gain: 
er ift gar zu begierig auf den ges 
winn; er ſucht e8 zu genau. 

APRELE om APRET, LC 
tannenskraut. 

APREMENT, ade. ſcharff; 
fireng. Il gele aprement : es frie⸗ 
ret ſcharff. 

APREMENT, befftiglich; fcharff; 
hart, Reprimander äprement ` 
ſcharf C bart ] verweifen. 

APREMENT, begierlich ; eifrig. 
Se prendre äprement au travail: 
feiner arbeit eifrig nachfegen. 

APRES, Feb, nach, Apres 
vous ` nach «uch. L’un apres 
Vautre : einer nach dem andern, 


APR AQU 

APRES-DINEE, /. f. nachmit. 
taq ; nachmittags:zeit. A quoi 
pallerons nous l’apres-dince ? wo⸗ 
mit wollen wir den nachmittag 
jubriigen. 

APRES, ado. bernach ; nachdem. 
Priez Dieu, & vous travaillerez 
apres: betet erſt, hernach gebet 
an eure arbeit, / 

ETRE APRES, adv. daran 
un ; Darüber fen. Je fuis apres 
a faire ce que vous m’avez or- 
donne ` ich bin Daran, zu thun 
was ihr mir anbefohlen, 

APRES TOUT, adv. mit dem 
allen ; endlich. Apres tout il nett 
pas ſi coupable que vous _dites : 
mit dem allen iſt er fo ſchuldig 
nicht, wie ihr ſaget. 

APRES CEL A, ado. biernächii; 
nach diefem ; binfort. Apres ce- 
la il n’y a plus rien & faire ` na 
diefem [ binfort J w bie nicht 
mebr zu thun. 

APRES, conj. nachdem. Apres 
avoir dit ces paroles : nachdem er 
ſolches gefagt. 

APRES QUE, conj. nachdem. 
Apres que j’aurai dung, je me 
mettrai a ecrire ` wenn [ nachs 
dem ) ich werde geeſſen haben , 
en ich mich binfegen und jchrei, 

en. 

Gg Ha Mag Zwar 

"das fi mm i 
hei „an dem obit. e 

APRETE', fihärffe L renge 1 der 
lufft. 

APRETE, ungleichheit [Jrauhig⸗ 
teit ] des weges. 

APRETE, ſtarrigkeit; hartſin 
nigkeit; widerſetzlichteit. 

APTE, adj. geſchickt; tüchtig. 
Propre ä quelque-chofe, iſt bet 

er. 

ARTITU DE, L C angebobrne 
ENG ; natürliche gabe. 

a de lPaptitude aux lettres 
pour les lettres ] :_ er ift ges 
chickt Chat gute gaben ] zum 


diren. 

+ AQUARIUS, f. m. der wat 
ferman ; das eilffte zeichen im 
thierkreiß. 

AQUATILE, adj. im waſſer 
lebend. 

AQUATIQUE LF ACATI-. 

VE 


QUE 

AQUEDUC, f: m. waſſer⸗gang; 
wajferleitung ; waſſer⸗ roͤhre. 

+ AQUEDUC[inMder Anatomie] 
heiſſet eine Eleine leitung oder 
gang von dem obr in den radıen. 

ZAQUERAUX,fL ACQUE- 
RAUX. 

AQUEREUR, AQUERIR, 
Sc L ACQUEREUR. 

AQUEUX, m. AQUEUSE, 
adj. waäflerig. 

AQUIECEMENT, LAG: 
QUIESCEMENT. 

AQUI-. 


AQU ARA 

AQUILEE, L f. Aauilegia ; 
SE ftadt in Ge obern Ita⸗ 
ıen. 

AQUILIN,m. AQUILINE, 
. adj. Nez aquilin: eine has 
Bichte-nafe. 

AQUILON, f. m. der nord-wind 
wird mur in der poefie ge: 
raucht. ] 

AQUILONAIRE, adj. nord: 
lich. Les vents aquilonaires : 
die nord» winde, 

AQUIS, Sc fr ACQUIS. 

AQUIT, &. (AGO, 

AQUITAINE, LI A YAauitas 
men ; Guienne. 

AQUITANIQUE, adj. Ocean 
Aquitanique : dag meer [ bie 
bucht ] von Guienne. 

ES die waͤherig⸗ 


ARABE, f. m. Araber. 
ARABE, Mrabifche proche, 
ARABE, adj. Arabiſch. 


ARABE, geißig; Enauferig ; raͤu⸗ 
beriich. geitzig ſerig 


ARABES, L m. pl. die Araber. 
ARABESQUE, adj. Mrabifch. 
Ornemens arabesques : Arabijche 
gieratben ; muſter auf den Tür: 
difchen teppichen. 
ARABIQUE , adj. Arabiſch. 
Ecriture arabique : Arabiſche 
nft, Gomme arabique ` Ara: 
isch gummi. 
ARABLE, adj. was gepflügt 
werden fan. 
#ARACHNOiDE, [in der 
Asatomie ] ein häutlein in dem 
aug, welches wie eine ſpinnwebe 
fenn und die criftalene feuchtig⸗ 
keit umbgeben ſolle. 


ARACTE, Lan eine art von 
fihlangen. 

ARAIGNEFE, LC [pr 
renge ] foinne. 

ARAIGNE’E, fpinnmebe, 


ARAIGNEE, [ in der Friede: 
bau⸗kunſt. 1 eine mine mit vielen 
gangen. 

FARAIGNE/E. iſt ber nahme 
eined theild des Aitrolabij : in 
der Aſtrouomie. 

FARAIGNEE, fo beiffet auch 
das erte geweb welches die feis 
den wuͤrmẽ machen, umb ihre 
feiden-eglein darinnen ſpinnen zu 
Tonnen, 

ARAIGNES,f. M pl. drat-git- 
ter vor ein feniter, 

ARAMBER, a a. ein ſchiff an: 
Dammen, damit man an bord 
komme. 

FARANATA,_ ein indianiſches 
thier / in der gröffe eme? Hundes, 
weiches ſehr leicht auf die baume 
kletteret. 

fARANNEA, eine gattung HL 
ber ertz, welches einer ſpinn⸗we⸗ 


4 RB 

be gleich und ſehr wohl außgibt. 

Man findet See = in 

ei? gruben zu Catamito in Po- 
1. 


ARANTELLES, ff. pi. die 
faßern am birfchlaufft. it. das 
weiße geivebe , ſo bißweilen in der 
lufft herum fieget, 

ARASER, o a, [ in der bau: 
fung] eine ſchicht fteine in glei⸗ 
cher höhe maner, 


ARASES, [in der baufunſt] 
ablaufende leuten. 


# ARATE ouAROBE, ein g& 
wicht in Portugal , welches auch 
iu Goa und in Brafilien brauch: 
ich. die Vortugefifche_Arobe_ ift 
von 32. pfund; die Spannifche 
aber (but nur 25. pfund. 


ARATICUPANA, L m. ein 
baum in Brafilien , fo groß als 
ein Pomerangenbaum ; ber eine 
frucht tragt, fo überaus wohl 
riecht und ſchmecket. 


ARBALESTE, [ (pi und, 
fo du mut, fehreib_Arbalere] 
Arbaleftre. [ das Sit jtumm, 
und das wort fommt in ab: 
gang. ] arınb 

ARBALETE , grad:bogen : 190: 
mit die fee-fabrenden die bo: 
ben metten, 

FARBALETE,/S. f. [Lin der 
Anatomie] fo heiſſet mon dad ers 
fte bein an dem vorder⸗fuß. 

# ARBALETES, ift auch der 
nahme ` pop gewilfen  fehnuren , 
weiche fich an dem (ul eines gar 
ze webers finden. 

ARBALESTRIER, f. m. 

[ dë Arbaletrie ] ein armbruft: 


uͤtze. 

ARBALETRIER „ ſchuͤtzen- 
bruder. La compagnie, des arba- 
letriers ` die ſchutzen⸗bruderſchaft. 
(pe werden mit diefem namen 
allein genennet in ibren in: 
nungs-briefen, oder im fiberg; 
eigentlich jagt man Arquebu. 
ıer, 

ARBALETRIERS, ARBA- 
LETIERS, f. m. pl. [ das 
erſte iſt das rechte: ſprichw. 
Arbaletrie ] [in der bau⸗kunſt.] 
der dach-ituhl ; em gefparr im 
dach ſtuhl. 

ARBALE'TRER, ARBALE- 
STRER, o 4. SAAR 
ſtumm ] mit einem dachſtuhl 
perjeben. 

ARBANS, frobnsdienfte, bet, 
dienſte. 

ARBITRAGE, f. m._ [Lim 
rechts:handel. 1 autlicher fpruch; 
ertantniß Durch feeds » manner. 
Mettre une affaire en arbitrage : 
eine fache zu gutlichem foruch ſiel⸗ 
ken. ; auf fchieds-leute ankommen 
affen. 


+ ARBITRAGE, [in wechfel: 


bandel, ] ut ong gegen eins 
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ander haltung und beurtheilu 
des wechſel⸗curſes von —— 
nen platzen, durch welche man 
entdecket auf welchen oder durch 
welchen derſelben man mit meh⸗ 
rerem vortheil ziehen ; und fein 
gelt circulieren machen könne, 
ARBITRAIRE, adj. freywil⸗ 
Jg : willturlich. 
FARBITRAIRE, Pouvoir ar- 
bitraire ; ein ungemejfener gewalt 
der feine andere regel ald den wils 
len des fürften ſeloſten bat. 
— 33 
LE, . adj. ſchiedlich; ſchied⸗ 
richterlich. "Sentence arbitrale : 
ein fehiedrichterlicher ausfpruch. 
ARBITRALEMENT, adv. 
durch ſchiedleute. 
ARBITRATION, ff. Lin 
ichten ] be fchägung ; der an⸗ 
(log ; Die liquidation. 
ARBITRE, L m. fihiedö:mann; 
—ã— E un arbi- 
tre; prendre queleun pour arbi- 
pe ` einen fchieds:mann annch- 
men; zum fehiedsınann annehmen. 
ARBITRE, will; willkuͤhr. 
LIBRE-ARBITRE: franc-ar- 
bitre; liberal -arbitre : ber freue 
wille ded menfthen. [ das erite 
ift das gemeineite, Das zweyte 
wird felten, und das dritte 
gar nicht mehr gebraucht. ] 
ARBITRE, ein obersbert, Der die 
Git gewalt uber etwas bot. 
elt P’arbitre de nötre fortune ` 
er hat überrunfer glück zu walten ; 
unjer glück ftehet in feinen Dante, 
+ Arbitre de la vie & de la mort 
des hommes: ber tod und leben 
in feinen handen bat. 
ARBITRER, v. a. [ im rechts⸗ 
bandel 1 gütlich entſcheiden. 
ARBOISE, LC die frucht vom 
hagedornbaum̃. 
ARBOISIER,ARBOUSIER, 
JS: m. bagedorn:baum. 
ARBORER;, o a. aufrichten ; 
ausſtecken. Arborer le pavillon ; 
die fahne ausſtecken. Arborer la 
croix dans le pos des infideles : 
das rop Chriſti unter den uns 
glaͤubigen aufrichten; d. i. fie zum 
Glauben befebren. 


ARBORISER, ARBORI- 
STE,[£HERBORISER. 


ARBRE,/f. m. baum, Arbre frui- 
tier: ein fruchtbarer baum; obſt⸗ 
baum, Arbre fauvage : ein wilder 
baum. Arbre pain ` jwerabaum. 


ARBRE DE LAYE, tin aus⸗ 
Läufer ; ein baum , fo man zur 
— ubrig laßt; ein lage 

amm. 

ARBRE DE HAUTE FU- 
TAiIE, ein baum, fo cinen Ion: 
gen fchafft oder ſtamm bat. 

ARBRE debrin, ein gerader und 


ſchoͤn gewachjener bauın. 
ARBRE 
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ARBRE de plein vent, de haut 
vent, ein zu feiner natnrlichen 
höhe gefommener baum. 

#FARBRE DE VIE, ein baum 
eines ſtarcken geruchs, welcher uns 
ter Francifco L das erſtemahl aus 
Canada gebracht worden. ‚Er blei⸗ 
bet mmer und winter gruͤn. (Er 
iſt von mittelmaͤßiger hoͤhe, hat fait 
copreffen:taub , und eine dunckel⸗ 
rothe rinde, 

ZARBREA ENIVRER, beiffet 
in Peru der baum, von welchen 
das berühmte Quinquina oder 
China Chin fommet. 

# ARBRE TRISTE, ein Oft: 
Indifcher baum zu Goa, und in 

alabar ‚ beten Aufferliche ge: 
ftalt dem pfaumenbaum 7 Die blü- 
the aber der pomerangen-blüthe 
gleich gt. Er bluͤhet nur zu nachts, 
und jo bald die ſonne fich zeiget 
fält feine blüthe ab, und fein laub 
wird wel, 

ZS ARBRE, [ imfprüdw. ] fe 
tenirau gros de l’arbre : der rech⸗ 
ten [ guten ] partben anhangen ; 
cs mit der rechtmäßigen berfchaft 
Lobrigfeit] halten. 

ARBRE, fpindel in einer ubr. 

ARBRE, wellbaum an der müble, 
winde , u. d. 9. ‚ 

ARBRE de meule, mübl-cifen, 

ARBRE de prefloir ,„ fpindel an 
einer preſſe. 

ARBRE de gencalogie , flamms 
baum ; gefchlechts:ahnen. 


ARBRE fourchu - eine gewiſſe 


reim: art der alten poẽten ın 
Franckreich. 

ARBRISSEAU, Mm. ſtaude; 
ſtrauch; kleiner baum. 

ARBUSTE ,/.m. ſtaude; ſtrauch. 

ARC, Ca bogen. Tirer de l’arc: 
mit dem bogen fchielfen. 

+ ARC im ſpruͤchw. ] avoir plu- 
fieurs cordes 3 fon arc : mehr als 
eine gattung mittel haben , fich zu 
ernähren, oder aus einer fach aus: 
zuziehen. 

*ARCin der meßcunſt ] i 
ein abgeſchnittener theil eines hal⸗ 
ben rundes oder halben circuls, 

FARC,[inder aftronomie ] ein 
theil eines freifed. Arc diurne ; 
Arc nocturne du foleil: der weg 
der fonnen bey tag ; bey nacht. 

ARC, bogen; fo über die thüren 
und feniter in der Mauer ge: 
ſchloſſen wird. 

ARC de caroffe „ brügge; ſchwan⸗ 
bals ; einer futfchen, u. a. 

ARC de tiomphe , Drog: bogen ; 
ehren⸗pforte. 

ARC-EN-CIEL, regenbogen. 

ARC-BOUTANT, gegen⸗pfei— 
ler ſtuͤtze. 

ARC-BOUTANT de carofle , 
eiferne fange von denen , ſo Die bo: 
de an der kutſche halten. 

ARC. BOUTANT , der vor: 


ARC 
nehmſte in einem Er: auf 
D 


den bag meilte anfommt. C'eſt 
l’arc-boutant de la fedition : ep iſt 
der anftiffter der aufruhr; der ré: 
delö-fubrer, 

ARC,L[ in der mef- und fern: 
kunſt ) ſtuͤck eines gantzen kreiſes. 

ARCADE,/. f. gewölbter bogen ; 
bogenzilelhung. 

ARCADE, JL f. der inwendige 
ausichnitt oder bogen an einem 
abſatz. 

ARCADE, f. f. brillenhalter, da: 
mit man die brillen auf die nafe 
feßet ; brill-bogen. 

ARCADIE,/f. f. Arcadien, eine 
landjchafft in Peloponneſo. 

ARCADIEN ,/. m. Arcadier, 

ARCADIENNE, f. f. Arcadie: 
ein. 

ARCANGE,ARCHANGE, 
[fpr. Arkange ] ertz⸗engel. 

ARCANGELIQUE,f. AN- 
GELIQUE. 

ARCANNE, EC vötbel, fo die 
zimmerleute Dicher: und andere 
gebrauchen. 

FARCANGON, eine gattung 
pech, welcher aus fichten:barg zus 
bereitet wird, 

ARCASSE, LC der fpiegel, oder 
Gel des ſchiffs L in der ſee⸗ 

ahrt J. 

ARCEAU , f. m. bogen über einer 
(pt oder fenfter. 

ARCELER, v..a. mit ſchmaͤhun⸗ 
gen hart angreifen. 

ARCENAL,ARSENAL,[pl. 
Arſenaux 1 ARSENAC, [ pi. 
Arfenacs ] S. m. zeughauß. 

ARCHAL,(. FIL-D'AR- 
CHAL. 

ARCHE, LC gewölbter brücen: 
bogen. 


d 

ARCHE de Noé, der kaſten Noah. 

ARCHE d’alliance „ die lade des 
bundes ; bundesslade, 

ARCHEE,/. f. der Archzus, oder 
allgemeine welt = geilt , den 
Chymiiten, it. op feuer, Das im 
ınittel-vunct der erden ſeyn foll. 

FARCHELET, Cam. Eleiner 
fiedelbogen : deffen ſich die gold: 
fchmiede , uhrenmacher und f "lot, 
fer bedienen, um fubtile arbeit zu 
drechslen, oder etwas zu durch⸗ 
bohren. ` 

ARCHER, f. m. bogenſchutz. 

ARCHER du prevöt, ausreiter; 
P unter des bann:richters ge: 

ot ſtehet. 

ARCHER du guet, reitende nacht: 
wache in Paris. 

ARCHER des pauvres, bettel: 
poigt. 

ARCHET, L m. ein fiedelbogen. 

ARCHET, L m. eine ſtein-ſage, 
mit welcher Durch einen einigen 
mefingen drat , marmor und ans 
—F ſteine entzwey geſchnitten wer⸗ 

en. 


ARC 
ARCHET „ rend » fpindel eines 
fehlöffers, ,ARCHELET, 
ARCHET de berceau, der birgel 
uber einer wiege, Etre fous Tor, 
cher : ſpruchw. d. i. Die franko- 
ſiſche pocken ſchwitzen. 
ARCHETIPE, eine urſchrifft; 
ein original. 
ARCHEVECHE, La abi 
fchöfliche würde ; amt. v 
ARCHEVECHE, ertz-bißthum. 
ARCHEVECHE‘, ertz-biſchöfli- 
cher pallaſt. RR 
FARCHEVEQUE,/f. m. ein 
ertz biſchoff, der eine gewiſſe zahl 
biſchoͤffe unter fich bat. 
ARCHI-CHAMBELAN, E 
m, ertzecaͤmmerer. 
FARCHL.-COQUIN, em 
ers-fchelm. 
ARCHI-DIACONAT,AR. 
CHIDIACONE,/f. m. [das 
legte iſt Das gebräuchlichite ] 
ertz⸗ diaconats⸗ amt. 
ARCHI-DIACOXE, dicertj- 
diaconey; begriff der aufſicht des 
erk-Diaconi. 
ARCHIDIACRE, L m. pe 
Diaconus ; archidiaconus, i 
ARCHIDUC, ertzhertzog. 
ARCHIDUCHE,/. m. ertz⸗ 
tzogthum. 
ARCHIDUCHIESSE, It 
hertzogin. FE 
ARCHIEPISCOPAL,Ff. m. 
nn ed 
ady. [ (pr. Arkiepifcopal ] ertzebi⸗ 
ſchoͤſlich. 


ARCHIEPISCOPAT, f m 
Lies: Arkiepıfcopat ] die ep » bis 
choͤſſiche wurde; amt, [ ut nicht 
fo braudplich wie Archeveche ] 

ARCHIFOU, nm. ARCHI 
FOLLE, f. adj. ertz-naͤrriſch 
ertz⸗ thoͤricht. 

ARCHIFOU, M »r. ertz-narr; 
ertz⸗thor. 

ARCHIFOLLE, M A ertzmaͤr- 
rin; erk-thorin. 

ARCHIMANDRITE,f. m. 
[ in der Griechifchen Fire J 
abt; voriteher eines kloſters. 

ARCHIPEDANT,/S. m. gës 
fchulfuchs. 

ARCHIPEL, f. m. das weile 
meer ; zwiſchen Griechenland 
und 4 ıen. 

ARCHIPOMPE, LC ber ppm: 
pen kaſten in einem (dung ` die 
baupt- pompe. 

ARUHIPRESBITERIAL, 
m. ARCHIPRESBITE- 
RIALE,f. adj. erb:vrieiterlich. 

ARCHIPRESBITERAT,[. 
a, erb-vrichterfchafft ; amt [wur⸗ 
de | eines er&-prieitere, 

ARCHIPRETRE, fm. ës 
prieſter. 

ARCHIPRETRE,ARCHI- 
PREVERE,/.f [daserite 

f it 


ARC ARD 
das br e 
A de ertz⸗ prie⸗ 


ARECHIPRIEUR, Lm op 
prior. . 

ARCHIPRIEURE/,ARCHI- 
PRIORE, f. m. [ das erite 
— brauchlichſte) ertz prio⸗ 


——— 


ARCH ers hb 
PHIE, f. f. beichreibung vor: 
treñicher gebäude. 

ARCHITECTURE,/. f. bau: 
fun, Architedture civile : ſtadt⸗ 
oder burgerliche bau⸗kunſt. Archi- 
tecture militaire:triegs-baustunft. 

ARCHITRAVE, Cam [in der 
bautung) der unterbalden am 


ARCHIVEL, f.m. Archivarius. 
+ der die Archiven tet ; un⸗ 
ter feiner aufjicht hat. 

ARCHIVES,/. CR archiv. 

ARCHIVIOLE, M A eine art 
von clavieren, wo ein geigen⸗ 
fiel mit beygefüget it, vermit: 
telit eines umgebenden rads / 
wie bey der leyer. 

ARCHIVISTE,f. m. Archiva- 
rıus. 

ARCHIVOLTE,f. m. [ in 
der bau-Funit] frucht-fchnur, 
ARCHURES Ee mit 

gerüfte , Darinnen die ſteine geben. 

ARGON, am fattel:bogen. Fai- 
re perdre les argons 3 quelqu’un: 
einen aus dem fattel heben. 

ARGON, [bey dem butmacher] 
der fach:bogen : Die wolle zu ſchla⸗ 


gen. 
ARCONNER, o, a. wolle mu 
dem fıch:bogen ſchlagen. 
ARCONTAT, ARCHON- 
CAT, m.[fpr. Arkontat ] die 
ftadt » voigten zu Athen ; das amt 
eines ſtadi⸗voigts. 
ARCONTE, ARCHONTE, 
Sm. [ſpr. Arkonte ] ftabt:voigt 
zu Athen. 
ARCOT, die fchladen vom metall 
oder meßing. 
ARCTIQUE,L[ARTIQUE, 
ARCTURE, Cam der wagen; 
ein ftern.bild am bimmel. 
ZARDASS SEN iit Die groͤb⸗ 
fte von aller Perſſchen feıde. 
#ZARDASSINES, ſchone Mer, 
iche ſeiden, welche denen fo Sour- 
affis genennet werden , falt nichts 
nachgeben. 
ARDEMMENT , adv. hitzig⸗ 
lich ; brümitiglich ; eiferig. 
ARDENNES —— Arden⸗ 
ner⸗wald; zwiſchen Franckreich 
und den Niederlanden. 
ARDENS, M m. bier, das heili⸗ 
ge feuer; eine Prandbeit. 
ARDENT, m. ARDENTE, 
[ adj. brennend ; glühend. Le 
Ton ardent : der brennende 


ARD ARE 


bufch. Charbons ardens ` glühen: 
de kohlen. 

ARDENT, brünftig; hitzig; bett, 
tig ; eiferig. neit ehle plus 
ardent delir des ames bien necs ` 
die ehre ut die brünitigite begier 
wobl=gearteter elen, Ardent dans 
fes delirs: hefftig in feinen begier- 
den. Ardent ala prife : bitig auf 
den raub. Ardent a vous fervir: 
eifrig euch zu dienen. 

CHAPELLEARDENTE, ei- 
ne beleuchtete lodten⸗ buͤhne; ca- 
ftrum doloris. 

CHAMBRE ARDENTE,ein 
firenges biut:gericht in Franckreich / 
wider Die — angeordnet. 

MIROIR ARDENT, brenun- 
fpiegel. 

POIL ARDENT, bar ober 
farbe der pferde , ſo dem feuer 
gleiche. 

ARDENT, f. m. irtwiſch; fe 
echt, 


ARDENT, [ in der wappen⸗ 
Funft ] wird von einer gluhenden 
tohle gefagt. 

ARDER, brennen; io fagt man 
brüler. 

ARDEUR , L f. bite ; brunſt. 
L’ardeur du Ei die bige der 
fonnen. 

ARDEUR, befligfeit; eifer; 
brünftigfeit. Parler avec ardeur: 
mut ep" [ beftigkeit ] reden. 

ARDILLON, Sm. der dorn in 
einer ſchnalle. 

ARDOISE, ff. fehiefer. 

ARDOISE,m. ARDOISEE, 
f. adj. columbins ſpielende farbe 
an den fauben - federn. 

ARDOISIERE, Lt fhiefer 
bruch. 

ARDRE,e. a. und ». brennen. 
wird nicht, gebraucht ‚ als als 
ein in praf. conj. im fluchen : 
ste le Zen S. Antoine les arde: 

j a fe das heilige feuer bren: 
ne. 

ARDU, m ARDUE: fi adj. 
boch ; tiefiinnig; ſchwer aufjulos 
fen. Queftion ardue ` eine ſchwere 
frage. 

ARECA,/S. m. eine Indianiſche 
hafel-nuf. e 
ZARECIUM, ein Tout wider 

die barnitrenge fehr dienlich. 

ARENE, Sf. fand. Lift poetifch] 

ARENE, tampf-platz; bey den 
alten Griechen und Römern. 

ARENER, v. ball, fich ſencken. 
Ce plancher eitarene: dieſe decke 
bat gc geſencket. 

ARENEUX, adj. fandig. 
AREOLE, L ſo wird genen: 

V net der kreiß , welcher das druſt⸗ 
wärglein umgibt. 

AREOMETRE,/f. m. ein in: 
firumment , damit man die ſchwere 
der feuchtigkeit unterſcheidet. 


ARE ARG 409 
AREOPAGE, f. m. der richte 
S e ; das hohe er zu Athen. 

OPAGITE,S. m. b 
in dem gericht zu Athen, DS 
AREOSTYLE, ein rarfäuliges 
gebaude, daran die faulen allus 
weit voneinander ſtehen. 
# AREOTECTONIQUE 
S. f.Lin der vetungs-bau-tunit] 
iſt Die wiſſenſchafft welche den an⸗ 
ei ‚, und die ſchlacht in ordnung 
HAREOTIQUE ' 
. m. eine 
Gë: welche die —8 
— es 
wann tif den 
ander nachfihleppet. 
ARETE, f[[ARRESTE. 
ARGANEAU, f. m. [ in der 
ſchiffahrt ) eiferner ring , auf der 
anlande, daran die ſchiff⸗ ſeile zu 
fchlagen. 
ARGEMONE, LC odersmen: 


nige. 

ARGENT, f. m. ſilber. Argent 
trait ` drat=filber, Argent vif: 
queckſilber. 

ARGENT, geld. Paier agent 
comptant ` mit barem geld dezah⸗ 
len. Argent mignon beygelegt 
geh V das zum fihag aufgehoben 

ird. 

ARGENT bas! geld her! heraus 
mit dem geld, 

L’ARGENT eftcourtchez moi: 
das geld iſt duͤnnel knapp Ibey mir. 

POINT DARGENT , point 
de Suiffe : fpruchw. fein geld , 
fein Schweiger. 

AR 2 ENT, reichthum; geld und 
ur. 

ARGENT, [ in der berolds- 
kunſt ] die weiſſe oder fülber-farbe. 

ARGENT en bain „ völlig ge— 
Dese füber. Argenten päte : 

Iber fo bald fchmelgen will. Die: 
Gë letztere heißt auch gewaſchen 
filber Damit zu verfilbern. 

ARGENTde cendree , auf dem 
teſt abgetrieben jilber. 

ARGENTER, o a. berfilbern; 
init ſilber belegen. \ 

ARGENTERIE, LC jülber; 
ſilber⸗ arbeit; fülber werck; filbers 
geſchirt. 

ARGENTEUX,M.ARGEN- 
TEUSE, f.adj. reich; wohlbes 
mittelt, 

ARGENTIER, L m. filber:dies 
ner - bewahrer des ſilber⸗geſchiris. 

- it. ein wechjeler ; ein zahlmeiſter. 

ARGENTIN, m ARGEN- 
TINE, f adj. filberfärbıg; file 
ber:beil Flingend. Une voix argen- 
tine ` eine belle ſtimme. 

ARGENTINE, J. f. gänferich; 
filberfraut. 

ARGILE, CC on: töpfer-erde 

ARGILEUX,m. ARGILEU- 
SE, f. adj. Dem irden; tho⸗ 
nicht. ARGO 


D 


soo ARGARI 


ARGO, f. m. das Gouf: daran 
Jaſon nach Colchos gefahren da 
goldene vlich abzuholen. 
ARGONAUTES, f. m. pl. Ja- 
ſous reifesgefährten. 
ARGOT, f. m. abgeftorbenes reis 
an einem baum. 
AR G O T, roth⸗welſch; diebs⸗ſprache. 
ARGOT,f.ERGOT. 
ARGOTER, op a. die dürren aͤſte 
von den bäumen abbauen. 
ARGOULETS,/. m. pl. leichte 
reuter. 
C’eft un pauvre argoulet:: es iſt ein 
fehr fchlechter mann. , 
ARGOUSIN, f. m. auffeber über 
die ruder-fnechte auf einer galee. 
US e EE werd: 
ftatt, da filber-drat gezogen wird, 
ARGUE, LC die fchieb » band, 
[ bey dem grob-dratszicher. ] 
ARGUE, drat:winde, 
ARGUER, oa Lim rechts-han⸗ 


del) beichuldigen. Areuer un con- 
tract de Dous ` eine handels⸗ ver⸗ 


fehreibung der falfchheit beſchuldi⸗ 


gen. 

ARGUMENT, L m. ſſchluß; 
fchlufierede ; beweißsrede. Un fort; 
un foible argument: eine ſtarcke; 
ſchwache fehluß-rede. 

ARGUMENT , inhalt; abba 
delung einer fchrifft oder rede. Ar- 
gument de theologie; de droit: 
inhalt aus ber gottes - lehre; aus 
der rechts⸗ lehre. 

ARGUMENTATEUR, La 
der =. mit fchlürfen zu beweifen 

et. 


ARGUMENTATION, f. 
der beweiß; anführung der gruͤnde. 

ARGUMENTER, a m. ſchlieſ⸗ 
fen; eine ſchluß rede führen. 

ARGUS, ber hirte, bey den poe⸗ 
ten ‚ Der hundert augen foll gehabt 
baben. 

ARGUTIE,/f. f. die fpitfindigs 
keit; ein ſophiſtiſcher ſchl 

*ARIADNE., LC ein geſtirn. 

ARIANISME, f m. die Aria⸗ 
nifche ehre, 

dE 
ll: U D 
einer feiden , Die an kraͤutern méch, 
fet , gemachet iſt. 

ARIDE,adj. dürt; trocken. Terre 
aride: ein duͤrres land. 

ARIDE, bp : mager ; umfrucht: 
bar. C’eft un we aride : xd 
eine magere fache , davon nicht 
viel zu jagen iſt. Un efprit aride: 
ein unfruchtbarer geiſt, der Feine 
einfalle bat. Un difcours aride: 
eine Durre [magere ] rede, Die 
a anmuth noch lehre ent: 


ARIDE, adj. karg; filtig ; lau 
ferbaff. ) a: MR S 


ARIDITE’, f. f. dürre ; trockne. 
ARIDITE’, duͤrre; magerbeit ; 


ARI ARM 
unannehmlichkeit. L’ariditE de 
fon difcours eft defagreable : die 
rd feines gefprächs ift unange⸗ 


u 
ARINDRADO, fm. ein baum 
in der inful Madagafcar , deifen 
verfaultes holg einen angenehmen 
geruch von Dot giebt. 
#FARIOMETRE,f. AREO- 
METRE. 
#ARISARUM,/. m. ein Eraut, 
#ARISER,».a.f[rARRISER, 
+ARISTARQUE, f. m. be 
deutet einen Criticum , in gutem 
veritand , wird aber auch ge: 
nommen für einen hochmuͤthigen 
und ungegründeten tadler von Ans 
derer leuthen ſchrifften. 
ARISTOCRATIE, LC eine 
art des regiments, da die bert, 
chafft ben dem vornehmſten des 
andes ſtehet; ariltocratie. 
ARISTOCRATIQUE, adj. 
ariitocratifch. 
ARISTOCRATIQUE. 
adv. nach arıflocrati- 


ARISTO-DEMOCRATIE, 
L f._ein regiment , mo die bert, 
Det bey den vornehmften und 

em volck zugleich Gebei: wie in 
Holland. 

ARISTOLOCHIE,F. Cafe: 
lucey; hollwurtz. a 

ARITENOIDE, adi, [in der 
anatomie ] wird von ild⸗ 
formigen knorpel an der lufft⸗ 
gefagt. 

ARITMETICIEN, fm. re 
chenmeifter ; ber rechen: kunſt er 
fahrner. 


ARITMETIQUE,/S. rechen- 
kunſt. * 


U E,adj. aus oder 
nach der rechensfunit. Progreflion 
aritmetique ` feigerung nach der 
rechen-£unit. Probleme aritmeti- 
que : aufgabe aus der rechen-£unit. 

ARITMETIQUEMEN Ty,adı. 
nach der rechen-tunit. 

ARMADILLE, f. f [in der 
—— J eine leichte ſregatte, 

die Spanier in America 
bedienen. Eben den namen fübs 
ret die Aotte, welche der Konig in 
Spanien dafelbit unterhält. 

ARMAND. ein Seanzöfifcher 
manns⸗ nahme verderbt aus 
Hermann. 

ARMAND,ARMANT,/f. m. 
argney:trand vor die pferde. 

ARMATEUR,f. m. frenbeuter 
zur fee ; kaper. 

ZS ARMATEUR, beifet au 
derjenige , welcher die költen fchief: 
oi u ausruͤſtung eines kapers⸗ 


ARITMETI 


FARMATURE, LC das eiſen- 
eug, damit etwas hölgernes be 
Folgen oder veſt geimachet wird. 


a RE, LC gewehr ; waffen, Une 


ARM 
arme 3 feu ` ein gefchof. Prendre 
les armes ` zum gewehr greifen. 
Armes ofenlives ; defenlives : 
trutz⸗ waffen ; ſchutz· waffen. 

ARMES,/S. Mplur. trieg; krieges⸗ 
dienſte; kriegs verrichtungen. Por- 
ter les armes contre ſes voifins : 
— nachbarn mit krieg uͤberzie⸗ 

Les armes font honneur à 
ceux, qui les portent: die mot 
en [ £riegs:dienfte ] bringen dem 
ehre, der felbigen iu ethan iſt. 
Cette nation a ete celebre par les 
armes ` dieſes volck ift wegen ſei⸗ 
ner £riegs:verrichtungen berubme- 
geweſen. 

ARMES, mittel ſich zu vertheidi⸗ 
gen, oder andern zu ——* u 
ournit des armes a fon ennemi 
our fe defendre : er gibt feinem 
Ge felbft an die band , womit er 

verantworten kan. Ja des ar- 
mes toutes pr&tes contre lui : ich 


—8 bey der hand, womit ich ihm 
chaden kan. 


ARMES, [ poctifch] ſchoͤnheit; 
anmutb; liebes » reigungen. Me 
dois-je rendre amour, & de fr 
douces armes ? fol ich mich fo 
Toten reigungen ergeben ? 

ARMES, [ auf dem fedht »bos 
den 1 fecht>degen ; rappier. Pouf- 
fer de quart fur les armes ` Die 
quart über den degen ftoffen. Faire 
bien des armes : wohl fechten. 

PASSERUNSOLDATPAR 
LES ARMES, einen foldaten 
arquebufiren. 

ARMES,mappen. Armes ancien- 
nes ; nouvelles : ein altes ; neues 
wappen. lla dans fesarmes une - 
telle chofe : er hat in feinem waps 
pen dieſes. \ 

ARME, m. ARMEE,f. adj. 
bewehrt ; bewaffnet ; ausgeruͤſtet. 
Une troupe armee : eiu beiwehrter 
baufe. Arme de toutes pieces : 
in vollem Eürif. Vailfeau arme en 
courfe ; auf bie kaap [zum raub] 
ausgerütetes ſchiff. 

ARMEE, f. f. friegö:beer ; armee. 
Lever une armee: ein kriegs⸗heer 
aufrichten. 

ARMELINE, MA CODE Arm. 
line melin. 

ARMEMENT, f. m. ausrüftung 
eines kriegs⸗knechts; mundirung. 

ARMEMEN ’T, jurüftung ; zubes 
reitung zum frieg. Un armement 
conliderable : eine anfehnliche 
kriegs⸗ruſtung. 

ARMEMENT, ausrüftung zur 
ee ; alles mag erfordert wird ein 

iegs⸗ eil mu bewehren und zu 
befegen. Il ya ordre pour un ar- 
moment: es iſt eine ausrüftung zur 
ee Geer friegssfchiffe auszuris 

n ) anbefoblen. 

ARMEMEN T, das vold von de 
nem Ire Kc Le vaiffeau fe 
brifa & keine Kei ` das 
Di ftieß entzwey , das volck 

om um, 
ARME. | 


ARM 


ARMENIE,S / Armenien ; eine 
landichafft in Aſien. 

ARMENIEN, f. m. Armener ; 
Armenier. 

ARMENIENNE, LC Arme: 
nerin. 

ARMER, o, a. bewebren ; mit 
gewehr verfehen ; ausruften ; ing 
gewehr bringen. Armer un wait. 
feau : ein kriegs⸗ ſchiff ausruften. 
Armer les habitans , ‚pour la de- 
fenfe du pas : bie einohner i in 
die warfen bringen ‚ zue beſchuͤ— 
tung des landes. 

ARMER , entrüften ; verhetzen; 
aufiviegeln. Qu’ai - e fait , pour 
armer contre moi tout le monde? H 
was hab ich gethan, bot. man alle 
welt gegen much verhetzt? 

ARMER, befeftigen ; verwahren. 
ll arma cette tour de para 
er befeftigte diefen thurn mit bruft: 
wehren. Armer une poutre de 
bandes de fer : einen balden mit 
eifernen ringen verwahren. Ar- 
mer un aimant : einen magnet 
einfaffen. 

ARMER, ftärden ; erhalten ; be: 
wahren. Vötre grand courage 
vous arme contre tous les eve- 
nemens : euer groffer muth ſtaͤrckt 
euch gegen alle zufälle. 

ARMER, os fich zum krieg ruͤ⸗ 
Den, On arme de tous cötes: 
man ruͤſtet fich auf allen feiten. 


S’ARMER, or. fich waffnen 
die waffen ergreifen ; anlegen. 
s’armer de toutes pieces : eine 
gantze ruͤſtung anlegen. Tout le 
pais s’arma pour fe defendre : das 
gange land LO das gewehr ‚ fich 
zu befchü 
SSARME R, ae? entrüften ; wider: 
— Les Gi D — 
injuſticen: Die geſetze wi 
ſich der Aue 
SARMER, ſich ftärden ; ver: 
A S’armer de refolution : 
vi mit einem guten muth ſtaͤr⸗ 


SAnuER 5 [ auf der veit: 
fchul.] Le cheval si arme: 
pferd ſetzt die flangen vor be 
bruſt. 


ARMET, L m. ſturm- haube. 
ILL ENAUNPEU DANS 
L’ARMET,erift im kopff nicht 
recht verwahrt. 

ARMILLAIRE, adj. [in der 
ftern-Funit. J ang ringen zuſam⸗ 
men geſetzt. Sphere armillaire : 
eine binmels = bildung von rin⸗ 
gen. 

ARMISTICE, L m. fillitand 
der waffen. [ es uf beier und 

CHE Jujfpenfon d’ar- 


Mes. 


Lé "TE E, LC Grond: 


ARAOIREA vaiflelle, ſchuͤſ— 
jel : fehrand ; ſchuͤſſel hret. 


ARM ARO 
ARMOIRIES, CC plur. ein 
ausgemabltes wappen.. 
ARMOIRIES de Bourges, fpr. 
von einem ungefchi ten leh⸗ 
rer. [ das wappen von Bour- 
E e ein efel auf einem ſtuhl 


eyn 
ARMOISE,f. £ beufuf. 


ARMOISIN, f m. eine art 
von taffet. 
ARMOGAN, f. m. [ in 


fabrt ] beaueme zeit zu or 


ARMONIAC, adj. Sel armo- 
niac : falniad ; al. armoniad, 
ARMONS,/f. m. plur. vorder: 
theil Des wageng ; vorder - wagen. 
ABMORIAL, S: m. wappens 
uch. 


ARMORIAL, ARMORI- 
E GC ad). "Dad von Wappen 
bandel 

naar: on. a, ein wappen 
aufjegen. Armorier un carole: 
m. wappen auf eine kutſche mb» 


+ ARMORIQUE, adj. an 
dem meer gelegen, iſt alt. 
ARMORISTE,/f. m. ein wans 
pen:veritändiger. 
ARMURB,S volle rüftung ; 
voller kuͤrriß. Une armure & Zi 
preuve : ein ſchuß⸗ freye rüftung. 
ARMURE, bie einfaffung geg 
magnets. get ($ 
ARMURE, chirm; 
wahrun La e Zi = 
armure impenetrable : die gedult 
ift ein — ſchirm. 
ARMURIER, L m. [ ſpr. Ar- 
moie ] waffen; nm, 
ARNAUD,/S. m. Arnold, 
ARNOUL,Y mm, Arnulf. 
AROBE,f. ARATE, 
AROMATE, L m. wuͤrtze; ge⸗ 
wuͤrtz. 
AROMATIQUE 
oder von gewürtz. Un racineä& 
un gout aromatique : diefe wur⸗ 
* hat einen — geſchmack; 
meckt nach gewuͤrtz. 
AROMATIQUE.F m. wuͤrtze. 
Les aromatiques font communs 
en Italie : die wuͤrtze iſt in Welſch⸗ 
land gar gemein. 
AROMATISATION, EC 
[ipr. Aromatijacıon 1 würgung ; 
anmachung mu gewuͤrtz. 
AROMATISER, o a. 
gen ; mit gewuͤrtz anmachen. 
ARONDEARONDEILLE, 
f[vHIRONDELLE. 


ARONDE,/S. f. [ bey dem zim: 
mermañ em ſchwalben⸗ ſchwantz / 
dienet zur feſtigkeit der verbindung 
eines holtzes mit dem andern. 


QUEUE D'ARONDE, [inder 


Kriegs - bausfunit ] em ſchwal⸗ 
ben⸗ſchwantz , uf ein auſſenwerck, 


wuͤr⸗ 


ſo vornen ber weit iſt, deſſen lange 


ARR , të 
La: aber hinten enge zuſammen 


ARONDELIERE,/S ſchwal- 
ben-wursel ; groß fchdl-£raut. 

ARONDELLE DE ROU&, 
ein nagel , fo vor das rad gefteckt 
wird ; oder ein vorſtecker. 

ARONISTE, IL m. prieiter von 
Aarons nachtommen. 

FARO A E, gewicht deffen man 
ſich in Peru „ chily und anderen 
Sie Provinzen bedienet, 
ft eines mit der fpannifchen Arobe, 

FARPAGE, if eme aufag wel⸗ 
che die unterthanen in dem laͤnd⸗ 
lein Gex, in kaͤß oder in gelt zah⸗ 
len murfen. 

ARPAILLEUR, f m. golds 
fucher ; der an dem ufer der Auffe, 
oder in den gruben ſuchet. 

ARPENT, L m. ader ; more 
genlandes, 

ARPENTAGE, L a die 
meß⸗kunſt. e EN 

ARPENTIER, o, a, land-meffen; 
feld:meifen, — 

ARPENTER, ne en 
geben ; umber lauffen. I ne fait 
qu’arpenter la ville : er thut nichts 
als in der ſtadt umber lauffen. 


ARPENTEUR, /. m. lands 
meſſer. 
ARQUEBUSADE, f. € bé, 


enſſchuß; verwundime 
ſchuß. U fut ng Le om 
— e : er it Durch einen 
uͤchſen⸗ſchuß getödtet worden. 
ARQUEBUSE rohr; 
ee: büchfe. ef b feur⸗ 
ARQUEBUSER, va, mitd 
Se ich: erichieffen [es = 
tet , und Se fagt lieber , Ti- 
rer un coup d’arguebufe A qual. 
og, ] 
ARQUEBUSERIE, TE, 
handwerck der büchfen- ged 


ARQUEBUSIER 
CS Arguebue —E 
ARQUE, m. ARQUEE,f 


udj. getrümt ; ; gebogen. Poutre 
arquee : ein gebogener balde. 
ARQUE’. Chevalqui 3 les om. 
bes arquees ` eim pferd Das ktrum⸗ 
me beinebat , von fchwerer ats 
beit, 
ARQUER,ov. m. fi 
femmen, [wird von Lon el 
eines ſchiffs/ oder von balden 
gebraucht. 
D’ARRACHEPIEF, adv. ums 
abläfig ; an einem ei Il tra- 
vaille chaque jour dix heures 
d’arrachepie : er arbeitet täglich 
zehen ſtunden an einem ſtuͤck. 
ARRACHEMENT, Lm das 
ausrenfen ` abreiſſen. 


ARRACHER, o, o, reiſſen; aus- 
reifen; abreiifen ; wegreiſſen. Ar- 
racher un bouton : einen Knopf 
abreifen. Arracher une dent ` ge 
nen * — Arracher les 

mechun- 


‘2 ARR 

“ mechantes herbes : das unfraut 
ausreiſſen ; ausjäten. Arracher 
des mains ; aus den handen reiſſen. 
ll s'arracha du corps la fleche: er 
riß ſich den pfeil bt aus dem 
leibe. 

ARRACHER, mit mübe lat: 
gen; abdrücten ; erzwingen. Ar- 
racher un fecret a fon ami ` ſei⸗ 
nem freund ein geheimniß abdrit- 
cken; ihn noͤthigen, daß er es ent 
been mug, Je lui ai arrache u- 
ne fomme d’argent ` ich habe mit 
mühe ein ſtuͤck gelteg von ihm cr: 
langt. Je nat po lut arracher un 
feul mot ` ich habe nicht ein wort 
von ih erzwingen [ aus ihm brinz 
gen 1 Lounen, , 

ARRACHER , mit mühe weg⸗ 
bringen ; abitelten ; entreiifen. Je 
Dat arrıche a ſes delices ` ich ha⸗ 
be ihm von feinen wolluͤſten mit 
mübe abgebracht. _ Arracher de 
fon coeur une Fallon vicieufe : 
ein böfe begierde daͤmpfen; übers 
winden ; aus dem bergen reiſſen. 
Jai refolu de m’arracher de la 
ville : ich habe befchloffen mich der 
ſtadt zu entreiſſen. 

ARRACHEUR de dents, f. m. 

zahnbrecher. 

#ARRACHEUSES, ber den 
Autmacheren , find die weiber, 
welche die biberhaar austefen. 

ARRACHIS, f. m. ausreiffung 
der laf;reifer , oder jungen laß 
framme. 

ARRAGON,f. mm. Arragon; 
Arragonien. 

ARRAGONOIS, La ein Ar⸗ 
ragonier, 

ARRAGONOISE,f.f. ein Ar 
ragonierin. 

ARRAGONOIS,». ARRA- 

_ GONOISE,f. adj. Arrago- 
nuch, 

ARRAISONNER, no. ». ei 
nen anreden; fich mit jemand br, 
forechen. 

ARRAMBER, oe [ il der 
fee-fabrt ] ein ſchiff anflamme: 
ren: damit ınan an bord kan. 

ARRAMER, ». a. ein ſtuͤck zeug 
oder Gëf tuch , auf ein mangel⸗ 
holtz rollen und ausdehnen, 

ARRANG, Linder buchdru— 
derey J em fauler butter, 
gejelle , der nicht viel arbeit macht. 

ARRANGEMENT ,S. m. ord⸗ 
mung ; ſtellunq; fehiefung. Arran- 
gement de paroles ` ordnung der 
worte. Arrangement de vaillelle: 
aufitellung des geſchirrs. 

ARRANGER, o a. ordnen; 
felten ; ſchicken; in ordnung jesen. 
Arrunger les platz : die ſpeiſen or: 
dentlich auffeken. Arrangez ces 
tableaux ` banget diefe gemaslde 
ordentlich auf. 

ARRAS, La Arras; eine ſtadt 
in den Viederlanden. 

ARRAS. 1 m. eine art von pa: 





ARR 
pogonen : in der inful Gardelou- 
pe , die geöffer ald die gemeinen. 
ARRASEMENT,/J. m. [in 
der bau⸗kunſt ] die leiste ſchicht 
feine einer mauer: die einen grund: 
Gem hoch aufgefuhrer worden. 
ARRASER, e, a. mauren in 
gleicher höhe aufführen. 
ARRENTEMENT,f. m. ver: 
müthung ; verpachtung. 
ARRENTER, vo. a, vermiethen; 
verpachten. 
#ARRERAGER,o, m. Ddiezins 
fe laſſen aufſchwellen. 
ARRERAGES, f. m. pl. rüd: 
ftand ; verfallene [ betagte ] unten 
oder andere gefälle ; retardaten. 
baier ; dcemander ; accumuler ; 
les arrerages : den ruͤckſtand be: 
zahlen ; fordern ; anwachfen Lauf: 
ſchwallen 7 laffen. 
ARRES,f. ERRES, 


ARREST, ARRET,[dasf 


iſt ſtumm lt m. verhinderung; 
aufhalten. 

TROUVER L’ARRET d'une 
horloge : [ bey dem ubrmacher] 
finden was die uhr aufgehalten ; 
warum die ubr ſtehen blieden. 


'ARRET,[ imgeriche. ] urtbeil; 


endsurtheil ;  umwiedereuffliches 
decret. 


cr 
ARRET, arreſt; befchlag ; ge— 


tichtliche verficherung ber guter, 
oder der perſohu. Faire un arret 
für les meubies d'un debitcur ; 
den haußrath eines fchuldners im 
befchlag nemmen, 11 ct mis en 
arrer: er iſt gefänglich [im gericht: 
liche gewarſam ] genommen [veit 
gefeist ] worden. 

ARRET, [aufder reit-fchul. J 
Mettre de bonne grace la lance 
en arret ` die lante zierlich bey: 
bringen, 

ARRET, itfage ; verheiffune. 
Seieneur , felon l’arret que vous 
avez prononce ` Herr , nach dem 
wort ‚das du geredet halt. [wird 
allein in biblifchen re - arten 
gebraucht. ] 

ARRET, beitändigteit ; ſtandhaff⸗ 
tigfeit ; treue. Vous £tes fans ar- 
ret „ inconitante a, legere : ihr 
ſeyd untreu ; unbeftändig ; leicht 
finnig. 

ARRESTE, Er CO. Arrite] 
fich-grate. 

ARRCTE, fante eines zimmer: 
idee. 

ARRETE, [ bey, dem gold: 
ſchmid ) ſpitze am loͤffelſtiel. 

ARRETE, beydem ſchwerd fe— 
ger. ] die dicke laͤngſt der klingen. 


ARRETE, inwendige Tante des 
randes am ſchuͤſſeln und tellern. 
ARRETE-BOEUF, f. m. baut, 

bechel ; ochfen » brech ; ein kraut. 
ARRESTER, ARRETER, 
va. [ Dog LI ſtumm. TI ans 
halten ; aufhalten ; zuruͤckhalten. 
Arreter les pallans : Die vorbey: 


ARR 


‚ gebenden anhalten. Je ne vous 
arreterai pas plus long-temps : 
ich will euch nicht langer auf hal⸗ 
ten. Le eent arrcta long - tems 
lenavire: der wind hielt das ſchiff 
lange zeit zuruͤck. 

ARRETER, ftillen; ſtopffen. Ar- 
reter le fang ; le vomitllement ` 
das blut ; das erbrechen. ftillen. 
Arröter les eaux ` bag walfer opt: 
fen ; aufhalten, 

ARRETER, gefänglich ſetzen; in 
arreft nehmen. 

ARRETER, bevefligen ; veft ans 
machen. Arrdter avec des cloux : 
mit nageln veit machen. 

ARRETER, in dienft aufnehmen. 
Arreter un valet ` einen Diener an⸗ 
nehmen, 

ARRETER, ſchlieſſen; befchliefs 

en. Arreter un marche : einen 

auff ſchlieſſen ; des kauffs eins 

werden. Onarreta, gou on depu- 
teroie Cc. es ward beſchloſſen, 
abgeordnete hin zu ſchicken. 

ARRETER, eine rechnung ſchlieſ⸗ 

en; abthun. Calculer A arreter 
es parties: Die ausslige uͤberrech⸗ 
nen, und fchlieffen. 

ARRETER, hemmen ; ftillen ; 
abwenden ; einhalt (hun,  Arre- 
ter fon ambition ` feinen ehrgeig 
hemmen; J’ai arröt& vötre pere „ 
qui etoit encolere ; ich habe eu⸗ 
ren erzornten potter geitillet. Arre- 
ter le cours de la cruaute ` die 
—— abwenden ; ihr eine 

alt Thun, Cor accident l'arrẽta: 
Pieter zufall bat ihn zurück gehalten. 

ARRETER, pf ſetzen ; beſtim 
men; gewiß abreden, Arréier un 
lieu, une heure , pour fe voir : eis 
nen gewiſſen ort, Le beitimmen;, 
einander zu beſuchen. 

ARRETER, mit liſt oder luſt on 
fich ziehen ; anhalten. Les char- 
me$ de Ja campagne m’arretent 
ici: die lieblichkeit des landes Fait 
mich bie auf. 

ARRETER,o. a. [ in der gärt: 
nerey ]Jabblaten. Il faut arre. 
ter les concombres : die gur Zen 
muͤſſen abgeblattet werden, 

SARRETER, ©. r. lich aufhal⸗ 
ten ; fhille lieben. 11 s’arr&ta dans 
fa marche :er bielt im geben Gul ; 
blieb ftılle fichen. Cette montre 
s’arrete fouvent ` berg ſackuhr 
bleibt opt fichen. S’arräter dans 
fon difcours : ım reden ſtille bat 
ten. L’cau set arretee ` das mat 
fer u eben blieben ; hat ſich vers 
ſtopfft. 

SARRETER, verweilen; ver: 
biciben. Ne vous arretez point : 
verweilet nicht ; haltet euch nicht 
auf. Il s’arreca trois jours dans 
la ville : er verblieb drey tage in 
der ſtadt. 


SARRETER, von einer ſache 
lange reden ; fich Daben aufhalten. 
Il s’eit arr&te trop long -temps A 
parler d'une bagatelle : er hat ei 


— 


ARR 
ben einer Kleinigkeit allzulang out, 
gehalten, 


SARRETER, nachlaffen ; unters 
laſſen; aufhören ; einhalten. On 
lui commanda de s’arreter : man 
bien ihn einhalten, _ S'arreter en 
beau chemin - ſpruͤchw. mitten 
in dem werd aufboren; nachlajfen. 

SARRETER, D mit etwas 
aufpalten ; feine zeit zubringen. Je 
me fuis arrete a conliderer ces 
chofes extraordinaires : ich babe 
mich in der betrachtung dieſer felt: 

amen Dinge aufgehalten. Un 

omme d’honneur ne doit jamais 
s’arreter à des chofes qui le des- 
honorent : ein rechtichaffener man 
muß feine zeit mit dingen, Davon 
er keine ehre hat nicht ubringen. 

S'TARRETER etwas in bedenden 
nehmen. Je ne m’arrete point 
a cela : ich babe Fetten fein be: 
denden ; achte es nicht ; Echre 
mich daran nicht. 

SARRETER, ben etwas bleiben; 
halten ; etwas ben ; treiben. 1 
ne s’arrete mais à fes premiers 
fentimens : er bleibt niemals bey 
feiner erſten meinung. 11 s’arrete 
a la vertu, & non aux voluptez: 
er hält on der tugend , und nicht 

` ander wolluit, 

ARRETES,/S. fi pl. Lauf der 
reutbabn ] fehäbtgte gefchwulit 
an den hinter» fchendeln, und in 
den Eniebeugungen ber pferde ; Die 
maucke, oder mune, 

ARRETIER, L m. ef: for, 

ARRETOGRAPHE,/. m. 
der urtheil und deirete zufammen 
getragen, 

ARRHES, ff pi. band: geld; 
gotts:vfenning. 

ARRIERE, ad». jurüc ; hinter 
Bh, Arriere de moi : zuruͤck! 
weich von mir ! Arriere ces delirs 
deregles: zuruck (weg )! ihr ums 
ordentliche begierden. 

EN ARRIERE, adv. hinter: 
wärts ; hinter fich. Regarder en 
arriere ` hinter ſich (eben, Deux 
pas en arriere ` zween fehritt hin⸗ 
terwaͤrts. 

EN ARRIERE, jurücd. Ses af- 
fairesne vont ni en avant ni en 
arriere : feine Dinge geben weder 
vor noch hinter ph, Etre en ar- 
riere ; demeurer en arriere : im 
ruditand verbleiben ; betagte zah⸗ 
lung fchuldig bleiben. Mettre une 
chofe en arriere :_eine fache zu⸗ 
Cu werffen; vergeifen. 

TOUT ARRIERE ‚adv. La 
Porte eit tout arriere ouverte ` Die 
pur ift gantz offen; fperrmweit offen. 

ARRIERE,j. m. das hinter theil 
eines Cu ; die zimmer in dem 
bindertheil des fchiffs. 

ARRIERE, wird bisweilen ad. 
jechive ** [in der fee: 
fabrt. ] Faire vent arriere ` mit 
gutem wind von hinten ber feegeln. 


ARR 

ARRIERE-.BAN, L m. auf: 
bott der lehn:pferde. 

ARRIERE-BOUTIQUE,[. 
f. kramstammer, hinten an dem 
laden. 

ARRIERE-CHANGE, fm. 
Intereffe von intereflen zinß 
von zinß. 

ARRIERE - CORPS,f. m. 
haupt - mauer , am welcher Die zie⸗ 
rathen vorjichen, 

ABRIERE-FAIX, fı m. af 
ter - geburt ; nach = geburt, 

ARRIERE-FERMIER,/f.m, 
nach:pachter ; unter:pachter, 

ARRIERE-FIEF,/. m. after, 
lehn. 

ARRIERE-GARANT,f.m, 
ein rücf-burge ; fchadlof:bürge. 

ARRIERE -GARDE, Et 
nachzug einer armer, 

ARRIERE-MAIN, CC die 
verkehrte band. 

ARRIERE-NEVEU,/S. m. ded 
brudern oder der fchweiter enckel. 

ARRIERE-NIECE, ff. be 
brudern oder der ſchweſter enckelin. 

ARRIERE-PANAGE, La 
die nachhur; [ wt die zeit , das 
rinnen das vieh länger in dem 
walde bleibet. 

ARRIERE-PETIT FILS, 
JL sp, uhrenckel. 

ARRIERE - PETITE FIL- 
LE, La, uhrenckelin. 

ARRIERE POINT, f. m. dag 

eitepve auf den bindgen der hemb. 
er ic. 

ARRIERE-POINTEUSE,ff. 


nätherin , ſo vornehmlich om gez ' 


ſteppe näbet. 

ARRIERE-SAISON, 
der fpate herbſt; nach-berbft. 

ARRIERE - SAISON, dad 
angehende alter eines menfchen. 

ARRIERE-VASSAL, fı m. 
affter-tehnmann, 

ARRIERE-VOUSSURE, ff 
ein neben:vforte an den thuͤren und 
fenfteren eines gebaudes, 

ARRIMAGE, ARRUMA- 
GE, ». [in der feefabrt 
das schichten [ raumen J ber ſtuͤck⸗ 
quter in einem hut, 

ARRIMER, ARRU MER, e 
a. die ladung in einem fchiff ſchich⸗ 
ten ; raumen ; zuſammen legen. 

ARRISER, ARRISSER,v. 
a, [in der fee-fahrt ] niederlaf: 
fen ; fallen laſſen. Arrifer les hu- 
niers : die feegel niederlaffen ; 
falten laſſen. 

ARRIVAGE, Cam die ange 
fommenen waren in einem ſee ha⸗ 
fen. It. die anlandung derfelben. 

ARRIVEE, LC ankunfft ; an 
lanqung. 

D’ARRIVE’E, DE BELLE 
ARRIVE’E, bald anfänglich ; 
von anfang ber. Il Gut de belle 
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arrivde $ acoutumer ; man muf 
von anfang Dt darzu gewöhnen. 

ARRIVER,o.m [ Jarrive; 
Jarrivai $ je fuis arrıwve 1 antoms 
men ` anlangen ; anländen. Ar- 
river ä la ville : in der ftadt ans 
fommen. Arriver au port : in 
dem bafen anlangen ; anländen. 

ARRIVER, vorfallen ; fich be 
geben ; begegnen. I arriva une 
telle chöfe ; eg fiel eine folche fache 
por. Un malbeu n’arrive pas 
fans Taupe : ein 8 gie begiebt 
ſich nicht allein. S’il vous arrive 
de faire jamais cela : fo ihr ie 
mahls dergleichen wieder thut. 

ARRIVER, gelangen ; erreichen. 
Arriver & fon but : zu feinem weck 
gelangen, 11 ett are 3 une telle 
elevation ` er hat einen folchen ho⸗ 
—— gege 3 

A ER, [ inder feefa 
das fchiff unter wind (pen: [ das 
ijt wenden , wann man Gul 

alten will. ] 

ARROBE,f. AROBE. 

ARROCHE,f: m. melde [Praut] 

ARROGAMMENT, adı. tros 
es; ubermuüthig ; hochmuͤthig⸗ 

I 

ARROGANCE, CC rop: 
—— uͤbermuth; ſtoltze ans 
maſſung. 

ARROGANT, m. ARRo- 
GANTE, L adj. hochmüthig ; 
ubermüthig ; voransnchmend ; po 
zur ungebühr anmalfend, 

ARROGANT, /. m. ein hoffaͤr⸗ 
tiger ; ſtoltzer; vermeſſener. 

SARROGER, a, r. fich zur une 
gebuhr anmaſſen; ihm felbit bene 
meifen. 

ARROI, L m. equipage ; gefol 
von Dt ‚ wagen und —** 

ARROI,S. m. die geraͤthſcha 
eines falckenierers, 8 

ARRONDIR, a a. ründen; 
rund machen. 

ARRONDIR, [in der mobe 
ler» und bilohauerey ] Arron- 
dir une figure : ein bild erheben ; 
ausnehmen, 

ARRONDIR, [auf der rt, 
faul) ein pferd im kreiß abrich- 

en. 

ARRONDIR,[ in der rede: 
unit. ] Arrondir une periode: 
einen ſatz kuͤnſtlich faſſen / daß ers 
zierlich und wohllautend ablauffe. 

SARRONDIR, rund werden. 


ARRONDISSEMENT, Cam, 
rundung ; rundtmachung. 
ARRONDISSEMENT d'une 
periode ` zierliche und kuͤnſtli⸗ 
che faſſung eines ſatzes in der rede. 
ARRONDISSEUR, am der 
etwas rund machet, g 
ARROSEMENT, Cam bes 
fbrengung ` begieffung. 


‚ARROSENENT, [ in der 


3 got⸗ 


A 


SA ARR ART 
goes gelebrfamfeit. ) eine fon 
erbare innerliche gnade Gott 

der ſeelen. 

ARROSER, e a. befprengen; 
begieſſen. 

ARROSER, anwaſchen ; bes 
— —— D 5* Don 

omen d ce Danu 
eft de > eg E de l’Eu- 
rope, celui qui arrofe le plus de 
pais : unter allen ftrömen in Eu⸗ 
ropa ift feiner , der fo_viel länder 
anwaͤſcht oder Durch fo viel länder 
flieget ald Die Donau. 

# ARROSER de larmes, mit 
thränen benetzen, bäuffige thraͤ⸗ 
nen vergi 

# ARROSER, bey denen Fo 
den, Arrofer le röti, den bro, 
ten mit butter [fette ] beträufen. 

# ARROSER ; in  gewilfen 
(telen ; mehr hinzu ſetzen. 

ARROSOIR, f. m. [fpr. Ar- 
rofo; ) foreng.fanne ;_ fprang-ges 
fah ; foreng-trug ; gieß-fanne. 

ARRUMER,f ARRIMER, 

ARRUMEUR, f. m. lader, fü 
die güter in dem ſchiff fchichtet 
und zufammen legt. 

ARS, AIRES, f. m. pl. [das 
erite iſt Das befte. ] die bug 
oder jchrand:adern an einem 
pferde. 

#ZARSCHIN, f. m. ein Maaf 
daben in china die zeuge arm: 
en werden , iſt eine holländifche 

e 


Elle. 

ARSENALſ. ARCHENAL, 

ARSENIC, L m. operment; 
+ Arfenicum. 

# ARSENICAL,ALE, adj. et: 
was daben arfenicum ug ‚ Det 
Das aus dem arfenico zubereitet 
wird. 

ARSIN ou ARSNN, Ch d 
de alte wort ] eine feurs-brunit. 

ARSINS, Bois arfıns „ waͤlder 
welche durch einen zufal angezuͤn⸗ 
det worden. 


ART, M. m. kunſt. Art liberal : 
eine frene tunſt. Art mecanique: 
eine werdstunft ; handwerck. 

ART hermetique , f. m. diſtil⸗ 
lier-tunft ; goid⸗ macher⸗ kunſt. 

L’ART de monter a cheval, die 
reu⸗kunſt. 

CART de la guerte, die kriegs⸗ 
fung, 

L’ART de naviger , die kunſt der 
fec-fahrt. 

ART gefchicklichkeit ; behendigkeit. 

ARTS, [ auf denen hoben 
ſchulen. ] die froen fünfte. Mai- 
tre cs Arts, ber den gradum Ma- 
gifterii erlanget, Magifter wor: 
den iſt. 

ARTEIL,f. ORTEIL. 

ARTEMON, La [in der 
bebe-tunft ) der, unterite klobe 
an dem beberzeug , ſo Polyfpa- 
ftus genennet wird. 


ART 
ARTERE, f. f. puls⸗ader; hertz⸗ 
aber. 


ARTERIAL, m. ARTE- 
RIALE, LC ARTERIEL, 
m. ARTERIELLE, f. [da6 
letzte wf Das gebräudlichite. ] 

. zu ber puls-ader gehörig. 
Sang arteriel : blut aus der puls⸗ 
ader. 

$ARTERIEUX, m ARTE 
RIEUSE, f. adj. das etwas 
von der natur der pulfsader an ſich 
bat. Veine arterieufe „ eine aber 
die einer puls⸗ader gleichet, 


ARTERIOTOMIE, d'al 
[bey dem wund⸗artzt. J iſt eine 
operation , da aus einer artcria , 
ftatt der ader , das blut gelaßen 
wird. 

ARTHRITIQUE,J. f. fchlaf: 
kraͤutgen; je länger ie er ; feld» 
(DD 

ZARTHRITIQUE adj. [in 
der heil kunſt ] fo werden Pic, 
nigen fchmergen gebeiffen welche 
GA denen gelenden des leibs 

vorthun : wie bey dem podagra 
geſchiehet. 

#ARTHRITIQUES - adj. 
werden die artzneyen genant mc, 
che wieder die glieder » ſchmertzen 
dienen. 

ARTICHAUD,ARTI- 
CHAUT, f. m. [fpr. Articho] 
artiſchock. 

ARTIICLE, m. [ in der 

rach⸗lehre. 1 artidel; das ges 
chlechts = wort. 

ARTICLE Dud [abſatz ] \einer 
rede. Ce chapitre eit diviſe en 

lufieurs articles : dieſes capitul 
ift im etliche abſaͤtze getheilt. 

ARTICLE, [in verordnnungen 
oder contracten. ] dout, 
PS [in rechnungen. ] voll. 

l a contrevenu a tel article : er 
bat dieſem punct [ beer clauful ) 
zuwider gehandelt. Drefler les 
articles de mariage ` die heyraths⸗ 
puncte gufſetzen. Arreter les ar- 
ticles d'un Compte ` bie poften 
eier rechnung aͤbthun; belegen. 

ARTICLE de foi, glauben: 
artickul; glaubens:punck. 

ARTICLE, u de zergliede⸗ 
rungs⸗kunſt J glied; geleñck. 

ARTICLE bie todes-ſtunde; to: 
des:noth. 11 fe repentita a Tag. 
cle de la mort : er wird fich in 
der leisten todes-fhunde [ out bon 
tod°bette ] befchren. 

ARTICULAIRE,f. m. ët 
das glieder-ivehe ; arthritis, 

ARTICULATION,/S. f. die 
gliederfuge ; fuͤgung der gelende. 

ARTICULATION, fpr. 
Artieulacion. ] deutliche und wohl 
unterfchiedene Ausrede ; Aus: 
ſprache. 

ARTICULER, v. a. deutlich 
und mit guter unterfcheidung der 
worte reden. 


ART 
ARTICULER, [ im_redts 
bandel. ] articuliven ; gen vor⸗ 
bringen articuls⸗weiſe faſſen. 
SARTICULER, [in der A: 
iederungs-Funt. J fich im ges 
end fügen. 


# ARTIEN, f. m. cin Studio- 


fus Philofophise ; ber von Dem 
ftudio der Latein - und Griechi⸗ 
ſchen fprachen zu der Philofophie 
getretten iſt. 

ARTIFICE, L m. kunſt; ge 
ae innreiche behendig⸗ 
eit. 


Feu d’artifice, kunſtfeuer; feuer: 
werd. 

ARTIFICE, arge lit; hinder⸗ 
liſt; betrüglicher Funft:grif. 

ARTIFICIEL, m. ARTI- 
FICIELLE, E adj. kunſtlich; 
gefünitelt. Une fontaine artifici- 
elle: ein fünftlicher ſpringbrunn. 
Un oeil artificiel : ein gefünitels 
tes auge, 

ARTIFICIEL, [ imder rede: 
kunſt. ] Les preuves artificielles ` 
beweis-gründe , fo nach der kunſt 
erſonnen werden. 

ARTIFICIELLEMENT, 
adv. kuͤnſtlich; tunſtrichtig. 

ARTIFICIER, m. feuer⸗ 
werder. + So wobl in belage⸗ 
rungen, als auch zur beluftigung 
in frölichen anlaͤſſen. 

ARTIFICIEUX, m. ARTI- 
FICIEUSE, f. adj. fchalds 
baft ; argliftig ; betruglich. 

AT ABEL 
ode, argliſtiger [ binterli ; 
betruͤglicher J weile. u 

ARTILLE , mit gefchüg ver 


feben. 
ARTILLER, IL m. ein Dë, 


gießer. 

ARTILLERIE, f f grob ge⸗ 
fchüg ; vorrath von ‚groben ges 
fchug mit aller zubehoͤr. 

# ARTILLERIE, diefes wort 
it älter als die erfindung des 
geſchuͤtzes, und bedeutete ehe⸗ 
mabls alles fricgs - gerath jo zur 
belagerung oder befchügung einer 
ſtatt dienen konte. 

ARTIMON, f m. beſans-maſt; 
bintere maft:-baum. 

ARTIQUE, ARCTIQUE, 

* [in der erd⸗beſchreibung ] 

Pole artique ` der nordliche [mit⸗ 
ternächtige ] erden-wirbel. 

ARTISAN, f. m. handwercker; 
bandwercfs:mann. 

ARTISAN, urbeber; anftiffter ; 
werckmeiſter. Chacun et artifan 
de fa bonne fortune ` ein ‚jeder 
ift der werck⸗meiſter feines gluͤcks. 
Artifan de la volupte : ein an⸗ 
ſtifter der wolluſt. 


LLARTISANE, f. f. handwercke- 


rin; eines handwerckers ehe weib. 
ARTISANE, anftifterin; werd: 
meiſterin. La fagelle eft — 

© 


ART 
de toutes chofes ` die weisheit 
iſt bie wercfmeifterin aller Dinge. 
ARTISON, ARTUSON, 
JL m. bolgavurm, 
ARTISTE, Cam kuͤnſtler; kunſt⸗ 
arbeiter, 


ARTISTE, der froen kuͤnſte bes 
fliſſener. 

ARTISTE adj. kimſtlich. Une 
main artifte : eine Eünftliche band. 

ARTISTEMENT, adv. Top 
lich ; tunſtreich. Vafe travaillc 
artiftement : ein. Lé von 
fünftlicher arbeit ; tunſtreich ges 
arbeitet. 

ARTRODIE, f. C die Wim, 
menfügung oder eingelendung ber 
gebeine. [in der anatomie. ] 
ARTRON, f m. [ in der 

’ Anatomie ] ift eine natürliche füs 
gung da die ende zweyer beineren 
einander anrübren. 

FARTUS, f. m. Artus; ein 
mans:nabme. 

#ARVALES, Les freres arva- 
les, ware eine Gefelliihafft von 
va perfonen ben denen alten Roͤ⸗ 
meren , melche jährliche opfer vers 
richteten für Die tbarkeit der 


.Mm. I; ebers 
EE fieber. 


ARUSPICE, f. m. göen:prie- 

er ben den alten Heyden, ſo aus 

m eingeiweide des gefchlachteten 

opfer:viched zukuͤnftige dinge ge⸗ 
weiſſaget. 

ARUSPICINE, weilla 
 — Trage eingaveid ber opt, 

thiere. 

#ARZEGAYF,_einan benden 
enden mit eifen —— ftod, 

en eine gattung foldaten Ge 
bedienten. 

ARZEL, m. ARZELLE,f. 
adj. Cheval arzel : pferd mit eis 
nem weißen binterfuß. 

AS, Im das eh , in würfeln 
und Farten. 

ASAVOIR, f. SSAVOIR. 

ASARINE, M f. fein: gunder: 
mann. 

ASARUM, m. bafel-wurg. 

ASBESTE, LI m. asbeft , ein 
ftein aus Cypern; den man ſpin⸗ 
nen fan, und unverbrennlich if. 

ASCARIDES, L m. Eleine 
wiürme, die an dem matt » bam 
fisen. 

ASCENDANT, m. ASCEN- 
DANTE, f. adj. aufſteigend. 
Le belier afcendant : der aufiteis 
genge widder. Ligne afcendan- 
te : die aufiteigende linie , in der 
ſipſchafft. 

ASCENDANT, L m. opge 
bobener trieb ; matürliche nei⸗ 
gung. L’afcendant eft plus fort 
gue tont : die neigung ift ſtarck 
über alles, 

ASCENDANT, vermögen; Alle 


— 
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feben , fo einer über einen an: 
dern gewinnet, oder ibm eins 
geraumer wird, Ilaun grand 
afcendant für fon Prince: er ift 
in, großem anfehen bey feinem 
Side vermag viel ben ihm. 
ASCENDANT, cine gewaltige 
[ berrjchende ] weife zu reden und 
zu handeln. Il a un afcendant 
ıincommode & plein de Berté ` 
er bat eine herrſchende weiſe, die 
ſehr beſchwerlich und voll hoch⸗ 
muths iſt. 
ASCENSION, IC das feſt der 
bimmelfahrt. 
Mae ei [ ne Vom 
nit. ] der aufgang ; Die ` 
Das auffiteigen eines geſtirns. 
FASCETIQUE, adj. das e 
geiſtlichen übungen anlaf gibt, 
oder ſolche in fich haltet. 
ASCIEN, f. m. [in der erd-be- 
fhreibung ] ift der nahme der 
eimvobner ber erdfugel, welche 
zu mittag keinen (chatten geben. 
ASCITE, die wafferfucht des uns 
terleibes. 


#ASCLEPIADE, eine gattung 
Coriambufiher verfen. 

FASCLEPIAS, L m. ſchwal⸗ 
ben⸗wurtz. 

FASCYKUNM, m. hart hew. 
ein kraut. 


.FASIARQUE, fo hieſſe derje— 


nige, bene die fuͤrnehmſten ſtaͤtte 
Aſiens ernennet hatten umb ſo 
wohl denen dem Kayſer zu ehren 
angeftelften ſpielen, als auch Denen 
für, deſſen wohlrahrt gefchehenden 
opferen beyzuwohnen. 

ASIATIQUE, adj. Wiatifch ; 
aus Alien. 

ASIE,f. f Alien, ein haupt⸗theil 
des erobodens. 

ASIEMINEURE, Rlein 
Wien; Natolien. 

ASILE,f. AZILE. 

ASINE, adj. f. Bete afıne : eſel. 
[ wird alleın in gerichts⸗haͤn⸗ 
deln gebraucht. ] 

ASME,fLASTME. 


ASNE, ASNESSE, Eet 
ANE. 


ASPALATHE, L m. rhodifer: 
dorn. 
ASPECT, L m. angeficht; anſe⸗ 
ben ; ar? Son a elt ve- 
nerable : er bat cin chrivurdiges 
anſeheu. Maifon d’un bel afpect: 
ein. haus von ſchoͤnem geſicht: 
fhon anzuſehen. , 
ASPECT, [in der jtern-Punit) 
die gegend [ wendung 1 des bins 
mels ; der schein der rr⸗ſterne ges 
gen einander. Afpect trine; quar- 
re: gedritter ; gebrerdter fchein. 
FASPECT „in den jee=charten 
wird die voritellung der kuͤſten 
umd der gegend alfd gencnnet. 
Les Afpects font bien depeints 
dans cette carte, dieſe charte 
ſtellet die Euften gar dennbar vor. 


ASP ss 
ar F f- fargel ; Gar: 


ASPERGERE, CC ein Ga, 
gel D bette, 

ASPERGEZ,f: m. forengel ; 
fprengwedel ; womit in der Ro. 
mifchen Firche das weib-waffer 
auf das vold gefprenget wird. 
[man fagt lieber Afperforr oder 
Gonpillon. 

#ASPERGOUTE, f. f Stern 
front ; bruchkraut. ER 

ASPERSER, o, a. befprengen. 
[wird allein von eihtem 
waſſer gebrauchet. we ? 

ASPERSION, UC befbren 
ung mit NE, waſſer. e 

ASPERSION, [ in der dot 
—— Lat: ung einer e 

e in eine andachti 
ge (rel, Da 

ASPERSOIR, f. m. ASPER- 
SOIRE, £ 1; [ das erſte wë 

foren 


das beite, el; 
wedel. — 
FASEHALTE, ou ASPHAL- 


UM, ‘yubi d 
pech, welches ri E 
zer in dem Juͤdiſchen land ber, 


'# ASPHALTE, eineart barkis 


ger ‚feinen , welche in dem (al 

ydim in Aſſen, in der gegend 
des alten Kaes gefunden ` 
wird. Es iſt auch in der Graf, 
fchafft Neuenburg in der Schweitz 
ein ort entdecfet worden da diefer 
Steinhartz, erdpech oder Asphalt 
gefunden wird. 

ZAC ASPHALTITE oder 
ASPHALTIQUE, das todte 
Meer. 

ASPHODEL, C m. asvhodill; 
breit, ` e ” 

ASPIC, f. m. otter ; natter. 


ASPIC, ein böfer [tücfifcher ; giff⸗ 
tiger 1 menfch. 

ASPIC, fie, 

ASPIRANT, m. ASPIRAN- 
TE, f. adj. [in der ſprach leh⸗ 
re. ] — ein lautes U Lotte 
tendes ] H. 

ASPIRANT, f. m. handwercks⸗ 
gefell ; fo fich um das meilterzrecht 
angemeldet, 

ASPIRANTE, LC nonne, die 
np ausgeftandenem prob: jahe 

e cingeklcidet werden. 

FASPIRANTE, Cmber Me- 
chanic ) Pompe afpirante iſt eis 
ne waljer:pomipe welche das waſ⸗ 
fer an sich ziehet und in die höhe 
bringet. 

ASPIRATION, Err, 
Afpiracion ) athem ; 2 

ASPIRATION [in der ſprach⸗ 
lebre. ] lautes H ſtarcker hauch⸗ 
laut. Le mot de Holande fe pro- 
nonce avec une alpiration ` das 
wort Holland wird mit einem lau⸗ 
ten H ausgeibrochen. 

ASPIRA. 
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ASPIRATION,[in der gottes- 
lebre] ein —— Zär: 
eg ige erhebung der feelen zu 

H 


ASPIRER, ». a. athem holen. 


ASPIRER, a a. das H laut 
ausfprechen. Le mot de Heros 
afpire fon H, dag wort Heros läjt 
fein H lauten ; laut hören. 

ASPIRER, nach etwas trachten; 
jtreben, 11 afpire aux grandes 
chofes: er trachtet nach groifen 
Dingen. 


ASPRE,f. APRE. 
ASSABLER,». a, verfanden; 
mit fand verjchutten. - Le debor- 
dement de lariviere a aflable ce 
re ` der austritt des fluſſes hat 
La wt verfandet, 
SASSABLER, e, pr, berfanden; 
mit fand bededt werden. 
SASSABLER, auf dem fand ft: 
en bleiben. Le bateau seit at. 
able : das ſchiff ift auf dem fand 
Lauf einem baden ) figen blieben. 
ASSA DOUX, beem, 


ASSA-FOETIDA, LC Io 
fels⸗dreck. 

ASSAGIR, o a. unterrichten ; 
Elugmachen. 

ASSAILLANT, f. m. anfal 
lender L angreiffender ] theil, L'ar⸗ 
deur des aflaillans redoubla par 
la refiftance des affaillis : Die, 
P ben angriff getban , wurden 

ech den wideritand ber opge, 
griffenen erbigt. 

ASSAILLANT, gegewrenner 
in einem turnier. 

ASSAILLANT, urheber eines 
zancks; einer ichlägeren ; der Zu: 
erit efcbimpfft , oder ausge 
fchlagen. 

ASSAILLANT, m.ASSAIL- 
LANTE, f adj. anfallend ; 
angreiffend. 

ASSAILLI,m. ASSAIL- 
LIE, ad. angefallen; ange: 
griffen, 

ASSAILLIR, va [ Jallarx, 
A aan werden nt ge: 
braucht ` aa alfaillonıs „ on 
aljaillez , ils allaillent ; jajlailis; 
j aflailiirai ; aljaslli ; que Jallai!- 
le; yajjaillirois ; —— an⸗ 
fallen ; angreifen, Allalſlir une 
place : einen ort UD "GA 
Aflaillir fon ennemi : "luen 
feind anfallen. Allailli par une 
rude bere : von einem Goar, 
en fieber angefallen ; befallen. 
Les defiances m’allaillirent : es 
uberfiel mich ein mißtrauen ; ich 
gerieth ın miktrauen. 

ASSAISONNEMENT, fm. 
zurichtung; wirge; brübe an ei- 
ner ſpeiſe. 

ASSAISONNEMENT, om 
nehmlichkeit ; licblichkeit ; anmutb. 
L’aflaifonnement d'un difcours : 
die anmuth einer rede; Dasient: 


ASS 


ge fo die rede angenehm macht. 
'ASSAISONNER, e a, eine 
fpeife zurichten ; würken. | 
ASSAISONNER , mäßigen ; 
—— * Je veux que 
Nei E GE 
er veritan de tapfferfe 
méfigen (bt das rechte maß 
geben. 
ASSAISONNEUR, E m. 
der würget. Le cuifinier eft un 
bon aflaıfonneur ` der foch wuͤr⸗ 
ES jpeifen , wie Dh ed ges 


ASSAKI,f. C it ein titul, wel— 
chen man, in den relationen , ber 
liebſten Sultanin beyleget. 

ASSAPANIK,f. m. ein Blei: 
ned then, Ke bie alten em 

iegended einhörngen genenn 
ben , üt in Birginien. 

ASSASSIN, L m. meuchel: 
moͤrder. 


ASSASSIN, m. ASSASSI- 
NE, f. adj. meuchel-mörderifch. 
Une main aflaffine : eine meus 
chelsmörderifche band. Beaux 

eux alluflins foyez plus doux: 
Epoeti ihr ſchoͤnen augen, 

ie mich auf den tod verletzet, 
fehet mich freundlicher an. 

ASSASSINANT, m. AS- 
SASSINANTE, f. adj. tödt: 
lich ; auf den tod verdrieslich ; bes 
—— BA 
nante ` eime e U 
böflichkeit. 


ASSASSINAT, L m. meuchel: 
mord, 

ASSASSINATEUR, LI m. 
meuchel:mörder, 

ASSASSINER, e a. meuchel: 
mörderifch tödten ; um das leben 
bringen. 

ASSASSINER, ein tbier oder 
vogel ſchieſſen. 

ASSASSINER, läftern;, übel 
nachreden , mit der junge tödten, 
On aflaflıne les abfens a Coup 
de langue : man ſchlaͤgt die ab: 
wejenden mit der junge todt. 

ASSASSINER, tödtlichen ver: 
druß [ beiitnverlichkeit ] anthun. 
Ne m’aflaflinez point de vos 
foupgons : thut mir nicht fo grof 
D verdruß mit eurem verdacht. 

jaloufie V’allalline : die eifer: 

pet beſchweret ihn bie auf den 
od, 


ASSASSINER, [ in der po, 
ie. ] beftig gericht machen. 
otre beauté m’aflafline : omg 
ſchoͤnheit machet, daß ich in den 
tod verliebt bin. 

ASSATION, ff. [in der 
apothecke 1 Die bratung oder 
kochung einer fache m ihrem eis 
genen ſafft. 

ASSAUT, L nm gewaltfamer 
angrif ` um, Donner l’aflaut 
a une place : einen ort beitürmen. 
Moenter a l’allaut : ſturm laufen. 


ASS 


ASSAUT, [auf der ul.] 
das contra-fechten, Wee 
ASSAUT, wettſtreit; fompt Fai- 
re allaut de zele’avec quelcun: 
uber dem eifer einem zu Dienen 
mit ihm in Die wette ftreiten. 
ASSAZOE,/S. A ein fron in 
Abißinia, fo gut vor gifft. 


ASSECUTION, ZE [Lin 
dem päbftlichen recht. J die er⸗ 
langung , wird von erbaltung ei⸗ 
ned beneficii gefagt. 


ASSEMBLAGE,f. m. vereis 
nigung ; zufammenfegung ` zu⸗ 
fanmenbringung. Un heureux 
aſſemblage de fciences & de ver- 
tus: eine glückliche vereinigung 
der wiſſenſchafft mit der tugend. 

difcours n’eft qu'un aflembla- 
ge de mots ` eine rede alt nichts 
anders denn die zuſammenſetzung 
vieler worte. Un aflemblage de 
livres : eine zufammengebrachte 
menge bücher. ? 

ASSEMBLAGE de menuiferie: 
eingelegte arbeit. Un plancher 
— ein eingelegter bo⸗ 


ASSEMBLEE, LC f. verſam⸗ 
lung. L’affemblde” du peuple ; 
des etats ` verfamlung des volcks 
der ftände. 

ASSEMBLEE, eine gemeine; 
verſamleter baut, Allemblee 
nombreufe : eine zahlreiche ver: 


ſammlung. 

ASSEMBLE’E, die vergaderung. 
Battre P’affemblee: die vergade- 
rung fchlagen. 

ASSEMBLER, o a, verſamm⸗ 
len ; zufammenbringen ; beruffen. 
Affembler des troupes: Tote 
vol verfammlen ; le confeil : 
den rath beruffen. 

ASSEMBLER, zuſammen legen; 
tragen; Goen, Affembler le 
cordage: das tauwerck zuſammen 
legen: des gerbes ` garben zuſam⸗ 
men tragen ; un pourpoint: ein 
wammes zuſammen ftoffen, nähen. 


ASSEMBLER,[beydem buch 
haͤndler. ] ein b zuſammen 
ſchlagen. 

SASSEMBLER, ſich verfamms 
len; zuſammen kommen. 


ASSENER, e, a. treffen; einen 
fehlag [ftreich J anbringen. On 
lui aflena un grand Coup de bä- 
ton für la tete: man traf ihn 
mit einem farden ſtock⸗ſtreich an 
den kopf. 

ASSENTATEUR, m. ein 
fchmeichler, man jagt ıego, un 

ateur. 

ASSEOIR, o a. nicderiegen. 
Affeoir un enfant : ein find nie: 
derſetzen. 

ASSEOIR, ſetzen; ficllen; las 
gern, Alleoir un camp : ein las 
ger fihlagen. Afleoir des bor- 
nes ` grentz mahle feten. 

ASSEOIR 
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ASSEOIR la taille, die anlage 
machen; einrichten; repartiren. 
ASSEOIR fon jugement fur ce- 
la: fein urtheil darauf genden, 


* ASSEOIR une Cuve. [ bey 
denen färberen ] on keſſel mit 
farb zuvereiten. 

S ASSEOIR, v. r..[ Je m’afieds, 
zu s’aflieds, A Stiet, mars mon 
alferous , vons vons alles, As 
s’affeiest und dir s’afene ; je maſ⸗ 
Jerois; je me Iris ail? 7 jemals 
je maljeieras ; ajjeie-toi, dier? 
vos, geil sallee, gg iis s ullei- 
ent; Saliant; afıs aile, 
niederfigen; ſich ſetzen. 

FASSERBE, oder Azerbe. 
wilde Muſtat niuſe. 

ASSERMENTER,».a. [in 
vg ] beeydigen ; eydlich bes 

arcken laſſen. 

ASSERTION, CC At 
ſercion ] beiabende [ befräftigen: 
de] rede; op, 

ASSERVIR, o, a, unterthänig 
[dienitbar ] machen. i 

# ASSERVIR Unger 
finn 1 Affervir les patlions , fei: 
ne leidenfchaniten bemeifteren. La. 
mour, l’ambition , l!’avarice afler- 
viffent les hommes, die liebe, 
der Ehr⸗ und geltgeig machen ph 
die menfchen leibeigen. 

ASSERVISSEMENT, f. m. 
dienitbarfeit; erzwungene unterthaͤ⸗ 
nigkcıt, 

ASSESSEUR, LI m. benfiger 
in einem rath oder gericht, 

+ ASSETTE, ff. Mauer:Ham: 
mer. 


ASSEURANCE,ASSEU- 
RER, Er, ſ. ASSÜRANCE, 

ASSEYEUR de tailles, L m. 
ſchatz ings⸗meiſter , fo die vermo- 
gen⸗ſteuer anlegt. 

ASSEZ, ado,. genug ` genung- 
ſam; wt genüge. On eft alten 
riche, lors qu’on eft content : 


man ift reich genung / wenn man’ 


vergnügt it. C’eit ale? parler: 
genug Des redens. ` Aen bien: 

t genug. Il a aflez fait pour 
on honneur ` er hat gemungfum 
gethan , was feine ehre erfordert. 

ASSIDU, m. ASSIDUE 
f. adj. fleißig; ſtetig; umabläfig. 
Etre aflıdu au travail: umablärtg 
uber der arbeit ſeyn. II et allı- 
du aupres de moi: er ift feig 
ben mir. 

ASSIDUITE/SL fleiß; ftetigkeit. 
Avoir de Vaflıduire A lerude : 
wit ſtetigem Heiß dem ſtudiren ob: 
liegen. er 

ASSIDÜMENT, ad, fleifiglid); 
ſtetiglich. 

ASSIEGER, v. a. belagern. 

ASSIEGER, [in der poefie.] 
um liebe werben; zur liebe ge 
innen. Je pretens aflıeger vö- 
tre eur ` ıch bemuhe euer 
berg zu gewinnen. . 


ASS 


ASSIEGER, anliegen , umge⸗ 
ben; befchwerlich fern. Aflieger 
Voreille du Roi: dem Konig in 
den obren liegen. Tant de cho- 
fes m’alliegent tout d'un coup ` 
es = mir fo viel fachen auf 
einmahl auf dein half. Aflieger 
une perfonne : einem ſtets auf 
dem balfe fenn, 

ASSIEGEANS, f. m. plur. die 
belagerer. 

ASSIEGEZ, f. m. pi, die bes 
lagerten. 

FASSIENTE, aber ASSI- 
ENTO, iftein ſpanniſches wort 
welches eine pachtung bedeutet ; 
wird infonderheit gebraucht dieje⸗ 
nige re | anzudeuten in wel⸗ 
cher eine bandels-Compagnie ſte⸗ 
bet umb mobren in das Span: 
nifche America zu liefern. 

FASSIENTISTE, M ber 
actionen in der Afliento-Compa- 
gnie bat, 

ASSIETTE,F. f. lager; gel 
genbeit eines orte. L’alliette de 
cette place eft fort agreable : bag 
lager dieies orts iſt ſehr . m; 
der ort liegt ſehr luſtig. L’afliet- 
te d'un camp : die gelegenheit eis 
nes lagers. 

ASSIETTE, raum oder weile, 
mo oder wie etwas geftellet , ges 
ſetzet, geleget. Pofer une pierre 
dans une telle afliette : einen 
fein auf folche weile legen. Ce 
piedeltal n’a pas aflez d’afliette : 
Diefer feulen-ftubl bat nicht genung: 
famen omg. L’afliette d'un ca- 


valier: das ſitzen im fattel eines 


reiters. 
ASSIETTE des tailles, das zu: 
ſchreiben [ repartition ] der ſteur. 
ASSIETTE, beichaffenheit des 
Lotte l’afhette de l'eſprit 
e l’homme elt fujette au chan- 
gement ` die beichaffenheit des 
menfchlichen gemuͤths ift verän: 
derlich, 


ASSIETTE, LC [bey dem 
buchbinden ) der grund zum ver: 
golden. 

ASSIETTE [bey dem ftein:fe: 

er) eine ſchicht oder lage, wie 
ie ſeyn foll. 

ASSIETTE, teler. 

# ASSIETTE, Vendre du Vin 
a l’aliette, mein bey ber map 
außſchencken und Das recht haben 
gälte zu ſetzen umd fie mit chigen 
fpeifen zu bedienen, 

# ASSIETTE du Pave, Ddiela- 
ge des gepfalters. 

# ASSIETTE, der ort in dem 
wald felbiten da man denen holtz⸗ 
bändleren die ihnen verfauffte ges 
genden anweiſet. 

ASSIETTEE, f. einen teller 
voll. Une afliettce de confitures : 
ein teller voll confect oder zucker⸗ 
werd, 

ASSIETTE& mouchettes, 
uͤchtputhen ſchale. 
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ASSIGNAT, m. [in der 
rechts-gelebrfamteit 1 cıne ans 
weiſung jäbrlicher renten auf ein 
Dud gut, ſo dafür verpfändet 
bleibet. 

ASSIGNATION,f. f. [for 
Ajinacion ] beftinunter ort oder 
jeit, Se rendre a l’allignation : 
an dem beitimmten ort fich bes 
finden. Se donner aflignation A 
une telle heure ` auf die ſtunde 
einander beſtellen. 

ASSIGNATION, [imredts 
bandel. ] ladung ` vorladung. 
Jonner aflignation à quelcun: 
einen vor gericht laden. 


ASSIGNATION, [imrechtss 
bandel. ] amweifung. ` Afen. 
tion d'un doüaire ` anweiſung eis 
nes witthums. Il a aflignation 
fur le trefor royal: er hat anwei⸗ 
fung an die töntgliche rent⸗kamer. 

ASSIGNER, o a, anweiſen; 
verordnen. Afligner une contree 
pour habiter: eine gegend zu bes 
wohnen anmeifen. Le Roy lui 
a alligne une penlion ` der König 
er ihm ein gnaden⸗geld verords 
D H 

ASSIGNER, [im tedts:hans 
del. ] laden ; vorladen. 

ASSIMILATION,S. f [in 
der naturlebre, ] vergleichung. 

ASSIS, m. ASSISSE,f. adj. 
niedergeſeſſen. Ee aflıs: figen ; 
niedergefeifen ſeyn. Etre allıs au 
haut bout : an der oberftelle fügen, 

ASSISE,f. C fihicht fleine in eis 
ner maur, 

ASSISE de parpin; die alters 
fehicht , ſo durch die Dicke der 
mauer gezogen wird, 

ASSISES, L C pl. ein beföne 
ders gericht in Srandreic , jo 
ein oberer richter an dem ort 
eines unter:gerichts haͤget. 

+ ASSISES, [fprihworts:weis 
fe J) Tenir fes ailifes dans un 
compagnie , in einer gefellfcha 
berefihen ( boch angefcben on ] 
für ein oradel gebalten werden. 

ASSISTANCE, CC bevitand; 

egenwart; bemvohnung einer 
bantlung Alliftance nombreu- 
e: eine zahlreiche Jvolckreiche ] 
verfammlung ; gegenwart. Cela 
Z fera (ans Ca aſſiſtance: Dies 
8 wird auch ohne meine gegens 
wart [ mein benicon ] 22 

ASSISTANCE, huͤlfe; beyſtand. 
Il mia promis fon afliltance ` er 
bat mir feinen beyitand verfpros 
chen, 

+ ASSISTANCE, Die gegen: 
wart eincs domsberren [in der 
frube:metten. ] oder eincd pfar⸗ 
ters bey einer leiche. 

# ASSISTANCE DE DIEL, 
die gnaͤdige beyhulf gottes. 

ASSISTANCE, [bey den Tes 
Guten, ] die proving, da einer 
zum bevftend verordnet Hit. 

H ASSI 


LA) 


sg ASS 


ASSISTANT, m ASSI-. 

STAN AA, , E adj. —— 
egenwartig; zugegen. ous les 

— In Aë fatisfaits : 
alle anweſende find wohl vergnugt 
gewefen, 

ASSISTANT, f. m. Cher bon 
ordeng-leuten. J benftand; zus 
geordneter des generals oder pro⸗ 
vincials; nachgeſetzter des obern 
in einem kloſter. 

D A ID — T dé In der Bé, 

en kirchen. eyſta er 
weihung eines Biſchofs. 

ASSISTANT, [,beyden co 
mödianten. ] gea: Sien 

ASSISTANTE, Li m 
frauen - Flofter. J die nachgeſetz⸗ 
te der Nebtigin. 

ASSIST KEE RER bes 
andern an das fprach = feniter mi 
gegeben wird , auf fie acht zu ba: 

1 


ASSISTER,r. a. jugegen Inn 
daben mm ; begleiten ; geſellſchafft 
leiten. ` Affer à la melle ; 
au zum i bey - mee ; a 
der predigt fen. L’eveque ai. 
ſtẽ de fon clerge ` der Bilchof 
in begleitung feiner geitlichkeit. 

ASSISTER , belfen ; beyſtehen; 
beyſtand [bülfe J leuten. Alliſter 
Les alliez ` feine bunds⸗genoſſen 
beyſtehen. Alter un malade ei⸗ 
nem kranden hilfe leiften; feiner 
warten. Alſiſter a la guerre : zu 
dem £rieg bülfe (un, 

ASSOCIATION, LC Lfpr. 
Allociacıon ] gemeinfchyaft ; maßs 
fopey. 

ASSOCIE, f. m. gefellfehafter ; 
gemeinfchafter ; mitgenoß. 

ASSOCIER,v. a. gemeinfchaft 
machen ; zur gemeinfchaft aufneh⸗ 
men, 


SASSOCIER, or in gemein⸗ 
fchaft treten ; maß-kopey machen. 
ASSOMMER, o a. zu tod 
fchlagen ; umbringen. 
ASSOMMER un boeuf : einen 
ochſen niederfchlagen. 8 
ASSOMMER, ſchwerlich befums 
mern ; peinliche —— 
Bea: todtlich + äu 
ſtarck beladen. Cette atflictjon 
Vaflomme ` bett trübfal befum: 
mert ihn auf den tod. Il m’al- 
fomme par fes importunitez : 
er, thut mir mit feiner ungeſtü— 
migfeit tödtlicdyen verdruß an. 
+ Cette charge aſſommera le 
cheval, bet ladung mb das 
pferd zu boden druden. 
ASSOMPTION,L £f. [Lfpr. 
Alfonıpcion ] das her himmel: 
abrt Maria. 
ASSOMPTION, Uber dem 
bilder:bandler. ] ein bild, das 
Marien himmel⸗fahrt vorftellet. 
ASSOMPTION, [in der ver- 
nunft⸗lehre. ] der nachſatz oder 
beyſatz im einer fchlußerede. 


ASS 


ASSONANCE,f. f. inderte 
de: umd ticht Fun, ] bag reis 
men, wenn Dh zwey worte 
mit einander reimen, 


ASSORTIMENT, La iu: 
fammenbringung ; fügung folcher 
dinge : die ich wohl zufammen 
ſchicken. Aflortiment d’habit : 
wohl ausgefuchte zubehör zum 
kleide. 

ASSORTIMENT, [beydem 
buch⸗haͤndler. bücher die nicht 
eigenes verlags find. 

FASSORTIMENT,[beyde 
nen buchdruderen ) beet als 
les was zu einer jeden gattung 
fchrifft gehoͤret. 

ASSORTIR, v. a. ausfüchen ; 
mm ‚ was fich wohl 
uſammen ſchicket. Aflortir un ha- 

1 : om Kleid mit feiner zubehör 
ufammen bringen. Il It af- 
ortir ce drap de quelque jolie 
doublure : man muß zu Diefem 
Duch ein artiged unterfutter ſuchen. 


ASSORTIR fa boutique , feinen 
laden mit allerley gattung waa⸗ 
ren wmobl verſehen. Boutique 
bien affortie : ein wohl beftellter 
[ wohl verfchener ] laden. 

ASSORTIR un chapeau : ei: 
nen but über den ftod fihlagen. 


ASSORTIR, vereinbaren ; vers 
einigen; fügen. L’amour a aflor- 
ti leurs cœurs: die liebe bat ih⸗ 
re hertzen vereiniget. Mariage 
bien aflorti : eine wohlgefügte 

rath. 

ASSORTISSANT, m. AS 
SORTISSANTE, d adj. 
wohl überein fommend ; fich wohl 
zuſammen ſchickend. 

ASSOTER, v.a. E m. Wm 
narren machen; vum narren wer: 
den. Cet homme eft aflote de 
fa ‚femme : der mann bat ou 
feiner frau einen narren gefteſ⸗ 
fen. [man braucht insgemein 
nur das participium. ] 

ASSOUPIR, o, a. einfchläfern; 
Blo machen. Le pavot af- 

oupit ` der mahn macht ſchlaͤ⸗ 
ferig. j 

ASSOUPIR, ftillen; Belegen. 
Alfoupir une querelle ` einen ſtreit 
beylegen. Afloupir une fedition: 
einen aufruhr füllen. 

SASSOUPIR, or einfchlaf: 
fen. 

ASSOUPISSEMENT,/. m. 
ſchlaf; verfchlafenbeit. 

ASSOUPISSEMENT , ie 
d wen: forglosheit ; hinlaͤßig⸗ 
eit. 

ASSOUPLI, m. ASSOU- 
PLIE, f adj. Cheval afloupli: 
ein gelenckes pferd. 

ASSOUPLIR un cheval, v. a. 
ein pferd gelend machen ; zu⸗ 
fammen bringen. 

ASSOURDI, m. ASSOUR. 


ASS 


DIE, f. adj. betäubt ; taub ar: 
worden. 

ASSOURDIR, v. a. betäuben; 
taub machen. 

SASSOURDIR, o r. taub 
werden, 

ASSOUVIR, e a fättigen; 
fatt machen. 

ASSOUVIR, erfüllen; genüge 
thun. Aflouvir fa colere ; fa 
vengeance ` feinen zorm ; feine 
rache erfullen. 

ASSOUVISSEMENT, f. m. 
fättigung ; erfüllung. Il ne fon- 
ge qu’a l’aflouviffement de fes 

lailirs : er dent an nichts ans 
erd , ald wie er feine lüfte erſaͤt⸗ 
tigen möge, 

ASSUJETTIR, ». a. unters 
tbanig machen; unt un⸗ 
ter ſeine gemalt [_geborfam ] 
bringen. Aifujettir, fes ennemis: 
feine feinde unter jeine gewalt brin⸗ 
gen. On a allujetti cette provin« 
ce A un nouveau_ matte ` man 
bat betr Iandfchafft einem neuen 
berren unterworfen. 

FASSUJETTIR, [ in der 
Seefabrt. ] eine fach jo beveſti⸗ 
gen das fie ſich nicht mehr ber 
wegen könne. 

SASSUJETTIR, fich unter 
geben; u en. s’aflujettir 
aux loix : fich den gefegen ins 
terwerfen. 

ASSUJETISSEMENT, f.m. 
unteriverfung ; ergebung ; erge⸗ 
benbeit. 

ASSURANCE, ff verfiche 
rung. Quand on prete de Ta, 
gent , on veut avoir des afluran- 
ces : wenn man geld verleibet, 
will man gerne verficherung haben. 

ASSÜRANCE , gewißheit. Ta 
une parfaite allürance de tout ce- 
la : ich habe von dieſem allen völs 
lige gewißheit. 

ASSÜURANCE , tühnbeit ; beftän- 
diger muth. Ila eu lalsürance de . 
le nier er hat die kuͤhnheit gehabt 
es zuläugnen. Donner de laßsü- 

“ rance a quelcun : einem einen 
muth machen. 

ASSURANCE, vertrauen, Met- 
tre ſon aflürance en Dien : fein 
vertrauen auf Gott ſetzen. 

ASSURANCE, [ im faufiban- 
del. 1 verficherung ber waaren , 
fo zur fee verjendet werden. 

ASSURANCE, [bey dem fieb« 

und Forb:macher. ] ‚der bügel, 
oder ftärdite zaͤn im handel. 
Aller d’affurance, [ bey dei ée 
gerey. ] geben. Le cert va dat. 
urance : der birfch gebet , d. i. 
ſchritt vor fchritt , ohne furcht, 

ASSÜR’E' , m. ASSÜRE’E, f. 
adj. gewiß ; verfichert. Il eft af- 
süre de fon fait: er iſt feiner ſa⸗ 
che gewiß. 

ASSURE', M m. [im kaufchan⸗ 

del. ] 


ASS AST 
del. ] ber die, verficherung 
die verfandte guter empfängt. 
ASSÜREMENT, adv. gewiß: 
lich ; warlich ; ficherlich. 
ASSÜRE’R,v.a. verficheren ; be: 
£räfftigen. Afsürer une chofe fur 
fa foi : eine ſache auf feine treu bes 
flätigen. 
ASSÜRER,L[ im fauff:bandel.] 


über. 


güter zur fee verlichern. 
ASSÜRER, in fü it feßen ; 
beitätigen. Il a afsüre fa domi- 


nation : er bat feine berejche be: 
ftätiget. Afsürer les c S 
die ftraffen ficher halten, 
— A ER, — hie ern 3 
i ma aſsurer d'un 
maifon : ein hauß beſtehen; Die 
miethe fchlieffen. Par le long ufa- 
ge on s’afsüre la main : Dur 
die lange ubung gewinnet man eine 
gewiſſe hand. 
ASSUÜREUR, f. m. [ im kauff⸗ 
bandel. ] ber uͤber guter zur ſee 
fi ng leiltet. 


ASSIRIE, LC Affbrien , eine 
landfchafft und vormals mächtiges 
in Aſien. 
ASSIRIEN, am ein Aſſyrer. 
A Cé Aſſyrerin. 
$ASTERIE, LC eine art o⸗ 
pol: welcher abet weiffer und haͤr⸗ 
‚ter ift ais der opal. 
ASTERISME, La [ inder 
ſtern kunſt lein ſtern⸗ bild. 
AFTERISQUE, am. fon, 
lein, die merckw E ſtel⸗ 
len eines buchs zu zeichnen 
*ASTERISQUE, ein kraut 
welches wieder die hitzigen augen 
dienlich iſt. 
+ ASTI, ein bein von einem thier 
deifen fich die ſchuſter bedienen. 
ASTMATIQUE, adj. eng 
brüftig ; mit ſchweren oder kurs 
ben athem bebafftet, 
ASTME, X m. engbrüitigkeit ; 
kurtzer oder ſchwerer athem. 
ASTME, adj. [bey der jagen J 
engbrüf wird von den ſalcken 
gejagt, die ſchwer athem holen. 
ASTRAGALE,f.f. Linder 
bau⸗ kunſt ] reif. ` S 
FASTRAGALE, [.f. ein rei 
welcher einen halben Du von 
der mundung eines ſtuckes ſtehet, 
und ſo wol zu verſtaͤrckung als zur 
jierde dienei. 


ASTRAGALE, CC [inder 
* Anatomie] das HE am vor: 


Botanic ] ein = 
ASTRE, f. m, Dem: geftirn. 
ASTREINDERE, aa [ Ja- 

KEE 

ai, en;a 

I un Kai coltumes 

u pais : an die gewohnheiten 
ae Ge halten. 
ASTRINGENT,m.% 


#ASTRAGALE ‚/.f. [Linder 
frout, 


AST ATE 
STRINGENTE, f. adj. [in 
der beil fung, 1 flopfend ; an⸗ 
baltend ; zufammenzichend. 8 

ASTROC, Um ein t 
ſchiff⸗ ſeil. * * 

ASTROITES, fı m, ſternſtein. 

ASTROLABE, f. m. aſtrola- 
bium, 

ASTROLOGIE, C ſtern- 
betracht-tunft ; aftrologie, 

ASTROLOGIE judiciaire, 
ſtern⸗deut⸗ kunſt; aftrologie. 

ASTROLOGIQUE, adj. jur 
ſtern⸗ deutung gehörig. 


ASTROLOGUE,/. m. ſtern- 


deuter. 
ASTRONOME, fm. ſtern-ſeher. 
ASTRONOMIE, f. f. ferm 
ſehe⸗ kunſt; aſtronomie. 
ASTRONOMIQUE, adj. flern: 
fünftlich ; aitronomifch. ü 
ASTRONOMIQUEMENT, 
adv, aſtronomiſch. 
ASTUCE, A til, 
ASTURIES, ff. pur. Sin, 
rien ; eine landſchafft in Spa⸗ 
nien, Davon der jedesmablige 
Cron⸗ printz den namen fübrt. 
ASYLE,f. AZILE, 
ASTYNOMES, M m. bie pit 
cen:meifter; bey den Atbeniens 
fern. 


a die policy, 
bey ven Atbenienfern. 


#FASYMMETRIE, Sf. [in 


der rechen⸗kunſt 1 heiſſet wann in 
einer gegebenen zahl die begehrte 
wurgel nicht gefunden wird. So 
bat die zehende zahl feine quadrat- 
wurtzel. 

ASYMPTOTE, adj. [ in der 
meß ⸗kunſt. ] wird von zweyen 
geraden limen gejagt ; welche ein: 
ander immer naber kommen, je 
weiter fie verlängert werden ; und 
doch niemahls ganglich zufammen 
laufen. 

ATABALE,/. m. eine keſſel trom⸗ 
mel ; bey den Mohren. 

ATABU * ‚m. ein böfer wind 
fo io in Apulien ſpuͤren Mët, umd 
groffen (haben an bäumen und 
weinſtoͤcken zu thun pflegt. 

ATACHE,ATACHER Se, ſ. 
ATTACHER, 

ATAMADAUTET, nahme des 
böchiten itaats:minifterd des Té. 
nigs in Perſien. 

ATAQUE,ATAQUER ée, 
ATTAQUE. 

#ATARAXTIE, die unempfind: 
lichkeit oder unberveglichkeit Des 

emuth , in welcher die Stoici Die 
ban glückfeligkeit beitehen mach⸗ 
en 


ATEINDRE,f ATTEIN- 
DRE. 
ATEL, M m. ein kommet⸗ born. 


ATEL,/S. m. dem to 
die nen Ag? Kale 


‚ATE ATL 99 
ATELAGE , ATELER,f 
ATTELAGE, 
ATENDRE,&c [ ATTEN- 
DRE. 
ATENDRIR,f. ATTEN- 
DRIR, 
ATENTER,L[ATTENTER. 
ATENTIF,fATTENTIF, 
ATENUER,fATTENUER, 
ATERRER,f[ATTERRER. 
ATERMOVEMENT, f.m. 
aufichub zu leitender zahlung. 
ATERMOYER, o, a. Die jabs 
lung aufjchieben ; aufſchub vers 
Botte, 


# ATERMOIE‘, adj. unbillet 
atermoie „ ein brieff der auf ein 
gewiſſes ziel verfallet. 

ATESTATION, &c. CAT, 
TESTATION - 


ATHANASE » S: m. Stong, 


ATHANOR ‚fm „Lin der 
1 anor ` oder 
Ic beine. w dung 


ATHEE, f. m, gotted-verächter; 
der von Gott nichts weiß ; Gott 
nicht erfennen will ; atheı 

ATHE’E, adj. atheiſtiſch. 

ATHEISME, f. m, gottes-ver⸗ 
Sms verleugmung ; unerfänts 
niß;] eren, 

ATHEISTE, f.m. atheiſt. 

ATHENES, f. f. Atben ; eine 
Bart des alten Briechen: fans 


FATHENEES, LC gewiſſe 
eſte, die zu Athen zu ehren der 
linerva gehalten wurden, 

ATHENIEN, f. m. Atbhenienfer, 

— — , JL L Abe 


erin ! 
#ATHEROME ‚“T.m. [in 


er chirurgie ] eine art von ge⸗ 
teren. 


ATHLETE, L m. kaͤmpfer; 


tinger bey den alten. 
ATHMOSPHERE,/Sf £ die 


dicke Iuft „ wormit der erden» ball ` 


umgeben ift. 

# ATIBAT , fo nennen bie eins 
wohner des fönigreichd Gago in 
Africa das gold » ſand. 

ATIEDIR,fL. ATTIEDIR, 


ATIFER,&c ſ. ATTIFER. 

SATINTER, o r, ſich unmdfs 
fig ſthmücken; putzen. 

ATIRAIL, ATIRER, Gr 
f[ ATTIRAIL 

ATISER,LATTISER, 

ATITRER, LATTITRER 

ATLANTIQUE, adj. La mer 
Atlantique : das Atlantirche meer ; 
die Spannifihe fee. 

ATLAS, fm. Atlas ; ein hober 
berg in Africa. 

ATLAS, atlad; Buch von zufaına 
men VE lands We, 
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ATLAS, Dim der anatomie] das 
erte wirbel » vein im balfe. 

# ATLANTES, [in der bau: 
Zunft 1 Figuren weiche einen laft 
tragen oder zu tragen ſcheinen. 

ATOME, m. fonnen » ftäub- 
lein ; untheilbahres fräublein. 

A TORS ET A TRAVERS, 
adv. duecheinander ; unordentlich, 
—— a ec & E — ch 

ech einander r 3 under: 
te ind taufende werffen. 

ATOUCHEMENT,f. AT- 
TOUCHEMENT. 

#ATOURNER ‚va. ein fraus 
enzimmer aufpugen. [ won 
altes wort, ] 

ATOURS, £ m. pl. weiber: 
ſchmuck an koftbaren Eleidern , 

chmeide , u.a. m. Ellea mis 
es beaux atours ` fie hat ihren 
beiten ſchmuck angelegt. + Dame 
d'atour, eine Dame bere bedie- 
nung bey der Königin darinnen 
befichet dan fie foldye ankleide. 

ZATOURNARESSE, LE 
[ ein altes wort] eine brout, 
aufpußerin. 

ATOUT, f. m. trumpf. Jouer à 
tout ` trumpf ausfordern. 

ATRABILE , f. f ſchwartze 
galle. 

ATRABILAIRE, adj. milt 
füchtig. 

ATRACTIF,ATRAYANT, 
&c. . ATTRACTIF. 

ATRAPER,f ATTRAPER. 

ATRAVERS, [AU TRA- 
VERS. 

ATRE,f m. berd ; feuer: berd. 

ATRIBUER, ATRIBUT, 
&c. fe ATTRIBUER, 

ATRISTER, f. ATTRIS- 
TER. 

ATRITION, f. ATTRI- 
TION. 

ATROCE, adj. abfcheulich ; 
* ſchwer. Crime atroce: ein 
chweres verbrechen. Injure atro- 
ce : harte beleidigung. 

ATROCITE, JL f. abfcheuli 

fett, L’atrocite de ce crime ne le 
peut exprimer ` die abfcheulich- 
keit dieſes verbrecheng ift nicht aus: 
aufbrechen. 

ATROPHIE, A ſchwind-⸗ 
Dt ; auszehrung des leibes. 

ATROUPER, fATTROU- 
PER. 

"Ben Vir fen, E Be febe 
einen tifch fegen, [ ut nicht ſehr 
brauchlich I 


ATTACHE, LC band; haͤffte; 
fehleiffe ; womit etwas an ein 
anderes veit gemacht wird. 
Bas d’attache , lange ſtruͤmpffe 

° welche fait zu oberit an die ſchen⸗ 
del reichen. Attaches de vitres: 
die jenigen blevernen bandlein mit 
welchen die glaſer die eifernen 
— uͤber die fenſter veſt ma⸗ 

en. 


ATT 


ATTACHE de moulin à vent: 
feiten - Hügel an der wind⸗muͤhle. 
ATTACHE , neigung ; fleiß; er 

beit. Ila de l’atache pour 
es lettres : er bat eine groffe 
neigung zum ftudieren. Attache 
a la vie : liebe [begier] zu les 
ben. Joüer ; etudier , avec atta- 
che : mit fleiß [mit groſſer erges 
benbeit ] telen ; ftudiren. 
ATTACHE , verbindlichkeit ; er 
ebenheit. Vivre fans attache : 
einem ding ergeben feyn ; an nie: 
mand gebunden feyn. 
ATTACHE , bevilligung ; ver: 
ftattumg eines obern, Pour faire 
cela ‚il faut prendre l’attache du 
juge : wenn man dieſes thun mu, 
muß man des richterd einwilligung 
erhalten. . 
eneferai rien fans vötre attache: 
ich werde nichts thun ohn euren 
willen. 
ATTACHEMENT, f. m. at 
bangen ; ergebenbeit. 
Les attachemens de la terre : dag 
anbangen [ Eleben ] am ber erde. 
L’attachement oul a pour fon 
Prince : die ergebenbeit » ſo er ger 
gen feinem Füriten trägt. 


ATTACHEMENT,befftigebe- ` 


gier ; neigung ; eifer. Il aun grand 
attachement pour cette belle : er 
Zi eine ſtarcke neigung gegen dieſe 
chöne. Il a de l’attachement 
aux richefles : er hat eine befftige 
begier nach dem reichthum. 

ATTACHER, v.a. anbinden; 
anbäfften ; veit machen. Aacher 
aun arbre : an einen baum bin: 
den. „Attacher avec des cloux: 
mit nägeln anbefften ; anfchlagen. 

ATTACHER, verbindlich mas 
chen ; verbinden. Mon devoir 


m’attache aupres de lui : meine _ 


Richt , macht mich ihm verbind; 
ich;oder bag ich mich zu ihm halte. 
SATTACHER, o r. ſich an 
bängen ; anhalten ; anharften, 
La poudre s’attache aux habits: 
der ſtaub fest fich an die Eleider. 
Plufieurs incommodites font at- 
tachees a la viellefle : dem alter 
bangen viel beſchwaͤrlichkeiten an. 
SATTACHER, mit fleiß mt 
ftetigleit ] etwas treiben ; einem 
Dinge nachjegen. S’attacher & fa 
roteflion : feinem gewerb nach 
GE? 

SATTACHER „fich ergeben; 
anhangen. S’attacher au fervice 
des grands ` fich zum berren-dienit 
ergeben ; bot - dienften nachge⸗ 

S’attacher 3 un par `t 
nem theil anbangen. 

SATTACHER, out etwas bes 
ftehen. S’attacher 3 fon opinion: 
auf feiner meinung beftchen. 

ATTAQUE,Ff. f. anfall ; an: 
ge. aire ; foutenir „ repouf- 
er une attaque : einen angriff 
thun ; aushalten ; abichlagen. 

ATTAQUE, angriff eines bla, 


ATT 


norts; die arbeit, womit 
emſelben zugeſetzt wird. Former 
une attaque ` einen angriff ange⸗ 
ben ; anordnen. Une fauſſe atta- 
que : ein blinder angriff- 
ATTAQUE, angriff mit worten 
oder werden ; beleidigung ; flis 
chel⸗ rede. 


ATTAQUE, anfall einer kranck⸗ 
beit. 


ATTAQUER,?. a. anfallen ; 
angreiffen. Attaquer une place: 
einen ort angreiffen. Attaquer une 

ropolition : einen fat angreifs 
E demfelben widerfprechen. 

ATTAQUER, beleidigen ; vers 
letsen ; feindfelig angreifen / mit 
worten oder werden. Atta- 
quer la memoire d'un mort : das 
andenden eines abgeltorbenen bes 
leidigen ; ihm zu nahe reden. 

SATTAQUER, or. auf einen 
108 geben ; bändel anfangen. Je 
vous oterai l’envie de vous atta- 
quer 3 moi : ich will euch die luft 
BEE an mir zu Dis 


H er as 
verdrießli re chwerl 
fallen. Tut alt.] 

ATTEINDRE, an [ Pat, 
teint; jatteignis ; Ca atteint] 
reichen ; erreichen. Un renard 
ne pouvant atteindre aux rai- 
Ins : ein fuchs als er die trauben 
nicht erreichen konte. 

ATTEINDERE , gelangen; erlan« 
gen. Tu afpires , ou tu ne fäu- 
rois atteindre : du flrebeft nach 
etwas ‚, Dabin bu nicht gelangen 
font, Il a atteint un grand Age : 
er iſt zu hohem alter gelanget, 

ATTEINDRE,v..a. tr 
Atteindre le but : dag ziel tr 

ATTEINDRE, erreichen ; erja⸗ 
gu ; erlangen. Atteindre les 

wiards : die Richtigen eriagen, 

ATTEINDRE fes vocux ` fes 
efperances ` fein verlangen; feine ` 
hoffnung erreichen. 

ATTEINT, m. ATTEIN- 
TE, f. adj. getroffen ; vermundt. 
Atteint d'un Coup de flöche : von 
einem pfeil getroffen. 

ATTEINT, bewegt; eingenom- 
nommen ; gerührt. Une ame at, 
teinte d’amour pour fon Dieu : 
eine fecle , die mit lieb zu ibrem 
Gott eingenommen. Atteint d'une 
maladie : mit einer kranckheit ges 
rührt ; angegriffen. 

ATTEINT, [ im rehts.bame 
del. ] eines verbrechens ichuldig. 
Atteint & convaincu de vol, 
oder d’avair vole : diebſtahls 
fchuldig , und überzeugt. 

ATTEINTE, LC geringe bes 
fchädigung ; a ; verles 
bung ; deet, fchuf. Une attein- 
te au bras: eine geringe verlegung 
am arın. 

ATTEINTE, verlegung ; beleis 

digung; 
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Mount ; ſchmertzliche empfindung. 
C’eft une atteinte a mon honneur: 
das ift eine verlegung meiner ehre. 
Donner atteinte aux loix : die 
Lage verlesen ; übertveten. 11 eft 
ce? —— la Pe, 
er bot feine zu fürchten ; 
die armuth kan ihn nicht treffen. 
La fortune me donne fouvent 
des atteintes: das glück feget mir 

offt zu, mich zu beleidigen. 

ATTEINTE. Ce cheval get 
donne une atteinte „ das pferd 
bat pop getretten ; getrichen. 11 
areceu une atteinte ` es ift von 
einem andern in die eifen gehauen 
worden, 

ATTEINTE, anfall ; anftoß ei 
ner frandheit. Une atteinte de 
fievre : anfall von einem fieber. 

ATTELAGE, f. m. ein fpann 
pferde, oder ochien. 

ATTELER, o a. anfpannen. 
Uman fagt beffer Mettre les che- 
eaux au carojje. ] 

ATTELIER, f. m, eine werd» 
flatt. Attelier de peintre,, de po- 
tier, &c. eines ers ‚ tövffers, 

u. f. mm. werditatt, 

ATTELLERS de vers a foie, 
fland oder gerüft , worauf die ſei⸗ 
den » wuͤrme gehalten werben. 

ATTELLE,/. f. ſchine, an eis 
nen bein - bruch zu legen. 

* ATTELLES,,fS. C wwey böls 
ger ancinem komm̃et. 

ATTELOIRE, A ſchirr⸗na⸗ 
gel am wagen. 

AT:TENANT, ARTE, adj. 
une vigne attenante 3 la mien- 
ne ` ein weinberg , ſo an meinen 

ſtoͤſſet. 


ATTENANT, oda, & pre. 
ans nahe. Ils logent attenant 
un de autre : fie wohnen dichte 

` ben einander, 

ATTENDRE,r. a. warten ab: 

warten ; erwarten, 
ATTENDRE ; SATTEN- 
D RE, er, boffen ; vermutben; 
fich verfe Il attend la fuccef- 
fion de fon oncle : er hoffet auf 
Die erbfchafft feines vettern. Je 

- m’attendois bien a cela, oder 
que cela arriveroit : ich babe es 
wohl vermuthet. 

ATTENDRE quelcun au paf- 

fage, ſpruͤchw. die gelegene zeit 
[die rechte gelegenbeit 1 bey einem 
abwarten ; abjeben. 

ATTENDRE le boiteux, fpr. 

des bindenden botten erwarten ; 
bis die zeitung beitätiget 
wer 


EN ATTENDANTpart.in 
erwartung ; auf hoffnung. Pre- 
nez cela , en a nt. mieux ` 


et cu an, auf hoffnung 


En attendant , adv. unterdeifen ; 
mittlerweile. H faut prendre pa- 
tience en attendant ` unterdeſſen 
muß man fich gedulden. 
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En Attendant que , eet, bie 
bot, Jevai Bank ‚en alten 
dant qu’il vienne : wh gehe vor 
aus, bis er mır nachkomme, 

ATTENDRIR, ve. «a miürb 
inachen. 

SATTENDRIR,v. r. murb 
werden. La viande s’attendrit , 
etant gardee : das Geh wird 
murbe , wenn es gehalten wird. 

ATTENDRIR ,„ bewegen jum 
mitleiden [ erbarmen ] bringen. 

SATTENDRIR, bewegt wer: 
ben - fich ge gi laffen, Ceſt 
un cœur de rocher qui ne s’atten- 
drit pas : es iſt ein fieinernes berg, 
das nicht zu bewegen ift, 

ATTENDRISSEMENT, E 
m. mitleiden ; erbarmen. 

ATTENDUQUE, eet, dem: 
nach ; dieweil ; in GK bat, 

iſt allein in rechts⸗ſachen im 
rauch. ] 

ATTENTAT, IL m. wider: 
rechtliches [ pflicht = verlegliches ] 
vornehmen. Commettre un at- 
tentat ` widersvechtlich [wider ſei⸗ 
ne pflicht ] handeln, 

ATTENTATOIRE,adj.[im 
rechts:bandel, ] twider-rech ; 
anmaflıch. 

ATTENTE, f. f. erwartung; 
hoffnung ; vermuthung. Etre en 
attente du fucces ` in ermartung 
des erfolgs chen. Il r&pond a 
l'attente qu’on avoit de lui: er 
erfüllet die hoffnung, fo man von 
ihm gefaffet. Contre l’attente de 
tout le monde : wider alled 
mutben, 

FATTENTES , Diejenigen ros 
then zäferlein in der faffranzbI 
welche eigentlich ben faffran auf: 
machen. 


Pierre d’attente, [ bey der mau: 

rer⸗ arbeit. ] vergabnung in der 

maur , wenn noch weiter fort 
emauret werden fol. \ 

‚ Table d’attente , ein lehrer platz 
uber einer thur oder anderswo, 
darinn ein wappen , nahme oder 
fonft etwas foll gefchricben oder ge⸗ 

bildet werden. 

ATTENTER, e, a, und». wi: 
derrechtlich [wider pricht_ und 

uldigteit 1 handeln ; fich ſtraff⸗ 
ar vergreiften. Attenter @ la vie 
de fon ennemi_: feinem feind 
nach dem leben jichen. Attenter 
Kë —— an ee 
it vergrei ; eine perfon zur 
unteuf@ßheit chen. 

ATTENTIF, m ATTEN- 
TIVE, f. adj. aufmerdjam ; 
fleifig. Aktentif A ouir : auf 
merckſam zuhören. Attentif A fon 
travail : fleißig ia feiner arbeit. 

ATTENTIVEMENT, adı. 
aufmerdiamlich ; 

ATTENTION,/S- f.[fP. Aten- 
ein ] MATT Bet, 

ATTENUATION, L LC pt 
minderung ; ſchwaͤchung. 


ver⸗ 
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ATTENUER, a, a, aus; 
ren; erfchöpfen ; entkraͤſten. " 
E 4 an de la EE 
ausgezehrter 
[ * ** J leib. le vl 
enuent le corps: bag viele wa⸗ 
! chen erfchöpfet Sol. 
ATTERIR, on [ in der 
feefabrt ] gegen land fahren 
FATTERISSEMENT, fm. 
der fchlamm und fand , welchen 
Ba nero A E 
nen und das 
buch fein bett verändert. 
—— m. TTER- 
4 adı. np ` 
zu boden gelegt. — 
ATTERRE, beftürket ; mu 
loß; niedergefchlagen. Atterre = 
d gli DEA 
unglüf nie 
deg. ng erge⸗ 


ATTERRER, o, a. zu hoden mer, 
fen. Les alter, man fagt lieber 
Terrajjer. ] 

ATTERRER ,flürken; zu grund 
verderben ; um alle wohlfahrt bom, 
ed e eerst — Atterre ` 

ihn geitürgt ; zu 
grund gerichtet. e de 

ATITESTATION, CC Ce, 
Ateflacion ] S. f. zeugniß ; jeu 
ham. zeug⸗ 


ee ee zeugen ; zeug⸗ 


ATTESTER, beugen; zu jells 
n. Jattefte ciel & 
bezeuge mit himmel 


ATTICISME, f m. Athenien 
ſiſche red-art ; mund-art. 

ATTICISME , böfliche rede ; 
feharfüinniges und angenehmes 
fcherg:wort. 

ATTIEDIR, a, a. abfüblen. 
[man fagt lieber , Faire tiedir.] 

ATTIEDIR, träg [ unluftig ] 
machen ; die begier beinmen. At⸗ 
tiedir lV’auditeur : die zuhoͤrer un⸗ 
luſtig [ träg I machen. 

SATTIEDIR,r.r. indem eifer 
oder begier nachlajfen ; lau were 
den. Leur amitie s'attiedit : ihre 
freundfchafft laſſet nach. 

ATTIEDISSEMENT, f. m. 
laulichkeit ; nachlaffung in der ans 
dacht. 


RTIIEE m — FEE V 
adj. gekleidet ; angethan ; gepußt. 
U d rien 2 er iſt 
gar wercklich gekleidet. 
ATTIFER, ®. a. kleiden; aufs 
fihiden ; anthun. 
ATTIFETS,/f. m. pl. aufputz; 
fleidung. 
ATTIQUE,f. Lë landſchafft 
[das gebiet ] zu Athen gehoͤrig. 
ATTIQUE,adj. Athenienſiſch. 
ATTIQUE, [inder re 
eine kleine ſaͤulen⸗ ordnung, fo au 
eine gröffere geſctzet. 
Hi AT, 
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ATTIRAIL, f. m. zurüftung ; 
zeug ; ech reife geräth; reiſe⸗ 
wagen. canon demande un 
grand attirail:_das geſchutz erfor. 
bert einen groffen zeug. fer 
Vartirail enarriere : troß bins 
ter ſich laſſen. 

ATTIRANTE,S.f. eine ſchleife 
band, fo auf den unter rock der 
weiber pfleget gehefftet zu werden. 

ATTIRER,e. a. an fich ziehen. 
L’aimant attire le fer : der magnet 
zieht das eiſen an. 

ATTIRER, loden; verführen. 
Attirer l’ennemi dans une embu- 
fcade: den feind in einen. hinter 
balt locken. 

ATTIRER, gewinnen; auf Pik 
ne feiten bringen ; ziehen. Attirer 
te reſpect: anfehen [ ehrerbietig: 
feit ] gewinnen. Attirer quelcun 
a fon part ` einen auf feine ſeile 
bringen. S’attirer l'eftime de tout 
le monde: die hochachtung aller 
leute gewinnen. S’attirer des en- 
nemis: fich feinde zuziehen. Ceſt 
un malheur , qu'il sel attire lui- 
m&me : dieſes ungluͤck bat er fich 
felbit zugezogen ; verurfacht. 

ATTISER,». a. Attifer le feu: 
feuer anlegen. 

ATTISER,eriveden; verbeien ; 
anftifften. Artifer la fedition ` gt 
nen aufrubr anftıfften; erwecken. 

ATTISONNOIR,/. m. feuer 
baate. 

ATTITRER, o a. beitellen ; 
anftiften. + Attitrer des chiens: 
jagd hunde auf den anſtand Dellen. 

ATTUTU DE, LC fiellung eines 
bilded oder gemäbls. 

ATTITUDE , ſtellung des leibes 
im tanken. 

ZATTOLE, eine gattung rother 
farbe. 

ATTOMBISSEUR,/S. m. ein 
falife, der reiher fehläget. [bey 
der jäcterey ] 

ATTOUCHEMENT, f. m. 
das fühlen ; anrühren ; betaiten. 

ATTRACTIF,m ATTRA- 
CTIVE,f. adj. [in der natur: 
lchre] angichend ; mit anzichender 
kraft begabt. 

ATTRACTILIS, J. m. eine 
art von jalor, wacht auf dem 
felde, 

ATTRACTION,S £ [fpr. A 
traccion ) das antiehen. 

ATTRAJANT,m ATTRA- 
IANTE, f. adj. anziehend; ans 
reitzend; lieblich. 

ATTRAIKE, vo. a. anziehen; an⸗ 
locken. 

ATTRAIT,S. m. reitzung; ans 
trieb. Cela ma fervi d'un puif- 
fant aterait dans mon deflein : 
dieſes bat mir in meinem vorhaben 
zu einem ſtarcken antrieb gedienet. 

ATTRAITS, JL m. pl. lieblich 
£eit ; reitzende jchonheit ; anmuth ; 


liebes = veigungen. Chacun rend 
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hommage aux attraits des belles: 
jederman unterwirfft ſich Dem lie⸗ 
bes⸗ reitzungen ber ſchoͤnen. 

ATTRAPER, o. a, erreichen ; 
erlangen ; regen, La chic eit 
dificile a attraper : Die dr iſt 

E ſchwer zu erlangen. Attraper 

a la courfe: einen erlaufen: mu 
laufen erreichen. Attraper d'un 
—— de pierre: mit einem ſtein 

en. 

ATTRAPER, betrügen; beruͤ⸗ 
den; befchnellen. Me voila attra- 
pe: alſo bin ich betrogen. Je La 
attrapt bien finement: babe 
ihn recht Initiglich befchnellt. ` 

ATTRAPER, betreten; über: 
fallen, Attraper fur le fait : einen 
S feifcher betreten ; ergrei⸗ 
en. 


ATTRAPOIRE, f. m. eine 
maufefalle ; ein meifentaften, u.d. 

ATTRAYANT, m. ATTRA- 
YANTE,[ATTRAIANT. 

ATTREMPANCE,F f die 
mäfigung. Lift alt. ] 

ATTREMPER,e. a. bärten. 
[ better fagt man tremper.) 

ATTRIBUER, ». a. beymeſ⸗ 
fen; beulegen ; jchuld geben; zu⸗ 
fchreiben. Je ne m’attribue pas 
tant: ich meffe mir fo viel nicht 
bey. Attribuer tout a Dieu ` Gott 
alles zuſchreiben. 

ATTRIBUT, f. m. [fpr. Atr- 
bu) [in der — ſprache] 
eigenfchaft ; beichaffenheit. Les 
attributs , qui ne font pas eflen- 
tiels a leur fujer : Die eigenſchaff⸗ 
ten, ſo der ſache nicht eigentlich 
angehoͤren. 

ATTRIBUT,L[in der gottes⸗ 
lehre ] göttliche volltommenbeit ; 
eigenſchafft. La mifericorde eft 
un attribut de Dieu , aufli bien 
Sc, die barmbersigkeit iſt eben ſo 
wol eine göetliche eigenſchafft / 2. 

ATTRIBUT, [indervernunft: 
lehre ] bey - wort , jo von einem 
andern gefagt [ihm beugeieget / 
wird. 

ATTRIBUTIF,m. ATTRI- 
BUTIVE, Madj. [im rechts: 
bandel ] beylegend ; beymeſſend; 
zueignend. 

ATTRIBUTION, LC, 
Atvibucion 1 beylegung ; verlei: 
bung; zueignung. Attribution de 
jurisdiction : verleihung der ges 
richtbarkeit. 

ATTRISTER, e, a.betruͤben; 
traurigteit verur 

ATTRITION,S f. Iſpr. A- 
friciun ) Lin der gottes⸗ Wa 
eine reue / fo aus forcht ber ſtrafe 
entſtehet. 

ATTRITION, lin der natur⸗ 
lebre ] das reiben zweyer corper 
aneinander, 

ATTROUPER, a, a. aufauf 
Dutauf 1 verurfachen. Le charla- 
tan attroupe le peuple: der marckt⸗ 
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fchrener macht, bat ihm das vold 
zulauft. 


SATTROUPER;,v.r. zulaufen; 
mit haufen zuſammen femmen, Le 
peuple s’attroupe : bag vol lauft 
ju. 

AU, ver dativus Des art. mal, 
limi. 

AU, prap. in; mit; zu; mach. Di. 
ton durci au feu : ein ſtecken fo 
im feuer gebärtet. Toucher au 
doigt : mit Dem finger berühren. 

Pot au lait: ein topf zur milch: 

milch-topf. Au jugement de tout 

le monde ` nach dem urtheil aller 
menfchen. 


SAVACHIR,v.r. faul und lic 
bericht werden, 


SAVACHIR, meich T lot ] 
werden. [_ wird vom leder Ges 
Gw A g 

SAVACHIR, niederbangen. 

wird von den reifern Eines 
ms gefagt. ] 

AVAGE, f m. ftand - geld: fo 
von dem, was auf dem wo⸗ 
den » mardt_ zu Fauf fommt , 
bezablet wird. 

AVAL, adv. ſtrom⸗ab; ſtrom⸗ un⸗ 
ter; mit dem ſtrom. 

AVAL, lin der handlung ] vers 
ſicherung uͤber einen Ge ` 
daß ob er gleich verlohren würde , 
man ihn dennoch bezahlen wolle. 

AVAL; vent d’aval[ in der ſee⸗ 
fahrt ]der fud-weitenswind. ‚ 

AVALAGE, La das binablafz 
fen ; einkellerung. 

AVALAISON,ouAVALAS- 
SE, Lt eine befftige fur. 

AVALANT,/S.m. ein nieberkois 
mendes ſchiff. 

ee Arsen. 

E,f. adj. n Aeu⸗ 
ten] —*22 ateau a⸗ 
valant ` ein herabfahrendes [ mice 
derfonnnendes ] ſchiff. 

AVALANCHE, AVALAN. 
GE, Lt lene; hp, Humpe: 
fo von den bergen bernieder 
rollet. 

FAVALLEE, lin denen manu⸗ 
facturen 1 it das, was ein arbeis 
ter ‚auf feinem ſtuhl arbeiten Ion: 
ehe er Das gewobene aufmwınden , 
und den zettel oder aufzug nachlais 
fen und abwinden muß. 

AVALLER,AVALER,o.a. 
aufichlucten ; einfchlucten ; nieder⸗ 
fchlucten. Le goulu avale les mor- 
ceaux ſans mächer: ein freifer 
fchluckt die buten ohne kauen ein. 

AY ALLER, den from niederfah⸗ 
ren ; berab goen, 

# AVALLER du vin dans une 
cave , wein in einen keller hinun⸗ 
ter teuichlen ‚ einfellern. 

# AVALLER, mit fchneibenden 
waffen abbauen. U lui avalta Pe 
paule d'un goup d’epde : er bieb 
ihme die achfel ın einem ſtreich ab. 

AVAL- 
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AVALLER, vertragen ; dulden ; 
binnehmen. Avaller un affront: 
eine beſchimpfung ungeandet bin; 
nehmen ; vertragen. 

SIAVALLER, verfchludt werden ; 
fich verſchlucken laſſen. 

SAVALLER, niederhängen ; ſich 
nicderlajfen mehr denn es ſich ge: 
ziemet. Le ventre de ce cheval 
s’avalle: ber bauch dieſes pferds 
bänget nieder. 

A 7. LLEUR, f. m. freier ; ſchlu⸗ 

er, 


UNAVALLEUR depoisgris: 


ein vielfraf. 

UN AVALLEUR de charettes 
ferrees ` ein eifen-freiler. 

+ AVALLIES, dicienige 
wollen, welche die weißgerber ab 
denen fchaf:bäuten fcheren. 

AVALLOIRE, M f. ſchwantz- 
rieme; binter» rieme am einem 

zeug. 

AVALLOIRE, groſſes maul ; 
gofche ; Nabbe. 

AVALURE,/. f. [ auf derreit: 
ſchul ] neues ſchwammichtes horn 
eines pferds. 

AVANCE ,. f. vorfprung; vor 
Aug ; voraus, J’ai une journee 
d’avance fur lui: ich habe gegen 
ihm eine tagesreife voraus, Faire 
une chofe par avance: etwas vor 
aus [ vor der zeit Tun, 

AVANCE, anfang; anlaß; gele 
genbeit. Faire les avances pour la 
reconciliation: den anfang zur 
wiedernerföhnmg machen. Faire 
les avances d’amourettes : zu lies 
bes:bändeln anlaf geben. 

AVANCE, [in der baufunft ] 
vorftich; vorjprung. Avance de 
toit : vorfprung eines dachs. 

AVANCE, vorichuf. Je fois en 
de grandes avances : ich ſtehe in 

Fem vorſchuß. Tat un mois 

’avance : ich habe einen monat: 

fold voraus [ zum vorfchuß ] em⸗ 
pfangen. 

AVANCE,mAVANCEE, E 
adj. erſtredt; vorragend ; heraus 
tretend,. Ouvrage avance ` ein bet: 
aus tretendes werd. Garde avan- 
ece : die vorwacht. 

AVANCE, vorgetragen; vorge 
bracht. Queition avancce par def- 
fein : eine mit fleif vorgebrachte 
Laufgeworfene ] frage, 

AVANCE, fortgekommen; weit 

ebracht ; befördert. Avance dans 
fes lettres: im itudiren wobl fort: 
gefommen. Ouvrage fort avance: 
ein fehr weit gebrachtes werd. A. 
vance aux honneurs : zu ehren bes 
fördert. Avance en Age ` zu hohem 
alter gelanget. 

AVANCEMENT,/. m. aufneh⸗ 
men ; derung. U doit fon a- 
vancement A fon propre merite ` 
er bat feine beförderung feinem ei⸗ 
genen verdient zu danden. 

AVANCEMENT, fortgang ; zu⸗ 
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nehmen. Avancement dans les let- 
Des" &c zunehmen im findiren , 
uf. mw. 


AVANCER, ».a. vorwärts ge⸗ 


ben ; ſortgehen. Avancer un pas : 
einen jchritt fortgeben. 


AVANCER, fördern; treiben. A- 


vancer fon depart: feine abreife 
fren Faire avancer l’ouvrage:: 
die arbeit treiben. ` Avancer les 
jours de quelcun ; eines tod befürs 
dern ; einem vom leben helfen. A- 
vancer fes affaires : feine gefchäfte 
befördern ; in feinen verrichtungen 
wohl fortfoınmen. 

AVANCER, fortrücden; vor fich 
ausſtrecken. Avancer l'horloge ` 
die uhr fortrücen. Avancer la 
main : die band vorwärts ausſtre⸗ 
den, 

AVANCER, vorbringen; vortra⸗ 
gen ; vorfchlagen. Je n’avance 
rien, qui ne foit va ` ich bringe 
nichts vor , ſo nicht wahr iſt. 

AVANCER „hervor reichen ‚ ber, 
aus ragen; voripringen. Rocher 
qui avance dans lamer : ein felf 
der in Das meer reicht. Toit avan- 
ce: ein porfpringended dach. 

AVANCER, voraus zahlen; vor 
fehieifen. Avancer un quartier:ein 
quartal befoldung vorſchieſſen. 

AVANCER, [von uhren] zu 
E) [zu geſchwind] geben. L’hor- 
oge avance ` die uhr gebet zu ges 
ſchwinde. 

AVANCER, [von gewäcfen] 
wachfen ; foritonmmen yuncbenen. 

fruits avancent: bie früchte 
nehmen zu ; wachfen fort, 

AVANCER, befördern ; zu meh⸗ 
rerm aufnehmen gelangen , oder 
andern verhelfen. Il avance les 
honnetes gens ` er befördert recht: 
fchaffene leute. Mes affaires na, 
vancent pas : ich fan nicht aufs 
kommen ; cé will mit meinen Dins 
gen nicht fort. 

AVANCER, helfen ; dienen; 

offen ; ausrichten. Mes foins 
n’ont rien avance: mein fleif hat 
nichts geholfen ; ausgerichtet. 

SAVANCER,v.r. herzu naben; 
Geh nähern. Il s’avanca vers la 
ville : ep näberte fich der ſtadt. 

SAVANCER, bervor treten ; por, 
ausgeben. Il s'avanga a la tete 
des foldats :-er trat an die ſpitze 
der kriegs leute hervor. Il s’avanga 
avec l'aile droite : er di mit 
dem rechten Hügel heraus, 

SAVANCER, fortgehen ; zum 
ende machen. Mon ouvrage s’a- 
vance fort ` meine arbeit gebet 
wohl von itatten. S 

SAVANCER,, bervor Deche ; 
heraus ragen, Cette pierre s’a- 
vance trop: Meier Gem ragt zu 
weit hervor, , 

SAVANCER, [von gewaͤch⸗ 
en ] wachien ; zunehmen ; reifen. 

:s bloe s'avancent fort ` die ſaat 
wächiet , oder reifet ſtarck. 
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SAVANCER, junchmen ; Get, 
fommen ; fich in aufnehmen brins 
E S’avancer dans la piere:: in 

er gottcöfurcht zunehmen. S’a- 
vancer ala cour : am bofe fort 
— ; fich in aufnehmen brin⸗ 


AVANIE,S ſchimpf; unrecht; 
—— —— unötbie 
gung , ſo unter dem ſchein ve 
tens gefcbiebet. * 

AVANT,f[ADVENT. 


AVANT, Cem, das vordertheil ei: 
nes bugs, Le vent fe range de 
avant ` der wind lauft von vor: 
nen ber; entgegen, Etre 3 l’avant: 
ber forderite ſeyn; voran fegeln. 

AVANT, prap. vor, Avant toutes 
chofes ` vor allen Dingen. Avant 
le jour : vor tages, 

AVANT, adv. weit; tief binein, 
u — lui — * —— 

ans le corps ` Der pfeil gieng ihm 
weit in den leib Geo ® en 
bien avant dans Ja terre: tief im 
‚Die erde graben. Penetrer bien 3. 
vant dans la connoiflance des 
chofes : in der erfäntnif der Dinge 
ſehr weit gelangen, 
Cela eft bien avant dans mon 
eſprit: das ſiecket mir tief im finn. 
Jett bien avant dans le coeur de 
fa maitreffe : er ftehet in ber gewo⸗ 
genheit feiner liebiten ſehr wohl. 
Etre bien avant dans l’eftime , 
dans l’amitie de quelqu’un : in 
der hochachtung; in der 
ſchaft bey einem wohl dran (enn, 
Mettre en avant: vorfchlagen ; in 
vorfchlag bringen. 

AVANT QUE, eent, bevor; eher 
denn ; eher ald. Avant que le jour 
finifle : bevor der tag zu ende gehet. 
Il repond, avant que d’tre inter- 
EE : erantivortet , cher denn e 
gerraget wird. ` 

AVANT-BEC,/S. m. gegen fc 
— — an einem ſteinernen bruͤcken⸗ 
⸗ 

AVANT-BRAS, Mm. der ut 
tersarm; vom ellenbogen bis 
an die fauſt. 

AVANT-CORPS,/. m. [in 
der bau - kunſt ] das vorderhauß 
oder vordergebaude, 

AVANT-COUR, f. f. vorbof. 

AVANT-COUREUR, f. m. 
vorläufer ; vorbote. . 

AVANT-COURIERE,/f. fi 
vorläuferin. 

AVANT-FOSSE, L m. gras 
ben vor der abdachung des bedeck⸗ 
ten weges gegen dem felde, 

AVANT-GARDE, LC voruug 
[ die vortruppen ] einer armer, 
Avoir l’avant-garde: ben vorzug 
haben. L’avant - garde fur atta- 
quece ` die vorstruppen wurden an⸗ 
gegriffen. 

AVANT-GOUT, M m. vor⸗ 
ſchmack. 

AVANT- 
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Un averti en vaut Deux, fprüchw. 
einer der gewarnt, auf jeiner but 
it, fan gegen zweny beſtehen. 
AVERTISSEMENT,f.m. leh- 
re ; marnung ; vermahnung. 
Donner de bons avertillemens ` 
gute Ichren [ vermahnungen ] ers 
theilen. 4 
— — 5 
rechts·hande urtzer bert 
von dem zuitand eines recht:ftreits; 
Status caufie. | 
# AVERTISSEUR, f. m. ein 
bedienter welcher berichtet warn 
der König zu mittag fbeifen will. 
AVETTE, IL £ bienlein Lift 
poetifch. ] ge 
AVEU, f. m. betäntnif; geſtaͤnd⸗ 
niß. Faire un aveu fincere : 
aufrichtige bekaͤnntniß thun. 
AVEU, bewilligung. Faire une 
chofe de l’aveu, oder avec l'a⸗ 
veu de fes fuperieurs : etwas mit 
bewilligung feiner obern thun. 
AYEU, [im lehn:rect. ] ‚bes 
fänntnifi eines lehn mannes , über 
die empfangene iehn⸗ ſtuͤcke; lehns⸗ 


revers. J 
AVEuER, aa Vë der Io: 
erey J etwas wohl ins geficht 
Sa? [ wird von dem falden 
gefagt. ] Se 
AVEUGLE, E m. ein blinder. 
Un aveugle ne : ein blind ge 
bohrner. 
Il en juge comme, un aveugle 
des couleurs, fpruchw. er ut: 
theilet davon wie ein blinder von 
farben ; d. i. ohne veritand. 
Au Pais des Avceugles les bor- 
nes font rois , fprüchw. unter 
en blinden it der fcheele fonig ; 
d. L wo Fein gelebrter Hi: da 
gelten die balb-gelebrten. 
AVEUGLE, adj. blind. 


AVEUGLE, unbefonnen; unbe: 
dachtfam ; unverftändig. Amour; 
colere; pallion aveugle ` unbe⸗ 
fonnene [ blinde ] liebe ; zorn; 
begier, 

# AVEUGLE ift auch der bey— 
nahme fo wohl eines theils Des 
ohrs, ald auch eines groffen 
darms. 


AYEUGLEMENT, Mm. 
blindheit. 

AVEUGLEMENT, irthum; 
unbeſonnenheit; unverſtand. 


AVEUGLE’MENT, adv. blind» 
lingd ; undedachtfamer [ unbefon: 
nener ] metz, Les amans fuivent 
aveuglement leur paflion : die 
bubter folgen unbefonnener weife 
ihrer brunft. Hiervon iſt unterfchie: 
den; a l’aveugle, welches einen 
mangel des verſtandes und ber er: 
kaͤntniß bedeutet. Faire quelque 
chofe a l’äveugle ` d. i. en aveu- 
gle: wie ein blinder etwas aus⸗ 
richten. 

AVEUGLER, as a. blenden. 





AUG 
Le grand jour aveugle: das bel: 
le tages = licht blendet. 
AVEUGLER, dei verftande [der 
finne; des nachdendend ] berau⸗ 
ben; verblenden. Le vice aveu- 
gle les mechans : die boßheit 
verblendet die gottloſen. Aveu- 
giẽ de l’amour propre : von der 
eigenliebe verblendet. Il s’aveu- 
le lui - m&me : er verblendet fich 
Gig er will es nicht erkennen. 


AVEUGLETTES, ode, blind: 
ling. 

AUGE, IL f. fehmweindrog. 

AUGE, gupd: fo: Lin der bau: 
kunſt. 

AUGE, der jeug-kaſten Lin der 
pappier - muble. ] 

# AUGE, ber canal in welchem 
das waſſer gebet che es auf Das 
rad fallet, 

AUGER, CC ein faß voll gyps; 
talck u. d é e 

AUGET, f. m. tränd:fäßlein an 
einem vogel:bauer ; vogel:näpff: 
gen. 

AUGET, f. m. der rumpff , WO: 

rein das getreyde ausgeſchuͤttet 

wird, 

AUGMENT, f. m. [in der 

fprach-tunft. I map: fo den 

worten bey ihrer abwande: 
lung gegeben wird. 


AUGMENT, [im rechts-ban- 
del] vermebrung; zulage. Aug- 
Se de dot: gegen » vermächt: 
D 

AUGMENTATIF, m.AUG. 
MENTATIVE ,„ fi ol, 

wird allein in der ſprach⸗ 
nit und natuvlebre ge: 
braucht. ] vermebrend. 

AUGMENTATION, Lt 
berinehrung. N 

AUGMENTER, e, a. vermeb- 
ren. 
SAUGMENTER, o r. Gs 
wachfen ` ſich vermehren ; ver 
ftärefen. La maladie s'augmen- 
te: die Frandkheit nimmt zu, Le 
vent s’augmente ` der wind ver: 
ſtaͤrckt ſich. 

AUGURAL, m. AUGURA- 
LE, C adj. zu der wahrfageren, 
aus dem flug und geſchrey ber 
vögel , gebörig. 

AUGURATION, f. f. wahr: 
fagen aus dem vogel = Aug. 

AUGURE, f. m. mwahrfager aus 
dem vogelfug, bey den alten 
Heyden. 

AUGURE, der etwas kluͤglich 
vorber fichet. 

AUGURE, bdeutung aus dem 
vogel⸗ Aug. 

AUGURE, pvorbedeutung ` wt 
chen. Prendre une chofe & bon 
augure ` etwas vor cin gutes zei⸗ 
dien annehmen. "Ter un bon 
ou mauvais augure d’une chofe.: 


AUG AVI 
ein autes oder böfes zeichen [ vor. 
bedeutung ] aus etwas u ` 
Leit un oiſeau de mauvais Au- 
Ei 
⸗ ; ringe nichts gu⸗ 
tes mil. V * 


AUGURER, e, a. aus dem vo— 
gel: Aug weilfagen. 

AUGURER, mutbmafen ; ab 
Sen: fhlieffen was yufünff- 


AUGUSTE, f m. Auguftus ; 
ein Lateinifcher ger 
AUGUSTE, cin anſehnlicher 
mächtiger König , der den 
lehrten hold e ' 
AUGWBSTE, adj. beer ; herrlich; 
anſehnlich; ber erch vereh⸗ 
rung wuͤrdig. 
AUGUSTIN, C m. Auguſti— 
mus; ein manns:name. 
SAUGUSTIN, mittel-antiqua- 
ſchrifft in der druckerey. a 
AUGUSTINS, f. m. Yugls 
—— muͤnche, jo nach des heil. 
uguftini regel leben. 
AUGUSTINS dechauffez,, Aut 
guftiner - barfuͤſſer. p 
AUGUSTINES,S f. i 
ner » nonnen, age 
AVIDE, adj. gierig ; begierig. 
AVIDEMENT, adv. gieriglich; 
begierlich. — 
AVIDITE', f f. begier; verlane 
gen ; gierigkeit. 
AVILIR, ve. a. fihänden; ver 
ächtlich machen. geng 
AVILISSEMENT, f. m. pt 
achtung; geringichägung. 
FAVILLONS, be binteren 
klauen eines Falden oder raub⸗ 
vogels. 
AVINE, m. AVINEE, f. 
adj. nach wein riechen. Un ton- 
neau avine: ein faß, darinnen 
wein geweſen. 
AVINE, m AVINEE, E 
adj. wein» grün. 
AVINE,ENVINE, in wein 
‚ geweicht ; getundt. ` 
AUJOURD’HUY, AU- 
-JOURDUI, adv. heut; die⸗ 
en tag. L’entretien_d’aujour- 
d’hui : das heutige geiprach. 
AUJOURD’HUL le voici, de- 
main le voila, bot iſt er bier, 
und morgen anderswo ; er 
bald bie, bald da. 
AUJOURD’HUY, jeßt; zu Dies 
fer zeit. On ne vit pas aujour- 
d’hui, comme autre-fois : man 
lebt jet nicht wie vormals. 
AVIRON, f m. ruder. 
AVIS, TL m. meinung; gutach⸗ 
ten. Prendre avis de quelcun : 
eined meinung [ qutachten ] vers 
nehmen. Suivre l’avis : ber met 
nung folgen. Aller aux avis ` 
die jtimmen umfragen ; zur um⸗ 
frage ſchreiten; ar = ‚Etre 
avıs 


AVI 
d'avis: ber —— tun. Chan, 
ger d'avis : and innes [ ans 
derer meinung ] werden. Je pat. 
fe & vötre avis : ich trete eurer 
meinung ben. 

AVIS, nachricht ; warnung. Il 
eut avis de l’ennemi : er erhielt 
nachricht vom dem feind, + Let- 
Ge d'avis, nachrichts-brieff. 

AVIS, rath; lehre. Donner de 
bons avis: outen rath [ gute leh⸗ 
ren ] mittheilen. 

AVISE, m. AVISE’E, f. adj. 
bedachtſam; (ug ; vorfichtig. 
On n’eit jamais fi avife en fon 
propre Pit. qu’en celui d’au- 
trui:: man it nicht fo klug [fo be: 
dachtfam ] in feinen eigenen, ald 
in fremden fachen. 

AVISER, on a erſehen; a r 
werden. Aviſer un homme ſur 
une tour : eines menſchen auf 
einem thurn gewahr werden. 

AVISER, nachdenden ; überle 

en. Javiferai à cela une autre 
ois : ein andermal will ich ihm 
nachdenden. ‚Avifer enfemble : 
mit einander überlegey; zu rath 
geben. 

SAVISER, o r. erdenden; 
Och befinnen. Il s’avifa d'un ftra- 
tageme ` er erdachte eine kriegs⸗ 
Mr Vous vous en avifez bien 
tard : ihr beſinnet euch etwas 
fpat darauf. 

AVITAILLEMENT, EN- 
LES a Er = 
Ae erſte iſt das gebräuchlich 

J verforgung mit lebens⸗ mit⸗ 
teln ; verproviantirung. 

AVITAILLER,ENVITAIL- 
LER,ov. a. [das erite ift das 
gemeinefte. ] mit lebens-mitteln 
derſehen; verproviantiren. [ wird 
von armeen / veitungen und 
ſchiffen gefagt. ] 

AVITUAILLEUR, f. m. der 
den proviant auf ein (hu liefert, 

#AVIVAGE, bie erſte zuberei- 
tung des Staniold Damit er das 
aueckiülber annehme. Lin den 
Spiegel : fabriden. ] 

AVIVER, e, a [bey dembild- 
bauer. ] glätten. 

AVIVER, [bey dem fein 
ſchneider. poliren. 

H 4 I Vu — 

L ⸗ ricken 
era bereiten. 

# AVIVER [beyden färberen] 
eine farb höher oder häller machen. 

# AVIVER une forge, die big 
der gluth vermehren. 

#AVIVER lor, bett das 
ur EE gold auf deme das 
vergisfdt folle werden , zeritreichen 
und en. 

AYIVES, 


. £ pl. feibel ; vinel; 

eine ier pferde. `` 
#AVIVOIR, ein fupfernes in- 
itrument 
auẽdaͤhnet jum d 


in denen 
ſtaniol 


damit man Das gold 
ergülden. 


AUM AUN 


AULTQUE, adj. wird nur in 
diefer redens:art gebraucht: 
Le confeil auligue de l’empe- 
— der kaͤyſerliche reichs⸗ hof⸗ 
E 4 

AULIQUE, A diſputatio pro 
A 24 a 8 in dem 
e des Ertz⸗Biſchoffs Au 

aris gehalten wird. 

AUMAILLE, adj, f. Betes au- 
mailles : rind» und fchaf : vich. 


AUMELETTE, fr OME- 
LETTE. 

AUMONE, AUMOSNE,f.f. 
[dass fit ſtumm. ] allmofen. 

AUMÖNER, AUMOS.NER, 
v. a, [das iſt ftumm. ) zum 
allmofen [zu milden fachen 1 ges 
Aumöner pour une fon. 
dation : zu einer ſtiſtung ſchen⸗ 
cken; geben. 

# AUMÖNERIE, EC [Linde 
nen alten Abteyen ] das ampt 
beten fo das alinofen austheilen 
mußte. 

AUMÖNIER, f. m. mil 
L woblthätig ] gegen die armen. 

AUMÖNIER, allmofen pfleger. 
gt eigentlich eine geiftliche 

edienung bey Fong » und 
fuͤrſtlichen capellen. ] 

+ nn ? Cé Weiter 
ein geiftlicher ber ben Gottes:di 
auf einem fchiff verrichtet. 

F AUMÖNIER d'un Regiment. 
ein Feld-Bater ; feld:prediger. 
AUMUSSE, M ein peltz⸗rock 
eines BEE den er an dem 

arm tragt, 

AUMUSSE, ironicé, ein Doms 
beer, 


AUNAGE,AULNAGE, E 
nm, [das iſt ſtumm T elen:maß 
eines ſtuͤckes tuch oder eng, Cet- 
te, piece a tant d’aunage: dieſes 
GË balt fo viel den, 

AUNAYE,AULNAYE,[f.f. 
[das / ut ſtumm leren - wald, 

AUNRE, AULRE/ Um [das 
iſt fumm) erle; rien - baum. 

AUNE, Lt alant. 

AUNE, LC de, Aune de Pa. 
ris; de Brabant, &c. Pariſer; 
Brabantifche u. Lm de, Une 
aune de drap : cine ele tuch. 

ll mefure tout le monde a fon 

aune , fprüchw. er richtet onbe, 

re nach feinem finn. 

Il fait ce gouen vaut l’aune, 

pruͤchw. er weiß ſchon, was da; 
zu thun; er iſt ſchon dabey 

geweſen. 

On ne meſure pas les hommes 

a Paune , ſpruͤchw. ınenfchen 

werden nicht nach ber de ausge: 

melen: P. L nach der leibes⸗ 
große aͤtzet. 


Tout du long de l'aune, fpr. 
das fein maafi oder ende bat. 
Pahi' sr tout dw long de l'aune: 


mögen. 

AVOISINER, e a when; 

nahe eme 8 reichen. Une 
2 


AVO 67 
ohne end, di 
X fehwäen. Dap: Binge wë 


AUNER, o. a. mit der de Ober, 
mellen ; 'auömeffen. 

# AUNER bois à bois; pince 
SE , auff das genauefte 


AUNEUR, f. m. beftelleter aus⸗ 
meffer der zeuge , tuche. u. d. 9. 
AVOCASSER, o m. rechts- 

fachen führen; advociren. 


AVOCASSERIE, Ir 
waltung ; ee a dur? 
fachwalter ; 


AVOCAT, f. m. 

advocat ; anwalt. 
AVOCAT confultant, confulent, 
AVOCAT general, ober:advoca- 


tus Bt, 
AVOCAT du roi, advocatus 
bio 


AVOCAT, vorfprecher ; benfiand. 
Je ne vous — pas pour 
mon avocat ` ich mag euch nicht 
zu meinem beyſtand 
J eſt notre Avocat, Chris 

iſt unſer vorſprecher. 


AVOCATE, LC vorfbrecherin; 
wird von * heil. es 
gebraucht in der Kom. Firchen. 


AVOCATE, vorfbrecherin ; beye 
anderin. [einige wollen das 
wort Avocat auch hie behalten; 
Je veux u verite pour 
mon avocat : E avocat 
better. ] dës gas 

AVOCAT , des advocaten be, 
weib. [ wird allein von des 
obersadvocati flci frau gefagt, 
die andern beiffen Femme d’a- 
vocat, ] 

AVOINE,f. AVEINE, 

AVOIR, va. [ Jai, mas, il 
d, nota avıns; vom oe, dir 
ont ; javoi ; Cen 7 (ai en; Con, 
rui ; aye, og de, ayonsz j'a- 
ve; jauros; jeulfe; ae.) 
haben, Avoir du bien :" mittel 
haben. Avoir le pouvoir en 
main ` die gewalt in bänden has 
ben. Avoir & travailler: zu ars 
beiten haben. 

# AVOIR pour agreable D 
nehm balten. — 
# AVOIR foin de quelque choſe, 

für etwas forg tragen. 

AVOIR fes voiles au vent, mit 
allen Kox fahren, [ ift eben fo 
viel] als avoir toutes fes voiles 
appareillees, & toutes au vent. 
II y a, es iſt; es find. Ilyavoit 
un roi : es war ein koͤnig. Ily 
a des marchands tres riches en 
cette ville : es find fehr reiche 
fauffleute in diefer ftadt. 


# AVOLIR;S.m. eines hab und 


elt tout mon avoir,, Dig iſt al 
mein reichthum , all mein vers 


tour 


eg AVO AUR 
tour qui avoifine le ciel : ein 
thurn : der bis an ben himmel 

„ teichet. 

AVORTER, o ». verwerfien , 
[wird allein von den thieren 
gejagt. / 

AVORTER, fehl fchlagen. Fai- 
re avorter une entreprile ` einen 
anfchlag zu nichte machen. 

AVORTEMENT, M m. ba 
periverffen ; ungeitige geburt, bey 
den tbieren. 

AVORTON, f. m unzeitige 
frucht , bey den menfchen und 
tbieren. 


AVORTON, ein fdımäb: 
wort ] mifgeburt ; micht, mers 
ther menfch. Si_quelque avor- 

. ton de l’envie ofe me contredi- 
re ſo irgend eine mißgeburt Des 
neides mir widerfprechen Fort, 

AVOUER,e. a, befennen. A. 
voüer fon crime ; fein verbre: 
chen bekenuen. S’avoüer d'une 
religion : Do zu einer religion 
befennen. 

AVOUER, erkennen; gutheiſſen; 
fi) zu etwas befennen. Je la- 
voie pour mon parent ` id} ers 
fenne Van vor. meinch verwand⸗ 
ten. J’avoüe cette Ecriture : ich 
befenne mich zu beier ſchrifft. 11 
avolia tout ce que fon ami avoit 
fait pour lui : er hieß 
billigte alles , was fein Yecund vor 
ihm getban bat. 

AVOUTRIE, ou AVOUTI- 
RE, chebruch [ wird in alten 
fchrifften gefunden. ) 

AUPARAVANT, ad, zuvor; 
vorher. 


AU PIS-ALLER,f. mtr AL- 
LER, 


AUPRE’S, ad». gleich darneben. 


AUPRE’S, Pat, ben; neben; 
an. Ee allıs aupres du feu: 
bey Lan) dem feuer figen. Met. 
tez vous aupres de moi ` feßel- 
euch neben mir, 

#AURA, f. m. ein vogel aus 
Br , der an der farb ſchwartz 


AUBEOLR, E e Lé 
über dem bau igen 
ſchwebt. 

* AUREOLE, bedeutet auch die 
verfchiedenen grad der berrlichkeit 
der. heiligen in dem himmel. 
L’aureole des martyrs, des vi. 
erges, die herrlichkeit ber Mär 
tyrer / der Jungfrauen. 

AURICULAIRE, adj. mm 
ohr gehörig Confellion auricu- 
laire : [in der Roͤmiſchen kirche] 
die ohren-beicht. Temoin auricu- 
laire : ein zeuge von boren fagen, 
Doigt auriculaire ` der obr-finger, 

AURIFLAMME, ff. die Kb 
BEN Srangöfiiche haupt : ſtau⸗ 

r 


AVRIL, f m. CD Aer) 
april; blumen - monat, 


alles gut, - 


| ‚AUS 
AVRIL, [ poetifch. 1 die befte 
eit; die bluͤte des lebens. En 
'avril de mes jours : im der blu: 
te meiner jahre, 
AURILLAS, [ auf ber rt 
bahn ] ein pferd , das grat ob: 
ren bat, und diefelben Gg bes 
weget. ` 
AURONNE, M A ſtabwurtz. 
AURORE, M f. morgemroͤthe. 


# AURORE boreale nordſchein, 
nordliccht. 
AURORE, [ poetifch. 1 ein fchö: 
nes angenehines weibs:bild. 
AURORE, adj. aurora-faͤrbig; 
——— Ruban aurore: 
ochgoldfarben⸗band. 
AUSBOURG, M m. Augſpurg; 
eine reichs⸗ſtadt in Bayern. 
AUSPICE, LC m. wabrfager 
aus dem flug und geſchrey ber 
pögel; bey den alten Heyden. 
AUSPICE, wabrfage - fun aus 
dem flug der vögel, 
AUSPICES, L m. plur. regi⸗ 
ment; verwaltung ; anführung 
më Königs oder Feld⸗herrn. 
Nous fommes heureux fous les 
aufpices d’un fi grand Roi : wir 
leben gluclich unter der regie⸗ 
rung eines fo geoffen Königs. 
AUSPICES, fchuß beichirmung. 
Mon livre paroit en public fous 
vos aufpices : mein buch gebet 
aus unter eurer beſchirmung. 
AUSPICES, fihicjal ; glüd; 
verhängnif. Venife prit naiflan- 
ce fous d’heureux aufpices : Ve⸗ 
Gr unter einem glücklichen 
fayickfal feinen anfang genommen. 
AUSSI, conj. fd; alſo; eben fo. 
Aufli,grand ou d fe peut: ſo groß 
als es ſeyn fon, Auͤlli beau que 
fage : eben fo ſchoͤn ald Klug. 
AUSSI, auch. Nous Avons aufli 
cet avantage: wir haben auch 
den vortheil. 


AUSSI-BIEN QUE, conj. eben 
fo wol ald; gleicher weile, Les 
hommes les plus foibles aufli- 
bien que les heros : die ſchwaͤch⸗ 
ften unter den menfchen eben fo 
wol als die beiden, 

AUSSI-TÖT QUE, conj. D 
bald ald. Aufli-töt oul com- 
mence 3 faire jour ` fb bald es 
tag wird.  Aufli-töt dir, aufli- 
töt Fair: ſo bald gejagt , fo gleich 
gethan. 

AUSSIERE, f. f. ein groſſes 
chiff = feil, a d'G tauen zu⸗ 
ammen u. 

AUSTERE, alt ſcharff. 
Directeur auſtere: = fcharffer 
beichtoater. Mener une vie au. 
ftere : ein ſtrenges leben führen. 

A ës Ai "chart —* a 

englich ; ff. Jeuner aufte- 
rement : ſtreng; [ fcharff ) falten. 


AUSTERITE, f. f. ſtrenge; 
ſchaͤrffe. Les — de la 


AUTEL, f. m. altar, 


AUTENTIQUVEMENT, 
r 


AUT 
vie religieufe: bie flrenge be 
fetter - Icbend, 

AUSTRAL, m. AUSTRA- 
LE, f. adi. [in der welt » be; 
ſchreibung ] füdlich ; mittägig. 

AUSTRASIE, Auſtraſien: 
ein geweſenes Koͤnigreich zwi⸗ 
Gi Franckreich und (eut, . 
and. 

AUTAN,S. m. ſud- oſt⸗ wind. 

AUTANT, adv. ſo viel; ben 
fo viel. Jai autant d’argent que 
vous : ich habe fo viel geld wie 
ihr. Dix fois autant: zehen mahl 
fo viel. Autant detetes, autant 
d'avis ` fo viel könffe, fo viel ſinne. 

AUTANT, gleich fo; eben alfo; 
fo fehr. Aimes moi autant que 
je vous aime ` liebet mich 10, 
wie ich euch liebe, Les modernes 
ont autant d’efprit que les an. 
ciens ` die fihreiber unferer RK 
haben eben ſo viel geif als 
alten. Je l’aime autant que gl 
Groit mon frere : ich liebe ihn ſo 
ſehr, als wenn er mein bruder 
wäre. 

AUTANT, überaus ; von an⸗ 

Lisbone 


überaus wertb gefchen zu wer⸗ 
den. Cette fille merite autant 
d’etre aimee ` diefe jungfer ut 
wertb, daß fie vor andern gelie⸗ 
bet werde. 

AUTANT QUE,conj. fd; wie. 

Autant que les cieux font eleves 
au deflus de la terre ,„ autant 
mes voyes font elevees’au det, 
fus des vötres : fo hoch ber him⸗ 
mel üt uber be erde , fo bech 
find meine wege uber eure wege, 
D’autant plus, ade. fd viel mehr. 
Je le ferai d'autant plus volon- 
tiers ` ich will es fo viel lieber 
thun. Cela m’eit d’autant plus 
affigeant ` dieſes betrübt mich 
um ſo viel mehr, 
D’autant moins, fd.viel minder. 
La perte elt d’autant moins con- 
fiderable : der ſchade ift fo viel 
geringer. 

vi Iert 

a Y’autel, doit vivre de l’autel:: 

ſpruͤchw. wer dem altar Dient, 

muß vom altar leben. Il en 

Ke für le maitre autel : 


altar ; d. i. fo weit es fein 
wiffen zuläßt. Me 


AUTENTIQUE, adj. recht 


mäßig; rechtö-behörig ; rechte-bes 
ftändig. Aurore autentique ` 
—— —— — 
tique: rechts:beſtaͤndige ver 
dung; urkunde. D 
ad» 
echt: 









































— AUT AUT AYN 6 
tmaͤßig; «beftänd Hp: macht i Doch d £ 
kündlich. PARKEN bon ——— ver vi —X ah Je eleng 


AUTORITE‘, zeugniß aus be- 
waͤhrten ſchrifften Alleguer des 
Autorites ; zeugnilfe am bren. 

AUTOUR, adv. umber; rund 

im. Tourner tout autour ` 
rund umher geben ; drehen. 

AUTOUR, Prap. um. Autour 
de la ville: wn die d'Wee Tour- 
zer autour d'un aifheu: fich um 
eine acht —— Gë 
tour du por: tum. um 
brey herum a mit der mei: 
nung nicht heraus wollen, 

AUTO UR. C m. habicht. 

* AUTOURSERIE Äh € 
die kunſt babichten abzurichten, 

* AUTOURSIER, f. m. der 
Die habichten abrichtet, 

AU TRAVERS e ATRA. 
ERS, pre, durch ; hindurch, 
Un cöup a P 
Corps : ein Och durch den kib 


AUTENTIQUES, ff p. Kaͤh⸗ 
ſers Juftiniani e Ge oder‘ 
neue gefe 

AUTEUR,f. in. urheber; an- 
fanger ; fhfjter; erfinder. "Dien 
et Yauteur de nötre felicite : 
Datt ift der urheber unferer gluͤck⸗ 
feligfeit. Nommer fon auteur: 
feinen mann nennen, von dem 
‚Man etwas gehört oder em; 
Dfangen. 


AUTEUR, verfalfer der ſchrift. 
Ceit un te] qui elt auteur de ce 
livre : dieſer wi der verfajfer dies 
ſes buchs. Lire les bons auteurs; 
gute buͤcher [ autores ] lejen. 
AUTEUR,/f. f bie ſſerin 

* einer Ging, Gë — 

A VOIR Fair d’auteur, ein ſchul— 
füchfifches anfehen haben, 


AUTREMENT, ad, andere, 
AUTREMENT, conj. font; 
wo nicht; fo; oder; Faites cela, 
— Deh Koch , dai 
tırez: H 
; ing euch gereien, HO 
A GE, Cr urheberin, 
ſſerin von ifften 
Zeil Ihrifften , oder 
AUTRICHE, re ; 
2. hertzogthum 8 
AUTRUCHE, r Frau , 
AUTRUI, . m. ein ander ; 
t e. "WA le bien ee 
feines naͤchſten gut begehren. Le 
mal d’autrui ne nous touche gue. 
Te: eines andern noth trifft ung 
nicht fehr. ! 
AUTUMNAL, L AUToMm. 
NAL. 


AUVENT, f m fehiem » dach 


techts:handel. J eigenhändig ae: 
Sr Gi illet ren Ze Marcher ä travers la ville : durch - 
eigenhändiger bein, adt ue A travers bor einem laden, 
AUTOMATE, f. m. A Champs ` querfeld ein. AUVERNAT,L m. ein herber 


wein, ſo in Auvergne waͤchſt. 
A Ga RE, adj. behuͤlfich: 


- Lin Gë h 
Troupes Bel Pa e Ze 
er. 


AUTRE, adj. ein andere; Vous 

me prenes Pour un autre ` ihr 

bet mich vor einen andern an.’ 

up vaut l’autre : eins iſt ſo aut 
ander. 


AUTOMATE, kunſt⸗· werck, fo 
us nous es 


fich GI bewegt ; uhr were! 
AUTOMNAL, AUTUM- 
NAL, m. AUTOMNALE e 
f adi, berbftli Fleur autom- 
nale : eine herbit-blume, ! 
AUTOMNE, Ca T Op, Au. 
Zone ] der berbit, 
AUTONNE, [ poetifch] dag 
angehende alter. Le printems 
de nos jours eft Plus propre pour 
les amours que Pautonne: die 
rüne jugend unfers leben⸗ ſchickt 
Ba beier zum lieben , ald dad 
angehende alter, 
AUTORISATLON «SL am 
fpr. Autorifacion ] [ im rechts: 
ndel. 7 eimvilligung ; volhvort. 
autoriſation d'un tuteur eft ne- 
ceffäire a un mineur : ein un⸗ 
mindiger bedarf des vollworts 
ſeines dormundes. 
AUTORISER, o a beftätie 
D: qutbeiffen ; bevollmaͤchtigen 
utorifer une action : eine that 
tbeiffen. La coütume Autorife 
E des abus : die Ech 
beſtaͤtiget oft die migbräuche, 
€ autorifö de quelcun ::von 
einem befehl [ volkmacht 7 haben, 
AUTORITE, Ce geivalt ; an⸗ 
an > — ab- 
olue& : und nckte 
ben. Faire * chef de Si 
autorit€ : am? eigener gewalt 
nach feinem topf ] etivas um. 
etruire P’autorite d'une Perfon- 


— eines anſehen herunter mas 
AUTORITE’, macht ; genat, 


VERBE AUXILIA IRE, [in 
der ſprach kunn) buppen, 
womit Die verba eonjugiret 

werden, 


= Lan Se auxiliaires , 
ienitbare gei te gehul 
zur band Geh. TT ëmge? 
XE, C m. eine , ird 
allein in den Së 
wiſſenſchaften gebraucht. 


FAXI, if der name den die Me. 
— einer gattung pfeffer ge⸗ 
en. 


AXILLAIRE, adj. Lin ber 
eil⸗kunſt. ] Ca achfel > aber. 
AXIOME, /. m. befländiger 
[, umwiderforcchlicher ] — dër 


— = d’autre d Vë dem VEH 
DR u; zu en 
rn andern 1 


Il en fait bien d'autre, e thut 

wol andere dinge ; begehet ande; 

re fleeiche, 

Ils SS nes Fun pour Ge, 
bor eina gebohren ; 

d. ſchicken ſich an ftand, ga 

— gemuůth/ ıc. wohl 3ufam: 


ll eft devenu tout autre, er iſt 
gar ein anderer mann geworden. 
ef bien un autre komme. dag 
iſt gar ein anderer mann; d. L 
icher als andere. 

I dit d'un, & fait d’autre, e 
redet fd, und thut ein anders, 
Aller de op & d’autre , hie und 
da bin geben; herum geben, 
Lef un autre Alexandre er iſt 
ein anderer Alexander, 5 3 ibm 
gleich). 


C’eft une autre pairs de manches, 
ſpruͤchw. das it ein anders ; em 
ander wammes 
AD’AUTRE LER Ze 
m an agen ` andere 
SE A d’autres b je Di le 
contraire ` Dad mier Hp mir 
— Zem machen, wä weiß eg 


A UTAR- ËA RT, ade, anders 
100. . 


M 
ugbarer aus tuch. 
AXONGE, Ca meer, A- 
Konge it dc, 
AXONGE, Ca wagenſchmier. 
AY, Age. fiert, au! eg, 
AYANT, Set, — 
AYEUL, Ca Ca H 
und poeiiſch — groß⸗ 
vater. 
BIS-AYEUL, C wm di 
baker, 


TRIS-AYEUL,f m Urde 
ter:vater. 


tter. 
LE, ` € geoßsmuf 
ETF Ae 

Lange EE urdk 


Jm  AYEUX R 
AYEULS, Da: vorfahren 7 


nachdrud a jo einem von am j d . 
GA Voirie: TI wpng: RT, anders wo⸗ AYNET, / m ein Bian, 
be, d 13 van 


Wer autorite — og fe "8 


A - 


70 AZA AZU 

` daran die heringe zum räuchern 
gebanget werden. 

# AYRI, m. ein Brafilianifcher 
baum deifen ſtamme mit Dornen 


verfeben ut. Sein bois iſt fü 
ſchwer daß ed nicht auf dem waſ⸗ 
fer ſchwimmet. 


# AZARINA, eine gattung ba 
fel-wurg. 

#ZAZARUM, SHafel: wur. 

AZARIE, Ajarias, ein mand: 
nabıne. 

AZE, Im efel. 

AZEBRO, cine gattung wilder 
pferde in Mieder - Nethiopien, Die 
fchnell laufen. | 

AZEROLE,f. f. eine mifpelsart, 
waͤchſt in Jtalten , Languedoc und 

- andern warmen landern, 

AZEROLIER,/f. m. cin fol: 
cher_mifvelbaum / der ziemliche 
groffe und ber peterfilie abnliche 

laͤtter bot, 

+ AZI, eine art geronnene milch 
von molden und efig bereitit , 
damit man die magern kaͤß ma⸗ 


det, 

AZIGOS, f. m. [in der anatos 
mie, 1 die groffe ungepaarte blut: 

bänaet an den feiten der 
wirbel ; beine. 

AZILE f. m. fra: Datt, 

AZILE, ſchutz; fehiem ; zuflucht. 

AZIME, adj. Pain azime : un: 

efäuert brod. [wird allein in 

em firm der beil. ſchrifft ge- 
braudıt. d A Lafete des Azimes, 
das oſier⸗feſt. 

AZIMITES, L m. pl. fo nen. 
nen bie Griechen die Lateiner, weil 
diefe ungefäuert brod , bey der 

meſſe, gebrauchen. 

AZIMUT, f. m. Um ber ſtern⸗ 
Funft. 1 map der höbe eines auf⸗ 
gegangenen jternd, . 

AZIMUTAL, adj. Cadran azi- 
mutal : ein grad: bogen , Die hoͤ⸗ 
ben der fterne zu meljen. . 

ZAZONVALALA, fm. ein 
ſſaudgewaͤchs ** car, 
frucht in der geöffe der St 
bang twauben ift , und einen ans 
genehmen gefchinad bat. 

AZOTH, f. m. Linder aldıy: 
mie. ] die rie materie ber mes 
Laien oder auch Der einfache 
Mercurius , bifweilen ber dop⸗ 
velte, der Alchymiſten. 

AZOUFA, L LC ein fier in den 
fönigreichen 20 und Marocco r 
in Africa , welches be todten aus⸗ 
gräbet und verzehret. 

AZUR, f. m. laſur- ftein. 

AZUR, [inder wappen-Tunit.] 
blau ; die blaue farbe. 

AZURE, m. AZUREE,f. adj. 
hoch⸗ blau; blawfärbig. 

AZURER, v. a. hoch⸗blau ans 
ftreichen 


AZURIN, m AZURINE, 
f adj. blau s licht, 


BAB 
AZYGES, [imider anatomie) 
—— bein im ober⸗kien⸗ 
en. 


B. 


B S. m. Tat, Be] B/ der wey⸗ 

ate Buchitabe des geht 
etre Marque au B, ſpruͤchw. d. 
i. Etre bon & bete : ein guter 
einfältiger tropf. 

B-MOL, Im [ in der fing 
kunſt. ] das weiche b. 
B-QUARRE, f. m. — in der 

finge - kunſt. 1 dag b dur. 

BAAILLEMENT, BäAIL- 
LEMENT, (am das gähnen. 

#BAAILLEMENT, [ in der 
ſprachkunſt. J ift wann ein wort 
mit einem Vocali endet, und ein 
anderes wiederumb mit einem ans 
fanget , wie la ame , welches eme 
unangenehme ausfprach machet. 

BAAILLER, BälLLER, gp 
a. gaͤhnen. 

BAILLER, unluftig fern; das 
maul hängen. On ne fauroit lire 
cela fans bäiller : man kan Die: 
ſes nicht jeten , daß man nicht 
das maul hänge [ obne uber: 
druß. ] 


BAILLER ‚'begierig nachtrachten; 
en ; nach etwas ſchnap⸗ 
pen, Il bäille apres une penlion : 


er fchnappet nach einem gnaden⸗ 
gehalt. 


BäILLEUR, IL m. ein artzt, fo 
verrendte und gebrochene beine 
und fnochen beilet. 

BAILLEUR,/f. m. eine unluflis 
ge [verdriesliche 1 perfon ; faurs 
maul. 

FBAAILLEVSE gin ſchmaͤch⸗ 
wort, eine — 2* die nichts 
thut als gaͤhnen. 

BAAILLON, f. m. tnebel, den 
man menfchen oder (beren 
ins maul legt. 

BAAILLONNER, oa kne⸗ 
bein; einen knebel anlegen. 

BÄILLONE,BAILLONE’E, 
adj. [in der wappen-Funft. ) 
einen Emüttel im maul babend. 
nabme aus Eliſabeth. 

BAREU RRE. L m. buttermilch; 

BABICHE, L A iungfer: hund; 
ſchoos⸗ huͤndlein. sie 

BABIL, Cam geſchwaͤtz; ſchwatz⸗ 
baftigteit; säin. 

BABILLARD, f. m. ſchwaͤtzer; 
waͤſcher. 

BABILLARDE, f. f. ſchwaͤtze- 
rin; plauderin. 

Re BAL 
LARDE, f. adj. ig; 
wafchhaft ; plauderig. 

BABILLER, pn. m. Wachen; 
plaudern ; fchwagen. 


BAB BAC 


# BABILLOIRE. f£ CA« 
QUETOIRE. 
BABINE, f. f. dad maul, an 
pferden und rind: vieh. 
BABINE, Lënsen der 
mund ; die lippen. Allcs cacher 
vos füles babines :_faffet euer uns 
fauber maul nicht fehen. 
BABIOLE, LC ſpielzeug; Det, 
nigfeiten ; wowit mon die kin⸗ 
der unterbält. 
* BABORD. f. BASBORD. 
BABOUCHES, LC pl. eine 
art von ſchuhen in Siam , die 
ſpitzig ſind und weder quar⸗ 
tiere noch abſaͤtze haben. 
BABOüIN, f. m. Ponton ; große 
fer oft, 


BABOUüIN, popank; fo einem 
zum fpaf oder ftrafe, zu kuͤſſen 
vorgebalten wird. 
nn le —— d Bi, 

popant füffen; d. L ungan⸗ 
ftändige L ibimpflidhe j abbits 
te tbun. 

BABOUIN, f. m. BABOÜI- 
NE, Lt ein tummes unartige® 
find ; maul » oft, 

BABYLONE, CC Babel ; 

Geht: baupi:ftadt Des Als 

ten Aßyriens. 

BABYLONIEN, f. m. Baby- 
lonier, 

BABYLONIENNE, LL Bw 
bolonierin. 

BABYLONIEN, m. BABY- 
LONIENNE, f. adj. Babe 
loniſch. 

BAC, f. m. fb, 

BACALAB, [ in der fee-fabrt.] 
eine leifte von vier fehuben, Die an 
die decke des bin us vom 
ſchiff genagelt wird. 

BACALAS, Joie der gilling » 
am binter theil eines ſchiffs. 

BACCALAUREAT, f. m. bs 
re [gradus ] eines Baccalaurei. 

re ————— 
NALES,f. f pl. $- 
bey den alten. 8 

BACCANALE, f. f. das 
mäbl eines ER ei. wë 

BACCANTE,BACHANTE, 
C f. eine priefterin bi Bachus. 

BACCARIS, CC bafel = wur. 

+ BACCHAS; Me bäfen von 
dem Citronen » ſafft. 

BACHA,f. BASSA. 

+ BACHE, LC f. grober leimvand 
damit die fuhrleute ihre waͤgen 
für dem regen been, 

BACHELIER, L m. Bacca- 
laureus. 

BACHELIER, ein junger rit- 
termäfiiger Edelmann. 

BACHELIER, freyer ; buhler. 


BACHELIERE, LC [wird 
allein in den innungs-articuln 
der frang - winderinnen zu 

Daris 





BAC BAD 
Vos gefunden. ] eine altmei- 
ſterin. 


FBACHELETTEM. f. jung 
frau, um welche gebublet wird ; 
die um die che angefprochen 
wird. 

# BACHER une charette,, einen 
wagen bedecken. 


BACHET, f. m. ein kahn. 
BACHET, L m. ein waſſer⸗trog. 
BACHIQUE, adj. was von 


Bachus handelt; herlommt. Arr 
— ein Bachusslied ; ſauf⸗ 
ied. 


BACHOI, Ca febr » kabn; 
vlattes hut zum überfegen. 


BACHOT, f. m. eine wein.beer: 
butte, 
BACCHUS, M m. [ fprich und 
chreib a Baccus. ] 
acchus; der abgott des weins, 


BACILLE, meerfenchel. 

# BACINET, C m. banenfuß ; 
ein kraut. 

# BACLAGE, La die ordnung 
in deren die fehiffe im einem port 
ftehen follen, umb ihre wahren 
zu verkaufen, 

#BACLAGE, heiſſet auch ber 
soll welcher demjenigen bezahlt 
wird, der diefe ordnung durch 
feine auficht erhalten folle, 

BACLER, e a. mit fetten oder 
fchlagbäumen verwahren. ` Do. 
cler les rues : die ſtraſſen⸗ketten 
vorziehen. 

BACLE', m. BACLEE, f. ad. 
C’eft une affaire baclee: fpr. 
das ift eine ausgemachte [ abgetba: 
ne ] füche. 

BACON, E no und einge: 
falgen Reich Lift alt. ] 

BACQUET,f. BAQUET. 

BACTURES, f. BAQUE- 
TURES. 

BACULE,f. BASCULE, 

BACULE, f. m. ſchwantzrieme; 
la croupiere „ ift ot 

BACULE, ein waſſer⸗eimer; ber 
ſchwengel am brunnen, 

BACULE, ein fihaudel oder 
fehuckel, it ein quer uͤbergelegtes 
bolg , Darauf die kinder einander 
aufund nieder⸗wagen. 

BACULOMETRIE, X 
Lin der meßkunſt. ], die P 
mit dloifen ſtaͤben Die höhe, brei- 
te und entlegenbeit einer fache zu 
meſſen. 

BADAUD, f. m. limmel; mont, 
oft ; einfältiger , ungeſchickter 
Pont, [ in Srandreich wird 
Das gemeine vold zu Paris 
mit diefem eckel namen belegt; 
au badaut , une badande de Pa- 
rm. 

#BADAUDAGE, L am mat 

; tumme auffuͤhrung. 

BADAUDER, e, ». umhergaf⸗ 

fen; maulaffen feil haben. 


BAD 


BADAUDERIE, f. /. hattet: 

m poffen ; lapperen. 
ADELAIRE, [in der map, 
pen-Funit. ] ein Abe 

BADIGEON, Cham, mörtel. 

BADIN, f. m. Dt reiſſer; 
feherger ; thal » hans, 

BADIN, der abgeſchmackte kin 
difche handel treibt. 

BADINE, f. f. Iuftiges [fcherk: 
haftes] — 

BADINE, abgeſchmacktes [ kin 
difches weib. 

BADIN, m. BADINE, — 
einfaͤltig; kindiſch; * za 
ft Vous etes bien ba- 

in de vous amufer à cela: ihr 
ſeyd wohl einfältig , daß ihr euch 
damit aufbaltet, 

BADIN, Luſtig; kurtzweilig; 
ſchertzhaft. Un conte badin: on 
Iuftiges inaͤhrlein. 

BADINAGE, f. m. ſchertz; 
biel;_ Eurgweil ; voffenreiien. 

tre inftruit au b 
kurtzweilige handel [ porjen - rot, 
fen ) abgerichtet ſeyn. 

BADINAGE, kindiſche [läppi: 
fche 1 mee, H eit infupporta- 
ble avec fon badinage : er iſt mit 
feinen Einderpoffen unerträglich. 

BADINANT, f: m. derparla: 
ments-ratb , der in feinem Co 
legio, in dem Parlament zu 
Dario oder Kouan, der neunte 
ſt und zu den groffen com: 
mißionen nicht gebraucht wird, 
als wenn einer von den oct 
eriten abwefend iſt. 

BADINEMENT, adv. lächer: 
lich ; posierlich. 

BADINER, e, 3. poffen treiben; 
tablen’; Eurkweilen ; angenehm 
thergen. Badiner noblement : 
auf eine edle , wohlanftändige 
weise ſchertzen. 

BADINER, fladdern ; fittern. 
[wird von bandern , flittern, 
u. d. g. gefagt. ] 

BADINERIE, poſſen; ſchwen— 
de; laͤppiſches [ abgefchmacktes ] 
weſen. Tomber dans la badine- 
rie : auf läppifche Dinge verfallen, 
Il ya des badineries qui offen- 
fent Vefprit, il yena d’autres 

ui le divertiffent ` es giebet vol: 
en; die dem gemuͤth zuwider 
find, und andere, die eg beluſti— 
gen. 

BADINERIE, kurtzweil; ange: 
nehmer ſchertz. 

#BAFFETAS, eine art weil: 
je baummollene leinwand aus Dit: 
Indien. 

BAFOGEMENT, Ca fihelts 
worte; fchmahung. 

BAFOGüER, a a fchelten ; aus: 
machen. 

BAGAGE,/S. m. beer:geräth ; 
reife o "bh Bagage d’armee : 
: mmtes beersgeräth ] 

| de bagage: 


adinage : auf 


BAG . 1 
ein vack vferd. Plier bagage : daß 
SCH einfchlagen ; zum aufladen 

tig machen. 
Plier bagage, ſpruͤchw. durchs 
? geben ; Gë davon machen. 
AGARRE, Cam gefihren ; ges 
tummel ; fihlägeren. 
BAGASSE, BAGACE, ff 
bure ; ſchleppſack. Elle s’aban- 
onne comme une bagafle : me 
machet ſich gemein , wie eine Aë 
fentliche hure. 
BAGATELLE, JL C einige 
feit ; lumperey; Das nichts werth ; 
daran nichts gelegen ui.  Traiter 
une chofe de bagatelle : etwaß 
vor eine Eleinigeeit [ vor nichts ] 
achten. S’ occuper de bagatel- 
les , oder ädes bagatelles : fi 
mit nichtd:werthen Dingen out: 
balten, 


BAGATELLES,ado. mit nich 
ten ; nichts weniger ` voffen. Ba- 


atelles! je ne le croi pas: pofs ' 


en! ich glaube es nicht. 

# BAGAUDES, ein haufen 
raͤuber, welche unter Diocletiano 
in Gallien übel haufeten , und von 
Maximiano zerftreuet worden. 

BAGNE, ein Türdifch wort ] 
der ort, wo man die leibeigenen 
verfchlieffet. 

BAGUE, ff ring, mit einem 
ftein verſetzt. 

BAGUE, [aufder reit-ſchul.] 
ring , wornach mit der lange 
gerennet wird, 

BAGUES& joyaux, [im rechts» 
bandel.) ſchmuck und geſchmeide. 
Il sen eſt tiré bagues fauves, 
ſpruͤchw. er iſt noch ohne fchaden 
davon gefommen ; bat fich aus 
dem handel heraus geriffen. 

BAGUENAUDE, CC eme 
alte rem » artin der Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen poeſie. 

BAGUENAUDE, Welſche lin 
fen ; ſchaflinſen. 

BAGUENAUDER, o 3, Hits 
nüse [ nichts = werthe ] dinge trei⸗ 
ben. 

BAGUENAUDIER, TL m. 
miniggänger ; der unnuͤtze dinge 

eibt. 


BAGUENAUDIER „ liuſen- 
baum. 
BAGUER, z, a. die falten o 
Elcides auffädmen ; zuſammen 
faſſen. * 
BAGUETTE, ff fpaglers 
BAGUETTE, WË a 

BAGUETTE defufe » ra 

ten - tab. 
BAGUETTE de tambour , ein 

dont, ` 
ee divinatoire , eine 
T bruthe. 
—— A Baguette - ſpr. 
Greng regieren beſchen. äi, 
TIER, SL m. ring:kafler 

BAGUIER, FM Bein, 
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#BAHAR, ein in Oftindien ges 
bräuchliches gewicht. 
BAHU,BAHUT, f. m. kuffer; 
reifetaften,. [man jagt Core, ] 
BAHUTIER, f. m. reiſeliſten- 
macher. [man fagt Cofretier. ] 
DAT, am BAYE, f.adj. [ von 
erden ] braun. Bai clair : lichts 
raun. Baichatain : ſchwartz⸗ 
braun. Baidore : gold» braun. 
BAIE,/f. BAYE. 
BAiER, nach etwas gaffen. Baier 
aux corneilles : tummer weiſe ın 
—— fehen ; maul⸗affen feil ha⸗ 


B —— A f Flämifcher 
oder Engliſcher boy. 

Bal SC R, o a. baden; 
im bade waſchen. Baigner un 
enfant : ein kind baden. Baigner 
un cheval : ein pferd ſchwemmen. 
Avoir les yeux baignes de larmes, 
die augen in thränen ſchwimmend 
haben ; in thraͤnen baden. 


BAIGNER, [ von ftrömen.] 


nebenbin Gielen ; vorben flieſſen. 
La riviere baigne la ville d’un 
cöte ` an der einen feite der ſtadt 
Reuft der from vorbey. 

BAIGNER, o, i. durchnetzen; 
weichen. Baigner des herbes 
dans du vin : fräuter in wein wei⸗ 
chen laſſen. 

SE BAIGNER, ar, baden; 
das bad brauchen. 
SE BAIGNER, baden ; eines 

dinges mit überduf [ mit wolluft ] 
genjeſſen. Se baigner dans la joie: 
in freuden baden. Ce tiran fe bai- 
gne dans le fang des innocens : 
, Diefer wüterich badet in dem blut 
der unſchuldigen; bat feine luft 
am biut:vergieifen. 
BAIGNEUR, f. m. der ba ba 
, bet: bade⸗gaſt. 
BAIGNEUR, baber. 
BAIGNOIR, f. m. eine bad» 
ſtube. 


BAIGNOIRE, CC bade-wanne. 
BAIGU GC BEGU. 
BAIL,f- me. in pl. Baus, miet ; 
miet:contradt. j 
Bail d’amour , verlöbnif ; ebeli: 
ches verfprechen. 

BAILE,f. m. ftadt » voigt [_ wird 
nur in gewiffen landfchaff: 
ten alfo genennet. ] 

BAILE, Denetianifcher refident 
an dem Tuͤrckiſchen bet. 

BAILLE,f. f das halbe ſtuͤck 
von einer in Fer mitte entzwey ge: 
fehnittenen tonne. [ in der fee 
fabrt. Jwird zu granaten und 
andern feuerwerd auch A 
dem getrände des ſeevolcks 
gebraucht. 

BAILLER,co.a, Bailler a fer- 
me „in pacht geben ; verpach- 
ten ; vermietben. 

BAILLER, langen ; reichen ; 
aeben. Baillez moi cela : gebet 
[langet ] mur dad, Je n’en ba, 


BAI 
lerois pas cela : ich wolte nicht 
das darum geben. 

Vous me la baillez belle , ſpr. 
ihr wolt mir etwas weiß machen; 
mir eine naſe Drehen. 

BAILLET, adj. gelb oder fahl, 
wird von pferden geſagt. 

BAILLEUL, L m. (ber bom 
wund » arzt] einer der verrenck⸗ 
te Enochen oder rippen wieder eins 
richtet. 

BAILLEUR, f. m. BAIL- 
LERESSE, f. f. verpachter ; 
verpachterin. 

BAILLI,f m. land »richter ; 
land » vogt. 

# BAILLI, bom bon Malthefer: 
orden finden fich auch zweyerley 
bebe wurden die den nahmen Bail- 
li tragen. 

BAILLIVE, Lt land: richte: 
rin. [man Gët lieber Femme de 
bailli. 

BAILLIAGE, L m. land: ge 
richt, 

BAILLIAGE, die gerechtigfeit 
eines land - gerichts ; land:vogten. 

# BAILLIVAL, adj, landvögt: 

Ball 


lich. Secretaire val, der 
land ſchreiber. 

BAILLIVEAU, fi BALI- 
VEAU, 


DAIN, Cam bad ; bade ⸗ſtelle 
in kaltem waifer. 

BAIN, [ au paris] on bade— 
Gi: / vor die / fo in dem (rom 
baden wollen. 

BAIN, sugerichtetes bad ; räuter: 
bad, Chaufer le ban ` das bad 
Wwärmen. 

BAIN, dasbaden. Aller au ban 
zum baden [in das bad] geben. 
a ar dem färber ] der 

farb : fette, 

BAINS, fm. pl. warmbad, Al- 
ler aux bains : ing warme bad 
reifen. Prendre les bains : das 
bad brauchen. 

DAIN. MARIE, L m. Ma 
rien = bad ; eine art durch warm 
waſſer zu dijtilliven. 

DAIN, ein diltillie = ofen. 

BAIN de crapaut „ ein beflicher 
und kothigter ort. 

# BAJOIRE,F eine in 
Teutſchland umd Holland übliche 
münt , welche Dn ort oder cı- 
nen gansen und einen vierten theıl 
des thalerd halter, 

BAIOQUE, f. BAYOQUE. 

BAIONETTE, f£r BAYO. 
NETTE. 

BAISRE - MAIN, f. m. der 
band kuß womit in der Roͤ⸗ 
mifcben Firche die pfarrer an 
ac hoben feiten beebret wer- 

en. 

BAISE MAINS, LC pm, 
ehrerbietiger gruß ` boniche em: 
pfehlung. Faites mes baife-mains 
a nötre am ` geüffet unſern freund 


BAI 


von mir. Vos baise - mains ont 
ete bien regus : eure empfehlung 
ift wohl aufgenommen worden. 
A belles Baife-mains , ſpruͤchw. 
mit freuden ; mit vergnugen. Ke- 
cevoir une chofe a belles baife- 
mains ` etwas mit allen freuden 
annehmen. 
BAISEMENT, f. m. dag bot 
fen [ wird nur von dem kuͤſſen 
der Pabitlichen fine gefagt. ] 
BAISER, e a Toten, 
BAISER, ber liebe pilegen. 
BAISER, dicht auf oder an map. 
der liegen. Quand les ais fe bat, 
fent, As fe gatent ` wenn die Dies 
len auf einander liegen, daß nichts 
darzwiſchen it , fo verderben fie, 


BAISER les mains a quelcun, 
[böflichered art ] einen feiner 
dienfte [ feiner ergebenbeit ) vers 
jichern. Je vous baife les mains: 
ich bin euer ergebener Diener, 
L wenn aber dieſe worte mit eis 
ner hobnifchen art ausgeipro: 
chen werden , bedeuten pe eine 
bofliche KEEN obt 
abſchlagige antwort. 

BAISER, Cam kuß. 

BAISEUR, . m. der gerne kuͤſſet. 

BAISEUSE, M. A be gerne 
kuͤſſet. 

BAISOTER, e, a offt kuͤſſen; 
ſich zukuͤſſen; lecken, 


BAISSE, m. BAISSEE, E 
adj. niedergelaſſen; gebuckt. 
Tete baiflee , unbefonnener [ toll- 
kuͤhner ] weife. Donner tete bat. 
fee dans les ennemis ` tollfühner 
weife ın den feind fallen, 

BAISSEMENT, La das neis 
gen ; binfen. Faire un baiffe- 
ment de tete : das haupt neigen. 

BAISSER, o a. niederlaffen. 
Baiffer un pont-levis : Die zugebrüs 
de niederlaffen. ` Baiſſer les pi- 
ques ` Die piken fallen. Baiſſer la 
tere ` das haupt hängen finden 
laffen. + Ce chapeau baifle les 
bords : Meier but bat einen han⸗ 
genden rand , laffet Die Rürgel haͤn⸗ 

U baiffe les yeux : er 

Buet die augen nieder , fihet de: 
gender erden. Il faut baiſſer la 
voix ` man muß die ſtimm fallen 
laſſen, fitfamer reden. 

# BAISSER lamain A un che- 
val, auf der reit:fchul , einem 
pferd den zaum luͤcker laſſen. 


BAI ër R, Pr fallen ; E 

eringer ] wer ri· 

La Bee der ſtrom fällt. Le 

je des grains baifle : der preiß 
es getraides fallt. 

BAISSER, abnehmen. Son e- 
ſprit baifle : feine gemuͤths⸗ kraͤff⸗ 
ten nehmen ab. 

SE BAISSER, e, r. fich bücten. 

BAISSTIERE;f. f. neige. La 
biere elt ala baifliere ` das bier 
ift neige ; oder gehet auf Die neige. 

RAL 


BAL 
BAISURE, f f die knauſte an 
dem brod. 


BAL, Cam tank: gefellfchafft 
fo —* konnen —X Don- 
ner le bal : einen tant anſtellen. 
Ges le e: in Dosen 

ie t antzgeſe en 
lg bet j 

BALADE,f. BALLADE, 

BALADIN,f BALLADIN, 

BALAFRE, LC ſchmarre über 
das geficht. 

# BALAPRE , gewiſſe ſchnitt 
zween querrfinger lang , e) 
man vor altem als eine zierat 
in_die wammiſt fhnitte ; on ohn⸗ 
ër gefchehener riß in einem 

eid. 


BALAFRER, or, a. einem eme 
ſchmarre anbringen. 

BALAI,/f m. beſen. 

BALAI DU CIEL, fprüd. 
{ unter den ſchiff⸗ leuten ] der 
nord » weit - wind, weiler bon 
wetter bringt. 

.„BALAIER, &c fe BALIER. 

BALAIS,adj. RUBIS- BA- 
LAIS , eine opt von rubinen , 
balalius genannt ; iit gleichſam 
die mutter ‚ darinnen der rech⸗ 
te rubın gezeuget wird, 

Rubis Baläis , (ou: finnen. 

BALANCE, £ wage ; wage 
ſchale. Balance 3 deux baflins ` 
ein wage mit app ſchalen. Balan- 
ce a crochet_: eine fühnell » wage, 
i Balances fines ` goldivag. Aju- 

er les balances”: die mag-fihns 
len zu recht machen. 

BALANCE, gleichheit. Tenir 
la balance egale entre deux 

artis ` partepen in der gleichheit 
lten, daß feine der a ab⸗ 
gewinne; überlegen werde, 

BALANCE, ungemwißbeit ; zweif—⸗ 
fel. Mon efprit elt en balance : 
ich dende bin und ber ; bm m 
zweiffel. { 

BALANCE „ überlegung ; be 
ratbfchlagung. Mettre une cho- 
fe en balance : eine fache überles 
gen ; im rath ftellen. 

# BALANCE, [in der budh 
baltung, J die vergleichung von 
na it SE 
ein kau n fi 
winn oder in verkurit ſtehe. 

BALANCES, bie wage ; ein 
ftern - bild am bimme 

BALANCEMENT,/. m. dad 
wägen ; ſchweben. 

BALANCER, o, a. ſchwingen; 
fchauceln. , 

BALANCER , überlegen ; be 
denden. L’affaire fut fort balan- 
cee dans le confeil : die jache 
ward in dem rath reilich überlegt. 

BALANCER, in muer ſchwe⸗ 
ben ; ſich bedenken ; anltchen. La 

victoire balangoit long -tems : 
der fieg war lange zweifelhaft. 
Je ne balance point la deflus : 


BAL 


ich ſtehe gar nicht an [habe kein be: 
denden Im beier ſache. 

BALANCER, in einer gleichheit 
balten ; Die wage bulten. Balan- 
Ger la puiffance des uns par celle 
des autres ` Die madyt ded einen 
theild durch die andere in gleich: 
beit halten. Ses vicer balancoi- 
ent fes vertus : feine lafter hielten 
feinen tugenden die wage ; er bat, 
te fo viel laſter ald tugenden. 

BALANCER, [ bey der jäge: 
rey ] wechieln; wird von einem 
tüc wild 365 das geflo⸗ 

en, und endlich nicht weiß, 
wo es binaus foll. 

# BALANCER lesfigures, [in 
der mablerey 1 beiliet in Ser 
Kä die bilder fo vorftellen 

$ fie allezeit der natur gemaͤ 
jenen ‚ oder daß niemablen wieder 
centrum gravitatis gefeblet 
ſeye, welches aber gefchihet warn 


ein menſch obne zu dieſe ſtel⸗ 
lung nicht wurde nachmachen koͤn⸗ 
e nen. 


SE BALANCER, or ſich 

fihauceln ; ſchweben. Les en. 

s fe balancent fur une poutre: 
die Emaben ſchaucken fich auf einem 
balden. L’aigle fe balance dans 
l'air: der adler ſchwebt in der lufft. 

BALANCIER, f. m. ein wag⸗ 
macher. 

BALANCIER, die unrubean 
der uhr. 

BALANCIER DE TOUR- 
NE.-BROCHE, die unruh 
an einem braten - wender. 

BALANCIER, ein druck-werck, 
worinn grobe mungen und 
ſchauſtuͤcke gepräger werden. 

BALANCIER DECOMPAS, 
der ring, worinn ber ſee⸗ compas 

webet. 


BALANCINES, LC plur. 
[bey der ſee⸗fahrt I die braffen., 
womit man die feegel » ftangen 
des groffen molt leitet umd zwin⸗ 


get. 
BALANGOIRE, LC einfchaus 
deldret. * 


BALANDRAN, Cam ber 

wort ] ein ——— — 

— m. [ in der fees 
fahrt.) das ſchlaffe an einem 
tau⸗ werd, 

+BALAOU, fm. ein Eleiner 
nich aus der Inſel Martinique , 

cher der. fardelle gleichet , und 
fehr gut iſt. 

BALAST, [in der fessfabrt] 
baltaft ; damit der fchiff - boden 
biß an die erite decke ausgefüls 
let wird. 

BALAUTRIER , f m. ein 
wilder granatensbaum. 

BALAY, [bey dem faldenie 
rer ] der ſchwantz an ben vogeln, 
[bey der jagerey ] die fpige an 
dem hunde⸗ ſchwantz. 

BALAYEUR ‚, ou BALAji- 
BUR, L m. beſen binder. 


BAL ai 
BALAYEURES, ou BALAü 
EURES, LC pi, austericht, 
BALAYEUSE, ou BALAi- 
EUSE, LL eine been: bindes 
Gel beten - frau ,; die befen Dita 
u 


#BALAZEES, weile baums 
mollene leiowand , welche zu Su« 
rata gemacht werben, 

BALBUTIER, on Cp, 
Balbucie 1 ftammeln, — 

BALCON , f. m. austritt vor 
einem fenfter obern ſtocks; 
trompeterftubl. 

B N ch: Se I gd en * 

. m, ım 
über einen Königlichen fubl, 


BALE, BASLE, EE Eis 
iſt ſtum] Baſel; eine ſtadt im 
der Schweitz. 


BALE,f. BaLLE. 
BALEINE, BALENE, fi 
wallfiſch 


BALEINE, fifchbein, 

# BALEINEAU, L m. junger 
dé Jm jung 
BALEINON , BALENON. 
S m. junger wallfiſch. = 

BALENAS, LC m. w 
—* . Bif 

BALER,f. BALLER. 

BALIER, BALAYER, 6. a. 
[’diefes legtere wort wird dem 
eriten Sei ausgefprocen. ] 
fegen ; fehren, 

BALIEUR , BALAYEUR, 
JS: m. tehrer ; feger. 

BALIEUSE, BALAYEUSE. 
JC tehrerin ; fegerin. 

# BALINE, LC grobes wolle⸗ 
ned packtuch. 

HEUTE —— 

g. zeichen/ worn ie ſchif⸗ 
Wen lauff richten. 

BALISER,v. #. zeichen vor die 
fchiffenden aufrichten. 

BALISIER, La ein frout in 
den Antillifchen inf , bat fo 
breite blätter , daß die einwohner 
ihre hüten Damit bedecken. 

BALISTE, L £ ſtein⸗ſchleuder / 
bey den alten. 

+ BALISTIQUE,f. f [Linder 
Mechanic] die wiſſenſchafft ſchwe⸗ 
re cörper zu fchleudern. 

# BALIVAGE, fm. dad gë 
zeichnete Laß⸗reiß / in denen hol⸗ 
gungen. 

BALIVEAU, fm. lafereif ‚in 
den holtzungen. 

BALIVEAU, f; m. eine junge 
eiche unter viergig jabren. 

#BALIVEAUX , die hoben Dote 
gen an welchen die maurer ihre ges 
rufte veſt machen. 

BALIVERNES, E plur. 
narrenpoffen ; narrentheidung. 

BALLADE, ff. reimgeſetz / 

K von 
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von beſonderer art in der 
Frantzoͤſiſchen poeſie. 

BALLADIN, um. poſſen- fpies 
ler; victelhering , bey den marckt⸗ 
ſchreyern, u. D.O. 

BALLADIN, Iënber , foin den 
ſchauſpielen ege 

BALLADINE, JL Aa tänterin 
in den fchaufpielen. 

BALLADOIRE, baurenztanß. 

BALLE, Er Ce, bale ] ball. 

A VOUS LA BALLE, (D, 
es iſt an euch ; die reihe trifft euch. 

BALLE, fugel, in band br 
zu laden. Balle de piltolet ; de 
moufquet ` piftol = kugel ; muſaue⸗ 
ten - kugel, 

BALLE Ad. FEU, feier = kugel; 
leucht⸗kugel. 

BALLE RAME’E, drat-kugel. 

BALLE, framz»fchachtel ; kram⸗ 
kaften, darinn die lauffframer 
ihre waare feil tragen. 

# BALLE. [ einaltes wort] ei⸗ 
ne fach die nichts werth iſt. Mar- 
chandifes de balle, nichts - werthe 
wahren. 

BALLE, [in der druckerey. ] 
ball , die farbe aufzutragen. 
BALLR, bülfe an den feld - früch» 

en. 


 BALLER, es tangen. 

BALLET, L m. tan mit abge, 
wechfelten ftellungen. 

BALLET, aufjug von verfchiede: 
nen tängen mit untermengten ge» 
ſaͤngen. 

BALLON, Cam ballon, 

. # BALLON,/f. m. eine D 

* fahrzeüg mit Zë rudern een 
man jich in Siam bedienet. 

# BALLON, [ in der chymie ] 
eine gattung recipient, 

BAL'LONIER, /. m. ballonen- 
macher. 


BALLOT, f m. ein pack einge: 
ſchla d —— oila vie 
vrai ballot que cela ` ſpruͤchw. 
das iſt recht vor euch. e 

BALLOTADE, /.f. [auf ber 
reit⸗ Du J luft » (rung eines 
pferde. 


BALLOTE, LC Jong, em ; 
wabl = fugel, m. it , fo bey 
gewiffen raths » verfammlun: 
gen an ftatt der ſtimme ge 
braucht werden. 


BALLOTE, fihwarker an- 
Es chwartz 


u CR RK. e ** en; 

n und ber werffen eval qui 

ballote le mords dans fa bouche : 
ein pferd , fo das gebif im maul 
bewegt; mit Dem gebieß ſpielt. 

BALLOTER , beratbfchlagen ; 

, Aberlegen. L’affäire fut bien bal- 
lotece dans le confeil: die fache ift 
im xath überlegt [ darüber geraths 
fihlaget ) worden. 


BALLOTER , aufjichben ; von 


BAL BAM 


einem zum andern weifen ; bey ber 
nafe herum führen. 
gois, qu'on pe fait que me bal- 
loter : ich merde: dab mon mich 
nur aufzeucht ; umführt. 

BALLOTER, an [ im ball: 
baufe ] balotieren , den bell 
—— ohne etwas aufzuſe⸗ 

N. 


BALLOURDE, ou BAL- 
LOURDE, adj. tumm ; unge: 
ſchickt. 

BALSAMINE, CC balfam: 
frout ; balſam⸗ 

+ eh Ae ‚adj. hal⸗ 
famifch ; odeur balfamique , das 
nach balfam riechet. Plante balfa- 
mique , kraut das balſamiſche ei- 
genkhalften oder geruch bat. 

BALSAN, f. m. pferd, das ein 
weiß zeichen am fu — 

BALSANE, LC weis jeichen 
am fuß eines Ye. — 

BALTAZARD, Mm. Baltha- 
ſar; Balger ; ein Aſſyriſcher 
manns:name, 

BALTIQUE, adi MER 
A : das Balthifche 
meer ; die oft fee. 

BALUSTRADE,f. f. geländer, 

BALUSTRE, f, m. eine tode 
zum geländer. 

BALUSTRE , geländer , wo: 
mit die bettitellen bober ſtan 
des-perfonen pflegen umgeben 
zu feyn. 

BALUSTRE, [bey dem drechfi- 
ler] die Heinen bölgerne tocken 
an der lehne eines dreh⸗ſtuhls. 

BALUSTRE , dag duffere horn 
op dem Joniſchen faulen-tnauff. 

FBALUSTRE , [ bey gold⸗ 
fdhmieden und zinngieiferen ] 
die röhr , oder das aufrechte Gud 
an einen —— dem ſcloͤſ 

BALUSTRE, em S 
fer. ] folle am Gei 

BALUSTRER,o. a. mit ſchran⸗ 
den umgeben. 

# BAMBIAYE, m. ein vo. 

el in der infel Cuba , welcher 
et niemablen flieget und im lauff 
gefangen wird. 

BAMBOCHE, ff. Indianiſch 
rohr mit knoten. 

BAMBOCHES, LC plur. eine 
art groffer marionetten. 

# BAMBOUC, Am ein Inöpf: 
figes rohr oder holg ‚ welches in 
Oſtindien fehr gemein iſt / und fehr 
hoch und dick wird. 

DAN ET ARRIERE-BAN, 
JL m. aufbot ber ritter und Ichn: 
pferde, : 

BAN, [Linder Römifchen Firche. 
das aufgebot. [bey den Prore- 
Kanten ſagt man Anmonce. ] 

BAN, [ im gericht. ] aufruff; 
ausruff ; fovon dem gerichts » Die: 
ner geichiebet. Lin Teutfchland 
fo viel als eine edictalcıtation. ] 


Je m’apper-, 


RAN 

DAN, lande.verweifimg. 

RAN gerichtbarkeit. 

DAN, [im kriegs-recht. Jausruff; 
ladung bey Pe ne ro oder 
trompeten » ſchall. 

#BAN DE L’EMPIRE, bie 
Reiche - acht. e 

BANDE MOULIN, müblen- 
jivang. Ban de four : bad-ofens 
Seen Bere ne Do 

iger dẽſſelben und be ⸗ 
mand anders baden durffen. 

BANAL, m. BANALE,f.adj. 
in die gerichtbarfeit gehörig ; dem 

erich omg unterwortfen. Mou- 

n banal : jwangmüble. Tau- 
reau banal : ffadt:bulle ; gemeines 
zucht:rind. 

BANALITE‘, Lt gerichts: % 
gerichtbarkeit. gäe 2 — 
BANC, Cam [ſpr. Ban] band. 
B — ion —— 

en, in dem hohen t zu 
Daris. 9 


# BANCdu Roi,eines der höchften 
gerichten in Engelland , in wel⸗ 
chem vor zeiten der König felbiten 
auf_einem erhobenen band den 
vorſitz führte, 4* 

EANCS, f. m. plur. eine oͤffent⸗ 
liche GA ll a bien fait 
fur les bancs : er bat fich in feiner 
difputation wohl gehalten. 

BANC, [in der fee-fabrt. ] un⸗ 
tiefe ; fand-band im meer. 

AS ruder » bond auf den gas 
een. 


BANC, eine fleinsader , im ben 
ftein-brüchen. 

BANCELLE,/f. f. eine lange 
und ſchmale band : mie man ders 
gleichen in den trind - haufern ge⸗ 
meiniglich an den tifchen fiebet. 

+ BANCHE, Cam [Linder fees 

ahrt ] ein weicher und ebenet 
Ijen s boden in dem meer. 

BANDAGE, Ca [in der beik 
fung ) band ; verbindung eines 
ſchadens. 


BANDAGE, bruch-band. 

BANDAGE, verſchienung eines 
wagenrades. 

# BANDAGE, fd neñet man auch 
die maen theil einer Hinten wei⸗ 
che dienen den bon aufjugiehen. 

BANDAGISTE,{f. CH. 
RURGIEN, 

BANDE, CC binde; gürtel, 

BANDE ,binde auf wunden 
u. ſchaͤden. 

BANDE, trabdfchiene, 

BANDE DE BAUDRIER, 
der rieme eines fchulter-gebend8. 

BANDE, [inder fee:fabhrt. ] ſei⸗ 
te des erdbodens, in anfehung des 
welt:gürteld. Nous navigeames 
a trois degres de la ligne, de la 
bande du fud : mr jegelten drey 

rad von der linie auf der ſud— 
eite, Cette ile et de la — 
RS 


BAN 
du nord : dieſe mp liegt an ber 
Se EE SS 


BANDE, [in der fee» fabrt. ) 
Mettre le vaiffeau a la bande: 
das ſchiff auf eine feite neigen , 
wenn man e5 an der andern 
beſſern wıll. 

BANDE, ber rand an einer torte, 
oder paſtete. 

BANDE, [ in der wappen: 
kunſt J band ; fhulter » fchnitt ; 
rechter fchräg - balde. 

BANDE, totte ; zuſamen gefchlas 
pene gefellfchafft. Bande de vio- 
ons ` ein Chor fbielzleute, Bande 
de voleurs : ein rauber = hauffe ; 
diebs⸗ rotte, 

BANDE JOIEUSE, luſtige ge: 
ſellſchafft die fih zufammen ge: 
than , einer luſtbarkeit zu ges 
melen, 

BANDE DE BOEUFS, DE 
MOUTONS, [bey den vieb: 
bäandleren. 1 eine trifft ochfen ; 


pſe. 

aire Bande à part, ſich ab» 

fondern ; von der geſellſchafft 
trennen. „ 

# BAN DE, ein kleines gewicht von 
wey ungen ‚ bey welchem in Gui- 
nea das gold:fand gewogen wird. 

BANDES, L Gs kriegs⸗ 
DE ;  anjehnliche bau 

g8:bol 


BANDEAU, Z m. On » band; 
binde um den kopf, oder vor die 
augen. — 

BANDEAU, binde m neyen, 
fo man auf die ſtirn legt. 

BANDEAU „ berblendung bed 
gemuͤths. Il Aun bandeau de- 
vant les yeux , qui l’empeche de 
voir fes malheurs : er iſt fo ver» 
biendet , daf er fein unglüc nicht 
feben fan. 

BANDELETTE, f. f. eine klei⸗ 
ne [ fchmale ] binde, 

BANDER, o a. ummoideln ; 
umbinden. Bander les yeux: 
die augen verbinden. Bander un 
enfant : ein find wiceln. 

BANDER, eine büchfe fpannen. 

BANDER ` be faiten eines ins 
ſtruments aufziehen. 

BANDER, fpannen ; ſtrenge an 


A 
BANDER, totten ; zuſammen 
rotten. 
SE BANDER, or. fich zuſam⸗ 
men rotten ; empdren. 
BANDER, tief nachlinnen ; 
nachdenden. Il but trop 
nder fon efprit pour jouer aux 
echecs : bey dem jchach-ipiel muß 
man allzuſcharff nachdenden, 
BANDER, v. a. ſtehen; fich auf: 


Kä, WE von dem männ: 

en glied gefagt. / 

BANDER, v. a.bander les voiles, 
die ES werch durch füttern, daß 
fie deito befier balten, 


BAN 

BANDEREAU, Cam, trompe 
ten » quafte ; damit die trompete 
angehänget wird, 

BANDEROLLE, LC C mme 
pel ; auf den fhiffen. 

BANDEROLLE, patrullen an 
der trompete. 

BANDI, Bandit, C m. ſtraſſen⸗ 
räuber. [ werden vornemlich 
in Italien alfo genennet. ] 

BANDINS , Die gallerien, op 
dem bintertheil des ſchiffs. 

BANDOULIER, L m. lad: 
fireicher 


BANDOULIERE , ff. bat 
delier ; patronstafchen » tiere. 

#BANE,f. BANNE. 

# BANGE de Bourgogne : ein 
zeüg welcher in Burgund fabrici 
tet wird, r Mag 

BANIANS, Lm pl. a ie⸗ 
ner in Indien, w eng 
SE Eu 
andere c ven; u 
eifen fie kein thier. 

# BANILLES,f. f.eing 
von fehr gutem geruch, welches zu 
der fchocoladen gebraucht wird. 


BAN-LIEUE,/f. f. t; 
— 
ie gericht erſtreckt. 
BANNAL,f. BANAL. 
BANNE, LC mwagentorb, 


% über ein fchifflein 
"SEET 


BANNE, tuch, fo um bie ſchirm⸗ 
dächer vor die from „laden gehan⸗ 
gen wird, 

BANNE, LC BANNEAU, 
Sm. platte tommen:gefäß, auf 
pm thieren fortgebracht zu wer⸗ 

en. 


BANNER, e a einen ſegel 
ſchirm über ein fhifflein fpannen ; 
sieben. 

BANNERET, f. m. baner:berr, 

+ Els 
en von £öiten » hol gefloch- 


# BANNETTE ‚ein pad _ochfen 
oder kuͤh⸗haͤute, wie fie in der in⸗ 
fel S. Domingue gepackt werden. 

# BANNETON ,/f.m. ein Bi, 
kaſten in welchem dic fisch in einem 
bach fönnen aufbehalten werden. 

BANNIERE, fahne, ſo in den 
firchen » umgaͤngen getragen 
werden. 

BANNIERE, de France die för 
nigliche Frangöfifche baupt-fahne. 

BANNIERE, ſchiffs-flagge. 

BANNIERE de partance, Die 

oder abreis-Aagge L in der 

et. 


BANNIR, e, a. des landes vers 
weifen, 
BANNIR, vertreiben. Bannir 
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quelcun de Ja compagnie : einen 
aus der gefellichafft vertreiben ; 
nicht DNR ee 
crainte ; lechagrin : die $ 
den verdruß vertreiben. 

SE BANNIR, oer, fich ën 
entfcdylagen. 11 A gern 
les plaifirs de la vie : er bat fich 
alter Iuftbarkeiten dieſes lebens 
entfchlagen. 

BANNISSEMENT,/[. m 
lande:verweifung. 

BANQUE, M f band ; geld» 
H ‘Q LE 38 


BANQUE, geld, ſo auf das ſpiel 
geſetzt wird. 

BANQUE', adj. wird von einem 
fchiff gefagt , welches zu_dem ca⸗ 
bliau » fang , ben der groifen ſand⸗ 
band , an der mp terra nova, 
ausgerüftet iſt. 

BANQUEROUTE,JS.'f. bands 
rott. Faire banqueroute : bands 
rott machen ; austretten um fchule 
den willen. 

BANQUEROUTE, aufgeben + 
bindanfegen. Faire banqueroute 
al’honneur ; A l’amour : Die ehre; 
die liebe aufgeben. 

BANQUEROUTIER, L m. 

. BANQUEROUTIERE,f.f. 
bandrotier ; der oder die banckroit 
macht. 


BANQUET, f. m. gaft » mabl. 
[ wird allein von feyerlichen 
und gebeiligten mablen ges 
braucht. ] ` 

BANQUET,f. m. [bey dern {Dos 
rer ] das loch ehe 

BANQUETEMENT, JL m. 
gaftung ; das gaftieren ; tractie⸗ 
ven. 


BANQUETER, gaftmahl halten, 
BANQUETTE,f. f auftritt; 
erhabener fteig neben Dem wege. 
BANQUETTE,L[in der kriegs- 
—— auftritt am der brũſt⸗ 

we 


BANQUETTE, ſtuhl; fig ohne 


E 
BANQUIER , fi m. wecheler. 
BANQUIER, hauptsfpieler ; der 
gegen alle mitfpielende ſetzt. 
#BANSE, LC groffer viereckigter 
wagenforb. 
BANTIE, E = Minds 
ſchancks⸗ recht, Prafft deifen ein 
dat bert Déi wein da 
mu ewachſen, eine 
wiſſe seitlang allein verfaufs 
fen mag. 


BAPTEME ,BAPTISER, 
&c. £ BATEME. 
BAQUET, L m. band: ober; 
mulde. 
# BAQUET A mortier ; eine 
tonne in welcher die maurer das 
—— auf die gebaͤu hinauff zie⸗ 
en, 
BAQUETER, o a. dad waſ⸗ 
fer BE fchaufel außwerfien. 
2 A» 
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BAQUETURES,_f. f. Sam, 
Chr. Badtures. ) — 
wein, fo bey dem zapffen ab⸗ 
trauft. 

# BAQUIER, eine fchlechte gat⸗ 
tung mwollen. 

BAR ,f. m. eine groſſe trage; trag⸗ 
babre. 


BAR, [inder wappen⸗kunſt.] 
eine barbe ſiſch, ſo insgemein ges 
frimmet d. ` ) 

BARAGOUIN, L m. unver: 
ftändliche fprache ; rottwelfch ; 
fauderwelfch ; unteutfch. 8 

BARAGOUINER BARA- 
GUINER, om. [das erfte ift 
das befte. ] unveritändlich Lun- 
deutlich ] reden. 

BARAGOUINEUX, f m. 
BARAGOUINEUSE, Lt 


CET? BARAQUER., feld = hütte 
5 


aufichlagen. E 
— le camp, die ſoſda⸗ 


ten fchlagen fich hütten auf in dem 
ager. 
BARAT, fm. BARATE- 


RIE,f. f. Linder fee:fabet ] 
underichleif , pa dem ſchif⸗ 
fer Leg der ladung begangen 
wird, 

BARATTE, LI butterfaß. 

BARBACANE, L f. ein rin: 
loch in der maur. 

BARBACANE , fchieß-loch in der 
maur, 

zs BARBACOA, ein bölßerner 
rof auf welchem feifch und ſiſche 
geräuchert werden. 

BARBARES, f. m. pl. Pop, 
de [ausländifche ] völder. lalſo 
bieifen bey den Bomen alle 
auswartige völder , ouer 
den Bricchen. ] 

BARBARES, wilde [ ungejoge: 
ne) völder. 

BARBARE, adj. wild ; ungezo— 
gen; unwiſſend. 

BARBARE, frembd in ber lan- 
des⸗ſprache. Il eft barbare en 
Francois : er redet d [uns 
vernehinlich] Frantzoͤſiſch. 

Un mot barbare : ein frembdes 
unbefantes wort. 

BARBARE, f. m. tüterich; um 
menfch. 

BARBARE, adj. grauſam; tin 
menfchlich ; batbarıfch. 

BARBAREMENT,ado. grali 
famlich ; barbariich. 

BARBARIE, LC grauſamkeit. 


BARBARIE, tieffe ummwilfenheit; 
ungelehrfamfeit ; ungezogenbeit ; 
barbaren. 

BARB ie DA ger dei 

egend in Africa Loi er 
ten fee. KR 


BAR ) 
BARBARISME, L m. bie 
wider die reinigkeit ber fprache, 

BARBE, M bont, 

Ces Vilaines Barbes de bouc 
font toüjours en querelle : Die 
garftigen bocks⸗baͤrte [ Enafter-bärs 
te ] zancken ich immerdar. 

On enleva Le Convoi a la bar- 
be de l’ennemi : man bat das 
fuhrwerck dem feind vor der naien 
[im gefichte des feindes ] wegges 
nommen. 

BARBE, bart an ben thieren ; als 
boden, haſen, Fatzen. u. wi 6. 

BARBE, ſpitzen [achielen ] an ben 
ee Arm 

BARBE, debouc , bods:»bart; 
ein beil-fraut. 

# BARBE de renard,, gummi: 


dragant. 
BARBE de cheval, daß fin des 
pferde 


BAR BE , der bal eined commeten, 
mem er kurs iſt. 
BARBE, ſchrote an neugeprägter 


BARBE,[von grobem geſchuͤtz.] 

po 

Tirer le canon en ne ` uber 
band ſchieſſen. R 

BARBE, J. m. Barber ; pferd 
aus der Barbaren. 

BARBE, f. f. Barbara ; Bar: 
ber ; ein weibs name. 

SAINTE BARBE, [imfriegs 
ſchiff] der konftabler kammer. 

BARBE, [ in der wappen:- 
kunſt. ] gebartet. 

BARBEAU ,/. m. barbe ; ein 
fluß : fiſch. 

BARBEAU, radel ; unfraut , fo 
im getreide wächft, 

#3 BARBEiER ,„ oder BAR- 
BOTER, [in der fee-fabrt. ] 
ift bie bervegung : welche die fegel 
machen wann fie den wind von 
der jeiten ber haben, 

BARBELE,m. BARBELE’E, 
f._ adj. Fleche barbelee : ein 
pfeil , deſſen eifen widerhacken hat, 

ZS BARBERIE, f. f.diekunft den 
bart zu jcheren. 

BARBEROT, f. m. [ſchmaͤh⸗ 
wort. ] ein elender balbier ; um, 
per eines balbiere. 

BARBES, ou barbillons, ift der 
auswachs des überfüßftgen flei- 
fches , in dem bolen pferd» 
mauld unter ber junge. Man 
nennet cd font die Pröte. 

BARBES , ber abfaß vorn um 
das fehiff bey den vorftäben. 

BARBET, L m. BARBET- 

‚TE, Sf pudel: hund ; huͤndin. 

BARBET , ein ſchmaͤh⸗ wort 
und edelnam , den man den 
Maldenfern giebt. 

BARBETTE, f./. bruftfchleger 
der nonnen, 


BARBIER, f. m. balbier ; bart, 
ſcherer. 11 et glorieux comme 


BAR 
un barbier : fprüchw. er ift ruhm⸗ 
redig wie ein balbier. 
BARBILLON,/f. m. tleine barbe. 
BARBILLON, der bot an den 
barben und andern ſiſchen. 
BARBON, f. m. bärtiger many ; 
der einen groffen bart traͤgt. 
BARBOTE, f. ‚ein 
AR 2; —— 
BARBOTER, o w [von 
gaͤnſen und enten. J fchnadern, 
BARBOTER, murmeln ; brums 
men ` unter dem bart reden. 
BARBOTEUR, f. m. eine job, 
me ente. 


BARBOTINE, f. C wourme’ 
faame. 

BARBOUILLAGE, f. m. 
tleckmahlerey. 

BARBOUILLAGE, gefchmier; 
unnuͤtze ſchrifft. 

BARBOUILLER, e a. Oe 
ſtreichen. 

BARBOUILLER, beſudlen; 
befchmieren ; bieden, S 

BARBOUILLER, fihmieren ; 
—— das nicht taugt.“ Bar. 

ouiller du papier ` das papier 
beflecfen ; e was binfchmieren. 
U d ef barbouille  efprit de 
Grec : er hat fich das gehirn mit 
dem griechifchen eingefudeli ; d. i. 
bat es nicht recht ge 

# BARBOUILLER un recit, 
eine fach gan confus erzeblen. 

# BARBOUILLER une affai- 
re , eine fach unrichtig machen. 
#sSE BARBOUILLER, (kb 

nen guten nahmen verlieren. 

BARBOUILLEUR, f. m, 
kleck⸗ mahler. 

BARBOUILLEVR, untüdh 
tiger fchreiber ; ſchmier s ımerten. 

BARBU, m. BARBUE,f. adj. 
bärtig. _ 

BARBUE dt platt:fifch ; fcholle. 

BARBUE,/S. f. ein einfegling , 
oder ein gewwaͤchs, fo mit * ët 
fehen wursel eingefeget wird, 

WE m. ein an 
den Aueren lippen aufgefahrnes 
bläfgen oder grindgen. 

# BARCALLAO, eine gattung 
mollfiich. 

+ BARCALLON, f. m.ift der 
nahme des eriten Miniftri an dem 
König Siamiſchen Hofe. 

#BARCES, Sf. ein art grobes 
geſchuͤtz oder falconeten melche 
man vor zeiten jur fee gebrauchte, 

+ BARD,f. m. trag » babre. 

BARDACHE, L m. fnabe der 
fi) mißhandlen läßt. 

BARDANE,S f. fetten: Eraut, 

BARDE, L A vferde:barnifch. 

BARDE, breite ſchnitte-ſpeck, ſo 
um Sep geflügel geichlagen 
wird, wenn es fol gebraten 
werden. 

BAR- 


BARDEAU, La ſchindel. 
BARDELLE, CC reit-tüffen. 
BARDER, o, 4. einem pferd dem 
barnifch auflegen. d 
BARDER, Das geflügel mit ſpeck⸗ 
ſchnitten belegen. gie, 
BARDEUR,/f. m, e 
Ki HE zum 
anfchleppt. gier? 
BARDIS, [in ber et 
⸗ die bretter welche an einem ſchi 
lagen werden, damit 
waſſer nicht hinein lauffe wann es 
auf die feite gelegt wird. 
#BARDIS, ber unterfchla 
welcher zu unterft in einem ſch 
mit bretteren gemacht wird, um 
forn zu laden. 
BARDOT, L m. ſaum-eſel; 
ſaum thier. — 
BARET, M m. geſchrey 
nes — Rund ade 
BARETTE, f. f. eine rothe vier 


SE CR der cardinäle, it. ein 


# BARGE, iftalt; jegund fagt 
man BARQUE. 
BARGUIGNER, a a. Dingen; 

um den kauf handeln. 
BARGUIGNEUR,/.m.BAR- 
GUIGNEUSE, LC der oder 
die genau Dinget. 
BARICAVE, f £ eine tiefe 
grube, 


BARI,BARIL,/f. m. fäßlein; 
Dein tonnen = gefäß. 

FBARILLAGE, if mann man 
wein in fafchen , kruͤgen oder all⸗ 
u Donen faßlein wieder das vers 

tt kommen laſſet. 

FBARILLARD, ift derienige 
beamptete auf der galeere welcher 
* wein und das waſſer beſor⸗ 
get. 

# BARILLET, ein kletnes 
lein ; iſt nicht mehr uͤblich. 

# BARILLET, der teuchel emer 
zone in welchem die ftange oder 

fauger — — 

BARILLET, f. m. feder: 
an einer ſack⸗ uhr. 

# BARIOLAGE,f. m. wann 
viele farben beyſamen find, Die 
nicht wohl zufamen fichen, Les 
perfonnes de mauvais goüt ai. 
ment le bariolage dans leurs ha- 
bits, Die feuthe, welche die ans 
fländigteit nicht verſtehen lieben 
diel bunte farben am denen Eleis 


BARIOLE m. BARIOLEE, 
f adj. bunt ; Gemeng dg Fe- 


ve bariolee: bunte bobne. 
BARIOLER, v.a. bunt anffrei- 
chen; bunt ausmachen. g 


BARIQUE,[f: £ in; Hein 
ee P Dë 
BARIQUE foudrofante; Barilä 


BAR 
fen, brand » ;  feuerstonne; 
eine art — 
# BARIQUAULT, £ m Bi 
ne faifer; un bariquault de foufte, 
ein at jchefel. 


BARLONG, vieredigt im die 
länge. 
BARNABEF , Barnabad , ein 
mannd » name. 
BARNABITE, BERNABI- 
HR m. [ das rte ut das 
befte. 1 Barnabit : ein geiftli- 
her ordens:mann in der Ko: 
mifchen Pirchen. 
BAROMETRE, f. m. wetter: 
ß; wodurch die ſchwere der 
uft erforfchet wird. 
BARON, f.m. Sen: Frey: 


# BARONET, Chevalier Ba- 
ronet, (0 in Engelland ein Mit: 
telgrad unter denen Baronen und 
über denen chevaliers oder Rit: 
tern. 

gh H f Baronin; 
Grey = frau ; des Frey⸗ beren ge: 
mablin. f: 

BARONNIE,/f. A berrfchaft; 
freye berrichaft. — 

BARO U Eraa Pak nicht vo 
De rund. : wird allein 
von perlen gefagt. ] Colier de 

des baroques : eine fchnur 
chiefe perlen. 

BARQUE, M € fhifflein ; 

. machen ; bot. 

SAVOIRBIEN CONDUI- 
RE SA BARQUE, ſpruͤchw. 
ES fachen wohl anzuftellen mit 
en. 


# BARQUEROLLE, ode 
BARQUETTE', ein mittel 
maͤßiges fchifflein ohne matt, 

#BARRA oder BARRO, ein 

in Portugal , man 
leinwand 1. mißet. 

BARRACAN, BOURRA- 
CAN, L m. 

FBARRACANIER, f. m. 
ein perkan⸗ weber. 

BARRAGE, LC m. joll-gerech⸗ 
tigkeit. ` e 


BARRAGE, eine gattung ge, 

"AL oder geireifte leinmand , 
—— ormandie gemacht 
wird. 

BARRAGER, f. m. ner 
zollseinnehmer. * En 

BARRAQUE,L[BARAQUE, 
BARRAS, [f. ein 

* welches aus de ante 
men flieſſet, wañ man einen fehnitt 
daran machet. 

# BARRAT, f. m. ein wol un: 
terfegtes pferd, man fagt auch 
rama{fe. 


BARRE, CC e; beb 
baum ; 8 i 


BARRE, [in der oppen, 


BAR 77 
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BARRE, gurt- rieme. 

BARRE, ſtand-baum im ſtall, 

BARRE, ſand-banck im meer, 
b * dem eingang eines ſtroms 
iegt. 

BARRE, du ich ; eine ſch 
deeg gd BIS 

BARRE, unterftrich ; eine ſchrift 
Au merden. 

BARRE de fer, ein fange eifen. 

BARRE depalais, band; fand, 
wo von den gerichts » bebienten 
gepfändete guter verfauft werden. 

BARRE de muid, quer - taube, 
uber den boden eines wein-failes, 

BARRE, das lange bretgen über 
AC eines clavicordii , 
nh 

BARRE , [in der muͤntze ] der 
groffe eiferne ſchwengel am druda, 

er * 


BARRE d’arcaffe,, [bey dem 
dt - bau ) die ober g=baut , 
leihjam das band , fo als 

le tbeile dcs ſchifs zufammen 


BARRE de panier, dem 
forbmacher. ] das Ko, 

BARRE de Lut, lauten = balde. 

#BARRE, cin maß dabey man 
in Spanien leinwand , und ber, 
gleichen milfet. 

BARRES, f. f. pl. die laden in 
dem maul eines pferde, 

BARRES ein ſpiel, da die na, 
ben einander erjagen , und 
wer den andern ergreift, zu 
ibm fpricht ` ai barres jur wow. 
Joüer aux Barres „ fprüchw. 

wenn einer den andern ſucht, 
a einander beyde verfeh⸗ 
H. 

Avoir, Barres fur quelcun , 
ſpruͤchw. mit einem zu fchaffen 
L ihm etwas aufjurüden ; zu 
berweifen. ] baben, 

BARREAU, L m. riegel. 

BARREAU, eifirne fiangen vor 
den fenitern, 

BARREAU, fihranden, wo die 
advocaten eintreten, wenn fie 
vor gerichte verfeßen. 

BARREAU, bie gericht - flube, 
Hanter le barreau ` fachen vor 
gericht führen ; ſich auf die pra- 
xin legen. Quitter le barreau : 
die praxin niederlegen. 

Ceſt le fentiment du Barreau , 
dieſes ift Die einbellige meinung 
der advocaten. Stile du barreau; 
ſchreib⸗ att ber advocaten ; ges 
richts⸗ ſtilus. 

BARREAU, [in der buchdru⸗ 
derer, J der fchlich - nagel. 

BARRER, zs a verriegeln. Bar- 
rer les veines d’un cheval : die 
adern eines pferdes verbinden, 

BARRER. [ bey der jägerey. ] 
fiugen , wird von den bunden ges 

Ki Mäi: 


”g BAR BAS 


fagt, wenn fie nicht wiſſen wel⸗ 
chen weg fie lauffen follen. 

BARRER, tr. a. ausitreichen. 
Barrer un conte : eine rechnung 
durchitreichen. 

# BARRER le chemin a quel- 
cun, einem den weg verlegen , 
einem an feinem gluͤck binterlich 
ſeyn. 

BARREZ, f. m. pl. Garmeliter: 
mönche U alfo wurden fie vor: 
eiten genennet , wegen ihrer 
wart und weiß geviertbeil: 
ten mäntel, fo fie damabls 
Ben: heute fagt man Car- 
mes, 


BARRICADE, f. f. umdrehen: 
der fchlag - baum; fchuß » gatter. 

BARRICADE, —— 
ſperrung der ſtraſſen oder zugaͤn⸗ 
ge; durch vorziehung der ket⸗ 
ten, faͤſſer, wagen u. d. g. 

BARRICADER, 2. a, den Wis 
gang verbauen ; verfperren. Bar- 
ricader une rue : eine ſtraſſe ver: 
fperren. Se barricader dans une 
maifon : ſich in einem hauſe ver: 


fperren , wider gewaltfamen 
engnë ? 


BARRIER, /. m. [fbr. Barrie] 
miünt = tnecht , fo das druck⸗ 
werd treibt. DES 

BARRIERE, f. f. fihranden ; 
ſtacket; landwehr ; verbad ; als 
les was einen zugang zu ſper⸗ 
ten dienet. i 

BARRIERE, binderniß; ſchwü— 
rigfeit ; wideritand. Je prevois 
de puiffantes barrieres , qui s’o- 
poferont 3 vötre courfe ` Ich ver⸗ 
mere mächtige binderungen , fo 
euren lauf aufbalten foerden. 

BARBIQUELSE tonne ; fäß- 
ein. 

BARRIQUE, LC ein faß, ſo 
mit erde oder fand - ſaͤcken ausge: 

 füllet , und zu bedeefungen ge: 
brauchet wird. 

BARROT, LC [bey dem 
Reit band ein querbalste un: 
ten ſchiff. 


# BARSES, groſſe zinnerne fi: 
ften , in welchen ber Thée aus 
China gebracht wird. 

BARTELEMI, La [ etliche 
ſagen Bertelemi , das erite iſt 
aber beifer. 1 Bartel. 

#BARUTH, / m. ein maf 
in ing daben Der pfeffer ae: 
meſſen wird, welches uber fünf: 
zia pflınd haltet. 

BAS, m. BASSE,f. adj. nit 
drig gelegen. Ville bafle : die 
untere ftadt. La plus baſſe des 
planetes: der niedrigite unter den 
ier:iternen. Appartement bas : 
wohn:gemach in Dem niedern ſtock. 

BAS, [von landfchafften. ] nach 
dein ıneer zu geiegen, Le pos 
bus : das Miederland, La baffe 
Saxe: Nieder - Suchfen. 

BAS, [von waffern. ] feicht ; ums 


BAS 


Dé Ze SE vi En SS 
endroit:: from H on em 
ort feicht, 


BAS, [von (bitten und red: 
arten. ] gemein ; das in Vert, 
chen reden nicht zulaͤßig iſt. Mot 
bas ` eingemein wort. Les au. 
teurs de la baffe Latinite : die 
fihreiber des geringen Lateins. 

DAS, [ von dem gemütb und 
verhalten. ] unmwerth ; verächt- 
lich ; niederträchtig. Avoir des 
fentimens bas : unwerthe [nieder 
trächtige ] neigungen haben. Un 
femblable foupgon eft bas &ri- 
dicule : ein foicher verdacht iſt 
veraͤchtlich und belachens werth. 
l a l’ame baſſe; er bat ein nie⸗ 
derträchtiges gemüth. Penfee bat. 
fe ` eim niederträchtiger einfall. 

BAS, tief. Cette fofle et bien 
bafle: diefer graben iſt ſehr tief. 

BAS, niedrig; nicht bech, Une 
maifon baffe : ein niedriges haus, 

BAS, gering im preis; im meih, 
Acheter A bas prix : um gerins 
gen preiß fauffen. Carte bafle: 
geringes karten» blat. Bas or; 


S argent : ringbaltig gold; 

er. 

BAS, niedrig; gering on ftand, 
ordnung , würden. Bas ofli- 


cier : unter officier. Bafle jufti- 
ce : nieder:gerichte. Naiflance 
baffe : geringe abkunfft. Lebas 
bout de la table : die untersitelle 
am Duch, 

BAS, leife; unlaut. Parler d’un 
ton bas; à bafle voix: leife re 
den. 

‘Le vin eft Bas , oder au Bas, ber 
wein (E out der neige, 

La fievre Pa mis bien Bas, das 
fieber, ei ihn fehr mitgenommen ; 
entkraͤftet. e 


ll eft fi Bas oul nen peut plus, 
er ift fo weit herunter gekommen , 
daß er nicht weiter fort fan. 

Faire main Baſſe ſur l’ennemi, 
den feind ohne verfchonung nieder: 
machen. 

BAS, f. m. der untere [ niebeigfte] 
theil eines Dinged. Les has de la 
montagne : der des berges. 
Le bas du vifage: das untertheil 
des geſichts. Au bas de la lettre; 
de la page: unten an dem brief ; 
auf dem blat. 

BAS, [ in der fee » fahrt. J der 
untere theil des ſchiffs unter dem 
oberlof. 

BAS, der unter-leib des menfchen. 
Devoiement par haut & par bas 
abführung von oben und unten. 

BAS, firumpf. Bas de laine; de 
foie ` wollene ; jeidene ſtruͤmpfe. 
Bas A etrier ` reit = firumpfe ` 

iefeletten._ Mettre; tirer (es bas: 
ie ſtruͤmpfe anlegen ; abziehen. 

* BAS autricot, oder bas brochks, 
bas tricottes, bas A l’eguille , ges 
ſtrickte ſtruͤmpf. 


BAS 


# BAS au metier „ bene 
ſtruͤmpf. Rn 

+ BAS a homme, ein Mand 
ſtrumpf. 

BAS de ſoie, eiſerne ſtangen, 
woran auf den ſchiffen die verbres 
cher mit handen und füllen ges 
fchloffen werden, 

BAS, adv. nieder ; ab ; von fich. 
Mettre bas les armes ` das des 


wehr — Mettre bas les 
€ 


habits : die Eleider ablegen. 

Mettre bas , [ von tbieren. ] wer: 
fen ; jungen, 

# Mettre bus , abfchaffen. Ce 
manufacturier a mis bas une 

artie de fes métiers, dieſer fa- 
bricant hat viele feiner ſtuͤhlen 
abgejchaffet. 

DAS, niederwärtd; unten. Il a 
donne trop bas en Grant : er hat 
zu niedrig gefchoffen, 

A Bas, adv. darnieder; zu bodenz 

ab. Son cheval le jetta à bas: 
ein vferd bat ihn abgemorfen. 

A bas! herunter! Tomm berab. 

Il eft a bas, er ift Darnieder [ von 
feinem wohlitand ab ] gelommen. 

En bas , adv. niederwärts. II 
eft en bus ` er ift unten. Il def- 
cend en bas , er fteigt hernieder. 

Ici-bas, adv. bie niden ; bie bere 
unter ; hernieder. Il ett icibas : 
er ift bie nieden. Venes ici-bas : 
femmt bernicder. 

Io bas, im diefer welt; auf dies 
fer erden. Les chofes d’ici bas 
font perisfables : die dinge Diefer 
erden iind verganglich, 

La bas, ade. darnieden ; da ber: 
unter. Demeures la bas : Met 
bet Darnieden. Defcendes la bas: ` 
fteigt da herunter. 

Par en bas, adv, untenber. 

BAS-BORD, /. m. [in der 
ſchif farth. J back bort; die lin⸗ 
de ſeite des ſchiffs. 

BAS-BORD, [in der kefabet.] 
ein befehls⸗ wort, an dem ſchiffs⸗ 
tnecht , ſo den fteurseuder:ftod 
regieret, daß er bieten nach lincker 
hand wenden ſoll. 

BAS-BORD, ein flaches ſchiff, 
nur mit einen oberloff verieben , 
Gebet mit jeegeln und rudern. 


BAS-RELIEF, f. m. erhobene 
arbeit, in fchnig = werd, givs u.d.g. 


BASANE, BAZANE, Ze 
chaf-leder,; wie es die buchbin⸗ 
er, taͤſchner, u. d. g. brau⸗ 

chen. 

BASANE, m. BRASANEE, 
f. adj. braun, von der fonne ges 
brongt, Il a le vifage baſane: 
er fichet braun aus. 

BASCULE, BACULE, f. & 
brunn = ſchwengel. 

BASCULE, auffihlagender fchlage 
baum. 

BASCULE de levis, 


pont 
ſchnell⸗ 


BAS 


ſchnell⸗ balcke [ fhlag - balcke ] an 
einer zug » briden. 

BASCULE de moulin a vent, 
baum an ber wind» muͤhle, deren 
umlauf zu hemmen. 

BASCULE pour jetter des gre- 
nades , ein hand » mörfel, grana⸗ 
ten draus zu werffen. 

Bast, IC Dë. boden; wor: 
auf etwas ſtehet oder ruhet. 

BASE, [in der meß - Funft. ] 
die feite_oder linie ont Dout , 
worauf fie geitellet if. 

BASE, [inder bausfunft. ] das 

bung eines baues ; ein ſaͤu⸗ 
en: fu 

BASE, [in der anatomie. ] das 
breite theil des hertzens; wo die 
zwey ber »öhrgen find. 

+ BASE Kin der Botanic ] das 
unterfte (eil eines blatted , oder 


ſtengels. RAR 

BASE, grund ; hauptitüd einer 
ſe juſtice eſt la baſe du 

ouvernement ` die gerechtigkeit 
ut der grund des regiments. Cet- 
te verite eſt la bafe de la religion : 
dieſe wahrheit iſt dad hauptsflück 
der religion. 

BASE, das vornebmſte ſtuͤck, wor⸗ 
aus etwas bereitet wird, Le ca- 
caö eft la bafe du chocolat: die 
takau⸗nuß iſt das ck in 
der ſchokolate. 

* BASIGLOSSE, [in der 
Anatomie ] iſt eine ber mäufen , 
welche die unge gegen dem half 
zurud sieben. 

# BASILAIRE, adj. [in der 
Anatomie] das rachen-bein oben 
in den mund, 

BASILIC,‘f. m. ein baſilist. 

BASILIC, bafilien - front, 

BASILIC, eine art ſehr ſchweren 
geſchuͤtzes fo nicht mehr im brauch, 

BASILICON, Im Lin der 
bet. fung. J ein jedes efftiged 
—— it. eine aus Ei o 

un igte Egypti⸗ 

ET ESCH e 


BASILIQUE, E f gericht: 


faal bey den alten. 
BASILIQUE,, kirche mit, zwo 
reiben vfeilern , nach art jener 
gerichts-fale gebauet. 
# BASILIQUES, [ den 
uriften ] eine Site Ae 
SE, E, 
er Baſilio ins griech un 
—* worden. 


BASIN, f. m. bomſin. 
BASQUE, La fchöße an einem 
wammes. 
int 
Die ſchoͤſe an das wamme Hi 
ten. 
Parler basque : Biftajfch reden. 
BASQUE, ein Biſtcaier. 


BASOCHE,f. BAZOCHE. 
Aacher les Bafques du pour 

BASQUE, die Bifcaifche fprache. 
Courir comme un bafque , 


BAS 


ſpruͤchw. * wie ein Bif 

Bee d. i. geichwind. * 
SA, L om Solo: ‚bo 

befebls-häber bey den Türden. 

BASSE, CC eine trockne Räche im 

R meer von fand und fleinen. 
BASSE, ein maß fluͤßiger Dingen, 
in Ttalien ind. SS 

BASSE, [in der bung, ] 
der baß; die ——— 

BASSE, baßiſi. 

BASSE, baß-geige. 

BASSE, baf: feiten. 

BASE COM e f. der 
ſing⸗ baß. 

BASSE-CONTRE, baßiſt, fo 
den baß finget. 

BASSE-CONTINUE, LC 
general = baß. 

BASSE-TAILLE,f. f. her te 
nor ; ſtimme naͤchſt den baß. 

BASSE-TAILLE, tenorilt, 

BASSE-TAILLE, tenorgeige, 

BASSE-TAILLE, [ in der 
bausfunft. ] erhobene arbeit. 

— Län 
te-fabrt Col mal - ſeg 
und Sach ` hoff 

BASSE-COUR, LC der 
am einem baufe, wo das febers 
vich gehalten wird, 

+ BASSE-ETOFFE,[beyden 
Zinngiefferen ] ein zufamen (op 
von biey und zinn zum loͤthen; 
löthe. 

BASSEMENT , ode, niebers 
trächtiger [ verächtlicher , fchänd- 
licher ] weiſe. ‚Agir baffement : 
verächtlich [ſchaͤndlich] handeln, 
S’exprimer baffement ` gemeine 
EN] red⸗ arten brau⸗ 


BASSESSE, LC niedrigkeit des 
ftandes und glücde. La bafleffe 
de la Naiffance : geringes ber: 
fommen. 

BASSESSE, eine [unedle] 
art im reden und fchreiben. Qua 

ue vous ecrivies, evitds la bat, 
effe : ihr fchreibet was ihr wol: 
let, fo bütet o für gemeinen 
red⸗ arten. 

BASSESSE, niederträchtige [ uns 
edle; fehandliche 1 gemuths - nei⸗ 
gung. Bailefle de cœur ; d’ame: 
niederträchtigteit brë gemuͤths. 

BASSESS E, unwerthes [unanftän 
diges ] verfahren. Faire des baf- 
unanftandige handel beges 


BASSET, m. BASSETTE, 
f adj. niedrig; unterfegt [ wird 
nicht leicht anders als von der 
leibes » länge eines menſch ge: 
braucht. ] 

BASSET, f. m. ein dachs⸗-krie⸗ 
cher 


BASSETTE, ein gewiſſes kar⸗ 
ten - ſpiel. 

#BASSICOT, LI m. ein von 
immer - arbeit gemachter oben 


BAS eg 


ber offener kaſten, in welchem 
man an einigen orten bie fteine 
aus denen gruben berout ziehet. 

BASSIERE,f. BESSIERE, 

BASSIN, f. m. beden ; fchale, 
Baflin à barbe : balbier » beden. 
Baflın de fontaine : Die Gbale 
eines fpring-brunnd.  Baflın de 
chambre, fammer : beiten. Baf- 
Dn à queüe : bett s brden, Baf- 
fin de balance ` ein wage⸗ſchale. 
Cracher au baflin : ſpruͤchw. in 
die buͤchſe baten, 

BASSIN, groſſe ſchuͤſſel; haupt⸗ 
ſchuͤſſel. 


BASSIN, [bey dem huͤter. 
das be = méi oëi w d 


BASSIN, [in d 
Be am, E eine 


BASSIN, [in d 


zergliede⸗ 
rungs = kunſt. ] böle des leibs, 
worinn gewiſſe theile liegen. 

BASSIN, ein falds bette; kalck 
einzurubren. 

* BASSIN, [in der Raufmans 

fft. 1 Vendre les marchandi- 

e au baflin, wahren verganthen 

und dem, meiftsbietenden durch 

den 1 Ing auf ein. Metallenes bes 

den uͤberlaſſen, üt eine Hollaͤndi⸗ 

ſche SP ganthen , welche he 
gemein i 

# BASSINS de balance, Ch 
den ftern » fehern ] sween d 
fe ſternen in dem zeichen ber wage. 

BASSINE, IL f. ein apothecker⸗ 
£effel mit zween handgriffen. 

BASSINER, v. a. dad bett mit 
einer bett »pfanne wärmen. 

BASSINER, eine wunde reinigen. 

BASSINER , ein garten» feld 
mäßig beiprengen. 

BASSINET, L m. gelber has 
nen = füß. Baflınet double ` ge 
fuͤllter bahnen » fuß. Baffınet 
prez : wieſen banen = fuß. 

BASSINET, die ziind »pfanne 
am fihich - gewehr, 

BASSINET, eine fhırm » haube. 

BASSINET, tille; pfifferling am 
leuchter. 

BASSINET, [in J anato⸗ 
mie. J die kleine aushoͤhlung an 
den nieren. 

RASSINOIRE, f. M bett⸗waͤr⸗ 
mer ` bett:pfanne, 

BASSON, Lm der bat, zu ei⸗ 
nem chor Aöten , oder fchalmeyen. 

BAST, f. BAT. — 

BASTARD,f. BATARD. 

BASTANT, ANTE, adj. 
was zureicht; genug iſt; tuͤchtig; 
gewachſen. 

BASTE, Cam das klee⸗-eß im 
lombre = giel, 

BASTELAGE, &c ſ. Ba- 
TELAGE. 

BASTER, zm [ wird allein 
in nachagefegten redens- arten 


gebraucht. ] Date ` genug dar 
von; 


SO BAS 

von; es fen genug. Ses deffeins 
baftent mal: feine anfchläge geras 
then nicht wohl. 

BASTER, [das f wird in die: 
fen und folgenden worten aus: 
gefprochen. 1 wohlſtehen; gelins 

en 


BASTER,f. BATER. 


#BASTERNE, eine art von. 


fänfften. 
BASTIDE, bauf in einem 
fand»guth ; luft - bauf [ist allein 
in Provence und fonderlih zu 
Marfeille brauchlich. ] 
BASTILLE,S- f. Baſtille; die 
alte burg zu Paris. 11 ne 
branle non plus que la Battille : 
ſpruͤchw. er iſt beitändig. 
BASTILLE, [inder wappen: 
kunſt J ein zugefwigter bober 
thurm. 
BASTINGUE, BASTIN- 
GURE, BASTINGUER, 
[in der fee fahrt] ein ſchangz 
{leid ; iſt ein tuch , welches man 
auf den kriegs⸗ſchiffen zur zeit 
eines gefechis brauchet , Damit 


der Ton nicht (be: was auf 


dem oberlorf vorgebet. 
BASTION, Sf m. bollwerck; 
baiten. _Baltion plein, oder foli- 
de : gefülltes bollwerd. Baltion 
double; doppeltes_bollmerd. Ba- 
ftion coupe ` abgefchnütenes boll: 


BASTIR,ev. a. [bey dem but: 
macher 1 ludern ; d. i. Gpanis 
fche wolle; caninichen : oder bi- 
ber - haar mit einwalcken. 

BASTON,f. BATON. 


BASTONABLE, adj. Dë: 


fehläge werth ; der prügel verdie⸗ 
net. 


BASTONNADE, f. f fo: 
fchläge ; prügel-fuppe. 

BASTONNER,o.a, ſtock-ſchlä- 
ae geben ; prugeln. 

+ BASTUDE, eine art von gar: 
nen , mit welchen man in geſal⸗ 
genen feen Di 

# BAT, f. m. der ſchwantz ber fi- 
ſchen. 


DAT. BAST, lm. um: fattel, 

BAT AILLE, SF fchlacht; feld» 
ſchlacht. Bataille 
liche [ angeftellte] feld-fchlacht. Ba- 
taille navale : feesfchlacht. 

BATAILLE, fihlachtzordnung. 
Marcher en bataille : in ſchlacht⸗ 
ordnung ziehen. Ranger l’armee 
en bataille : die Armee in ſchlacht⸗ 
ordnung ſtellen. 

BATAILLE, die mitte [das mit: 
telite ] einer fchlacht:ordnung. On 
rangea l’infanterie dans le corps 
de bataille: man ſtellete das Dë: 
vol in die mitte, 

CHAMP DE BATAILLE, 
wablitatt. 

CHEVAL DE BATAILLE, 
fireit:hengit ; ſtreit⸗ pferd. 





rangee ` ordent: - 


BAT 


BATATLLE, fiurm. Ses char- 
mes ont livre à mon coeur une 
horrible bataille : ihre annehm⸗ 
licyteiten haben mein berg entſetz⸗ 
lich beiturmet. 

BATAILLE, m. BATAIL- 
LEE, f. adj. [ in der wappen: 
kunſt ) wird gebraucht von einer 
glocke, die einen ſchwengel von ans 
dern metall bat, 

BATAILLER,v.m. eine ſchlacht 
liefeen, 

BATAILLER, babdern ; mit 
worten fireiten. Il na fait long 
tems batailler , avant que d’ob- 
tenir ce que je demandois : ich 
babe lange ftreiten mëtten: che ich 
erhalten : was ich verlanget. 

BATAILLON,f. m. batalion ; 
eine ſchaar fuß-tnechte. 

# BATAILLON quarre, [in 
dem kriegs⸗ exereitio ] da eine 
jabl fuß = dechte oder reuter Ind 
gevierte geftellet werden , daß, fie 
auf allen vier ſeiten feur geben 
fëmmen, 

#BATANOMES, eine art lein- 
wand , welche zu Alcair vertauft 
wird. 

BATANT,fBATTANT. 

BATARD, fm. unehelicher ſohn; 
huren⸗ ſohn. 

——— TC unehliche toch⸗ 

er. 

BATARDE, eine ee 
geſchuͤtzes in Franckreich. 

BATARDE , das groſſe ſegel eis 
ner galeere. 

BATARD,m. BATARDE, E 
al. nicht rechter art; unecht ; wild. 
Un fruit bätard : eine ausgeartete 
wilde frucht. + Papier bätard_: 
papier, ſo nicht die behorige groͤſſe 
bat. Etoffe bätarde ` ein zeug 
die breite nicht hat , die er haben 
ſolle. Eeriture bätarde : eine ge: 
wiſſe gattung buchitaben bey Denen 
fihreibern. 

BATARDE RACAGE, [in 
der ſee fahrt 1 it ein ſtritk/ der 
die angeranten hölgernen kugeln in 
dem malt-baum zuſammen haͤlt. 

BATARDEAU, fm. tamm, fo 
im waifer aufgefuhret wird ‚ wann 
man darinn bauen will. 

# BATARDEAU, eine wand , 
welche auf einer feiten des ſchiffs 
So A0 wird, Damit , warın 

ſchiff auf die feiten gelegt wird, 
das waſſer nicht hinein laufe. 

BATARDIERE, JL f. baum: 
ſchule. ` 

BATARDISE,S f. [manf 
lieber Droit de bätardije ] e 
recht des Königs in Frandreich, 
unechte finder zu erben. 

BATE,f BATTE. 

BATEAU, m. fchiff._ Batcau 
de cuivre: fupfern ſchiff. LI der: 
gleiben im krieg gefubret 
‚ zum bruden ſchla⸗ 

en. 


BAT 

Il eft &tourdi du bateau : ſpruͤch⸗ 
wort, er iſt auſſer ſich gelbit ; 
weiß fich nicht zu befinnen. 

BATEE, fe BATTEE. 

BATELAGE, fm. voffen-fpiel ; 
ven. Un plaifant bätelage ; 

uftiges pollen-Ipiel. 

BATELEE, Ir eine fbiffs-laft, 
DS ein gf tragen fan. Une 

atelce de fruits ; de grains , &c. 
—— ſchiff voll obſt, Io: 

m. 

BATELEMENT, m. dad) 
traufe ; vorsdach. 

BATELET, M m. ſchifflein; 
klein fahrzeug. 

BATELEUR, f. m. poffenfvie 
ler ; pickelhering bey den mardt: 
ſchreyern. 

BATELIER, f. m. ſchiffer; 
ſchiff mann ; hut knecht. 

BATEME, JS. m. die beil. taufe. 

BATEME, das gefchend , fo die 
beb:amme von den paten bey der 
taufe befommt. 

BATEME , gevatter-kuchen; ges 
vatter ſtuͤcke. 

BATEME, die glocken-taufe in 
der Römifchen kirche. 

BATEME, das hänfelen, b 
den fee-fabrenden ublich. 3 

BATEMENT,f£.BATTE- 
MENT. 

BATER,BASTER,» a. [das 
J it dumm] ein faum:thier ſat⸗ 
teln ; ben faum-fattel auflegen. 

BATERI Buff. fehlägeren. Ilya 
tobjours quelque baterie ici : alles 
zeit gibt es hie fehlägeren. 

BATERIE, ftüc-bett; batteren, 
Mettre le canon en baterie ` das 
geſchutz auf das ftück-beit führen ; 
pflantzen. 

Nous avons prepar€ une bonne 
baterie, pour reullir dans nötre 
deflein: wir haben einen guten 
ftreich erfonnen : in unferm vorbas 
ben fortzufommen. 

Changer de baterie: feine an⸗ 
ſchlaͤge andern; die ſache anderit 
angreifen. 

BATERIE, mittel. Redoubler 
la baterie : neue mittel, ergreifen, 
Get eine fache ausgeführet wer⸗ 


BATERIE, gepflantztes gefchüß. 
La baterie joüe depuis trois jours: 
das autgefübete geſchutz fpielet ſeit⸗ 
ber dreyen tagen. 

BATERLE, der pfanndeckel am 
finten-fehlof. 

BATERIE DE TAMBOUR, 
trommel » (blog, Connoitre les 
differentes bateries de tambour : 
den unterfchiedlichen tromelfchlag 
femmen, 

BATERIE DE CUISINE, 
füchen:geug ; kuͤchen⸗geraͤth. 

BATERLFE, daß becher: fpiel b 
dem tafchen = fpieler. 11 kit, bien 

a Da. J 


BAT 


la baterie des gobelets: er fan 
das becher⸗ ſpiel [ fpielt unit ben bes 
chern ] ſehr fertig. 

FBATERIE, die werckſtatt, wo 
die hutmacher walden und färben. 

BATEUR, Lamm [ wird nie 
mabis allein gebraucht. ] Ba. 
teur en grange ` dreicher. 

BA TE URD’OR, goldsichläs 
ger ; goldipinner. 

BATEUR D’ESTRADE, reis 
ter [ nl ausgeſchictt wird 
tundichafft einzuholen 

BATEUR DE PA VE’, müfigs 
ganger ; plafter:tretter. 

BATEUR DE SOUTE, ſtam- 
pfer in einer apothecte. 

BATEUSE D'OR, ‚gold: fpinne- 


rin. 

BATIER, LC m. faum : fattler, 
der nichts als Do fattel und 
Zugeborige zeuge macht. 

C’eit un bot batier ` —— 
das ut ein tummer [ abgeſchma⸗ 
dier ] menſch. 

BATI, m. BATIE,f. adj. ge⸗ 
bauet. Maifon bien bätie: ein 
wohlgebautes hauß. 

BATI, geitaltet; seen Hom- 
me bien bäti: ein wohlgeitalter 
menſch; mal bäti: uͤbel gefaltet; 
ungeſchictt gekleidet, Voila com- 
me il eit bat : ſehet was er vor 
eine geltalt bat ; wie er ausſichet. 

BATIFOLER,rv. », fchergen ; 
ſich zaͤcken. [wird von manns⸗ 
und weibs⸗ perſonen gejagt, 
die mit einander ſchertzen. 

BATILLE, adj. [in der wap- 
pen-funit) geiturkt ; e WR 
[niederwerts gefebrt. 

BATIMENT,BASTIMENT, 
Sm. [das iſt * J gebäu ; 


Doug, Un fuperbe bätiment:: ein 
prachtig gebau, 
BATIMENT, ſchiff; e ges 


Hi fahrzeug. Bätiment de haut 

opd ` fahrzeug, das einen hohen 
bord hat ; groß ſchiff ; de bas bord: 
das einen niedrigen bord hat , wie 
die galeeren, u. 9. 

#BATIN, f m. eine gattung 
graß oder rohr, welches aus Spa: 
nien fömmt , und zu förben ges 
fiochten , theils oug zu feilern ge⸗ 
macht wird. 


BATIR,BASTIR,v.a. [das 
Sit dumm ] bauen. Bätir 3 
chaux & a ciment:: mit fal? und 
cement bauen, d. i. beftändig , veit 
bauen. 


Bätir en Pair , oder des chateaux 
en Efpagne : ſpruͤchw. lafft-fchlöß: 
fer bauen; P. L vergebliche an 
fchläge machen. 


BäTIR, vertrauen ; feine Hofnung 
fegen. Quand on bätit fur la for- 
tune, on bätit fur le fable : mer 
dem glück vertrauet, der bauet out 


den jand. 
BATIR, [bey dem fehneider ] 


BAT 


anfchlagen ; mit weiten ftichen naͤ⸗ 
‚ben. Be la doublure ; das un: 

? erg anfchlagen. 

A SER, v. a, tauffen ;" die . 
tauffe verrichten. ® 

BATISER, eine glode oder ein 
ſchiff einſegnen; wie in der Mé 
michen gemeine bräuchlich. 

BATISER, bänjeln, die, ſo das 
eritemabl zur fee fabren. 

BATISER, dad getrände wäffern; 
mit waffer mifchen ; tauffen. 11 
faut batifer fon vin en été: im 
fommer muß man den wein waͤſ⸗ 
fern; tauffen. 

WAN m. — EA 
LE, f. adj. zur tauffe gehörig. 
Les EE ı ver tauff⸗ 
ſtein; das tauff:beden, 

ie Det STE 
RE,/. m. tauffe ; tauffeftand in 
der firchen. 

BATISTERE, tauff-fchein. 

BATISTERE,.adj. Extrait ba- 
tiltere : tauff - Geier kirchen⸗ 
buch, darinnen die tauffen ver⸗ 
zeichnet werden. 

BATISSEUR, fm. bauhert; 
liebhaber des bauend. Un tel ett 
bätiffeur de cette mailon : ber 
bausberr dieſes hauſes ift der, U ett 

rand bätiffeur : er ui dem bauen 
ehr ergeben. 

+ BATISTE,/f. f. leinwand, der 
ſehr rein und dDurchfichtig ift , au 
fonften Cambray-tuch, und [dur 
eine verderbte ausiprache ) 
fammerstuch genennet wird. 


+BATITURE, M £ hammer: 
ſchlag. u 


#BATOLOGIE, LC einüber: 
m von unnuͤtzen worten in einer 
rede, 

#BATMAN, oderBATE- 
MANT, ift der nahme eines 


bal, 
22. pfund, Das andere aber ı2, 
Es gibt auch andre kleinere gewich- 
te ‚ welche diefen nahmen tragen, 
BATOIR,fBATTOIR. 
BATON , BASTON , f. m. 
[das / iſt ſtumm ] gab ; ed. 
prugel. 
BATON à FEU, feuer + fpiefi; 
eine art ernit-feur. Wé: 
BATON DE CHAISE, trag 
baum, an einem trag-ftubl. 
BATONAGANS, [bey 
beutler ] der wend-ftecen, 
BÄTON DE JACOB, Jacobs- 
ſtab ; werd:zeug , womit die 
diff leute die Höhe der geſte 
ne melen, 
BATON DE JACOB, die Spa: 
niſche nobel der tafchenfpieler. 
BATON DE CIRE D’ESPA- 
GNE, eine flange ſiegellack. 
BATON DE MARESCHAL 


DE FRANCE, ftab, ben die 
Geld » marſchalle in Franckreich 


BAT ` 
pm geichen ihrer wuͤ 

la eu lebäton: erift Feld: 
fchall geworden. 

Commander le bäton haut , oder 
le bäton a la main, (prüdw. 
mit macht [mit nachdruck 1 befeh⸗ 
len; flreng regieren. 

Etre reduit au bäton blanc: 
Prüdw. an den bettel: ftab ges 

racht ſehn. 


ett un aveugle fans bäton : 
es mangelt ihm am bes 


Le tour du bäton: kaufen ; og, 


— éi ewinn und vorteile, D 

man bey feinem amte macht. 

Tirer au court bäton avec quel- 
—— *8 u wg 
un; mit einem über es 
fpannt ſeyn. u 

A bätons rompus, ſpruͤchw. ges 
brochen; unterbrochen ; nicht ans 
einander. Parler a bätons rompus: 
gebrochene rede führen, die nich® 
an einander hängt. ek a bä- 
tons rompus : erbrochenen 
fchlaff haben. 

Je nis affurd de mon bäton: 
ſpruͤchw. ich bin meiner fachen 
gewiß. 

Ce fera mon bäton de vieilleffe: 
diefed wird mein ftab [ troft und 
zufucht] ſeyn in meinem alter. 

BATON, [in der bau: fung 
der pful an einem feulen s Dë, 3 

BATON, zwiſchen-ſtab an einer 
ausgezogenen feule, 

BATONNEE dean, CC zu 
waſſers aus der at er 

BATONNIER,/. m. der advo⸗ 
caten Altefter. * 

BATONNIER,f. m.BATON- 
NIERE, f. f. vorficher ; vorſte⸗ 
berin_ einer andächtigen brüders 
ſchafft/ fo bey umgangen den Gab 
bortragt. 

+ BATS oder BATZ, fm. ein 
haben ` [eine in Teutfchland 
ublihe munge, die vier Fret: 
A thut ] die Schmweiger:baten 

D 


ıd um den zehenden theil gerins 


ger als die gute bagen. 
BATTANT, partie. fchlagend, 
Jene fuis point battant, de 
d’etre buttu: ich bin fein ſchlaͤ⸗ 
ger [ jehlage nıcht germe aus ] das 
mit ich nicht fchläge Davon bringe, 
Mener battant l’ennemi : den 
feind fchlageud verfolgen ; dem 
feind nachbanen ; nachfegen, 
Sortir tambour battant, mt klin⸗ 
genden fiel ausziehen. 
Faire une chofe tambour bat- 
Gm : etivas offentlichLunverholen] 
un. 
BATTANT,/f. m. gloden 
fchmengel. 


BATTANT, fügel an einer thuͤr, 
feniter , uh, Fe de fene. 


Ge: fenfter lade. Battant d’ar- 


moire : ‚gebrochene fhrand:thür. 
BAT- 


82 BAT 

BATTANT, der kamm an einem 
fchnurmacher:ftubl. 

BATTANT de tifferan „ eine 
weber:lade. e 

BATTANT de loquet : flinde. 

#BATTANT; unmetier battant‘ 
ein ſtuhl, auf welchem man würd: 
lich arbeitet. 

BATTE, MA ſtampfe, bey den 
maurer und gipfer. 

BATTE, bedierstaube, bey dem 
töpfer. 

BATTE ,torb:hammer, bey dem 
torbmadıer. 

BATTE, God das haar aufjuklo: 
pen, bey dem tapesier. 

BATTE, pauſche an einem fattel. 

BATTE, waſch-banck. 

BATTEäbeurre, rübr«ftod im 
butter ſaß. 

BATTE A boeuf: nonne; ſtoß—⸗ 
bolt des fleiſchers. 

BATTEMENT, f. m, fihlagen; 
klopfen ; itampfen. "Battement de 

uls: das fchlagen des pulſes. 

Battement de coeur ` hertz⸗ flo; 
pren. Battement de gie? : om, 
pfen mit den fuͤſſen in dem fechten, 

3 BATTEMENT, [ aufden 
tang » boden ] eine angenehme 
Gei geſchwinde beivegung des 

| 


BATTERIE,(BATERIE. 

BATTOIR, f. m. ein radet ; auf 
dem ball:bauf. 

BATTOIR, ein wafch»blauel. 

BATTOIR, ein fihlegel, damit 
ein aͤſterich gefchlagen uud eben ges 
macht wird. 

BATTRE, vo. a. ſchlagen; Hp 
pfen; ſtampfen. Il bat fes valers: 
er fchlägt [ prügelt ] feine knechte. 

wi TRE& le fer: das eifen ſchmie⸗ 

n. 


#BATTRE, le fer: ſich offt in 
dem fechten uben. 
#BATTRE le fer: fich in einer 


fach uben. 
BATTRE le bé, forn-drefchen. 
BATTRE lebeurre, buttern. 
BATTRE des, oeufs: wer ein- 
ſchlagen: einrühren. 
BATTRE le tambour: die trom: 
mel fchlagen ; rühren, 
BATTRE enretraite: ſich von 
der welt abjondern. 
#SEBATTRE en retraite: fich 
in alleın treffen zuruͤck ziehen. 
BATTRE de Dor: gold fihlagen, 
gold foinnen. 
BATTRE monnoye: geld prägen; 
fchlagen. 
BATTRE, ich bewegen. Lecoeur 
vous bat - Das berg klopft euch. 
BATTRE des mains ` in die haͤn⸗ 
de klopfen. 

BATTREAla main: [ auf der 
reut:babn ] wird von einem pferd 
gejagt, das den kopf auf und më 


BAT 
derwirfft , wie Die Ungarifchen ı 
und andere, . 

BATTRE la mefure: den ta 
(plagen. 

BATTRE dupie : [auf dem 
tanz: und fecht⸗ boven J wu 
dem Fuß ſtampfen; austreiten. 

BATTRE l'ennemi : den feind 
fehlagen ; un die Aucht [ aus Dem 
feld ] jchlagen. ` 

BATTRE, befchieffen. Battre en 
breche: einen bruch im den wall 
ſchieſſen. 

BATTRE la campagne, oder Te 
ftrade : auf kundſchafft auslaufen. 

BATTRE la campagne ; bare 
bien du pais: von jenem zweit 
abweichen, und unmothige dinge 
vorbringen. [ wird von einem 
verfaſſer einer ſchrifft / Oder ei⸗ 
nem redner geſagt 

BATTRE lepave, ſpatzieren ges 
ben; mu dg Les oifeaux 

aptent des alles pour voler: Die 
vögel ſchlagen mit ben Hugeln 
[ fchwingen die Augel ] wenn ſie 
fliegen wollen, 

ll ne bat plus que d’une aile: 
ſpruͤchw. es will nicht mehr mit 
ihm fort; er fan nicht mehr auf: 
fommen, _ 

BATTRE Ten: fprüchw. ver: 
gebliche arbeit thun. 

BATTREIc chien devant le lion: 
ſpruͤchw. auf den fact fchlagen, 
und den cl meynen. 

BATTRE de la tete contre un 
mar : ſpruͤchw. mit dem kopf ge⸗ 
gen die wand laufen ; d. L uns 
mögliche dinge unternehmen ; eis 
wus uber macht zwingen wollen. 

Nous avons battu les buillons , 
& d’autres ont pris les oilcaux : 
ſpruͤchw. wır haben die arbeit ge⸗ 
than , und andere haben den gemuß 
davon, 

Il eft battu de l’oifeau , (DE. man 
bat ihn mud gemacht. 

SEBATTRE, gr, fih ſchlagen; 
fechten. Se battre en duel : Duck 
Ween ; fich mit einem vor der fauft 
fhlagen. La cavallerie s’eit ba- 
tue vaillamment : Die reuterey bat 
tapfer gefochten. 

SE FAIREBATTRE, geſchla- 
gen werden; ſchlaͤge davon drin 

en. 

Le cerf fe fait battre long tems: 
ber birich läßt fich lange jagen ; 
verfolgen , ebe er fich geben will. 

BATTU,m. BATTUE,f.part. 
und adj. gefchlagen ; geflopft ; 
ES Chemin battu : ein ge 

ahnter weg. 

Les bles ont et battus de la 
grele: die faat it von dem hagel 
nieder AH seet er 

La ville eit battu& d'un cöte de 
la riviere: die ſtadt wird auf der 
einen feite von dem ſtrohm ange⸗ 
ſpuͤhlt. 

Des yeux battus: truͤbe [wmatte) 


BAT BAU 
ar von Frandbeit, unluft, 


Aroir les oreilles battues de 
tels difcours: bereichen reden 
ohn unterlag anbören ; ſich ‚damit 
die ohren reiben laifen. 

Etre battu du vent & de la plu- 
ve ` vom wind und regen Fort bes 
troffen werden. 

BATTU, {m der ſchlaͤge betom⸗ 
men, Le bam paye l’amende : 

ruͤchw. wer den jchaden bat, 
H vor den (Gott nicht jorgen ; 

u feinen fchlägen muß er n 

afe leiden, 

BATTU, gold: oder füber-lahn. 

BATTUE, f. f. [bey der jäge 
rer ] Elopfen We J der 
buſche, Das kleine oder feder:milds 
aufutreiben. 

# BATT VE, fo beiffet das loch, 
welches ein ſtſch machet , wann er 
in dem winter m den fchlamm bins 
ein dringet. 

# BATTURES, drefcher-lohn, 

FAATTURN OR art zu vergole 

BATTURES,/f. f. pl. teodene 
fandbände in Dem wer, 

BAU,BAUX,BARROT, ein 
ouer, bald unten im fchiff. 

BAVARD, /. m. [ fmab:wort] 
plauderer ; wäjcher. 

BAVARDE,/. /. plaudertaftie; 
ſchwaͤtzerin. * 


BAVARDER, e. m. plaudern; 
ſchwaͤtzen 


BAVARDERIE, f. f. wäfdhe 
8 plauderen; abgeſchmackte pra⸗ 


BAVARDISE, f. f. narren-pofs 
fen; narren:gefchwär, 
BAYAROIS.M. — —— 
SE, f. adj. ein Bayer; eine Baye 
ite j 


+ BAUBIS, f. m. eine art is 
fe RER, Ze 
BAUD, Cam. ein laufshund , gat· 

tung von wind-fpielen, 
# BAUDEMENT, adv. ſtarck; 
munter. l iſt febr alt ) 
BAUDES, LC pl. kleine feine 
welche an die thunfifcheneige det 
fet werden. 
BAUDET, Ca reit:efel. 
Un franc - baudet: ein tummer 
efel; erk:ignorant. 
BAUDET, bod, bey den bret⸗ 
ſchneidern. 
BRXUDET, ſpan-bett; gurt⸗bett. 
#BAUDIR, o o die hunde 
aufmuntern ; zum lauf antreiben. 
Baudir un faucon apres un hc- 
ron : einen Golden nach einem rei⸗ 
B Au SÉ e R, M web 
A u I a Je m. Ce gës 
bend ; ſchulter⸗ gehenck. 2 
#BAUDROIER,r. a. [ein 
altes wort ] leder zubereiten. 
# BAUDROQIEUR, lm leder 
bereiler. BAVE, 


BAU BAY 


BAVE, ff mem, fo den klei⸗ 
nen kindern aus dem munde 
laufft ; fabber ; geifer. 

BAVER,z.». den fihleim Jaufen 
laffen ; fabbern ; geifern. 

B e VER die frangofenscur gebraus 

en. 

BAVER,[ bey dem bley:giefler, 
cetuyau bare : diefe dl GA t 
das matter nicht gerade. 

BAVETTE, LC fchlabbe; ſab⸗ 
ber tuch , jo den findern Dot: 
geſteckt wird. 

BAVEUR, f: m. fabberer; kind 
das da geifert. 

BAVEUX,m. BAVEUSE,f. 
adj. fabberig ; geiferig. 

BAVEUSE, LC bladfifch ; kut⸗ 
tel-fifch. 

BAVEUSE, adj. f. Omelette ba- 
veufe: eyerfuche , der nicht recht 
geronnen ; nicht gar gebacken. 

BAUFFRER, e ». begierig ef: 
fen. 

BAUFFREUR, f. m. heiß-hun⸗ 
griger freifer. 

BAU GET rt lager des ſchwartzen 
wildes, 


BAUGE, leimfleder-arbeit an 

` wänden und boden ; leimerne 
wand. 

BAUGE , ein mift oder dreck⸗ 
hauffen. 

# BAUGE, cine gattung droget. 

BAVIERE,Sf. Bänern ; land⸗ 
ſchafft in Teutichland, 

BAUME, am balfam-fraut. Le 
baume eft fimple ou panache ` 
das balfamztraut ift einfach oder 
rauf. 

BAU ME, balfam-baum , woraus 
das balfam-ol trauffelt. Le bau- 
me ne vient due dans la Judee, 
& dans l’Egypte : der balſam⸗ 
baum mécht allein im Jüdischen 
lande und in Egypten. 

BAUME, balfam:öl, Baume na- 
turel : natürlicher balfam. 

BAUME, beilfame ſalbe. Baume 
pour les brulures: brand ⸗ falbe. 

BAUME, wohl=riechende falbe. 
Baume apoplectique „ ftomachi- 

ve : fchlag:balfaın ; magen=bal: 
am. 

BAVOCHE, [in der mable: 
Fr ) wird von einem umzug ges 
gejagt , der nicht fauber angelegt 
ut. 


#BAVOCHER, [in der buch 
druckerey ] einen unfaubern und 
gefleckten abdruck machen. 

BAVOLET, f m. fibleyer, fo 
die bauer: mäade um Paris 
tragen. 

BAVOLET, bauren- mägdlein. 

BAUX, f. m. quer = balden im 
ſchiff. 

BAY. (RA 

BAVE, MA meer-buſen; bucht, 

BAYE, rüſſtloch in ber mauer. 


„ah, 


BAZ BEA 


BAYE, beet, Bayes de laurier: 
de genevre, &c. lorbeern ; Was 
cholder:beeren. 

BAYE,betrug; lüge, Donneur de 
bayes : ein lugner. 

+ BAZAC, fehr rein gefponnene 
baumsmwollen , welche von Jeruſa⸗ 
lem fommt. 

BAZAR,f. m. mardt : plak oder 
firaffe , in den orientaliichen 
bandel-itadten. 

# BAZGENDGE ‚eine gattung 
rothe gall - Apfel , damit die Türs 
den feharlach farben. 

BAZOCHE, Lt fuftige, und 
ſchertzhaffte erzehlung ; mäbrlein. 

BAZOCHE, ein gericht zu Pa: 
ris, deme die famtlihen ge 
richt:jchreiber des Parlaments 
unterworfen find. 

BEANT,m.BEANTE, f. adj. 
gaffend ; der das maul aufiverri; 
offen bat. Il recoit le vin a bou- 
che beante: er empfängt dem 
ei offenem [ aufgefpertem] 
mau 


BEAT,m.BEATE, f. adj. beis 
lig ; Lei Mon reverend, 
dit-elle au beat komme ` ehriwürs 
diger herr, forach fie zu dem heili⸗ 
gen mann. 

BEATIFICATION, Lt fee 
ligfprechung ; verfegung in Die zahl 
der feeligen in dem him̃el. Sa bea- 
tification et certaine: er wird 
gewiß unter die feeligen gezaͤhlet 
werden. 

BEATIFIER, e. 4. ſeelig preis 
D ; unter be feeligen rechnen. 

Pape beatifie ceux qui ont ve- 
cu faintement ` der Papſt ſpricht 
feelig [verfeiet unter die ſeeligen] 
die, fo heilig gelebt haben, 

BEATIFIQUE, adj. mu der fees 
Iigkeit dienlich; förderlich. Vilton 
— ſeeliges anſchauen; ges 


BEATILLES,f. Cp fihlede: 
reven, fo in Die paileten gethan 
werden : als babnıen - Fämm , 
kalbs⸗milch/ u. d. g. 

BEATITUDE, /. f fecligkeit. 
Les huit beatitudes: Die acht fee: 
ligteiten. L’ivrognerie nous rend 
indignes de la beatitude ` die 
trundenbeit macht ung der fechg: 
keit unwurdig. 

BEAU,BEL, m. BELLE, f. 
adj. [ Beau wird vor einem 
conjonant , und wenn es dem 
Subjftantivo nachgeſetzt wird ; 
Bel vor einem voca/ gebraudıt ; 
Un beau cheval; un onvrage trei- 
bean ; un belbomme; bei ejprit ] 
ichön. Beau fruit: belle Hleur : 
ſchoͤne frucht ; fchöne blume, Ce 
Jardin eft beau 3 voir: Meter gar: 
ten iſt ſchon zu ſehen. Beau tems : 
fchön wetter. 

BEAU, mohl gemacht ; wohl ge: 
fest ; vortrefich ; angenehm. Un 
beau roman : cin wohlgeſetztes 
heiden:gedicht, Une belle action . 
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eine vortrefliche [preißwuͤrdige] 
that. Un bel efpric: em an eneh⸗ 

mer luſtiger ai y 
EAU, artig; wohl anftändig; 
[öblich ; tugendha ? eer 
e beau monde : mit artigen 
L wohl gefitteten ] leuthen mae, 
— Avoir: eco de belles 

anieres ` wohlanftändige we 

haben ; annehmen. Va qui . 

beau, vous leveramidi : das Ge 

bet wohl, wm den mittag aufites 
Cela n’eft ni beauni honnete: 

olches iſt pe loͤblich noch ehr⸗ 
. Une belleame: ein 

bafftcs gemuͤth. — 

BEAU, rübmlich; glücklich. 
beau te nn p e a 
licher — Une belle entrepri- 
fe: ein ruͤhinlicher anſchlag. 

BEAU, gut; voriheilig. Vous Ta. 
Wei — E e a u. voulez: ij 

e gele 1 
* wollt. Wee grille 
Etre dans fon beau: 
S geputzt ſeyn. — 
€ vous le donne beau : ich gebe 
such gm fiel ; fpiele zu eurem Lon 


Je lirai voir un beau matin - 
ich will einmahl des mer f 
ihm geben, en 

Acheter 3 beaux deniers com. 
— um gut bar geld kauf⸗ 


Vous avez beau me prier: ihr 
moͤget mich bitten wie ihr wollt; cé 
it umſonſt, dag ihe mich bittet, 

U faifoit beau voir cette ceremo- 


nie : dieſes gepränge war wohl an⸗ 
zuſehen. 


* Mettre une chofe en beau jour : 
eine ſache fo zeigen, daß man des 
* chonheit vollig ſehe. 

e beau ſexe: das weibli 
fchlecht. —— 

BEAU, f. m. fchönbeit ; was ſchẽ 
iſt. Le beau de ce tableau, Inge 
— ‚„&c. was an Dies 
em gend) an diejer rede ſchö⸗ 
ier ka N ) ich 


+ Cela eft bel & bon: balt fich 
wohl; ihr erzeblet mir heriliche 
dinge. 

BEAU-FILS, Tam flief:föhn. 

BEAU-FILS, jüngling, ber fich 
feinee ſchoͤnheit erhebt ` ſchoͤn⸗ 
tnccht, 

— -FRERE, f. m. ſtiefebru⸗ 
er. 


BEAU-FRERE, ſchwager; der 
fchweiter mann , oder des wei⸗ 
bes bruder. 

BEAU-PERE, Im, fliefzvater, 

BEAU-PERE, fihrieger » vater. 


BEAU-PARTIR de la main, 
[auf der reit:fchul] Cheval out 
a un beaupartir &c. pferd Das 
friſch von der fauſt gebet. 
BEAUCOUP, adv. viel, Bean, 
coup d’argent, de tems: viel geld / 
La pc 


au BEA BEC 

viel jeit. Beaucoup de, caquet , 
peu d’effet ` viel geſchwaͤtz/ wenig 
werd. Us font beaucoup : (eer 
find viel, 

BEAUCOUP, mehr; weit mehr. 
ll eit plus favant de beaucoup, 
oder beaucoup plus favant , que 
fon. frere : er iſt mehr gelehrt ; 
viel gelehrter als fein bruder. 

BEAUCOUP, überaus viel ; heff⸗ 


tig; fehr. Usage beaucoup : | 


er ift ſehr betrübt. U doit beau- 


Coup : er iſt viel fchuldig ; hat viel | 
fchulden. 


ahrt ] boegfprit , oder buchfbrit , 
t der balbliegende Pleine mort, 
rdertheil d 


baum om vordertheil des 
ſchiffs. Deſſen ſegel heißt livadie- 
re, die untersblinde ; tourmentin, 
die ſtenge auf dem buchſpri. 
BEAUREVOIR, fm. [ bey 
der jägerey ] die befftigere wild» 
verfolgung des ſpͤr⸗ hundes, wenn 
er die frische fahrt antrifft. 
BEAUTE,/f f£ ee, La 
SE paſſe: die fchönheit verge: 


BEAUTE’, eine fihöne [ mit 

frönben begabte ] perfohn. La 

eaute que je fers : Die ' 
Die ich bediene, 

BEAT E, lieblichkeit;annehmlich, 
feit. La beaute de lo campagne ; 
du langage &c. milichkeit 
der landedsgegend ; der furache, 

BEAUTE, eine fonderliche und 
ungewöhnliche fache. Je voudrois 
vor cela pour la beaute du fait : 
ich möchte es bech gerne ſehen weil 
es fo ungewöhnlich iſt. 

# BEBI, eine gattung baummvolle: 
ner leinwand / welcher zu Aleppo 
gemacht wird. 

BEC, f. m. fchnabel. 

BEC, maul an geoiffen fiſchen. 
Le faumon a le bec plus pointu 

ve latruitte : ber lachs bat ein 
pitiger maul als die Forelle, 


BEC, ber mund; die rede, II oa 
pas mauvais bec: er bat fein böß 
mundiverd, SS 

BEC neutzchen; mäulchen. 
Mon } Ann —* bec: —— 
bes ſchnaͤutzchen. 

BEC, ſpitze landes, wo zween 
ſtroͤme zuͤſammen ftoffen. 


BEC d’eguiere, die ſchnautze an eis 
ner gieß kanne. 
BEC de lampe, das röhrgen an 
CSC lampe, darinnen der dacht 
DN e 
# BEC de ferpe , ber zuruck gebo- 
ene haacken an einer bivpe oder 
gut: fehneide meſſer / damit Die 
gärtner , oder die jo in dem wald 
arbeiten, aͤſte zu fich ziehen , oder 
abgefchnitten reis vom boden auf: 
langen können. 
BEC de plume, die fpige an ber 
ſchreib⸗ feder. 


— m. [in der fee: 


BEC 
Tour de bec , fu. Donner un 
petit tour de bec : einen kuß 
anbringen, 

BEC cornu, [ Gbméch » wort ] 
narr ; tölpel ; rekel. 

B 2) eg, fehneidesband ; ſchnitz⸗ 

BEC de corbin, [beydem wund⸗ 

die fchiefer » beis 
ne, u. d. aus den wunden zu zie⸗ 
ben. i 

BEC de corbin , [ dem 
ſchmidt ] ein gien , das einen 
zoll breit und drey oder vier lang, 
und am haacken des hufzeifens an⸗ 

chweiſſet ift , fo man an den 
hmen pferden brauchet. 

# BEC de corbin , ein inftrument 
damit man Das alte werd auf des 
nen fugen eines ſchiffes berout 
ziehet. 

BEC de lievre, haſen- fihart am 
munde, 


Coup de bec „ Dich ; ſtichel⸗ 
ort, 


On Lui a fait le Bec, fprüchw. 
man bat ihm Die worte m den 
mund gelegt ; ihm unterrichtet , 
was er jagen fol. 

Pu vi atenu A bec dans P’eau, 
w. man mit ver: 
geblicher hoffnung auftgebalten. 

Prendre par Je bec, ſpruͤchw. 
einen bey feinem wort fallen; fein 
wort en. R 
— e E —— ſpruͤchw. 

wohl zu wehren [ zu verant⸗ 
SEN wilfen. 


Pafler 3 quelcun la plume par 
le bec , fprudw. einen ums 
maul ftreichen ; aufziehen ; das 
maul fchmieren. 

BECCAFIGUE ,‚f. BECFI- 
QUE, J 

BECCARD, m. rogen⸗ 
lachs P 


BECCASSE, ff wald fehnep: 
pe. Beccafle de mer : meer: 
ſchneppe. 


BECCASSE, ein ſchwerdt⸗ſiſch. 
BECCASSE, eine H 
— 
die buhlſchafft iſt beſtellt. 
BECCASSE, [bey demPörber] 
eifeen werckzeug zum korb Rechten. 
BECCASSEAU, f. m. [ mr, 
becaßö ) junge fehnepffe. 
BECCASSINE, f. f. Beine feld: 
fchnepffe. 


BECFIGUE , Becafigue , Sf. £ 
[das erte it das gemeinste ] 
pfingit » vogel, 

ER grab⸗ fheid ; ſpa⸗ 


BE'CHER,v. a, graben; das land 
mit dem fpaden muſtoſſen. 

BECHOTER,f,. BEQUIL- 
LER. 

BEC JAUNE ‚/f.m. [fprüc 
und jchreibe auch Pe - uo: | 


BEC BEG 
geel:fchnabel ; junger vogel. ſ. BE- 
JAUNE. 

BECQUEFE,BECQUER,f. 
BEQUER. 
+BECULO. Ipecacuanha, ein 


frout, und wurgel, in der argney 
dienlich. g 


dem becht i 
BEDAINE,/. f. der bond, Ri- 
re, chanter LEN Be: 


bey vollem bauch luſtig (nn und 
fingen. 


E NW? 
€, Bedo te iſt uns 
Are 
+BEDELLION, oder BDEL- 
LION, M m. eine gattung gu, 
BEDON, f. m. tleine trommel , 
ſo neben einer flöte gefpielet 
wird;ein fetter, [corpulenter] mai. 
# BEE, Futaille a gueule bee, 
ein aufgefchlagenes Zog, Deme ein 
boden aufgenommen # 
BEER, ou BAiER begieri 
nach etivas verlangen. en 
BEFLER, o a. fpotten ; ver» 
fbotten ; zu den machen. Il 
a vü les efperances beflces : er 


wur mit feiner hoffnung zu ſchan⸗ 


BEFROI, La. gloden : ftubl. 
BEFROI, fiurm:glode, 
BEFROI de vair, [in der 
wappen Kunſt ] bro reiben cı> 
fen = hütlein, oder graumerd. 
BEFROI, ein blochauf, 
BEFROI, cine warte ; mach, 
thurn. 
BEGAIEMENT, f. m. das 
ftammlen, . 
ann EEN 
v. u. das nicht mehr 
eu 


BEGAYER,[aufder reit-(chul.] 
Cheval qui begaye : pferd , dag 
den kopf auf und nieder wırfft. 

FBEGLERBEY, oder BEG- 
LERBEG, L m. bebeütet bey 
den Türden einen Gubernator eis 
ner Provintz. 

BEGUE, adj. ſtammler; der da 
ftammelt. 


BEGU, BAIGU, m. BE- 
oe BAIGUE, f. adj. pferd, 
das die zeichen. bes alters immers 
fort behält. 

FBEGUELLA, ein _artnens 
fraut ‚ beten wurtel trefflich wies 
der die rothe ruhr dienet. 

BEGUEU —— gaͤn⸗ affe ; 
runckunckel; röhrsfaften ;aeivenit ; 
affensgelicht , [ehren - titul der 
gemeinen cher, ] 

BEGUIN, L m. kinder »tappe ; 
finder - haube. 

BEGUINE, LC eine art non: 
nen , obne geluͤbd. ep 


BEH BEL 
BEGUINE, di in-beilige ; 
een 
# BEHEN, eine wurtzel in der 
Zon ; eine feucht aus welcher 
gezogen wird, 


BEHOURS, f. m. rings ren: 
nen; langen + brechen. 

BEE: geel:fchnabel ; uns 
wiſſender neulin aire voir 
fon be - jaune : feine unwiſſenheit 
verrathen, 

BE-JAUNE „neu= angetreitener 

er. 


ſchuͤl 
WEE m. [ bey dem 
enierer ] ein junger alde , 
k noch ver? abgerichtet d 
BEID, ein Egypti 
— — 
aucht wird. Die 
fen auf feinen blumen fuͤrtreffli⸗ 
chen honig. 

+ BEIGE, ferge beige „ eine art 
fcharfche , welche nur die natuͤr⸗ 
liche farbe der wollen hat : ald 
grau, braun, ic. 

BEL,f.BEAU, 

BELANDE, BELANDRE, 
JI plattes ſchiff ohne maſt. 

BELE,f. BELLE, 

EL ETag en 

? von gefponnener baummollen, 

BELEMENT, IL m. das bie: 


ten ber fchafe. 
& BELEMNITE,Sf.fralftein. 
BELER, a m blecken. 
BELETTE,BLETTE, Lt 


wieſel. 

BELIER, f.m. widder; ſchaf⸗bock. 

BELIER, maur⸗-brecher, bey den 
alten. 

BELIER, lin der ſtern-kunſt.] 
der widder ; ein ſtern⸗ bild. 

BELIERE, LC der ring in 
iorabig der glode , woran ber 
tloͤppel hangt. 

BELIERE,der ring, inwendig bes 
deckels über einer Dr - lampe, 

BELITRAILLE, L A heilloſes 
Iumpen:vol. 

BELISTRE, [das fg ſtumm] 
BELITRE, JL m. lumpen 
hund ; bettel-hund, 

BELITRERIE, f. f. betteley; 
luͤderlichleit. 


FBELLADONNA, Lt eine 
gattung nachtſchatten. 

BELLE, adj. ſ. BEAU, 

BELLE, f. f. fchönes weibs-bild. 
Donner fon coeur a une belle: 
fein berg einer fchönen ergeben, 

BELLE, ber oberlauff eines ſchiffs, 
zwoifchen dem mitleren und für: 
dern maft, C 


e ar la belle 
qu’on vient 3 Ge ei : on dem 
ordern oberlauff pflegt man ein 
ſchiff zu überfteigen. ` 

My SC — — 
er hat ſich mit no gt 
fen ; es iſt ihm nahe gewefen ; er 
ift genau davon gekommen. 


geoͤ 


BEL BEN 
Vous me la donnds ‚belle : ihr 
habt mich fein aufgefest ; mir et> 
was aufgebunden. 


DE PLUS BELLE adr. 
fer;; ſtaͤrcker) mehr denn zuvor, 11 
recommence de plus belle ä ju- 
rer: er fängt aufs neue an fläts 
der zu fuchen, 

BELLE DE NUIT, tagund 
nacht - blumen ; fühmeigerbofen ; 
jalappa. 

BELLE -FILLE, JL LC flief 
tochter, 


BELLE-FILLE, ſchwieger toch⸗ 
ter 


—— RE, ff. ftiefemuts 

cr. 

BELLE- MERE „ ſchwieger- 
mutter. 

BELLE - SOEUR,/. f. De 
ſchweſter. 
BELLE-SOEVR, ſchwaͤgerin. 
des brudern frau, oder der 

auen fchweiter. ] 

BELLEMENT, ode, leife ; fach- 
te. Marcher tout bellement : 
gantz leife geben. 

+ BELLERIS , eine gattung 
pflaume. 

+ BELLIGERANT, adi Pin 
führende. Les puiſſances bellı- 
gerantes , die im £rieg begriffene 
machten. 

BELLIQUEUX, m. BELLI- 
ante , L St ftreitbar ; 
friegerifch. Peuple belliqueux : 
ein flreitbared old, ` Humeur 
belliqueufe : luſt [ neigung ] zum 
krieg. 

BELLISSIME, adj. überaus 
Lausbündig ) fchön. 


BELLOT, m. BELLOTTE, 
f. adj. fchön ; wohlgebildet. [wird 
fait allein von Findern ge 
fagt. ] 


BELOUSE, BLOUSE, dad 
das loch an der truct:tafel , wo Die 
balen binaus geitoffen werden. 

BELOUSE, [im ball-baufe. ] 
das loch unter der galerie, wo die 
ballen hinein fallen, 

BELOUSER,BLOUSER;,..a. 
einen ball auf der truckstafel ind 
loc) treiben. Il m’a beloufe: er 
hat mich ins ſoch getrieben. 11 
s’eft beloufe foi - meme ` er hat 
ſich felbit ind loch gefpielt. 

SE BELOUSER, fich betriegen; 
irren. 

BELVEDER, M m. mate, 


grun. e e 
BELVEDER, einort, ber eine 
ſchoͤne luſtige ausficht hat. 
* BEN, iſt eben dad was BE- 
HEN. 
# BEN „ benjoin. 
#BENARDE,/ C ein ſchloß 
wo von beden "A ber fan 
werden, 
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BENEDICITEF, fm. das 
bett vor dem tiſch. de vg 
BENEnICTITE, dandfagung. 
BE'NEDICTIN,/f. m. Bene: 
dictiner = ordens-münch. 
BENEDICTINE, CC Be 
nedictiner ordens a: dien 
BENEDICTION,f. m. [fpr. 
Benediccion ] ee von tt. 
Dieu repand fes benedictions fur 
les juftes : Gott fchüttet feinen fe= 
gen aus tiber die gerechten. C’eft 
un pays de benediction : diefes 
ift ein gefsgneted land , da alles 
Ca uberflüßig vorbanden 


BENEDICTION, fegen; [als 
lerley gutes , fo men 
ander wunfchen. ] Ce nom et 
en benediction 3 tout le monde : 
diefer name ift im jegen bey allen. 

BENEDICTION, firchen: fe 
gi Benediction_Apoftolique : 
Avoftolifcher [VPaͤbſtlicher 1 fegen. 
Benediction nuptiale : priefterlis 
che trauung. 

BENEFICE, fm. in der 
Roͤmiſchen Pirchen. ] Gre, 
amt ; geiitliched amt mit einfünffe 
ten verfeben.  Benefice fimple : 
ein fchlechtes Eirchensamt , dab 
feine —— Benefice 
charge d’ames : firchen samt mit 
feelen = forge, Bencfice confifto- 
rial : wird in Franckreich ge⸗ 
nennet , weldhes der König zu 
vergeben hat. 

BENE’FICE d’inventaire , [im 
rechts handel.] die macht ein in- 
ventarium der erbſchafft zu ge 
ten , wenn die erben vor die 
ſchulden nicht haften wollen. 

BE'NEFICE de ventre, [in 
der heil kunſt ] ein gelinder und 
heilfamer bauchfluß. 

BENEFICEdutems ` was man 
durch Die zeit gewinnen kan. J’at- 
tendrai le benefice du tems ` ich 
will abwarten : was die zeit mit⸗ 
bringt. 

BENEFICE, gewinn ; vortheil. 
Il a eu cent ecus de benefice en 
cette affaire : er hat ben dieſer ſa⸗ 
che hundert thaler gemacht. 

SZ BENEFICE, ein Privilegium 
oder recht, welches der Fürft oder 
die geiege zuftchen. II jouit de 
ce droit benefice du Prince „ 
der Fürft hat ihme dieſes recht ge⸗ 

eben. Je jouis du bencfice des 
e , ich genieffe bag vorrechte 
welches die geſetze mir geben. Ob- 
tenir des lettres de benefhice da. 
e , nachlaffungs = brieffe wegen 
em alter erlangen. 

CENGE, A f wohl. 
thätigfeit ; guaden » begeugun 
Get se bentäcenee ovale: 
diefes ift eine königliche woblthäs 
tigkeit. 

#BENEFICIALIRE,cInEerb ber 

Li das 


en eins . 
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dag beneficium inventarii genieſ⸗ 


et, 

BENEFICIAL, m. BENE. 
FICIALE, f. adj. was zu den 
kirchen⸗ aͤmtern gehört, 1 fait les 
matieres beneficiales : er verfichet 
die rechte, fo die beſtellung der 
kirchen:ämter betreffen. 

# BENEFICIER, v. a, in de⸗ 
nen bergwerden : Das metal aus 
dem gegrabenen erg-£lumpen aus 
ziehen , feheiden. 

BENE’FICIER, L m. der ein 
firchen-amt bat. 

BE'NEFIQUE ‚adj. [ in der 
fternsFunft 1 günftig ; geneigt. 

BENEST, [das f ift itumm ] 
BENET, L m. tölpel ; unge: 
ſchickt; hanß tumm. 

BENI, m. ee ug ge: 
fegnet. Etat beni de Dieu : ein 
von Gott gefegneter ſtand. 

BENIN, m. BENIGNE,f. 
adj. mild; gütig ; gelind. Aftre 
benin ` gütiges geitirn : Remede 
benin : gelinde artzney. s 

BENIGNEMENT, ad». gie 
tiglich. 2 

BENIGNITE‘, f. f. gütigfeit ; 
lindigfeit. 

BENIOIN, f: m. bengoin. ` 

BENIR,v.a, jegnen ; den fee 
gen fprechen ; weihen. Benir un 
autel , un cierge ,„ AC, einen al- 
tar , ein wachs⸗ Hecht weihen. 

BENIR, fegnen; alles gutes mit- 
theilen. Dieu vous benira : Gott 
wird euch fegnen. 

BENIR, konn: Gott um feinen 
feegen preifen. Que la terre be- 
nifle le feigneur : alle welt preife 
den Herrn. 

BENIR, fegnen ; den feegen wuͤn⸗ 
fi Beniffez ceux qui vous 
un : fegnet , die euch Au: 


en. 
BENIT, m BENITE, f.adj. 
eweihet. Du pain benit : gewei: 
Bet brob, De l’eau benite ` weih⸗ 
. waifer. 
Eau benite de cour , fprüchw, 
ute worte und groffe verfprechen, 
ie nicht eenfttich gemeinet find. 
BENITIER, BENETIER. 
. m. [das letzte ift unrecht ] 
weih⸗keſſel, im der Romiſchen 
kirche. 


BENNE, eine flechte in einem 
farren. It- ein ford , Darinnen 
man allerband ſachen auf Lat, 
tbieren fortbringer. 

BENOIT, Am. Benedict; Be: 
nedir ; ein mannıs:name, 

BENOIT, m. BENOITE, 
f. adj. gefegnet. 

# BENOITE, LC Benedicten, 
frout, 

# BEORI, L m. ein Indiani— 
E thiere , fo einem kalb glei: 

CL, 


ZbEOUE, in der mappen- 
Fum, man ber ſchnabel nc 


BEQ_ BER 


vogels von einer anderen farb iſt. 
Un oifeau de fable bequc d'or, 


ein ſchwartzer vpgel mit goldenem 
EL — 


BEQUEE, TI f. die ae [fpei- 
ß J womit die jungen voͤgel ges 
peifet werden. Si 

BEQUENO, CC [ein ſchmaͤh⸗ 
wort] ein junged maͤdgen Das 
nichts tan als plaudern. 

BEQUETEMENT, f. m. dad 
—— picken mit dem ſchna⸗ 

BEQUETER, o a mit dem 
ſchnabel baden; picken. Prome- 
tce elt bequetce d'un vautour: 
Prometcus wird von einem geyer 
gehackt. 

ln „Sf m. ber 
auf fruden gebet. 

BEQUILLE, MA kruͤcke. 

BEQUILLER, vo, ». an der 
kruͤcke geben. 

#BEQUILLER,v.a. beyde: 
nen gartneren ; bie erden cin 
wenig auffbaden, aufflüceren. 

BEQUILLON ,f. am fihmale 
und ſpitzige blätter an den blumen. 

BEQUILLON, f. m. [bey 
dem faldenirer ] fchnabel der 
jungen falden. 

# BER, einaltes wort, welches 
vor zeiten fo viel ald Baron hieſſe. 


+ BERAMS, grober boum:wol: 
lener leimvand , welcher von Su- 
rate fommet, 4 

BERCAIL, f£ m. fchäfferen ; 
schaff - ſtall. 

BERCAIL DE L’EGLISE, 
die kirche. Ramener une brebis 
egaree au bercail de l’eglife: ein 
verirrtes fchäflein wieder befchren; 
zur kirche wieder bringen, 


# BERCE, fm. einleiner aͤſch⸗ 
farber vogel, der einfam in den 
wäldern fich aufhält, 

BERCEAU,f: m. wiege. Des 
le berceau ` von der wiegen ber ; 
von der eriten Eindheit an. 

Etoufer la rebellion dans fon 
Berceau „ den aufruhr bald im 
anfang fillen, 

BERCEAU, fommer:laube im 
garten. 

# BERCEAU, [in der bau: 
kunſt. ] ein gewolbe. 

BERCELLES, E C rier. torn⸗ 
zange, beem goldſchmid. 

BERCER, ». a. wiegen. 

BERCER, unterbalt ; aufiichen. 
Je fai bien les difcours dont il le 
faut bercer: ich weil, mit was 
vor reden man ihn aufzichen muß. 


#BERCHEROCT, Ein in 
gan Rußland ubliches gewicht 
ey groben waaren , baltet 400, 
pfund rufifches gewichts. 
BERGAME, Sf Ka gerin⸗ 
ger art, fo die wände zu beſchla⸗ 
gen gebraucht wird. 


BER - - 
BERGAMOTE,S.£ 
ten.bien. E f. f. bergemots 


FBERGAMOTE, eine gattung 
sitronen , welche einen fonderbab- 
ren geruch haben ; bergamoten. 
Effence de bergamote , berga⸗ 
gamotten eſſentz. 

BERGE, 4 hohes ufer eines 
Iroms ; grube. Abatre la berge, 

ufer ebnen. 


BERGER, Ca ſchaff. 
F m. ſchaͤfer; ſchaff⸗ 


BERGER, Jpoetiſch ] ein buhler. 
er du ei die bequeme 
zeit eine gunft von feiner bublicha 
ju erlangen. EH 

BERGERE, L f. fchäferin. 

BERGERE, [ poetifch. 7 eine 
buhlſchaft. 

BERGERIE, CC fihaf-ftall, 

— — loup dans la Berge- 
De, ſpruͤchw. etwas jchädliches 
bägen ; zulaſſen. p 

Ayes foin de vötre Bergerie, 
ſpruͤchw. wartet eures ous. 

BERGERIES, C C rier. hirten- 

? en. birten ; liche wë 

GERONNETTE,£ £ 
bachitelge, die 

BERIL, E m. berilus, 

BERLAN,f£ BRELAN. 

S ch 4 a J A brumnen:treffe. 

NE, eine £ut 
art, zu Dier perfonen. EES 

# BERLUCHE , RRELU. 
CHE, eine gattung balbleinencr 
Droguet. 

BERLUE, L C blingen mit den 
augen ` bloͤdes gelicht. 

Vous avies Ja berlue , quand 
vous aves fait cela : ihr patt 
ſeyn blind geweſen, da ihr dieſes 
getban. 

BERME, CC [in der kriegs— 
bau⸗ kunſt. Jberm; fuß des walles. 

BERNABE,fBARNABE 

BERNARBLE, adj. der Die prels 
le [die pritjche ] verdienet, 

# BERNAGE [cin altes wort] 
ges was zu Dem gefolg eines grol: 
fin Herren gehoͤret. 


BERNARD, f m. ernd ; 
Benbard, RE ; 
BERNARDINS,f. m. Bern: 


bardiner - mönche ; graue mönche, 
BERNARDINES, LC Berns 
bardıner = nonnen. 
BERNE, CC eine fuchs prelle. 
BERNEMENT,/.r.das prellen. 
BERNER, e a. prellen, 
BERNER, fihrauben; auftiehen. 


BERNEUR, Lie der da prellet,. 

BERNIQUET, Cam il eftal 
le au berniquet, er hat feine ſache 
ubel angeſtellet. 

* RERTE, Berta , 
namen, 

BERTRAND, La Bertram, 

BERU. 


ein weibs⸗ 


BES 
#BERUBLEAU, f. m. berg: 
blau. 


BESACE, LC our, ſack; bet: 
tel » ad, Fe a la ace ` 
ſpruͤchw. in äuferfier armuth / an 
dem bettel = ftab leben, 

BESAUIER, L m. ein bett 
er. 


BESAIGUE, LC die mech, 
art [bey dem zimmermann.] 

BESANT,BEZANT, La 
eine alte guldene mung in Franc 
reich. 

BESANT, [in der wappen: 
kunſt. ] pfennig. Porter de 

ıeules A trois befans d’argent : 
K jlberne pfennige im rothen 
feld führen. 

BESICLES, f. f. pi. bot, 
Prenes vos beficles : ſpruͤchw; 
thut die augen auf ; jest Die brill 
auf, daß ihr recht febet. 

BESICLES, larve mit glas: au: 


gen. 

BESI-d’heri, f. m. eine art biunen 
aus Bretugne. 

BESOARD, BEZOARD, 
1 m. beoaritein. 

BESOIN, L m. noth; notb- 
durft. 11 faut implorer Dieu 
dans nos befoins : un feiner noth 

U man Gott anruffen. Les 
eloins de la vie : die lebens: 
nothdurfft. U a befoin que vous 
V’aidiez : er hat es noth, daß ihr 
ihm belfet. Pour ere favant, 
on a befoin d’etudier ` mer da 
e gelehrt ſeyn, hat nothig zu: 


ernen. 

BESOGNE, CC arbeit, fo 
von bandwerdern verfertigei 
wird. Belle befogne ` ſchone 
arbeit. Donner de la befogne 
A un gargon: einem gejellen jene 
arbeit vorgeben. ö 

U va vite en befogne, ſpruͤchw. 
er forderet fich ; iſt eilig in feinem 
werd, 

BESOGN E, gelehrte arbeit; finn: 
reiche forırten. Mufe , on ad. 
mire vötre befogne : meine Mu: 
fe, eure arbeit wird bewundert, 

BESOGNE, mübfame [befihwer: 
OK verrichtung. ailler de 
la befogne a quelcun ` ſpruͤchw. 
einem zu ſchagen machen, 

BESSIERE,BAISSIERE, 
S: f. [das erite iſt das ge 
brauchlichite. J wein auf 
neige; neige im faß. 

BESSON, f. m. ein zwilling. 

BESTAIL,BESTE, LBE: 
TAIL, BETE. _ 

BESTIAUX, L m. [ wird 
nur im bier, gebraucht. ] vieh. 
La mortalite geit mue parmi les 
beftiaux : es ilt ein ſterben uns 
ter das vieh gerathen. 

BESTIAL, m. BESTIALE, 
f. adj. viehiſch. 

BESTIALEMENT, ade. bie 
bifcher mer, 


BET 


BESTIALITE,/f. f. greuel, 
fo mit einem vich begangen wird. 

BESTIOLE,f. m. (bieten ; 
wurmlein. 

AR, .m. der Auferfte 
tbeil der ſchiff ſpitze; fo gemeinig⸗ 
lich eine ausgebauene Bour. 

BETAIL, f. m. fing. vieh. On 
a pris tout le betail du village: 
man bat alles vieh aus dem dorf 
mweggenommen. 

BETE,/: £ tbier ; nich, Betes 
fauves: roth wild. Betes noires: 
fehwars wild. _ Betes de charge: 
ſaunuthiere. Betes de voiture : 
jug = Dich, 

BETE, tumm ; unverfländig, La 
bonne bete : fprücw. der arme 
narr; tumme ſchoͤps. 

Je ne fcai, quelle bete c’eft 
la, ſpruͤchw. ıch weiß nicht, 
was das fen; ich kenne ihn nicht. 

BETE, labet=fpiel in der karte, 

BETE, [Lim lombre + fpiel. ] la 
bit; der Das surgenommene 
ſpiel nicht behauptet. 

Une bete epaulde, fprüchw. 
weibs.menfch, fo ein find außer 
der che gezeuget. 

BETEL, ou betle, betelle, 
JL f eine indianifche Frucht; Die 
wie pfeffer oder cubeben ausfie: 
bet und Ach an allerhand baume 
anfchlinget. 

BETE, d f. mangold. [ein 


BETERAVE, MA rothe rübe. 
Un nez.de beterave, eine fu: 
pfer » naft. 
#BETILLES, Hftindifche 
Moufleline , deren verfchiedene 
d ue goë ; eine gattung ge: 
ruckte Indienne. 


BETISE, LC tummheit; un— 
verſtand. E 


BETISE, fehler aus unverſtand 
begangen. 
BETOINE,S f. betonien-kraut. 


# BETON, eine gattung vflaſter 
welches zu maurwerck im der er, 
den gebraucht wird, weilen es zu 
Dem wird, 

BEU,f Bü. 

BEVEAU, ein geometrifches in- 
firument , damit man angulos 
mixtilineos von einem ort zum 
andern überträget. 

BEUF, BOEUF, f. m. [ for. 
Ben ] ochs. Une bande de beufs: 
eine trifft ochfen. 

BEUF, rb: Bif, Du bœuf 

ais, fale; fume; frifih; geſal⸗ 
Ken; geräuchert mec: S 

BEE, ‚ochs; ungefihicter 
menfch ; Mg 

BEUF-MARIN, L m. meer: 


ochs. 

BEUF viele „ heißt der ochs, 
den man den donnerſtag Dot 
faſtnachten mit einer leyer, Au 
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6 
Basis, aufden gaffen herum 


# BEUGLEMENT, f. m. 
a ee 

BEUGLER, e a. brüllen, wie 
die oben, g 

BEURRE, f. m. butter. 

BEURRE,/f. m. b e P 
chmal& » ben, Beure blanc; 
eurre gris: weile ; graue but⸗ 
ber : birn. 

BEURRE’E, f. f. butter» fchnits 
te; butter = A 
Poire de beurree , butter - bien, 

BEURRER, o a. mit Butter 
fehmieren ; anmachen. Beurrer 
du pain : brodt ſchmieren. Beur⸗ 
rer des choux : butter an den 
kohl thun. 

BEURRIER, JL m. REUR- 
RIERE, /. M butter, fromer ; 
butter - kraͤmerin. 


BEUVANT, part. teindend. 


BEUVETTE,BEUVEUR, 
&c. ſ. BUVETTE. 

BEVUE,/S f fehler ; verfehen. 
Faire une bevud ` einen fehler bee 
geben ; ong verſehen. 

# BEY, ſo beilfet man in dem 
Königreich Algier die gubernatos 
ren der Provingen, 

BEZANT,f. BESANT. 


BIAIS, f. m. feite; quer; zwerch⸗ 
tite. Mettre une chofe de biais: 
ein ding uͤberzwerch [nach der feis 
te ] ftellen. 

BIAIS, art und weiſe etwas zu 
bandeln. Je ne vois qu’un biais, 

ur faire reuflir l’afaire : ich fee 
de nur eine weife, wie die fache 
gelingen möge, Ia prisle bon 
iais: er hat es am rechten ort 
angegriffen. 

BIAIS, dr an dem gebaͤu. Biai 
gras : eine fhumpffe oe, Biais 
maigre : eine fiharffe ecke. 

DE BIAIS, adv. uͤberzwerch; 
ſchieff. 

BIAISEMENT, f. m. das 
neigenT bewegen ] von der feiten. 
Le vent par fon biäifement fait 
pancher le vaifleau: der wind, 
wenn er von der ite femmt: 
macht, daß jich Das ſchiff neiget. 


BIAISER, o, #. (ur feiten bins 
aus gehen; auswege [ unnvcae ] 
nehmen. Une marchoit pas droit, 
mais en biuifunt, il duivoit le 
Heuve: er gung nicht gerade fort, 
fondern ſchweiffle von «mer ſeilen 
zur andern, eier zur ſeuen aus, 
nach dem lauff des ſtroms. 


BIAISER, tluge umſchweife, 
Cumwege] brout cn, Vous ne 
rendres cethomme , au’en biai- 
op ihr werdet dieſem mann 
nichts abgemwinuen , ohne durch 

Eluge umwege. 
BIAISER,, betrüglich handeln ; 
ausfuchte machen. ` Got un 
homme 
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homme qui biaife : er iſt ein fal⸗ 
ſcher [betruͤglicher ) mann. 

#3 BIAMBONNEES, Lt 
baumsriinde ; ein indianiſcher 


zeug. 
BIANS, fron, dienfte Lin Dot, 
Tou, J 
+ BIARIS, eine gattung walls 
fiich, aus deifen hirne das Sper- 
maceti oder wallrath zubereitet 
wird, ` 
BIBERON ,‚‘f. m. dafche mit 
einem langen bald. 
BIBERON, fäufer. 
BIBERON ; papier qui boit, 
geg - papier ; loͤſch⸗ papier. 
BIBLE, LC die Bibel. 
BIBLIOGRAPHIE, Lt 
tundſchafft der alten fchrifften 
und bicher, 
# BIBLIOMANIE, Lt eine 
ungemeffene begierde bücher zu 
fammlen. 


BIBLIOTHEQUE, BIBLI- 


OTEQUE, JS. f. bücerm; 
ort da viel CH ordentlich 
aufgeitellet. 


BIBLIOTHEQLUE, bibliothed‘; 
vorrath vieler bücher. 
BIBLIOTHEQUAIRE, 
BIBLIO TECAIRE, f. m. 
bibliothecarius ; aufieber [ bewab: 
rer ] der bücheren. 
BIBUS, nichts werth; nichts 
nüß. Une affaire de bibus : eis 
ne nichtäwerrhe fache, Un hom- 
me de bibus : ein unnuͤtzer menfch. 
BICEPS, ar om. [in der angto⸗ 
mie) das zwenföpfige maͤußgen 
der groen elenbogensröhre , ſo in 
dem voͤrdern theil derſelben gele⸗ 


gen. 

BICHE, ff. hinde; hirſch⸗kuh. 

BICHET, m. gewiſſes korn⸗ 
mag, an theils orten in Franck⸗ 
reich. 

#BICHETAGE, BICHO- 
NAGE ; der zoll welcher von 
dem verfäuften korn bezahlt wird. 

BICHON, f. m. ſchos-hundlein; 
Bolonefer hund. . 

BICHON, M f. Lifchen. 

BICHONNE, M A eine Bolo- 
neſer huͤndin. offen 

BICOQUE,/f M offener ort; 
der feine beveitigung bat. 

BICQUETER,BIQUETER, 
e, a. werfen; jungen. [ wird al: 
lein von ziegen gebraucht. ] 

BIDET, CL m. Elepper; Kleines 
pierd. 

+ BIDAUCT; der Kamin «ruf, 
damit die färber auch farben. 

# BIDEAUX, [ein altes 
wort) fußvold. 

BIDON, fm. [auf dem ug. 
tifch-fanne ; maß zum getränd 
vor eine uf, oder fieben 
mann. 

BIEN, f m. gut; vermögen. 


BIE 
Le fouverain bien: das. höchtte 


L Biens de la nature, de la 
ortune ` guͤter der natur, Des 
glüdd, Homme qui a du bien: 
ein reicher [ vermögender ] mann. 

out fon bien conlilte en argent 
comptant ` fein ganges vermögen 
bejtchet in barfchafft. 

BIEN, wobhlfarth ; git Zeie 
Travailler pour le bien de l’etat, 
de la religion : por die wohlfarth 
des landes; ber kirche arbeiten, 


BIEN, muß; vortbeil. Cela re- 
garde le bien public : dieſes be 
trifft den gemeinen nuten. 

BIEN ‚luft; vergnügen. Nul bien 
fans peine : feine luſt it obne un: 
luft. ‚Le bien de vous voir : das 
vergnügen euch zu feben. 

BIEN, gnade ; wohlthat. Faire 
du bien a quelcun ` einem gutes 
thun; gnade beweifen. 

BIEN, [ob; gut geugnif. On ne 
parle de lui ni en bien ni en 
mal : man fagt weder gutes noch 
bofes von ihm. 

BIEN „ tugend ; frömmigfeit. 
Homme de bien : ein frommer 
mann. On ne fauroit &tre plus 
homme de bien, que vous Ié 

tes: man fan nicht froͤmmer Kon, 
denn dr ſeyd. 

BIEN, ad. wohl; gut; viel; fehr. 
Il feroit fort bien de fe taire: er 
thate wohl , wenn er ſchwiege. 
Fort bien : fehr wohl : ſehr gut, 
Cela va bien lentement; bien 
fortement ` das gebet ſehr Jong, 
eich ſehr burtig fort. 


BIEN, wohl dran; wohl beitellt. 
Voila qui va bien : das iſt wohl 
gethan ; das acht gut. 

BIEN , billig ; rechtmaͤßig. Il 
merite bien cela : er verdienet ed 
mit recht; er ift es wohl wertb. 

BIEN, fait; bey nabe; ungefehr. 
N etoit bien minuit : ed war wohl 
mitternacht. Cela me coute bien 
cent ecus: dad koſtet mich an die 
hundert thaler. 

AUSSI-BIEN, ado. gleich ali: 
eben fo; doch; gleichwohl. Je 
le fgavoıs aufli - bien que vous 
ich babe es eben fo wohl gewuſt 
wie ihr. Ceffez de men parler, 
aufli-bien je gen ferai rien: 
faget mir nicht mehr davon, ich 
werde es doch nicht thun. 

ET BIEN, adv. wobl; wohlan, 
Et bien, que cela foit : wohl; 
es fen ol, 

C’EST BIEN de quoi je me mets 
en peine : was gebet mich das an; 
was befümmere ich mich darum. 

BIENS, L m. pl. bab; reich 
thum ; guter ; vermögen. U 
s’oblige corps & biens : er ver: 
bindet ich ben leib und gut, Biens 
menubles ou immeubles : beweg⸗ 
oder unbewegliche guter. Les 


BIE 


biens de la terre : bie früchte 
der erben. 

BIEN-DIRE, po. a. wohl und 
mit guter manier reden ; ſprechen. 
ll a bien dit fon compliment: er 
bat feinen gruß wol [ mit einer 
artigen manier 1 abgelegt. 


tes nachlagen. Bien - dire de 
ami ` feinen freunden alled gut 
nachfagen, _[fprich heber dire 
du bien de fon ami. ] 
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it ; zierli efchi weiſe 

zu reden. 1 Side arfaite- 
ment le bien - dire : er redet übers 
aus wohl; ift ein wohl beredeter 
mann. 


'BIEN-DIRE, e m. loben; gu 
on 
es 


BIEN-DI E N- 
DISANTE, f. adi am; 
wohl berebt. 

BIEN-FACTEUR, BIEN- 
EAICTEUR, BIEN-FAI= 
TEUR, [daserite wt das ge 
braͤuchlichſte] wohlthäter. 

BIEN - FACTRICE, LC 
wohlt 

BIEN-FAIRE, », a. daß feine 
wohl ausrichten ; feine pflicht beo⸗ 
bachten. [ Je fair bien , notu fui- 
Jons bien ; je faifois bien ; Co? bien 
Lei je fis bien; je ferai bien. ] 

a bien fait fa commifhion : 
er hat fein anbefohlened werd wohl 
ausgerichtet. , 

BIEN-FAIRE „ gutes (Gun: 
liebe üben. Il Gut bien - faire 
à ſes ennemis : man muß auch 
den feinden gutes thun. 

BIEN-FAISANT,m.BIEN« 
FAISANTE, f. adj. wohl 
thatig. ? 

BIEN-FAIT,m. BIEN-FAI. 
TE, f. adj. woblgethan ; wohl 
ausgerichtet. Ouvrage bien-fait, 
woblgemachte arbeit, Meilage 
bien - fait „ moblausgerichtete 
—— Mies 

BIEN-FAIT, ; mwohlge 
ftalt. Un homme bien fait: 
ein wohlgeftalter menich. 

BIEN. FAIT , wohl aeartet; 
löblich ; vortrefich. Efprit bien 
fait ; coeur bien fait: ein wohl 
ERC vortrefflicher geift ; ge⸗ 
m 


BIENFAIT, f. m. wohlthat; 
made. Ila tout du bien-fait de 
on maitre: er bat alles von der 
gnade feines ben, 

BIEN-HEUREUX,m.BIEN- 
HEUREUSE, f. adj. gluͤckſee⸗ 
lig;; feelig. Bien - heureux ceux 

ui font doux: feelig find die 
anftmutbigen. 

BIEN-HEUREUX, feeig in 
dem himmel. 

BIEN LOIN, conj. an ſtatt dab; 
es fehlet fo weit daß. Bien loin de 
m’aimer, il me perlecute: an 
ſtatt daß er mich lieben folte , dere 
folgt er mich; weit gefehlet, daß 

bi 
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ee mich lieben ſolte, er haffet mich. 
vielmehr. 

BIENQUE , cat, obwohl ; ob 
— ; ob fthon. [wenn es wie: 

erbolet wird , muß das wort 
bien weggelsffen werden. ]Bien- 
e les preceptes des Jost mons 
32 E que experience 
de confirme , ee 

BIEN-SEANCE, f. f. wohl: 
Band ; woblanftändigfeit. Garder 

a bien-fcance : den woblitand be: 
obachten. Bien-feance : vortheil ; 
wiet Cette maifon feroit 
ort a ma bien-[eance : dieſes hauß 
folte mir, ſehr wohl anfteben; zus 
träglich enn, 

BIEN-SEANT, m. BIEN- 
SEANTE, f. adj. anftändig ; 

, wohl anfiehend, 

Z BIEN-TENANT,BIEN- 
TENANTE,/. m. & f. Lim 
rechts⸗handel J ber oder Die, 
weiche eine erbfchafft in befig bat. 

BIEN-VEILLANCE,/.f. ge 
wogenbeit ; wohlwollen. 

#BIEN-VEILLANT,ANTE, 
adj. woblwollend ; gewogen, 

BIEN-VENU,m. BIEN-VE- 
NUE,f. adj. willlommen. Un 
honnéte homme eft bien - venu 
par tout: ein rechtfchaffener man 
iſt überall willtommen. 

BIEN-VENUE, M f. der will 
femmen, Payer la bien-venue : 
den willlommeng = ſchmauß aus- 
richten. 

BIEN-VOULU, m. BIER, 
VOULULE, f. adj. angenehm ; 
werth. 

BIEREM. £ farg. 

BIERRE, ff. bier. 

BIEVRE,f. m. biber. 

BIEVRE, ſiſch-aar. 

+ BIEZ, eine leitung , durch wel: 
che dus matter in die höhe gebracht 
wird, m einen fall zu haben. 

BI FER,v. a. durchitreichen; aus⸗ 
löſchen. 

BIGAME, La, der in der mme, 
ten che lebt. Bigame de fait: der 
zwey weiber zugleich bat, 

BIGAMIE,/f. f. jwente ebe, Bi. 
gamie de fait: dopvelte che; da 
einer zwey weiber zugleich bat. 

BIGARRADE,/. f. faure po; 
merangen. 

BIGARREAU, fm. marmelivte 
tirſche. 

BIGARRER, e, o verſchiedene 
farben zufammen bringen. Habit 
bigarre: mannigfarbiges [ buns 
tes ] Kleid. 

BIGARRER fon difcours de di- 
verfes chofes curieufes ` feine rede 
mit mancherley artigen Dingen un: 
termengen. 


BIGARROTIER,f. m. mar 
melirter kirſch⸗baum. 

BIGARRURE, LC manniafars 
bigteit ; gemeng allerley farben. 


BIG Au 


La bigarrure de cet habit me déi 
KS : die vielheit der farben an 
iefem Eleid gefällt mir nicht. 

BIGARRURE ,gemeng; vermis 
hung ; veränderung. Cela fait 
une bigarrure fort agreable : die: 
fe8 macht eine angenehme vermis 
ſchung. 

BIGEARRE,f.BIZARRE. 

BIGLE,adj. ſchiel; feheel. 

BIGLER, oa, hidden, 

BIGNE, L C beule ; breufche vor 
ber fum, ` 

BIGNET, BEIGNET, fım. 
[das erfte it das gemeineite ] 
Pfannkuchen, 

BIGORNE, M AM ambos mit 
zween runden arınen. 

BIGORNEAU, f. m. Eleiner am: 
boß mit armen. 

EE ER, o, a4. rund ſchmie⸗ 


BIGOT ‚ E m. ſcheinheiliger; 
See JL m. feheinheiliger 


# BIGOT, ein maß zu fluͤßigen 
waaren, zu Venedig. 

BIGOTE ,J. A hem: heilige; 
bet⸗ ſchweſter. 

BIGOTER,». ». ſich heilig ap, 
daͤchtig ] anſtellen. 

BIGOTERE,/: f. bartfuteral, 
wie es Die Spanier brauchen. 

BIGOTERIE, LC fiheinheilig- 
keit; beucheley, 

#BIGUER,v». a, taufchen; ver; 
wechſeln. Iſt in gewiſſen ſpie⸗ 
len ublich Do mon jagt: biguer 
une carte : eine farte wechſeln. 

BIGUES, ff pl. C in der Ge 
fabrt 1 ſiarcke bolger, die man 
durch Die ſtuck⸗gatten ſteckt, wenn 
das ſchiff aufgehoben, oder nieder⸗ 
gelegt werden ſolle. 

BIHOUAC, BIOUAC, BI- 
VOUAC, J. m. [die beeden er: 
ften fchreib - arten find die ge 
meineiten ] bereitichafft bey Der 
armee. Paſſer la out au bioüac: 
die nacht in bereitfchafft zubringen. 
Lever le biouac ` die bereitichafft 
abziehen Joen, 

BIJARRE,f. BIZARRE. 

BIJON,/f. m. eine art terpentin. 

BIJOU, f. m. koſtbare und artige 
Kleinigkeiten, fo vornemlich zum 
zierath dienen ; galanterien ` als 
ringe , obr:gehänge, arm:bäns 
der, —— zu wohlrie⸗ 
chenden ſachen, u. d. g. Un bi- 
jou de prix: ein toſtbarẽs tleinod. 

BIJOU, etwas zierliches, artiges. 
Son cabinet elt un bijou: fein 
fammerlem iſt etwas artiges. 

BIJOUTERIE, f. f. £rämeren 
von artigen Eleinigkeiten ; galantes 
tie - kram. 

BIJOUTIER,f. m. galanteriens 
framer, 

BIJOUTIER, liebhaber artiger 
fleinigkeiten ; der ihrer viel bey: 
fammen hat, 
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BIL. m. aufſatz eines gefeßes ‚fd 
in dem parlament von Engels 
e em vorgetragen wird. 

AN, fi m. Lim Fauf: han 

e d se? bilang. * 
OQUET, CU am tlapper. 

iſt ein ſpielwerck der Find 
In Franckreich.] pe 
BILBOQUET, ein höltern lis 
Deal mit wollenem tuch überzogen , 

wird zum vergolden gebraucht, 
# BILBOQUET, [ bey dem 
maurer ] ein Eleines Gud ftein , 
Voie von einem gedffern abs 


# BILBOQUET, eine hölgerne 
Dat, welche vermittelft pen Ui 
den Nep an den Glen, niemahlen 
fallen fon, 

BILE, CC die galle. 

BILE, wem, 11 fentit &mouvoir fa 
bile : er fühlte , wie ihm die galle 
aufitieg ; wie ihn der zorn überlier. 

BILIEUX,m. BILIEUSE, 
f adj. gall:veich ; gall-füchtig. 

BILLARD,f:. m truditafel. 

BILLARD, truck-ſſock. 

BILLARD, trud-tafel:fviel ; ort, 
mo eine trud = tafel gehalten wird. 

BILLARDER, den ball 
mal anftoffen, ` m 

BILLE,/. Chat: fugel, zu der 
trunt:tafel. Faire — be- 
loufer une bille: einen ball von 
der tafel[ in das loch ] Gielen, 

Us font billes pareilles : ſpruͤch⸗ 
wort; ue = einer mie der ander- 

BILLE, fiange ; reis , fo in die 
erde geſchlagen wird, wurs 

eln zu treiben. Bille de faule: 
atz⸗ weide. 

BILLE, pack⸗ſtock. 

BILLER, o a, padenz einen 
den einfchlagen. É * 

BILLER leschevaux, pferde an 
ein fchiff - feil fchlagen [koppeln ] 
wenn es wider den firom foll ge⸗ 
sogen werden. 

BILLEBARRER, oa com 
terpunct machen ; mancherlen ra 
ben ungeſchickt zufammen ſetzen. 

+ BILLEBAUDE, kr weeks 
rung; unordnung. Tout va à la 
billebaude ` es gebt alles ohne 
ordnung. 

BILLET,f. ». gettel ; briefein. 
Billes galant ` hörliches gruf-briefs 
lein. Billet doux ; liebes-brief. 

BILLET, eigenhändige verfchreis 
bung, die nicht gerichtlich ut. 

BILLET, gettel im qluͤcks-topf; 
108 »gettel. Billet blanc: fediger 
—— Billet noir : gewinnendes 


BILLET pourentrer a la Come, 
die: zeichen, worauf man in 
den ſchauplatz gelaſſen wird, 

BILLET d’enterrement , leichens 
gettel , wodurch antbeils orten 
Dei leute au grob gebeten wers 

en. 
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# BILLETS de l’&pargne ; de 
monnoie ; de l’etat; de banque: 
waren in verfchiedenen zeiten ges 
wiffe jettel , welche in Franckreich 
an ftatt boor geld in Dem Com- 
mercio circulirten , endlich 
fupprimiret wurden, 

# BILLETS LOMBARDS, 

in Italien und $landern ] ein 
' Den eG habe *8 
ing ein ; a 
Ge? DESS outen pfand ent: 
lehnet babe. 

* BILLET payable au porteur : 
ein brief , welcher dem träger 
zahlbar ift. 

#BILLET d’operateur:ein ſchrey⸗ 

# BILLETS pour loger les fol- 
dats : quartiergettel der foldaten ; 
auartiersboleten. 

#BILLETER,o.a etwas mit 
zetteln bezeichnen. 

BILLETTE,f. f. Lin der 
wappen-Funft J fchindel. Porter 
d’azur a quatre billettes dor: 
vier güldene fchindeln im blauen 
felde fuhren. 

BILLE- VESE’E db f. eitler 
[tbörichter ] einfall, Chacun fait, 
que cet bille - vefces ` jedernan 
Séi daß diefes närrifche einfalle 

BILLON, f. m. ringhaltiged me⸗ 
tall , fo nicht een e ik 

BILLON, berruffene müng. 

BILLON ,fcheidemunge. ` 

BILLON, ber ortin der mung , 
wo das verruffene geld eingewech⸗ 

t wird. Porter au billon: 
a die min tragen zum auswech⸗ 
ein. 
Hors de cela , je mets tout au 


billon,, fprüchw. dieſes ausge 
nommen / achte ich andere 
vor nichts. ä S 
BILLON de ce, ge: 

u ringſte gattung Ärberröibe. 

BILLONAGE,/. m. kipperey. 

BILLONNER, v. a. berruffen 
gelb einwechſeln. 

BILLONNER , kippen und wips 
ven; ge geld ausſchieſſen / und 
leichted ausgeben. 

BILLONNER, geld aufeinen ges 
ringern halt ten. 

BILLONNEUR,/.m.£ipper und 
mwipper ; muͤntz⸗ verfaͤlſcher. 

# BILLOS, f. m. eine auſlage 
welche in Franckreich von wein und 
andern gefränden bezahlt wird. 

BILLOT, f. m. fpuble , bey dem 
drechsler. Si 


BILLOT, Hop: worauf der 
ambos ſtehet. 

BILLOT, eine art maͤuſe-⸗fallen, 
mit auffchnellenden orat , oder abs 
fallenden kloͤtzen. 

BILLOT, [ beydem pferd: 
bandler ] eine ftarige ‚ die längit 
den feiten der neuen pferde herge⸗ 


H 
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bet, welche auf den pferd⸗marckt 
eführet werben. 
#BILLOT,ein Mech: auf dem 
S der kopf abgehauen 
ir L 


#BILLOT, ein flog, der dem 
hebe⸗baum unterlegt wird. 

#BILLOT de metal,ein Hot; oder 
Humpen er. 

* BIMAES, eine gattung brafi- 
lien:bolg. 

BIMAUVE, Cam althee , eibiſch⸗ 
wurd, heil⸗wurtz. 

BIMBELOT, f. m. allerhand 
fpiel-geug für die Einder, 

BIMBLOQUIER,BIMBE- 
LOTIER, f. m. Elipperer , der 
ſpiel zeug von Mech oder Zinn 
macht, 


BINAIRE, adj. gement; aus 
en zahlen befiehend. Nom- 
re binaire : gezweyte zahl. 

BINARD, f. m. blodavagen. 

3 BINDELY,/f. m. eine gattung 
galaunen von jeiden und her: 
welche in Italien gemacht wird. 

BINEMENT,f. m. die weyte 
bade im mweinberg. 

> ER, v. a. die zweyte hade ge⸗ 

en. 


BINER, [ in der Roͤmiſchen 
Sex ] so meffen in einem tage 


en. 
BINET, f. m. licht-necht. 
BINOCLE uf m. fern glaß ' 
wodurd man mit beyden au: 
gen zugleich ſiehet. 
LIFE Lin —* e⸗ 
a] ong groͤſſe, die 
aus zwey tbeilen DA, die mit 
di mehr: zeichen zufammen ges 
` 
BIOUAC, LRIROUAG, 
BIQUE, LC ziege. [_ift nur in 
e fften ge 


Beau 

raͤuchlich.] 

BIQUET,/f. m. Linder muͤntʒ] 
kinpe ; fchnellwage. 

BIQUETER,».a. kippen. 

BIQUETER,». =. f. BIC- 
QUETER, 

BIRAMBROT, Dm, bier:fuppe; 
bier und brod. 

BIRETTE, LC baret, ſo die 
neulinge bey den Jefuiten tra⸗ 


gen. 

BIS, m. ee Up, 
chivars; ſchwartz⸗ broun, Pain 
is: ſchwartz oni? Bis - blanc: 
bald »weig. t Une femme bile: 

braunfchiwarges weib 


em L 
+ BISAGE, [Linder färberey ] 
das umfärben ; am Doft der erſten 
farb eine andere ge 
BIS-AYEUL,/f. m. älter:vater. 


BIS-AYEULE, f. f. ältersmut: 


ter. - 

#BISCAHO,f. m. ein thier aus 
Peru , deifen Reifch dem fleiſch der 
caninichen gleichet. 


BIS 


#BISCAPIT, La [bey de 
nen redencammern J das vers 
brechen eines, ber einen articul 
um ziveptenmahkin eine rechnung 

ringet. 

# BISCORNU, adj. das feine 
art [gattung ‚ anfeben ] bat. Un 
batiment bilcornu: ein übel ans 
gege gebäu. Un raifonnement 
Loes eine undernünftige tes 

e. 

BISCOTIN, m. jucker-⸗pl 

chen * 


BISCUIT, f. m. jucker-brod. 

BISCUIT, zwiebad. 
S’embarquer fans bifcuit,, fpr. 
etwas ohne die zur ausführung 

e nöthige mittel vornehmen. 
BISCUIT, [bey den faͤr⸗ 
bern ] falſche farbe, da der Got 
EES 

BISE,/f. f. nordwind. 

BISE ,‚tlein leiblein brods, fo den 
Des zum frübftüct gegeben 

BISE, ein fee» ſiſch, fo dem thun⸗ 
ſiſch zimlich aͤhnlich. 

BISEAU,f. m, dreh⸗eiſen. 

BISEAU, abgefchliffener rand an 
einem fpiegel:glaß. 

BISEAU abgeſchliffener ruͤcken 
eines meſſers. 

BISEAU,L[ bey dem gold⸗ 
een der kaften » cand, ſo den 
ein im ringe feit hält. 

BISEAU, fnanfte an einem brod. 

BEN deckel an einer orgel⸗ 
pfei 

# BISEAUX,, [ bey den buch⸗ 
drudern ] ftege ; "9. diejenige 
bölger, welche Die nom umgeben, 
und fie zufammen halten. 

BISER, en [ im ader:bau ] 
fchwart werden. Les bles bifent: 
das getreyde wird zu meng⸗korn. 

ERBEN neu färben ; umfaͤr⸗ 


#BISETTE, LC seine gattung 
geringe fpigen. 

# BISETTIERE,J. f. diedew 
gleichen fchlechte foigen macht. 

BISET, f. m. bolt:taube. 

+ BISEUR, ein fihtwarsfärber. 

# BISMUTH, wißmuth. 

#BISNAGUE, eingewächd aus 
Levante, fo dem fenchel ähnlich. 
man bedient fich der ſtihlen feiner 
biumen als zabnitocher , und wer: 
den denen federn vorgezogen. 

#BISON, f. m.[_in der wap⸗ 
penkunſt ] ein Ca 

# BISOUARD, [ein altes 
wort) ein fchlechter kramer, wie 
die Savoyer , welche ibren 

— kram auf dem ruͤcken 
en. 

& BISQUAINS, f. m. bereitete 
fchaf-felle famt ber wolle. 

BISQUE,/S. f. kraft:brühe. 

BISQUE, kéng ) (inf 


BIS BIZ 


» zehen voraus , Die ein fpieler fei- 
nem gegner giebt. 

Je Ju donne uinze & bisque: 
ſpruͤchw. er (8 mir ben weitem 
nicht gewachſen; ich kan ihm alles 
voraus gen; und er foll mir Doch 
nichts abgewinnen. 

BISSAC, m. bettelfad. Il et 
reduit au biffac : er iſt an den bet: 
tel = fact gerathen.; zum better 
worden. 


BISSAC, ein querſack; wadſack. 
BISSE , f: m. feine [ töftliche ] 
keinwand bey den alten. 
BISSE,/f. f. [ in der wappen: 
kunſt ] eine fchlange. 
BISSETRE, fr. unglüc , wel: 
ches eines andern unverſtand zu⸗ 
wege gebracht. 
BISSEXTE, f. m. ſchalt-tag. 
BISSEXTIL, m. BISSEX- 
TILE,f. adj. Année biflextile ` 
ſchalt⸗ jahr. 
FBISSONATA, ein grobes 
Dich: davon gewiſſe münchen ſich 
kleiden. 
# BISTI, eine Perſiſche ſchied⸗ 
münge 


BISTORTE,f. f fchlangen 
wurtz; TIER f ‚ 
BISTORTIER, Cam [fpr. 
Biftortie ) bölerner ftöffel zu ei: 

nem fleinern mörfer. 

BISTOURI,f. m. meffer, wos 
mit die wund » arte Die ges 
ſchwuͤre orfnen. 

BISTOURNER, oa. ein 
pferd Durch verdrehung wallachen. 

# BISTRE, LC gelochter ruf, 
deſſen die Zeichner und va. 
ter-mabler ſich bedienen. 

#BITTES, zwey On holtz, an 
welchen das ancker⸗ſeil veit gema⸗ 
het wird, wann der ander ges 
mworfen wird. 

# BITTON, ein höfßerner pfahl, 
an eine galeere veit gemacht 
wird. 

BITUME,/f. m. erd:pech, 

BITUMINEUX, m.BITU- 
MINEUSE, f.adj. pech-artig. 
Terre bitumineufe : pech = artige 
erde ; die pech in fich hält. 

BIVIAIRE, adj. wo zween me, 
ge zuſammen laufen. 

BIVOUAC,f. BIHOUAC. 

BIZARRE, BIGEARRE, 
BIJARRE, adj. [das erite 
ift das beite ] wunderlich ; eigen: 

nnig ; von feltfamen einfällen. Un 
efprit bizarre : conduite bizarre : 
ein wunderlicher font ; wunderli⸗ 
ches [ ungereimtes ] aufführen, 

BIZARRE, L am wunderlicher 
leigenſinniger ſtopf. 

F BIZAR RE, en 
blum:veritändigen] eine blume, 
ed oder mehr farben an fich 


BIZARREMEN T,ado, Wis 
derlich : ſeltſamer weile. 
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BIZARRERIE, f. f. wunderli⸗ 
che [ ungereimte ] "eigenfinnigeit. 

BIZARRERTE, angenehme vers 
mifchung ; veränderung. La fatire 
el comme une prairie , qui n'eſt 
belle, fi non en fa bizarrerie : 
ein ſtraff⸗geticht ift wie eine wieſe, 
deren gantze anmuth in ihrer mans 
cherley veränderumg beftchet. 

BLAFARD,m.BLAFARDE, 
f a. blaß; bleich ; abgefchoffen an 
der farb, 


BLAIREAU,fBLEREAU, 


BLAISE, La Blafius ; ein 
manns:name, 
BLAISOT, f. m. kleiner Blafius; 
Bläsgen. 
BLAMABLEBLASMABLE, 
adj. [das / iſt ſtumm in Sieten 
und den folgenden worten. ] 
ftränich ; fchelfbar. 
an Lab Ze? [das 
iſt ſtumm 1 tadel ; Grat, rede. 
courir le bläme : in tadel ſnach⸗ 
rede ] fallen. Eviter le bläme : 
nachrede meiden. i 
ee F 
tadeln ; ſtrafen; reden, Je 
vous bläme de Be en ich tadele 
dieſes an euch. On bläme fa con- 
duite : man fleafft fein verhalten, 
Il ep bläm& par tout: es wird 
ibm uberall boͤſes nachgeredet, 


BLAMER, [ im rechts:-handel ] 
toideriprechen ; widerlegen ; als 
mangelbafft angeben. Blämer un 
compte : eine rechnung ald mans 
gelhart widerlegen. ` 

BLANC,m.[fpr. Blau] BLAN- 
CHE, f. adi, weiß; rein. Pain 
blanc: weißbrod, Toile blanche: 
weiſſe leimvand. Papier blanc : 
weiß [rein ] papier, [ das noch 
nicht beichrieben.] Linge blanc: 
rein leinen. 

Quand je dis blanc, elle dit 
noir : fprüchw. d. i. fie iſt mir 
in allem zuwider. 

FBLANC, unfchuldig. Il set 
fait blanc: er hat feine unfchuld 
erwieſen. 

Il et blanc au dehors, & noir 
audedans: fprüchw. d. Leg 
ein beuchler ; anders anzufehen , 
als er in der that beicharfen. 

U va du blanc au noir : fpr. 
er iſt unbeitändig ; fällt von einer 
fache gleich auf das gegentheil, 

BLANC, grau. Tout blanc de 
vielleffe : gang grau [weiß ] vor 
alter. 

BLANC, f.m. weille ; weiſſe farbe. 

BLANC, graues haar, 

BLANC,eine ſchieß-ſcheibe. Tirer 
ch blanc : nach der jiheiben Litt: 


BLANC, eine alte Heime einge m 
Franckreich. 

BLANC, meelthau, an den ger 
ten gewaͤchſen. 
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BLANCDECERUSE, oder 
de Venife: bleyweiß. 

BLANC DEA, weiſſe feeblus 
men, s 

BLANC DE CHAPON, da 
bruſt⸗eiſch an einem kappaun. 

BLANCD’ESPAGNE, Spa- 
nifihe Ereide, 

BLANCD’ESPAGN E, fchmins 
de von Spanifcher Ereide bereitet. 

BLANC DE L’OEIL,dasıwcif 
im auge, 

BLANCD’OEUF, ewersweiß ; 
das weiſſe im en. 

BLANC DE PLONB, Men 
weiß. 

BLANC-MANGER, mandel: 
fuppe mit fleiſch⸗ bruͤhe zugerichtet, 

BLANCS-MANTEAUX, 
geb munche Benedictiner = ors 


BLANC-SIGNE‘, blanauet. 

EN BLANC, ado, unbefchrie 
ben, Laiffer une ligne men 
eine zeile unbeſchriben [ offen ] lafz 
in: ; ein fenfier m der fchrifft wt, 


EN BLANC, ungebunden; vo 
Livre en blanc : * J Gg 
denes ] buch, 

EN BLANC , weiß, ungefärbt. 
en en blanc : ungefärbter 

ut, 

Volaille en blanc , [bey dem 
gart. koch. ] geriigel fo abgethan, 
und gepfludt , aber noch nicht ges 
reiniget noch gefickt iſt. 

# BLANCARDS, gewilfeleins 
wand aus halb » gebleichtem garn. 

#BLANCHAILLE, CC bie 
gar jungen faanen - Oth in einem 
weiber. 

BLANCHäÄTRE, adj. weißlich. 

BLANCHE, LC ber ſin⸗ 
ge -Puntt. ] eine weiſſe note, ſo 
einen balben ſchlag haͤlt. 

#BLANCHE, CC Blanca ein 
weibs· namen. u 

BLANCHEMENT, dd, weiß; 
rein ` mit vemem leinenem ange 
than. ER 

BLANCHERIE, UC bleiche z 
bleich.plag. it. der ort wo das 
weite wachs gebleuchet wird. 

BLANCHES, Sf pl [MIR 
quet-fpiel. 1 ment unter 2 
karten kein bild A. ` 7 

Se? ep, OH Ti 
+ BLANCHET,JF * 


z bp: ` 
wolleucs Luc ES RA 


um druden — Po; £ 
BLANCHE — 
mene REN, A7" * 
BLANCHIN AN em GO) 
eg? RG * mit tas 
BLANET N e 
Ka KÉ ex 
Leg tafel » werd 
7 GZ — 


top) a 
, BOISEUSE, 
E adı. 
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blanchir de la toile : leinwand 


bleichen. Blanchir de Vargent `: 


füber weiß fieden. blanchir un 
ghaudron : einem feet den ruf 
abnehmen. blanchir du fer : ein 
eifen weiß feılen. Blanchir une 
dent : einen zahn weiß machen ; 
reiben. 

BLANCHIR de la viande,, 
fleiſch im warmen waſſer oder auf 
foblen muͤrb machen. 

BLANCHIR, o m. por alter 
weiß werden ; grauen. Il com- 
mence A blanchir : er beginnt grau 
au werden. ` Ha blanchi fous 
le harnois : er ift in kriegs⸗ dienſten 
alt worden. 

BLANCHIR, v. a. mit ner 
bedecken. La failon a blanchi la 
terre : die jahrd = zeit hat die erde 
mit ſchnee bededt. 

Dites ce que vous voules , tout 
cela, ne fait que  Blanchir 
(eg fagt was ihr wollt / es 
ut alles vergebens; ihr richtet 

ichts aus. 

BLANCHISSAGE. m. waſch- 
lohn; bleicher-lohn. 

#ZBLANCHISSERIEf. 
BLANCHERIE. 

BLANCHISSEUR, fm. Net 
cher. 


BLANCHISSEUSE,/S. . wi’ 


fcherin ; bleicherin. D 
BLANDICES, EC pi. 
* fehmeichel-wort. [it alt.) 


BLANQUE, f. f. eh, buch, 
dergleichen die glüds »töpfer 
fubren. 

Aus uns cela opere , aux autres 
blangue, ſpruchw. bey einen 
wuͤrcket es, bey dem andern (ut 
es nichts. 

BLANQUETTE, f. f. ein ſon- 
derbarer weiſſer wein aus Gaf- 
cogne. 

BLANQUETTE, eikeart birn, 

# BLANQUILLE, eine fleine 
muͤntz in der barbarey. 

BLASON,/f m. Die wappen⸗ 
fun, 

BLASON, dng art alt Franköfl 
scher finn-gedichte. 

BLASSONNEMENT, f. m. 
auslegung der wappen. 


BLASONNER,v. a. biliren; 


ein wappen auslegen. 

BLASONNEUR,/. m. ein wap: 
pen:verftändiger. Ka 

BLASPHEMATEUR, E m. 
gotted - läfterer. 

BLASPHEMATOIRE , adj. 
gotts-läfterlich. 
BLASPHEME, am, gottslaͤſte- 

rung. 

BLASPHEMER,v. a. Gott laͤ⸗ 
ſtern. 

FBLATIER, ein korn haͤndler. 
tuͤttel. 


B LE 
BLE, BLED, f. m. [das diſt 
mm. J torn; getreyde im halm. 
uper les bie? ` das korn ſchnei⸗ 
den. 
Manger fon bl& en herbe, fpr. 
in den tag hinein leben ; was man 
künftig zu genieifen bat , voraus 
verzehren, 
BLE’, getrende in koͤrnern. Le be 
elt cher : das korn ift (beer, 
FPETITSBLEZ, aller goot 


tung geringes getreyde , ald haber, 
esch u. d. g. 


BLE’ ſarrazin, buch weitzen. 
BLE’ de Turquie, Tuͤrckiſcher weis 
en 


* BLECHE, ein betrieger. 

BLEIME , LC blau» mäbler, 
[randbeit der pferde. ] 

BLEME,BLESME ‚adj. [das 
Sit ſtumm ] bleich ; blaß. 

en ` —— — 

i in] erblaffen ; ble 
Luc, Oe de colere ; de 
crainte : er erblaſſet für zorn; 
für furcht. 

BLEREAU, m. dachs. 

BLESSE, L m. ein verwunde⸗ 
ter. Autant de bois que de 
morts : gleich ſo viel verwundete 
als todte. 

BLESSER, o a. vermunden ; 
beichädigen. Bleffer 3 mort ` tödt: 
lich verwunden. Bleſſe legere- 
ment : ein wenig befchädiget. 
+ Bleffer un cheval avec les epe- 
rons „ ein pferd aufs biut fporren. 

BLESSER, beleidigen ; verleigen. 
Better fa confcience : fein gewiß 
en verlegen. Bleffer ’honneur : 

ie ehre verlegen. + Bleſſer les 


oreilles chaftes , feufchen obren ` 


befchwerlich feon, Blefler la cha- 
rite „ wieder die liebe handlen. 


BLESSER, [ in der fee-fahrt ] 
zerftoffen ; bc, La reale 
rencontra une autre gaälere, dont 
elle füt bleffee ` die haupt » galere 
Ei an eine; andere , davon ward 

beſchaͤdi get. 


#BLESSER „ unkomlichkeit 


Baenh verurſachen. Ces fou- 

ers me bleffent ,_diefe ſchu— 

drucken mich. im ſprichwort 

opt man : Je fa ou le bät le 

Leite , ich weiß , wo ihn der jchub 
bruet, 

BLESSER, [ poetifch ] liebe er- 
weden ; verliebt machen. Elle 
ma bleff& le cur ` fie bat mein 
ber verwundet ; mich verliebt ge: 
macht. 

# SE BLESSER , er fi 
eibſt durch einen zufall verwun: 
CH, 

#SE BLESSER, [ von den 
weibern ] vor der zeit niederfom: 
men. 

BLESSURE, f. f. wunde; ſcha⸗ 
den. et gueri de fa bleffure : 
er iftvon feinem fehaden gebeilet. 


BLE BLO 


BLESSURE,„ beleidigung ` Op: 
recht, Cela guerit les bleilures 
gu on a faitesä mon honneur : 
dieſes beet die git e ſo 
mir an meiner ehre wiede 

BLESSURE, [ poetifch ] liebes⸗ 
ſchmertz. Je prends plailır d’irri- 
ter mes bleflures : ich babe meis 
ne luft , meine liebes » jhmerken 
zu reigen, 

BLET, adj. teig. Des poires 
blettes : teige Ge Ces Die 
font blets : diefe früchte find teig. 

BLETTE, CC meng: ein fpeis 
fesfraut, 

BLETTE,f. BELETTE. 

BLEU, L m. blau ; blaue farbe, 

BLEU-MOURANT bleich- 
blau. 

BLEU-TURQUIN „ bimmels 
blau, 

BLEU, m. BLEUE, f. adj. 
blau ; blau - färbig. 

+ BLEU, mettre un poiflon au 
bleu, einen fiich blau_abjieden. 

# PARTI BLEU,[ in dem 
frieg 1 parteygaͤnger. 

BLEUATRE ,„ BLUäTRE, 
adj. blaulich. 

BLEÜIR, pa Bleüir de l’acier: 
ſtahl blau anlauffen laffen. 

BLIN, ein groffer block, damit die 
feile , unter das fchiff » fo vom 
ftapel ind waſſer gebracht werden 
foll, getrieben werben. 

BLINDE, f. m. biendung ; ſchirm 
zur bededung in den Lou, 

aben. 

BLINDER, o a, blenden ; blem 
dungen vorbauen. 

BLOC, La blod; flog ; Bloc 
de marbre: Mod marmel ; raus 

8 gud. Bloc de plomb, ein 
log bien. 

EN BLOC en täche, [for 
det das gemeine vold ; recht 
beiffet es: em bloc&# en tas, ] 
überhaupt ; im ram ; im bauſch 

"Acheter ; vendre en bloc& en 
ee : im paufch kauffen ; verkauf⸗ 

ESCH m. o dem falcke⸗ 

die 
ehet. 


nierer ange , darauf ber | 
Solde 
BLOCAGE, M m. bruch- oder 
feld⸗ſteine, womit das maur⸗ 
werd ſonderlich im grund, 
ausgefuͤllet wird. 
BLOCAILLE,/f. f. wieBLO- 


CAGE,. 

BLOCHET , Ëm [in der 
bau - Fun ] ſtich⸗ balde ; klam⸗ 
m 


er. 
BLOCUS, LC m. einfchlieffung ; 
einfperrung eines feindlichen ort. 
BLOND, m. BLONDE,f. 
adj. wird allein vom haar 
gejagt ] weiß ; licht - gelb. 
BLOND, f. m. weiß-topff. 
UN BLOND d’Egypte, fprichw. 
d, i. ſehr ſchwartz. 
BLOND, 


BLO BOB 
BLOND, weiſſes haar ; weiſſe fars 
be des haar, Ses cheveux font 
du plus beau blond du monde: 
er bat das fchönfte weiſſe haar. 
Blond dore : licht gold-farb. Blond 
ardent : rein Ia licht-farb. 
BLONDE, Lt eine die licht haar 
L Une blonde fort, jolie : ein 
ehr angenehmes weißtöpffgen. 
BLONDIN, ber licht boor: oder 
liechte parucken tragt. 
# BLONDINE, LC die weil 
boor bat. - 


BLONDIR,».». [ wird von 
baaren Ve, J licht werden ; 
verſchieſſen. 

BLOQUER, o a einen feind» 
lichen ort einichlieifen ; fperren ; 
alle zugänge bejegen. 

BLOQU ER, [in der druderey.) 
Bloquer une lettre : an (ott einer 
letter , fo da fehlet, eine andere 
verkehrt einfegen. Une lettre 
bloquee : eine verkehrte letter. 

L’Oifeau a bloque ` —— 


a, gi 


SE BLOTIR,e. r.[wirdvon 
den felo-hübnern gefagt. 1 fich 
druͤcken. 


BLOUSE,f. BELOVSE. 

BLUATRE,f. BLEUäTRE, 

BLUET, L m. bfaue fornblume. 

BLUETTE, f. m. funde, in 
der aſche. 

# BLüÜETTE du Rhin, eine 
gattung teutfcher wollen. 

BLUTEAU.T m. mebl:fieb ; 
mech - beutel , ey dem er. 

BLUTER,v. a. das mehl beuteln. 

BLUTERIE, JL f. die beutel- 
fammer. 

BLUTOIR, L m. der beutel: 

kaſten. 
BOAGE , ein frohndienſt, da 
die unterthanen ihren herren in 
— herbſt einen mit ** 
ſen beſpannenen wagen anzuſchaf⸗ 
fen ſchuldig find , die trauben 
darauf heim zu führen. 

BOBANCE, ou BOMBAN- 
CE, freiferen ; wohlleben. 

BOBAQUE,/. m. ein Klein 
thier um den Diiper herum „fo 
den caninichen ähnlich jihet , leicht 
zabın mb: und im boute eben fo 
viel luſt machet als ein affe. Sie 
iind alle beyderley geichlechts. 

BOBECHE,/£. £ tille ; pfiffer⸗ 
ling am leuchter, 

#3 BOBELIN,/. m. eine gattun 
ſchuhe, die vormablen nur 
gemeine Volck truge. 

BOBINE, LC ſpule, bey den 
zeug-und ſchnur⸗webern. 

BOBINER, e a fpulen, 

# BOBINEUSES, die weiber, 
weiche den aufjug auf die foulen 
mwinden. 

BOBO, L m. geringer ſchade, 
[wird bey kindern gebraucht, 


BOC BOI 
wenn fie o int oder an» 

— Las A 
OCAGE, f. ‚m. bufch ; geb 
ſche; luft » gebüfch. 

f BOCAGE, ift der gemeine na: 
men alle gebildeten leinwande ‚ 
der in der untern Normandie ges 
macht wird. 

BO —— „m. N 
RE, C adj. zum bu tig, 

wird ni ı Bedraudiehr obne 
H Nimfe bocagere ; eine wald: 
nimfe. ] 

BOCAL, M m. beer, 

BOCANE, f. ein zierlicher 
tang , von feinem evfindey 
Bocan alfo genannt. 

BODRUCHE,/f. fein per 
ament , von der haut der och⸗ 
chen-darme bereitet. 

# BOESSE , frag.büriten. 

f BOESSER, o, a. mit der kratz- 
bürften fäuberen. 

BOEUF,f, BEUF. 

BOEME, BOHEME,f.f. 
Böhmen , ein Königreich 

BOEMIEN, IL m. jigeumer. 

BOEMIENNE, LC jigeunerin. 


BOETE, sh 
SÉ BOITE, Tt ag, 


Dans les petites Boëtes font les 
bons onguens, fpr. d. i. De gu⸗ 
ten giebt man nicht viel ; oder, 
kleine leuthe haben groffe tugenden. 

BOETE DE MONTRE, fit 
teral einer ſack uhr. 

BOETE DE NAVETTE,dA 
hohle in dem weber-fpul. 

BOETE DE Roüsx, das loch 
in dev nabe, 

BOETE A POIVRE, gewuͤrtz- 
lade. 

BOETE Aa FEU, luſt-kugel, im 
feuer: werd, 

+ BOGUE, f. m. ein meerfifch ; 
die ftechende fehale ber kaſtanien. 

BOiARD, eine trage , darauf 
der laberdan von einem ort zum 
andern gebracht wird, 

# BOiIARS, die Bojaren, oder 
groten Herren in Mojtau, 

BOiAU,f. BoyaAu. 

BOIRE,v.a. [ Jebois, tu bois, 

il boit, agang buvons, oa Auer. 
äls boivent : je buvois ` je bus ; j’ai 
bi; je borrai ‚nicht Ära: bei ; 
que je boive ; je boirois ; je Aere) 
trinden. Boire a plein verre : 
voll.austrinden. Boire 3 laron- 
de : reihe herum trincken. 

BOIRE, mit dem trund fich be- 
luftigen. Paffer le tems A boire 
die zeit mit trinken zubringen. 

BOIRE, dem trunck ergeben (enn, 

U boit,, & c’eit dommage : es ui 
ſchade, dag er dem trund nach: 
bänget. 

# BOIRE par procurztion , den 
wein mir brot aufdunden. 

BOIRE, mit gedult L flillfchiwei: 


BOI 93 
gend J vertragen verſchlucken. 
faut boire la raillerie, de peur 
de l’accroitre: man muß ein ftichels 
wort vertragen, [verfchlucken, ) wo 
man nicht ege. es weiter gebe, 
BOIRE, eintrinden ; einziehen. 
La terre boit la pluie : die erde 
ai L Ki? * regen ein. 
papier boit : dieſes papier 
durch. 


ſchlaͤgt 
BOIRE, [bey dem 
—— Wee Anal 


re boire cela un jour : man m 
dieſes einen tag lang wälferen, 


BOIRE, f. m. trand ; getränd. 


—— gh ve de l’eau: 
AU jenem H 
a ichts denn 


BOIS, L m. bai, Bois fec : bé 
holtz. Bois verd * [naf) Hol. 
Pi de quel d 4 fe chaufe , 

w. d. i. ich weiß fei 
gänge , wie er ſich hält. — 
Ge EK * bois faire f&- 
che : (rum, d. i. er weiß i 
pa mehr zu rathen. den 
orter bien fon bois, feinen 

leib wohl tragen ; fich wo) 
em Lech gen ; ſich wohl zu Ge, 
* Trouver vifage de bois ; gie, 
mand zu bouf antreffen; die th 

EE una 

, wald; fo i N 
een d vie * de ban, 

Bois, [ imgarten. ] neugetrie⸗ 
bene eer. Tor arbre poulle de 
jeunes Dos : bier baͤum treibt 

neue reiſer. 


Botz, [beyder jaͤgerey. 7 dag 
gebörne GE d cerf 
aun beau bois ` Pieter 
ein ſchoͤnes gebörne. Ween 

Bois, die hoͤrner eines 
Il a un beau bois für Get ** 
er iſt gekroͤnt. 

Faire du bois , [ in der Ge, 
fabrt. ] das ſchiff mit ke 
verſehen. 

BOIS- MORT, Cam lager 
bols ; abgeitanden — ZK 

BOISABÄATIR,/.m. bau-holtz; 
zimmer » bolg. 

Bois DE LIT, f. m. eine beits 
lade, 

BOLS de tourne - broche, f. m. 

die fpindel und rollen om bratens 
wender. 

EN BOIS, adv. [ in der Ge 
fahrt. ] der kaſten des Se 
wie er von dem mat » und 
thau = werd unterſchieden. Ke- 
cevoir des coups en bois: Gebot 
fe in das ſchiff befommen, 

MORT-BOIS,/. m. weich:hof 
Lals weiden, pappeln u. d, ah 

BOISER, e a. füfeln; mit tas 
Ter befleiden. 

BOISAGE, L m. ob, werd 
getafel, 

+ BOISERIE „ getäfel. 

BOISEUX, m. BOISEUSE, 

AL? f auj. 


9 BOL BOM 
f. adj. Lin der gärtnerey ] das 
zu hol mécht, 

BOISSEAU , f. m. Dit: 
maß; eines ſcheffels. Un boiſſeau 
de ble; d’avoine :ein ſcheffel forn; 

Er. 


BOISSEAU, kloͤppel-kuͤſſen, bey 
dem knopf⸗macher. 

# BOISSEAU,[bey denen bot, 
neren ) groffe haͤfen ohne boden, 
welche ın einander geſtecket wer⸗ 

- den und alſo zu gewiſſen leituns 
gen dienen. 

# BOISSELEE, Lt ein fcheffel 
voll. 


BOISSELIER ,f. m. fhachs 
telsmacher ; ſchachtel⸗ framer. 
BOISSON, A getraͤnck. 
BOITE, ſ. BOETE, 
BOITE, CC die zeit , wenn der 
wein trinckbor iſt. Vin qui eft 
dans fa boite : der wein ut eben 
trinckbar. 
BOITER, o nm. binden. 
BOITEUX, m. BOITEUSE, 
f. adj. lahm ; bindend. 
BOITIER, fm. Ar dem 
balbier. ] eine bind - büchje ; das 
Tour fi m. Cfpr. Boi 
BOI- „Sm. tr. Boi- 
tor ] ein glaß ohne fuß / welches 
man nicht niederfegen tan, 
ſondern gleih austrincken 
muß. 


BOL, f: m. latwerge, mit einer 
reinigenden artzney vermifcht, 
auf einmabl einzunehmen. 

BOL d’Armenie , rother bolus. 

# BOL, it der nahme ‚, welcher ins 

ein allen gattungen erden gege: 
en wird , Die in der artzney oder 
denen mableren dienen. 

#BOLZ ECKE 
baummollenen zwillich® ‚ der 
Indien fommt. 


BOMBANCE, CC galterey ; 
wolleben. 


BOMBARDE, f: feine hau 
it. 


BOMBARDEMENT,/f. m. die 
bombardirung. 

BOMBARDE,r. a. mit feuer: 
werck befcbieffen ; feuer-tugeln eins 
werfen; bombarbdieren. 

BOMBARDIER , f. m. bü, 
fen-meilter , fo die feuer - mör: 

er ladet und abfeuret , bom; 
ardier. 

BOMBASIN, f. m. feidener 
und mit leinen untermifchter zeug. 
it, fanncevas. 

BOMBE, IL /. feuer:ugel. Bom- 
ge foudroiante ` granate ; ſpreng⸗ 

ugel. Bombe flamboyante : 
brant:fugel. 

BONMERIE , LC ‚bodmeren , 
CE bet bey den juriften foenus 
nauticum. 

BON, m. BONNE, f.adj. aut. 
Un bon ami ` eim guter freund, 

` Bonne vie : gutes leben. 


BON 

BON, tapfer ; geſchickt. Bon fol- 
dat : ein tapferer [guter ] triegs⸗ 
mann. Bon artifan : ein guter 
[ gefchickter 1 band-werder. 11a 
une bonne main : er fehreibt eine 
gute hand. 

BON, — — in ſeiner art 
und eigenſchafft. Un bon juge; 
avocat ` ein guter richtet ; fach: 
walter , der fein amt rechtſchaf⸗ 
fen verfiebet. ` 

BON, Iuitig ; finnreich. Dire de 
bons mots : luſtige fühert - reden 
führen. Une ‚bonne epigrame 
eine finnreiche uͤberſchrifft. 

BON, tüchtig ; rechtfchaffen. Une 
bonne preuve : tuchtiger beweiß. 
Uu bon coup de poing : ein recht⸗ 
fchaffener fauſt⸗ reg, Ceſt un 
bon nigaut : er iſt ein rechter töl- 


BON, nüt;tüglich. Celaeft bon 
a rien diſes iſt zu nichts muß ; 
taugt zu nichtd. Cela eit bon con- 
tre la fievre ` dieſes iſt gut [ dies 
net ] wieder Das fieber, 

LES BONNESfetes de l’annde, 
die hoben jahr=felte. Les bons 
jours de l’annde ` feyer » tage ; 
jahrs⸗ feyer. Sé 

BON, [ im pidet:fpiel. J gültig ; 

ut, Trois rois font bons : drey 

önige find gut. 

BON, ungereimt; ungefchicklich ; 
lächerlich. O la bonne railon ! op 
des feinen beweiſes! Vraiment je 
vous trouve bonne, de me di 
re cela: EN ed kommt mir at: 
tig vor, daß ihr mir dieſes oam 
dorft, 

B O N,[mit dem wort bomme oder 
femme, im ernitlichen finn ] 
fromm. Ceftun bon homme: 
er iſt em rechter frommer mann 
ſchertz⸗ wort. ] einfältig ; nicht 
viel wertb, Le bon homme Ma- 
rin; der ehrliche [ gute ] Marin. 

# BON [mit dem wort Mari lem 
börner - träger. 

Courir le bon bord, fprüchw, 
Lin der fee-fabrt. ] frenbeuten ; 
rauben ; [ von unzüchtigen wei: 
bern. J ich auf das buren-band- 
werd legen. 

BON, JL m. guted; bag beſte. 
Connoıtre le bon & le beau d’u- 
ne chofe: erkennen, was gutes 
und fehöned an einer fache fen. 

bon de laffaire, c’eit &c, 


dad beite an der ſache iſt, daß ic. 


BON, überfchuß; gewinn. Vous 
avez cent ccus de bon : ihr habt 
hundert thaler gut; uͤberſchuß. 

BON, adv. gut; vor gut. Trou- 
ve bon, que je vous &crive : 
laſſet es out ſeyn [ geitheben, ] 
daß ich oh fihreibe. Ce qui bon 
vous femble : was euch gut bunt, 
was ihr vor gut anfchet. 

# TENIR BON, bersbafftig 
wiederftchen, 

# COUTER BON, theür zuſte— 
ben fommen, 


BON 
BON , interjef. ey; wohl; Bon, 
voila qui va bien: ey, das gebet 
gut, j 
BONACE, BONASSE,f. £ 
wind - flille; meer = ftille. 


BONACE, friedliche [rubige] zeit. 
#BONAVOGLIE, ein ftens 
williger Ruderknecht auf denen 
Galeren welcher umb fold dienet. 


+BONBANC,f. m. eine gat⸗ 
tung weiſſe em , welche aus des 
nen fleingruben umb Paris herum 
gezogen werden. 

BON-BON, f. m. path, werd; 
uder = werd, fo man den kin 

een giebt. 

BON-CRETTIEN, f. m. eine 
art winterbirnen. 

ROND, Lu das prellen; aufprels 
len. Faire un bond :- aufprellen. 
Prendre la balle au Ba ` den 
bat im aufprellen fangen. Entre 
le bond & la volde : indem er fal⸗ 
len will. 

Prendre la. bale au bond, 
ſpruͤchw. Die rechte zeit treifen. 

Autant de Bond, que de volée, 
for. d. i. auf eine und die ande 
re weile. 

+ Faire faux bond , fein mert 
nicht halten. 

BOND, m. ein fprung , wie die 
böde , lämmer u. d. g. (un, 

BONDE, LC grund:zapfen, wo⸗ 
durch Das, waller aus einem 
teich gelaßen wird. 

# BONDE, La ein erftaunlich 
Wl baum, welcher fich über ala 
e baͤume exhebet, und in dem 
Königreich Quoia matt feine 
rinde ut voller dDörne, fein bolk 
aber ſehr nutzlich, indeme die gſche 
davon zur feuffe gar Dienlich gg. 

BONDIR, o m. Gringen: luſt⸗ 
forünge machen; löcfen. [ wird 
von dem jungen vieb geſagt.] 
Les agneaux bondiflent ` Die las 
mer jpringen. + Les boulets de 
Canon bondiffent, für Je pave , 
die ſtuck. kugeln huͤpfen auf ben 
pfaiter. Ce ragout me fait bon- 
dir le cœur, dieſes geföch erwe⸗ 
det mir einen edel. 

BONDISSEMENT ` d'en, 
mac, das aufſteigen, oder aufs 
ftoifen des magens ; + Le bondil- 
fement des agneaux , das ſprin⸗ 
gen der lämmer, 

BONDON, LC m. found, 


BONDONNER, e a, verſpun⸗ 
den. 
ZS BONDONNIERE, ein bob» 
rer das fpundloch zu bohren. 
#ZBONDREE, LC cine art 
raubvogel der einen Eurken ſchna⸗ 
bel , groſſen kopf, und kurtzen 
halß bat. 

BONHEUR, Ca gluck; gluͤck- 
liche begegnung ; wobfarth. + Par 
bonheur pour moi, zu meinem 


Jud, 
wm BONL 


BON 


+ BONIFACE, f. m. Bonifa- 
cius, ein mand-namen. 
BONIFIER, »..a. erftatten ; 
pergüten ; gutthun. Bonifier les 
non-valetırs : Die ungangbare 
eg gut thun; zu gut geben 


B d NI IT E; ein BI 
im Atlantifcden meer hä 2 
fangen wird. 

BONNAVENTURE,BON- 
NE - ANER KZ KI: 
wabrfagereg. Les Egiptiennes 
difent 4 tous la bonne - avantu- 
re ` die zigeunerinnen twahrfagen 
jederman. e = 

BONNE, adj. Vous me la don- 
donnes bonne , fprüchm. ihr 
machet mt etwas weis; drehet 
mir eine naſe. Je vous ia garde- 
rai bonne : ich will ed oh ge 
denden. 

BONNEAU, ein opfer - zeichen. 

BONNE-FORTUNE, Lt 
gut glüd ; — ergeben , 
vornehmlich bey dem frauen: 

immer. Il luy et arnve une 


e — es iſt ihm ein 


BONNE-GRACE, Lige 
laß ; wohlſtand. H a bé e. 
ce en tout ce quil fait : 

moi er tut , läßt ibm wohl ; KC 
bet ihm wohl an. 
BONNE-MAISON, 


von gutem bag: von einem an⸗ 
fehntichen geichlecht. 
BON a nk og 
echt um 2 yva 
SE bonnement : er gehet eich 
au je ne fai bonnement 
re: ich weiß in wahrheit ni D 
was ich fagen foll. 
BONNET,/f. m. müße; ban: 
be. Bonnet d’homme , de fem- 
de dragon &c eine manns⸗ 
weiber Dragoner e müße. Bon. 
net quarre : ein vierediged ba’ 
roi, wie es in Srandreich die 
priefter, rechts - gelehrten und 
faul. lehrer tragen. 
BONNET, [im garten: bau, ] 
blumen » top zu tulipanen. 
BONNET, Bega an⸗ 
dern magend eined ochien oder 
andern wiedertauenden tbierd. 
Quiter le bonnet & les bancs, 


Beam. das ftudiren fahren 


Trite comme un Bonnet de 

nuit , fprüchw, br traurig; 

fauer ſehend; er fiehet aus wie 
eine fchlaf  müße. 

+ Prendre le bonnet , den Doctor- 

— annehmen. Donner le bon- 

um Doctor machen. Opi- 

en , eines anderen 

meinung folgen, ohne defien eine 

uriach a Avoir latete 


BON 


res du bonnet ſich lei 
— Mettre fon ken 


travers „ jornig werden. Deux 
tetes dans un bonnet, zwey gu: 
te fremde. 


BONNET BLANC, BLANC 
BONNET, ſp .d L 
eins wie das ander ; ſo lang als 
breit, 

Porter le Bonnet verd, fprüchm. 
d. i. banckerott feun ; feines 
vermoͤgens verziehen haben. 

BONNET A pretre, f. m. [in 
der kriegs⸗ bau » Funfk. ) 
werd von drey vorjpringenden 


ſpitzen. 

BONNETTER, v. a. grüffen ; 
den but abziehen, d bonnette 
tout le monde : er grüffet jeder 


man, 
aa en 
ren, w en mo 
främern zu  verfauffen Gë bi 
find, als hauben, Ps 
BONNETIER, ae 
ver Sept und en webt 
Ee, wollen » jeug » 
framer. 
BONNETTE, f. f. [in der 
frie e bau e fung ) außen⸗ 
wer , wie ein klein ravelin. 
BONNETTE ‚Lin Soe 
—— kleines ſege 
em, a Ei a 
da "geichnurt wird. 
Bone HOMMES, Im pl. 
eine befondere art Francijcaner- 
mönche. 


BONTE,£!Y. waer? 
hoͤflichkeit. ——— onte 
our tout le monde ` allen ments 
E en gütigkeit bemeifen. 

BONTE', flärde; veftigkeit. N 
fe confoit en la bont& de la place: 
er verließ fich auf die Rärde des 
orte, La bonte de fes armes re- 
tint le coup : bie veitigkeit feiner 
rüfhung bielt den feyuß auf. 

BONTE’, [ von delebrter ars 
beit. ] vortreflichkeit. 

"ong ein after oder 


e. Sie glauben, 
St = de * einem ër in 


or a; 2215 
[das erfte ie 


res ende 
en Seculo , welche das juͤng⸗ 
gericht Taugneren. 

BORD, fm m; bord. Le 

bord d'un hapeau ; —— 
— —7 

re une chofe für le ur des 

—— etwas auf der zunge ha⸗ 


Ette ſur le bord de la foſſe, 
auf der ee gehn. 
BORD, u ſtrand. Al’autre 
bord du — an 8 andern 
ſeite [Lam gegen vier ] des Gute, 
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Mettre A bord: [in der 
fahrt. ] ong land Laer 
BORD, [in der fee:fahrt. ] das 
chiff. Sortir de ee 1 aus 
em ſchiff treten. Etre ä fon bord : 
in in Kine Koi feyn. U fervoitä 
de | : er dienete auf 
= Admiral s ſchiff 
BORD, „inner Bea abrt. ] lauf; 
bad des ſchiffs. asbord: an 
d:bort, zur linden des fchi 
Courir bord für bord : bald rechte, 
bald lincks wenden; laviren. Fai- 
re un bord : einen "geroiffen lauff 
balten. Courir meme bord, ou 
tenir m&me bord que l’ennemi: 
eben mit dem wind und fo wie 
der feind fegeln. Mettre & l’au« 
Ge bord : bh wenden 
# BORDde baflın, Die fein , oder 
wafen welche eine "Giele Dder eis 
nen weiber umgeben. 
Un rouge Bord, ſpruͤchw. ein 
$ glaß wein. 
ORDAGE, f. m. bekleidung 
[überzug ] des’ fchiffe. 
E SL ei E 
vaiſſe· 


Sk Se — pour mon- 
e au vent : das ſchiff machte 
verfchiedene fehläge [mendungen ] 
den wind zu gewinnen, 

BORDE’E, lage ; losbren 

alles von einer feite d Gi 
ſchi Envoyer une bordee ; 
donner la bordee 3 un vaiffeau : $ 
einem fchiff die Sei geben. 


BORDEL, f. m. bur: bam, 
Courir les — die bur hur⸗ haͤu⸗ 
fer durchtriechen. 


BORDELAGE, M m. das hu⸗ 
ren - leben. 

BORDELIER, f. m. ein E 
ren» jäger. 

BORDELIERE, m 
weibs⸗ perfon : die fich im huren⸗ 


Meflaline — 
kan ieh erg etoit 


de bordeliere : Meflalina 
— EE hie? En 


— v. a. einfaſſen. Bor- 
der une jupe; un chapeau Sc 
einen unter - rock; but einfaſſen. 

BORDER, der länge nach befes 
Ben. Border une allee : einen 


—* ang mit bäumen —— 
= Le bordoit le rivage ` 


—— —* ſich laͤngſt dem 

BORDER les avirons, Die rie⸗ 
men auslegen zum rudern. 

BORDER un vuiffeau,, [in der 
fee » fahrt. 1 ein ſchiff betleiden. 

BORDER les voiles, die fegel ans 
sieben; ausfpannen. 

BORDER un vaiffeau,, einem 
fchiff nach fegeln ; neben ihm ber 
fegeln , zufehen wo es bin will. 

BORDER la cöte, neben dem 
ufer binfegeln. 

BORDER un lit, ein, bett bes 

ftopfen : 


ei 


96 BOR 
— die lacken umher einſtop⸗ 
en. 


BORDER une poiſſonniere, 
[bey dem kupferſchmid. 1 den 
rand an einem sich = keifel machen. 

BORDEREAU/f. m. De Bor- 
deg, ], poiten = gettel : forten - jetz 
tel , über eine empfangene 
geld - fumme. 

#BORDEREAU, ein Tout: 
mans: buch , im welches alles 
eınpfangende und ausgebende 
gelt verzeichnet wird, 

fFBORDEREAU, ein Kleines 
tafchen » büchlein, in welchem ber 
kauffmans - umge aufzeichnet , wo 
und welche forten gelt er empfan⸗ 
gen habe. 

#BORDEREAU, cine tabelle 
auf welcher alte theile Der Frans 
gene Livre von 20 fols nach 

enen tbeilen der Ele berechnet 
find. Heißt auch bordereau d’au- 
nage. 

BORDIER, [in der fresfabrt.] 
en ſchiff/ deſſen ong (ot ſtaͤrcker 
als die ander Alf, 

#ZBORDIGUE,Sf ein mit 
robren umgebener ort an dem ufer 
des meers, umb filche zu fangen. 

BORDURE, L m. rahm; eins 
falfung. Bordure fculptce ` ges 
ſchnitzter rahm. 

BORDURE, [in der wappen: 
Fum, J ber rand eimes ſchildes. 
Il porte de gucules , 3 la bordu- 
re d’hermines ` er fuͤhret em ro: 
thes „feld mit einem bermelinen 
rand. 

BORDURE, be obere und untes 
re einfaſſung einer tapete. 

BORDURE,[im garten: bau.) 
einfafung ber garten = felder, 
Faire une bordure de buis: gt 
ne einfaſſung von buchs = baum 
machen. 

BORDURE, [ bey dem buch— 
binder. 1 leute, fo mu gold um 

- den rand eines buchs geſetzet wird. 

BORDURE, ein breiter reif an 
einem waſſer⸗ eimer. 

BOREAL, m. BOREALE, 
f. adj. von oder nach norden ; 
nordlich. La partie boreale ` die 
nord: feite ` nordliche gegend. 

BOREE, f. m. [ poetifch ] der 
nord; nord - wind. 

BORGNE, adj. einäugig. 

Cabaret ; College _ Borgne , 
wirtböbaus; fchule, ſo geringen 
zulauf hat; lecht befucht wırd. 

BORGNE, f. at. ein einäugiger, 
[wird als ein ſchmah- wort 
gebraucht ; Un mechaut borgne.] 

d BORGNE, finfter; da fein 
Hecht binftomt. une chambre 


borgne, eine finftere Fammer , 


ba keine feniter nd. 


BORGNESSE, be eindugig ift, 


Mechante borgneſſe. 
BORISTHENE, L m. Dnie 
per, ein from in Reußland. 


BOR BOS 

BORNAGE, CC das gränt: 
oder marck : Gem - ſetzen. 

BORNE, LC gränte; grenß + 
oder marc jtein; faule, i 

BORNE, ef: fein an den bau: 
ern. 

BORNE,„sziel; map Mee des 
bornes A fes ders : feinen be: 
aierden ziel fegen. Ambition 
fans bornes : unmäßige ehrſucht. 

BORNE, ablange route in dem 
fenſter, womit eine vieredige 
eingefaffer. 

BORNEFIER,f. BORNEY- 
ER, 


BORNER, ev. a, begrängen; 
graͤntze fegen. 

BORNER, einfchränden; mäfis 
gen. Quand on fait fe borner 
on ct tement heureux ` wenn 
man fich einzuſchraͤncken [ zu maͤßi⸗ 
gen ] weiß, iſt man gar leicht 
glutlich. 

BORNE', m. BORNE'E, f. 
adj. begraͤntzt; eingefchrendt. 
BORNEYER, ». m. mit einem 
zugethanen auge feben ; wie 

wenn. man zielt. 

BOSEL, La Lin der bau: 
kunſt. J der pfuhl oder jtab , ein 
Cd erbabenes qlied in dem 

up und fchafft - geſimſe. 

BOSPHORE, be meer, enge 
ben Eonftantinodel ; item Die Eu: 
xiniſche meer enge, 

BOSQUET, fott gebüfch ; luſt⸗ 
waͤldlein. 

BOSSAGE, fi m. Lin der bau: 
Funft. ] binde; vorfpringende ars 
beit an dem mauerwerd. 

BOSSE, LC boder; budel. 

BOSSE de terre, ein huͤgel. 

BOSSE, ein ſchwamm oder ges 
waͤchſe an den baumen. 

BOSSE, beule. 

Les chirurgiens ne cherchent 
que Plate & Bofle , Die barbierer 
haben gerne viel patienten, 

BOSSE, tafchen - ſchloß. 

BOSSE, haben bildhauer „ oder 
fehnigwerd. Ouvrage de bofle 
ronde — bo - erbabene arbeit: 
de dem boffe : fach erhabene ars 

eit. 

BOSSE, hirſch-kolben. 

+ BOSSE de chardon, diſteln⸗ 
folben , mut welchen man Die 
ſtrumpf und zeuge auffraget. 

+ BOSSE, [in den alaf:büt: 
ten. ] zwey Gud welche follen von 
einander gefchnitten werden , aber 
noch aneinander iind, 

# BOSSELAGE, f; m. die ge: 
— arbeit, auf denen gefal: 
en. 

# BOSSELER, e, a. getriebene 
arbeit machen. 

# BOSSELE’, partic. adj. les 
teuilles de chuux font bolleltes, 
die blatter an dem rout haben 
Home erhohungen, welche auf ber 


BOS BOT 
anderen feiten tief find , gleich» 
wie Die getricbene arbeit. 
#BOSSELURE, M. f die nase 
turlichen ‚erbohungen , welche ar 
denen fräuteren fich finden. 
BOSSEMAN, Lama Lin der 
ee-fahrt. ] boot? - mann; der 
egel und tauen Au beforgen 
At. 


BOSSER, aa [in der (Grp 
eck J den ander auf den frans 
alen bringen. 
BOSSES-, [in der fee: fabrt. 1 
Ban: tauwerck mit knoͤpfen oder 
oten an den enden. 
BOSSES, grofie bouteillen von 
dunnem glad, fo zu den (ouer: 
werfen gebraucht werden. 


BOSSEUR, BOSSOIR,/. m. 
fron - balcke am (hg , woran 
der ander beveitigt wırd, 

BOSSETIER, LC m. xoth- gie⸗ 

er, [der das, beſchlaͤge zur 

attler - und qurtler - arbeit u. 
d. g. verfertiget. ] ) 

BOSSETTE, LC budfe, fo 
zum zierath auf Pferde = tt 
ge , bucher u. d. g. geleger 
wird. 

BOSSOIR,f.BOSSEUR. 

BOSSU, m. BOSSUE, f. adj. 
hockericht; buckelicht. 

BOSSUER, v. a. [ wird von ſil⸗ 
ber⸗kupffer⸗ blech u. d. g. aus 
beit gejagt. 1 , Bolluer un plat: 
une alliette: eine ſchuͤſſel; tellerz 
fchlagen ; ausfchlagen, ` 

BOSSUER, beigt auch umverſe— 
hens oder aus muthwillen einen 
budel oder beule in das zinn ma—⸗ 
chen. Toute ma vaisfelle ett 
bofluce , je la veux fäire refon- 
dre: alles mein eich - geſchirre ut 
voller beulen , ich will es wieder 
umgieſſen laſſen. 

DOssU EL, LC am eine wohlric⸗ 
chende tulivan. 

BOT, adj. C’eit un pie-bot: er 
bat einen frummen fuß. 

BOT, cin Hem ſchiff, deſſen man 
fich in America bedienet. 

# BOTANE, eine gattung zeug» 
der zu Lyon verkauft wird, o 
BOTANIQUE, A die kraͤu—⸗ 
ter⸗kunſt; ertantniß Der krauter 

und vflantzen. 

BOTANISTE, JL a kenner 
der kraͤuter; wurtzel⸗ mann. 

BOTTE, M £ ftiefel. 

Accoler la Botte à quelcun, 
ſpruͤchw. einem ſchmeicheln; ſich 
einliebeln. 

+ Graiſſer ſes bottes, Pie ftiefel 
ſchmieren; ſich zur reif rüſten. 

+ More bien du foin dans fes 
bottes ; delt machen bey einem 
ampt ; furſparen. 

BOTTE, bund; gebind; buͤndel. 
Botte de raves; d’alperges: ein 
bimdel ruͤben; ſpargel. —— de 

vn; 


BOT 
foin ; de paille : ein bund heu; 
itrob. 


BOTTE, aushang an den From: 
kaden, 


BOTTE , pad feide, dreyßig loth 
baltend. 

BOTTE, [auf der fedhtsfchul. ] 

Porter. une botte : einen 
anbringen. Alonger une bot- 
te : einen do thun , —— 

BOTTE, [auf ber jagt. ] 
balsband geg ſpuͤr⸗huñdes. 

BOTTE, ein orhoofft oder oxhaut. 

BOTTELAGE, L m. dad gp 
binden. 

BOTTELER, o a. binden; 
einbinden. Botteler du foin ; des 
raves, &c- heu binden; ruben 
in bundlein machen, 

BOTTELEUR, L m. bes bin⸗ 


BOTTER, v. a. die ftiefel anle⸗ 
gen, 

#SE BOTTER, v. a. die ſtief⸗ 
fel anziehen. 

BOTTINE,/f. f. Beine fliefel; 
ftiefeletten. 


#BOUAR, ein groffer hammer, 
denen müng » meiiteren. 
#ZBOUBIE,/f A ein Americas 
nifcher waller = Da deſſen 
Boden nach gien 
C 


BOUC, f. m. ziegenbod, 

BOUC emiſſaite, der eine bod , 
ir die Iraeliten vor zeiten 
in die wuͤſten lauffen liefen , om 
verfübnungs : feit. 

BOUCAN, fi m. roft ; gerüit, 
worauf die Americaner das 
ñeiſch dörren. 

BOUCAN, bur: hauß. 

BOUCANER, o a. fleifch doͤr⸗ 
ren, nad art der Americaner. 

BOUCANER, a a. die hur-haͤu⸗ 
fer durchkriechen. Toute fa vie 
iln’a fait que boucaner : er bat 
fein leben lang in unzucht gelebt. 


BOUCANIER, /f. m. LS, 
Borecanie ) einwohner der Antillen: 
inſuln in America , die ihrer 
feinde fleifh mit feuer und 
rauch doͤrren, und freffen. 


BOUCANIER , flüchtling , fo 
von den Europäern ausgetreten , 
ſich in den wuͤſten von America 
aufbält, und bloß ven der jagt er: 
nabret. 


BOUCASSIN, f m. grobes 
baumwollen tuch. 
FBOUCASSIXE, adj. Toile 
boucaflinee: geleimt und gemang⸗ 
tes tuch. 
BOUCAUT, der nahme einiger 
Spe: die in dem mund oder 
ang in das meer,oder in einen fee, 
D genennet werden. 
BOUCHARDE, CC dad gra; 
dir: oder ſpitz⸗eiſen d bey dem 
bilobauer, ] 





BOU ! 


BOUCHE, /f. M mund. Bouche 
riante ` lachender mund. Mee 
quelque chofe dans la bouche: 
etwas inden mund Deen : legen. 

ll ett für fa bouche: ſpruͤchw. 
er läßt feinem maul nichtg mans 
geln ; halt viel auf gute buten, 

ll n’ouvre pas la bouche: er 
fpricht nicht ein wort. 

J’ai plus de cent bouches à pour. 
rir : ıch babe mehr denn hundert 
maͤuler [ perfonen 1 zu fpeifen. 

Fermer la bouche à quelcun: 
einem den mund flopfen ; einen 
eintreiben , daß er nicht mehr zu 
wiederreden babe. 

Faire la petite bouche : zlichten ; 
an ber tafel nicht eſſen wollen, 

Iln’en fait pas la petite bouche: 
er bat es fen heel; redet frey und 
öffentlich davon. 

Cela fait bonne bouche : dieſes 
macht einen guten weblriechenden 
athem. 


Garder pour la bonne bouche: 
etwas zum nach⸗eſſen oder nach⸗ 
trund d aufs legte 1 behalten. 

‚ Avoir bonne bouche : verſchwie⸗ 
gen ſeyn. 

Bouche coufue : ſtill! halt dad 
maul. 

N’avoir ni bouche ni &peron : 
weder gelend noch geſchickẽ haben; 
ein ungefchickter Iummel feyn. 

Lean m’en vient & la bouche : 
ber mund méiert mit Darnach : 
ich bekomme luſt darzu, 

BOUCHE, bag fpeife » amt Cf 
chen-amt 1 an dem hofe des koͤnigs 
in Srandreich. Officier de labou- 
che du roi ` ein £öniglicher fü: 
chen.bedienter. 

BOUCHE,tifch; koſt. Avoir bou- 
che en cour:: den tiſch am hof ba; 
ben. Je prends für ma bouche la 
depenfe de mes habits: ich er: 
fahre an meinen maul, was ich 
an meine Eleidung wende. 

BOUCHE, maul gewiffer thiere, 

La bouche de lacarpe , du fau- 
mon, &c. maul eines Farpfen, 
lachfens ‚u. ſ. w. 

Cheval qui a labouche bonne: 
[auf der reit:fchul ] pferd das ein 
Li maul bat; fich wohl lencken 


BOUCHE, loch, öffnung. Bou- 
che d’eftomac : der magen:mund. 
Bouche de four : ofensloch. Bou- 
che de canon : mund eines ſtuͤcks. 

BOUCHE, audgang eines ſtroms. 
Le Danube fe decharge par fept 
bouches dans la mer noire : die 
"Donan fällt durch fieben ausgaͤnge 
m bag ſchwartze meer. 

DE BOUCHE, adv. mündlich. 
Confulter de bouche : mündlich 
ratbichlagen. 

BOUCHE'E, Lt ein mund voll. 

BOUCHER, e a. verflonffen ; 
mit einem wifch oder ftöpfel zu ma⸗ 
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den, Boucher une bouteille ; eine, 
Rafche zuftopfen, 

Se boucher les oreilles: die obs 
er veritopfen ; nicht hören wols 

BOUCHER, verbauen; den durchs 

19 verwebren. Boucher les pat, 
ges ` die durchgaͤnge verbauen. 
Se boucher les yeux : die augen 

zubalten ; nicht erkennen [verneh⸗ 
men ) wollen. 

BOUCHER, IC m. fo ; 
fleifchhauer ; — 

BOUCHERIE, /. f. fhlacht 
bauf ; fehlachtsband ; feifch-hauß 
oder band, 


BOUCHERIE, mord; blutftürs 
gung ; meseln. L’ennemi enfon- 
ca l’efcadron, & en fit une cru- 
elle boucherie : der feind brach 
in das geſchwader ein, und richtet 
ein graufames meßeln an. 

+ BOUCHET,f. m. eine art hy⸗ 
pocras von Waler, zucker und vim, 
met , die mu einander gefotten 
iverden, 

BOUCHETURE, CC die ver 
zaͤunung ner micht ` eined gats 


BOUCHIN, [inder 
der weitelte déi eko d wi 
dem groffen matt, 


BOUCHOIR,f: m. ofen-blech. 

BOUCHON, Tom ftöpfel. Bou- 
chon de bouteille : forditönfel zu 
einer flafche. Bouchon de cornet 
d’ecritoire : tintensitöpfel. 

BOUCHON, milch ; fo zum zei⸗ 
hen des wein: oder ber: 
ſchancks angeitedt wird. Mert. 
tre le bouchon : den much auds 
ſtecken. 

H prend plaifir à boire de bou- 
chon en bouchon ` er macht ihm 
eine luft, aus einem fauffhaus in 
das andere zu geben. 

BOUCHON.de paille: jtrob-wifch. 
BOUCHON, M m. H, 

* Mon petit EA EH 
hertzgen. 

# BOUCHON, eine gattung Eis 
glifche wollen. 

# BOUCHONNER, v.a. füß 
fen ; bergen. 

BOUCHONNER,».a. miteis 
nem ſtroh⸗ wiſch reiben. Bouchon- 
ner un cheval; ein pferd abwi⸗ 
fchen ; abreiben. 

BOUCHONNER , einen wohl 
abfchmieren ; abfiblagen. 

BOUCLE, CC fchnalle ; buckel; 
befebläge. Boucle de baudrier : 
beichläge eines gebend®. 

Tenir fous boucle: wohl vers 
Bu Lin guter verwahrung] hal⸗ 

en. 

BOUCLE & boucler les cavalles, 
ring, womit man die futten rin⸗ 


get. 
BOUCLE de porte : flopper an 
einer t 
BOUCLE 
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-BOUCLE doreilles: obhrensring ; 
ohr⸗gehaͤng. 
BOUCLE deperruque ` gedrehete 
locken an einer varude, 
UN PORT BOUCLE, ein dë 
fchloffener oder gefperrter haafen. 
BOUCLE, adj. [ in der wap⸗ 
pen: Funft 7 Chien boucle: em 
brode mit einem hals⸗band. 

BOUCLER, [inder bau-Funft] 
La muraille bouche ` die mauer 
en einen bauch ; beugt ſich ber: 
aus, 

BOUCLER,».a. die haare ın 
locken winden. 

BOUCLER, eine ſtutte ringen. 

BOUCLIER, Mm ſchild. Bou- 
eier ` fehiem : (mp ; beſchir⸗ 
mung. Le Seigneur elt mon bou- 
dier ; der Herr üt mein ſchild; 
beſchuͤtzer. 

BOUCLIER, ein feuriges ſchild 
in der Iufft ; feuer »zeichen. 

BOUCON ,f: m. oft, On lui 
a donne le boucon : man bat 
ihm oft beygebracht. 

a U DER, e, a. brum̃en; mau: 
en, 

# BOUDERIE,/S. f. zorn; mut: 
ren. 

BOUDEUR, f. m. der das maul 
hängt; mault. 

BOUDEUSE, Li die da mault, 

BOUDELLE, LC ftod » feder; 

ſtock⸗kiel. 

BOUDIN, f. m. roth⸗wurſt; but, 
wurſt. 


BOUDIN, [in der kriegs— 
Furt] pulverswurft , wodurd 

` die mine angezundet wird. 

BOUDIN blanc : wurft von fa- 
vpannen⸗fleiſch. 

BOUDINE, A runde dat, 

ſcheibe. 

$BOUDINIER,/S.m. ein wurſt- 
macher , oder wurft:händler. 

BOUDINIERE,/. A trichter 
zum wurftmachen. 

BOUDINURE, f. £[ inder 
fee-fabrt ]der umfchlag [ bag ge: 
wickle 1 um den ander:ring. 

BOUE,/Sf. toth. Etre tout plein 
de boue : tout couvert de boue: 
gang kothig ſeyn. 

Une ame de bone: ein nieder: 
trächtiges [ umwerthes ] gennith. 

Un homme tird de Jaboue : ein 
mann : der aus dem ſtaub aufge 
kommen ; von geringer abEunfit. 

Couvrir de bou& fon nom : fti: 
nen namen fihanden; verächtlich 

. machen, 

BO UEE,f. f. Lin der feefabrt ] 
bad ; tenne; womit die tiefe 
der fabrt angezeiget wird, 

BOUE’E, bone, fo über dem an⸗ 
der ſchwimmt. 

BOUEUR, Im. gaffen-tebrer ; 
foth:fubrer.. 


BOU 


BOUEUX,m. BOUEUSE,f. 
adj. kothig. 

BOUFFEE de vent, f. f. winde: 
braut; fchneller und bald verge: 
bender fturm:wind. 

BOUFFEE, rultzer. 

BOUFFER, e, ». paufen. Le 
vent fait bouffer les voiles : der 
wind blebet die fegel auf. + Vötre 
— bouffe : euer hemd pau⸗ 

et. 

BOUFFER de colere, d’ambi- 
tion : dor zorn , vor ehrſucht, ſich 
Neben ; beriten wollen. 

BOUFFER, v. a, dad fleifch auf: 
blafen, damit es beifer ausiche, 
fo die fleifcher tbun. 

BOUFFETTE d' f. quaft von 
bandern, u. d. g. jo auf die kleider 
geſteckt wird. 

BOUFFETTE, tolle; quaft, fo 
den pferden um den kopf ge: 
haͤnget wird, 

BOUFFI,m. BOUFFIE, fi 
adj. geſchwollen; aufgelaufen. 
Ua les yeux bouffis: Die augen 
find ihm dit ; aufgelaufen. 

BOUFFI d'un orgueil — 
table : von einem unertraͤglichen 
hochmuth aufgeblafen. 

Des exprellions trop boufhies : 
altzuhochtrabende redens-arten. 
BOUFFIR, v. a. aufichwellen ; 
auflaufen. L’hidropifie bouffit 
lecorps: die waiferfucht macht 

den leib fehwellen. 

BOUFFISSURE,Sf. geſchwulſt; 
dunſtigkeit. La boufiffure du vi- 
Dee marque une maladie: em 
aufgelauffenes [ aufgedunftetes ] 
angeſicht zeiget eine kranckheit an, 

BOUFFISSURE du ftle: boch- 
trabenbeit im reden und ſchreiben. 

BOUFFOIR, IL m. [Cſpr. Bou- 
fos ] Hop = röbrlein , womit die 
fleifcher das fleiſch aufblafen. 

BOUFFON, IL m ſtock- nor: 
ſchalcks⸗narr; poſſenreiſſer. 

BOUFFONNE,/S. ſtocknaͤrrin. 

BOUFFON, m.BOUFFON- 
NE, adj. kurtzweilig; ſchertz⸗ 
bat, 


BOUFFONNER, v. m. ſcher- 
Ben; poſſenreiſſen. 

BOUFFONNERIE, ff. mar: 
ren-feherg ; pickelhaͤrings⸗poſſen. 

BOUFFONESQUE, adj. ſpöt. 
tifch. D’une maniere bouffonef- 
que : auf eine leichtfertige art. 

BOUGE, Lt fammer, darinn 
weder ofen noch jchoritein ut. 

BOUGE, ramd eines tellers. 

BOUGE, das mittel ber bauch ] 
eines tonnengefaile. 

+ BOUGE, ein reiner wollener 
zeug , davon die metten mönchen 
(die feinen leimvand brauchen 
dörfen ) bemder machen. 


\ BOUGIE, fı 


# BOUGE, ein groffer of, in 


BOU 


welchem man vorzeiten das ſilber⸗ 
eſchirr eines Generulen ın das 
eid fuhrte. 

ZS BOUGE, auf denen küſten von 
Guinea „ werden die Eleinen mot 
fen mufchlen, welche allda für 
mung geben, mit dieſem nahmen 
bedeutet. 

BOUGEOIR;fm. hand-leuchter. 

BOUGER,v. ». [wird nicht 
obne eine zegativam gebraucht] 
Ne bouges pas: rüdet nicht ; 
bleibt an eurem ort. II ne bouge 
de la maifon : er fommt nicht aus 
dem baut, Il me recmt fans bou- 

er: er empfieng mich obne aufs 
eben. 

BOUGETTE,£-£. fattel:tafche, 

wachs - lecht ; 
wachs - tod. Bougie blanche H 
aune : weiſſer; are wachs:ftod. 

aire un pain de bougie ` einen 
wachs:ftod aufiviceln. 

BOUGIER, v.a. [bey dem 
ſchneider ] die feinen än om 
— waͤchſen, daß ſie nicht fa⸗ 


BOUGRAN, L ſteiffe lein- 
wand, 

BOUGRANIERE, LC Erdına 
rin, fo mit ſteiffer leinwand ban, 
beit. Corp allein in ibren in: 
nundgs-beiefen gebraucht. ] 

BOUGRE,/S. m. ein nichtewürs 
ber Tel, da weder ehre noch 
zucht innen iſt. it. cin Eodomit, 
[ wi ein ſehr haßliches wort , 
das ein wackerer menfch nicht 
leicht austprechen foll.) 

BOUGRESSE, LC cine nichts- 
wirdige vettel ` it, eine fodomutin. 

BOUILLANT, tert, ficdend. 

BOUILLANT,m. BOUIL- 
LANTE, f. adj. bp ; bist 
Sablon bonliient : Hi Go? 
Tout bouillant de vin & de cole- 
re: gang erbigt vom wein und 
jorn. 

BOUILLE,/f. f. plemp: ftange 
fo die fiſcher brauchen. ii 

#BOUILLE, ein zoll , der in 
Rouflillon, für das zeichnen der 
wollenen tuͤcher und zeugen bezah⸗ 
let wird. 

#BOUILLE, dad zeichen, Damit 
die ſtuck tuch bemercket werden. 

# BOUILLE - COTONIS, 
eine gattung Indianiſcher atlas. 
#B OUILLERune etoffe : einen 

zeug zeichnen. 

BOUILLER,v.». [bey er 
Ke) plempen ; das waſſer 
mit der fange trüben. 

BOUILLI,S. m. geſottenes; ge= 
kochte ſpeiſe. 

BOUILLI, m. ROUILLIE, 
. adj. gefotten; gekocht. 

BOUILLIE, BOULIE,f. £ 
[das legte iſt micht to out ] 
nulch:breu, 

BOülL- 


BOU 


BOGUILLEUX,BOUILLEU- 
SE, adj. einer oder eine , fo gerne 
KE iſſet. Wird gemeinig: 
ich im mufcnlino gebraudt ı 
und allezeit von leuten aus 
der Normandie geſagt. 

BOUILLIR, v. m [ Jebomw,tu 
boss, il bone, nous bowillons , 
eent bowilles ,„ Ar boillent ; je 
bowillis; Cat bozilli ; je bonillirai) 
fieden. Faire bouillir de l'eau: 
wajfer fieden. 

Cela ne fait pas bouillir la mar- 
mite : fprüchw. d. i. es iſt nichts 
daben zu gewinnen ; das giebt kein 
brod. 

BOUILLIR, gären ; arbeiten. 
[ wird vom mot gefagt) 

BOUILLIR, wallen. Le fang 
lui bout dans les veines : das 
blut wallet ihm in den adern auf. 

#BOUILLITOIRE, der ſutt, 
welcher in denen müngen Fon fils 
ber gegeben wird, 

# BOUILLOIR,/. m. ein grofs 
fer teifel , darinn das filber weiß 
abgejotten wird. 

BOUILLON, fm. wellen , fb 

_ das waifer im fieden macht. Bouil- 
lir A gros bouillons: wallend fies 
den. ? 

BOUILLON, f. m. ſleiſch⸗bruͤhe; 
fuppe ohne brod. 

BOUILLONS delacolere:das 
wallen des zorns. 

BOUILLON, band»rofe , womit 
die Kleider —— werden. Ta- 
blier embelli d’un joli bouillon : 
Lé mit artigen bandsrofen bes 
ſetz 

BOUILLON, gewundener brat, 
Io Be golditiden gebraucht 
wird. 


BOUILLON blanc ‚noir, fau- 
vage : kertzen-kraut: wollfraut, 
BOUILLON de chair: gewaͤchs 
in dem but eines pferds, Davon es 
s bindet. 
BOUILLON, ein pr=parirted 
5 waſſer, in welchem bie färber Die 
tücher zuerſt fieden , Damit fie ber: 
noch die farb better annehmen un 
ſchlucken. 
BOUILLONEMENT, f. m. 
das jeden; wallen ; gären. 
BOUILLONNER,».». Wal 
lend fieden. Faire bouilloner le 
oiffon : die fifche wohl auffieden 
affen. 
Le fang bouillonne : das blut 
wallet [ vor_bige in fiebern , 
oder vor befftigfeit in ſtarcken 


Gemütbs-requrigen.) 
BOUILLONNER,v. a mit 
bänder:rofen beſetzen. 
BOUIS,BUIS, /. m. [das ers 
e iſt Das brauchlichite 1 buchs⸗ 
„baum, 


BOUIS , bad glätt: 
RAS eh 


BOULANGER, fm. Mën, 


BOU 


BOULANGER,v. m. brod ba 
en; das baͤcker· handwerck treiben. 

BOULANGERE,f. f. bäderin 
in einem frauen:cloiter. 

BOULANGERIE, IC bades 
ren; backhaus. 

BOULANGERIE, brodbäder: 
handwerck. 

BOULE, LC fal, Le fort de 
la boule : Das mittel der kugel/ wo 
fie am dickſten iſt. 

BOULE, fegel: oder andere ſpiel⸗ 
fugel. Jouer a la boule: mit der 
fugel Gielen, Jetter la boule : die 
kugel werffen, 

A boule vuẽ: fprüchw. bt uns 
bedachtfamer weile; oder feiner 
fache gewiß [ verfichert 1 ſeyn. 

Tenir pie & boule: ſpruͤchw. 
d. i. bey feiner, arbeit bleiben ; fich 
davon nicht itöhren laffen. 

BOULE, £ugelsfuf. Boule dar: 
moire ; detable: fugel unter eis 

- nem ſchranck; tifch. 

# BOULE, ein amboß, der oben 
rund ! it, bey denen kupfer⸗ 
ſchmieden. 

BOULEAU, f m. bircke; bir⸗ 
ckenbaum. 

Wi U Sieg vn. a —— 

topf-tauben ge op 
aufblafen. g 

BOULET, f. m. ſtuck-fugel. Bou- 
let rouge , enflamme : glübende 
fugel. Boulet A deux tetes: ſtan⸗ 
gen⸗kugel. 

BÖOULET, der foten eines pferde. 

BOULETE,m.BOULETEE, 
f. adj. pferd das über den Toten 


efchoffen. 
urn, S. m. [in der 
Friegssbaustunft ] bolwerd ; pas 


item. 

Cette fortereffe eft le boulevard 
du royaume : dieſe veſtung ift die 
vor: matır des reiche. 

BOULEVERSER,».a. us 
kehren; untereinander werfen ; 
das unterfte zu oberit kehren, 

BOULEVERSEMENT,/.m. 
ftürgung ; umkehrung. 

# BOULEUX, f. m. ein plums 
pes pterd,das nur in den zug gut iſt. 

i BOULI, f. m. ein thecpot. 


OULIER, L ». eine art von, 


ſchlag⸗netzen / deren Och die Bicher an 

den Toten des mittellaͤndiſchen 

meeres bedienen, 
BOULIMIE, f. A greoffer bm: 


Lei 
B 44 N ‚Sm. pelt, Joch im tau⸗ 


ben haußf. 

BOVLIX, ruͤſtloch in ber mauer. 

BOULINE, MAI in der fees 
fabrt ] boeline , womit das ſegel 
nach dem mind ode wird; 
oder ſchotte, nemlich das groſſe 
ſeiten tau, in der mitte eines jeden 
fegels binten ber. Haler für les 
boulines : die boelinen anziehen. 
Aller a la bouline : mit halbem 
wind fegeln, Vent de bouline : 
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wind, der wenige ſtriche von dem 
den bag fchiffhalten fol , anecht. 
Courir la bouline : eine ftrafe ‚ 
da einer durch das in der reibe 
vw el und 
einen 

R dem Lou befommt. ug 
OULINER, on [unterden 
foldaten ] in dem ci 
maufen ; ſtehlen. —— 


BOULINEUR, f. m. mauſe⸗ 


BOULTNGR 
1 IN, f m. ein 
grassftück ; gras⸗plan / im garten, 
Bau ee el ouBOURIN- 
, der oberfte 
fen ———— —— 
# BOULINIER, [in der 
fabrt. ] Ce — eſt u 
—— gi ſchiff gebt nicht 
hl , wann der wind von 
` feiten ber wehet. = 
BOULINIS, füpferne Sol 
welche su Bologna üblich find. 
BOULON,/. m. eifener bolgen, 
BOULU,m.BOULUE, f.adj. 
Go al — 
echt alfo aefpro 
an ftatt Reif ] deg SE 
BOUQUER, e, =, ben popanı 
kuͤſſen. de 
Faire bouger quelcun, ſpruͤ 
wort ` dt Ke e 
zu etwas nöthigen. 
BOUQUET, Cam , Bons 
que ] blumenzitrauf. — 
BOUQUET , vergoldte zierath au 
dem rücden der bücher, eme 
BOUQUET, die form , womit 
folche zierath aufgedruckt wird, 
BOUQUET, zufammen getra⸗ 
gene ſpruͤche. éi S 
BOUQUET de plumes, feders 
buſch. 
BOUQUET de paille „ ſtroh⸗ 
mich, fo pferden , wagen u. 
d. 8: die zu fauffen find, an⸗ 
geitedet wird. 
#ZBOUQUETIER, [in der 
aͤrtnerey] eine art pomerantens 
um, welche ſtraußweiſſe blühen. 
ER EE blumens 
opf. 


BOUQUETIERE, Lt Dapp, 
oder Grad » binderin. [fie bis 
ben au Paris eine eigene ins 


nund. 
BOUQUETIN, fi m. ſtein- 
doc. 


BOUQUIN, f. m. bod. 
Un vieux bouquin ‚ein alter 
buren - bod. 
BOUQUIN, fm alt [ven 
braucht ] buch. 
BOUQUINER, »,m. alte bücher 
aufkauffen. 
BOUQUINER, Coon Dn ha-⸗ 
ſen geſagt ] ramlen. 
Sentir le Bouquin, nach dem 
bot riechen. 
Na BOU- 
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BOURASQUE, f. BOUR- 
RASQUE. 

BOURBE, ZE moder ; moraft. 
Enfoncer dans la bourbe : im mo⸗ 
der ſtecken bleiben. 

BOURBELIER, f. m. bug ci- 
nes wilden ſchweins. 


BOURBEUX,m, BOURBEU- 
SE, f. adj. moderig ; moraftig. 
BOURBIER,/. m. moralt ; mo: 
der-lache, Ee enfonce dans un 
bourbier : in einem fumpf [las 

che ] ſtecken. 

ll eft bien avant dans le Bour- 
bier , er ſteckt tieff g drins 
nen ; ift mit einem bofen banvel 
beladen. 

BOURBILLON,/f. m. eiter- 
ftoc eines geſchwuͤrs. 

BOURCER , so [Linder 
te-fabrt. ] das fegel aufbinden ; 
leiner machen. 

BOURCET, f. m. [ inder fie 
fabrt ] der Tode - 

BOURDALOU, LC eine art 
mittelmäßigen zeugs. 

BOURDALOU, ein hut:gürtel; 
but-fchnur. j 

BOURDE BL lügen ; auf 
ſchneiderey. Donner des bourdes ; 
lugen erzchlen ; agen 

BOURDE, ff. Lin der fe 
Pr beufecgel ; den man 

illem wetter braucht. 

# BOURDE é f ein fehlechte 
gattung glaß - ſchmeltz. 

 BOURDELAGE, zinfstedt; 


sing. 

BOURDELAIS, f m. eine 
art groſſer rother und weiſſer 
trauben. 

BOURDELIER,/f. m. grund: 
er jinfeherr. Fonds bourde- 
iers ` inßdare guter. 

BOURDER, an. lügen. 

BOURDEUR, /. m. lügner, 

BOURDEUSE, LC lügnerin. 

# BOURDILLON, L m. talk 
be ; faßholtz. 

BOURDON, LC bummel ; 
weſpe. 


EEN regal zug in der or; 

gel. 

BOURDON demufette, ſchnarr⸗ 
pfeife an der ſack⸗ pfeife. 

BOURDON [inder bud:drus 
dietey J auslaffung etlicher woͤr⸗ 
er. 

BOURDON, pilger=ftab, 
Planter l& bourdon en quelque 
a , lich an einem ort niederlaf: 
en. ` 


BOURDON, pilger ; wall-bruder. 

BOURDONNE, ee adj. [in 
der wappen-kunſt ] une croix 
bourdonnee , ein £ugel = ſtab⸗ 
creutz. 

BOURDONNEMENT, fm. 
das ſummen der biennen up 9. 
gemurmel ; faufen. Bourdonne- 


BOU 
ment d’oreille : , faufen in den 
ohren. 
BOURDONNER,n». ng Dm: 
men , wie bie bienen faufen. 
BOURDONNE R,murmeln;un: 
ter den bart brummen, 
BOURG, f: m. Gegen, 
BOURGADE, LC groſſer marck⸗ 
flecken. 


BURGEOIS, f. m bürger. Un 
gros bourgeois : ein anfehnlicher 
woblhabender bürger. Petit bour- 
geois : geringer [gemeiner ] bir: 
ger. 

Cela eft du dernier bourgeois, 
das ift gar geinein ; Elein-ftadtifch. 

LE BOURGEOIS veut ce- 
la, die leute wollen es fo haben; 
man will es durchgebends alfo ge: 
macht haben. 

BOURGEOIS, m. BOUR- 
GEOISE, f. adj. bürgerlich. 
Habit bourgeois : burgerliche 
tracht. 

Caution bourgeoife , bürgerli: 
che,d. i. sulängliche —S 
verſicherung. 

Maniere Bourgeoiſe, kleinſtaͤd⸗ 
tiſche weiſe. 

BOURGEOISE,/. f. buͤrgerin; 
bürgers-frau. 

BOUBGEOISEMENT, adı, 
bürgerlich. ` Vivre bourgeoife- 
ment : bürgerlich leben. 

BOUVRGEOISIE, f. f. bürger- 


fchafft ; gemeine der bürger. Droit ` 


de bourgeoifie : birger:recht. La 
bourgeoifie eft toljours la copie 
de la cour : der buraeritand ab: 
En thut ] gerne dem bet alles 
nad). 


BOURGEON, f: m. auge; 
fchoß - reis am baum. 

BOURGEON, hitz-blatter im 
geſicht. 

BOURGEONNE, adj. Hot 
terig ; finnig. 

BOURGEONNER , os, All 
an Cichößlein ] treiben ; aus: 
chlagen. 

a s E L Ge 
und , kogtbum und grat 
Sieft in TE, > 

BOURGUIGNON,/f. m. Bur: 
gunder. 

BOURGUEMESTRE,f. m. 
Bürger - meer, 

BOURGUEMESTRE, ratbe: 
verwandter ; ältefter ; vorficher ben 
der bürgerfcha; 

BOURGUE'PINE, EC oe, 
beer ; wegdorn. 

BOURGUIGNOTE,[/[ £ 
geſchloſſener helm. 

BOURLETf.BOURRELET. 

BOURRACAN,f. BARRA- 
CAN, 

BOURRACHE, LC borragen, 
ein beil:fraut. 

BOURRADE, ff. Laufden 


BOU 
fecht - boden. ] fiof. Donner u- 
ne bourrade : einem einen Dog ges 
en. 
BOURRAS,/f m. eine art von 
groben tuch. 
BOURRASQUE,/f. f. über 
gebended ungewitter ; plößlicher 
Hu, 


BOURRASQUE , rumpeln im 
leib ; bauch - grimmen. 

Ja efluy& toutes Te bourras- 
ques, & fon humeur chagrine , 
ich habe alle fein toben umd uns 
willen über mich ergehen laſſen 
muͤſſen. 

BOURRE rehe-haar, ſzum 
ausitopffen der ftuble, u. d.q. ] 
BOURRE, der Enopf[ die Enofpe] 
einer blume oder Mot, Les pe. 
ches ont et€ gelces en bourre : 


— ſind in den knoſpen 


FBOVURRE, IJbey denen Gr, 
beren ] eine gewiſſe rothe farbe. 
BOURRE, der ſaame der art 

monen. 

BOURRE, provf, (DG ant die las 
dung eines gefchoffes geſetzt wird, 

Il yade bons endroits dans ce 
livre , mais il ya aufli bien de 
la bourre : es (0 viel gutes im 
dieſem buch , aber auch viel up, 
DDR zeug. 

BOURRE-LAINE,[.f. 
wolle. ag 

BOURREAU, f: m. bender; 
feharfrichter. 

BOURREAU der fih oder an 
dere quelet ; plagt ; verdruf an⸗ 
thut. Les envieux font eux-me. 
mes leurs bourreaux : die neidis 
fchen aualen fich ſelbſt. 

BOURRE'E,/f. A reis: bund, 
zum brennen. 

BOURREE, ein befonderer 
tantz. 

BOURRELER,». a. ſchlagen; 
mit fchlägen übel handien Ceë 
un coquin qui bourrele fa fem- 
me, quand il eft Gap : der lüs 
derliche menſch fchlägt fein weib , 
wenn er voll ut. 

BOURRELER quälen ; plagen, 
Le remors de fon crime le bour- 
rele : fein gewiſſen plagt ihm we⸗ 
gen feines verbrecheng, 

BOURRELF, m. BOURRE. 
LEE, f. adj. geplant ` gemar⸗ 
tert ; geaudlet. Les mechans ont 
l’ame bourrelce ` die gottlofen bas 
ben ein geplagted [ unrubiges ] 
gewiſſen. 

BOURRELERIE, f. Che peis 
nigung ; marter, 

BOURRELET, fm. wulſt. 

BOURRELET de chaife per. 
cce , kuͤſſen auf den nacht-flubl. 

BOURRELET d’enfant , falk 
mup ; wullt, vor die Finder die 
Au lauffen anfangen. 

BOURRELIJIER,/[. Gët 


BOU 
BOURRELLE, CC benderin; 
des henckers weib. vi 
BOURRER, e a, flopffen ; 
auspoliteren. 

BOURRER, den propff im Io, 
den eines gewehrs vorfchlagen. 
BOURRER, [ auf dem ft 
boden ] einen ſtoß anbringen. 
BOURRER, mit worten ausma⸗ 

chen ; ausfchänden. 
# BOURRIER,ERE, adj. was 
von» rehe haar gemacht iſt. 
BOURRIQUE, CC efelin. 
BOURRIQUE, falten, ei⸗ 
nem bau ſteine und "WS 
binauf zu winden. 
# BOURRIR, [beydenen jd- 
geren 1 das geraͤuſch der rebhüs 
nern , wann fie auffliegen. 
BOURRU, m. BOURRUE, 
f. adj. eigenfinnig ; wunderlich. 
Un efprit bourru ; ein feltfamer 
[wunderlicher ] Eopff. 
Vin bourru , flummer wein, der 
nicht ganz vergoren. 
Plante bourrue , front, fo an 
Datt des Damen? flocken trägt. 
moine Bourru , alfo bett 
It das gemeine vold ein Zi 
(engt, S ſich im advent ſoll 
feben laſſen. 


BOURSE Sf beutel ; geld- 

a 

Avoirla Bourfe plate , fein geld 
beutel haben. 


Vivre fur la Bourfe d’autrui, auf 
eines andern koſten jebren. 

Offrir fa Bourfe 3 un ami , ſei⸗ 
nem freund mit geld aushelffen. 

Mal mener la bourfe , in, den 
ech hinein zehren ; geld verſchwen⸗ 


Donner, au plus larron la bour- 
fe , ſpruͤchw. fich untreuen leus 
` ten vertrauen. 

BOURSE, [in der anatomie.] 
fleine Matz, La bourfe du fiel: 
die galten : Matz, 

BOURSE, die.börfe. Aller à la 
bourfe : nach der börfe geben, 
BOURSE, [ nad der Morgen. 
lander ren - art. ] fünf hundert 
tbaler. Il a payc dix bourfes 
d’amande ` er iſt um jeben beutel 
d. i. fünff tanfend thaler geftwarft 

worden. 


BOURSE de fecretaire du roi, 
das antheil der cantelen-gebühren, 
fo ein jeder königlicher Secretarius 
befömmt, 

BOURSE de college , die com- 
munität, auf einer hoben oder ans 
dern ſchul. 


BOURSE de cheveux „ haar; 
beutel, 


BOURSE d’epi „ bülife. 

BOURSES, LC pl. boden-fad. 

BOURSIER, f. m. [fpr, Bowr- 
Fe] beutler. 

BOURSIER, communitäter, 
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BOURSIER, fchaffnee ` pn 
nig>smeifter eines Elofiers, 

BOURSILLER,v. a. zuſam⸗ 
men, legen ; zufammen fehieffen. 
Bourfillons pour envoyer au vin: 
lajfet ung aufaummenfthiefien wein 
zu holen, 

BOURSIN , fm. umgeitiger 
Lunreiner ] bruchftein_; oder rin: 
* ſo ſich an einen ſtein anhan⸗ 
get. 


BOURSON, TC m. behtaſche, 
an dem hoſen qurt. 

BOURSO UFLE, m. BOUR- 
SOUFLE’E, M adj. gefchiwols 
len ; aufgedunftet im gejicht, 

BOURSOUFLE, P Ke 
lſchmaͤh⸗ wort ] pausba 

BOURSOUFLEMENT, Cam 
geſchwulſt. 

BOUSE, CC tuh⸗miſt. 

BOUSILLER, v. a. und m. 
Lin der mäuer » arbeit. 1 Ele: 
den ; mit leim an ftatt des talcks 
mauren. 

BOUSILLER, pfufchen ; uns 
tüchtige arbeit machen. 


einem ftein der frifch aus der gru⸗ 
ben fommt ‚ und allegeit und 
untauglich ıft. 


BOUSSOLE ,f: A feescompaf. 

BOUSSOLE decadran , fonnen: 
compaf. 

BOUT, fm [ fpr. Bo“ ] nd; 
das Aufferfte. Le bout delarue; 
das ende der ſtraſſe. Le haut, 
le bas bout de la table ` das obe⸗ 
re; untere end ber tafel. 


U s’eftloge au bout du monde, 
er hat ſich and end der welt, CR, i. 
fehr weit weg] eingemiethet. 

Etre au bont de fon réie, (pp 
dn rat ; fein mittel mehr wiſ⸗ 
en. 

BOUT , end ; vollendung. Au 
bout de dix jours : über eben 
tage ; nach chen tagen. up 
bout a Tautre : vom anfang bif 
sum end, Je bus au bont de 
mon travail : ich bin mit meiner 
arbeit zu end. 

BOUT, ſpitze. Le bout du doigt: 
die finger fpise. Bäton brule par 
le bout : prügel, ſo an der (ge 
angebrant, 

BOUT , end ; kurtzes ſtuͤck, von eis 
nem längeren abgefondert. Un 
bout de corde ` end eines Grieg, 
Bout de chandelle ` lichts - ende ; 
ſtuͤmpfgen licht, * Bruler lachan- 
delle par les deux bouts, fpr, 
unnuge aufgaben machen. 


BOUT, [bey dem gürtler. ]der 
ſchild [ die zierath] an Dem beſchlaͤ⸗ 
ge eines ge 8. 

BOUT,[ bey dem ſchwerdfeger.) 
das ohr.band an der Degensfcheide, 

Se mettre für le bon bout , fich 
fauber ankleiden ; aufichicken, 
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BOUTABOUT, adv. mit den 
enden [ fpißen ] gegen einander, 
Ces fleches font bout & bout : Dies 
fe pfeile find mit den fpigen gegen 
einander gekehrt. 

ABOUT, ad». aufs höchfte ; aufs 
Aufferfte ; auf das ende. Il ms 
pouſſẽ A bout :er hat eg mir übers 
macht ; mich auf das äufferfte ges 
trieben ; ed allzu grob gemacht, 
I Da mis A bout : er bat ihn 
aufs Aufferfte gebracht ; er hat den 

araus mit ihm gefpielet. Venir 

bout de quelque chofe : eine für 
dr zu wege bringen ; durchtrei⸗ 
ben ; endigen, 

A tout bont de champ , faft im⸗ 
mer [man jagt jetzo ] ordinai- 
rement, 3 chaque moment, 

Cheval à bout „ abgerittene® 
Labgetriebenes ] pferd, 

A BOUT portant, adv, D nahe, 
dag man es mit dem gewehr erreie 
chen möchte. Tirer 3 bout por. 
tant. 


BOUT d’argent , fange ſilbers, 
zum drat:ziehen. 


20 T dor, vergoldete fange fils 


BOUT de Dan, [in der omg 

ſchen rd, 7 jährige ' 

um andenden eines veritors 
enen. ` 

BOUT demammelles,, warte on 
den brujten. 

BOUTS rimez, L m. pur. ſon-⸗ 
derbahre art der Fraͤntzoͤſiſchen 
poefie , ba man die reime vorgibt, 
und andere die verfe Dazu machen. 

BOUT faigneux, der bald von ce 
nem hammel. 

BOUT d’homme, ein klein kerlgen. 

BOUTADE,/: £ jäber- zorn; 
haſtigkeit. d 

BOUTADE, gefchwinder poctis 
fcher einfall, S 

BOUTADE, ein kunſtlicher tantz. 

BQOUTADEUX ,eufe , adj. 
jaͤh⸗ zornig; haſtig. 

+ BOUTANES, Gyriſcher 
leinwand, aus baumwollen. 
BOUTANT, fr ARCBOU. 

TANT. 

BOUTARGUE,;S f zugerichtete 
ener ; oder roden eined gefalenen 
fiiches , ben man eine meer afche 
nennet, ` Wë 

ROUTE Lin der fee:fabrt. 
ob E — das friſche maer 
geführet wird, 

# BOUTE, Iederned gefäh , in 
deme man den wein kommlich 
aufmaulthier laden und über bers 
ge verſchicken fan. 

ROUTE, m. BOUTEE,f. adj. 
Cheval boute : pferd das von dent 
knien biß an Die crome gantz geras 
de fchendel hat. 

BOUTE-FEU, mord-brenner, 

BOUT K F = —— 

enmeiſterey. ] em zünd⸗ruthe. 
? N Iw É BOU- 
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BOUTE-FEU ein aufiviegeler; 
aufrübrer ; anftiffter. 

BOUTE - HORS, f. m. fertig: 
feit im reden. Homme qui a lc 
boute - hors : einer der gut mund: 
werd bat. 

Joüer au boute -Hors , fpr, eins 
ander nachtellen ; zu berode 
trachten. 

BOUTEILLE, f. C faſche. 
Bouteille de vun , dea , flaſche 
weing ; waſſers. 

BOUTEILLE d’eau, eine Wat 
fer » blafe , ben Gordon regen. 

Aimer la boutteille , den wein 
lieben ; gerne trinden. 

BOUTEILLER ,f. m. mund» 
ſchenck. 

BOUTEILLES, [inder ft& 
fabrt. ] die gänge um die cayut 
oder capitains - fammer. 

BOUTEILLES de calebafle,, 
flafchen , Die man unter die omg 
nimmt , wenn man will ſchwim⸗ 
men lernen. 

$BOUT-EN-TRAIN,f.m. 
ein Heiner vogel , welcher die ans 
deren zum fingen aufmunteret; 
verblümter weile : ein menfch 
der andere zur luſtbarkeit anrei 


Bet. 

BOUTER ,v. a ſetzen; nie 
derſetzen. 

BOUTEZ - VOUSLA, ſetʒt 
euch dorthin. 

BOUTER de l’of, [ in der fee 
fahrt ] den wind recht in die ſe⸗ 
gel faſſen. 

d BOUTER un cuir de veau 
eine Ralbs haut rein fehaben , dad 
fein fleifch daran bleibe, 

# BOUTEROLLE, ein 
inftrament deſſen fich die ſtein⸗ 
chneider , 1 in harte ftein zu 
ttechen, bedienen, 

# BOUTEROLLE, Ohrband. 

# BOUTEROLLE , der gp 
ſchnitt in dem bart eines fchlüffels , 
Dadurch das eingericht gehet. 

BOUTE-SELLE, f.m. Son- 
ner le boute - felle, zu pferde 


blafen. 

#BOUTE-TOUT-CUIRE, 
S. m. ein verſchwender. 

BOUTEUX, ein Hein Dich -n 
an einer bölgernen gabel, wird au 
den Toten , joam ocean liegen , 
gebraucht. 

BOUTIQUE, Cam laden ; 
framt-faden. Lever boutique : eis 
nen laden anrichten. Gargon de 
boutique : framsjunge ; frames 
Diener, 

Courtaut de boutique, [ ſchmaͤh⸗ 

. wort. ] ein laden knecht. 

Faire de fon corps une boutique 
d'apoticaire, ſpruͤchw. fich mit 
übermäßigen artzney⸗ brauchen bes 
laden. 

e aire ci Ska —— ue de 

‚rec, (DEU. opff mit 
Griechiſchem anfullen. 
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BOUTIQUE, werditatt gewiſ 
fer bandwerdd leute. ` Alexandre 
alloit 3 la boutique d’Appelles ` 
Alerander püegte des 
werckitatt zu befuchen. 

BOUTIS, m. dag brechen ei: 
nes wilden ſchweins auf den wies 
en. 

BOUTISSE, EC der 
maur - arbeit] — pier- 
re en boutifle ` einen Gen in die 
quer [ mit der ſchmalen feite ber: 
aus ] legen. 

BOUTOIR, La [ fpr. Bou- 
Zei ] ſauruͤſſel. 

BOUTOIR, f. m. wird  eifen, 
des bur - ſchmids. 

BOUTON, f. m. inf, am 
leide. Bouton d’argent ; de 
foie &c, fülberner ; feidener tnopff. 

Serrer le bouton à quelcun. 
ſpruͤchw. einem bart anliegen; 
zuſetzen. 

La chofe ne tient qu’a un bou- 
ton , ſpruͤchw. es iſt nur um ein 
ze fo iſt die füche gefche: 

ll. 


BOUTON, bit: batter ; finne, 
im geficht. 

Son pourpoint pa plus qu’un 
Ba. & fon nez ei a vs de 
trente, fprüdıw; von einem 
liederlihen Guer 

BOUTON, fnopff an dem zügel. 
Mettre le cheval fous le bouton: 
er durch fortichiebung des 
knovffs turtz machen. 

BOUTON, die be: vorn auf 

ff eines 


D 


dem Lou er:robrs. 
BOUTON, ber fnopff an anik 
fer 6 » arbeit. Bouton de yor- 
` te: Enopff an dem bandariff { ner 
thuͤr; de pele : an einer brand » 
ſchauffel. 
BOUTON, [in der probier⸗ 
kunſt. J ein ſtuͤckgen gold oder gl 
ber, bag zu probiren gegeben wird. 


BOUTON, fopff am aeigen » bals. 


BOUTON de fleur ; de rofe, 
blumen » rofen » Enopff. A wenn 
fie noch nicht aufaeblubet. ] 

BOUTON de verole , finne; 
fransofen - blümgen. 

BOUTON de farcin , der wurm, 
eine pferde + Frandbeit. 

BOUTON de fen, brenn-eiſen, 

bey dem wund⸗ artzt oder 
mid. ] 

A ET 
TONNEFE, f. adj. jugetnöpfft. 
Pourpoint boutonne: ta 
mans. 

BOUTONNE’, finnig; blatte: 
na, Vifage boutonne : finniges 
geſicht. 

BOUTONNEF, ée, adj. [in 
der wappe - Punit. ] befamet. 
wird von den rofen und ande: 
ren blumen gebraudt , wenn 
der bupen anders singirt uf, 
als die blätter. 
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BOUTONNER,o.a jufnöpfen. 
BOUTONNER, on [von 

baͤumen. ] ausfchlagen; augen 
gewinnen. 
BOUTONNERIE,f. f. tnopf⸗ 
macher - arbeit. 
BOUTONNIER, f. m. fnopf 
macher. 
BONTONRIERE, STE 


och. 

BOUTURE, f. f. ausitößling ; 
ableger. Planter des boutures : 
ableger Achen, 

BOUTURE, [bey dem gold 
ſchmid. 1 tratzbuͤtt⸗ matter, Met- 
tre la befogne dans la bouture: 
die arbeit in das kragbütt » waſſer 
legen. 

+ BOUVART, en balb-ge« 
wachfener och. 

#3 BOUVEMENT, ein rinnlei- 
Gen - bobel, bey denen tifchleren. 

BOUVERIE, f. f. echten, fall, 


BOUVIER, f. m. ochien : tnccht; 
ochfen - küb » birt. 
[ in der ſtern⸗ 


BOUVIER 
ung, ] der bären + hüter. 
Quel bouvier eft- cela? wer iſt 
der ochs; der grobe lummel ? 
BOUVIERE, L f. plumpes ums 
gefchictted weibs- bild. 


BOUVILLON,/. », ſtier; jun-⸗ 


cc? trage, fo bey 

A , L am. trage, ſo 

dem, d » fang gebraucht 
170, 


BOYAU,/f. m. bam ; einge 

weıde. —34 culier, der maſt⸗ 
darm. 

Je vous aime, comme mes pe- 
tits boyaux, ſpruͤchw. ich liebe 
euch von berken. 

BOYAU ,„ lauf» graben , fo 
f&blangen ⸗ wei gefübret 
wird, 

BOYAU, f. m. einpferd dad out 
ben leide , breite , lange und wohl⸗ 
geſetzte feiten bat, 

BOYAU, ftadt oder dorff, fonur 
aus einer gaſſe beitebet. 

3 BOYAUDIER, M m. feiten» 
fpinner. 

BOYER, eine lämifche chalou- 
pe, mit einem doppelten boden 
und gabel » mat verfeben , damit 
es mt dem auer - road, obne zie⸗ 
ben better fortlaufen foung, 

+ BOVYEZ, f. m. gewiſſe Ameris 
canıfche prieſter. 

BRABANGONS, waren be 
deifen verſchiedene ſtarcke rotten 
frenbeuter, die Damals viel unbeil 
angeltifftet haben. 

# BRABANTES, gewiſſe Rate 
derifche leinwand. 

BRACELET, BRASSELET, 
IL m. armband. 

# BRACHIAL, adj. [in ber 
Anatomie ] Mufcle brachial , eis 
ne arm⸗ mauß. 

DR A ke 
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BRACMANE, f. m, mbdianis 
ſcher prieſter. 
#BRACON, f. m. [ ein altes 
wort. ] ein frag - ftein. 
#BRACONNER, v.m. auf 
froͤmdem territorio heimlich jagen. 
# BRACONNIER, L m. ber 
heimlich auf verbottene jagd gebet. 
RBRAI,f. BRAY. 
BRAiE,f£. FAUSSE-BRAIE. 
BRAiIER,f. BRAYER. 
BRAIERSf. BRAYERS. 
BRAIESf. BRAYES. 
BRAIiFTE,f£. BRAYETTE. 


# BRAILLARD, adj. der viel 
gefchren machet. 

BRAILLER, e a. plaͤrren; ges 
ſchrey machen. 

BRAILLER le hareng,, ben 
bering einfalgen. 

BRAILLEUR, L m. plarr-hals. 

BRAILLEUSE, f. C fhreyerin; 
Die gros gefchrey machet. 

BRAION,f. BRAYON. 

BRAiRE, en [von efeln.] 
fchreyen. 

BRAIRE, mit einer ſtarcken und 
unangenehmen ſtimme fingen ; 
geolen. 

BRAISE, ZE glühende kohlen. 
U eittombe de la poele dans la 
braife: ſpruͤchw. er it von der 
fchaufel ın Die glut, gefallen , d. i. 
BEER Eleinen übel in ein groͤſ⸗ 


BRAISE, verliebte hitze. 

BRAISIER, f_ BRASIER. 

BRAISIERE. LC keſſel, wor 
rein der bäder die glut aus dem 
ofen (but: und «uslöfchet. 

BRAMER, on [vom hirſch.] 
ſchreyen. 

BRAN, m. menſchen-koth. 

DRAN de cela, ich thaͤte was 
drauf. 

BRANCARD, f. m. 2 
Brancar. ] fanfte de ⸗ Le 

BRANCARD, fihiwang » baum 
an einem wagen. 

BRANCARD, eine Dein: karre, 


BRANCHAGE, fm. mg: 
D 


B. 
BRANCHE, Laf, 

Sauter de branche en branche, 
ſpruͤchw. d. i. von einer rede auf 
die andere fallen. 

BRANCHE de trompette, eine 
von den röhren an den trampeten. 

U eft comme loifeau fur la 
branche,, ſpruͤchw. er ſtehet auf 
der kippe. 

BRANCHE de luftre, arm eis 
nes £ron » oder wand - leuchters. 

BRANCHE degarde d’epce, Das 
creuß an einem degen - gefäß- 

BRANCHE de tenailles; deci- 
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feau , der om einer zange; 
fcheer. re 

BRANCHE, balde an der Ginet, 
wage. 

BRANCHE, [ inden gefchlecht 
regiſtern. J abkunft ſproſſe. 
Cette maifon eſt diviſee en plu- 
Go —— : eg bat 

in verfchiedene fproffen is 
ge ] getheilet, e r 

BRANCHE, eine art kurtze reime, 
in der alten Frantzoſiſchen 
poeſie. 

BRANCHES de bride, bie ſtan- 
gen an einem jaum, 

BRANCHE de crochet, ein 
reff⸗ ſtock. 

BRANCHE de flambeau, die 
röhre eines leuchters. 

BRANCHETTE, LC äffgen. 

BRANCHIER, L m. ein bom, 
babicht. 


BRANCHIERES, die Bier, 
= die zoll = vollen hingelegt wer: 


BRANCHU,m.BRANCHU&, 
% adj. aſtig; das viel äfte hat. 
BRANDEBOURG,J. m. t& 
gen ro: den, man dort eines 

mantels umbängen Fan. 
#BRAN-DE-SON, Lem die 
gröbften kleyen. 
#BRAN.DE-JUDAS, met 
gen - Been im angelicht. 
BRANDEVIN/. m. brantiwein. 
# BRANDEVINIER, f. m. 
Brantwein händler; oder der den: 
felben zu kauf -umber - trage. 
BRANDILLEMENT, f. m. 
das. fchaudeln. 
———— a. ſchau⸗ 
eln. 


BRANDILLOIRE, LE 
L man fagt auch Balangoire ] 
chauckel. 

BRANDIR, o a. werfen; 
fchieffen.  U brandit un long bä- 
ch er fchoß einen langen prugel 

in. 


BRANDI, LE. part. auf eins 
v mabl ; unverfeben. Enlever un 
homme tout brandi, einen fo 
wie man (bn antift wegnch« 
men. 
BRANDON, f. m. irwiſch. 
BRANDON, eine ſtroh- fackel; 
angebrannter ſtroh⸗ wiſch. 
BRANDON, ein feuriges lufft- 


zeichen. 
BRANDON , freuden- feuer, 
freuden: 


Faire des brandons : 
feuer anzunden. 

BRANLE, L m. fihwang. Met. 
tre une cloche en branle : eine 
aloe in ſchwang bringen, 

BRANLE, trieb; antricb. Don- 
ner le branle a une affaire: eine 
fache treiben; regen, 

— ein gewiſſer tantz im 

CIS, 
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On lui a fait dancer un bran- 
le de fortie, man bat ihm beten 
weggeben ; ihm den abichied ges 
geben. 

BRANLE, [inder fee: fahrt. 
fchwangbett, worinn Hr i 
Enechte fhlafen. Ga 

BRANLE bas, die ſchwang- bets 
BEE En 

u 
bereit macht. ` EE 


RE m. die 
ewegung; das wanden ; N 
die —— REESEN 
BRANLER, e o, ſchwingen; 
chütteln. Branler la tete : den 
opf fchütteln, * 
BRANLER, o m. wackeln. 
Dent — branle: wackelnder zahn. 
La table branle : der tıfch wadelt, 
BRANLER, mwanden ; weichen. 
Le mn. fut attaque, mais il 
ne branla pas ; die fchaar ward 
angefallen, aber fie wandte nicht. 
BRANLER dans le manche, 
for. d.i. unbeitändig [ wandels 
muͤthig ] ſeyn. 
BRANLOIRE, LC hie fette, 
womit der blasbalg gezogen wir 
in der ſchmiede. — 
BRANQUEURSINE, £f. a 
[ etliche fagen Binche -urfine.] 
baren - ou, ein bel : Eraut. 


BRAQUE, fm. ein fiöbler. 


# BRAQUEMART, f. m. ein 
furger und breiter doſchen oder 
degen , welchen die alten trugen, 

BRAQUEMENT, f. m. die 
wendung ; richtung eines geſchu⸗ 
tzes nach einem gewilfen ort. 

BRAQUER, e, a. lenden; wen⸗ 
den. [ wird von wagen gefagt] 
Braquer un cärofle ; un Canon : 
eine kutſche; em God wenden. 


BRAQUES, M m. ⸗ 
a f m. Krebs 


BRAS, f m. arm. Un bras fort; 
bien fait: cin flarder ; fchöner 
arm, Avoir les bras retrouffes : 
die ermel aufgewunden [ mg 
gefchoben ] haben. 

Avoir_ des affaires fur les Bras, 
mit gefchäften beladen feyn. 

Avoir ’ennemi für les bras, den 
feind auf dem halſe haben. 

Tendre les bras aux afliges , 
den elenden bevipringen; but 
leiften. 

Le bras de Dien, die hand [die 
macht ] Gottes. 

Preter fon bras a quelcun, eis 
nem beyſtehen; helfen etwas aus⸗ 
fuhren. 

Il eſt le Bras droit de ſon maitre, 
er iſt, ſeines herrn rechte band; 
fein nuͤtzlichſter und nothigſter Dies 
ner. 

Demeurer les bras croifez , bie 
arme in einander fchlagen ; müßig 
ſtehen; nichts thun. 

H 
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Le bras feculier , die weltliche 
obrigkeit. 

BRAS d’ecreviffe - 
ſchere. 

BRAS de cheval, der kegel [ ober: 

Deg am vorder⸗ fuß ] des pfer: 


eine krebs⸗ 


O 


B . a s de feuve, arm eines Huf 


BRAS de mer, fahrt des meers 
zwiſchen zweyen landen. 

BRAS, die braſſen, tauen 100: 
mit die fegel - dongen gelendet 
werden. 

BRAS, arm an einem ſtuhl, tras 
ge, fchiebkarren , u. d. g. 

BRAS, melonen = oder gurdens 
randen. 

ABRAS, ado. mit bände » arbeit, 
ll a falu monter le canon a bras : 
man mufte das geſchuͤtz mit hans 
den aufbringen. 

Atour de bras , mit aller macht; 
aus allen kräfften. 

A plein bras, mit gantzen ats 
men voll. 

Embraffer quelcun bras deffus , 
bras deflous „ einen rechtfchaffen 
umarmen; in die arme nehmen. 

A bras ouverts, mit allem wil⸗ 
len; freudig und willig. 

BRASER, e a. löten. 

BRASIER, Lan (e, Brake 
glur ; gluͤhende kohlen. 

BRASIER, feuersbeden; feur—⸗ 
pfanne, 

BRASIER, [ poetifch. ] liebes⸗ 
brunſt. 


# BRASILLER,v. a. auf der 
giuth ein wenig braten, 

BRASSAGE, La [Lin der 
müng. ] feblag ſchatz mung» 
präger - unkoften. 

BRASSAL, BRASSAR, fl 
an, pritfchal zum ballon  fpiel. 
BRASSAR, L m. om: fihiene 

an einer ruͤſtuñg. 

BRASSE,f. f. Haffter, 

BRASSE, ellen-maß in Halten, 

Il et cent brafles au deflus de 
moi , fprüchw. er üft ſehr weit 
[hoch ] uber mich. 

# BRASSE, [bey den bederen] 
Pain de braffe , &in groſſer Job, 
brot. 

BRASSE’E, LC ein arm voll. 
Braffce de bois : ein arm voll 
bolß. 

BRASSELET,:. L RRACE- 
LET. 

BRASSER, o a. braten. 

BRASSER, [in der müng.] 
einferen ; ſchmeltzen. 

BRASSER, [in der fte-fabrt. ] 
die feegel braffen ; lencken. 

C’eft lui qui a brale route cette 
afaire , er hat den gangen handel 
gebraut ; angericht. \ 

BRASSERIE, f. f. Froo: 
brout - haus. 


BRA 
BRASSEUR, f. m. brauer, 
BRASSEUSE, f. f. brauerin. 
BRASSICOURT, ou brachi- 

Court, L m. pferd, D von natur 
die vordere fchendel krumm ge: 
bogen hat. 
BRASSIERES,LS £. pl. futter: 
bemd , vor die finder, auf die 
nacht anzusieben. 
ée en braflieres, ſpruͤchw. 
verlegen [ gebunden ; ſein ſelbſt 
nicht mächtig ) ſeyn. 
BRASSIN, {, m. gebräude ; 
brauen. Ce braflin et bon: 
betr? gebraude ift wohl geratben. 
BRASSOIR, Im [in der 
münge. J der br - haacke 
BRAVACHE, f. m. auffchneis 
der ; groß = fprecher. 
BRAVADE,/f. f. Im 
BRAVE,adj. kuͤhn; tapfer; ber: 
ba Brave comme fon &pee, 
heldenmuͤthig. 
BRAVE, wohl gekleidet; wohl 
aufgeputzt. 
BRAVE, redlich; rechtſchaffen. 
BRAVE, Im bafter mann. 
Un brave à trois poils : ein wag⸗ 
bald ; eifen : freifer. 
BRAVEMENT , adv. recht-⸗ 
ichaffen ; ſehr wohl. Vous aves 
ravement crie : ihr habt recht: 
fcharfen gefchriehen. Usel bra- 
vement acquite de fon devoir : er 


bat feine, fache ſehr wohl ausge: 
richt. 


BRAVER, e, a, trugen; kuͤhn— 
lich anlaufen ; unter augen geben. 
Braver la mort, den tod nicht 
ten. 
BRAVERIE , f. f. kleider- 
pracht. 
BRAVOURE, f. f. tapfferfeit ; 
ber. 


BRAY, IC m. bare pech, die 
ſchiffe zu fchmieren. 

BRAYER, e, a. pechen ; pichen; 
mit pech verfchmieren. 

BRAYER,/f. m. [fpr. Bre] 
bruch = band. 

BRAYER, ſchuh- mere Die cor: 
net - fange geführt wird, 

BRAYER, [in der jäger:fpra: 
de.) Das "hinter - iden eines DO: 
gels. 

BRAYER, der nagel in der wage. 

BRAYERS, f. m. pl. winde; 
triege, womit bey einem bau 
ftein und Fal binauf gewun- 
den werden. 

BRAYES,/f. £ pl. bofen. 

ll en eft forti brayes nettes, 
fprudw. er it ohne fehaden da; 
pen fommen, j 

BRAYES, windeln; toindel»tü: 


BRAYE s, Lin der fee : feefabrt.] 
gepichte leinwand, womit Die 


BRE 


Hoffen und lucken auf dem 
uberlauf verwahrt werden. 
BRAYETTE, L f. bofensfchlig. 
BRAYON,f. m. [in der dru⸗ 
derey. ] reibe : keule zur farbe. 
BREANT, f m. fern: bitt, 

BREBIS, M A ſchaf. 

Qui fe fait brebis, le loup le 
mange, ſpruͤchw. d. i. mer allzu 
fromm ift, leidet anſtoß. 

BREBIS, frommer Chrift; rechts 
gläubiges glied der kirchen. Com- 
me une humble brebis, je vais 
ou mon pafteur m’apelle:; i 
folge meinem bieten [ lehrer ] al 
ein demuͤthiges ſchaf. 

BRECHE, LC bruch in der 
mauer oder wall. 

BRECHE, fiharte an einem meſ— 
fer, u. d. g. 

BRECHE, abbruch ſchaden. II 
faifoit une grande breche & fa re- 
putation ; er that feinem anſeheu 
gewaltigen abbruch, 

# BRECHE, eine gattung Mar 
mor ber ſehr und zugleich 
bochgehalten iſt. Er kommt von 
denen pireneifchen geburgen , und 
iſt ſchwartz mit weiten auch 
oͤffters mit gelben aderen. 

BRECHE-DENT, adj. der Wie 
den in den Vire bat, Si elle 
n’etoit pas breche-dent, elle 
feroit belle : fie wäre ſchoͤn, wenn 
fie volle zaͤhne hatte. 

BRECHET ‚, BRICHET 
f. m. [das erſte in das beite j 
die berg » grube. 

#BRECINSoderBRESSINS, 
gewiſſe eiferne haacken. 

BREDINDFN, La [in der 
fee » fabet. ] das frange tackel, 
tauwerck, womit laiten in das 
ſchiff geboben werden. 

BREDINDIN, eine beuer - fut 
fche ; micth:tutfche. 

BREDOUILLE,/f. f [indem 

offen ticktack] doppelt ſpiel. 

‚agner ; perdre bredoüille ` dop⸗ 
pelt fpiel gewinnen; verlichren, 

ötre en bredoüille : fprüdnv, 
fich nicht zu finden [ zu befinnen ] 
wiſſen. 

BREDOUILLEMENT,/f. m. 
anftoffen ; unvernebmliches reden. 

RREDOUILLER, gea Un 
deutlich [ unvernehmlich ] reden ; 
mit der zunge anſtoſſen. 

BREDOUILLEUR, La, flams 
ler; der unvernehmlich ausfpricht. 

BREDOUILLEUSE, f.f. die 
unvernebinlich redet. 

BREF, m. BRE’VE,f. adj. tur. 
Difcours bref: furgerede, Sillabe 
breve ` furkc be. 

BREF, f. m. päpftliched fehreiben. 

# BREF, firchen:calender. 

BREF, ode, kurt; kürklich ; mt 
einem wort, 

EN BREF, ode, in ku et, 

KI 


BRE 
BREVE,BREVEMENT,f. 
unten, 


BREGIN, dn ſehr eng geſtricktes 
ſiſch⸗ netz , an dem mittelländifchen 
meer gebr ch, man macht es 
an einem kahn veſt, und Gredt 
damit iiber ben fand. 

BREHAIGNE, adj.[wird von 


den tbieren geſagt J Biche bre- 
haigne : ein gelde: R 
BREHAIGNE, (ſchmaͤhwort] 


unfruchtbar weib. — 
# BREHIS,/. £ ein wi er 
in Madagafcar in der gröfle eis 
ner geiß / mit einem einigen horn 
an der ſtirn. 
BRELAND,BERLAND,f. 
m. [ das erſte ui Das gemeine: 
Gei ein gewiſſes Lartenfpiel, krim⸗ 
pensfpiel genannt, 
BRELAND, fpielhaus ; Lift eine 
verächtliche benennung ; fonit 
- fagt man academie. ] 
# BRELANDER,v. m. denen 
fpiel-häufern nachziehen. 
BRELANDIER,/.m. ſſchmaͤb⸗ 
wort] foieler ; dobbeler. 
BRELIQUE-BRELOQUE 
ado. übereilt ; über half und topf. 
+ BRELLE, ein Eleiner flo oder 
Höffe von bau⸗holtz. 
BRELOQUE, LE EE 
geringſchaͤzige varıtat. Monſt. N, 
a un cabinet, qui n’elt rempli 
que de breloques : berr N. bat 
ein cabinet, Darinnen lauter ges 
ringſchaͤtzige curiofitäten find. 


BREME, LC breifen ; bley; ein 
fiſch 


BRENEUX, m. BRENEU- 
SE,f. adj. befchifen ; mit men; 
fehenfoth beſudelt. 

* BRENNE , eine leichte gattang 
zeug. 

BRENTE, ein maaf füfiger 
* dingen; iſt in Kr e 
#BREQUIN, /. m. eine gat- 

tung bobrer , bey denen ti 

lern. 

BRESCHE,f.BRECHE. 

# BRESICATE,/f. f. eine gats 
tung bat, 

BRESIL, f. m. Brafilien , eine 
landfebafft in America. 

BRESIL, Braſilien-holtz. 

# BRESILLET, f. m. die ge 
ringſte gattung Braftlien-bols. 

BRESME,f.BREME. 

BRESSIN, [in der fee-fabrt ] 
leit-feil an den jegelsitangen, 

BRETAUDER, a, a, flugen; 
abitugen. Bretauder les cheveux: 
das haar abſtutzen. Bretauder un 
cheval : einem pferd die ohren ab» 


ſtutzen. 
BRETELLER,v.a. [inder 
bau-Punit ] berapen. 
FBRETELLER,[bey denen 
bilobauern ] ein werd mit einem 
groben jahn meiſſel überarbeiten. 





BRE BRI 
BRETESSES,ou BRETE- 
CHES, [in der wappen⸗kunſt)] 
doppelte zinnen. 
# BRETON, f. m. eine leine 
weife meermufchel. 
— rauffsdegen. 
TELLES, LC trag:ries 
me, der träger und ig 
BRETTELLES, hoſenhebe. 

Il en a par deflus les brettelles: 
ſpruͤchw. er hat mehr zu thun, 
als er bejtreiten kan, 

BRETTELLES, Pen, vor 
der brut des borten-wirders , 
—— er auf der werckſtatt 


BRETTEUR, f. m. balger ; ſtaͤn⸗ 
der ; fchläger ; renomiit ; [wird 
nur in verschtlicher bedeutung 
gebraucht. ] 

#BRETURES, die ſtriche, wel⸗ 
che der zahn⸗meiſſel nach fich laſſet. 

BREVE, f. m. zeichen in der ſing⸗ 
bunt, fo geen Au ge gilt. 

# BREVE, CC eine turtze ſilbe. 
Lin der X er 

BREVEMENT , BRIEVE- 
MENT, ode, kuͤrtzlich; mit we⸗ 
nigem. 

BREVET, f. m. gnaben = brief ; 
anwartungs - brief; beſtallungs⸗ 
brief; lebr:brief. 

# BREVET,[in’der ſchiffahrt] 
ein fchein , daß eine waare auf das 
ſchiff geladen ſeye. 

BREVETAIRE, Um. br an- 
wartung auf eine pfrumd bat. 

BREVETE,BRIEVETE, 
LC kürte ber zeit. Brevete de la 
vie : fürte des lebens, 

BREVIAIRE, f. m. [ in der 

Roͤmiſchen Firche ] das gemeine 
bet:buch ber geiftlichen , worin⸗ 
nen die andachten auf alle tag 
verfaffet. 


BREVIAIR — aubacht 
auf jeden ta ire fon breviaire; 
fein tägliches gebet herleſen. 

Un heros de breviaire : ein geiſt⸗ 
licher. 

BREüILS, [ in der feesfabrt ] 
die kleinen faus oder ree= bander 

mitten am fegel, wann man ihn 

SERGE EES 

wi 

BREUILLER,ou BROüIL- 
LER les voiles , die ſegel halb 
aufbinden, oder aufgürten, 

BREUVAGE, BRUVAGE, 

` m. and. 

BRIBE,/f. f. fhnitte brodts. 

BRIBE, übrige broden ; überbleibs 
fel eines tifches, 

Melons nos. bribes enfemble : 
laßt und unfere ſchuͤſſeln zuſam⸗ 
men bringen ; eine zufammen ges 
brachte mahlzeit machen. 

BRICHET,f[BRECHET. 

BRICOLE,/S.f. Linden ball. 
hauſe] des balls. 


DEI ` re 
onner des bricoles : fich aus⸗ 
winden; lofdreben ; Si ents 
ſchuldigungen einwenden. 


BRICOLER,v. a [im balk 
baufe / an die wand fehlagen ; 


BRICOLER ‚ausfüchte machen; 


ſich loßdrehen. 

BRICOLER, gierig freſſen 
einen op Ms kA elt E 
einer feite zur andern werfen. 


BRICOLES,S. f. pl. tv i 
der träger. ga ag⸗rieme, 


BRICOLES, gewiſſes 
das wild ee weg 
+ eege f: ne 
ange und fchmale Go 
bol& an de websitubl. DES 
BRIDE,/S. f jaum. Tenir Ia bei, 
de : den jaum anhalten. Lächer 
Zwee den zaum fihieffen jot, 


A toute bride: fporenftreiche ; 
a. lauf. vo : 
main de labride: [ au 
veitsfchul] die linde hand. das 
— im zauml zwang]) 


Aller bride en main: 
vorſichtig [ behutfam ] g 
Mettre la bride für le cou : 
ſpruͤchw. allen willen laffen. 
BRIDE, riegel, am knopfeloch. 
BRIDE, riegel , in genaͤhet 
ſpitzen. — * 
BRIDE de beguin, ein ſchnuͤr 
an einem finder mligen WI K ) 
mit unter dem kinn zugubinden, 
BRIDER,v.a. ein pferd zaͤumen. 
BRIDER „jähınen ; mäfigen ; 
im zaum balten. Brider fes pat. 
Dons ` feine begierden zaͤhmen 
BRIDE R, betrügen ; ; 
get. gen ; fangen ; aufs 
BRIDER la potence: [ auf den 
reitfchul ] den ring d), 
BRIDER lancre, [ in der fees 
fabrt ] an den ander - ee 
zwey brete , wegen fchlünmen 
grundes, gen. 
BRIDOIR, Lamm [fpr. Bridoi ] 
band, womit die weiber das 
kinn sufbinden , wenn fie den 
kopf aufſetzen. 
BRIDON ,/f. m. trenſe. 
BRIDON, finntuc an einem 
nonnen-fhleyer. 
+ BRIE, ein inftrument , mit wel⸗ 
chem die Geng) des hanfs Klein 
ehackt, und von dem werd ges 
Abheben werben ; Nachdsbrechen. 
BRIEF, m.BRIEVE, f. adj. 
kurs. [wird allein in dem ges 
richts;ftilo gebraucht. Bonze 
brieve juftice: kurtz und gut, 
oder baldiges recht. 
BRIEVEMENT,BRIEVE. 
TE,fBREVEMENT. 


BRIFABLE, adj. eßbar. Fro 
0 mage 


106 BRI 
mage brifable; efbarer kaͤß/ der 
zeitig zu eſſen iſt. 
"BRIFER,v.a, gierig [Jheißhunge⸗ 
rig ] effen. 

BRIFEUR,ouBRI FAU,f.m. 
viel fraß, ein groſſer freifer. 

BRIGADE, . /. eine rotte reu⸗ 
ter, deren in einer conwagnie ge⸗ 
wohnlich drey ſind. 

BRIGADE , gewiſſe abtheilung 
des * ſo zu pferd al 
zu fuß. ben der armee. La brigade 
de cavallerie: bat ſechs eJca- 
draus, La brigade d’infanterie:: 
ſechs bataillo, 

BRIGADE, eine gute gefellfchafft. 

BRIGADIER, f. m. corporal zu 
pferd. 

BRIGADIFR, befehlhaber,über 
eine brigade zu pferd oder zu fuß; 
brigadier. 

sn GAND, f. m. firaffen: räu: 

er. 


BRIGANDAGE, f. m. flraffen 
raub. 

BRIGANDEAU,f. m. ein lei: 
ner ſtraſſen⸗ raͤuber. 

# BRIGANDER, »., auf de: 
nen firaffen rauben. 

BRIGANTIN, fm. renn-fchiff; 
leichtes ruder⸗ ſchiff. 

BRIGIDE, Lt Brigitte; ein 
weibg:name. ! 

BRIGITIN, f. m. münch von 
S. Brigittenzorden. 

BRIGNOLE,BRUGNOLE, 

Sf Sep erite iſt das beite. / 
eine art vaumen. 

BRIGNON,f£BRUGNON. 

BRIGUE, LC £ eiferige bemis 
bung ; beitrebung. Il a obtenu 
vette charge par brigue : er bat 
durch eiſriges anhalten den dienſt 
erlanget. 

BRIGUE, verſtaͤndniß etlicher , die 
zufammen halten , etwas durchaus 
treiben, La brigue ct forte : Die 
parthey dit Gard ` es halten viel 
beyfammen vor eine fache. 

BRIGUER, o, a, ciferig ſuchen; 
anhalten ; ftreben. Briguer la fa- 
veur : nach der gunis ſtreben; 
trachten fich in gnade zu ſetzen. 

BRIGUEUR, (am der um etwas 
anhält; follicitirt, Un brigueur 
a epes ` ein beſtellter follicitant, 

BRILLANT,m.BRILLAN- 

TE, M adj. glängend ; ſchimme⸗ 
rend; leuchtend. Diamant bril- 
lane : ein heller [Hlaver ] Diamant, 

BRILLANT, der an lebhafftig- 
feit und jcharffiimmigkeit andere 
übertrifft. Eiprit brillant : ein leb: 
baftiger get, Commencement de 

ettre fort brillant: ein fehr finn: 
reicher anfang eined briefs. 

CHEVALBRILLANT, [auf 
der reit- ul 1 pferd, das von 
guter ſtellung und lebhaffter be: 
wegung UL 

BRILLANT, fm. lebhafftigs 


BRI ` 
keit des geifted ‚ die fich überall an: 
genehm hervor thut. 

BRILLER,rv.m. feheinen ; fchim: 
mern ; glänken. 

BRILLER, Di hervor thun ; vor 
andern ſehen laffen. 

BRIMBALE,/S.f Lin derfee 
fahrt] der tod, womit man die 
ponıpe ziehet. j 

BRIMBALER, o die gloden 
durch einander laͤuten. 

BRIMBALER, r. ». klingen; 
Elimpern. Les clefs ut brimbalent 
au core ` die fehlüifel Elimpern ibm 

“an ber feite, 

BRIMBORIONS,f. m. pl. 
nichtswerthe Kleinigkeiten; fong 
lumpereyen. 

BRIN,f. nı..[fpr. Brain ] halm; 
ftengel ds Brin d’herbe : halm 
graſes. Brin de foye de fanglier: 
eine wilde ſchweins⸗ borſte. 

BRIN de cheveux , [ er dem 
perüden:macher] ein fluͤſch haar. 

Arbre d’un beau brin: [ in der 
gärtnerey ) junger baum : der ge 
rad und glatt von ſſamm if. 


Bois d’un beau brin : [pon zim⸗ 
mer:bolg ] gerad [wohl gewach⸗ 
fen] holtz. 

BRIN A BRIN ,ado. wenig; 
ben wenigen ; eins nach dem an: 
dern. Arracher brin 3 brin : einen 
baim ; itengel ; Guth nach dem ans 
dern ausreiffen. 

BRINDE,/S£ een ee 
volleingeſchencktes glas. Faire des 
brindes: mit vollen gläfern herum 
trinden. 

BRINDESTOC,/f. m. ſpring⸗ 
ſtock. 


BRIOCHE,FF. täfetuche, 


# BRIONNE, oun: rüben ; 
ſchmeer⸗wurtzel. 

BRIQUE, /.f. maursftein ; gear, 

# BRIQUET;f. m. ein befchlä 
von fchloffer-arbeit , wie an zu e 
men gelegten tifchen. 

BRIQU — m. an 
TEE,/f. adj, von ziegeln aufge: 
fuhrt ; gemaußket, ? 

BRIQUETERIE,[. f. das zie 
ler⸗handwerck. e * 

BRIQUETERIE, M f. ziegel⸗ 
ſcheune. 

BRIQUETIER, f m. Mert 
ſtreicher. 

BRIS, fm. ſchifſbruch; zeritoffen 
eines ſchiffs. 


+ BRIS, Droit de bris: Das recht, 
nach welchem Diejenigen guter , 
welche durch einen fchifbruch an 
bag ufer gerrieben worden find, 
der ‚ bersfchhafft ber landes = gegend 
gehoͤreten. 

BRISANS,f. m. pl. blinde klip⸗ 
pen. 

BRISANS, meeresswellen, wenn 
fie ſich gegen die felſen und u: 
fer brechen ; brennende wellen. 


BRI 


BRISE,f. f. [in der fee: fahrt ] 
eine winds-küble, die entſteht, und 
bald wieder aufhört. 

BRISEE,/[. — 
ſo mit rochenen zweigen 
E des Mie die 
(ur mit zweigen zeichnen ; mabs 
len. Retourner fur fes brifees : 
auf feiner ſpur wieder umkehren. 

Aller fur les brifees de quelcun: 
ſpruͤchw. einem auf die (out kom⸗ 
men; hinter eines anfchläg kom⸗ 
men; einem ins gehaͤge geben. 

Retournons A nos brifees: laf 
fer ung zu unferer vorigen rede wies 
ber fommen. 

BRISE-COU, f. m. treppe oder 
fiuffe, Darauf ſchuimm und mit 
— ſteigen; bald » b 


#BRISE-GLACE,/ m. pfäle 
vor einem brucen = joch, weiche 
machen : daß das eig nicht an das 
joch anfahre. 

BRISEMENT, f. m. zerknir-⸗ 
Dm des hertzens durch reue. 

In brifement de coeur ſincere: 
eine hertzliche aufrichtige reue. 

BRISER, a, brechen; zerbres 
eben; zerfnirfchen. Brifer le fel ; 
le chanvre ` falg ; bont brechen. 

BRISER l’amitie ; l’entretien : 
Die freundſchafft; das geipräd) abs 
brechen. 

# BRISER feschaines: fich von 
einer tyranniſchen heriſchafft bes 
freyen ; eine bublichafft aufgeben. 

BRISER,o. ». brechen; fich bres 
chen. Brifer avec quelcun : mit eis 
nem brechen ; Die freumdjchafft aufs 
beben. 

# BRISER,[ in der wappen⸗ 
kunt] ben:zeichen in einen fchuldt 
fegen. 

BRISONS la.deflus ` genung bis 
von; laßt und hie abbrechen. 

BRISER, den weg ind bolt mit 
abgebrochnen zweigen auszeichnen. 

Les vagues brifent : die wellen 
brechen uch ; brennen. 
eicht ein geoffer freis 
cr. 

BRISE-VENT,/.m. [im dat: 
ten:bau ] wind⸗ſchirm. 

BRISOIR, /. m. [ Op, Brifa] 
fluchs:breche. 

BRISURE, f. . [Linder map 
pen kunſt ] benszeichen. 

BRISURE, [ indem veſtungs⸗ 
bau ) kurtze linie ben den gebroche 
nen Hanauen, durch welche das 
—— theil der Hande am 

en orillon, und die courtine an⸗ 
gebänget wird, 

#BRITANNIQUE, adj. Eis 
gelandisch. 

ZBRITANNIQUE,S. f. Mens 
gel:wurg. 

# BRIVE, [ein uraltes wort ] 
eine bruck. 

BROC, 


BRO 
BROC, f. m. wein-frug. , 
De broc en bouche ` ſpruͤchw. 
vom feuer; vom fpieß in den mund, 
d. i. eilig ; haſtig. 
#BROCANTER;,e.». mit al⸗ 
ten gemaͤhlden handeln. 
EROCANTEVR, M m. alt-kra- 
mer, fo mit bildern und gemaͤhl⸗ 
den handelt. ; 
BROCARD, f. m. geblumter 
ſeiden zeug; brockat. 
BROCARD, ftichel = wort; em: 
pfindlicher Gier, 
BROCARD, ein fpief-birich. 
BROCARDER, e, a. flicheln 5 
mit ſtichel⸗worten angreifen. 
BROCATELLE, /. f. geblum® 
ter zeug , von leinen und wolle um? 
ter einander. j 
# BROCATELLE, eine galt 
tung marmel aus Spanien. ` ` 
BROCCOLI, f. m. kleiner gruͤ⸗ 
"e kohl, ben man unter dem falat 


BROCH E, LC brat mie, 

BROCHE, nagel in der fihich- 
ſcheibe. 

BROCHE, zwick, womit einem 
faß lufft gegeben wird ; ein 
pilod ; cin japfgen. 

BROCHE, feidenftidersrahm. 

BROCHE, dorn, in einem 
ſchloß. 

BROCHE, ein licht-fpieh. 

BROCHE, fähuftersjwed. 

# BROCHE, ſtrick-nadel. 

# BROCHE, dasjenige eifen in 
einem fchloß, welches in den ſchluͤſ⸗ 
fel gebet. 

Couper broche 3 la medifance : 
der böfen nachrede fleuren; ein 
balt thun. . 

BROCHE'E,f. f. ein ſpieß voll. 
Broch£ee d’aloüettes , ein fpieß voll 
lerchen. 

BROCHER,v..a. ſtricken. 

BROCHER un clou, [bey dem 
ſchmidt Jeinen hufnagel einfchla: 
gen ; frummen. 

BROCHER,[beym ſchuſter Jan- 
wecken. 


BROCHER des tuiles: ziegel aufs 
bangen. 

BROGHER, fleppen ; mit andern 
faden durchziehen. Robe brochee 
d'or ` rock mit gold geftenpt. 


BROCHER, ein mufter zum aus: 
nähen aufzeichnen. 


BROCHER , überhin machen. 
Il broche, tout ce qu'il fait : er 
thut alles uͤberhin. 

BROCHER, v. ». [ im garten: 
bau 1 wurgeln fchlagen ; treiben. 
Cet arbre commence 3 brocher: 
Diefer baum beginnt wurtzeln zu 

chlagen. 

BROCHER ou brochant fur le 
tout , [in der wappen - bung ] 
darüber gehend ; Darüber gezogen; 


BRO 
Darüber lauffend. II porte d’azur 


au Ion d’or, alaface de gueu- 
les , brochant für le tout: er führt 
in einem blauen ſchild einen gölde- 
nen loͤwen, mit einem vothen dar⸗ 
e uber gezogenen bande, 
BROCHER, eine fchrifft nur 
obenhin einftechen. ed 
BROCH ET, Cam hecht. 
BROCHETON, L m. Kleiner 
becht ; graßsbecht. 
BROCHETTE, LC foeile ; das 
gebratene aufjufperlen. 
BROCHETTE, regel oder mof, 
ſtab, ben dem glocen-gieifer. 
BROCHETTE , ein höltzern 
fihäufflein , damit man die jun: 
gen voͤgel füttert. 
BROCHETTER,».a. aufipei- 


en. 
EE ſtrumpf⸗ſtri⸗ 
er 


BROCHOIR, f. m. nied-ham̃er 
des huf ſchmides. 

# BROCHURE, ein eingefloche: 
nes büchlein oder fchrifft ; ein klei⸗ 
nes tractätgen. 


BRODEQUIN, Cam 
E EI 
BRODEQUIN, falfche waden 
in die 44 zu e 
Epanifche 


BRODEQUINS, 
ftiefeln. 

BRODER, e a. ftiden ; einfaf 
fen ; ausnähen. Broder un cha- 
peau : einen but einfaifen. 

BRODER, [ vor Bourder ] lu⸗ 


` gen. 

BRODER A Feguille , fpiten 
naben. 

BRODER, [ bey dem büter 
einen but mit, einem feidenen 
fehnürgen einfalfen. 

— —* JS: A geſtickte ar: 

eit. 


BRODERIE genaͤhete ſpitzen- ars 
beit. 


BRODERIE, [im garten-bau)] 
— mit buchsbaum zier⸗ 
ich ausgeſetzt. 

BRODERIE —— eines 
diſcurſes; zugabe. ya bien de 
la broderie dans vötre conte : 
ihr bringet die_fache fehr vermeh⸗ 
ret und verbeifert vor. 

BRODEUR, f. m. feidenfticer, 

BRODEUSE, LC fpigennäthe: 
rin. 

BRODEUSE degaze, f. f. nd 
therin , die auf beutel⸗tůch aus: 
nabet. 

BRODOIR, f. m. [bey dem 
hutmacher ] eine fong fbule , 
darauf die (ebe zum hut: einfaifen 


gewunden. 
BROiEMENT, BROIER, 
BROIiEUR, fi BROYE- 
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BRONCHADE, CC Ge 
anſtoß im geben. — — 

Faire une bronchade, fpr. et⸗ 
was verjeben ; einen fehler begeben. 
BRONCHER. on ftolpern ; 
anftoffen ; ftraucheln. 

BRONCHER, fehlen ;zanftoifen. 
ll bronchoit a chaque parole : er 
ftieß bey einem jeden wort an; 
blieb opt ſtecken. 

nv ap boncheval, qui ne 
Bronche , ſpruͤchw. fein menfch 
iſt ohne fehler. 

# BRONCHIAL, adj. Artere 
bronchiale , eine gewilfe puldas 
ber in ber lungen. 

BRONCHIES, [Linder ana 
tomie] die zweige an der luffts 


roͤhre, welche in Die Junge geben, ' 


BRONCOCELE, fm. [in 
der heil⸗kunſt ] ein kropff. 

BRONCOTOMIE,/f. f.[b 
dem wundartzt] Mad G 
Öffnung der lufftzröbre, 

BRONZE, LC vormals f. nun 
m, OR, Jetter une ang en 
bronze : ein bild von ertz gielen, 
Bronze de fonte : gieß⸗ erg. 

BRONZE, in uneigentlichem 
veritand , —— ` Hits 
E Oi H —— de 

ronze , er hat ein hartes Lunem⸗ 
pfindliches ] ber. [ 

# BRONZE le grand, le moien 
& le ES bronze , metallene alte 
medalien von der eriten , mittles 
ren und kleinſten groͤſſe. 

BRONZE’ adj. Marroquin bron- 
ze : rauher corduan. 

BRONZER, o a. mit gefchlas 
genem metall überziehen. SÉ 

BRONZER, ertz-farbe geben, 
mit Davon abgefeilten fpanen. 


# BRONZES allerhand metalle 


ne alte bilder , welche in denen 
Gegen aufbehalten wer: 


BROQUETTE, Eleine nägel; 
jeden. 

er ur 
SAILLES, ff. pl. [ das erite 
iſt das beite J reiſig; — 

BROSSE, XA tleider-beſen. 

BROSSE, ſtreich-pinſel, von 
ſchwein⸗borſten. 

BROSSER, o a kehren. Brot, 
fer un habit : ein kleid auskehren. 

BROSSER les lettres, [in der 
druderey ] die ſchrifft abwa—⸗ 
hen, 


U travaille fans cefle & broſſer 
les forets , er thut nichts als im 
walde herum lauffen. 

BROSSES, LL pl. eine Det 
der - burte, 

# BROSSIER,f. m. bürftenbüns 
der. 

# BROSSURE ,/. f. die weiß 
WG nur * einer — zu 
uberftreichen und zu farben. 

Uz ZS BRO 
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#ZBROTTES, A böltzerne 
loͤffel. 


BROUVUGOUBROV T, M m. be 
grüne ſchale an einer nuß , u. d. g. 
BROUAILLES,/S.f. pi. eins 
2. von fifchen und gevögel, 
D man wegwirfft. 
BROUF’E, M f. übergang eines 
regens. ß 
BROUET, Cam. ſuppe; brübe, 
Drouet de l’epoufe ` braut-fuppe, 
BROUETTE „,£ f. f&hiebstar: 


ren. 

BROUETTE , fihlechted fuhr: 
werck; karre. 

BROUETTER, oa, karren. 
Broüetter de la terre : erde kar⸗ 
ren, 

ll fe fait broüetter par la ville , 
er karret in ber ftadt herum ` 
E mit einem ſchlechten fuhr⸗ 
werd. 


BROUHAHA, j. m. das freu: 
den = gefchrey , jo in den ſchau⸗ 
fpielen von den zufebern erre: 
get wird, 

BROUI, f. m. blas:röhre , zum 
löten , [ bey dem goldſchmidt 
löth - rörgen. 

BROüILLAGE, le droit de 
brouillage, trifft:rechr in die abge: 
layenen jeen umd teıche ; [mach 
den ftatuten der grafichaift la 
Brefle. ] 

BROUILLAMINI, L m. 
wirrwar ; tundele und verworre⸗ 
ne fache. Ilya la-dedans trop 
de broüillamini : die fache Ces 
gar zu verworren aus ; bag 0 ein 
groß wirrwarr. 

BROUILLARD, f. m. nebel, 
ll y a du brouillard dans Tor ` 
es mebelt ; es iſt ein nebel drauſſen. 

BROUILLARD, adj. Papier 
broüillard : lojcy = papier, 

# BROUILLARD,[ beyden 
Zaufleutben J ein buch in welches 
man einjchreibt und wider durch: 
ſtreichet , nach gefallen. Man 
fagt beifer Brouillon. 

BRONILLERENT, Gg R 
mengung ; unordnung ; [ uf nicht 
fehr gebrauchlich. 

BROUILLER,v. a. vermen⸗ 
gen ; unter einander ruͤhren. 

roüiller des euf : eyer rühren. 
Brouiller les plumes : federn von 
verfchiedenen farben zierlich men⸗ 
gen. 

BROUILLER,in einander beten; 
veruneinigen. 1 font broüilles : 
fie find uneins. Il faut les broüil- 
ler, pour profiter de leur difcor- 
de: en us fie in Zeg K 

‚und ihre uneinigteit zu fe 
dë nußen wenden. Is d font 
brouilles pour peu de chofe ` fie 
haben fich um eine geringe fache 
entzweyet. 

BROUÜILLER verwirren; in 
unordnung bringen. Brouiller Te. 
tat : verwirrung im lande anrich- 
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ten. Il fe broüille en parlant: 
er fommt aus feiner vede ; verirrt; 
oder verwirrt ſich im reden. 
+ Brouiller les cartes , die fachen 
verwirren. Brouiller la cervelle 
aquelcun , einem den kopf ver: 
wirren. 

Cheval qui fe broüille , auf 
der reut-(hul 1 cin pferd, Das ir: 
re wird ; aus feinem gang kommt. 

L’air fe broüille , bag wetter 
wird dundel ; der „himmel wird 
truͤbe. 

BROUILLERIE,/. f. unrube; 
verwirrung in einem land. 

BROUILLERIE , jiietracht ; 
uneinigkeit. 

BROUILLERIE, verworrenes 
Ltieffinniges ] ſchul⸗ gezaͤncke. 

BROuILLERIE, haderlumpen; 
allerhand flecke von band ; leinen 
u. d. g. unter einander, 

BROUILLON, L m. entwurff 
einer fehrifft ; kladde. 

BROUILLON, klad-buch der 
tauffleute. 

BROUILLON , aufrübrer ; un 
ruhiger kopf; aufwiegler. 

BROUILLON Gs: ſtaͤn⸗ 
cker; der gerne bin I anbebt. 

BROUILLONNE , LC äis 
ckerin; ſtaͤnckerin. 

BROUIR, en in der wurtzel 
abiterben. 

BROUISSURE , f. f. med: 
thau 


BROVUSSAILLES, CRBROS- 
SAILLES. 

BROUSSIN derable , IL m. 
der ſchwam̃ an einem abo m. 

BROUT, f. m, treib⸗ reis an 
den bäumen, * 

BROUT de noix die grüne ſchale 
der welfchen nüffe. 

BROUTER, e a. grafen ; met: 
den [wird nur von gewiffen 
tbieren gebraucht.) 

BROUTEER, [ im, garten- 
bau ] die zweige der baume ſtu⸗ 
Ben 


HRONTICHEREN f pl. reif: 


tz. 

BROYEMENT, m. jerreis 
bung ; zerſtoſſung. 

BROYER, o a. reiben ; zerrei⸗ 
ben. Broyer les couleurs : far: 
ben reiben, 

BROYEUR,f.m.[fpr. Breyexr] 
farben »reiber : bey dem mobiler, 

BROYEUR, ein drefcher. 

# BROYON,f; m. der läuffer mit 
er die truckerfarb angerieben 
wird. 

BRU, CC fchroiegerstochter [ wird 
nicht mehr gebraucht , es fey 
denn fihergiweife , man fadt 
Belie - file, ) 

BRUANT,ou BREANT,f.m. 
eınmerling ; gold ammer. 


BRU 
BRUGNOLE, f. BRIGNO- 
LE 


ans en: 

m. das erite fe 

ſte ] blut⸗pferſich. wë 

BRUiIANT, f. BRUYANT. 

BRUIiERE,f. BRUYERE. 

BRUINE, M ſtaub-regen; reiff. 

BRUINER, o, a ftaub=regen; 
reiffen. 

BRUIRE, oan [Je bar, tu 
bruis , il braüt , nous bruijlons , 
vons rer, Ar Zelle? Tra: 
fehen ; geraufch machen ; braufen. 

BRUISSANT, m, BRUIiS- 
SANTE, f. adj. vaufchend. La 
mer bruiflante ` das braufende 
meer. Une voix bruiſſante: eine 
raufchende ſtimme. 

BRUISSEMENT , f. m. das 
braufen ` geräufch. J’entends un 
bruiffement dans mes oreilles : 
es faufer mir in den obren. 

BRUIT, f. m. geräufch ; getöfe. 
Faire ; exciter du brut : geräufch; 
getöfe machen. ` Marcher & petit 

ruit : in der ſtille [leife] forte 
geben. 

BRUIT, gerücht, C’eft un bruit 
de ville : es ut ein gerücht , foin 
der jtadt herum gebet. 

BRUIT, ruhm; nachruhm. Ses 
exploits auront un bruit durable : 
der ruhm feiner thaten wird bes 
ftändig bleiben. Son nom fait un 
grand bruit dans le monde : fein 
name iſt in ber welt fehr berühmt. 

BRUIT ,aufrube ; zanderey ; 
lerm ; unordnung. 

Il fait plus de bruit que d’effe&; 
es iſt ben ihm viel geichrey und 
wenig wolle, 

BRULANT, m. BRULAN- 
TE, L adj. heiß ; brennend. 
Les brulans deferts de l’Afrique : 
die heiffen wuͤſten in Africa. 

BRULE’,f. m. brand ; angebrans 
ted, L’omelette fent le brule : 
der eyer⸗ kuche ſchmeckt nach dem 
brand ; ift angebrannt. 

BRULE’, ausgebrant filber. 

BRULEMENT, f. m. dasbrenme 
nen ; brand ftifften ; feuer anlegen. 

BRULER, va. brennen ; mit 
feuer verzehren. Bruler du bois; 
de la tourbe : holt ; torff brennen. 
Bruler de la cire ; del’huile : 
wach8-licht ; öl brennen. 

BRULER, anbrennen ; verbren- 
nen. Je me fuis brulc a la chan- 
delle : ich habe mich an dein licht 
verbrannt, Baton brule par le 
bout : ein brügel, fo am ende ans 
gebrannt. 

BRULER, verbrüben. La foupe 
elt chaude „ elle vous brulera: 
die fuppe ift bp, fie wird euch 
verbrennen. 

Le foleil brule les fruits de la 
terre „ Die fonne verbrennet (bot, 
ret aus J die fruchte, 

Le 
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Le foleil brule le teint : die ſon⸗ 
ne ſchwaͤrtzet [ verbrennet 1 das 
angeficht. 


Il a une Fievre qui le brule,, 
er bat ein brennendes . 

BRULER, [ poetifch 1 verliebt 
machen. 


BRULER,v.». brennen ;durdh 
er verzebret werden. Le 
is ,„ la chandelle brule : dag 

bolg ; das liecht brenner. 

BRULER „ befftige regung em: 
den. Br Se e e co- 

ere ` vor liebe ; zorn brennen. 

BRULER, befftig verlangen. Je 

brule qu’un noeud d’ amitie vous 
— 4 Gäre — ſehr —— 

` euch mit einan 
verbindet, 


A BRULE pourpoint,adv.fprüch, 
wenn man Ip nabe feuer giebt , 
dag man einem das gewehr vor 

‚ oder an die rippen 
fegt. 


BRULEUR . m. ein bren: 
DÉI ; ER Af, Bruleur de 
maifon : der ein hauß in brand 
geſteckt; mord⸗brenner. 

BRULOT, f. m. ein bilfen mit 
falg und pferfer übermäßig ange: 

t, den man einem zum 
en beybringet. 

BRULOT,. m. brander ; brand» 
ſchiff. 


BRULOT , bey ben alten, ein 
feuer - pfeil. 

BRULURE, L f. brand: ſcha⸗ 
den ; munbe : Durch anbrennen 
verurfä Cuifante brulure : 
fchmerslicher brand: (haben, 

BRUMAL ee m 
LC adj. winterlich ; was in den 
— Gehört, lacinte brumale: 
iointersblaginte, 

Sdt Lin der ſeefahrt.] 
nebel. ans la brume tout le 
monde eft pilote : fprüchw. im 
nebel weiß ein jeder zu fahren, d. i. 
einer fo viel wie der ander. 

BRUN. m. BRUNE, LC adj. 
braun. ga 8 

BRUN, traurig ; flöri umeur 
brune: ein fiarriger gan. 

BRUN, L m. der brau boor hat. 

BRUNE ,/. f. diebraun haar bat. 

Surlabrune , auf den abend ; 
in ber abend - beimmerung. 

+ BRUNELLE, L C braunel: 
en. 


BRUNES , ein gattung leins 
? wand welche um Rouen Le 
gemacht wird. 


BRUNETTE,/f. f. [ poetifdh] 
ein angenehmes weibs - bild mit 
braunem haar. 


BRUNETTE, ein feiner zeug, 
Darein ſich vormals vornehme leute 
gekleidet. Aufli bien font amou- 
rettes , fous burcau que fous bru- 
nettes, ſpruͤchw. die liebe ber, 
het unter arınen und reichen, 
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BRUNIR,o.a. glätten ; poliren, 
brunir de la vaiffelle : filber 

efchire poltren. Brunir un livre 
ur la tranche : ein buch auf dem 
ſchnitt glätten. 

BRUNIR, wird von dem rotb, 
wild - pret gefagt / wenn es röthlich 
am kopf wird. 

BRUNISSAGE , BRUNIS- 
SEMENT , La" dad glät- 
ten , polieren. 

BRNISSEUR ,f. m. polierer. 

BRUISSEUSE, LC poliererin, 

BRUNISSOIR „ f. m. polit 
ftahl , bey dem goldfchmied, 

BRUNISSURE ,/. f. glätte; 
glang , vom poliren. 

BRUNISSURE , glätte eines 
birfch: geweyhes. 

B a NS M IC Zi m Ze 

weig; eine ſchoͤne ſtadt in 
Gm 

BRUSLANT, BRUSLER, 
&c. ſ. BRULANT. 

BRUSC. m. mäufedorn ; myr⸗ 
ten= born, 

BRUSQUE. adj. hitzig; ung 
üm ; bat ; AN Un — 
me brusque ` em hitziger [haftiger) 
mann, Action brusque : ein uns 
geitumes verfahren. 

BRUSQUEMENT, adv. hitzi 
lich; berftiglich ; ungeltümer u 

BRUSQUER, o a. hitzig [ un, 
geitum ) handeln. Brufquer quel- 
cun : einen anfabhren. 

#BRUSQUER,v. a. [indem 
Friegsswefen ] Brufquer l’enne- 
mi , ben feind jo hitzig angreiffen 
daß er nicht zeit bat lich zu erholen. 
Brufquer une place , einen plaß 
— — und ohne formliche be: 

gerung wegnehmen. 

BRUSQUERIE, /f. C hitziges 
C ungeftuhmes ] NER "os 

BRUT, m. BRUTE, f adj. 
viehifch ; tumm. Une bete brute : 
ein tummes ptch, 

BRUT, rob; raub ; unrein ; unge: 
arbeitet, Diamant brut : ro 
Diamant, Pierre brute : rau 
fein : wie er aus dem bruch font, 

# BRUT, [von gelehrten ſchriff— 
ten ] dad noch nicht übergangen 
und ausgearbeitet ik, 

BRUTES, f. m. per. die unver: 
nünfftigen (iere, 

BRUTAL, m. BRUTALE, 
f. adj. gäe, Plaifir brutal : 
viehiſche lu 

BRUTAL,/f. m. viebifch geſinne⸗ 
ter [grober ] menfch. 

BRUTALE,/S. f. unvernünftiged 
[grobes ungeſchicktes ] weib. 

BRUTALEMENT, ode, viehi- 
feher [ ungefchiekter;ungeftünmmer] 
weiſe. 

BRUTALISER, em. benfchlafs 
fen. Liftein gezwungen wort, 
und wird nur von denen fo 
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genanten Pretieufen oder Sons 
erlingen gebraucht. ] 
BRUTALITE, LC viehife 
a ott geg op 
TIER, f. m. maß = menbe ; 
rötelmenb ; bußfahren ` DOC? 
BRUVAGE,f.BREUVAGE. 
BRUYANT, m. BRUYAN- 
TE, f. adj. raufchend ; braufend. 
#BRUYERE, CC beide, 
BRUYERE, LC beide-fraut, 
BRUYERE, truntelbeer; axen⸗ 
beer. 
# BSI DE HER J,;eine gute und 
geachtete birn. 
BUANDIERE, f: eine mée 
hem ; Lift nur in einigen 


provintzen gebräuchlich. ] 


BUANDERIE,J. € 
Kat FF wafche 


BUBE,/f. f. blatter. 
BUBERON,f. m. pip «Tanne, 
woraus man be finder trändt. 
BUBERON, die röhre oder ſchnip⸗ 

pe aneinem eßig⸗krug. 
BUBON, L m. peflebeule, 
BUBONOCELE, ou Bou- 
BONOCELE, /. m. [Linder 
be » Funft ) eine gefchwulit oder 
bruch an der ſcham ſeile. 
BUCCINATEUR, adj. m. 
in der anatomie ] das runde 
enmäußgen. 
BUCENTAURE, fm. dad bp, 
rensfchiff zu Vencdig , darauf ber 
Doge fich mit der fee vermäble. 
BU CHE. LC Gët: foben-holg. 
C’eft une buche „ il oa point 
d’efprit es uf ein rechter ep: 
ohne verkand ; ein ungefchicter 
ungeföliffener menſch 
BUCHE, ein fahrzeug , fo die En: 
= sund Holländer zum herings⸗ 
ng gebrauchen. 
ROCHER, L m. fetter « bouf, 
BUCHER, bolg: ftall, 
BUCHERON,/f. m. bolß:bäuer. 
BUCHETTE, f. f. fpältlein hol⸗ 
tzes; fan. 


BUCHETTE de paille, ein 
ſtroh⸗halm. 

#BUCIOCHE, eine gattung 
tuch in Provence und Languedoc, 

BUCOLIQUE, adj. dag von 
birten handelt. La poche buco- 
lique eſt la plus ancienne de 
toutes les poclies : unter allen 
— find die birten > lieder die 

teften. 


BUCOLIQUES, f. m. pl. hits 
ten - lieder ; birten:getichte, 

BUDE, Lt Dfen ; die haupt: 
ftadt in Ungarn. 

BUEFE, M £ lauge. 

BUFFET, L m. ſchenck-tiſch; 
ſchencke in einem eß⸗ſaal. 

BUFFET, ſilbernes tafel:aefchier;, 
alles was an filber « werd out 
eine tafel gebort, 

03 BUF- 
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BUFFET, kaſten, worauf die 
orgel - pfeifen ftehen. 

# BUFETER, einfaß wein an: 
ftechen und mit dem mund auf 
dein loch trinken. 

D AT: m. ein fuhr: 
man der auf der firaß aus denen 
faͤſſeren fauffet. 

BUFETIN, L m. wammesvon 
zartem büffels - leder. 

BUFLE ,f. m. büuͤffel⸗ochs. 

BUFLE, toller; kollet, von bot, 
fels⸗ leder gemacht. [ etliche ſpre⸗ 
den Bis, ift aber unrecht. ] 

Il cache un bufle fous fon pour- 
point, ſpruͤchw. d. Lem ein 
grober ochs; ungefchickter tölvel, 

* BUGLE, E C Guldengünfel. 
ein kraut. 


BUGLEMENT, . ein ge 
brülle ; ochien = gefchren. 
BUCHES ,‚v. a, brüllen wie ein 


ochs. 
BUGLOSE, LC ochſen-zunge, 
ein heilkraut. 

BUGRANE, ou BUGRATE, 
S: € baufbechel ; ochfenbrech. 
#ZBUGRONDE, LC Haus 

bechel, ein Fraut. 
BUHOT, f. m. [fbr. Büö)] ge: 

Arbte federn, dergleichen die 

der⸗ſchmuͤcker vor dem laden 
ausbangen. 

* BUIE, eine wäfch. Lift nur bey 
gemeinen leutben uͤblich.] 
BUIRE, LC fend = fanne ; 

fiyend » fott, 
BUIS,f£BOUIS. 
BUISART, f. BUSE. 
BUISSON, Um ftrauch ; hecke; 
garten = bere, 

Le cerf prend le buiflfon , [in 
der jüger - fprsche. ] wenn der 
birfch Das geweih abgeworfen , 
und jich tief im wald hält; oder 
wenn er erwachſen, und ſich von 
den alten abthut. [ das letzte 
wird auch von den fauen ge: 


L’un a bat les buiſſons, & 
Pautre a eu les oifeaux,fpruchw, 
der eine bat die arbeit gethan, 
und der ander ben nußen gezogen. 


BUISSON, f. m. budhs » baum. 

Planter des arbres en buiflon : 
arten» bette oder gänge, mit be, 
chnittenen baumen umjeen. 

BUISSON ardent,, der brennen: 
de bufch, darinnen Gott Mofe 
erfchienen. 

# BUISSON ardent. ein GER 
wächd welches immer grun iſt 
in dem May» monat weiß blubet 
und eine rothe feucht bringet wel: 
* den winter uͤber nicht abfal⸗ 


+ Trouver buiffon creux , das 
thier nicht mehr antreffen in dem 
bord ; Yan braucht bett re- 
Zeng - art auch wann man dene 


nicht findet welchen man geſuchet 
bat. | 


BUI BUR 
BUISSONNIER, m. BUIS- 
SONNIERE, L adj. dad Dë 
in büfchen aufhält. 
BUISSONNIER, f. m. canin, 
fo im gehäge gebalten wird. 

Faire lecole buiffonniere , 
fprüchw, binter der fchule hin 
laufen ; die fchule verlau 

BULBE, f. f. blumen: zwiebel. 

BULBEUX,m. BULBEUSE, 
f. adj. zwiebel:artig; das aus der 
zwiebel waͤchſt. 


BULBONAC,S. m. mondstraut; 


filber » blat. 

BULE, BULLE, E f. päbftli- 
cher brief mit anbhangendem fie: 
gel; bulle. 

BULLE d'or, die güldene bull. 

BULLE in eeng domini iſt E 
ne bulle, welche alle jahr in, ges 
er des Pabſts am grünen 

nnerſtag, verliefen wird, krafft 
welcher alle diejenigen, fo mit ber 
Roͤmiſchen Kirche nicht einerlcy 
meynung in der lehre hegen, ex- 
communiciret werden. 

BULLAIRE , verfaffung der 
päbitlichen bullen. 

BULLETIN, f. m. hein: fo 
von einer untersobrigkeit über quar⸗ 
ur u. d. g. ertheilet wird ; pol, 


# BULLETIN, ein wahl-⸗jettel 
da man feine ſtimme fchrifttlich 
gibet. 

BULLE, LC waſſer-blaſe. 

BUPRESTE, E f. ungeziefer , 
d den Spanifchen fliegen an ges 

alt und Fra gleich. 

BURAT, M m. moͤnchs-tuch. 

BURATINE,/. f. buratin, ein 
aus worinnen ber zettel mit ſei⸗ 
Ar der eintrag aber grobe wolle 


BURE,SL grob tuch; futter: 


Duch, 

BUREAU, f. m. fihreib - H. 

BUREAU, bie gericht = flube, 
oder der tifch, worauf man be 
acten legt, Darüber gefprochen 
werden fol. Le proces et fur 
le bureau : die fache ftehet auf dem 
foruch. 

Le bureau n’eft pas pour lui, 
er bat feinen beyfall im feiner fas 
che ; die richter find ihm abgeneigt. 

Connoitre ; prendre l’air du bu- 
reau , wilfen ; erforfchen , wohin 
fich die ftimmen neigen ; wie Die 
fache ausfallen werde, 

BUREAU, ein jeder ort, wo geld- 
einnahmen oder andere verrich- 
tungen zum gemeinen dienſt vor: 
geben. Les treforiers font au bu- 
reau : die einnehmer find auf der 
kammer. Bureau de pofte ` poft: 
hauß; oft: fube, wo die ein: 
fommende und «usgebende 
briefe beitellet werden, u. d. 9. 


BUREAU, die bedienten, ſo zu 
einer dergleichen kammer gehören. 


BUR 
Le bureau eft affemble , BEN 
br beren der kammer find bo 
ſam̃en; find aus einander gegangen. 

BUREAU, mardt oder laden, 
vor geile waaren. Le bureau 
des Hambeaux : der licht » mardi. 

Paris eft le grand bureau des 
merveilles , Paris H der ort, 
mp man alle wunder - Dinge bey⸗ 
fanmen findt. 

BUREAU, fihreib»oder expe- 
dition - ftube. Bureau d'avocat 
de marchand ` eines advocaten; 
fauffinanng fchreib » ſtube. 

BUREAU, ein fchreib - pult. 

BUREAU, eine art geringen 
[groben ] zeugs. ? 

BUREAU d’adrefle, ein ort, mo 
man nöthige nachrichten einholen 
fan; 3. €. von kauffen, miethen 
und vermietben , dient - bo⸗ 
ten, H. d. g. 

Le grand bureau des pauvres , 
die grojfe armen » pflege. 


BURELE, m. BURELE’E, 
f. adj. [ inder wappen-Funft. ] 


geitreifft. 

BURELLES, f. f. fireiffen im 
wappen - fchild. 

BURET, f. m. purpur : ſchnecke. 

BURETTE, ſchenck- krügs 
lein ; öl + rüglein. 

BURETIER, La [fpr. Bur- 
tie ) Lin der Koͤmiſchen kirche 
meßner , der dem prieiter Das 
meh : gerath zu dem altar vor⸗ 
raͤ 

+ BURGAU, f. m. ein ameri⸗ 
canifcher ſchneck, aus deifen Mus 
fchel eine gattung perlen » muter 
berfommet welche alle anderen 
übertrifft, und Nacre Burgandi- 
ae beet, , 

ZBURGRAVE, [f. m. ein 
Burggraf. 

BURIN,f. m. grab:eifen ; grabs 
ftichel. 


Un bon burin , ein quter eifens 
ſchneider; kupfferftecher. 
BURIN, A0bm - meiffel, womit 
der Fald von den zabnen abs 
genommen wird. 
BURINER, v. a. graben; Dës 
chen. 
BURINER, Ddiezähne vom Falk 
reinigen. 
BURLESQUFE, adj. feherkbafft; 
turtzweilig. Mot burlesque ` 
Gherp - wort. Action burlesque: 
turtzweiliger handel. 
"NA Bel E 
rifft; e is 
ge] ſchreib⸗ art. 
BURLESQUEMENT, ade. 
ſchertz⸗ weife ; böbmifcher mot, 
BURSAL, m. BURSALE, 
C adj. was zum geld:beutel ges 
böret. 
BUS,f. BUSTE. 


BUSAR,LBUSE ` 


\ 


BUS BUT 


BUSE,f.£ BUISART, BU- 
SAR, m. filch » aar. 

Faire d’une bufe un Epervier , 
Be einen tummen unge, 
chickten. ] menfchen . abrichten 
wollen, 

BUSE, eine rinne, welche in den 
minen von einer kammer zu ber 
andern gebet. 

BUSQUE, BUSC, f. f. I[das 
lezte wird felten gebraucht] 
ein planſchet. j 

SU SOU E de pourpoint, fichbein. 

BUSQUER, o, a. mit fiichbein 
durchzieben ; aufſteiffen. 

BUSQUER fortune „ fein gluͤck 
— ERE, L LC tbe an 

BUSQUI EE 
dem leibftüd mo das plans 
ſchet eingeitedt wird. 

BUSQUIERE, laß; bruſtlatz 
der weiber. 


BUSQUIERE , bafe , fo bie 
weiber am glirtel tragen. 

BUSSARD, BUSARD, f. m. 
[das legte ift unrecht; das d 
in en ſtumm. ] ein wein: 
faß nie groͤſſe, mehr denn 
ein orho 


BUSTE, f. geſchnitzt bot, 
bil. 


# BUSTES, tannerne fchachteln, 
Darinnen die meer » trauben von 
Damafcus fommen. 

BUT, fm. ziel; mal, wohin oder 
wober man ſchießen oder werfen 
will. Donner dans le but : dad 
ziel treffen. De but en blanc : 
von dem ftand bis zum ziel. 

BUT, abfehen ; vorhaben ; weck. 
J’ai attrape mon but : ich babe 
meinen zweck erhalten. 

BUTÄBUT ‚ade. [im ballen: 

iel. ] gleich gegen einander fpie: 
en, daß feiner dem andern eis 
was voraus 

DE BUT en blanc, adv. unbe 
dachtiamer [übereilter ] weife. 

BUTE,BUTER,f. BUTTE. 


BUTIN,/f. m. fing. beute; raub 
fo dem feind nommen. 
BUTINER, on, baıte machen, 
BUTIREUX,m.BUTIREU- 
SE, f. adj. fahnig; raumig. La 
partie butireufe : bag fette theil 
Daraus die butter wird; ſahne; 
raum. 
BUTOR, f. m. eine rohrdommel. 
C’eft un pauyte Butor, er ift 
ein ſtuͤmper; ein tummer, unge 
fchickter ment, 
BU TORDE, LC ungefchictes, 
tummes meih, 
B —— —— hoͤhe; kleiner huͤ⸗ 
ge 
BUTTE, flegeband; ſchuͤtzen 
frug. 


BUT TE, rm met 
gerichtet wid, Uelt — 
envie: CU bom ge 


BUT BUV 
dargeftellet : wird von jederman 
beneidet, 

BUTTE, ou BUTE, [in der 
wappen : kunſt d ein ausjchneide: 
* wie die ſchmiede gebrau⸗ 


BUTTE, m BUTTEE, f. 
adj. veit entfchloffen. Je fuis but. 
te à ne donner que cela : ich ha⸗ 
be veit befchloffen [ bleibe dabey] 
daß ich nicht mehr geben will. 

BUTTE’E, ou BUTEE, ein 
ſtuͤck mauer — feinen, 
welche auf beyden ſeiten einer 
brüce den damm bot, 

BUTTER;,o.. Melen: im ſchießen 
oder werfen. 

BUTTER, abjielen ; fein abfeben 
richten. Les gens de negoce ne 
buttent qu’a gagner ` der handels⸗ 
leuten abſehen gehet allein babin , 
bot fie etwas gerwinnen. P 

BUTTER, Cent ber truck⸗ ta⸗ 
fel] die pinne treffen. 

BUTTER,v. a. [indem dar: 
ten=bau] einen baum umfchuts 
ten, u. erde um den Gomm 

en. 

BUTTIERE, f. f. ein fcheiben: 
rohr, 

BUTURE, /£. f. geſchwulſt an 
—* dend bie dem fuß eines 

unde. 

BUVEAU, M m. fihregs maß, 
der maurer, tifchler u. d. g. 
BUVETIER, f. m. gaft: halter 
eines galt » baufes derer 

fadhwalter zu Paris. 
ft:baus 


BUVETTE,S f ein 
u Paris, vor die fachwalter 
m parlament. 
BUVETTE, ſchmaus unter gu: 
ten freunden. 
BUVEUR, f. m. trinder ; fäufer. 
BUVEUR, [in der anatomie] 


das ſauf⸗ mäufgen , iſt das zufuͤh⸗ 
rende augen » maͤußlein. 


a trinderin ; (out, 


BUVOTER, v. m. eine trüns 
dr thun; nippen. 


C. 


Sf: m. ft Ce] der dritte 

CG wë An alphabet. 

+ c. diefer buchitab bedeutet hun: 
dert in der Römifchen zahl. 
Alle nomina, fo auf ein c aus⸗ 

geben, find mafculina. 

Das c ift am ende der worte 
laut : ausgenommen erc, 
blanc, marc, almanac, arfenic, 

Das c vor dem e undi, lautet 

" doppeltes s: vor dem 
, meiitentbeils wie 


nor allen 
ir, GO, 
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Daer, ausgenommen bey den 
wort fuccer, wo das erfte c 
nicht —— wird , 
En man Le 
a n 0465 te nicht 
boren laffen muß. ge 
Wenn das c vor a, o oder u 
nicht wie k lauten foll, wird 
es geſchwaͤntzt, und dieſer 
(hwang cedille genennet : als» 
denn lautet es wie ein Doppelt 
s. Solches gefchiebet aleet, 
wenn in den verbis , fo den in- 
itivam in Cer Oder cevoir ha⸗ 
H: in andern temporibus das 
Fe N —— 
othwen wängt 
werden muß. hi placer , 
plagons, plagai ` receveir , re= 
gois,, TECH, 
A interj. Lt, Sa] balt! ber! 
"ha er! Sr, main —2 
er mit der rechten hand. 
ca, wolan! wolauf! a, joüons , 
trinquons: wolauf ! laffet ung 
fielen ; trincken. 
A, adv, bieber, Venes ca : Tom, 
Wo S 


EN CA, ado. Quelques ans; 
mois: jours ; en ca: vor eini⸗ 
en jahren; monaten; tagen. 
wird nur in diefer re, art 
gebraudht , und beginnt zu 
veralten. ] 
ORGA, interj. woblan ! wolauf! 
CA ET LA, adv. hin und F 
Courir a &la: bin und ber Joe 


fen 

ica, oui D, einer bie der 
F dorthin. 

+ Par de ca, in beier gegend. 
#CAABLEF, adi, bois caabld, 
bolg das der wind gefället bat. 
CABACET,CABASSET,f. 
m. eine art Item » hauben , bey 

den alten. 

+ CABAL oder CABAUX, gelt 
oder wahr fo man von einem 
nimmet mit verfprechen eines ges 
wilfen antheild an dem gewinn. 

CABALE, ff. die fabbala, der 
Juden beimliche weißheit. 

CABALE, heimliche verftändnig 

verbindung ] unter etlichen pers 

nen zu einem gewiſſen zweck. 
Bam allezeit in boͤſem vers 

and genommen. ] Tout mar- 
che par cabale : alles gehet durch 
heimliche verftändniß zu. 

CABALE, gefellfchafft vertrauter 
freunde. Nous nous divertiffons 
agreablement dans nötre petite 
cabale : wir find recht le in 
unferer Heinen gefelichafft. 

CABALER, e, a. durch lift und 
heimliche verſtaͤndniß ſich um ets 
was bemüben. Cabaler pour une 
charge : durch krumme wege nach 
einem dient trachten. Un meri- 
te cabal&; une reputation caba- 
lee : verdienfte ;_ groſſer nahme , 
fo man durch liſtige Tun » griffe 
erlanget. CABA- 
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CABALEUR, La beimlicher 
unterhandler. 
CABALISTE, f. m. der in der 
Yuden kabbala erfahren; kabbaliſt. 
ZG CABALISTE, Ein gemeinder 
einer handlung beten nahmen in 
der Signatur nicht genennet wird. 


CABALISTIQUE ‚ad. tabs 


baliſtiſch. 

CABAN, fm. regen mantel. 

CABANE, 1 A ſtroh⸗ butte 
fchäfer D butte. 

CABANE, ein großer Goart, 
bauer ; oder eıne vogel - hecke. 
CABANE Life ein fehirflein ; 

fchirm ; dede 

CABANER, o, ». huͤtten auf 
fchlagen. 

CABANES, [in der fce - fahrt.) 
betten in den fammern an ben ſei⸗ 
ten, wie gefchloffene baͤncke. 

CABARET, f. m. gaſt-hauß; 
wirths⸗ hauß; trinck⸗ baut, 
baret borgne: ſchmaͤh⸗wort.) 
ein ſchlecht [luͤderlich] wirths⸗ 
haus. 

CABARET, L m. ein Coffer 
oder "Thee - breit. 

CABARET, haſelwurtz. 

CABA ee ei Ai 
Cabartie ] gi swirth ; galt: hal⸗ 
ter ; fchend. 

CABARETIE’RE, f. f. [fpr. 
Cabartiere. ] galt» wirtbin ; ſchen. 


in. 
CABRAS, M m. feigen = korb, 
CABAS, L m. das capital, gon: 
pr vermögen einer perfon. [Lift 
ein alt wort.) 
CABASSE,/. f. [ein ſchmaͤh⸗ 
wort ] alte brandtumeing - bulle ; 
alte fchabelle ; fehand - balg. 
CABASSER, ed, geld zufamınen 
fchraveln. 
# CABESAS, eine gattung fpans 
nifche wollen , welche aus der 
Provintz Eitremadure fomt. 
CABESTAN, E m. die fpille 
im fchiff , womit der ander auf: 
gewunden wird, 
#CABILLAUD, f m. eine 
gattung Mollſiſch. 
CABILLOTS,/S. m. pl. Lin 
der fee » fahrt. ] hingfern , oder 
runde hölger mit dren - löchern an 
den wänden,damit jegliches haupt: 
tau veſt angezogen wird. 
CABINET, TL ». [fpr. Cabire ] 


eheimes zimmer ; neben s (tube ` 


abinet. 
CABINET, fudir» oder fchreib 
zimmer, ‘ 
CABINET, prund = zimmer, 
mit bunt - gemählen ausgeziert. 
CABINET, fihaß = fammer , 
von muünren , oder andern 
feltenbeiten. 

CABINET, ſommer-laube; be: 
laubtes haft» hau im garten. 


CABINET, der fajten einer orgel. 


CABINET, fihrand vom fon, 
ficher tiſcher⸗ arbeit. 

CABINET, ein fecret , heimli⸗ 
ches gemach. 

CABINET, ber geheime rath 
die geheime Doatg + gefchäfte, n 


eſt dans les intrigues du cabinet:- 


er wird in den kg: gefchäf: 
ten gebraucht. Il et plus pro- 
E pour le cabinet, que pour 

’epee ` er iſt ein beiferer ſtaats⸗ 
als friegs - mann. 

Un bom a de cabinet, ein ges 
lehrter, der fich allein auf das 
ftudiren legt. 

CABISCOL, f. m. chormeilter 
Linden dom kirchen. ] 

CABLE,f. m. tau; fg, feil; 
ander : fell. 

CABLEAU, f. m. kleines ſchiff⸗ 
feil x Eabel. 

CABLE’, ee, adj. [in der wap: 
penfunit ) gewunden. Une croix 
cablce : gewunden op ; füil: 
creuß. 

CABLER, v. a. DM » feile dre⸗ 
ben - feilen. . 

CABOCHARD, m. CABO- 
CHARDE, f. adj. groß.köpfig; 
groß = kopf. a 

CABOCHE, f. f. ſchuh⸗nagel mit 
einem fcharfen kopf, dergleichen 
die traͤger im winter unter die 
ſchuhe ſchlagen. 

CABOCHE, alter Labgemügter ] 
hufnagel. 

CABOCHE, fopf. Une bonne 
caboche : ein quter kopf. Met. 
tre une chofe dans fa caboche : 
etwas in den kopf bringen ; ler: 
nen. 

CABOCHON „ JL m. kleiner 
fchub - nagel. 

CABOCHON ‚adj. Rubis cabo- 
chon : einrauber rubin. 

CABOT,f. CHABOT. 

CABOTAGE, Lin der fee 
fabrt. ] der lauf am ufer weg, 


SABOTER, en [in der fee 


fahrt 7 längft dem ufer aus einem 
baafen in den andern laufen. 

CABOTIERS, kleine fabrgeuge, 
damit man an dem ufer binlauft. 

CABRE,/S. f. Linder fee-fabrr] 
ein ran : damit man grojje laften 
aufziehet. 

CABRER, en ımd r. [von 
pferden gejagt "` fich bäumen. 
Ne faites pas Cabrer vötre che- 
val: machet nicht, daß fich euer 
pferd baume, 

SE CABRER, fich ersürnen ; eife: 
rig werden ; widerftreven. I n’eit 

as d'un homme fäge de fe ca- 
rer ` ein weiſer mann erzuͤrnet 
fich nicht. 

CABRI, f m. zicklein. Il Gute 
comme un cabri : er fpringet wie 
ein zicklein. 

CABRIOLE,CAPRIOLE, 
Sf. [das erfte ut Das gemeine: 


CAB CAC 


ſte ] sierlicher (rung im tan ; ka⸗ 
priole. 

CABRIOLE, [ auf der reit 
ſchule ] Iuftsiprung eines pferrs. 

CABRIOLER , CAPRIO- 
LER,v. n. [das erite uf das 
befte ] fapriolen fchneiden. 

CABRIONS, f. m. pl. [ in der 
ee: fahrt ] blöde, 6 bey dem 

rm hinter die laveten der ſtücke 
geleget werden, damit fie die brode 
oder aufhalt ſeile nicht zerreiſſen. 

CABRON,/f. m. ëtt, 

+ CABUiA, eine gattung banff 
in America : inder proving Pana- 
ma; die Indianer machen ſchnir 
davon ‚ welche jo bart find, dag 
man eifen damit abfägen fan. 

CABUS,/f. m. tappes » kraut; 
fopf=tohl. Laitue cabufle : Eopfs 
oder huupt:falat. 

CACA,S. m. kinder⸗koth. 

CACADE,S. f. ausıwurf des bins 
ter=icibed ; ſchiß. 

CACADE, fihlimmer erfolg eines 
thorichten unternehmens. Faire 
une cacade: einen iummen fircich 
begeben, 

CACAO, fm. kataunuf, wor⸗ 
aus die ſchockolate gemacht 
wird. 

# CACAOIER, der baum, mc 
cher bie kakau⸗nuß trägt. 

CACHE, A ſchlup-winckel; 
heimlich ort, etwas zu verbergen. 

CACHE, m. CACHEE, f. adj. 
verborgen ` verfchloiien. II na 

oint d’argent cache : ſpruchw. 
Let iſt ein armer geſell, Fe 
nichts ubrig bat. 

CACHE’, verborgen; umbefandt. 
Penetrer dans la connoiflance 
des chofes les plus cachces: zu 
der wiſſenſchafft der verborgeniten 
SE gelangen ; hinter die gebeis 
meiten Dinge fommen. 

Un efprit cache : ein heimliches 
en das an ſich balt; hinter 
em berge halt. 

CACHEMENT, f. m. dad ven 
ftecfen ; verbergen. Vötre cache- 
ment eft inutile : es iſt umfonft , 
daß ihr euch verberget. 

CACHER, e, a. verbergen ; ders 

ren, Cacher fon argent fous 
aterre : fein geld unter die erde 
verſtecken. Se cacher le nez de 
fon manchon : die nafe ın den 
muff ſtecken. 

CACHER, verbergen ; beimlich 
balten ; nicht merden laffen. Ca- 
cher fes fentiments fous des fa. 
bles ingenieufes : fine meynung 
unter finnreichen getichten verbers 
gen. Cacher la douleur, fa co- 
lere : feinen fihinerk ; zorn nicht 
merden laſſen. Cacher fes def- 
feins: feine_anfchläge verbergen. 
Cacher fon feeret : feine heimliche 
keit verſchweigen. 

CACHER fon jeu: ſpruuchw. in 
feinen Dingen heimlich gebenznicht® 
merden laſſen. SE CA- 


CAC CAD 


SECACHER, er, fich verbers 
Bi beimlich aufhalten ; nicht ſe⸗ 
laſſen. Ilfe cache de fes cre- 
anciers : er hält Di verborgen 
L iäpt fich nicht (eben 1 vor feinen 
glaubigern. 


SECACHER, heimlich thun ; 
an ſich halten ; binter dem berg 
balten. Plus il fecache , plus on 
le connoit: je mehr er an Do 
bit, je beifer lernet man ihn fen: 
nen. 


CACHET, fm. petichaft. 

EACHET , der abdrud eines pet 
fchafts; fiegel. 

CACH ET volant, L m. offenes 
fiegel , alfo aufgedrudt , daß 
der brief dennody offen bleibe. 

FLETTREDECACHET, 
ein Eöniglicher befehls⸗brief, me, 
cher gemeiniglich eine ftrafe zum 
zweck hat. 

CACHETER, o, a. berfiegeln; 
ein fiegel aufdrucken. 

CACHETTE,f£. C windel; ver: 
borgener ort, 

EN CACHETTE, EN CA- 
CHETTES, adv. [das erite 
it das beite ] heimlich; in ges 
beim; im verborgenen. Tuer un 
homme en cachette: einen heim: 
lich ermorden. 

CACHOS,f. m. CAJOUS, 
frucht in America, beſtehet aus 
länglichten und afchen = farbigen 
koͤrnern, wie eine bone ‚ und wie 
eine niere anzufehen. 

CACHOT, f. m. diebs»gefängnif; 
finfterer ort, wo die verdrecher ges 
fanglic) eingefchloifen werden, 

CACHOT, narren»faften , wo 
webnäntige eingefperret wer: 

H. 


CACHOU, Ca, ein morgen: 
laͤndiſcher baum-fafft, catichu 
zu Teutſch. 

# CACIQUE,f. m. ift der titul 
derer bauptern der Tartarifchen 
borden ; in America wird er. auch 
denen Gen und Kleinen königen 
gegeben. 

CACOCHIME, adj. [ in der 
arzney: Fund 1 ungefund ; mit 
boͤſen feuchtigkeiten angefüllt. Un 
um cacochime : ein ungefunder 
eib. 

CACOCHIME, wunderlich ; 
ſchieferich. Un efprit cacochime: 
ein wunderlicher kopf ; geillenfäns 
ger. 

BAC GC IM IE Gier bes 

ffenbeit uts, oder unrein 
geblut mit geichmvollenem geficht. 

CACOETHE,.adj. [in der bett, 
SE wird von boͤſen geſchwuͤren 


geſa 

CACOPHONIE. At inder 
ſprach kunſt ] miß laut, unange 
nehmer laut juſammen ſtoſſender 
worte. 

#CACOZELE, ein Pie 
enfer. [ nit mehr üblich. ] 


 CADENCE, 


CAD 

#CADAMOMY , papagoyen- 
faamen. 

CADASTRE,f. m. erb:regifter; 
ſteur⸗regiſter; darinnen alle lie: 
SC guͤter einer gemeine be: 

hrieben. 


CADAVRE, M m. todter leich— 
nam, 


#FCADAVREUX, einem tod⸗ 


ten leichnam ähnlich. Avoir le 
teint cadavreux:: eine todten-fars 
be haben. 

CADEAU, fm. [ fpr. Cadö] 
zug ; dergleichen die fchreib- 
meüter um ibre vorfhrifften 
machen. ! 

CADEAU, zierliche , aber unnuͤ⸗ 
ße arbeit. 

CADEAU, gafteren, Donner un 
cadeau : ein gaſt⸗gebot ausrichten. 

CADENACER,CADENAS- 
SER, v.a. ein fehlof vorhängen. 
Cadenacer une porte: ein haͤng⸗ 
ſchloß vor die thuͤre legen. 

CADENAS,CADENAT, /. 
m. vorhäng-ichlof. 

CADENAS, deck-teller, worauf 
boben itands-perfonen meffer 
und lötfel gereichet werden. 

CADENCE, hin der rede: 
Zunft ] wohlilieffender out eines 
ſatzes in der rede. 

im tantz ] gemef: 
fene tritte und bewegung nach dem 
fpiel. 

CADENCE, [in der finde: 
kunſt EEN der verfchie: 
denen ſtimmen eines geſangs. 

CADENCE, [ auf der reit⸗ 
ſchul ] geſchickte bewegung eines 
fchul:pferdes. 

#FCADENCER, oa [ in der 
rede⸗kunſt ] die abfäg der rede 
wohl und angenehm einrichten. 

CADENE,/S.f. fette. 


CADENE de hauts-bans, [in 
der ſee⸗fahrt ] eiferne fetten, wo⸗ 
mit die maft:wände an dem bord 
veſte gemacht find, Ba 

CADENETTE, LC gefnüpfte 
locke an einer peruque, 

CADET,/f. m. jüngerer bruder. 


CADET, jüngerer amts- genof, 
Les cadets doivent ceder aux an- 
eiens : die jüngern follen ben äls 
tern weichen. 

CADET, junger von adel , fd zum 
frieg erzogen wird, Etre aux ca- 
dets ` entrer dans les cadets: 
unter den cadeten ſeyn; zu den 
cadeten antreten, 

CADET aux gardes, f. nr. frey⸗ 
williger unter des Königs leib re⸗ 
gunent. 

CADET de marine, La, cadet 
zur fee ; der zum krieg zur fee 
erzogen wird. 

CADET de baut - apetit: fprw. 
ſchmarotzer; guter ſchlucker. 


CADET, m CADETTE,f. 


CADCAG us 
adj. jünger ; nachgebohren. Mon 
Cadet ; mein jüngerer bruder, 

ZS CADETTE. Branche cadette 
une maifon : ein afteiner famis 
lie, welcher von einem jünger 
bruder abftammet. 


BASS: A8 jüngere ſchwe⸗ 
dé 


CADETTE,S. f. ein vieredigter 
pflaſter⸗ſtein. 
CADETTER,v.a. mit viereckig- 
ten feinen pflaſtern. 
FCADI, fm. ein richten 
nn Sicht HE 
+ CADILESQUER, f ‚m. 
oberiter richter bey denen Zären, 
CADIS, m. cadis; ein fchlech« 
ter duͤnner zeug. 
CAIDMIE, LC gallmey. 
CADOLE,S£. £ eine thürstlinde, 
CADRAN,J.m. fonnensubr. 
CADRE,CADRER,[.QUA. 
DRE,QUADRER. 


CADRILLE,f-rQAuADrIıL- 
LE 


CADUC, m. CADUQUE, C 
adj. ſchwach; hinfällig; alt und 
ſchwach; abgelebt. Lage caduc: 
das binfallige alter. 

CADUC, vergänglich ; unbeftäns 
dig. Tout eft caduc fur la terre: 
alled auf erden iſt verganglich. 

LE MAL CADUC,die fallende 
ſucht. 

CADUCEE, Um des Mercurii 
fchlangensftab. 

CADUCIT EC leibes-fchwachs 
bet ; verlebtes ſchwaches alter. 
CECUM,/f: m. [in der ana⸗ 

tomie] der blind:darm. 

CAFARD,f. m. ſſchmaͤh wort] 
beuchler ; feheinpeiliger. 

CAFARD, f. m. eine art von das 
majt oder taffet , davon der eine 
ſchlag nur von zwirn , der aufzug 
aber vom feide iſt. 

CAFARDERIE,/. f. beucheleu; 
fcheinbeiligkeit. 

CAFE,CAFFE, f. m’toffee. 

CAFE’, ein koffee:-hauf. 

CAFETIER,/.m. [ſpr. Caftie] 
koffee⸗ ſchenck. 

CAFETIERE, M toffee-kanne. 

# CAFFA, gedruckte Oſt-Indi— 
ſche zeuge von baum wolle. 

CAFFRERIE, LC ber ſuder⸗ 
theil von Africa. 

CAFFRES, fm. ſtchwartzen; eins 
wobner des fuder- theils von 

frica. 

#CAFILA, if in Indien und in 
Africa , was eine Caravane in 
der Tuͤrckey und in Bergen iſt. 

CAGE, MA vogelbauer. 

Mettre en cage: ſpruͤchw. ei: 
nen gefangen ſetzen. 8 
CAGE, aufjag einer wind⸗muͤhle. 


CAGE, fihrändlein mit dap oder 
P dras 


ua CAG CA 
drat verwahrt, fo die goldſchmi⸗ 
de vorden ladenfegen. 
CAGE, bölgern gitter vor einem 


TE, 
CAGE, ein kleines und enges haͤus⸗ 


gen. 

teg: Linder fie e fahrt ] ein 
maft-£orb. 

CAGE de batiment, der umfang 
eines hauſes. 

CAGE d’efcalier , umfang einer 
treppe, 

CAG EUX, La eine foͤſſe, fonft 
radeau, 


+ EABTUR m mE 


er. 
CAGNARD, S. m. faullenger ; 
müßigganger. 
CAGNARDER, es SAC- 
CAGNARDER,». r. faullens 
sen ; im luder liegen. 
CAGNARDERIE, Li faul- 
beit ; traͤgheit 


CAGNEUX, m. CAGNEU- 


SE,f. adj. bindend, 
CAGOT, Um (ſchmaͤh⸗wort] 
ein fcheinbeiliger. 
CAGOTE,S. f. eine feheinbeilige; 
heuchlerin. 
CAGOTERIE,S. f ſcheinheilig-⸗ 
keit; beucheley. 
CAGOTISME, fm. fiyeinbeis 
liges wefen. 
+ KEE ein geitzhals; karger 


Hlp 

CAGOUILER, Er zierath an 
dem galtion eines ſchiffs. 

CAGUF’, eine art von fahr » zeu⸗ 
ei , fo man in Holland gebrau: 


CAHAI, ein regen, cock mit er⸗ 
meln Lift alt.] 
CAHIER,f£LCAYER, 
CAHIEU,f£.CAYEU. 
#CAHIN CAHA, adv. warn 
man etwas mit widerwillen (but, 
Cet homme ne fait plaifir que ca- 
hin caha: dieſer month dienet 
mit widerwillen und gezwungener 
weiſe. 
CAHOS,CHAOS, /. m. [fpr. 
Caö ] der wülte Humpe , woraus 
die welt erfchaffen. 
CAHOS , unordnung; verwirrung. 
CAH OT, f. m. das ſtauchen eines 
wagens. 
CAHOTAGE, f. m. vielfältiges 
[ oft wiederholtes 1 ſtauchen. 
CAHOTER, ®. a. ftauchen. 
CAHUTTE, ff. bäußlein ; huͤt 
te; bettler-bütte an der ſtraſſe. 
CAIE, ber bot bey einer galcere, 
CAIER,f.CAYER, 
CAIES „ eine verborgene 
bond oder klippe. eg 
CAILLE,/S. f. wachtel. 
CAILLETEAU,/[. m. 
wachtel. ER 


CAl 
CAILLE‘, f. m. geronnenelſaure] 
milch 


CAILLEBOTE, LC ein tlum⸗ 
pe geronnene milch. 

CAILLEBOTIS,J. m. [Linder 
fee fahrt 1 ein gitter uber dem 
oberlof , wodurch der Dampf von 
den lofgebrannten ftücten hinaus 
geber. 

CAILLELAIT ,f. m. weger⸗ 
frout ; leb⸗kraut. 

CAILLEMENT, L m. gerin- 
nung der milch , in den bruften 
einer Findbetterin. 


"CAILLER, o, a. gerinnen laffen; 


läben. On caille le lait, pour en 
faire des fromages ` man läbet 
die milch , Llaifet fie gerinnen) daß 
man fäje daraus mache. 

SE CAILLER,v. r. gerinnen. 

CAILLETTE, LC talbs- oder 

khafd:magen , Daraus das Job 
ereitet wird. 

CAILLETTE , das männliche 
glied. 

CAILLOT de fang, IL m. ein 
Dn geronnen geblut. 

CAILLOT-ROSAT,f. m. 
ou poire de rofe:: rofen.birn. 

+ Cal CC l ` dë AC 

ng glaßsichme ieſe 
ſteinen gleich — 

CAILLOU, f. m. lieſelſtein. 

CAILLOTAGE, f. m. viel fie: 
fellteine beufammen. Une grotte 
de caillotage : eine waſſer » kunft 
mit kieſelſteinen ausgefegt. 

#CAIMACAN, einer der vor: 
nehmiten herren an dem Zurdis 
Chen but. D 

CAIMAND,f.m. CAIMAN- 
DE,J.f. ſor. Kemand ] land» 
better ; lan erin. 

CAIMANDER,v. =. [ fpr. 
Kemande ) betteln; das bett, 
handwerck treiben. 

CAJOLER, a, a. liebkofen ; mit 
worten fchmeicheln. 

CAJOLER,L[in der fee-fabrt ] 
vermittelt der Auth gegen den 
wind fegeln. 

CAJOLERIE, Lt liebtofung. 

CAJOLEUR, f. m. [for. Ca- 
jole« ) ſchwaͤtzer; liebkoſer; 
ſchmeichler. 

CAJOLEUSE, M f. fihmeichle: 
rin, 

CAIQUE, [ in der fee-fabrt 
em kleines e: fo zu si 
galeeren beitimmet 

—— KEE 

as erite uf Das , 
Kos ] tran,taiten. in 

CAISSE, geld-£aiten ; das geld im 
falten. Sa Ka eſt de Ger mille 
ecus: feine baarfchafft beträgt 
hundert taufend thaler. 

CAISSE, trommel, Battre la 
caiffe : die trommel rühren. 


CAL 
CAISSE, gewächs - kalten. 


CAISSE de mort, ein farg. 

# CAISSETINS, Heng tanners 
ne Dien, in welchen Die gedörrte 
teauben verfchiekt werden. 

CAISSETTE,S. f ein fifigen. 

CAISSIER, TL m. [fpt. Kefie] 
einpfänger ; cafirer. 

CAISSON,/f. m. brod: Joren ; 
proviant - wagen, bey einer ar⸗ 


mee. 
CAJUTES,Lin der feesfabrt ] 
betten für Das ſee⸗volck. 
CALM.m. ſchwiele. 
#CALADARIS,/f. m. baum⸗ 
wollener Oft: Indiſcher zeug : wel⸗ 
cher ſchwartz oder roth geſtzeifft iſt. 
CALADE, ou bafle, [auf der 
reit, bahn ] ein wenig erbobene _ 
erde oder hugel, von dar ınan das 
pferd in einem Kleinen galop abs 
waͤrts reuter , damit cd die binters 
ſchenckel recht brauchet, wenn man 
es pariren will. 
#CALAMANDE , CALA- 
MANDRE ou CALMAN- 
DRE, ein wollener atlas , wel 
cher in Engelland und am andern 
orten gemacht wird. 
#CALAMBOUC , L m. eine 
gattung bolg aus China. 
#CALAMBOURG, f. m. ein 
woblriechended Indianiſches holtz. 
CALAMENT, f. m. calamıntb ; 
acer: oder berg » müng ; wilder 


poley. 
CALAMINE, ff. fobolt ; gals 


mer. 
CALAMITE, f. f. magnet:flein; 

magnet:nadel. 
CALAMITE, L f. ein laub 


froſch. 

CALAMITE,f. f. unfall ; notb; 
elend. Tomber dans une grande 
calamite : in groſſe noth lungluͤck] 
gerathen. 

CALAMITEUX,m. CALA- 
LATE ek mu 
noth und unglüc beladen. 

ZCALAMUS AROMATI- 
CUS, calmus. 

CALANDES,&cf. CALEN- 
DES. 

CALANDRE, f. CALEN- 
DRE. ; 

#CALASTIQUE, eine erwei- 
chende artzney. 

ZCALATRAVA, cn Spanis 
feher Rittersorden. 

CALBAS, ou CALE-BAS, 
had eegen? 
zt, womit man den groſſen maſt⸗ 
feegel aufziebet. 

CALCANEUM,/S. m. Das Gë 
fen:bein. 

CALCEDOINE, calcedo-⸗ 
mer: ein edelitein. 

#CALCEDOINEUX, [bey 
denen Jubelieren] ein Ki an 

en 


CAL 


denen ebelgefteinen , wenn fie fe: 
den haben , wie der calcedonier. 

CALCINATION,f. f Up, 
Caleinacion ] das calciniren. 

CALCINATION, ff [in 
der chimie] eine operation , da 
ein vermifchter cörper in einen 
kalck, d. 1. in ein gantz ſubtiles 
pulver verändert wird. 

CALCINER , oa [in der 
chymie ] zu afchen brennen; cal- 
ciniren, 

FCALCITE, eine gattung dis 
triol , der von natur calcınirt iſt. 

CALCUL,/f: m. ſtein, in den 
in den nieren oder blafe des 
menichen. 

CALCUL, rechnung. Se Gromper 
en fon calcul: m der rechnung 
feblen ; fich verrechnen. Faire le 
calcul: rechnen ; ausrechnen ; die 
rechnung machen. 

Il fe trompe en fon calcul : 
ſpruͤchw. er ift unrecht dran ; 
macht vergebliche anfchläge, 

CALCULER, ®. a, rechnen; 
ausrechnen; überrechnen. 

CALCULATEUR, Im. red): 
ner ; vechenmeiiter. 

CALE, LC eine art hauben, ſo 
die bauren = weiber tragen. 

CALE, ein bauer:mägblein. 

CALE, eine art but , jo vor⸗ 
mals die laquayen vornebmer 
frauen getragen. 

CALE, laquay bey einer vorneh⸗ 
men frauen. 

FOND DE CALE, ber roum 
im ſchiff. 

CALE, das kielholen, eine leibes⸗ 
ſtrafe auf den ſchiffen. Donner 
J cale a quelcun : einen kielho⸗ 

en. 

CALE, eine bucht[ fromme J da 
man vor dem wind befchirmet ift. 
Se retirer dans une cale : ſich in 
einer bucht bergen. 

CALE , ein etwas abbangender 
ort, dahin man ohne ftuffen ge: 
ben : und zurück gelangen kan, 

CALE, ein ftücf bley, welches man 
ben dem cabliausfang an die angel: 
ſchnur macht , damit die angel 
untertauche, 

CALE, (op: foman unter den 
fuß eines ſchrancks oder tifches 
ſteckt, daß er nicht wadele. 

CALEBACE, CALEBAS- 
SE, L C Aafchen-fürbis. 

CALEBASSE, flafihe aus einer 
türbis-fchale gemacht. 

CALEBASSE, [im Gerten, 
bau 7 pflaumen , die unzeitig 
welden und abfallen. 

# CALEBACIER, L m. ein 
baum in America welcher dem opt, 
fel = baunı gleichet. 

CALEBOTIN, f: m. geräthe: 
bindel ; ein but obne jtolpen, 
worein die f&hufter die ablen , 
drate : zwecken u. d. g. legen. 


CAL 
CALECHE, CC faits, 
CALEGON, CAtLCoORIn, 

das erite ift das braͤuchlich⸗ 
He, ) unter - bofen ; fchlaf > hoſen. 
FCALEGONNIER, fm. ti 
ner ber unter:bofen machet, 
CALEFACTION, A die 
erwärmung. 
#CALEMARE, dn blackſiſch; 
Dintenfifch. 


CALEMART , E m. fehreib: 


zeug. 

FCALEMBAC, Chineſiſches 
Aloe » holt. 

FCALENDER,S. m. eine gat- 
tung Türdifcher münchen. 

CALENDES, CC der erſte 
tag eines jeden monate, 
Renvoyer aux calendes grec- 
gue, ſprichw. auf den nimmerd- 
tag verschieben. 

CALENDRE,/f. C fihwarger 
korn⸗ wurm, 

CALENDRE, eine art groffer 
lerchen. 

vr a , jeugsrolle ; mans 
gel. 

CALENDRER,v. a. mangeln; 
rollen. 

EE? m. calens 


FCALENDULE, CC ringel 
blumen. 

CALER, ».a. [in der fee-fabrt.] 
niederlaufen ; chen. Caler les 
voiles ` Die ſeegel ftreichen. 

CALER la voile, (rou, nach 
geben ; weichen ; ſich im Die zeit 
ſchicken. 

CALER, ein ſpaͤnlein unterlegen, 
wo etwas wackelt. 

CALEVILLE, IC eine art füß 
fer aͤpffel. 

CALFAS, La werd, womit 
die ſchiffe gedichtet werden. 

CALFAT, J. in. der jo ein ſchiff 
Dichtet ; Ealfaterer. 

CALFAT, f m. eiferner meifel, 
damit das werd hinein getrieben 
wird. 

CALFATER, v. a. dichten ; kal⸗ 
fateren. 

CALFATIN, La des Lalfate: 
rerd bandlanger. 

# CALFEUTRAGE, fm. 
das verkleifteren ; verſchmieren. 
CALFEUTRER, o a, bert 
Ben verkleiitern ;  verfchmieren. 
Calfeutrer les fenetres : die fen⸗ 

fter verkleiftern ; verftopfen. 


CALIBRE, Com. mündung eis 
nes geſchuͤtzes; weite des lauffs. 
Piece de gros ; de petit calibre ` 
ſtück von weiter ; von enger min: 
dung. Bale de calibre : tugel die 
in den lauff vaſſet. 

Us font de méme calibre , fie 
find einer wie der ander, 


CAL 115 


CALIBRE, [in der bau-Lunit 
Eë ; ftärde. Deux —— 
€ meme calibre : zo faule 
von einerley ſtaͤrcke. 
CALIBRE, [ bey dem Am: 
mermann. ] ein richt = fcheid 
CALIBRE, ou gabarit, [ inder 
te = fahrt. J ein Elein modell eines 
chiffs nach feiner form. 
En I d E an * wel⸗ 
die ſchloͤſer brauchen, wenn 
fie eine fchlufel:röhre machen. 
CALIBRER,».a. meſſen, nach 
der Dicke und groͤſſe. ei nad 
les boulets de canon : Güd - Eike 
geln Ichren. 
CALICE, f: m. telch. 
CALICE, dd: der tulipan 
und etlicher anderer 


CALICE ubni 
WEE h WER betruͤbniß und 


U faut boire ce calice , man 
muß das fo über fich nehmen, / was 
fan man thun. 

CALIFE, bet vornehmite geiſtli⸗ 
che bey den Saracenen ; bet 
auch ein Fürft. 

CALIFORCHON, ou CALI. 
FOURCHON, ein bein auf 
diefer und dad andere auf jener 
feite. Se mettre 3 califorchon fur 
un timon : auf einer deichfel reis 
ten. 

CALIORNE, LC [in der 
fee Ce die carna oder das 
groffe aufziehsfeil zu den laften. 

CALISTE, f. C nahme , me 
chen die poeten ihren maitreffea 
geben. 

# CALLEE, cuirs de callee,eine 
art leder auf der barbaren. 

CALLEUX,m. CALLEUSE, 
f. adj. Enorrigt ; ſchwieligt. 

CALLOSITE, ff. die härtig- 
fett der haut. 

# CALLOTS, f. m. die klumpen 
jchiefer wie fie aus denen gruben 
fommen , und noch nicht in blaͤt⸗ 
ter gefpalten find. 

CALME,/. m. wind ⸗ſtille. E 
pe pris de calme : von einer wind: 
ftille befallen werden. 

CALME, rube ; friede, Joüir 
d'un calme agreable : in angench« 
mer rube leben. 

CALME, adj. D vom wind 
und ungewitter. Mer calme: 
ftilled meer. 

CALME, still und ruhig am de- 
muütb, Mon ame et calme : 
mein gemuth uf ruhig. 

CALME, friedlich; ruhig. Tour 
S calme ici : alles uf bie fried⸗ 

ich. 

CALMER,v.a. SE CALMER, 
©, F. DO dem ungewitter fich Ice 
gen ; flillen, La mer commence 
air calmer : dad meer fängt an 
ſtille zuwerden, Le_vent fe cal- 
me : der wind legt lich. 

CALMER, e, a. beruhigen: be 

Pa ſanff⸗ 


me CAL CAM 
igen. Calmer les efprits: 
ie germüther befänfftigen. 
CALOJIER,f. CALOYER. 
CALOMNIATEUR ‚f m. 
verlaͤumder. 
CALOMNIATRICE , EE 
verläumbderin. 
CALOMNIE, f. f. verläums 
dung. 
CALOMNIER,». a. verlaͤum⸗ 
den. 


CALOMNIEUX,m.CA- 
LOMNIEUSE, f. adj. vers 
laͤumderiſch. 

CALOMNIEUSEMENT, 
adv, verläumderifcher weiſe. 

CALOTTE, L f. plattsmue. 

CALOTTE de piftolet, ſ. cU- 
LOTE, 

CALOTTIER, f. m. der platt: 
muͤtzen macht oder verkauft. 

BEER m. Griechifcher 
mönch. 

CALQUER, a, a, ein muſter 
auf friſchem kalch absichen ; ab: 


zeichnen. 
#CALQUIERS, As en ges 

wilfe gattungen von Chineſiſchem 

Atlas und taffet. 
CALVAIRE, f m. bie ſchaͤdel⸗ 

ſtaͤt, da der Seÿland iſt gecreu⸗ 

tziget worden. 

CALVINISME,/f. m. die Ich 
re Calvini. 

CALVINISTE, JL m wël 
Calviniſt. S 
E Ealvinifch. 
CALVITIE, CC [fpr. Calvi- 

cie ] platte ; tahler Vë 

CALUS, Lm ſchwiele. 

# CALUS, in verblumtemn ver: 
ſtand; eine erhartung des ges 
mutbé ; eine unempfindlichkeit ; 
wird fo wohl in gutem als bé. 
(Gm veritand gebraucht. Les 
mechans fe font un Calus con- 
treles remords de leur confcien- 
ce, die gottlofen find fo erhartet 
im böfen ı fie dein geriifen 
fein gehör mehr R faire 
un calus contre les railleries des 
libertins „ derer fpottreden ber 
welt£inderen nicht achten. 

ee: 

„beiten wo 

I m Occident nicht brauch: 
CAMAIEU, f. m gemähl von 

einer farbe ; grau in grau. 

CAMAIEU , flein worauf von 
natur g fe, tbiere, u. a. m. 
gebildet. 

CAMAIL, f. m. gewiſſe art 
bauben , ſo die Biſchöffe und 
Prieiter tragen. 

CAMAIL „in der wappen: 
* kunſt, die helindede. 
CAMALDOLITE, E m. 

mo.ach Camaldoleſer⸗ ordens. 

CAMARADE, Cam gefell ; 


CAM 


fumpe ; gefpan ; kamrad. Cama- 
rade de voyage ` reift = gefell ; ge: 
fährt. Camarade de debauche : 
fanff - bruder, 
CAMARD, f. m. ftumpff »nafe ; 
der ſtumpff⸗ näfig Z 
CAMARDE, f. f die ftumpff: 
naͤſig ift. 
CAMBAGE, f. m. trandfteuer 
bom bier, 
CAMBISTE, f. m. ein mecht, 
ler ; wechſel⸗herr / der mit wechfeln 
handelt. j 
CAMBOUI,f. m. wagen ſchmier, 
fo von dem rad ablaufft. 
CAMBRAI, Sf; m. Kameric) . 
eine ftadt in den Niederlanden; 
Kammertuch. 
FCAMBRaASINES, reine E- 
gyptiſche leinwand welche mit 
deme von Kamerich Fan vergl 
chen werden. s 
#CAMBRESINE, reiner Soch, 
fener leimvand welcher I. Kame⸗ 
rich und Peronne geinachet wird, 
CAMBRER, o, a. wölben. ` 
CAMBRER, [ von fehuben und 
leiten. ] ausſchweiffen; Die beus 
ge geben. 8 
CAMBRURE, L f. wölbung ; 
gawolbter bogen. 
CAMBRUR E, beuge [ausfchweifs 
fung J eines ſchuhes over leuten, 
ZCAMEADE „ eine. gattung 
wilden Pferlers. 
CAMELEON, f. m. Chameleon. 
CAMELEOPARD, f m. eine 
art cameele, aber Beat wie ou 
kkovard , friifet grunes , umd iſt 
ang zahm, wird ın Ethiopien ges 
ndei, 
+ CAMELINE, /f. f. leindot: 
ter , ein frout, 
CAMELOT, L m. kamlot. 
Il refflemble au camelot , il 
a pris fon pli , — er 
bleibt bey ſeiner weiſe. 
CAMELOTE, m. CAME- 
LOTE'E, f. adj. nach art eines 
kamelots gemacht. 
ZCAMELOTIER,/f. m. eine 
gattung (br gemeines papier. 
#CAMELOTIER, La, einer 
der verbottene wahren fubret, 
CAMELOTINE, LC einzeug, 
der wie der Camelot gewur cket oder 
gewaͤſſert iſt. 
CAMERIER, Sm. kammerjun⸗ 
Get eined Pabſis oder Cardinals 
CAMERLINGAT, M m. die 
Präfidenten - ftelle bey der Paͤbſt⸗ 
lichen kammer. 
CAMERLINGUE,f. m. ré, 
fident der Paͤbſtlichen fammer. 
CAMION, Lm bauın: wa: 
gen , worauf fäffer und ande: 
re laſt gefchleppet wird. 
CAMION. Heng ftecf:nadeln. 
CAMISADE, LC nächtlicher 


CAM 
anfall [ überfall 1 des feindes. 
Donner une camilade a l'enne- 
sch : denfeind bey nachte überfals 
CAMISOLE,£S.f. futter-bemd, 
CAMOMILLE,/£ £ kamilen. 
CAMOTARD, f: m. jeugvon 
gemſen⸗ haaren gemacht 
CAMOUFLET, C m. eine pas 
pierne teute , die man anzundet, 
und den roud einem ſchlaffen⸗ 
S den in die naſe blafet. 
AMP, Lem lager ; beer:fager s 
eld - lager, (re "fon ng: 
d lager fchlagen. 

+ Märechal de camp , Felds 
Marjchall ; Meftre de camp, 
VObriſt eines regiments reuter, 

T Aide de camp, ein Officier der 
die befehl des Generalen übers 
bringet, 

CAMP.-VOLANT,/f. m. fie 
gend lager. WS? 
CAMPAGNARD, f. m. lands 

H Dt auf dem lande wohnt; 
org = haus. 
CAMPAGNARDE,/S. A die 
auf dem lande wohnt, Sf 
CAMPAGNE,/S. f feld; ader. 
Rafe campagne dei feld. 
CAMPAGNE, das land, [wie 
es von der jtsdt unterfcbieden ] 
Demeurer 3 la campagne : a 
dem lande wohnen ; fich aufhalten, 
AMPAGNE, feld-zug. Faire 
une Campagne : einen feidzug 
tbun. 

+ Battre la campagne , füchen 
fürbringen : die nichts beweiſen 
und gar nicht zur fach gehören. 

CAMPANE, Sf zierliches bes 
hengſel von Enopfimacher: arbeit, 
CAMPANE, LC jieratben an 
der bildhauer sarbeit , Die wie 
glocken herab hangen. 
CAMPANE:[in der bauckunſt] 
der ſaulen⸗ knauff bey der Corin⸗ 
thiſchen ordnung⸗ 
CAMPANE ENULE, ou 
CAMPANE,AUNE’E, alant. 
CAMPANELLE ,£.f. glöds 
lein; glocken⸗ blume. 
#CAMPANETTE, milchglöds 
lin, ein kraut. 
+CAMPANINT, eine gattung 
Italianiſcher Marmel, 
FCAMPANULE, ift der nab 
me von verichiedeneu Eräuteren e 
welche gloden fürmige blumen tras 
gen, 
CAMPEMENT, fm. feld-las 
ger ; lägerung einer armee. 
CAMPER, an SECAM- 
PER,v.r fich lageren ; gelas 
gert ſeyn. Gegen dans une plai- 
ne : auf einer ebene gelagert (eng ; 
liegen. Se camper avantageufe- 
ment : fich vortheilhafftig lagern, 
SECAMPER, er [auf dem 
fecht boden ſich ins lager Geen ; 
in pojitur fegen. 
CAM. 
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#CAMPESCHE, f. m. Cam: 
peichen-bolg ; wird zum färben 
gebraucht. 

CAMPHRE,/. m. famfer. 

#CAMPO o#uPETITCAM- 
PO, eine gattung ſpanniſcher 
wollen , welche von Sevilien und 
Malaga kommt. 

CAMPOS, f: m. ſſchulwort.] 
urlaub zum fpielen. 

CAMUS, M m. flumpffnafe. 
Ma — —— gen i d 

t eine nafe gekriegt ; d. L feine 
abjicht hat ihm fehl geithlagen. 

CAMUSE, LC die eine ftumpfe 
[eingebogene J naſe bat, j 

CANAILLE,S: CC ſchmaͤh⸗ 
wort ] lumpen:bund ; lumpen⸗ 
geſind ; hunds⸗bub. 

CANAILLE, der pöbel; dasge 
meine vold. 

CANAL, pe, CANAUX, 
IL m, wajfersgraben ; waffer = lei⸗ 
tung. 


ncd 

CANAL, enge im meer; zwi⸗ 
ſchen zweyen — 

CANAL, waſſer- rohre. 

CANAL, [ inder ſee⸗fahrt ] der 
lauff eines hg, Faire canal a 
un tel Hen : den lauff nach dem 
ort richten, nehmen. 

CANAL,L[iN der amatomie ] röb: 
re ; hoͤhlung im leibe. Le canal 
de l’epine du dos: die hölung des 
ruͤckgrads. 

CANAL, [in der bau-kunſt] 
aushölung an einer feule ; oder an 
einem Jonifchen Enauf. 

CANAL, [in der bau-kunſt] 
bleyerne röhre , wodurd) Das re: 
gen-wajfer von dem tach abläuft. 

CANAL, [am pferd ] die höle 
des mauls : wo die zunge liegt. 

CANAL, böblung an einem rohr⸗ 
ſchafft, wo ber lade» (od einge: 
ſteckt wird. 


CANAL, vermittelung ; vorfora- 
che ; mittel ; weg wodurch man 
etwas erlanget , oder ausrichtet. 
C’eft le canal de toutes les gra- 
ces : durch ihm werden alle gna⸗ 
den erhalten. 11 eft entr& par le 
bon canal : er bat das rechte mittel 
zu feiner beforderung getroffen. 

CANAPE, La ein fi, mitei- 
ner ſehr breiten lehne , Darauf 
wo perfonen gemächlich ben fon. 
nen ; zn nennet ibn auch 
fopha, 

CANAPSA, f. m. rentzel; knap⸗ 
ANAPSA, fm. mp 


CANARD, m. ent:vogel ; o 
trich. Canard fauvage ` privé 
wilder ; zahmer ent:vogel, 
CANARD Ei m. ein waſſer· hund 
der das geich [: pi 
dem waſſer boblet ; ſchießhund. 
CANARDER, v. a. aud einem 


CANAL, dergang [ das bett J eis 
froms. 


offene feder vieh aus . 


CAN 
binterhal erfchieffen ; niederbüch: 


FCANARDIERE, LC ein 
entenfang. 

FCANARDIERE, CC teg, 
loch, in einer Maur. 

CANARIE, Cam canarien: do; 

el. Canarie femelle: das weib: 
ein. 

CANARIES, C C plur. Ga: 
narifche infüten. 7 

CANARIES, ein fünftlicher tan 
von geſchwinden tritten. 

# CANASTRE, C m. eine D 
fen von ochien - haut gemacht , 
deren fich Die fpanier in Indien 
gebrauchen. 

FCANASTRE, eine art geſpon- 
nenen rauch = tabads ‚, ſo aus 
Holland kommt , und welcher heut 
zu Gel vor den beiten gehalten 
wird, 


CANAUX,/. m. pl. [in der 
bau - Fun, ] aushöhlungen m 
den binden und Erang - leilten. 

FCANCAN, geräufch ; getöß. 

#CANCEL, L m. der ort da 
man bie fiegel bewahret ; ein ge: 
toiffer ort in dem dor einer Dr, 
chen ‚ welcher mit einem gelander 
umgeben it. 

CANCELER ,». a. [imredhts 
bandel, ] durchfireichen. 

CANCER, f: m. ber frebd , ein 
freffendes geſchwuͤr. 

— der krebs, ein ſtern⸗ 

i 


CANCRE, M. trabbe; taſchen- 
ha ? 


CANCRE, [ Gbméb - wort. ] 
bunds - bub; nichtswerther menfch. 

CANDELABRE,/f. m. arın 
leuchter. 

CANDELETTE,/f.f. Cin 
der fee: fahrt ] ein groffes thau, 
mit einem eifernen baden , ben 
am fchiff bangenden ander veit 
zu machen. 

CANDEUR, ff. aufrichtigfeit; 
treuhersigfeit, Agir avec can- 
deur ` aufrichtig handeln, 

CANDI, adj. Sucre candi : flat: 
gefottener zucker; zuckerkant. 

#CANDI ou CANDO, ein 
Dftindifhed mat, Ein Cando 
von Goa haltet fiebenzehen hollan⸗ 
difche Ellen. 

CANDIDAT, f; m. der nach ei: 
nem amt eier wuͤrde trachtet. 11 
n’eft pas recù dans cette charge, 
iln’en elt que candidat: er bat 
fich um den dienft beworben, aber 
ihu nicht erhalten. 

CANDIDE, adj. auftichtig ; ot 
fenbersig. 

CANDIDEMENT, adı. auf: 
richtiglich. 

SECANDIR,» r. Dh kandi- 
ren, Les confitures fe candijlenr: 
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die eingemachte früchte kandiren 
Ich d wenn der zuder GH 
eo. Go * Kandirtes confect, 
m. baum, au 
den Mandisiigen inſuln, an gröfs 
fe und blättern unfern weiffen pap, 
pelbäumen gleich, ohne focht, 
Wenn man zwey ſtuͤcke von erem 
olg zufammen reibet, fo bes 
S dmmt man feuer, 
ANE,CANNE,S. C ente 
das weiblein Des Wëll 


— pudel⸗ hund; ſchieß⸗ 


Faire la Cane , ſpruͤchw. fi 
abſchrecken laſſen; aus furcht = 
feinem vornehmen ablaſfen. 

CANELADE, LC asung : wo⸗ 
mit man den falden auf die 
reiherbeitʒ abrichtet. 

CANELAT,S. m. übergogener 
zimmet. 

CANELE, m. CANELEE, 
f adj. [ in der bau: Zunft. ] 
ausgebolt ; ausgezogen. 

CANELER, o a, eine fäule auds 
bölen ; ausziehen. 8 

CANELLE, M C zimmet ; um, 
inet » vinde ; ZA 

CANELLE, hölßerner ber, 
ban. 


CANELURE, f. f [ in der 
bau = Puntt 1 aushölung einer 
faule. 

# CANEPETIERE,f. f vo- 
(e e einem traphun zim̃lich aͤhn⸗ 


CANEPIN, M m. bonne bont, 
ſo man von den jchaf-fellen, 
nachdem fie im fald gelegen, 
ablöfet ; es werden fächer und 

rauen » zimmer bandfihube 
raus gemacht. 

CANETILLE, M A gedrebter 
füber - faden, RR 

CANETILLER,v.a. mitfil 
ber - Taben bewinden. 

in ETTE, £ £ iunges ent 

IL 

CANEVAS, L m. kanfaf. 

CANEVAS de chanfon, fm. 
vorgegebene fing - weife, wornach 
die verfe einzurichten. 

CANEVAS, innbalt : entwurff; 
wie eine fache foll gefchrieben were 
den; als 3. €. ein plan zu einer his 
ftorie ; geticht u. d. 

CANGRENE, GANGRE. 
VE, E — [das erſte wird ges 
meiner. J der kalte brand. 

CANGRENE, ein überhands 
nehmendes ubel; unordnung. 

CANGRENE, m. CANGRE- 
NEE, M adj. vom kalten brand 
ergriffen. 

SECANGRENER, e, r. vom 
falten brand ergriffen werden. 
La partie commence A fe can- 
grener ` der talte brand beginne 
Dazu zu schlagen, 

DÉI ZCAN, 
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#CANICA, wilder zimmet, 
aus ber Inſul Cuba. 
CANICULAIRE, adj. Les 
jours caniculaires : bie hunde: 
tage. 
CANICULE, M A ber hunde» 
ſtern. 


# CANIDE, f. m, ein Papagoy 
aus denen Antillifchen Imfuln 
welcher fo groß als cin fafan. 

CANIF, f. m. febder » meffer. 

CANIN, m. CANINE, E 
adj. huͤndiſch. Dent canine ` 
der hunde» zahn. Fam canine: 

unds » hunger ;  unerfättlicher 
unger. 

* SE m. das aus⸗ 
meffen bey dem ftab. 

CANNAYE, LC röhrig; rohr⸗ 
fumpf. 

CANNE,f. CANE. 

CANNE, f. f. Imdianifch rohr; 
rohr· tab. Porter une canne: 
einen rohr: ſtab tragen. 

CANNE de fucre, JL L jucker⸗ 
robr. e 

CANNE, flab ; ein aewilles 
längen - map, 

CANNE de mer, ein fabl= brau- 
ner vogel mit einem weiſſen flreif 
um den half , bat einen ſchwar⸗ 
gen — und fuͤſſe von eben 
der farbe. 

#FCANNE, [ in denen Muͤn⸗ 
gen) ein langer eifener ftab, 
mit welchem man die Augigen mes 
talle ruͤhret. 

#CANNEQUINS „ weiffer 
baummwollener zeug : der aus 
dien kommet. 

CANON, f. m. ein ſchweres ges 
ey; Ad. 

CANON, lauf zu einem hand ds 
Do Canon de fufil, de pifto- 
er: flinten ; piftolen: lauf. 

CANON, f. m. firchen » faßung. 
Droit —* : dag SEH er 
chen = recht. 

CANON, die verzeichnuß der 
bücheren welche Göltliches anſe⸗ 
hen haben. 

CANON, das ſtuck der meſſe, fo 
die confecration it. 

CANON, vorfchrifft ; tafel, wor: 
auf die worte der corzfecration 
geichrieben, und auf den altar 
geitellet wird. 

CANON emphiteotique , f. m. 
Lim rechts » bandel / erb - sind, 

GAR Räde m. [in der drude: 
BAC al oder roman - antiqua 
ſchri 


CANON, kanon an den hoſen oder 
ſtruͤmpfen. 

CANON, trauf- röhre; dach⸗ 
roͤhre. 

CANON, mund = ſtuͤck eines 
zaums. 

CANON, bie röhre an einer ſpritze. 

CANON, die zöhr am einem 
fpreng = krug. 


CAN 


CANON, apotbeder=topf; Con: 
fect=to H 

CANON, das fdhinbein eines 
pferde. 


#CANON, eine kleine fpublen, 
von Rohr oder holder gemacht , 
wie fich die weber deren bedies 
nen. 

CANONADE,&.f. CA- 
NONNADE. 

CANONIAL,m.CANONIA- 
LE, f. adj. den kirchen » fürn: 
gen gemäß ; in der kirche verord; 
net. Ilya fept heures canonia- 
les : es iind fieben verordnete tage 
liche bet = ftunden. 

CANONICAT, L m. ſtifts- 
pfründe ; — 

CANONIQUE, adj. rechtmaßig; 
den kirchen » gefegen gemäß. Li- 
vre canonique ` buch das für ein 

3 ſtuͤck der heil. Schrift 
erfannt iſt; canonifch buch. Hie, 


dion canonique : rechtmaͤßige 
wahl. 

CANONIQUEMENT, adv, 
rechtmäfiger weiſe. 


CANONISTE, f. m. rechts- 
verjtändiger in dem kirchen = recht; 
canonift. 

CANONIZATION,/.f. [fpr. 
Canonijacion] [ in der Roͤmi⸗ 
ſchen Droen, ] verfegung in die 
zahl der heiligen; canoniſirung. 

CANONIZER, e, a. unter die 
beiligen (ben ; canonifiren. R 

CANONNADE, LC ftüd: 
ſchuß. 

CANONNER, e, a. mit ſtüu—- 
den beichieffen. s 

CANONNIER, f. m. ein büch- 
fen » meilter ; conftabel. 

CANONNIERE, JL f ir 
Joch in der mauer. 

ZCANONNIERE, on loc 
welches man in groſſen mauren 
laffet, umb dem matter den ab: 
lauf zu geben. , 

CANONNIERE, wl für Die 
büchfen » meifter. 

CANONNIERE, eine platʒ- 
büchfe von holder womit die 
knaben fpielen. 

CANOT, f. m. ein nachen der 
wilden in erica, 

CANTAL, L m. eine art von 
guten kafen, in Frandreich. 

+ CANTANEITES, Eé 
[in der fee » fabrt. 1 zwey et, 
ne runde löcher zwiſchen welchen 
der feirruder ſtehet im einem 


ſchiff. 
— Spaniſche 
iege. 
#ZCANTARO, Im ein in 
alen , fonderlich zu Livorno 
übliches_ gewicht, welches 150, 
pfund bält. 
#CANTATE, E f ein kleines 
—— welches geſungen 
wir » 


m 


CAN 


CANTHUS, Um [in der 

‚ beil » Funft. 1 ber aug = windel. 

CANTIBAL, ein God holtz vol⸗ 
ler ſpalten und git , und das 
nicht viel taugt. [ bey den zim⸗ 
merleuten. ] 

FCANTIMARONS oucA. 
TIMARONS, JL m. kleine 
floͤße beren fich be eimvohnere der 
Duten von Coromandel zum fis 
ſchen ic. bedienen. 


CANTINE, Sf. Hafchen  füte 
CT, 


CANT IOU E, E m. lobgeſang 
Bott zu JL Wë 
CANTIQUE, lob s gedicht 
CANTON, f: m. landfchaftt ; 
kreiß. Un * canton de ik 
lemagne : ein einer windel 
abgefonderte land » fihaft ] in 
utfchland, 
Wa AREI N Wi 
ie . ort lobl. Endgn 
ſchafft. 


CANTON, quartier, [gegend ] 

einer itadt. LG Dat cherche dans 
tous les cantons de la ville: ich 
babe ihn am allen orten ber ſtadt 
[ in der gangen ſtadt ] gefucht. 

CANTON, ort ; gegend; win⸗ 
del, wo einer wohnet, i 

CANTON, [in der wappen⸗ 
tunjt ] windel. Canton dextre: 
der rechte windel. Canton fene- 
ftre: der linde windel. 

CANTONNE, ee, ad. [in 
der wappen » Funit. 1 geedt. 

— v. * Mam 

egs⸗ volck, wenn fie fich in 
die Dörfer lagern. ] La caval- 
lerie et alle cantonner ` bie 
reuteren bat fich in die Dörfer ges 
jogen. 

SECANTONNER, er, Bä 
fegen ; bauflich niederlaffen. 

CANTONNIERE,/. f. bett: 
tuch, fo unten ber um den fuß 
der bett - ſtollen gefchlagen. 

CANULE, A [bey dem 
wund »arızt ] eine rohre oder 
ſpruͤtze. 

CAR, M m. der kopf. [Lift nice 
mebr im brauch obne in diefer 
red⸗ art: Arme de pie en cap: 
vom baupt bis zu den fi 
gewafnet ; in vollem Fues ] 

#ZCAPACAP, allein; obne zeu⸗ 
gen. 

#CAP ET QUEÜE ;, cette 

iege d’etoffe acap & queue, 
Diefes ſtuck zeug it noch unan⸗ 
gebrochen. 

CAP, landes fpite; haupt, ſo in 
dem meer hervor fcheußt : vorge⸗ 
bürge, Doubler un cap : cm 
vor - gebürge vorbey fegeln. 

CAP, das vorder - theil des ſchiffs. 
Mettre lecap au vent : RI ges 
gen den wind legen. 

CAP de mouton , [in der fee- 
fabrt. ] block, oder zwey — 

































CAP CAP DAP ` ane 
SE Berg EI me das Yemeinefte. 3 CAPITAINE de Chafles , 
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Diel ten [ farm Dune Port | CAPELET, 5. a beulen in der CAPITAINERIE ober. 
Capable de cent vailleaux ; ein rtl ec? amt, 2 Ve 
garen, er hundert ſchiff faſſen but; Breiter vegan hanOdaniſcher RT PITALE, 

adj Id ; michti 

CAPaABır, dit; hren APELINE, ce ein buſch bornebmile. Der, - 
tig, Un E: op der auf dem helm, d e d mm GE 
fache, Ville ca. 


c in 
Pitale ` eine baupt ; ſtadt En- 
Dem Capital : haupt⸗ feind ; Uns 
Berté nd 


Lettre ca itale, anfa d. bu 
Rab; capita ; berfal Më we 
Peine Capitale , lebend » ſtrafe. 
Crime ca ital : techen jo 
leben vom, D ES 
CAPıTaı ıS m. 
De bag baupt = werck. 


CAPELINE de fer eine ſturm⸗ 
baube, g 


CAPENDU ou COURT 
e EJ m. art dpfel, Kan 
SC furgen ſticien 

CAPHAR, off 
CAPABLEMENT, ag, auf * euch * 


gu gelehrte [ gefchickte ] weie 


CAPAcı Lé AR, umfang; größ 
fe. ` Cette Place a affes de Capa- 
Cité. pour Contenir tout le mon. 
de: der platz iſt weit TC. eraumt ] 
genung, alles vol zu Toilen. 

FCAPacı TE "d'un vaiffeau 
marchand, die geöffe 
eines Eauffardey . fchiffen, 


E 

Reh bat, — läppifhe reden fühs 
g HE R, f£ m. toppen, 
NM zen 
EE 
"AltLoran E, Ce einge: 


Mettre ‚uelcun en Capillota. 
de, frücm. einen fihrauben ; 
aufiiehen ; been, 

CAPION de Droe, die vorſtaͤ⸗ 

be am vordern theil des ſchiffs. 

* CAPISCOL Sm. der 
dechant eineg Capitulg in Pro. 
vence und in Languedoc, 


CAPITA NE,CAPıTangs. 
SE, ARITAINESSE, € 


Capital de ce mein ck 
betehet — 


CAPITAL, ai la fomme ca D 
tale : die baupt » fchuid, Cat 
ein fubftantivum ges 
braucht Je Capital, Die baupt 
ſumma; der baupt - fiul, ) 
"Gira, Sf bor, 
a 


CAPITAN F m. lſchmaͤh, 
WOrt.] auffcjneider 
CAPITATION, A E 
Capitacion ] kopf PET; "8 
CAPITOLE, m. die burg im 
dem alten Kom ° 
CAPITOLIN, m. CAPITO. 
LINE, f adj. zum Capitolig 
gehörig, 5 
CAPITON, L m. flock⸗ feide, 
CAPITON, ou CAPIToux, 
4 = (ënn. borgefeßter zu To 
* 
CAPITULAIRE, adj. zum 
Ed geböri Acte capitulaire : 
Capitu GE 


nicht ſo mett. 
CAPAcırr a ebrfamteit : 
übung. Une 5 [ une pro. 
fonde ] Capacite ; eine groffe 
[tiefe gelebrfamkeit, 
Mert 
ludern em 
der. ] Se e 
CAPARACO «m. flall = de, 
de uber Et * 
CAPARACONNER ı m. o 
dem pferd "die dee auflegen, 
CAPE, Ce huͤlle; oppe: egen, 
; SSPÄTULAIREMEN Tag, 
dede der weiber, S’affembler Capitulairement: im 
capitul zufammen kommen ; capis 
DI halten. 


CAPITAINE, ien? - be. TR karage, ae at 


Ce Prince eft un nd Capitaj. ituls Ohio: ; ordnumg Bad 
Navoir que Vepee & la ca , Fi eil? Fürft if ein groſſer EN —— * 
egsheid 


CAPITULANT, ZC m. be 
fi D eil. u 
CAPITULATI —— 
Gate GE — 


CAPITAINE AUX gardes „ 


. nichts im gen 
rie m mehr als wie man 
geht und Geht bauptmann unter dem jet re, 
giment, 


Droe ro ohne ermel, CAPITAINE des gardes , ge TTT ae A EN 
Arr, Däi oder € r⸗ mann über die leib t itulation ui D Äer 
ſchel am ee — a * beſonderes amt bey dem —— —— 

08 geet Vogt bey nig ın Franckreich gerten ort) Du; CAPE 
Pé halten, CAPITAINE. du chäteau , LZ 


ſchlos haupt mann 
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CAPITULER, v. m. handeln ; 
vergleich treffen in kriegs⸗ han: 
dein. ' 
#CAPOC, f; m. eine naftung 
matt, welche in Siam anftatt 


Baum w j 

# CAPOLIN, La ein baum 
in Mexico deſſen frucht denen 
£irfchen gleicher, 

CAPON, Im Lin der fee 
fabrt. ) hate, den ander zu ge⸗ 
winnen. , 

CAPON, ein lüderlicher fchüler ı 
der, nichts Iernet, und feine mit⸗ 
genoffen im ſpielen bezwacket. 

CAPONNER, oa [in der 
te » fahrt. 1 den ander « ring an 

en baden feft machen, damit er 
auf den benden balden rube. 

CAPONNER, berücen;, bit, 

en, [wird von Teichtfertigen 
chuͤlern geſagt.] 

CAPONNIERE, ` € beded: 
ter gang in Dem graben einer Dis 
ftung. 

CAPORAL, CORPORAL, 
S. m. [das eriteift recht. ] rott⸗ 
meer ; corporal. 

CAPOSER, ». a. das fleuer- 
ruder veit machen : und ich dem 
wind uberlajfen. 

CAPOT,f. m. Limtarten ſpiel.] 
faput wenn einer Feine leſe be: 
fommt. Faire capot : faput 
machen ; alle leſen gewinnen; 
match machen. 

Il demeure capot , ſpruͤchw. 
er kommst um feine fache; ver: 
lichrt alles. 

CAPOT, tappe mit falten. 

CAPRE,[f. CAPE. 

CAPRE, f. m. from: beuter zur 
fee ; kaper. 

CAPRE a la part, faver , der fei- 
ne beioldung bat , fondern nur 
feinen antheil von der zumachen: 
den beute erwartet. 

CAPRICE, f. m. eigenfinn ; 
ſtarrigkeit. 

CAPRICE, poctiſcher einfall. 

CAPRICIEUX, m. CAPRI- 
CIEUSE, f. adj. ſtarriſch; Oe 
genfinnig. 

CAPRICIEUSEMENT,adı. 
eigenfinnig. 

CAPRICORNE, f. m 
ftern = bild ] der in « bod, 

CAPRIER,f. CäPIER, 


CAPRIOLE, &c. £ CABRIO- 
LE 

CAPRON, f. m. tappe, fo die 
neu angehende Lapuciner tra⸗ 


gen. : 

CAPSE, f. . Lin der Sorbone.)] 
fchachtel , im welcher die Doctores 
der Facultät ihre ſtimmen einge: 
ben. 

CAPSULE, [in der anato⸗ 
mie. ) Die aͤuſere haut be ge 
faße. 


CAP 


CAPSULE, das gehäufe in bom 
tern = obit. 

#CAPSULE, SS EEN oder 
fäftlin , welches den ſaamen in ſich 
balt, an allen gewaͤchſen. 

CAPTATEUR, f. m. [in der 
rechts gelehrfamteit, 1 ein erb⸗ 
fchleicher. 

CAPTER, o, a. gewinnen ; zu 
gewinnen trachten. 

CAPTIEUX, m. CAPTIEU- 
SE, fı adj. [fpr. Capeieux. ] 
liftig ;_ verfanglich. Propolition 
captieule ` liſtiger vortrag. 

CAPTIEUSEMENT, adı. 
fr. Capeieujersent. 1 Watt, 

CAPTIF, J: m. gefangener ; 
leibeigener bey den Barbaren. 
Racheter les captifs : Die gefans 
genen loßkaufen. 

CAPTIF, m. CAPTIVE, f. 
adj. gefangen im frieg. 

CAPTIF, gezwungen; im zwang 
gehalten, 

CAPTIVER, v. a. bezwingen; 
unterwerfen ; gefangen nehmen. 
Captiver fon efprit : Die vernunfft 
gerangen nehmen. Un libertin 
ne fauroit fe captiver ` ein ruch⸗ 
lofer kan fich nicht zwingen. 

CAPTIVER, liebe [ gewogen- 
beit 1 ben jemand gewinnen. 
Captiver quelcun ` fich bey einem 
beliebt machen. 

CAPTIVITE, f. f. gefängnif; 
gefangenfchafft ; dienitbarfeit un: 
ter den Barbaren. 

CAPTIVITE’, Wand: unter 
werfung ; genaue einfihrändung. 

CAPTURE, LL beute; vom 
pr geraubted gut. Faire une 

onne capture : eine gute beute 
machen. 

CAPTURE, gerichtliche gefans 
gennebmung. Ördonner la cap- 
ture d'un tel : einen gefänglich 
einziehen lajfen. 

CAPUCE, f. m. münche + fappe, 
wie fie die Srancifcaner tra 


en. 

c R PUCHON,/f.m. münchs-tappe, 

CAPUCHON, regen = Topp: 
von gewaͤchster leinwand. 

CAPUCIN, f m. Gapuciners 
mönch. 

CAPUCINE, JL L Gapuciner 
nonne. 

CAPUCINE, irdener tiegel. 

#CAPUCINE, JL Lt Jndianis 
fiber Kreßich; groffe Ritterſporen. 

CAQUE, Im Lauf. aber 
unrecht. ] faßlein. + La caque 
(ent toujours le hareng, ſpruͤchw. 
Die eriten gewohnbeiten , [ die 
mängel der auferziehung 1 laffen 
fich nicht leichtlich ablegen und 
austilgen. 

CAQUER,r., a. hering einſaltzen. 

CAQUEROLE, LC lupfer⸗ 
ner Dich = tiegel, 

CAQUESANGUE, LE be 
rothe ruhr. 


CAO CAR 

CAQUET, S. m. gefchwäß ; ges 
méih, Avoir le caquet bien af- 
file: ein fchnelles mundwerck bar 
ben. Rabattre le caquet de quel- 
cun : einem feine praleren legen. 

CAQUE TE, Lt On fifch - füße 
gen. 

CAQUETER, v. =. waſchen; 
ſchwaͤtzen. 

CAQUETEUR, Im, waſcher;: 
plauderer. 

CAQUETEUSE, M A ſchwaͤ- 
tzerin; plaudertaſch. 

CAQUETOIRE, f. f. ar 
Nubl; gemächlicher ſtuhl; ruhe⸗ 
ſtuhl. 

CAR, conj. denn. Car tel et 
nötre plailir : denn das iſt unſere 
willens : meynung. 

# CARABE’, f. m. pulverifierte 
gelbe Ambra. NW 

CARABIN, fm. eine art Die 
raſſirer in Frankreich. 

Un Carabin de S. Cöme, ein 
balbier = gefell. 

# CARABINADE,f. f. ein 
farbiner = ſchutz. 

CARABINE, LC farbiner. 

CARABINER, v. m. auf rei 
ters - manier fich ſchlagen. 

CARABINER, in eine gefell 
fchafft kommen und gleich wieder 
davon gehen. J’ai carabine a la 
baflerte : ich habe zwey oder drey 
mal auf ein Mat geſetzt, und bas 
de mich darauf wieder fortge 
macht. 

#ZCARABINIER, JL m. ein 

_ Karbiner » reuter. 

CARACOL,f.m.CARACO- 
LE,/S. f. [das lerzte iſt unrecht] 
tummeln eines pferds in Die runde, 

#CARACOL, [ in der ba 
funit 1 Un efcalier en caracol: 
eine wendel:treppe. 

CARACOLER,v. m. das pferb 
tummeln. 

CARACORE, ein fahrzeug , deie 
fen fich die einwohner der inſul 
Borneo bedienen. 

CARACTERE, f. m. fthrifft ; 

buchftaben. Gros caractere: groſſe 

ſchri Caractere hieroglifique 

des Egiptiens: bilder » ſchrifft Der 
Eyvptier. Je connois vötre cara- 
here ` ich Eenne eure band. 

CARACTERE , zauber:zeichen. 
Porter un caractere: ein zauber⸗ 
zeichen tragen. 

CARACTERE, fl ib:art ; eis 
genfchafft der rede, Caractere elc- 
ve; familier: hohe ; vertrauliche 
ſchreib⸗ art. 

CARACTERE, eigenkihaft S 
merckmahl; eigene beichaffen t. 
Donner le veritable caractere des 
gens ` einen nach feinen wahren 
eigenfchafften befchreiben. Soute- 
tenir bien fon caradtere : feine 
perfon wohl joielen. Le plus beau 
caractere de la vertu c’cft l'hu- 

milite : 


CAR 


milite: bag vortrefflichite merck⸗ 
mahl der tugend iſt Die Demuth. 


CARACTERE, geiltliche krafft; 
eindruck der facramenten. Le ca- 
ractẽre du bat&me eft indelebile : 


el kraft ber taufe ift unauslöfch- 
ich. 


CARACTE/RISER, o a. nach 
feinen eigenfchaften voritellen ; bes 
fihreiben. 

CARACTERISTIQUE, adj. 
eigentlich ; kenntlich. Une qualite 
caracteriftique : eine Fenntliche 
eigenichaft , die diefes von an⸗ 
dern unterjcheidet. 

LETTRE KE 
STIQUE, [in der Ort 

lehre 1 die Gomm - letter eines 
worts. 

CARAFE, CARAFFE, ff. 
fafhe mit einem langen bals. 

CARAFON, /. m. kuͤhl-faß, wor⸗ 
inn das getrände im fommer in 
eig geſetzet wird. 

FCARAGI, Com der ein: umd 
ausgangs:zoll , den Die waaren in 

den zablen. 

#FCARAGI BACHI, ber ober 
auffeber über die kauf haus oll⸗ 
bey denen Tuͤrcken. 

#CARAGNE, eine ſchr rare 
gattung gumi aus Nen-Spanien , 
der in ber Or gebraucht wird, 

FCARAGUATA, eine got 
tung diſtel in Braiilien , baten 
batter eine art hanf oder werd 
haben, aus deine man firid ıc. 
machen fan, 

# CARAGUE, Cam ein Brafi- 
lianiſches tbier , welches einem 

fuchs gleicher, 

CARAITES, [ fectirer_ bey 
den Juden ] reformirte Sadü⸗ 
ceer , dergleichen es noch heut 

u tag in der Levante und in 
olen giebt. 

CARAMEL,/S. m. braun gefottes 
ner zucker. 

CARAMOUSAT, E m. ein 
Tuͤrckiſches kauffarthen:fchiff. 

+ ee Aha ild / die 
ſchale oder der deckel der ſchild⸗krot. 

CARAQUES ,„ Vortugeſiſche 
ſchiffe, die nach Brafilien und OR: 
Indien fahren. 


# CARAQUE, Me beſte gattung 
Cacau 


# CARAQUE, die befte gattum 
Porcellinsgefchirt. ’ ° 

FCARARA, f. m. ein gewicht, 
— Se e 
wollen e mo a 
Es hält 160. pfund. 

CARAT, f. m. farat, Dag 
gewidht, deren_24. auf Die 
mard gehen. Or & 23. carats 
ag fo 23. karat fein in bet mard 


Il ett fou & vingt quatre carats : 
ſpruͤchw. er ift ein volllommener 
Hart, 


CAR 

CARAT de fin: ber vier und 
hwangigfte theil der feine des gol⸗ 

CARAT de prix, der vier und 
zwantzigſte theil des werths des 
goldes. 

CARAT de poids, ein klein ge 
wicht, womil die cdeliteine gewo⸗ 
gen werden. D 

CARAVANE, L f. gefellfchafft 
reifender faufcute in den mot, 
genländern. 

CARAVANE, Wd: den die jun 
gen Maltefersritter wider die Zurs 
den thun. 

CARAVANE, luflige gefellfchafft 
die auf dem land ſpatzieren 
fährt, 


CARAVANSERA,f: m. galt 
bet in den morgenländern. 
#CARAVANSERASKIER, 

IL m. der aufieher über einen ſol⸗ 
chen gaft-bof. * 
CARAVELLE e LC eine art 
Vortugeſiſcher fchiffe. 
CARBATINE, LC feifche rohe 
baut eines thiers. 
CARBONELLE, M A carbun: 
del ; peit:gefchmulft. 
CARBONNADE, A geröftet 
fleiſch. 
CARBOUILLON,/f. m. der 
falgszoll in Normandie. 
CARCAN,CARQUAN, fım. 
hals⸗kette. 
CARCAN, bal&eifen. 
CARCASSE, LC geripve. La 
carcaffe d'un poulet ` das gerip: 
ve [ der rumpf ] vom bubn , 
wenn die I und Feulen 
davon gefchnitten. + La car- 
cafle d'un vaiffeau : das geftell eis 
nes (US ‚oder fein gerippe , ehe 
es mit brettern verfchlagen iſt. 
CARCASSE, ein inagerer bürrer 
menfch. 
CARCASSE , eine gewiſſe art 
feuer;£ugeln. 
#CARCINOME,f. m. eine 
gie, die man auch ben krebs 
nennet. 


DERTEINCHRANOIET 

m. O 

CARDAMINE, LC waffertref; 
brunnen-£ref. 


CARDAMONE, CC tarda 
mom. 

CARDASSE, groffe wollkratze. 

CARDE, ff. farden:diftel. Carde: 
Hengel von rothen rüben. 

REDE woll⸗kratze; kartaͤt⸗ 


CARDEE, LC ſo viel wolle auf 
einmal abgetratzt wird. 

CARDER, e a. tolle kratzen; 
kaͤmmen. 

CARDEUR,f. m. wolkfraker; 
taͤmmer. 

— FE wollenkratze⸗ 
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CARDIALGIE, ff fi 
beil-Eunit ] AKA, — 


CARDIAQUE, ff e 
ar QUE, ff bertige 


CARDIER, C m. woll : fra 
macher, h deet 
er o m. EA: 
ALE, L adj. bauptfächlich ; 
das dornebimfte, a 
— EE, Les ver, 

car es: Die baupt-tu 
—— cardinaux: die —* 


—— S m. ein Cardi⸗ 


CARDINAL, eine art 
mit einem rothen kopf. Pn 

CARDINALAT, Mm, die cat 
binaldswürde. Parvenir au cardi- 
nalat : zur Cardinals⸗wuͤrde gelans 
gen. 

CARDINALISME, f. m. be 
Eardinals-ftand. Le cardinalifme 
eit la plus haute dignite eccleſia- 
ftique : der Gardinals-ftand iſt Die 
böchfte würde in ber kirche. 

CARDON, Am. Spanifche attis 
ſchocke. 


# CARE,S: f. die geſtalt an einem 
kleid an dem rucken; die weite eis 
id kleids zwiſchen denen ſchul⸗ 


# CARE, [in der heil-⸗kunſt ] 
eine gattung fchlafjucht. 

CAREME,CARESME,f. m, 
[das f iſt ſtumm ] die falten, 

CAREME-PRENANT,f.m 
aftnacht. 


CAREME-PRENANT, falls 
nachts:narr , der in ellter 
lächerlicher kleidung aufzeucht, 

CARENAGE, L m. mert: wo 
die ſchiffe ausgebeffert werden. 

CARENE, LC das fach ; der 
ausiwendige boden eines ſchiffs. 

CARENER,o,a kalfateren; ein 
fchiff im fach ausbeſſern. 

CARESSANT, m. CARES- 
SANTE, f. adj. liebtofend ; lieb⸗ 
reich ; der fich weiß einzuliebeln. 

CARESSE,/. f. liebreiche bezeu⸗ 
gung; fchmeichelen. 

CARESSER,v.a. lieblofen ; 
fchmeicheln. 

CARESSER, [ von den tbies 
ren ] lich vermiſchen. 

CARET, fm. eine oft fchild-Erös 
ten. 

CARGAISON, CC die ladung 
eines ſchiffs. 

FCARGAMON, m. eine gat⸗ 
tung ſehr koſtbare foeceren ‚ welche 
nur in dem koͤnigreich Vilapur 
wächfet. 

CARGUER, sa [in der fee 
fabrt ] das fegel dampfen ; zus 
ſammen ziehen. 

CARGUES . POINT , bie 

Q kleine 
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Kleine ree-bänder unten am feegel , 
folchen damit aufzubinden. 

CARGUES-FOND, Die Heine 
ree baͤnder mutten am feegel ; felbi- 

gen: im fall der noth, um ben 
Iben theil kleiner aufjubinden, 

CARGUES-BOULINES, 
ouCONTRE- FANONS, 
Die kleine feitenstau oder reesbänder 
am ſeegel. 

CARGUEUR, L[ in der fer 
fabrt 1 eine walge, die oberftän- 
ge , oder andere aufitebende baͤume 
auf die untern zu ſetzen. 

CARIATIDES, Lt Linder 
bau⸗kunſt ] laftstragerinnen. ` 

CARIE, CC rottung ; faͤulniß in 
den knochen oder holtz. 

CARIER, e, a, rottung verurſa⸗ 
chen ; aufireffen. Cet ulcere carie 
l’os: dieſes geſchwür frißt den 
knochen an. 

SECARIER, o r. verrotten; 
anfaulen. Ce bois fe carie: das 
holtz verrottet. 

CARILLON, f; m. glocken⸗ſpiel. 

Le carillon des verres: das klin⸗ 
geln der glaͤſer. 

@ARILLON, gekeiſe; gefchren 
der leute, die fich zancken. 

“ Tl acte batu A double carillon: 
ruͤchw. er hat derbe fchläge bes 
ommen. 

CARILLONNER,v. m. Die 

locken untereinander läuten ; mit 
mmern auf den glocten fbielen. 

CARILLONNEUR, f. m. glos 
den = zieher ; glocken⸗ tretter ; glo⸗ 
cken⸗ ſpieler. [ bisweilen fpielen 
fie eine art von liedern. 

CARINTHIE, CC Kärnthen, 
eine landſchafft in CTeutſchland. 

CARIOLE, M L renn:wagen. 

# CARISEL, eine gattung fans 
nevas. 

CARISTADE, C f. almofen. 

# CARLA, ein ndianifcher lein⸗ 
wand. 

CARLET,CARRELET, fm. 
platt⸗ ſiſch. 

CARLET eine fchubsnadel. 

CARLE T, feig:trichter; feigrahn, 

#CARLETTE, LC eine got 
tung fchiefer. 

# CARLIN, L m. eine Eleine il: 
berne mins im Neapolitanifchen 


reich. 
CARLINE, reesen, 
CARLINGUE, A der kick 
ſchwinn eines ſchiffs. 
CARME, (am ein geticht. 
CARME. Cam, Carmeliter⸗moͤnch. 


FCARMELINE, laine carme- 
line : eine gatiung Figonien⸗ wol⸗ 


len. 
CARMELITE,/. Carmeliter⸗ 
nonne. 
CARMES,[beydem bret-fpiel] 
ein wurf von Do vieren. 


CAR 

CARMIN, fm. carminsfarbe. 

CARMINATIF, m. CAR- 
MINATIVE,f. adj. [ in der 
beil-Funit ] die bauch«roinde (bic, 
bungen] vertreibend. 

CARNACIER,f.CARNAS- 
SIER. 

CARNAGE, f. m. meßeln ; blut: 
vergieifen. Faire un grand carna- 
ge des ennemis: op groß blut: 
bergieilen unter den feinden an⸗ 
zu viel derfelben niedermas 


n. 
CARNALER, das vieh pfänden, 
[wenn es wo ſchaden (but. 
CARNASSIER , m. CAR- 

NASSIERE, f. adj. flafch» 
freßig ; reifend._ Une bete car- 
nalliere : ein reiffendes thier. Un 
homme carnaflier: ein month: 
der viel fleiſch frißt. 
CARNATION , E£ Lë 
Carnacion ) Reif-farbe ; vorſtel⸗ 
lung eines bloffen menſchen⸗ 
leibs in einem gemäbl. Les 
carnations de ce tableau font 
belles : die bloffe leibes = theile in 
dieſem gemäbl find fehön gemablt. 
CARNAVAL,CARNEVAL, 
Jm [das erite it das braͤuch⸗ 
lichſte] die faitnachtd » zeit, Faire 
lecarneval : die faitnacht begeben. 
CARNE,/: f ede. La came 
d'une table : Die tifch-ede. 
CARNE, m. CARNEE,[f.adj. 
Kë garten - bau ] feifch » farb ; 
eibsfarb. Anemone carnee ` leibs 
farbene anemone, 
CARNETLE ,f. f. das äufferfte 
ende einer muͤntze. 
CARNE’LER,v.a. den rand an 
einer muͤntze machen. 


CARNELE/,ce, adj. [ in der 


wappen-funft ] geſpitzt. 
CARNET, L m. hand-buch; 

ſchuld⸗ regiſter eines kaufmanns. 
CARNXLOLE Gain, land» 

ſchaft in Teutſchland. 
#CARNOC, ein maß in Engel: 


. land zuforn, ic, 


CARNOSIT E, Lt wild Reifch 
in einer wunde. 

CAROGNE, LC [ fdymäb- 
wort] liederliched weib; aas; 
raben⸗ aas. 

CAROLUS, fm. eine gold⸗muͤntz 
in AN — 

CAROLUS ‚eine alte ſilber⸗-muͤntz 
in Srandreich. 

ll a des Carolus , ſpruͤchw. er 
bat ptennige ; ul reich, 

CARON,/. m. ed, 

CARONCULE,f. £.[_in der 
anatomie ] Deng drujen im 
fleiſch. 

CAROTE,CAROTTE, Et 
rothe ruͤbe; gelbe rube; mohr⸗ 


rube, 
# CAROTE de tabac ` taback- 
ftangen zum reiben, 
#CAROTIDE, [Linder ana 


CAR 


tomie ] puls-adern im hals, wel⸗ 
che das gebiut in das gehirn brins 


gen. 
CAROUGE, CC Johañis-⸗brodt⸗ 
baum. 


CAROUGE, LC Fohaniid-brodt. 

CAROUSSE, CARROUS- 
SF, gaitmahl , wo ſtarck getrun⸗ 
den wird; faufzgelag. it. ein 
willlommen. 

CARPE,/. f. formt, 

CARPE, Cam, [in der beil-£unft] 
die vorder: band, 

CARPEAU, L m. fet-karpfe. 
#CARPETTES, grobes op, 
ſtreifftes tapetenszeug. R e 
FCARPILLON,/f. m. ein fe 

ner karpfe. 
CARQUAN,f.CARCAN. 
ALSO LEN ein köcher. 
ARRAQUE, CC Bortugieii 
kriegs⸗ ſchiff. GE aan, 
CARRAQUON,/S. m. fihifflein. 
CARRE,QUARRE), a, viers 
ed. Un quarre regulier , ein rich⸗ 
tiges viereck. 
CARRE', famm.dofe ; Tomm - be 
den , aufeinem nadht:tifch. 
CARRE‘, [ inder bau: Zunft ] 
viereckiger leute, 
CARRE', gartenfeld; garten.bett. 
gn RE, [in der münge 1 ſtem⸗ 


CARRE, [ in der ftern » Funjt ] 
gevierter fchein, 

Travailler en carr&: [ auf der 
reit:fchul ] ben kreiß vierteiweiſe 
durchreiten. 

CARRE,[in der rechen kunſt ] 
quadrat⸗ zahl. 

CARRE’ de mouton, ribbftüd 
vom hamel, geröiter. 

CARRE’ geometrique, mefi:bret. 

CARRE'magique, abgetheilte vies 
rung [ in deren feldern gewiſſe 
is alfo geitellet werden, dag 
Sue auf allen feiten eine gleiche 
ſumma beraus bringen. ] 

CARRE long, ablange vierung. 

HOMME CARR E/,ein vierſchroͤ⸗ 
tiger fer, 

CARRE’parfait, ein viereck mit 
gleichen windeln. 

CARRE’ perfpedif , abgetheilte 
vierung fo über ein bild oer, 
fen, und foldyes nach derſelben im 
die perfpectiv getragen wird. ] 

CARRE’ de redudtion; quartier 
de reduction , inſtrument , Unach 
welchem Die feeleute Die grade ber 
lange ausmejfen.] 

CARRE, m. CARRE’E,f. adj. 
vierecfig. Table carree ` vieredfige 
tafel. 

BE-CARRE, [ in der fi 
kunſt ] B durum ; zeichen * 
harten tons. 

NOMBRE CARRE, [inder 
rechen:tunit ] wemmer: K 

A 


CAR 

PARTIE CARREE, gefelk 
Dat von zwo manns⸗ und zwo 
weibs:perfonen. 

CARREAU, fm. ftubl:tüffen. 

CARREA U, näbe-fülfen. 

CARREA U, bvieredige glas: 
fcheibe. 

CARREAU, garten:bett. 

CARREAU, des ſchneiders bü- 
gel:eifen. 

CARREAU, die rauten-farbe im 
farten-fpiel. Roi de carreau : der 
rauten-fonig. 

CARREAU, donnersflein; don: 
ner:feile. 

CARREAU, Bug - ein, Carreau 
de pierre ` mer Dud, 

Jetter fur le carreau: zu boden 
werfen ; fchlagen ; legen ; treten. 

CARREA Ude brique , baditein; 
gebrannter vierecfiger fein. 

CARREAU,[ in der münge ] 
mung:platte. 

CARREAU, ein groſſer becht. 

#CARREAUX, das drucken über 
den magen und die bruſt, dDarben 
der bauch gefvannen und hart 
wird. 

CARREFOUR,CARFOUR, 
E m. creutz⸗ſtraſſe; gaffensede. 


CARRELAGE, C m. bai pfla: 


ftern. Payerle carrelage : das pfla⸗ 
ſter⸗lohn entrichten; 
CARRELER,v. a. pfaftern; mit 
flur:iteinen belegen. 
SS CARRELER les vieux fou- 
liers: alte fchub rieitern ; flicken. 
CARRELET,f.CARLET. 
CARRELEUR, f: m. pfafterer; 
der Bursiteine legt. 
CARRELEUR,fchubhider, 
—E nicht gebraucht, ohne in 
ibren innungs-briefen. ] 
CARRELURE,/[. C flid:fchub ; 
verſohlte ſchuh. Zi gd 
CARRELURE de ventre: fpr, 
eine gute mahlzeit. 
CARREMENT, ado. ing vier: 
ed ; ind gevierte. Couper carre- 
ment: ing gevierte [Jviereck ] zu⸗ 
fchneiden. 
CARRER, a a. viereckig machen, 
SECAR ` PE vo. r. mit * ar⸗ 
men in die ſeiten geſetzt, trotzi 
einher gehen. v ve 
CARRIER, m. ſteinbrecher. 
CARRIERE, f. fkinbruch. 


CARRIERE, derortin ber bien, 
wo die fteine figen. 
CARRIERE, [auf der reit 
ſchul ] die renne⸗bahn. 
CARRIERE, beſtimmter lauff ei: 
nes pferdes. Cheval qui fournit 
"bien fa carriere: pferd , das ſei⸗ 
nen lauff wohl aushält. 
CARRIERE, rose : weg; lebens: 
lauff. La carriere du foleil: der 
lauff der fonnen, ll a acheve D 


CAR 
carriere: er hat den lebend » lauff 
geendet. 
Se donner carriere : fich nach 
un willen ergoͤtzen; ausgelaffen 
CD, 


GARROBE, CARROUGE, 
SS. S. Jobannıs:brodt. 

CARROSSE, f. m. tutfche. Car- 
rolle de loüage: heuer = tutſche. 
Carroſſe vitre : verfeniterte Tut, 
(ht, Carrofle coupe : halb » kut⸗ 
ſche, bie nur einen pp bat, 

C’eft uncheval de carrofle: ein 
grober hache; toͤlpel. 

CARROSSIER, Mm. ſalttler, 
der kutſchen macht, 

CARROUSEL, L m. aufjug zu 
pferde ; turnier, 

* CARROUSSE, 
ROUSSE. 

CARRURE, f. m. das leibftüd; 
der leib am Eleid. La carrure de 
devant: de derriere ` ber vorder: 
leid ; hinter-leib eines Heide. 

#CARTAME, eine gattung fal, 
ſcher oder ſchlechter farfran. 

CARTE, f f. fpiel-farte, Batre les 
cartes : Die karte miſchen. 

Les cartes font bien broüillees ` 

ruchw. d. i. die ſachen feben 

ehr verworren aus, 

CARTE, fartenpapier. 

CARTE, land-karte. Carte gene- 
rale; particuliere : eine allgemeis 
ne arte, Lüber ein groß land 
eine bejondere [ uber ein Gu 
deifelben. 1 Carte marine: fee 
karte ; paß-karte. "` 

FCART E aftronomique ` eine 
karte , auf welcher das himmels: 
geitirn vorgeftellet wird. 

FCART E gencalogique: ein 
ſtam̃ baum. 

Donner la carte blanche: Or: 
eine fache einem überlaffen , Diez 
felbe nach feinem willen abzuthun, 

CARTEL ,/f: m. fehd » brief; 
ausforderungs = brief, 

CARTEL, L m. vergleich mt 

Va friegenden Vartheyen wegen 
friegs:gefangenen. 


L CA- 


#CARTELET, ein fihlechter 


wollener zeig. 
#CARTELLE ,/f. C flatde ti⸗ 
len fünf biß ſechs RAN, 
CARTENIER, C QUAR- 
TENIER. 
CARTESIEN, f. m. Gartefia- 
ner , der den Ichr:fägen des Car: 
teſius folgt, 
— RAR 
SIANISME,f. m. febre lehr⸗ 
ſaͤtze des Cartheſius. weie 
CARTIER - TC m. fartenmas 


cher. 
CARTILAGE,/ m. tnorpel. 
CARTILAGINEUXNm. 
CARTILAGINEUSE, f. 
adj. knorpelich. 
FCARTISANE, fm. feiden, 
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oder rein geſponnenes gold oder fils 
ber mu welchem man Eleine ſtuͤck⸗ 
lein pergament bedecket, welche in 
ſpitzen eingenäbet werden. 

CARTON, L m. fett papier ; 
Pappe. 

CARTON,[in Cars 
—— blatt, jo an ſtatt eine 
andern eingefüget wird. 

CARTON, [bey der mablerey] 
batron : wornach ein bild auf fri⸗ 
Then kalck getragen wird, 

CARTONNIER, f. m. einpas 
piermacher. 

CARTOUCHE, Ca fchrots 
buchje ; kartetſche, an die ſtuͤcke 
zu laden. 


CARTOUCHE, patron; ladung 
in ein piltol oder flinte. 

CARTOUCHE, bogen:rolle; zie⸗ 
rath um die teile der bogen. 

CARTOUCHE, zierath um bil⸗ 
4 l eg uͤberſchrifften, 


CARTULAIRES, CHAR. 
TULAIRES, JL m. CO, 
Cartieeres 1 brieffchaften und ur⸗ 
kunden der kirchen und kloͤſter. 

CARVI, f. m. fimmel, 

CAS, JL m. fache ; handel ; Ga 
ge.‘ Las civil ; criminel : cine 

emeine ; peinliche jache ; handel. 

‚as relerve ; [Inder Komifchen 
firchen J vorbehaltener fall / Das 
von allein der Biſchoff oder 
Pabit entbinden. fan. _Cas de 
confcience ` gewilfeng = frage, 

CAS, eine that; verbrechen. Un 
vilain cas : eine fihandliche that. 
Un cas pendable : ein verbrechen, 
das henckens werth iſt. 

CAS, fall; vorfall ; zufall; begebens 

heit.Cas etrange: jeltfame begebens 

et, Un triſte cas : ein trauriger 
al. Ceſt un cus que je nai pas 
prevü ; diefen zufall habe ich nicht 
vorher geſehen. 

CAS, achtung ; bochhaltung. Faire 
cas d'une perlonne : jemand hoch 
halten. \ 

CAS, [in der ſprach- lehre. ] 
cafus oder endung der nominum, 

CAS, die geburtösglieder, 

CAS, Iotb, Cet enfant a fait 
fon cas „Diefes Eind bat jein noth⸗ 
durfft verrichtet, 

AUCASQUF, ent, wenn; D 
fern ; im fall. Au cas qu’il men, 
re: wenn [ im fall ] er ſtuͤrbe. 

EN CAS, in füchen. En cas de 
proces „il ne Lu rien negliger : 
in rechts - fachen muß man nichts 
verabjammnen, En cas d’argent ik 
n'y apoint de raillerie : wenn eg 
aufs geld anfommt [in geld = füs 
chen Iiſt nicht zu fehergen, 

En tout cas , eat, auf allen 
fall ; zum wenigſten. 
Polez le cas; prenes lecas, ges 
fest. Poſes le cas que cela art 
ve; geſetzt, daß dieſes geſchehe. 
C2 CasaL, 
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EASAL, ein dörfigen , von etli⸗ 
lichen haͤuſern. [iſt alt. 3 

CASANIER, CAZANIER, 
TC m. haufbrütling ; der nicht aus 
dem haufe kommt. 

CASAQUE,S. f. reifesrod;re: 
gen⸗rock. 

Tourner cafaque , ſpruͤchw. ſich 
von einem theil zu bon andern 
fchlagen ; von einer religion zur 
andern umtreten. 

GASAQUIN, einrödgen. On 
luy a donne fur le cafaquin , 
ſpruͤchw. man bat ihm wichti: 
ge prügel geben ; Das Kleid ange: 
melle, 

CASCADE, f. C walffer » fall. 

CASCADE „ übereilung ; unbes 
fonnenbeit. 

CASCANE,, ff. Linder Priegs- 
Fun ] grube, die feindliche uns 
tergrabung zu entdeden. 

— feld auf dem fchach- 

ret. 


CASE, jo damen im ticktack. 
CASE; hütte ; geringe wohnung. 
CASEMATE,f. .[ fpr. Gab 


mate ] [in der Eriegs:bausfunit] 


mordsfeller ; verdeckter flreich- 


plag. 
CASER,e.a. [ imtid=tad. ] 
damen. 
CASERNE, LC wohnung vor 
die foldaten in einer veftung. 
CASEUX, adj. fäßig. 
CASILLEUX, adj. [beydem 
glafer ] zerbrechlich. 
TASQUE, fm. beim ; ſturm⸗ 
haube. 


CASQUE, [ in der wappen⸗ 
Funit ] der beim über dein fchild. 

CASQUE , das haupt. Il ena 
dans le casque : ber £opfift ihm 
nicht richtig. 

CASSADE, E f. betrug. Don. 
neut de caflades ` betrüger. 

+ CASSAILLE,/.f [indem 
aderbau ] der erite aufbruch in 
dem feld, nach oitern. 

CASSANT,m. CASSANTE, 
f. adj. brüchig. _L’acier eft plus 
caffant que le fer der ſtahl ut 
brüchiger [bricht leichter ] ald das 


eifen 

CASSATION, f. £ [fpr. Caf- 
Saeion I [ im rechtsch vc 
vernichtung ; abitellung eines vor: 
vorher geſchehenen bandels. 

#CASSAVE,f f. brot von ges 
wiſſen wurseln gemacht , weiches 
in denen Antilliſchen infulen ges 
mein ift. 

CASSE,S. f cafia, ein bett, 
gewächs 


CASSE AROMATIQUE,nd 
glein - zimmt. 

CASSE, probstiegel ; teft. 

CASSE, [ in der druckerey Jder 

kaſten zu den fchrifften. 

CASSE ‚Lin der bau⸗kunſt] 





CAS 


ztoifchen - raum, zwifchen den ſpar⸗ 
tenztopffen , und den einfchsrofen , 
an dem obertheil ber Corinthiſchen 
ordnung. 

CASSE, pennal. 

CASSE, adj. Voix caſſe & debi- 
le : eine leife , fchwache ſtimme. 
CASSE, m. CASSE’E, vernich- 
tet ; aufgehoben. Privilege caſſe: 
un [ widerrufenes] frey⸗ 


CASSE’, jerbrochen. Bras caffe, 
zerbrochener arm. Verre alle ` 
jerbrochenes glas. 

CASSE’, abgelebt ; ſchwach; von 
fräien fommen. Homme cafle : 
alter ſchwacher mann. Chanter 
d'un ton cafle : mit einer ſchwa⸗ 
hen ſtimme fingen. 

FCASSE-COU, f. m. einge 
fährlicher ort , da man leicht 
len fan. 

CASSE - MUSEAU, f. m. 
— ‚ eine art gebacke⸗ 


CASSE- NOISETTE,f. m, 
nußtnacker. 

* CABOEN OLE SEHEN: 
mit man ſchwartz färbet. 

CASSER, a. brechen ; zerbre⸗ 
chen ; zerſtoſſen. Caſſet un verre : 
ein glas zerbrechen. _ Cafler du 
fucre : zucker zerſtoſſen. Caſſer 
une corde de luth: eine lauten: 
feite forengen. 

Cafler , la tete a quelcun , eis 
nem den bald brechen ; ihn umbrin: 
gen. 

CASSER, vernichten ; aufgeben ; 
wiederruffen. Caffer une fenten- 
ce : ein urtheil vernichten : nich: 
tig erflären. Cafler un edit: ein 
geboth wiederruffen. 

CASSER, abdanden - der dienfte 
erlaffen, Caſſer un valet, un of- 
ficier , &c. einen Diener ; einen 
friegd »bedienten abdanden ; er: 
laſſen. 

Il eft cafl aux gages chez moi, 

ſpruͤchw. wir find feine gute 
freunde mebr. 

SE CASSER, op a. jerbrechen ; 
gebrochen werden. Le verre set 
calle : das glas ift gerbrochen. , 

SE CASSER, ſchwach werden ; 
von Eräfften kommen. 

CASSEROLE, LC Eupferne 
pfanne. 

CASSERON, L m. fliegender 
ſiſch. 


CASSE- TETE , f. m. ſache 
die den kopf einnimmt ; kopf = reif: 
fer. Ce vin, cette bere, cette 
fcience eſt un cafle- tete : der 
wein ımd Das bier macht voll ; 
ben der wiſſenſchafft zerbricht 
man Dh den £opff. 

CASSETTE, CC käfllein. 

CASSETIN ,S. m. fach in dem 
fchritft = kalten. 

CASSEUR,/S. m. C'eſt un grand 


CAS 
calfeur de raquetes : 
greulicher auffchneider v prabler 

wird nur in diefer red»art Ges 
raudıt. ] 

CASSIDOINE , TI C Gbale 
donier; ein edelgeitein. 

CASSIER, L m. tobr = cafiens 
ftaude. 

+ CASSIN, eine rahme über eis 
nem web - uh, am welcher viele 
Hong fafchenzüge find umb die 
fchnure zu tragen , mit welchen 
die blumen , bilder ıc. in dein zeuͤg 
gervoben werden. 

CASSINE, L€ land-hauf ; eins 
jelnes hauß im felde, ! 

CASSOLETTE,f: f. räucher: 

anne, 

Voila une etrange caffolette , 
ſpruͤchw. das iſt ein heßlicher 
geruch. 


CASSONADE,CASTONA- 
DE, S. f. [das erite ut das ges 
meineite. ] ſpeiſe zucker. 

CASSIOPEE,/. f ein aus vis 
len fternen beftchendes geftirn ge⸗ 
gen norden. 

CASSURE, LC bruch; abges 
brochener ort ; [ wird von den 
klingen aefaat. ] 

CASTAGNETTES, £.£. pl. 
flauvern , ( die mohren im Log 
Ken brauchen. N 

# CASTALOGNE, feine wol» 
Jeng bett:deden. 

CASTILLAN, f m. ca. 
STILLANE, f. Caftilianer ; 
Eaftilianerin. 

CASTILLE, LC Gaftilien ; ein 
tönigreich in Spanien. 

CASTILLE „ tägliches gezaͤnck; 
ftreit unter hausgenoſſen. 

CASTOR, Dam, biber. 

CASTOR, feiner but , von bt 
ber: boor, Un caltor fin : ein 

uter faltor-but. Un demi-ca- 
‚tor : ein halber Eaftor - but, 
CASTOREE , LC bibergeil. 


+ CASTRAMETATION, 
LC die wiſſenſchafft ein feld-lager 


vortheilhafft zu nehmen, oder eine - 


armce zu (ellen, 
BAER ALITE, MA ungewilfer 
f 


a 
CASUEL , EC m. zufälliges eins 
kommen ; accidentien, Le cafuel 
de fa charge monte a tant : feine 
accidentien belauffen fich fo hoch. 
CASUEL , m. CASUELLE, 
f adj. zufällig. 
Les Parties cafuclles du Roi, 
unſtaͤndige [zufällige] einkuͤnfſte 
des Koͤniges. 
CASUEL, L m. kaſuarius, ein 
Indianiſcher vogel, 
CASUELLEMENT, ode, zu⸗ 
fälliger weife. 
CASUISTE,CASUITE, f.m. 
Be legte wird irrig geichric« 
en und ausgefproden ] — 


er iſt ein 


CAT 


der fich auf die entſcheidung der ge 
muteng - fragen legt. La plus part 
des cafuiltes font Efpagnols ` die 
meiſten, fo über geoufend > Té 
gen gejchrieben : find Spanier. 
CATACHRESE ,/. CU, 
und fo du wilt,fchreibe Catacre- 
Se} unfchiekliche anıwendung eines 
wort3 ; harte ; gezwungene red⸗art. 
CATACOMBES, L f. pl. um- 
teriredifche gänge drey melen von 
Rom , welche voller todten » corper 
find und von einigen für eine heim⸗ 
liche „begräbnuß = ſielle der erſten 
Ehriften gehalten werden. 
CATADOUPES, CATA- 
DUPES, f. f. plur. wafler:fall. 
CATAFALQUE, LC Ip 
grab ; ehren mahl. 
CATAGMATIQUES,f. m. 
N argenenen , brüche zu beilen. 
CATALEPSIE, LC art von 
ichlag ; oder fchlaff:tranckheit. 
CATALEPTIQUE , adj. eis 
ner oder eine fo mit dergleichen 
kranckheiten bebafftet. 
CATALOGUE, f. m. regifter ; 
verzeichniß. 
CATALOTIQUE, mittel wie 
der die narben. 
ZCATAPASME, IL m. eine ver: 
mifchung von allerhand pulveren, 
. welche auf das haupt , oder uber 
bag hertz gelegt wird umb dieſe 
theil zu ftarden. 
ZS CATAPHRIGIENS, Sr 
ge ‚ welche Montanum für ihren 
ropheten bielten. 
CATAPLAME,CATA- 
PLASME, f. m. [ das d iſt 
ſtumm. ] umfchlag eines linde⸗ 
renden bel = mittels, 
#CATAPUCE, ber wunder: 
baum, . 
CATAPULTE,f. f eine art 
ſchweren gefchoffes bey den alten. 
CATARACTE, Lt der flaar, 
kranckheit der augen. Oter une 
cataracte : den jtaar ftechen, bet 
fer : abarre la cataracte, 
CATARACTES,[.f. e fall 
eines fluſſes. Le Rhin a des ca- 
taractes pres de Schaffhoufe : der 
Rhein bat einen fall bey Schaf: 
baufen. 
CATARTIQUE,CATHAR- 
TIQUE, at, purgirende [abs 
führende ] artzney. 
CATASTROPHE, ff m; 
untergang ; ausgang. Une trifte 
cataftrophe ; ein frauriger aus⸗ 
gang. e 
CATASTROPHE, ausgang ei- 
nes fchauipiels 
CATAUT, Er [das diminn. 
tioum von Latbarina ] kaͤte; 
trinchen. 
CATECHISER, e a. kindew 
lehre halten. 
CATECHISME,/. m. die Chriſt- 
liche Einderslehr ; Catechiſmus. 


CAT 


CATECHISME, unterweifing 
indem Gatechifmug. Faire le ca- 
— catechiſmus ſtunde hal⸗ 
en. 

CATECHISTE, J. m. cateche⸗ 
te ; einer der kinder lehre hält. 
CATECHUMENE ,. m. (& 

techiſmus⸗ ſchuͤler. 

CATEDRAL, m. CATE'- 
DRALE,f.adj. Eglile cathe- 
drale : eine domm » oder hoch⸗ 
fifftsstieche, 

CATEGORIE, £-f Linder 
vernunft:lehre ] ordnung der 
dinge , nach ihren gefchlechten. 

CATEGORIE, gleichheit ; ver⸗ 
en. eined gegen den andern. 

es deux chofes ne font pas de 
meme Categorie ` die dinge find 
einander nicht gleich ; gelten nicht 
gleich viel. 

CATEGORIQUE, adj. recht; 
gehörig ; geziemend. Cela n’eft 
pas categorique ; dag, ift nicht 
recht ; nicht wie fichs gebübrt, 

CATEGORIQUEMENT, 
adv. recht; gehörig ; gebuͤhrlich. 
Voilä parler categoriquement ` 
das war recht geredet. 

# CATEL, [ein altes wort] 
die benpegliche haabe. 
CATERINE, L A Cathari- 
na, ein weibs⸗nahnien. 


CATERRE,CATARRE, La 


[das legte alter.) fchnuppen; uf. 
sn —— 
USE, M adi, ig ; 
fluͤſſen — * — 
CATHARTICUE, f. CA- 

TARTIGQUE. 
ZCATHEDRATIQUE, ge 
ne gewilfe aufag, welche Denen Bis 


fchörfen bezablet wird; iſt in Franck⸗ 


reich nicht mehr üblich, 

ZC aa m. [bey den 
wund » arten ) eine krümme 
und bohle fonde , Damit man das 
waffer aus der blafen abzapfen kan. 

# CATHETERISME, f.m.das 
Girsës des waſſers aus ben bla: 

en 


CATHOLICITE, &cf. CA- 
TOLICITE, 

# CATI, iſt der nahmen verfchies 
dener gewichten in Ebina : Javan, 
Batavien x. eine Muͤntz in Java. 

* CATI, bie preß, welche gewiß 
fen wollenen zeugen gegeben wird. 

FCATIANG, cine gattung erbs 
en auf denen Malabarifchen Eis 

en. 

CATIMINI, adv. heimlich ; un; 
vermerckt. Ilm’apris en catimi- 
ni : er hat mich unverfebens er: 
tappet. 

CATIN, CC Kaͤte; Trinchen. 

CATIR, oa preſſen; die preſſe 


geben. Catir des bas : ſtruͤmpff 


preſſen. 


FCATISSEUR, M m. der ar: 


better ſo die zeige preifet, 
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CATOLICON,f. m. [Li 
er J eine — Aë 


CATOLICITE, fi f. rechts 
ganbigtat ; richtigkeit im glauben. 
eg eg Ge — ſein 

aube iſt verbachtig ; er iſt m 
Dëte in der lebt. * 

CATOLIQUE, adj. allgemein. 
Fourneau catolique : [ im der 
ſchmeltz ⸗kunſt J em ofen fo zu 
mancheriey arbeit dienet. Qua- 
dran catolique : eine allgemeine 
fonnenzubr : die man an allen orten 
brauchen fan. 

CATOLIQUE rechtglaͤubig; 
der allgemeinen Ehriltlichen wa 

beit gemäß, 


CATOLIQUE, f. m. undf. ein 
rechtglaubiger. 

C’eft un catolique à gros grains. 
fprüchw. d. i. er ift fein grote 
eifferer ; er bet einen Lutherifchen 
magen. 


CATOLIQUEMENT , ade. 
Vivre catoliquement : leben, wie 
es einem rechtgläubigen Chriſten 
ziemet. 

CATOPTRIQUE, CG bie 
fpiegel:£unft. 

CATTEROLES,L[bev der ja⸗ 
gerey ) caninıchen = nejter wo fie 
ĩhre jungen werffen. 

CAVAIN, f m. ein hohler ort. 

CAVALCADE,S. f prächtigen 
aufjug zu pferd, p 

CAVALCADE, rittüber land, 

#CAVALCADOUR , f. m. 
[bey Rönigen und Süriten ] 
ein beampteter , welcher uber die 
pferde umd alles reit⸗ geräthe die 
obficht hat. 

CAN ALE, Lt flute ; mutter- 
pferd 


CAVALERIE, LL reuterey. 

#ZCAVALET, f. m. [in den 
lashuͤtten 1 etwas dadurch die 
ig in dem ofen verſtaͤrcket wird. 

CAVALIER, L m. reuter, der 
u pferde figt. U ett bon cava- 
ier ` erreutet wohl ; figt wohl zu 
pferd, 

CAVALIER, reuter, der im 
Priege zu pferde dienet. 

CAVALIER, gebohrner von ade, 

CAVALIER, ein Staliänifcher- 
ritter, Cavalier de $. Marc. ` tits 
ter ded ©. Marcus:ordens, 

CAVALIER, [ in der kriegs⸗ 
bau: kunſt J ein katz. 

CAVALIER, m. CAVALIE- 
RE, € adj. adelich ; anftan ia S 
manieres cavalieres : adeliche Mis 
ten. Eloquence cavaliere : wohl 
redenheit die einem edelmann an⸗ 
ſtehet. 

CAVALIER, leichtſinniq; umbes 
ſonnen. Ce procede eft un peu 
cavalier : das iſt ein leichtfinniges 
verfahren. 

Q3 ALA 
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ALA CAVALIERE,.ado Ode 

lich ; wohlanitändig. 
CAVALIEREMENT, leicht 

finniger weiſe; uͤberhin. 
CAVALQUET , trompeter-⸗ 


marfch. 

CAUCHEMARE, f. Co, 
CHEMARE. g 

CAUCHOIS, art groffer tauben 
aus Normandie, 

CAUDATAIRE, f. m. be 
fchweif:träger eines Lardinals 

oder hoben Praͤlaten. 

CAU DE, ce adj. [ inder wap: 
Den -Pung ] geſchwaͤntzt. 

CAUDEBEC,S. m. Eodebed ‚ein 
but aus der jtadt dieſes nahmens. 

CAVE,£f fetter, 

CAVE, flafchen » futter, 

CA VE, filbernes flaͤſchlein zu wohl: 
riechenden waſſern. 

CAVE, adj. Veine cave : [in 
der amatomie ] Die groffe aber, ` 

CAVEAU, /. m. £leiner feier, 

CAVEAU, gemölbtes grab. 

CAVEGON, L m. nafen:band 
auf ein pferd ; kapzaum. 

* CAVEFE, Lt ein hobler weg. 

CAVEHANE, M M Türdifches 
foffee-Hauf. 

CAVER, o a. hoͤhlen; hohl ma- 
chen, 


CAVER,[aufden fecht:boden] 
den leib beugen ; dem jtoß durch 
beugung ausweichen. 

# CAVERAGE, weg;toll; ift alt. 

CAVERNE, ff. eine hoͤhle. 

#CAVERNEUX, adj. geböblet. 
Nerfs caverneux , hohl⸗nerven. 

CAVET, L m. überichlag_ am 
faulen trans Lin Ger bau: 
kunst. ] 

CAVILLATION, £f ein 
falich argument, 

CAVIN,/S m. [Eriegs: weg] 
hobler weg oder graben, Sab, 
ter man verdedt ſtehen oder 
an den feind Fommen tan, 

CAVITE,f f Lin der amaro- 
nie ) bolung; boligkeit. Cavite 

des os; du caur ` höle der beine; 
des hertzens. 

CAULICOLES, [in der bau 
kunſt ], ſtengel an dem Gorinthi- 
fchen faulen = fnauff. 

CAUSATIVE, ad. C [inder 
ſprach⸗ lehre) mert, das cine 
urfach anzeigt. 

CAUSE, [fpr. Cat 1 urforung ; 
urfach. Caufe phylique ` natürli: 

2 urfach. Caufe morale : will: 
turliche urfach. Le foleil eft la 
caufe de la lumiere : die fonne 
iſt der urjprung des lichts, 

CAUSE, grund; beveanii ; rede, 
II ne fait alleguer aucune cau- 
fe : er weit feinen grund [ keine 
rede] anzufübhren, 

CAUSE „ face ; recht. Fre 
pour la bonne caufe ` eg mut der 
guten fache halten. 


CAU 

CAUSE, eine rechts- ſache. Con, 

ies majeures : fachen, die der 
abſt felbft im Confiftorio ent: 
cheiden muß. 

A-CAUSE DE, prap. um mi 
len. Je vous aime A. caufe de 
votre beaute: ich liebe euch um 
eurer fchonbeit willen. 

ACAUSEQUE, ont, darum; 
dieweil. Je ne fortirai pas, 3 
caufe oul pleut: ich wech nicht 
ausgehen, Dieweil es regnet. 

CAUSER, pn. a, verurſachen. 
—— du —— de la 

ouleur : vergnugen; ſchmer 

verurſachen. ER * 

CAUSER, o n. ſchwaͤtzen. 

CAUSERIE, M f. geſchwaͤtz; 
plauderey. 

CAUSEUR, La [fpr. Cofe“] 
fchwäger. 

CAUSEUSE, L f. ſchwaͤtzerin. 

CAUSTIQUE, adj. [in der 
Beil: sfunjt ] freffend; anbren: 
nend, 

CAUTELE, M C argliftigteit ; 
verſchlagenheit. 

CAUTELEUSEMENT,adı. 
argliſtiglich. 

CAUTELEUX,m.CAUTE- 
LEUSE, f. adj, falſch; argli: 
ftig ; betrüglich. 

CAUTERE, f m. fontanelle, 

FCAUTE’RE, das inftrument 
oder die Materi ,„ damit die fon: 
tanellen geſetzt werden. 

CAUTERISATION, LC 
dus ſetzen einer fontanelle. 

CAUTERISER, e, a. cine fon: 
tanelle feen ; einen jchaden durch 
anbrennen heilen. 

# CAUTERISER, berbrennen. 
Le poifon cauterife les inteftins, 
das out verbrennet die gedärme, 

Une confcience cauterifee , 
ein verhärtet gewilfen ; brandmahi 
im gewiſſen. 

CAUTION,f. f [fpr. Cau- 
ee ) bürgichaft. Donner cau- 
tion ; bürgfchafft, leiten. Rece- 
voir caution ` bürgichaft annch- 
men. Se faire caution pour, un 
autre : dor einen andern bürge 
jverden. Caution bourgeoife :. 
annehmliche veriicherung. Cou. 
tion folidaire: burge ‚, ber die 
gantze forderung zu bezahlen auf 
fich nimmt [ Expromiflar. ] 

Il eft ſujet A caution,, fpr. dem 
menſchen it nicht wohl zu trauen. 
La nouvelle et fujette à cau- 
tion : Die neue zeitung erfordert 
beſſere gewißheit. 

CAUTIONNEMENT, f. m. 
buͤrgeleiſtung. 

CAUTIONNER,®. a. bürge 
werden ; fich verbuͤrgen. 

CAYER, am [etliche ſchreiben 
Cabier ] beft vapiers; eingebe: 
tet [ eingefcblagen ] paper, 

CAYER, ſchriſt von etlichen bo- 


CAY CE 


cten, fo in gerihten ı cantze: 
feyen, u. d. q. eingegeben 
wird, L’aflemblee des "ctats 
refenta fes cayers ` Die vers 
ammlung der jiände übergab 
ihre bittfchriften, 
CAYEU,f. a. finder von Dk 
pen, narciſſen, u. d, 9. 
CAYMANT,f£L CAIMAND, 
CAZANIER,fCASANIER. 
CE, CET, CETTE, pro. 
Diefer , dieſe. [das erite wird 
Dot einem coizlarzanıt, das zwey⸗ 
te vor einem vocal Oder ſtum⸗ 
men bh, das dritte vor den fa- 
mininis gebraucht: Ce Are, gef 
bomme , cette chofe. ] 8 
CE, bag, Quand on fait ce que 
Dieu commande : wenn man 
das thut, was Gott gebeut. 


Wenn die particula CE zu anfan 
einer red - art gebraucht wird, ſo 
wiederholet man folche ben Dem 
verbo fubitantivo „ wenn daß 
erite ce davon entfernet ill. Ce 
qui eil de plus deplorable & de 
plus etrange, c’eit Ar, 

CE wird vor Das verbum fubltan- 
fivum geſetzt, wenn der nomi- 
nativus fehr weit davon entfernet 
it. La caufe de ont de mal. 
heurs & de miferes, qui nous 
arrivent dans le monde les uns 
fur les autres, c’elt &c, 

CE DIT-IL, CE DIT.ON, 
werden im reden Gebraucht, 
aber nicht im fchreiben ; man 
jegt allein, dat d. dir- on. 

CEFUTPOURQUOIL, wird 
nicht mebr gejagt , fondern 
Celt pourquoi, 

CE QU’IL VOUS PLAIRA, 
was euch beliebt. 

CE QUI VOUS PLAIRA, 
—— euch gefällig iſt; wohl ges 
allt. 


D 


Outre ce, wird nicht mehr 
geſagt, fondern Outre cela, 
CEANS, ais, bie; allbie ; be 
rin; hieher; bierein. Il eſt ceans: 
er it bie. Entres ceuns ` kommt 

berein ; gebet bt beim, 

CECI, pro. dieſes. 

#CECILLE, LC Cecilia, 
weibs - name. 

CECITE,f blindheit. [ Aven- 
/emens iſt gebraͤuchlicher und 
effer. ] 

CEDER, ». a. abtreiten ; über: 
laifen. _ Ceder fon bien : fein gut 
überlaffen ; fon droit : jeim recht 
abtreten. 

CEDER „ weichen s nachgeben. 
Je ne vous cede point cela : ich 
gebe euch dieſes nicht noch, H 
ui cede en eruwlition : er Wels 
chet ibm T ut geringer denn jc 
ner ] an gelehrſamkeit. 

CEDER, umtcerliegen. Je cede 
aux ans: ich muß dem alter ums 
terliegen. 

CEDI. 


CEI 

CEDILLE,/f. A das ſchwaͤntz⸗ 
Ion: fo dem - € € E 
wird , wenn es wie ein It 
ausgeſprochen werden. 

CEDON, f. m. bauslauch. 

CEDON arborelcens, f. m. Don, 
dige haus » wur. 

CEDRAT, f. m. wohlricchen: 
der zitronen - baum. 

CEDRE,f. m. hem, baum, 

FCEDRIE, dern: bar. 

CEDULE, A bandjchrift. 

# CEDULE evocatoire , rechtlis 
che nachricht einer partey an die 
andere daß ein proceh für einen 
anderen richter abgeforderet 
werde, 

CEINDRE, aalt Je cems, tu 
ceins, il ceimt, Mag ceignons , 
vor ceignes , A ceignent; je cei- 
gris; jur ceint ; je ceindrai ; que 
je ceigne] umgeben ; einfallen. 
Ceindre une ville de muraille: 
eine ſtadt mit ring» mauren um⸗ 
geben. 

#CEINDRE lepee a un che- 
valier, einem Ritter den degen 
anlegen, 

#ZCEINDERElatete de Lauriers, 
einen Lorbeer : trans aufiegen. 
CEINTES, LC plur. die barck⸗ 

bölger an einem if. 

CEINTRAGE, [in der Ge 
fahrt] itrichwerd , das etwas am 
ſchiff veſt hält. 

CEINTRE, ſ. CINTRE. 

CEINTURE,S f out: gürs 
tel ; leib⸗ ER 

CEINTURE, das maß des lei: 
bed, wo man den gurtel anlegt. 
ll yade l'eau jufqu’a la ceintu- 
re; das matter gebet bg an ben 

gurtel, 

CEINTURE, [ in der baus 
funjt ] ober = faum. 

CEINTURE funebre, ein feld an 
der Eirchen * wand, daran ded vers 
ftorbenen ahnen gemablt. 

Bonne renommee vaut mieux 
que ceinture dorce, ſpruͤchw 
guter name gehet uber alles. 

CEINTURE ä langloife , leid» 
gebend, 

CEINTURE de muraille, 
werd ; mauer - band, Br 

CEINTURE de la reine, eine 


Gei aufage auf ben wein zu 


CEINTURE de Venus, der Ze 
nus gürtel ; ein ſtrich in der 
band. 


CEINTURETTE,f. f. rieme 
an dem jäger - horn. 

nr m. gürtker, 

CEINTURON, f. m. out, gr: 
henck; degen » gehend. 

CELA, pron. dieſes; jenes. Ce- 
la eft beau : Diefes iſt ſchön. 
Nous ferons ceci, & vous feres 
sela : wir wollen dieſes machen, 
und ihr jenes. 


CEL 

Je vous ai vü, que vous n’eties 

— plus grand que cela, ich ha: 
euch gejehen , da ihr nur fd 

groß waret. 

CELADON, f: m. meer » grün, 

CELEBRANT,Lf m. [Linder 
Römifchen Firchen ] der eine 
feyerliche chen » handlung ver: 
richtet. Recevoir la benediction 
du celebrant : den feegen von 
dem, der das amt verrichtet , 
empfangen, 

CELEBRATION,/S. f. pe 
liche verrichtung; be bung. Ce- 
lebration de la melle : mef bat, 
halten. Celebration de fete; de 
mariage ` begehung eines feſts; 
einer hochzeit, 

CE'LE’BRE, adj. fenerlich. Fe- 
te celebre : ein Feperliches fell. 
CE'LE’BRE, berühmt ; beruffen. 
Un poete celebre; une femme 
celebre : ein berühmter poct; bes 

ruffenes weib. 

CELEBRER,v. a freie 
begeben. Celebrer la mefle : met 

- fe halten. Celebrer les fetes ` 
Poet » tage begeben.  Celebrer 
des jeux ` ſchau⸗ foiele halten, 

CE'LE'BRER , rühmen ; be 
rühmt machen ; eines rubm aus: 
breiten, 

CE'LE'BRITE’, JL f. fenerliche 
begängnif. La celebrite de né. 
ces: hochzeit » feuer. Celcbrite 
des funerailles : leichbegängniß. 

CELEBRITE, ruf; rubm. 
La celebrite de ce Den eft gran- 
de: der ort ift in einem groffen 
ruff ; ſehr berufen. 

# CELEP, f. m. ein getränd 
mit zucer und Ambra angemacht, 
welches die Morgenländer bech 
balten. 

GELER, a. a. verbergen; ver⸗ 
ſchweigen; heimlich halten, 

* CELERET, eine art Bier, 


n 
CETERI ‚S m. fellerie ; ein 
CELERIER,CELLERIER, 
Sf: m. ſchaffner eines kloſters. 
CE'LERIERE,CELLERIE- 
RE, LC fihafnerin eines kloſters. 
+ CELERIN, L m. eine gattung 
fardellen. TE, SL 
CELERIT E, ff. geichwindig- 
keit ; eilfertigkeit. C’eft une at. 
faire qui demande celcrite : Die: 
fe fache will mit gefchwindigfeit 
gethan fen. Re 
CELESTE, adj. bimmlifch. 
Globe celefte: die himmels⸗ Dr, 
ge. Efprits celeftes ` die himm⸗ 
iſchen geilter. . 
CE’LESTE, vortreflich ; wunder: 
om, Beate celeite ` himmli⸗ 
fche Lübertrefliche ] ſchoͤnheit. 
Bleu Celefte , himmel : blau. 
leftiner » ordens. 
Voib un plaifant celeltin , 
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ſpruͤchw. d. i. er iſt nicht rech 
Dug - bat einen ſparren zu Zu 

ALACELESTINE, ado. auf 

Ay weiſe ber Coͤleſtiner. 
LIAQUE, CC bauch = fu 
da der oer Dr 

# CELIAQUE, adj. artere Ce. 
liaque , eine gewilfe ader des uns 
teren leibs, welche von der aorta 
fommet umd fich in zwey aͤſte theis 
let , deren einer nach der leber , 
der andere aber nach dem milen 

De 

LIBAT, Cam ebelofer Cie 
diger] ſtand. * mt 

CELIER, f. m. fpeife=teller 
foeife = fammer. 

CELLE,f. CELVI. 

F CELLERAGE, eine auflage 
welche von dem wein mm eier 
bezablet wird. 

# CELTES, die alten Gallier. 

CELUI,m. CELLE, f. adj. 
La CEUX, CELLES,] 
DS der; derſelbe; derienige. 

eureux celui , qui craint le Sei, 
gneur : der ift felig , der den De 
ren fürchtet. Par le temple de la 
vertu on pafloit à celui de l’hon. 
peut ` durch den tempel der tu⸗ 
gend mufte man eingehen, zu dem⸗ 
a fo der ehre gewidmet 


CELUI-CI,m. CELLE-CI, 
E adj. Tri Ceux-ci, celles-ci] 
iefer ; dieſe. 


CELUI-LA' m. CELLE-LA' 
L adj. [ pl. Ceux -lä, celles 14,j 
jener ; jene, 

CELULE, CELLULE,/[. f 
E ‚ befonderes fchlaf - gemach 

er moͤnche oder nonnen. 

CELLULE, fach; bäuslein, in 
den honig waben. 

CELLULE, verfchläge oder faͤcher 
S fammern, fdränden, u. 


. 8 

# CELLULE, ſo iverden auch 
die kleinen lofamenter der Gardis 
nalen in dem Conclave genens 


CENMENTATION, CC [fpr. 
Cementacion 1 [in der fchmel 
funft. ] —— gewi 
reinigung und erböbung des 
goldes. 

CEMENTER, o a, cementis 
ren. 

CEMETIERE, f. CIME« 
TIERE. 

CENACLE, L m. fpeife - oa: 
bey den alten. 

CENACLE, der faal, worinnen 
unfer Herr Jeſus Chriitus zum 
legten mal mit feinen jüngern ges 
ſpeiſet. 

CENDAL, 
taffet, 

CENDRE, LC aſche. Faire 
des cendres: aſche brennen. Re- 
duire en cendres : zu aſchen ver⸗ 
brennen. CENDRE 


ou SENDAL, 
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CENDRE gravelce, pott aſthe. 
’ CENDRE d’azur, afche von las 

ſurſtein ; berg - blau. g 
CENDRE verte, berg: grün, 

# CENDERE de plomb, das rt: 
fte bleyerne fchrot. 

Prendre la Cendre & le eilice, 

poniteng oder buffe thun. 
CENDRES, p. [in der Roͤ⸗ 

miſchen Firchen 1 die geweibete 
afche , jo am aſcher⸗ mittwoch 
ausgetbeilet wird. Le pré 
donne les cendres, le peuple 
les prend: ber priefter giebt die 
ER aus, das volck emipfänget 


Reverer les cendres des morts, 
das andenden der verftorbenen in 
ehren halten. 
CENDRE m. CENDREE, 
f. adj. afch » farb. 
CENDREE, /. f. zinn-aſche. 
CENDRE’E, fverling » fehrot. 
CENDREUX,mCENDREU- 
SE, f. adj, mit aſchen befchuttet ; 
beſtaubt. 
CENDRIER, f. m. der aſchen⸗ 
herd im fchmelg » ofen. 
CENDRIER, afchen = brenner. 
RTE das legte abendmahl, 
fo der Heyland mit feinen runs 
gern gehalten. 
CE’NE, das heilige abendmabl in 
der evangeliſchen Firche. 
CE'NE, der grüne donnerflag. 
CE:NELLE, LC beere von 
frech - palmen, oder maus - Dorn. 
CENOBITE, f. m. mëng, 
CENOBITIQUE, adi, was 
jum mönch gehört, La vie ce- 


nobitique : das uch = leben ; 
tlofter = leben. 
TENOTAPHE, ein leaes grab; 


ehren = gedaͤchtniß. 

CENS, Cam grund: sind. 

#CENSAL, f. m. ein Madler, 

CENSE, Lt sinöbares oder - gut; 
vorwerck. 

weil, —— e A 
adj. ge A wor gehalten, 
Gel ef cenle egen Zu man 
béit dieſes vor wohl gethan. 

+ biet f. bedeutet fo 
wobl den beruf als auch den lohn 
eines macklers. 

CENSEUR, M m. zunſt⸗ meiſter 
bey den alten Römern. 

CENSEUR „ tichter ; beſtrafer 
uber anderer leute thun und 
fchriften. Un cenfeur fevere : 
ein ſtrenger richter. 

CENSEUR des livres, einer der 
die bücher , fo gedruckt werden 
follen, € 2 

CENSIER, f. m. sind «ber, 

# CENSIER,_ ber eines lehen⸗ 
berren eintüniften achtet bat. 

# CENSITAIRE, f. m. einer 

- der dem Ichen = herren zing zu jab: 
lem fchuldig if. 


CEN 


CENSIVE, LC f. sindbarkeit. 
Etre dans la cenfive d'un tel : uns 
—— zinsbarkeit dieſes Herrn 


ſte 
CENSURABLE, adj. iträfich; 


fcheltbar. 

CENSURE, f. f. das zunftmeis 
fter » amt in dem alten Kom. 
CENSURE, beurtheilung ; be 
firafung ; fcheltung. Expofer 
une propofition & la cenfure:: ei⸗ 
nen lehr⸗ ri zur beurtheilung 
übergeben. Mleriter la cenfure ` 
beftvafung verdienen : ſchellens 

werth jeon. 

CENSURE, firchen: bann. Ful- 
miner une cenfure : den bann ers 
geben lalfen. Se foumettre aux 
cenfures : fich der kirchen⸗ ftrafe 
unterwerfen. 

CENSURER,v. a. verwerflich 
—— ten; urtheilen; be⸗ 

afen; ten. Cenfurer une 
propofition ` einen lehr⸗ op als 
veriverflich beurtheilen. _Aimes 
qu’on vous cenfure : laffet euch 
gerne trafen. 

CENT, adj. bundet. Iren 
eut cent de (és : es wurden ih⸗ 
rer hundert erichlagen. Cent & 
un an accomplis ; hundert und 
ein volles jahr. 

Je vous Dat dit cent fois, ich ha⸗ 
be es euch hundert d. i. viel mal 
geſagt. 


CENT, f. m. ein hundert. Ce- 
la fe vend au cent : dieſes wird 
ben hundert verfauft. 

CENTAINE,/. f. ein volles hun. 
dert. Une centaine d'écus: ein 
hundert (aler. 

CENTAINE, ende vom zwirn 
oder von der f dabey man 
geg einen ſtranck aufzuwin⸗ 

n. 

CENTAURE,/f. m. ein unge 
beuer , halb menfch , balb pferd 
bey den poeten. 

CENTAURE’E, M A taufend« 
gulden » kraut. 

CENTENAIRE, adj. hundert 
jaͤhrig. Homme centenaire : ein 
mann hundert jahr alt.  Poflet.- 
Ca Centenaire : bundertiähriger 

tz. 

CENTENIER, f. m. bont, 
mann über hundert kriege - Enech- 
te. [wird allein in der bibli- 
(hen uberfegung gebraucht. ] 

CENTIEME, adj. der bunber, 
te. Le centieme denier : ber 
hunderte pfennig. 

CENTINODE,/f. C me 
gras ; queck⸗ grad; blut » garbe. 

CENTON, £ m. ein geticht, 
aus anderer 3 en ver: 
fen zufammen gefegt. 

CENTRAL, m. CENTRA- 
LE, f. adj. [im der geometrie ] 
das den mittel - punct trifft. 

CENTRE, IL m. [in der geo- 
metrie ] der mittel » punkt. 


CEN 


Le centre de la parabole „ 
brenn = punkt. 
# CENTRE da bataillen , die 
Mitte eines batalions, dahin die 
—— und geraͤthſchafft geſtellet 


+ ll eft dans fon centre, er iſt 
in feinem element , an dem ort 
[in_der gefelfchafft J da er om 
meiften vernügen findet, 

Batavia eft le centre du com- 
merce des Hollandois dans les 
Indes, Batavia it der mittele 
punct der handlung der Hollau⸗ 


ausgebet. 

CENTRE, bie mitte; der mit 
telite ort. Le centre du roiaume: 
die mitte des reichs. Le centre 
de la bataille : die mitte der 
fchlacht » ordnung. 

#CENTRIFUGE, adj. [in 
der Natur wuüffenfchafft. ] for- 
ce centrifuge , it diejenige ges 
walt mit welcher cin in die runde 
bemwegter corner fich von Dem mit» 
telpunct entfernet. 

#CENTRIPETE, adj. force 
centripete , eine gewalt mit weis 

ein in be runde bewegter 
H gegen dem mittelpunct 
trachtet. 

CENTUMVIRS, fm. pl. die 
undert = männer in dem alten 

om. | 

CENTUMVIRAL,m.CEN- 
TUMVIRALE, f.adj. zum 
amt der hundert » männer dë 


g. 

CENTUPLE, La, bundertfach; 
bundert:mal fo viel. U recevra le 
centuple : er wird ed bundert-fäb 
tig wieder befommen. 

CENTURIATEURS,/S.m.pi. 
die verfaffer der kirchen : biftorie , 
centurie genannt. 

CENTURIE, M M eine fihaae 
von bundert Eriegs » Enechten bey 
den Romern, 

CENTURIE, eine zabl von hun⸗ 
dert rom » gefägen , des ër 
fchen tichterd und propbeten N 
ftradamus. 

CENTURION,f. m. ein baupts 
mann über hundert pp » knechte, 
bey den alten Römern. 

CENVE,(.SENVE. 


CEP. Um. weinſtock. 

CEPENDANT, coxj. unterdeſ⸗ 
fen; mittlerweile. Attendez un 
peu , & j’ecrirai cependant : war ⸗ 
tet ein wenig, fo will ich. immits 
telſt ſchreiben. 

CEPENDAN T, dennoch; gleich« 
wohl ; nichts deito minder. Cela 
eft vrai, & cependant vous ne le 
voulez pas croire : die fache iſt 
richtig , und gleichwohl wollet ihr 
es nicht glauben. 

CEPHALALGIE,/S. f fong 
daupt · ſchmertz. Se 


CEP CER 

CEPHAL GO E, adı, Linder 

` anatomie ] zum haupt gehörig. 
Veine cephalique: die haupt:ader. 

CEPHALIQUE, [ in der me- 
dicin ] dem haupt dienlich. Pou- 
dee cephalique ` haupt:pulver. 

CEPHALOPHARINGIEN, 
adj. wird von dem ſchlund⸗ maͤuß⸗ 
gen geſagt. 

CEPS, L m. pl. Pit, Mettre les 
ceps gun criminel : einem verbres 
cher die feſſel anlegen. 

#CERASTES, f; m. eine 
Deg mit zweyen börnern im 

ica. 

CERAT, f. m. ſalbe. 

CERATION, f. f. Lin der chy⸗ 
Béi bereitung einer materie zum 

u 

CERATOGLOSSE,/.m. horns 
jimgen:mäufgen. 

CERBERE, /. m. ber hoͤllen⸗ 
bund, im den heydniſchen ges 
tichten. 


CERBERE,[ denen hy: 

? miiten ] falpeter. wi a 

CERCEAU, L m. reiff; tonnen: 
band, 

CERCEAU, forendel, die Gë: 
gel Au fangen. 

FCERCEAUX, fm. die 
ſchwung federn der raub-vögeln. 

CERCELLE,S. f. kriech⸗ ente ; 
krieck⸗ente. 

FCERCIFI, morgenſtern; 
bocksbart; Artifi. 


H 

# CERCIFI DESPAGNE, 
Sco 

CERCLE, Cam [in der matbe- 
A) kreis; vumdung ; ziedel. Le 
cercle eft la plus parfaite de 
toutes les figures: die rundung iſt 
die vollfommenfte unter allen figus 
ren. Decrire un cercle: einen 
kreiß aufreiffen. 


CERCLE, tonnen=reiff ; tonnen: 


band. 

CERCLE, ring, womit etwas 
umgeben. Le tercle autour du 
foleil : der hof um die fonne. 

CERCLE, freiß ; abtheilung eis 
ner landfchafft. dix cercles de 

. !empire ` die geben reichs⸗kreiſſe. 

CERCLE, —— der frauen 
bey hofe, wann ſie der Koͤnigin 
aufivarten. 

CERCLE de pompe, Ve der 
e-fahrt ] der eiferne reift / fo um 
€ pompe gelegt. 

CERCLE, [in der vernunfft: 
lehre] wenn einer ein Ding Durch 
eben dasienige , warum ber frot 
iſt umd durch ein ding, das gleich» 
mäßige bedeutung bat, erweiſen 
will [ petitio principii. ] 

# CERCLER,v..a. reiffe ole: 

en. Cercler un tonneau ` ein faß 

CERCLIER,/. m. band-häuer ; 
der tonnensreifte macht. 


CER 
CERCUEIL, f.. m. farg. 
CERDEAU,f.SERDEAU. 
CEREMONIAL, f: m. verfaf: 
fung; ordnung ‚wie es mit den 
ceremonien zu halten. 

CEREMONIAL,m. CERE- 
MONTIALE, f.adj. ceremonia: 
liſch. Loix cercmoniales ` die ces 
remonialifche geſetze der Yüden, 

CEREMONIE, LC weile ; ge 
brauch, bey dem Auiferlichen got 
tesdienit. 


CEREMONIE, gepräng; Wer, 
Ji aufführung am bore ; oder in 
offentlichen verfammlungen. Re- 
cevoir ; mener en ceremonie ` 
mit gevräng empfangen ; auffuͤh⸗ 
ren. Habit de ceremonie: prang⸗ 
kleid; ehrenstleid. Le grand mai- 
tre des cer&monies introduit les 
ambaffadeurs ` der ober - ceremo: 
ES e meiller führet be gefandten 


CEREM ONIE, höfliche und br, 
erbietige begegnung. Vous faites 
trop de cercmonies ` ihr machet 
der honichkeiten zu viel. Sans ce- 
r&monie : ohne übrige höflichkeit, 

CEREMONIEUX,m.CERE'- 
MONIEUSE, f. adj. der viel 
gepräng Lüberfüßige hoͤflichkeit] 

raucht. 

# CERES, Zi die göttin Gercg, 
bey denen N. 

CERF,/f. m. hirſch. 

CERF de dir corps: ein fieben-jäb- 
riger hirſch. 

CERF de dix corps jeunement: 
ein fechs:jähriger birfch. 

CERFEüIL,/f. m. — 

CERF-VOLANT, f. m. ſchr 
ter ; horn⸗kaͤfer. 

CERF-VOLANT, brode von 
papier, Den die Enaben fliegen 
laſſen. 

BEA . f. Drih- garten ; 


ch wo kirſch⸗baͤume gezogen wer: 
CERISE,S. f. kirſche. 


# CERISE;, firfch-roth. 
CERISIER,/f. m. tirſch⸗baum. 
CERNE,/f. m. zauber:freif. 
CERNE, tingunter dem aug. 
CERNEAU, /. m. ftifcher fern 
von welfchen nüffen. 
CERNER,v. a. rund um gp: 
fehneiden. Cerner un arbre: eis 
nen baum umſchneiden. Cerner 
des noix ` welfche nüffe ausfchelf: 


n. 

#CERON,f.SURON. 

#CERQUEMANEUR,/f.m. 
ein gefcheidd srichter ; der marck⸗ 
fteine feet. 


"CERRE, /. m. sirnen:baum. 


CERTAIN, m. CERTAINE, 
f adj. gewiß. La nouvelle eft cer- 
taine ` be zeitung ut gewiß. On 
le croit pour certain : man glaubt 
ed vor gewiß. 
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CERTAIN, [ wenn es dem 
Subftantivo vorgeferzt wird 1 fr, 
genb einer ; ein gewiſſer. On ma 

t une certaine nouvelle , que je 
ne crois pas: man bat mir eine 
gewilfe zeitung gefagt, Die ich nicht 
glaube, 


CERTAINEMENT, ado. ge- 
wißlich ; vor gewiß. 
CERTES,ado. gewiflich. [es al 
tet. ] 
CERTIFICAT,/f.m. CER- 
TIFICATION CH [ das 
legte wird nur im rechts: und 
rehnungs:bändeln —834 
Er zeugniß; Eundfchafit ; 
CERTIFICATEUR, Cam 
‚In rechts umd ZB. 
—— der einen ſchein aus 


FCERTIFICATION, CC 
eine befräfftigende unterfchrifft , 
einer rechnung. 

CERTIFIER,o, a. bejeugen ; 
befcheinigen. : Pn 

CERTITUDE,S. f. gewifbeit ; 

ewiſſe wabrbeit. däi wg 
el Wei eet au bruit qui court 

auffende gerucht iſt eine 
wiſſe wahrheit. ' e 

CERTITUDE, gewiffe verfiches 
rung ; uberzeugung. 11 faut croire 
avec certitude ` der glaube erfors 
dert eine uberzeugung. 

CERTITUDE , beftändigfeit. 
Ihn'y a point de certitude aux 
chofes , qui dependent de la for- 
Dune ` wag dem gluck unterworfen, 
bat feinen beſtand. 

CERVAISON, LC die hirſch⸗ 
feiſte. 

GERVEAU, f. m. das gehirn. 

FCERVEAU, geiſt; veritand, 

Avoir le cerveau creux ` im 

Be nicht wohl verwahrt [ von 
hlechtem verſtand ſeyn. 

CERVEAU, dad ober-theil der 
glocke. 

CERVELAT, ou CERVE- 
LAS, L m. eine art fleiſch⸗wuͤrſte. 

#CERVELAS, ein mulicalis 
ſches inftrument, 

CERVELLE, LC das Mm 
[wird insgemein nur von den 
tbieren geiagt. ] 

Il a peu de tervelle: er bat 
fehlechten verftand. ` 

Une bonne cervelle: ein guter 

kopf. 

Mettre A quelcun en cervelle: eis 
nem etwas in den kopf ſetzen, das 
ihm kummer und unrube macht. 

CERVELLET, f. m. [ in der 
anatomie] das bintertheil des 
birns. ` 
CERVELLIERE,/.f. [ein 

R altes wort ] bickelhaube. 

#CERVICALES, adj. jwenas 


dern , welche alte von denen ſub⸗ 
R clavüs 
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. elavjis find, und in das gehirne 
geben. Lin der anatomie. ] 
# GER VIER, f. m. ein luchs. 
CERVOISE, Ltr bier. 
# CERVOISIER, bierbrauet ; 
bier: wirtb. g 
CERUSE, Ir bleyweiß. 
Ebloüir le ledteur avec la cetu- 
+ fe & le plätre : den lier mit einem 
Miz fehein [ anftrich ] ver: 
lenden. 


CESAR, Cam Eäfar , der rie 
Kayfer zu Rom. 

CESAR, ein Kayſer. Rendds 3 
Cefar, ce qui elt à Cefar : aebet 
dem Kayſer was des Kayſers iſt. 

CESAR, cin ehren ‚nahme, den 
die alten Rayfer ihren ſoͤhnen 
Au geben pflegten. 

CESARIEN,m.CESARIEN- 
NE, LC adj. [ wird nur in der 
wund artzney gebraucht.) Fai- 
re l’operation cefarienne ` ein 
find aus mutterleibe ſchneiden. 

CESSAT TON EEE 
Sacien ) unterlaffung ; innehal⸗ 
tung; ſtillſtand. 

CESSE,S. f. aufhören ; unterlaf 
fung. N’avoir point de cefle: 
nicht unterlaifen, [iſt etwas ver: 
altet; man braucht das wort 
nicht leicht anders als mit [ass] 
Sans ceffe : ohn unterlaf ; unver: 
zuͤglich. 

CESSER, e, a. und». aufhören; 
unterlaſſen ; einhalten. Celles vos 
plaintes:: haltet ein mit euren Ela: 
e Quand une fois nous cef- 

ns d’etre: wenn wir einmabl 
aufgehöret haben zu ſeyn; nicht 
mebr ſeyn. 

CESSION,/f. CC im redits- 
bandel.] abtritt ; übergabe. Faire 
ceflion de fon bien : fein gut abs 
treten ; übergeben. 

CESSIONNAIRE, f. m. be 
fein out abtritt; oder Dem es ab: 
getreten wird, ` 

CESTFAILT, CERN EST 
FAIT, es iſt aus; es iſt geſche⸗ 
ben. [be ift recht , wenn 
fein cafus nachrolgt , der von 
dem verbo regiert wIrd ` wern 
«ber diefes it, gilt allein das 
erite. ] C’eft fait de moi: es iſt 
um mich gethan; es iſt aus mit 
mir. 

CESTPOURQUDI, eat das 
rum ; derhalben ; dieſem nach. 
CESTE, f m. der Benus gürtel. 
CE K TE, tkolbe der alten Tom, 


pfer. 

CESURE, Lt abfaß , der wor: 
te oder reim:zeilen in der vers 
kunſt. 

CET,CETTE,fCE. 

CETERACH,f. m. miltz-kraut. 

CETTUI-CI,CETTE-CI, 
pron. dieſer, buet, 

+ CHA, Gineſiſcher taffet, der 
feine preife empfangen. 


U 


CHA 

CHABLAGE, f. m. die arbeit 
des ſeildrehens. 

CHABLE,f. CABLE. 

CHABLEAU,f. m. omg 
(dunnes ) ſchiff⸗ ſeil. 

CHABLER,m..a. mit einem 
ſchiff⸗ ſeil anziehen. 

CHABLEUR, f. m. vorgefehten; 
bedienter bey den häfen zu org, 
CHABLIS, LC wind:brud) , >. 
L ein baum, (5 durch ſtarcke winde 
—— oder adgebrochen wor: 

en. 

CHABOT,CABOT, La, fling, 

# CHABOTS,f. m. £leine feiler , 
mit welchen die maurer ihre ges 
ruͤſt baͤume veit machen. 

# CHACART, a. Oft: Indi: 
(her von verfchiedenen farben ge⸗ 
fteinter baummollener Leinwand, 

CHACELAS, L m. eine art 
weiffer trauben, fo man peterſilien⸗ 
wein nennet. 

CHACONE, M A ein gewiſſer 
tantz. 

CHACONE,/f.m. band, fo jun 
ge leute vom halſe über das hemd 

: herab hängen laſſen. 

CHACUN, m. CHACUNE, 
f. adj. ein jeder , eine jede ; jeder 
man. 

# CHAFFE, L f. dasienige , fb 
von dem weisen uberbleibet, nach: 
deme man das krafft:mehl ausge: 
drucket bat, 

CHAFOUIN, adj._[ fchmäb- 
wort] meer-fagen:geficht. [ wird 
auch Jubltantive gebraucht. ] 
C’eit un petit chafouın : es ut cin 
maul;äffgen. 

CHAGRIN,f. m. kummer; vers 
druß; ärgernig. Un noir chagrin: 
tieffer [ fehwerer 1 fummer, Cha- 
grin mortel : tödtlicher verdruß. 

CHAGRIN fſiſch-baut, womit 
bücher ‚ futerale, u. d. g, über; 
zogen werden. 

CHAGRIN, ein leichter zeug ; 
von jeide. 

CHAGRIN,m. CHAGRINE, 
TC adj. verdrußlich ; traurig. Du: 
meur chagrine : gemüth bag ftetd 
teaurig [ verdrüßlich ] iſt. 

CHAGRINANT, m. CHA- 
GRINANTE, L adj. ärger: 
lich ; verdrüßlich. 

CHAGRINER, ». a. verdruß; 
tummer verurfachen ; ärgern. Un 
efprit bouru fe chagrine de tout , 
& chagrine les autres ` em wun⸗ 
derlicher kopf ärgert ſich uber alles, 
und argert andere mit. 

CHAHUANT,f. CHAT-HU- 
ANT. 

# CHAIAR, Im eine gattung 
Egpptifcher Melonen. 
CHAIE, MA eine gattung fabr: 

R eug auf denen Gandien in Flan⸗ 

en. 

CHAINE, CHAISNE, Et 


CHA 


[das / iſt ſtumm ] fette, Tendre 
les chaines ; die gaffen-fetten vor⸗ 
sieben. 

CHAINE, eine anzahl ruder⸗ 
fnechte an eine fette gefchloiien. 
Une chaine de trente forgats : 
ein zuſammen geſchloſſener hauffe 
bon dreyßig ruder⸗knechten. 

UNE CHAIN Bde montagnes: 
eine ſtrecke vieler berge aneinander. 


CHAINE ti li 
u ‚[poe iſch] iebes⸗ 


— —— einem Ba 

über auf:geld gegeben wird ; 

—— 

CHAINE, was zum reu⸗kauf im 
D da naber: kaufs bedungen 
wird. 


CHAINE, wird auch von fachen 
gejagt, da eine aus der andern 
entiichet. Ce proces eft une gran- 
de chaine d’affaires: aus beem 
proceß werden viele andere ot 
fpringen. 

CHAINE, [ bey dem weber ] 
der aufzug. 

FCHAINE, ein Maß, ben wel— 
Gë das brenn = holtz verfauffet 

ird. 

ZCHAINE, gp Maß, mit deme 
man die hoͤhe der pferden miſſet. 
FHUiSSIER A LACHAI- 
NE, ein Königlicher gerichts:die» 

ner, ber eine goldene kette tragt. 

CHAINE d’avaloire , f. f. fette 
an der ſperr⸗wage. 

CHAINETTE,/S.f. bie kette im 
einer ubr. 

CHAINETTE, gquer:fetten am 
einem zaum. 

CHAINETTE, tete an den 
balf-foppeln. 

CHAINETTE, fett an den 
franfen. 

CHAINETIER,/f. m. fendler; 
nadler. 

CHAINON, f. m. glied einer 
fette, 

CHAIR, E f. Hleifch der tbiere, 
Chair de beuf; de cochon ` och⸗ 
fen jchweine:Heifch. 

CHAIR ,fleifch der fifche. La trui- 
te de lac a la chair molle: die 
ſee⸗forelle hat ein weiches Reifch. 

CHA IR, Bitch om obit. Lachait 
de cette poire eit farineufe ; pa 
teufe ; fine : das Bech dieſer biru 
iſt meelig ; teigig ; zart. 

CHAIR, baut und farbe einer vers 
on, Elle a la chair douce : fie 

t eine weiche baut, 

CHALR „Die fleifch-farbe en den 
gemäblen._ Ce bus eft bien de 
Chair ` dieſer arm hat eine gute 
fleiich-farbe, 

CHAIR, menfchliche ſchwachheit 
verderbnid, Nous portons un 
Coeur de chair: wir haben og 
ſchwaches blödes berg. 


#CHAIR, [Linder Botts «gie 
ebrt, 






















CHA 
lehrtheit ]die menfchliche natur: 
die menfchheit. parole a cte 
ite chair :- das wort in ſleiſch 
worden; bat Nie menfchliche na; 
fur angenommen. 
Plaifir de la chair: molluft des 
leibes ; fleifches-tuft, 
CHAIRCUTIER, [CHAR- 
CUTIER. 
CHAIRE/LSFf canßel ; lehr⸗ſtuhl. 
— den chaire ` ber 
prediger iſt auf der cankel, Difpu- 
ter de la chaire: auf ‚dem lehr⸗ 
ſtubl [ catheder ] difputiren. 
TCHAIRE de E. Pierre : ber 
Väpftliche Stupl. 
CHAISE,[. ſtuhl; ſeſſel. Chai- 
fe a dos: GER Chaifeä 


CHA 


daran gelegen. 
FCHALON Sm 


mit men pochen 
geführet wird, 


pfeife. 
einer fack-pfeife, 
lein des goldfchmids. 


Tartarn König, 


d he e: NAMADE, ff geichen durch 
Hz — —— den trommeiſchlag oder trompeten: 
tenn-iwagen. fall, wodurch der feind zur 

CHAISE de moulin ä vent: der unterredung gefordert wird, 


fuß einer wind-mühle, 
CHAISEde roue: LS: ſtock 

[bey dem meſſerſchmid 
AND. Lo CHALAN. 
DE, LC kunde, Ce marchand 
a de bons chalands $ Wë nt 


diren und ich ergeben wollen. 
CHAMAILLER, v. m. SE 

CHAMAILL ER, er, 

ten; fuchteln ; fich fehmeiffen, 


mit worten kriegen, 
CHALAND,cHALANT, f 


1. eine art langer und fchmaler 
foirte ‚ auf den jtrömen Au ge: 
auchen. 


CHAM 
ten bejegen ; bebremen. 


CHALAND, adj. Painchalang: | @fgenähetes gebräpmie, 


eine art groben brodg, 


CHALANDISE dä Runde ; 
fundfchafft. Avoir e la chalan- 
dife : fundfchafft [viel abtäuger ] 
baben. 


CHA LCITIs, ouCHAL. 
a E, eine gattung rother vi: 
trio 


CHALEMIE, ff fadipfeife, 
TCHALET, eine kaͤß⸗ hütten,in 
wein. 


der Sch 
CHALEUR,,f./. wärme; Mee 


La chaleur naturelle: die natuͤrſi 
warme, 


zahlen mußte, 

mer-berr, 

ung umtbüren, camine u. dig. 
mach ; zimmer, 


Zimmer. Gentilhomme 
berr ; Mufique de la chambre , 
Königliche Kammer, ka 

FLACHAMBRE, des Königs 
Kammer - beamptete. 

+ CHAMBRE naire ein dun⸗ 
ckeles summer in einem Eloyter, in 


che I fait une chaleur 
exceflive: es iſt eine übermaͤßige 
Gr # Chaleur de fievre : fieber; 
ie, 
CHALEUR, Zutate, eifer ; 
bite ; Iebhafftigkeit, ans la cha. 


bee eingefberret werden, 
CMAMBRE de mortier, Die 
pulver » kammer in einem feur⸗ 
moͤrſel. 
FcH AMBRE haute, dag Obere 
bauf des Englifchen Parlaments. 
= CHAMBREbaffe, ou la cham- 
re des Communes das untere 
bauf des Parlaments in Engelland. 
CHAMBRE, gericht3 - oder rath- 


esinter&ts de fon ami: der ange: 
fich eiferig - 


CHALEUR, diebrunft der thiere, 

cavales font en chaleur au 

mois de Mai: die 
roßig. 


CHALEUREUX, m. CHA- 
LEUREUSE,f.adj. 

?CHALINGUE,f GL on klei⸗ 
Kë niedriges fchirflein, bey de: 


ftube; amlung ; Collegium. 

nen Indianern. Geht juftice : erichts-itus 

CHALIT,f£ einb be oder Collegium. C ambre du 
FCHALOTIR, [ein altes wort] welor ; amts⸗ kammer. 


Il ne men chaut: es if mir nichts 
. den 

fifcheen 1 ein groffes au 

in Denen Affen 


CHALOUPE, IE ſchiffs⸗boot. 
C A LUMEAU sl m. ein röhr; 
em. 


CHALUMEAU, rohr oder (frohe 
CHALUMEAU » die pfeife an 
CHALUMEAU, das löt » röhr: 


M, KAM,[fpr. Kan] der 


Battre la chama €: wird von den 
belagerten geſagt, warn fie accor. 


CHAMAILLER, DO zancken; 
+ CHAMAILLIS, f m. ſchlaͤ⸗ 
Seren ; gezaͤnck; gefecht ; gefchren, 
ARRER, v. a. mit bor: 
CHAMARRURE,S borten; 


+ CHAMBELLAGE, eine 
gewiſſe aufage , welche ein leben; 
trager des Konigg Kammerberren 

MBE a JL m. 

CHAMBELLAN JL m. om, 'CHAMELEO 

CHAMBRANLE, fm. einfaß 

CHAMBRE, Ce tammer: ge; 
LA CHAMBRE, des Koni 

* i ep 


Chambre, Königlicher Kammer: 


welches fich einige aus andacht be: 
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CHAMBRE , um 

fenfter x ben. "lag an dem 
CHAMBRE, ( bey dem weber] 

raum ziwifchen 

famm. 
CHAMBRE, fammer am fattel, 
CHAMBRE, fammer in einer 


CHAMBRE, ri in dem lauf ei. 
nes ſtuͤcks. ? d 


CHAMBRE’E, LE ſtuben⸗ ges 


ſellſchafft. 
»das antheil, ſo 
die comoͤdianten von dem einge: 


FCHAMBRELAN,ou CHAM. 
BERLAN, ein arbeiter der keis 
nen offenen laden bat, 

CHAMBRER, beyd 
fattler ) chambrer un Selle — 
ne kammer in einen ſattel machen. 

CHAMBRERIE, A die wo 
nung oder amt:fiube a —28 
verwalters. 

CHANBELTTE,L F Gm, 
merlein ; jtüblein. 

CHANMBRIER, F m. Hotten, 
verivalter, 


CHAMBRIERE, Ce famıners 
magd. 


CHAMBRIERE, Lauf der rett. 
d 


ſchul. ] die peitfche, 
CHAMBRIERE , 
womit die fpinnerin 
den feit macht. 
CHAMBRILLON - f. Eleineg 
[ geringes ] —ãa—. 
CHAMEA U,f m. kamehl. 


CHAMEAU, famebhl-haar, 
N, JL m. eber: 
wurtz. 


CHAMELIER, d m. tamehl. 
treiber. 


TCHAMES, eine gattung mus 


umfchl 
Wel 


fheln die man an dem Hier des ` 
det, 


meers fin 
CHAMOIS, Jm gems. 
CHAMOIS, gemö.fell, Gans de 
chamois ` gems-fellene bandichube, 
FCHAMOISEUR JL mm. weiße 
gerber. 


CHAMP, fm. ader ; feld, 
CHAMP, raum; zeug; anlaf ; ges 
legenbeit, La fortune ouvre un 
Sau Champ 3 vötre valeur, ävo. 
tre Capacite ` bag gluͤck E euch 
eine vortreffliche gelegen OT an die 
and eure iapferten geſchicklich⸗ 
eit ſehen zu laıfen, ? 
CHAMP, [in der wappen-Punit 
das feld eines fchildes ; der ſchild. 
CHAMP, das Hache an einem seng 
CH ANE de bataille , —— 
ad? 10 ein treffen Leine fi 
gehalten worden. wt 
CH A NP de bagaille NOT" 
LISE Gg 
CHAMPS E st 
CHAMPSEL ef Love: 
D 
erite KE 


den zäbnen am 7 


d 
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gehalten. J die Eliſeiſchen felder, 
aufentbalt der feligen feelen ı 
bey den alten Heyden. 

CHAMP de Mars , der grolfe 
vlas in dem alten Bom: da die 
wabl der jtadt - obrigfeit ange: 
ftellet wurde. ` 

CHAMP de Mars, [ poettich. ] 
der krieg. 

CHAMP de tableau, der grund eis 
nes gemaͤhls. 

A chaque bout de champ, adv. 
jedes mal ; allegeit ; ein mal uber 
das ander, 

Sur lechamp, adv. alfobald ; 
alfo fort ; fo gleich. 

A CHAMP,.ado. [indem gar: 
ten:bau. ] Semer a champ : den 
faamen ausftreuen , nicht ordent: 
lich ſtecken. 

CHAMPAGNE,[inderwap: 
pen kunſt ] fuß ‚in einem ſchild. 

CHAMPS,f. m. pl. das land ; 
feld. [ in gegen:fag der ſtadt.] 
Etre aux champs : auf dem lande 
ſeyn. Une mäifon des champs : 
ein land:bauf. Mener les trou- 

eaux aux champs ` bag vieh auf 
bie weide treiben. 

A travers champs, ode, zwerch 
feld ein; ouer feld über. 

Courir les champs , ſchwaͤrmen; 
haſelieren. 

Se mettte aux champs, ſich er: 
zuͤrnen; in harniſch fahren. 

Donner la cl& des champs, ei⸗ 
nen fen gehen laifen ; einem feinen 
willen laifen. 

Daun oeil aux champs, & l’au- 
treä la ville, fprüchw. er gebet 
voriichtig ; hat acht auf alles. 

CHAMP BESIALLE , ein 
frencs feld, das vielen gemein iſt. 

CHAMPART, JL m. [im rechts: 
bandel. ] gewiſſes antheil des zus 
wachfed , 10 der grund⸗ bert von 
dem felde nimmt ; kehr⸗zehend. 

CHAMPARTER, den kehr-ze⸗ 
henden heben. 

CHAMPARTERESSE, ff 
die ſcheune oder ber ort zu den kehr⸗ 
zehenden. 

CHAMPARTEUR, Im. der 
jenige : fo dergleichen zehenden 
oder antheil hebet. 

CHAMPE’, adj. [in der wap: 
pen⸗kunſt ] wird gefagt , wenn 
man nur von der befchaffenbeit der 
felder redet. 

CHAMPEAUX, tiefen, 

CHAMPESTRE, [das fu 
ftumm. JCHAMPETREjadj. 
vom land ; aufs land ; zum land 
ot Les beautes'champetres: 

ie fhöne landes gegend ; Maifon 
champitre : ein land-hauf. 

#CHAMPI, eine_ gattung pas 
pier Daraus man fenfter machet. 

CHAMPIGNON, M m. rb 
fchwamm. 

Weit venu en une nuit „ com- 


CHA 
me un champignon , fpr. d. i. 
er iſt gefchwind in die böhe ges 
kommen. 

#CHAMPIGNON, ber knopf, 
welcher — und nach auf dem 
dachten eines liechts ſich ſamlet. 

FCHAMPIGNON, E in der 
beil-Funft. 7 eine art geichwulft , 
oder auswachfendes fleiſch. 

FCHAMPIGNONNIERE, 
LC vin miftsbett , welches, dazu 
bereitet iſt, daß die erd⸗ſchwaͤmme 
darauf wachſen. 

CHAMPION, f. m. taͤmpfer; 
tapferer ſtreiter. 

#CHAMPY, Cm ein baftart. 

CHANCE, A wurff in mort 
fel : (tel, 

CHANCE, gluͤck; gluͤckliche bege⸗ 
benheit. Cet homme eſt en chan- 
ce: der mensch ut glücklich ; das 
glück will ihm wohl. 

CHANCE, anfchlag ; vorhaben. 
Cela rompt nötre chance : dag 
macht unkn anfchlag zu nichte. 

CHANCELANT, m. CHAN- 
CELANTE , f. adj. wade 
(end ; ftrauchlend. 

CHANCELANT, wandend ; 
ungewiß. 

CANCELEMENT, f. m. dad 
ftraucheln. 

CHANCELEMENT, wandel: 
muth; ungewiſſer finn ; zuſtand. 

CHANCELER,vo., ſtraucheln; 
wackeln ; taumeln. 

CHANCELER, wancken; un: 

ewiß ſeyn. Sa fortune chancele ` 
ein glück wandt. II chancele 
dans fon difcours : er bleibt nicht 
bey einer rede, 

CHANCELERIE, M. A can 
tzeley. 

CHANCELIER, f. m. cankler, 

CHANCELIER, [ bey den 
Geen J fiegel-bewahrer ; Gut, 

yndicus, 

CHANCELIER de l’univerli- 
te, der oberite vorfteher einer uni: 
verfität, der die macht bat racer 
auszutheilen. 

CHANCELIER de l’acade- 
mie Frangoife : der vice - dire- 
tor der academie. 

CHANCELIERE „ff. f. dei 
canslerd ehesfrau ; cantzlerin. 

CHANCEUX, m. 'CHAN- 
CEUSE, f. adj. glüdlich. 

CHANCI, m. CHANCIE,f. 
adj. verichimmelt. 

SECHANCIR, or, ſchim̃eln. 

CHANCISSURE, Ir fhimmel. 

CHANCRE, fm. der krebs, 
ein freifendes geſchwuͤr. 

CHANCRE, [im garten-bau.] 
der freb8 , ein ſchaden an den 
baumen. 

CHANCREUX, m. CHAN- 
CREUSE, L adj. mit dem 
trebs behafftet. 
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CHANDELE,CHANDEL- 
LE, LC licht.  Chandele de 


Tut : tald-licht : de cire : wachs⸗ 
licht. Chandele de veille : nacht⸗ 
licht. 

Bruler la chandelle par les 
deux bouts , fprüchw. unnöthi> 
ge verſchwendung treiben. 

Le jeu ne vaut pas la Chandele, 
ſpruͤchw. d. i. die fache koſtet 
mehr, als fie nutzen bringet. 

Elle eft belle à la chandelle , 
mais le jour gäte tout , ſpruͤchw. 
wird von einem weibs - bild 
SCH ‚ die nicht von den 
choͤñſten iſt. 

La chandele fe brule, ſpruͤchw. 
d. i. Die zeit geht dahin ; be geles 
genheit verſtreicht. 

CHANDELE de glace LC gës 
zapffe. 
CHANDELEVR,M lichtmeß. 


CHANDELIER, m. leuchter. 
Mettre quelqu'un ſur le chande- 
lier , einen beförderen ; ihm auf⸗ 
helffen. 

CHANDELIER , bad gehörn 
eines birfchen. [it aber nicht 
weidmaͤnniſch geredet. ] 

CHANDELIER, einlicht:sieber. 

CHANDELIE'RE,/f. f. eine 
licht = zieherin. 

CHANDELIERS, f. m. pl.[in 
der friegs : bau »Funft ] blend» 
leuchter. 

CHANDELLEf. CHANDE- 
LE. 

CHANFREIN ,f. m. fappe, 
d den pferden in der traur auf Die 
ien gelegt wird, 

CHANFREIN „ federbufch auf 
die pferd. 


CHANFREIN blanc , f. m. 
fiern : vor der ſtirn der pferde. 

CHANGE, f. m. wechfel ; Ans 
derung. Gagner ; perdre au chan- 
ge: eine Anderung mit_vortbeil ; 
mit ſchaden machen, Lift mebr 
poetiich. ] 

CHANGE, [auf der jagt. I 
wechſel [ abforung ] des wilde. 
Le lievre a donne le change : der 
bafe bat einen abforung gethan. 
Les chiens ont pris le change : die 
bunde haben die ſpur verfchlagen. 

Prendre le change ,_fich betrüs 
gen ; verführen laffen.” Donner 
le change : einen verführen ; hin⸗ 
tergeben. 

CHANGE, ort, wo das auslän- 
difche geld verwechfelt wird. 

# CHANGE, ber aufivechfel » 
welcher einem geltwechsler bezah⸗ 
let wird. 

CHANGE ou la Bourfe , Die 
boͤrſe. 

CHANGEANT, m. CHAN- 
GEANTE,f. adj. veränderlich. 

CHANGEANT , unbefländig 5 
wandelmutbig. 

+ CHAN- 
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#CHANGEANT ,[ bey de 
nen taffer » weberen ] ein taffet, 
welcher nachdeme er ligt, von eis 
ner oder der andern farbe zu ſeyn 
feheinet, 


CHANGEMENT, f. m. ver 
änderung ; verrvandelung ; wech» 
fel ; taufch. 

CHANGEMENT ,unrube; ver- 

. ‚Anderung in dem regiment. 

CHANGER, e a. wechſeln; 
taufchen. Changer une bague: 
einen ring vertaufchen. Changer 
une piece d’asgent : ein Dog geld 
verwechfeln. Changer de chemi- 
fe ; d’habit : ein «ander bemd ; 
tleid anziehen. Changer de quar- 
tier : die wohnung berandern. 

CHANGER, verändern, verwan- 

dein. La fortune change dr; ss 

Das dé ändert den finn. Chan- 

ger de fentiment : anderes finned 

werden. Le vent fe change : ber 

wind ändert fich., Les affaıres ont 

change : change de face ; die füs 

chen Baton fich geändert ; ein ans 
der anfehen gewonnen. Changer 
fon amitie en haine: feine freund: 
ſchafft in haß verwandeln. 

SECHANGER, ®. r. fih 
dern ; andere mi [weife ] ans 
nehmen ; fein leben beifern. 

CHANGEUR, f. m. iwechsler. 

CH AN LAT E, dach-traufe; aufs 
fchiebling. 

CHANOINE, La domsberr; 
ſtiffts⸗herr. 

CHANOINE regulier, ſtiſts- 
berr , ſo an eine gewiſſe regel ges 
bunden. 

CHANOINE regulier de S. An. 
guftin , Auguftiner ftiffts-herr. 

CHANOINE feculier , weltlis 
cher ıtifftd » bere, 

CHANOINESSE, CC Gong, 
nißin. 

CHANOINESSE de S. Augu- 
ftin, nonne ded Yuguftiner » or: 
dens. 

CHANOINIE, E 


pfrumd ; canonicat. P 
CHANSON, LC gefang; lied, 
CHANSON quetoutcela, alles 

—— nur poſſen; iſt nichts 


Redire la m&me chanſon, ſpr. 
einerley ding wiederholen. 
CHANSONNETTE,S.f. lied 

lein. 

CHANSONNIER,/. m. lieder 
dichter. . 

CHANT, L nm dad geſaͤng. Le 
chant de dë ell Aë — 
Das gefänge ın der kirche foll ernſt⸗ 
bafft (emm, Le chant du roflignol 
eit agrcable : das fingen der nach» 
tigal uf angenehm. 

CHANT, die weife eines lieds. 

CHANT , [in der poefie ] ein 
* Se abtheilung eines helden⸗ 
ge 
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CHANT ROYAL , f. m. eine 
art ‚gedichte in ber Frangöfifchen 
poeſie. 

LE CHANT du coq, das hahnen⸗ 
kraͤhen; fruͤhe tageo⸗ zeit. 

CHANTEAU, f. m. ein abge: 
fchnitten ſtuͤck, von einem runden 
ganzen. Un teau de pain: 
eine kante brods , das erite fo 
—— brodt abgeſchnitten 

CHANTEAU, dem ſchnei⸗ 
der] eine lafche in mantel, 

CHANTEAU, [bey dem fafl- 
binder ] das rand ee an einem 
faß⸗boden. 

CHANTE- FLEVRE, EE 
ein teichter zum faſſen des weins. 

CHANTE PLEURE,L[in der 
bau⸗ kunſt ] rinne an einer mauer 
zum abzug des waſſers. 

CHANTER, o = fingen; 
wird von menfchen , vögeln 
und beufchreden gebraucht, ] 

CHANTER, tifch ] loben. 
Pour chanter ya ‚il baut 
Spe un Virgile : wer einen Augu- 
ftum loben will , muß ein Virgi- 
lius feyn. 

#CHANTER, [ von denen 
predigern ] eine unangenehme 
ausfprach haben. 

# CHANTER ‚[in peinlichen 
rechten. ] La queftion le fera 
chanter, die folter wird ihne fchon 
machen befennen. 

Lors qu’une fois on ef marie, 
il faut chanter, wenn man ein: 
mal ein weib am balfe bat: jo muß 
man dran ; ſo muß man fich drein 
ergeben. 

CHANTER pouillesa quelcun, 
einem lofe worte geben. 

Pain A chanter, f. Pain, 

CHANTERELLE, LC bie 
quinte. 

ZS CHANTIERELLE, bo mb, 
lin von rebhüneren , wachteln ıc. 
Felen man Do bedienet umb Die 
anderen zu Jochen, 

CHANTEUR, f. m. fänger, 

CHANTEUSE, LC fängerin. 

CHANTIER, LU m. bolt:raum; 
bolg:mardt. d v 

CHANTIER, baubof ; mmer, 
platz. 

CHANTIER wagen » ſcheur; 
wagen⸗ hauß. für die fal 

CHANTIER, lager für die 
fer im Feller, 


CHANTIER , lager für die ges 
traide-fäcke bey den baten zu Paris. 

CHANTIER, cin wein=pfal; 
rebe⸗ſtecken. 

CHANTIGNOLE,[f.f [in 
der bau⸗kunſt J Top fo unter die 
ftublfetten geichlagen wird, 

CHANTIGNOLE,eine gattun 
—— mauer⸗ſteine, acht j0 
ang und vier breit, 
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CHANTOURNER,v».a. Lin 
‚ der bau:Funft 1 ausfchneiden , 

ein ſtuͤckholtz / eifen, ben u. d. g. 
CHANTRE, C m.cantor; (Gänge, 
CHANTRE, vorfänger ; oder vor⸗ 

ae ‚in einem jtifft oder 
cloiter. 
FCHANTRE, ein poet. Le 

Chantre de la Thrace , Orpheus, 
CHANTRERIE,[.f 

fänger - amt, — SR 
CHANVRE, M m. hanff. 

# CHANVRE SAUVAGE, 
wilder banff. 
CHAN VRIER, [.m.banffsbereiter 
CHAOS, ſ caos 
CHAPE, CC Chor:bemb, 
CHAPE, oppe ` langer rod der 
geiftlichen und ordens eute. 
CHAPE, Das vorder = end eines 
ſchulter⸗gehencks. 
CHAPE ,mufchel; hale, on dern 
beſchlage eines webr-gebende, 
— 9 —— 
welchem die ſpeiſen et 
pen 


CHAPE, deckel über einen chymis 
— — it. der helm an einem 


Diſputer la ES de l’ev&que , 
Ke le en ‚fe —— * 
chape a l’eveque , ſpruͤchw. 
um des Känfers bart zancken. 

Chercher chape chute , unnuᷣ 
bändel fuchen ; fich zuzieben. vw 

CHAPEAU, Cam but. Cha, 
peau en blanc ` rober [ ungefärbs 
ter] but. 

Pretendre au chapeau , nach 
der Cardinald = würde ftreben. I 
yaun Ge de vacant : es iſt 
ein Cardinal abgegangen, 

CHAPEAU, mannd=bild. I 
avoit plufieurs femmes , mais A 
n’y avoit point de chapeau:eswa⸗ 
ren viel weiber da, aber fein mann, 

CHAPEAU äl’preuve du mous- 
ep ſchuß⸗ frener ftuem - but ` 

m notbfall unter dem but zu 
tragen. 

CHAPEAU de fleurs, blumen 
fron 

CHAPELAIN, fm. c 

# CHAPELERIE,/[.f. 
bandel ; die hutmacheren, 

CHAPELE,CHAPELLE,/[f. 
capelle. 

CHAPELLE ‚öffentliche anda 
des Pabſts. Le Pape atenu 
pelle a S. Pierre ` der VPabſt ift 
zu S. Deter zur lirche geweſen. 

CHAPELLE , vfrind , fo auf 
eine capelle geftifftet. 

CHAPELLE ‚capelle: die zu eis 
ner kirch beitellte fänger und 
faiten-fpieler, 

CHAPELLE „ dad gemwölb eines 
bad:ofens. 

CHAPELLE deviole , das bat 
oder decke einer geige, 
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CHAPELLE ardente, ein leichen: 
farg mit vielen brennenden lichtern 
oder fadeln, 

CHAPELLENIE, J. f. pfründ 
eines cavellans, 

CHAPELER le pain, a. a. das 
brod abrinden. 

CHAPELET,/f. m. rofensfrang. 

CHAPELET, [ auf der reut: 
ſchul. J die bügel , fo uber den 
fattel gebangen werden. 

CHAPELET de marons , aufs 
gefaͤdemte kaftanien zum braten. 

CHAPELET , [Linder bau: 
kunſt. ] fchöpfrad ; fchöpf zenmer 

an einem waſſer⸗werck. 

LE CHAPELET fe defile, ſpr. 
wenn leute fo zuſammen gehalten 
jerfallen ; oder : wenn aus einer 
mächtigen freundfihafft etliche nach 
einander fterben. 

CHAPELETS, [in der bau: 
funft. ] paternofter von fchellen , 
oliven ‚ corallen und P. a. 

CHAPELIER, L m. buter; 
butmacher. 

CHAPELIERE, f. f, büterin; 
butmacherin. 

CHAPELURE, MA abgefchnit- 
tene brod⸗ rinden. 
CHAPERON, LI m. eine art 
haupt = Decken , fo die manner 
in Franckreich vor alters ge: 

tragen. R 

CHAPERON, eine art müßen , 
E die bürger - weiber in 
Srandreih vor der Zeit ge 
tragen. 

CHAPERON, fragen, ſo gra- 
duirte perfonen in Srandreich 
tragen. 

CHAPERON, miünchd » fappe 

gewiſſer orden. 

CHAPERON, büfchel federn auf 
dem Eopf etlicher vogel. 

CHAPERON, boube für die fol, 
den. 

CHAPERON, ber geitidte Dro: 
gen am chor⸗ hemd. 

CHAPERON, die bedefung ob, 

dachung ] einer maur. 

CHAPERON, eine holfter:fappe. 

CHAPERON de potence,, das 
obertheil an einer kruͤcke. 

CHAPERON de preflea impri- 
mer, das ober (rtl einer drus 
der  preife. 

CHAPERONNE', ée, adj. [in 

. der wappen - Fong, J gekappt. 

CHAPERONNER, o a 

bat die bedeutung noch der 
ode, wovon es geisat wird.) 
haperonner un faucon ` einen 

. falten hauben. Chaperonner un 
mur:eine mauer bededen, u. Lt 

CHAPERONNER, ca ice 
reverenzge machen. — 

CHAPERONNIER,f. m. [be 

` dem faldenmeiter , ) ein HR 
fo der haube gewohnt iſt. 
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CHAPERONNIERE,/S. f. pp 
ſtilentz⸗ wurß. ` 

CHAPIER,f. m. ein kirchen⸗ 
bedienter , fo bey dem hoben amt 
in einem chor - bemd aufwartet- 

CHAPITEAU, f. m. [in der 
bau - Zunft. 1 das capitel; der 
knauf einer feule, 

CHAPITEAU, der fimd einge 
ſchrancks. 

CHAPITRE, f. m. 
abtheilung eines buche. 

CHAPITRE, capitel; befonde: 
rer titul Labfag ] in der rech⸗ 
nung. 

CHAPITRE, ſtifts-oder ordend» 
verfammlung ; capitul. Tenir 
chapitre x capıtul halten. 

CHAPITRE, capitul = haus; ort 
wo capitul gehalten wird. Se 
rendre au chapitre: fich in dem 
capitul » haus einfinden. 

Avoir voix au chapitre , 
ſpruͤchw. in einer fache zu ſpre⸗ 
chen baben. 

CHAPITRE, pumct [ fache ] 
wovon gehandelt wird. La con- 
verfation tomba fur le chapitre 
d'un tel : das gefpräch fiel auf 
den. Jelui parlerai fur ce cha- 
pitre ; ich muß vom diefer fache 
mit ihm 

CHAPITRE, verweid, Il acu 
le chapitre, oder On lui a don- 
ne le chapitre : er hat einen ver: 
weiß befommen. 

CHAPITRER, v. a. flrafen; 
einen verweiß geben. R 

CHAPLER, zerbrechen, in ſtuͤ⸗ 
den bauen , Lut nicht ſehr ge: 
brauchlich. ] 

CHAPON, f. m. fappaun. 


Le vol du chapon, [ im rechts⸗ 
bandel 1 ein gewiſſes maß landes 
um ein adeliches lands - baus, 
fo der älteite ſohn zum vor: 
aus nimmt. 

CHAPON, ein Do brod, das 
man im topf mit Lochen Vë. 

Qui chapon mange „ chapon 
lui vient, ſpruͤchw. wo täub: 
gen find, da Hiegen taubgen zu. 

Deux chapons de rente , zwo 
verſonen, deren eine fett, Die ans 
dere mager ill. 

CHAPON de vigne, abgefchnit: 
tener reb⸗ſchoß zum verſetzen. 
CHAPONNEAU, o. a. jun—⸗ 

ger; Heiner kapaun. 
CHAPONNER,v. a.fappaunen. 
CHAPONNIEFRE, L f. vfan- 
ne, darinn man kappaumen ftopft. 
CHAPPELLE, geblinge um: 
wendung , oder auch unverhoffte 
wiederfunft eines ſchiffs. 
CHAQUE, pen, jeder , jede, 
CHAR, L m. wagen. [ wird 
nur von den triumph = wa: 


capitel ; 


gen der alten , oder im or, ` 


lumtem finn gebraucht, ] 


CHA 

#CHARAG, f. m. ber soll de 
ne chriften umd Juden ben fur: 
ckiſchen Kanfer zahlen. 

CHARANSON, f. CHA. 
RENSON. 

CHARBON, La fohle; ſo 
die ſchmiede / ſchmeltzer, u. d. 
g. brauchen. 

CHARBON, farbuntel ; peſt⸗ 
beule, ’ 

CHARBON de fen, glübende 
kohle. 

CHARBON de terre, ſtein kohle. 

CHARBON de faule, weidens 


£oble , fo die mabler zum zeich⸗ 
nen brauchen. 


CHARBONNE’E, f. f. geröitet 


Bech, 
CHARBONNER, o a. mit 
tohlen ſchwaͤrtzen. 
CHARBONNER, verleumden; 
uͤbels nachreden. 
CHARBONNIER, f. m. füb- 
ler ; kohl= brenner, 

La foi du charbonnier , ein koͤh⸗ 
kr : —— d. i. einfältiger, uns 
gelehrter glaube. 

Le charbonnier eft maitre chez 
foi , ſpruͤchw. on jedweder ift 
bert in feinem hauſe. 

CHARBONNIERE,S. f 
len - berb ; Eobl= brennerey. 

+ EEE , eine 
weibsperfon die fürkau 
len treibt. — 


# CHARCANUS, Oſtindiſcher 
zeug » balb jeiden und balb 
wollen. 

CHARCUTER, va Be 
einbauen zum kochen. en 

CHARCUTIER, CHAIR- 
EL S —— 

r gebrauch eingeführt 
peck⸗ de fchmeer : er 

CHARCUITIERE,f. f. ſpeck- 
kraͤmerin. 

#CHARCUTIS,f. m. [ein al 
tes: wort ] eine groffe nicderlag, 
greuliches meßlen. 

CHARDON, f: m. biftel. 


CHARDON, eiferne pinnen, 
womit planden und gelander 
verwabret werden, daß me: 
mand darüber fteige. 

CHARDON benit , cardobene- 
dicten. 

CHARDON äcarder, kratʒ-di⸗ 


CHARDONNER,o.a. auffra 
gen. 
CHARDONNERET, f. m, 
diitel = find; ſtieglitz. 
CHARDONNETTE , op 
CHARDONNERETTE, 
TL CC ſchwartze eber - murp, 
#CHARDONNERETTE, 
eine gewiſſe ſultz. 
CHARDONNIERE, Lt 


mit diſteln bewachſen. 
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CHARDOUSE, L f weiſſe 
eber = wur. ` 


CHARFE, M ausgelaugte 
aſche. 


CHARENSON, L m. Tom 
wurm. 

CHARETE, CHARRETTE, 

JL LC ein karren. 

Un avaleur de charettes fer- 

— ſpruͤchw. dn eiſen⸗ Det 

er. 

CHARETE’E, CHARRET- 
TEE, Lt ein farren - voll. 
CHARETIER< CHARTI- 

ER, /. m. [das erfte ift das 
gemeineite J. former, Il jure, 
comme un charetier embourbe : 
er fut: wie ein kaͤrner, fo in 

einer pfuͤtze ſteckt. 

Il net fi bon Charetier, qui 
ne verfe, ſpruͤchw. d. i. der 
fie meter Ion es verfchen. 

CHARGE, Lt at: bürde; las 
dung. ` La charge d'un mulet : 
die laft eines maulthierd. d'un 
vaifleau : ladung eines fchiffe. 

CHARGE, laſt; — 
Cette colomne fupporte toute la 
charge : auf diefer jeule ruhet die 
gantze laſt. 

CHARGE, umpflicht: auflage. 
Etre exemt de charges: von den 
umpflichten befreyet ſeyn. Mettre 
de nouvelles charges : neue aufs 
lagen machen. 

CHARGE, ungemach ; befchwer: 
lıchkeit. Il eft a la charge de fes 
amis ` er iſt feinen freunden bes 
ſchwerlich. Cette veuve a qua- 
tre enfans a fa charge : bett 
wittwe bat vier finder auf dem 
halſe. 

CHARGE, beſchl; vollmacht. 
J’ai charge de faire cela: ich ha⸗ 
be bereit, Diefed zu (un, Un 

rocureur ne peut rien faire 
ans charge: ein fachwalter fan 
ohne vollmacht nichts thun. 

CHARGE, amt; bedienung. En- 
trer en charge : in bedienung 
treten. Faire bien fa charge: 
fein amt wohl verſehen. 

CHARGE, mg: guͤlte; abgabe 
von einem gut, Un fonds obli- 
ge A de grandes charges : ein 

ut, ſo mit vielen abgaben be: 
chweret. (Charges foncieres ` 
tlebende renten; gülten. 

CHARGE, ladung eines ſchieß⸗ 
gewebhrs. 

CHARGE, lade: mag, darinn 
die musfetier das pulver tra⸗ 
gen. 

CHARGE, treffen ; anariff. Com. 
mencer la charge : das treffen 
anfangen. Revenir Ab charge: 

um andern mal auf den feind 
osgeben ; noch einmal anfesen, 
Revenir & la charge „ fein fit 
chen [ anhalten 1 wiederholen, 

CHARGE, jeden; dees 
treffen. Sonner; battre la 
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ge: zum teeffen blafen ; fehlagen. 

CHARGE, ber ſtoß eines falden 
oder habichts ; begieriger Aug nach 
dem taub. 

CHARGE, [im redıts » han: 
del J rüge;, anfchuldigung ; an: 
zeigen einer ubelthat. Il y a beau- 
coup de charges contre cet hom- 
me ` ber menjch wird flard be: 
GEN bat viel indicia wider 

ch. tendre les temoins tant 
a charge, qu'a decharge : Die 
geugen abhören , fo wohl die wi: 

als die vor den beſchuldig⸗ 
ten ausſagen. 

CHARGE, (beem ſchmid ] om, 
ſchlag zu beilung eines pferde = 
fchadens. 


Al charge que, conj. mit dem 
bedinge, daß. 
A la charge d’autant, adv, auf 
gleichen wiebergelt. 
CHARGE, m. CHARGE’E, 
f adj. beladen. Cheval ; vaifle- 
au charge : ein beladen pferd; 
ſchiff. 
CHARGE’, übermäßig [überfiid- 
fig] EN —— m 
E attaıres : m geſchaͤ en 
Überladen. Homme charge og 
nees ` betagter mann. 
CHARGE’ de cuifine, allu ſtarck 
Callzu wohl ] ben leibe, 
CHEVALCHARGE’ de t£te, 
pferd , das einen übrig groffen 
kopff bat. 
CHARGE’, [in der mablerey]) 
mit allzu ke farben beladen; 
mit allzu viel Bauren überhäufft, 


CHARGE’, [in der wappen: 

kunſt] bededt. Une croix de 

eules, chargée de ong coquil- 

es d’argent , ein rothes creuß 

ES fuͤnff weiffen mufcheln be 
ectt. 


Piece Chargée, goldſtuͤck, dem 
durch einen zufaß fein volles ge⸗ 
wicht gegeben worden. 

CHARGEANT, m. CHAR- 
GEANTE,f. adj. [ fpr. Char, 
jur d muͤhſam; beſchwerlich; ver: 

ruͤßlich. 


#CHARGEMENT, f. m. die 
ladung. wird infonderbeit von 
fchiffs » Ladungen gebraucht. 

CHARGEOIR, L m. lade: 
fchauffel. 

CHARGER, o a. laden; Aaufla: 
den ; beladen. Charger un cha- 
riot; un navire ` einen Wagen; 
ein (Du beladen. Charger des 

. pierres fur un chariot : Gene 
auf den wagen laden. 

CHARGER un canon; un pi- 
ftolet; une mine, ein ſtück; ein 
Kg: einen pulver-⸗ keller las 

en. 


CHARGER, ben feind angreif: 
fen; treffen. Charger de front: 
dem feind unter augen geben ; von 
forne auf ibn treffen. ärger 
en queüe : von hinten anfallen. 
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CHARGE’ de coups, derb abs 
geſchlagen. 

On Ta Charge de bois, man bat 
mit ⸗ſchlaͤgen empfan⸗ 

CHARGER, auftragen; anb« 
fehlen ; verpflichten. On mia 
chargé de cette commillion : 
man bat mir dieſe ausrichtung 
set ie: aufgetragen. Jene 
SE weh 

u nicht ber ; 
verpflichten, r 

CHARGER, anflagen; beſchul⸗ 
digen. U eſt Prien greng 2 
er wird des ehebruchs angeklagt. 

De e temoins chargent l'ac 
cufe : alle zeu beſchuldi 
den Detlagten —— 

CHARGER fon livre; Ge com, 
pe ‚de cela, dieſes in ſein 

uch; in ſeine rechnung eintragen. 

CHARGER, en ` geben 
Lorsque la mine —— 
te autre part, mon champ char- 
& moins: wenn Die erndte ans 

erswo reich iſt, fo trägt mem 
feld weniger, 

CHARGER, vergröffern ; der 
warbeit einen zufaß geben. Il a 
charge P’hiftoire ` er bat der his 
florie etwas aus feinem fopffe 
mit beygefüget. 

CHARGER la memoire, im gë 
dachtnig behalten ; austnendig 
lernen. 

CHARGER, befchmweren; be, 
fchwerung auflegen. Charger The, 
ritier de payer des legs : bem 
erben viel vermächtniffe zu bejabs 
len auflegen. Charger les mar- 
chandifes. de doüahes ` die waa⸗ 
ren mit Willen beſchweren. Char- 

er fa confcience ; fein gewiſſen 
chweren. 

CHARGER, [in der kellere 

lien. Pot A Charger: eine 4 
anne, 

CHARGER le balancier, die nme 
rube beſchweren, damit die uhr 
langfamer gebe. 

CHARGER untableau , ein ges 
maͤhl mit farben oder bildern Dee 
laden ; überhäuffen, 

FCHARGER [in der buch 
druckerey ] altuviel linien auf’ 
ein Mat bringen, 

CHARGER la quenouille, den 
rocken anlegen. j 
SECHARGER, o r. Dh zu 
etwas verbinden ; etwas über fich 
nehmen. Je me charge de vous 
& de vos affaires : ich nehme auf 
mich, vor euch und eure fachen 

zu ſorgen. 

CHARGEUR, f. m. bandlanger 
— geſchuͤtz; der das Gud 


CHARGEUR, aufaber, 


CHARGEUR de bois , holt 

ſetzer. 

CHARIAGE, CHARRIA. 
GE, 
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Gr, L m. fuhrwerck. Le cha- 
riage et Ges diflicile en certai- 
nes faifons : das fuhrwerch iſt 
fehe beichwerlich L[ gebet ſehr 
ſchwer ] in gewiſſen jahre » zeiten, 

CHARIAGE, fuhr slohn; fracht. 

CHARIER , CHARRIER, 
e, a, führen; anführen ; wegfüb: 
ren. Charrier de la pierre; du 
bois: fteine; holtz führen. 

CHARIER, [ bey dem falde- 
nierer J mit dem raub davon fies 
gen, und nicht wiederfommen ` 
ob man gleich ludert. 

Urine qui Charie de la gravelle: 
barn der fand abführt. 

La riviere charie, der from 
gebet mit grund eis. 

CHARTER droit, fprüchw. fich 
unverweislich verhalten ; redlich 
bandeln. j 

CHARIER, f. m. (ig: Io 
wodurd die lauge geſeiget 
wird. 

CHARIOT, CHARRIOT, 
1 m. wagen. 

CHARIOT, [beym feiler] ber 
falfchlitten. 

Le Grand; Le petit Chariot , 
der groffe; ber (eme wagen ; 
amer jtern » bilder am himmel. 

CHARIOT d’enfant „ finder» 
wagen , 

# CHARIOT, ein maß bey wel: 
chem man zu Pariß die quaders 
ftein verkauffet. 

# CHARIOT, ein gewicht zu 
Anhverpen. 

CHARITABLE, adj. liebreich; 
wohlthätig; mild gegen die ars 
men. 

CHARITABLEMENT, ode, 
woblthätiglich ; mildiglich. 

ZS CHARITATIF, eine mittel: 
mäßige ſteur, welche ein bifchoff 
in gröfter noth aufheben mag. 

CHARITE, Lt die Ehriftliche 
tugend der liebe, 

CHARITE, almofen. Regler 
fes charites : ein gewilfed zum 

allmoſen [zu milden fachen ] ord» 
nen. 


CHARITE, brüderfchafft , D 
aus andacht und milde vor Die 
armen krancken eines Eirch » fpield 
forge trägt ; Die mittel zu ider 
armen = pflege ; die armen , fo in 
die vñege aufgenommen werden, 
ll eit de la charite : er ift von 
der wohlthaͤtigen "brüderfchaft. 
Recevoir la charite : die gaben 
D der armen = pflege einnehmen. 
Il ot receu dans la charite : er 
ift in Die armen = pflege aufgenom: 
men worden. 

CHARITE, offer der harm⸗ 
bergigen bruder oder ſchweſtern. 
LA CHARITE des pauvres 
honteux, eine almofen : €, 


Davon die haus armen unterhal⸗ 
ten werten. 
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CHARITE, die bufe; ftrafe , ſo 
die mönde einander antbun. 
Donner la charite : einem mönch 
die fireiche geben. 

Preter une, Charit€ , einen ver⸗ 
laͤumden; fälfchlich nachreden. 

CHARIVARI, f. m. ungefchid: 
tes gethöne von ftimmen und 
— mit allerhand Fu: 

n- Aug: fo neuen cbeleu: 
ten zum doſſen in Franckreich 
pflegt g t zu werden. 

CHARIVARI, verwirrtes ge⸗ 
ſchrey trunckener leute. 

CHARIVARI , uͤbelſtimmende 
muſic. 

CHARLATAN, f. m. marckt-⸗ 
fchrever ; quackſalber. , 

CHARLATAN, ſchwaͤtzer; auffs 

chneider. 

CHARLATAN, fcheinbeiliger , 
der feine andacht zur fchau trägt. 

CHARLATANE, JL f. tte 
Berin ;, Die zu ihrem nutzen ande: 
re zu überreden 

CHARLATANER, o, n. auff: 
fehneiden; andern etwas einreden, 
um feines vortheils willen. 

CHARLATANERIE, JL E 
Steen ; bebende uͤderre⸗ 


d. 

CHARLES, f. m. Earl. 

CHARLOT, f. m. Carlchen. 

# CHARLOTTE, Carlina, ein 
weibs » nahme, 

CHARMANT, m. CHAR- 
MANTE, f. adj. liebreich; 
liebreigend, 

CHARME, f. m. bagbüchen. 

CHARME, zatiberen ; zjauber - 
werd; zauber - feegen. 

CHARME, lieb - reikung; ge⸗ 
winnung zur licbe und gewogen: 
beit. Elleeftle veritable charme 
de tous les cœurs: fie zwinget alle 
bergen au ihrer liebe, Ce un 
grand charme que les loüanges ` 
durch loben fan man fich trenlich 
beliebt machen. 

CHARMER, o a. bejaubern. 

CHARMER, mit liebe und wobl: 
gefälligkeit einnehmen ; gewinnen. 
Etre charme de la beauté d'une 
perfonne : von ber fehönbeit einer 
perfon gans eingenommen [ im 
liebe entzucet ] (on, 

CHARMER, ftillen; findern, Le 
vin charme les chagrins : ber 
mem Gilet die traurigteit. Char- 
mer les ennuis de la folitude : 
den verdruf der einfamfeit lindern. 

CHARMEUR, f. m, jauberer; 
feegenfprecher. 

CHARMEUSE, LC ein bubles 
rifch weib. 

CHARMILLE, Lt junge bag, 
büchen - fämme , davon man 
beden anlegt. Un millier de 
charmille: ein taufend hagbüchen: 
ſtaͤmme. 

CHARMOISE ou CHAR. 
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MOYE, TC bagbüchen» hecke. 
CHARNAGE,T. m, [in der 
Roͤmiſchen kirche ] die zeit da 
man feifch effen mag. 
#CHARNAIGRES, [bey 
der jägerey ] eine art jagt-hund. 
CHARNEL,m. CHARNEL- 
LE, f. adj. feifchlich. 
CHARNELLEMENT, adv. 
leifchlich ; Reifchlicher weiße. 
CHARNEUX, m. CHAR. 
NEUSE, f. adj. [ in der ama- 
SC feifchig; das viel ſleiſch 


CHARNIER, f. m. fleifch : kam 
mer. 
CHARNIER,, ein bund wein 
pfaͤhle. 
CHARNIER, f. m. bp, bom, 
CHARNIER, [in der Römis 
ſchen kirche] der ort, wo dem 
ec? das abendmabl gereichet 
CHARNIERE, LC gleich; 
gelend ; gewinde Ze dien wer 
jeug. Charniere de compas : das 
gewinde am zirckel. 
CHARXIERE,MIC 
faldenier ] ort 5 wo ger 
aufbehalten wird, 
#CHARNIERE,/. f omg 
rabftichel deffen id A fo auf 
arte fein Dechen bedienen. 
CHARNU, m. CHARNUE, 
f. adj. ſleiſchig. 

Plante qui a une racine Char 
nu& „ gewaͤchs mit einer ſtarcken⸗ 
groffen , und dabey zarten wurtzel. 

#CHARNU, [wird aud von 
umen , firfbe ꝛc. de 
raucht ] des pruneaux bien 
charnus , fleifchige pflaumen, an 
denen viel fleifch it. 
CHARNURE, f. f. das fleiich 
an ët, * e Charnure 
molle, dure, &c. ein weiches; 
bartes fleiſch. 
CHAROGNE, IC aaß ; luder. 
CHAROGNE, geſtauck. 


CHARPENTE, CHARPEN- 
TERIE, f. f. mmer, werd; ' 
bolg » wert an einem bau. 

CHARPENTER, o a. zim⸗ 
mern; mit der art behauen. 

CHARPENTIER, zerläftern; 
[ wird von allerhand Dingen 
gefagt, die ungeichidt gemacht 
werden.) ` 

CHARPENTIER, f. m. zim⸗ 
mermann. 

# CHARPENTIER, f. m. ein 
vogel in der gröffe einer lerche , 
welcher in der inſel S. Domingue 
gefunden wird, und einen fo ſtar⸗ 
den fchnabel hat , daß er einen 
Palmen: baum durchlöchert , bn 
auf das marck welches er alsdann 
heraus friffet._ Das Valmen-heig 
ut fo hart daß es fonft auch den 
beiten werd zeug ſtumpf machet. 

CHARPIE, JL CU ben dem 

ur mund 


CHA 
nb artzt ] leinen fafeln; ge 
fchabte a: tarv. 

#CHARREE, L f ausge 
bauchte afchen , weldye man zu 
denen bäumen leget. 

CHARRIER,f. CHARIER. 

CHARRIOT,f[.CHARIOT. 

CHARRETE, CHARRE- 
TEE,f. CHARETE. 

CHARRIABLES, anfpanner; 
pferdner; fo frohn⸗ dienite mit 
wagen und karn thun men, 

CHARROI, M m. fuhr : lohn. 

CHARROIS, frobn: dienfte mit 
pferd und wagen ; lebng - fuhren, 

CHARRON,/. m. ftelle macher; 
rade⸗ macher ; wagner. 

CHARRONAGE, f m. wag⸗ 
ner - arbeit, 

#CHARRUAU, [ein uraltes 
wort] chemin charruau, ein 
weg da färren und waͤgen durch 
fahren mögen. 

#CHARRUE, L f ein inftrus 
ment mit deme die groſſen gange 
in denen luſtgaͤrten gefäuberet 
werden, 


CHARRUE, L f. pfug. 

Mettre la charru& devant les 
bœufs, ſpruͤchw. ein Ding ver: 
kehrt anfangen ; das hinderite 
voran Dellen, 

CHARTE-PARTIE, Lt 
[in der fee- fahrt ]_ contract 
uber befrachtumg eines ſchiffs. 

CHARTI, f. m. das geftell eines 
farren. 

CHARTIER, f£ CHARE- 
TIER. 

# CHARTIL,f. m. ein wagen: 
fchepf, oder fchuppe. 

CHARTRE, CHARTE, ff. 
Lies erite bat der brauch be: 

aͤtiget ] urtunden; briefichaff: 
ten; archiv. Confulter les an- 
ciennes chartres : in den alten 
urtunden nachfuchen. 

#CHARTRENORMANDE, 
der frenbeits = brief den König Phi⸗ 
livpus in Franckreich Denen eins 
mwohneren Der Provintz Norman- 
die gegeben. 

CHARTRE, die darre; ſchwind⸗ 
ſucht. 

CHARTRE, tercker; gefaͤngniß. 

CHARTREUX, L m. möoͤnch 
Carteuſer⸗ ordens. 

FCHARTREUX, Die graue 
farb an den open, 

CHARTREUSE, UC Cartau: 
fe; Garteufer » SCH 

CHARTREUSE, nonne Got, 
teufer » ordens. 

CHARTRIER, C m. archiv ; 
wo die urfunden eines abts, clo⸗ 

oder einer berrfchafft ver: 
wahret werden. 

CHAS, LI m. die bley⸗ wage bey 
dem maurer. 


FCHAS, f. m. bad nadel » oft. 
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FCHAS, f. m. weber « fehlichte; 
ein brey mit Some fie den zettel 
ſchmieren wann er aufgezo⸗ 
gen it. 

CHASERET, CHAZERET, 
J m. kaͤſe⸗ form. 

CHASSE, f. f jagt. Un hom- 
me de hatte : ein jager ; liebha⸗ 

— ber der jagt. — 
HASSE, jaͤgerey; geſammte 
agt⸗ bedienten. LCE 
partie ` be jaͤgerey iſt abgeganz 
gen. 

CHASSE, der fang von ber jagt, 
On a fait une bonne chafle ` man 
bat eine gute jagt gethan; viel 
wild gefangen. 

CHASSE, mächjagen ; verjagen 
des feinds. Donner la chafle a 
V’ennemi ` ben feind verfolgen, 

Prendre chaffe,, [in der fee: 
fahrt ] ſich auf die Aucht begeben. 

Pieces de chaffe, die flüce, 
fo in der bad ftehen, als womit 
auf die weichenden geſchoſſen 
wird. 

CHASSE, [im ballfpiel ] der 
ort, wo der ball am eriten me 
derfällt. 

Faire une chaſſe a quelcun, 
fprudw. einem einen poifen ſpie⸗ 
len; verdruß anthun. 

CHASSE MORTE, ſpruͤchw. 
vergeblicher handel ; verlohrne 
mu. 

Equipage de chaffe , jagt» zeug; 
Veit was zur jagt und Jageren ge: 

DEL 


CHASSE, laſten; fchachtel, 
worinn cm heiligthum verwahret 
wird, 

CHASSE, fügung ; einfaffung. 
Chaffe de boucle : gemwerb an 
einer fpange, Chaffe de balan- 
ce ` floben an einer wage. Chal- 
fe de lunettes ` einfaffung einer 
bril. Chaffe de raioir ei: 
nes fibermeiferd, u. ſ. w. 

CHASSE-AVANT, L m. bau: 
poigt ; der die arbeiter antreibt, 

# CHASSE-BOSSE, ff. Wei: 
derich ; ein kraut. 

CHASSE-COQUIN, fi m. 
bettel » voigt. 

CHASSE - COUSIN, Em 
Lauf dem fedht - boden ) ſeiffes 
tappier. 

CHASSE-COUSIN, verdor: 
bener wein, womit man un: 
angenehme gaͤſte bewirtbet. 

Ee m. zeit⸗ 
vertreiber. Le vin elt un bon 
chafle - ennui ` mit wein fan 
eg am beiten feine zeit vertreis 


ECHASSELAS, eine art von 
trauben. 


CHASSE-MAREE, /. m. Bib, 
bandler zu Paris, fo fee = fiſche 
Au mardte bringet. 

CHASSE-MULET,f. m. gtt 


treiber bey einer müble. 
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#CHASSE-RAGE, wilde frefs 
fen; weg⸗-kreß. 

CHASSER, o, a. jagen. Chat, 
fer un lievre; un fanglier: einen 

ajen : ein ſchwein jagen. Chaf- 
er aux oifeaux ` voͤgel fehieflen; 
fangen. 

CHASSER, vertreiben; in die 
Bucht bringen, Chafler l’ennemi : 
den feind verjagen ; auf die Bucht 
bringen. Chalſer quelcun de la 
maifon : einen aus dem hauſe 
vertreiben ; ihm das hauß vers 
bicten, 

CHASSER uncheval, [aufder 
teut=babn ] einem pferde mt 
den ſchenckeln und fporen helffen. 

CHASSER, [ bey den hand⸗ 
werdern ] mit einem hammer 
oder jchlägel treiben. Chatfler un 
dou ä coups de marteau : einen 
nagel mit dem hammer einfchlas 
gen. La poudre chaſſe la-bale : 
das pulver treibt die fugel. 

CHASSER, om [in der dru⸗ 
derer ] auftragen ; mehr roum 
einnehmen. Le Parangon chaffe 
plus loin que le S. Augultin : dop⸗ 
pelt cicero antiqua Drum mehe 
raum ein als mittel antiqua 

CHASSER, [in der fee» fabrt] 
dad ancker fchleppen. vailleau 
chafle fur fon ancre: das ſchiff 
ſchleppet das ander mit, 

# CHASSER fur les terres de 

velcun, einem in fein ampe 
Precht ) greifen. 

# U chafle bien au plat, e 
bat outen Avetit. 

Un con chafle l’autre, (pt. dag 
—— muß dem ftärdern weis 

en. 


Un bon chien chaffe de race, 
ſpruͤchw. er iſt von guter art. 

CHASSEUR, f. m. Wat, 

Un repas de Chaffeur , eine eils 
fertige mablgeit ; aus der hand. 

Une meſſe de chafleur , eine 
kurse meh, i 

CHASSERESSE, L f. ein weib 
ſo belieben zu der jagt hat. 

en ASSIE, CC bag augen - fit 

en, 

CHASSIEUX, am, CHASSI 
EUSE, M adj. trief-aͤugig. 

CHASSIS, L m. rahm; einfaß 
fung. Chaflis de fenetre: fens 
fer - rahm. Chaflis dormant : 
angenagelter [beveitigter ] vabıny 
der nicht aufgeht, 

CHASSIS, papier » fenſter. 

FCHASSIS, blind rahmen, 
Au gemsblden. 

# CHASSIS de fondeur, Die eis 
ferne rahmen in welcher die roth⸗ 
gieifee das fand oder erden zum 
model einfesen. 

#CHASSIS de Tapiflier, die 
rahmen auf welcher bie taperierer 
die Matratzen machen. 

CHASSIS, Di, D. Challis 

S pliant : 
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— zuſammenſchlagender tiſch⸗ 
uf. 


CHASSIS, [in der druderey] 
der form: rahm. 

CHASSIS, [im garten » bau] 
fenfter auf die mift: beten. 

CHASSIS d’ofier , Ta fenfter: 
forb. 

CHASSIS de kiton, f. m. drat⸗ 
gitter, 

CHASSOIR,, f. m. triebel des 
Top: binders. 
CHASTAIGNE, f£ CHä* 

TEIGNE WW 
CHASTE, adj. keufch ; zuͤchtig 
CHASTE, [,von Gärten ] 

rein; [ in wörtern und in der 

fügung | richtig; [in dem ſinn 
nd bedeutung] zuchtig. 
CHASTEAU, f. CHATEAU: 
CHASTEMENT, ode, keufch ; 
zlichtiglich. 
CHASTETE,/S. A keufchbeit; 
zuͤchtigkeit. 
CHASTIER, ſ. CHATIER.| 
CHASTRER, LCHATRER, 
CHASUBLE, Lt me » ge 
wand. 
CHASUBLIER, f. m. der ebe 
gewand macht oder verfaufft. 
CHAT, Cam tage; fater. 
Vendre le chat en poche, 


rëm, die Top im ad vers 
auffen. 


Eveiller le chat qui dort, 
ſpruͤchw. d. i. einen geftillten ha⸗ 
der aufs neue erregen. 

Emporter le chat de la maifon, 
ſpruͤchw. d. i. ohn_abfcheid weg: 
gehen „-fich davon fchleichen. 

Laiffer aller le chat au froma- 
ge; ſpruͤchw. von weibern : 
einem zu willen ſeyn. 

A bon chat, bon rat, ſruͤchw. 
d. i. einer findet feinen mann an 
dem andern ; wenn der eine wohl 
angreifft, fo wehrt fich der ander 
eben jo wohl. 

Appeller un chat un chat, 
ſpruͤchw. d. i. jedem ding feinen 
namen geben ; unverholen Die 
warheit reden. 

Jetter Je chat aux jambes à 
E ſpruͤchw. d, L einem 


’ 


chuld geben; verbinderung und 

efchiwerlichkeit machen. 

Un chat echaude craint l’eau 
froide, ſpruͤchw. d. i. mit ſcha⸗ 
den wird man witzig. 

Se fervir de la pate du chat 

our tirer les marrons du feu, 

ruͤchw. d. i. mit eined andern 
gefahr oder haben feinen nulen 
ſchaffen. 

*CHAT, eine art ſchiffe welche 
nur einen verdeck haben , umd vie: 
le wahren fallen Lounen, 

#CHATE, LL ‚grofe nadıen 
mit zwey mat, baumen, deren 
man ih bedienet umb grobes ge: 
ſchuͤtz und anderen vorrath zu fübs 
ren. 


CHA 
CHATE, LC die katze. 
CHATE’E, f. f. ein wurff [neft) 

junger katzen. 

CHAT-HUANT, f. m. nacht: 
eule. 

CHATEAU, L om eine burg ; 
ein herren  fiß. 

Bär des Chateaux_en Efpa- 
gne, ſpruͤchw. fchlöffer in Die 
luft bauen. 

CHATEIGNE, CHASTAI- 
GXE, M. f. [das / ut dumm] 
kaftanien ; kalte, 

CHäTEIGNIER, f. m. tafla 
nen - baum; fälten = baum. 

CHATEIGNERAYE,/. f. fa 
ftanien = wald; tälten » wald. 

CHÄATEIN, adj. taltanien = farb 
[wird allein von haaren ge: 
tagt. ] 

CHATELAIN, f. m. land: 
ber; der einen berren - fit 
eg zugehörige berrichafft 

CHATELAIN, 


(AT land - richter 
über eine herrſcha 

CHATELENIE,/f. f. berrichaft, 
fo lehn und gerichte bat. 

CHÄTELET, f. m. Königliches 
burg - gericht zu Paris, 

CHÄTELET, [bey dem bot, 
ten » wuͤrcker] web: geitüble, 

CHATELET, ein ſchlößgen. 

CHATEMITE, LC 
ſcheinheilige; bet⸗ſchweſter. 

CHATERELEU SEIL f form: 
wurm. 

CHATEPELuE, M A mon, 
wurm; keller⸗wurm. 

CHATER, o. ». werffen; junge 
haben. [ von fagen. ] 

CHATIE RE, JL A tagen = loch 
in einer thur. 

CHATIER, a, a, ftrafen; züch- 
tigen. Chätier un enfant ; un 
cheval; un chien ` ein Eind; ein 
pferd ; einen hund Grat, 

CHATIER, [von fihrifften ] 
beifern ; mit dei ausarbeiten, 


CHATIMENT, JL m. firafe; 
zlichtigung. 

CHäTIMENS,_f. m. pl. [auf 
der reutſchul ] ftrafe; huͤlfe; fo 
dem pferd mit der ſpitz⸗ rutbe, 
fporen, u. P. g. gegeben wird. 


CHATON, £ m. das gehäufe 
einer bafelnup. 

CHATON, [beym goldfchmid ] 
der kalten am ring, worin ber 
ftein fist. 

CHATON, ein fäßlein; junge 
tatze. 

CHATON, die hülfe einer tulpe , 
worinn der faame ſitzt. 

bi ak ILLEMENT,/£ m. 

itzel. 

CHATOUILLER, luſt [an 
nehmlichteit J errvecfen. La louan- 
ge chatouille bien un auteur: 
das Job iſt einem, ber fich auf Das 


eine 


‚CHA 


bücher » fhreiben legt , eim groffed 
vergnügen, 

CHATOUILLEUX,m. CHA, 
— f. adj. litze⸗ 

ich. 

CHATOUILLEUX, empfind: 
lich an ebre oder gewiſſen. 

CHATOUILLEUX, cmpfinds 
lich ; leicht zu erzuͤrnen. 

CHATOUILLEU X,gefährlich; 
darinn man leicht anſtoſſen fan ; 
figelich. Le maniment des de- 

" niers publics ett un emploi fors 
chatouilleux : geld - einnahme ift 
ein kitzelich [ gefährlich 1 amt. 

#CHAT-PARD,, ein wildes 
thier welches ein halbe Top und 
ein halber Leopard ill. 

CHATRE', f. m. ein verfchnite 
tener. 

CHÄTRER, o, a. fihneiden. 

CHÄäTRER, beichneiden ; etwas 
abnehmen. Chätrer un livre : 
ein buch tummeln. 

CHäTRER les ruches des abeil- 
les, die bien - ſtöcke fchneiden ; 
befchneiden ; ausfchneiden. 

CHÄäTRER les melons, den mes 
Ionen die übrigen ſproſſen abneh⸗ 
men. 


#CHATREUR, f. m. einer der 
denen thieren ausjchneidet , aus: 
wirffet. 

CHAUD, f. m. wärme; bite. 
ll fait un grand chaud : es ug 
fehe warım ; groſſe hitze. 

CHAUD, m, CHAUDE, f. 
adj. warm; das warme bat. 
Tems chaud : warm wetter. 
Avoir les pies chauds ` warme 
füjfe haben. 

CHAUD, warm; bikig ; das 
wärme \ "e madıt. Levin 
eit chaud : wein et Un 
habit eft chaud : ein kleid w 
halt warımn. 

Fievre Chaude , hitzig fieber. 


Pleurer a Chaudes larmes, 
heiſſe [ bittere ] thränen weinen. 

Tomber de Fievre en Chaud 
mal , ſpruͤchw. d. i. aus einem 

eringen unglüd in ein groſſes 
allen, 

Soufler le froid_ & le Chaud, 
ſpruͤchw. d. i. falich [ oppe, 
zungıg ] ſeyn; wiederwaͤrtige rede 
fuͤhren. 

Ne trouver rien ni de trop froid 
ni de trop Chaud, fpruchw. d. 
i. mit allem zu frieden ſeyn; ihm 
alles gleich gelten lajfen. 8 

CHAUD, bikig; eiferig; brüm 
ſtig; aufrichfig ; Chaud en a- 
mour & plus chaud en colere : 
bissig in der liebe ſeyn, und noch 
bisiger im em: + Un am 
chaud, ein wohlmeinender [aufs 
richtiger ] freund. 

#CHAUD, [ in dem kriegs⸗ 
wegen.) big ; gefährlich ; hue 
tig. Une occalion, une atta- 

que 


CHA 
que chaude , ein bitiger angriff, 
da es viel blutige Topt gibt. 
Avoir le füng chaud, la, tete 
ehaude, hitzig [eiferig 1 in feinem 
fun ſeyn; oder jich leicht erzur: 
nen. . 
CHAUD, läufiich. Cette chien- 
ne eft chaude ` die huͤndin iſt 
laͤufiſch. 

CHAUD, adv. Boire chaud: 

warm ; heiß trinden. 
Ala chaude , adv. hitzig; eilig; 
in der eriten bite. 
CHAU DE, LC die glühe, fo ei- 
. nem filber oder eiſen gehen 
wird, wenn man sm: 
mern will. Donner une, chau- 
de A la befogne : ein Gud ar 
beit gluͤhen. 
#ZCHAUDEAU, fm. wein⸗ 
warın ; eine gattung Suppen Die 
man ehemahls neuen Eheleuten 
an dem morgen nach der hochzeit: 
nacht aufgeſtellet. 
#$CHAUDE-SUANTE, don- 
ner une chaude fuante a un mor- 
ceau de fer, ein ſtuck eiſen fo 
gluend machen daß es tropfet , 
wann es aus dem feur gezogen 
wird. 

.CHAUDEMENT, ode, warm. 
Se tenir chaudement ` ſich warm 
balten. — 

CHAUDEMENT, bitig ; brum— 
fig, eiferig. Prendre les cho- 
Les chaudement : Dt der ſachen 
eiferig annehmen.  Pourfuivre 
V’ennemi chaudement ` den feind 
hitzig verfolgen. 

CHAUDE-PISSE, Lt die fat, 
te piſſe. 

CHAUDE-PISSE, L f. Trip 
ver, eine unreine kranckheit. 

CHAUDERON, CHAU- 
DRON, J. m. teſſel. 

CHAUDERONNIER, 
CHAUDRONNIER, f. m. 
kapfferſchmid. 

CHAUDERONNERIE, 
CHAUDRONNERIE, Li 
kupffer - geſchirr. 

CHAUDIER,. ». läufifch wer: 
den [ wird bey der jeet 
von den huͤndinnen geisgt. 

CHAUDI e Eier keſ⸗ 
ſel oder pfanne, Chaudiere a braf- 
fer: brau=pfanne. Chaudiere 3 
teindre : farb:£ejiel. + Faire chau- 
diere ` [auf denen fdiffen] das 
eſſen für die boots⸗leute ruͤſten. 

#CHAUF,CHAUFETTES, 
ou CHOUF, eine art Perſiſche 
feiden. 

CHAUFAGE, CHAUFFA- 
GE, La. brenn-bols ; feurung. 
Il me faut tant pour mon chaufa- 
ge: ich muß fo viel zur feurung 
haben. 


DROITDECHAUFFAGE, 
freve holtzung m einem walde. 


CHAUFE,/. f. ort, wo das feuer 


CHA 
unter dem herd im fchmelg - ofen 
brennet. 


CHAUFE-CIRE, am bedien- 
ter in der cantzeley in Franckreich , 
ſo bey den jiegeln bilft. 

CHAUFE-CHEMISE, Jm, 
forb, worüber Kleider gewaͤrmet 
werden. 


CHAUFE-LIT,f. m. bettwär: 
mer. 

CHAUFE-PIE’, fm. ftoofe ; 
fuß flaſche. 

CHAUFER, CHAUFFER, e, 
a. waͤrmen; warm machen, 

SECHAUFER, vo. r. Dr wär: 
" men ; warm werden. 

CHAUFFERETTE,[CHAU- 
FRETTE. 

CHAUFEUR, f. m. blafebalgs 
zicher in einer fchmiede, ` 

e EE m. be groffe 
ftube in einem kloſter oder ſpi⸗ 
tal, wo man Dé wärmet. 

CHAUFOIR „dopvel-tücher , de 
SS die wöchnerinnen gebrau⸗ 


CHAUFOIR, bie wochen: ftube 
vor die armen weiber, in dem 
aroffen armen-baufe zu Paris. 

CHAUFOUR, Cam kaldsofen. 

CHAUFOURNIER, L m. 
kalck⸗brenner. 

CHAUFRETTE, CHAUF- 
FERETTE, J. f. feuer-pfänn- 
len, auf dem tifch zu gebrau: 
den. 

CHAUFRETTE, ftoofe; fuf- 
flafche. 

CHAUMAGE, f m. abichneis 
dung der ftoppeln. 

CHAUME, f. m. itoppeln. 

CHAUME, firob:dach. Maifon 
couverte de chaume. 

CHAUMER, v. at. ftoppeln ;.die 
ftoppeln ausreiffen. 

CHAUMIERE, ff. frob:hütte. 

CHAUMINE,/.f. ein firob-hütt: 


gen. 
CHAUSSAGE,f. m. fehube und 
ſtrumpfe. 
#CHAUSSANT,TE, adj, Un 
bas bien chauflant : ein ftrumpf , 
der fich wohl ziehen läßt. 
ZCHAUSSANT, [verblümter 
metz ] Cer homme a l’efprit 
chauffant , l'humeur chauffante ` 
diefer mann ſchicket ſich zu allem ; 
kan fich in alles ſchicken 
CHAUSSE, L€ ſtrumpf. 
CHAUSSEd’hipocras: feige-fac; 
feigestuch. 
CHAUSSE-PIE,f. m. anzicher, 
womit man dem ſchuh aufden 
fuß bilft. 
CHAUSSE-TRAPE, LC fuß- 
angel. 
CHAUSSES de page, hoſen, wie 
fie vormabls Die edelstnaben getras 
gen. 
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Prendre les chauffes : page w 
den. Quitter les veer Ze dee vs 
Be ablegen ; wehrbafft wer« 


Tirer fes chauffes : die hofen ab: 
schen. Dote 
irer fes chauffes ; du eben; 

entfliehen; oder — ES 
‚la la clef de fes chaufles : e 
iſt der ruthe entlaufen. 

CHAUSS d’aifance : [ im der 
bau⸗kunſt 1 roͤhre in der mauer 
von thon. 

CHAUSSE',m. CHAUSSE’E, 
L — der ſtrümpfe und ſchuhe am 


CHAUSSEE, ff. tamın; waß 
fer: Tomm ; fahrstamm ; erhabener 
weg. 

CHAUSSEE de pavc : abſchuͤßige 
feite eines pflaſters. Piëe 

CHAUSSER, o a, fchub oder 
ftrumpfe anlegen, Chaufler Le 
bas : die frümpfe anziehen. 

CHAUSSER les eperons A Ten. 
— den feind in Die Aucht brin⸗ 

— SSER une opinion dans 

a tete: eine meinung ergreifen ; 
eigenjinnig behalten. En 

CHAUSSER, ſchuſtern; ſchu 
og e ge A S 

es bien : dieſer ſchuſter ma 
faudere ſchuh. * 

FCHAUSSER un arbre: einem 
baum friſchen grund zu den wur⸗ 
tzeln legen. 

F CHAUSSER lecoturne: Tras 
gödien fchreiben ; auch (telen, 
CHAUSSER , paſſen; anliegen. 
Soulier qui chaufle bien: ein 

ſchuh, der wohl anliegt. 

CHAUSSETIER, Lu, ſtrumpf⸗ 
kraͤmer. 

CHAUSSETTE,S£. frümpfin 
ohne fuß. e * 

CHAUSSON, La fuß-ſocke. 

CHAUSSON, tantz- oder kb 
léger ën elle 

CHAUSSU RE, LC ſchuh und 
ſtruͤmpfe. Ma m me coute 
tant par an: ich brauche jährlich 
fo viel zu ſchuh und ſtruͤmpfen. 

Trouver chauflure à fon point : 
ſpruͤchw. d. i. feines gleichen ans 
treffen. 

CHAUVE, adj. kahl. 

CHAUVE-SOURIS,S- f fe 
dermaug. 

CHAUVETE,S. f. glatze; kahle 
platte. 

CHAUVIR, chauvir fesoreilles : 
jeine ohren hängen laſſen, wie on 
uberladener eſel. Lift alt] 

CHAUX,f talck. Chaux vive: 
ungelöfchter kalck. Chaux ctein- 
te ` gelogihter kalck. Tenirä chaux 
& a ciment: veſt und beitandig ge: 
baut [Jgemauret ] ron, 

Cela tient 3 chaux &a ciment: 
sa ſpr. 
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fprüdnw.d. i. beftändig verfaffet ; 
wohl beitätig TIEREN 
#CHAY, eine pflantze, die nr, 
gend ald in dem —— Gol- 
conda méch, und aus welcher 
man diejenige rothe farbe ei 
um welcher willen die gedrudten 
ES von Mafulipatan fo bech ge: 
Iten werden. 
FCHAY,CHAYE,ouSCHAI, 
die kleinſte flbersmüng in Perfien. 
CHAZERET,fCHASERET. 
CHEAU, Um [bey der ër 
rer! ein junger wolff/ Fuchs u. BA. 
# CHEDA,f. m. jinnerne müng, 
welche in dem Königreich Cheda 
üblich if. 


CHEF, M m. haupt; brer ; 
oberite D baber ; ber SÉ vor: 
nehmfte. Le chancelier elt le chef 
—— —* iſt das 

rechts; e ger 
te. L’armee a un bon chef‘: 
armee bat ein qutes haupt ; eo 

. feld:oberiten. es revoltes ` 
der anführer der aufrübrifchen. 

CHEF - D’ESCADRE, einbe 
fehlhaber zur fee über etliche (chiffe. 

GOUVERNEUREN CHEF, 
der oberfte gebieter. 

CHEF de famille , ein baus.vater; 
der älteite in dem gefchlecht. 

CHEP de file: ein gefreyter. 


C HEFdergobelet, der erſte ſchenck; 
mundsfchend, 

CHEF de panneterie,, der erfte bäs 
der; — 

CHEF, haͤupt⸗ Dä? einer ſchrifft. 
Les che d'un plaidoyer al 
haupt⸗ſtuͤcke — — ei⸗ 
nes faßed. Il ya plufieurs chefs 
d’acculation contre lui: es find 
verfchiedene Elagspuncte wider ihn. 


CHEF-SEIGN EUR ‚einher, 
von dem viele lehen dependiren. 


CHEF LIEU, die vornehmifte 
refideng eines Herrn. 

CHEF, [ in gelen reden 
arten 1 das haupt ; der kopf. Le 
chef de S. Jean, de 8S. Pierre Sc, 
das haupt des 9. Johannis , Ve: 
tri, u. f. w. L’affront qui tombe 
für mon chef - der fchimpf , ſo auf 
mich [ meinen topf 1 fällt, 

CHEF,[ in der wappen-tunit ] 
das Lid: das oberfte Gel 
des ſchildes. D’azur au chef dor 
ein gülden hauptsitücd im blauen 


CHEP, grund; urſach; recht zu 
einer fache. Une pretention qui 
vient du chef de fa mere : eine 
forderung , die von feiner mut: 
ter herrubret. Äer, e fon chef: 
vor lich felbft [aus eigenem recht] 
Klage erheben. 

Agir de fon chef: vor feinen kopf; 
aus eigenem trieb; vor fich weiht 
thun. 

CHEF-D’OEU ef 
den bandwerdern] meiſter⸗ſtück. 


CHE 

CHEF-D'OEUVRE, etwas, ſo 
in feiner art volllommen [ ein mei⸗ 
ftersftüct J it. Un chef. d’oeuvre 
de lanature: ein meiſter·ſtuck ber 
natur, 

CHEFECIER, CHEVECI- 
ER, L m. ein e bedienter , 
fo Das meh: gewand und wachs⸗ 
lichter in verwabrung bat. - 

FCHEGOS,/. m. ein gewicht , 
welches die Portugejen in Indien 

brauchen Die Perlen zu mwägen. 
er Chegos machen ein karat. 

# CHEGROS, gepichter drat der 
ſchuſter. 

+ CHELES, cine gattung baum. 
wollene leinwand, E aus Oft: D 
dien fommt. 

CHELIDOINE,S f. [fpr. 

e Kelidoine ) CLM 
CHELONIT E, A ſchwal- 
bensftein. * 


CHEMAGE, m. wege-geld. 

CHEMER, o m. ſtets betrübt 
ſeyn / und nicht eſſen wollen. [wird 
von den kindern gejagt. / 

#CHEMIER, ber ältefte unter 
feinen miterbenden geſchwiſtern. 

CHEMIN, f. m. weg; ſtraſſe. 
Chemin battu : ein gebabnter weg. 
Chemin royal : die heer⸗ ſtraſſe. 
Grand chemin : offene land⸗ſtraſſe. 
Une journée de chemin : ong 
tagesreife. Une heure de hemm ` 
eine ſtunde weges. 

CHEMIN, weile [mittel ] etwas 
angzurichten. Aller ala gloire par 
le chemin de la vertu: Durch Dt: 
op nach ehren fireben, S’ecurter 

u chemin : des rechten mutteld 
[der rechten weife ] verfeblen. Le 
Chemin du falut; de perdition: 
der weg [das mittel] zur ſeelig⸗ 
Zeit ; zur verdammnis zu gelangen. 

CHEMIN, eine feier » leiter, 


COUPER CHEMIN, bindern; 
aufhalten ; hemmen. Couper che- 
min A une maladie : einer Fran, 
beit fteuren. 

Aller fon grand chemin ` ſpr. 
aufrichtig ; orfenbergig handeln. 

Demeurer en beau chemin : fpr. 
eine halb vollbrachte füche liegen 
laffen. 

+ Faire bien du chemin: e8 weit 
bringen ` boch kommen. 

+ II va à la fortune par un che- 
min de velours : er machet fein 
glück auf eine leichte weiſe. 

+ Cet homme fera fon chemin: 
buert menfch wird nicht wurde 
bleiben. 

+ Il me trouvera en fon chemin: 
ich werde mich feinen abjichten 
widerfeßen. 

* Je le trouverai en mon chemin: 
ich werde anlaf haben ihme zu 
ſchaden. 

CHEMIN-COUVERT, /. m. 
der bedeckte weg an einer veſtung. 


CHE 


CHEMIN des rondes, f. m. der 
untere wall:gang an einer veftung. 

EE 
milch = ftrafe (e, Jat ſſe 
am himmel. 


LECHEMIN de l’ecole: ſpr. 
ein weiter [ langweiliger ] weg. 

CHEMIN faifant,, adv. ungefähr; 
im vorbevgeben. 

CHEMINEE ,f. f. fchoritein. 
Mariage fait fous la cheminee: 
beimliche vertrauung ; wincfelsche, 

CHEMINE'E ifolce , LC ein ca 
mm mitten im zimmer, 

CHEMINE’E adoflee, f. f. ein 
camin an einer mauer. 

CHEMINER, e, ». geben ; war: 


dein. 
CHEMISE,f. f. hemd. 

Mettre quelcun en chemise ` 
ſpruͤchw. einen um alle das feine 
bringen. K u 

Je mangerai jusqu’a ma chemi- 
fe dans cette pourfuite: ich will 
die fache durchtreiben, und folte 
ich nicht ein bemd bebalten ; d. i. 
das auferfte dran fegen. 

CHEMISE, die futtersmaur eines 
walls. 

CHEMISE de maille, Lt pos 
Ber:beind. 

# CHEMISE, dad innerfte tuch , 
welches eine ballen feiden umgiebt. 


# CHEMISESäüfeu , foufrces: 


alte fetgen Icimwand , fo in hartz / 
fehwefel zc. eingetauchet worden ı 
die man an das fchiff naglet , wels 
ches man anſtecken will. 

CHEMISETTE, L £ futter 
hemd; kamifol. 

# CHENAIE, Lt ein eich-wald. 
CHENAL, f. m. bett eines Auiies; 
der graben : darinnen er läufft. 
CHENALER, [in der fecfabrt] 
an einem ort, mp Wenig waſſer 
iſt/ eine ausfabrt ind meer chen: 
indem man den buchten eines 

ſtroms nachgebet. 
CHENE, CHESNE, [ dasf 
iſt ſtumm ] eiche ; eichbaum. 
£ CHENE-VERD, ſtein-eiche. 
# CHENE de mer, ein gewachd 
fo in dem meer wächfet , und blaͤt⸗ 
ter hat, mie der cichbaum. 

# CHENEAU, J. m. ein junger 
eichbaum. 

CHENEAU,/f. m. trauff:rinne. 

CHENEAU,[in ber fee-fabrt ] 
ein canal ; meer⸗ arm; meer enge / 
ud. g. 

CHENET,/f. m. brand:bod im 
camin. 

CHENEVI, Cam. banff.faamen. 

CHENEVIERE, ff. ban ſaat; 
ſeld mit hanff befäet. 

EPOUVANTAIL DE CHE- 
NEVIERE, ein popel-mann; 
ſcheufal im getrande / Die vögel ab⸗ 
zuſchrecken. 

CHENEVOTE, It banf: Dë 
gel. Je 


CHE 
Jen fais autant de cas , comme 
de chenevotes ` fpruchw. ich ach⸗ 
te es nicht; nicht eines fplitterd 
Chemie) mert, 

CHENEVOTE, fplitter. 

CHENIL,/f. m. [ſpr. Cheni ] 
bunde:itall. 

CHENILLE,/f. £ raupe. Tro- 
chet de chenilles: ein raupen:neit. 

CHENILLE, taute ; ein gats 
te kd 

CHENILLE, eine art borten 
die weiber:röde. 

CHENU,m.CHENUE,f. adj. 
weiß; grau von alter. Une r&te 

chenue: ein eifgrauer kopf. 

Les ti 7 zeit — 
nes „[PO e ee 
Ga SL 

Les vagues chenu&s de l’ocean : 
[ poetiich 1 ſchaumende meeres⸗ 
wellen. 

CHENURE, A grau boer, 

CHEPTEL, f. m. vieh e Dot: 
um die helffte der musung. 

CHEOIR,f. CHOIR. e 
CHEQUI, ein gewicht , mc, 

V ches Swmyrna, und in andern 
orten in Levante üblich ; ein che- 
qui ———— und ein viertel⸗ 
pfund Marſilianer⸗gewicht. 

CHER, m. CHERE, EL adi 
theuer. 

CHER, lieb; geliebt. Mon cher; 
ma chere: mein lieber ; meine 
liebe. 

CHER, u. er. ei KE 
tes trop cher: ihr Tou ur. 
Cela Sg coüte cher: das toſtet 
mich viel. 

# CHERAFIS, eine goldene Ber: 
ſiſche ſchau⸗muͤntze. 
CHERAFS, geld-wechsler in 
däerften: die fehr ſchlau find. 

#CHERAI, ein Perſiſches ges 
wicht, 

CHERCHE, oucerce furbaiffee, 
[in der bau » kunſt J ein gedruck⸗ 
ter bogen. 

CHERCHE furhauffee, Gotbis 
che gewoͤlbe mit einem gefpitten 
ten bogen oder ejels-rücden. 

CHERCHE ralongee , fpindel: 


jug. 
CHERCHER, v. a. fichen. 
ZS CHERCHER noile , 
fuchen. : 
# CHERCHER fon pain, bet: 
teln. 
CHERCHEUR, f.m. ſucher. 
Un chercheur de franches li. 
pees ` ſchmarotzer; 
HERE, f. mabljeit; Wen 
R Faire EE wo ‚leben. 
Aimer la bonne chere : viel von 
guten mabljeiten halten. 
Il n'eſt chere que d’avaricieux : 
ruͤchw. ein geisiger , wenn er 
m einmabl angreift, thut er es 
recht. 


we 24 ee HE cu 


CHE 

CHE'RE, bewirthung ; gütige auf 
nahme. Il m’a fait ER See 
er bat mich wohl aufgenommen ; 
wohl bewirthet. 

BONNE CHERE , LC trind» 
geld für das tifch-zeug / fo man in 
einem wirthshauſe giebt , wenn 
man das effen anderwarts bar ber 
bolen laſſen. 1 faut ont pour la 
bonne chere : fo viel trinckgeld für 
daß tiſch⸗ zeug. 

# CHERE de commiſſaire; eine 
mahlzeit, da fleifch und ſiſch auf 
getragen werben. 

CHEREMENT, adv. theuer. 
— cherement : theuer kauf⸗ 


Aimer cherement ſes enfans: 
feine finder inbrünftig lieben. 
# CHERIF, f. m. dertitul eines 
Fürften bey den Arabern. 
#CHERTIF, eine Tuͤrckiſche muͤntze. 
CHERIR,e. a. lieben; lieb und 
wertb halten. 
CHERISSABLE, adi, liebreich; 
liebens-werth. 
CHERSONNESE,f. f. Lfpw. 
Kerfonefe] eine halb⸗inſel. 
CHERTE’, Lt theurung. 
CHERUBIN, a, Eberubin. 
CHERVI, am. morrüben. 
CHETIF, m. CHETIVE,f. 
adj. arımfeelig ; gering. 
CHETIVEMEN T,ado.cddendig: 
fich ; armfeeliglich. ` 
# CHEITKON, (am ein tleines 
neben-fach in einer reife-tüften, 
CHEVAGE, f. m. fopf:geld. 
CHEV AL m. pferd. Un cheval 
de carofle : ein kutſch⸗ pferd. Che- 
val de main : ein hand»pferd. Che- 


val de bät : ein po » pferd. Che- 


val de pas : ein gänger, Etre bien 
a cheval : zierlich [ gefchickg J veus 
ten. Un bon homme de cheval: 
ein guter reuter. 

Tirer A quatre chevaux : mit vier 
pferden gerreiffen. 

CHEVAL fauvage, wildes pferd, 

CHEVAL marin, meer: pferd. 

#CHEVAL deloüage : ein mieth⸗ 
oder lehn:pferd. 

Changer fon cheval borgneäun 
aveugle: ſpruͤchw. einen ſchlim⸗ 
men taufch thun; am wechſel vers 
liehren. 

x cheval donne ilne faut pas 
regarder A la bouche ſpruchw. 
— gaul ſieh nicht ins 
m . 


L’oeil du maitre engraiffe le 
cheval : fprüchw. wo man felbft 
zuſiehet, da gebet ed am beiten zu. 

Etre mal A cheval: ſpruͤchw. 
in fehlechtem fand ſeyn. 

Onlui fera voit, que fon che- 
val nieft qu’une bete: man wird 
ihm zeigen, daß er unverſtaͤndig 
handelt. 


A jeune cheval, vieux cavalier: 
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ſyruͤchw. junge pferde laffen ſich 
nicht von jederman rittig machen. 

Up Dé * = tenir fon cheval 
par la bride: fpruchw. man (but 
wohl , daf man er was man 
bat ; feined gutes here bleibet. _ 

Il ef bon cheyal de trompette: 

ruchw. er läßt fich nicht leicht 
chreden, 


Fermer l’etable , quand les che, 
vaux n’y font plus: ſpruͤchw. den 
De — wenn das kalb ent⸗ 
auffen. 


Apres bon vin, bon cheval: 
gr tw. wenn der baut geſoffen/ 
Ges ag pferde am beiten. ` 
der fon cheval par la queüe: 
ruͤchw. eine fache verehrt Alle 


' en, 

* Les chevaux courent les benefi- 
ces, & les änes les attrapent: 
die ſchnelle eines pferds 
einen manchen tummen efel eine 
fruͤnd erhalten. den nems 

gewiſſe prebenden deme zu⸗ 
fommen : welcher fich der de 
darum angegeben bat. 
vi em Ce de 
ronze : fpruchw. fvisbu 
[ ec fie auf Gei neuen Ke . 

tis, WO das gegoſſene 

ue Gebot, zu — pfle⸗ 


CHEVAL de bois, [auf der 
Fett - ſchul ] Das hoͤltzerne pferd; - 
Get ER * * 

# CHEVAL de bois, ber efel 
auf welchem die foldaten zur 
au ee bie lat af 


CHEVALdeFrife, [ander ve⸗ 
fung] Friſiſche reuter. 

CHEVAL fondu, ein ſpiel der 
naben , da einer dem andern auf 
dem rücken huckt. 

QUEÜE DECHEVAL, roß 
fihwang ; fannen - frout, 

PER A CHEVAL,[ in der 
friegs » bau » kunſt ] om rundes 
oder auch ovales werd mit einer 
bruft:webre. 

A'CHEVAL,ado. iu pferd. Mon, 
ter a cheval: aufligen ; zu pferd 
fteigen. 

Etreä cheval fur un banc : mit 
überfchrändten beinen auf einer 
band ſitzen. 

CHEVALEMENT,/. m. Ae 
der bau⸗kunſt 1 füge ; gert 

CHEVALER,v.a. bier und dar 

m lauffen; oder auch beiftig 
ep einem um etwas anhalten, 

CHEVALER, flügen. 

CHEVAUX ,f. m. pl. pferde. 
Mettre les chevaux au carofle : 
die pferde anfpannen. e 

CHEVAUX,reuter, On coman- 
da cent chevaux : es wurden hun⸗ 
dert pferde , d. i. reuter befebliget. 

CHEVAUX - LEGERS,/. m. 
pl. eine art reuterey in Franck⸗ 


rei 
* 83 CHEVA- 
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CHEVALET, f. m. [im bau] 
bock; ruͤſtbock. 

CHEVALET, [bey dem mah— 
ler ] ſtaffeley. 

CHEVALET,ffg an einer Ort 
ge ; fpinet, u. f. W. 

CHEVALET, [in Ser mübl ] 
die winne. 

CHEVALET, [in der fie 
fahrt ] walge zum tau = werd. 
CHEVALET,[ in der dru— 
cferey ] die lehne, worauf der 

deckel rubet. 

CHEVALET , ber fchab «bo 
bey dem gerber. ` 

CHEVALET, die up bey dem 
feiler. 

CHEVALET, ber gl worauf 
* ſoldaten zur ſtraffe geſetzet wer⸗ 

en. 

CHEVALERIE, JL L ritter⸗ 
orden. 

CHEVALIER, L m. ritter. 

# CHEVALIER Romain ; der 
Romifche Ritterftand , ware die 
weyte Cla! des adels welche nach 
denen Raths⸗Herren folgte. ` ` 

CHEVALIER d’honneur , Pk 
ter ; tapferer Kriegs - mann ; der 
durch Eriegs:dienfte hoch geitiegen. 


CHEVALIER d'honneur, fam: 

mer:iunder einer boben ande: 
« frauen. 

CHEVALIER d'honneur, buh- 
ler, der aus liebe ein weibs⸗ bild 
bedienet, 

CHEVALIER errant, ein um: 
en Pitter in den alten 

eiden-gefchichten. 
CHEVALIER du guet „ ber 
bauptmann uber die nachhwachter 
zu org, 

CHEVALIER de l’arquebufe , 
ein fehlen - bruder, 

CHEVALIER de linduftrie ; 
ſpitzbub; betruger, 

CHEVALIER de la coupe, fäuf: 
bruder, 

CHEVALIER ,f. m. fpringer ; 
rıtter im fchach-ipiel. 
CHEVALIER, eing art waſſer⸗ 

huhner. — 

ZS CHEVALIN,INE, adj. das 
zum pferde geböret , oder vom 
pferd berfommet, Lut nicht mebr 
ublid). ] 


# CHEYALINE,f. f. [einal: 
tes wort ] das futer der pferden ; 
der pferd - handel. 


CHEVANCE, M A babe ; ver: 
mögen. 


CHEVAUCHEE, f. f. umritt; 
umzug / fo von gewilfen beten, 
ten in amts-verrichtungen auf 
dem lande gebalten wird, 

CHEVAUCHER, a. ». reuten. 

CHEVAUCHER, [ bey Sen 
handwerckern ] fich ſchrancken; 
wenn ein ſtuͤck, jo neben cis 


CHE 


nem andern liegen (of: auf 
demjelben liegt. ` 

CHEVAUCHER, eines weibs 
genieſſen. 

CHEVAUCHONS, ad». ritt- 
lings; mit übergefchrändten bei: 
nen. 

CHEVECAILLE,L[Laltwort] 
haar⸗ zopf. Trefle de cheveux. 

CHEVECIER,f. CHEFE- 
CIER, 

CHEVELF,adj. [in der wap: 
pen⸗kunſt ) wird von einem kopf 
hd, beten haare von einer ans 

ern farbe find, - 

CHEVELU, m CHEVE- 
LUE, f. adj, der ſtarck haar bat, 

Racine chevelu@, eine faferige 
wurtzel. 

Comete chevelue, comet, der 
die ſtrahlen rund um ſich wirft. 
CHEVELURE,/S. f. das haupt 
Së Une belle chevelure : ein 

cthönes haar. 

CHEVELURE, die faferen einer 
wurtzel. 

CHEVELURE die ſtrahlen ei: 
nes haarigen cometen. 

CHEVELURE,[poetifch ] das 
laub eines baums. 

CHEVER, o, a. einen edelftein 
von unten ausbölen, 

CHEVESCHE, ou CHEVE- 
CHE, L f. nacht:eule, 

CHEVESTRE, f, CHEVE. 
TRE. 

CHEVET, f: m. toof » küffen ; 
was man unter den kopf legt, 
darauf zu ruben. Jacob n’avoit 
qu’une pierre pour chevet : Ja⸗ 
cob hatte nur einen Gem uhter dem 
haupt, 

CHEVET, das haupt-bret; Die 
haupt = wand des bett = geſtells. 
CHEVET „der umgang binter 

dem Chor einer kirchen. 

CHEVET de canon „ ein ſtuͤck 
holtz : darauf das boden-ftüc einer 
canone rubet. 

Droit de chevet „ chren:mahl, 
fo ein neu:geeblichter feinen 


amts - oder Zunft » genoffen 
giebt. 
£CHEVETAIN, [ ein altes 


wort ] hauptmann ; Capitaine. 
CHEVETRE,/f. m. [in der 
. bau-tunft ] quersband, 
CHEVETRE, f: m. balfter. 
CHEVEUX, L m. pl. die haupt: 
baar. Cheveux longs; courts; 
frifes ` lange ; Eure; frout haar. 
Une femme coiffee en cheveux : 
ein weib mit bieten haupt ; mit 
aufgefchicftem haar. Faux che- 
veux : falfch hagr ; Das an:oder 
aufgeſetzt wird. 
Se prendre aux cheveux ,„ fich 
ben den haaren rauffen. 


Tirer par les Cheyeux , bey den 
haaren ziehen. 


CHE 

Tirer un difcours par les Che- 
veux , etwas bey den haaren her⸗ 
bey zichen. 

Prendre l’occafion aux cheveux, 
fpruchw. ber gelegenheit wahr⸗ 
nehmen ; fich bedienen, 

* Fendre uncheveux en quatre, 
ſpruͤchw. all zu ſcharfſinnig ſeyn 
wollen. 

CHEVILLE,S hoͤltzener nagel. 

* Autant de trous, autant de 
chevilles , ſpruͤchw. wird gefagt 
von einem, Der an antivorten um 
entfchuldigungen niemablen aufs 
kommet , fondern allezeit eine auß⸗ 
Bucht [antwort] bereit bat, 


CHEVILLE,CHEVILLU«- 


RE, ende am birfch:geweib. 
CHEVILLE , wirbel an einer 
geige , laute u. d. g. 
CHEYVILLE, wand:bade ; wands 
nagel, eiwas anzubangen. 
CHEVILLE, flick- wort im vers. 
CHEVILLE du pie, Lt adj. 
fnochel am fuß. ul 
#CHEVILLES a charger le 
canon ; lange Under eiſen, Wels 
che man im Die ſtucke ladet, umb 
damit das tau werck der feindlichen 
ſchiffen zu zerfchneiden. 


'# CHEVILLE a töte de dia- 


mant ouä tete ronde „ ein eiſer⸗ 
ner nagel, deifen kopf fo grof,daf 
er nicht mit ın das holtz hinein 


gehet. 

# CHEVILLE A tete perdud „ 
ein nagel beten kopf auch in dag 
bolg bineingebet. 

CHEVILLE/,CHEVILLE'E, 
f adj. mit_ bölgernen nägeln zu⸗ 
ſammen gefchlagen. 

CHEVILLE’, Um bet wap⸗ 
pen-funft ] gezinckt. 

CHEVILLER, o, a, zuſammen 
fchlagen. 

CHEVILLETTE, LC Me 
befft:lade bey dem buchbinder. 
CHEVILLON, f. m. ſiab in 

der lehne eines gedrechfelten ſtuhls. 

CHEVILLURE, f. CHE- 
VILLE, 

CHEVIR,o. ma ausfommen ; zu 
recht fommen. On ne peut pas 
chevir de lui : man fan mu (mt 
nicht ausfommen. 

CHEVIR,[ ingerichten 1 po 
vergleichen. 

CHEVRE, LC voa, Chevre 
fauvage : ein wilde sicge, in Africa. 

Prendre lachevre , fich plöglich 
ersürnen ` auffahren. 

Sauver la Chevre , & les choux, 
fpruchw. d, i. zweyen üblen zus 
gleich ratben. 

Op la chevre eft attachee , il 
faut qu'elle broüte - ſpruͤchw. 
d. L wo man fich einmal einge» 
laffen, da muß man fich gedulten. 

+ Donner le choux 3 garder a la 
chevre , fprüchw. den bock zum 
gartner machen. 

CHE: 


CHE 


CHEVRE, ein fron, 

CHEVREAU, /. m. jidlein. 

CHEVRE - FEUILLE, fm. 
geiß:blatt ; zaum : lilie, ge 

ZCHEYRERIE, Im der gei 
fuͤſſe bat. 

CHEVRETTE, f. f. ride ;das 
weiblein des rebes. 

CHEVRETTE , apotbeder-topf 
mit einer (hn 

CHEVRET:TE, eine art von 
kleinen ſee⸗krebſen. — e 

CHEVRETTES, f.f. pl. Heine 
brand boͤcke. 

CHEVREUIL, f. m. rehe. 

CHEVRIER,/. m. ziegen-birt. 

CHEVRON, f£: m..foarren im 
dach. 

CHEVRONSdecroupe, ou em. 
panons , ungleiche fparren - ſtuͤcke 
vom dach an den walben. 

CHEVRON, [in der wappen: 
kunſt ] ſparren. 

CHEVRONNE’, ail, mit Dot: 
ren. Porter de fable chevronne 
dor : einen quldenen fparren im 
ſchwartzen feld führen. 

CHEVRO TAGE, ziegen zinß. 

CHEVROTER, on werfen; 
junge zicklein haben. Cette che- 
vre a chevrot£ : dieſe ziege hat ges 
worffen. 

CHEVROTER, untillig [ vers 
drieglich ] ſeyn. 

# CHEVROTER , indem fin 
gen zittern und anftoffen , wie die 
geiſſen in ihrem geplar. 

CHEVROTIN, fm. rebrfell; 
siegen-fell. - 

CHEVROTINE „ eine feine 
bley⸗ kugel , deren hundert und 
EN und fechzig auf ein pfund ges 

n [ bey der artillerie. ] 

CHEZ, prep. bey jemand im 
bourg, Il demeure ches un tel, 
& mange chez un tel : er hauſet 
—* dein, und gehet zu tiſch ben 

m. 


CHEZ Platon, chez Plutarque , 
bey dem Plato, Plutarchus, d. i. 
in ihren fchrifften : Jiſt nicht recht 
geredet , man fagt dans Pia- 
kon , &c. 


CHEZ les £trangers , ben fremb- 
den. (uf nicht recht: man Pë 
parmi les etrangers , dans Les 
pais Etrangers. ] 

FCHEZ-MOI,CHEZ-SOI, 
avoir un chez -foi „ eine eigene 
mobnung baben. J’ay un chez. 
moi pour recevoir mes amis, 
ich habe ein lofament meine freund 
zu empfangen. 

CHIAOUX, f; m. bof = junder 
bey den Türden ; fo in verfchi- 
dungen gebraucht wird. 

#CHIARVATAR, f. m. ein 
faufbauf bedienter in Perſien. 

#CHIASSE,/f. f. der ſchaum 
der mettallen. 


CHI 

FCHIASSE, M f. Riegen-toth ; 
wurm koth. 

FCHIASSE, CC ein verächtli- 
cher kerl. 1 eſt la chialfe du gen- 
re humain er iſt ber veraͤchtlich⸗ 
fte unter allen menfchen. 

CHICAMBAUT, ou CHI- 
CABAUT, [in der fee 
fahrt. J der vorn weit hinaus ra: 
gende balcke an einem Eleinen fchiff. 

CHICANE,CHICANERIE, 
Lt derrechts-gang. La chica- 
ne a fes mots, dont il fe faut fer- 
vir, ber rechts - handel bat gewiß 
feworte, die man behalten muß. 

CHICANE „ zungen drefcheren ; 
verdrehung des rechte, 

CHICANE, leerer wort : Gredt, 
De la chicane philofophique ` ge 
lehrter wort⸗ſtreit. 

CHICANER ,o.a. unnöthige 
—— anfangen ; das recht 
verdrehen. 

CHICANE R,ungegründeten zanck 
[iderfpruch ] erheben. 

CHICANER ,„ verdruß machen. 

ZS CHICANER le vent , [in 
der feefabrt ] laviren_; fich des 
winds bald von einer feiten , bald 
von der andern bedienen, 

FCHICANER’'favie , fein le 
ben theur verfauffen. 

# CHICANER le terrain „ fich 
wohl und tapfer wehren , gegen 
dem feind, 

CHICHANERIE,f. CHICA- 
NE. 


CHICANEUR, f. m. Wuer ; 
der aus bosheit rechtet ; das recht 
verdrehet. 

CHICANEVSE, M jänderin; 
bos hafte haderin. 

CHICHE, adj. farg ; knauſerig. 
Humeur chiche : zur fargheit ges 
neigt. 

Etre chiche en paroles , en pro. 
melles : im ; im verſpre⸗ 
chen ſparſam feyn. 

Pois chiches „ ziefer » erbfen ; 
fichern, 


CHICHE - FACE, f. m. filg, 
der vor kargheit nicht gedeyet. 

CHICHEMENT, adv. färglich; 
fparfaınlich. 

CHICHETE, M f. largbeit ; 
fnauferen. 

CHICOREE,Sf. f. cichorien ; 
bindleuft. 

CHICOT, d m, abgeſtoſſene 
baum » wurgel. 

CHIC OT, überbliebener ſtumpf 
eines abgebrochenen zahns. 


CHICOT, nebenfchößling,, an et 
nem aft. 


CHICOT , [ in der wappens 
kunſt ] foröfling mit knorren. 
CHICOTER „ fih um einen 

quard beiffen. 
CHICOTIN,/S. m. coloquiten. 


CHI 
CHIEN, JL m. humd. Chien 
` wind = bunb, Chien 
couchant : wachtel:hund, 
Faire le chien couchant ſpr. 
ſich einfchmeicheln ; einfchleichen, 
Nos chiens ne chaflent pas en- 
femble , (rüm, wir vertragen 
ung nicht ; dienen nicht zufammen, 
CHIEN de coguin , ni d 
ther —E ach 
CHIEN, ber babn ap einem 
ſchloß. Abatre le chien : ierg 
C a Si ber * 
Eegen 
CHIEN de mer, Ca ei 
reiffender ea — 
Entre chien & loup: ichw. 
in der demmerung. dg 
Qui veut neyer fon chien , die 
quiila SC leede wenn 
man an den hund will, fo 
leder gefreifen. EIER 
EE Gg E mord 
point, jpruchw, be 
beiffen La ge 
* Rompre les chiens, fprüchw. 
einem (reit vorbiegen, eh 
+ Un chien regarde bien un E. 
veque, fbrüchw. welches fügen 
oil, daß ein menfch fo hoch er im; 
mer feye , niemablen die geringen 
verachten müffe, fondern We 
SS, r daß fie (ne befbrechen 
V 


CHIEN-DENT, f a bun 
wën Bet Ger SS 

CHIENNE, M huͤndin. 

CHIENNE de friponne, loſe be 

truͤgerin. 

CHIENNE’E, iiefensjeitlofen. 

CHIENNER , a np. werfen 
junge hunde haben. RE 

CHIER, e a. fiheiffen. 

Laiffons la ce fat d'Apollon, 
gr dans fon Neu e wo 
aſſe den narren eben 
und thue ihm in feine ker d 

CHIER für la befogne , pfufchen; 
die arbeit verderben ; nichts Dich, 
tiges machen. 

CHIEUR, f. m. ſcheiſſer. 

CHIEU SEL A fiheilferin. 

CHIEURE , CHIÜRE,f. £ 
fliegensfchmeiffe. 

CHIFLEMENT, fm. das 
sifchen ` filpern. 

CHIFLER, o a. ımd ». pfeifs 
fen ; auspfeiffen. 

CHIFLER, fihlurfen. Je veux 
chifler 3 Jong traits : ich will lang⸗ 
fan fchlurfend trinden. 

CHIFLET, f. m. pfeife. 

CHIFFON,f. m. lappe ; hader. 

CHIFFON, m. CHIFFON- 
SE, SÉ & im garten:bau ] 
Branche chiffonne : trummeẽ 
Lübel gewachfenes ] reiß. 

CHIFFONNER, e ** 

N; 
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kein ; verdruͤcken. Chiffonner , 
un rabat ` une cravaätte. 

CHIFFO,NNER , fnautfchen ; 
tnullen. Ceſt un badin qui la 
chiifonne : der hanstapp zufnauts 
ſchet ſie. 

CHIFFONNIFR, f. m. hader- 
jump ; der alte lumpen auf: 
bet, 

CHIFFONNIERE, LL die 
alte lumpen auffieſet. 

CHIFFRE, M m. ziffer in der 
rechen⸗kunſt. 

CHIFFRE „ verborgene ſchrifft. 
Ecrire en chıffre : verborgene 
fchrifft brauchen. 

CHIFFRE, na mend + zug; ver⸗ 
ſchranckte duchſtaben. ite 
d’amour verſchranckter zug , Fer 
eine verliebte Deutung bat, Nom 
en chiffre : verfchrändfter namens» 
ug. 

CHIFFRER, o a. mit ziffern 
bemerden. 

CHIFFREUR, f. m, techens 
meiſter, der wohl rechen fan. 

CHIGNON, Cam der naden. 

#CHILCHOTES,CHILE, 
CHILPELAGUA,ımd 
CHILTERPIN „ nahmen, 
welche verfchiedenen gattungen 
Kn aus Guinea gegeben wer: 


CHILE, Um der nahrungs⸗ 
fafft ‚ fo aus den fpeifen in dem 
magen bereitet wird. 

CHIMAGREE,JL f. ein faus 
red, murriſches gelicht. Faire des 
chimagrees ` fauer geficht machen, 
oder wie ein tönfgen voll mäufe 
ausjehen. 

CHIMERE, LC wunder:tier: 
ungebeur ; in den alten ge: 
tichten. 

CHIMERE, falfche einbildung ; 
grille. La tete d'un philofophe 
eſt en proye aux chimeres : ein 
weltzweifer fangt offt viel grillen, 

CHIMERIQUE, ad, ertichtet; 
auf leerer einbildung beitebend. 
Un deſſein chimerique ` eingebil: 
detes vornehmen : Das nicht kan 
ausgefubhret werden. 

CHIMERIQUEMENT,adr, 
eitler [faͤlſchlich eingebildeter ) 
weiſe. 

CHIMIE, JL ſcheide-tunſt: 
chimie. 

CHIMIQUE, adj. zur bebe, 
kunſt geborig ; chimifch. 

CHIMISTE, L m. fcheide-fünft: 
fer ; chimiſt. 


#CHINCILLA, f m. en 


thier in der groife eines eichhorns; 
fein fell wırd fehr geachtet , wegen 
denen reinen baaren. 


‚F CHINE, China , eine wur: 
gel in der artzney dienlich; ſie 
Fommt aus Oſtindien. 


# CHINE, eine art tapejerey von 
Bergamo, 


CHI 


CHINFRENEAU,f m. tovf: 
fireich. Ila recgu dans ce combar 
un villain chinfreneau : er bat m 
dieſem gefecht on wichtiges vor 
den fent befommen, 

CHINQUER, a a trinden ; 
jechen. 

#CHINTAL, ein gewicht bei 
ey fich die Portugefen zu Goa be- 

enenzes haltet hundert und fünff: 
pfund , Parifer gewicht. 

ZCHINTE - SERONGE, 
weiſſer baumwollener zeug , der 
aus Indien gebracht wird. 

CHIOURME,CHIORME 
ou CHOURME,[dA6 erite ist 
Das gemeinejte] die ruder⸗knech⸗ 
te auf einer galee. 

CHIPOTER, o, a. fnaufpern, 
wenig und nur kleine bißgen len, 

CHIPRE,f. POUDRE, 

CHIQUENAUDE, LC im 
nıcel ; nafenftuber. 

CHIQUET, f. m. ein Elein theil 
von einem gangen. [ sit nur in 
folgender red⸗art gebräuchlich] 

I m’a paie ce oul me devoit 
chiquet a chiquer : er hat mir das 
elde, fo er mir fihuldig war in 
leinen poften bezahlt. 

CHIRAGRE, f: m. ber das 
sipperlein an banden bat. 

CHIROGRAPHAIRE, fm. 
4 gerichten )_ ein glaubıaer , 
* nur eine bloſe band > ſchrifft 

d 

CHIROMANCE, CHIRO- 
MANCIE, CHIROMAN- 
TIE,S-f [fpr. Kiromance , 
Kiromancie „ Kiromasttie, ] kunſt 
aus den ftrichen der hand zu wahr: 
fügen. 

CHIROMANCIEN,f.m. Chi. 
romantier , mp. Kiromancien ] 
der aus der band wahrſagt. 

#CHIRONIEN , adj. wird 
gefagt vom alten und faft unbeil: 
famen gefchwären. 

CHIRURGICAL, adj. was 
zur wund⸗ artzney⸗-kunſt gehöret. 

CHIRURGIE,CHIRUGIE, 
S. f. [das legte iſt vg ] wund: 
argnev-kunft ; beilstunit. 

CHIRURGIEN „ CHIRU- 
GIEN,/f. m. [ das legte it 
unrecht J wund⸗artzt. 

CHIRURGIEN bandagiſte, o. 
der hernier, bruch- ſchneider. 


CHIRURGIQUE, adı. heil: 


künftlich ; mt beil-Funft gehörig. 
# CHITES, ein gattung gedruck— 
te Oſtindiſche zeug ‚welche ſehr 
hon find und von Mafulipatan 


auf der Toten von Coromandel 
fommen. 


# CHITOME, ber vorficher der 
Religion in Migritien, 
# CHLORIS, f. m. ein feiner 


vogel , in der groffe einer lerche ı 
welcher bald grün , bald gelb ut. 


CHO 

CHOC,f m. fioß ; anſtoß. Un 
rude choc : ein harter ſtoß. 

CHOC „ angrıff ; anfall. Soute- 
nir un choc : einen anfall beites 
ben ; aushalten. 

CHOC, f. m. [ beydem buüter ] 
der ſtaniper. 

CHOCAILLER, ſich aus der 
weiſe befauffen. 

CHOCAILLON, Lëns 
wort gemeiner weiber ] out: 
bulle, 

CHOCAS, Im. eine dohle ; ein 
baber. 

CHOCQUER,fCHOQUER, 

CHOCOLATE „ CHOCO- 
LAT, L m. fchofolade, 

CHCOLATIER, f. m. ſchocko- 
laden » ſchenck. * ‘ 

CHOCOLATIEFRE , EC 
fchotoladen - kanne. 

CHOEUR, Cam [fpr. Cem! 
der chor in der kirche, . 

CHOEUR, fänger in dem chor. 
Enfans de chaur : choraliiten ; 
chor - jungen. 

CHOEUR, bderreigen; in den 
trauer - fpiclen. 

CHOIER, f. CHOYER. 

CHOIR, CHEOIR,». m.[iff 
mehr in verfen zu gebrauden] 
fallen. [ beg verbum wird nur 
in preterito compafito KZ fimplich 
gebraudyet, je bn, je Jauch chi, 
GH in gemein ſagt man tom- 


CHOISIR, e, a, wählen ; aus⸗ 
lefen ; ausfüchen. 

CHOIX, f. m. wabl; auslefen. 
Faire un bon choix : eine qute 
wahl thun. Avoir le choix : Das 
auslefen haben. 

#CHOLAGOGUE, Im ei⸗ 
ne gall⸗ ausfuhrende Artzney. 

CHOLIDOQUE, adi [in 
der anatomie] wird von der 
galten = blafe und dem gallengang 
geſagt. 

CHOMABLE, CHOMMA- 
BLE, adj. feverlid). 


CHOMAGE, IL m. fevertag, 
den fich die handwercks⸗ leute bis» 
weilen machen. Quand les ou- 
vrıers DC VIennens pas aux ate- 
liers, on leur deduit leur cho- 
mac ` wenn Die arbeits > leute 
nicht arbeiten , ſo sichet man (e 
nen ihre gemachten feyertagen am 
lohn ab. 

CHOMER,CHOMMER, S, 
a. feyern; feyerlich begeben. 

CHOMER,e.». [ unter dern 
bandwerdsleuten, J fevern ; 
fvagıren geben; feine arbeit has 
ben, 

# CHOMER de quelque chofe, 
an etwas mangel (ec 


#CHOMET, ein einer und 
fetter vogel, in der Normandie. 


CON- 


CHO 


CHONDRILLE, M f. warten: 
wegweis ; chondrille, 
CHOPPEMENT, ou CHO- 
PEMENT, f. m. Got Lift 
nicht ſehr brauchlich ] 
CHOPPER, oa ftraucheln ; 
anſtoſſen. 
CHOPPER, fehlen; einen feb: 
ler begeben. ` e 
CHOPIN E, L C gewilfes wein: 
Si von ungefähr einem noͤ⸗ 
e 


Boire chopine , eined herum⸗ 
trincken. 
Plein la chopine, mit vollen 
glaͤſern. 

CHOPINER, v. ». langſam je 
chen. 


CHOQUANT, ANTE, adj. 
; verdriehlich ; wiederwärtig. 
umeur choquante : wiederwaͤr⸗ 
tiger jinn. Difcours choquant: 
barte foitige vede, ée 
CHOQUER, ».a. [ fpr. Cho- 
ke) ſſoſſen; anftoffen. Une de 
nos galeres chogua celle des en- 
nemis ` eine unferer galeen fließ 
auf eine feindliche. 
CHOQUER , beleidigen; verle⸗ 
pen; fchmäben ; zuwieder ſeyn. 
Cela choque fe bon fens „ die: 
ſes iſt der geſunden vernunfft zu⸗ 
wieder. 
#CHOREOGRAPHIE,f. f. 
tantz - zeichnung ; die fun oe 
täntse fo wol in anfebung der figur 
als der ſchritten durch gewiſſe zei⸗ 
chen auf dem papir zu reiſſen und 
zu beſchreiben. 
CHOREVEQUE, A m. dor» 


bifchof. 
CHORIBANTES, priefter der 
göttin Cybele , der mutter aller 
götter, oder der erde, 
bäutgen , welches die gange frucht 
in der mutter umgiebt. 
CHORISTE, Cam [ fpr. Co- 
rifte ] chor » fänger. ’ 
#CHOROBATE, f. m. eine 
ttung bley⸗ wag , derer die alten 
G bedienten , umb die lage eines 
ort3 abzunehmen. 
CHOROGRAPHIE, Et 
for. Korografie ], beſchreibung 
eionderer landfchaften. . 
ZCHOROGRAPHIQUE , 
adj. Table Chorographique , el: 
ne Landcharten _Defcription 
Chorographique , Die befihrei: 
bung einer landfchafft. 
#CHOROIiDE, adj. [in der 
Anatomie ] die haut welche das 
hirne umgiebet; das zweyte augen⸗ 
bautlin, Fon uvea genant. 
#CHORUS, f m. faire_cho- 
rus , zuyleich [4ufamen ) fingen. 
CHOSE, LC ein ding; eine 
fache. Les_belles chofes font 
agreables ` fehöne dinge find ange: 
nehm. Chofe gange, incroia- 
bie ; eine fremde ; unglaubliche 
ſache. 


U 


CHO 
Sur toutes chofes , vor allen 
Dingen. 
Entre autres chofes „ unter ans 
dern. 


Je ne le ferois pas pour chofe 
au monde , ich wolte es nicht 
thun um alles in der welt. 

Veila l'état des chofes, alfo 
ſtehet es um die fachen, 

CHOSE, m. méi: fo man 
nicht zu menmen weiß. J’ai ete 
a chofe : ich bin an dem ort 
gewefen. Ia parle & chofe: 
ich babe mit dem oder dem ges 
redet, 

CHOSE, die fham. 

CHOSES de flot, alles was das 
meer an das ufer wirft. 

Quelque chofe , pron. etwas. 
La ch eft — choſe 
de dur ` die armuth iſt etwas har⸗ 
tes; ein ſchwer ding. 

CHOV, M m. tobl. 

CHOUX-FLEURS , blumen 
kohl. 

CHOU pour chou, ſpruͤchw. eis 
ned wie das ander ; es gebet 
gleich auf. 

Je pen donnerois pas un tronc 
de chou , fprüchw. ich gebe 
nicht einen pfitferling Leinen bien: 
ftiel ] Davor. 

* Aller planter des choux, ſich 
auf fein land = gut begeben. 

+ Il a öt& trouve ous un chou, 
wird geſagt von einem deſſen ee 
kunfft [ geburt ] ungewiß ıft, Fai- 
re fes choux gras, Dh berei- 
cheren. 

# CHOU de Chien, bingelfraut. 

zn chou, f. m. art gebade: 
ned. 


CHOU-CABUS, front: haupt, 
fappig - fraut, 

#CHOUCAS,/f. m. eine Wb 
me kraͤhe. 

CHOUETTE, f. A nachteule. 

CHOUQUET, f. m. [ in der 
—— J four des malt ⸗· baums 

rinnen er unten ſtehet. 

CHOYER, o, «a. ſcheuen; fcho: 
nen; befänftigen ; fh büten eis 
nen ju beleidigen. Il me choye, 
il m’embraffe : er giebt mir gute 
worte, er umarmet mich. 


SECHOYER, a, r. fein felbit 
fchonen ; feiner gefimdbeit wahr: 
nehme, 


N. 
Das H in allen nadfolgen: 
ber worten ift tum , und 
tan überall, aufer in Chrift 
—* e eg ausgelaffen wer: 
en. 
— — 
am; 
eweiht A in der Roͤmiſchen 


CHREMEAU, /. m. leinenes 
bäublein fo dem find, mem es 
die falbung bey der tauf empfan⸗ 
gen , aufgeſetzt wird, 
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RE: EN, CHRE- 
Hd ‚m. [das Tu ftumm] 
CHRE’TIEN , Gbriffian, ein 

manns name, 
CHRE’TIEN, nt. CHRE'TI.- 
ENNE, f. adj. Chriſtlich. 
Il faut parler Chretien, fi vous 
voules qu’on vous entende , 
Gen GC — [ vers 
ene] fprache reden , wen 
Ce euch verfteben foll. j ? 
Tres- Chretien , der aller - chri 
wé [4 ein bey snabıne Dis 
Bonge in Srandreic,. ] 
Poires de bon Chrétien, eine art 
groffer bien ; zuckerbirnen. 
CHRE'TIENNEMENT,adı. 
Ehriftich. - 
CHRETIENTE, IC bi 
Ebriftenbeit. d E 
CHRETOFLE, [ wird trrig 
eſagt an ſtatt Chriftofte ] Chris 
pb; ein manns : name. 
# CHRISOBERIL, ein gei 
geftein. 
CHRISOCOLLE,/f. A glöte, 
CHRISOLITE, CC crifoli 
tus, ein gegrënd E 
#CHRISOPRASIN , ein 
grimer edelgeitein. 
CHRIST, f. m. Chriſtus Jefus, 
CHRIST, das bild Ehrifti. 
CHRISTIANISME, f. m. die 
Ehriftliche lehre; das Chriſten⸗ 
tbum. 
ZS CHRISTINE, LC Chr 
na, ein Lé, * 
* CHRISTINE, eine ſchwedi- 
ſche muͤntz. 
#CHRISTOFLE ou CHRI- 
STOPHLE, f. m. Chriſtoph, 
ein mand » nahmen, 
CHRONIQUE, CHRONO. 
LOGIE, J CRO, 
[Das H mn Igenden 
worten wird au röcden.] 
CHUCHETER, ve. a, Siftern; 
ind ohr reden, 
CHUCHETEUR, f. m. ohren⸗ 
ug ; der einem heimlich ins 
ohr 


CRU T,. tert, [das t wird ſtarck 
ausgeſprochen ] leiſe! ſtill! 
Chut! le voici qui vient: ſtill! 
da kommt er eben her. 

CHUT, m. CHUTE, f. partic. 
pon Choir, gefallen. rode 
ett chixe ` der (bon ift gefallen. 

CH&TE, M f. fall. I a faitune 
rude chüte : er bat einen ſchwe⸗ 
ren fall getban. 

CHUÜTE, finden » fall. Adam 
apres fa chhte : Adam nach feis 
nem full, 

CHÜTE, endigung; audgang eis 
nes faßed; reim⸗geſetzes, uh. 

ne belle chüite de periode : 
Ahöner andgang eines ſatzes. 
CHù TE dean, waſſer fall. 
7 HuTE 


e 


ae CLC CIE 
CHOTE de tait, abfchoß eines 
dachs 


Cl. CN, partie, [wird denen 
pronominibus celui und celle ans 
gefügt ingleichen den Jabjtan- 
tivs , wenn ce Oder cette vor⸗ 

ebt.] Celui ci; cette- ci; 
Gei bie ; EE = — 
dieſe gegenwaͤrtige zeit. 
chofe =: Diefe Zeie bie, 

CI-DESSUS,CI-DESSOUS, 
f. weiter unten. 

CIBOIRE, f. m. gefäß m den 
geweihten hoſtien in der Roͤmi⸗ 

chen kirchen. 

CIBOULE, It lud. 

# CIBOULETTE, JL f jun 
ger zwiebel. 

CICATRIATIF, [in der 
heil⸗kunſt ] mittel, das eine 
frische haut und gute narbe ſchafft. 

CICATRICE, L C narbe. 

CICATRISER, CICATRI- 
C A ‚um. N uer erite — 
in ſchwang ] narbe ; 
mit einer die fihlie SS Lat, 
fer cicatrifer une Playe : eine 
wunde ſich ſchlieſſen Joen, 

Habit Cicatrife , ein gefickt leid. 

+ CICERO, [in der buchdru⸗ 
derer ] Cicero - fhrifft. 

# CICEROLE, CC eine art 
Erbfen. 


CICLAMEN,S. f. pi cı- 
CLAMAN] ſau- brodt; 
fchwein - wurgel. 

CICLAMOR, f: m. [in der 
wappen : Pung 1 rand. 

CICLE,CYCLE,/. m. [im 
calender ] kreis ; _umlauff. Ci- 
cle folaire ` der fonnen = zirdel, 

- von 28. jahren. 

CICLE lunaire , f. m. die gülde: 
ne zahl, von 19. jahren. 

CICLE d’indiction, f m. be 
Römer zins:zahl, von 15. jahren. 

CICLOiDE, ff [in der mef;: 
kunſt ] eine krumme linie, gemif 
fer art. 

CICLOPE, CYCLOPE, E 
m. ungebeurer rieſe, in den al: 

ten getichten. 

CICOGNE, Sf. fiorch. 

CICOMORE, Um ein Got 
den - gewaͤchs, ſo au hecken in 
die garten gepflanget wird, 

CICUTAIRE, A fpanifcher 
koͤrbel. 

C1-DESSOUS, adv, bie unten. 

Cl-DESSUS, ado. bie oben. 

CIDRE, am, äpfel wein; bien: 
moſt. 

CIEL. nv CIEUX, f. m. der 
himmel ; die luft. LS eit 
ferein ; etoile : der himmel ift 
heiter ; geſtirnt. 

CIEL, der ort der feeligen feelen. 

"Il eit receu au ciel: er ut zu 
der ſeligkeit Lin den himmel] 
aufgenommen, 


CIE CIL 


Graces du del , himmliſche 
[ göttliche 1 — Nos peches 
irritent le ciel contre nous ` Uns 
Da fünden reigen Gott wider 
und, 

CIEL, ber fern. himmel ; (and 
der geſtirne. Le haut; le bas du 
ciel : das obere ; untertheil des 
himmels. Le ciel lui a etd favo- 
rable A fü naiffance : der ftand 
des geftirnd bey feiner geburt iſt 
ihm geneigt gewefen ; er iſt in eis 
ner glüdlichen ftunde gebohren. 

Vivre fous un ciel &tranger, in 
ber fremde leben. , 

Remüer Ciel & terre , ſpruͤchw. 
himmel und erde bewegen. 

Elever une perfonne jufqu’au 
ciel, einen bis an den himmel 
erheben; übermäßig loben. 

Si le ciel tomboit, il y auroit 
bien des aloüettes prifes , 
ſpruͤchw. wenn der himmel ein 
fiele , wären die lerchen alle ges 
fangen. , 

CIEL, himmel über einem thron, 
oder der über den höchiten Vom 
ded » perfonen im geprang getra⸗ 
gen wird. E 

CIEL, bie luftin den gemäblen. 
CIE, das ober - theil in den ſtein⸗ 

broden, 


CIEL de lit, ein beit = himmel,‘ 


[es altet. ] 

d CIEL! izteri. bilff himmel! 
[bedeutet fchreden oder ver: 
wunderung. 

CIERGE, J. m. mécht: licht. 

CIERGIER, L m. wachs-licht 
gieſſer. 

CIGALE, A heuſchrecke. 

CIGALE, ſtichling. 

CIGALE de mer, M f. tafchen: 
krebs. 


*C16ARROS, eine gattung 
taback aus der inſul Cuba, wel⸗ 
chen man gemeinlich ohne pfeif⸗ 
fen rauchet / indeme man Die blaͤt⸗ 
ter davon wie pfeffer haͤußgen zus 

famen rollet, und fie aljo anzuͤn⸗ 

e 


t. 
CIGNE,CYGNE,f. f. ſchwan. 
CIGNE, [ poetifdy ] ein vortref: 

licher voet. 
CIGOGNE,LF ford. 
+ Contes ä la Cigogne, ſpruͤchw. 
mährgen ; erdichtete erzeblungen. 
CIGONEAU,/S. m. junger 
ftorch. 
CIGUE, & ſchitling; doll: 
kraut. 


CIL,f. SOURCII. 

# CILIAIRE, adj. [in der A. 
natomie ] der theil des auges wel: 
cher dienet die criſtallene feuch- 
tigkeit zu halten. 

CILICE, f m. baar « hemd; 
dergleiben gewilfe ordens- 
leute tragen. 

CILINDRE,CYLINDRE, 
f m. walße. 


CIM CIN 


CILINDRE [in der meh» 
funft. ] ein lang » runder cörper, 
CILINDRIQUE, adj. lang 


CILLER,f. SILLER. 
RL RE 
aufender leiften an dem 
Des gebältes, rn 
CIMARRE, LC ein lange 

weiber s tod. 
CIMBALES,CYMBALES, 
JL f- pl. zimbel, 
CIMBALES, ber zimbel zug in 
der orgel. 
CIME,CYME, die ſpitze; der 
SE, gg berges , thurns, 


— ei Ze 1 eet 
er befindet fich a Ven 
fe ber glückfeligkeit. 
CIMENT, M m. jement ; mertel. 
CIMENT, fit, 
CIMENTER, e a mit merte 
[zement ] mauren, 
CIMENTER, pl verbinden; 
vereinigen. Nötre amitie ef 
pes bien cimentee : unfere 
freundfchafft ift wohl beveftiget, 
CIMENTIER,/f. m. jementirer, 
CIMETERRE, f. m. fäbe; 
Khlacht« Geet `! u 
CIMETIERE, TC m. todten, 
ader; froh = bet Les jeunes 
medecins font les cimetieres bot, 
fus: fprudw. ein neuer arkt 
braucht einen neuen Eich = bet. 
CIMIER, f. m. rüden am ge 
fchlachteten ochfen, 
CIMIER, emer von einem mb, 
CIMIER, [ in der pen 
ee 
"KE en AE age 
de, beren pch die alten ftatt der 
unferigen bedienten. 
CINAMOME, f. m. zimmer 
baum. S 


CINCENELLE, LC mittel 
mäßiger ſtrick ein ſchif auf dem 
fluß anwaͤrts zu ziehen. 

CINERATION,S.£. Linder 
chimie ] einäfcherung. 

CINERIER,v». a. zu aſchen 
verbrennen. 

CINNABRE, f. m. jinober, 

CINGLAGE, Im [in der 
fee » fabrt] pg » lauf, ın vier 
und zwantzig kunden. 

#FCINGLEAU, f[. m. [inder 
bau » kunt ] eine Siet - ſchuur 
weiche Dienet um das abnehmen 
einer Säulen zu finden und zw 
befchreiben. 

CINGLER, o =. fegeln. 

CINGLER, oa a. mit einer ger⸗ 
te oder ſtrick peitichen. 

# CINGLER; le vent, la pluie 
cingle le vifäage, der wind, der 
regen fireichet an das angelicht. 

CINIQUE, CYNIQULE, L 

m. m 


CIN CIR 


m. ein Cynicus , welt » tweifer von 
einer gewiſſen ſecte. 
CINOSURE,CYNOSURE, 
A d der kleine bär; ein ftern » 
i 


CIN Q, adj. fünff. 
CINQ-EGLISES, IC Fünfs 
firchen , eine jtadt in Lingarn. 
CINQUANTAINE,/. f. en 
und fünfjig. Une cinquantaine 
d’ecus, fünffiig thaler. 
CINQUANTE, adj. fünffiig. 
CINQUANTENIER, [m 
befehlähaber über funffjig mann. 
CINQUANTIEME, der funff: 


aalt, 

CINQUENELLE, L f. bebe: 
feile ; wind ſeile, zum zeug bey 
dem ſchweren geihun gehorig. 

CINQUIEME, adj. der fünffte, 

CINQUIE'MEMENT, adı. 
zum fünften. + Dan fagt ve 
tee; en dnguicme lieu. 
CINQUILLE ou QUIN- 

UILLE, das lombre - fpielzu 
f verfohnen. 

CINTRE, m die wölbung 
eines bogens oder gewoͤlbes. 
Plein cintre : tonnen = gewolbe , 
das einen vollen balben zirckel 
befchleufit. , 

CINTRE, bogen» rüffung , ein 

(be zu bauen. ` 

CINTRE', [in der wappen: 
Zunft 1 mit ziedeln umgeben. 

CINTRER, vo. a. rüflen ; eine 
bogen - ruͤſtung machen. 

CION,f£ SION. 

e CIPOLLINE, m. eine 
gattung marmel aus italien. 

+ CIPPE, Im [in der bau: 
Zunft J eme balbe fäule obne 
fnauf, auf welche man, vor altern 
aufichrifften [ infcriptiones ] ge⸗ 
graben bat, 

CIPRE'S, CYPRES, f. m. 
cypreſſen. 

CIRAGE, Sf m. fchub = wachs. 
Cirage ; wach3 = gelb. 

CIRAGE, [in der mablerey ] 
madd - gelbes gemablte, 

CIRCFE, L f. Alraun. 

CIRCONCIRE, o a be 
fchneiden [wie die Tuden und 
Mabometaner ihren knaben 
tbun. ] 

CIRCONCIS, adj. befchnitten. 

CIRCONCISEUR, La be 
die befchneidung verrichtet. 

CIRCONCISION, LC be 
fchneidimg. + Man fagt auch in 
geiſtlichem verftand ; La circon- 
cifion du cœur, des levres: bat 
abthun böfer gedanden : unge: 
ziemlicher reden. 

CIRCONFERENCE, E f. 
umfang ; umkreiß. 

CIRCONFLEXE, adı. [in 
der ſprach⸗-kunſt ] circumfle- 
xus ; langes ton - zeichen, 


-CIRCUIT, f. m. 
a 


CIR 


CIRCONLOCUTION,f-£ 
TC Or, Circoniocucion ] um - wort, 
#$ CIRCONSCRIPTION,J. 
f. das_umfchreiben , Leinfchran: 
dung } eined gewiſſen raums oder 


oͤrpers. 
CIRCONSCRIRE, e, «a. ums 
fchreiben. 
CIRCONSPECT, m. CIR- 
CONSPECTE, f. adj. vor⸗ 
fichtig ; behutſam. 
CIRCONSPECTION, Lt 
[ (mr, Circonfpecciom ] behutjams 
fett ; vorlicht. 
CIRCONSTANCE, EC 
umftand. 
CIRCONSTANCIER,v. a 
umftändlich befchreiben; voritellen. 
CIRCONVALLATION,/Lf. 
C Cp, Circonvallacion. ] ums 
fchangung ; verfchangen eines las 
me eine belsgerte ve: 
n 


CIRCONVENIR, ». a. [im 
rechts = handel ) bintergeben ; 
verführen ; liſtig überreden. 

CIRCONVENTION, LE 
[fpr. Circonvension. ] arge lift. 

CIRCONVOISIN,m.CIR- 
CONVOISINE, f. adj. be 
nachbart ; umliegend. Campa- 

nes circonvoilines : umliegende 
der. Lieu circonvoilin : bes 
nachbarter ort. 

CIRCONVOLUTION um- 

a an dem Joniſchen fäulen - 
nauff. 

# CIRCUIRE, ». a. [ein al: 
wort] um ehvas umber ges 


umgang ; 

umfang. La place a ont de cir- 

cuit; der ort Fat fo viel umfang. 

UNLONG CIRCUIT de pu- 
roles: ein langer umſchweiff im 
worten. 

CIRCULAIRE, adi. rund; 
freiiformig. Ligne circulaire : 
zirckel⸗riß. 

LETTRE CIRCULAIRE, 
umlauf; circular-fchreiben. 

CIRCULAIREMENT, ad, 
in Die runde ; im kreiß. 

CIRCULATION, L f. [ fpr. 

'Cireulacion) [ in der artzney] 
umlauf des geblute in ben adern. 


CIRCULATION, [ in der 
Be ort wiederholtes abzie: 


# CIRCULATOIRE,.adj. dag 
D der circulation [umlauf; frot, 
auf ] dienet ; geboret. 
CIRCULER,r. » [vom blut] 
in den adern umlaufen. 
L’argent circule par le commer- 
ce : dag geld lauft Durch Die hand: 
lung aus einer hand in die andere, 


CIRCULER,[in der chymie] 
zu mehrmablen übergeben ; abge⸗ 
jogen werben, 


CIR CIS 147 
# CIRCUMINCESSION,f. 
F. Lin Ser ScholaitifhenBorts: 
—— die Schul⸗gelehrten 
GC, — wann jie 
a I ber Dreyeini 
erklären wollen. ® — 
*EIRCUS, Com ein raub-vogel 
FA e ap gevers ; haltet 
ntheils an de 
meers auf. Be 
C — — E * Cire jaune: 
UG vie H 
% ott dch erge: unge⸗ 
CIRE, jiegel-wachs ; lad, 
CIRE, der fihleim | 
— ſch an triefenden 
CIRER,o. a. waͤchſen. Cirer des 
fouliers; de la toile; du fil: 
Tube ; leinwand; zwirn wächfen. 
CIRIER, f. m. wachslicht:gieifer. 
CIROENE, ou CIROINE, 
JL m. Linder beil-Funjt ] wund» 
palter, D das mittel zwiſchen eis 
nem pflaſter und einer ſalbe balt. 
CIRON,fS: m. eine milbe, 
FCIRON, ein blädgen auf ber 
baut. Percer un ciron : ein Hätz 
gen aufitcchen. 
CIRQUE, fm. renn : tummeh 
platz. [bey den alten Römern.) 
FCIRSAKAS , gewilfe India— 
nifche zeuge von baummollen, 


# CIRSIUM,£ m, ochſenzung, 


ein Fraut. 

# CIRSOCELE, E e⸗ 
ſchwulſt an denen a v 
CIRURE, A wächfing des les 

ders ; der leimvand ; gewächſt Je 
der ; leinwand. 
CISAILLEMENT,f. m. 
ot: das fünciden, ER 
CISAILLES, LC nl ſchere, 
bey den Plemipnern, Pupfer 
wl u. d. g.] ES 
CISAILLES, ff. pl. fpäne; 
fehnittfel, uf pP ſp abs 
CISAILLER, a. ble 
ſchneiden. Caller une wc 
—— : eine falſche muͤntz jerſchnei⸗ 


# CISALPIN, das hieher der 
Alpen:geburgen liegt. 


"CISEAU,/. m. meifel; grab:eis 


fen, 

CISEAUX, f. m. pl. fchere. 

CISELER,CIZELER,.. a, 
ausmeiſſeln; ſtechen; ausſchnitzen. 

CISELER, ben ſammet zierlich 
ausſchneiden. 

CISELET,CIZELET,f. u. 
grabsitichel ; grab⸗ meiſſel. 

CISELEUR, La ſtecher, in fils 
ber kupfer, u. d. g. ſchnitzer / 
in holtz / kein, u. D. g. 

CISELEU R, der den ſammet aus⸗ 
fchneidet, 

CISELURE, CIZELURE, 
L r ausgegrabene Lausgefchmiste] 
arbeit. 

Ta CISO- 
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CISOIR, f. m. die follicheer eines 
goldſchmiedes. 

CISTE, f. m. ciſten-roͤsgen, eine 
ſtaude. 

CISTERNE,f‚CITERNE. 

CISTRE, ouCITRE, f. m. 
citter oder cither. 

CISTRE,f.SISTRE. 

CITADELLE, L f burg; ve 
fung an einer ſtadt. H 

CITATION, M A [fpr. Cita- 
cion ] das —— [anführen ] 
eines ſpruchs aus andern fchrifften. 

CITATION , ladung vor ein 
geiftlich gerichte, 

CITE, LC ſtadt. [wird nicht 

agt, obne von dem andern 
theil einer ftadt , daran ein 
neues gebauet. La cite de Pa- 
ris ` bie alte jtadt Paris, 

LA SAINTECITE, die fladt 
Yerufalem. R 
CITER, o, a. angieben; anfuͤh⸗ 
ren; ng e aus andern 
ſchriften beybringen ; nennen ; 

eitiren. 

FCITER, für ein gericht laden, 

CITERIEUR, IEURE;,ad;. 
was diffeits lieget. 

CITERNE, f. f. waffer-fang. 

CITISE, La geiß-Elee, 

CITOYEN,f. m. bürger, [wird 
nur von denen burgern des 
alten Roms aefagt. ] k 

CITOYEN, wird auch von Ein 
dern : daraus die familie beiteht , 
zuweilen gefagt. 

# CITRE,f. m. ein Africanifcher 
baum, 

CITRIN,INE, adj. zitron⸗gelb. 

CITRON, f. m. ziteone, 

CITRON, zitron farb. 

# CITRON, ein holtz aus me, 
rica , welches Die farb und den ge: 
ruch von zitronen bat, und zu ſchoͤ⸗ 
ner arbeit gebraucht wird. 

CITRONAT,/f. m. eingemachte; 
überzogene zitron-fchalen. 

CITRONNE,m. CITRON- 
NEE, M adj, mit jitronen ange: 
macht, 

CITRONNIER, f. m. jitron: 


aum. 
CITROUILLE, E A fuͤrbis. 
Ceſt une groſſe citrouille: das 
iſt ein —— weib. 
CIVADE, ff. trabenit ; garnele. 
CIVADIERE,/f. C die ober: 
Blinde , [ ein feegel am fee: 
ſchiff I buchfprits-feegel. 
CIVE,f. m. bafen-fchivare. 
CIVETTE,f. f sibet:tage, 
CIVETTE, bet, 
CIVIERE, MA trage ; babre. 
CIVIL,m. CIVILE,f adj. 
bürgerlich. 
CIVIL,L[ im redts- bandel ] 
gemeine klage; fache die nicht 
peinlich iſt. 


CIV CLA 

CIVIL, böflich ; von: anftändigem 
umgang. 

MÖRT CIVILE,[im redts- 
handel ] leibes⸗ſtrafe wodurch 
man aus der bürgerlichen ge: 
meinfchafft gefchlöffen wird. 

MORT CIVILE, das feier, 
leben. 

CIVILEMENT, adv. höflich ; 
anftändig. 

CIVILISER, v. a. böflichkeit 
Lanftändige weifen ] beybringen. 
CIVILISER ,‚[im rechts⸗han⸗ 
del] eine peinliche fache auf ge: 

meine weife handeln, 

CIVILITE,f-f. böfichkeit ; ans 
ftändiger uıngang und begehen. 

CIVILITE, unterricht von ans 
ftändigen ſitten. ' 

CIVIQUE, adj. Couronne civi- 
que „rang , womit bey den al: 
ten Römern befchendet wurde, 
wer feinen 
krieg vom tod erreffet. 

CLABAUD, M m. jagt = bund ; 
fpür-hund. * 

Quel clabaud eft cela ? was 
dor ein toͤlpel iſt das? 

CLABAUD, alter but: daran der 
rand herunter hängt. Votre cha- 

eau fait le clabaud: euer but 
aͤßt den rand hängen. 

# CLABAUDAGE, f. m. dad 
en vieler jagt - hunden zu⸗ 
gleich. 


CLABAUDER, o, mg. fihelten; 
keifen. 


CLABAUDERIE, M gekeife; 
geſchrey. 

CLABAUDEUR, f. m. feifer; 
ungeſtuͤmmer ſchreyer. 

CLAIE,f.CLAYE. 

CLAIR, m. CLAIRE,f. adj. 
= ; licht. Etoile are ` ein bel: 

E Bern, Feu clair : fichtes feuer. 

CLAIR ,bell; erleuchtet. Eglife 
[ chambre ] claire : eine belle 
[wohl erleuchtete J kirche; ſtube. 

CLAIR, glatt; bell pelt ; blanck. 
Vaiffelle bien cläire : blanckes 
gefchier. 

CLAIR, durchfichti 
clair : fehr helles glaß. 

CLAIR, klar; dünn; nicht dicht. 
Toile claire : flare [duune 1 leins 
wand. Ces bës font fort ‚clairs : 
dieſes getreyde ftehet fehr dünn. 

CLAIR, klar; rein. Vin clair : 
klarer wein. Eau claire : tlares 
waſſer. 

VEüE CLAIRE, reines lhelles] 
geſicht. 

JUGEMENT CLAIR, reines 
urtheil ; verſtand. 

CLAIR, deutlich ; verftändlich. 
Difcours datt : eine veritändliche 
rede, Stile clair: deutliche ſchreib⸗ 
art. 

CLAIR, flar; offenbar. Le fait 
elt clair : die that iſt offenbar, 


Verre fort 


5 » gefellen im 


CLA 


CLAIR, lauter; unlaugbar ; ge 
wif. Un droit clair : tlares [ uns 
laugbares ] recht, Verite claire : 
lautere wahrheit. Le plus clair de 
mon bien ; revenu : mein gewiſ⸗ 
ſeſtes [ lauterjtes ] vermögen; eins 
fommmen, 

CLAIR, f. m. licht ; ſchein. 11 fait 
un beau LS, de GA ift ein 
ſchoͤner mondenfchein. 

RN licht 
u en in der mablerey. 
Entendre bien le ae: 
licht und fihatten wohl zu geben 
wilfen. 

CLAIR, ode, deutlich ; vernehms 
lich ; eigentlich. Voir clair : Deut» 
lich jehen. Parler clair : vernehtns 
Si eng ln os? Luz Tat, 

aire : die fache eigentlich [ gruͤnd⸗ 
lich ] einfeben ; veriichen. 

CLAIR, dünn. Les honnetes geng 
font bien clair femes : recht 


Ss Lebrliche ] leute find ge 


A CLAIR, adv. [von deträns 
den) Tirer du vin à datt : wein 
Klar abziehen, Porter ä clair: abs 
Klaren. 


CLAIRE,f. f. Clare, ein weibs⸗ 
nabme. 


CLAIREMEN T,adr. deutlich; 
eigentlich ; vernehmlich. 
CLAIRET, m. CLAIRET- 
TE, f. adj. öthlich. Vin clairet: 
röthlicher [ fchieler ] wein. Eau 
clairette : firſch- oder ander roͤth⸗ 
licher brantwein. 
CLAIRIERES, lichte örter oder 
ledige pläte in den wäldern, 
CLAIR-VOIANCE, ff. bart, 
finnigfeit ; aufmerckſamkeit. — 
CLAIR-VOIANT,m.CLAIR- 
VOIANTE, f. adj. fcharfjiche 
tig; von fiharfem machlinnen ` 
nachdenden. Clair-voiant dans les 
deileins de fes ennemis : der die 
Sie der feinde genau vorber 
icher. 


CLAIRON,/f. m. fain, 

CLAIRON, Anden, Ion: em 
Aug in der orgel. 

FCLAIRON, [in der hp 
fabrt ] ein heiteres [helles] ort an 
dem himmel bey der nacht. 

# CLAMESI, Ca eine gerin 
gattung obt, ber aus dem fe 
moulin fommet, 

CLAMEUR,£ f. gefchreu;ftrafe, 

CLAMEUR de haro , [im alten 
land - recht der Yrormandey ] 
gefchren [ Klage ] über gewalt ; ze⸗ 
ter:gefchren. 

CLAMP,f m. Linder fee-fabrt] 
ſtuck bolg , ſo man an einen maſt 
oder fegel = Itange bindet , ſolche 
ftärder zu machen. 

CLANDESTIN,m. CLAN- 
DESTINE, f. adj. beimlich. 
Mariage clandeftin ; windel = che, 

CLANDESTINEMENT „ 
adv, heimlich. 

CLAN. 


CLA 


CLANDESTINITE,[.f. ge 
beim ; verborgenheit. [ find nur 
im rechts⸗gang braͤuchlich.)] 

CLAPET, L a. tlappe. 

CLAPIER,/f. m. [etlidye (re, 
chen Glapier , aber unrecht ] fas 
ninchen=berg. 

CLAPIER, faninchen in folchem 
berg gezogen. 

CLAPIR,o.. ſchreyen, wie die 
Fanindhen. 

# SE CLAPIR, ſch verfriechen ; 
verfchlierfen. [wird von den ka⸗ 
ninchen gefagt.] ` 

CLAOU E, LC tlapp; Elatfchen. 

# CLAQUFBOIS, ein gewiffed 
grobes muficalifches infirument, 

#CLAQUEDENT, ein menfch 
der immer redt , und nicht wot: 
was er fügt. 

CLAQUEDENT,f.m. dad zähn- 
klappen. 

CLAQUEMENT,f. m. klappen; 
klatſchen. Claquement des dente 
—— des mains ` haͤnde⸗ 

lopffen: du fouer ` klatſchen mit 
der peitiche. 

CLAQUEMURER, o a. gitt 
ſchlieſſen. 

Se ee 8 ep di 
menage : ſich in feine bier D 
einfchlieffen ; zu hauſe fügen. 

CLAQUER,v. a. klappen; Elat: 
fchen. 

Faire bien claquer fon foüet : 
ſpruͤchw. groß weſen machen ; fich 
befannt [ berühmt ] machen. 

CLARIFICATION ,f. Lfpr. 
Clarificacion ] abtlarung eines 
fafts. [in der apotheck. 

CLARIFIER,v. a. abklären, 

CLARINE, ff. tuh -ſchelle; 
glöcfgen. 

een —— 

` adj. [in der, wappen⸗kunſ 
mit fchellen behängt ; geichellt. 

CLARTE, Lt tlarbeit ; licht ; 
chein. Clarte du foleil: fonnen: 
ſchein. Clarte de la lumiere: klar⸗ 
beit des lichte, — 

CLARTE, zartheit [ reinigeit ] 
der baut. La clarte de fon teint 
elt incomparable: fie hat eine un: 
vergleichlicyreine baut. 

GLARTE',deutlichkeit. Clarte du 
ftile: deutliche fchreibsart. 


CLASSE, d f. ordnung ; reihe. 

On range les corps naturels en 
diverfes claſſes, des mineraux , 
des vegetaux, des animaux : man 
fest die natürliche cörper in gewil: 
fe ordnungen / der eh = fäfte , ge: 
wächfe , und tbiere. Un auteur 
de la premiere clafle : ein ftribent, 
der im der oberiten reihe [ oben 
an] ftehet. 

# CLASSES, [Linder fee-fabrt ] 
die regifter , weiche in Srandreich 
über alle matrojen und fees leute 
gehalten werben. 


CLASSE, claſſe in der ſchul. 


CLA CLE 


CLASSE, der ort , mp die träger 
aufarbeit warten, 

CLASSIQUE,adj. Auteur cat 
fique : ein bewährter ſcribent. 
CLAUDE, LC m, ` Glau: 

* dius und dat, Mr 

# CLAUDINE,/f. f. Claudina, 
ein weibs⸗ nahme. 

CLAVEAU, f. m. druͤſen; kranck⸗ 
beit der fchafe. 

CLAVEAU,/S. m. fihluß » ftein, 
über eine thuͤr oder feniter. 
CLAVECIN, f. m. klavizimbal. 
CLAVETTE, LC niete; mg: 

eiferner vorteil. 
SIR, Lin der as 
natomie ] das achfel:bein, 
CLAVIER, L m. ein clavier, 
CLAVIER, fchlüffelstette. 
CLAUSE,/S. f. fat ; clauful einer 
ſchrifft. 


CLAUSE, beding. 
CLAUSOIR, f. m. [in der 
bau-Funft ) förmlicher fein ein 
übriges loch auszufüllen. 
CLAUSTRAL, m. CLAU- 
STRALE, f. adj. mm kloſter 
ebörig. Officer clauftraux : tlo⸗ 
ee Difcipline clauftrale : 
kloſter⸗zucht. d 
CLAN E.T horte; huͤrte. 
Pafferä laclaye: [im garten: 
bau ] erde durchreutern ; durch⸗ 
fieben. j 
Trainer fur la claye: einen übel- 
thaͤter nach dem richt:plat fchleifs 


fen, 

CLAYON,f.m. laͤſe-korb. 

CLECHE, ee, adj. [in der wap⸗ 
pen-Funft ] Croix clechee: tolo⸗ 
fanifch creuß ; fchlüffel:ringscreuß. 

CLEF, L CC fprich_C/e; viele 
fchreiben co auch alfo. ] fchluf 
jel. Une de fauflce , oder forcce : 
ein verdreheter fchlüffel. ` ` 

FAUSSE CLE, nad) : fchlüffel ; 
Dietrich. 

+ Jetter les clefs fur la foſſe: fich 
einer erbfchafft begeben ‚_weilen 
der verliorbene zu viel fchulden 
hinterlaſſen. 

* La clef des champs die freyheit. 

+ Clef de meute : der befte jagt⸗ 
hund unter allen. 

* Clef de meute ` einer br die 
andern in einer gefellichafft pret, 

+La puiffance des clefs: Daseamt 


der Schluſſeln. e a 
Gentilhomme ä la Clef d’Or : 
ein GammersHert. 


Cette place eſt la dé du pais: 
diefe veftung ift der fchluffel des 
landes. 


CLEF, clavis ; tonsjeichen in der 
fingetunt. 

CLEF, fhluf » Dein in einem ge 
woͤlb oder bogen. 

CLE EN BOSSAGE, fdluf- 
ftein bey ausgeſetzten fleinen. 


CLE 149 
CLE PASSANTE ,„ durchge 
bender feil. [Lin der bautunf] 
CLE A CROSSETTES, 
feil mit haacken. Lin der bau⸗ 


CLEF, [ amfihi der nagel 
womit ge SÉ E, wc. e 

CLEF de prefloir, die fihraube 
an der wein-preife. 

CLEF d'une poutre, ancker, wo⸗ 
mit ein balcke in die mauer gehaͤn⸗ 
get wird. 

CLEF de mouſquet, die 
8 ei bahn am der —— 


C LE de piftolet, ſpaͤnner. 

CLE de montre, ſchluͤſſel, eine 
fad:ubhr aufzuziehen. ſa, 

CLE de forme de cordonnier, feil, 


—— 
Pi n einen richt leiten geſchia⸗ 


C LE’ d’embouchoir , fett i 
—* f dm e 

CLE’ d’etau „ fihlüffel on ei 
Së Za M gt 

c L E’ de viole, dreh⸗eiſen an der 


CLE’A vis, ſchluͤſſel; 
—— ſchluͤſſel; ſpaͤnner zu 
GLEF de fontaine, zapfe oder 
bahn an einem brunnen. 
CLEMENCE,[: f sql 
tigkeit. Sf made; gie 
CLEMENT, m. CLEMEN-. 
TE, f. adj. gnaͤdig; gütig. 
CLENCHE, JL £. klinde ; Häp- 
pel an einer thur. 
CLEPSIDRE, fand:ubr ; mat 
fer:ubr. 
CLERAGRE, frandpeit an den 
De der falden ; habichte , 


9. 

CLERC, L m. [fpr. Cer I fchreis 
ber im gericht ‚ oder bey einem 
gerichts-bamten ‚, fadhwalter, 
Hp g. Maitre clerc: der ältes 
fte fchreiber eines gerichts oder ſach⸗ 
walters, 

Faire un pas de clerc: einen feh⸗ 
ler oder irrtyum begeben. 

CLERC, ſachwalter; fynditus ei⸗ 
ner innung. Il eſt clerc des orfe, 
vres: er iſt der goldfchiniede m, 
nung fyndicus. 

CLERC , [in der Roͤmiſchen 
kirchen] geiftlicher, fo die kirchen 
orden angenommen. 

CLERC, ein gelehrter; ftudirter. 

CLERC d’office , küch:fchreiber. 


CLERC de chapelle, geiftlicher e 
fo zu bedienung der capelle verords 
net; capellan. 

CLERGE), f. m. die aeiftlichkeit 3 
der geiitliche jtand, Allembles du 
— verſammlung der geiſtlich⸗ 

eit. 

CLERICAL,m. CLERICA- 
LE, M adj. geiſtlich. Habit cle- 
zical : „geiitliche fleidung. 

3 CLE 
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CLERICALEMENT, ak, 
geiſtlich. 

CLERICATURE,[. f. Lais 

ftand ; orden. Entrer dans la 
clericature: in den geiftlichen fand 
treten. 

CLIENT, /f. m. client ; der feine 
rechts - fache einem fachwalter 
vertrauet. 

CLIENTE, LC clientin. 

ZCLIESTELLE, f. f up 
und fchirm, 

CLIGNER,o.a. winden ; blis 
den mit den augen. 

Je n’ai pas cligne l’oeil de route 
la nuit: ich babe die nacht fein 
auge zugethan. 

CLIGNEMENT,/f. m. das au⸗ 
gen-winden ; bliden. 

CLIGNE-MUSETTE,[f.f. 
ſpinckel⸗ windel ; verfteden ; ein 
finder-fpiel. 

CLIGNOTER,».a. blingeln. 

#CLIGNOTEMENT, fm. 
das bewegen der augliedern ; das 
blintzen. 

CLIMAT, fm. [ in der erd⸗ 
beichreibung] map oder theil des 


erdbodens von dem melt, guͤrtel 


nach den erd-wirbeln. 

CLIMAT,f. ». landed » gegend ı 

L in anſeben der witerung. ] 

limat chaud ; froid ; doux : eine 
warme ; talte; gelinde landessge: 
gend. 

CLIMATERIQUE,CLI- 
MACTERIQUE, adj. [das 
mittelſte — ift ſtumm] Annce 
climacterique : ein ſtufen⸗ jahr. 

CLIN D’OEIL, LC m. augenblid; 
augen-wind, En un clin d'oeil: 
im augenblid ; augenblicklich. 
Faire figne d’un clin d’oeil: mit 
* augen⸗winck ein zeichen ges 

en, 

#CLINART,f. gewiſſe ebene 
fehiffe in Schweden und Däne: 
marc, 

CLINIQUE , adj. [ im der 
Gottes - gelebrheit ] wird von 
einem gejagt , der auf feinem to: 
des = bette getaufft, 

CLINOIDES, fortfäge be 
£cil » beine. 

ZCLINOPODIUM, fm. 
wirbeidoit , ein kraut. 

CLINQUAILLE ou QUIN- 
QUAILLE, Lt £leinigfeiten 
von eifen ; kupfer ; meging u. d. g. 
Vous ne me donnez que de la 
quinquaille „ ihr gebt mir lauter 


lumven - geld [heller ; pfennige: 


Dreyer u. ſ. w.J 
CLINQUALIER, QuIXN- 
UALIER ,/f. m. das erſte 
iſt das gemeinſte. ] nadler ; 
tleineifen = kramer, 
CLINQUAILLERIE 
QUINQUAILLERIE,SS 
nadler = waare. 
CLINQUANT,/f. m. lahn. 


CLI CLO 
Clinquant d’argent, d'or : filbern ; 
gulden lahn. 

CLINQUANT, falfcher ſchein. 

CLINQUANTER ‚v. a. mit 
labn [ mit fülbernen oder guldenen 
borten ] befegen. 

FCLIQUART, eine gattung 
ſtein, welche um Paris herum ge: 
brochen werden. 

CLIQUET, f: m. der fehneller 
‘am feuer-fchloß. 

CLIQUET , die Elapper in der 
mublen. 

CLIQUETTES,[-f. pl. eine 
Donner, 

#CLIQUETTES,ftein , welche 
in der mitten ein loch haben , und 
von den fiichern an ihre netzen ge⸗ 
bunden werden , damit fie ſich in 
das waſſer jenden, 

CLIQUETIS, f. m. geräufch 
von geivehr , Degen , wann fie an 
einander geitoffen werben. 

CLISTERE, f. m. kliſtier. 

# CLIVER, un diamant ‚einen 
demant fpalten. 

CLOAQUE, f: m. und £ goffe; 
abzug des unfats. 

CLOAQUE, eine ſtinckende per: 
fon ; ſtinck. bock. 

CLOCHE, LC glode. 

CLOCHE, glas: glode , [im 
garten: bau. ] 

CLOCHE, blafe in den händen, 
von arbeit. 

CLOCHE „ bölgerne glocke der 
taucher. 

CLOCHE, eine art tieffer pfannen. 

CLOCHE, der kelch gewilfer blu: 
men. Cloche de iacinthe.. 

ll et tems de fondre la cloche, 
ſpruͤchw. man muß die fache auf 
ein end bringen. 

# CLOCHE', adj. [im garten: 
bau ] mit gläfernen glöcken be: 
bet, Les melons doivent etre 
cloches, die melonen muͤſſen mit 
glocken bededet ſeyn. 

A CLOCHE-PIE, ade. auf 
einem bein bivpelnd. 

# CLOCHE-PIE, eine ee 
tung Organſin feiden , welche 
drey fachen bat. 

CLOCHER, o. a. binden. 

CLOC HER,binden ; nicht redlich 
handeln. 


Ane faut pas clocher devant les 
*bbicux , fbrüchw. d. i. wenn 
man gefchicktere leute vor ſich bat, 
als man felbit it, muß man von 
feiner kunſt kein weſen machen, 

CLOCHER, ma glocken-thurn, 
kirchen thurn. 

CLOCHER, firch » fpiel ; vfarr. 
Cette province a tant de clochers: 
in betr landſchafft ind fo viel 
firch=fviele. , 

CLOCHETTE, ff. gloͤcklein. 

CLOCHETTES , ff pl, glo⸗ 
den: blumen. 


CLO 
CLOISON, ff. verfehlag ; ſchei⸗ 
de: wand. 


CLOISSONNAGE, f. m. daß 
verfchlagen, ziehen einer ſcheide⸗ 
ivand- 

CLOISTRE, [das filt ftumm.] 
CLOIiTRE, f. m. kloſter. 

CLOITRE, freuß = gang eines 
u 


CLOITRER, v. a. ind kloſter 
einſchlieſſen. 

CLOPINER, on binden. 

CLOPORTE,/f. m. ou C fk 
ler - wurm, 

CLORRE, aa lim rechts⸗han⸗ 
del] fehlieffen ; vollenden. Clot- 
re un compte , un inventaire ` Ce 
ne rechnung ; verzeichniß ſchlieſſen. 

CLORRE , fchlieifen ; zuthum. 
Clorre les veux pour dormir ` Die 
augen zuthun : wenn man jchlafs 
fen will, 


CLORRE , befchlieifen ; umgeben; 
** Clorre une ville de 
murailles : eine ftadt mit mauren 
umgeben. 

CLORRE, [ bey dem Forbmas 
her. ] das reis einſtecken; ſechten. 

CLOS, m. CLOSE, f. adj. bes 
fehloffen ; verhägt, Ville clofe : 
eine verfchloifene (obt, Jardin 
clos ` verzaͤunter garten, 

Setenir dos & couvert, ſpruͤch⸗ 
wort ` auf feiner but ſeyn. 

Si töt gutt eut les yeux deg, on 
loublia - fo bald er die augen zus 
getban, d. i. geitorben , war ee 
vergeifen. 

Champ dos , fihranden ; be 
ſchraͤnckter tampf:pla. ` 

Bouche close , fprüchw. d. i. 
balt reinen mund ; jag nicht nach » 
was du weißt. 

A’ yeux clos „ adv. blindlings ; 
ohne bedacht. 

CLOS, L m. ring-maur ; tms 
fang zaun. Un clos de couvent: 
eine tloſter· maur. Clos de vigne : 
zaun eines weinberges. 


CLOSSEMENT, fm. das 
glucken einer henne. 

CLOSSER, e a glucken. 

CLOSTRAL,f CLAU- 
STRAL, 

CLÖTOIR, f. m. [beym korb⸗ 
macher ` der ftecher. 

CLÖTURE,L. f gebäge ; alles 

was einen raum einfchleuft ; 
abföndert. Mur de clöture : 
fheide » wand zwilchen zweyeu 
böfen. La riviere fert de clöture 
a ce jardin de ce cité la : diefer 
garten wird von einer feite vom 
dem Auf befchloffen. La clöture 
d'un Couvent ` der GE eines 
kloſters; alles was in der kloſter⸗ 
maur befchloffen ift, 

# CLÖTURE, das eingefchloffes 
ne leben der Nonnen. 

# CLÖTURE, das gegitter in eis 

ner 


CLO COA 

ner lirchen dadurch das Chor von 

der Kirchen pe 
CLÖTURE, ſchluß; —— 
Clöture d'un compte: —— d 
chluß. Clöture d'une aflemblce: 

ſchluß einer verfammlung. 
CLÖTURIER, f. m. forbma: 
get: fo allein dichte arbeit ver: 


et. 
od“ L m. nagel. Clou à la- 
te : Jattsnagel. Clou a roue : rad» 
nagel. 

Un don chafle Faute ,„ fpr. 
eine noth, oder eine regung bets 
treibt die andere, 

+ River le don ä quelcun, ge 
nem die meinung fagen. 

Je n’en donnerois pas un clou, 
ſpruͤchw. ich wolte nicht einen 
pfirferling Darvor geben. 

tLOU, ein blut » gefchwär, 

CLOU de giroffle , würg.nelden. 

CLOUCLOUDE,/f. f. kleine 
mind-rofen. | 

CLOUCOURDE,S.f. Tom 
blume. 


CLOÜER, e, a. nagelu ; anna⸗ 

geln. 

etre cloüd à quelque chofe ; en 
quelque lieu, an einer fache ; an 
einem ort vet ſeyn; nicht Davon 
abtommen können, 

Une gravite douée ‚eine beftäns 
No C unbewegliche 1 ernſthafftig⸗ 
ei 


CLOUSIAUX „ 
V graͤntzen eines Kirch-fpiel d 
# CLOUTER, v. a. mit nägeln 
befchlagen. 
CLOUTIER,f. m. nagel-fchmid, 
CLOUTERIE , JL C nagel⸗ 
ſchmids⸗ arbeit, 

CLOUTIE’RE, Lt ambos bes 
nagel - ſchinids. 

#CLYMENUM, f. m. wilde 
ziefer » erbfen, 

#ZCLYSSUS, f. m. der extradt 
des ſafftes eines krauts, welchen 
man mit zucker mifchet und beydes 
kochet. 


# CLYSSUS, beiffet auch eine 
tinctur oder quinteſſentz. 

CO ouCOS ein Front inChi- 
na, welches in der VProvintz Fo- 
kien wachfet und Daraus man tuch 
machet. 


e COACTIF,COACTIVE, 


adj. der recht hat zu zwingen. 
COADJUTEUR, f. m. coad- 
Jutor. 
Be; 
ten. ) ein ordend » 
Der das vierdte gelubd noch nicht 
getban. 
COADJUTORERIE,S. f.co- 
adjutorey. 
'COADJUTRICE,J. f. coad- 
Jutorin. 
$COAGIS,f. m. der die ge 
fehäffte eines andern verrichtet; 


mm. die 
ß 


coc " 


fo werden in Levante die Com. 
miflionaires genant. 
COAGULATION, CC nat, 
Coagulacion. ] [ in AR, EIS, 
und chymie ] gerinnung. 
COAGULER,v.a. gerinnen ; 
geronnen machen, 
COAILLER, [ bey der jäge- 
Eer ] den fchwang bach Ka 
K Le von den bunden ge: 


COASSEMENT , Ca, das 
auacfen der fröfche, 
COASSER, o a qua 
Lift den fröfchen eigen. ) 
#COBALT, ou COBOLT, 
JS. m. Lin denen bergwerden 
tobolt ein Mineral, darauf W 
mut, Arſenicum, Schmalten ıc, 
#COBIT. f mei 
e JL. m. eine gewilfe 
le in éd —“ 
FCOBRE,f-f. eine Chi 
Gattung Eile” Tisfëie 
FCOBRE verte ou BOJOBI, 
eine Schlang in Brafilien. 
FCOBRISSO,in Chyli 
und Peru beiffet man dag filber: 
3 alſo, wann ed grünlicht aus: 


FCOCA, en anifched ge⸗ 

waͤchs, deſſen — Ss 
mun gebraucht wird, 

COCAGNE,f. Pais 

——— e en t zu⸗ 
ammen ; aller in 
unter einander, e Greg 

COCHE, m. land -kutfche. 

COCHE , mardt: fchiff. it. eine 
ferbe. 


den , 


COCHE, ein zucht » fau. 

Fi la Vilaine coche ! eine unfd- 
tige fau ! von einem ſchmutzi⸗ 
gen weibe. 
COCHEMARE,f.f. das alp- 

druden. 


#COCHENILLAGE, Cam 
bie farb , (0 auß Eofchenille gekocht 
wird , und darinnen man fürbet. 


—— . A koſche⸗ 


FCOCHENILLER , oa in 
koſchenille färben. 

# COCHENILLER,f. m. der 
haum auf welchem die kofchenil: 
le » keferlein ſich aufhalten und er: 
nebren. 

COCHER, f. m. Butfcher, 

COCHER,v». a. tretten, [ ift 
den männlein unter den vögeln ei: 

wen fie ſich mit den weib: 
Fin paaren. ] Le coq coche la 
poule : der han tritt die henne. 

COCHET, f. m. junger bahn. 

COCHEVI „CcocHEVIS, 
S. m. eine baub + lerche, 

# COCHINES, ſo nennet man 
in Peru Die Hemmen gefäffe , welche 
man an die abgefchnittenen aͤſte des 


cOC COD re 


baums benget aus wel der 
Veruaniſthe Balfam ri 
# SOCHLEARIA, Sm, Wë, 


COCHON, f: m. fehwein. Co- 

A SE Cox 
chon de lait : ferctel. 

GROS COCHON, grobe Du. 

— d Inde, meer⸗ſchwein⸗ 
ein. 

ZS COCHON D’EAU, waſſer⸗ 


fehwein ; ein (ter, welches im 
waſſer und auf dem land lebt - cd 
bat die geflalt eines ſchweins, einen 
ſen⸗ kopf und keinen fchwang ` 
et aufrecht wie ein aff. Die Pors 
— tugefen beiffen e8 Capıvard. 
COCHON DE MER, meer. 
fehwein , ein meer: filch , der 
fonften Marfouin genennet wırd, 
COCHONNE’E,f. M die ferckel 
von einem wurff. 
COCHONNER,v. m, ein. 
fäuifch mit einer fach —— 
COCHONNET, f. m. wuͤrffel 
S Ge géif Bichen. e 
CO, Im totos; eine art 
palmen: bäume, 
COCON,f££coucon, 
COCOLE, ff. Midelchen ; ein 
+ Ge Ce efärbte kreiden 
gefärbte frei 
SE 
N. CC E Coci. 
on ] bie —2 du en, 
COCTION, [inder chymir 
jebereitung durchs feuer, Faire 
coction ` das zu der vorhabens 
—— gehörige feuer 


COCU, M m. bahnen. 
Ee m. hahnrey⸗ 


f COCUFIER, e, a. zum hahn⸗ 
rey machen. 

CODE, LC m. der codex, ein 
God des Römifchen rechts, 

CODE,recht ; verfaffung gemeiner 
Leg Code Gregorien : Code 

eodofien : das buch der rechte 

des Gregor), des Theodofii. Le 
code Henri ‚le code Louis: ge 
der faungen des Henrici ; 
Ludovic, ` Code de droit Saxon: 
das Sachfen » recht. 


+ CODE ,[einaltes wort] wetz⸗ 
fein. 


CODICILLE, fm. codicill; 
ein gemeinen legter wille , dabey 
nicht folche folennitäten , wie bey 
dem teitament nöthig find. 

CODICILLAIRE, adi, im co-⸗ 
dicill enthalten. Claufe codi. 
eillaire : wird an ein teſtament 
gehänget , daß, wenn diefed nicht 
als ein förmlicher ſetzter wille ges 
achtet werden möchte, es bech als 
ein codicill gelten (ite, 

# CODILLE, [in dem Som» 
bres (id, ) gagner Ze 


ıs2 COD COE 
* laͤſſen machen als der Lom⸗ 
re. 


CODONATAIRE, adi, [im 
rechts handel] dem nebit einem 
eng eine ſache gefchendet wor: 

en. 


COEFFE,COEFFER „ &c. 
f. COIFFE. 

ZCOEGAL,ALE, adj. 
gleich; wird von den Gotte:gelehts 
ten von der H. Dreyeinigkeit dr: 
braucht, 

#COERCITIF, I1VE,adi. 
Pouvoir coercitif, die macht eins 
bot zu thun, zu ſtraffen. 

COERCITION, LC [Linge 
richten 1 beitraffung ; zuͤchtiguñg. 

COETERNEL, m. COE- 

" TERNELLE,/. adj. gleich 
ewig. 

COEUR, fm. das berp Le 
coeur bat : das berg klopfft. 

COEUR, ber man, Cela me 
fait foulever le cur ` dag macht 
mir aufitoiien des magend ; o 
macht mir uͤdel. 

COEUR, hertz; tapfſerkeit; mutb, 
Prendre out ` ein berg fallen. 
Contre fortune bon caur ` zum 
ungluͤck gehört ein guter muth. 

Remettre le coeur au ventre & 

uelcun, einem ein ber# einfpres 
chen ; einen muth machen. 

Il ale cur haut, & la fortu- 
ne baffe, ſpruͤchw. er hat muths 
genug , aber wenig geld. 

COEUR, gedanden ; finn ; ges 
daͤchtniß. Ecoutẽs mes paroles, 
& mertes- les dans vötre cur : 

org meine wort , und behalte fie 

deinen bergen,  Avoir une 
chofe für le cur : etwas aufden 
bersn haben, Dire ce qu’on a 
fur le coeur : alled fügen , was 
man weiß; dendt. Je mets bien 
avant dans mon cur ce que vous 
me dites : ich faſſe wohl zu ges 
dachtniß, was ihe mir fagt. 

COEUR, luft; freude, Faire u- 
ne choſe de fort bon caur ,„ es 
was mit luſt (oun, 

COEUR „ grofmüthigkeit ; guͤtig⸗ 
keit. elt un homme tout de 
Coeur ` er iſt lauter qute, 

COEUR, neigung ; art, Un 
coeur bien fait : ein wohlgeartetes 
berg ; gemith. Avoir le our 
droit & fincere: redlich und aufs 
richrig gelinnet Con. Ses yeux 
dementent fun cœur: feine augen 
und fein berp ſtim̃en nicht überein. 

COEUR „ wille beaier ; ëm 

“ Pour plaire „ il faut remuer le 
caur ` wenn man emem gefallen 
will, muß man feine beqierden res 

€ machen. Se donner au cœut 
joye ` feine begierde füttigen ; 
ihin felbit den willen laffen. Le 
cceur men dit : mein ber& zieht 
mich ; ich batte es gern ; babe luft 
dazu. Il à le cœur gros : er üft febr 
zornig ; unwilliq. Cela me fait 
mal au caur : Das verdreuft mich. 


COE COF 


COEUR ,„ freundfchafft 3 liebe. 

Trouver le chemin du cwur de 

uelque belle : Die liebe einer 
onen gewinnen. 

COEUR, diemitte. Au caurde 
l’hiver : mitten em winter, Au 
cur du paix ` mitten im fande. 
Le cour de la cheminee : die hole 
des ſchornſteins. 

COEUR, die bergen farb in dem 
karten : fpiel. 

COEUR, ber fern in dem fen: 
fter:bley. 

COEUR, [in der wappen⸗kunſt) 
Die mitte Des ſchildes. 

Jetter fon cœur & la tete des 
ens : jedermann feine freund⸗ 
Kat oder liebe antragen. 
Ouvrir fon cur A quelcun , eis 
nem fein berg offenbahren ; fich 
gang vertrauen. 


LE COEUR m’enfend,das berge 


möchte mir zeripringen , [fir 
zorn : ſchmertz und verdruß ) 

Se ronger le coeur „ fein eigen 
berg freſſen; fich hefftig graͤmen. 

Cela me Gent au our „ dad 
liegt mir ſehr auf dem bergen ; 
gebt mir fehr nabe, 

Prendre une affuire & cur, 
eine fache zu bergen nehmen; 
ibm laſſen angelegen ſeyn. 

Baler à cur ouvert , frey [ of: 
fenbersig ] reden. 

MON COEUR, [liebes wort] 
mein berg. 

PAR COEUR, adv. auswendig. 
Savoir par cur : auswendig Ton, 

nen. Äpprendre par pur ` aus⸗ 
wendig lernen, 

Diner ; fouper par caur „ wi 
der feinen willen der mahlzeit ent: 
rathen. 

A’ contre-caeur adv, wider willen, 

BEER bededter hand: 

orb. 

SE COFFINER ‚,v.r. wird 
von den neldenblumen gefaat, 
wenn ihre batter welcken und 
einlauffen, 

COFRE, COFFRE,/. m. ia 
ften ; lade. 

LES COFFRES du Roi, bie 
Königliche rentsftammer. 

Cela fera fur vos cofres , dad 
wird euch in den beutel reifen. 
COFFRE-FORT, Jm gelts 

falten ; eiferne lade, 

COFFRE, berfaften eines Clavi- 
cordium , oder ſpinets. 

COFFRE,„ [auf der {ag 1 der 
leib eines wild! , wenn es aufges 

Cofre d’un cert: d’un 

ein ausgehauener 


wuͤrckt iſt. 
chevreuil : 
birich ; rehe. 
COFFRE, ber farren an der 
drucer:preffe. 
COFFRE, [ im veftundgs-bau ] 
eine bruft - wehr in tructenen gras 


ben. 
COFFRE, einfarg. 


COF COH 

+ COFFRE ‚Linder anatomie] 
die bruſt⸗ hole, da bag Berg: lun⸗ 
gen , sc. ligt. 

Piquer le coffre , ſpruͤchw. ſi⸗ 
Ken und warten. 

Cette fille eſt belle au coffre, 
—— fie iſt nicht ën: aber 
reich. 

+ Raifonner comme un coffre , 
(pt. ohne veriiand reden. 

+ Rire come un coffre , (DE 
mu aufgefperrtem maul [ von 
bergen) lachen. 

COFFRER,v.a. gefänglich eins 
ſchlieſſen. 

COFFRET, Mm. kleiner kaſten. 

COFFRETIER;, (mm, täfchner; 
fchattullen » macher. 

COGNASSE , COIGNAS- 
SE, Lt out, 

COGNASSIER,COIGNAS- 
SIER, A ASP 
[das legte bet eigentlich ein 
mißwachſener ſtamm̃ J auuten⸗ 
baum. 

COGNATION, ff. [Lin der 
rechts» gelehrſamkeit ] verwand⸗ 
ſchafft von varterlicher und mut⸗ 
terlicher feite, 

COGNEE,COIGNEE,S[.f 
beil ; barte. 

Aller au bois fans Cognee , (DE. 
mit leeren handen etwas anfangen. 

Jetter le manche apres la co- 
gnee , ſpruͤchw. eine halbver⸗ 
lohrne fache gar aufgeben. 

COGNE-FETU,J. m. ein 
menſche, der fich viel vergebes 
ne mube macht. 

COGNER, oz, einfihlagen. 
Cogner un dou ` einen nagel eins 
fchlagen. 

COGNER, floffen; anftoffen ; ans 
tlopffen. Je me fuis cogne la t&= 
te contre ce poteau : ich habe 
mich mit dem kopf an dieſe ſaule 
geltoifen, _Cogner & la porte ` au 
der thuͤr Elopifen. 

COHABITATION, f.f. Lin 

erichten ] unziemliche gemein⸗ 
chatt mit einer perfon. 

COHABITER , unehelich beye 
wohnen. 

COHERENCE, f. f. äm, 
menhang einer rede. 

COHERITIER, fm. mit 
erbe. 

+ COHI, f. m. gp goſſes "Torns 
map im Komgreich Stan ; ein ca- 
hi halt im gewicht so, centner. 

COHOBER, ».a. [ inder chy- 
mie ] cohobiren ; Das abdiſtillirte 
wieder auf Tas caput mortuum 
gieffen , und von neuen diſtilliren. 

COHORTE, Ir eine Roͤmiſche 
ſchaar kriegd - Encchte, 

COHORTE, rotte; hauffe volcks. 

COHUE, CC zulauff des voldd ; 
unordige verfammlung. 

CONUE, gefchren ; zuruff vieler 
menſchen zugleich, + CO. 


Col 

#COHYNE,/S. m. ein baum in 
Yınerica ‚ welcher unten an denen 
Canjbaliichen gebürgen wachfet ; 
er hat batter wie der lorbeer· daum. 

COI,m COYE,f. adj. fi; 
rubig. ll cherche des lieux fom- 
bres & cois : er fucht fchattige und 
ſtille orte, 


Lei ol 4 adv. ftill. 
Lin ruhe ] ſeyn. 
WA e 
. f. weiber - €; weiber ube, 
lie cornette : on nacht:haube, 
Coiffe de nuit : unterjug einer 
ſchlaf⸗· mutze. 
Trifte comme un bonnet de nuit 
fans coiffe,, fpr. traurig wie eine 
ſchlaf⸗ mutze. 
COIFFE de chapeau, hut-futter. 
COIFFE ,[ inder amatomie ] 
der beim, womt zuweilen ein 
Find gebobren wird. 
COIFFE de ventre: [in der 
anatomie] dad neh. 
COIFFER ,v.a, dad haar aufs 
pußen ; das fopf - zeug auflegen 
[bey den weibern.] 
COIFFER, [ von buten und 
parucden JI wohl deden; wohl 
anftehen. Chapeau ; peruque 
ui coiffe bien : ein but; parus 
€, fo wohl dedt, 
COIFFER une bouteille , eine 
flaſche zuftopffen ; mit forck ver; 
machen. 


COIFFER quelcun, einem eis 
nen raufch zubringen, 
Ua coiffe fa femme , comme 
il but, er bat fein weib recht» 
Geet zugedeckt / [mit ſchlaͤ⸗ 
SECOIFFER, e r. ſich ſelbſt 
den kopff aufputzen, [ von weis 
bern gefagt. ] 


Se tenir coi ` ftill 


SE COIFFER, den but ops, 
sen. Se coiffer d’an Doc : eine 
mönchs + kutte anlegen, 

SE COIFFER, fich verlieben ; 
eingenemmen ſeyn. Elle ett coif- 


fee de ce galand: fie bat fich im 
den kerl verliebt. ` Se coitfer d’u- 
ne opinion ` auf eine meynung 


fallen ; von einer meynung einges 

genommen fen. 

COIFFE, m. COIFFEE, f. 
adj. U eft ne coiffe: er it gluͤck⸗ 
fich [ mit einem beim ] d Zeg 

COIFFE’, [von flafchen ] zuge⸗ 
ftopt ; ZZ, * 

COIFFE, [ von jagt⸗ bunden] 
wohl bebangen ; mit langen ohren 
DIE FEUS.LS Sehtein;b 

COIFFEUSE,S. f. terin ; bie 
den e weiber wohl aufjufes 

mei 


COIFFURE,f- f. aufſatz; aufs 

pus eines a o wg 

+ COIMENT, ad». [ ein altes 
wort ] fill; rubiglich. 

COIN, LC m. auitte, 

COIN, winde; ecke; end, Le 


CO 


coin de Teil - ber aug⸗ winckel. 
Coin de rue : gaffens erf, Coin 
de la cheminde: raum vor dem 
ſchorſtein. Les quatre coins du 
monde : die vier ende der welt, 
Tenir bien fon coin, [im ball 
fpiel ] das fpiel an feinem end 
wohl führen, 


Il n’a jamais bouge du coin de 
fon feu, fprüchw. er ift niemals 
vom hauſe gefommen, 

COIN, flempel; gepräge. Piece 
—— au SC sed KE 
ne mung Fransöfifchen gepräges. 
Coin PR N = d potier 
d’etain : zeichen eines goldſchmids; 
oder zinngiejfers, 

Vous fav&s à quelcoin fe mar. 
quent les bons vers, ihr wilfet, 
woran die guten veime zu erken⸗ 
nen. 


COIN, [bey dem buchbinder] 
obere und uͤntere zierath an eis 
nem buch, 


COIN, der bey dem 
bucbinder. 5 Ge? 

COIN, angefegte haar : locken. 

COINS, die vier ed» zähne des 
pferde , zwifchen den vorderen und 
hacken⸗ jaͤhnen, zween oben und 
ween unten. 

COINS, die vier extremitäten an 
den vier linien der volte, wenn 
man ind gevierdte arbeitet. 

COINS , die zwideln an den 
ſtruͤmpffen. 


COIN, It, Coin de mire : keil, 
womit bie Die gerichtet werden. 
COIN de beurre, ein butterwed ` 
ſtuͤck butter ,_wie fie auf dem 
mardt feil find. R 

FcoIn, [ in der Kriegs » wi 

ſchafft ein dreyeck pi nie 
haft, welche fo geitellet iſt 
af das vorderite glied aus: 
wendig die binteren » glieder 
aber immer aus mebreren per; 
fobnen beiteben. 

COINE, CC (eg, ſchwarte. 

COINT, [alt wort ] fchön; 
angenehm; gepußt. 

COINTEMENT, [alt] artig; 
huͤbſch. 

COION, C coYon. 

COiT, fm. [fpr. Co-it, in zwo 
fyllaben 1 bag zuſammenthun 
des männleing mit dem weiblein, 
jur zeugung. [wird von allen 
thieren geſagt, abſonderlich 
vom menſchen in der bett 
funit. ] 

COITE, £ ein feder » bett. 

F COITES, [Linder ſchiffarth] 
das gelager von bolß unter eis 
nem Kn das von bem zimmer 
KA das waffer folle gelaffen 
werden. 


COL f.couv. 


COLACHON, Cum, ein inſtru⸗ 
ment gleich der e, in Ita⸗ 
lien braͤuchlich. 
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COLARIN, Cam. [in der bau⸗ 
kunſt ] half om Tofcani 
Doriſchen er — 

— D'A 

m 
—— * 

COLATERAL,f. coLLa- 
TERAL. 

COLATION, L COLLA. 
TION. 

FCOLCHIQUE, TC C jeitlo- 
fen; es gibt zahme d wilde. 

#COLCOTAR,f m. 
Vitriol, d m toller 

COLE, C OLLE. 

Wed, &c. ff COLLE. 


GER L COLLER. 
K A-MORBUS, bé 
galljucht. RS 
COLERE, CC om Se 
tre en Ad JAN eribemen. Ap- 
paifer fa colere:: feinen em vera . 
* laffen ; ſtillen. 
mer eft en colere, dad meer 
me ben dem Gurm wind. 
Colere des vents, das Go 
K Le [toben ] der winde, wg 
LERE, adj. gäbjornig;; lei 
zu erjörnen, gin SES 
# COLERET, tr i 
co L m. diſcher⸗ 
"ees, PU GOLLE 
TE, CC tuch ber 
bäurinnen, in eimi 
fihen —E LEE 
COLE’RIQUE, adj. zornmuͤ- 
thig ; zum zorn geneigt. 
+ GOLIBRY, [m ein Heiner 
ader ungemein fchöner Americas 
—— P 
) HET, LC Ce 
fhnittenes papier ; BR ee 
COLIFICHET, nichts-wer 
gei Ding; Beinigfeit , lumperen, 
COLIN, LC m. Eläßlein; einer 
Nicolas, 


"Kë e ie m, 
blinde: kuh; ein Finder - fpiel. 
COLINTAMPON, C m. be 
KOT 

COLIQUE, LC darm » gicht ; 
bauch;grimmen. en 


COLIQUE, eine Eleine ſchnecke, 
ſo qut wider das bauch » grimmen 
ſeyn foll. 

+ COLIS ou coLLIS, ein 
ballen T Dien ] waaren. 

COLISSE, f, m. beb * garten ; 
fampff» plas bey den alten Roͤ⸗ 
mern. 

# COLLATAIRE, f: m. dene 
eine pfrumd ift gegeben worden. 
COLLATERAL, m. COL- 

LATERALE, LC adi [im 
rechts » bandel ] angeftammt ; 
anverwandt. Ligne collaterale ` 
angeftammter foroffe : die feiten 
oder neben : linie, 

U coL 


154° COL 
COLLATERAUX, f. m. pl. 

Gomm » vettern; anverwandten. 
COLLATEUR, IL m. colla- 

tor ; der eine pfründ zu vergeben 


COLLATIF, m. COLLA- 
TIVE, f adj. vergeblich ; das 
zu vergeben iſt. 

COLLATION,f. f. [fpr. Cola- 
cion ] veper - mabl ; wiſchen⸗ 
mabl. 

COLLATION „vergebung [ der: 
leihung ) einer pfrund. 

COLLATIONNER, v. m. de 
fer » mabl halten. 

COLLATIONNER, u a. 
pfrunde vergeben : verleihen. 

COLLATIONNER , kel 
dem buchhaͤndler und buch⸗ 
binder ] nachſehen, ob alle bogen 
bey einem wert find. 

COLLATIONNER, [im 
rechts » bandel ] eine abſchrifft 
gegen das original halten. 

COLLATURE, LC Lin der 
apothecke ] filtrirung ; durchſei⸗ 


gung. 

COLLE, leim; kleiſter. Colle de 
menuiſier: tifcher - leim. Colle 
de Line : ımebl : papp. 

U mia donne de la colle, 
ſpruͤchw. er hat mir einen blauen 
dunſt gemacht ; eine falfche ausre⸗ 
de vorgebracht. 

COLLECTE, A [Lin der 
kirche] gemeines gebet. 

COLLECTE, ſteur; fihatung ; 
anlage. 

COLLECTE, 
beytrag. 

COLLECTEUR, f. m. einnch: 
mer ; (leur » einnehmer, 

COLLECTIF, m COLLE- 
CTIVE, f adj [in der 
{pradh » funjt ] Mat colledif‘: 
ein wort, fo in ber eingelen zahl 
eine menge bedeutet, 

COLLECTION, LC TO 
Colleccion 7 ausıug ; zufammenge: 
tragener vorrath. 

COLLEG ATAIRE,f m. & 
f. einer dem , nebſt andern, eine 
fache vermacht iſt. 

COLLEGE, L m. ul: gym- 
naſium; collegium. 

COLLEGE, amtds oder zunft» 
emeine; collegium. College des 
Jardinaux : das Gardinals » col- 
legium. College des Elccteurs ; 
des Princes, &c. bat Chur 
fuͤrſtliche; Fuͤrſtliche collegium , 
auf Dem reiche - tag. 

COLLE'GIAL, m. COLLE’- 
GIALE,f. adj. Eglife colle- 
giale; fiffts = kirche, 

COLLEGIAL, adj. fihulfüchlig. 
Vos manieres font fort collegia- 
les: ihr führer euch vecht fehle 
füchiifch auf, 

COLLE'GUE,f. m. amtd + ges 
noß; amts = gebälff; sollega. 


milde beyſteur; 


COL 

COLLER, o a leimen ; Mei: 
fern. 

SE COLLER, gp r. angeleimt 
ſeyn. 

SECOLLER contre une mu- 
raille, ſich dicht an eine maur an 
legen ; anſtellen. 

COLLET,/f. m. [fpr. Colet ] 
überfchlag hals⸗ fragen. 

Un petit collet, ein geitlicher ; 
oder | jcherg ⸗ wort) cin febeins 
beiliger. 

COLLET de pourpoint , der fie: 
fe Eragen am wanımes. 

Prendre quelcun au Collet, ei 
nen beym eg nehmen ; greifen. 

Preter le collet, es mit einem 
aufnehmen , um den vorzug ſtrei⸗ 
ten. Je vous prete le collet en 
tout genre d’erudition ` ich fan 
es mt euch in allen ſtücken der 
gelehrfamteit aufnebınen. 

COLLET, fühlinge das wild zu 
fangen 


COLLET de chemife , fragen 
am hemd. 

COLLET de manteau, mantel: 
fragen. 

COLLET de chandelier ; d’ai- 

iere, &c. die ausſchweiffung 

uber dem fuß eines leuchterd ; ei⸗ 
ner gieß⸗kanne, u. d. 9. 

COLLET de violon, der half an 


einer geige. 

COLLET de hotte, der reif am 
trag = £orb, 

COLLET,[ dem büchfen- 


meiiter ] die miimdung an einem 
(Ch 


COLLET d’arbre,, der ſtamm des 
— ſo weit er in der erden 
iſt. 

COLLET de plante, die ſpitze 
der ſtauden. 

COLLET de veau: de mouton, 
Das nod : DO [ der famm 1 vom 
£ald ; hammel. 

COLLETDEBUFLE,COL- 
LETIN,f. BUFLE. 

COLLET E, adj. [ in der wap⸗ 
pen, kunſt 1 mit bald » bandern 
von anderer farbe. 

COLLETER, vo. a. bom balfe 
fallen ; ſich überwerffen ; ringen 
Colleter quelcun ` einen anfajlen. 
Us fe font colletes les long- 
tems: fie baben lange mit eins 
ander gerungen. 

COLLETIN, L m. leder [ fra: 
gen ) für die pilger. 

COLLETIN, wamß ohne er 
mel; bruſtlatz. 

ZCOLLETIQUES, f. m. [in 
der bett - kunſt ) argneven Die bag 
verwundete Bech zufamen heylen. 

#COLLEUR, JL m. ber in de: 
nen tuch » fabricten den Zettel 
leimet. 

#FCOLLEUR DE FEUIL- 
A s, ein Eharten = deckel⸗ma⸗ 


COL 


COLLIER, 7 m. haldband; 


bals » (chmur. Collier d’ambre ; 
de perles : eine fchnur von berns 
ftein; verlen. Collier de Tor, 
dre: ritterliche ordens = kette ; or⸗ 
dend » band. 

COLLIER, blechener bald - fra: 
gen ber ſclaven. 

COLLIER, balsband der hunde, 


— BEER COLLI-. 

ER, [bey der jügerey ) ein leıt= 

bund [ feberg - und dereen) 
von einem, ber in einer gemeine 
oder collegio groffes anfehen bat; 
Dong Bormener. C’eft le chen 
au grand collier : er ui der vor 
nebmite, 

COLLIER de cheval, die hals- 
koppel. 

#COLLIER denen fi: 
fcberen ] der Gei welch das 
end eines negen veit machet. 

# COLLIER de détente, viele 
zufamen gewundene ftride , wel⸗ 
Or an das vordertheil eines boots 
gehenget werden. 

COLLIGER, e, a ſammlen; 
zuſammen tragen. 

COLLINE, M C bügel. 

Gagner la Colline , fprüchw. 
durchgeben ; entweichen. 

COLLIQUATION, f £ 
fehmeltung ; jerlaffung ; [in der 
fcbeide » Funft oder eme, ] 

COLLIQUATION, [inder 
bet - Fun ] zerſchmeltziug der 
feiftigteit und fubftanız des ot: 


COLLIRE, COLLYRE, fm. 
augen - falbe, 

COLLISION, TC £ jufammen: 
ftoffung zweyer Dinge. 

COLLUCATION,f. f die 
fellung. 

COLLOCATION,S. f. TO, 
Collocacion ] priorität » urthel Lin 
den gerichten. ] 

COLLOQUE, L m. gelchrte 
unterredung. 

COLLOQUER, e a. fehen; 
etwas an feinen ort fielen. Le 
Pape le colloqua entre les Dieux : 
— Pabit ſatzie ihn unter Die Goͤt⸗ 
er. 


COLLQQUER, pa [im 
rechts » handel] ſetzen; flellen. 
Colloquer les creunciers  felon 
leur hypotheque : die glaubiger 
nach ihren verichreibungen auſe⸗ 
gen. 11 a ete colloque utilement : 
er it fo angelegt, bot €: zu feiner 
zablung noch wird gelangen Tom 
nen 


COLLUDER, [in gerichten ] 
unter einer decke mit einander lies 


gen. 
COLLUSION,f. f. Lim rechts 
bandel ] beimliche veritändnig 
unter zweyen tlreitenden, zum 
nachtheil eines dritten. 
coL- 
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EOLLUSOIRE, dad mit beim» 
licher verſtaͤndniß zugebet. 

COLLUSOIREMENT, adv. 
Eeer und verrätherifcher 


wei \ 

COLLYRE,f. COLLIRE. 

COLOFANE,COLOFONE, 
fm. [,da8 erite bat der brauch 
eingefuͤhrt ] fidel » hartz. 

COLOMBAGE, M m. [in der 
bau » Bunft ] bolg » verbindung ; 
riegel = werd. 

COLOMBE, L f. eine taube 
[ wird nur in beil. wirt, 
und wenig andern abfonder: 
lichen orten gebraucht. d 

COLOMBE,[ b faß » bin: 

‚der ] die ie 

COLOMBE, [ beym n zimmer: 
mann] ein flie im riegel : werd. 

COLOMBIER,/f. m. tauben: 
flag ; tauben - hauß. 

#COLOMBIN, L m. dad mme 
ral aus welchem our? ben gezo⸗ 
gen wird. 

COLOMBIN, ine, adj. bleiche 
purpur - farbe. 

COLOMNE,f£L. COLONNE. 

# COLON, fm. [Linder Ana: 
tomie ] zweyte von denen 
groffen ge ? 

COLONEL, M m, oberfler über 
ein regiment, 

COLONEL-LIEUTENANT, 
S- m. oberfter lieutenant; der ein 
regiment anitatt des oberiten 
commandirt ‚, wenn dieſer es 
nicht felbit fübrt. 

COLONEL general de l’infante- 
rie des Suiffes & Grifons, der Ge: 
neral über die Schweiger in 
Franckreich. 

COLONEL Generaldes dragons, 
general über die Dragoner. 

COLONEL general des chevaux 
legers, general über die leichte reu⸗ 
teren. 

COLONBL, m. COLONEL- 
LE, E adj. dem oberften gehoͤ⸗ 
rig; angebend. Lieutenant colo- 
nel, © e lieutenant, Compa- 
gnie colonelle, die leib-compagnie, 

COLONIE , L C pfangung ; 
verſetzung einer gemeine an einen 
ort zu wohnen. Ilya des colo- 
nies de toutes les nations en 
Amerique : es haben allerley voͤl⸗ 
der fich in America gefett ; zu 
wohnen niedergelaffen. 

COLONNADE, f. f. [in der 
bau » kunſt ] eine ſaͤulen⸗ ſtellung; 
wenn viele fäulen neben eins 
ander unter ein haupt - gefims 
fe geftellet werden. 

COLONNE, COLOMNE, 
CC Lin der bau, kunſt ] Gute, 
Colonne de marbre : eine mar: 
morfteinerne faule. 

C’eft une Colonne de l’Eglife , 
er d eine fäule der kirchen ` ein 
a daran ber froen viel ge 


COL 
COLONNE, [im zimmer: 
werd) fäule in der wand. 
COLONNE, a vieler ſchaaren 
in einer reihe, L’armee marcha 
für trois colonnes:: die armee gieng 
in drey zügen. 
COLONNE de table, fäule; 
tode am tifch - Dm. 
COLONNEdelit, bett: flolle, 
COLONNE de livre, [in der 
drucerey ] columne. 
COLONNE de nue, eine groſſe 
ng dünfte, welche aus den 
ſtarck auf einander fallenden wol: 
den brechen. ” 
COLONNE dean, eine groffe 
menge waflers , das die unterirr⸗ 
difche winde in die höhe treiben. 
COLONNE den, waſſer-ſtrahl, 
ß = eine croitallene faule aus: 


COLONNE dean, [ bey dem 
Kämete } ‚quantität des waſ⸗ 
ers, fo auf einen pompen - zu 
and der röbee Mag. es 


LES COLONNES d’Hercule, 


die faulen des Herculed ; zween 
berge an der enge Gibraltar. 

CGOLOQUE,f.COLLOQUE. 

COLOQUINTE, LC tolo 
quint; wilder kuͤrbis. 

COLORF, m. COLORE'E, 
e adj. farbig ` gefärbt. Fruit 

en color& : frucht von fchöner 
farbe, 

COLORE’, licht ; beleuchtet. 
Objet color& : etwas das wohl be: 
leuchtet ift. 

Vous nous payes d’excufes co- 
lorees , GG fpeijet ung mit ſchein⸗ 
baren [ falfchen ] entfchuldigun: 
gen ab. 

COLORER, v. a. färben; far 
be geben. ' 

COLORER, befchönen ; entfchul: 
digen. Que peut-on dire , pour 
colorer tant de violences ? was 
kan man vorbringen „ fo viele ges 
molt = thaten zu befchönen ? 

COLORIER, oa [ in der 
mablerey ] die farben geſchicklich 
auftragen. ` 

COLORIS, f. m. bie eigentliche 
[ gehörige ] farbe eines dings. En- 
tendre bien le coloris ` einem jes 
den ding die gehörige farbe zu ges 
ben wiſſen. 

COLORIS, bie lebhafte farbe 
der haut. Elle a un coloris ai- 
mable : fie bat eine angenehme 
baut. 

COLORIS, [im darten-bau ] 
die lebhafte farbe einer blume. Plus 
le coloris des tulipes eft luftre & 
fatine , plus il eft eitime : je mebr 

gang die tulpen in der farbe ha⸗ 

en, je bëber werden fie gefcbä- 

Bet. 

COLORISATION, f. £ [in 
der apothecke ] veränderung der 
farben eines cörpers in ber arbeit, 


COL COM tree 

COLORISTE, f. m. mahler, 
der das auftragen der farben 
wohl veritebt. 

COLOSSAL, ALE, adj. was 
riefen - geitalt hat. 

COLOSSE, f. m. tiefen: bild. 

COLOSSE, ein uͤbermaͤßig groß 
fer menfch. 

COLOSTERE, weiber:frandbheit, 
wenn ihnen die milch in den bruͤ⸗ 
Ven gerinnet. 

#COLPORTAGE, fm. das 
hauſiren. 

COLPORTER,r.a. haufiren. 

COLPORTEUR, f. m. pudel- 
främer ; haufiver, 


#COLSAT, ou COLZAT, 
JL m. eine gattung rotbes kraut 
SE ſaamen ein vel gezogen 
wird. 

# COLUBRIS,f. m. ein in der 
Inſel Martinique fich_findendes 
bögelein, deifen farben fürtrefflich 
fchon ſeyn. 


COLURE,/. m. [in der Gen, 
fung ] fonnenvendungs-treif, 

COMBAT, f. m. treffen ; gefech⸗ 

‘te ; tampf. Prefenter le combat 
al’ennemi ` dem feind ein treffen 
anbieten. Mener au combat : zung 
treifen anführen. Un rude com- 
bat : ein hartes gefechte. Combat 
de gladiateurs : fampf zweyer 
fechter. Combat de taurcaux: ſtier⸗ 
gefecht. 

COMBAT, ſtreit; met = ſtreit. 
Combat de vers: Brot, da man 
in Die wette reimet. Combat d'e- 
fprit ` gelehrter ſchrift⸗ſtreit. 

COMBAT, fampf; widerftand 
der regungen ben fich ſelbſt. 

COMBAT, natürliche widerwaͤr⸗ 
tigfeit. Ily a un combat perpetuel 
du froid contre le chaud &c. die 
£älte und wärme find einander im⸗ 
merdar entgegen. 

COMBATTANT,/. m. fireiter; 
fämpfer ; ber zum ftreiten tüchtig 
it, Une armée de cent mille 
combattans : eine armee von hun⸗ 
dert taufend ſtreitbarer mañſchafft. 

COMBATTANT, balger ; fchläs 
ger, 

COMBATTRE,v.a. [ Je com. 
bas ; (ai combattit; jecombattis x 
je combattras ] fchlagen ; treffen ; 
fechten ; angreifen. Combattre 
pie ferme : Im fechten fand hal⸗ 
ten. Combattre l’armee ennemie: 


die feindliche armee angreiffen. 


COMBATTRE „ widerſtehen; 
fich widerfegen. Combattre l’ava- 
rice : dem geiß twiderftchen. Com- 
battre fa mauvaife fortune : mit 
feinem widerwärtigen glück kaͤm⸗ 
pfen. Combattre un fentiment z 
une opinion ` lich wider eine mey⸗ 
nung ſetzen. Combattre contre leg 
intentions de auelcun: einem im 
feinem vorhaben zuwider feyn. 

COMBIEN, ad, wie fehr ; wie 

Ua viel; 


Tee COM COM 
viel; wie groß. On ne fauroit dire 
eombien je vous aime : es iſt nicht 
auszufprechen , wie ſehr ich euch 
liebe. Combien it grande ma 
eis : wie groß mein habe fen. 
„ombien etes vous ? wie viel find 
euer? Combien de tems, d’ar- 
gent vous faut il ? mie viel braucht 
ihr zeit ; geld ? 
COMBIEN de fois, adv. wie 
offt ; wie vielmabl. 
COMBIEN que, cet, ob jwar, 
COBBINAISOM. LF Lin 
er algebra eBung ` zu— 
—— *— 
COMBINER, e a. zuſammen 
fegen ; verfegen. 
C KR B EE m; das 2* ` 
D , Un comble plat: 
tr : ein flaches; gebros 
chenes dach. 


COMBLE, das böchfie , wohin 
eine fache gelangen kan. lleit ar. 
rive au comble des honneurs: 
er ift zu den hoͤchſten ehren gelan⸗ 
get. Pour comble de malheur ` 
zum böchften [au allem ] unglück. 

FEOMBLE, jufan elegter 
haufe. Comble de foin; de bois: 
ein hauffe heu; holtz. 

COMBLE,.adj. gehaͤufft. Meſure 
comble ` gehaͤufft maß. 

DE FOND EN COMBLE, 
adv, von oben bid unten; gan 
und gar; von grund aus, 

COMBLE, [auf der reit:babnı] 
voll huff. 

COMBLE’, adj. [ in der wap⸗ 
pen-funit | geipitt ; gegipfelt. 
COMBLEAU, f. m. ſtrickwerck 

zu dem gefchüse. 

COMBLER, e a. ausfüllen ; ver: 
fchütten. Combler une fofle; un 

uits : einen graben; brunnen fill: 
en, 

COMBLER de benedidions; 
de gleire ; d’opprobre : einen mit 
Bin: ruhm; ſchmach überhäufs 


#COMBLER la mefure „ das 
maaß voll machen ; immer neue 
laſter auf die alten häuffen. 
; COMBLETTE,S. £.Cbey der 
jägerey ] fpalt in der Elaue des 


biriches. 
F CONBOURGEOIS, fm. 
meinder in ausrüftung eines 
his; mit.durger. ` `" 

+ Droit de combourgeoifie ` ein 
vertrag wwiſchen itätten, da die 
burger ber einten auch in der an: 
dern das burgersrecht genieifen. 

COMBRIERE,/. f. neg zu groſ⸗ 
fen meersfifchen. 

COMBUGER, e a.[beyder 
fee-fahrt ] das tonnen-gefäfi bene: 
Ken : oder mit waſſer anfüıllen , das 
mit es nicht zerlechze. 

COMBUSTIBLE,adj. feuer: 
fangend ; ‚zu brennen tüchtig. 

"COMBUSTION,; f. f. das ver: 

brennen, 


COM 
COMBUSTION, LC verwir- 
rung; unrube; uncinigfeit. 
#FCOöME, f: m. Cofmus , ein 
manns:nabme. 
COMEDIE, MA Iuft:fpiel ; co⸗ 
modie, 

COMEDIE, turtzweil; kurtzwei⸗ 
lige begebenheit. 
COMEDIEN, La ſchau- fie, 

ler; comoͤdiani. 
COMEDIEN, ein argliſtiger 
[veritellter ] menſch; betruger. 
COME’DIENNE, LC ſchau-ſpie- 
lerin; comödiantin. 
COME'DIENNE ,argliftige ; be 
trugerin, 
COMESTIBLE, adj. das zu 
en ift. 


eſſen 
COMETE,/f. f. comet ; ſchwantz⸗ 
ftern. 


COMETE, [ in der wappen⸗ 
kunſt ] geſchwaͤntzter fern, 

COMICES, land⸗taͤge; verſam̃⸗ 
lungen ber bürgerfchafft der alten 
Römer. 

COMIQUE, adj. Iuftig ; kurtz⸗ 
weilig. 

COMIQUE,f. m. die kurtzweilige 
perfon; ber poſſenreiſſer; in einem 
fchaufpiel. 

COMIQUE, die kurtzweilige rolle 
im fchaufpiel, 

COMIQUEMENT ,adv. fur: 
weilig ; poßierlich. 

COMITE,f. m. rubermeifter ; 
befeblhaber uber die ruderstnechte 
einer galee, 

COMITE,/f. m. ausſchuß gewif: 
fer perfonen [ ded parlaments m 
Engelland , ] zu abbandlung einer 
befoadern Där, 


#COMMA,/S. m. ein fihöner A⸗ 
fricanifcher vogel. 

COMMANDANT, fm. be 
fehlhaber; friege:o ; coms 
endant, 


COMMANDANT,m.COM- 
MANDANTE, f.adj. der zu 
befeblen bat. Ofhicier comman- 
dant ` der befehl babende kriegs⸗ 
oberfte. 

— 

n der Roͤm en 
der eine geiltliche gtt nicht nach 
der ordnung ihrer ſtifftung beſitzt. 

COMMANDE, COMMEN- 
DE, f. geiftliche pfrüund, die ei⸗ 
nem d dern 


nach der flifftung derfelben ni 
fabig iſt, gegeben wird. Donner; 
mettre une abbaye en comman- 
de ` eine abtey in weltliche hand 
übergeben. 

COMMANDE, firchen » gebot. 
Une fete; un jeüne de comman- 
D : eim gebotener feyertag ` fait: 

a 


d. 

COMMANDE,[ band: 
werdern ] beitellte” Pe Ceft 
de la befogne de commande ` das 
ift beftellte arbeit, 


COM 

COMMANDEMENT, f.m. 
befehl ; gebot. Les Commande, 
mens de Dieu: die gebote GOt⸗ 
tes. Je n’artends que vötre com- 
mandement : ich warte nur auf 
euren befebl. 

COMMANDEMENT , ober: 
‚gebiet. Prendre le commande- 
ment del’armee ` das ober - ge⸗ 
biet einer arınce antreten. 

+ Homme de commandement : 
der die kunft zu befehlen verftebet. 
+ Bäton de commandement: ein 

ſtab, wel ein zeichen ift , dag 
einer zu en 2 
COMMANDEMENT, [im 
redhts.bandel ]verordnung; aufs 
age. 


COMMANDER,o. a. befchlen; 
gebieten. 

COMMANDER „ bey feinem 
bandiwerds.mann beitellen. 

COMMANDER, das ober: 
biete haben ; führen. Commander 
une armee; un parti: eine ar⸗ 
mer ; eine partey führen. 

OR AN DER. Chu oem 
bau ] überhöben ; beberzfchen. 
montagne commandoit au che, 
min : der berg war weit böber ald 
ber weg. Les hauteurs voilines 
commandent la plaine ` Die ums 
liegende hoͤhen hen die 
ebene. Le chäteau commande fur 
la ville : die burg liegt höber at 
die ftadt. 

COMMANDERIE, LC com 
menturen 


COMMANDEUR, f. m. cos 
mentur ; comtber. 

DEE a ae 
bandlung] gemeinfchafft, Da eis 
ner das geld , der ander den 
fleif und die mübe thut. Socic- 
te en commandite. 

COMME, adv. wie ; gleichtwie. 

COMME, ale Il für arrété, 
comme 0 penfoit partir : man 

. nahm ibn ben dem leibe, ald er zu 
verreifen gedachte. 

COMME, gleichfam. La lumiere 
elt comme l’ame des couleurs: 


das licht ift glei t 
—— iſt gleichſam die ſeele der 


COMME quoi, adv. warum; 
wie. 
COMMEMORATION,S 
L for. Commemoracion ] geden⸗ 
enzerwebnung;erifierung. [wird 
nur von geitlichen handlun⸗ 
gen gebraucht, ` 


COMMENCEMENT,J. m. 
anfang ; beginnen, 
COMMENCER,». a. anfan⸗ 
gen ; beginnen. 
COMMENCER uncheval: [auf 
der reit:fhul ] einem pferde. die 
erſte ledtiones geben. 
COMMENCER, o ». anfſan⸗ 
gen ; anfang nehmen. L’annce 
commence au mois de — 


das jahr nimmt den anfang mit 
dem Jenner. C of. 


COM 
COMMENSAUX, E m pi 
Königliche bediente,fo die tafel ben 
bofe haben. 
COMMENSURABLE, adj. 
[ * der feldmeß kunſt ] ermeß⸗ 
id. 


COMMENT, adv. wie. [ wird 
allein frag; weife gebraucht. ] 
COMMENTAIRE, Ca, aus: 

legung ; erklärung. 

COMMENTAIRES, f. m. pl. 

eſchichts⸗erzehlung; tagẽ⸗ regiſter. 
Bag vornemlich von des Ce- 
Jaris ſchrifften gebraucht.] 

COMMENTATEUR, Lamm 
ausleger. 

COMMENTER,v. d auslegen ; 
erklären. 

COMMENTER , der wahrheit 
ein ftücfgen von feinem gewaͤchs 
beygeſellen; die wahrheit vertu⸗ 
ſchen. 

#COMMER;,v.». vergleichun⸗ 
gen anftellen ; machen. 

#ZCOMMERGANT, LI m. 
handelsmann. 

COMMERCE, fm. handlung; 
kaufhandel. 

COMMERCE, gemeinfchafft ` 
umganq. Je n’ai nul commerce 
avec lui : ich habe mit ihm Feine 
gemeinſchafft. 

COMMERCE, briefwechfel. 
Entretenir un commerce regulier 
avec quelcun: ordentlich mit ei⸗ 
nem briefe wechfeln. 

COMMERCER,v.a. handeln. 
negotia treiben. 

COMMERE,/. f. gevatterin. 

C’eft une bonne commere : ed ift 
eine gute ſchweſter. 

COMMERE, compere, wird 
auch von thieren gefagt. Que Di. 
tes vous mon compere le brochet: 
was macht du gevatter becht, 

ZCOMMETTANT km 
der einem andern feine gefchäffte 
zu verrichten ubergiebt, 

COMMETTRE,o. a [ wird 
conjugirt wie Mettre] verordnen; 

cn ; einfegen. Commettre 
des juges ` richter verordnen. On 

‚ Ya commis pour cela : er ift dazu 
beitellet. 

#COMMETTRE, in gefahr fe 
ßen. Je ne vous commettrai ja- 
mais avec lui : ich werde euch nie⸗ 
mobilen in gefahr ſetzen in frot mit 
ihm zu geratben. 

COMMETTRE, begeben. Com- 
mettre une faute : einen fehler bes 


. ‚geben. 

SECOMMETTRE, er, Dä 
in frt, in haͤndel ] einlaffen ; 
in gefahr ſetzen. 

COMMINATOIRE,adj. je 
rechts·handel ) bedrohlich. Man- 
dement —* c Co —— 
re: verordnun ange er 

ſtraf⸗befehl. 


COMMIS,m. COMMISE;/f. 


COM 


adj. bett, verordnet. Juge com- 
mis pour decider le different: 
verordneter richter [commiflarius] 
zu entfcheidung der fache. 
COMMIS,begangen. Faute com- 
mife : begangener fehler. 
COMMIS, IL m. ber eine beftal- 
as [ anbefohlene verrichtung / 


COMMISE, LC lim lehn-recht] 
verfall eines lehns. Ce bet elt tom- 
be en comme : das leben ift ver: 
fallen. 

COMMISERATION, It 
[ fpr. Commiferacion ] erbarmen; 
mitleiden. 

COMMISSAIRE, f. m. ver 
ordneter einen gefangenen abzu⸗ 
boren, 

COMMISSAIRE, curator ver- 
lajfener guter. 

COMMISSAIRE, untersrichter 
uber ein gewiß berg der 
ftadt in Paris. 

COMMISSAIRE, commilla- 
rius. Commiflaire des vivres ; de 
Vartillerie, &c. vroviants zeug⸗ 
u. f. w. commiſſarius. 

COMMISSAIRE des pauvres, 
armenspjleger in einem firch-fpiel, 

COMMISSAIRE du grand bu- 
reau des pauvres : beyjiger ber 
groſſen alınofen:pflege, 

COMMISSION, f. aufgetra: 
gene gewalt ; befehl. Tommiflion 
pour informer ` befehl zu unterfü: 
chung einer fache, 

COMMISSION „_ beftallung. 
Obtenir une commillion : eine be: 
ftauung erhalten. 

COMMISSION , anbefohlene 
verrichtung. Je fuis charge de di- 
verfes commillions pour la foire ; 
man bat mir zu verfchiedenen din⸗ 
gen vollmacht gegeben , die ich auf 
der melle verrichten fol. Exer- 
Cer une charge par commillion ; 
ein amt auf wiederruf verſehen. 

COMMISSIONNAIRE, L 
m. bet einem andern etwas anbe: 
foblen ; aufgetragen, 

COMMITTIMUS, f. m. coms 
miſſorial. 

#ZCOMMITTITUR, [ im 
rechts:handel ) eine erfanntniß , 
krafft beren dieſes oder jenes raths⸗ 
glied zum R 
ernennet Wird, 

COMMODAT,f. m. eine um: 
fonft geliehene fache; die, nach 
dem gebrauch , in natur wieder zu 
überliefern. 

COMMODE adj. bequem ; füg⸗ 
lich ; gid. gelegen. Maifon 
commode : bequemes [wohl gele⸗ 

enes hauß. Occalion commode: 
Be gelegenbeit,  Doctrine 
“commode : gätliche lehre. + Un 
Mari commode : der feiner frauen 
unzüchtiges leben leidet. Une Mere 
commode : eine mutter , Die ihrer 
töchtern ausgelaffenes leben nicht 
achtet. 


erenten einer fache 
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COMMODE, LC eine art von 
—— des heutigen frauenzim⸗ 


COMMODE, ein ſchranck mit 
fhubfächern nach der heutigen 
mode. 

COMMODEMENT, adv. be 
quemlich ; gätlıch, Etre loge tres 
commodement: fehr bequemlich 
wohnen. 

COMMODITE, f: f. bequem: 
lichkeit. Trouver une commodite 
pour et — : eine bes 

ichkeit [gelegenheit ] zu reis 
‚fm antreifen. Mailon — eau⸗· 
Coup decommodite: ein bauf, 
das viele bequemlichkeit hat. 

COMMODITEZ,/. f.pl.no 
wendiger bausrath. 11a ën Le 
toutes fes petites commoditds : 
er iſt in feinem hauſe mit allen 
nothwendigkeiten verſehen. 

COMMODITEZ, das heimli- 
che gemach, 

FCOMMOTION, CC bone, 
gung ; erfchutterung. 

COMMUER,».a [imredts 
handel ] verändern ; derwechſeln. 

‚ommuer la peine: die firafe in 
eine andere verwandeln. 

COMMUN,mCOMMUNE, 
La ein; gemeinfchafftlich. 

foleil et commun a tout le 
monde ` bie fonne erleuchtet die 
gantze La eur bien na 
mun ` fie en in gemeinſcha 

—— gemeinſchafft 


COMMUN, gering; gemein. Pen- 
fee tres- Commune ` ein gar ges 
meiner einfall. Efprit fort com- 
mun ` ein gang gemceiner verſtand. 

COMMUN,wasnicht rar iſt. Un 
livre commun : ein buch, das 
man leicht haben kan. 


COMMUN, [in der gelebrten 
ſprache ] Das verjchiedenen din⸗ 
gen zufommt. Le nom d’animal 
ett Commun à l'homme & ä la 
bete: Das wort, thier , gehöret vor 
den menfchen und vor das vich; - 
ift dem menfchen und dem vich ges 
mein. 

COMMUN, [in der ſprachleh⸗ 
re] benderley geſchlechts. Nom 
du genre commun ` ein wort bey⸗ 
deriey gefchlechts. 

COMMUN, [inder meßÆunſt] 
das zweyen Bauren gemein ift. 

LIEUXCOMMUNS,f. m.pl. 
zuſammen — ſpruͤche unter 
einem baupt:titel. 

COMMUN ,/f. m. dad gemeine 
vold ; der gemeine haufe. Les geng 
du commun ` gemeine leute. Le 
Commun des hommes dit: [nicht 
dijent ] das gemeine pol ſaget. 


C’eft un homme do commun: ' 
es ift nichts befonderes an ihm, 
EN COMMUN, ad». gemeins 
ſchaffllich. Vivre en Commun ` 

in gemeinfchafft leben, 
U3 COM- 
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COMMUNAUTE’, LL gemeine 
eines ort3 ; gefamte einwohner. 
COMMUNAUTE’, innung 5 
zunfft ; bruderfchafft. 
COMMUNAUTE’, geifilicher 
orden ; ſtifftung/ fo gemeinfchaft: 
lich beyfammen Teben. 
COMMUNAUTE, die fäntlis 
hen ordens:brüder oder ſchweſtern 
eines Elofters ; kloſter⸗gemeine. 
COMMUNAUT E’dedraps, Die 
Eleider-famıner der Capuziner. 
COMMUNAUT E’de mariage, 
gemeinfchafft der güter zwiſchen 
mann und weib. 
COMMUNAUTIER,/. m. der 
die anfchaffung der kleider für ein 
mönchs-Elofter über fich bat. 
COMMUNE, eine gemeine 
eines dorfs oder PR; 
LACHAMBRE DESCOM- 
MUNES, bag unter» bau im 
Parlament von Engelland. ` 
COMMUNES, LC pl. gemeine 
ſtadt⸗guͤter. 
A LA COMMUNE, ode, inge- 
mein; fchlechthin. 
COMMUNE’MENT, ode, gp 
meiniglich. 
COMMUNIANT, part. Prötre 
communiant: priefler , 
beilige abendmahl austbeilet. 
COMMUNIANT,/. m. com- 
municant. 
COMMUNICABLE, adj. an: 
ſteckend. it. was miteinander ver: 
einigt werben kan. 
COMMUNICATIF,mM.COM- 
MUNICATIVE, E adj. gp 
meinfam , der gern gemeinjcharft 
balt. Un homme fort communi- 
catif: eingar gemeinfamer menfch. 
COMMUNICATION, CC 
L fpr. Communicacion ) mittheis 
ung. La communication de la 
pefte fe fait aifement : die peſt 
wird leicht mitgetheilt. 
COMMUNICATION ,jufäs 
menbangung ; gemeinfamer zus 
gang. Cette E fait la com- 
munication des deux apparte- 
mens ` beier gang macht einen 
gemeinfamen zugang zu beyden ge: 
machern. 


Lignes de communication Lin 

dem veitungs:bau ] laufsgraben 
zwijchen ziveyen oppen, 

COMMUNICATION, um 
gang ; unterhandlung. Avoir u- 
ne communication &troite avec 
quelcun : mit einem 
umgeben. 

COMMUNICATION, [ im 
rechts» handel ] mittheilung der 
fehrifften von dem einen (bel an 

den andern. 

COMMUNIER, o a Das heil. 
abendmahl reichen. Communier 
un mourant : einen ſterbenden be: 
richten. 

COMMUNIER, o ». daß heil. 
Abendmahl empfangen, 


COM 


COMMUNION, ff. kitchen: 
gemein. La Communion Romai- 
ne ; Greque ` Die Römifche ; Grie: 
chiſche kirche, 

COMMUNION „ die handlung 
des heil. Abendmahl ; Gemunen, 

COMMUNIQUER, e a. mit 
tbeilen. Le foleil communique 
fa lumiere A tous : die ſonne thei⸗ 
let ihr buten mit. SE 
nıquer un lecret ` eine heimli 
keit offenbabren. 

COMMUNIQUER, fich unter: 
reden. Ils ont long-tems com- 
munique enfemble : fie haben fich 
lange unterredet. 


"COMMUNIQUER,[ImMredte: 


bandel ] ein abfchrifft ertheilen. 
On m’a communique les pieces 
que Cat demandees : man hat mir 
Die füge communicirt , die ich ver: 
langet habe. 

SE COMMUNIQUER,v.r. 
ES? werden ; fich ausbreiten. 

a peſte fe communique ail. 

eg : die peft breitet fich leicht 
aus, 

SECOMMUNIQUER, 
vertrauen ; vertraulich auslaſſen. 
Il ne fe communique pas facile- 
ment : er vertraut jich nicht jeder: 
man ; wird nicht bald vertraulich. 

COMMUTATION, ‚Be. 
Commutacion ] [im rechts » han: 
del] veränderung ; verwechfelung. 
Demander commutation de pei- 
ne : um linderung ber ſtraffe an: 
halten. 


FCOMMUTATIVE, adi, f. 
juftice commutative „ be gere 
apfel ‚ weiche im handel und tau⸗ 
ſchen folle beobachtet werden. 

COMPACTE, adj. [ in der 
natur⸗lehre ] dicht ; geichloffen ; 
was wenig löcher bat, + Lo eſt 
le plus compacte de tous les me- 
taux „ Das gold iſt unter allen mes 
tallen das Ddichteite und fchiverefte, 


COMPAGNE, f: f. gefährtin ; 
gefpielin ; gebulffin ; mit - arbeite: 
H. 


COMPAGNE, che:genofin. Il 
elt content de fa cumpagne: er 
ift mit feiner frau wohl zu frieden. 

FCOMPAGNE, bad weiblein 
einer turtektaube. 

COMPAGNIE, IC gefellfchafft. 
ll eft en compagnie : er iſt in ge: 
ſellſchafft. Faire compagnie 3 

uelcun : einem geſellſchafft lei: 

en. Fre de bonne compagnie: 
fich in der gefellfchafft angenehm 
aufführen. 

COMPAGNIE, berfammlung ; 
Collegium. Les compagnies fou- 
veraines du Roiaume ` die höch- 
Den Collegia des Königreiche, 
Haranguer la compagnie : Die 
verfammlung mit einer rede be: 
gruͤſſen. 

COMPAGNIE, handels- gefell: 
fchafft. La compagnie des In- 
des; du levant, Cc. die Oſt⸗ 


COM 
difche ; Levantiſche u. ſ. w. 
R dels geſellſcha g 
egle de compagnie , [in der 
a d gefellfchaffts = res 


COMPAGNIE de foldats, eine 
Compagnıe [ fähnleın J kriegs- 
tnechte. Compagnie de Zoe wg 
He: Be j —— reuter. Com- 

agnıe ın ene "ng fa 
Gef, knechte. ſ e 

COMPAGNIE de perdrix . ein 
vol rebhuͤner. 

COMPAGNIE de fangliers, ein 
tropp wilde fchrveine. 

Joüer 3 la Faufle compagnie , 
ruchw. des untreuen gefellen 
pielen. 

FCOMPAGNIEde Jefus, der 
Jeſuiter⸗ orden. 

COMPAGNIES franches , frey- 
compagnien. 

COMPAGNON, f. m. gefell; 
uer nr Geile z 

hulsgefel ; de voyage ` deiſe⸗ 
gefährt, 

COMPAGNON darmes , (de 
merad. 

+ Se battre à depéche Compa- 
gnon , fich auf das jchärfite mit 
einem fchlagen. 


+ Travailler à depéche Com- 
—— ————— aus⸗ 
inachen ohne u bekummeren, 
ob ſie wohl Gol, ſeye. 

Qui a compagnon , a maitre 
Ge wer geflchaft bat D 

n felbit nicht machtig. 
COMPAGNON, bandmerdd:ges 
fell. Compagnon imprimeur ; 
tailleur , &c. buchdruder ; ſchnei⸗ 
der:gefell, u. f. m 

Vous &tes un bon compagnon „ 
ihre ſeyd ein luftiger bruder. _ 

Petit compagnon , fihlechter[ge« 
ringer ] menich. 

Faire le compagnon , großthunz 
fich etwas voraus nehmen. a; 

COMPAGNON, rothe oder weiſ⸗ 
fe blume , wieeine groffe nelden. 
COMPAIN , beißt eben fb viel 
als Compagnon. 
#COMPAN, fm. eine Oftindie 
fche muͤntze. 
COMPARABLE, * ver⸗ 
gleichlich : zu vergleichen. Perfon- 
ne ne lui eft comparable : nies 
mand ift ihm zu vergleichen. 
COMPARAISON ,„/. f. pts: 
gleichung ; gegeneinanderhaltung ; 
gleichnig ; gleichbeit. 
K“COMPARAISONEN 
COMPARAISON, prap: im 
vergleichung. Les anciens heros 
ne ont rien en comparaifon des 
heros modernes : die alten helden 
find nıcht zu rechnen gegen die neu⸗ 
SG ; fomınen den heutigen nicht 
ER, j 
+ Sans comparaifon , — 
zehlt darzu; wann in 
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ſachen ein menfch mit einem 
tbier verglichen wird ‚ ſo 

gen ‚viele dieſes in ihre red ein 
zu ſchieben. 

' + Sans comparaifon, weit bi- 
naus. 11 eft fans comparaifon le 
meilleur des candidats, es iſt kei⸗ 
ner von feinen mut - pretendenten 
ihme zu vergleichen. 

COMPARANT, m. COM- 
PARANTE ,f. adj. [ im 
rechts: bandel 1  ericheinend ; 

ftellend. Partie comparante ; 
non comparante ` der erſcheinen⸗ 
de ; nicht erfcheinende theil. 

COMPARATIF,/f. m. [in 
der ſprach⸗ kunſt ] vergroͤſſerungs⸗ 
weiſe der worte; comparativus. 

COMPARATIVEMENT, 
ade, vergröfferungd « weife, com- 
parative „ ſ. comparate. 

COMPARER,v. a. vergleichen; 
gegen einander halten, 

COMPARITION , COM- 
PARUTION, L f [ fprich 
beyvderjeits im ende ou ] [im 
reihts-bandel ) ſtellung; erichel: 
nung vor gericht. Faire acte de 
—— : erfcheinen; ſich ſtel⸗ 

en. 

#COMPAROIR, es [im 
rechts:handel ] erfcheinen ; fich 
ſtellen. 

COMPAROITRE, «.m.[Je 
compars ; je comparıs ; [ai com- 
paru ; jecomparoitrai ] erſchei⸗ 
nen ; Do jtellen. Comparoitre en 

erfonne ; par Procureur ` Pets 

—8 durch einen anwald er⸗ 
ſcheinen. 

COMPARSE, A der auftritt 
eines viertels auf die renne⸗bahn. 

COMPARTIMENT, Am. 
abtheilung; eintheilung. Compar- 
timens de vitres : zierliche eintheis 
lung der fenfter-rauten. Compar- 
timens de jardins : abtheilung 
der garten. 

COMPARTIR,v».a. abtbeilen. 

COMPARTITEUR,S. m. [in 
dem Parlament au Paris ] 
der jenige, fo mit dem reterenten 
wideriger meinung ift ‚ und fo viel 
beufall bat, daß die ſtimmen zu 
benden theilen gleich werden. 

COMPARUTION,f. COM- 
PARITION, ` 

COMPAS, f: m. side. 

COMPAS de proportion „ Pros 
portional »zirdel. 

COMPAS de mer, fees compas. 

COMPAS de cordonnier , bie 
maß-lade des jchuiters. 

COMPAS de tonnelier , zirdel 
eines faß-binders. 

# COMPAS, [beydenen fabri 

canten ] das mutter [ breite ] ei⸗ 

zeuges. Faire une etoffe für 

le compas d’une autre , einen zeug 

in der breite und aller gleichheit eis 
nes anderen machen. 

COMPA S, angenommene Oder ges 
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* ordnung in ſeinen hand⸗ 

ungen. Il péſe toutes ſes paro- 
les, & crache meme avec com- 
pas: ee mißt alle feine worte ab, 
und fpeiet jo gar nach dem zirckel⸗ 
maaß aus, 

COMPASSEMENT, L m. 
maß, darnach die tammeren, in 
den minen, angeleget werden. 

COMPASSER,».a. abjirdeln; 
einpaifen ; einrichten. Compafler 
la meche, die lunte einpayıcn. 

COMPASSER, wohl überlegen: 
erwägen, Ayant tout compallt, 
je trouve &c, alles wohl erwogen, 
finde ich ꝛc. 

#CcOoMPASSERles feux, [bey 
denen Miniereren ] die verſchie⸗ 
denen pulverfäiler [ fammern Im 
ertheilen daß ge zugleich feuer faſ⸗ 
en, und alſo Erafftiger wurden. 

#COMPASSER la carte „ ou 
pointer la carte , mit dem ur: 
= finden wo man mit dem ſchiff 
CD, 

# COMPASSER une marche, 
einen marfch wohl einrichten , daß 
man juft auf Die beitimmte [hand 
eintreife. 

COMPASSER , ordentlich eins 
theilen. Compafler fon tems ` 
feine zeit eintheilen. 

COMPASSE' m. COMPAS- 
SEE, f. mut heiß angeſchickt; eins 

‚ gerichtet ; geawungen. Des ma- 
nieres trop compaflces ` gezwun⸗ 
gene weifen. 

COMPASSION, LC mitleis 
den, Avoir compaflıon : mitleis 
ben Haben. Donner ; exciter de 
la compaflion : mitleiden erwe⸗ 
den. Emouvoir a compaflion : 
zu mitleiden bewegen. 

COMPATERNITE, E 
geiftliche verwandtfchafft durch die 
Oe [bey ven Romiſch⸗ 

atbolifchen. ] 

COMPATIBILITE,, ff. zus 
ftand , nach welchem ein Ding das 
ander leiden [ vertragen ] eines 
neben dem andern ſtehen fan. 
Compatibilit d’humeurs : gemü: 
Uber , die einander vertragen 
tönnen. Compatibilit de char- 

es : ämter , die beyſammen ſte⸗ 
en ; beyde zugleich von einem 
verfehen werden Innen, 

COMPATIBLE, adj. das ne: 
ben einem andern ſtehen [italien] 
ſich mit ihm vertragen kan. 


COMPATIR, vo.». mitleiden 
[mitempfindung ] haben. Com- 
patir & la douleur de quelcun : 
eines andern traurigkeit mit em: 
pfinden. 

COMPATIR „, beufammen fte 
ben ; fich vertragen. Les fous ne 
peuvent compatir enfemble : em 
narr fau den andern nicht leıden. 


# COMPATIR, gnädiglich vers 
fahren ; en nicht leichter weiß 
urtheilen. 
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COMPATRIOTE K 
landsmann, — 

COMPENSATION, Er 
[ fpr. Compenfacion ] erfeßung ; 
eritattung ; abrechnung. ` Com. 
penfation de depens : erflattung 
der untoiten. 

COMPENSATION , [im 
rechts «handel ] aufbebung der 

% gerichts:foften gegen einander. 

COMPENSER, aa erfiatten; 
at et abrechnen. Les bonnes 
qualites d'une perfonne doivent 
compenfer fes defäuts : Die tugens 
den einer perfon mülfen ihren Ge 
lern zuftatten kommen. 

COMPERAGE, f. m. die ges 
vatterfchaift. 

COMPERE, f. m. gevatter, 

Tout va par compere & par 
Commerce , Pruͤchw. es gebet als 
led nach gumit und freundfcharft zu. 
 Ceft un compere ‚ ſpruͤchw. er 
ift der rechte ; er iſt ein galt. 

COMPETANCE, f. Con, 
PETENCE. 

Wé gl LE COMPE- 
TANTE, f. adj. rechtmäßig ; 
rechts⸗gehoͤrig. Un juge — 
tant : der rechtmaͤßige richter, vor 
den die ſache gehoͤrt. 

COMPE’TANT, gefchickt ; fü 
big, von etwas Au urtbeilen. 

COMPETEMMEN T,ado.[im 
rechts = handel] recht3 » gehörig, 
11a ete juge competemment ` o 
iſt den rechten gemäß abgethan. 

COMPETEMMEN T,genugfam; 
zulaͤnglich. é a competemment 
dequoi ` es iſt genug da ; zulaͤn⸗ 
gu CE fo viel es nöthig ift vor⸗ 

nden. 

COMPETENCE,S. Coen 
barfeit. Ona fait — * 
petence ` man bat über Die ges 
richtbarkeit erfennen laffen. 

COMPETENCE „ gefchicflich” 
keit [ fähigkeit ] von einer fache zu 
reden. Les chofes ne font pas 
de ma competence : es gehoret 
mir nicht [ich bin zu wenig ] von 
bieten fachen zu urtheilen. 

COMPE’TER, v. ». gehören; 
zufommen. Il a receu tout ce 
qui lui pouvoit competer: er bat 
alles empfangen , was ibm rechts 
mäßig geböret : zukommen follen. 

COMPETITEUR,/J. m. mit 
werber ; mit:bubler , um ein amt 
oder wurde. 

COMPILATEUR,f. m. be 
aus anderer fchrifften Die feine Zus 
ſammen tragt ; ſchmierer. 

COMPILATION, Ëm. DP, 
Compilacion ] zufammen getrages 
nes werd? ; gefchmier. 

COMPILER ,v.a. zuſammen 
tragen ; ſchmieren. 


COMPISSER, a a. befeichen ; 
bepiſſen. 


FtoM- 
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#COMPITALES,J. m. pl. 
die fefte welche Servius Tullius zu 


ehren der Gouf - Götteren eingeſe⸗ 
get. hatte und welche die Roıner 
auf denen ftraffen begiengen. 

COMPLAIGNANT , Lm 
Lim rechis handel ] kläger ; kla⸗ 
gender, 

SE COMPLAINDRE,».r. 
fich befcyweren ; beklagen. 

COMPLAINTE, Hogg eined 
beunrubigten beſitzers. L m Bene- 
Seat - und poffes-tachen iſt das 
wort gut. ] 

COMPLAINTE, Lt lage; 
Dog = lied. 

COMPLAIRE, o, woblge 
fällig feon ; zugefallen leben. A 
tous complaire : allen zu gefallen 
leben. Se complaire en foi mẽ· 
me : an ihm felbit ein wohlgefal 
len haben. 

COMPLAISAMMENT, adv. 
gefälliglich. 

COMPLAISANCE,f. f. wohl: 
—— fleiß andern zu gefals 

en. Avoir une complaifance hon- 
nete pour tout le monde ` fich bes 
Reifigen , jederman auf eine an⸗ 
ftändige weife zu gefallen. 

COMPLAISANT, m. COM- 


PLAISANTE, hatt: 
lig ; zu gefallen;gefiifen. Humeur 
complaifante ` gemüth , das zu 
gefallen gerufen ıft, 


COMPLANT, f. PLANT. 

COMPLEMENT, Lm [in 

der eg, kunt ] erfüllung [ ers 

Grëng) eines bogens oder win. 
eis. 

COMPLET, m. COMPLE- 
TE, f. adj. völlig; volltommen ; 
volltändig. Une annde comple- 
te : ein volles [völliged ] obt, 
Un fou complet : ein volllommes 
ner [ ganger ] narr. 

# COMPLEXE, adj. [in der 
vernunfft »Punit ] aus verfchies 
Denen theilen zuſammen geſetzt. 
Une Idee complexe, ein zufam: 
men gejeßter ol ‚, welcher aus 
vielen einfachen beitchet, 

COMPLEXION ,f. £ leibes- 
befchaffenbeit ; gefiındbeit. Com- 

lexion foible ; robufte &c. eine 
(da ſtarcke leibes⸗ geſund⸗ 

COMPLEXION, /. M naͤrri- 
ſcher, wunderlicher jinn. 

COMPLEXIONNE', EE, 
adj. wohl oder übel beichaffen. 
[wird ſowohl von dem leibe 
als dem gemüth gefagt. ) 

COMPLICATION Let f 
Lfpr. Complicacion) vermifchung; 
verwirrung. Complication de 
maladies dans un m&me corps : 
vermiſchung verfchiedener Trond, 
beiten , in einem leibe. Compli- 
cation d’affaires : verwirrung 
verſchiebener ſachen in einem ge⸗ 
ſchaͤ + Complication de cri- 


COM 
mes , eine mänge laſter : teiche 
eincr zugleich begangen bat. 

COMPLICE „adj. mit » ſchul⸗ 
dig ; mithafftere. + Les ‚compli- 
ces d'un traitre, be in einer ver⸗ 
rätheren mitgehalten haben. Com- 
plice de la mont de quelcun : 
mit: ſchuldig an eines obt, 

COMPLICITE,f. f. mit ſchuld. 
H eft accufe de complicite : er 
wird als mitfchuldig angeklagt. 

——— , LI pl. die Com⸗ 
piet, 

COMPLIMENT, fm. gruß 
-böflichkeit in worten : Durch) ZU: 
reden , botfchafft oder ſchrei⸗ 

ben ; compliment ; wort = ge 

prang. Compliment de felici- 
tation : glück » wunfch. Compli- 
ment de condoleance : klage; leid⸗ 


flage. . 
COMPLIMENT , sierliche ans 

rede eined gro ‚ oder 

anfehnlicher ng. 


ZCOMPLIMENTAIRE, iſt 
derjenige unter deſſen einigem 
nahmen eine anal bandels = ges 
feuichafft geführt wird. 

COMPLIMENTER, v. a 
fa: feine bëëtchtet [ feinen 
gruß ) ablegen. Complimenter 
un ami fur fon heureux retour : 
einen freund über feiner gluctlichen 
wiederfunfft bewilllommen. 

COMPLIMENTEUR,/[. m. 
der viel mert » gepräng macht. 

COMPLIMENTEUSE,[f.f. 
die viel wort - gepräng macht. 

COMPLIQUE, m. coM- 
PLIQUEE, f. adj. [in der 
beilstunit ]_ Maladie compli- 
quee: vermufchte frandkheit ; Die 
aus mancherley zufällen vermifcht 
erwachſen. 

COMPLIQUER, v. ag, zuſam⸗ 
menfaffen ; jufammenfügen. 

COMPLOT, ‚f. m._ fträfiches 
verſtaͤndnis; bofe anfchläge, zu 
eines andern verderben. 

COMPLOTER, v. a. fi) ver: 
jtehen ; anichläge machen wider 
jemand. Comploter, la ruine de 
fon ennemi ` anfchhige machen, 
feinen feind zu verderben. 

COMPONCTION EC 
ſ[ſpr. _Componceiom 8; 
reue ; ſchmertzliche buffe. 

COMPONE, EE, adı. [in 
der wappen » Funft ] zuſammen 
geſetzt; beitehend. 

#COMPONENDE [ in der 

Jäpftlichen Cantzley ] der will: 
liche preiß von gewiſſen fchriff: 
en. 

COMPORTEMENT, La 
das verhalten. 

SECOMPORTER,e».r. ſich 
verhalten ; bezeugen. II ét bien 
comport€ A mon &gard:: er 
fich gegen mir wohl verhalten. 


COMPORTER, gp, a, vertra⸗ 


COM 
en; zulaffen; Go ſchicken. Ce 
ont des plailirs que comporte 
la jeunefle ` dieſe ergoͤtzlichteilen 
ſchicken fich zu ber Jugend ; Die 
jugend bringt ſoiche ergöglichkets 

ten mit ; laßt ſie zu. 
COMPOSE, m. COMPO- 
SEE, f. adj. zuſammen geſetzt; 
aus vielen beitehend. Remede 
compofe ` eine — geſetzte 
artznuey. Larmèée eſt compolce 
de tant de troupes : Die armee 

beftebt aus fo viel volcks. 


COMPOSE‘, fittfamm ; anſtan- 
dig. Un air compole : eine Dk 
ſame weiſe. 

COMPOSE’, M m. etwas zuſam⸗ 
men gebrachteg ; zuſammen ge 
ſetztes Son vilage eft un com- 
pole de rofes & de lis: er fiebet 
wie milch und blut aus. 


COMPOSER, e, a. jufammen 
frëen ; legen; fehütten; gieſſen; 
aus vielen eind bereiten. Com- 
pofer une medeeine : eine arts 
ney bereiten, 8 

COMPOSER, fihreiben ; eine 
ſchrift verfallen. Compofer des 
vers ` Gert ſchreiben. 

#COMPOSER „ ausmachen. 
Le nombre des fideles compofs 
Deitz, die zahl der gläubigen 
machet Die Droen aus. 

$ COMPOSER,[in der ſitten- 
lehr 1 feine ſitten auf eine anſtan⸗ 
dige weife einrichten. Le devot 
compofe fon exterieur , der from⸗ 
me fiellet ſich auch äufferlich wol 
an, 

COMPOSER, Linder drude 
rey ] ſetzen. 

COMPOSER, v. m, ſich vergleis 
ven ; handlung pflegen. Les al- 
lieges compolent : die belagerten 
ſtehen m handlung wegen Der 
übergabe. Compoler avec Lex 
creunciers : mit ſeinen gläubigern 
handeln. 

SECOMPOSER, or ſich ge 
berden ; geberde annchmen. II 
eft tobjours compofe ` er behält 
allezeit eine anſtaͤndige geberde. 

COMPOSEUR,, J m. fihmits 
rer; der nichtd tüchtiges ſchreibt. 
Compofeur de chanfons ; ein reis 
men » fchmidt, 

COMPOSITE,adj. [in der bat 
Zunft. ] Ordre compofite ` Roͤ⸗ 
snifche ordnung ; compofita. 

COMPOSITEUR, f. m. [in 
der druckerey ] ein ſetzer. 

COMPOSITEUR , [ in der 
muſic ] ein componift, 

COMPOSITEUR amiable `, 
ein fchiedd « mann. 


COMPOSITION,/f.f. [fpr. 
Compojicion ] zuſanunenſetzung; 
vereinbarung. 

COMPOSITION, verfaffung 
einer fchrift ;_ oder fing = weiſe. 

a donne plufieurs de Les compo- 
Ktions 


COM 
Bronz ` er bat ſchon viel fchriften, 
oder fing = weifen verfertiget ; ber: 
aus gegeben. 

COMPOSITION , [Lin der 
mablerey ] die ausführung [ opt, 
lendung " einer vorgenommenen 
zeichnung. 

COMPOSITION „ vergleich ; 
handlung. Etre de bonne compo- 
fition : fich leicht behandeln laſſen. 
Entrer en compolition : vergleich 
antreten ; um die übergabe einer 
veitung handeln, 

COMPOSITION, [in der 
druderey ] das ſetzen. 

ZCOMPOSITION, dag jenige 
gelt welches denen freybeuteren be⸗ 
zahlt wird umb die wahren fo fie 
erbeutet wiederum auszulojen. 

— RE m. das Ip: 

vet. 


ZCOoMPOST, [ in der ſchif— 
farth)] die wiſſenſchafft die Monds⸗ 
tage und folglich die zeiten von 
fluth und ebbe zu berechnen. 

COMPOSTEUR, f. m. der will: 
del = hacke. , 

COMPOTE, LC geftopffte opt, 
fel oder birn. 

Accommoder la tete , le vila- 
ge de quelcun & la Compote, 
einen wohl zufchlagen ; Das ges 
ficht mit maulſchellen verbremen, 

COMPREHENSIBLE,adj. 
begreiflich; das zu begreiffen iſt 

COMPREHENSION, LE 
Sat ; fähigkeit envas zu begreif: 

H. 


COMPRENDRE, e, a. fallen; 
begreifen; in ſich halten. Kette 
rovince comprend tant de vil- 
es ` Lett landichafft enthalt jo 
viel ſtaͤdte. 11 et compris dans 
le meme malheur : er ut in eben 
dem unglück mit begriffen. 
COMPRENDRE, veritehen ; be- 
teiffen. Je ne comprends rien 
a cette affaire : ich veriiche 
nichtd in Diefem handel; es ut 
mir zu hoch. Je comprends bien 
ce que vous me dites; ich bes 
grenfe wohl , was ihr mut fügt. 
TOMPRESSE, Lt gefalten lei: 
nen, fo über das prisiter auf 
die wunde gelegt wırd. 
COMPRESSIBILITE,£f 
Lin_der natur » lehre ] eigens 
ſchafft, nach welcher ein Ding lich 
zuſammen drucken läft, 
COMPRESSIBLE, adj. das 
da mag zuſam̃en gedruckt werden. 
COMPRESSION, f. f. jufam- 
men drucfung. 
COMPRIMER, o, a. zuſam⸗ 
men drucken. 
COMPROMETTERE, ve. a 
compromittiren ; auf ſchieds⸗rich⸗ 
ter willigen. 
nn er 
ine chre [anſe wagen ; in 
gefahr pen ; einen frot aufneb: 
men , davon man keine re bat. 
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COMPROMIS, f. m. [ im 
rechts » gong ] bewilligung auf 
gutlichen fcheide = fpruch. 

COMPROMIS, anfpruch ; mie, 
derfpruch. ` Mee en compro- 
mis: in anfpruch ftellen ; ziehen ; 
ftreitig machen. 

COMPTABLE, adj. [ fpridh 
und ſchreib, wenn du ug, 
— oder — der 
auf rechnung ſitzt; rechnung zu 
thun ſchuldig d 

FCOMPTABLE, das mit fig 
in einer vechuung mag eingebracht 
werden. 

COMPTANT,COMTANT, 
adj, indecl, [{pr. Coutant. ] baar; 
bereit. Payer comptant ` boor 
auszahlen. Acheter comptant ` 
um baar geld fauffen. 

COMPTE,/. m. [ fprid und 
ſchreib wenn du wilit, Conze] 
rechnung. Le compte fe trouve: 
die rechnung teifft zu. Un com 
te rond : rechnung, da einna 
me und ausgabe gleich aufgeben, 
Un compte rompu ` da omg oder 
das ander Deich) Mettre en 
ligne de compte ` auf rechnun 
Dellen, Recevoir à compte: au 
rechnung empfangen. Un hom- 
me de fort bon compte : einer 
der feine rechnung richtig bält; 
mit dem in berechnung wohl aus: 
zukommen ift. Les bons comp- 
tes font les bons amis: richtige 
rechnung erhält die freundſcha 

COMPTE, tecnung ; abrech- 
nung ; auszug ; fchrüft / darinn 
die rechnung enthalten. Prefen- 
ter fon compte : feine rechnung 
übergeben. Examiner un comp- 
te : eine rechnung überlegen, 

COMPTE, techenfchafft ; verant: 
wortung. Rendre compte de fa 
commillion : von feiner verrich- 
tung rechenfchafft geben ; bericht 
abitatten. Rendre Compte de 
fa conduite : fein verhalten ver: 
antworten. 

COMPTE, nuß; gewinn; vor⸗ 
(bel, Acheter; travaillera bon 
Compte ` mit gewinn [mit vors 
theil 1 einfauffen ; arbeiten, Ja 
mon compte ` ich babe fo viel , 
daß ich kan zu frieden ſeyn. Je 
ne trouve pas mon compte a ces 
la: ich habe keinen vortheil dabey; 
ich gewinne nichts Daran. 

COMPTE, vergnügen; zufrieden: 

it. Je trouve mon compte 
ans la retraite : ich bin im mei 
ner einſamkeit wohl zu frieden. 

COMPTE, ſchatzung; achtung. 
Je ne tiens nul compte de cela : 
ich achte bag vor nichts. ` Ten 
Compte de fa reputation : fein ans 
fehen hoch fchägen ; in acht haben. 

Vive à bon compte , in den tag 
hinein leben ; ohne forge ſeyn. 

ll en a pour fon comte, er bat 
es weg ; er it wohl angelaufen; 
es ift mut ihm getban. 
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Je prends cela für mon comp» 
te „ ich ſtehe davor, 

En fin de compte, zu legt; im 
ausgang. 

Au bout du compte, endlich; 
aufs Äuferite. é ge 
a eft Ferm * 3 geg véi 
ein anfchlag bat ihm ſehr fehl ges 
laan: er bat fich ſehr verrech⸗ 


On ne trouve pas fon Compte 
avec lui, man Lon mit ihm nicht 
austommen ` zu recht kommen. 

COMPTE-PAS, f. m. ein weg⸗ 
weifer ; uhr s werd , fo die zahl 
der ſchritte anweifet. 

COMPTER, COMTER, ®. 
a. [fpr. Conter ] zählen; rechnen; 
abrechnung halten; rechnung abs 
legen. 

Quand on compte fans l’höte, 
on Compte deux bois, fprüchw. 
man muß die rechnung nicht obs 
ne den wirth machen. 

# COMPTER par bref état, 
Suma weiß rechnen ; mut die 
Summ von denen articlen one 
ſetzen. 

#COMPTERen forme, in bes 
Der ordnung und form rechnung 
ablegen. 

CG . MPTER, bejablen; auszah⸗ 

en. 


COMPTER, ſchaͤtzen; achten, 
On compte pour rien, cequi ne 
peut faire ni bien ni mal : man 
achtet vor michtd , was mee 
der nutzen noch (oben fan. On 
le Comte pour mort : man ſchaͤ⸗ 

et ihn todt zu ſeyn; man balt 

‚Ihn für todt, 

COMPTER, vertrauen ; fich ver» 
laſſen. Il faut toüjours compter 
fur fa vertu, & jamais fur fa 
nobleffe : man thut wohl, 
wenn man feiner tugend und 
nicht bloß einem adel vertrauet. 

COMPTEUR, L m. der gelb 
IER Lift wenig gebräuchs 

ich. 

COMPTOIR, COMTOIR, 
S m. CO. Conto: ] eines fauffs 
mannd oder kramers ſchreib⸗ 
fiube. 

COMPTOIR, niederlage; kauff⸗ 
bauf einer befondern bands 
lung in einem bandel » plag. 
Le comptoir des_Anglois a Su- 
ratte ` Das Engliſche kauffhauß zu 
Suratta. 

ZCOMPTORISTE,/. m. der 
unaufhörlid auf rechnungen ars 
beitet ; ein buchhalter der in dem 
rechnungen wol erfahren iſt. 

COMPULSER, ». o [im 
rechts - handel ] die vorlegung 
einer ſchrifft auswürcken. Com- 
pulfer un contract ` um die vor⸗ 
legung eines contract anhalten. 

COMPULSOIRE, L m. auflas 
ge, wodurd die vorlequng tig 
ner Weg befoblen wen: 


Ale 


#2 COM CON 

ZCOMPUT, f. m. die zeit» 
rechnung / betreffend den kalender 
und die fenr - tage. 

COMPUTISTE, f m. ein res 
cheumeilter ; oder ber die feſttage 
ausrechnet. 

COMTE, Um Graf. Com- 
te du palais: [zur * der alten 
Könige in Franckreich ] hoff⸗ 
richter. Comte Palatin : Pfaltz⸗ 
Graf. 

COMTE, LC grafichafft. 

COMTESSE, L f. Gräfin. 

CONCASSER, o a. gröblich 
zertoffen ; zerfnirfchen. 

CONCATENATION/f 
ZC Um, Concatenacion ] not 
wendiger zufammenbang ; folge 
der dinge eines aus dem andern, 

CONCAVE, adj. rund» hol, 

CONCAVITE,/S. rund- hoͤ⸗ 
le; bogenrundung. concavi- 
te d'une voute : die rundung eis 
nes gewolbes. 

CONCEDER, e a. verwillis 
gen; zugeben. 

CONCENTRER, o a. ein- 
fpannen; in fich ſelbſt zuſammen 
jwingen. Le froid concentre la 
chaleur : die kälte treibt die his 
Be zufamınen. 

CONCENTRIQUE, adj. [in 
der mep = Funit. ] Cercle con- 
centrique: frei ber mit einem 
andern aus einem mittel « punct 
geriffen. 

CONCEPT, f: m. [ in der 
vernunfft=lebre ] begriff ; vor 
bildung in dem veritand. 

# CONCEPT, [ bey denen 
kaufieutben ] ein'vorbaben ; pro- 
Ject, 

CONCEPTION,f. £ Cp, 
Concepcion ] empfängniß einer ges 
burth in der bor - mutter, 

CONCEPTION, daß feſt der 
empfängniß der heil. Jungfrau. 

CONCEPTION, fupffer-ftüce, 

Lë empfaͤngniß Mariens vors 
e 


# CONCEPTION, ein titters 
orden , dene Ferdinandus Hertzog 
von Mantua geftifftet, 

CONCEPTION, begriff; krafft 
des veritandes , etwas zu faſſen. 
Avoir la conception un peu dure: 
* e ane: ein Ding ſchwer⸗ 
ich faſſen können. 

CONCEP TION, gedande; 
einfall. Il a de belles concep- 
tions: er hat artige einfälle. 


CONCERNANT, adv. &prap. 
anlangend; betreffend. 

CONCERNANT, ANTE, 
adj. Ona fait des reglemens con- 
cernans la police : man hat ver: 
ordnungen gemacht , welche die 
policen betreifen. 

CONCERNER, ». a, betref: 
fen ; angeben. La pieté concer- 
ne tout le monde : die gottfeligs 
keit gehet alle menfihen an. 


CON 


CONCERT, Cam gefang von 
vielen flimmen. Un concert de 
luths , de violons: eine zuſam— 
DES von lauten, geigen, 
u. ſ. f. 

Le plaifant concert des oiſeaux, 
ber liebliche aefang ber vögel. 

# CONCERT, ein Mufi-Saal- 

CONCERT, beredung; abrede; 
ewe rath ; verftändniß. 

gir de concert : nach der abre⸗ 
Ch [gemeinfamen rath ] bon, 
ein, 

CONCERTE,m.CONCER- 
TEE, f. adj. verabredet ; ange: 
legt. Un deflein bien concerte: 
ein wohl angelegter anjchlag. 

CONCERTE, gungen: in 
Worten und geberden auf etwas 
fonderlich8 geiliffen. Cette per- 
fonne elt tobjours fort concertce: 


diefe perfon thut alles fehr gezwun⸗ 


gen. 

CONCERTER,no.m. —— 
geſang von vielen ſtimmen halten. 

CONCERTER, o a. abrede 
nehmen ; gemeinfannlich berathen; 
anlegen. ` Us ont concerte cela 
enfemble : fie haben dieſes mit 
einander berathen; verabredet ; 
angelegt. 

SE CONCERTER, v. m. fich 
zwingen; angemaßte weifen brau⸗ 


CONCESSION, LC bewil: 
ligung ; begnadung. 

ZCONCESSION, [ eine fi 
gur in der Kede-kunſt ) da 
man etwas weniges bewilliget um 
etwas anderes zu erhalten, 

CONCEVABLE, adj. beareif: 
lich, La chofe n’eft pas conceva- 
d : Die fache iſt nicht zu begreif: 

H. 


CONCEVOIR, oa [ Je emt, 
gois ; je comgus; > von; je 
concevrai ] empfangen , Die 
frucht in der bar » mutter, 

CONCEVO1IR,fallen; beareiffen; 
verliehen. Concevoir les difhcul- 
tes de l’algebre: die ſchwirigkei⸗ 
ten in ber algebra verftchen ; be, 
greiffen. Concevoir un foupgon: 
einen verdacht falten. 

CONCEVOIR, abfaffen; ver: 
faffen. La lettre étoit congue 
en ces termes: der brief war als 
fo abgefaifet. 

ZCONCHE,/f. f. Kleider und 
übrige rüftung. Let officier eſt 
en mauvaife couche , Diefer ofti- 
cier iſt übel gekleidet. 

# CONCHI, ein gattung zim— 
met , welche zu Alcair verkauffet 
wird, dabin fie uber das rothe 
meer gebracht wird. 

CONCHIER, a a. befcheiffen. 

CONCHILE, adj. [in der 
meß-Funit ] wird von einer krum⸗ 
men linie gejagt, 

CONCHILE, JL m, purpur: 
fchnede. 


CON 
CONCHOIDE, I in der mef- 
kunſt ] muſchel-linie. 
CONCIERGE, M m. baue: 
verwalter. II et concierge d'un 
tel chäteau : er ilt haus s ver-- 
walter diefes fehloffes. . 
CONCIERGE, thür » hüter eines 
comödien = hauſes. 
CONCIERGE, 
ſter. 
CONCIERGERIE, f. f. das 
gefängniß des Parlaments zu Bas 
ri 


ferder - met 


F CONCIERGERIE , das 
ampt und die wohnung eines hauß⸗ 
verwalters. 

CONCILE, f m. verfammlung 
der geiftlichkeit ; concilium, 

CONCILIABULE, f. m. un- 
rechtmäßige verſammlung der geiits 
lichkeit. 


# CONCILIABULE ‚, cine 
verfamlung von leuthen , welche 
bofe ablichten haben. ' 

CONCILIATEUR, f. m. be 
—— ſpruͤche einſtimmig aus⸗ 
eg 


CONCILIATION, [.f.[fpr. 
Conciliacion ] einſtimmige erläs 
zung ; vergleichung zweyer widers 
finnigen fprüche. 

GONCILIER,?. a, vergleichen; 
einſtimmig auslegen, was Wis 
der einander lautet. 

CONCILIER, vergleichen ; 
vergleich (ten, ` Concilier les 
articles debatus : die ftreifige (ée 
tze vergleichen. 

CONCILIER, gewinnen; guͤn⸗ 
fig machen. Ha un agrement 
out lui concilie l’affedtion de 
tout le monde: er bot etwas ans 
genehmes , wodurd) er eine allges 
‚meine liebe gewinnet. 

CONCIS, m. CONCISE, fi 
adj. [ von der vede ] kurs; kurtz 
geragt. Un file net & concis: 
eine reine und kurtzgefaſte ſchreib⸗ 
art. Il eit concis dans fes ha- 
KS ` er falfet feine reden 


urtz. 

CONCITOVEN, M m. mit 
buͤrger. 

CONCLAVE, fm. der ort auf 
dem Vaticano , wo die Cardindle 
eingefcbloifen werden , wenn fie eis 
nen Pabſt wabien wollen, 


CONCLAVE, die mr Pabſt⸗ 
wahl verfammlete Cärdinäle, 


CONCLAVISTE,/. m. bedien- 
ter eines Gardinals, ſo mit ihm 
in das conclave geht. 

CONCLUANT, m. CON- 
CLUANTEyf. adj. bündig ; 
unmiedertreiblich. Argument con- 
cluant : bundige schlug » rede. 
Preuve concluante : unwidertreibs 
licher beweiß. 

CONCLURRE, oa [ Je eo, 
eins; ai conchu; je cuncdus; je 
conclurrai ; que je sonchur ; que 

je son- 


CON 
je conciufle; je conclurrois] bie 
rede enden;  befchlieifen. , Con- 
clurre fon difcours patetique- 
ment ` jeine rede beweglich be 
ſchlieſſen. 

CONCLVRE, ſchlicſſen ; ei— 
nen ſchluß machen. Je conclus 
de tout cela, que la nouvelle 
eit fauffe : ich Gite aus dem 
allen , daß die zeitung falſch fen. 

CONCLURRE, ſchlieſſen; veſt 
ſtellen; abthun. Conclurre une 
affaire : eine ſache abthun. Con- 
clurre un mariage : eine beyrath 
ſchlieſſen. 

CONCLURRE, [im gericht] 
ſtimmen; feine meynung eröffnen. 

es juges conclurent a la mort: 
die richter ftimmeten zur lebend: 
ſtrafe. 

CONCLUSION, LC beſchluß 
einer ſchrifft oder rede. 

CONCLUSION „ endichafft ; 
ausgang eines uf, La 
— = De a acte mal- 

eureufe ` die füche eine un⸗ 
gluͤckliche endſchafft erreichet. d 

CONCLUSION, [in der ver- 
nunift lebre ] der ſchluß⸗ fat ei⸗ 
ner beweis⸗ rede, 

CONCLUSION, It: jop, 
Faire (es conclufions ; feine lehr⸗ 
füge auflegen, 

CONCLUSION, die bitte : dad 
ſuchen eines theild vor gericht. 
On lui a ajuge fes conclufions : 
mn bat gefprochen , wie er gebe: 
en. 

CONCLUSION, be ſtimme; 
mennung im gericht. Les con- 
clulions d'un tel ont ete fuivies: 
man iſt feiner meynung bengeral: 
len. Prendre des conclufions 
contre quelcun: einem zu wider 
fiimmen. 

CONCOCTION,Sf. Lfpr. 
Concoccionr ] die daͤuuñg. 


CONCOMBRE,COUCOM- 
BRE, La [das erſte iſt das 
beite. ) gurefe. 

CONCOMBRE, ein ungeiefer 
im meer. R 

CONCOMITANCE, LC 
[in der gottesslehr. J mit bes 
gleitung. 

#CONCOMITANT, ante, 
adj. La grace concomitan- 
te, die mit begleitende göftliche 
gnade. 


CONCORDANCE IC com 
cordan ; biblifches reguiter. 


CONCORDANCE, ein nd, 
buch, darinn die fuqung der 
worte durch erempel gezeigt 
wird. 

#CONCORDANCE, bie über: 
einſtimmung / wird bauptisch- 
lich von den beiligen bibliſchen 
Scribenten gebraucht. 

CONCORDAT, f. m. be 
vergleich des opt? mit dem Koͤ⸗ 


CoN 
nig in Franckreich, über die be⸗ 
ftellung der geiitlichen ämter, 
CONCORDAT, vergleich einer 
gerneine mit ihrem pfarrer. 
CONCORDE, LI f. eintracht; 
einigkeit, 
# CONCORDE evangelique , 
die einitimmigkeit der Evangeli- 
en, 


CONCOURIR, o x. mitwil: 
ligen ; mithelfen ; beytreten. 
[wird conjugirt wie Courir. ] 

FCONCOURIR avec quel- 
ou un, gleiches recht, gleiche for: 
derung mit einem haben. 

#CONCOURME, eine Materi 
damit man gelb färber. 

CONCOURS, Sf. m. qulauf. 
Grand concours de peuple ` zu⸗ 
lauf des volcks. 

CONCOURS, mit=bülf; bey: 
tritt, 8 

FCONCOURS, ſtreit. 

ECONCOURS, mettre une 
chaire de Profeffeur au concours, 
die nachwerbere um eine Profeßion 
difputiren machen, 

CONCRET, adj. [in der ver: 
nunfft=lebre. ]_fache; die eine 
gewiſſe eigenjchaft beitkt. 

CONCRETION, M A dickma- 
chung. 

CONCUBINAGE, f. m. un 
ebelicher fand, da en mann 
und ein weib auffer der be 
fih zufammen balten. 

CONCUBINAIRE, L m. be 
mit einem weib unehelich zuhaͤlt. 

CONCUBINE, M tebs-weib. 


RE EM Sch 

CUPISCENCE,/S.f. [ das 

iſt Gumm ) böfe begier. 

CONCUPICIBLE,CONCU- 
PISCIBLE, adj. [ das f iſt 
ftumm) Lin der fitten:Ichre. ` 
Appetit concupicible : die begier: 
liche ër o die begierden in 
dem men hen zeuget. 

CONCURREMMENT, ad». 

efamtlic) ; ingemein ; gemein: 
chaftlich. ls jouiront concurrem- 
ment de ce revenu: fie füllen Dies 
fes einfommen gemeinfamlich ges 
nieſſen. 

CONCURRENCE, LC wett: 
jireit ; eifer um dem vorgug. Un'y 
a nulle concurrence entre eux? 
fie haben um nichts zu ſtreiten ; zu 
eiſern. Deux belles qui fonten 
concurrence de beauté : zo ſchoͤ⸗ 
nen , die einander den preiß lvor⸗ 
ug ] ſtreitig machen. 

# CONCURENCE, mitwer: 
bung um ein amt. 
CONCURRENCE, belauff ; 
fumm. J’en donnerai jufqu’ a la 
conceurrence de mille ecus: ich 
will biß taufend thaler dafür bes 
zahlen. 

CONCURRENT, L m. mit: 
werber um ein amt oder vortheil, 
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En un — eſt A 
craindre : einent fo mits 
werber hat man fich zu fürchten. 
CONCUSSION,/S-f. prefung; 
ſchinderey eined beamten , gegen 
die ihm anvertraute unterthanen. 
CONCUSSIONNAIRE,S. m. 
finder ; der fchinderey fchuldig. 
CONCUSSIONNER, e a. 
dad volck unbillig ausfaugen ; 
ſchinden. 
CONDAMNABLE, adi Dap, 
EE 
ndanable ig; ſtraf⸗ fallig; 
ſtraͤſlich. Le — a ét —— 
condamnable : der angeklagte iſt 
ſchuldig befunden werden, Proce- 
de condamnable : fträfliches vers» 
fahren. 
CONDAMNATION,/.f[pr- 
Condanacion ] urtbeil ; Leibe 
lung. Sa condamnation elt pro- 
noncee: fein urtheil ift gefprochen; 
er ift ſchon verurtheilet. 
CONDAMNATION, fraf-fäls 
lige that. Cela feul a fait fa con- 
damnation: dieſes allein hat ihn 
ftraf-fällig gemacht, 
CONDAMNATION, fchulb. 
Je paffe condamnation la-deflus : 
— fü geb ich mich ſchul⸗ 
i 


CONDAMNER,r..a. [ſpr. Con- 
dauer ] verurtheilen. Condamné 
aux depens du procds: er iſt im 
die gerichts » Toten verurtheilet. 
Condamner au foüet ; äla mort: 

um faupsbefen; zum tode verurs 
heilen, 

CONDAMNER, tadeln; Grat 
fen ; verwerfen. Condamner la 
conduite de quelcun: eines vers 
halten trafen. Condamner un mot: 
ein wort ald untuchtig verwerfen. 

CONDAMNER, une porte $ 
une fenetre ` eine (ur ; ein fen⸗ 
Uer vermauren ; vernageln. 

SECONDAMNER, ar, {ih 
fchuldig geben ; feine ſchuld beten, 
nen. 


CONDECENDENCE,coNn- 
DESCENDENCE,/. f. [das 
d In Dm ] nachfeden ; millfäh» 
rig 


CONDECENDRE, on zu 


willen ſeyn; nachſehen; ſich bes 
quemen. 
FCONDE'CENTE,/S f. wann 
der in einem Teſtament ernennte 
vormünder, Diefe jtelle einem naͤhe⸗ 
ren anverwandten oder einem Doch: 
tigern ubergiebt. 
CONDENSATION, CC Dip, 
Cordenjacion 1 verdickung. 
CONDENSER, o a. verdicken ; 
dick machen. Le froid condenfe 
Pair: die kalte macht die lufft dick. 
CONDESCENDENCE, sc. 
LCONDECENDENCE. 
SCONDICTION, LC [bey 
denen rechts-gelebrten ] die wie⸗ 
bart einer fache, welche 
3 von 
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von andern auf eine unrechtmäßi: 
ge weiſe iſt beſeſſen worden. 
#CONDFTCTION FURTI- 
VE, Die wieder - beziehung einer 
geftohlenen ſache. 
CONDILE,/S. m. kl bett, 
kunſt ) knote oder fortfag an ges 
wiffen beinen, 
CONDILOMES,/. m. pl. hart; 
haͤutige gewächfe : an dem hinter: 
theil; u. f. w. 
CONDITION,FS f. [fpr. Con- 
dieion ] beding ; vorfchlag. Faire 
fes conditions bonnes : gute be⸗ 
Dinge vor ph machen. Accepter 
la condition : den vorfchlag ars 
nehmen. 
nr 1 ee 
and ; eigenfchaft ; bewandnis. 
Un teikanen valable doit avoir 
telles conditions : zu einem gulti: 
en teftament werden folgende um⸗ 
ände erfordert. 
CONDITION, fland; zufland; 
lebens art. 

Une perfonne de condition : ei⸗ 
ne ftande3 » perfon. On peut &tre 
content dans toutes fortes de 
conditions: man fan in einem 
jeden ſtand wohl zufrieden ſeyn. 

CONDITION, dienſt; bedie- 
nung. Chercher condition : dienit 
ſuchen. Sortir d'une condition 
pour rentrer dans une autre ` aus 
einem dient in den andern treten. 

A'\CONDITION QUE, eet, 
mit dem beding, daß. 

CONDITIONNE,m. CON- 
DITIONNEE,f. adj. bedingt; 
wit gewilfen beding verwahrt ; 
eingefchrändt,. Permillion condi- 
tionnee:: eine bedingte verguͤnſti⸗ 
gung. . 

CONDITIONNE’, bevandt; 
beichaffen. Livre bien condition- 
ne : frin.eingebundenes buch. Mar- 
chandife bien conditionnee : tuͤch⸗ 
tige [ wohl befchaffene ] waar. 

CONDITIONNEL,m.CON- 
DITIONELLE, L adj. be: 
Dinglich. Propolition conditionel- 
le: bedinglicher vortrag. 

CONDITIONNELLE- 
MENT, adv. mit beding. 

FCONDITIONNER,v..a. 
in den bebörigen [ erforderten ) 
ftand Detten, 

FCONDITIONNER, beding- 
nuffen hinzu⸗ſetzen. 

CONDOLEANCE, f. f. mit 
leiden; lage. Faire des compli- 
ments de condoleance : einem 
das leid klagen. 

#CONDORIN,/f.m. ein ft, 
ned gewicht , beten fich Die Chi- 
nefer bedienen um das geld zu waͤ⸗ 
gen. 

SECONDOULOIR,»,r. mit 
leiden bezeugen, 

CONDUCTEUR,/S m. mut 
meifter ` hofmeifter ; führer; dem 
eine ertiehung Laufiicht J onbe, 
foblen sit. 


CON 


CONDUCTRICE, ff. bof 
meifterin ; anfübhrerin. 

CONDUIRE, v. a. [Je cm- 
dutt 3 Cat condnit; je conduifis ] 
leiten ; führen. Conduire un avcu- 

. * einen blinden leiten. + Con- 

uire la main de quelcun pour 
ecrire ` einem die hand führen zum 
fchreiben. 

CONDUIRE ‚leiten; fortführen. 
Conduire une muraille : eine 
mauer fortführen. Conduire l'eau: 
dad waſſer leiten, 

CONDUIRE, begleiten. On le 
conduifit chez lui en ceremonie: 
man begleitete ihn mit geprange 
nad) hauſe. 

CONDUIRE, erziehen; die aufs 
fiht haben; einem vorſtehen. 
Conduire un enfant: der erjie 
bung eines indes vorgefent ſeyn. 
Conduire un bätiment: einen bau 
führen; die auficht und anord- 
nung darüber haben. + Conduire 
une arme ` eine armee comman- 
diren. 

SECONDUIRE, gr allein 
wandeln ; geben. J’ai aſſes de for- 
ce pour me conduire mol-meme: 
ich bin ſtarck genug alleın zu ges 


SE CONDUIRE, ſich verhalten, 
aufführen. 

CONDUIT, f. m. waffer-röbre; 
waſſer⸗gang. Conduit fouterrain: 


ein unteriredifcher waſſer⸗ gang. ` 


Cenduit de l’urine:die harn:töhre. 

CONDULTE,/. f. auficht ; an 
ordnung. Avoir la conduite d’un 
enfant: die aufficht uber ein Eind 
baben. 

CONDUITE , anfübrung. Com- 
mander un parti fous la conduite 
d'un tel: eine parten unter jener 
anführung ausſchicken. j 

CONDUITE, verhalten ; auffüb- 
rung ; klugheit. Une orange con- 
duite ` ein feltfames aufführen. 

#CONDURI, L m. eine bohne 
von boch-rotber farbe, die in Dil: 
Indien wächt, und die an einigen 
Bin als ein gewicht gebrauchet 
wird, 

CONE,f m. Linder meß-tunit) 
ein £egel. 

CONIQUE,.adj. fegel —— 
fegel:artig. Section conique: ` Te 
gel:ichnitt. 

CONETABLE,[L CONNE- 
TABLE. 

#CONFABULATION,SL 
vertrauliched geſprach. 

#CONFARREATION, ff 
ein trauıngs:opfer bey ben heyden. 

CONFECTION,f. f. I ſpr. 
Confeccios] lattwerge. Confection 
de rofes : roſen⸗ zucker. 

CONFECTION, verfertigung ; 
ubereitung. Confedtion du chile: 
bie zwubereitung ded nahrungs⸗ 
(og, La confection d'un inven- 


CON 
taite: derfertigung eines berzei 
niſſes. ee 

CONFEDERATION, EC 
[fpr. Confederacion ] bundnif. 

CONFEDERE,m. CONFE- 
DEREE,_ f. adj. verbündet ; 
mit buͤndniß verivandt. 

CONFEDERE’S, Lamp bunde: 
genoffen. 

CONFERENCE, CC unter 
redung. Entrer en conference : 
in unterredung, rette, Etre en 
conference ` fich unterreden. 

CONFERENCE „ gegen:einans 

‚derbaltung ; vergleichung. Con- 
ference de manuferits: d’edi- 
tions, &c. vergleichung unters 
fehiedener ‚gefchriebener oder ges 
druckter bücher unterseinander, 

CONFERER,v. a. vergleichen; 
gegen einander halten. Conferer 
a verlion avec l’original: die Ge 


berfegung gegen die urfchrifft hal⸗ 
ten. 


CONFERER, eine geiftliche wuͤr-⸗ 
de auftragen; verleihen. Confc- 
rer les ordres ` Die ordination ders 
leihen. Conferer une abbaye: ge 
ne abten verleihen, 

CONFE'RER, ou Di unters 
reden. Conferer avec quelcun : 
ſich mit einem unterreden. Apres 
avoir Conter enfemble ` nach⸗ 
ES fie ich mit einander unterre⸗ 


CONFE'S, adj. Contrit & con- 
fes : [firhen:wort in der Kos 
mifchen fırchen ] der feine fünde 
bereuet und gebeichtet hat. 

CONFESSE,/f. f. Aller à con- 
feile : zur beicht geben. 

CONFESSER, oa, befennen, 
Vous me forcez & confeffer , que 
&c. ihr nöthiget mich zu beken⸗ 
nen: daß X. 

CONFESSER, beichten. Con- 
fefler fes peches: feine fünden 
bechten, 

CONFESSER, beicht fien ;_bös 
ven. Ila confelfe tant de perfon- 
nes ` er bat jo viel perfonen beicht 
gehört. II confelfe tous les jours: 
er jigt täglich beicht. 

SECONFESSER;,te.r. beich 
ten, Je me confeſſe a vous de 
tous mes p£ches : ich beichte euch 
alle meine finden. 

SECONFESSER au renard : 
ſpruͤchw. fich einem ſchalck ver 
trauen. 

CONFESSEUR,f. m. bot 
vater. 

CONFESSEUR , befenner der 
GEhriftlichen wahrheit , unter dem 
leiden und verfolgung. 

CONFESSION, M A bekaͤnt⸗ 
më, On tira de lui cette confef- 
Don ` man bat diefe befänntnis 
von ihm heraus gebracht. 

CONFESSION, beicht. Faire 
{a confellion : feine beicht thun. 


Enten- 


CON 


Entendre quelcun en confeffion: 
einen beichte hören, 

CONFESSION de foi: glaus 
beng - befänntnis. La confellion 
d’Ausbourg:; die Augfpurgifche 
Confellion. 

COBFESSIONAL, fm. beicht: 
U I * 

CONFIANCE,S. € vertrauen; 
zuverficht, 

FCONFIANCE , unverfchamt: 
beit; Frechheit ; bochmuth, 

CONFIDAMMENT A adv, 
vertraulich ; im vertrauen. 

CONFIDENCE, f. f. vertrau: 
en; vertraulichkeit. Faire confi- 
dence d'une chofe: eine fache ver; 
frauen ; im vertrauen offenbabren. 

Etre dans Ja confidence de quei. 
un ` bey einem in groffer ver: 
traulichkeit ftehen. 

CONFIDENCE, verwaltung 
einer pfründ vor einen andern. 

CONFIDENT, f. m. ein ver: 

CONFIDENTE,/f. £ vertraute 
freundin, 

CONFIDENTIAIRE, fm. 
[ (pr, Confidexciaire ] der” eine 
pfrund vor einen andern befikt, 

CONFIER , e a anbefehlen ; 
anvertrauen. Confier fon bien, 
fon fecret A un ami ` feine güter ; 
fein geheimnig einem freund an: 
vertrauen. 

SE CONFIER, e r. fich ver: 
trauen ; fein vertrauen fegen. Se 
confier 3 quelcun : ſich einem ver: 
trauen. 

* CONFIGURATION,f£ 
die aufferliche geftaltung eines 
dinge. 

CONFINER,o.». grängen - ap, 
foffen. La Saxe confine a la Bo- 
heme : Sachen greugt mit Boͤh⸗ 
men. 

CONFINER, o, a. verweilen; 
an einen gewiffen ort verbannen. 
Il eft confine dans fa maifon : es 
iſt ihm auferlegt, aus feinem haus 
fe nicht zu weichen, 

SE CONFINER,o.r. ſich eins 
ſchlieſſen; heimlich auf! halten. 1 

Seit confine dans fon etude: er 
bat fich in fein fkudier-ftüblein ein. 
geichloffen. 

CONEINS,f. m. pl. grenke, 

CON FIRE, o a [ Jeconfis , tu 
obt, A confitz nous confilons , 
vous confilez ,ils confifent ; je con- 
Ss; Car confi. ] einmachen. Con. 
fire des cerifes ` des prunes , Sc, 
firfchen ; pflaumen , u. f.w, ein 
machen. 


CONFIRE, [bey dem fürfch: 
ner ] felle Keier gar machen. 


CONFIRMATIF, m.con. 
FIRMATIVE, C adi Ti 
. Eechts-handel ] beitätigend ; 
ur wodur bk nn: 9 
efräfftiget dée 


CON 


CONFIRMATION, ffLfpr 


Confirmacion ] bejtätigung ; be: 
teäftigung Genee Vun 
traite ; d’une nouvelle ` befraffti: 
gung einer handlung ; einer jeis 
ung. 


CONFIRMATION, [ inmder 


Roͤmiſchen kirche ] die fiemung, 


CONFIRMATION, [in der 


rede-funit 7 das ftück einer rede, 
wo der haupt⸗ſatz beiviefen wird, 


CONFIRMER, o a befräfiti 


gen; beftätigen. Confirmer une 
nouvelle ` eine zeitung befräffti- 
gen. Confirmer quelcun dans fes 
fentimens: einen in feiner men: 
— beftätigen, sc ¶beſtaͤndig) 
machen. 


CONFIRMER, [in der RA. 
mifchen kirche) firmen ; dag fa; 
crament der firmung mittheilen. 

SE CONFIRMER,v.r. beſta- 
tiget werden, La nouyelle fe con. 
firme de toutes parts: die zeitung 
wird von allen orten beftätiget, Se 
confirmer dans la foi : im glauben 
geſtaͤrcket werden. 

CONFISCABLE, adj. verfal- 
len. Bien confifcable : verfallenes 
gut, das rechtmaͤßig mag ein: 
gesogen werden. 

CONFISCATION,S f.[fpr. 
Confifcacion ) einziehung eines 
gute ‚ um begangenen verbre: 

ens willen. 
tier ; zucker⸗baͤcker. 

CONFISQUE,m.CoNFIs. 
OUER, f. adj. eingezogen, 

Un homme confifque : ein unge: 
funder [ abgezehrter ] menfch, 

CONFISQUER, e a. gericht: 
lich einziehen ; confifciren, 

CONFIT, f m.[bey dem kuͤrſch⸗ 
ner ] die beige , worinn vie file 
gar gemacht werden. 

CONFIT,m. CONFITE,f 
adj. erfüllt ; überhäufft ; einge; 
macht. Confit en devotion: der 
andacht gang ergeben. Confit en 
douceurs: ein erß<fchmeichler ; ein 
eingemachter boͤſcwicht. 

# CONFITEOR, dad gebett, 
welches vor der becht gefvrochen 
wird, Iln’a qu’a dire fon conh- 
teor: ſpruͤchwort von einem 
todt -Franden , er kan ſich nur 
zur abreife ruͤſten. 

CONFITURES, L m. pl. ju- 
ckerwerck; eingemachtes, 

CONFITURIER, Ca juder: 
beder ; confiturier, 
CONFITURIERE,/S.f zu, 

` cker⸗beckerin; congturtertg ‘ 

CONFLIT, fm. freit um die 
gerichtbarkeit, 

ONFLIT, gefecht bewehrter 
the; it. das diſputiren. 

NT,£m. einfall; 

"mm den andern. 


NDT: 
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CONFLUER, zuſammen giefen, 
CONFONDRE,v.a [Je con- 
fonds ; je confondis ; jai confon- 
du; je confondrai ] vermifchen ; 
vermengen; veriwirren. L’äge con. 
ond les titres & le$ noms : die 
lange zeit verwirrt die nahmen und 
wuͤrden. 

CONFONDRE, beſturtzt mas 
chen; verwirren. Ma railon et 
confondue : mein verftand ift vers 
DL Cela me confond : dag 
macht mich beftürst, 

CONFONDRE, befchämen ; eis 
ner eg re überzeugen. Ha 
confondu fon adverfaire dans cet- 
te difpute : er hat feinen gegner in 
diefem ftreit zu fchanden gemacht. 
+ J’ai de quoi te confondre : ich 
weiß folche fachen von die, bag ich 
dich ſchamroth machen kan, 

CONFONDRE ,ein ding für ein 
anders anfehen ; irren. of 

CONFORMATION — 
[ F Conformacion] ausdildung; 
geltaltung. La conformation des 
parties du corps ` die bildung der 
eibes:theile. 


CONFORME,adj. gleichförmig. 
einftimmig. 

CONFORMEMENT , ode, 
einftimmiglich. Agir conforme. 
mentä ſes ordres: nach bem em, 
pfangenen befehl handeln, ` 

CONFORMER,v.a. gleichförs 
mig machen ; nach einem andern 
richten. Conformer fes interetg 
aux volontes d'un autre: feinen 
willen [ fein vorhaben] nach einem 
andern richten. Se conformer aux 
volontes d’autrui : fich nach eines 
andern willen richten. 

# CONFORMISTE ; Non. 
Conformite , ift in Engelland ges 
bräuchlich , und bedeutet einen e 
Oo, der fich in der firchen = eins 
richtung nicht nach der Biſchoͤff li⸗ 
On Kirchen ihren gebräuchen rich» 
ten will, 

CONFORMITE/, f. € gleich» 
et ; gleichförmigtek; ubereins 
immung; unterwerfung. ‚ Con. 

formit& de dodtrine: gleichförs 
migfeit ; übereinftimmung der dr 
te. Conformite d’humeurs: gleich⸗ 
beit ber gemütber. +Conformite a 
la volonte de Dien : die unters 
werffung ın den willen Gottes, 

CONFORT,/f m. frot, 

CONFORTATIF,m. CON- 
FORTATIV ** adj. ſtaͤr⸗ 
ckend. Remede confortarif : Gët, 
dende artzney. 

FCONFORTATION ,f.f. 
ftärdung, 

CONFORTER, o a. troͤſten. 


CONFRAIRIE,CONFRE'. 
RIE, LC brüderfchafft ; gejell 
ſchafft. 


CON eh ik a EE 
en kirchen) an ige bruͤ⸗ 
KE La confrairie du roläi- 

D te; 
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re; dela Pu ‚ &c, die brüder: 

chafft des roſenkrantzes; des lei⸗ 

8 Ehrifti, u. ſ. w. 

Etre de la grande confrairie: 
ein hahnrey ſeyn. 

CONFRATERNITE, Lt 
brüderichafft. 

CONFRERE,/f. m. mit-bruder; 
mit:gefell ; amtd:genof ; mitmets 
fter ; zunfft⸗genoß. 

# CONFRERE, einjunger gif, 
licher in der verfammlung des 
Kos? , welcher noch nicht prie= 


H H 
CONERONTATION, LC 
[fpr. Confrontacion ) Rellung der 
zeugen in gegenwart des beklagten. 


#FCONFRONTATION, be 
gegeneinanderhaltung verſchiede⸗ 
ner fchrifften , oder unterfchiedlis 
cher ſtellen aus bücheren. 

CONFRONTER,v.a. gegen 
einander balten ; mit einander 
verglichen. Comfronter des Cor. 
tures : fihrifften gegen einander 
balten. 

CONFRONTER, dem beflag: 
ten die zeugen unter augen ſtellen. 


CONFUS, m. CONFUSE, 
f adj. verweorren ; undeutlich ; 
ungewiß. 

CONFUS, beſtuͤrtzt; erſchrocken. 

CONFUS, beſchaͤmt; au ſchanden 
gemacht. 

CONFUSEMENT, adv, ber 
— undeutlich durch einan⸗ 


CONFUSIBLE, adj. [unter 
den Potter - leuten ) Itraffällig ; 
der verdienet,, Durch öffentliche be, 
ſtraffuug beſchaͤmt zu werden, 

CONFUSION, JL M verwirs 
tung ; unrube. Les ES met- 
rent de la confulion dans les D. 
milles : rechtd - handel bringen 
verwirrung ın ein baus = weſen; 
in eine verwandſchafft. 

CONFUSION, fihande, Tom- 
ber dans la confulion : in fchans 
de geratben. 

CONFUSION, [ unter den 
— leuten ] oͤffentlicher feh⸗ 
CT, 

CONFUSION, wunordige per: 
wirtte menge, Une confulion 
de rubans : eine menge bander 
unter einander.  Confufion de 
peuple : menge allerley volcks 
durch einander, 

CONFUTATION, f. f. [fpr. 
Cunſutacion] widerlegung, 

CONFUTER;,e. a. widerlegen. 

CONGE, f. m. gefäß duͤnn⸗ ſließ⸗ 
ende fachen zu mellen [.bey Zen 
Römern. ] 

CONGE, IL m. urlaub; erlaf 
jung ; abſchied. Donner conge 
à on foldat; à un domeftique : 
einem joldaten ; einem bedienten 
den abſchied geben; ihn be? dienſts 
erlajfen ; beurlauben, 


CON 


CONGE, geleite » brief, fo denen 
abfabrenden ſchiffen ertbeilet 
wird, 

CONGE’, beurlaubung ; abwei⸗ 
fung eines, mit dem man nicht 
mebr umgeben will. On a beau 
donner congé A cet &cornifleur, 
il revient tobjours : man mag 
den fihinaroger abwveifen , tie 
we will,. er femmt Doch wie⸗ 

ev. 

CONGE’, beurlaubung ; abichied 
eincs weggebenden oder verreiſen⸗ 
den. Prendre conge de la com- 
pagnie : von der gefillfchafit ab: 
ſchied nehmen. 

*CONGE, [in denen Schu: 
len 1 urlaub. Les jours de con- 
ge , die urlaubs » taͤge. 

CONGE’, [Lim rechts » handel] 
u ‚eines beklagten , 
wenn der klager nicht erichie: 
nen. 

CONGE d’encavement , veritat: 
tung den wein einzufellern , nach: 
Zem der zoll, euer u. d. g. 
davon entrichtet. 

CONGE‘, [in der bau, fung! 
anlauf des faulen - omg, 

3 CONGE’ABLE, adj. das tan 
entlaſſen werden. Un domaine 
congcable , ein lehen welches kan 
zuruck genommen werden, wann 
der Ichen » herr die daran gemach- 
te verbeiferungen erſetzet. 

CONGEDIER, o, a. beurlau- 
ben ; erlaſſen; den abfchied geben; 
abdanden. Congedier des trou- 
pes ` pëlder abdancken. Congé. 
dier un domeftique ` einen Dies 
ner erlaſſen. 

CONGELATION, LC Dip 
Congelacion ] gefrierung ; der: 
nung. 

CONGETLER, op a, gerinnen 
laffen. 

SE CONGELER, e, r. gerin- 
nen; gefrieren. 

#CONGEMINATION, ff. 
verdoppelung. 

CONGESTION. £ [in 
der beil-Funft 1 zulauf; fopfun 
der feuchtigteit an einem ort de 
leibes, 

#CONGIAIRES, waren bey 
denen Roͤmeren gewiſſe geſchencke 
welche der Kayſer Dem volck tha⸗ 
te und in gelt, fern: wein, ol, 
beſtunden. 

* Ek EK ZS 
Lin der Red» bm ] zu (am, 
men - bauffung ber beweisthum⸗ 


mer. 
CONGLUTINATION, E 
f. Cp, Conglutinacion ] [ in Der 
cbyime ] verkleifterung ; zuſam⸗ 
menleimung. 
CONGLUTINER,v. a. klei- 
fern ; lehnen, 
CONGRATULATION, E 
f fer. Congratalacion ] glüd: 
wuͤnſchung; mit⸗freude. 


CON 


CONGRATULER,r. a. gin 
mwünfchen ; feine mit» freude bes 
zeugen, 

CONGRE, f m. ein meer:aal. 

CONGREGANISTE, La 
[bey Sen Jeſuiten ] on weltli⸗ 
cher‘, jo fich zu einigen befondern 
andachten des ordens hält, 

CONGREGATION, LC 
[fpr. Congregacion ) [ unter den 
ordens - leuten ] befondere geſell⸗ 
fcharft ; brüderichaft eines ordens. 

CONGREGATION,[andem 
Roͤmiſchen⸗ bof ] deputation 
oder collegium gewiſſer geiſtli⸗ 
chen, zu befondern verrichtungen. 
Congregation des rites, des im- 
munites, &c. rath über die Dr: 
chen - gebräuche , Eiechen - frenbeis 
ten. u. ſ. w. Congregation extra- 
ordinaire ` eine augerordentliche 
deputation oder raths/ verſamm⸗ 
lung. 

CONGREGATION, [ bey 
den Jeſuiten ] andächtige brus 
dericharit. 

CONGREGATION, ber ort 
der verfammlung einer congrega- 
tion, 

CONGRE’GER, e a. verſam⸗ 
meln. 

CONGRES, f. m. [in rechts- 
handel ] beywoͤhnung eines man⸗ 
nes mit ſeinem weibe. 

CONGRE’S, verfammlung ; us 
ſammenkunft. + Congres de 
paix, friedend » ſchluß. 

CONGRU,n.CONGRUE, 
f. adj. ziemlich ; gehörig; genuge 
lich ; geht, Portion con- 

rue: gehörig Lgenuglch ] tbeil. 
'acon de parler congruc en 
Frangois ` eine in der Frautzoſi⸗ 
fehen fprache geſchickte red > art. 

CONGRÜMENT, ode, lehr⸗ 
richtig; ziemlich ; geſchicklich; ges 
börig. Parler congrüment ` ges 
ſchicklich veden. 

CONJECTURAL, m. CON- 
JECTURALE, f. adj. muth-⸗ 
maßlich ; bi auf der muthmaſ⸗ 
fung beiteben k 

CONJECTURALEMENT, 
adv. muth : mäßlich. 

CONJECTURE, JL f. muth- 
mafung. 

CONJECTURER,v. ge mutb» 
maſſen; abnehmen. Je conjectu- 
re quelque chofe de bon de celaʒ 
ich muthmaſſe etwas gutes bier: 
og, Autant que je puis conje- 
&urer: fd viel ich abnehmen fan. 

CONJOINDRE, e a. zuſam- 
menfugen, [es altet, man ſagt 
Jemire enfemble ] wird wie 
Jundre opt, 

CONJOINT m. CONJOLN- 
TE, L adj. vereinigt; mom, 
men gefügt. 

—— m. pl. [ im 
rechte - barıdel ] ches gatteu ` 
che = genoſſen. 

Con. 


CON 
CONJOINTEMENT, 
zugleich ; mit einander, 
CONJONCTIF,f m. [in der 
fprach - lebre ] bet conjundtivus 
verborum. 

CONJONCTION, CC [fpr. 
Conjunccion ] [ in der fern: 
kunſt ] wuammenfungt jweyer 
ferme, 


ado, 


CONJONCTION, [in der 
ſprach⸗ lehre] conjundtion ; füg: 
wort. 


H CONJONCTION, feifchliche 
vermifchung. 
FCONJONCTIVE, CC das 
weiſſe mm og. 
CONJONCTIVE, Ccrm 
der (brach » lehre ] füg = wort. 
CONJONCTURE, IC ver: 
fall d vorfälligkeit ; "umftände, 
Conjondure ‚neureufe ; fatale P 
favorable ; guliche aungluͤckli⸗ 
he; vortheilbafte umſtaͤnde 
SECONJOUIR, a r. feine 
mit - freude bezeugen. 
CONJOUISSANCE, Pé, 
das glüchwünfchen. 
CONIQUE; f cone. 
#CONISE, ff Dürr » wurtz. 
CONJUGAISON,f. £. [in 
der ſprach⸗ lehr ] conjugation ; 
abwandelung der zeit » worte, 
CONJUGAL, m. CONJU- 
GALE,f. adj. ebelich. Amour 
conjugal : ebeliche liebe. Foi 
conjugale? eheliche treue, 
CONJUGALEMENT, adı. 
Vivre con jugalement, wie mann 
werd mit einander leben, 
. wohl. ] 


CONJUGUER,»..a. Lin der 
fprach = Ichr ] conjugiren ; ab: 
wandeln. 

CONJURATEUR, fm. ver 
fhworner. [man fagt conjure,] 

CONJURATION, Cr Ur, 
Conjuracion] verſchwerung ver⸗ 

raͤtherey. Decouvrir une conju- 
ration reine berratheren entdecten, 

CONJURATION, inftändige 
bitte. Je Iw ai fait mille con. 
jurations : ich habe ibn aufs in 
ſtaͤndigſte gebeten, 

teufelds 


CONJURATION, 

bannung ` zauber = fegen. 

CONJURE’, 7 wm. verraͤther; 
der ſich mit andern verfchivoren Au 
einer verrätberey, 

CONJURER, o ». fich mit 
einander verfchiveren ; eine derra 

anlegen, 

CONJURER, e, a. ſich veft ver, 
Dinden : weit  befchlieffen. Les 
aftres d —— — — d 

me mein unglü y 
en; bat fich zu meinem unglüd 
berfchworen. 

CONJURER, infländig bitten. 

€ vous conjure de m’accorder 
cela ` ich bitte zum Mëllen ‚ Abe 
wollet mir dieſes willigen. 


d? 


und 
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CONJURER, den teufel bon, 
nen ; befchiweren. Conjurer le 
diable de fortir d'un poflede ` 
den teufel aus einem befeifenen 
bannen, 


"e ët Ge ër d 
reiche = feld bert in Franckreich 
+ Diefer Ehren» Titul it auch 
im anderen länderen üblich und in 
gewiffen familien erblich. 

CONNE'TABLE, C f dei 
reiche - feld = herrn gemablin, 

CONNE’'TABLIE , CON- 
NETABLERIE, Ce [ das 
letzte iſt veraltet] der gerichte 
hof des feld - berg. 

CONNEXE ‚ adj. an einander 
ere verbunden ; zufammen 
gehoͤrend. 
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CONNOISTRE, CONNOL 
TRE, e a [das / iſt tumm ] 
[for, Conmoitre ] tennen; erter, 
nen. Connoitre une perfonne : 
jemand kennen. Faire Connoitre; 
onner 3 connoitre: zu erfens 
nen geben. Se ‚faire _connoitre : 
C befant [ berühmt ] machen. 
ne fe connoit pas , ſpruͤchw. 
er kennet fa ſelbſt nicht ; er iſt 
außer ſich felbft, 
CONNOITRE, 
* Ge es Mio Con. 
noitre les herbes ; Le joyaux : 
die Eräuter ; edeliteine — 3 
ſich darauf verfichen, 
CONNOITRE, rm 19: 
bandel ] richten ; forecpen eine 
fennen, 


CONNOITRE, gei 
in Reifchlich erken⸗ 


SECONNOITRE, 2, r. ſich 
auf etwas verſtehen. Se connoi- 


verftchen ; per, 


CONNEXION, Ce zuſam⸗ 
menhang; verbinduũg; folge, 
CONNEXITE, fügung; 

verbindung. 


CONNILLER,, ausflüchte fir Fr — — 

o ex N Sigg ONNIL de wohl verfichen. Une € con. 

al elhae) Dë R noit pas & faire plaifir; er weiß 

Cor zeit Cowsin ] ein fa, nicht nat Daß fen , einem einen ges 
ninichen. we fallen erweiſen 

CONNIN, ein mägdlein. CONNU, m. CONNUE,f. 

CONNIN, eine längliche ing, adj. befant ; berühmt, * 
ſchale. #CONODIS 


Goa und in dem SC 


CONNINE, IC das weiblein 
inchen. chin übliche Kleine min 


unter ben fan 
CONNIVENCE, Ce nachfe 
ben ; überficht ; glimof. 8 
CONNIVER, — a. machfeben; 
überfehen ; beglimpfen. 
CONNOISSABLE » adj. 
[ for. Comnellable J kenntlich ; 
tennbar. Il a une marque, qui 
le rend tres- connoitläble ve 


FCONQUE, ein Mag zum ge 
trande, zu Baionne. Fe 


CONQUES, ohr » béien, 


tel CON UERANT, Ca lands 
an Keen, daran er wohl ju en Or: beswinger ; ber viel 
erobert. 


CONNOISSANCE,S. f [fpr. 
—— erkaͤntniß wiffen 
ſchafft. Ia e belle: connoillan- 
ces: er hat eine fchöne erkautniß 
vieler dinge; weiß viel ſchoͤne bin, 
ge. Avoir connoiflance d'une 
affaire : um eine füche wiſſen; 
wiſſenſchafft haben. Prendre con. 
noiflfance d'une chofe : etiwag un, 
terfuchen ; unterricht von etwas 
einnehmen. 

CONNOISSANCE, befannt: 
ſchafft. Faire connoiflance avec 
quelcun ` ſich mit einem befant 
machen. C’eit une perfonne de 
mes anciennes connoiffances ; 
er it mir vor u zeit befant; 
meine alte befantichafft. 


CONQUERANT,, Leen? 
der viele verliebt macht. 
CONQUERANTE, ff eine 

die viel zu ihrer liebe reiget, 
CONQUERIR,». a. [Je om. 
quiers, tu conquiers , ilcongniert, 
Mol conguierons , Gang conqueres. 
Ar conquierent ; je congsterois 5 
je conquis; Tat comquis ; je com. 
guterar; que je conquiere / que je 
conguiffe ] erobern ; durch krieg 
ewinnen. Alexandre conquis 
Aie ` Ylerander bat Alten ero⸗ 
bert. 


QuEST, CONQUET, 


CON 

AVOIRLACONNOISSAN. | "Za KT Les nd Le 
CE d’une femme, ein weibs: ed die du mariage ` mer 
bild in unzucht kennen, les und weib in fiehendrr ar 


FCONNOISSANCE , bie 
führten des hirfchen. 
CNNNNISSBMENT, f m 
sr. eines ſchiffers. 
»ı. Feen. 
"fen 


onQaUESTE, coxe” 
"CET Üb ru for 
eroberung ; Dültmgergu Fi 
dre fes conquötes : mm. 
erobern ; Ibm pt 
CONQUETE, ugeet: 


A 
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Conferver fes conquetes : das 
eroberte behalten. 
Faire une conqu£te , jemandes 
liebe oder freundichaft gewinnen, 
CONQUESTER, o, a. erobern, 
#CONROI,[ ein gar altes 
wort ] aeleit ; gefolg. 
CONROYER, CONROY- 
EUR,f. COURROYER. 
CONS er ef m. en. 
CREE, f. adj. ; ge 
beiliget ; dm ec con- 
facre : ein geweibeter altar. Per- 
fonne confacree a leglife ` eine 
zum geiftlichen ſtand gewidmete 
perfon. Hoftie confacrce : eine 
gefegnete hoſtie. 
Terme confacre A la theologie, 
A la miftigque, &c. wort fo der 
ES e re der geheimen aus 
ht u. d. 9. 


eigen [ gewibmet ; 
ausgefondert ] 
CONSACRER,o..a, bergöttern; 


unter die götter zählen. [ bey 
den alten Deyden J 

CONSACRER, weihen. Confa- 
erer un autel; une eglife ; einen 
altar ; eine Eiechen weihen; auf: 
opfern; widmen ; gan uͤberge⸗ 
ben. Confacrer fon tems aux etu- 
des : feine zeit dem ftudiren wid: 
men. Se confacrer au fervice 
de Dieu: fich zu Dem dienit Got⸗ 
tes aufopfern. 

Nous confacrerons vötre nom 
ala pofterite : wir wollen euren 
nahmen mit ruhm auf die nach: 
femmen bringen. 

CONSACRER, [in der Bé 
mifchen kirche ] die wort der ein- 
fesung in dem facrament des al⸗ 
tard fprechen. 

CONSANGUIN, m. CON- 
SANGUINE, f. adj. [Lim 
rechts - handel ] verwandt, 

CONSANGUINITE ,f. f. 
fippichafft ; bluts⸗ freumdichafft. 


CONSCIENCE, L f. gewiß 
fen. Avoir la confcience nette : 
ein reines gewilfen haben. Trou- 
ber les confciences ` die gewif 
fen verwirren. Faire une chofe 
en furete de confcience : mit gu⸗ 
tem gewilfen etwas thun. 


CONSCIENCE, jweifel im ge 
wilfen. Faire confcience, d’une 
chofe : ſich ein gewiſſen über ets 
was machen. 

EN CONSCIENCE, ad». in 

wahrbeit ; wahrhaftig ; auf fein 

gewilfen. En confcience , etes 
vous de ce fentiment ? ich fra: 

& euch auf euer genoiffen , ob ihr 

er meinung ſeyd? feud ihr wahr: 
bafftig diefer meinung ? 

CONSCIENCIEUX,m.CON- 

SCIENCIEUSE, f. adj ge— 

wiffenbafft. 

CONSCIENCIEUSEMENT, 

ode, gewiſſenhaftiglich; nach ſei⸗ 

nem gewilfen. Agir confcienci- 
eufement ; nach feinem guien 
gewiſſen handeln, 


CON 


FCONSCRIT., jufarnen gefchrie: 
ben. Peres confcrits , fo wurden 
bey denen Römeren die Raths⸗ 
berren gebeiffen. 

CONSECRATEUR, JL m. 
Derienige ſo weihet , oder einen 
prieiter ordiniret. 

CONSECRATION, LC 
[fpr. Confecracion ] die ‚einfeg: 
nung [in der meß ] einmweichung. 

CONSECUTIF, m. CON- 
SECUTIVE, f. adj. Hoh eins 
ander folgend. Trois ans confe- 
cutifs: dreniahr aneinander. 11 
lui a donne trois coups confecu- 
tifs:: er hat ihm drey fireiche auf 
ein ander gegeben. 

CONSECUTIVEMEN Tage, 
in einem God nach einander. 

#CONSEIGNEUR, LI m. 
der an einer herfchafft theil bat. 

CONSEIL, f.m.rath. Le con- 
feil des viellards doit conduire les 
Jeunes gens ` nach dem rath Ver 
alten follen fich die jungen richten. 
Prendre confeil ; aller au confeil: 
rath ſuchen; fragen; Det berathen. 

CONSEIL, ratbgeber. Vous 
&tes mon confeil: ihr ſeyd mein 
einiger rathgeber. 

CONSEIL, die rathö « verfamm 
lung: der rath. Le confeil sat 
femble : der rath kommt zufams 

— Tenir confeil: xrath hal⸗ 
en. 

CONSEIL, ort der raths- ver⸗ 
fammlung ; rath - ftube. 

Le confeil d’Enhaut „ der gebei- 
me flaatd - rath in eet, 

Le confeil d’etat oder de finan- 
ce , die ober - bot, fammer. Sie 
bat unter ſich le Confeil de la 
petite direction, und de la gran- 
de direction. 

Le confeil des depeches , gehei⸗ 
mer rath über die ausländiichen 
fachen. 8 , ae 

CONSEIL des, parties, gehei— 
mer juftitien  rath. 

CONSEIL de confcience, bet 
gewiifens, s vath,  beitebet aus 
dem König, feinem beicht - 
vater, und wen der Koni 
fonit noch darzu beruffen wi 

LEGRANDCONSEIL,Der 
bebe rath über die vergebung geiſt⸗ 
licher ämter und pfründen. 

CONSEIL de guerre „ friege: 
rath. 

Le confeil en eſt pris ` ſpruͤch⸗ 
wort; die fache iſt beſchloſſen; 
der ſchluß ift gemacht. 

La nuit porte confeil : ſpruͤch⸗ 
wort: wir wollen es beſchlaffen. 

A nouvelle affaire, nouveau 
confeil : ſpruͤchw. fommt zeit, 
tommt rath. 

CONSEILLER, f.m. ratber; 
ratbaeber. Un fage confeiller : 
ein Ges rathgeber. 

Le confeiller des graces : ber 
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rathgeber der annehmlichkeiten 
KL der fpiegel, 
Le confeiller muöt dont les da. 

mes fe fervent:: der ſtumme rot, 
deifen fich Das frauenzimmer bes 
dienet, d. i. der ſpiegel. 

CONSEILLER,tath. Confeil. 
ler au Parlement : Parlaments; 
rath, Confeiller V'etat: ſtaats⸗ 
rath. Confeiller lai : rath melt, 
chen ſtandes. Confeiller clerc : 
rath geiftlichen ftandes. 

ZC * K —— ER aulique: Hof⸗ 
rath. Confeiller intime : geheimer 
Rath. ’ 


CONSEILLER d’honneur „ti- 
tular-rath , ſo aber den würd: 
lichen rätben vorgebet. 

CONSEILLER honoraire ,ti- 
tular-ratb, © den andern würd; 
lichen rätben nachgehet. 

CONSEILLER, v. a. rathen; 
beyraͤthig ſeyn. 

CONSEILLERE,[. f. rätbin; 
eines raths ehefran. d ek lie: 
ber femme de Confeiller , wann 
man von einer rathin reder. ] 

CONSENTANT, m. CON- 
SENTANTE, f. adj. willig ; 
eimwilligend. Je ſuis confentant a 
tout ` ich bin zu allen willig ; gebe 
alles ein. 

CONSENTEMENT, Le 
einwilligung; bemwilligung. 

CONSENTIR, v. mg. willigenz 
einwilligen.Confentir au contradt: 
in den handel willigen. Je confens 
de vous payer tant : ich bin es jus 
frieden [ willige] euch fo viel zu o 
zablen. 

CONSENTIR,». a. eingeben; 
einitimmen. Confentir a une fo- 
ciete : eine gemeinfchafft eingeben. 

CONSEQUEMMENT, adr. 
zu folge ; gemäß. Parler bien, & 
agir conlequemment ` wohl reden, 
und auch dem gemäß thun. 

CONSEQUENCE,/f. f. [in 
der vernunft-lehre ] folge; 

chluß , fo aus den vorberge 
enden reden gezogen wird. 

CONSEQUENCE, folge einer 
fache. C’elt une chofe de dange- 
reufe confequence : die fache bat 
eine gefährliche folge. Cela ne tire 

oint a confequence : man darf 
eine folge Daraus machen. 

CONSEQUEN CE, wichtigkeit; 
nachdenden. Cela eft d’une ex- 
treme confequence ` Das ut hr 
bedendlich. 

CONSEQUENT, f m. [in 
der rede:Funft ] folge. 

PARCONSEQUENT, on, 
derohalben ; um Deswillen ; ein⸗ 
folalıch. 

CONSERVATEUR,f.m.ı 
balter ; befchirmer. 

# CONSERVATEUR despri- 
vileges: ein zu beybehaltung der 
erlangten freheiten beftellter Si 

niglicher Beamteter. SE 
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0 CONSERVATION,S.£.[fpr. 
Confervacion) erhaltung ; befchir: 
mung. 

#CONSERVATION, ein u 
bandhabung gewiſſer freyheiten 
geſetztes gericht, dergleichen ei⸗ 
nes zu Lyon iſt. 

CONSERVATRICE, EC 
erhalterin. 

CONSERVE Ze lattwerge. 
Conferve de rofes, de jafmin,&c. 
roſen⸗; jeſmin⸗ latwerge/ u. LC 

CONSERVE, [in der feefabrt] 
reife-gefellichafft vieler fhiffe. AC 
ler de conferve : in gejelfchafft 
fegeln. 

CONSERVE, [ in der Priege 
bau⸗kunſt ] ein auſſen werck vor 
der paltey. 

CONSERVER, oa erhalten; 
befchirmen. 

FCONSERVER ab E - 
ein regiment nicht abdanden , ſon⸗ 
dern beybehalten. 

#CONSERVER lesterres : ein 
land-gut in gutem ftand erhalten. 

SECONSERVER, or der 
gefundbeit ſchonen; ich in acht 
nehmen. La peur de mourir l’ob- 
lige A fe conferver ` die furcht vor 
dem tode macht,daf er fich fchonet. 

SE CO NSERVER, gut bleiben; 
dauren ; Bh halten. La viande ne 
fe conferve pas durant le chaud : 
das Hleifch ſich nicht in ber 
a d brillen, 

CONSERVES, Lama br 
fo nicht ver fern ‚ fondern 
nur das gejichte ftärden. 
CONSIDENCE,/S.f. das fens 
den ; frëen, Confidence de la lie 
au fond du vafe ` das ſetzen ber 
beten ın einem gefäß. 

CONSIDERABLE, adj. be 
trächtiich ; anfehnlich ; anmerd: 
lich ; achtbar. Un evenement con- 
fiderable : eine merckliche begeben 
beit. Um prefent confiderable ` 
ein anſehnlich Se: Un hom- 
me conliderable a fon Prince par 
fon merite: ein mann, der wegen 
feiner verdiente ben feinem Fuͤr⸗ 
ſten wohl angeſehen iſt. 

CONSIDE’RABLEMENT, 
adv. mercklich; anfehnlich. 
CONSID’ERATION, LC 
(ur, Confideracion ] betrachtung. 
Cela merite une grande conlide- 
ration: Das iſt wohl betrachtens⸗ 
wertb. 
CONSIDE’RATION, wertb; 
wichtigfeit ; anfehen. Une autori- 
te de grande confideration : ein 
jeugnig von groſſem anjeben. 
CONSIDE’RATION, achtbar- 
feit ; bochachtung. N’avoir au- 
cune confideration pourles geng: 
niemandes achten. 
FCONSIDE’REMENT,ade. 
mit gutem bedacht. 
CONSIDE’RER, v», a. beita 


5 by / 
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ten; bedencfen. Quand on confi- 


dere, qu’il faut mourir : wann 


man bedendt , daß man fterben 
muf. 


CONSIDE’RER, hoch achten; 
in ebren halten. On ne confidere 
guere la vertu dans ce fiecle : die 
— wird heut zu tag wenig ge⸗ 

et. 


CONSIENCE, ſCONSCI- 
ENCE. 

# CONSIGE,oucONSIVE, 
ein buch: in welchen die twaaren 
verzeichnet werden , die ein kauf: 
mann burg das mardt = ſchiff 
a durch die land⸗kutſche verfcht- 

e 


CONSIGNATAIRE, E a 


der etwas in die dritte hand nteber, 
legt ; in gewahrfam übergiebt. 

CONSIGNATION,/[f. , 
Confignacion) niederlegũn F 
Get in gerichtliche oder an⸗ 
dere fichere gewahrfam. 

FCONSIGNATURE, Lt 
die übergebung ; binterlegung. 

CONSIGNER, ed, gerichtlich 
niederlegen ; in gewahrfam über: 
geben. 

FCONSIGNER, [ bey den 
Faufsleutben ] einem etwas über: 
geben; an ihne ſchicken. Confi- 
gner A effer ] un vailfeau a un 
marchand : die beforgung eines 
ſchiffs einem übergeben. 

CONSIRE,/S. f. malieben; gän- 

blümlein ; walhwurg ; ritters 
orn. 

CONSISTENCE,F. f. beftand; 
verfaffung. L’affaire GE fa con- 
filtence: Die fache bat ihren be: 

ſtand gewonnen ; ift zu ihrer vers 
faffung gediehen. 

Lige de confiftence: gefehtes 
alter ; daß beite alter, dabey man 
ftille zu geben pflegt. 

Bonne ou mauvaife confiltence : 
gute oder böfe leibes - gejumdbeit ; 
wobl oder übel aufbefinden. 

CONSISTENCE, [in der a 
Border} verdickung eines ſafts. 

onner la conſiſtence au ſirop: 
den ſirop zu ſeiner gehoͤrigen dicke 
bringen. 

FCONSISTENCkP, ſatte; veſte. 
Terrain qui oa point de conſi- 
ftence : Iudere ; fandige ; mora⸗ 
ftige erde. 

CONSISTER,v. m 
La felicit€ conſiſte a &tre libre: 
die glückſeligkeit beitehet darinn, 
daß man feiner freyheit genieſſe. 

CONSISTOIRE, f. m. Con- 
filtorium ; öffentliche verfamm: 
lung des mit feinen Cardi⸗ 
naͤlen. 


CONSISTOIRE‚firchen »rath 
den "ton im Fraack⸗ 
CoNS Oé EE? 
iz WI 
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PEREIETORIALIMOON- 
ISTORIALE f, . adj. zum 
Contiftorio Nd E con- 
filtorial : firchen-amt, fo der Papit 
im Confittorio vergiebt. Caufe 
confiftoriale : fache , ſo por das 
Confiftorium gehört. 
CONSISTORIALEMENT, 
adv. im —— ae ju- 
ee conlfiltorialement: die 
m Confiitorio abgethan. wei 
CONSOLABLE, adj. der 
troͤſten läft ; p troͤſten iſt. Une 
as conſolable de la mort de ſa 
emme ` er will ich ‚über den tod 
feines weibs nicht tröften laffen. 
CONSOLATEUR, f. m. trö- 
er, . 
CONSOLATRICE,/[. f tr 
ZA LE 


CONSOLATION, CC ? 
Confolacion) pol, ` PE Lë 

FCONSOLATION, [imlom: 
bresfpiel 1 dasienige, fo der, fo 
ein fpiel eingegangen, folched aber 
verlohren hat, feinen mit-ipielern 
bezahlen muß ; das ſo dem tpieler , 
der gewinnet , bezahlet wird. 

CONSOLER,v.a. tröflen ; troft 
zufprechen. 

SECONSOLER, e r. fich zu- 
frieden geben. 4 
CONSOLE,S. £ Linder bau 

fung ] ein kragſtein. 

CONSOLIDATION,£ £ 
[ for. Confolidacion 1 verheilung 
[ zubeilung ] einer wunde. 

CONSOLIDE, conNsou- 
DE,CONSIRE, L f. ritter- 
foren ; gänfe-blumen; wallwurtz. 

CONSOLIDER,». a. eine 
wunde verbeilen ` zuheilen. 

# CONSOLIDER, befräfftigen; 
beveftigen. Confolider un traite. 
CONSOMMATEUR, f m 

vollender ; vollbringer. 

CONSOMMATION,[f. fi 
(e, Corfornmacion] volendung; 
endigung ; endich Confom- 
mation des fiecles: das ende der 
zeiten. 

CONSOMMATION, aufgang; 
verzebrung. Confommation des 
denrees; verzehrunglaufzehrung] 
ber lebens.mittel. La confomma- 
tion des poudres a ere peu con- 
fiderable ` es ift nicht viel pulver 
aufgegangen. 

CONSOMME,mCONSOM- 
MEE, d adj. volltommen ` vol⸗ 
lendet. Vertu confommee ` vo 
tommene tugend. Mariage con- 
fomme : volljogene heyrath 

CONSOMME', Um brübe, ſo 
von gutem nabrhafftem fleiſch ges 
macht , und wohl eingefocht if 

CONSOMMER, e, bollenden; 
vollziehen ; polltommen machen. 

CONSOMMER, beriehren ; vers 
thum. ? 

Y ommer ` 
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mirable : das gehirn ift wunder: 
fan zufammen gefugt. 
CONTIGU m. CONTIGUE&, 
f. adj. anftoifend ; an einander lies 
gend. Deux Maifons contiguös : 
pen an einander ftoffende haufer. 
CONTIGUITE,f.f. dad an: 
ftoifen ; angrängen. 
CONTINENCE, Sf. keuſch- 
EN von der fleiſches⸗ 
uft. 


CONTINENT, m. CONTI- 
NENTE,/.adj. zuͤchtig; keuſch. 
CONTINENT, J. m. Linder 
erd;befchreibung ] ein groß ſtuck 
aneinander hangendes Landes ; des 
fies Land. Le continent de TA 
merique eft couvert de plulieurs 
iles ; dag vefte Yand von America 
iit mit vielen evlanden bedeckt. 
CONTINENCH£F zufällig: 
fett ; ungewißbeit. 
CONTINGENT, m. CON- 
TINGENTE,/. adj. zufällig; 
ungewiß. 
CONTINGENT, fm. ertrag; 
antheil , fo einem jeden zu feinem 
theil an dem gangen gebubret. 11 
a cu fon contingent en cette fuc- 
ceflion ` er hat fein antheil von die: 
fer erbfchafft empfangen. dot 
tant pour fon contingent ` fein 
De bentrag belaufft fich fo 


CONTINU „ m. CONTI- 
N U 6, f.adj. [ Inder vernunfft- 
lebr] Quantite continue ` an ein⸗ 
ander hangende gröffe ; menge. 


+ Baffe continue , der General: 


Ball. 

CONTINUATEUR, f. m. 
Bzovius eft le continuateur de 
Baronius :,Bsovius bat des Bas 

ronii zeit:bücher fortgefchrieben. 
N la continue , adv. mit der 
zeit. 

CONTINVATION, EC D, 
Contimmacion ) fortfeßung ; dere 
folg. Continuation de la guerre: 
fortfeßung des kriegs. Continua- 
tion d'un difcours : verfolg einer 
rede, 

CONTINUEL, m. CONTI- 
NUELLE, f. adj. immerwaͤh⸗ 
rend ; bebarrlich ; unzertrennt; un⸗ 
ablaͤßig. 

CONTINUELLEMENT 9 
adv. ſtets; immer fort-; heharr⸗ 


lich. 
CONTINUER, 2.a. bebarren; 
erfahren. Je continue todjours 
a vous aimer ` ich liebe eu be: 
barrlich, 

CONTINUER „ einen bey dem 
amt oder bereichtung + davon er 
abtreten follen , länger laſſen. 
On a continue le Recteur de l’u- 
niverlit€ : der Rector ift bey dem 
amt gelaffen worden. 

CONTINUITE, f f [in der 
natur: lebe ] das aneinanders 
bangen eined cörpers. 

Solution de continuite, [ in 
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der wund » artzney J bruch ; 

mwund ; jertrennung des gangen. 
# CONTINÜMEN T;adv. ohn- 

aufbörlich. 
CONTOIR,f£COMPTOIR. 
CONTONDANT, m. CON- 

TONDANTE,f. adj. [Linder 

wund-argney ] jerquetfchend ; 

n 


jerftoffend. inftrument con- 
tondant : ein  zerauetfchendes 
werdzeug. 


CONTORSION, ff. ver 
dreben ;  verfiellung des leibes. 
Contorfion de membres : verdres 
ben der glieder. 

CONTORSIONS dun di- 
fcours, gezwungenel weit geſuchte] 
umſchweiffe in der 

CONTOUR „ JL m. umfang. 
Contour d’une fortification : Der 
umfang einer Beftung. Contour 
d'une figure : der umjug einer fis 
our, 

CONTOUR, [in der mahler⸗ 
und bildhauerey] mg, ums 
ziehung, umriß 1 eines bildes. 

CONTOURNE , m. CON- 
TOURNEE, f. adj. [in der 
wappen-Funit 1 nach der linden 
gewandt. 

CONTOURNER,r.a.[inder 
mablerey ] ein bild umgtchen. 

CONTOURNIATE, eingroß 
fes fchauftück , fo mit einem gewiſ⸗ 
fen zug rund herum umgeben. 


CONTRACT, f. m. ı fpr- 
Cortrat) handlung ; handels - ver» 
fehreibung ; contract. Contract 
de vente ` fauff:brief. Contract 
de mariage : bé » ſtifftung; ehe⸗ 
beredung. + manfagt ` pafler , 
faire , dreffer un conträt „ einen 
contract aufrichten , errichten, 
ſchlieſſen. 

CONTRACT,mCONTRAC- 
TE, f. adj. Lin der ſprachkunſt] 
verkurgt ; zufammeh gezogen. 

CONTRACTANT,/S. m. Colt 


trabent. 
#ZCONTRACTATION, 
Chambre de contradtation „ ilt 
zu Seville in Spanien cine ge: 
richts-tammer welche regifter über 
alle naher Indien gehend und von 


dar zuruct Loinende waaren,führet, 


CONTRACTER, v. m. (Ol: 
teahiren ; einen handel fchlici- 
fen. _Contracter valablement : 


Ge [rechts - beitändig J ſchlieſ⸗ 
n. 


CONTRACTER, v.a. gewin⸗ 
nen ; annehmen. Contradter de 
mauvaifes habitudes ` bofe Wien 
annehmen. Contracter une ma- 
ladie ſich eine kranckheit augieben, 

CONTRACTER „ fehlieffen ; 
machen. _Contracter amitie ; al. 
liance : freumdfihafft ; jchwager: 
ſchafft machen. + Contracter des 
dettes „ fihulden machen, 

CONTRACTION, Lt [fpr. 
Gontraccion ] zuſammenziehung; 
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das einkrimpen ber Gang - aber, 
Contraction de nerfs : trampf. 
CONTRACTION ‚[inder 
fprad-tunft ] ———— ; zu⸗ 
ſammenziehung eines worts. 
CONTRACTUEL, m. CON- 
TRACTUELLE, f. adj. coli: 
— ; im contract enthal⸗ 


CONTRACTURE ,‚/f. f. [in 
der baukunſt ] verdiinnung der ` 
faulen. 

"SET 

mre an egner ; 
gentbeil. Be 

CONTRADICTION, EC 
Dt, Contradiccion ] béie 
widerigfeit. Ces chofes impli- 
gm — dieſe dinge 

nd einander zuwider; widerſpre⸗ 
chen fich felbf. ` 

Un efprit de contradidtion , ein 
widerwaͤrtiger menſch; ber gerne 
widerfpricht. 

CONTRADICTOIRE ‚ad. 
[ im rechts » handel ] Il à er 
condamne par arret contradictoi- 
a : > WE iſt Ke ihn aus⸗ 

allen , nachdem die fache gebu 
rend verböret worden. — 

CONTRADICTOIRES, f.m. 
pl. [in der vernunfftlebr] wies 
Dereinander lauffende füge. 

Ge te 
MENT, ad, n der ver: 
nunfftslebr ) firadt® wider eine 
ander lauffend. Propolitions con- 
—— ee? : fü 

ie einander ſchnurſtracks wider⸗ 
ſprechen. 


CONTRADICTOIRE 
MENT, [im redts»bandel ] 
nach ausgefuhrtem rechts - rot, 
Arret rendu contradictoirement : 
auf verhör und autwort erfolgter 
fpruch. 

EONTRAIGNABLE, adi 
Lim rechts:bandel] dem gerichts: 
wang unterrvorffen. 

CONTRAINDRE,v.a. [Je 
contrains ; je contraigni ; j’ai con- 
traint ; je contraindrai ; je contra= 
dee ; je contraignijle ; contra. 

samt ) zwingen; jiwang anthun. 
I {uis contraint a faire cela: ich 
in gezwungen folches zu thun. 

CONTRAINDRE par corps, 
in gerichtliche verhafftung nehmen; 
gefänglich anbalten. 

CONTRAINDRE, wider wil- 
fen und neigung nötbigen. Ilne 
veut point contraindre fon hu- 
meur : er will jeiner neigung feis 
nen zwang anthun. Ne vous con- 
traignes pas pour l’amour de moi: 
thut nichts weder willen, um mei⸗ 
net willen. 

FCONTRAINDRE, druden; 
Ce ſoulier me contraint,der 
drucket mich. 

CONTRAINT , m. CON- 
TRAINTE,,f adj. gezwun⸗ 

gen; 
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gen ; durch notb und zwang 
zu etwas gebracht. Ileit con- 
EES de travailler : er muß arbeis 
en. 


CONTRAINT, genvumgen ; 
wider willen oder neigung. 1 
eft contraint avec les perfonnes 
de qualite : er iſt Wo gezwungen / 
wenn er bey vornehmen Leuten iſt. 
Un ftile ; un gelte contraint : eis 
ne gesiwungene fchreib = art ; ge⸗ 
jwungene geberde, 

CONTRAINTE, Lt wang. 
Faire une chofe par contrainte : 
etwas gezwungen (Dun. 

CONTRAINTE „par corps 
[ im vechts-bandel ] verbaff- 
tung ; gefängliche verficherung. 
Obtenir contrainte contre fon 
debiteur: die einziehung des ſchuld⸗ 
ners auswürden. 

CONTRAINTE „ pang ; is 
derwille ben fich felbft ; gesiwunge: 
ne weife. La contrainte elt grande 
en cette maifon : in diefem haufe 
bat man gar nicht feinen willen ; 
man lebt ſehr gezwungen darinnen, 

CONTRAIRE, adj. hinderlic) ; 
ſchaͤdlich; zuwider. Il m’elt toü- 
jours contraire er iſt mir allzeit 
binderlich. Chofe contraire a la 
fante : eine fache , fo der geſund⸗ 
beit fchädlich. Avoir le vent con- 
traire : widrigen wind [ gegens 
wind 1 haben. 

CONTRAIRE, L m. dad 9% 
entbeil ; wibderfpiel. Quand je 
de une chofe „ on me don- 
ne toüjours le contraire ` wenn 
ich um etwas bitte : fo giebt man 
mir allezeit bag 
CONTRAIRES, M m. pl. [in 
der vernunfft⸗ lebt ] freitende 
dinge. 

AUCONTRAIRE, ode, das 
egen ;_ im gegentheil ; zuwider. 

ër chofe arriva au Contraire de 
de ce qu’on avoit efpere ` Die ſa⸗ 
che fiel Dem gang zuwider aus, fo 
man geboffet. Proteiter au contra- 
ire : Dagegen proteſtiren. 

CONTRARIANT,m. CON- 

TRARIANTE,f. adj. Wie 

derwärtig ; wideritrebend. Hu- 
meur contrariante ` ein widerwaͤr⸗ 


tiger "nn. 
CONTRARIER, ».a. wider 
fprechen ; zuwider (mn, Il fe 


plait a contrarier tout le monde ` 
es ift ihm eine luft jedermann zu 
widerfprechen. 
CONTRARIETE,f.f. wider 
wärtigfeit ; wideritreit ; hinterniß. 
CONTRASTE,f. m. wand: 
wiederfpruch ; CT St d 
arrive des contraftes entre les 
meilleurs amis : unter den beften 
eunden fan eine mißbelligkeit ent: 


e "TE, (in ber mable: 
RAS DH 
CO A miberwärlige fellung der 


bilder in einem gemäblde. 
CONTRASTER,„aL[Lin 
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der mablerey ] kuͤnſtlich gegen 
einander hellen ; einrichten. Te 
figure bien contraftee : eine wohl: 
geitellte abbildung. 
CONTRAT,fCONTRACT. 
CONTRAVENTION,;coON- 
TREVENTION, d 
Vancion ) [das e iſt das 
braͤuchlichſte ] übertrettung miß⸗ 
handlung wider die gefeße. 
#ZCONTRA.YERVA,f m. 
eine wurbei , be ein ficheres ge⸗ 
SA it; kommt aus Yieu: 
en. 


CONTRE ,prep. [ erfordert 
den accnfat. ] wider, Agir con- 
— les loıx : wider die geſetze han⸗ 

ein. 

CONTRE, mit; neben ; ben. 
Dorilas , contre qui j’etois ` Dori- 
las, mit oder bey dem ich war. 

CONTRE, f. m. was zuwider 

entgegen J iſt. Direle pour & 

e contre : fügen , was ſo wohl 

für als wider eine fache fan ange 
führet werden. 

CONTRE-AMIRAL ,/f. m. 
Schulg bey nacht ; der dritte 
de befelchshaber bey einer 

otte. 

CONTRE-APPROCHES, 
JL m. gegen » fihangung ; gegen: 
lauffgraben. 

CONTRE-BALANCE,[f.f 
gegen - gewicht. 

CONTRE- BALANCER,v.a. 
gleich gewicht halten ; gegen waͤ⸗ 
gen. 


CONTRE-BALANCER, glei; 
chen ; gleich machen. 11 faut que 
le profit contre - balance les per- 
tes dans le negoce ` der gewinn 
muß den verlurſt im handel gleich 

; ubertragen. ` 

CONTRE-BANDE, f. Op 
botene waar; Die unter Fiegen, 
den tbeilen au führen nicht 
geftattet wird, 

CONTRE-BANDE, eine ber: 
dächtige und befchwerliche verfon. 

CONTRE-BANDE, [in der 
wappen - kunſt )] ber ftreif in ci- 
Rem wappen zur rechten band , ſo 
andern von verfchiedener farbe ges 
gen uͤberſtehet. 

CONTRE-BARRE, [in der 
—— kunſt Iſtreif zur linden 

nd. 


CONTRE-BAS, adv. abwärts. 
CONTRE-BATTERIE, LC 
ftüd » bett , fo dem feindlichen 
entgegen gebauct wird, 
CONTRE-BATTERIE, hin 
derung ; gegen - anfchläge. 
CONTRE-BONDIR, jurüd: 
prellen ; zurüdfpringen. 
CONTRE-BRETESSE, LC 
Lin der wappen⸗kunſt ] gegen 
einander mit Doppelten zinnen ver; 
ſehen. 
CONTRE-CARRER, e a, 
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bindern ; bintertreiben ; zu wi 
arbeiten. * me — 
tout : er iſt mir in di 
binderlich. Go 
CONTRE-CART, Cam [in 
SE 
n mit abgeme 
Alten tincturen, ES 
CONTRE-CARTELER,»o. a 
Lin der wappen = Fun ] ein ges 
vierdtes ſchild⸗ theil wieder in vie⸗ 
re theilen. 
CONTRE-CEDULE, f. f. 9% 
genfchein ; gegen » hand » GT 
CONTRE-CHANGE, Cam 
gegen - wechfel; taufch, 
—— Ee e 
sauber = mittel wider Die gauberen. 
CONTRE-CHASSIS, CC 
7 e fenfter ; doppelt feniter ; 
o man im winter bifweiler 
auchet. ] 
CONTRE-CHEVRONNE‘, 
= [ in der wappen unit ] 
geb parrt mit abgewechfelten tinctus 
CONTRE-COEUR,f. m. das 
rücen = blat im camin, g 
ACONTRE-COEUR, ode, 
wider willen. Faire une chofe & 
contre - cur : etwas wider wil⸗ 
len thun. J’ai cela a contrecceur? 
ich fan bag nicht leiden ; es ıft mie 
zuwider, 
CONTRE-COMPONE’, de, 
adj. [ ın der wappen = unit } 
einander gegen uber geſetzt; mit 
des Di gewechfelten tincturen 
geſtü 
CONTRE-COUP,f. m. mb 
derfchlag; gegen - prall. 
CONTRE-COUP, mit= empfins 
dung. J’ai fenti le cantre-coup 
de vötre douleur : ich habe eure 
betrübniß mit empfun 
#CONTRE-DANSE, ein ge⸗ 
wiſſer tantz, ba viele perfonen ju⸗ 
gleich tantzen muͤſſen. 
CONTRE. DIRE, eo [wird 
conjugirt Wie Dire, auſſer daß 
See. pl. Fréi ind, heißet contredi- 
Jes] widerreden ; widerfprechen. 
Contre-dire une verite ` einer 
wahrheit widerfprechen. Contre- 
dire fes maitres , oder 3 (es mai. 
tres : feinen lehr:meiltern wider⸗ 
fprechen. Se contre - dire : ihm 
felbit widerfvrechen ; widerwärtis 
ge dinge reden. 
CONTRE-DIRE, im rechts» 
bandel ] gegentheild einbringen ; 
widerlegen. 
CONTREDIT, f. m. widerre 
de. Cela eſt vrai fans contredit: 
das ift ohne widerrede [unwider⸗ 
forechlich ] „wahr. 
CONTREDIT, gegen: einbrins 
gen ; gegen - nothdurft. 
CONTRE-ECRIT,f. m. gës 
genfchrifft. 
CONTREE, E C landfchaft; 
gegend. 


Lët DE- 
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DECONTREE EN CON- 
TRE’E, adv. von land zu land; 
von einer gegend zur andern. 

CONTREFAIRE cp a. 
[wird conjugirt wie Faire] nach: 
thun ; nachahmen ; nach - machen. 
Contrefaire la voix, l’ecriture 
de quelcun : eines ſtunme nad)» 

ahmen; eines hand nachfchreiben. 

CONTREFAIRE, nachdruden. 
Une edition contrefaite : ein nach: 
drud. 

SECONTREFAIRE, ar 
ſich veritellen. 

CONTREFAIT, m. CON- 
TREFAITE, f. adj. nachge: 
macht ; gemablt ; geſtochen. 
Seing contrefait : nachgemach- 
te unterfchrifit , Signatur. 

CONTREFAIT , ungeftalt. 
Un vifage laid & contrefait ` ein 
bäfliches und ungeitaltes geſicht. 

#ZCONTRE-FANONS, E 
m. Lin ver ſchiffarth] Die Det, 
ne feiten tau, oder reebander am 
fegel. 

CONTRE-FASCE', ce adj. 
Lin der wappen - kunt ] burg, 

ewunden; getheilt mit abgewech⸗ 
elten tincturen. 

CONTRE-FENETRE,[S. f. 
fenfter : laden ; feniter - (Op, 

‚CONTRE-FICHE, LC freuß: 
band im zimmerwerck. 

CONTRE FINESSE,S. f. ge 
gen liſt. 

#CONTRE-FLAMBANT, 
ANTE, SX [ in der wap- 
pen: Funft ] das Bommen entge⸗ 
gen wirft ; gegenflammend, 

CONTRE FLEURONNE, 

ce, adj. Lin der wappen-tunft) 
geblättert mit abgewechfelten tin⸗ 
Ouren, 

CONTRE-FORT, JL m. op 
gen » pfeiler. 

CONTRE-FUGUE, f. f. [in 
der junge » kunſt ] doppelte fuga, 

#CONTRE-GAGER, za 
ficherheit von einem nehmen che 
man ihme etwas vertrauet. 

CONTRE-GARDE,[. f. auf 
fenwere zu bededung einer paften. 

CONTRE-GARDE, JL m, 
mung = gegen - febreiber. 

LZ CONTRE-HACHER,[be 
dem kupferitecher und zeichner 
mut Treup ſtrichen den fchatten 
dunckler machen. 

CONTRE-HATIER, f. m. 
brat : bed. 

CONTRE-HAUT, ode, hinan; 
aufivarte. 

CONTRE-HERMINE, [in 
der wappen » Fun ſchwartz 
feld mit jülber gefprendelt, ` 

CONTRE-JAUGER, v. a 

in der bau» kunſt 1 das japfen- 

och mut dem meß = find dabın 
tragen , wo der japfe werden foll. 
CONTRE JOUR, M m. fal 
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fches ——— licht ; gegen: 


licht. Le contre jour öte beaucoup 
de la beauté d'un tableau ` wenn 
ein gemäbl Das ‚gran e licht 

t, verliehrt es viel von feiner 
chönbeit. 

CONTRE-ISSANT, [ inder 
wappen⸗ kunſt ] gegen einander 
mit dem rufen gefehret hervorbre⸗ 
chend; hervorſchauend. 

# CONTRE- JUMELLES, 
L m. die beuden ende Des gepfla⸗ 
fterd einer firaifen , welche abhan⸗ 
gend zufamen ftojfen und on klei⸗ 
ned grablin oder ablauf für das 
waſſer machen. 

ZCONTRE-LAMES, d E 
[in gewiſſen, webitüblen 7 
drey hölgerne ſtaͤnglein, welche 
dienen den aufjug zu Achen, 

CONTRE-LATTE,/. f. Wk 
der - latte; gegen - latte. 

CONTRE-LATTER, gp a. 
gegen - latten anlegen. 

# CONTRE-LATTOIR, ein 
inſtrument ber dach⸗ deckeren , wo⸗ 
eg fie die latten ziehen und bat, 

en. 

CONTRE-LETTRE, LC ap 
den = fehreiben. 

#FCONTRE-LETTRES,[im 

erichts - handel ] eine schrift 
durch eine eheberedung geande: 
tet wird. 

CONTRE-LIGNES,f. f. pl. 
gegen - verfchanguma der belage: 
rer gegen die veſtung. 

CONTRE-MAITRE,/S.m.[in 
der fee:fabrt ] befebihaber , fo 
am vordertbeil des fchirfs zu 


gebieten bat; des ſchiffs berg ` 


nachgeſetzter. 
#FCONTRE-MAITRE, [in 
denen fabricken ] ber aufieber 
uber die arbeiter. 
CONTRE-MANCHE, ce, 
adj. [in der wappen - Funft ) 
mit fpigen getheilt und abwech⸗ 
felnden tincturen. 
CONTRE-MANDEMENT, 
LL m. vollmacht, worinn die vos 
rige widerrufen wird. 
#CONTRE-MANDER, e, 
a. einen gegebenen befehl wieder 
ruffen; Contremander la marche 
des troupes , den marſch der ar: 
mec zuruck fiellen. 
#CONTRE- MARCHE: 
JL f ein gewiſſes friegd » exerci- 
tum, 
F£CONTRE-MARCHE, 
wann eine ganke armee einen 
marjch getban , aber unverſehens 
wieder zurud marjchieret uud den 
ſeind uͤberfallet, oder ıhme fonften 
betruget. 
CONTRE-MAREFE, LC 
[ bey der fee » fahrt ) Aut. 
CONTRE.-MARQUE, Lt 
en ; gegen» Aiden ; bey - zei⸗ 
en. 


CONTRE-MARQUE, [auf 
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der reit - (but ] eingebranntes 
zeichen in die zaͤhne des pferde. 

CONTRE-MARQUER,v.a 
nachzeichnen; bemeichnen. 

CONTRE-MIN u La 
ne ; gegengruft , die feindlichen 
pulver » Zeller zu verderben. 

CONTRE-MINE, gegen = alls 
ftalt ; gegen - anfchläge. 

CONTRE-MINER, v. a. ge⸗ 
gen» graben. 

CONTRE-MINEUR, M m. 
gegen - gräber. 

CONTRE-MONT, IL m. g& 
gen - ſtrom. Aller à contre-mont: 
twider oder gegen den ſtrohm fah⸗ 
ren. 

#CONTRE-MONT, berg auf; 
obſich. Tomber A la renverfe, 

les Gids contremont, zuruckfallen 
und die fuͤſſe ob fich Cum die bobe] 
ſtrecken. Ces foldats graviflent 
Contre - mont , bett Goldaten 
marfchieren berg auf. 

CONTRE-MUR, La gegen: 
maur. 

CONTRE-MURER,o».a. gegen: 
mauren. Contre - murer un folle: 
einen graben an beyden feiten mit 
einer maur verkleiden. 

CONTRE-ORDRE, f. m. gës 
gen = befehl ; befehl dem vorigen 
zuwider. 

CONTRE PALEF, ee, adj. 
Lin der wappen »Funit ) gegen 
einander gepfablet, mit abwech⸗ 
felnden tincturen. 

#CONTRE-PARTIE, ff. 
die Baß⸗ ſtimm; auch der onbe 
re diſcant. 

#CONTRE-PARTIE, De 
gegenfchreibers - buch , regiſter. 

CONTRE-PASSANT,adj. m. 
[inder wappen - funit ] entge⸗ 
gen fchreitend. ’ 

ZCONTRE-PENTE, LCE 
unebne in einer wajjer > leitung. 

CONTRE-PESER,v. a 96 
gen = wägen; einander gleich (de 
gen. 

CONTRE-PIE, f. m. das gp 
ER ; widerfpiel. Il faut pren- 

re le contre - pie de tout ce qu’il 
dir : von allem was er fagt, muß 
eg gerade das widerjpiel verſte⸗ 
en. 

CONTRE-POIDSy,f. m. ge 
en⸗ gewicht. Contre-puids d'un 
orloge : dag gegen » gewicht ar 

eıner wand - d t Contre 
poids de tourne - broche ,„ Das 
gewicht an einem braten » wender. 


CONTRE-POIDS, die gewichte 
ftange eines ſeil⸗ Neger 

CONTRE-POIDS, einbalt; 
binderung ; abbruch, Ce defaut 
fait un grand contre - Poids aux 
belles qualites qu'il a: dieſer feh⸗ 
ler thut feinen fugenden merckli⸗ 
chen abbruch. 

ACONTRE-POIL, adv. wis 

ber 
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der dad haar. Rafer 3 contre - 
pol : wider den bart (ieren, 

CONTRE-POINTE,f 
COURTE-POINTE. 

CONTRE-POINTE, ad). 
[in der wappen-kunſt] mt 
SE ſpitzen gegen. einander geteh⸗ 
re 


CONTRE-POINTER,v,.a. 
ſteppen. 

CONTRE-POINTER, Wi 
deritreben ; mwiderfprechen. 

FCONTRE-POINTER du 
Canon , Dud wieder des feindes 
Dud pflantzen. 

CONTRE-POISON, f m. 
gegen - gift; artzney wider gift, 

CONTRE-PORTE,/. f. wer 
tes (bor ; zweyte thür Au einem 
eingang ; gedoppeltes thor ; (bur, 

CONTREPORTER, a a. 
haufiren. 

CONTREPORTEVR, M m. 
baufirer. 

CONTRE POSE’, de, adj. [in 
der oppen - Puntt ] gegen ein: 
ander geſetzt. 

ZCONTREPOSER [in der 
buch = haltung ] einen articul an 
dem unrechten ort einbringen ; 
verſetzen. 

ZCONTREPOSITION, L 
f. der fehler welchen ein buchbal: 

ter begebet fo cr einen articul 
verfeßet; an das unrechte ort ein- 
traget. 

CONTRE-POTENCE, &e, 
adj. [ in der wappen - Punit ] 
wird von einander entgegen geſetz⸗ 
ten kruͤcken⸗creutzen geſagt. 

CONTREEPREUVE, LC 
[ bey dem Fupfer » druder ] 
gegen:abdrucdk einer frifchen probe. 

CONTRE-EPREUVER,v a. 
einen geaen s abdruc machen. 

#CONTRE.PROMESSE, 
LC ing gegen » verfchreibung. 

CONTRE-QUEUÜE daronde, 
LC Lin dem vertungs: bau ] 
zange, fo hinten weiter als forne. 

CONTRE-QUILLE, LC der 
fiel = fehwınn om fchiff. 

#CONTREROLE,f.con- 
TRÖLE. 

CONTRE-RONDE,[ f. die 
zweyte nacht = runde, 

CONTRE-SANGLOTS, L 
m. kleine riemen mit fchnallen den 
gurt » rieımen am fattel zu beveſti⸗ 
gen. 

CONTRESCARPE, f. f. [in 
dem veſtungs⸗ bau ] Die Aufere 
bojchung des grabeng. 

CONTKRESCARPER, v. a 
gegen = böfchen. 

CONTRE-SEING, CON- 
TRE-SEIN, L m. neben zei: 
chen ; nach zeichen ; neben » uns 
terfchrift. 

CONTRE-SEL, fm. das ne: 
ben - fiegel [ in Ger Frantzoͤſi⸗ 
ſchen cantzcley. ] 


— — ee 


CON 
CONTRE-SELER, vo a. das 
Es - fiegel aufdrüden; aufſe— 
en. 


CONTRESENS, f. m. gegen: 
` finn; gegen: meinung. Vous pre- 
nes le contrefens de ce que je 
vous dis ` ihr nehmet dag, fo ich 
euch fage , im einem gan widris 
en ſinn; ihr verfichet das wider: 
viel Fetten, fo ich euch ſage. 
ACONTRE-SENS, ode, is 
derwärtiger weile; wider den finn 
und meinung. Agir a contre - 
Lens ` das widerfpiel Fetten thun , 
jo gethan werden folte. Louer a 
contre » fens ; einen wider den finn 
loben , d. i. alfo loben , daß man 
es zu feiner verachtung meine, 
CONTRESIGNER, vo. a. Dë: 
ben = oder nach » unterzeichnen ; un⸗ 
terſchreiben. Le papier et Iigne 
du Roi, & contreligne par un fe- 
cretaire d'état : die ſchrift hat des 
Konigd unterjchrift, und des ſtaats⸗ 
fecretarii gegen = zeichen. 
CONTRESPALIER, Lm ge 
gen » geländer , im garten. 
CONTRE-TEMS, L m. un- 
zeitiges [ binderliches ; fchadliches] 
vornehmen ; zufall. Faire un 
etrange contre. tems: On un⸗ 
dr Vide) werd begeben. 
Leit furvenu un facheux contre- 
tems: es it ein verdrüßlicher zu⸗ 
fall darzwifchen gefommen. 
CONTRE-TEMS, [im reg 
ten, fechten, tanzen ] febl » tritt; 
unzeitiger tritt , wodurch das 
maß gebrochen wird. 
ACONTRE-TEMS, adv. jur 
unzeit; ungefchickter weile, 
CONTRE-TIRER, v. a. nad 
jeichnen ; Contre - tirer un tableau: 
ein gemäbide nachzeichnen. 


CONTRE TIRER, Die zweyte 
probe eines kupfers abziehen. 
CONTRE-VAIRE, adı. [in 
der wappen: kunſt ) gegen ein 
ander gefeiste eiſenhuͤtlein. 
CONTRE-VALLATION,S. 
f gegen-fibansung der belagerer, 
gegen die belagerte datt, 
CONTREVENANT, JL m. 
ubertreter ; der einem gebot, ver: 
gleich, u. d. g. zumider, handelt. 
CONTREVENIR, vo. m. W 
wider thun; tibertreten. Contre- 
venir aux ordres du Prince ` des 
Fuͤrſten befehl übertreten. 
CONTREVENT,/f. m. fenfter: 
laden. 
CONTRE-VERITE/,f. f.böb- 
nifches Ich ; fchert - geticht, da ei: 
nem ein offenbar falfches Lob 
beygelegt wırd. 
CONTRE-VISITE,ff. pen, 
te nachfuchung , Der zoll und 
anderer auficher,, wenn die er: 
fte verdächtig iſt. 
CONTRIBUABLE, adj. der 
anlage [ fchagung ] unterworfen. 
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CONTRIBUER, e a. beytra⸗ 
gen; mitbelffen. Contribuer 3 la 
ortune de quelcun : jemand zu 
feiner beförderung helfen 
CONTRIBUER, Die ſchatzung 
bejablen. Contribuer a l’ennemi; 
dem feind contribuiren. 
CONTRIBUTION, ZE fi 
J „en ee] (Hebung; 
anlage, fo vom feind ausge: 
fihrieben. — 
CONTRIBUTION, [in ge 
richten ] einbuße der gläubiger , 
Die fie nad) proportion ihrer forders 
ungen leiden müßen ; wenn des 
ſchuldners effecten nicht zureichen 
alle gonp ju vergnügen. 
CONTRIBUTION, baveren; 
oder avarie. 


CONTRISTER, a a. betruͤ⸗ 
GC e, 4 


WA iz S CONTRI- 
TE, LC adj. [ ein andachts⸗ 
wort) reuig; buffertig. ge 
CONTRIT, betrübt; leidig. 
CONTRITION, CC Ce 
Contricion] [ andadhts - wort ] 
reue ; buße. 
CONTROÖLE, f; m. gegen : reche 
nung; gegen = buch, 
CONTRÖLE, gegen: fihreiber. 
CONTRÖLE, ſchein über eine 
übergebene gericht » verordnung; 
infinuationg > fehein. . 
CONTRÖLER, e a eine rech- 
nung als richtig beicheinigen, 
CONTRÖLER, die übergebung 
einer gerichts = verordnung beichels 
nigen. 
CONTRÖLER, tadeln ; vers 
forechen. Ce net pas 3 vous A 
contröler les gens : es gebührt 
euch nicht, andere zu tadeln, 


CONTROLEUR, f. m. gegen 
fchreiber. 
COTRÖLEUR, rechnungs - ab» 
nehmer; rot - rath. Contröleur 
eneral : director der ober: bet 
ammer in Franckreich. Contrö- 
leur de lartillerie : ober - zeug⸗ 
meifter. Contrölceur des vivres : 
proviant s gegen = fchreiber. 


CONTRÖLEUR des portes, 
platz⸗ meilter in dem fchau: vlaß, 
fo den ankommenden die Gel, 
len anweifer. 

CONTRÖLEUR, tadler; ſplit- 
ter s richter. 

CONTRÖLEUSE,/S. f. eines 
gegenfchreibers weib, 

CONTRÖLEUSE, eine tads 
lerin. 

CONTR’ORDRE, TI m. ge 
gen - befehl; befehl Dem vorigen 
ju wider. 

RUE ſtrei⸗ 
tigkeit uͤber die glaubens⸗ lehr 

CONTROVERSE, m. CON- 
TROVERSEE, f. alt, fircie 


tig ; Darüber in der lehr geitritten 
wird, 


oe CON 
wird. Article; paffage contro- 
‚verfe : ein fleeitiger op ; fpruch. 

CONTROVERSISTE, J. m. 
der die ftreitige glaubeng » lehr vers 
anhvortet. 

CONTROUVER, pn a er 
tichten ; erdencken. Controuver 
des menfonges : lügen erdenden. 

CONTUMACE, COUTU- 
MACE, /. A I das letzte iſt ir⸗ 
rig ] ımgehorfam ; boßhafftes auf 
fenbleiben , vor gericht. Juger; 
condamner par contumace ; con- 
tumaciren; in contumaciam er⸗ 
kennen. 

CONTUMACE, m. CON- 
TUMACE’E, f. adj. contuma- 
= A wegen ungehorſams verur: 
thei 


CONTUMACER, e a, unge 
borfams befchuldigen ; contuma- 
eiren. 

ZCONTUMELIE, ff 
fdymach ; fehandileden. Lift ver: 
altet. ] 


CONTUS, m. CONTUSE, 
f. adj. Linder bal - Funft] ges 
ftoffen ; gequeticht. 

CONTUSION,/. f. quetfchung. 

CONVAINCRE, va [Je 
convains, Dt comvains, il con- 
eat, mw convainguons ; je 
convaingnis; ai convalncn ; je 
convamcrai; je convainque ;- je 
eönvainquijle ; je comvaincreis ; 
convainguant 1 überzeugen ; übers 
führen. 

CONVAINCANT, m. CON- 
VAINCANTE, f. adj. über 
zeugend ; unwi lid). Preu- 
ve convaincante : ein unwider⸗ 
treiblicher beweiß. 

CONVALEFCENCE, CON- 
VALESCENCE, f. f. [das 
Stit ftumm ] genefüng ; wieder: 
erlangung der gefundbeit, 

CONVALEFCENT, CON- 
VALESCENT, Um [das 
Sit ſtumm ] mit dem es fich bet, 
ſert; der im ſtand der befferung i 

CONVENABLE, adj. nöthig; 
—— ; anftändig ; dienſam. 

ems convenable a l’ouvrage : 
die zu dem werd noͤthige zeit. 
Cela eft plus convenable : diefes 
ſchickt oi beffer. Cela eft con- 
venable au bien de l’etat : dieſes 
dienet zu dem gemeinen beften, 

CONVENABLEMENT,ado. 
geziemender ; gebübrender mett, 


CONVENANCE, f. f. gleich 
beit ; vergleichung ; ubereinfom: 
mung. Ces chofes n’ont point de 
convenance ` dieſe Dinge find eins 
ander dat nicht aleich; kommen 
nicht miteinander überein. 

CONVENIR,v.». [wird cen, 
per wie Venir) ſich ſchicken. 
outes chofes ne conviennent 

> a tout le monde: es ſchicket 

ch nicht alles für alle. 


CON 
CONVENIR, Bh vergleichen ; 
einig feyn ; willigen. Is convien- 
nent entre eux ` j e vergleichen lich 
untereinander ; find einerley mens 
nung. On convient du fait: über 
die fache ift man einig. 
CONVENIR, anfteben. Ce qui 
convient aux Jeunes gens, ne 
convient pas ä la vieilleile ` was 
der jugend er anftehet , ſchicket 
fich nicht für das alter. 
#CONVENIR, nütlich fon, Il 
n’eft plus tems d’examiner gi 
convient de fe battre, lorsqu’on 
ett en prefence de l’ennemi : 
mann der feind nahe 0: fo iſts 
nicht mehr jeit zu_berathichlagen , 
ob es fürträglich ſeye eine jchlacht 
ju wagen. 
CONVENT,f[.COUVENT. 
CONVENTICULE, L m. 
heimliche [ verbotene 1 verfamms 
lung. . 
CONVENTION, LCTO, 
Convencion) vergleich ; handlung. 
Faire une convention ` einen ver⸗ 
gleich treffen. Les conventions du 
Sontract du mariage : die bedinge 
der ebeitifftung. 
CONVENTIONEL,ELLE, 
adj. was im vergleich begriffen. 
CONVENTIONELLE 
Se? T, adv. dem vergleich ges 
mäß. 
CONVENTUALITE,S£f £ 
Klöfterliche geſellſchafft. 
CONVENTUEL, m. CON- 
VENTUELLE, f. adj. zum 
tloſter gehörig, Prieur conventuel: 
ein kloſter⸗prior. 
CONVERGENT, m. CON- 
VERGENTE,f. adj. [Linder 
iegel-Funjt ] zufamenlauffend. 
yon convergent: jufammen 
lauffende ſtrahlen. 


CONVER Sf m. Elofter:bruder, 
fo zur bedienung aufgenom: 
men wird, 

CONVERSABLE, adj. leut: 
feelig ; von anftändigem umgang. 


CONVERSATION, S./.[fpr. 
Converfacion ] freundlicher . ums 
Leed ;unterredung. Lier conver- 
ation avec quelcun:: fich mir eis 
nem in gefpräch einlaſſen. Rom. 
pre la converfation ` das gefpräch 
abbrechen. Se meler dans la con- 
verfation : mit darzu reden. 


#CONVERSATION, geſell- 
fihafft. U eft de toutes les con- 
verfations : er iſt in allen zuſam⸗ 
mentünfften ; gefellfchafften. 

CONVERSE, f. f. kloſter⸗ſchwe⸗ 
fer, fo zur bedienung aufge: 
nommen wird, 

CONVERSE, adj. & ſubſt. C 
Lin der mef-Funft ] 54 faß , in 
welchen der ſchluß des eritern fü 

tzes, zum grumd genommen wird, 


CON 

CONVERSER,».. freundlich 
umgeben ; fich unterreden. 

SORT ERBLON, [7 see 
rung; verwandelung La conver- 
Don des metaux : bie German, 
lung der metalle, 

CONVERSION, das kehren der 
foldaten in ihrer ftellung. Conver- 

. fion par quart A droit : rechte um; 
A gauche ` lincks um. 

WEE vers 
nunft-lebhre esung ber worte 
eines ſpruchs. 

CONVERSION, betehrung. 
Prier Dieu pour la converfion des 
pecheurs: GOtt um die bekch⸗ 
rung der fünder bitten, 

CONVERTI, f. m. bekehrter; 
der von einer falichen zur wah⸗ 
ren religion umtritt. 

CONVRERTIE, LC eine bes 
febrte ; a — 

CONVERTIR,v.a. veraͤndern; 
verwandeln. 

CONVERTIR Ikesefpeces, [im 
der mung] geld umjchmelgen ; 
umprägen. 

CONVERTIR, befebren; uw 
befebrung bringen. Convertir un 
p£cheur : einen fünder befebren. 

CONVERTIR, aufandere meis 
nung ep eh von ber vorigen 
meinung abbringen ; umſtimmen. 

SE CONVERTIR, er ſich 
verändern ; it werden. 

SECONVERTIR, Dh befeh» 
ten. 

CONVERTISSEMENT, E 
m. umſchmeltzen Lumprägen ] der 
muͤntz. 

CONVERIXISSEVR. m. der 
andere zu feiner religion überredet; 
belehrungs⸗prediger. 

CONVEXE, adj. bauch:rund. 

SE ITE', Lt bauch:runs 

e. 


CONVICTION,f£ £[fpr 
Corrviccion ] übergeugung ; übers 
führung. 

CONVIE,f. m. gaft ; eingelas 
dener. Je bus des convies : ich 
bin mit unter ben gäften ; mit ein» 
geladen. 

CONVIER, o a. einladen ; zu 
CH bitten. Etre convie a diner, 

fouper: zur mittags; ; zur abend» 
mablzeit gebeten ſeyn. 

Le beau tems nous conrie a la 
—— das ſchoͤne wetter la⸗ 


uns zum ſpatzieren ein. 
CONVIVE, Mm. mit:gaft. 
CONVOCATION, LC A 
Contocacion] —— KASS 


bung. La convocation des etats: 
die befchreibung der fände. Con- 
vocation des paroiffiens : beruf 
fing des Eirch-fpield ; ber gemeine. 


CONVOI,S: m. fuhr einer ar: 


mee; a Ami * 
ver un convoi: ein fuhtwerck ge- 
leiten ; aufheben. = 


coON- 


CON COP 


EaNvoı, [inder Römifchen 
firchen ] dag geleit der geiftlichkeit 
ben einer beerdigung. Convoi ge- 
neral: begleitung der geſamien 
geiftlichkeit einer Ss Convoi de 
Choeur : begleitung ded chors. 

#CONVOl, eine zahl krieg: 
chiffe , welche kauſmanns⸗ſchiffe 

egleiten, 

#CONVOIER une flotte mar- 
chande : eine anzahl kaufmanns⸗ 
En begleiten, und fir denen 

eutern beſchuͤtzen. 

CONVOIER, o, a. leiche beglei- 
ten. [ man ſagt jego accompa- 
Eer Oder € Zoch 

CONVOITABLE, adi be 
gierlich ; luſt erwedend, [ beffer ; 
defirable. ] 

CONVOITER,o. m. begebren; 
fich , men laffen. [beffer : defi- 
rer. 


CONVOITEUX ‚adj. lüfttend; 
begierig. Lift febr Alt.) 
CONVOITISE, IC böfe be 
gier ; luft. Une infatiable con: 
voitife de regner ` eine unerfättli» 
che begierde zur herrfchen. La con- 
voitife ne fe peut prefcrire des 
bornes : die luſt weiß feine mof, 
CONVOLER, an [im redts: 
bandel ] Convoler en fecondes 
noces ` oder A de fecondes noces: 
zur zweyten ehe fchreiten. 
CONVOQUER, o, a. juſam- 
men beruffen. 
CONVULSION, M A iucken 
der ſpann⸗adern. 
CONVULSION, ohnmacht. 
CONVULSION, ON ene 
——2 metz, UU ett dans 
es convullions de civilite ` er 
preingt fi) zu unmaäßigen höflich» 
eiten ; will fich zu tode compli- 
mentiren. 
CONVULSIF,m.CONVUL. 
SIVE,f. adj. zuckend. Mouve- 
ment convullif: zuckung. 
COOBLIGE, m. COOBLI- 
GEE,f.adj. [im redhts:han: 
del ] mit:fchuldig. 
COOPERATEUR,/. m. mit: 
wuͤrcker; mitsbelfer ; mit:arbeiter. 
COOPERATION,/.f. Cp, 
Cooperacion ) mitshülfe; mitwürs 
dung, 
COOPERER, e, a, mitswürden; 
mit:belfen. 
+ COPAL,f. m. Gummi-topal. 
COPARTAGEANT, am CO- 
PARTAGEANTE, f. adi 
der mit antheil an etwas bat, 
#COPAYBA, fm. ein Eraut in 
America, welches einen herrlichen 
balfam mit fich führet. 
COPEAU, L m. abgebauener 
fon, Copeau de bouis : on Düd 
buchsbaumen holg , woraus ein 
famm gemacht werden Fan. 
* COPEC, Cam eine Mofcowis 
tiſche muͤntze. Der goldene Copec 


COP cOoQ 


wigt 16. gran, und ber ſilberne 
nur 8. gran. 
COPERMUTANT, ber mit 
dem andern taufchet. 
COPHIN, f. m. brod-torb. 
COPHTES, Ehriften in Egupten, 
ar von der fecte der Jacobiten 
nd. 


COPIE hf abfchrifft ; nachbild. 
nachgemäbl. Colationner une co- 
pie fur l’originak : die abfchrifft 
gegen die urfchrirft verlefen. Copie 
celationnee äl’original : abfchrifft 
welche gegen die urfchrifft iſt ver⸗ 
lefen worden. tableau n’eft 
qu’une copie: dieſes gemäbl it 
nur ein nachbild, 

COPIE, [inder druderey] er: 
emplar , woraus geſetzt wird. 
COPIER,v.a. abfchreiben; nach» 
fchreiben ; nachzeichnen ; nach: 
mablen. Copier un auteur ` aus 
eines andern buch nachfchreiben, 

COPIER, nachabmen ; nachthun. 
Il copie fon pere en tout: er ahmt 
feinem vater in allen ftücten nach. 

COPISTE, f. m. abfihreiber ; 
nachfchreiber. 

COPISTE, [bey den ſchau⸗ 
—— JI ber fo die rollen aus⸗ 
D SS und den fpielenden eins 

COPIEUSEMENT, adr. in 
groffer menge. 

COPIEUX,m.COPIEUSE, 
f. adj. häufig ; überlüßig. 

#COPRENEUR, f. m. der 
mit einem andern in eine verpache 
tung einitehet. 

COPROPRIETAIRE,/f. m. 
und f. Lim vechts-handel ] mit: 
befiger ; gefamt:berr. 

COPTER,o». a. mit dem kloͤpfel 
an die glocke fchlagen. 

COPULATION, oucoPv- 

LES f. —— fleiſch⸗ 
liche beywohnung. ` 

COPULATIVE, f. f.[Lin der 
forach-Funit ] jufarnmen fügenbe 
conjundtion. 

con fm bahn. Le chant du 
Cd ` das hahnen⸗geſchrey. 

LECHANT DU COQ, des ta- 
ges anbruch. 

coQ.debois, birck⸗hahn. 

coQ.de brıyere, auerhahn. 

c0Q fauvage , art von fafanen. 
coQ D’INDE, [fpr. Cod’Inde] 
wo kalekutifcher hahn; truts 
fl. 


C oO de clocher , mwetter-hahn. 
C’eft Je cog du village: le coq 

de la paroiffe : ſpruͤchw. er ift der 
anfehnlichite [ vornehmite ] in der 
gemeine ; bahn im korbe. 

c0Q, ber Haben in einer uhr. 

coQ, roften-fraut, 

C OO, fdhiffd-foch. 

COQ-Aläne fm. ungereimte te» 


coQ ro, 
be, die ſich zu dem vorhaben⸗ 
den geſpraͤch nicht ſchickt 

COQ-älfäne, eine art : gta 
dichte, Klee 

COQUARDE, LC federsbüfchels 
dergleichen Ze auf der Gi 
der mügen fest. 

COQUART,Jm. ein löffel,tnecht, 
it, ſchwaͤtzer. 

COQUATRE,f. m. ein übel ge⸗ 
fappter kapaun. 

COQUE, ff muf-fchale. 

COQUE, ewer-fchale. Manger deg 
oeufs & la coque: per aus der 
ſchale Liveich:gejottene eyer ] eifen. 

ZS COQUE duLevant, die förner 
De bienen, um Die Bil na 

ie fiiche rumm 
und ſchlafend zu machen. 

* COQUES, rogen von meer = Ba 
ſchen , mit deme man die fardellen 
in die netzen locket. 

COQUEde vers A foye: haͤußlem 
der feidenstwürme ; —S 
feiden:en, 

COQUES, LC pl. die treibseifen 
in einem Dag, DES 

COOUELICOT, coauE, 
L1C0Q,/. m. tlap-rofen. 


COQUELICOT, bag fré 
hahns; fier, i a 
COQUELOURDE, fü 
feheil Cein traut.) ` ` ven 
COQUELUCHE, ff. ein ſchwe⸗ 
rer huſten. 

1:2 
muͤnchs⸗· kappe. 
COQUELUCHONNE, adj. 


mit einer muͤnchs⸗kappe verfehen. 


_ COQUEMAR,S m. aefäfı dar⸗ 


inn man gefotten waffer bes 
reitet. 
COQUERE LIES. Km pi 
n der wappen - Fun D 
elnüffe mit ihren grünen FA 
en, 


ZCOQUERELLES,SS Schlut⸗ 
ten ; ein kraut. Jr E 


COQUERETS, Cast Juͤden⸗ 
Gen, Feat? 


COQUESIGRUE, ou Co, 
QUECIGRUE,/. ſie-mu- 
fchel:werd in einem Cabinet. 

#COQUESIGRUE, wunder 
liche fantafen. Il nous vient con- 
ter des coqueligrues : er ſchwaͤtzet 
uns lauter fabeln vor. 

COQUET,m. COQUETTE, 
f. adj verlöffelt; verliebt. 


COQUET,S. m. galan ; ſpas⸗ga⸗ 
kan. 


— — 
COQUETTE,f. M [ ſchm 
wort] löffel-take. 
COQUETTER, o, d En, Ip 
fein. Jafon coqueta Medce ` Ja⸗ 
fon hat mit der Meden gelöffelt, 
COQUETTERIE,/S. f löffeley. 
COQUETTIER, fm. eyer⸗ 
främer, zZ CO- 


178 coQ, 
COQUETTIER, werfchälchen. 
COQUILLAGE, IL m. mus 

fehel:werd ; ſchnecken⸗werck. Une 
grotte embellie de coquillage : 
eine waſſer⸗ kunſt mit ſchnecken aus⸗ 
geziert. 

*COQUILLART, f. m. ber 
vierte band in denen jteinbruchen; 
wird fo genannt, weilen ge 
meinlich vieles mufchel : werd 
fich da findet. 

COQUILLE,S- f fchnedten:haus, 

COQUILLE, (ëtt: oder nuß⸗ 
ſchale. 


COQUILLE de poiſſon, mus 
ſchel. 


COQUILLEde loquet, druͤcker 
an einer thuͤr. 

COQuUILILE, Lt Iumpensvaare; 
kleinigkeiten. 

#COQUILLE, das Mat von 
metall, damit eine hoͤltzerne knopf⸗ 
form überzogen wird. 

# COQUILLE, [in der ana: 
tomie 
ige böle des ohres. 

ZCOQUILLE, fo werden auch in 
der dau⸗ kunſt ſehr viele ſtuck ges 
nennet, deren ſigur etwan ber 
muſchel beykommt. 

+ Il vend bien fes coquilles: er 
weißt feine waaren wohl zu ſchaͤ⸗ 


gen. 

* Rentrer dans fa coquille : ein 
gefährliched_ unternehmen beyzei⸗ 
ten unterlaffen. wë 

A qui vendes vous vos coquil- 
les? ſpruͤchw. wen ‚meint ıbr , 
dag ihr für euch habt? mit dem 
ihr zu thun habt ? 

Ont a de l’argent , a des coquil- 
les : fpruchw. wer geld hat, dem 
mangelt nichte. 

La coquille Ju demange ` fpr. 

e bat die mannfucht ; der liebes: 

itzel ſticht fie. 

COQUILLON, rührshande Lin 
der münge.] 

COQUIN, fm. Iumpenshund ; 
bärenhäuter, SC 

COQUIN, m. COQUINE,f. 
adı. lüderlich ; fehandlich. IIn’ya 
point de meter plus coquin , que 
celui de l’amour ` fein ſiederlicher 
bandwerd ift als die löffeley. 

Oo AILLE, f. f. bt 
vol ; lumpen⸗geſind. 

UINBERT, alt bam 
piel. 


menid), 
COQUINER, ag, betteln ; ber: 
um fchlüungeln. 
SHADIMRRIR.FE baͤrenhaͤu⸗ 
ereh. 
COQUIOLE, LC id: ot: 
` ber bafer. 


COR, Cam Sonner du cor: in das 
born blafen. Cor de mer : eine ges 
wiſſe art groffer meer⸗ſchnecken. 


co SR? £, E£ lüerlich lloſes] 


die innerfte fehneden-för: 


COR 

A COR & A cri: ade. heftig ; in: 
ſtaͤndig; dringlich. Crier a cor & 
acri: mit vollem halſe ſchreyen. 

COR,f[. CORS, 

CORADOUX,f. m. raum jivi: 
fchen zweyen bruͤcken. 

CORAILCORALM. (ba 
erſte wird mehr ingemein Das 
ander in verſen gebraucht.) fo: 
rallenzzinden. 

+ CORAIL, korallen:bolg , aus 

merica, 


#FCORAILLEUR,/. m. foral: 
lenfifcher. 

CORALIN,m.CORALINE, 
f. adj. corallin , das die farbe oder 
frafft der corallen bat, 

CORALINE,f. f. corallen:moos; 
meer⸗·moos. 

#FCORALINE,S. f. ein koral⸗ 
len⸗ſiſchers⸗boot. 

#CORALOIDES bet ſaamen 
des weiſſen koralls, wann er erſt 
anfangt zu ſchieſſen. 

CORBEAU, L m. rabe. 

— der ſchwartz haar 

Vu 

CORBEAU, pefltodten.gräber. 

CORBEAU,[in der bausfunit] 
fparren-topff, 

CORBEAU, DI = haade, die 
fchiffe Damit anzuflarnern. * Die: 
fer nabme wird noch einer 
groffen menge Friegs - inſtru⸗ 
menten der alten gegeben, mit 
welchen fie die feindlichen fcbir: 
fe durchlöcheren : oder auch in 
die lufft aufbeben Fonten; ans 
dere waren fo beichaffen , daß 
man damit bewarfnete man: 
ner in die luft zucte; andere 
dieneten um die msuerbrecher 
in ihrer würdung Au bom, 
men; noch andere um, einen 
mann in eine folche böbe zu 
bringen, daß er feben Fonte, 
was in der belagerten dont, 
und auf (ren thurnen und 
ſchantzen vorgehe, 

CORBEAU, der rabe, ein de: 
ftirn gegen füden. 

CORBEAUdemer, ein befonde: 
rer meer⸗fſiſch. 

CORBEILLE,f. f. band-torb; 
hand⸗ koͤrblein. 

CORBEILLEE, LC ein korb 
voll. 

CORBILLARD, f. m. bedeck- 
tes mard:fchiff, 8 zwiſchen Pa⸗ 
ris und Corbeil fährt. 

CORBILLON,/. m. ford; trag- 


zen le ‚corbillon & les ou- 

blies , ſpruͤchw. alles aufſetzen; 
verliehren. 

CORBIN, f. m. rabe. 

BEC DECORBIN, fm. jäng- 
lein bey dem balbier etwas aus 
der wünde Au zieben. 


#BEC DE GORBIN, eine gal: 


COR 


tung balbarten ‚ der alten. Eine 
art von ftecken:tnöpfen, beutiges 
tags uͤblich. 

CORBINER, oa ſtehlen wie 
ein rabe, 

CORBINEUR, f. m. ein Dieb; 
einer fo fremd out an fich zieht. 

# CORCHORUS, /f. m. ein 
fraut, deffen blätter denen blättern 
der bingelwurs gleich find. Gie 
wird in Egupten und im Jüdifchen 
lande — und iſt zur ſpeiſe 
dienlich. 

*CORDA. L m. eine gattung 
grober wollener ſcharſche. 

CORDAGE, Cam firicd:werd ; 
feil:werd. 

CORDAGER, e, a. feile dreben; 
fpinnen. 

CORDE,/f. f feil ; ſtrick. Une cor- 
de a dancer: ein jeil zum fangen; 
tanksfeil, 

Trainer fa corde : filer fa corde , 

Ben auf den galgen los ges 

en; ein galgen = maͤßiges leben 
führen. 

Un homme de De & de corde: 
ein böjewicht ; der galgen und 
sad verdienet bat. 

Un trait de corde : bag wippen / 
[aufziehen an der wippe.] 


Frifer la corde, Lim ball hauß] 
das ſeil rühren, 

CORDE, fäite. Tendre une cor- 
de ` eine faite anziehen ; aufzicheit; 
fpannen. 

Ne touches pas cette corde - la: 
ſpruͤchw. ſtille hiervon ; ftille mit 
der fidel. 


Toucher la grote corde : fr. 
oten reden; mit der ſau⸗ glocke 
aͤuten. 

CORDE, ſenne; bogen-fenne. 

Avoir plufieurs cordes A fon are: 
ſpruͤchww. mehr ald einen rath 
willen, 

LA CORDE d'unarc, [in der 
mei» bunt ] die fenne; strich » 
wodurd ein ftüd eines Freifes 
abgeſchnitten wird. 

CORDE, faden im tuch. Quand 
le drap eſt ule „ il montre la cor- 
de : wenn das tuch abgetragen gi 
fo fiehet man die faden. 

CORDE, eine pferd » kranckheit. 
Cheval qui fait la corde : anges 
wachen pferd. Corde de farcin : 
viel wurm ſchwaͤren aneinander. 


CORDE, faden; maß, wornach 
Das brenn-bolg verfaufft wird. 
Une corde de bois fait deux vo, 
je ein faden holg haͤlt zwey für 

cr. 


CORDE',f,CORDER. 


CORDEAU, Lm leine ; ſchnur. 
Tirer au cordeau ` aneiner ſchiff⸗ 
leine ziehen. Cordeau d’ingenieur: 
eine me:fchnur, Cordeau de jar- 
dinier: eine garten-fchnur. 

COR- 





COR 

CORDELETTE, CC God, 
lein ; ſack⸗band. 

CORDELLE LC Attirer Ap 
cordelle ` ſprichw. gewinnen ; 
auf feine feiten ziehen. 

CORDELIER,f m. Franc 
Kane Münch. 

CORDELIERE, LC Francifcas 
ner - Nonne. 

CORDELIE’RE, ein gefnötetes 
bals:band von ſchwartzer ſeide. 

CORDELIE'RE, [in der waps 
pen:funt ] das netz oder gelnoͤ⸗ 
tete ſchnur / ſo die wittwwen und 
Bes um (Dt wappen Ae, 

en. 

CORDELIERE, f. f. [inder 
RE Cleiner jierath an dem 

a 


CORDER ‚va. Gi foinnen, 
Corder du chanvre : hanf zu feis 
len ſpinnen. 

CORDER „ bolß=Elaffteren ; in 

uffen fegen. bois tortu ne 
€ corde pas bien : frummes hol 
iſt nicht gut aufjufegen. 

CORDER, einbinden ; packen mit 
ſtricken umbinden. order des 
balots : die ballen mit ſtricken zu⸗ 
binden, , 

SE CORDER, er, ſich ſpin- 
nen Joen ; gut zu fpinnen feyn. 
Ce chanvre fe corde mieux que 
autre : betr hanf läft fich beifer 
fpinnen als der ander, 

CORDER, oa [ im garten 
bau ) faiicht werden. 

# CORDER du Tabac , Taback 
ſpinnen. 

CORDE/,m. CORIPEE, f.adj. 
Bois code ` aufgefegt Labgeklaf: 
tert ] holtz. 

Balot cordé, eingebundener 
pad, 

Rave cordee „ fafichter rettig, 

Cheval corde , pferd dad den 
wurm bat, 

CORDERIE, CC leiten» bau; 
reif = ſchlaͤgerey. + Ort da man 
ſeiler ſpinnet. 

CORDIAL,m. CORDIALE, 
f. adj. bed; ſtaͤrckend. 
dal : hertz ſaͤrckender wein. Pou- 
dre cordiale : edel herg:pulver, 

CORDIAL , auftichtig ; treu. 

inend ; 


ment : von hertzen lieben. R 
CORDIALITE, IC aufrichti 
ar) etc Ae Mucke 


de la cötdialiteẽ pour fes amis 
mit feinen freunden es berglich 
meinen. reif 
CORDIER, Ca Gier ; reife 
ſchlaͤger. * 
CORDILIAS,f. m. art von 
groben tuch, 


Vin cor- - 


COR 


CORDON, C aa, hut⸗ſchnur. 
CORDON - BLEU, "Ritter ber 
Königlich Orden in Frandreich. 
FCORDON.-ROUGE, ein 
Kommenthur des S. Ludwigs: 

Ordens in Frandreich, 

CORDON de muraille-, mauer, 
band an einer veſtungs maur. 

CORDON de foulie , fehubsrieh: 
me ; fchub:neitel, 

CORDON S. Francois, der Frans 
ciſcaner gürtel, 

CORDON ä lacer ſchnuͤr⸗ſenckel. 

CORDON , feilgarı; woraus 
ftride gefponnen werden. 

CORDON, die nabel-fchmur eines 
neu » gebohrnen kindes. 

CORDON, ting um die nabe 
eines wagen - tades, 

CORDON ,[ in dem garten 
bau ] hülfe der anemone. 

+ ee 
anzahl zobel: DR Us 
fammen gebunden ei 

FCORDON, wird ind gemein 
alles das jenige genennet, welches 
ſchmal und lang ift. 

CORDONNER, e a. mit einer 
ſchnur eindechten. 

CORDONNERIE,FS. f be 
ſchuh⸗ marckt. 

CORDONNET, C m. leinen 
rund - ſchnur. 

CORDONNIER, TC m. ſchu- 
fter ; fchuhmacher, 

CORDOUAN, fm. rauber 
corduan, 

COREE, M C lam̃s⸗geſchluͤncke. 
en e Ces Zä 
VESQUE,/. m. as J. 

ſtumm ] Weih:Bifchof. 

CORIACE, adj. ie Cha, 

on coriace : ein jaber kappaun. 
Chair de fruit coriace : zabes 
obit. 

+ Un homme coriace, ein gei, 
halß 


CORIANDRE, corIAN. 
DE, LE [ie getwürg-Eräimer 
brauden das lete , gelebrte 
leute das erite ) coriander, 

CORINTHIEN , adj. Cho- 
rinthiſche ordnung, 


CORIPHEE, fm. an ; 
anitifter ; vorgänger ; Se: 
rer, 

# CORIS, Lt ob, Hefter ; ein 
fraut. 


# CORIS ou cauris, Meine weiſſe 
mufcheln fo aus denen Maldivi- 
ſchen Inſeln kommen und in Gui- 
nea für mung dienen, 

CORLIEU, f: m. gattung mot 
fersvögel. 

CORME, CC elgsbeer. 

CORMIER, f. m. elgensbaum, 


CORMIERE, IL f. ein langes 
und dickes oben an die hinteritäbe 
gefügtes bolg Lin der fecsfabrt. 
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CORMORANT, fm. 
A Ces ; waifer:rabe, Jm vacht⸗ 
RNAGE, Cam au € 
sing vom —— Pëëe 
CORNALINE, CC carniol, 
CORNARD, Cam n 
Rai F m. babnrep ;z 
CORNE, CC born. Corne de 
cerf ; de cheyreuil : biefch- horn ; 
reb:horn. [ weidmannifch fagt 
man Bois de vert E Corme 
alsdenn, wenn es verarbeitet 
iſt. — de gr fait de 
corne de cert : ein 
meffer.beit j irſchhornen 
Donner un coup de come A un 
cheval, ein pferd mit einen ſpitzi⸗ 
gen horn in dem maule ritzen. 
Bete a corne, born:vieh, 
CORNE de vert , birfch horn 
a. e KR . 
CORNE ducale, Die Hergogli 
muͤtze ju Venedig. m 
CORNEd’abondance „ das horn 
des uberfufes , bey den tichtern. 
CORNES ducroiflant de la lune, 
bie fpigen des neuen mondes, 
CORNE, ber but eines pferde, 
CORNES, IC m 
wort] SE Bees vi 
cun : einem hoͤrner auftopen, Fai- 
te lescornes à quelcun : einem 
mit den fingern hoͤrner aufſehen. 
LESCORNES de la matrice 
Lt d’anatomie ] mutterstrompes 
ten ; mutter » röhren, 
FCORNES debelier, [in der 
bau» bunt ] die fchneden des 
fnaufd an denen Fonifchen und 
Roͤmiſchen faulen. 
Ouvrage 3 cornes , [ in dem 
veſtungs⸗ bau ] ein hornwerd. 
Bonnet A cornes „ ein eckiges bas 
rot, wie es die Beiftlichen tras 
en 


CORNE’E, LC die innere haut 
des auges. 
CORNEILLE, CC träbe, 
CORNEILLE cemmantelde „ 
dohle. 
CORNEMENT doreille, Co, 
dad Klingen in den ohren. 
CORNEMUSE, CC fad:pfeiffe, 
#CORNEOLE, ff Wend; 
färbspftiemmen ; ein Eraut. 
CORNER, os auf dem born 
blafen. 


Les oreilles me cornent, es ſauſt 
mir in ben ohren ; die ohren gellen 
mir, 


CORNER, durch ein ſprach⸗rohr 
reden, 

CORNER, Gard zufchrenen , wie 
man den bartbörigen (but, Uu 
faut lui corner aux oreilles : man 


muß ihm in Die ohren ſchreyen. 
CORNER „ flindend werben ; 


mäffen. Viande qui commence 
A — fleiſch das ſtinckend wird, 
za COoR- 
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CORNER ‚etwas lautbar Frucht- 
bar ] machen. On le lui avoit 
diten fecret, & il va le corner 
ar tout : man bat es ihm in ge⸗ 
beim vertraut , und er ruffet es als 
‚ Ienthalben aus. Les oreilles me 
sornent : die ohren Elingen mir ; 
ed redet gewiß jemand von mir. 
CORNET,f. m. born. Cornet 
de chaffe : jäner:born ; bifft:born. 
Cornet de poltillon : poft » horn. 
CORNET, ein ſprach- trichter ` 
deſſen fich die hartbörigen be: 
dienen. 

'CORNET, einzind. 
CORNET, becer, woraus mit 
. würffeln geipielet wird. 
CORNET, tinten: fäßlein im fad 

zu tragen. 
CORNET, papierteute. 
CORNET, ber zindensug in der 
orgel. 


CORNET, hippeln. 

CORNET A ventoufer „ vento⸗ 
fen-topff ; fchrepfborn. 

CORNET de fayance ; de porce- 
laine , porcelanen gefchirr in ges 
flalt eines bechers. 

CORNET D’EPICE , dad ſpi- 
tzige eifen, womit man ein tau mit 
dem andern zufammen fuͤget. 

CORNETIER, /. m. born: be: 
reiter. 

CORNETTE,f. f. mot, baube 
der weiber. 


CORNETT E,‚tragen,den obrig- 
keitlichen Perſohnen und Da. 
derer in Fran tragen. 

CORNETTE , teuther » fan ; 
rg L ut nicht mebr im 

rauch : fondern man jagt 
etendart , auffer von dem Ce 
genen des Generals über die 
eichie reuterey in Krandreich, 
deſſen baupt:ıtandart Ja cornet- 
te blancbe genennet wird , weil 
e SS einige von folcher farbe 
iſt. 


CORNETTE blanche, die 
leib » compagnie der leichten reute⸗ 
rey. La cornette marche : Die 
leıb - coımpagnie bricht auf. 

CORNETTE blanche , dag Ge: 
neralat uber die reutery. Il a eu 
la cornette blanche apres la mort 
de &c. Er iſt General über die 
reulerey geiworden , nach dem 
tod ꝛc. 

CORNETTE , fönigliche leib- 
wacht zu pferd. Il fert a la cor- 
nette : er dient unter ber leib⸗ 
wacht zu pferd. 

CORNETTE , ein fahne reuter 
ll marchoitä la tete de fa cornet- 
te : er gend vor feiner compa⸗ 
gnie ber. 

CORNETTE,[ SS fee] 
fagge der hohen Befehlhaber. 

CORNETTE, die ſtelle [die be 
dienung 1 eines Cornets. a eu 

, — cornette: er iſt Cornet gewor⸗ 
en. 


COR 


CORNETTE, f.m. der Zahn: 
Träger [ Eornet ] bey der reu⸗ 
terey. 

CORNETTE, Dragoner-Faͤhn⸗ 


rich. 
CORNETTE , M A art form 
blumen, 
CORNETTE, [ bey dem fal: 
—— bůſchel an der falden 
e. 


CORNICHE, f. f. Linder 
bau - kunſt ] der krantz an einem 
geſims. 


CORNICHE „ triebel, womit 
die fnaben fpielen. 

CORNICHON, Lon hoͤrn 
lein ; Eleines horn. 

CORNICHON, Bleine [ ungeiti- 
ge ] gurde. 

CORNIER,f m. Linder bot, 
kunſt 1 ein et »pfeiler, 

BETA vr 
zwiſchen zweyeñ ern. 

CORNOUILLE, L f wel 
= Aa, berrlige ; cornel skir- 


CORNOUILLIER,/f. m. herr: 
ligen - baum ; cornel:baum. 

CORNU,m.CORNUE/3/. adj. 
gehörnt ; das hörner bat. 

FCORNU, gan 
mag viele een und windel bat. 

# CORNU, ſchlecht; übel gegrün« 
det. Un raifonnement cornu , 
eine unvernünfftige fchluß - red, 

# CORNU ammonis „ein Dein der 
die figur eines widderhorns von 
natur 

CORNUE, LC retorte, 

COROLITIQUE ,[ inder 
bausfunit ] fäule , welche in den 
Hamm mit laub » und blumen: 
werd ‚ in fchnecken - weifer form , 
ummunden, ge 

COROLLAIRE, Cam nad 
fat ` folge eines vorher gegange⸗ 
nen bd. 


CORONAIRE, adj, [in der 
anatomie. ] Arteres coronaires : 
krantz⸗ vuls⸗ adern. 


CORONAL, m. CORONA. 
LE, LC adj. [ in der amatomie ] 
ur ſtirn gehörig. Os coronal: 
as ftirn:bein. 

CORPORAL,f.CAPORAL. 

CORPORAL, La Linder 
Römifchen kirche] ein geweibet 
Debt, 10 bey der meſſe auf den 
Altar gebreitet wird, 

CORPORALIER, L m. Me 
ber , worein Dog geweibte 
tuch gelegt wird. 

CORPOREL, m. CORPO- 
RELLE, f. adj. leiblich. Puni- 
am — d Keen e — 

iſit corporel : le 
lichteit; fleiſches⸗ luſt. 

CORFORELLEMENT, adv. 
leiblich ; am leibe. 

CORPORIFIER,v. a [ in 


COR 
der chimie ] bleiben ; zu einen 
leib wieder bringen. Leſprit fe 
corporifie avec les fels : der geift 
wird zu einem leib [ einverleibet 
ſich ] mit den falgen. 

CORPS, f. m. leib ;cörper. Un 
corps vivant ` ein lebendiger leib. 
Un corps port ; ein todter corperz 
eine leiche. Avoir un abces dans 
le corps : ein geſchwuͤr in dem leib 
Linwendig] baben. Avoir des 
ulceres au corps : ſchwaren am 
leibe [ auswendig) haben. 

Faire corps nent, fprüchw. den 
Job reinigen ; entladen. 

Faire folie de fon corps , ſpr. 
feinen eigenen leib mipbandeln. 
[ wird von den unzuͤchtigen 
weibern gefagt. ] 

CORPSACORPS,ado. mann 
dor mann ; mann gegen mann. Se 
battre corps à corps : mann gegen 
mann fechten. 

ee acte o ade. 

; obne bedencken; um 
t aller gefahr. Se jetter 
esennemisa SES u: blinds 
lings [ auf leib leben 1 auf 
den feind losgeben. 

A fon corps defendant , ode, 
aus noth ; abgenöthigter weile, 
Tuer quelcun A fon corps defen- 
dant : einen aus noth⸗ wehr ums 
bringen. ? 

Elle eft prude 3 fon corps de. 
fendant , ſpr. fie it aus noth 
züchtig ; weil fie nicht ſchoͤn (8: 
und niemand ibr verlangt. 
Repondre corps pour corps , 
ſich perjönlich verbürgen ; mut ſei⸗ 
ner verjon für einen andern bürge 
werden. 

CORPS, gemeine ; zunfft ; innung; 
Collegium. Etre dun tel corps : 
in einer gewiſſen zunfft [ Collegio] 
feyn. Lecorps de la noblelle ; 
de la bourgeolie : der gefammte 
Adel ; die geſammte Bürgerfchafft. 
Le parlement s’efttrouve en 
A la ceremonie : das völlige Par⸗ 
lament bat [die gefamten Parlas 
ments» Glieder baten 1 ſich bey 
dem gepräng eingefunden. 

CORPS, [im Priegs » bandel] 
ein bauıfe ; eine GZ Corps de 
bataille : ber mittlere zug (bouge!) 
einer fchlacht:ordnung. Corps de 
referve ` hinterhalt. Former ; af- 
fembler un corps d’armee : eine 
Armee aufftellen ; verfammien. 
Un vieux corps ` ein altes regis 
ment. 


CORPS de garde, eine ausgeſetz⸗ 
te wacht. 
CORPS ee wach⸗ hauß. 
CORPS de foleil , der fonnele 
er. 
Vin qui a du corps , ein ſchwe⸗ 
rer [ weinreicher] wein. 
Couleur qui a du corps , flarde 
[fatte ] farbe, 
Erofe qui a ducorps , ftarder 


zeug. 
cORPS 


COR 
EORPS de droit ; de ops, be: 
gef [ verfaflung 1 der rechte [ ge: 
fee ] ; corpus juris, 
CORPS de difcours, die abhand- 
lung [ das ts fick 1 einer 
rede. 


CORPS de logis , das haupt⸗ge⸗ 
bäude. 


CORPS denavire, ber rumpff ei⸗ 
nes ſchiffs. 

COR'PS de catoſſe, der kaſten eis 
ner Eutfche. 

CORPS de laplace „ ber haupt: 
wall einer veitung. 

CORPS, des Königs leib oder per, 
fon. Les gardes du corps ` die 
Königliche leibzwacht. Les of. 
ders du corps : die bedienten , fo 
am nachiten um des Königs per: 
fon aufivarten, ! e 

CORPS de fer, ſchnuͤr⸗bruſt, mit 
Heinen eıfernen blechen : fir übel 
gewachſenes frauenzimmer. 

CORPULENCE,/S.f. flärde; 

Die des leibes. Etre de groffe, 

e petite corpulence : ftarct [dick] 
oder Elein [mager ] von leibe ſeyn. 

CORPUSCULE,/f. m. [ inder 
natur:lebre ] Eleined unempfind⸗ 
liches theil der natürlichen cörper, 

CORRADOUX, ou coU- 
RADOUX, ou CORA- 

 DOUX,/f. m. [in ber fee 
fahrt ] raum im fchiff greife 
App decken. 

CORRECT , m. CORRE- 
CTE,f. adj. richtig; ohne fehle; 
obne mangel. Ouvrage corredt ` 
ein werd obne fehler. Auteur cor- 
rect: ein fchraber an dem nichts 
zu verbeilern. Ecriture corredte: 
richtige fchrifft. 

CORRECTEMENT, ode, rich 
tig ; umwerbefferlich ; ohne fehl. 

CORRECTEUR, f. m. der et 
was verbeffert ; der fehler ändert, 
Correcteur des comptes ` Durchles 
ner Der rechnungen. Corredteur 

'imprimerie : Corrector in 
einer druckerey. 

CORRECTEUR de Minimes, 
der Vorſteher eines —— bey eis 
nem gewiſſen Drden ber Franci- 
ſcaner. 

CORRECTEUR de date, 
[ bey Sen Tefuiten]] der die ſchuͤ⸗ 
ler auf berebl des eben mit der 
rutbe zuchtiget. H 

CORRECTIF, JL m. verbeffe 
rung ; milderung. 

CORRECTION,S. f. ſpr. Cor- 
reccion ] änderung Wm beiten ; 
beiferung. Correction des maurs: 

beiierung ber ſitten. Correction 
d’un livre: änderung der fehler eis 
ned buche. — 

CORRECTION „_richtigfeit ; 
da Fein febl zu befinden. Ou- 
vrage dans la derniere corredtion: 
ein werck in der hoͤchſten richtig 
keit ; daran Leim fehl iſt. ß 

CORRECTION, firaffe ; zuch⸗ 


‚coR 


tigung. _ Faute qui merite comte, 
Con ` fehler fo beſtraffung verdie: 
.  Corredtion fraternelle : 
freundliche vermahnung ; beſtraf⸗ 
fung mit worten. 
Sous corredion, [ſpruͤchw. 
eine allzu (ECH rede Au ent: 
huldigen. ] Vous aves menti, 
ous correction de la compagnie: 
das iſt erlogen, mit gunft der an: 
weſenden. 


CORRECTION, [inderrede: 
kunſt ] eine zierliche red - art , da 
man etwas wiberruft oder verbef 
fert , ſo vorher gefagt worden. 

CORRECTRICE, M f. befferin; 
beftrafferin, * 

CORRELATIF, IVX, adj. 
was fich auf einander beziehet. 

CORRESPONDANCE, f. 
f. kundfchafft ;_ brief = wechfel. 
Avoir des correfpondances dans 
les pais etrangers ` in auswaͤrti⸗ 


gen landen gute kundſchafft bé, 


SZ CORRESPONDANCE , 
oc e fimmung ;_ gleichbeit. 
orrefpondance de fentimens , 
gleichheit ber gedanden , meinun⸗ 
gen. 


FCORRESPONDANCE,[in 
der Kriegs» Funft ] Ligne de 
correfpondance „ communica- 
tions - Inten, 

CORRESPONDANT, f. m. 
Gg mit bem man briefe wech⸗ 


CORRESPONDRE, on be 
gegnen; antworten ; fich gleich 
mäfig_bejeigen ; gegen e errveifen. 
Correfpondre aux bontes qu’on 
a pour nous ` der gütigfeit , fo 
uns bewiefen wird , gebührend be: 
gegnen. Il ne correfpond pas 
aux efperances qu’on avoit con- 
gu de lui: er bejeigt fich der von 
ihm, Legale boffnung nicht 
gemä 
CORRESPONDRE, aneinan- 
der langen ; auf einander zufagen; 
n. Ces deux maifons fe 
correlpondent par une voute fou- 
terraine: die ziven bäufer langen 
an ei durch einen unterirdi- 
ſchen gang. Deux porte qui fe 
correfpondent ` zwo (boren, fo 
gleich gegen einander ſtehen. 


CORRIDOR, f. m, umgang an |. 


einem gebäu. 

CORRIDOR, der bedeckte weg 
an einer veilung. 

CORRIGER, a a, verbeffern; 
die fehler aͤndern. Corriger un 
livre : ein buch eſſern. Corri- 
ger quelcun de fes defauts : eis 
nem von feinen feblern helfen. 
U ne_fe corrigera jamais : er 
wird ſich nimmermebr beifern. 

CORRIGER, mindern; mäfis 
gen. Corriger le temperament 
par une —— —— : bie 
angebohrne art durch entgegen ges 
ſetzte gewohnbeit mäßigen. 
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CORRIGIBLE, adj, 
feren ; verbefferiich, 7 BO 
CORRIVAL, Sm. mit but 


CORROBORATIF,m. 
CORROBORATIVE, fi 
adj. [ in der bel - —* ſtaͤr⸗ 
denb. Remede corroboratif : 
ft argney. 

CORROBORER,o,a. flärden, 

CORRODER,», a. en; 
jernagen. 

CORROIER, C cour. 
ROYER. 


CORROMPRE, o, a, verders 


ben. La viande fe corrompt en 
ete ` bag ſſeiſch verdirbt leicht ing 
former. 

CORROMPRE, verführen; vers 
derben ; zum böfen anleiten. Les 
mœurs du fiecle font fort corrom- 

ues ` Die fitten unferer zeıt find 
ehr verderbt. Corrompre une 
fille : ein mägdlein zur unzuche 
verleiten. Corrompre fes juges : 
feine richter beitechen ; gewinnen. 

CORROMPRE, verfälfchen ; 

mmelen. La crainte & la 
flaterie corrompent la verite de 
de — be Fan und * 
en ver ie wa 
it der geichichte, 

FCORROMPRE,[beydenen 
gerberen] dem leder die narben 
geben. 

CORROSIF, m. CORRO. 
SIVE, f. adj. beiffend ; frefs 
fend. Ulcere corrofif‘: freffendeg 
re Efprit corrofif - bei 
ender geift, 

FCORROSIF,en 
ſter, oder uberfchlag. 


a JL A beiffende 

d 

CORROSION „ angefreffener 
ort, 

CORROYER,LCOURROY. 
ER. 


CORRUPTEUR,/f. m. vers 
führer ; verfälfcher. Corrupteur 
de la jeunefle : verfübrer ber ju⸗ 
gend. Corrupteur de l’ecriture ` 
verfälfcher der fchrift. 

CORRUPTIBLE adj. her⸗ 
derblich ; bag fich verderben läßt, 

CORRUPTIBILITE, EE 
verderblichkeit. we 

CORRUPTION, f. f. Cfpr. 
Cora) vba Corrup- 
tion des humeurs ` verderbnif 
der leibes⸗ fäfte. 

CORRUPTION, fland; fäuls 
ni. Les infectes s’engendrent 
de corruption ` das ungeziefer 
wird aus der faͤulniß gezeuget. 

FCORRUPTION, dad befles 
chen mit gejchenden. 

#FCORRUPTION dverfaͤlſch- 
ung der bucheren. 

CORRUPTION, verderbter Wis 
ftand. Corruption des maurs : 
verderbte Bin Corruption du 

3 langa- 
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langıge : verderbte ſprache. Cor- 
— de la juſtice: vertehrung 
des rechts. DE i 

CORS, Lm er jagerey 
ende —— ei eet hirichge: 


weihes. 
CORS-AU PIE, Sf: m. leid) = 

born ; bubner auge. 
CORSAGE, IL m. leibed + ge: 


ſtalt. 
CORSATRE, fı m. fee räuber; 
wucherer ; ſchinder. 
# CORSAIRE, das uf eines 
feeräubers. 


CORSAIRE, täuber; be mit 
unrecht um ich greifft. it. ein 
ſpott⸗ vogel. 


CORSELET, M m. bruft:webr; 
wie es die pidenirer tragen. 
CORSET, J. m. das leib = God 
an der kleidung einer daͤuerin. 
CORSET, leib»rod, ſo die weis 
Ber: meng fie entkleider find , an⸗ 

legen. 

CORTEGE, f. m. aufjiug; be 
gleitung eines groſſen Heren wenn 
er pranget. 

#CORU, f. m. ein Dftindifcher 
baum welcher dem pomerangens 
baum gleichet / und gelbe bluthe 

t 


hat. 

CORVEE, COURVE’E, 5 
f. [das erıte iſt das gemeineite] 
fron = dienit ; bof » dicuſt. 

CORVEE, dienſt; 
zum dienſt eines andern. 

#CORYDALIS, f m. tau—- 
bentropf, ein kraut. 

COS, oucossE,f. m. maaf, 
darnach in dien die weiten auf 
der erde abgemeifen werden. 

#COSAQUES, ` m. Koſacken, 
eine gattung volniſche Militz. 

4 COSEIGNEUR, CL cos- 
SEIGNEUR. 

COSMETIQUE, fhmind ; op: 


ne. 1 
+ COSMIQUE, adj. [ in der 
Aftronomie ) le lever cofmique 
d'un aftre, wann ein geftien zu 
gleicher zeit mit der fonnen aufs 


gebet. 
COSMOGRAPHE, f. m. welt: 
beſchreiber. 
COSMOGRAPHIE,S. f. welt: 
befchreibung. 
COSMOGRAPHIQUE, adi, 
was zur welt » befchreibung gehoͤ⸗ 


tet. 

COSSE, LC ip: Ehel, Cof- 
fe de feves; de ES bobnen » 
bülfe ; erbfen - ſchelfe. 

COSSEIGNEUR, f. m. [im 
lehn-recht ] mit » lehn = berg, 

COSSER,».m. SECOSSER, 
mit den (ten zuſammen ftoffen, 
wie die widder. 

COSSIN,f. COUSSIN. 

COSSON, f. m. Tom: wurm, 


COSSU, ue, adj. did» hülfig. 


coT, 
COSTE, f. f. Lfpr. Cöte] ribbe. 
On lui compteroit les cötes, 

fpr. man möchte ihm die ribben 
chien, weil er fo mager iſt. 

CöTE de melon ſchnitt von eis 
ger melone. 

# CÖöTE de vaiffeau , ribbe eines 
ſchiffs. 

CÖTE, ribbe an den blättern der 
baume. 


CÖöTE de luth, ribbe an einer 
laute. 

CÖTE-ROUGE, eine art guter 
kaͤſe. 
CÖTE blanche, eine un 
A gue 

# CÖTE de foie, floret » feiden. 


CÖöTE, abkunfft; gef! t. I 
croit venir de Bi e $ Louis: 
er bildet fich ein, daß er von dem 
bel, Ludwig abflamme. 

Corp, meer »firand ; ufer ; Lüfte. 
Rafer la cöte : an dem ufer ber 
fahren. Un garde-cöte ` eine 
firand » wacht; auslieger. 

CöTE, bügel; hoͤhe. Place fi- 
tuee fur une chte ` auf einer bé 
be gelegener ort. Bätir 3 demi 
cöte : auf der anhöhe [dem bang) 
eines bergs bauen. 

CöTE, ils marchent cöte 3 chte, 
fie gehen neben einander. 

CöTE, ouCOTTE, weiber 
rock man fagt te 

Donner la Cote verte, ein 
frauen » zimmer auf Dem graß ges 
nieffen. 


des lei 
wehe. 

CöTE’, abkunſſt; ſippſchafft. Du 
cöte de fa mere, il eſt de bonne 
maifon : von feiner mutter ber ıft 
er von guter abkunfft. 


U eft du Gët gauche , fprüchw. 
ex iſt unecht gebobren. 

CATE, gegend; tbeil; ſeite. 11 
eft alle de ce chre- Ka: erült die: 
fe Gite hinaus gegangen. Du cö- 
te du midi : von dem mittag ber; 
gegen den mittag. Les deux cö- 
tez d'une etoffe : die zwo feiten 
eines zeugs. 

Il ett decrie du cöte de Tavan, 
ce: er ift ſehr beſchriehen wegen 
feines geitzes. 

Tous les honnetes gens font de 
mon cöte „ alle rechticharfene leu⸗ 
te find auf meiner feite ; fallen 
mir bey. 

Mettre quelcun für le cöte, 

rüchw. einen niederfaufen ; ihn 
einen raufch zubringen. 

+ Cet homme et fur le cöte , 
diefes mans fachen ſtehen übel; 
er fangt an den credit zu verlie⸗ 
ren. 

* Jetter quelcun fur le chte, ei⸗ 
en darnieder fchlagen daß e 

finde, oder Gard verwundet iſt. 


coT 
+ Mettre quelque chofe du ch, 
te de l’epee, eiwas abfeils mas 
chen ; in ſicherheit bringen. 

d Mettre une bouteille fur le 
core , eine Aafchen austrinden. 
ACÖöTE ra: zur feiten ; neben. 
Aller à cöt€ de quelcun ` einem 
zur ſeiten gehen. A cé de Te 

glife - neben der kirche. 


Il ne fauroit fouffrir quelcun A 
cöte de lui, er fan miemand»neben 
fich leiden ; d. i. der ihm gleich fen. 

DE CÖTE, adv. feitwerts; von 
der feite. Prendre de org ` it: 
märtd abgeben ; abweichen. Re, 
garder de cöte : von ber feiten 
anſehen. 

Porter un cheval de cöte, [auf 
der reut⸗ſchul ] das pferd von 
e ſeite Lüberzwerch J geben laß 


COSTEAU, [das fütitumm: 
w. Coteau] COTAU,J. m. 


ug 
COSTELETTE, [fpr. Cöreler- 
te] riblein ; kleine ribbe von 
fchwein = oder ſchaf⸗ Geh, 
Cötelettes grillöes ` geröftete rib⸗ 


ll. 

COSTIERE, MAI [das [wird 
susgefprocden ] garten = bet an 
einer mauer. 

COSTOYER, [fpr. Cöteyer ] 
CÖTOIER, e, a. zur feiten ges 
—* ; neben ber geben. Cötoyer 

’armee ennemie ` der feindlichen 
arınee zur feiten geben. Cötoyer 
le rivage : an dem ufer bin fegeln. 
Cötoyer les montagnes : bey den 
bergen bin geben ; zieben. 

COTAUf COSTEAU. 

COTE,COTILLON, Eet 
COTTE. 

COTE,f.f. [im redts: ban: 
del] zeichen, womit Die angefühts 
te fchriften unterfchicden werden, 
Cela eft produit fous la cote A: 
dDiefed wird angezogen in der bey 
lage A. 

COTE, a eh 
PART, L f. gem 
riged ] antheil. Payer fa on 

art: zahlen was ibm zufi 

a plus haute cote eft tant: bot 
hoͤchſte antheil ift io viel. 

Faire une cote mal - taillee: 
fprüchw. d. i. eine ſache nach gut» 
dumcten [ ohne genaue unterflich- 
und: durch paufch und bogen] 
abthun. 


COTEAU,f. COSTEAU. 

CGTELETTE,f. CoSTE- 
LETTE. 

COTER, oa brieffchaften über 
fchreiben ; bezeichnen. 

COTER, deutlich anführen ; an 
zeigen. Coter un chapitre; un 
hu in ein Lee — euch 
mit feiner Achen ; anzeigen. 

coT RET,T m. deen 
gehauenen brenn - holtzes. 

COTERIE,COTTERIE,f. 

f. luſti⸗ 


` 


coT 
f. huftige gefellfchafft ; we, AL 
mer les agreables coteries ` ger 
A ` luſtige zechen befüs 


COTERON, f. COTTE- 
RON. 


COTI, m. COTIE, LC adj. ge 

druckt ; en, [ wird vom 
obit ge ogt 1 Le fruit coti ne 
fe garde pas long -tems ` ges 


brut [ angeitoßen 1 obit halt ſich 


nicht lang. 

COTICE, f. f. [Lin der wap: 
pen = tunit ] (mae band 
ſtreife. 


COTIGNAC, fm. eingemach⸗ 
. ter quittenfaft ; quitten = brod. 
COTIGNAC de bacus, kaͤſe. 


COTILLON, fr. COTTE- 
RON. 

COTISATION, EC TO, 
Cotifacion ] anfchlag ; eintheilung; 
beyirag. Faire une cotilation ` 
die eintheilung machen ; einen 
beytrag anfchlagen ; repartiren. 

COTISER, e a. anfchlagen ; 
eintheilen ; zufchreiben. 11 cotifa 
les principaux de la ville ` er leg: 
te die vornehmiten der itadt an. 
Chacun fe cotifa felon fon bien : 
ein jeder nahm ſo viel auf ſich [trug 
Kë bey) ald fein vermögen fich 

ief, 

COTISSURE, LC fehaden am 
obit vom druden oder ſtoßen. 

COTITE,QUVOoTITE,/S. f 
gehöriges antheil ; fchuldiger ben, 

ag. Payer fa cotite ` feinen bey: 
trag entrichten. 

COTOIER,fCOSTOYER, 

COTON, A m. baum = wolle ; 
fattun. + U jette un vilain co- 
ton, er ſtehet übel in feinen ſachen; 
feine ehre hat ſtarck gelitten. 

COTON, die wolle auf gekrau⸗ 
fetem Dud: oder wenn es fich 
taub getragen. 

COTON, die wolle auf gewiffen 
fruͤchten und gewaͤchſen. 

COTON, [ poetifch ] ein milch: 
bart; Nachs - bart, 

COTONNEF, m. COTON- 
NEE, f. adj. gefraufet; rouh, 
Drap cotonne : gefraufet [ aufge: 
fragt; raub getragen ] tuch. 

COTONNER, v.a. mit baum. 
wolle ftopfen. 

$SECOTONNER, o r taub 
werden. Drap qui fe cotonne: 
tuch, fo im tragen rauh wird. 


COTONNEUX,mM.COTON- 
SEU SE, f. adj. mollig ; raub, 
wie gewiſſe früchte. _ beche co- 
tonneufe ` raube pferfich. 

COTONNEUX, fobich; fong, 

pommes; des raves Coton. 
neufes ` fohſche (faſige) Apfel ; 
ruben, 

COTONNIER, L m. fattuns 
baum ; bauımmollen-baum, 


COT COU 
COTONNINE, CC grob fegel- 
tuch; daran — zug von 
baum wollen ift. 
COTTE,COTE, M A unter 
rock der weiber. 
COTTE d'armes, f. f. wappen: 
ro der berolde. 
COTTEdemaille, f. f. pantzer⸗ 
ken, m LE 


COTTER, COTTERIE,f. 
COTER. 

COTTERON,COTTILON, 
S m. der innerfte unter - ro der 
weiber, 

+#COTTIMO, [in denen e 
vantifchen bandels » ftätten üb: 
lich 1 eine auflag welche ber vor: 
fieher einer Natıon auf die ſchiffe 
derfelbigen leget , umb gewilfe un: 
koͤſten zu beffreiten. 

COTURNE, L m. fchub oder 
balb : ftiefel, ſo vor altersin den 
ge fpielen gebraucht wor: 

n. 


CHAUSSERLECOTURNE, 
ſich prächtiger worte Lienen 
neter getichte ] befleilfen. 

COTOYER,f. COSTOYER. 

COTRET,f. COTERET. 


COTYLE, (Um [in der anato- 
mie. ) pfanne an den gelencten, 
COTYLEDON, f. m. oben in 
COTYLEDON, nabel» frout, 


COU,cOoL,/f. m. [das letzte 
braudyen nur die poeten. J der 
bald. Un cou de erue ` ein fra 
nich = hals; longer bald, 

COU de la vele, ber bald oder 
eingang ber blafe. 

# CO U de chemife; ou de pour- 
point, der fragen am Hemd oder 
rock. 


COL, ein D weg im E 

Lin folder Ce eg Le? 
und fpricdyt man Col ] Le col 
de Pertus donne l’entree en 
Catalogne : die enge von Pertus 
u einen eingang in Catalo⸗ 
n 


COU.DE.PIE, f. m. dad ober; 
tbeil des fuſſes. Cou-de-pie de 
forme de foulier: da® ober s theil 
eines leiſten. S 

COUARD, f: m. blöd; agt; 
E CAS SE 

COUARDISE, LC blödigkeit; 
mattbertigkeit; verzagtheit. ` 

COUCHANT, f. ımten. 

#COUCHAGE,fEREPARA- 
GE 


COUCHE, f. C bett = ftelle ; bett: 
lager. Couche nuptiale : ein 
braut » bette. Soüiller la couche 
de quelcun : eines ebes bett. be: 
fieen. * Couche de Capucin ; de 
valet ` bett - lager eines capuci⸗ 
nerd ; eines Dienerd ; geringe 
fehlaf ſtelle. 
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Cou én CH 

couches: De m en; in 

Eind » bett kommen. Sortir 

Couche : aus dem kind = bett aufs 
ftehen. Faire une fauffe couche: 
die gem ungeitig_verfchütten $ 
Bot ig L unrtotg ] niederkom⸗ 
COUCHE, eine kinder - windel. 
SOUCHE, dh garten » bert ; miſt⸗ 

e 


COUCHE, grund; erfier anftrich 
einer mablerey. 

COUCHE, bad bewerffen (bes 
rappen ) einer mauer mit kalck. 
COUCHE, ber anfchlag eines 

feuer = rohrs. g e 
COUCHE, (ben dem gerber) las 

ge; ſthicht Faire ee 

— gewiſſe anzahl haͤute einwei⸗ 


COUCHE, ſatz im ſpiel. La plus 
haute couche £toit d'un &cu ` ber 
böchite fat Da böchite gebot ] 


war ein thaler, 
COUCHE, grund-fuͤrniß, zum 
vergolden. 
COUCHE, ein blatt gold oder 
füber, fo aufgetragen wird. 
COUCHE, ſchicht über einander 
gelegter Dinge, "Une couche de 
pain, & une couche de fromma- 
ge : eine fehnitte brod , und dar⸗ 
auf eine ſchnitte kaͤſe. 
COUCHEE, L f. nadhtslager; 
nacht - herberge. Nötre couchee 
eft a deux Dees d’ici: unſer nachts 
lager iſt zwo meilen von bier. 
COUCHER,f. m, bie it, da 
man Dh zu bettelegt. Prier Dien 
a fon coucher: fein op tbun, 
wenn man fich ſchlafen legt. 
COUCHER, niedergang [untere 
gang ] der ſterne. Il arrıva für le 
coucher du foleil : er langte an 
bey untergang ber (opge, 
COUCHER, e a. ind bettelegen; 
gi bette bringen. Coucher un en- 
ant: un malade : ein kind; eis 
nen krancken ind bett bringen, 
COUCHER, niederlegen ; atıfles 
gen; auftragen. Coucher fur 
un banc ` auf die band legen. 
Coucher par terre : zu boden nie: 
derlegen. La grele a couche les 
blez : der hagel hat das getreide 
niedergelegt. 
COUCHER lavigne, die teilte 
reben einfchlagen ; fenden, 
COUCHER du galon , borten 
aufnäben. 
CG KE CG a R les —— 
auftragen; nach einander an⸗ 
ſtreichen 


COUCHER Vor, gold zum ver⸗ 
‚golden auftragen. 

COUCHER par &crit, ſchriſtlich 
auffegen. Coucher fur l'etat: auf 
008 regifter [in bag verzeichniß ] 
t 


Ben. 
COUCHER, [im (tel ] aufie 
gen; 
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Ken; bieten. Vous couchez trop 
gros : ihr (pt zu viel auf; dr 
bietet zu hoch. 

Wee e D S 
anfchlagen; auf etwas zielen. Cou- 
EH un per ` nach eis 
nem vogel zielen, 

COUCHER en joüe, einen all: 
fchlag haben; fein abjehen auf et⸗ 
mag richten. 11 vous couche en 
joüe : er hat ein auge auf euch. 

COUCHER, e. liegen ; ſchla⸗ 
fen. Coucher fur la dure: au 


der barten band liegen. ` Us cou- 
chent enfemble ` fie fchlafen bey: 
fammen. 


SE COUCHER, er, Bh ſchla⸗ 
fen legen. 

SECOUCHER, — Le 
foleil fe va coucher : die fonne 
wird indem untergeben. 

+ Se coucher bien : wohl anlie: 
gen. wird von Kleidern gefagt. 

COUCHANT, partic. liegend ; 
ſchlafend. 

CHIEN COUCHANT, vor- 
ftehender hund. 

Faire le chien couchant: fpr. 
fehmeiche/n ; fich zuthun ; einem 
zu willen ſeyn. 

COUCHANT , untergehend. J’ar- 
rivai A foleil couchant: ic) fam 
mit untergebender fonne; mit uns 
tergang der ſonne. 

COUCHANT,f. m. niedergang; 
gegend, wo die (oppe untergebet, 


COUCHETTE ,/f. f. geringes 
lager ; fehlechte ſchlaf⸗ fell, Une 
couchette neuve: ein neues bett: 
fein. + Mignon de couchette : ein 
— und zaͤrtlicher junger 
geſell. 

COUCHEUR, f. m. beyſchlaͤfer; 
bettsgefell. 

# COUCHEUR, [in der pa: 
—— der das papier aus 

ſorm auf den filtz legt. 

COUCHEUSE, LC beufchläfe- 
rin. 


+ COUCHIS,f. m. eine lage von 
fand , auf welche das Ge er ei⸗ 
ner brucke geſetzet wird. 

# COUCHOIR,/. m. ein tleines 
hoͤltzlein, womit die buchbinder das 
gold auftragen. 

COUCI,coucı, [vedsart 
des pöbels ] fd fo ‚fo hin. 

COU COON, m. feiden-häuslein, 
darinn fih der feiden - wurm 
verfpinnet. 

LCOUCOU,/f m. tutuck. 


COUCOU, fm. ſchluſſel-blu— 
men. . 


COUDE, L am elenbogen. Fe 
appuye ſur le coude: fich auf den 
elenbogen legen ; den arın unters 
ftüugen. Donner un coup de cou- 
de : mit bem elenbogen anftofs 
fen, 


coU 


COU DE, elenbogen am kleid. Son 
habit a les coudes perces: fein 
Kleid ift an den elenbogen durch: 
geſtoſſen. 

COUDE, frümme; Low en ei: 
ner mauer, H ‚u.d. 
Cette AS un er S * 
maur hat eine beuge. 

FCOUuDeE‘, ée, adj. gekruͤnmmet; 
gebogen. 

COUDEE, LC die länge bes 
omg: vom elenbogen bis zum 
ende der band. 

Avoir fes coudees franches: fpr. 
freye band haben; ungehindert 
thun können, was man will. 

COUDER,o. a. den elenbogen eis 
nes ermels nähen. 

COUDOIER,r. a, mit dem elen; 
bogen ftoifen. 

COUDRAIE, fe. COUDRA- 
YE 


COUDRAN,f. m. ſchmiere, wo: 
mit die fchirf = feile eingefchmieret 
werden. 


COUDRANNER,o.a. die ſchiff⸗ 
ſeile einſchmieren. 

COUDRANNEUR,0uCOU- 
DRANNIER, f. m. der die 
fchiff:feile einfchmiert, 

COUDRAYE, CC bafel:bufch ; 
bafel:gefträuch. 


COUDRE, ma. [ Jecoud, tu 
conds ‚il cond, nous conjons ; je 
coufis; Cat coufu ; je coudrai ; 
—— naͤhen. 

COUDRE, zuſammen fügen ; zu⸗ 
ſammen ſetzen; an einander ficken. 
Coudre des mots: worte zuſam⸗ 
men Bien, 

COUDRE[lapeau du renard avec 
— = Lon : ſpruͤchw. b L liſt 
und macht brauchen ; zugleich an: 
wenden. 


COUDRE,COUDRIER,/. 
am. haſel⸗ſtock; bafel-ftrauch. 

#COUDREMENT, f. m. eine 
gewiſſe bereitung des leders. 

# COUDRER lescuirs: dag le 
der rühren , um ed in die farb zu 
bringen. . 

COUETS, [in der fee» fabrt ] 
vier breffen oder groſſe tau, ziven 
an dem groffen matt - fegel , und 
zwey am focket-fegel. 

COUETTE, LC fider:bett. 

COUENNE,f.COINE. 


+ COUFLES, die fär, in wel. 
chen die Senne:blätter aus Levan- 
te gebracht werden. 

COUILLAUT , f. m. ein auf: 
wärter der ſtiffts⸗herren zu Angers. 

COUILLAUT,einer fo mit dem 
das ihn zum mann macht, über: 
mäßig verſehen. 

— m. das maͤnnliche 

ed, j 


COUILLON,/f. m. hoben. 
# COULAGE der abgang, wel⸗ 


COU 


chen das öl , der wein und andere 
flüßige waaren durch Das rinnen 
leiden. 

COULAMMENT, ad. flieſ⸗ 
fend ; wohl⸗flieſſend. Parler; déer. 
re coulamment: wohlflieſſend re 
den; ſchreiben. 

COULANT ,m. COULAN- 
TE, f.adj. flieſſend. Ruiffeau cou- 
lant : ein fieffender bach. 

DISCOURSCOULANT, 
wohlflieſſende rede. 

NOEUDCOULANT, ſchleife; 
fchlinge, 

COULANT, am edelſtein, fo 
aufeine ſchnur gezogen. 

COULE,/S. f Bernbardiner 
Mönche: und Nonnen:kleid, 

COULEE, [in der fee: fahrt 
bag runde a oder breter = 
am fchirf von auffen ber , von oben 
bis unten. 

COULEMENT,/f. m. der Auf; 
das flieffen. Coulement de fang ` 
ein biut:flieffen. 

COULEMENT, E auf dem 
fechtboden ] behender Go 

COULER, om. lauffen; flieffen. 
Fleuve qui coule lentement: ein 
ſtrohm, der langfam Aeuft. Le 
fang coule dans les veines : das 
blut lauft im den adern. Les lar- 
mes coulent des yeux: Die thra⸗ 
nen fielen aus den augen. Chan- 
delle qui coule : ein licht, fo da 
ablaufft, 

COULER, verlaufen ; vergeben ; 
verliefen. Le tems coule infenfi- 
blement: die zeit verläuft [vers 
gebt] unvermercft. 

COULER, ungezwungen [heblich] 
fortgeben ; wo KSC Ve qui 
coulent agreablement:: reime be 
lieblich ieifen. 

COULER, [im gatten»bau ] 
vom froft gerührt; wwelden ; abfüle 
len. La vigne a coule : der wein 
it vom freit verderbt. Les fruits 
ont coul&: bag obft ift abgefallen. 

COULER, fchleichen; unvermeret 
daher geben ; ziehen. Couler der. 
riere les hayes : hinter den zaͤunen 
berzieben. 

COULER, Wehe tantz:bor 
den ] mit bebenden tritten fortgen 


COULERäfond, o ». zugrund 
geben ; verfinden. 

FCOULE Belgie: ſchlivfen; 
glitſchen. L’echelle a coule, & i 
gef tue: Die leiter ſchlipfte, und 
er fiele au todt. 

# COULER ,jubringen. Couler 
fes jours dans la folitude : fein 
leben in der einſamkeit bringen, 

COULER, o. a. feigen ; durchſei⸗ 

en. Couler du lait: milch durch⸗ 


eigen. E 
COULER, metall zum Gel 
fchmelsen. Couler du plomb ; de 
Detain : bley; zinn — 


COU 


CoutLER, behend einſtecken; eins 
fehieben. U coula fa main dans 
ma poche : er fuhr behend mit 
feiner band in meinen ſack. 

COULERä bond, o, a. verſen⸗ 
den; zu grund richten. 

vi SUR „rn an⸗ ein⸗ 

ur eichen. Coulez vous par- 
mi les autres ` fchleicht euch uns 
ter die andern ein. 

# COULETAGE, f. m. mad: 
ler⸗lohn; man fagt lieber Cour- 
tage. 

COULEUR,f. £ farbe. Perdre 
fa couleur : feine farbe verlichren. 
Avoir mauvaife couleur ` eine DD» 
fe farbe im geficht haben ; übel 
ausſehen. Broyer les couleurs ` die 
farben reiben. La couleur de ce 
fruit ; de ce vin eft agreable : Die: 
fes obſt; dieſer wein bat eine an⸗ 
genehme farbe. Ruban couleur de 
feu; de rofe , &c. feuer» farbe; 
rofen-farbe , u. f. w. band. Por- 
terun habit de couleur: ein faͤr⸗ 
big Ke tragen , Das andere fats 
be als ſchwartz iſt. 

COULEUR , vorwand ; fihein 
grund. Il trouve des couleurs 

our appuyer fa caufe: er findet 

in - gründe , feine fache zu bes 
feyönen. Donner couleur a une 
chofe : einer fache einen vorwand 
geben. 

L’eloquence n’a pas des cou- 
leurs allez vives pour reprefen- 
ter cela : die beredfamteit bat 
nicht kunſt und zierde genug dieſes 
vorzuftellen, 

COULEURS,/f. f. pl. been U 
a porte les couleurs: er bat libe⸗ 
Da getragen ; ift ein lackey gewe⸗ 
en. 


ZG COULEURS;, bie vier farben 
im karten-fbiel. 

COULEUVRE, Er fehlange ; 
wald:fchlange, ' 

ll a bien avale des couleuvres ` 
fprüchw. d. i. er bat viel widers 
wärtigfeit ausgeitanden ; bat o 
fich ſauer werden laffen. 

COULEUVRE’E ‚ff. waldstebe. 
— Sf K- 
ange, eine art ſchweren 
(hun 


es. 
COULIS, E m. durchgefeigter 
fafft. 


COULIS, verbünneter gyps. 
COULIS,f.VENT. 
COULISSE, Lt falt ; einſchnitt. 
— — get 


el. 
COULISSE,S. f. fchuß-gatter, 


COULISSE, [in der wappen- 
kunſt I wenn etwas von gewiſſem 
metall mit einem ſchutz⸗gatter vers 
wahret. 

# COULISSE ,[ bey denen 
buchdruckern 1 Das blech im win: 
ckelhaacken, worauf der feger die 

eilen ſetzet; ſetz⸗linic. 


cou 
#FCOULISSES,die ſeiten zierathen 
Geng fchaubühne, 
ULOIR,/S. m. feig:faß; fei 

OULOTR,S. m. Get: Ge 
COULOIR, f. m. gang, in die 

—— — 
COVLOIRE, A trauf-faß; leck⸗ 

faß,; fo man unter den hahn 

fegt, wenn man 3apfen will. 
— trichter; durch⸗ 


ag. 

COULOMBIER,COLOM- 
BIER, Ca [das erſte behält 
im brauch die ober:band ] tau⸗ 
ben haus; tauben - fchlag. Attirer 
les pigeons au coulombier ` Die 
bs loden ; kunden an fich zie⸗ 

en. 

COULPABLE,f. couPpA- 
BLE. 

COULPE,S. f fchuld ; fehler, 
wird allein in andachtigen res 
denssarten gebraucht.) 

FCOULT, eine art holtz aus 
Neu:Spanien, welches in der a 
nen und zu ebeniftensarbeit bien 

COULURE,/. f. das ieffen, La 
coulure du metal fondu: dag 
flieſſen des geſchmoltzenen metalls, 

LA CÖULUREde la vigne: dad 
abfallen der erfrornen wein-blüt, 


#COULURES,[ bey denen 


fiſchern men rof-bärene feiler , 
weiche die fifcher oben und unten 
durch die langen garn ziehen. 
#COUODO, ein Portugefifches 
maß, welches men —— Dirt, 


tel:elen Holländifch maß 

C O U P af, . a Co: H 
Be u 
poing: On fa Un coup 


fire 
d’epee: ein bieb ; for ; mit dem 
degen. Porter un coup : einen 
flag thun ; nach einem jchlagen. 
ommer de coups: zu todte fchlas 
en. Un coup de canon; de pi- 
olet, ée, ein ftüc-fchuß ; pel, 
ſchuß / u. ſ. w. Un coup de fou- 
dre ` ein donnerichlag. Un coup 
de vent: eine winds - braut ; 
fchnell:übergehender ſturm wind. 
SANSCOUP férit: 
ſtreich zu thun. On a pre la ville 
ans coup ferir: man bat die 
ftadt ohne fchwerdt » ftreich Lohne 
gewalt oder widerftand ] einges 
nommen. 
COUP de grace,, der berp : et, 
"den der bender dem, übeltbä- 
ter mit dem rad auf die brut 
giebt, 
COUP fourre, f. m. [auf dem 
K boden ] widerftreich ; wider: 
; wenn beyde fechtende 
einander zugleich treffen. 
Coup fourre , heimliche verleum: 
dung ; tuͤckiſche nachrede. 
COUP de langue , empfindlicher 
ſchertz; ftich jo nicht blutet, 
Faire d’une pierre deux cou 


ſpruͤchw. pwey Dinge — 


ohne einen 
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thun; mit einer ſchweſter zween 
ſchwaͤger machen. 

Avoir un coup de hache: ſpr. 
einen ſparren zu viel haben ; einen 
fchlag von der wind⸗muͤhle haben. 

Ses plus grands coups font ruez : 

ruͤchw. er hat das meifte [beite 

chon gethan; er vermag n 
mebr. . 

Etre für de fon coup : ſpruͤchw. 
feiner fache gewiß feyn. 

COUP, munde; verlekung. Ua 
receu un Coup A la tete: er it 
` om haupt verwundet worden. 

L’amour me fait fentir fes coups: 
die liebe quaͤlet mich. 

La moindre faute porte coup : 
der geringfte fehler ſchadet; iſt 
nachtheilig. 

Cela porte coup: das _teifft ; 
dringet ein; hat ee 2 

COUP, gefchwinder zufall ; unver⸗ 
boffter erfolg ; ſchnelle wurdung. 
n coup de hazard: ein glü 
ftreich ; gufällige begebnis,Un coup 
de defelpoir : ein verzieifelter 
ftreich ; verzweifelted vornehmen. 
Un coup d’etat : ein ftaats-fireich. 

Faire un grand Coup : etwas 
(ei ausrichten ; einen groffen 

reich vollbringen. 

Faire un coup: [im fpiel ] eis 
nen zug thun; dn groß ſpiel ges 
winnen, 

Coup, that; werd; ausrichtung, 
Ce Ja qui a fait le coup: dag 
bat er ausgerichtet. Faire un 
mauvais coup : eine böfe that bes 
geben. Un coup de maitre: ein 
meifter:ftück ; eine meilter-that. 

Faire un coup de fa main: einen 
diebſtahl begeben. 

Faire un coup de tete: ſeinem 
DE finn folgen ; etwas nach 
feinem kopf thun. 

Un coup de t£te : ein fluger ans 
ee 

ncoup de main: eine tapfere 
that. 


COuP, mabl. Deviner la chofe 
du premier coup: die fache zum 
eritienmahl erratben. Boire dix 
Coups ` zebenmahl trinden. Il a 
fait tout d'un coup ce qu’il avoit 
A faire : er bat bag feine auf eine 
mabl ausgerichtet. Y 

Coup, im ſpiel ] fehlag ; ſtoß; 
wurf. Un coup de de: dë e 
mut würfeln. Un coup de boule : 
ein fehlag [to] mu ber kugel. 
Un coup de trou : ein ſtoß in 
loch. 

Cela vient apres coup: ſpruͤchw. 
das kommt zu ſpaͤt. 

Il a manque fon Dur ſpruͤchw. 
er bat ſeines anſchlagẽ verfehlet. 
Coups, Dm pd fchläge ; ſchlacht; 
treffen. ` ze fourrer aux Coups ` 
fich zu feblagen dringen; im die 
fchlägeren einmifchen. Aller aux 

Aa coups 
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coups tete baiffee : unerſchrocken 
an das treffen geben. 

COUPSURCOUP, ade, Oft 
mahl über das andere. — 

TOUTA'COUP, adv. ein: 
mabl ; mit einem mabl ; plößlich. 

A TOUS COUPS, adv. jum 
öfftern ; ohn unterlaß ; jedesmabl. 

COUPABLE, adj. ſchuldig. 11a 
&t& trouve coupable ` er ut ſchul⸗ 
dig erfunden worden. Se rendre 
coupable d'un crime : fich eines 
verbrecheng fchuldig machen. S 
COUPANT,f. m. ein ovale 

VW gold, oder, iben welches in 

n für mins beym gewicht 
ausgegeben wird. g 
COUPANT’, ein kleines ges 
wicht, welches in der infel Borneo 
gebraucht, wird um demanten Das 
mit zu wagen. 

ZCOUPARA, eine gattung lad. 

COUPF, Em. ein gewilfer tritt 
im Lomp, da man mit einem 
fuß durchſchneidet. 

COUPE‘, adj. [ in der wappen⸗ 
Funit ]getbeilt. Il porte de gueu- 
les coupe d'or ` er fübrt einen mut 
roih und gold getheilten ſchild; 
oder, roth und gold im einem ges 
theilten ſchild. 

COUPE,COUPPE, Lt Iddi 
trinck⸗geſchirr mit einem 

COUPE, trind-fchale, fo auf dem 
fuß ftebet. 

COUPE, das bolk-fällen. La cou- 
pe du bois eft faite: das holtz it 
gefället. 

Coup E, Dutt: durchſchnitt; 
einfchnitt. La coupe des pierres 
elt difticile : das fteinfchneiden ift 
chwer. Ce tailleur a la coupe 

onne ` der fchneider hat einen gu⸗ 
ten ſchnitt. Faire la coupe du ga- 
teau ` den kuchen zerfchneiden. 

LACOUPE des cartes: dad ab» 
nehmen Labbeben 1 der karte, 

COUPE, die haube eines kirchen⸗ 
dachs. 

COUPE-CERCLE ,„ ein 
Dëse ſchenckel an einem zir 
D Lé 


# COUPE-CERCLE, eine art 
bohrer , damit die hölgernen for⸗ 
men zu denen Enöpfen gemacht 
werden. 

A'COUPE-CU,.adv. [im fpiel] 
einmabl vor alles ; alfo,daf man 
nicht weiter fpiele. Jouer un e 
cu a coupe-cu : einen thaler auf 
das fpiel Ehen ‚ und weiter nichts 
mehr. 

COUPE-GORGE, f. m. 
mord-windel ; mord-grube ` ort 
da man feines lebens nicht Ber 
ift. Ce cabaret eft un coupe-gor- 
ge ` dieſes wirthe - haus uf eine 
mord-grube. 

COUPE -GORGE , gewvölbe 
darinnen man übertheuret oder 
betrogen wird, 





GOU 
COUPE-GORGE, die vor: 
ftewen am ſchiff. 
COUPE-JARRET, J. m. mer 
chel » mörder , der gh Dingen 
daft, einen andern zu ermor⸗ 


COUPE-PÄTE, f. m. ein teig⸗ 
meifer, bey dem beder. 

COUPEAU, f: m. die fpite eined 
berges. 

COVPEAVU, abgehauene ſpaͤne. 

COUPELLE, MAtapelle; prob» 
tiegel. Jetter ER Gate? 
— gold auf die kapelle brin⸗ 


Mettre A la coupelle ; pafler & 
la coupelle : einen auf die probe 
fegen ; genau erforfchen ; erfahren. 

# Or de coupelle : das feinfte gold. 


#COUPELLE, eine fupferne 
ent: damit man das pulver 

die ſtuck⸗ ladung mett, 

ZS Co PELLER, og atıf die 
kapelle fegen. 

COUPER, e, a. ſchneiden; ab» 
fchneiden ; abbauen ; zgerhaden. 
Couper du — brod ſchneiden. 
Couper les blez.: das —— ab⸗ 

neiden; abmaͤhen. Couper du 
is: holtz hauen. 

CouPERle mafts: [in der 
fee-fahrt ] die malten abbauen. 

COUPER la gorge : ermorden ; 
errwürgen ; den bald brechen. Les 
voleurs coupent la gorge aux 
paffans : die räuber ermorden die 
reifenden, 

On coupe la gorge aux paffans 
dans — hötellerie : in Diefem 
wirthshaus ſchindet man die gaͤſte. 

Couper l’herbe ſous le pie : Ir: 
einem binderung machen ; fein 
vorhaben ftöhren. 

COUPER on cheval : ein pferd 
fchneiden. 

COUPER lacarte: Die farte abbe: 
ben. 

COUPER, [ im tantz ] durch: 
chneiden ; einen durchſchneiden⸗ 

n tritt thun. 

COUPER, das map abfireichen. 

COUPER, [ bey dem fchneider 

und ſchuſter) zuſchneiden. 


CO UPER , den weg ablaufen; ab: 
fchneiden. Couper un parti : eine 
parthey abfchneiden ; ihr den ruͤck⸗ 
weg verlegen. Couper les vivres 3 
V’ennemi: dem feind die zufuhr abs 
fchneiden ; benchmen. 

COUPER la volte, [auf der rot, 
bahn ] die volte durchichneiden ; 
die hand wechfeln. 

COUPER a bite: lin der jagt] 
dem wild vorlaufen. 

SE COUBER, op r. fich ſchnei- 
den; hauen. Il s’eft coupe le doigt: 
er bat fich in den finger gefchnitten; 
den finger abgeſchnitten. 

SECOUPER, fich verfprechen ; 
wider Do jelbit reden. Il fe coupe 
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A chague moment - er widerfpricht 
ihm felbit alle augenblid. 

# COUPER, [ bey dem gätt- 
ner] befchneiden; fchneiden; man 
ſagt beifer Goller, 

FCOUPER, la racine à quel. 
que mal, einem übel aus dem 
grund [ gänglich ] ſteuren. 

Cheval qui fe coupe, ein pferd 
das fich ſtreicht. S 

Etofe qui fe coupe , zeug ber fich 
bricht, wenn er lang in den fals 
ten liegt. 

SECOUPER , [ in der meh: 
kunſt 1 fich Durchfchneiden ; theis 
len. Deux cercles ; deux lignes,, 
qui fe _coupent : zween frot ; 

ween ftriche die einander durchs 
chneiden ; zertheilen. 

COUPER CU, o a. aus dem 
E tretten : wenn man gewons 

COUPE,m. COUPE’E, f.adj. 
SR Du pain coupe ` ge⸗ 
hnitten brod. 

COUPE‘, zertheilet ; durchſchnit⸗ 
ten. Pais coupe par plufieurs 
rivieres : ein land , fo vom vielen 
bächen durchfchnitten wird. 

Un ftile coupe, eine aß⸗ 
te ſchreib⸗ art. ang 

COUPERET, L m. had: meffer. 

COUPEROSE, tupffer⸗ 
wajfer ; vitriol. 

COUPEROSE', m. COUPE- 
ROSE’E , f. adj. füpferig. Vi- 
fage couperofe : ein finnig [ küpe 
ferig J] geſicht. 

#COUPE-TETE ein gewiſſes 
Kinder⸗ſpiel. — 

COUPEUR, L m. ber etwas 

chneidet : badt. Coupeur de 
ourle : beutel = fehneider. Cou- 

peur de bois: bolg:hader. + Cou- 
eur de grapes „ ein berbiier. 
‚oupeur au lansquenet „der dad 

fptel haltet in dem landsknecht. 

COUPEUSE ,‚.f. eine weils 


leſerin. 
COUPLE, Lt wey beyſam⸗ 


men; ein paar. Une couple de 
igeons ; d’eufs ` ein paar tau⸗ 
H: eyer. 


COUPLE, f. m. ein verliebtes 
paar. , Heureux couple d’amans: 
ein gluͤckſeliges liebes:paar. 

COUPLE , Topp vor die jagd- 
hunde. 

COUPLE, die innhöler am ſchiff. 

COUPLER,e. a. sten und zwey 
zufammen bangen ; foppeln. Cou- 
pler les chiens : die hunde Top 
peln. 

# COUPLER, je sen umd upon 
zuſammen logiren aus mangel des 
platzes. 

COUPLET, f. m. reim = geek; 
vers eines lieded. Une chanfon 
de trois couplets : ein lied von 
drenen verſen. 

# COUPLET , befchlaa ‚daran 

thuren 


coU 
Ka und fenfter gehänget wer⸗ 


COUPOIR, SF m. blech⸗ ſcheer 
in der mung. 


+COUPOLE, LC bio ; bau: 
br eines thurns. 

COUPON, JL m. überbleibfel ; 
ubriged end von einem ſtuck zeug; 


ſtoff. 
COUPPER,f. COUPFR. 
COUPURE, Ce fehnitt. 11 y a 
une «oupure 3 cette Grofe : 
zeug hat einen ſchnitt. 
COUPURES, Eë abfchnit: 
te; — o hinter A— 
bruch gemach 
COUR, EC are — 55 
Cour du chäteau ` der ſchloß⸗ hof. 
COUR, » lager ; mo 
Füriten. wi 1 eh alle — 
er iſt nach bei gegangen. 
COUR, der kort mut feinen 
bedienten. Gens de cour : bot, 
leute. La cour eft allée A une 
maifon de campagne ` der bet bat 
ſich auf ein gr — 
COUR, eine Fürftl iche regierumg, 
La cour de France ; d’E — 
de Veniſe: die Fran 
nıfche ; Venetianiſche Re end, 
Les ordres de la cour : Die ver⸗ 
—— des Hofes; der Regie⸗ 


c Gi e R, bofsleben. Un homme de 
cour : ein hof: mann ; ber am bo: 
fe iebt. Entendre bien fa cour: 
wohl wiſſen, wie man böflich Ies 
ben foll. 

Eau Benite de cour, fprüchw. 
gute worte und verheilfungen , Die 
aber leer und nichts darbinter ift. 

Amis de cour : freunde auf bet, 
recht , d. i. falſche freunde. 

COU BR, aufiartung ; höfliche bes 
dienung. Faire fa cour aux bel- 
les : die fehönen weiber bedienen. 

COUR, ein bobes gericht ; ober: 
gericht; ;bo egen oberer rot, 

fut condamne par arret de la 
cour : er it Durch einen fpruch des 
ber = gerichts ſachfaͤllig worden. 


ttre hors de cour & de proces: 


einen vom gericht abweifen. La 
cour des aides ` der ober - ſteur⸗ 
rath in Frandreich. Lacour des 
monnoyes ` ber ober: muntz · rath. 
La cour des aides n’eft pas Join ` 
herz. wort : wenn der mann die 
au nicht bedienen fan , fo wird 
ſchon einer finden , ber feine 
le vertretten wird. 
Avan - cour , LC vor = bet 


Baffe - cour , JL f. der huͤhner⸗ 


ouvelles de la baffe - cour , 
ſpruͤchw. ungegruͤndete [ unges 
reimte 13 gen. 

COURABLE,.adj. jagtbar. 

COURAGE, m. d 
tigteit ; mut offnun ons 
ner courage ` einen muth machen; 
erweden. Perdre courage ` 
muth verliehren ; finden laffen, 


COU 
Avoir bon courage : guted muths 
feon ; das befte hoffen. 
COURAGE , jorn ; rachgier. Si 
jen croyois mon courage, je le 
tuerois ` wenn ich meinem zormi: 
ën mp ig + fo würde ich 


De interj. auf 1 Tuftig ! 
feifch daran ! 
Ree m. —— 
GEUSE, f. adj. muthig; hertz⸗ 
bafftig; freudig. 
COURAGEUSEMENT, ode, 
mutbhiglich hertzhafft; —— 
COURAILLET, 
tel » gefchrev. it, CR wii 
COURAMMENT, ode, ZC 
* in der eil; überbin. 
ne fait pas bien’ les chofes 5 
Ihre on les fait couramment: 


ag werd wird nicht wohl ge 


OOURANNENT ,» fertig ; 
ſchnell. Lire ; écrite Couramment: 


EN lefen ; vom ber fauft fchreis 


COURANT, f. m. ſtrohm; lauf 
eined fieffenden. wafferd, Uncou- 
rant rapide : ein ſchneller ſtrohm. 

COURANT, fleobm des meers. 
Le courant emporta le vaiffeau ` 
der ſtrohm führte das fchiff dahin. 

COURANT, laufender zins; 
Car —— en Es 

une cenie er lau 
eined meyerhofes. 

COURANT „der laufende mos 
nat, Le dixieme du courant: 
der zehende des gegenwärtigen 
[ jet lauffenden ] monats. 

COURANT, gemeiner lauf ; ges 
wöhnliche weife. Suivre le cou- 

“ rant des affaires : Dem gemeinen 
lauf folgen. 

COURANT, m. COURAN- 
7 Kb e laufend ; fortlaufend; 
flieifend. Fau conrante: fieifend 
waſſer. E Courant 
bund ; ft 

Noeud — eine ſchleife; 
geſchleiſter [geſchobener ] knote. 

COURANT, gängig ; gangbar. 
Prix courant : marcgängiger 
Br Monoye courante ` gangs 

geld‘ 

Tout courant , ode, ſchnell; 
fertig. Parler tout courant : fer; 
tig; [ gefchivind ] reden. Ce D. 
vre fe vend tout courant : dag 
buch gehet reiffend ab. 

COURANTE,/. f. ein gewilfer 
Long. 


, Mm. fchnurs 
d an einer leis 


COURBATON Jm krumm: 
bolg ; gabel» bei ; ini im —* 

COURBATU, m. COUR- 
BATUSE,f.adi. Lauf der reuts 
8 ul ] deeg? —— 
o Cheyal courbatu: ein get, 


fes pferd, 


` jagt 


SOURAFTIN n 
er oder raggete 
nebinläuffl. ` 
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GOURBATURE,[£.f. EP 
neg pferde : berg, dë e 
COURBE, LC krumm geboges 
Beie d tnie jkru i 
einem wif — 
COURBES, i 
+ Ks) — eined 
een 


COURBE, 
E Sehe, 


es de ch EYAuX pour remonter 


ce bateau : man braucht zwey 
ep vg dieſes ſchiff hinauf 


wach⸗ — gſawulſ an den bei⸗ 
nen der p 


— krumm. Ligne 
courbe : trummer ſtrich. 
We A deg 


GC vd eſt Rote ed 
ur les livres : si immerdar 
gebuͤckt über den buͤchern 

FCOURBEMENT, f. m. bie 
frümmung ; das kruͤmmen. 

COURBER , o a. frümmen 5 
beugen, Courber un bäton ` eis 
nen ſtock kruͤmmen. 

SE dl Ee v. ri biegen 

Dos: 


Gi beugen laffen ; krumm 
Se courber pour ra= 
maffer quelque chofe : fich bücfen, 


etwas aufjubeben, Ce bäton fe 
courbe : dieſer ftab wird frumm ; 
oder läßt fich beugen. 
COURBETTE, LC korbetten 
mittlere fprünge'eines pferde. 

+ Faire des courbettes ‚fich auf 
eine unanftändige weiſe vor emt 
demütbigen. 

COURBETTER, e sn. forbets 
tiren mittlere forünge machen. 


COURBÜRE, f. f. trumme; 
beuge. 


d 

COURCAILLET,f. cov. 
RAILLET. 

COURCIER ,f. m. plaß vorn 
in einer galeere , ivo man ein ſtuͤck 
bin pflantzet. ` 

#COURCIVE, f ein halber 
verde in dem vorder tbeil gewiſ⸗ 
fer kleinen fahrzeügen. 

#COURCON, Ze eine gats 
tung eifen in fehr kurtzen jtäben. 

COUREAUX „art von Kleinen 
fahrzeugen. 

COUREE, ou —— 
5. vermife ung von bar , 

lit, fchwefel und ai Sen 
el ‚ die ſchiffe Damit wb 


BAUEN läuffer ; lauf⸗ 
fender Diener, 

COUREUR, leichted pferd; das 
ſchnell lauft. 

COUREUR, umläuffer , gaſſen⸗ 
laͤuffer. 

# COUREUR, wird ſchertz weiſe 
gét von einem der fich niemah⸗ 
en lang an einem ort au 

# COUREUR de bois, werden 

Aa 2 in 
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in Canada genennet diejenigen. ı 
welche die wilden Americaner in 
denen wäldern n umd ihnen 
ihr belgwerd a taufchen. 
COUREUR devin , ein bedien- 
ter des Königs in Frankreich , D 
ibn der reife drod und wein 


COUREURS d’armee „ reuter- 
bauffen / fo auf tundichafft aus⸗ 
geſchickt werden, 

COUREUSE, MK landsläufes 
ein ; fchleppfad. 

COUREUSE „, umläufferin ; die 
nicht gerne im baufe fit. 

COURGE, LC türbis. 

COURIER, am poft:bote. Le 
Courier ordinaire vient un tel 
jour : die gewöhnliche poit kommt 
an auf diejen tag. 

COURIER „ abgefertigter ge 

ſchwinder bet, Les couriers vont 
& viennent plus que_jamais : Die 

geſchwinden bottfchafften lauffen 
ab und zu, mehr denn jemahls. 

# COURIER-de cabinet , ein 

Staats⸗bote. 

COVR-JOINTE, [aufder 
reut:babn 1 kurs gefeſſelt pferd , 

das iſt das zu kurtze binter 
ie» beugungen bat. ) 

COURIR,v. m. [ Je cs; je 
ear ; je conrrai  lauffen. Cou- 
rir apres quelcun ; einem nad} 
lauffen. 

COURIR aprösles plaifirs : den 
wollüften nachiagen ; nachtrachten. 

COURIR furle marché des geng, 
andern in den Lauf tretten ; fie übers 
bieten. 

Cou KEN les brifees eher au- 
tre H wm. einem in d ge⸗ 
haͤge gehen; ihn abſtechen wollen. 

TOURIR aux_armes „ zum, ge⸗ 
wehr lauffen ; lich zur wehr ruͤſten. 

COURIR füs a quelcun , einen 
anfallen ; feindlich anlauffen. 

COURIR, umber reifen. Cou- 
rird’un bout du monde a l’au- 
Ge : die welt von einem end zum 
andern durchreifen- 

CTOURIR, freifen ; auf beute 

- ausgeben. UA couru un mois, 
fans avoir rien rencontr& ` er hat 
einen monat lang umber geftecitft, 
und nichts angetroffen. 

COURIR „cilen ; fich fördern ; 
geſchwinde forttommen. U court 
a faruine : er eilet au feinem ver: 
derben. Il court aux honneurs ; 
er fordert fich [ kommt geſchwin⸗ 
de] zu ehren. 

COURIR, verlauffen ; vergehen, 
Le tems court : die wett gebt Dabin, 
Les rentes courent toujours ` Die 
aen lauffen immerfort. 

COURIR, lauffen ; fich ausbreis 
ten. Le bruit out es laufft ein 

erücht. Faire courir une nouvel- 
e : eine zeitung ausbreiten. 
COURIR, oa, um etwas [nach 


COU . 
etwas ] lauffen. Courir lemonde: 
in der welt innher reiſen. Courit 

` Ja pofte : mit der po reifen, Cou- 
vir la bague : nach dem ring tens 
nen. 

# COURIR, un benefice, einen 
poft-boten auffenden , welcher ber 
erite um eine pfrund anhalte bey 
dem der fie zu vergeben bat, 

COUR-R les tables : ſchmaro⸗ 


gen. 
COURIR les ruelles, den wei- 


bern nachlauffen ; God aufwar⸗ 


ten. 

COURIR les rucs, micht wohl 
bey finnen ſeyn. 

COURIR risque „ gefahr lauf: 
fen ; in gefahr Ve 

COURLIS, fr CORLIEU. 

COURONNE, Ir der wirbel 
des haupts. 

COURONNE, fron 

COURONNE, Königreich ; Si, 
nigliche wiirde. Paryenir a la 
couronne ` zu dem Königreich ges 
langen. Les couronnes du Nord: 
die Nordifche reiche. 11 à rendu 
de grands fervices & la couron- 


ne: er bat dem Reich groſſe diens 


fe gethan. 
COURONNE „die frone oder 
preiß auf dem pferd-buff. 


COURONNE kurtze federgen 
am falen + ſchnabel. 
COURONNE, lampen:ring [in 
den Latbolifchen, kirchen ] du 
das glaß drinnen hängt. 
COURONNE, frant. Une cou- 
ronne de fleurs ; de laurier ; ein 
blumen: rang ; lorbeer - krantz 
# COURONNE, frone , eine 
mins in Engelland, Portugal, sc, 
COURONNE „ bof oder ring 
um die fonne oder den mond. [in 
der natur:lebre ) 
COURONNE, platte , der Dat, 
fen in der Römifchen kirche. 
COURONNE de martir , bie 
märter-fron ; das marterthum. 
#COURONNE , der ring oder 
glang , weldyen die mabler umb 
das haupt eined Heiligen mahlen. 
# COURONNE, Die zieratben in 
SCH ecken ber wollenen bett = de: 
en. 


COURONNE foudroyante, pr, 


frans : eine art feuer:werde, 
COURONNE imperiale, Kay 
ſer⸗kron; eine früblings:blum. 
COURONNF, m.COURON- 
NEE, f. adj. gefrönt. Les te- 
tes couronnees ` gefrönte häupter, 
d. i. Konige. ne plaine cou- 
ronnee de montagnes ` eine be 
ne mit bergen umgeben. 
Ouvrage couronne „ [ in dem 
veitungs bau ] ein kron⸗ werck. 
COURONNEMENT, Im 
fronung 
COURONNEMENT,Linder 


COU 


bau; kunſt 1 die fpige; das ober: 
fie eines wercks. Dorer le cou- 
ronnement d'une grille ` Die ſpi⸗ 
gen eined gitters vergolden. 

COURONNEMENT, [bey 
dem fchloffer 1 zierrath um ein 
ſchloß. 

COURONNEMENT, [ bey 
den bebammen ] das äuiferite 
an der mutter:fcheide. 

# COURONNEMENT , be 
oberite zierath an dem hintertheil 
eines ſchiffes. 

COURONNER ,o. a, frönen; 
die frone auflegen. 
COURONNER ,„ belohnen. 
Couronner la valeur : die tapfer» 
keit belohnen. La fin couronne 
l’auvre : das ende lobt das werd. 

-COURONNER, ein rübmlidh 

ende [ löblichen befchluß ) mas 
chen. Cette action couronna fa 
vie : mit diefer that hat er fein e 
ben rübmlich bejchloifen. 

COURONNER, umgeben ; ums 
fangen ` La ville eft couronnee 
de petits cÖteaux : be ſtadt ut 
mut Kleinen bügeln umgeben. 

COURONNURE ,/J. f. [bey 
der jägerey ] die crone des hirſch⸗ 
geweyhes. 

COURPENDU,f COURT- 
PENDU. 

COURRE, ».a. [Jecours; je 
conrus ; jai couru ; je cowrrai.] 
rennen ; jagen. ` Coure la ba» 
gue : nach dem ring rennen. 
Courre le cert - den hirſch jagen. 

COURRE „ nachtrachten ; nache 

ben. . Courre un benefice ; u- 
ne charge : nach einer pfrund ; ei⸗ 
nem amt itreben, 

COURRE , in einer nahen bot, 
— gefahr ſeyn. U court 
une belle fortune : er hat ein vor⸗ 

treffliches glück [ beforderung ] m 
pen, Courre fortune de la vie: 
in lebend-gefabr eben, 

COURROIE,f. COUR- 
ROYE, 

COURROUCER, „a. Oe 
jörnen ; zum zorn bewegen. 

SE COURROUCER, e.r. 
zornig werden. Se courroucer 
pour peu de chofe : um ein ge⸗ 
ringes zörnen. 

La mer fe Courrouce , das meer 
tobet ; wird ungeltum. 

COURROUX,/. m. jorn. Se 
mettre en cuurroux "E sornen. 
S’attirer le courroux du Prince : 
des Fürften zorn auf ſich laden ; 
über ſich ziehen. 

La mer eft en courroux , das 
meer tobet ; it ungeſtum. 

COURROYE, LC eine rieme, 

De cuir d’autrui large courroye 
forüchw. aus fremden Leder ik 
gut riemen fchneiden, 

COURROYE de guindage : 
hang⸗ riehme an einer kutſche. 

COVR.- 
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COURROYER , CORRO- 
YER, CONROYER,v.a. 
leder » bereiten. 
COURROYER , Dahl oder eifen 
zuſammen ſchweiſſen. 
COURROYER, behobeln. 
COURROYER, kalck ſchlagen. 
COURROYEUR,CORRO: 
YEUR, CONROYEUR, 
S- m. leder » bereiter. 
COURROYEUSE,CORRO- 
YEUSE „ leder:bereiterin. 


COURS,/f. m. lauf; gan ; be: 
wegung. Cours du Soleil: der 
fonnen:lauff. Le cours d'une 


riviere : der lauff eines ſtrohms. 

COURS de ventre „ durchlauff; 
durchfal ; bauch-Auf. 

COURS, lauf ; währung ; fort: 

8 Le cours de la vie : der 
kur des lebend. Arreter le cours 
d’une maladie : den fortgang eis 
ner kranckheit hindern ; die kranck⸗ 
beit hemmen. Dwurant le cours 
de la prefente guerre : fd lang 
der gegenwärtige krieg waͤhret. 
Un voyage de long cours : eine 
weite [ langiwierige J reife. Faire 
fon cours de Philofophie : Die 

- Bhilofopbie gant durchgehen. 

COURS, lauff ; vertreib ; gang» 
barfeit ; gültigkeit, Monnoye 

vi a cours : gangbare mun 

archandife qui na plus de 
cours ` waare die nicht mebr ab» 
gehet. Lecours du marche : der 
marckt⸗ preis. Ce mot n’a plus 
de cours : Diefes wort gilt nicht 
mehr. 

COURS, fpaßier » gang ` ſpatzier⸗ 
platz. Aller au cours ` nach dem 
fvagier - platz geben. 

COURSE, J. f lauf; ferne, die 
man zu laufen vor bat, Leger a 
la courfe : hurtig zum lauf ; fers 
tig auf den füllen. Courte de li- 
ce ` einrennen aufder renn⸗ bahn. 
Faire une courfe jufques la : eine 
Dei [einen gang ] thun bis das 

IN. 


COURSE, fortgang ` waͤhrung. 
La courfe de nos jours elt bien- 
töt faite : umfer lebens - lauf iſt 
bald zu ende gebracht. 

COURSE, »indlicher einfall ; 
ſtreiferey. Les courles frequentes 
de P’ennemi ont ruine Je pas 
die viele ftreifferenen des feindes 
baben das land verwuͤſtet. Aller 
en courfe : auf den raub Lauf 
beute ] auslau 

# COURSE, [beydemSchhlof: 
fee J Donner courfe au pene 
d'une ferrure, den rigel eines 
fchloffes ablaffen. 

COURSIE, L £ der mittelsgang 
auf einer galer. 

COURSIER, IL m. das ſtuͤck 
in dem vordertheil einer galee. 

COURSIER, laͤuffer; ſchnell⸗ 
lauffendes pferd. 

COURSIERE, S. f.Lin der few 
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at wem gang oben auf 

COURSON,/f. m. nitte⸗ 
ner HR, ai 

COURSON, fchößling an einem 
jungen baum. 

COURT, mCOURTE,f. adj. 
furg, noch dem mof, Un bä- 
ton Court : ein furker od, Un 
chemin court ` ein turtzer weg. 

COURT, burg, nach der wäb- 
rung. Les —* ſont courtes en 
etc: im ſommer find be nächte 
fur. Je ferai court : ich will es 
nicht lange machen. 

COURT, £urg; leicht; behend; 
mangelhaft, Couper court : fur 
abbrechen ; nicht viel worte mas 

Le plus court eft, de laif- 
fer Paffaire : bag leichtefte C bes 
bendefte it] die ſache einzuftellen, 
am en davon zu kommen , 
laſſe man es bleiben. Etre court 
d’argent : mit feinem geld nicht 
binlangen ; kein geld haben. Avoır 
la mémoire courte : ein kurt ges 
daͤchtniß baben; nicht lang, ges 
denen. Courte veüe : blödes 
gelicht. 

COURT, TOUT COURT, 
adv. fur; kuͤrtzlich. Demeurer 
Court : zu kurs kommen; ſtecken 
bleiben, — — di la 

oite: up [ plögli ur 
rechten Geen —8 Ai, SE 
tout court, quand on parle de 
fon fouverain ` man fpricht Eur, 
ber König, wenn man von feinem 
Landes » Heren redet, 

Tenir de court, einen kurtz 
ten; ihm nicht viel willen laſſen. 

COURTAGE, f. m. mädeley; 
untertbändelen. 

COURTAGE, mädel:geld, 


COURTAUD,COURTAUT, 
Tam. [ſchmaͤh⸗ wort, I tram⸗ 
junge; laden-diener. 

COURTAUD, ein kurtzer ftort , 
oder bafi = floͤte. 

COURTAUT, m. COUR- 
TAUDE,f. adj. tur vom leib; 
unterſetzt. 

COURTAUD, ou COUR- 
TAUT, gefugt; geſtuͤmp 
Cheval, ou Chien courtau 


umpfimang ; geflußtes pferd; 
und, 


#COURTAUDER, a a. ben 
Less einem pferd oder 
und] abitumpfen ; ſtutzen. 
COUR-BäTON, X m. [in 
der ſee⸗fahrt ] gabel⸗ holtz in 
den ven, 
COURT-BOUILLON, fm. 
art fiiche zu fieden mit mein: lor⸗ 
beer - blättern , vofmarin, falg, 
vfeffer und pomerantzen - ſchalen. 
COURTE-BOTTE, ein Hein 
£erigen. 
#COURTE-PAUME, cour- 
ve - boule; f. f. der nabınen von 
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ES Bee mit ballen oder 


—— — , ſpiel 
Dh: halmen, wer d 
jenes thim ſoll. * 
COURTE-POINTE,£.£. 
fteppte decke, über ein u — 
WANN e El 8 
. m. der geftepte en macht 
oder verkaufe, o 
COURTIBAUT,f. m. ätt ei 
ned meßgewands. — 
COURTIER, C m. mädler 
unterhändier. — de che» 
vaux ` roß⸗ ug Courtier 
de vin : wein » feier, Courtier 
de fel : fal » factor. + Cour, 
tier de change, wechfel » mädler. 
FOURTIER, courtiere de ma- 
riage , frey⸗ werber ; freu = wer⸗ 


COURTIER, COURTIE- 
Gi d’amour : foppler; tkopple⸗ 


COURTILIERE, f € reit- 
wurm. 


COURTINE,/f- f. mitt, mat 
an LA . 
— um ein 


FCOURTINE, eine gattung 
— Ce bin 
AN. Lamm 3 
hof⸗ diener; der am hofe ru 
COURTISAN, bubler; der das 
frauenzimmer bedient, 
COURTISANE, f. f burg: 
die öffentlich unzucht treibt. . 
COURTISER, o a. höflich bes 
dienen. Courtifer les dames.: 
das frauengimmer bedienen, 
COURTISER les mufes, dem 
ſtudieren obliegen. 
COURTOIS,m.COURTOL 
SE, f. ad bönich ; ſittig. 
COURTOISEMENT, ode, 
höflich; fittiglich. 
CQURTOISIE, LC böflichkeit. 
COURTON, ein ausfchuß von 
VC flache oder banff. ae 
COURT-PENDU, coUR. 
[die Deyben eren fi Be ges 
€ en en In € ge⸗ 
meineiten ] eine art sit mit Eike 
tzem ftiel, 
COURVFE,f. CORVE’E. 


COURVETTE,/£ f. ein leich⸗ 
tes Fenn - fehifflein. 

COUSIN, L m. vetter; anders 
wandter. Coufin - sen: ges 
fehwoilter » find; männlichen ges 
hlechts ; Des vaters bruders oder 
chweiters (bn, Coufin de deux 
foeurs : der mutter ſchweſter ſohn. 
Coufin Vin de german ; an 

COUSIN, eine müde, 

COUSIN, art guter kuchen. 

COUSINAGE, L m. anver⸗ 

) Aaz wand⸗ 
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wandſchafft; bluts⸗ freundfthafft. 


tochter. Couline du cöte des 
foeurs ` der mutter ſchweſter toch⸗ 
ter. Coufine (ue de germaine : 
ander geſchwiſter kind, 
COUSINER, e a. einen vetter 
beiffen. Ils fe coufinent ` fie nen⸗ 
nen einander vetter, 
COUSOIR,/S. m. beift-bret, 
bey dem buchbinver. 
COUSSIN, Cam tuſſen; polfter. 
FCOussın de Canon, ein 
bölgerner Tel welcher dem Gud 
bintenber unterſchoben wird. 
Coussın, [bey dem budbin; 
Br gold » Doten : zum vergols 
L 


COUSSINET, f. m. kleines kuͤſ⸗ 
fen, 


COUSSINET, gold-tüffen [ 
Hen, die holt Lamae: " 

COUSSINET ausgeſtopfftes 

# COUSSINET de fenteur, 
ein kleines feidenes kuͤſſen out 


wolriechenden fachen ausgefüllet. 


$COUSSINET [.bey denen 
kupfer ft n ) ein Kleines le⸗ 
dernes politer auf deme fie Die 
Zupferplatten legen und kommlich 
dreben konnen. 

COUSU, Coste, part. von 
COUDRE. 

COUSU, adj. [ inder wappen: 
kunſt] ange 

COGT,f. m. preiß einer fache, 
die man faufft oder, — 

COUTANT, adj. acheter les cho- 
fes aux prix coütans „ Die fachen 
nach ihrem rechten werth fauffen; 
zt Je vousle vend au prix coütant, 
ich verfauffe es euch wie ichs ſelb⸗ 
ften bezahlt habe. Lit mur in der: 
en red » arten gebrauch: 


COUTEAU,/f. m. meffer. 

COUTEAU, £leiner feiten-degen, 

Joüer des couteaux, fich bal, 

gen; ſchlagen. 

Us font à couteaux tirez, fie 
wollen ohn unterlaß an einander; 
einander in die haare. 

Mettre couteaux ſur table, den 
tiſch anrichten ; ein gaſt⸗mahl 
ausrichten. 

GOUTEAU de chaleur, God 
von einer alten ſichel, Damit man 
dem pferd den ſchweiß abitreicht. 

COUTEAU de chafle, hirſch⸗ 
fänger, 

COUTEAU de Feu, brenn- ei 
fen [bey but - ſchmidt. ] 

COUTEAU de tripiere ,„ Am 
fchneidig meifer. e mer 

COUTEAU pendant, fprüchw. 

On treuer beyiiand ; Vë allejeit 


COU 
ereit iſt, mi 
— mit rath und that zu 


#COUTEAU, dieſes wort, bes 
deutet noch eine groſſe mänge 
werdgeug welche die gerber , die 
buchbinder, die rotbgiefler , Die 
lafer und andere mehr gebraus 

en. 

COUTELAS,f. m. kurtzer fäbel. 

COUTELAS, L[in der fee 
fabrt ] ein bey = feegel. 

a nie Du —* 
er⸗ſchmieden; meſſerſchmiede⸗ 

ndwerck. 

COUTELIER, JL m. melt: 
ſchmid. 

COUTELIE’RE, JL f. eine 
meifer » fchymids weib ; oder wit 
we. 


COUTELIE'RE, ein melt: 
geſteck; rer 

# COUTELINE,/£. f eine: 
tung grober kattun aus ofindien, 

COUTER, e a. Tee, Cela 
Contre dis ecus: dieſes £oftet zehen 
thaler. Il me coutera beaucoup 
a m’habiller de neut ` es wird 
mich viel foften, wenn ich mich 
neu Eleiden joll. 

COUTER, oben ; mübe; be 
ſchwerlichkeit verurſachen.  Ses 
plailirs lui coutent la fante ` ſei⸗ 
ne wolluite haben ihm an der ge: 
ſundheit (haben gethan; ihn um 
die gefundbeit gebracht. La gloi- 
re coute cher a aquerir ` br 
wird mit groffer mübe erworben. 
Ma faute ma coute bien des 
larmes; mein fehler hat mir viel 
thraͤnen verurfacht. 

# COUTIER, en zwillich⸗ 
weber; zwillich⸗ haͤndler. 

COUTIERES, f. f. pl. [in der 
fee: fabrt ] große wand, oder 
tauwerck, damit ber malt: baum 
auf der galere beveitiget iſt. 

COUTiL, couTIs, M m. 
zwillich. 

COUTRE,/f. m. pflug » eifen. 

COUTU AE, L f. gemohnbeit ; 
herkommen. Avoir coutume ; 
avoir de coutume ` die gewohn: 
beit haben; ohnt ſeyn. C’eit 
la coutume de nötre ville; Das 
ift bertommeng im unferer ftadt. 

#COGTUME, zoll; aufage, 
Paier la coütume , zoll be: 
zahlen. Lever la coutume fur le 
vin, das wein » gelt einziehen, 

COUTUMIER, m. COUTU- 
MIERE, f. adj. gewohnt ; ber, 
gebracht. Droit coutumier : ber: 
gebrachtes recht ; bertommen, 

COUTUMIER, f. m. buch, 
darinnen die gemohnbeiten nnd 
das alte berfommen verzeichnet, 

COUTUMIEREMENT,ado, 
gewöhnlicher maßen; geineiniglich. 

COUTURE, M € nath. 

COUTURE, Mr fihneiderep in 
einem Eloiter. 

COUTURE, narbe in der baut. 


COU 


La petite verole lui a laiffe des 
coutures fur le vilage : die bat 
tern haben ihm narben im geſicht 
binterlaifen. 

Defaire; battre une armee A 
eo Couture, eine armer gan 
aufs haupt 1 fchlagen. 

FCOUTURE, die omg, bien» 
erner platten ohne folche zu lötben, 
auf denen tächeren. 

FCOUTURE, [in der (ip 
farth ] der raum zwifchen zweyhen 
aufjeren breiteren an einem Gm, 
welcher mit werd und fchiffpech 

efüllet wird. 

COUTURIER, f. m. fihneider, 

COUTURIERE, M C nätbe 
rin. Couturiere en linge: eine 
Jemen » natherin, 

COUVE, adj ausgebrütet. 
Oeuf couye : brut, ep das nichts 
taugt. 

COUVE’E, E C brut;. junge 
bubnlein , (0 a einmabl ausges 
bert werden. 

COUVE’E, gefchlecht ; freund» 
schaft. 


COUVEMENT,f. m. das 
bruten, 

COUVENT, CONVENT 
S. m. [das erfte wë das beite j 
floiter. Se jetter dans un cou- 
vent ` fich ins Elofter begeben.g, 

COUVENT , Unter » gemeine. 
Le couvent s’aflembla , pour 
ehre un fuperieur: die gemeine 
kam zuſaminen, einen vorficher 
zu waͤhlen. 

COUVER, o a. brüten. La 
poule Coure fes oeufs: be he 
ne brutet uber ihrem eyern. 

COUVER , über einem feuer⸗ 
pfännlein figen. m 

COUVER, ». ». verborgen fen. 
Le feu couve fous la cendre : dag 
feuer glimmet unter der aſche. 

COUVER de mauvais defleins „ 
heimlich etwas bofes vorhaben. 

Vous couvez une grande mala- 
die: ed haͤnget euch eine ſchwere 
fron an, 

COUVER quelqu’un des yeux „ 
aus liebe kein auge von einem ver⸗ 
wenden ; vor groſer liebe einen 
immer an 

COUVER les cendres, immer 
binter dem ofen figen. 

COUVERCLE, M m. dedel ; 
ſtuͤrtze. 

* couv ERCLE, cin ofenthur⸗ 
ein. 

COUVERT, f. m. bed» gut zu 
einer tafel; Dich - geraͤth; tafel⸗ 
eug. Mettre le couvert ` 
iiſch deden. 

COUVERT, Ier mit der ube 
hör. Table à douze couverts ` 
tiſch mit zwoͤlf tellern; auf zwolf 
peronen gededt. 

COUVERT, obdadh; berberae. 
Donner le couvert a un voyageur: 

einer 


COU 
einem reifenden die herberge [ dad 
nacht » lager ] geben. 
COUVERT, dad). Le couvert 
d'une hale : das dach eimer laube, 


COUVERT, fihatten ; befchats 


tung. Il n’ya point de couvert 
dans ce ** Wo garten bat 
feine befchattung. 


—— umſchlag eines brie⸗ 


COUVERT, m COUVER- 
TE, f. adj. bedeckt. Maifon 
couverte de chaume : ein 
mit ſtroh gededt. 

COUVERT, befleidet, II eft 
tobjours bien couvert: er ift alles 
"zeit wohl bekleidet. 

COUVERT, bededt; den but 
auf habend 


+ Un drap trop couvert, ein 
tuch ſo nicht kurtz genug gefcho: 
ren iſt. 

COUVERT, [im veftungs: 
bau ] bedeckt; befchirmt. Baftıon 
couvert d'un ouvrage A Comes : 
b ſo von einem hornwerck 

efchirmt wird. L’aile droite de 
Parmee &toit couverte d'un ma- 
rais: der rechte flügel der armee 
war von einem moraſt befchirmt; 
bedeckt. 

CHEMIN COUVERT, de 
bedeckte weg an der veſtung. 

COUVERT, voll ; überhäuft; 
beladen. Couvert de fueur ; de 
fang ; voll ſchweiß mit blut be, 

rügt, Couvert de gloire ; de 
honte : mit ruhm; mit fchande 
überbäuft., Pais couvert ` ein 
mwaldig [ — J land; das voll 
von waldung iſt. 

COUVERT, dunckel; ſtarck von 
farbe. Ce vin eſt plus couvert 

ue Pautre : dieſer wein iſt Gär, 

- der an farbe als der ander. Un 
bleu couvert : bundel » blau. 

Tems couvert , trübes wetter. 

COUVERT, beimlidy; verbor- 
gen; verdedt. Un homme cou- 
vert ` ein beimlicher mann; der 
Es dinge gern verborgen hält. 

arler en mots couverts ` mit 
verdeckten worten reden , Die nicht 
jederinan verſtehet. 

Seryvir quelcun Her —— 

ruͤchw. einen heimlich hindern; 
ihm boͤſe dienſte leiften. 

A'COUVERT, adv. beſchirmt; 
geborgen; bededt. Se mettre a 
couvert de la pluye ` fich vor dem 
regen bergen. Etre a couvert du 
canon : dor dem geſchuͤtz bes 
fhirmt [bedeeft) ſehn. Etre 3 
couvert d'un bois; d'un marais: 
don einem wald ; einem morajt 
beichirmt Cbededt ] werden. 

A COUVERT, verüchert; aufs 
fer gefahr ; in, ficherbeit. Met- 
pe fon bien 3 couvert. Sein 
gut in ficherbeit Geen, U ett A 
Couvert des infultes de fes enne- 
mis : er iſt auffer gefahr vor dem 
anlauf feiner feinde. 


COU 

ACOUVERT, adv. en prifon:: 
im gefängniß. 

COUVERTEMENT, ade, ver⸗ 
deckt; heimlich; unverſtaͤndlich. 
Faire quelque chofe couverte- 
ment : heimlich etwas thun. Dar, 
= couvertement ` verdeckt res 

en. 

COUVERTURE,/S. C beide. 
Couverture de lit : bett = dede. 
Couverture de mulet : decke uber 
einen ` maul. ciel, Couverture 
d'un batiment : dach. Couver- 
ture de livre ` umichlag ; band 
eines buche. 

COUVERTURE vorwand; 
fchein; befchönung. Sous cou- 
verture d’amitie : unter dem 
fchein der freundfchaft. Chercher 
une couverture à fon crime: 
etwas auffuchen , feine bosheit zu 
befchönen, 


COUVERTURIER, f. m. 
bett » decken⸗ macher , oder ver: 
kaufer. 


"unter ie VE — Hee 
unter die füße Au ſetzen; fo 
len = topf; fi d Get 
COUVEUSE, M f. brüterin. 
Cette poule eft une bonne con. 
veufe ` dieſe henne üft eine gute 
brüterin ; brütet wohl. 
COUVIS,, f. m. ein ët, en; 
das verbrutet und verdorben. 
COUVRE.CHEF, £f m. 
ſchleyer der bauer = weiber, 
COUVRE-CHEF, haupt:de 
de; haupt : hülle, 
COUVRE-FEU, f m. brat⸗ 
ſchirm. 
COUVREUR,[f. m. e de: 
der; Ah En Ron 
COUVREUSE, f: f eines fihie: 
Een e 
COUVREUSE, Dubt- fechterin; 
die von binfen oder drob ſtuͤh⸗ 
le flicht. 


COUVRIR,mv.a Deden; be 
been ` zudecken. Couvrir une 
maifon: ein haus been, Cou- 
vrir fon corps ` feinen leib bebe, 
den. Couvrir un por: einen topf 
zudeden. Se couvrir ` fich bebe 
den; ben but aufjegen. 

COUVRIR la ug A quelcun, 
einem eine maulfchelle geben, 

COUYVRIR de loüanges ` d’op- 

robre , einen mit lob; mit ſchan⸗ 

€ überhäuffen, 

Le champ Grott couvert de 
corps morts, das feld war mit 
lei bededt. 

Se couvrir de gloire,, viel ruhms 
erwerben. " 
de couvrir d'un fac mouille , 
fehlechte und nichts = werthe ent 
fchuldigungen anbringen. 

COUVRIR, verbergen ; beim: 
fich halten. Couvrir les defleins; 
fes defauts ; fes paflions : feine 
anfchläge ; fein gebrechen ; feine 
gemptbé » regungen verbergen. 


COU CRA rer 
COUYVRIR fon jeu; ſpruchw. 
feine anfchläge heimlich SCH 
COUVRIR, befchirmen ; vor ges 

fabr ; uͤ verwahren. Con, 
vrit fa marche : feinen zuq vers 
wahren. Se couvrir d'un bois 
d’une "weg? — wald; 
einem from fich bedecken ` ac 
—* indlichen anfall Ze 
COUVRIR, belegen ; befprin 
[wird von pferden, Wie 
und bunden gejagt, 
SECOUVRIR,e.r. Letemsfa 
couvre: bag wetter wird trüb. 


COYON,f: m. vera er; 
A S m. verzagter ; bären. 


uch ON nahe ah 

ER ich oder fehi 

lich mit einem umgeben. — 

COYONNERIE,/f. f. lapperens 
bärenhäuteren. 11 D A mille e 
yoneries: er hat mir taufend lappes 
reyen vorgefagt. Faire des coyon- 
GER barenhäuter » poffen bege⸗ 


CRARE, CC art feeskrebfe , 
den Antiliichen infeln. S 

FCRABIER, L m. eine art rk 
ger in America, welcher ſich mt 

eeserebfen naͤhret. 

FCRAC,S. m. eine kranckheit ber 
falcken. 

CRAC, ertichtetes wort, den laut 
einer brechenden fache nachzu⸗ 
ahmen. Il fitcrac , & ferompit: 
es gab einen fra: und brach ents 
zwey. 

CRAC, die geſchwindigkeit 

‚[plöglichteit] eines dinges an⸗ 
zueigen. Cracle voilä dans le 
tombeau ` mit einft [ auf einmal ] 
liegt er da im farg. 

CRACHABLE, adj. was fich 
ausfpeyen läßt. 

CRACHAT, am (eidel, 

CRACHEMENT, fm. dad auds 
ſpeyen; auswwerfen. "Il lui a pris 
un crachement tres = fächeux : er 
iſt mit einem Garden auswerfen, 
beladen. Crachement de fang : 
biut:fpeven ; blut auswerfen. 

CRACHER, o a. ausſpeyen; 
ausw erfen. d 

CRAC hd — nt 

. einen fchmäben ; fchimpfa 
x [ verächtlich ] handeln. 
c AA H ch ne a. Uu 
H ie bebe o 
e D läftern, > 

CRACHER des injures : mit 
fchelt - worten um sich werfen; 
ſchmaͤh⸗ worte ausfpenen. 

CRACHER duLatin: Latein rad⸗ 
brechen ; einſtreuen. 

CRACHER au baflin : ſpruͤchw. 
eine ausgabe thun, die man lieber 
erfpahren wolte ; unwillig geld 
weggeben ; in die buͤchſe blafen. 

CRACHEUR,/. wt, der oft aus⸗ 
wirfft. 

CRA- 
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CRACHEO SE, TC die offt aus⸗ 
wirfft. 


CRACHOIR, Im ſpey-becen. 

CRACHOTEMENT, JL m. 
öfters [ häufiges ] auswerfen. 

CRACHOTER,v..a. DI [viel] 
ausıverfen. 

CRAIE,f. CRAYE. 

CRAINDRE,». a. [Jecrains , 
tu crams , il craint, nous crai- 
grons; je craignois; je craignis; 
jai eramt ) fürchten ; ſcheuen. 
Craindre Dieu: GOit fürchten. 
Craindre la mort: den tod ſcheuen. 

Les vignes craignent la gelee: 

der weinſtock fcheuet den d 

CRAINDRE, chrerbietig Gr, 
ten; fcheuen. Craindre fon pere: 
feinen vater ſcheuen. Se faire 
craindre: ſich in anfehen fegen, 
daß man geehret und gefcheuet 
werde. 


CRAIGNANT ,adj. indecl, Un 
homme craignant Dieu : ein got: 
tesfürchtiger menſch. [ wird al: 
lein in Ster ved-art gebraucht.) 

CRAINTE,/ f furcht; (he, 
Etre fans —— ` ohne furcht 
feon ; nicht fürchten. Donner ; ö- 
ter la crainte : furcht erwecken ; 
benehmen. Crainte refpectueufe : 

sehrerbietigkcit ; ehrfurcht. 

DECRAINTE, conj. aus furcht; 
damit nicht, De crainte de e 
cher: aus furcht für der fünde; 
Damit man nicht fündige.De crain- 
te , oder crainte de pis : [ diefes 
letztere alter] aus furcht eines rs 
E ; damit wicht übel ärger wer: 


CRAINTIF,m. CRAINTI- 
VE, C adj. furchtfam, Enfant 
eraintif: ein furchtfames kind, 

CRAINTIVEMENT , ode, 
furchtfamlich : mit furcht. On 
marche craintivement la nuit : 
ben nacht gebet man mit furcht. 

CRAION,fCRAYON. 

CRAMILLEREf.CREMIL- 
LE’RE. 

CRAMOIST,m. CRAMOI- 
SIE, f. adj Tarmofin ; fcharlach- 
Erb. Soye cramoilie ` farmofin: 

ide. 

FOU EN CRAMOISI, (DE. 
ein ganter [ eingemachter ] geck. 

CRAMPE, CC der krampf. Etre 
fujetä la crampe: mit dem krampf 
behaftet ſeyn. 

CRAMPE,[ an den pferden ) 
der fpalt. . 

CRAMPON, f. m. frampe; Ham: 
mer. 

CRAMPON, heſt am fenſter⸗rah⸗ 
men; band. 

CRAMPON, fehlinge oder ſchlei-⸗ 
fe am ſattel⸗knopf. 

CRAMPON, Gelle am hufeifen. 

CRAMPONNE, ee, adi [in 
der wappen⸗ Punft ) mit halben 
fren, Croix cramponnee ` OUR 
mit einer halben kruͤcke. 


u 


CRA 


Il al’ame cramponnede dans le 
Corps : fprüchw. er bat cin hartes 
bes ] leben ; Die feele iſt ihm op 
en ribben angeklebt. 
CRAMPONNBR,o. a. kram⸗ 
pen; klammern. 
CRAMPONNER, die bufeifen 
= ſtollen verfehen ; hufeifen ſchaͤr⸗ 
d 


CRAMPONNET, L m. fleine 


ampe, 

CRAN, f. m. kerbe ; einfchnitt. 

CRAN, terbe am pferde:gaum. 

FCRAN, [in der fee» fabrt] 
Mettre un vaifleau en cran: ein 
ſchiff kalfatern. 

#CRAN, [bey den buchdru—⸗ 
dern ] die ferbe oder einfihnutt , 
fo fat zu unterſt an einem jeden 
gegojjenen buchitaben iſt. 

FCRANCELIN, ou CAN- 
CERLIN, [ in der wappen⸗ 
kunſt ] ein ſtuck oder abfchnitt eis 
ner ron, welcher band = weiſe in 
einem ſchild von einer jeiten jur 
andern ſiehet. 

CRANE, fm. der hirn-fchedel;die 
biensfchale, 

#CRANEQUINIER, f: m. 
waren ehemahls eine gattung bo⸗ 
gensfchügen , welche zu pferd und 
zu fuß Dieneten. Das iniirument , 
mit welchem fie den bogen zu 
ſpannen pfegten , hieſſe man CRA- 
NEQUIN. 

CRAPAUD, f. m. Prät, 

#CRAPAUD, ein ungeftalter 
menſch. Un vilain crapaud:: ein 
garftiger übel gemachter kerl. 

+ ll faute comme un crapaud ` 
ſpruͤchw. von einem  plumpen 
menfchen, der ſich doch bring und 
leicht gellen will. 

CRAPAUDINE, f. f. fröten 
fein. 

CRAPAUDINE ,[ bey dem 
ſchmidt] fprot-huf. 

#FCRAPAUDINE, glicd:fraut. 


CRAPULE, LC völlerey ; run: 
ckenheit. 


CRAPULER, a, ». ſchwelgen; 
dem rund nachgeben. 

CRAQUELIN,/J. m. [fpr,Cra- 
clin ] eine art zwieback. 

CRAQUELIN „ prebel; Erin 
gel. 

ZS CRAQUELOT, 
geräuchter haͤring. 

CRAQUEMENT, f. m. fra 
chen; Enaden ; Hoppen, Craque- 
ment des dens: zaͤhnklappern. 


CRAQUER,r. » frachen. Ses 
os ont craqu£: feine beine haben 
gefracht. , 

# CRAQUER, lügen; fich felbit 
ohne grund viel ruͤhmen. 

CRAQUETER,v. =. frachen ; 
praifein ; Enirfchen. Le genevre 
craquete , quand on le brule ` der 
wachholdersitrauch praſſelt wenn 


piding ; 


CRA 


er angezündet wird, Craqueter 
des deng ` mit den zähnen knir⸗ 
ſchen. 
#CRAQUEUR, f. m. ein luͤg⸗ 
ner ; auffchneider ; windmacher. 
#CRAQUEUSE, Lt eine lüge 
nerin ; aufichneiderin. 
CRAQUINOLE, f. CRO- 
QUIGNOLE 
CRASSE, LC mp ; fehmiere ; 
unfauberfeit. Oter la crafle de la 
tete & du vifage: ben fchmug 
vom haupt und dem geſicht wege 
nehmen. 
LA CRASSE des metaux: Die 
unreinigfeit der metallen. 
LACRASSE du college : det 
ſchul⸗ ſtaub. 
CRASSE, adj. ſtarck; grob. Igno- 
rance craſſe: grobe unwiſſenheit. 
CRASSEUX,m.CRASSEU- 
SE,f.adj. —— — 
Tete craſſeuſe: ſchnnutziges haupt. 
m crafleufes : ſchmierige 
e. 


CRASSEUX,f. m. der ſich uns 
fauber trägt ; ſchmutz bartel. 
CRASSEUSE, LC unfauber 
menfch ; fchmus:nidel. 
CRATERE, trind:=jchale , [ist 
- nur bey der Parifer.univerfität 
noch braͤuchlich.) 
#CRAVANS,f. m.pl. eine art 
kleiner meer ſchnẽcklein , welche ſich 
an denen ſchiffen finden, fo lang im 
der fee geweſen find. 
ZCRAVANT,S. m. eine art wil⸗ 
der gänfen. 
CRAVATE,CROATE,f. m. 
Das legte wäre recht, der ges 
rauch aber hat das erite võr⸗ 
gezogen.) ein Krabat. 
CRAYVATE, ein kroatiſch pferd. 
CRAVATTE,S. f. einbald:tuch. 
Cravatte fimple : ein fchlecht hals⸗ 
tuch. Cravatte A dentelles : ein 
fpigen-bals:tud). 
+CRA YE,/S f kreiden. 
#CRAYE DE BRIANGCON 
eine art dem , welche ben Briangon 
gefunden, und für kreiden auf Des 
nen fchrererstafeln gebraucht wird. 
# CRAYE rouge , eine gattum 
rother Bolus. BN 
* CRAYE, eine gattung Schwe— 
difche und Danifebe ſchiffe weiche 
dren malt:baume haben , aber kei⸗ 
ne ober:maft fuhren. 
CRAYON, f. m. kreide; kreid⸗ 
erde. Crayon rouge ` röthel; roth⸗ 
Gem, Crayon noir : ſchwartze krei⸗ 
de. 


CRAYON, zeichnung mit rötbel, 
waifer:bley, u. d. g. 

CRAYON, abbildung ; befchreis 
bung. Vous donnes la uncrayon 
au naturel de la perfonne ` ihr 
habt die verfon gar eigentlich bes 
fihrie ben. 

ZCRAYON, ein erfler entgurf. 

n 
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Un leger crayon: ein ſchwacher 
entwurf. 
CRAYONNER,v.a. zeichnen, 

mit rötbel, wafler:bley, u. d. g. 
CREANCE, CROIANCE, 

S. S.Das letzte ift abgefommen] 

glaube ; religion. Ma creance * 
qu’il ya un Dien : ich glaube / da 
ein Gott ſey. La creance des 

Chretiens ` der Ehriftliche glaube ; 

die Ehriftliche religion. 
CREANCE, glaube ; mennung ; 

benfall. Etre de legere creance:: 
leicht glauben, Cen’eft pas ma 
ercancek das iſt nicht meine men: 
nung. Ajouter creance 3 quelcun: 
einem glauben [ beyfall ] geben. 
CREANCE, vertrauen ; glaub: 
bafftigfeit. Prenes creance en 
moi: vertrauet mir. Lettre de 

Créance ` creditiv ; beglaubungs: 

fchreiben. 

CRE'ANCE, [im rechts:bandel] 

——*— La creance eft 

onne ` die jchuld iſt gut; zahl: 


bar. 

CREANCE bey d alcke⸗ 
weer) SCH ged ` e 
wurfriemen. 


Oifeau ; chien de bonne_crean- 
ce: wohl abgerichteter [ gebors 
famer] vogel ; hund, 

CREANCIER, f. m. glaubiger ; 
ſchuld⸗ herr. Creancier chirogra- 
haire: glaubiger der bloß eine 
Lag ifft hat. Cr&ancier hypo- 
thecaire: der ein verfchriebenes 
unterpfand bat, Creancier enga- 


ifte: der ein eingefetes pfand in 
anden hat. * 


CREANCIERE, LC glaubige: 

rin; ſchuld⸗heiſcherin. 
CREANT, muth-zettel [ in eini⸗ 
gen lebnngerichten. ] 

CREAT,/. m. vor⸗reuter, auf 
der reut-fchul. 

CREATEUR, f. m. fihövfer. 
Dieu eft lecreateur: GOtt ul der 

er. 

c RAT 10 pe if fpr.Creacion) 

A a crea- 
tion eye Die akbaffung 
der welt. 

CREATION „ einfeßuna ; auf 
richtung; erneurung. Creation de 
nouvelles charges : aufrichtung 
neuer aͤmter. Creation de ma- 
E einſetzung der obrigfeit. 

reation de Cardinaux : ernen⸗ 
nung neuer Gardinale. 

CREATURE, gefchöpf. Toutes 
les creatures dependent de leur 
ercateur : alle geſchoͤpfe find in der 
band ihres ſchoͤpfers. 

Une £trange ; jolie; vilaine crẽ· 
ature : ein ſeltſam; artig ; garſtig 
menich. 

Faire des creatures : leute beförs 
dern [ gewinnen ] die ihm in aller 
zu dienſt und willen ſeyn; gan ers 
geben ſeyn. 


Ceft la creature d'un tel: er bat | 


CRE 
fein glüc und beförderung von 
ihm, 


CRECERELLE, CRESSE- 
BELLE, wand⸗weher; eis 
ne art raub⸗voͤgel. 

CRECERELLE,ratel; Elapper- 
muͤhle. 

CRECHE, MA trippe. 

CRECHE, die krippe oder wiege 
des Heylandes. 

CREDENCE, LC C fchrändlein 
zur feiten des altard , wo die 
wein: und walfer:gefäffe ‚bey 
der meſſe zu gebrauchen , but, 
geſetzet werden. 

CREDENCE,f. f. ſpeiſe-kam̃er; 
brod⸗keller. 


CREDENCE , butter: credentz⸗ 
up ; bey groſſer herren tafel. 

EREDDENCIER, f. m. fpeift 
meifter. 

CREDIBILITE,S f.[ in der 
gottes - lebre ] glaubbafftigkeit ; 
Se CR glaubens:grund, 

otifs de ibilite : gründe, 
warum eine fache glaubbafft [ zu 
glauben ] fen. 

CRE’DIT,f. m. glaube ; richtig- 
feit zukünftiger bezablung ; bot 
Gees on Gate — eet, 
ben erhalten. Faire credit : bors 
gen. Prendre: donner a credit: 
auf borg nehmen ; geben. 

# CREDIT, wird auch genennet 
das bat zur rechten band ın einem 
faufmannd;buch , auf welches alle 
einnahm gebracht wird. 

* Lettres de credit: briefe , auf 
welche bin ein reifender geld ent: 
ben mag / bey ‚san 
gerichtet find. 

# CREDIT, vergeblich, Vous tra- 
vaillez a credit : ihr arbeitet ums 
fonft. 

Avancer une chofe ä credit : et» 
was ohne grund [Lobne beweiß; 
vergeblich ] herſagen. 

CREDIT, gunit; anfehen; ver 
mögen. Mettre auelcun en cre- 
dit: einen in anſehen bringen. 
Employer fon credit pour un ami: 
fein vermögen feinem freund zu 

ut amvenden, Perdre fon credit: 

ein anſehen [ feine gunft ] verlieh⸗ 
ren. 

# CRE’DITER un article: einen 
artickel auf das blat des buchs 
fchreiben , da die einnahm ſtehet. 

CREDITEUR, f. m. gläubiger. 

CREDULE, adj. leichtgläubig. 

CREDULITE, f. f. leichtgläus 
bigfeit, 

CREER,e. a. ſchaffen; erfchaf- 
fen. Dieu a cree le ciel & la ter- 
re: H bat himmel und erde er- 
fchaften. 

CREER, erwäblen ; beitellen ; ein- 
feßen. Cr&er des magiftrats : obrig- 
keit erwäblen. Creer une dette ` 
eine ſchuld machen ; geld aufncb: 
men, Creer une rente : eine gulte 


Ling] ſtifften. 
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CREMAILLIEFRE,f.cRE% 
MILLIERE. 

CREIN, CRIN. 

CREME, CRESME, MA [das 
Sit ſtumm)] MA ; faan ; 
miedel. Cr&me fouettce ` gefchlas 
gener [ geauirkter ] rohm. 

C’eit de la cr&me fouettee ‚fpr, 

das find leere worte, 

CREME de Tartre : zubereiteter 
weinftein. 

CREME, CREMEAU, f£ 
CHREME. 

CREMER, v. ». rohm feßen. 

CREMILLIERE, CREMA- 
ILLIERE, L f. keſſelchake. 

CREMILLIE'RE de chaife, 
hate an einem lchn = tuhl, ( mg, 
durch Die lehne auf: und miederges 
laffen werden fan.) 

CREMILLON,CREMAIL 
LON, L m. kleiner teffelshate, 

CRENEAU,f m. fchieß = loch; 
inne an der mauer, 

FCRENELAGE, fm. die ums 
ſchrift oder zierathẽ auf der Dicke eis 
ner münge; austerbung des rands. 

CRENELE, m. CRENELE’E, 
Lait, Lin der wappen tunſt] 
mit jinnen. 

CRENELER, o, a, ausfchneis 
den ; ferben ; in geftalt der At, 
nen. 


CRE’NELER,[ in der muͤntze] 
einen ausgekerbten rand um Die 
munte machen. 

CRENELURE, L f- jadens 
werd. Quelques feüilles ont des 
crenelures : einige blätter find ges 
zaͤckt. 

E eh eh (m die zuberei⸗ 

tung des krepons. 

CREPE,/S £ routier for. 

CRE’PE de farine , art gebackens. 

CREPER,o.a. krauſen Les che- 
veux fe cröpent : das haar krau⸗ 
ſet ich. 

CREPI,fECREPIR. 

# CRE/PIN, alles was zum hm 
ſter⸗handwerck dienet, wird unter 
dieſem wort begriffen. 

CREPINE, £ £ geftricte breite 
franfe. 

CRE’PINE, das neg von einem 
lamm oder falbe. 

CREPIR, o. a. eine mauer mit 
kalck bewerffen. 

CREPIR, leder bereiten. 

CREPI, m. CREPIE, f. adj. 
getüncht ; mit kalck beworfen. 

CREPI, bereitet ; gar gemacht, 

CREPI, Im, angeworfener kald ; 
tünche. 


CREPISSEMENT , CRE- 
PISSURE, LC das tünchen; 
bewerfen. 

CREPON, fm. krepon; kraufes 
molen, zeug. 

CREPU, m. CREPVE, Mauj. 

Bb gekrau⸗ 


196 CRO 
CROC, E m. ein fleifch:bafe. 
CROC , wand⸗hake; nagel op der 
- wand ‚ etwas daran Au bat: 

gen. 

Pendre l’&pee au croc , den de; 

en an den nagel hängen ; aus 

m Erieg fcheiden. 

L’affaire eft pendu& au CO: 
die fache ift in Itecfen gerathen; bat 
einen anftand befommen- 

CROC, die baten eines pferds. 

CROC, ein harpum ;eiferne hand. 
EROC, ein bote:hate. 

» EROC en jambe „ vorftellung eis 
nes being , den andern zum 
fall zu bringen. 

Donner le croc en jambe , einem 
ein bein ftellen ; einen überliflen 
mut Fit in fchaden bringen. 

CROC emmanche , hafe mit einem 
hefft oder ftiehl. 

Arquebufe à croc , doppel:hafe. 
CROCE, f. CROSSE. 
CROCHE ZI [in der finge: 

Fun geſch ngte note. 
CROCHET, f. m. wand:bafe, 
CROCHET, fähnellwage, 
CROCHET, ein batter, 

Aller aux meures fans crochet , 
ſpruͤchw. eine fache ohme noͤlhige 
mittel anfangen. 

CROCHET, ein Dietrich. 
CROCHET, miltbafe fort, 


CROCHET, us 


aufden rüden zu 

darauf eine laſt bequemer weg⸗ 
zutragen. Ee fur les crochets 
de quelcun: ſpruͤchw. auf feine 
unkoſten leben. 

# CROCHET de retraite die eis 
fernen hacken an denen laveten der 
ftucken : welche dienen dieſelben zu 
ziehen. — 

CROCHETER,v. a. mit einem 
Dietrich aufmachen ; dietrichen. 

CROCHETERAL, CRO- 
CHETE'RALE , adj. facons 
de parler crochet£rales ` reff⸗trã⸗ 
ger:maßige redsarten. 

CROCHETEUR, f. m. träger. 


CROCHETEUR de ferrures, 
buch: fo die fehlöffer aufdictricht. 
CROCHETEUSE, Lt träge 

rin. 
CROCHETONS, f. m. die at 
me an einem trag⸗ geruͤſt. 
CROCHU,m. — 
adj, krumm ; umgebogen. Un 
bec crochu ` ein frummier ſchna⸗ 
bel. Unnezcrochu : eine gebo: 
gene naſe. 
Cheval crochu „ pferd ; das 
x £niestehlen enge beyfammen 
a 


CROCHUE, Et d'Ham 
note ‚ in der finge: Fumt, Dou- 
ble crochue : doppelt geſchwaͤntz⸗ 
te note. 

CROCHURE,S f: die krümme, 


CRO 
EEUSODELE , fi m. croco⸗ 


CROCODILE „ boshaft ; un: 
Larmes de crocodile ` cro⸗ 


d, L heuchleriſche; fals 
bränen. 


# CROCODILIUM, f. m. 
welfche diftel ; ein Fraut. 

CROIABLE, f. CROYA- 
BLE, 

CROIANCE,f. CREANCE. 

CROIANT,f£ CROYANT. 


CROIRE, oa [ Jecrois, now 
croions ; je ers ; j ai cria 5 je croi- 
rai ; d croye ] glauben ; glau⸗ 
ben E Croire un homme 

fur D parole : einem auf fein 
wort glauben, Croire en Dieu : 
an Gott glauben. A qui croiras- 
pm, fitu n’encrois & testen: 
mom wilſt du glauben, wenn Du 
—— eigenen augen nicht glau⸗ 

14 * 

CROISADE,F.f- hop, fahrt ; 
kriege - zug der Chriſten wider die 
ungläubigen, 

CROISADE, [ bey _der fee 
fahrt ] vier up » weiß am him: 
mel ftehende fterne , [ fo zu unter: 
feheidung des poli antaretici den⸗ 
jenigen dienen / fo in dem mittägi- 
gen hemisphzrio fahren, wollen , 
eben fo wie der kleine baͤr zu un: 
terfcheidung des poli arctıci ım 
hemispherio feptentrionali Diens 
lich ut. ] 

CROISAT, fm. frufat , [eine 
Benuefiiche jilber-müng,. ] 
CROISE', m. CROISE'E, fi 
adj. treußsweife gelegt. Chemins 
croifes : freut» wege. Tenirles 
bras croifez ` die arme über eins 

ander fchlagen. 
Se tenir les bras croifez , fpr. 
muͤßig ſeyn. 

CROISE’, zu der kreutz⸗ fahrt ges 
eichnet. 


CROISE, [ in der wappen⸗ 
kunſt ) mit einem freuß beladen. 

CROISEFE, Lt freugsrahm ci» 
nes fenſters. Vë, 

CROISE’E , der infchlag, bey 
dem weber. ` 

CROISE’E, hoͤltzern kreutz im bie: 
nen.itock , damit die bienen ihr ge⸗ 
würde deito bejfer anſetzen koͤn⸗ 
nen. 

CROISE’E, freuß-flangen, wo⸗ 
rauf der feilstänger das feil 
ausſtreckt. 

# CROISELLE, ou croifette,, 
eine gattung papier von Marleille. 


CROISEMEN T, f. m. [ auf 


dem fecht : boden ] das anlegen 
[anbınden ) des degens mit Dem 
— Faite un croiſement: 
anbınden, 


ECROISEMENT, die artauf 


welche die feiden ab denen ſeiden⸗ 
eylein gehaſpelt wird. 


CRO 


CROISER ‚vo. a, Top: weile 
über einander legen. 

CROISER, [bey dem weber ] 
die leinwand fchlagen ‚wenn 
der weber:fpul durchgeſchoſſen. 

CROISER, einen Eorb Rechten. 

CROISER , befreugen , mit eis 
nem kreutz zeichnen , mas man in 
einer rechnung unrichtig findet, 

CROISER „ einander bindern ; 
chaden, Ces deux rivaux fe croi. 

ent par tout „ bet beyden mit 
werber ſchaden und hindern einans 
der allenthalben. 

CROISER ,v. x. freut = mot 
liegen. Branches qui croifent : 

weige an einem bind - werd Die 
ber einander liegen. 

CROISER , [in derfee-fabrt ] 
freußen ; bin und ber jegeln. 

SE CROISER, er, kreutʒeweiſe 
liegen. 

SE CROISER, or, durch ei 
ander beritreichen ; fich zerſchnei⸗ 
den. Chemins qui fe croifent : 
wege die einander durchſchneiden. 

SE CROISER , D zur Er 
fahrt zeichnen. r 

SECROISER , [ bey dem 
fhneider ] mit unterfchlagenen 
beinen auf ber werckſtatt figen. 

# CROISETTE, L C kreutz⸗ 
wu 


= CRÖISETTF Adi. [in der 
wappen - Funft] une croix croi- 
fettce , ein freuß op beten enden 
wiederum Eleine kreutze find. 

CROISEUR, m. [in der ſee⸗ 
fahrt 1 Gapitain , der zu verwah⸗ 
rung der kuͤſten herum kreutzet. it. 
caper. 

CROISIERE , f.f. [ in der 
fchiff-fabrt] die gegend,in welcher 
ein ſchiff zu Ereutgen beſtimmet ut 

CROISILLON , L m. das 
zwerch » holg an einem kreutz. 

SE , halbes fenfters 


Kë 

CROISSANCE IC anwachs; 

zumachs ; wachsthuin. L’eitime 

ue Cat pour vous a pris toute 
A croiflance : die bochachtung / 
ſo ich zu euch trage , bat ihren vols 
ligen anwachs erlanget. 

CROISSANT, f. m. der moie 
fende mond ; halber mond. 

CROISSANT, kleine polirte eis 
fen, fo in halber monds-geitalt am 
den feiten eines camins veſt ges 
macht. 

CROISSANT, [inder waps 
pen kunſt 1 balber mond. Croif- 
fant montant: mond mit aufwarts 
gefehrten (pen ; adofle : aus: 
wärtd ; renverfe ` unterwaͤrts; 
apointe ou affronte ` gegen einan⸗ 
der gekehrt. 

CROISSANT, das Türdiiche 
moppen ; + das Tuͤrckiſche Reich. 

CROISSAN T, das ausgeſchwei⸗ 
fe an den jeiten einer geige. 

CRO- 


CRO 
CROISTRE, on Ce, Croi- 


pe ] Jecrois; je croifon; je erën 
Laf cruz; je croitrais que je rail. 
Se; croifane ] wadyjen ; zune 

men. Les plantes croiflent apres 
la pluye : die planten wachien 
nach dem regen. Lariviere croıt: 
der ſtrohm waͤchſt an. Les jours 
eroiffent ` Die tage nehmen zu. La 
June croit : der mond waͤchſt. Le 
—— croit: bag geruͤcht vermehret 


CROITRE, o a. wachſen ma: 
hen ; zum wachsthum befördern. 
Cette adtion croitra fa gloire : Die: 
fe that wird feinen ruhm vermeh⸗ 
ten. 

ns nn Ar 

ft ſtumm ] zunvachg ; zuzu 
des viehes. ; b 

CROISURE,S. f. der cörper an 
dem zeug. 

CROIX,.f. f. kreuß, Daran man 
vorzeiten die übeltbäter bins 
gerichtet. 


CROIX, r worauf man 
die ausftredt , fo gerädert 
werden follen. 


CROIX, das zeichen des kreutzes, 
ott man fi seguen Faire 
e ligne de la croix; freußis 
gen ; fegnen. 

+ —— se ir Exalta- 
tion Sainte Croix: [3wey fett 
der Römifchen Bicchen J GR 
erfindung. Creutz⸗ erhoͤhung. 

# CROIX pectorale, das golde: 
ne kreutz, welches Bifchöffe und 
Prälaten auf ber brut tragen. 

CROIX ,‚[inder wappen-£u 
die bildung eines Go oe 
ancree ` cin ander - creutz. Croix 
potencee ` ein früdenstreug , u. f. 
w. 

CROIX, zeichen in geſtalt eines 
freußed. Croix S. Antoine : ein 
©. Antonius:freuß , wie ein La⸗ 
teinifch T. Croix S. Andre, oder 
de Bourgogne; ein S. Andreas: 
oder Burgundifch [ gefchoben ] 
kreutz. Mettre une croix A cöte 
d'un article de compte ` eine voft 
in der rechnung mit einem kreuß 

eichnen , weil man etwas da: 
ey zu erinnern bat, 

CROIX, diefeiteder muͤntz, wo 
des münt » bern. bild geprägt ifl. 
Joüer 3 croix ou pile : mardf oder 
unmard fvielen. 

N’avoir ni croix ni pile: fpr, 


ß wenig geld als geldes jtaub ha⸗ 
en. 
CROIX,[Lau der rent. bin) 


Faire la croix à courbettes , ou 
la balotade: einen vor- hinter» oder 
feiten-fprung in geſtalt eines freus 
tzes in einem athem (un, 
CROIX, leiden ; trübfal. Porter 
la croix de Jefus : das Erenß Chris 
Dis ; um Chriſti willen lei⸗ 


CRO 

CROIX de Jerufalem , dad wap⸗ 
pen des konigreichs Jeruſaleni. 

CROIX.de Jerufalem: eine rothe 
blume , fo ım Julio bläbet, 

CROIX de par Dieu: ein bs « 
taͤſſein. 

FCROLIX Geometrique, derJa— 
cob&fab , vermittelft welches Die 
feesfahrende höhe nehmen. 

GRAND.-CROIX, [in dem 
Maltefer »orden J die nächite 
wurde nach dem ordend » meilter : 

evalier grand croix. 

FRERES DELA ROSE, 
CROIX, roſencreutzer. 

CROISETTE, CC treutlein ; 
kleines kreutz. gë ' 

CROMATIQUE, A rechte 
farbe eines gemähle, 

FCROMATIQUE,aadj. LC 
diejenige gattung ch hal 
compolition,, welche nicht nur 
gange, fondern auch halbe töne 
gebrauchet. 

CROMORNE,/f. m. pofaunen 
oder trompetenszug an einer orgel. 

CRONE,f: f. ein fron , 

ER ala 
QUE,JS.f- je geſchi 
nach ordnung der zeit beſchrieben. 

CRONIQUE, ſcandaleuſe, 
fhmäb-fchrirft ; böfe nachrede. 11 
paſſe pour devot , mais la croni- 
que fcandaleufe dit le contraire : 
er wird vor fromm geachtet, aber 
man redet ibın ein anderes nach. 

CRONIQUE, adj. [in der 5 
Nr: kunſt ] langıvierig ; anhal⸗ 
tend. Maladie cronique ` anbals 
tende krauckheit. 

CRONIQUER, e a. befchreis 
ben ; in eine gefchichte zufammen 
fragen. 

CRONIQUEUR,/f.m. ge 
ſchicht⸗ſchreiber. 

CRONOLOGIE,CHRO- 
NOLOGIE,/S; f: jeitsrechnung. 

CRONOLOGIQUE ‚adj. jur 
zeit» rechnung geborig. _Dilcours 
eronologique , rede, ſo von der 
zeit⸗ rechnung handelt, 

CRONOLOGISTE, m. jeits 
rechnungs⸗beſchreiber. 

CRONOLOGUE, f. m. in der 
zeitsrechnung wohl unterrichtet ; 
wohl erfahren. ` 

#CROON,f.COURONNE. 

CROQUANT,f. m. better ; 
— ARDON;L 

CROQUE- ‚m. 
ſchmarotzer; näfcher. 

* CROQUEaufel. Manger quel- 
que chofe a la croque au fel : et⸗ 
was mit falg dien, 

CROOUER, en. Enirfchen; fra- 
chen, Le bifcuit croque entre les 
dent ` dieſer zweyback Enirfchet 
unter den zaͤhnen. 

CROQUER, o a. begierig Get 
fen, Le renard croque la poule : 
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8 frifit di i 
d SI frißt die henne gefchwind 


c ee di Se mabtes 
gemäbl anfangen laifen 
und nicht vollenden, PS 

CROQUERe marmot, ſpruͤch⸗ 
wort: lange vor ber thur ſtehen, 
und aufivarten, ehe man vorkom⸗ 
men kan. 

CROQUER, ein werd übereilenz 
überhin machen. U croque fes let» 
tres: er fchreibt feine briefe übers 
bin ; in ber ole weg. 

CROQUER, berüden; mit lift 
entwenden. 


CROQUET,f. m. eine art pfef⸗ 
ferstuchen, ſo hart ift, und im 
munde knirſchet. 

CROQUEUR,f. m. lifliger Dieb. 
Lu —* renar des SES 

E es: ein 

ene hühner⸗dieb. 
anbauen Te an 

QUIGNOLE,LS-S. 

it Das beite ] fernickel ; fehnele 


CROSS E, LC bifchoffssftab. 
—— folben, zum kugel⸗ 
D 


CROSS E, hand⸗griff an einer gieß⸗ 


kanne. 
CROSSE, anſchlag eines feuer 
rohrs. 


CROSSE, kruͤcke eines lahmen. 


CROSSE,m. CROSSEE, 
adj. ber einen bifchoffs:ft Lag 
Un abbé croſſẽ & mitre : ein obt 
fo den ſtab und die müge führt wie 
ein biſchof. 

CROSSER, e. mit dem kolben 
KOSSETTE, EE abgefönle 

CROSSETTE,/S.f. abg 
tener wein-tand oder feigen.reiß / 
zum einlegen. 

CROSSEUR,/. m. tnabe, fo mit 
dem folben ſpielt. 

CROTALES, art von caftaniets 
ten , damit man klappern konte 
wie ein ſtorch. 

CROTAPHITE,/f. m. [in 
der anatomie ) ſchlaf⸗maͤußgen. 

CROTE,CROTTE, LC gaß 
ſen⸗koth. 

CROTOLE, La art von Mobs 
rifchen band - trommeln , auf den 
alten mungen, fo der Cybele pries 
fter in händen haben. 

CROT TE, koth eines thierd. Crot- 
te de chevre ; de rat ` jiegenstoth; 
ratten-£oth. 

CROTTE, m. CROTTEE, 

kothig; mit koth beſudelt. 
Owi eft_crotte : mie iſt ex fo Eos 
tbig ! Il fait crotte dans les rues : 
es iſt kothig auf der gaſſe. 

CROTTE’, nichts werth ; befchißs 
fen. Un garcon crotte; podte 
erott&: ein nichtswerther [ befchifs 
fener J ferl; poet. Une nouvelle 
erottee ` eine faule ſtraſſen zeilung. 

Bb3 CROT- 
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CROTTER,v. a. kothig machen. 
Elle a crotte fa jupe : fie hat ihren 
rock kothig gemacht. 

SE CROTTER, v. r. fotbig 
werden. On fe crotte en marchant 
par lesrues: man wird fothig / 
wann man über die gaffe gehet. 

CROUCHAUTS,f. m. pl. Dis 
en holt , welche vorn an ein fahr: 
zeug kommen, und zur rund» und 
verbunntng dejfen vordertheils Dies 


nen. 

CROULANT, m. CROU- 
LANTE,f. adj. baufällig ; brik 
chig. Maifon croulante: 
lig [ brüchig ] haus. 

CROULEMENT, L m. finden, 
weichen ; brechen eines gebaucs, 
fo fich zum einfallen neigt. 

CROULER , e m. baufällig 
[ bruchfällig ] werden. Morale 
qui croule : eine mauer, Die br, 
che befoınmt ; einfallen will. 

# CROULER un bätiment: ein 
fchiff ab_dem zimmer - plag ins 
meer lauffen laffen. 

CROULIERES, f. f. pl. Örter, 
wo die erde nicht veit iſt da man 
keinen gewiffen tritt thun fan. 

CROUPADE , GROUPA- 
DE, JS. f. [ das letzte ui falich ] 

auf der reut⸗ſchul ] bober 
tung; lufftfprung eines pferde. 

CROUPE, LC das freut eines 
pferdes. Mettre en croupe ` hin: 
ter fich auf bad pferd legen ; fügen. 

La volupt€ porte en croupe le 
repentir ` die wolluft führt unluft 
[tene ] hinter fich ber. 

CROUPE, die fpige ; die hoͤhe eis 
ned berges. Us fe ſaiſirent de la 
eroupe du mont ` fie hatten Die 
hoͤhe des berges eingenommen. 

ACROUPETONS, adv. auf 
dem bintertheil fiend ; rutfchend. 
Chien qui et à croupetons ` ein 
bund , der auf dem bintertbeil ſitzt. 

CROUPIER,/. m. der mit einem 
— das ſpiel halt ; einen karren 
e 


CROUPIER, f. m. conforte. it. 
der feinen gaben bergiebt etwas 
zu verrichten oder zu erlangen. 


CROUPIERE,/.f. der ſchwantz- 


rien, 

CROUPIERE „fdimäb:wort, 
garftiges weib ; bur, Une vieille 
eroupiere ` eine alte bur, 

CROUPIERES, verdruß; loſe 
bändel. On lui va tailler des crou- 

ieres: man wird ihm viel handel 
verdrichlichkeiten] machen. 

EN CROUPIERE, adv. [in 
der ſchiffahrt ] über ſteuer; bin: 
ten an oder aus dem fehiff. Mouil- 
ler en croupiere ; en croupe:: ein 
ander uber teur [ bint des 
ſchifſſs ausbringen. 

CROUPION,f. m. das äufcefte 
des kreutz⸗beins am menfchen ; der 
buͤrtzel. 

Sangler le croupion ` einem ben 
hintern vollhauen : peitfchen. 


CRO 


CROUPION, fteiß an dem "ge 
flügel. Croupion de chapon : d’oi- 
fon : ein fapaunen ; gaͤnſe⸗ſteiß. 

Gärnir le croupion ` [bey dem 
ar-koch ] den ſteiß mit eimer 
chnitte ſpeck füttern. 

CROUPIR, e ». fiehen; nicht 
flieffen. Lean croupit dans les fof- 
fez Vi waſſer in dem graben ſte⸗ 


bet 
CROUPIR, jurüde bleiben ; ſte⸗ 
den bleiben ; in einerl zuffand 
bebarren. Croupir dans la mifere: 
im elend Gegen bleiben. Croupir 
dans le peche : in fünden behar⸗ 
ven. 
CROUPISSANT,m.CROU- 
PISSANTE , f.adj. ftillitebend; 
nicht flieffend. Eau croupiflante ` 
fiehend waſſer. 
#CROUPON,f. m. ein Dud 
leder ` daran weder von dem kopf 
noch von dem bauch etwa ift. 
CROUSTE, £.CROUTE, 
CROUSTILLE, LC eine kruſt⸗ 
fehnitte ; Erufte Lrinde ] brods. 
CROUSTILLER,v. m. eine 
fehnitte brods [ eine brod= rin 
de] anbeiffen , ebe man teindt, 
CROUSTILLEUX, m. CROU- 
STILLEUSE,f. adj. furks 
weilig ; lächerlich ; poſſenreiſſer. 
CROUSTILLEUSEMENT, 
adv. lächerlich ; poßirlich. 
CROUTE, CROUSTE,f. f. 
[das S iſt ſtumm ) truſte; rin⸗ 
de. Croüte de deſſus: die ober⸗ 
£rufte. Croüte de deflous : Die uns 
ter-trufte, 
Ne manger que des croütes : 


ſpruchw. Geh im ſpeiſen ſchlecht 


bebelfen ; gering ſpeiſen. 
CROUTE, truſt, fo ſich aͤuſer⸗ 
lich wo anſetzet. Croüte de pla- 
e: fru er einer wunde. La 
Techerefle fait une ‚croüte für la 
terre ` vom geoffer durre gewinnet 
das erdreich eine kruſt. 
CROGTELLETTE,£f. 
CROUTON, J. m. brod:rinde; 
kante brods ; rindgen. 
CROYABLE, adj. glaublich ; 
laubhafft. La chofe elt croyable: 
die fache ift glaublich. Un homme 
croyable: ein glaubbaffter[glaubs 
wurdiger] mann. 
CROYANCE, f.CREANCE, 


CROYANT, L m. glaubiger ; 
rechtglaubiger. Abraham le pere 
des croyans : Abraham , der va⸗ 
ter aller glaubigen. 

CRU, m. gewaͤchs; zumachs. 
C’eft du vin de mon crü: beier 
wein ift von meinem gewächs ` 
bey mir gewachſen. 

Cela n’eft pas de fon cé: das 
fommt nicht von ihm ber. 

CRU,m.CRUE,f. partic. [von 
Croitre] gevachfen ; angewachſen; 
aufgefchoifen. Let arbre eit cru 
de fix doigts : dieſer baum iſt ſechs 


CRU 
finger hoch angewachfen ` aufge 
fchoffen. 
CRU, m. CRUB, f.parsic.[von 


Croire] geglaubt. La nouvelle eft 
erue : Diefe zeitung wird — 


lln’eft cru de perlonne es glau⸗ 
bet ihm niemand. 

CRU, LCRGD, 

CRUVAUTE, ff. wut; ams 
fett, Allouvir fa cruaute ` feine 


—— [ wutb ] ſtillen; (ot 

gen, Il ala cruaute d'un tigre: 
er it grauſam mie ein tiger. 

CRUAUTE’, graufame that. Ex- 
ercer des cruautez : graufamteit 
verüben ; begeben ; graufame din⸗ 
ge thun. 

CRUAUTE’, Drog ; fihärfe ; 
unbarmbersigfeit. La cruaute d’u- 
ne maitreile : die unempfindliche 
fett einer acliebten. La cruaute 
d'un magiltrat : Die fchärfe einer 
obrigfeit. La cruaute du fort; de 
la fortune ` die ftrenge des ſchick⸗ 
fald ; des gli. + Elle a de la 
cruaute pour fes enfans:fie ift recht 
unbarmbergig gegen ihren Eindern. 

gé: U A v E, — [vers 

rießli ſache; mertz; ver⸗ 
u Géi * 234 voir 
trahi par fes amis ` welch ein vers 
druß iſt es, wenn man von feinen 


freunden verrathen wird ? 
CRU CHE, trug. 
Tant va la cruche a l’eau, qu’el- 
Id af ori De fi ge⸗ 
d lange o waſſer 
Dis er gebucht, 5 WA 


‚C’eft une cruche : ſpruͤchw. er 
iſt ein tummer menfch. 
CRUCHEE,S. f. trug voll. Cru- 
chee dean : frug voll waifer. 
CRUCHERIE, £: f. thorbeit, 
[das wort iſt neu.) 
CRUCHON, Im, früglein. 
CRUCIFERE,adj. COLON- 
NE CRUCIFERE, fäulemit 
einem creuß. 
CRUCIFIE,m. CRUCI-« 
FIE’E,f. adj. gekreutziget. 
CRUCIFIEMENT , CRU- 
CIFiIMENT,/f. m. freute 


gung. 

CRUCIFIMENT „ abbildung 
der kreutzigung Chriſti. 

CRUCIFIER,v. a. freußigen ; 
an das rop bangen. Jefus a etc 
— Jeſus iſt gekreutziget wor⸗ 


Crucifier le corps & la chair: 
das feifch kreutzigen; die boͤſe luft 
und begierden zaͤhmen. 

Je me ferois crucifier pour cela : 
Se Ha te alled darum 

eiden; das auferite Daran wagen. 

CRUCIFIX, f. m. [fpr. Cruci- 

; ] bild des getreutzigten Hehlan⸗ 

es; cruciſix. 

C'eſt un mangeur de crucifix : 

Fum. er will allen heiligen die 
uͤſſe abbeiſſen 
+ Mettre les injures qu'on a re- 
Guss 


CU CU) 
rg au pie du crucifix : um Chris 
i willen feinem feind vergeben. 

CRUD,m.cRUE,f. adj. ſdas 
d ift ſtimm ] vob; —— 
Char crue: rohes ſſeiſth. Pomme 

crue: roher apfel. 
CRUD, unbereitet; ungearbeitet. 
,  Chanvre crud: roher [unbereite⸗ 
ter ] hanf. Soye crue: rohe ſeyde. 
+ Mettre une penſee toute cruẽ 
fur le papier: einen einfall ohne 
einige auszierung ju papier drin 

gen. 


CRUD, unhöflich ; unmanierlich ; 
ungeſchickt; rop, Cela et un peu 
erud : das war unhöflich Lunge: 
ſchickt ]) geredet oder gethan. Un 
homme crud : einrober Lungeub: 
ter ] menich. 

A CRUD, adv, Se botter à crud: 
—— auf die bloſſe fuͤſſe zie⸗ 


CRUDITE,f. f. rohigleit. Cru- 
däre des fruits; de l’eau ` rohig⸗ 
feit des obſts; des waſſers. 

CRUDITE’, undauung des mas 
gens. Avoir des crudites d’efto- 
ei magen beſchwerlundauung] 

en, 


CRUDITE’, unböfiche , unges 
ſchickte rede. 

+ CRUE, MA wachsthum; zuneh⸗ 
men. La crue des eaux: Das ans 
wachfen der gewaͤſſern. Cet arbre 
a pristoute fa cru€ ` beer baum 


E fein völliged wachsthinn erreis 


# CR U öde cert: der neugewachſo 
ne zincken oder aft an einem SÉ 
geweih. 

CRUEL, m. CRUELLE, f. 
adj. graufaın ; li. Un 
eruel tiran: ein graufamer wuͤte⸗ 
rich. Une cruelle marätre : eine 
unmenfchliche ftiefsmutter. 

CRUEL, ohne mitleiden ; ohne er» 
barmen ; unempfindlich ; fireng. 

Maitreffe cruelle : unbewegliche 
[ unempfindliche ] 
ernelle : ein ſtrenges geſetz. 

CRUEL, fihmerglich ; verdrieß- 
lid, Une cruelle douleur : 
ſchmertzliche traurigfeit; befftiger 
ſchmertz. 

CRUEL, M m. ein unmenſch; wuͤ⸗ 
terich. 

CRUELLE, f. f. die in liebes⸗ 
handeln unerbittlich ift. 

CRUELLEMENT, ado. gratis 
famlich. 

"CRUMENT, ade. unböflicher 
Cimgejchicter ) weile. 

CRURAL,m. CRURALE,f. 
adj. [in der anatomie ] dad an 
dem ſchenckel ift. Os rural : das 
fehendel-bein, Artere crurale: Die 
puls:ader des fchendels. 

* CRUSADES,. f goldene und 
filberne müngen in Portugal , tra⸗ 
gen diefen nahmen. 

CRY,CRYSTAL,f CRI, 
CRISTAL. 


eliebte, Loi. 


CUI 
CU,cuL, fm. [das / iſt ſtum̃ 
ber ars ; bintertheil des leibs. Cu 
par deflus tete ` über kopf und 
dindeen ; den hindern in die höhe 
gekehrt. 


A CU leve; joüer un écn A cu l 
ve: um einen thaler fpielen, fo 
daß wenn er verlohren,, man aus 
dem fpiel trette. 

DECU&detite: fprüchm. mit 
aller macht ; aus allen kraͤfften. 

On le gent au cu , man hält ihn 
ben dem Hügel ; er iſt feſt Loge 
wahrfam ] geſettzt. 

Tirer le cu en arriere : zurüd 
tretten ; fein wort [£ feine zufage ] 
nicht halten. ! 

Get un cu de plomb , er bat eis 
nen bleyern hindern ; bleibt ftätig 
über feiner arbeit fen, 

‚left äcu, er liegt darnieder; 
ift herunter ; iſt verdorben. 

A ecorche cu „ mit unwillen; 
widerwillen. 
ct 
aulengen ; der faulbeit müfs 
figgang J ergeben on, 

# Arr&ter quelcun fur cu , Ge 
nen Eurgum anbalten. 

+ Faire lecu de poule, das 
maul fpigen. 

* Baifer le cu à quelcun, ir 
einem auf eine tmechtifche me 
unk H 

* Il veut peter plus haut que 
le cu , er ml mehr Gun als in 
—— E H 

CU, intertheil an en 

en. ns Case: 

boden einer lampe ; eines 
but, Cu d’artichaut : artſcho⸗ 
den = boden, ! 

le d'une &guille ein nadel⸗ 
öbr, 

CU d’un bateau ; d’une charette, 
E bintertbeil eines fchiffs ; wa⸗ 


ne verlohren 
tern fort-rutfchen muf. 


‚CU DE SAC, eine gaffe » fo feis 
bat. H 


nen ausgang ge ge 

CU DE FOSSE, eintieffed[ 
ftered ] gefängniß. 

CU-BAS , ein gewiß fpiel in der 
karte. 

CU-BLANC, M m. eine art klei⸗ 
ner feld⸗ ſchnepfen. 

CUBE, f. m. ebe: 8 
von allen feiten gleich viereckig iſt. 

CUBE,CUBIQUE,.adj. gleich 
gevierte zahl ; cubic-jahl. Pou- 
— : würffel » zoll; cubic- 
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CUBEBE, ff. fubebe. 

# CUBITAL, adj. zu dem elen⸗ 
bogen gehörig. Mufcle cubital , 
[ in der Anatomie ] die elenbos 
gen - mauß. 

# CUBITUS, f. m. der vordere 
theil des and. ` 
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#CUBOCUBIQUE,[i 
Algebra ) eine zahl die —— 
mit ſich ſelbſten vermehret [multis 
plicirt J iſt. 
* SUBOIDE ou o E 
„adj. einem w ich ; 
würffeLförmig. CS 
CUCA,L f_ein Americanift 
werden, 


CUCURBITE,/£ £ [ inder 
ſchmeltz⸗ kunſt ] ein gefäß mit eis 
— halß, fo zum abziehen 


CUEILLE, [inder 
breite des an, tuchs. Ee 
CUEILLER,f. CUILLER, 
CUEILLETTE,/[. f. emde; 
wein · leſe. 
CUEILLETTE pour les 
vres „ umgang 5 Kater e bie 
armen. 


AV C tege? 

e „ Die ladung ein i 

von vielen tauffleutben u 

CUEILLEUR , f. m. leſer; 
fammler. Cueilleut de vin : 
wein » lefer. Cueilleur de pom« 
mes ` ber das obit abbricht. 

CUVEILLIR,v.a, [Jecweiles 
je cueillois ; je cmeillis ; (ai cueila 
li; je eneillerai ; cueillant ] Gët, 
len ; lefen ; abnehmen ; abbres 
chen. Cueillir des fleurs : Noe 
men lefen. Cueillir des fruits : 
obft br 

CUEILLIR des palmes,, Beaen, 

CUEILLOIR, CUILLOIR, 
Jm. frucht»Eorb ; darein das 
obit gebrochen wird. 

ES Ae 
r n pflaumen ic. 
zu marckt tragt. 

E a. meinen ; den⸗ 

en. CG mourir ` er gebach« 
te zu fterben, 

CUILIER, Ma e A 
LIERE ,/[. f. €, Chili 
loͤffel. Cuilier d’argent : ein D 
GA, Cuiliere ä pot : cin 
koch⸗ld 

CUILIER,/. E eine laͤnglichte 
meer⸗ſchnecke. * 


CUILIER, löffel:gand, 

e Leg a Porn 
RIE, LC e iſt das 

u ein o voll. (re 
euilleree de bouillon ; de vinz 
ein lörfel brübe ; meng, 

CUILLERON,CUILERON,' 
Im. Le erite ift das gemeis 
neſte J die Gbale an dem loffel. 

CUIR, f. m. bie baut, Maladie 
de cr : kranckheit, die in der 
bont ſteckt. Entre cuir & chair 
zrotfchen fell und ſleiſch. 

CUIR „ leder ; gegerbte baut. 
Cuir bouilli : geſchmiert leder. 

Viſage de cuir bouilli , ein heß⸗ 

lich angeiicht , mit einer groben 


ſchwartzen baut J 
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# CUIR dore, vergoldete lederne 


tapeten. 
CUIRASSE,f. C kürie. 
+ Defaut de la cuiraffe , wo der 
Hr [ der pantzer 1 aufböret ; 
oben an ber huͤffte. 
* Endoffer la cuiraffe , dag fol- 
daten leben erwaͤhlen. 
# CUIRASSE’, adj. der, einen 
Banker tragt ; der auf alte fähle bes 
reit ill. 


CUIRASSIER, f. m. fürifer; 
furaßier. 
CUIRE,». a. [Je cuis, tucuis, 
il cnit , mom cuijons ; je cmifis ; 
"Ca out ; je era! ; fies 
den ; braten ; baden ; gar ma⸗ 
n. Mettez le foupe a la bro- 
che , & le faites bien cuire : 
fett den braten zum abend⸗eſſen 
an den ſpieß, und laßt ihn wohl 
gar werden. Cuire les viandes 3 
ropos : dag fleijch in feinem rech⸗ 
en maß gebührend kochen. Cuire 
du pain ` brod baden- Les bou- 
langers ne cuifent pas tous les 
jours : die baͤcker baden nicht alle 


tage. 
Le foleil cuit les fruits , Die 
fonne zeitiget bie Früchte. 

CUIRE de la brique , jiegel brens 
nen. 

Tout etoit pr&t pour me cuire : 
alles war bereit mt ben garaus 
I machen ; mich zu fieden und zu 

raten, o 
UIRE , brennen ; fchmersen. 

2 Lean de vie cuit für la blefflure : 
der brantwein brennt , wenn er 
aufdie wunde gelegt wird. Les 
yeux cuifent ` Die augen, ſchmer⸗ 
ten , von hitze oder ſchaͤrffe. 

CUIRE, verdauen. L’eftomac cuit 
les viandes : der magen verdauet 
die fpeifen. 

CUIRE, reuen; ſchmertzen. O qu’il 
vous en cuira : wie wird euch 
dad gerenen. 

# CUIRE’, denen fügen nach mit 
tuch verleimt. 

Syn a ne: 

` adj. ſchmer ; empfindlich. 
64 Karin emm ndlicher 
ſchmertz. Kegtet cuiſant IAchmertz⸗ 
liche reue. S 

CVISINE, Lt Dot, Cuiſine 
bouche : die mund » küche des 
Königs. Cuiſine du commun ` 
die hoff » küche. 

CUISINE „ töcherey_; wiſſen⸗ 
fchafft des fachen, Faire bien 
la cuiline : wobl zu kochen willen ; 
die köcheren wohl verfichen. 

GUISINE , ſpeiſe ; unterhalt. 

- Fonder la cuiline : vor Die kuͤche 
forgen ; zu täglicher fpeifung ein 
gewiſſes ausfcken. 

Homme charge de cuifine , ein 
Dicker wohlgefullter wanſt. 

: E Latin de cuifine „ tüche «las 

tein. 


CUI 
CUISINER ,v.a. ® ; die 
fpeife zurichten. * 
CUISINIER,f. m. koch. 
CUISINIE’RE, f. f. köchin, 
CUISSARDS, Cam die bein 
ſchienen, an einem vollen Tor. 
CUISSE „ CC der ober:fchen: 
del eines ment Det bleile 
a la cuifle : er iſt am ſchenckel 
verwundet worden. 


CUISSE , diefeule von einem ges 


flüge. Cuifle de poulet : 
von einem jungen hubn. 

CUISSE de nos, ein viertel ei: 
ner welichen nuf. 


CUISSON, LC das baden; 
braten. Pain de cuiflfon : haus; 
SO — —— ech de la 
cuiflon : au braten acht ba: 
ben. Les kA doivent £tre 
fervies dans une certaine fleur 
de cuiflon : das gebratend muf 
en pi werden , wenn es die 

te braune im braten erlanget. 

CUISSON, fihmert ; wehe. Sen- 
Dr une grande cuillon dans Teil ; 
dans les reins „ &c. groß webe 
in dem aug ; in den lenden em: 
pfinden. 


keule 


CUISSON DE VIGNE, par 
la chaleur, der brand , da Die re: 
ben vor hitze verbrennen. 


CUISSON DE VIGNE,par 
le froid „ der brenner , da Die re 
ben vor kälte erfrieren, 


CUISSOT , L m. hirſch oder 
rebe - keule. 

CUISTRE, L m. aufwärter in 
einer ſchul. 


— ſchul fuchs; kalmaͤu⸗ 


CUIT , m. CHUTE, LC adi 
gar gelocht; gebraten. Pain cuit; 
gar gebaden brod. Viande cuite: 
gefotten oder gebraten fleiſch. 

+ Avoir du pain cuit , wohl 
bey mitteln (on, 

+ Liberté & pain cuit , frenbeit 
und nahrung / jind Diejenigen zwey 
dinge , welche der menich am 
nötbigiten hat. [ fprichwort ] 

Trouver fon Pain cuit par tout, 
ſpruͤchw. feine nahrung (et 
nenunterhalt ] überall zu finden 
wiſſen. 

CUITE, LC das kochen; berei⸗ 
ten ; gar machen. La cuite des 
briques ; de la chaux : dag bro, 
nen der ziegel ; des kalcks. Le 
fucces des o £rations des ch. 
miftes depend de la cuite, & de 
la maniere de donner le Fu 
pendant la cuite : der glücliche 
ausfchlag der Ehimifchen merde 
liegt an der bereitung , und au 
der mäßigung des feuers bey der: 
felben. 

CUIVRE, fm. tupffer. Cui- 
vre rouge ` roth kupffer. Cui- 
vre jaune ` meßing. 


GUI CUL 


CUIVRE DE CORINTHE, 
vermifchuung goldes ; flberd und 

gong ; Daben daS Ietstere das 
meiſte iſt. 


F CUIVRE tenant or, gold bag 
unter ı7. karat haͤltig ift. 
# CUIVRE de tambac , eine 
vermifchung von gold und kupf⸗ 
fer , weldye in Siam boch 
ten wird. 

# CUIVRE de Tintenaqe, ein 
metall im China ‚ welches dem 
kupffer ziemlich beykommet. 

FCUIVRE ,eim art gelblichte 
ftein , welche zu nichts als zum 
gepalier eines hofes 1. gut nd. 

CUIVRETTE,S.f. dad Ed,an 
einem ftort. 

CUL,f. cu. 

CULASSE,f. ſchwantz ⸗ſchrau⸗ 
be an einem BL RR 
+ Renforce fur la culaſſe, der 
einen breiten bintern bat. 

CULBUTE,CULEBUTE, 
- f ‚fall , da man be beine in 

höhe fehrt. 11 äfait une cul- 
bute: er ift über und über gefal⸗ 
fallen. 


‚ CULBUTE, band -fchleiffe , (0 


die weiber binten an dem 
nacht⸗ kopff⸗ 3eug tragen. 
# CULBUT.E, der verfall aus eis 
nem guten fand im die armuth. 
CULBUTER , CULEBU- 
TER, o, a. über ben bouge 


CULER, der ſee⸗ ] 
Pe u dr — 

CULERON , Um das end des 
ſchwantz⸗ riebmen , fo ben 

? ` enn e? ep? umfait. 

Ia , Lt burer 

Les frais du — er * 
ren⸗lohn. 

CULIER,f. CUILIER. 

CULIER, adj. Le boyau culier: 
der mall - darm. 


CULOT, Cam der zu letzt in ein 
TA ——2 
men. 


CULOT, f. m. der boden ; das 
untere (bel eines SI, Cu- 
lot de lampe ; de benitier : ber 
boden einer lampe ; eines weih⸗ 
keſſels. 

CULOT, [in der alchymie Ire⸗ 
gulus oder auch geſchmoltzen mes 
Lat, fo unten im ſchineltz⸗ tiegel 
liegt. 

CULOTE, f. f. heien. Ma cu- 
lote et percee : meine hoſen find 
jerriffen. 

CULOTE, [im garten - bau ] 
bag untere theil der blätter an e 
ner anemone. 

CULOTE defufil ; de piftolet, 
&c, fintenstappe ; piſtol⸗ lavpe. 

cu 


CUL 


CULOTIN „f. m. enge hoſen, 
E um die knie zugeknuͤfft wer: 


n. 

CULTE,f. m. verehrung ; Got: 
tesdienft.  Rendre fon culte 3 
Dieu : Gott den fcyuldigen dienft 
erweifen. Etablir le culte de 
Dieu : den Gottesdienft einfüh: 
ren. 

CULTE de latrie, [in der Roͤ⸗ 
mifchen kirche ) verehrung, wel: 
che Gott allein gebübret. 

CULTE de dulie, verebrung , ſo 
den Heiligen ermiefen wird. 

CULTE d’hiperdulie , verehrung, 
fo allein der heil. Jungfrau emie, 
fen wird, 

CULTE , wird auch son fachen 

d , denen man jehr ergeben 
it. Cette femme eft l’objet de 
fon culte : er betet dieſe frau 
gleichfam an. 

$ CULTELATION, fm. [in 
Pet meh =» Funit 1 die weile zu 
meffen out dem Univerfal - In- 
ftrument. 

CULTIVER,». a. batıen. Cul- 
tiver la terre : das feld bauen, 
Cultiver les arbres ; les fleurs; 
bäume ; blumen pflantzen. 

CULTIVER les arts , fünfte 
üben ; treiben. | 

CULTIVER lefprit, fein ge 
muͤth [ feinen Ve gc bauen ; 
beifern. ' 

CULTIVERlamitie, die freund: 
ſchafft unterhalten. 


CULTURE, f. f. anbau : vers 
befferung des landes ; ber op, 
früchte. 


CULTURE, erung [ fort: 
fegung] der wiffenfchafft ; tugend, 
CU MIN, f. m. tümmel. 


 CUMULATIF , IVE, adi 


gehäuft ; vermehret ; vermenget, 
CUMULATIVEMENT, 
adv. gelamt ; mit einander, 
CUMULER, aa [inder 
rechts - gelebrfamteit 1 uſam⸗ 
mennehmen ; aufammen bäuffen. 
CUNEIFORME, adj. [in 
* der Anatomie ] teil de 
d U e? wei el O SÉ 
` m. ein groffer vogel in Pe- 
In > welcher kuͤhe folle aufheben 
nen. 


CUPIDE, adj. begierig. 
CUPIDITE‘, LC luft ; begier. 
La cupidit& des richeffes elt la 
fource de plufieurs maux : die be⸗ 
gier reich zu werden / iſt eine quelle 
vielen uͤbels. 
CUPIDON, f. m. ber Kleine lie: 
bed-yott der poeten. 
+ CUPULE,/. £ das Käplin, in 
deme die eicheln wachſen. 
CURABLE, adj. [ in der heil⸗ 
kunſt ] beilbar ; genesbar; Das zu 
en ui ; davon man genefen 
an. Maladie curable ; playe cu- 
rable : eine beilbare Trondbet ; 
wunde. 


CUR 


CURAGE,f. m. waffer » pfeffer; 
ein kraut. 

CURATELLE, CC vormund» 
fcha Avoir une. curatelle ` 
eine vormundfchafft führen. On 
l’a mis en curatelle ` man bat ihn 
unter vormundfchafft gefegt ; ihm 
einen vo verordnet. 

CURATEUR, f. m. vormund; 
vorſteher. Il eſt curateur de fes 
neveux er iſt feiner neren vor: 
mund. Les cuwrateurs de l’acade- 
mie : die Vorſteher äi) der 
hoben hut, Curateur de biens 
vacang : peger [ verwalter ] e 
ledigter güter, 

CURATRICE, f. f. vormünde: 
rin. 


#CURCUMA,f. m. eine Ds 
indifche EA, —* Gë 
em ingwer gle elb faͤr 

bet wie er Satan, a E 

CUREF, f m. Bfarrer. 

CURE, Lt pfarr. Une bonne 
cure : eine gute pfarr. 

CURE, pfarrshoff ; pfarr⸗hauß. 

CURE, beilung ; genefir UA 
entrepris une cure dificile : er 
bat eine ſchwere beilung unter: 
nommen. 

CURE, LC reinigung [ wird al: 
lein von den falden ] 
Donner la cure à l’oifeau : 
pogel eine reinigung eingeben, 

CURE-DENT , L m. zabneflos 


CU RE-OREILLE , m. ohr⸗ 
Dëst. dé 


CURE-PIE, f. m. dën: wo: 
mit den pferden der but inwen⸗ 
dig gereinigt wird. 

CURFE,/f. C das jägersrecht , 
fo den bunden von dem Kär 
ten wild gegeben wird damit 
fie defto hitziger werden. 

* Mettre en curee , enfrig mas 
chen , wird auch von den men: 
ſchen gefagt. ` 

CURER,v. a. reinigen ; fäubern. 
Curer un canal ; un puits ` einen 
graben ; einen brunn reinigen; 
ausführen. Curer une bergerie: 
einen ſchaf⸗ fall ausmiften. Cu- 
rer les vaches ; les chevaux : den 
mift hinter den üben ; pferden 
wegnehmen. Se curer les oreilles; 
les dents : ihm felbit die ohren 
räumen ; die zaͤhne fto Cu- 
rer la charu€ : ben plug fäubern. 


CURETTE, f. f., pfriem , 
womit der woll » Fammer die 
Fropen reinigt. 


CURETTE, ein ſilbern merdeüg 
des wund»arkted , womit er die 
tieffe wunden reinigt. 

# CURET.TE, ein werdjeug den 

ein aus der blafen zu geben , und 
iefelbe hernach zu reinigen. 


# CURETTE , ein iverdjeug das 
mit die matter » pompe in einem 
ſchiff gefäubert wird. 


CUREUR de puits ; de lieux, 
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Sm. drunnen »räumer ; aus⸗ 
führer heimlicher gemächer. 
CURIAL, m. CURIALE,f. 
SR pfarr [zum ampt eines 
Dfarrern ] gehörig. Droit curial : 
pfarr - recht, Fondtion curiale : 
eine dem Pfarrer gehörige amts⸗ 
berrichtung. 
+ CURIE ; [ bey denen alten 
Roͤmeren ] eine gewiſſe eintheis 
lung des volds, 
CURIEUX,m. CURIEUSE, 
Ié Ch begierig zu wilfen ; finnlichz 
forgfältig. fe fuis curieux d’ap« 
rendre cela : ich bin begieri 
biefes zu lernen ; zu erfahren. d 
SÉ 
ehr finn orgfältig ] in feiner 
kleidung. g 


CURIEUX „ wiſſens- werth + 
— feltfam. Vie: en 
cret curieux ` ein buch ; ein fun 
ſtuͤck, das wiſſens werih ift. Nou- 
velle curieufe : eine feltfame 
[ fremde ; fonderbare ] zeitung. 

CURIEUX , f. m. ein fleifiger 
menfch , der gerne forfcht ‚ lernt. 

CURIEUX , borvisiger ; des 
mebr forfcht als ihm zu wiffen ges 
geziemet. 

FCURIEUX, deraller gattung 
feltenheiten der ung und der natue 
ſammlet. 


CURIEUSEMENT,ado. Get 
Dal ; begierlich ; forgfältiglich. 
ai lü ce livre curieufement : ich 
bag buch mt geg durchle⸗ 
en. Obferver curieufement tou- 
tes chofes : alle dinge forgfältig 
in acht nehmen, 
# CURIO N, tin Priefter beyden 
alten Kömeren. 7 
CURIOSITEF,S- f. fleif ; begier, 
zu kenen ; zu willen. 1 F a 
point de curiofit& plus digne que 
celle de voyager es ift feine bes 
ger fo loͤblich / als die luft zu rei⸗ 
en. 


CURIOSITE’, vorwiß. - Il eft 
puni de fa curiofite : fein vorwig 
iſt geftrafft worden. 

CURIOSHTE/ ‚taritäten - Lafen, 
oder fiel - med: fo die Savoyer 
in einem kaſten herum tragen. 

FCURIOSITE’ „ feltenbeit ; 
das verdienet betrachtet [ eben] 
ju werden. Un cabinet rempli 
de curiofites , eine kunflstammner 
voller ſehens⸗wuͤrdiger Dingen. 

#CURMI, f. m. ein mit are 
En angemachtes getränd ber als 

en. 

CUROIR,/f. m. der reutel. ein 
ding ; wonit ein adermann den 
pflug reiniget. 

# CURSEUR, ein Päpftlicher 
beampteter welcher die bullen zu 
Kom anfchlägt , und auch ben 
Cardinaͤlen dei Vapſts befehle 
uͤberbringet. 

# CURUCUCU,f m. eine giff⸗ 
tige Schlang in Brafilien. 

Cc CUR. 
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CURVILIGNE,adj. [Linder 
meß⸗ kunſt "1 aus frumamen Ort 
chen beitchend. ge 

# CURULE, ein belffenbeinener 
ſtuhl für Magiftrats - Verfonen , 
bey denen alten Römern. 

# CURUPICAIBA,/. m. ein 
baum in Brafilien , deſſen blätter 
einen rare? von fich geben. 

CURURES,/S. f. pl. ſchlamm; 
moder ; FASER. ww 

SE a 

14 ange ın UH, 
Seide big dreyßig ſchuhe lang ut. 
+ CUSCUTE Sf. ein pflanne 


welche gern 
wachfet ; Hachs = feiden ; feiden: 
kraut. 


CUSTODE, CC holffter⸗kappe. 
CUSTODE „ ohrsfüffen in ber 
kutſche 


CUSTODE, das gefaͤß, worinn 
die geſegnete Hoftien verwahret 
werden. 

Sous la cuftode, ſpruͤchw. in 
geheim. 

Donner le foüet ſous la cuſtode 
a un criminel , einem übelthäter 
einen fiock » fehilling heimlich [ im 
gefängnuß ] geben. 

f CUSTODE, beth.behänafel. 

CUSTODE, f. m. [ im ran: 
cifcaner Orden ] der verweſer 
des Provincials 

# CUSTODE, ein firhang neben 
dem groifen Altar. 

# CUSTODE, eine wuͤrde bey 
denen Grafen von Lyon. 
CUSTODIE, f. f. aufjicht eines 

Priors über ein theil ber Broving. 

CUSTODINOS, der einem an: 
dern feinen nahmen leihet / Damit 
er die nutzungen einer pfrunde be: 
ben fan. 


# CUTANEE, adj. bat an der 
baut it. Les glandes CUT A- 
NEES mer Anatomie] die 
driefen ber haut. 

era SH 
natomie ie o H 
bäutlein an dem Menfchen. 

CUVE, Sf. up ; bottig. 

A fond de Cuve , adv. [ in der 
Priegs-bau : Funft) tief ; fteil ab: 
gegraben. Fofle a fond de cu. 
+ ein ſteil ausgeitochener gra- 


Dejeuner, a fond de cuve, ein 
ſtarckes fruͤh⸗ ſtuck zu fich nehmen. 
CUVEAU, Sf. eine Eleine butte ; 

wanne. 

CUVE’E, ff. eine fur voll. Cu- 
vee de grapes : eine kufe voll trau: 
ben. Cuvee de linge : eine fu 
voll waͤſche. 


CUVER, e a die abgefchmittene 
trauben in dem bottig Gerben 
laffen. Plus on laiffe cuver le 
vin, & plus il eft couvert : je laͤn⸗ 


CUV DAB 
ger der wein im bottig ſtehet je ftärs 
der wird er an farbe. 
CUVER fon vin, den rauſch aus- 
ſchlafen. 
CUVETTE, f. f. ſchwenck-keſſel. 
CUVETTE,[in der bau:funft] 
teichel an ber Dach = rinne, 
CUVETTE,[bey dem veftungs 
n v wantzi 
breiter waſſer⸗ ebe s 
CUVIER, L m. laugenfaß. Cu- 
vier de harangere : fifch = faf ; 
fiich - wanne, 
CN. LC = 
FCYSTHEOLITHRE: e 
ne art von ftein welche in denen 
groſſen ft men 
wird, 
CYTISE,/S. m. geiß : Der, 
CZAR, f. m. nahme des Moſco⸗ 
witifchen Groß » Fuͤrſien oder Käye 


fe. 
D. 


JL m. (pe, De] ein D. 
D Wenn ein D am ende 
9 eines worts vor einem 
andern , jo von einem vocal 
anfaͤngt, ftebet , wird es bart, 
faft wie ein T ausgefprocen. 
Grand homme, grand efprit; 
ſprich grant homme „ grant 
efprit. * 
+ D; in den Roͤmiſchen Zahlen be: 
deutet fünff hundert. 


DA, interj. doch, Out da, je 
ferai ce qu’il me plaira : ja doch, 
ich werde thun mag mir gefällt, 

D’ABORD, ad», alfobald ; alſo⸗ 
fort, D’abord qu'illa vit, il l’ai- 
ma : ſo bald er ne gefeben, hat er 
fie lieb gewonnen. 

D’ABORD QUE, conj. fb bald; 
fo fort. D’abord qu’il fut arrive: 
fd bald er angelanget. 

DABUH, f. m. dabach, ein wildes 
thier in Africa, fo menfchen hände 
und fühe be doch einem wolff fonft 
äbnlich it, und in den graäbern 
nahrung ſuchet. 

# DACCORD; [bey den kauff⸗ 
leurben ] gerecht ; ohne widerred, 
Votre compte [e trouve d'accord, 
euer rechnung iſt gantz juſt. 

DACES, CL pl. wett: ſchatzung 
auf vie guter, 

DACTILE, L m. dattel » reim, 
in der reim = Fun. 

DADA,/f. m. [in der Finder: 
fpracdhe ) ein pferd. 

DAGORNE, M A tuh mit einem 
abgebrochenen born. 

DAGORNE, alte wetter » ma: 
cherin. ſ[ſchmaͤh⸗ wort. ] 

DAGUE, f. f. dold. 

DAGUE de prevöt, [ in der Ge, 
fahrt ] ug tau , Damit ber pro; 


DAI DAM 
DÉ den verbrechern eine collation 
auf dem rücden anrichtet. 
Dee a en e 
DAGUES, f. f. pl. fpi pro 
fen ] eines ZZ Bed 
DAGUET, f. m. ſpiß- birfch. 
DAIGNER, vo. wm. würdigen + 
wirdig achten; fich belieben laf⸗ 
fen. U ein pas daign& me parler ` 
er bat mich nicht gewuͤrdiget mit 
mir zu reden. 
DAILLOT,f. m. [in der fee- 
abrt ] eiferne ringe, woran das 
ag + fegel lauft, 
DAIN, f. m. damm + birfch. - 
D ALINE, f. damm - birfch : Pub, 
#DAINTIERS, f. DIN- 
TIERS. 
DAIS, f: m. fren, himmel; 
trag = himmel. 
DILL kleiner trog ; troͤg⸗ 
n. 


DALLE, DARNE, CC fchnit- 
te von einem fifch. Manger une 
dalle de faumon : ein Gud [fchnite 
te ] von einem lachs eſſen. 

DALLE, platte ; fein, womit 
die mauren gedediet werden. 

DALLE de pompe ,„ [in der 
fee » fahrt ] pompen » rinne. 

DALLE, [inder fee-fabrt ] pul⸗ 
der » rinne ; in einem brander. 

DALLE, web: ftein, der mäber. 

# DALLER, L m. thaler; eine 


münt. 

DALMATIQUE, L f. meige⸗ 
wand ` womit Die diaceni, 
wenn fie bey dem amt dienen, 
angetban find. 

DALOT; DALON; DAIL- 
LON, ou orgues , fen, t; 
oder löcher auf dem oberlof, 
zum ablauf des waffers. 

DAM, L m. ſchade verluſt. Ceſt 
a mon dam : das gereicht mir zum 
fchaden. 

# DAMARAS, Cam Yndianie 
ſcher taffet. 

DAMAS, f. m. damaſt. 

PRUNES;RAISINS DE 
DAMAS, Damafcener pflau—⸗ 
men; trauben. 

# DAMASQUETTE, f.f.cin 
zeug welcher zu Venedig " acht 
und in die Turefen verfchicdt wird. 

# DAMASQUIN, ou ROT- 
TE, ein gemicht in, Levante „ 
fonderlich zu Seyde brauchlich. 

DAMASQUINE, M A eingeleg⸗ 
te eiſen⸗ arbeit. 

DAMASQUINER, eifen blau 
anlaufen laffen , und fein mit gold 
einlegen. 

DAMASQUINER, e a. bës 
matt weben. 

ZS DAMASQUINERIE,[.f. 
die kunſt eingelegte eifen » arbeit 
zu machen. 

# DAMASQUINEUR,/. m. 
der eingelegte eıfen - arbeit machet. 

DA- 


DAM 


DAMASQUINEUR,S. m.da 
maſt D weber. 

DAMASQUINURE, LC di 
mailen » jeug; damaſten - arbeit. 

DAMASQUINURE, eingeleg- 
te dien = arbeit, 

DAMASSER, o a. auf dama⸗ 
er sart weben. Damalfer du 

inge : Jemen damait wer a 
Serviettes damaflees : damajtene 
teller D tucher. 

FDAMASSIN, LI m. eine art 
damaſt mit goldenen oder Ober, 
nen blunten. 

DAMASSURE,/S. f. damaflen 
werd ; arbeit, 

DAME, LC frau 5 vornehme 
frau ; onbe - frau. C’eit la 
dame du logis: = ift bie wir: 
Din [ frau 1 ım haufe. La dame 
du village : die frau, ber das 

dorf gehört. Une affemblee de 
dames : eine gefellfchaft vorneh⸗ 
mer frauen, 

#DAME, Stiffts-dame, in ei 
nem adelichen Stift , oder klofter. 


DAME, gebieterin ; berpeng » be: 
berfcherin. Elle eft dame de tous 
ceux qui la voyent: fieift die ges 
bieterin aller [nimmt mit liebe 
ein, J die fie fe 

DAME, weibs » bild. Aimer les 
dames: die weiber lieben; dem 
weibs⸗volck nachgeben. la da- 
me fe mitärire: fie [die von 
welcher vorbin geredet wors 
den ] Peng an zu lachen. 

DAME Barbe, Dame Anne, 

rau Barbar, Frau Anna, [ al: 
o werden geringe weiber ans 
geredet. ] Së 

DAME, [im «fpiel] fein; 

bretitein. Dame touchee , dame 
joude : welchen Gem man rührt, 
den muß man ziehen. Couvrir 
une dame: eine dame aufiegen. 
Aller à dame : zur Dame ue 


DAME, [im arten »fpiel] das 
weıb; die königin. Dame de 
cur; de pic: das bergen ; ſpa⸗ 
den - meih, 

DAME, [im hoch, fpiel ] die 
fönigin. 

DAME, Lim kegel⸗ſpiel ] der 
lönig. 

DAME d’atour, der Königin vor, 
nehme bediente , fo ihr geichmeide 
in verwahrung bat. 

DAME d’honneur, ftandes + frau, 
Io der Königin zu chren aufivartet; 
ftaats - Damme, 

Premiere dame d'honneur, hof: 
meifterin. 

DAME, interj. m! warlich! Da- 
me, je nen fai rien: warlich , 
ich weiß es nicht. 

DAME-DAME, art kaͤſe. 

DA ER, GE Dame damde 
ftandes3 » Trau, die einen höheren 
als gemeinen adelichen nah⸗ 
men tube, 


DAM 


DAME- jeanne , groffe fauf » bul: 
le der bots⸗ leute, 

DAMELOPRE, art, fahrzeuge 
in Holland auf den candlen. 

DAMER, eo [ im bret- fpiel) 
damen ; eine dame aufiegen. 

DAMER le pion a quelcun, 
ſpruͤchw. einem heimlich fchaden; 
hindern. 

DAMER, [ in der bau» bung! 
einen halben fuß breit abjchusig 
machen, 


DAMERET, am fung + gefell; 
junger berr ; jungfer » Enechtgen. 
DAMES „ damm ned canald ; 
oder ftreife landes mit raſen bes 

wachſen. 


# DAMIEN, f, m. Damian, 
ein manns » nahme. 

DAMIER, IL m. bam: breit; 
ſchach⸗ bret. 

# DAMITES, baummollener 
zwillich / ſo aus Cypern emt, 
DAMOISEAU, weichling; jungs 

 fnecht. 
ee 
. m. junger herr; puß = närrchen; 
8 ſich einbildet, ed wäre fchön. 


# DAMOISELLE, L DE- 
MOISELLE. 

DAMNABLE, adj. [fpr. Da- 
nable) verdammt ; abfcheulich. 
Un deffein damnable : ein vers 
damınter anſchlag. 


DAMNABLEMENT, ad. 
verdammlicher weile. 

DAMNATION, LCTO, 
Dunacion] verdamnif ; opge 
ſtrafe. 

DAMNE,m. DAMNEE,f. 
adj. [ fpr. Dane ] verdammt ; zur 
eigen Tratt verwieſen. 

C’eft une ame damnee, ſpruͤch⸗ 
wort. er ift cin grund » böfer BS 
lojer ment ; verdammter boͤſe⸗ 
wicht, 


Souffrir comme une ame dam- 
nde , unerträgliche ſchmertzen Jet, 
den. C'eſt lame damnde de 
Monfieur ** : er iſt dem Herrn 
gantz und garergeben; thut alles, 
was er von ihm verlanget. 

DAMNER,o.a. [fpr. Dans] 
verdammen ; jur ewigen pein Es 
urtheilen. Dieu damnera les më 
chans: Gott wird die gottlojen 
verdammen. 

SEDAMNER, o r. ſich in ver- 
dammniß ſtuͤrben; ein gottloſes 
leben führen. 

DAMNEZ, Lm pl. Cp, 
nes ] die verdammten in der hoͤlle. 

DANCE,f. DANSE, 

DANABLE,&c. ſ. PAMNA- 
BLE. 


DANCHE, f. m. [in der wap⸗ 
pen » kunſt ) füge, 

DANCHE, ad. m. &f. [in 
der wappen - kunt] Das zaͤhne 
bat wie eine füge, 


fpr. Da-: 
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DANDIN, C m. ein alberner 
tropf ; nad aw 
SEDANDINER, e r fi 
lacterlich gebärden ; auf einen 

ſtuhl wiegen, 
DANGER, fm. gefahr. Sex, 
—* au ie wc Mie 
ellen, 


# DANGER, ein erlittener ſcha- 
den ; [in diefem veritand wird 
es aber nicht mehr gebraucht. ] 

# HE. die See⸗ 
leuthe die fanddande , Elivpen ic 
fo denen fchiffen gefahr bringen. 

DANGEREUX, m. DAN, 
— » f adj. gefaͤhr⸗ 

ich. 

DANGEREUSEMENT, ade, 
gefährlicher weile, 

#DANIEL, £ m. Danid; ein 

e DANION T m. Daniel 

A a A m. Danielgen $ 
kleiner Daniel — 

# DANK, f. m. eine kleine Per⸗ 
ſiſche müng ; ein kleines gewicht 
bey denen Arabern damit fie die 
edelgeſtein waͤgen. 

DANS, prap. in; bey; innerhalb, 
Dans la maifon : in dem baue. 
ll vivra dans la pofterite : er wird 
bey ber nachs welt leben. Dans 
Ciceron : ben dem Cicero; in des 
Cicero färten, Dans une heu- 
re: in [ innerhalb ] einer ftunde, 
Dans un an: in einem jahr, 

DANSE, DANCE, CC tank. 
Commencer la danfe ` den tang 
[reiben] anfangen, ` 

Commencer la danfe, ſpruͤch⸗ 
wort. einen handel beginnen. 
Entrer en danfe, in einen han⸗ 
del lich einlaffen, * 
De, la panfe vient la danfe, 
ruhw. vor effend mird fein 
ang. [jagen die Teutfchen. ] 

f DANSE, be Meloden nad des 

—— ——— 
ait à la danſe, gejchicki H um 
tantzen haben. R 

DANSER, DANCER, o a 
—— Danfer au violon ; 3 la 
mulette ` nach der geige; der 
ſack⸗ ‚pfeiffe tangen. nn 

U ne fait für quel pie danfer , ee 
weiß nicht, was er thun [wie er 
ihm rathen ] ſoll. 

Je vous ferai danfer, ich will 
dich teilten ; zu chor treiben. 

DANSEUR, f. m. tänker. Dan, 
feur de corde: ſeil⸗ tänger. 

DANSEUSE, Lt tängerin. 

DANTE, L m. vierfüßiges_ mt, 
des thier in Africa, fo groß als 
ein Elciner ochs, bat ein ring - fürs 
migcd born am kopf, und out 

Be? zu eſſen. 

APRES, ade. nach; hernach; 
nachher. Le jour d’apres ; den 
folgenden tag. Peindre d’apres: 
nach einem borbild mahlen. 


D’APRE'S, PAP, nad, Cela 
ia au et 
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` et fait d’apres nature : diefes ift 
nach der natur gemacht. 
DARAISE, Gen, rinne oder Hut: 
bett [an einem teich. ] 
DARD,f. m. mut: pfeil; wurfs 
ſpieß. 
I decoche ſes dards contre moi, 
er verfucht feine bosheit an mir; 
laͤßt feine pfeile wider mich ausflie⸗ 


gen. 

DARD, ftengel an den blumen. 

# DARDS, giftige flichel » reden; 
verleumdungen. 

#DARDANAIRE,Jf. m. ein 

korn⸗ mp, 

DARDER,o». a. werfen; ſchießen. 
Darder un couteau ` on meljer 
werfen, fo daß es ſtecken bleibe. 

ILe foleil darde fes rayons, Die 

` fonne ſcheußt ihre ſtrahlen. 

DARDEUR, f. m. ber einen 

wurf ⸗ ſpieß führt. 

DARDILLER, e, m. ſchießen. 
[wird von blumen gefagt. ] 

+ DARIDAS, f. m. Indiani⸗ 
ſcher taffet,_fo aus feiden von kraut 
gemachet ill. 

# DARINS, Leinwand fo in 
Champagne gemacht wird. 

DARIOLE, f. A butter: kuche, 

# DARIOLETTE,/S. f. eine 
fammer = jungfer die (rer herr⸗ 
fchafft auch als koplerin Dienet. 

€ DARNAMAS, f m. die be: 
De gattung baumwollen, jo von 
Smoyrnen fomt. 

DARNE,f. DALLE. 

DARSE, DARSINE, IL f der 
innere hafen an einem Meer , den 
man mit Fetten zu verſchließen 
pflegt. La darline de Genes: 
der baten zu Genua, 

DARTRE, A ſlechte. 

DARTRE, pferd» geſchwuͤr; am 
half ; kopf oder creutz. 

DARTREUX, EUSE, adj. 
mit vielen Rechten oder zitter⸗ 
mablen bebafftet. 

DATAIRE, f m. Paͤbſtlicher 
cantzler, der die ausfertigung 
über die vergebung der Firchen; 
aͤmter und pfrunden bat. 

DATE, LC datum ; tag-zeich- 
nung eines briefs. 

DATER, o a. ben tag in einem 
brief beinerden; das datum in 
einen bricf ſetzen. 

# DATER de Join, von alten 
efchichten reden , und dadurch 
ein alter verrathen. 

DATERIE, f. € Väpftliche can: 
heley, wo die Pirchen - beital- 
lungen ausgefertigt werden. 

DATIF, Um [in der ſprach⸗ 
lebe ] die dritte endung in der 
declination. 

#DATIVE, adi, Tutelle dati- 
ve, Wann bet veritorbene einen 
vormuͤnder beſtimmet und ernen⸗ 
net hat. 


H 


DAU DE 
DATTE, M A dattel. 
DATTE, DATTER, f. DA- 


TE 

# DATURA, ſchlaff-apfel 

DAVANTAGE, adv. mehr; 
vielmehr. Je vous en eftime da- 
vantage ; ich achte euch darum ſo 
viel mehr, Dix ans & davanta- 
ge: zeben jabr und drüber. Je ne 
dis rien davantage ` ich fage nichts 
mehr. J 

DAUBE, CC Un poulet à la 
daube: gedampft hubn. 

DAUBER, DOBER, va. 
ſchrauben; veriven ; verbohnen. 

# DAUBEUR, f. m. der andere 
gern veriret; verhoͤhnet. 

# DAUGREBOT, f. m. eine 
= Le Fifchers » booten, in Dol, 
an kd 

DAVIER, L m. werdzeug die 
zaͤhne auszureißen. 

DAVIER, boͤttger-zange; rei: 
fen = zieber. 

DAUPHIN, M m. belfin. 


DAUPHIN, ein ferm - bild am 


bimmel. 

DAUPHIN, der Gron- Pring in 
Srandreich. 

DAUPHINE, LC dei Dron: 
Pringen in Frandreich gemahlin. 

# DAUPHINE,/. LC eine art 
droget fo zu Amiens und Rheims 
fabricieret wird, 

DAUPHINE', fm. Delfinat, 
eine landſchaft Frandreichs. 

DAURADE,f. DORADE, 

DAUTANT,fAUTANT. 

D’AUTANT-QUE, conj. dies 
weil. 

DAUTANT PLUS, adv. de: 
fto mehr; um fo viel mehr, 


D’AUTANT MIEUX, odp, 
deſto beſſer. 

DAY, f. m. oberſter befehlshaber 
zu Tunis. 

DE, articulus, fo den genitivum 
und ablativum bedeutet, 

DE, [vor einem Au e nabmen ] 
von. Monfieur de Villars ; der 
am von Billard, Le Prince de 

onde : ber Fürft von Conde. 

DE, vor einem adjelivo plurali 
im nominat. dat. und accufar. 
wenn es öndefurite gebraucht 
wird, Ce font de vaıllans To, 
dats : bag find taptere foldaten. 
Jai parl& A de braves geng ` ich 
babe mit wacdern leuten gefpro: 
chen. Il me fait de grandes pro- 
mefles: er thut mir große vers 
beifungen. 

DE, prap. von. Je viens de Pa- 
ve : ich fomme von Paris. De 
tout tems ` von allen zeiten ber. 
U ett aime de fon pere : er wird 
von feinem vater geliebt, 

DE, ben; zu. Partir de nuit: ben 
nacht abreifen. Una mange de 
tout le jour: er hat den gantzen 
tag nicht gegeilen. 


DE 
DE, mit. Repouffer quelcun de 
la main : einen mit der band von 
fich stoßen, 
DE,/. m. ein finger » but. 
DE’, ein würfel. 
Le de en eft jette , ſpruͤchw. 
es iſt gewagt. 
Sans flater le de, ſpruͤchw. 
frey rund heraus; ungeheuchelt, 
ll veut toüjours tenir le de dans 
la converlation , er will das große 
wort allen haben. 
Faire quitter le de 3 quelcun , 
einen ſchweigen machen ; ihm das 
maul fiopfen. 
* A vous le dé, es iſt an od 
Au reden; zu antworten. 
DE, ftück eifen , damit man die 
cartätichen fuͤllet. 
DE’, [in der bau »Funft ] der 
wuͤrfel an einem feulen - ſtuhl. 
DEBAGLE, LC DE'BA- 
CLAGE, Lt tDEBA- 
CLEMENT, L m. das, raus 
men eines hafens oder anlande ; 
[wenn man die ledige fchiffe auf 
die feite bringt, damit die gelas 
denen anlanden konnen. ] 
DE’BACLE, ës gang; losbres 
chen des eiſes. La debacle a em- 
og le pont ` das eis bat die 
ruͤcke mitgenommen, 


DE’BACLER, v». a. ben hafen 
räumen. 

DE’BACLER, eine thur ober 
fenſter räumen, damit es geoff⸗ 
net werden Tome, 

DE’BACLER, v. ». aufachenz 
loßgeben, La riviere a gent 
der rom iſt aufgegangen; das 
eiß ift losgebrochen. 

DEBACLER, auszieben ; it. 
einlegen. Les marchands deba- 
dent : die faufieute legen die waa⸗ 
ren ein, 

DE’BACLEUR, JL m. 
meiſter, der die raumung des 
bafens beforget. 

DEBAGOULER, e. a. unbe 
fonnen [obne finn und ordnung ] 
reden, Debagouler des fortifes: 
zoten reifen; unter einander ber 
reden. 

DEBAGOULEUR, unnüter 
fehwäger ; plauderer. 

DEBALER, o, a. auspaden. 

DEBANDADE, LC unord 
nung ` verwirrung; beſtuͤrtzung. 

ALADEBANDADE,.aildo. jet 
ftreuet ; obne ordnung. Tout et 
ala debandade: es gebet alles 
drunter und drüber. 

DEBANDEMENT,/f. m. abs 
ſpannung eines bogend ; it. das 
joßdruͤcken deſſelben. 

DEBANDEMENT, ergösliche 
keit; erquickung des gemuͤths. 

DEBANDEMEN Tdes foldars, 
ausreiſſen der foldaten. 

DEBAN- 


DEB 


DEBANDER, o a entbin 
den ; Das band abnehmen. 

DE’BANDER , ablaffen; abfpan- 
nen. Debander une corde : ge 
ne faite ablaffen. Debander un 
fühl : eine finte abfpannen. 

Se debander l’efprit , fein ges 
müth erholen ; von ſchwerer kopf: 
arbeit ruben. 

SE DE’BANDER, o r. nach» 
Jaen ; Geh ziehen. Les cordes 
Sa debändent : die faiten ziehen 


SE DE’BANDER, Bh verlauf: 
fen ; gerftreuen ; aus einander ge 
ben. Les foldats fe debande- 
rent; die foldaten verliefen fich ; 
giengen aus einander. 

#DEBANQUER,». a [in 
dem Bafferten-fpiel ] dem ſpiel⸗ 
halter [ haupt = fpieler ] all fein 
geld abgewinnen. 

DEBARASSER, DE’BARRAS- 
SER,v..a. — frey ma⸗ 
chen. Se debaraſſer d’une facheu- 
fe compagnie: fich einer verdruͤß⸗ 
lichen geſellſchafft entledigen. De- 
barafler un pat ge : einen zugang 
raͤumen; von denen davor liegen⸗ 
ben binderungen frey machen. 

DEBARASSER fon coeur des 
engagemens du monde: jich der 
welt entjchlagen. 

SE DEBARASSER d'un pro- 
eis: jich aus einem rechts⸗ handel 
wiceln ; Davon loffommen. 

SEDEBARASSER lefprit: fich 
der forgen entichlagen; aus dem 
finn fchlagen. 


DEBARBOUILLER , eo 


reinigen ; abwifchen ; abwafchen ; 
den ſchmutz vom geficht und 
banden. 

DEBARCADOUR,/f. m. nie 
derlage ; ort wo die ſchiffe ausgela⸗ 
den werden. 

DEBARDAGE, LC m. lofung; 
entladung des ſchiffs. 

DEBARDER, ein ſchiff audlas 
den ; lofen. 

DEBARDER,v. a. eine buͤrde 
ablegen. 

DEBARDEUR, L m. audlader 
der ſchiffe. 

DEBARETE, adj. unbebedt; 
ohne baret. 

DEBARQUEMENT, L m. 
ausfihiffung ; landung ; lofung. 

DEBARQUER, DES-EM- 
BARQUER, ad, loſen; aus 
dem ſchiff bringen. 

DEBARQUER, o m. landen; 
ans land treten. 

+ Un nouveau debarque : ein neu⸗ 

ling ; Truh angefommener. 

DEBARRASSER,f. DEBA- 
RASSER. 

DERARRER, e, a, aufriegeln ; 
den riegel wegthun. 

DEBAT,J. m. jand ; wortfireit. 
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DEBATER, o, a. abfatteln ; den 
faum » fattel abnehmen. Debäter 
un äne : einen efel abfatteln. 

DEBATISER, o, a. umtaufen, 
einen andern nahmen geben. 

DEBATTRE,».a. [Je debas; 
je debattis; j’ai debattu; je de- 
battrai ] ſtreiten; zanden. 

DEBATTRE, eine flreitige 
abthun. Debattre un F Ace 
eine rechnung abnehmen. Point 
debattu entre les parties : ein ab» 
gethaner [ ausgemachter ] punct. 

SE DEBATTRE, or, ſich be 
wegen; bemuben ; bearbeiten, Se 
debattre des pies & des mains: 
mit haͤnden umd füllen arbeiten ; 
fi) bewegen ; jappeln. 

SEDEBATTRE, forgen ; fi 
betummern. Dequoi Lan WS 
tez - vous ? betummert ihr 
euch Doch ? 

DEBAUCHE, L C ſchmaus; 
woblleben. Auf KËs de. 
bauche : gerne fchmaufen; viel 
von gutem leben halten, 

DERAU CHE, üppigfeit ; unor: 
diges leben. Un homme plonge 
dans la debauche ; der in der wol: 
luſt L üppigkeit ) erforfen ift. 

Un Le de debauche , ein bur, 

DEBAUCHER,v. a. verführen; 
verleiten zu fünden und laıtern. 
Debaucher un jeune homme : ei⸗ 
nen jungen menfchen zur üppiafeit 
verführen. Debaucher une fille : 
ein magdlein zur unzucht verleiten. 

DERAUCH ER, abipannen; abs 
ſpaͤnnig [ abtrünnig machen ; ab: 
wenden. Debaucher un valet: gt 
nen diener feinem herrn abipans 
nen. Debaucher quelcun de fon 
travail: einen von feiner arbeit ab: 
wenden ; ableiten. 

Cela m’a debauche l’eftomac : 
das bat mir den magen verdorben. 


DEBAUCHE, m. DEBAU- 
CHEE, f. adj. üppig ; leichtfer- 
tig ; wolluͤſtig. 

DEBAUCHE), f. m. ein ſchlem⸗ 
mer ; wollulter. 

DERAU CH E, fdymaufer ; bat, 
ger bruder. 

DEBAUCHEE,f. f. üppiges 
Lungfchtiges] weib. 

DEBENTUR, / m. quittung , 
fo die Eönigliche räthe in Franck⸗ 
reich über ihre beſoldung ausitellen. 
Gais genannt , weil fie auf 

ein geichrieben wird, und 
mit den worten debentur mibi 
anfängt.) 

# DE’BET,/f. m. der ruditand, 
welcher nach abgelegter rechnung 
noch zu bezahlen ift. 

DEBIFFER ,‚v. a, dem magen 
verderben. Vous avez l'eſſomac 
debiffe : ihr habt euren magen 
verderbt, 

D EBIFFER, jerreilfen ; jerſtuͤ⸗ 
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den. Une armẽe debiſfee: eine 

R jertrennte armee. 

EBILE, adj. ſchwach. Eftomac 
debile ; ſchwacher magen, 

ESPRIT DEBILE, ſchwacher 
einfältiger kopf. e d 

ARBRISSEAU DEBILE, 
ſchwaches bäumlein, 

DEBILEMENT,ad». ſchwaͤch-⸗ 
lich ; untraͤfftiglich. 

DEBILITATION,S.f.[fpr. 
Debilitacion ] ſchwaͤchung; —* 
nehmung der kraͤfte. 

DEBILITE,Sf.f. ſchwa N 
— . ſchwachheit; 

DEBILITER,o. a. ſchwaͤchen; 
fränden. La debauche debilite 
les nerfs : das unordige lebem 
ſchwaͤcht die fpannsadern. 

La pauvrete debilite le courage : 
die armuth benimmt den much, 
DEBILLER, o, a. die pferde, ſo 
an einem fchiff geben, abfhlagen ; 

losſpannen. 

DEBIT,f. m. verkauf; vertreib; 
abgang. Faire un grand debit de 
fa marchandife : guten abgang 
L vertreib ] feiner waar baden. 

ette marchandife a un grand dé. 
bit: dieſe waar gebet wohl ab. 

DEBIT, fertigfeit im reden. Ila 
le debit agreable : er bot eine an⸗ 
genehme fertige ausjprache. 

DEBITER, o, a. verfauffen ; ders 
treiben. Debiter du drap; du vun 
&c. tuch ; wein vertreiben. 

DEBITER une nouvelle : eine 
zeitung ausbringen ; ausbreiten, 

DEBITER, fertig reden. Il de 
bite agrcablement un conte: e 
weiß guen ſchwanck auf angenehs 
me weife anzubringen. 

ZS DEBITERquelcun : einen als 
ſchuldner in das buch einfchreiben. 

+ En bey dem fteins 
metzen ] groife Hem platten» weiß 
von einander fägen. 

DEBITER, [ bey dem tifcher 
und zimmermann) das hol zu⸗ 
fchneiden, 

DEBITEUR, f. m. audfireuer ; 
ausbringer. Un grand debiteur 
de nouvelles : em groffer Act 
tungssträger. 

DEBITEUR, f, m. ſchuldner. 
Un debiteur folvable ; infolva- 
ble: ein zablbarer ; unzahlbarer 
fchuldner. 

+ DEBITIS, [im rechts» han⸗ 
del ] eine gerichtliche erlaubnig 
auf die fahrende hab der fchulduer 
zu greifen. 

DEBITRICE, LC ſchuldnerin. 


DEBLAIER,». a. verdrießliche 
dinge wegichaffen. 

DEBLAY, f. m. endfchafft einer 
verdrieglichkeit. 

DEBOIRE,S. m. unfchmad ; 
widerlicher gefchmad. 

DEBOIRE, unluft ; verdruf. 

Cen  DEBOI- 
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DEBOITE,m. DEBOLTERE, 
f. adj. verrendt, Un os deboite : 
ein verremfted bein. 

DEBOITEMENT, f. m. ver⸗ 
renckung. 

DEBOITER,v. a. verrenden; 

. aus dem gelenck bringen. 

DEBONDER ,e. a. einen teich 
ablaffen ; die ſchuͤtze aufziehen ı 
bat das water ablauffen tan. 

SE DEBONDER, ur. uber: 
laufen ; fich ergieflem ` 

La ‚riviere set debondee : der 
ſtrobin hat fich ergoſſen. Le fiel 
sieft debonde dans fon corps : Die 
galt bat fich ben ihm ergoſſen. 

SE DEBONDER contre quel- 
cun: auf einen loßziehen; ſeinen 
zorn ausſchutten. 

DEBONDONNER  v. a. auf 
fpimden ; den fpund aufinachen. 

DEBONNAIRE, ad. fanfft- 
mütbig ` gulig. 

DEBONNAIREMENT, adv. 
freundlich ; gütlich. 

DE’BONN AIRETE,LF fanft 
muth; gutigteit. e 
DEBORD, L m. exgieſſung ber 

ARE er ice. j 

DEBORD, rand an einer muͤntze, 
aufferhalb der fchrifft. 

DE'BORDE,m. DEBORDEFE, 
f. adj. wnordig; verderbt. Me 
ner une vie debordee ` ein unors 
diges leben führen. 

DEBORDEMENT, me 
gieſſung; austreten eines ſtroms. 


DEBORDEMENT, SW 
einer Feuchtigkeit in dem leide. _De- 
bordement d’humeurs : ergieffung 
böfer feuchtigeiten. 

DEBORDEMENT, feindlicher 
einfall. U s’oppofa au deborde- 
ment des infidelles: er that dem 
gewaltigen einfall ber ungläubigen 
widerftand. 

DEBORDEMENT, CH 
leben ; verderbnis der fitten, Le 
debordement des moeurs eft 

and dans nötre fiecle : be fit: 
ten unſerer zeit find ſehr verderbt. 

DEBORDER, o. a die borten 
abtrennen. Deborder une jupe : 
einem rock die borten abnehmen. 

DEBORDER, v. m. vorſtechen; 
überragen. Cette poutre debor- 
de : diefer balcke licht vor. 

DEBORDER ,uberlauffen; aus 
dem ufer treten. Les rivieres de- 
bordent par les grandes pluyes : 
von ſtarckem regen lauffen Die ſtroͤ⸗ 
me über. 

DEBORDER,, [in der fer 
—— abweichen : [ wird von 

brengen gefagt / ſo von den groͤſ⸗ 
fern ſchiffen abweichen. ] 

# DEBORDER, den rand ab: 
fchneiden, 

# DEBORDER , [ in dem 

— —— Naͤnger [ breiter ] 


(rm. L’ennemi nous debordoit 


DEB 
A la droite : die linie des Feinde 
war zur rechten länger als Die uns 


ferige. 
SE DEBORDER, er über 
lauffen. Quand le Nil fe deborde: 


wenn der Nilus uberlaufft ; aus⸗ 
tritt. 

SE DEBORDER, ſich auslaſ- 
fen ; ausbrechen. Sa cruautc fe de» 
borda fur tous ` er ef feine grau 
famteit über alle aus. Sedeborder 
en paroles impures ` in faule [uns 
flaͤtige J worte ausbrechen. 

11 fe deborde en toutes fortes de 
vices-: er wälget fi) in allerhand 
laftern herum. 

SE DEBORDER, [in der fee: 
fabrt ] von einem ſchiff dem man 
an bort gelegt ‚ fich Jop machen. 

# DEBORDOIR, ein werdjeug 
der kuͤffer. 

DEBOSSER, ». a. [ in der 
Laien) ein tau lofmachen; loß 

chlagen. 

DEBOTER, o, a. die ftiefel ab» 
La Debotez moi : ziehet mir 

ie Det ab. Se deboter : ihm 
felbit die ſtiefel auszieben. 

DEBOUCHER, e, a. öffnen ; 
aufmachen was veritopfft it. Dc- 
boucher une bouteille: eine Ha: 
ſche öffnen; [ durch ausziehung 
Des ftöpfels. ] 

Cette medecine vous debouche- 
ra: buet artzney wird euch eine 
Öffnung machen. 

# DEBOUCHER, p.a dutch 
marfchieren. 

DEBOUCLER , e a. Debou- 
cler une cavalle: einer ſtutten die 
angelegten ringe abnehmen. 

DEBOUCLER une peruque: 
die ** locken einer pe⸗ 
ruque auskaͤmmen. 

DEBOUILLIR, ». a. [ bey 
dem färber] probe-lappen farben, 

DEBOUQUEMENT ,/f. m. 

in der fee-fabrt ] das auslauf: 

n aus den canalen. 

DEBOUQUER, pn [ inder 
fee-fabrrt ] aus den candlen , zwi: 
he einigen infuln , wieder auf 
die orfenbare fee kommen. 

DEBOURBER, ».a. ausfchläm: 
men. Debourber un etan ` einen 
teich ausfchlammen ; ausfibeen, 


SE DEBOURGEOISER, CH 
r. fich aus dem bürgerlichen ftand 
in den adelichen begeben. 

DEBOURRER, o a. die feheer: 
wolle ausziehen ; ausräumen. 


DEBOURRER „ einen roben 
menjchen ausmuftern ; von groben 
fitten ab: und zu anitändigen ans 
führen. Se debourrer: ſich aus⸗ 
multern; feine grobe fitten ablegen. 

DEBOURSEMENT, f. m. 
auszahlung ; ausaabe ; vorſchuß 
Faire un debourfement confide- 
rable: eine anjehnliche ausgabe 
Loorfihug ) (un, 
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DEBQURSER,rv. a. ausabienz 
berfcpieffen; ausgeben. Ia de- 
bourtz cent ecus en ce voyage: 
er bot auf diefer reife hundert tha⸗ 


ler kO Ee Ta debourft pour 
vous ` ıch habe für euch bezahlet ; 
vorgefchoffen. 


DEBOUT, adv. aufrecht ſtehend. 
Se tenir debout : ftehen ; aufrecht 
fteben. La muraille eft encore de- 
bont : die mauer ftehet noch. 

Il fe porte mieux ; il et debout : 
er befindet ſich beffer ; er it wieder 
aufgeftanden. 

# DEBOUT,[inder wappens 
Fund Lag ; auf den hinterm 
fuͤſſen ſtehend. 

Ces marchandiſes paſſent de- 
bout par la ville, fans payer au- 
cun droit : diefe güter gehen frey 
durch, und bezablen keine auflage. 

DEBOUT, auf! ftebt auf! Ho- 
la! debout! Il eft tems de fe le- 
ver: auf! auf! es ut zeit aufzu⸗ 
ſtehen. 


e 
DEBbUT, [in der fee-fabrt ] 
ſtracks; gerade zu. Donner debous 
a terre: ſtracks nach dem lande zu 
lauffen. Avoir le vent debout : 
den wind —— entgegen haben. 
a 


Debout ä la lame : zwerch durch 
die wellen. 
DEBOUTEMENT,/f. m. abs 


fchlägige antwort ; abweiſung im 
gericht. 

DEBOUTER,v.a. abweifen; 
abfprechen ; abichlagen. On a 
deboute de fa demande: er iſt 
mit feiner Klage abgewieſen wors 
den; man bat ihm fein fuchen abs 

efchlagen. 

DEBOUTONNEMENT,£ 
m. das auftnöpfen. 

DEBOUTONNER, o, a auf⸗ 
tnöpfen. Deboutonner le pour- 


E 


Zap DEBOUTONNERavec 


fes amis ` mit feinen freunden of⸗ 
fenbergig forechen. 

SEDEBOUTONNER,»e.r. 
das wams offen tragen, damit 
das hemd vor der brut au fi» 
ben ſey. 

DEBREDOUüILLER, v. a. 
[ in dem groffen ticktack] das 
Doppelte ſpiel [durch einen gewinn] 
unterbrechen. 

DEBRIDEMENT, fm. das 
abzaͤumen. 

DERRIDER, v.a. Reg 
den zaum abnehmen, Faire pe 
lieües fans debrider : ſechs meilen 
zurücte legen , ohne abzuzäumen ; 
zu füttern. 

* DE’BRIDER une pierre: das 
feil von einem groten ſtein, Der 
aus der gruben herauf gezogen 
worden , lofmachen. 

#DE/BRIDER unrepas: wader 
drauf eifen. 

SANS DEBRIDER, Kr Une 
terlaß. E- 
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DEBRIS, f. m. * 

überbleibfel eines ge enen 

d zerſtuͤckten ] dinges. Debris 

op navire : die ſtũcke eines zer⸗ 

ſcheiterten ſchiffs. On cherche 

Rome dans fes debris : man ſucht 
Rom in feinen fteinshauffen. 

I lui refte peu de chofe du de“ 
bris de fa fortune : er. hat von fei® 
gem vermögen wenig übrig bebal* 
en. 

Il recueillit le debris de Parmee: 
er zog die überbliebenen von feiner 
armee zufammen. 

DEBROUILLEMENT vk 
m. auswirrung ; aus⸗ 
einanderfegung vermiſchter, vers 
wirrter ſaͤchen. 

DEBROÜILLER, v. a. gës 
wirren; in ordnung dringen. D. 
broüiller une intrigue : hinter ei⸗ 
nen heimlichen handel kommen. 

Debroüiller des papiers ` unter: 
einander geworfene fehrifften in 
ordnung bringen. 

DEBRUTALISER,n. a. Ab, 
men ; zahm machen ; einen mi, 
den men fittfam machen. 


DEBRUTIR,DEBROUTIR, 
= a. ein fpiegel-glas fchleifen ; po⸗ 


iren, 
DEBUCHEMENT, La. 
der jäderey ] ee | 
dem lager. 
DEBUCHEMENT FORCE, 


geroungened auffiehen aus dem 
ager. 


DEBUCHER,DEBUS- 
QUER, o a. ein wild auftreis 
ech aus dem kager [ftand J trei⸗ 

DEBUCHER,DEBUSQUER, 

GB eben ; ficb au 

laffen. Le cert a debuche : der 

birfch ift aufgeftanden. ` 

DEBUSQUER, oa einen mit 
Kit aus jeinem ftand heben ; um 
feinen dienft ; aus eines andern 
gunft bringen. Ia debufque fon 
rival: er bat feinen mit⸗ buhler aus 
dem fattel gehoben. — 

DEBUT,/.m Lim kugel⸗ſpiel] 
der Gd wodurch Die tugel des 


ES? von dem ziel abgetries 


en wird, * 
DEBUT, vortrag; eingang einer 
rede. Un beau but: di Bir 
ner eingang. 


DE’BUTER, e, a. die kugel des 
gegentbeild von dem ziel zurüce 
treiben. 


DEBU z E —— Leer thun; 
eine rede anfangen. uter avec 
eiprit : eine rede finmveich Licharf- 
finnig ] anfangen. 

Ce bien debute: das war wohl 
gegeben. 

_ DEGA',ado. diſſeits; von dieſer 

Eu, eurer dech : auf dieſer 
feite bleiben. 


DEGA',EN DECK, ade. auf 


dieje feite ; bieber. Courir deca & 
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delä : bm ımd wieder Tau 
Venir en dech : hieher Lauf Le? 
feite ] fommen, 

DEGA', pret, an dieſer ſeite. De- 
galariviere : diſſeits des fluſſes. 
AU DEGA',EN DEGA',PAR 

DEGA ,prap. Audecä, en de- 


So ei dech de la riviere: Difs 
ſtroms. 
DECACHETER, a. a. entſie⸗ 


geln ; das fiegel erbrechen. Deca- 
- cheter une lettre : einen brief er⸗ 


5 brechen. 
ECADE, LC eine zahl von: 
ben; ein 2 tre ed? 
Live eft dıvifee par decades : Die 
gefbichte des Lu jind je in zehen 
ücher abgetheilt. 


DECADENCE IC abfall ; per, 
fall; untergang. ` Aler en deca- 
dence: fich zum untergang nei⸗ 
pe La decadence de (Empire : 

all ded Reiche. La deca- 
eg u negoce abfall der bands 

ng. 

Du E, =. Eine? 
m em sed ; ſigur 
mit Achen een, 

DECAGONE, [im veftun 
bau] plag mit —— 

DECAISSER, v. a. [ im WE 
ten:bau] em gem aus 
kaſten ins land ſetzen. 

* DECAISSER des marchandi- 
fes ` waaren auspacken. 

DECALOGUE, Lm die jehen 
gebote GOttes. 

DECALQUER ‚v». a. [bey dem 
mabler und Fupferitecher ] ab» 
druck von einer zeichnung machen. 

DECAMERON, ersehlung ges 
wiffer Dinge , die in Arben tagen ger 
fchehen oder vorgebracht worden. 

DECAMPEMENT, La 
aufpebung ; aufbruch des lagers. 

DE'CAMPER , on daß lager 
aufheben ; mit dem lager 
brechen, * PR 

DE'CAMPER, entlaı ; 
davon ma Je de- 
Camper : ich babe ihm fuͤſſe ger 


m d 

DECANAT, f: m. dechaney. 

DECANISER, o ng dad amt 
eined Decani verwalten. 

DECANTATION, ff. Dt, 
Decantacion ) [in der chymie ] 
ſanfftes abgieſſen. 

DECANTER, o, a. ſachte ab: 
gieſſen [ in der chymie 

DECAPITER, vo. a, enthaup- 
ten. 

DECARRELER, a a be 
Aursiteine aufnehmen. Decarre- 
ler une chambre ` den fuß⸗boden 

eines gemachs aufheben. 

DECATONISER,». a aus 
einem faur-topff einen freundlichen 
menfchen machen. 

DECEDE, m. DE'CE'DE!E, 
f. adj. veritorben : abgeſtorben. 


aufs ` 
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DE’CE'DER, a a fterben; er⸗ 
ben ; verfterben. Wei 
DECEINDRE,o.a. [ wird 

conjugirt wie Ceindre] abgürten ; 
den gürtel abnehmen. 
DE'CEINT,m. DECEINTE, 
f adj, aufgegürtet. 
DECELEMENT, f: m. ent 
dedung ; offenbabrung ; anzeige, 
DECELER, o ». entdeden; 
offenbabren.  Deceler un mt. 
nel : einen übeithäter angeben ; 
offenbahren, Deceler fon crime: ` 
fein verbrechen entdecken ; anzeis 


gen. 

DECEMBRE, f. m. der Chriſt⸗ 
monat, 

DECKEN NENT , age, fittige 


5 lich ; wohl:anftändiglich. 
ECEMVIRS,f- m. pl. be 
eben =» männer —— alten 


om ` foeine zeit das re 
ment gefübet. — 

DECEMVIRAT , M m. das 

e S der zehen maͤnner. * 
FCENCE, M A wohlſtand; 
anſtaͤndigkeit. de 

DECENDANT, DFCEN- 
DRE,f. DESCENDRE. . 

#DECENNALES,f. f. Se 
ſie welche Die Roͤmiſchen Kaͤnſer 
Lg — Jahr ihrer Gi 
mit opfern und Freygebi 
gegen dem vol feyreten. 

DECENT,DE'CENTE, adj. 
anftändig ; wohlftändig. 

DECEPTIF, IVE, adj. bi 
trüglich : binterliftig. 

DECEPTION, CT fr, De 
cepcion ] betrug. [ wird nur mm 
rechts-bandel gebraucht. ] 

DE CE QUE, cent, darum 3 
dieweil ; um des willen. Seigneur 
je vous rends graces, de ce que 
vous avez fait juftice : Herr, ich 
dande dir, dieweil du recht vera 

D Ge R befchliefs 
ECG N ‚ma chlieſ⸗ 
fen ; zuerkennen; beſtimmen. Le 
triomphe bat decerne 3 German- 
nicus : es ward ein triumph für 
Germanicum beftimmet. 

DECERNER un ajournemenk 
perlonel : perfönliches erfcheinen 
wider einen erfennen. 

DECES, f. m. tod ; abiterben. 

# DECEVANCE, Lt Leinab 
tes wort ] lift ; betrug. 

DECEVANT , m. DFCE- 
VANTE, f. adj. betrüglich. 
Le monde n’a que des appas 
decevans : die weit hat nur bes 
trügliche annehmlichkeiten. 

DE’CEVOIR, v.a.[ Jedegoi s 

je det? for der ; je decevrai.] 

etrüigen ; bintergeben. II ne 

rend ou A vous decevoir : er trach⸗ 

tet mut euch zu beirügen. Ma 

crainte eſt heureufement degue : 

meine furcht ift glücklich — 
e 
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DECHAINEMENT, f. m. 
das toben ; fhelten. 

DECHAINER, e. a, entbin 
den ; von der kette los machen. 
Dechainer les galeriens ` Die ru: 
derstnechte losſchlieſſen. 

DECHAINER, teigen; derbe: 
gen. Il à dechaine fon am con- 
De moi : er bat feinen freund wis 
der mich gereißt. 

SE DE'CHAINER, pr, to- 
ben ; unfinnig loßgeben. Se de- 
chainer en invedlives ` mit 
ſchmaͤh⸗worten loszichen. 

Les vents font dechainez , die 
winde ſtuͤrmen; toben befftig- 

DECHALANDER, DES- 
ACHALANDER, oa die 
kunden abfpannen, 

DE'CHANTER, os, anderer 
meynung werden ; in feiner hoff⸗ 
nung oder verlangen zurück geben. 
Ilya bien A dechanter : bie ut 
viel — es fehlet weit an 
dem, fo man gehoffet hat. 

DECHAPERONNER, va. 
dem vogel die kappe abnemmen. 

DECHARGE, CC das abla 
den ; ausladen ; loſen der gela- 
denen guter, 

DECHARGE, [in der bett, 
kunſt ] erleichterung ; entladung 
der natur. 

DE'CHARGE „ entladung ; bes 
freyung ; erleichterung. Dechar- 

e de confcience : erleichterung 
f entladung ] des gewiffens. 

DECHARGE,,[ in der bau: 
kunſt ] bogen uber thuren und 
fenitern 


DECHARGE,[iM rechts-han⸗ 
del. ] quittung ; logzehlung ; ent⸗ 
bindung. `" Acte de decharge : 
quittung ; entbindungs-fhrifft. 

DECHARGE,[inder waffen: 

übung ] lofbrennung des geſchuͤ⸗ 

tzes. Faire une décharge de l’ar- 
tillerie : Das grobe geſchuͤtz nach 
einander loßbrennen. It. ſalve 
mit kleinem gewehr. 

DE’CHARGE, geraͤthe-kammer; 
neben kammer. 

DECHARGE , DECHAR- 
GEF, adj. [ von pferden ] 
rahn, ſchwanck von leib oder glie⸗ 
dern. eval decharge de taille: 
ein rahn pferd vom leib. Dechar- 
gé d’encoulure ` rahn vom balfı 

DECHARGEMENT, /f. m. 
die abladung ; ausladung ; los 
fung. 

DECHARGEOIR,f. m. baum 
am weber ⸗ſtuhl. 

DECHARGER, o a. abladen; 
ausladen. Decharger un mulet: 
einen maul:efel abladen. Dechar- 

er un vailleau : ein fchiff auslas 
en ; lofen- 

DE/’CHARGER, erleichteren ; 
entledigen. Decharger la tete: 
bag haar abnehmen ; verfchneiden. 
Decharger le ventre : den leid ers 
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leichteren. Decharger de la mar- 
chandife ` das gut abladen ; aus⸗ 
laden, Decharger un fulil ; un 
canon : eine inte ; eim ſtuͤck Id» 
fen ; abfchielfen. Decharger la 
maffe du fang : das übrige 
eblut abzapfen. Decharger un 
ivre des marchandifes dont il 
Grott charge : eine rechnung im 
Ke e buch durchflreichen ; ab: 
threiben. La veine cave dechar- 
ele fang dans le cœur: ` die groſ⸗ 
€ ader ergeußt das blut ind hertz. 
DECHARGER lesvoiles, [in 
= fee-fabrt ] die feegel abbraf 
en, 


DE’CHARGER un fouflet, un 
Coup de hache a quelcun : eis 
nem eine mauljchelle reichen ; eis 
nen bieb mit der art anbringen. 

DECHARGER fa colere fur 
quelcun : feinen zorn über jemand 
ausjchütten. 

DECHARGER, entfchuldigen; 
der ſchuld [ verantwortung ] los⸗ 
chien ; entichlagen. Les temoins 
(ont decharge : die zeugen haben 
ibn aller ſchuld entfchlagen. De- 
charger un tuteur de la tutelle: 
einen vormund der vormundfchafft 
entfchlagen. 

DE'CHARGER, befteven ; über: 
heben ; erleichtern. Decharger 
le peuple des fubfides : dag vold 
von den auflagen befreyen. De- 
charger fa confcience : fein ges 
wilfen erleichteren. Decharger 

uelcun d'une obligation : einen 
Fine „fehufdigkeit (verbindlich, 
„teit ] überheben. Decharger fon 
ur A un ami:fein berg bey ei: 
nem freund ausfchutten. 

DECHARGER, on be natur 
erleichtern ; ‚den faamen fhieifen 
laffen. 


SE DE'CHARGER, or, ſich 
entladen ; Die laft, ablegen ; 
fich erleichtern. Se decharger de 
fon manteau ; de fes armes ` Gi 
nen mantel ; fein gewehr ablegen. 
La nature fe decharge par les ex- 
cremens ` die natur erleichtert ſich 
durch das auswerffen. 

Le Prince fe decharge fur fon 
Miniftre du foin du gouverne- 
ment : der Dé erleichtert fich 
die regierungsslaft , indem er fie 
feinem Miniſter aufegt. 

Je me decharge fur vous de 
cette affaire , ich befehle euch 
dieſe fache ; übergebe fie euerer 
vorforge, ` 

SE DECHARGER , fich ent: 
fehuldigen ; feine unfehuld erwei⸗ 
fen. Se decharger fur un autre: 
e feyuld auf einen andern ſchie⸗ 

en. 


SE DECHARGER, lich abtra: 
gen. _Drap qui fe decharge : 
Duch, ſo ich abträgt ; kahl wird. 


Couleur, qui décharge ` farbe, D ` 


verſchießt. Se 
SE DECHARGER, einfielfen; 
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einlauffen ;, fich ergieffen. La 
Mofelle fe decharge dans le Rhin: 
die Mofel fat [ geupt ] in den 
Rhein. 

DECHARGEUR ,/f. m. ablas 
lader ; lofer. 

# DECHARGEOIR , La 
[bey dem weber ] ber baum 
auf welchen ber gemachte zeug 
nach und nach aufgerollet wird. 

DECHARMER, e, a. die be 
zauberung benehmen. 

DECHARNE, m. DECHAR. 
NEE, f. adj. mager ; ausge 
KS: der nur haut und Enochen 


Stile decharne „ eine ere 

lduͤrre ] ſchreib art. E 

DECHARNER, e, a. das Bop 
von dem bein abnehmen. 

Cette maladie l’a fort decharne, 
die kranckheit bot ihn ſehr mager 
gemacht ; ausgezebrt. 

DECHARPIR,e. a. leute ‚die 
einander raufen und fchlagen , 
feheiden ; von einander reilfen. 

DECHASSER, e a. einen hoͤl⸗ 
tzernen oder uergen nagel heraus⸗ 
treiben. 

DECHAUSSE, m. DE- 
CHAUSSEE, f. adj. barfuͤßig. 
Auguftin dechauffe , Auguftiner 
barfujfer, 


DECHAUSSEMENT, Lamm 


ausjichung ber ſchuhe und firü 
DECHAUSSEMENT „ bag 
lüften , umgraben eined baums 
oder weinſtocks. 
DECHAUSSER, o, a. ſchuh 
und ſtruͤmpffe abziehen ; ablegen. 
Toutes vos Nanons ne font 
pas dignes de dechauffer la fans 
pareille Ulrique : alle eure Aen⸗ 
gen jind nicht werth - ber por: 
trefflichen Ulricken Die fchube og. 
zuziehen. [d. i. fie reichen ibe 
nicht das waffer. ] 
DE'CHAUSSER, [im Garten: 
bau] die wurgeln der banıme luͤff⸗ 
ten ; bäume aufichlagen. 
DE’CHAUSSER une dent, ti 
nen zahn von dem gaumen loß mas 
chen, wenn er übernvachien it. 
DECHAUSSOIR, fm. werd» 
zeug / womit die zaͤhne loßgemacht 
werden, 
DECHAUSSURES, f. fi pl. 
[bey der jagerey ] wolrfö-lager. 
DECHEANCE , ff Lim 
rechts - handel ] verhuft ; verfall. 
A peine de decheance de fon 
droit ` bey verluit feines rechts. 


DECHET, f. m. verluſt; ab» 
fchlag. Le dechet de cette mar- 
chandife eft grand : bett waare 
ſchlaͤgt ſehr ab ; ed wird viel das 
ran verlohren, Vous porteres le 
dechet ; ibe werdet den verluſt 
tragen muͤſſen. re dans un 
grand dechet : in gf abfall 

der⸗ 
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[ verringerung feines zuftandes ] 
GI? 

DE’CHET ,‚abgang vom gold oder 
filber , bey dem ſchmeltzen. 
DECHEVELEFE , Part. 

böchft: betrübte weibs:perfon. 
DECHEVELER,ve..a. einem 
weib das haar aus einander reifen. 
Ces Femmes fe font toutes deche- 


eine 


velces ` dieſe weiber haben einans 
der die haare wohl zerzaufet. 

DE'CHEVETRER,o.a. einem 
faum - oder lait s thier die halffter 
abthun ; abhaltfteren. 

# DECHIFRABLE, adj. dad 
nicht aufjulöfen iſt. Cette lettre 
nef pas dechifrable , Diefer 
brief iſt nicht zu entziffern. 

DECHIFFREMENT, fm. 
das entsiffern ; auflöfen verborges 
ner ſchrifft. 

DECHIFFRER, o a. berlots 
gene ſchrifft auföfen ; entziffern. 
DE’CHIFF RER, eine böfe hand» 

fehrifft muͤhſam leſen. 

DECHIFFRE R, dundele[jweif: 
felbaffte ] dinge errathen ; aufld- 

en. 


DE'CHIFFRER, bie verborgene 

mängel einer perfon offenbabren ; 

— zu ſeinem nachtheil beſchrei⸗ 
en. 

DECHIFFREUR, f. m. der 
mt entuiffern umgehei; darinn 
geübt iſt. 

DECHIQUETER, e a. fe 
ben ; zerichneiden. Dechiqueter 
la peau ` die haut zerkerben. On 
dechiquetoit autrefois les habits : 
vormabls trug man ausgehadte 
Kleider. 

DE'CHIQUETURE ‚ff. jet: 
erbung ; zerichneidung. 

DECHIRE , m. DE'CHI- 
REE ,f. adj. jerriffen. Habit 
dechire : zerrijfen leid. 

Cette fille net pas dechiree , 
das magdlein iſt nicht haßlich. 
DECHIREMENT,/[. m. tif; 

reiſſen. 

Avoir un dechirement de con- 
fcience , gewiffens - angſt haben. 

DECHIRER , v. a. —— 
Dechirer un papier : ein papıer 
jerreiifen. Dechirer fes habits : 
feine kleider zerreiffen. 

II ne gen fait pas dechirer le 
manteau ‚er läßt fich den 
nicht gerreiffen ; läßt ich nicht lange 
bitten. z 

La populace vouloit dechirer 
le parricide , bag vold wolte den 
verrather zerreifien. 

L’etat et dechire par des fa- 
ctions, das reich wird durch ins 
nerliche trennung vermutet. 

La douleur lui döchire le cœur: 
die traurigkeit bricht ibm bo 

. Les pallions oppofees de- 
chirent le coeur : die widerwartige 
— bedrängen [ quälen J das 

KN 
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DE’CHIRER , läflern ds 
‚übel nachreden. Dec irer 
a reputation de quelcun : eines 
leumund verläfteren, 
DE’CHIRURE,f. A riß im 
Kleid. Je me fuis fait une dechi- 
rure : sch habe mein kleid anges 
riſſen; zerriſſen. 
DECHOIR, en, [ Jedechois : 
. je dechus ; je fuis dechn ; je de- 
cherrai, ] abfallen ; abfominen ; 
abnehmen. Dechoir de fon cre- 
dit; de fon authorit& : von E 
ner gunit ; von feinem anfeben 
runter fommen. Dechoir de fon 
efperance : aus feiner ung 
fallen. llcommence A dechoir : 
er beginnt zu verfallen ; abzuneh⸗ 
men, 


DECHOIR, [in ber Ge 
fahrt ] vom wind , oder vom 
rechten wege ablauffen. 

+ DECHOUER, [ inder fie 
fahrt ] ein ſchiff das angefahren 
' geitrandet 1 war, ‚ wiederum 

ott machen ; ihme 

DECIDER, e a, enticheiden ; 
ordnen ; ben ausfpruch Tun. 
Decider une queftion : eine fras 

e Ge page — — 
erend ` in einer D 
ausfpruch (un, 

Elle peut decider de ma bonne, 
ou de ma mauvaife fortune , 
—— 
gluͤck zuſprechen; mi 
oder unglücklich machen. 

Il aime à decider , er will ger: 
ne allezeit recht haben ; bag legte 
wort behalten, 

DECILLER, 
LER. 

DECIMABLE,adj. m. Et 
was den zehenden giebt. 

DECIMAL, ALE, adj. was 
den zehenden bereifft. 

DECIMATEUR,/f. m. Leon 
der ; der den zehenden einfordert. 

DECIMATION, Ltr [fpr. 
Decimacion ] verscehendung ; ab: 
gm des gehenden ; lofung um 

n zehenden. g 

DECIME ,f. f der gehende. Pa- 
ver les decimes : den zehenden 
entrichten, 

DECIMER,v..a. um den zehen⸗ 
den mann lofen. 

DECINTRER, aa [ inder 
bausfunit. ] das bogen « geruft 
wegnehmen. 

DECINTROIR,,f. m. ham⸗ 
mer , [bey dem mäurer. ] 


DECISIF, m. DECISIVE, 
f. adj. dad den ausfpruch [ den 
— die eniſcheidung] 
giebt. aiſon decilive : ein 
grund , darauf der ausſchlag der 
ache berubet. Sentence decilt- 
ve : endlicher ſpruch; end⸗urtheil. 


DECISION, f. f. entfcheidung ; 
ausipruch ; ausjihlag ; enbigung. 


fe DESSIL- 
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Les decifions des conciles : die 
ausfpruche der kirchen⸗ verſamm⸗ 
lungen. Du fucces de cette bat, 
taille dependoit la decilion de 
—— : an dem erfolg diſer 
chlacht war der ausfchlag des 
egs gelegen. 
DECISIVEMENT, ode, ends 
lich. Prononcer decifivement : 
endlich fprechen ; ber ſachen den 
GC [ die entfcheidung ] ges 


DE’CISOIRE, adj. [im rechts⸗ 
bandel ] endlich ; hauptfächlich. 
Serment decifoire : der baupts 
2 worauf der end⸗ſpruch —J. 


H 
DECLAMATEUR, M m. ein 
ſchul⸗ redner ; knab ber in der 
fchul eine rede halt. 
DECLAMATEUR, großſpre⸗ 
nr viel worte „ei 


DECLAMATION, f. f. [pr 
Declamacion ] eine ſchul⸗ rede. 

# DECLAMATION,Die aus- 
forach eines redners. 

# DECLAMATION, hochtra- 

. bende und verblumte [ affectirte] 
redend-arten , welche zu einer zeit 
angebracht werden, da man aufs 
allereinfältigfte reden folte, 

# DECLAMATION ,barte, 
anzügliche reden wider einen are 
deren, 

DECLAMATOIRE, adj. daß 
P —* —— A et. * 
e declamatoire: ⸗ fuͤchſi 
fchreibsart. 

DECLAMER, »., eine ſchul⸗ 
rede halten. Weg 

DECLAMER, iche lage 
führen ; übel nadyreden. Deck 
mer contre le gouvernement : 
von ber regierung ubel reden, 

# DECLARATIF, adj. das 
den willen und meinung eines 
Dbern klar zu erfennen giebt. 

DECLARATION, Ltr, 
enger erklärung ; dan 

ng ; eröfnung ; anzeige. JI 
Kit dkclaration e —* fautes: 
ich habe meine fehler angezeigt. 
Faire une declaration d’amour : 
einer liebe eröfnung thun. Le 

oia fait publier une declara- 
tion ` ber Fönig bat eine erfläs 
rung ausgelaffen. 

DECLARATION, lim rechts- 
handel 1 aufſatz; verzeichnis; in- 
ventarium. Donner une declara- 
tion de fon bien : ein verzeichnis 
feines vermögend eingeben. 

DECLARATOIRE,adj. Dm 
rechts:bandel ] bezeugend ; ber 
fennend ; erläuterend ; erflärend. 
Acte declaratoire : Beien ngs⸗ 
ſchrifft; —— + Gei, 

DECLARER, o a. bejeugen ; 
erklären ; zu erkennen geben. Dé 
clarer fa penfee : feine gedanden 
weg fe erkennen geben. KS 
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dré declare criminel : er ift ſchul⸗ 
dig erfläret worden. ‚Declarer la 
guerre ` den frieg anfündigen. De- 
clarer fes biens; (es marchandi- 
Les &c. fein vermögen ; feine hand» 
Jung angeben ; anzeigen. + Un en- 
nemi declare : em offenbarer 

feind, 

SE DECLARER, er, feine wei» 

, nung eröfnen ; fich ertlären. Je me 
fuis declare la - deilus: ich habe 
mich daruͤber erfläret. Il s’eit de- 
clare pour moi: er bat fich für 
mich erfläret ; fich zu mir befannt; 
it mir bevgefallen. 

La maladie set declarce a D. 
aule : die tranckheit it an ber 
ulter ausgebrochen. 

DECLIC, Cam. ramme oder ram⸗ 
mel ‚ pfäle Damit einzufchlagen. 

DECLIN, Sf. m. abfall ; abneh⸗ 
men, Tamber dans le deeclin: 
in abnehmen geratben. 

DECLIN delalune: das abneb: 
men ded monde, 

DECLIN de maladie : abnehmen 
der krankheit ; wenn es fich Zur 
befferung neigt. 

DECLINABLE, adj. [ in der 
ſprach⸗ kunſt ] das fan declinirt 
werden. 

DECLINAISON,S. f. abwans 
delung; declination der nomi- 
num, e 

DECLINAISON, [in der 
ſtern kunſt ] das abweichen ; Die 
entfernung. La declinaifon du fo- 
Lal de l’equateur : das abweichen 
ber ſonnen von dem gleich⸗meſſer. 
La declinaifon de l’aimant ` das 
abmeichen der magnet - nadel von 
dem nordftern. 

# DECLINAISON , die abweis 
chung einer wand.oder DOUCE: 
auf welde man eine fonnens 
ubr aufreiffen will. 

DECLINANT, m. DECLI- 
NANTE, f. adj. abweichend. 
[ wird von fonnen » ubren ge 
sagt.) 

DECLINATOIRE,f. m. (im 
rechts-bandel] vorwand ; einrede, 
— einer ſich dem richter ent⸗ 
ziehe. 

DECLINER , vo. m. abnehmen; 
gering [fchwach] werden. Le jour 

£cline ` der tag neiget lich ; gebt 
mm ende. 1] commence fort, 3 
decliner : er beginnet fehr an kraͤf⸗ 
ten abzunehmen. 

DECLINER, [in der jtern- 
kunſt ] abweichen. 

DECLINER, o a. [im de 
richts:bandel 1 fich der botmaͤſſig⸗ 
keit eines richters entziehen ; wider 
ihn einrede vorfchußen. 

DECLINER, [in der fpradh: 
lehr J ein nomen decliniren. 

DECLORRE, sa, aufichlieifen; 
das ſchloß abreiffen. 

DECLOUER, aa logreiffen , 
was angenagelt iſt. 
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DECOCHEMENT, f. m. ab 
ſchieſſung eines pfeils. 8 
DECOCHER, ev. a. fchieifen ; 
iverffen. Decocher un dard; une 
flöche : einen wurf-fpieß ; pfeil ab» 
ſchieſſen. 


DE’COCHER les traits de fa co- 


lere : feinen zorn audlaffen. 

DECOCTION, CC [fpr. De- 
eco ) Lin der apotbed 1 ab: 
gejottener trank. 

DECOIFFEMENT,f. m. ab: 
nehmung des haupt⸗ſchmucks eines 
frauenzimmers. 

DE’COIFFER, v.a. bie haube ; 
a rcug eines weibes abneh⸗ 

sen. 

DE’COIFFER une bouteille : 
eine Rafche oͤfnen. 

DECOLLATION, LCTO, 
Devolacion ) das feſt der enthau: 
ptung Johannis. 

# DECOLLATION, en ge 
mäblde, welches das haupt Fo: 
bannis des taͤufers vorſtellet. 

DECOLLEMENT,S. m. das 
aufleimen desienigen , ſo zuvor ge 
leimt war. j 

DECOLLER, e. a. enthaupten ; 
das haupt abfchlagen. 

DECOLLER, lofteilfen , was 
angeleimt wt. 

£DECOLLEUR,/. m. ein ma⸗ 
trofe , deſſen amt ift ben dem ſtock⸗ 
Data Denen efangenen ſiſchen 
alsbald £opf abzujchneiden. 

DECOLOREF,m. DECOLO- 
REF, € adj. bleich ; verfchoifen ` 
das die farbe verlobren. 

DE’COLOREMEN T, fm. bet: 
fehieffung ; oder benehmung der 
farbe. 

DECOLORER, e a, die farbe 
benehmen ; ausziehen. 

DECOMBRER,o. a. den fchutt 
wegräumen. 

DE’COMBRES, Sf. pl. ſchutt; 
ſpaͤne. 

DECOMPOSER, ». a. einen 
zuſam̃en geſetzten cörper auföfen ; 
etwas deftruiren; zerlegen. 

# DECOMPOSER un homme: 
einen mann befkürgt machen, 

# DECOMPOSITION, LC 
Vo denen chymiſten ] die auf: 
löfimg vermifchter corpern, welche 
durch Das feuer geichicht. 

DFECOMPTE, M m. [fpr. De- 
conte ] abrechnung ; abaug. 

DECOMPTER,v.a, [fpr. De- 
conte ) abrechnen; abriehen ; von 
der rechnung abbrechen. 

DECONCERTE, m. DE- 
CONCERTEE,f- adj. be 
Bo: erſchrocken; entſtellt; ver: 

d 


DECONCERTER, v. a. be 
ftürgen ; erfchröcen ; entitelten. 
Deconcerter quelqu’un : einen 
entitellen ; beitürgt machen. 
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DECONCERTER, verwirren; 
verflöhren ; unterbrechen ; zu nich⸗ 
te machen. Deconcerter les def- 
feins de l!’ennemi : die feindlichen 
anfchläge unterbrechen ; verſtoͤh⸗ 
ten. Une voix difcordante decon- 
certe toutes les autres : eine fehle 
ftimme bringt alle dieandern aus 
dem thon. 

SE DECONCERTER,v. r. 
fi) verwirren; irre_werden ; bes 
flürgt werden ; auffer ſich ſelbſt 
fominen. U fe deconcerte pour 
peu de chofe: um ein germges 
wird er irre. 

DECONFIRE, o a. den feind 
feblagen ; niedermachen. 

DECONFIT,m.DECONFI. 
TE, f. adj. gefchlagen ; zerſtreut. 

DECCONFITURE, f. f. nieder 
lage. 

DECONFITURE, [in gert, 
ten ] banfrot ; abtrettung des vers 
mögens an die glaubiger. 

DECONFORT, f. m. barın; 
gram ; —— 

SEDECONFORTER, er 
ſich gramen ; betrüben. 

DECONNOIR, [Linder buch» 
druderey ] klopf⸗ holtz. 

DECONSEILLER, ». a. abs 
rathen ; widerrathen. 

DECONTENANCE',m. DE“ 
CONTENANCEE, f. adj. 
verfiört ; irre gemacht ; entitellt. 

DECONTENANCER, e a 
veritören ; entitellen. 

DECONVENUE,Sf unfall ; 
ungluͤck. 

DECORATEUVR, M m. 
den comoͤdianten derjenige, ſo 
der — der ſchaubuhne 
wartet. 


DECORATION ‚S. f.[fpr. De- 
coracim[xierrath ; verzgierung. De- 
coration de theatre ` verzierung 
einer ſchaubuͤhne. Decoratiom 
d’eglife: austierung einer kirche / 
bey beſonderm gepraͤng. De- 
coration de jardin : zieraĩͤhen in 
einem garten. 

DECORDER,e. a. einen God 
ES aufloͤſen; aus einander wins 

en. 

DECORER, e, a. sieren ; auszie⸗ 
ven; aufſchicken. Decorer une 
chambre : ein gemach ausjieren. 

# DECORER, o a. titel, würs 
den, dmter einem beylegen, um 
ihne zu ehren. 

DECORUM; garder le deco- 
rum ` beobachten , was der wohl 
fiand erfordert. 


DECOUCHER ,‚v. a. einen aus 
feinem bette treiben. 

DECOUCHER,».m. SEDE- 
COUCHER, w. r. auſſer ſei⸗ 
nem gewöhnlichen bett ſchlaffen; 
ſich anders wohin betten. Decou- 
cher d’avec fa femme : nicht bey 

feiner 
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feiner frau fehlaffen; fich von ſei⸗ 
ner frau twegbetien. 

DECOUDRE,e. a. [wird con- 
jeegiet wie Condre ] trennen ; abs 
trennen ; auftrennen ; zertrennen. 
Decoudre un habit : ein leid Aer: 
trennen. Decoudre un parement 
de manche: einen aufichlag ab: 
trennen, R 

Il en Dot decoudre : ſpruͤchw. 
es wird über dem handel zu ſchlaͤ⸗ 
gen kommen. 

Ce fanglier a d&coufu le ventre 

deux de nos chiens ` dieſes 
ſchwein zweyen bunden ben 
bauch aufgefchlagen. 

# DECOUDRE, [in der fee 
fahrt J ein Gud wand loß machen, 
um! er zu dem fchaden zu ſehen. 

DECOULEMENT,f.m. das 
abfierfen ; niedertrieffen. Le de- 
coulement de l’eau ` das abflief: 
fen Lablauffen] des waifers. 

DE’COULER, e . abſlieſſen; 
bernieder Gielen, La fueur lui de- 
coule du vifage : ber fchweiß lauft 
ihm pen geficht herab. 

C’eft par ce canal que les graces 
du Prince decoulent : diefen weg 
flieffen die gnaden des Fuͤrſten bet, 
ab; d. i. durch beten mann wird 
alles erhalten. 

DECOUPE', f. m. einfraut-füd; 
blumen⸗ſtuͤck. 

DE'COUPE', adj. [in der wap⸗ 
penFunft ] gefchuppt. 

DE’COUPER, a a. jerfchneiden; 

legen. Decouper la viande: 
as Heifch zerlegen, 

DECOU PER, ausjchmeiden ; aus; 
bafen. Decouper du drap ` tuch 
aushacken. 

#DE’COUPER, fupferftüc aus- 
fchneiden , um fie bernach auf al- 
lerley geräth zu leimen. 

DECOUPEUR, f. m. ber tuch 
oder zeug zierlich aushackt. 

DECOUPURE,J. f. audgebackte 
arbeit, 


# DECOUPURES, fupferitüd, 


die zu der ausfihneid - arbeit be 
quem find. 

F$OUVRAGE DE DECOU- 
PURE, arbeit von ausgejchnit: 
tenen und aufgeleimten kupfer⸗ ſtů⸗ 
den , welde mit einem fuͤrniß 
uberzogen find. 

DECOUPLEMENT,. m. dag 
abjchirren ; die entiochung ber och⸗ 
fen ; ıt. loßlaffung der hunde, 

DECOUPLER,DES-ACOU- 
PLER, v. a. los madıen, 1068 
an einander gebunden , [gebef: 
tet] gewefen. Decoupler les 
chiens ` die hunde loskoppeln. 

# Un jeune homme bien decou- 
ple : ein wohlgewachfener junger 


menfch. 
DECOURAGEMENT, fm. 
Eleinmüthigkeit ; unluft ; verza⸗ 


gung. 
DECOURAGER, » a. ben 
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e) benehmen ; kleinmuͤthigl ver⸗ 


SEDECOURAGER,v.r.den 
muth verliebren ; ſincken laffen. 

DECOURS, fi m. das abneb- 
men ded monde, 

DECOUSU,m.DECOUSUE 
L adj. zertvennt ; abgetrennt; aufs 

nt. Habit decoufu ` aufge 
trenntes Kleid, 

DECOUSU , zerfallen ; in verwir« 
rung [ unordnung ]gerathen. Les 
affaires font fort decoufues ` Die 

ſachen find ſehr zerfallen; in ſchlech⸗ 
tem zuſtand. 

DE’COUSURE,S. fı fehlag, fo 
von einem wilden ` (open ben 
bunden gegeben wird. 

DECOUVERT, m. DECOU- 

VERTE, M adj. bloß ; aufges 
det, Le vifage decouvert: ein 
bloffed angeicht. Une allee de- 
couverte ` dp offener [ aufgeded: 


ter ] ſpatzier » gang, der feinen 
age — 


UN PAIS DECOUVERT, 
ein bloffes [ frenes ; ebenes ] land , 
das Feine bolgungen over bers 
ge bat. 


A DE'COUVERT, adv. offen; 
bloß ; aufgedeckt. Etre à decou- 
vert ` unbededt ſeyn. 

A DECOUVERT., frevmütbig; 
unverholen. Parler a decouvert: 
offenbergig [unverbolen ] reden. 

DECOUVERTE, TC entde 
dung ; erfindung. La découverte 
du nouveau monde : die entdes 
dung der neuen welt, Il a de bel- 
les decouvertes dans la phylique: 
er bat in der natur fehöne neue ers 
findungen; viele neue Dinge ers 
forfcht ; entdeckt. Envoyeräla de. 
—— auf kundſchafft ausfens 


DECOUVERTE, [ auf dem 
fecht:boden ] blöffe. Attirer fon 
ennemi par des decouvertes ` ſei⸗ 
ir gegner durch die gegebenen 
blöffen ankirren. 

DECOUVERTURE,S.f. nt 
deckung. 

DECOUVRIR, o [ wird 
conjugirt Wie Convrir. ] aufdes 
den ; die decke abnehmen. Decou- 
vrir un lit: ein bett aufdecken. 
Decouvrir un toit: ein dach ab; 
nehmen. 

DECOUVRIR, entdeden; er: 
fahren ; erfinden ; ausforfchen. 
Colombe decouvrit l’Amerique: 
Eolumbus bat America entdeckt; 
erfunden. Decouvrir une chofe 
cachee : eine verborgene [ heimlis 
che ] fache audforfchen. Nous de- 
couvrimes une embufcade : wir 
wurden eined binterhaltd gewahr. 
Decouvrir les fentimens de quel- 
cun ` jemanded meynung erfabren, 

DE'COUYRIRepot aux rofes: 
ſpruͤchw. eine beimlichkeit eutde⸗ 
den ; darhinter kommen. 

DECOUYVRIR, offenbabren; zu 
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erkennen geben. Decotvrir Ge 
penfees ` feine gedanden bas 
ten. Decouvrir fur fon D les 
märques de ce qu'on a fur le 
coeur ` in feinem geficht merden 
laſſen [zu erkennen 
man im ſinn bat, 

FDECOUVRIR un fecret: ein 
gebeimms gemein machen ` mit⸗ 
theilen. 

SEDECOUVRIR, ez. 
entblöffen ; aufdecken 

SEDECOUYRIR 
ziehen. denges 

SE DECOUYRIR, fich offen 
—— zu erkennen ae n ; blod 


SEDECOUVRIR, [aufden 

fecht:boden ] eıne Git Ns 

DECRASSER, e. a. von dem 
fomug reini Decraffer le vi, 
age: Dog geficht reinigen, 

DE’CRASSER un jeune homme: 
einen jungen ment ausmu⸗ 
ſtern; von ungeſchickten fitten zu 
beffern gewöhnen, Les provinci« 
Si A — A4 la cour: die 

ndsleute lernen 
nier zu leben. BEE 
D det 22. er DE'CRE- 
TE’E, f. adj. in verachtu 
[ geringfchigung — a 

DECREDITEMENT, f. m. 
abfall des anſehens; der gunft, 

DECREDITER,o.a verklei⸗ 
nern ; um jein anfehen und guter 

lauben bringen ; in verachtung 
een. 

SEDECREDITER,o.r. um 
feine oun [um fein anfeben] kom⸗ 
men ; fich felbft verächtlich machen. 

DECREPIT, m. DECRE.- 
PITE,f adj. alt; betagt; abges 
lebt. Age decrepit ` hohes alter, 

DECREPITATION,S.f.[in 
der chymie 1 die verpuffung. 

DECREPITER, oa [in der 
ſchmeltz⸗ kunſt ] verplagen [vers 
puffen J laſſen. 

DECREPITER, verdruß ans 
thun; vor verdruß rafend machen. 

DECREPITUDE, f. fı hobed 
labgelebtes] alter. 

DECH ET, fm. verordnung ; füs 

ung. Decret de juge ` richterlis 
—* verordnumg. Decret de Pape: 
Paͤpſtliche fagung. Decret deCha- 
—* capituls·ſchluũ. Decret de 

ieu - der rathſchluß GOttes. 

DECRET, ein gewiſſes Did des 
Pärftlichen rechte. 

DE'CRETALES,f. f. pl. Väpfts 
liche fagungen ‚ wie fie in dem 
Papitliben recht zuſammen 
getragen. 

DECRETER,». a. [im rechts⸗ 
bandel ] erfennen ; vperordnen. 
Decreter contre quelcun : Die ges 
rıchtliche bafft wider einen verord⸗ 
nen. Decteter une terre ` den ge⸗ 
richtlichen verkauf eines 5* er⸗ 
kennen. Dda E. 
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DECREUSER,; e a. [bey dem 
farber] die feide auffieden, ehe 
denn fie gefärbt wird. 
DECRI, f. m. vercuffen Labfetsen] 
des gelds; verbot einer waar. Le 
déen des efpeces etrangeres ` ber: 
ruf der auslandifchen müngen. Le 
decri des dentelles : verbot der 
ſpitzen. 
Il eſt dansun decri public : er iſt 
wie eine verruffene muntze: in all⸗ 
gemeiner verachtung. 
DECRIE, m. DE'CRIEE, f. 
Zb berüchtigt ; m einem bojen 
ruf. 


DECRIE R, v. a, verruffen ; ver» 
bieten ; abſetzen. 8 
DECRIER, verfleinern ; ſchmaͤ⸗ 
ben; übel nachreden ; in verach- 

tung bringen. 
DECRIRE, aa Bi? conjut- 
ert wie Ecrire ] abfchreiben, 
DECRIRE, befchreiben ; ziehen. 
Decrire une ligne ; un cercle: ei⸗ 
nen ſtrich; einen kreis befchreiben. 

DE'CRIRE, befchreiben ; voritels 
len. Decrire les malheurs du 
tens : Die unglückliche zeiten vor⸗ 
ftellen. 


DECROCHER, o. a. abneh⸗ 
men, was an einem baden 
bendt. Decrocher une tapifle- 
rie: ein befihläge , oder tapeten 
abnehmen, 

# DECROCHETER, oa et: 
was das mit haften befchloffen iſt, 
aufofen. 

DECROIRE, e a. nicht glau⸗ 
ben ; fir unwahr halten. Je ne le 
croi, ni ne le decroi: ich glaube 
es nicht , und widerfpreche er 
nicht; halte ed weder für wahr 
fir unwahr.[da$ verdum iſt heut 
zu wi rot nicht mehr im ge: 

rauch.) 


DECROISSEMENT, Im 
abnehmen; verminderung ; vers 
kuͤrtzung. 

DFCROISTRE, sn [ fpr. 
Decroitre ] abnehmen ; vınger 
[ furper ] werden. 

DECROTTER, ». a. den koth 
abnehmen ; vom £oth faubern, De- 
crotter les fouliers: die ſchuh pu⸗ 
gen. 

Elle eft jolie, & merite bien la 
peine d’tre decrottce ` fie iſt ars 
tig und wohl werth, dag ve gebuͤr⸗ 
ftet werde, 

DECROTTEUR,/f. m. fchubs 
puger. [ febr bekannte jungen 
Au Paris. ] 

DECROTOIRE, f. m. fchub: 
burite, 

DECROU TER, e a, [weid: 
maͤnniſch wort ] Le cert de 
croute fa tere: ber birfch reibt den 
foprf , wenn er Dog geweib ab: 
werfen will, 

DECRUER, va Dad rohe 
zeug, vor Der farbe, in lauge weis 
chen umd mt reinen waſſer aus⸗ 
fpülen, 
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SEDF'CUIRE, a r. [wird 
conjugirt Wie Core ] waͤſſerig 
werden ; wird vom trop und 
eingemadhten ſachen aefagt 
wenn jie nicht genugfam ge: 
fotten. 

DECUPELER, oa, das oben 
auffchiwimmende ſachte abgiehen. 
Lin der chymie.] 

DECURIE, CC [bey den al: 
ten Römern 1 eine votie von Ar 

mann. 

DE’CURION, a, rottmeilter 
uber zehen. 

DECURION, rath- mann in ei: 
ner landftadt , bey den alten Ro: 
mern. 

# DECURION, ein. Schuler 
welcher den eriten plat beſitzet. [ in 
denen Jefuiter - Schulen ] op 
Schuler welcher zeben, nebenfchus 
leren ihre lection abhöret und ib: 
re überfegungen empranget. 

DECUSSATION, X f. [in 
der opp und meß⸗ kunſt ] der 
Dn: wo die ftrablen fich durch⸗ 
fihneiden ; der punct , mp zwo li⸗ 
nien fich Durchichneiden. 

DEDAIGNER, ». a. verfcehmä: 
ben; verachten. 

DEDAIGNEUSEMENT, 
eco, verächtlich; hoͤhniſch. 

DEDAIGNEUX, m. DE- 
DAIGNEUSE, f. adj. verächt: 
lich; fpöttifch ; hoͤhniſch. 

DEDAIN, f m. verachtung; 
verfchmähung. 

+ Liette F m. ein irrgar: 
en. 


DEDANS, ade. drinnen ; bin: 
ein. left dedans : er ift drin: 
nen. 11 eft entre dedans : er u 
hinein gegangen, 

Mere les voiles dedans , [in 
Gi fees fahrt] die fegel einzies 
en. 


Mettre un cheval dedans , 
[auf der reut - ſchul ] ein pferd 
jureiten. 

Mettre un oifeau dedans , [ bey 
der falcknerey J einen vogel bis 
richten. 

AU DEDANS, ado. inmwendia. 
Le mal eft au dedans: die frand: 
beit ſteckt inwendig. 

PAR DE’DANS, adv. von in: 
nen. Un pot vernifle par dedans: 
ein topff , fo von innen glaſurt. 

DE'DANS, prep. [ erfordert 
allezeit eine andere praepafition 
vorher. ] Batter par dedans 
la ville : durch die ſtadt geben; 
ziehen. 

DE'DANS,f. m. das inmwendi- 

ge; der innere theil. Le dedans 

"une maifon : das innere eines 
hauſes. 

DEDANS, der gang in dem ball: 
baufe ; die galerie. Mettre dans 
le dedans : in den gang ſpielen. 

DE’DANS, [auf der reut-jchul] 


DED 


treffen im ring» rennen. Il adeux 
dedans : er hat zwey treffen; 
zweymahl getroffen. 

DEDICACE, A einweibung 
einer Eirche ; kirch⸗ weihe. 

DE DICACE, zufchrift; zueig⸗ 
nung eines buche, 

DEDICATOIRE, adj. Epitre 
dedicatoire: zueignungs ⸗ſchrift. 

DEDIER, v. a. widmen; an⸗ 
daͤchtig zueignen. Perſonne qui 
fe dedie a Dieu : eine perfon, 
fo fit) Gott gewidmet. Kelte 
dediee a S. Pierre : kirche Dem 
heil. Petrus gewidmet. 

DEDIER, ein buch zueignen ; 
zufchreiben, 

DE’DIER, beflimmen ; ergeben. 
Ua dedie cette maifon a fon di- 
vertiffement : er hat dieſes luſt⸗ 
haus zum feiner ergögung beſtim⸗ 
met. Se dedier aux etudes : 
fi) dem ftudiren ergeben. 

DEDIRE, v. a, [wird eem, 

‚rt wie Dive] widerruffen ; ume 
— —8 ein anderer verſprochen. 
lleft permis a un homme de de- 
dire fa femme : einem mann ul 
zugelaſſen, feines weibes wort 
umsuftoffen. Puis que je lai 
promis, ne men dedites pas: 
weil ich es verfprochen , fo ſtoßet 
es doch nicht um ; wiberruffet es 
nicht. 

SEDE'DIRE, v. r. fein wort 
widerruffen ; feine zufage zurüd 
nehmen; jich los fagen. II nett 
pas d'un honnete homme de fe 
dedire ` ein rechtfchaffener mann 
nimmt fein wort nicht zurück. 

SE DE’DIRE, ablaffen ; abwei- 
den, ll ſe dedit de fes ancien- 
nes maximes : er weicht ab [ last 
nach ] von feinen vorigen grunds 
fügen. 

DE'DIT,f. £. wiederruff ; zus 
rück - tritt von dem, fo man gethan 
oder geredet. Avoir fon dır, & 
fon dedit: befugt ſeyn, fein wort 
zu halten , oder zu widerruffen. 

DEDIT, rou: bont, Le dedit 
et de vingt ecus: ber reu = kauf 
iſt zwantzig thaler, 

DEDOMMAGEMENT, Cam 
fchadlos - haltung ` er» tung Des 
ſchadens. 

DEDOMMAGER, o a ſchad⸗ 
108 halten ; den ſchaden erftatten. 

DEDORER,»..« das gold ab» 
thun [abnehmen 1 von dem fo 
vergoldet ut. 

SEDEDORER, or Dh ab- 
fioßen; abnußen; das gold vers 
lichen. 

DEDORMIR, on laulicht 
werden. lwird nur Bom waſſer 
aefagt. J 

DE'DOUBLER, o a. dad ums 
terfutter wegthun; wegnehmen. 

DEDUCTION, LC, 
Deduceron ) abzug ; abiihlag von 
einer fumma. On a faitune de. 

dudtion 


Kä 
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duction confiderable : man bat 
ein anfehnliches abgefchlagen; ab: 
gezogen, 

DEDUCTION, ausführliche 
vorftellung ; ergeblung. Une lon- 

e deduction : eine lange vor: 
ſtellung. 

DEDUIRE, oo, abziehen; abs 
fchlagen. 

DE’DUIRE, vorftellen ; ausfübs 
ren. Deduire fes defenfes ` ſei⸗ 
ne verantwortung ausführen. 

DE’DUIRE, ableiten; berleiten. 
Deduire des conclufions des prin- 
cipes qu’on a £tablis : vom denen 
vorher befeitigten gründen gewilfe 
folgen herleiten. 

gebeten Iuft ; ergetzlich⸗ 

eit. 


DEDUIT., [bey der jägerey ] 
jogt  berelgbant weidwerct. 
DEESSE, C f. goͤttin, in dem 
Heydentbunn. e 
DEESSE, [ poetifch.] eine liebfte; 

bublfchafft. 

SEDEFACHER, o r. auf 
hören P zoͤrnen. CS fe fäche, 
il fe defachera ; s’il eft fache, 
qu’il fe defache; il ang deux 

eines de fe facher & de fe de- 

cher. Auſſer den vorberge: 

henden reng - arten, ift diefes 

` verbum nicht mehr im de 

brauch. ] it er bo, fo mag er 
wieder out werden. 

DEFAILLANCE,S £ obn 
macht. ‚ll lui prit une defaillan- 
ce” es überficl ihn eine ohnmacht. 
Tomber en defaillance ` in ohn⸗ 
macht fallen. 

DE’FAILLANCE, [in der 
Lä Sa, von felbit jerges 

en ; zerſchmeltzen. Huile de tar- 
tre par defaillanc= : weinftein = öl, 
fo von felbft zergangen : oleum 
tartari per deliquium. 

DEFAILLANT, m. DE. 
FAILLANTE,f. adj. Lin 
rechts » handel. ] ungebor am ; 
der auf ergangene ladung nicht er⸗ 
ſcheint. 

DE’FAILLIR;v».m. deſectiv. fI[.Je 
dëiang , tn defasm, ul defaut, 
nom defaillons Ce, ] mangeln ; 
fehlen ; entgehen. Il ne me de- 
faut rien: es feblet mir nichts, 
Se fentir defaillir les forces : dag 
abnehmen der kraͤffte empfinden. 
Sila veüe vient ä me defaillir : 
fo mir das geiicht vergebet, 

DEFAIRE, v. a. auföfen. De- 
er un naud: einen fnoten aufs 

ſen. 

DEFAIRE, aufheben; brechen; 

trennen. Defaire un mariage: 
eine ehe» verloͤbniß trennen ; be, 
feheiden. Difaire un traité ` ei⸗ 
nen vergleich wieder aufheben. 

DEFAIRE, befreyen; lebt, 

“gen. Defuites moi de cet in- 
commode : befrenet mich [ beiffet 

mir ]_ von dieſem ver chen 
men 
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DE’FAIRE, fihlagen ; im bie 
flucht fählagen. Defaire une ar. 
mée ` eine armee fchlagen. 
DE’FAIRIE,, umbringen ; ber: 
nichten ; zunichte machen. C 
ui e fait, peut £tre defait auf- 
1; mas da gemacht iſt, kan auch 
wieder vernichtet werden. 
DE’FAIRE une chambre : ein 
zimmer ausräumen ; ändern. 
DEFAIRE quelcun, einen ums 
bringen; um das leben ee 
Se defaire foim&me ; fich felbit um 
das leben bringen. Elle a defait 
fon enfant ` fie bat ihr kind um: 
gebracht, 
DE’FAIRE, austbun ; befchä- 
men, Le foleil defait les £toiles: 
die fonne verdundelt die ſternen. 
Ce gargon defait tous fes compa- 
gnons d’ecole : Meter tnab über: 
teifft [ befchämt ] alle feine mit: 
fchnler. 


SE DE'FAIRE, er frey[ lof; 
ledig ] werden. Se defaire de fa 
marchandife : feine waar fortfchafs 
fen; fie loffchlagen. Se defaire 

"un domeftique : einen Diener 

fi ; Ihm den abfchied ges 
ben. Se defaire d’une charge : 
ein amt aufgeben, 

SE DE’FAIRE, erfchreden ; ir 
se werden. Lui, fans fe defaire; 
repondit ` er antwortete unerfchros 
den ; ohne verwirrung. 

De a nah m. Dan Geck 
adj. d ; in die fu 

bracht, ah font * 
its: die feinde ſind geſchlagen. 

DE’FAIT, Haf: übel ausſehend. 
Il eſt triſte & defait: er iſt frau: 
rig, und ſiehet übel aus. 

DEFAIT, vernichtet; zu nichte 
gemacht. 

DEFAITE, M C niederlage. 
Une defaite generale ` eine all: 
EEN [ durch —— nieder⸗ 

e. 


ge; haupt⸗ niederlag 


DE’FAITE, abgang der waare. 


Ce drap eit d’une belle defaite : 
diefes tuch gebet wohl ab. 

C’eft une fille d'une belle de- 
Pure, dieſes mägdlein iſt wohl ans 
zubringen. 

DE’FAITE, ausrede ; table ent: 
fehuldigung. Un grand maitre de 
defaites: ein groſſer meiſter nich⸗ 
tiger ausreden. 

DEFALQUEMENT, f. m. 
abzug ; abfurgung. 

DE FALQUER, v. a. abziehen; 
abkurken. 

DEFAROUCHEMENT,[f. 
m. zaͤhmung; bändigung. 

DEFAROUCHER, oa ein 
wild thier zahm machen, 

DEFAVEUR, L C ımgnabe. 

DEFAVORISE, EE, adj. 
der oder die in ungnade gefallen. 

DE’FAVORISER, v. a. ver⸗ 
ſtoſſen ; gunit verfagen, 
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DEFAUT, f. m. mangel ; 
gebrechen. 'Unya AË 
ans defaut ; niemand iſt big ges 
brechen. Connoitre fes defauts : 
feine fehl erfennen. Au defaut 
de la force, il faut employer 
d E in ern der macht 

do es an macht gebri 

man lift brauchen. — 

DEFAu T, Lauf der jagt. 
verliehren der ſpur AR AC 
Les chiens font demeures en de. 
baut - die hunde haben die fpur 
verlohren. 

DEFAUT, [im rechts-han⸗ 
SÉ ] ungehorfames auffenbieis 


'DE’FA Ur at wo die waffen 


nicht ſchlieſſen ; oder eine hatte 
Da, II fur bleffe fous le brag 
au defaut de la cuirafle : er ward 
unter dem arm verwundet, wo Dep 
kuͤriß offen war ; eine blöße lieh, 

# DE’FAUT des eötes, der ort 
wo die ribben fich enden, 

DEFECTIN, S Ke 
VE, Loi, [in prach⸗ 
kunſt. ] mangẽelhafft; [ wort, 
das nicht alle tempora hat. ] 

DE’FECTION, LC, Dë, 
feccion ] abfall; PN, 

DE’ FECTUEUX, m.DE’FE. 
CTUEUSE, f. adj. mangels 
SÉ ——— Sch dis 

ueux ` mangelbaffte verfchreis 
bung. Livre Eesen gr 
volllommenes buch , das nicht als 
le btätter hat. Verbe defedtueux : 
mangelhafftes wort, 

DEFECTUOSITE’,f. f. mans 
gel; feyl. La defectuofite de la 
naiffance ` mangel der geburt ; 
des hertommens. 

DEFENDEUR, fm. [im 
rechts - handel. ] beklagter. 

DE’FENDERESSE, L C b& 
£lagte, 

DEFENDRE, e a. fihüßen ; 
bejchugen ; bewahren ; vertheidis 
Ken; verfechten ; berantiworten. 

efendre fa vie: fein leben bes 
fjügen. Defendre une place : 
eine deſtung bewahren ; fich in ber 
veitung webren. Defendre une 
caufe ` eine fache vertheidigen ; 
verantworten. 

DEFENDRE, verwehren; vers 
biethen. Detendre le duel : den 
mom - ka verbieten. Defen-. 

re les paflemens dor ` goldene 
borten zu tragen : verbieten. De. 
fendre de trafiquer dans les pais 
ennemis; Die handlung in des feine 
des land verbieten. Defendre un 
paflage ` einen jugang webren. 

SEDEFFENDRE, e r fi 
wehren; beten, Se defen- 
dre done furprife : fich gegen eis 
nen überfall iorpren. Elles por, 
tent un parafol pour fe defendre 
du foleil : fie tragen einen ſon⸗ 
nenſchirm, fich vor der fonne zu 
befihirumen. 

Dd’z SEDE 
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SE DE'FENDRE, fich entſchul⸗ 
digen; augreden. Elle fe defend 
ben de cela: fie weiß fich Dieferive: 

en fchon ausjureden , Dies 
Lé wohl von ph abzulehnen. 

SE DEFENDRE d'un ſi haut 
Pr : fo theuer nicht kauffen wol: 

en. 


SEDE’FENDRE, ſch enthals 
ten; mäfigen. Il eft rare qu’on 
fe defende de fa bonne fortune ` 
felten tan man fich in feinem groß 

glücke mäßigen. On ne peut 
e defendre de vous aimer ` man 
fan es nicht laſſen (no nicht ent: 
balten] euch zu lieben. 

# DE'FENDU, ue, part, Pal, 
adj. verbotten ; bejcbuger. 

DEFENS, [in den jagt» und 
waffer-ordnungen. ] Ce bois elt 
defens : das heiß ut verboten 
[d. i. man darf es nicht bauen, 
und fein vieh binein treiben. ] 

DEFENSABLE, ad was 
vertheidiget werden kan, 

DEFENSABLE, terre defen- 
fable , land , darauf man das vich 
nicht treiben darf. 

DEFENSE, Lt (hub; (hmm: 
wehr; gegenmehr ; verantwortung. 
Se mettre en defenfe : fich zur 
wehr fiellen. Entreprendre la 
defenfe d'une perfonne; d'une 
caufe: Die verantwortung [ders 
theidigung ] einer perfon ; einer 
fache übernehmen. 

DEFENSE, [ im rechts-han— 
del. ) gegen - rede des beklagten. 

DEFENSE, verbot. Faire de- 
fenfe : verbieten ; verbot ergeben 
laſſen. 

DE’FENSE, beveftung. La vil- 
le n’a pour defenfe ou up mur & 
äl'antique: die ſtadt hat feine ans 
dere beveftung , als eine altwäteri- 
fche ring » maur, 

DEFENSE, vorfchlag vor gt 
nem baus, wo das dach ‚des 
beffert wird, Damit die vor: 
beygebenden nicht ſchaden neh⸗ 
men. 


DE’FENSE, [in der jäger: 
fprache. ] das gewebr ; die mat, 
fen eines hauenden ſchweins. 

DEFENSE, die zaͤhne des de, 
phanten und wallrufchen. 


DEFENSES, ou boute - dehors, 
in der fte-fabrt ] groſſe weit 
erausragende baten, Die bran: 

der abzuhalten, 

DE'FENSES, ou cordesde de- 
tenfe , die an der feite des ſchiffs 
berumbangende Loan , damit ein 
anderes daran ftoffendes keinen 
fchaden verurfache, 

DE’FENSEUR, f m. befehl: 
ger ; heſchirmer. — celui, 
qui a Dien pour defenfeur : wohl 
dem, der Gett zum Cup bat, 

DEFENSIF, m DE'FENSI- 
VE, f adj. zum fchuß [zur ber 
kbirmung ] dienlich. Armes de- 
fenlives ` ſchutz⸗ wehren. 
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DE’FENSIVE, AL, utz⸗ 
wehr. Se tenir fur la defenlive ; 
ſich in der ſchutz⸗ wehr behalten. 

DE'FEQUER, pa [in der 


chymie ] von den unreinigfeiten 
———— 


DEFERENCE, f f. ebrfurcht; 
ebrerbietigkeit. Avoir de la defe- 
rence pour les —— de me- 
rite ` wohl » verdienten leuten eh⸗ 
rerbietigkeit beweiſen. 

DEFERENT, L m. [in der 

rn⸗kunſt] circkel, darinnen 
ich entweder ein planet, oder der 
mittel punct ſeines epicycli be 
wegt. 

FDE’FERENT, [inder Ana: 
tomie ] vailleaux deferens , ge: 
faͤſſe welche eine Feuchtigkeit von 
einem ort des leibs in ein anderen 


leiten , führen. 

DE’FERER, o a. nachgeben ; 
beivenden laffen. Deferer 4 un 
E : Die appellation geftatten. 

eferer au jugement d'un ami: es 
bey dem uriheil eines freundes be: 
wenden laſſen. 

DE’FERER, auftragen ` aufe⸗ 

Deferer un ferment; einen 
eyd auftra Le titre de pere 
de la patrie lui fut defere : o 
ward der nahme eines vaters 
des vaterlandes bengelegt. Defe- 
rer des honneurs extraordinaires: 
ungewöhnliche ehren - bezeugun⸗ 
gen anthun. 

DE FERER, anflagen ; angeben. 
On Da defere aux juges ` er ut bey 
dem richter angegeben worden. 

DE FERLER, vo. a. [in der 
fee» fahrt ] Tegel auseinander 
thin zum audfpannen. 

DE’FERMER, e a. auslaffen. 
Defermer un chien ; einen einge: 
fchloffenen hund herauslaffen. 

DE FERRER;». a, dem pferd die 
eifen abreiffen. 

DE’FERRER, flören ; irre ma- 
chen; eintreiben. I1 fat tellement 
deferre, qu’il ne Lut plus que 
dire : er ward dermajfen irre ges 
macht Leingetrieben, 1 daß er 
nichtd mehr zu fagen wuſte. 

SE DEFERRER, das eifen 
[das befchläg ] verlieren. 

DEFEUILLEMENT, [bey 
dem winter , ] das abblaten, 

DEFEÜILLER, v. a. dad laub 
abbrechen, 

DE’FEÜILLEUR, f. m. der 
die weinſtoͤcke abblatet. 

DEFEÜILLEURE, LL abs 
fallen der blätter. 

DE’FFAIS, berenswaffer ; heg⸗ 
waſſer. 

DEFI, f. m. fehde; ausforder—⸗ 
ung zum fi 2 

DEFIANGE, L A mißtrauen. 
Etre dans la defiance : —— 
hegen. 

# DEFIANGE, pol, Da 
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une jufte defiance de fes forces , 
er fichet billich an ob er Eräfften 
genug babe, 

DEFIANT , m. DEFIAN- 
TE, /f. adj. miftrauifch. 

+ DEFICIT, [im redbts - bar 
del 1 bedeutet daß ein artiefel der 
in einem inventario ſiehet nıcht 
vorhanden feye. 

DEFIER,ov.a aus e bes 
I Je vous defie de faire 
cela : troß fen euch gebotten , daß 
ihr dieſes (but, 

SEDEFIER, o r. miftr 
mifdenden ; argwohn. 
ber de quelcun : einem 
trauen ; nicht trauen. Je com- 
mence a me defier du contrai- 
re : ich beginne zu argwobnen , 
es werde nicht bon Une fe 


defie de rien: er beforgt fich nichts. 


DEFILE, L m. weg ; 
durchgang ; übergang. Pafler par 
un defile ` über einen engen weg 
ziehen. 

DE’FILER, v. x. ineiner langen 
reibe ziehen. Faire defiler les 
troupes : das vold in malen 
gliedern hinziehen laffen. 

DE’FILER, e d, Defiler des 
perles &c. perlen abreihen ; von 
der fchnur abziehen. 

SE DEFILER, f. SEFFI- 
LER. 

DEFINER,». ». ſich zu feinem 
ende neigen. 

— Eege 

efchrandt ; umſchrieben ; genau 
beichrieben. 

— aͤnckte [ums 
ſchriebene 1 fache. 

DEE Ze s ——— 
en um en. Onde- 
—* lame ,„ une ſubſtance 

vi penfe : man befchreibt die 
Zi, daß fie fey ein dendendes 
weſen. 

DEFINIR, e a ben: ordnen, 

C’eft un homme au on ne fauroit 
definir , beten menjchen fan mon 
nicht iben ; man weiß nicht / 
was aus ihm zu machen. 

DEFINITEUR, f. m. ratbges 
ber; beuftand des vorfichers eines 
geiftlichen ordend. Dehniteur Ge- 
neral : ratbgeber des Generals, 
Definiteur Provincial : ratgeber 
des Provincials. 

DEFINITIF, m. DEFINT. 
TIVE,f. adj. [ im rechts 
bandel 1 endlich ; das der rechts⸗ 
fache ein ende macht, Arrẽt deh- 
nitif : haupt:urtbeil ; end-urtbeil. 

Z EN DEFINITIVE, dutch 
en end⸗ urtheil. 

DEFINITION, LC Iſpr. de 

ſinicion] 


DEF 
icion] befchrändung ; umſchrei⸗ 
ee ; genaue beichreibung eines 
dinges. La definition doit &tre 
claire & courte : eine umſchrei⸗ 
bung foll deutlich und kurtz jeyn. 
DEFINITION, rath-⸗ſtube eines 
geiftfichen ordens. 
DEFINITIVEMENT, adv. 
* rechts:bandel] ausdruͤcklich. 
uger defnitivement : dag end⸗ 
urtheil ausfprechen. 
DEFINITOIRE ,f. m. rath⸗ 
ſtube des Auguftiner = Ordens. 
DEFLEURIR , o.». [ von 
biumen. ] abdlüben ; verblübhen. 
# DEFLEURIR,die blütbe mas 
chen abfallen. 
FDEFLEURIR, den reif ab 
vflaumen, trauben , oder andern 
früchten reiben. 
DEFLORATION, CC, 
Defloracion, ] [ im redhts - bar: 
de a beraubung der jungfraus 
ſchafft. 


DE'FLORER,o. a. Die jungfrau⸗ 
fihafft benehmen, 

DEFLUXION, CC Huf. 

DEFONCEMENT, Cam das 
ausftoifen eines faßbodens. 

DE’FONCER, e a. Defoncer 
une barique : einem faß den bo: 
den ausitoifen. 

DEFONCER une peau, [bey 
dem gerber. ] eine haut tretten. 

SE DEFONCER,e.r. Leton- 
Dean fe defonce : das faß dringt 
den boden aus. Le lit sep de- 
fonce ` ber bettsitelle ift ber boden 
ausgefallen. 

# DEFORMITE,f.f. Lade. 
formite d'une adtion, dag ſo de: 
A gebotten zuwider ift in einer 


+ DEFORS, [ein altes wort ] 
drauſſen. 
DE’FOUETER, sa [fpr. Dé 
foite ] buch abfchnüren. 
DEFRALDE’FRAIEMENT, 
JS. m. freyhaltung; auslöfung. 
DEFRAUDEMENT, In 
betrug ; hinterliſt. 
DEFRAUDER, o a betrügen. 
DEFRAYER, vo. a. ften halten; 
auslöfen ; Die zehrung für einen 
bezahlen. Defrayer un etranger: 
einen frembden fo - frey halten. 
DEU YER la PH de 
ns mots ` eine geſellſchafft mit 
luſtigen GChmäncfen unterhalten, 
DEFRELER,f.DE’FERLER. 
DEFRICHEMENT, IC m. 
das brechen ; aufteilen eines laͤh⸗ 
den aders oder landes, 
TEE RR ee a. ein land 
einen ader ) räumen ; brechen ; 
aus der lähdereiffen. ` — 
DEFRICHER, eine verworrene 
eg, fache erklären ; erlaͤu⸗ 


DEFRICHEUR, Um der ein 
land urbar macht, 
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DEFRISER ‚vo. a. die frout 
benehmen, 
DEFRONCEMENT, Im 
ausitreichung der falten, 
DEFRONCER, o a fchlech- 
ten ; Die falten ausmachen. 
DEFROQUE, A der nad 
laß eines ordend = bruders. L’or- 
dre de Malte profite de Ta defro- 
que des Ka e , der nachlaf 
eines Maltbhefer s Ritters tommt 
dem Orden zu gut. É 
Il aeu une bonne Defroque , er 
bat eine gute erbfchafft erhalten, 


DEFROQUER, v.a. die 


münchs-tappe abziehen ; einen da⸗ 
bin bringen , daß er den Drden 
verlaffe. Un moine defroque ` 
ein verlauffener ll get 
defroqu& par pur libertinage : er 
bat das flofter verlaffen aus liebe 
zu dem lüderlichen leben. 

On Io vilainement defroque , 
er iſt fchandlich um das feine ger 
bracht worden. 

SEDEFULER, or, den hut 
abziehen. . 

DEFUNER , o a. abtadeln, 
das tau und tackel⸗werck abneh⸗ 
men. [in der fee-fabrt. ] 

DEFUNT, m. DEFUNTE, 
L adj, verftorben. Le Roi defunt : 
der lest - veritorbene König. Les 
enfans du defunt: die finder des 
verftorbenen. 

# DEFUNTER, ang fierben. 

# DEFUNTER, o a aufftef: 
fen [ wird nur ſchertz⸗ weiß; ge: 
braucht. ] . 

DEGAGE', m. DEGAGEE, 
f adj. fren: ledig ; ungebumben; 
los. Eſprit degage : ein Gen 
[freudiges ] gemutd. 

DE'GAGE’, hurtig ; bebend ; ge- 
ſchickt. Action degagee ` hurtige 
leibes:bewegung. Taille degagee; 
bebende leibes - geitalt. 

Chambre degagee , freyes vier, 
das einen freyen zugang bat. 

DE'GAGEMENT, fm. gang; 
vorgemach „ ſo die wohn » zimmer 
ſondert. 

DEGAGEMENT , entbindung; 
entichlagung ; befrenung ; freu: 
beit. Etre dans. un entier dega- 
— ; von aller verbindlich 

eit entfchlagen [ völlig entbunden) 
in feiner völligen freyheit ſtehen 

DEGGAGEMENT behendigkeit; 

efchieklichteit ; fertigkeit des ver» 

andes oder des leibes. Faire fes 

"exercices avec un grand dega- 

gement ` feine übungen mit einer 
groſſen bebendigkeit verrichten. 

DEGAGEMENT, einlöfung ei: 
ned pfandes. 

DE'GAGER ,v.a. das verfe 
einlöfen. S 

DEG AGER entſchlagen; aus: 
wiceln ; befrenen ; loß [ledig] ma: 
den, Degager fa parole : fein 
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wort löfen ; feiner zuſage genug 
thun. Degager du lervice : von 
triegs dienſten lof machen. Se dé. 
gager de la compagnie : fich einer 
geſellſchafft entfchlagen ; mit guter 
weile Davon kommen, 

DE’GAGER, retten ; aus gefabe 
oder noth heiffen. Degager d'une 
foffe ; d'un bourbier : aus einer 
geube ; einer lache helffen. Se de. 
Enger de la melce : fich aus dem 
gedrang retten. 

DEGAGER, [ auf dem fecht: 
boven. 1 feine klinge von des ges 
gentheils feiner 108 machen. 

DE'GAGER lin der bauxunſt J 
die zimmer frey anlegen , daß ein 
nes dem andern im gebrauch nich® 
bindere, Cette galerie fert a de. 
gager toutes les chambres de ce 
cöte la : dieſer gang beet, allen 
den zimmern auf diefer feite einen 
freven zugang zu machen, 

# DEGAGER, oa [in der 
beyl-£unft ] erleichteren. Ce re- 
mede degage la poitrine , dieſes 
mittel macht Die beruft freyer, 

# DEGAGER la taille , eine 
gute geitalt geben. 

DEGAINE. Ils’y prend d'une 
belle degaine , er fängt es auf eis 
ne —* weiſe an. [fpr. J 

DEGAINER , DEGUAI- 
NER, e, a. von leder ziehen $ 
den Degen blöffen ; das meſſer ge 
ben. nett pas homme a de- 
gainer; er ziehet nicht leicht ben des 
gen ; fängt feine handel an. 

DEGAINER, iln’aime point A 
degainer, er ziehet den beutel nicht 
gerne. 


DEGANTER, o, a. die bands 
schuhe abzichen. 

DEGARNIR,v. a. abnehmen 

twächen ; vermindern ; entbloͤ 

fen. Degarnir une chambre : eis 
ne kammer ansräumen ; was an 
baus - und zierath darinnen it, 
wegnehmen. Degarnir une place 
de — 3 ei Lem Ka 
veitung vom kriegs⸗ volck; kriegs⸗ 
zeug entblöffen ; ſchwaͤchen Gë 
garnir un lit : bag bebengfel eines 
bette8 abnehmen. Degarnir un 
habit : die fpiten oder borten von 
einem Eleid abnehmen ; abtrens 
nen. 

#SE DEGARNIR, or, ſich 
leichter anziehen wegen der bm, 

# SE DEGARNIR,fich abthum; 
entblöffen : Je ne veux pas me 
degarnir , ich will nicht gar alles 
wegaeben. 

# DEGAROTER, e a von 
banden Log laffen. 

DEGASCONNER, oa bie 
Gaſtoniſche weifen abgewehnen. 

DEGAT, fm. verderb ; verwuͤ⸗ 
ftung. Faire le degat dans le 
Pas ennemi ` das feindliche land 
derrvüften. Les bötes fauvapes 
font un grand degat dans 
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S mild verderbt dad getraide 
ehr. 

H fe fait ici un grand degat de 
vivres , man treibt bie eine groſſe 
verſt dung ; man läßt viel 
drauf geben. j 

DEGAUCHIR , eo glei 
machen , behauen. Degauchir 
une pierre „ einem Dein Die behoͤ⸗ 
tige form geben ; [ daß er ſich 


chen will. ) 

DEGEL, f. m. bag aufthauen ; 
thau-wetter. Le tems et au de- 
gel :das wetter gebet auf ; es bes 
ginnet zu thauen. 

DEGELER, on SE DEGE- 
LER, o. r. aufthauen. Il de. 
gele tout a fait : ed thauet gar 
auf. La glace fe degele : 
eis fchmelget ; thauet auf. 

Il fedegele , das maul thauet 
ihm auf nach langem ſtillſchwei⸗ 
gen fängt er an zu reden, 

DEGENER ER, e, ». ausarten, 
aus der art fchlagen ; von der Ans 
gebohrnen güte oder tugend abs 
weichen ; eine böfe art annehmen, 
Degenerer de la piete de fes an- 
cetres : von der gottesfurcht feiner 
** ven abweichen. La puiflan- 
ce defpotique degenere en tiran- 
nie : die unbefchrandte macht 

chlägt zur turanney aus. + Lette 

eur a degenere „ diefe blumen 
iſt verfallen. e 

DEGINGANDE , adj. groß 
und ungefihickt, beſchmutzt und 
ubel angezogen. 

DEGLUEMENT - f m. dad 
aufeimen. 

DEGLUER, v. a. ben lem 
C fetter ] abnehmen. 

Cet oifcau gett deglue , der 00: 
gel bat fich von der leimsrute los 
‚gemacht. 

+ DEGLUER les yeux „bie juiges 
barfenen augen aufiveichen. 

DEGLUTITION, ff dad 
binunterichlingen. 

DEGOBILLER , oo aus 
trunckenheit fich erbrechen ; ein 
talb machen. 

DEGOBILLIS, f. m. dad er 
brechen eines trunckenen; ein kalb. 

DEGOISER, v. a. fingen. 

— ſchwaͤtzen; plau⸗ 

ern. 

DEGORGEMENT,f. m. das 
reinigen; rein machen der trauf 
und anderer röbren. 

DEGORGEMENT, ergieffung ; 
überlaufen. Degorgement de bi- 
le : ergieifung der galle. Le de 
gorgement d'un Gang ; d'une. 
viere ` dag überlaufen eines teichs; 
eines fluſſes. 

DE'GORGER , o a. eine röhre 
reinigen ; räumen. 

DE’'GORGER le poiffon , teich- 
fiſche in ein flieſſend waſſer fegen, 


- Dem leibe, 


dabin fehiett womanibnbraus 
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damit fie den moderigen geſchmack 
verlieren. 

DEGORGER des etoffes, gë 
färbte zeuge ſpuͤlen. 

SE DEGORGER, or, ſich er: 

ieffen. La bile fe degorge dans 

e Corps, die galle ergeußt fich in 

Le Rhin fe degorge 

dans da mer : der Rhein ergeuft 
ſich [ fallt] in das meer. 

DEGOUGEOIR, ou DE- 
GORGEOIR, Jm nagdl ı 

um zuͤndloch [ eines geſchuͤtzes 
ſſelbe zu reinigen ; raum⸗nadel. 

DEGOURDIR, o a. das flar- 
ren [erfterben ] der glieder ver: 
treiben. Mes mains commen- 
cent 3 fe degourdir : meine es 
ftorbene [ eingefchlafene 1 haͤnde 
beginnen wieder zu recht zu kom⸗ 
men. 

SEDEGOURDIR „fi er⸗ 
munteren ; lebhaft werden. 
een ei wes 
ein jung huhn gefchwind binein 
ſchlucken; freifen. 

ZS FAIRE DEGOURDIR de 
Peau „das waſſer nur ein wenig 
wärmen , die gröfte kaͤlte zu ver: 
treiben. 

DE'GOURDISSEMENT,/[.m. 
das erwecken ber tauben [ eritors 
benen ;eingefchlafenen ] glieder, 

DEGOUT,/f. m. edel: über: 
bet, Cela me donne du degoüt: 
das erweckt mir einen edel, 

Avoir du degoüt pour quelcun, 
für einem edeln ; ihn nicht leiden 
mögen ; eine überdrüßig werden. 

Concevoir du degoüt pour la 
vie, ded lebend überdrugig werden, 

DE’GOUT, das triefen ; abtrieffen. 

DEGOUTANT, m. DEGOü- 
TANTE „f. adj. edel; unans 
genehm ; überdrüßig ; davon eis 
nem grauet; übel wird. Viande 
fort degoütante : eine edele fpeife. 
„Un homme fort degoütant , ein 
überläftiger ; verdrüßlicher menfch. 

Des manieres fort Degoütantes, 
unangenehme weiſen. 

DEGOUTANT, triefend. Ileft 
tout degoütant de fueur : er 
trieft von ſchweiß. 
left degoüte, er hat feinen ap- 
petit zum eſſen. 

DEGOUTER,r.a, eckel [grauen] 
verurfachen. 

SE DEGOUTER, er, edeln; 
überdrufig werden. Se degoüter 
du fervice : ber Eriegd » diente 
überdrüfig werden. 

DEGOUTER;,o». ». triefen ; ab: 
abtri Les toidts degoutent: 
bie tächer triefen. 

DEGRADATION, EC (pr. 
Degradacion ] entfegung feiner ch: 
ren und ſtandes. 

# DEGRADATION, verbee 
rung ; verwültung eines land: 
gutes, 


DEG 
ZS DEGRADATION, bie ne, 
ſchieſſung; das abſetzen, der far: 
n in einem gemabl. 

DE'GRADER, ».a. des flandes 
und ehren entiegen. Degrader un 
gentil - homme : cinen Edel: 
mann feines adeld entfegen. De- 
— un prẽtre: einen Prieſter 

einer wurde entfegen. 

DEGRADER „ verachten ; per 
fleinern. En cent lieux il me de, 
grade : er verkleinert mich überall. 

DEGRADER zu grund nieders 
reilien ; abbauen. Degrader un 
mur : eine mauer abbrechen. De- 

rader un bois : einen wald ums 
uen. 

DEGRADER un vaiſſeau, von 
einem fchuf ‚ fo unbrauchbar 
worden : allen zeug und geräthe 
abnehmen, 

# DEGRADER, [ bey denen 

‚ mablern ) die farben und das 
er allgemach abfegen , ſchwa⸗ 

€ 


DEGRAFER, e a, aufbäfeln ; 
loßhaͤteln. dese 

— —* = ‘vom 

mus reinigen ; die fett, flede 

SEH 

# DEGRAISSER ; les torrens 
ont degraifle les terres , Die 
wald » waifer [waſſer⸗guͤſſe 1 ba 
ben die felder ausgewajchen , den 
beiten grund weggefchwernmet. 

DEGRAISSER, einem reichen 
faug die federn etwas abſtuͤtzen, 
man jagt auch, das überflußige 
fett benehmen, 

DE’'GRAISSEUR ,‚f. m. de 
ſett⸗Necke aus den kleidern bringt. 

DEER ſchade (ug 


DEGRAVOIEMENT,/S. m. 
die auswaſchung oder losjpulung 
* rund⸗pfaͤle ldurch Das waſ⸗ 
er. 

DFGRAVOIER, e a losſpi⸗- 
len; auswaſchen. 

DEGRE La ſtufe; tritt. 

DEGRE, mof ; höbe ; erhebung. 
Un haut degre de faintete ; d’hon- 
neur ; de faveur : ein bobes maß 
der heiligkeit ; ehren; gunit. Un tel 
degre de chaleur ; de force: ein 
ſolch maß der hige ; der ftärde. 
Sec ; humide;; au troilieme de- 
pré : trocfen ; feucht ; im dritten 
grad. 

DE’GRE’, treppe. Monter le dé, 
pre : die treppe Reigen ; bont 
geben. 

DEGRE, glied in der fippfchaft. 
Il m’eit plus proche d’un degre, 
que Yautre ; er iſt mir um cm 
glied néier verwandt , als der 
ander. 

DE’GRE’, unterfcheid ber ehren; 
ewalt u. d. g. Pafler par tous 
es degres des charges civiles; 

durch alle birgerliche bedienum 
gen 
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von den Ecg en zu ben 
= aufiteigen. Ury d Vofé 
gres de jurisdiction : es find ber. 
schiedene gerichtbarkeiten eine uber 
die andere, P 

DE’GRE’ , gradus; ehre fd auf ho⸗ 
ben jchulen erianget wird. Pren- 
dre fes degres : den gradum om: 
nehmen; promoviren. 

DE’GRE’, [ inder meß: funft 
en grad. 

DEGRE', farat. 

DE’GRE’ER „ ou defagreer,, eis 
nem fchiff fein tausıwerd [ im ge: 

dt oder ſturm ] men. 
n vaifleau degree „ eim ſchiff 
das fein tau werck verlohren, 

DEGRINGOLER, oa gp 
(rind bernieder geben ; nieder 
rumpeln. Degringoler les mon- 
tees : Die treppen nieder rumpeln. 

DEGRINGOLER,;,r. m. feinen 
guten nahmen verlieren. 

DEGROSSER, e a. drat jie: 
ben. Degroffer Dor : gold zu drat 
jieben. 

DEGROSSIR, e a ber dicke 
[ itärde ] etwas abnehmen duͤn⸗ 
ner [ fchmwacher 1 machen. 

DEGUAINER, f. DEGAI- 
NER. 

DEGUERPIR , va [im 
rechts⸗ handel. j ein erde verlaj: 
fen ; liegen Joen ; fich deſſen begc» 

en. Deguerpir une maifon: 
ein hauß —* laffen ; aufgeben. 

Nous lui ferons tant qu’il fau- 
dea qu’il deguerpiffe , wir wol⸗ 
len ihm dermaffen jufegen , daß er 
alles liegen laſſen und davon ges 
ben mutt, 

Br U tt d —— (re 

. m. verlaffung [ aufgebung ] eis 
ned erbes. e 8 


DEGUEULER,». a. fpegen; 
talb anbinden. 
# DE’GUEULER lavoix, aus 
vollem balfi ohne anmuth fingen. 
DEGUISE,m. DEGUISEE, 
f. adj. veritellt ; verkleidet ; ver: 
mumme ;  falfchlih verbolen. 
cy G habit A — 
ellt [ ungewohnt ; gt 
kleid anhaben. p Sg 
Efprit deguife , ein falfcher [ per, 
ſiellier ] ſinn. 


DEGUISEMENT, f. m. ber: 

bied ; verheblung ; verkleidung. 

n deguifement plaifant : eine 
lächerliche artige verfleidung. 


Parler fans deguifement , ohne ` 


verhehlung [ unverholen ] reden. 
DEGUISER, o a. verftellen ; 
verkleiden ; die geitalt verdudern ` 
verheblen; verbergen. Deguifer 
fon nom : feinen nahmen _verän: 
dern; fich unter einem falfchen 
Loge —— Se deguifer: 
eiden ; —— unge⸗ 
wohnte ] kleider opnucben, Fire 
deguife en paiſan: mie ein bauer 
verlleidet feyn; ein bauten » kleid 
anbaben, 


DEH D EI 

DEGUISER fonambition, Bi 
nen ehrgeitz verhehlen; fich einen 
andern ſchein geben. 

DEGUISER uneviande, eine 
fpeife anders zurichten; eine ande: 
re brube darüber machen. Sans 
vous rien deguifer : ohne euch gt: 
—— verhalten ; zu verhehlen. 

e deguife en ami, er ſtellet 

ſich als ein freund. 

u , traurigfeit ; betruͤb⸗ 


DEHERENCE, M f. Lim 
rechts »bandel. ] erb recht, fo 
der hoben obrigfeit heimfällt. 

DEHORS, La das auswendi⸗ 
ge; äuferliche. Le dehors d'une 
maifon : das auswendige eines 
hauſes. Cela vient du dehors: 
das femmt von aufen. 

DEHORS, [ in der-friegs-baus 
Zunft. ] außenwerd. Prendre les 
dehors ` die außenwercke erobern, 

DEHORS, äuferlicher fchein ; ans 
feben. Juger d’une adtion par le 
dehors : von einer fache dem 
äuferlichen anfehen urtheilen. Sau- 
ver les dehors : den Auferlichen 
fchein erhalten. 

DEHORS, adv. drauffen; bin: 


aus. Mettre dehors ` hinaus 
ftoffen ; werfen. ll et dehors : 
er iſt drauffen. 


AU DEHORS, adv. von aufen; 
ausıvendig ; auswärtd. Beau au 
dehors ` fchön von aufen. Tour- 
GG au dehors : ausıwartd wen⸗ 

n. 

PAR DEHORS, adv. von 
außen; auswendig. La maifon 
elt belle par dehors ` von auffen 
feheinet das haus ſchoͤn zu ſeyn. 

#DEHOUSER Cen altes 
wort) die ftiefel auszichen. 

DE d A, ode, ſchon; allbereit, 
Cela eft deja fait : das iſt ſchon 
gethan. ‚ 

# DEICI DE Ee — 
rer die den en. Jeſum geto⸗ 
det haben. 


DEJECTION, LC [fpr. Dé 
jeccion 1 [ in der argney:Funit] 
bl = gang. 
DE JETTER,v. a. [im rechts 
bandel ] Dejetter fa partie de fa 
olfeflion , feinen gegentheil des 
Los entjegen. 

Se dejetter, fich beugen; kruͤm⸗ 
men; werfen. Le bois de ce ca- 
binet fe dejette : Das hol an Dies 
em fehrändtgen kruͤmmet ſich. 

war nicht durr. ] 

DEJEUNE. f. m. Ce De 
jene ) frühſtuͤck. Faire un bon dé. 
. Jeune : ein gut frübitucf halten. 

Il n’yenapas pour un dejeung, 
(prom, es it nichts dabey zu ges 
innen; zu erholen. 

DEJEUNER,o».a. [fpr. De- 
jener ] frühftüclen; ein frübitüct 
einnehmen. * Dejeüner d'une 
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tranche de jambon „ von ei 
e — frunttücten. — 
IFICATION, Cer d 
Deificacıon ) A AER, * 
DEIEIER, a. a. vergöttern 
unter die göfter verfchen: , 
DEIOINDRE, o a. [ wird 
conjugitt wie Joindre. 1 fcheis 
Ge * —— zuſammen 
en; los machen; v 
einander fchlagen. SEN 
sn DRE, e r. ab 
balten ; ; aus ben 
gen 2 ew 
DEJOINT, m. DEJOIN- 
T Geng los [aus einander ] 
s gefchwunden ; abge» 


DEISME,/f. m. Gen, glaube ; 
3 ng Ai Bott befennt 
an einen gottesdi 
Au Binden, z ge 


DEISTE, f. m. freg:geift ; dee 
(e feinem KAS 


— gottheit; goͤttliches 


DEJUC,f. m. jeit, da die 
machen und von der —— 
foringen. 

ke: v. a, die hühner 
bon dem ort jagen , wo fie 
feat Haben. gen , 100 fie fich ges 

DE JUCHER, bon einem vor⸗ 

thẽelhafften ort abtreiben. 

DEJUNER‚£fDEJEUNER. 

DEL A, adv. von dar an ; von dar 
ab ; von der dë an. A quatre pas 
dela: vier fchritt Davon ; von dan⸗ 
nen. Dela a quelques annees: 

von ber zeit an über etliche jahr ; 
etliche jahr bernach. 

DELA, daber; daraus, Il een. 
fuit delä : e8 folgt daraus. U vient 
delä : es fommt daher. 

DELA', prap. jenfeit, Paffer de- 
D le fleuve ` jenfeit des Aufies 


überfe De deli | ` von 
—— meers. — 


AU DELA', adv, weiter hinaug; 
darüber binaus. Pafler au delä: 
weiter hinaus gehen. 

AU DELA', Pret, über; jenfeit. 
Au delä des monts ` über den ges 
bürg; jenfeit des gebürgs. S’em- 

orter au del des bornes ; Go 
uber alle maß erzürnen. 

PAR DELA', adv. weiter druͤ⸗ 
ber. Baier par delä; weiter ges 
ben. Faire ce qu’on peut & par 
delä ` thun man fan, und 
noch darüber. 

PAR DELA', prap. über; mehr 
als. Il promet par delä fon pou- 
voir: er verfpricht über fein vermoͤ⸗ 
gen; mehr ald er vermag. 

EN DELA', adv. von bannen 
weg D * die * - vous 
en dela: ma eu b 
auf die feite. * 

DELABRE,m.DELABRE'E, 

Ke Zodi 
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f. adi, zerfallen ; zerſtuͤmmelt; 
abgeriifen. Un vaiffcau delabre : 
ein zerfallenes Lichadbaftes ] ſchiff. 
ll revient tout delabre : er Tomm 
ganz abgerijfen wieder, 

Vos — ew fort — 
eure dinge find gantz rale: 
übel beftellt. ’ 

Une reputation delabree , ein 
böfer ruf ; fhlechtes auſehen. 
DELABRER, o a. jerſtim⸗ 
mein ; zerituchen ; zerreiſſen; bes 

ſchaͤdigen. 

DELABRER, jerſtören; zu 
rund richten. Cette perte a de- 

Fibre mes affaires ` diefer veriuft 
bar mich gang zurück geſetzt. 

DELACER,, DE'LASSER, 

e, a. auffehniren. Delacer un 
corps: em leibituck_ auſſchniren. 
Se delacer: ſich auffcynuren. 

DEL AT, f. m. frift ; auffchub- 
Sans delaı : ohne auffchub ; uns 
verweilt. 

DELAIER, ſ. DELAYER. 
DELAISSEMENT, , m. 
verlaffung ; verlaffener zuftand. 
DELAISSER, o, a. verlaffen; 

büldos laffen. 

DELARDER, [in der bau: 
funft. ] abpiden. [ bey dem 
maurer. ] 

DELARDER, eo, [beydem 
immermann ] unten gerade abs 
bußig hauen. 

DELASSEMENT, f: m. das 
ausruben; erholen ; erauifung. 
Le corps a befoin de delaffement; 
der leid hat der rube [ erauicung) 
nöthig. 

Chercher un delaffement raifon- 
nable: eine vernünftige ergetzlich⸗ 
keit ſuchen. 

DELASSER, vo. a. tube [ergets 
lichkeit ] bringen : erbolen ; er⸗ 
quiden. Le feu delafle : ein cas 
mim feuer erquickt. Se delafler 
Vefprit : fein gemuͤth erholen. Se 
delaffer ar le travail : nach der 
arbeit ausruben. 

DELASSER, £ DELACER. 


DELATER, ao [in der 
bau » Bunt ] ablatten,[ ein dach] 

DELATEUR, m. anfläger; 
angeber ; anbringer. 

DELATION, L A anlage; 
dad angeben. 

DELAVE', part. blaf, dünne, 
Couleur delavee ` blaſe, verfchof 
fene farbe. Viſage delave, Hat, 

. feö, übelfarbiges geficht. 

DELAYER,». a. in einer feuch. 
tigkeit zerlaſſen; zergehen laſſen; 
einruͤhren; durchmengen. 

DELECTABLE, adj. lieblich; 
erfriulich; ergetzlich Un goßt 
deledtäble : em licblicher ge⸗ 
ſchmack. Préferer le bien delec- 
table a Putile : Das ergeßliche 
Fon nukbaren vorzichen. 

DELECTATION, Sf. [fpr. 


DEL 
Deleclacion ] luſt; ergetzlichkeit. 

DE LECTER, za, ergetzen; er⸗ 
freuen. 

DELEGATION, LC Cp 
Delegacion ] abfchifung : abord- 
nung; auffrag einer verrichtung; 
commiflion ; commifforial. 

# DELEGATOIRE, adj. m. 
Ed f. ein befehl des Papſts da: 
durch gewiſſe richter ernennet 
werben. 

DELEGUE', M m. abgeorbdneter, 

DELEGUER, o a. abſchicken; 
abordnnen, 


# DELEF'GUER, eine Summ 
F bezahlung einer ſchuld anwei⸗ 


en. 

DELESTAGE, f. m. auswurff 
des ballaſts. 

DELESTER, e a. den bak 
laft aus dem fchiff 

DELESTEUR, f. m. fhiffd 
bedienter , fo den ballait ein: um 
ausladet. 

DELIABLE, adj. mas ſich aufs 
löfen läßt. ES S 
DELIAISON, f. f. man 

? des zufammen hangs in fehrifften. 
lly a dans les ecrits de N. une 
furieufe deliaifon de penfees , 
die gedanken bangen gar nicht Op 
fanımen in den Schrifften von N. 

# DELIBERANT, ANTE 
adj. ABetterwendifch ; unentfchloß 


fen. 

DELIBERATIF, m. DE'LI- 
BERATIVE, f adj. zum 
ratbfchlagen gehörig. Pouvoir de- 
liberatif : macht zu ratbichlagen. 
Voix deliberative : ſtimme in der 
raths⸗ verſamlung. 

DELIBERATION,f. f. [fbr. 
Deliberacim ) rath; rathſchla⸗ 
gung ; berathung; Katbichluß. 

# DELIBE'REMENT, age, 
mit vorbedacht. 

DE’LIBERER, o, a. tath hal. 
ten; berathen; im rath flellen ; 
überlegen. Deliberer fur une at, 
faire ` über eine fache ratbifchl: an 
Je delibere de faire cela: ich ge 
eg bey mir, ob ich das thun 


fo 
DE’LIBER ER un heel, [auf 
der reutb - bobn ] ein pferd, 
durch traben oder galoppiren,leicht 
und gelendig an fchendeln und 
gansern leibe machen. 
DEPROPOS DELIBERF', 
ado. vorfeglich ; mit willen und 
willen ; woblbedächtig. 
DELICAT, m. DELICATE, 
f. adj. zart; mieblich. Viande 
delicate : niedliche ſpeiſe. 
DELICAT, zaͤrtlich; leckerhaft. 
Une bouche delicate: ein leder: 
mauıl. ? 
DELICAT, fein; zart; bunn: 
fubti. Peau delicate : eine zarte 
KE baut. Ouvrage delicat: 
cine [ſubtile J arbeit, 
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DELICAT , zart; ſchwach; weich⸗ 
lich; gebrechlich; Das nicht ol 
vertragen fan. Un enfant delicat: 

ein — lweichliches] kind. IL 

eſt d'une complexion tort delica- 
te: fein beides » zuſtand fan nicht 
viel vertragen; ut ſehr ſchwach. 
Le verre & la porcelaine font des 
matieres delicates : glas umd 
porcellan find gebrechliche waaren. 

DELICAT, fcharffiinnig ; genau 
im beurtheilen und erkenmen.Efprie 
delicat : ein fcharffiinniger [genau 
beurtheilender ) geiſt. Raillerie 
delicate ; ein jchargfiinniger ſcher 
Oreille delicate : ein leiſes [icbarf: 
fed ] gehoͤr. Tenir une conduite 
delicate ` einen vorlichtigen lwohl⸗ 
bedachtigen ] wandel fübren. 

DELICAT, empfindlich ; Dabey 
leicht anzuftoßen iſt. Une affaire 
delicate : ein‘ antiöfige fache ; die 
groiler behutfamteit nöthıg bat. 

pe delicat fur le point d’hon- 
neur : in dingen, Die ehre betrefs 
fend , empfindlich ſeyn. 

DELICATEMENT, ode, 
fanft ; fäuberlich ; bebend. ` Ma, 
nier delicateınent ` behend Wat) 
angreifen. _Travailler delicate- 
SE? fäuberlich [ fubtil 1 arbeis 


DELICATENMENT, finnreich; 
zierlich ; artig. Ecrire delicate- 
ment : fauber ſchreiben. 

DELICATER, o a järteln; 
ſchonen; unmaäfige gärtlichkeit füs 
chen. Get gäter les enfans, que 
de les trop delicater: man vers 
wehnt die finder, wenn man jie 
verzärtelt. 11 fe delicate trop: 
er balt fich allzu zärtlich. 

DELICATESSE, LC haͤrt- 
lichkeit ; finnlichkeit ; empfindliche 
keit. Avoir de la delicatefle pour 
fes ajuftemens: in feinen kleidern 
finnlıch pn, C’eft une delica- 
teile infupportable „ qui prend 
tout en mauvaife part : es iſt ci 
ne beichweriiche empfindlichkeit » 
die alles übel aufnimmt, 

DELICATESSE, wohl leben; 
fhleckeren ; weichlichkeit. Vire 
avec delicatefle, : in moltuft 
Ligen: weichlich - zärtlich ] 
eben. 


* DELICATESSE, fharflinnigs 


keit ; wer dch fertigleit des acs 
mütbs. Une grande delicateife 
d’efprit: eine groſſe ſcharfſinnig⸗ 
keit; ſcharfſſinniger verftand ; ars 
tigkeit der gedanken. 

DELICATESSE, dag feincite; 
zer ; verborgenite einer wiſſen⸗ 
chaft. Savoir toutes les delica- 
teiles d'une langue : die feineſte 
[.böchfte ] gierlichkeiten einer ſpra⸗ 
che wiſſen. 

* DELICE, f. m. luft ; vernügen. 

DELICES, LC pl. annehmlichs 
teiten; eracslichteiten.  Gourer 
les delices d'un pais: der annehm⸗ 
lichkeiten eines landes — 

ELI- 
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DE'LICIEUX, m. DELICI- 
EUSE, E adj. angenehm; nieds 
lich ; wohlfchmecfend. Pas deli- 
cieux : ein angenehmes land. Vin 
delicieux : ein wohlſchmeckender 
wein, 

DELICIEUSEMENT, adı. 
heblich ; zärtlich ; wolluitig ; nied⸗ 
lih. Vivre delicieufement:: zart: 
lich [ wolluftig 1 leben. Manger 
SE fich niedlich ſpei⸗ 
en. 

SEDELICOLER,».». [von 

pferden ] balffter abftreichen. Ce 
cheval fe delicole , das pferd 
ſtreifft gerne die halffter ab, oder 
reißt fich los. 


DELIE, m. DE'LIE’E, f. adj. 

entbunden ; losgemacht; aufgelds 

Un paquer delie : ein los⸗ 
gemachter pad. 

DE’LIE', dünn; fein. Un filtres- 
delie: ein fehr feiner [ dünner ] 
faden. 

DE’LIE’, feharfiinnig ` ſubtil; 
durchdringend. Un efprit delie: 
ein Ducchdringender veritand. 

DE'LIER, o a. löfen; los bins 
den ; los machen. Delier une 
botte de. foin : gp heusgebünd 
auföfen. 

Voici le jour qui deliema langue: 
der heutige tag loͤſet meine zunge ; 
beute mag ich reden. 

# DELIER, die excommunicä- 
tion aufheben. . 
DELINEATION, LC, 
Delineacion ] abrif ; zeichnung. 
DELINQUANT, f £ [Lim 
rechts » bandel. ] verbrecher; uber; 

treter. 

DELINQUER, a ». ein vers 
brechen begeben; etwas verbtes 


chen. 

DELIRE, f. m. wanwitz; aber, 
mp - verwirrung des haupts; 
der finnen. 

DELIT, f. m. Lim reits han⸗ 
del. ] verbrechen ; _übertrettung. 
U a-ete furpris en flagrant delit:: 
ge it auf frifcher that ergriffen wor⸗ 

en. 

DELITER, ». a. [in der maus 
rer - arbeit ] einen ſtein verlegen; 
anders in die maur legen, als er ın 
dem jtein - brucht gelegen. 

DELIVRANCE, L C eléng 
errettung ; frenmachung. Deman- 
der la delivrance de fes maux : 
um die errettung aus feinen NO: 
then bitten. 

DELIVRANCE, lieſerung; 
uͤbergebung. Payer la marchan- 
dife , trois jours apres la deli- 
vrance: die waar bezahlen , drey 
tage nach der lieferung. 

DE’LIVRE,/f. m. be nach = ges 
burth ; after - geburth. 

DE'LIVRER, v. a. erlöfen; 
erretten; freu machen. Delivrer 
un captif: einen gefangenen lofen. 

DELIVRER une fenıme, einem 
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weib von dem finde helfen; ihr in 
tindes⸗ nöthen bevfichen. 

DELIVRER, liefern; überliefern; 
übergeben. Delivrer une marchan- 
dife: eine waar liefern. 

# DELIVRER louvrage aux 
entrepreneurs , eine arbeit denen 
unternehmeren übergeben. Les 
ouvriers ont delivre ce ous 
avoient promis , die arbiter has 
Ic gehalten waß fie verfprochen 

en · 


SE DELIVRER, 2. r. Nieder: 
fommen ; genefen ; entbunden wer⸗ 
den. Eile set delivree heureu- 
fement : fie ift gluͤcklich entbunden; 
niederfommen. 

DELIVREUR, f. m. erlöfer; 
belfer ; retter. 

DELOGEMENT, IL m. aus⸗ 
sieben; veränderung der wohnung. 

DELOGEMENT, ausug ; ab: 
zug , aufbruch des kriegs - volds. 

DELOGER, o a, abtreiben; 
vertreiben. Deloger les ennemis 
d'un poſte: die feinde von einem 
ort vertreiben. 

DETLOGER, en SEDELO- 
GER, e, r. ausziehen; aufbre⸗ 
chen ; fortziehen. 

DE’LOGER fanstrompette, (DE. 
heimlich durchgeben. 

DELOT, M m. rund » boler rin: 
den man an eine ſtrick⸗ më 
macht. [ in der fee » fabrt. 

DELOYAL, m. DELOYA- 
LE, f. adj. treulos ; untreu. 


DELOYALEMENT, adr, treu: 
lofer weiſe. 

DELOYAUTE', M A untreue; 
treuloigteit. ` 

DELTOiDE,adj. [in der ana: 
tomie ` das groffe ſtarcke und del: 
ta » formige arm⸗ mäußgen. 

# DELTOTON, f. m. en 
mittnächtiges fern » bild welches 
einem dreyeck gleichet. 

DELUGE, M m. die fündAuth. 

DELUGE, großemenge. Unde- 
luge d’ennemis fe repandit par 
tout le pais : eine groffe menge 
der feinde breitete jich in dem gans 
ken land aus. Un deluge de 
pleurs ` eine thränen - Ruth. 

DELUTER, zs a. [ in der 
ſchmeltz⸗kunſt. ] den leim, wo⸗ 
mit ein gefaͤh verftrichen [vers 
fett ] worden, hinweg thun. 

DEMAGONNER, ». a. das 
maurwerck abreilfen ; niederwers 
fen ; wegbrechen. 

DEMAIGRIR, o a [bey 
dem zimmermann. ] bebauen ; 
fchärfen ; fpigen. 

DEMAIGRISSEMENT,f. m. 
Gite eines ſteins oder ſtuͤck holtzes, 
fo bebauen. 

DEMAILLOTTEMENT, JL 
‚m. aufwickelung eines kindes. 


DEMAILLOTTER, aa ein 
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find aufwickeln; los windeln. 
DEMAIN, adv. morgen, 
APRES DEMAIN, adv. übers 
morgen. , 
DEMANCHEMENT, f. m. 
das abziehen des hefts. 
DEMANCHER, e, a. das bit 
[den ftiel ] abnehmen ; ausziehen. 
FSEDE’MANCHER, in ſchlech⸗ 
ten fland aeratben ; übel geben. 
Ce Eë fe demanche „ Diele 
—— fangen an uneinig zu wer⸗ 


ZS DEMANCHE, ber ſich nicht 
wohl zu ftellen weißt. Il eft tout 
demanche , er ſihet gang ſchlecht 
drein. 

DEMANDE [: A frage. A fotte 
demande point de, r&ponfe : 
ſpruͤchw. auf eine thörichte frage 
gehört Eeine antwort. 

DEMANDE. bitte. On content 
a vötre demande : mon williget 
in eure bitte. 

DEMANDER, o a. fragen ; 
nachfragen. Out demande? - 
vous ? nach mem fraget ihr? 

DEMANDER, bitten; begebs 
ren ; errordern. Demander par- 
don: um vergebung bitten. De- 
mander fa vie; fon pain: dad 
brod betteln. Demander une fil- 
le en mariage : eine jungfer zur 
che begehren. Cela demande 
trop d'attention: dieſes erfordert 
alu groffen Fleiß. 

DEMANDERESSE,/S. f li 
gerin. 

DEMANDEUR, La [im 
gerichts - bandel. ] Kläger. 

DEMANGEAISON, LC das 
men, Avoir des demangeai- 
fons ` de em 

DEMANGEAISON , luft; 
begier ; gelüflen. Avoir une fu- 
rieufe demangeaifon d’ccrire : 
eine unfinnige begier zu fehreiben 
haben. 


DEMANGER, o a juden- 
Le bras me demange : der arm 
juckt mich ` es mt mich am arın. 

DEMANGER, luft baten: fich 
gelüften falfen. Les mains com- 
mencent a lui demänger ` be 
haͤnde jucken ihn ; er bat luft zuzu⸗ 
greifen ; zugufchlagen. 

+ Grater un homme ou il lui 
demange „ einem reden was er 
gern hoͤret. 

DE'MANTELEMENT,/[. m. 
fehleifung der ringmauern. 

DEMANTELER, pn a. bie 
ringraauer niderreilfen. Une pla- 
ce demantelce: einort, der ſei⸗ 
ner ringmauer beranbet. 

# DEMANTIBULER,....[üt 
alt] den Pete) entzwey fchlagen. 

DEMANTIBULEF, m. DE- 
MANTIBULEE, f. adj. vers 
renckt; verftaucht, 

DEMARCHE, CL £ gang. Avoie 

Eea la 
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ka demarche grave : 
baren gang haben. 

DE’MARCHE, wandel; handel; 
auffübrung. Obferver les demar- 
ches d'une perfonne_: auf eines 
wandel [ auffübrung ] merden ; 
acht haben. Faire les premic- 
res démarches : den ien tritt 
u cinem handel (un ; den an: 
f machen. Ila fait une faul- 
ie : er bat den ban- 
del unrecht angegriffen; er bat 
fi) vergangen. 

DEMARER, v. ». [in der 
fee - fabrt ] denander aufheben; 


abſegeln. 

DEMARER, von einem ort 
wegzieben. 

DEMARIER, o a. die dy 
ſcheiden. Ils ont &t€ demaries: 
fie find gefchieden worden. 

DEMARQUER, o a, ablefchen; 
ausmwifchent; das zeichen austhun. 
[ wird im fpiel gefagt, wo man 
den gewinn gegen einander 
auffchreibt. ) 

DEMARQUER, v. m [ 


einen ehr: 


. Lauf 
der reutichul. ] keine zeichen des 


alterd mehr haben. Cheval quia 
demarque : pferd Das nicht mehr 
zeichnet. 

DEMASQUER, f. m. die lar⸗ 
ve [das mmm  geficht ) abnebs 
men. On les obligea a fe demaf- 
quer ` man nöthigte fie, Die 
mumm - gejichter abzunehmen. 

DEMASQUER, entdeden ; of 
fenbahren; die heimlichen lafter 
befant machen. Demafquer un 
hipocrite: einen beuchler entde: 
den; ibm die larve abziehen. 

DEMATER, ». a. [in der fee: 
fabrt. J den maſt niederlegen ; 
abbauen ; abfchlagen ; majitog 
machen. 

DEMELE, f m. ſtreitigkeit; 
rett - handel. 

DENELE, m. DEME’LEE, 
f. adjed. gefchieden ; aus einan- 
der gefest ; entichieden ; abgethan, 

# DEMELEMENT, fm. end, 
aufgang eines fihau » fpield; man 
fagt beifer Denouement. 

DEELER, v. a. fiheiden ; aus 
einander fegen; auswirren. De 
meler une Tute ` eine garn - ſpu⸗ 
le auswirren. + [In verblum: 
tem veritand, ] eine verwirrte 
füche in richtigfeit bringen. De- 
meler une oppe des autres: 
einen unter vielen andern erken: 
nen; bervor (chen, Je ne veux 
rien avoir & demeler avec vous: 
ich mag mit euch nichts au Schaffen 

aben. Deineler une intrigue : 

ich aus einem heimlichen bandel 

finden. Deméler une affaire De 

ce ala main : eine fäche vor 
Elinge untjcheiden, 

DEMFLER les fentimens de 
quelcun , eines ardanden [ neis 

ungen ] entdeiten ; darhinter 
ommen. 
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Il faut voir comment vous vous 
demeleres de cette affaire, man 
wird fehen , wie ihr euch aus dem 
bandel wickeln werdet. 

DEMEMBRE, m. DEMEM- 
BREE, f. adj. [ ın der wappen⸗ 
kunſt. J veritümmelt ; dem einige 
glieder abgehauen, 

DEMEMBREMENT, La 
zergliederung; zerſtuͤckung. Le 
demembrement d'un chapon : 
jergliederung eines kapauns. 

Le demembrement de l’Empi- 
re, jertheilung [ jerreiffung ] Des 
Reiche, 


DEMEMBRER, e, a zerglies 
dern ; glieder » weile zeritucten. 
Demembrer un chapon : einen 
fapaun zerlegen. 

DE'MEMBRER un royaume ; 
un Bet, ein fönigreich ; ein lehen 
jertheilen ; zerſtuͤcken. 


DEMEME,f. MEME. 


DEMENAGEMENT, fm. 
ausziehen ; verändern der woh⸗ 
nung. Le demenagement coute ` 
es Eoftet mag, wenn man aus 
zeucht ; ausziehen erfordert Eoften. 


DEMENAGER, v. a. auszie⸗ 
Eeer raſerey; narts 
it. 


SEDEMENER, a r. D re 
gen; bewegen. 

DEMENTI, f. m. lügen ftrafen; 
lügen beten, Donner un demen- 
ti : einen lügen beten. Un de- 
menti merite un foufet : auf luͤ⸗ 
genfirafen gehört eine mauljchelle, 

Il en aura le d&menti, er wird 
daran zum lügner werden ; er wird 
es nicht ausrichten ` es wird ibm 
febl fehlagen. 

DE'MENTIR, e.a einen lügen 
firafen. 

DE'MENTIR; läugnen; der un: 
wabrbeit beſchuldigen. Dementir 
fon feing , fon ecriture ` feine 
hand und fiegel läugnen. Demen- 
Dr un acte: eine urtund als faljch 
verwerfen. 

Il n'a point dementi l'eſperance 
qu’on avoit conceüe de lui, er 
bat die von ihm geichöpfte Log, 
nung nicht betrogen. 

SE DEMENTIR, er, Do, 
laffen ; abweichen ; nicht bebarren. 
Se dementir de fes belles actions : 
von feinem löblichen thun nachlaf: 
fen. Un homme qui ne fe dement 
ech einer der nicht weicht ; der 

charret , wie er angefangen. 

La muraille fe dement, die 
mauer befommt riffe, 

DEMENTIBULEF, C DE“ 
MANTIBULE. 


DEMERITE , fi m. böfee 
[fträfiches ] verhalten, 

DE’ME'RITER, », a. fündigen; 
unrecht thun. 
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DEMESUREF, m. DEMESU. 
BEE: f.adj. unmäfig; —— 
Grofleur demefuree ` unmaßige 
dicke. +Ambition demefurce: libers 
mäßige ehrſucht. 

DEMESURE’MENT, adv, un- 
maßiglich ; aus ber weiſe. 

DEMETTRE, a a. abfeßen ; 
entfegen. Demettre un officier : 
einen bedienten abfegen. On Ta 
demis de fa charge : er ift feines 
amts entfeger worden. 

DE'METTRE „ verrenden. H 
s’eit demis un bras: er hat fich eis 
nen arm verrendt. 

SEDEMETTRE,v.r. aufge 
ben ; niederlegen. Se demettre de 
fa Charge : fein amt aufgeben. 

SEDEMETTRE, vertenden; 
ſich verrüden. 

DEMIS, L unten, 

+ DEMEU, — abgetrieben; 
abgewieſen. Demeu de fes pre- 
tentions, [im rechts handel] 
in feinen. forderungen abgewiefen. 
man fagt better ` deboute. 

DEMEUBLEMENT, m. dad 
ausraumen ; abnehmen des gerde 
thes aus einem gemadı. 

DENEUBLER,:o.a. audräumen. 

DEMEURANCE, LC wobs 
nung; aufenthalt, 

DEMEURANT, JL m. bai 
übrige ; überbleibfel ; beftand; 
vorrath, 

AU DEMEURANT, ad». im 
übrigen. 

DEMEURE, f. C wohnung; 
berberge ; aufenthalt. La prifon 
eil une trifte demeure: das ges 
fängnif iſt eine betrübte wohnung. 

DEMEURE, [in der ger, 
fprache ] ber and des wildes. 

etre en demeure, [imrecdtss 
handen} unterlaffen ; ich verfäus 
men, Il ett en demeure de pro. 
duire : er, bat ſich an feinem be 
weiß verfäumt. 

DEMEURER, em. wohnen; Go 
aufbalten. Demeurer au troilie- 
me etage: m dem dritten Gud 
wohnen. Demeurer en ville: ſich 
in der ſtadt aufhalten. 

DEMEURER, bleiben. Demeu- 
rezavec nous: bleibt ben uns. 
Reprenes la ledture ä l’endroit ou 
vous en demeutätes la dernie- 
re fois ` fanget wieder an zu lefen, 
da wo ibr Das legte mahl geblics 
ben ; aufachoret. Demeurer fer- 
me dans fon opinion : feſt auf 
feinem ſinn bleiben. La vidoire 
lui eit demeuree: der gea iſt auf 
feiner feite geblieben. 11 demeu- 
re bien au deffous de fon maitre : 
er bleibt weit zuruͤck; weit unter 
feinem lchr meter, U demeura 
immobile : er blieb unbewealich. 
Demeurer court dans un dilcours: 
in der rede ftecfen bleiben. 

DEMEURER, verweilen; Gu, 
men, Vous demeurcs trop long- 

tens 
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tems A faire cela : ihr verweilet 
euch zu lang bey betr arbeit, 

DEMEURER, ſtehen bleiben; 
nicht weichen. Demeure ; balt 
Ou ; bleib ſtehen. ! 

DEMEURER, todt bleiben; auf 
dem plas bleiben. Il demeura 
bien du monde dans cette atta- 
que: bey dieſem angriff iſt viel volck 
geblieben. 

DEMEURER, überbleiben; Mie 
rück bleiben. Une demeura rien 
de ce grand repas : von dem gr 
D mabhl iſt nichts überblieben, 

vent a abatu tousles fruits, 
il en ek demeur& fort peu für 
= Se : der kr bat alles obſt 
a agen ; ar wenig an 
den daumen überblieben. 11 m’eft 
demeurc tant de reite es ift mir 
fo viel et Lim ruͤckſtand 1 vers 
blieben. II demeure beaucoup 
en arriere ` er bleibt ſehr wd ; 
bleibt viel fchuldig. 

DEMEURER, bebarten ; fort: 
abren. Demeurer dans le peche: 
n der finde beharren. 

PEMEURER, [im fugel-fpiel) 
zurück bleiben ; Das ziel nicht er» 
reichen. ' 

A Demeurer, [im gie 
ſtehen bleiben, # verbraucht 
werde. On femeä demeurer le 
cerfeuil; les carottes, &c. man 
ſaͤet den ferbel ; die morruben u. 
d. a, in ein land, da fie eben blei⸗ 
ben, fo lang bis De verbraucht find. 

En demeurer la, dabey bleiben; 
beenden lajfen. Il een demeu- 
ren pas la : er wird es dabey 
nicht bewenden laffen ; es nicht 
fteen laffen. Les chofes nen 
demeureront pas la : Die füche 
wird fo nicht bleiben; es wird Das 
bey nicht bleiben. 

DEMEURER d'accord „ zuge 
ben; eins werden. Il faut demeu- 
rer d'accord, qu'il elt habile 
homme : man muf zugeben [ ge: 
fteben, } daß er ein geſchickter mann 
fev. Us font demeures d'accord, 
entr’eux : fie find mit einan⸗ 
der eins worden. Il eſt demeure 
d'accord du prix: er iſt des preis 
ſes halber eg worden. 

DEMI, m. DEMIE,f. adj. halb, 

A DEMI, adv. balb. A demi 
ivre: halb trunden. Un pecheur 
a demi: dp halb = fünder ; ber 
nicht gar der fünde ergeben iſt. 

DEMI-AN, f. m. ein balb jahr. 

DEMI-AUNE,/S. f. eine balbe 
eble. 

DEMI-BAIN, f m. zugerichte- 
tes bad, Ddarinnen man nur 
mit dem balben leibe badet. 

DEMI-BASTION,/S. m. ein 
balb bollwerd, 

DEMI-BATOIR, JL m. ein 
kleiner ball: ſchlegel. 

DEMI-BOTTE, LC [suf 
dem fecht⸗boden ] ein balber 


Hop, 


DEM 


DEMI-CEINT, Im eine ſil- 
berne gurtel » kette, 
DEMI-CENT, L m. ein halb 
hundert, * * 
DEMI-CERCLE, L m. ein 
balber kreis. 
DEMI-COUDE'E,f. f. eines 
halben eblen » bogens lang. 
DEMI-CRU,m. DEMI-CRUE, 
f adj. halb rohe. 
DEMI-CUIT, m. DEMI- 
CUITE, f. adj. halb gar. 
DEMI DEGRE, Lm [in der 
meß⸗ kunſt ] ein halber wë 
DEMI-DENIER, L m. ein 
ber pfennig. g 
DEMI-DIAMETRE, f. m. 
ein halber durchfchnitt. 
DEMI-DIEU, f. m. halb⸗gott. 
DEMI-DIEU, [poetiich ] ein 
tapfferer mann ; groffer beid, 
DEMI-DOUZAINE, f. m. 
halb dutzent. 
DENISECHLE RD 
er. 
DEMI-FAIT,m.DEMI-FAI 
T E,f.adj. halb gethan; halb fertig. 
DEMI-FANE, m. DEMI- 
FANEE, f. adj. halb verweldt, 
DEMI-FILE, f. f. [ in der 
kriegs⸗ ubung ] halbe reihe. 
DEM OO EB. 7 Linse 
— J die halbe 
eble. 
DEMI-HEURE, f. A eine hal 
be ftunde, Kr 
DEMI-LIEUE, f. LC eine halbe 
melle, 
DEMI-LIVRE, LC ein halb 
pfund, 
DEMI-LUNE ,f. f. [Lin der 
kriegs⸗bau⸗kunſt ] halber mond. 


DEMI-MANGE m. DEMI- |’ 


MANGEE, f. adj. halb ge 
geilen. 

DEMI-MORT, m. DEMI- 
MORTE, f. adj. halb todt, 


DEMI-MUID, Im ein bai 


ber ſcheffel. 
DEMI-NUD,n.DEMI-NUE, 
f. adj. halb nadet. 
DEMI-ONCE,/. C balbe un 
ge; ein loth. 
DEMI-OUVERT, m. DE- 
MI-OUVERTE, L adj. halb 
offen. ` Se 
DEMI-PIF, Lm [inder m 
kunſt ] balber' D, 
DEMI-PIQUE, halbe pide. 
DEMI-PLEIN, m. DEMI- 
PLEINE,f. adj. halb voll, 
DEMI-QUARTERON, f. m. 
ein halb - viertel pfund; bald fünf 
und zwanzig. 
DEMI-QUEÜE, ein gewiſſes ge: 
bind wein - maß. 
DEMISAVANT,S. m. einhalb 
gelebrter. d 
DEMI-.$QU,. m. halb; flüber. 


DEM 


DEMI.SETIER, 
STIER, LC m. balb n 
DEMI-TON,/J. m. [in der 
finge - kunſt ] ein halber thon. 
DEMI-TOUR, Lm [in der 
friegs »ubung ] balbe wendung. 
Demi - tour a droite : rechts um. 
Demi - tour 3 gauche : lincks um. 
DEMI-VOL, [ inder wappen⸗ 
dom ng Bug : gebrochen. 
ne heure & demie , anderts 
halb flunden. i 
DEMIS, m. DE'MISE, f.adj. 
abgeſetzt; entjegt. II eit demis 
de facharge: er ift feines amts 
enlſetzt. 
D M 8 —— Leg la er 
e demile : ein berren 
baben. 


DEMISSION, L f. aufgebun 

eines amts. E demilhon: 
zes amts fehrifftlich bege⸗ 

FDEMISSOIRE, f. m. er⸗ 
laubnuß welche ein Biſchoff einem 
prieſter gibt aus feinem Biſthum 
in ein anderes ſich zu begeben. 

DEMOCRATIE,S f. voldds 
berrfchafft ; art der reqierung , 
P von Gem gefamten Gold ge⸗ 
ubrer wird, 

DEMOCRATIQU E,adj.voldds 
—*— ve democrati- 
que ` ein ſtand, Da Die a 
ben dem volck jtehet. weg 

DEMOISELLE, DAMOI: 
SELLE, f. f. [das erite iſt 
das gebräuchlidhite | eine ade 
Es ftandes j Jungfrau; fraͤu⸗ 
ein. 

DEMOISELLE, [ aus ge 
wohnheit und boflichfeit ] one 
jede ungfrau des muttel - ſtandes. 

# DEMOISELLE, eine Hauß 
jungfer. 

DEMOISELLE, hand-ramme, 

DEMOISELLE, ein fuß-wärz 
mer; fuß⸗ flaſche. 

DEMOISELLE de Numidie, 
ein wilder vogel, feltfamer art. 


DEMOISELLE, jungfer ; eim 
fliegendes ungesieffer. 

MADEMOISELLE, LC alfo 
ohne zuſatz wird die älteite 
tochter des Roͤniglichen bru⸗ 
ders in Franckreich genennet, 

MADEMOISELLE „ meine 
jungfer ; bochgeebrte jungfer; als 
o werden junafern von Gräs 

ichen fraulein an bis auf are 
febnlicher bürger töchter » Are 
geredet. 

DEMOLIR,_». a. abbrechen; 
niederreiffen ; fehleiffen. Demolir 
une mailon: ein haus abbrechen, 

DEMOLIR une fortification , 
eine beveftung fähleirfen. 

DEMOLITI DE ug 
molicion [dag abbrechen; ſchleiffen, 

DEMOLITION, ber abraum 
eined abgebrochenen baufes. - 

Eez DEMON, 
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DEMON, f. m. der teufel. 
DEMON, [ poetifch ] beivegter 

[umrubiger 1 ot, Son demon 

commence a lagiter: ſein geiſt 

faͤngt an, ihn zu treiben. 

DEMON, ein boßhaffter l[Junru⸗ 
higer] menſch. 

DEMONIAQUE , adj. beſeſſen. 

DEMONIAQUE, boßhaft teu— 
fluch, 

DEMONONANIE, Lt tes 
felg:dienft ; teufels » befchtwerung. 

DEMONSTRABLE,adj. et: 
weislich. 

DEMONSTRATIF, m. DE. 
MONSTRATIVE,f. adj. 

in der ſprach⸗kunſt ] erwer⸗ 
d ; amzeigend. Pronom de: 
monftratif : ein angeigendes pro- 

nomen. e 
DEMONSTRATIF, bewei- 

fend ; bindig. Argument demon- 

ftratif : bindige fchluß:rede. 

DEMONSTRATIF,L[LiNder 
rede-Funit] vorftellend ; erzeblend, 
Un difcours du genre demonitra- 

` tif: eine rede von der voritellenden 
art. 

DEMONSTRATION „ff. 
fpr. Demonjtracion J bemweis. 
emonftration mathematique ` 

mathematifcher beweis. 

DEMONSTRATION, bot: 
gung ; erweiſung. Grandes_de- 
monitrations de Joye : groſſe 
den » begeugungen.  Demonftra- 
tion d’amitie : zeichen [ bezeus 
gung ] der freundichafft. 

DEMONSTRATION, [in 
der rechts » gelehrſamkeit ] ans 
jeigung ; benennung. La fauffe 
demonftration ne rend pas le legs 
nul : die falſche amzeigung ver 
nichter eine vermaͤchtniß gar nicht. 

DEMONSTRATIVE- 
MEN T,adv. gründlich ; ét: 
lich ; unwiderforechlich, Prouver 
demonftrativement: gründlich be 
weiſen. 

DEMONTER,». a. vom pferd 
abfesen. Un cavalier demonte : 
ein abgefetster reuter. 

DEMONTER „zerlegen ; zer⸗ 
fchlagen ; auseinander legen De- 
monter une aürmolre b einen 
ſchranck zerſchlagen. Demonter 
un canon : ein ſtuͤck von der lavet⸗ 
te abnehmen ; Durch zerbrechen 
der lavette unbrauchbar machen. 
Demonter un lut: die faiten von 
einer laute abnehmen. 

DE'MONTER, verrüden ; per 
ftören ; verftellen. Ih a la cervel- 
le demontee ` er iſt verrückt im 
baupt. Ce coup demonte tou- 
tes vos efperances ` Diefer zufall 
veritört alle eure hoffnung.  De- 
monter fon vifage : fein angeficht 
verliehen ; verändern. 

DEMONSTRER, [das Lu 
Gumm ] DEMONTRER, 
e, a. anzeigen ; zu erfennen geben. 


DEM DEN 


Ces fignes ne demontrent autre 
chofe : diefe zeichen geben anders 
nichts zu erkennen, 

DEMONTRER, erweiſen; Des 
weifen ; klaͤrlich darthun. Demon- 
Ger une propolition : einen ſatz 
beweiſen. 


DEMORDRE,».a. [ wird- 


comjugirt wie Mordre ) fahren 
lafen `, was mit den zaͤhnen 
gefaſſet. Chien qui ne demord 
pas: ein hund fo nicht los läffet. 

DEMORDRE, nachgeben ; nach» 
laſſen. C'eſt un homme a pen 
point demordre ` er wird im ge 
ringiten nicht nachgeben ; nicht Das 
von ablajfen. 

DEMOUVOIR oe [im 
rechts:bandel ] abwenden ; ab» 
bringen. Demouvoir quelcun de 
fon delfein : einen von feinem 
vorhaben abwenden. 

DEMUNIR ,v».a. die friegd: 
nothdurfft; oder auch die beveilis 
gung eines platzes wegthun. 

DEMURER, ». a. vermaurete 
thuͤren oder fenfter wieder aufma⸗ 
chen ; oder aufbrechen. 

DENATER,DENATTER, 
e, 3. aus der matte packen; die 
matte abnehmen. 

DENATURE, m. DENA- 
TUREE, f. adj. unmenfchlich. 

DENCHE, m. DENCHEE, 
f. adj. [in der wappen: Fund ] 
zackig; zabnig. 

DENEGATION, A [fpr. 
Denegacion ) laugnung ; entten« 
nung vor gericht. 

DEN ER AL, m. runde platte; 
welche die munger zu einem mus 
fter — 

DENI, M m. laͤugnung; nicht ge» 
ſtehen d entfennung. Deni d'une 
dette : laͤugnung [ enttennung ] 
einer fchuld. 

DEST, verfagung ; Weigerung. 
Deni de juftice ` verfagung des 
rechts. 

DENIAISE, m. DENIAI- 
SEE, f. adj. wißig ; verſchmitzt; 
durchtrieben. C’eit un dcniaife: 
er iſt ein durtriebener galt. 

# DENIAISEMENT, fm. 
berünfung ; betrug an einem eins 
fältigen menschen außgeübet. 

DENIAISER, a, a. berücen ; 
litiglich betrügen. On Ta plai- 
famment deniaife ` er iſt artig bes 
trogen worden. 

DENIAISER „ wißig [ ver: 
ſchmitzt ] machen ; abrichten. 
DENIAISEUR , JL m. ver 

fehmister ; argliftiger kopff. 

DENICHER, v».a. aus dem 
neſt heben ; ausnchmen. Deni- 
cher des oifeaux ` vögel ausneh⸗ 
men. 

DENICHER, vertreiben. De- 
nicher les ennemis du pofte 
vu ls ont occupe ; die feinde von 


DEN 


dem ort : dem ge eingenommen , 
vertreiben. 

DENICHER,v.m. ſich fort ma- 
chen ; heimlich Davon geben. 11 
eit deniche ce matin : er ift Dies 
fen morgen Durchgegangen. 

DENICHEUR, f. m. ausneh⸗- 
mer junger vogel, ` 

DENICHEUR de fauvettes, 
ſpruͤchw gluckd:galan ; der ſich 
durch frauen liebe forthilfft. 

DENIER, ». a. [ſpr. Deal 
verfagen ; abfiblagen. Denigr 
une faveur: eine gnade verſagen. 

DENIER, läugnen. Denier le 
crime dont on elt accufe : dag 
verbrechen , beten man beſchul⸗ 
bat wird, laͤugnen. 

DENIER, f. m. [fpr. De-nie] 
pfenning ; gewiſſe kleine mung, 
der alten zeit. 

DENIER, [in der Römifchen 
alten mung :redinung ], ein 
grojchen , deren zwoͤlff auf ein 
Pfund giengen. 

DE'NIER ; Denier tournois ; 
Denier de prix ; denier de cours: 
kleine müng , Davon zwölf einen 
Srangdiiichen Huber machen. 

DENIER H ein muͤntz⸗ gewicht. 
vier und z3wandtzi an 
ſchwer. ss SZ 

DENIER A Dieu, f. mm. mieth⸗ 
pfennig ; gottö:pfennig. 

DENIER de fin, L m. gebalt 
der feine des filbers ; gewicht, 
wornach die feine des filberd ers 
metten wird. Cet argent 3 tant 
de denier de fin : dieſes filber 
bält jo viel pfennige fein ; ut (6 
viel loͤthig. 

DR b IER de monnoyage , Op 

ick muͤntz; gemüngtes [ geprä 
tes ] Wen ? BE 

DERNIER, de boite, ſtuck müns 
ge, fo von jedem fchlag auf behal⸗ 
ten wird. 

Interetau denier quinze , feize, 
vingt „ &c. zins auf den fünfie- 
benden : fechjehenden : zwantzig⸗ 
ſten, u. d. g. pfennig gerechnet. 

Lever le deux-centiéme de- 
nier,, den pr bunderten pfennig 
erheben , d. i. von zwey hundert 
eins, 

DENIERS, M m. pl. geld. Fai- 
re une levee de deniers : geld 
aufbringen. 

DENIGREMENT, f. m. ver 
läumbdung ; béie nachrede ; boer 
nahme. 

DENIGRER, e, a, ſchwaͤrtzen; 
übel nachreden. 

DENIS, Lm Dionvfius , [ein 
manns:name. ] 

DENISE, fS- f. Dionpfia, [ein 
weibs:name. ] 

DENOMBREMENT, La 
erschlung ; berzeblung ; verzeichnir. 
Ua fait un denombrement de 

wus 


DEN , 
tous les cas &c, er hat alle die 
faͤlle hergezehlet. 
#DENOMBREMENT,[in 
der rede⸗kunſt ] die ergeblung als 
ler eigenfchafften einer acht, 
Donner fon aveu & denom- 
brement, [ im rechts-bandel ] 
eine muthung und verzeichnig der 
ehn⸗ſtuͤcke eingeben. 

DENOMBRER, o a, jeblen ; 

abzehlen. 
DENOMINATEUR, f. m. 

der nenner , [ in der reen: 

Fun, ) ! 

DENOMINATIF, mot de. 
nominatif : nenn - wort ; bag von 
einem andern herkommt. 

DENOMINATION,/S.f. [ſpr. 

Denominacion ] ernennung ; bes 
nennung. 

DENOMMER, a a ernennen; 
benennen ; mit nahmen nennen. 
DENONCEMENT, Cam alt 

tundigung. 

DENONCER, o, a. anfagen ; 
ankuͤndigen. Denoncer la guer. 
re: den frieg ankuͤndigen. 

DE'NONCER, anlagen‘; ange 

. Denoncer fes complices : 
feine mitfchuldigen angeben. 

DENONCIATEUR, f.m. ap 
geber ; anklager. 

DENONCIATION, LC 
[fpr. Denonciacion ] anlage ; 
anzeige; rüge, Il futarretc, fur 
la denonciation de fon valet : 
auf die anzeige feines Dienerd ward 

er eingejogen. 

DENONCIATION , Öffentlis 
che antundigung ; befantma- 

` dung, La denonciation de la 

at : verfündigung [ausruffung] 
Des friedend. ' 

DENONCIATION ‚[in dem 
deet recht ] verfündigung 

es banned. 

DENONCIATION de nou- 
velle euvre : [ im rechts - han⸗ 
del ] einbalt, fo ein machbar 
dein andern thut, wenn ihm zum 
nachtheil gebauet wird, 

DENOTATION, ff [fpr. 
Denotacion ] abzeicyen ; merde, 
chen. 

DENOTER, oa bedeuten; 
anzeigen. . 

DENOuABLE, adj. das leicht 
aufzulöfen ul. 

DENOUEMENT, f. DE- 
NOUMENT. 

DENOUER,». a. auddfen, Di 
roüer un naud : einen fnoten 
aufoöfen. 

DENOüER fa langue „ bie junge 
löfen ; zu reden anheben. 
# DE'NOUER, bring; [ fertig, 

- Jeicht ] machen. Les exercices 


denoüent le corps , die übung - 


machet ben leib geleichfamer und 
fertiger. `. BO? 

DEROoER une difhcule, eis 
nen jiveifel aufloſen. 


DEN 
DE’NOUER une comedie , "eis 
nem luft = fpiel_den ausfchlag ge 
ben, [esauf ein artiges ende 
binaus führen. ] 
SE DENOUER, or. aufſt W 
fen; zunehmen; fich_Auffern. Il fe 
enoue ; fa taille fe denoüe : er 
ſchieſt auf ;_ beginnt zu wachfen. 
Son efprit fe denoüe : fein ver: 
ſtand äuffert ſich. 
DENOUMENT,/f. m. omg 
fung eines knoten. 
DE'NOUMENT , erläuterung ; 
entfcheidung eines zweiffels. 
DE’'NOU MENT, ende ; audgang; 
ausfchlag eines fchaufpiels. 
Eu waar ; gut ; je 
lens:mittel, fo zu kauf ee 
werden. Cette denree elt fort 
chere : dieſe waare ift fehr theur. 
Mettre le prix aux denrces ` Die 
lebens; mittel fyägen ; ihnen einen 
preiß feßen, 
DENSE, adj. [in der natur» 
lebr ] dicht ; gediegen. 
DENSITE’, LC dichtheit; ges 
diegenheit. o 
DENT, Lt zahn. Dentdelait: 
milch=jabn. Dents canines : die 
biumdsssäbne. Dent ceillere : ein 
augen» 10bn, Grofles dents, 
dents machelieres : die baden 
zaͤhne. 
Il n’en tätera que d’une dent, 
er foll einen quarck davon haben, 
Avoir une dent de lait contre 
quelcun : einen groll wider einen 
baben. 


Baler entre fes dents , mur⸗ 
meln ; unter dem bart brummen, 

Malgre mes dente. wider mei: 
nen willen. 

Il et für les dents, er ift gang 
Säi ; von fräfften 4 


Montrer les dents, bie zaͤhne 
ei ; fich gegen einen aufie- 
en. 


Avoir les dents longues „ hun⸗ 
ger leiden ; nicht ott zu eifen bas 
en. 


Parler des groffes dents, frey 
[tübnlich ; unverbohlen ]. (pre, 
chen ; kein blat opt bag maul neh⸗ 
men. 

Donner un coup de dent a quel- 
cun „ einem eins anhängen ; einen 
ftich geben. 

Dechirer quelcun a belles dents, 
einen zur band bauen ; fchänden ; 
verlaͤſtern. 

Rire du bout des dents , laͤ— 
cheln ; fchmuß = lachen ; gezwun⸗ 
gen lachen. 

Arme Jusqu’aux dent , gan 
SCH, Retranche jusqu’aux 
dents : jlarcf vergraben ; ver: 
ſchantzt. 

+ Vouloir prendre la lune avec 
les dents , ſpruͤchw. unmögliche 
Sachen unternehmen. 
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f N ef favant jusqu’aux dents, 
es feblet ihme nur noch der Docs 

tord » Titel , fo iſt er ein aufiges 
machter gelehrter ; weilen nams 
li zu der Doctors- Promo. 
tion eine, mablzeit gehöret + 
da die zaͤhne dapfer gebraucht 
werden. 
` + —— au un arracheur 
e dents, liegen wie ein zahn⸗ 
brecher, er e 
# Unien perdroit pas un coup 
de dent , ſpruͤchw. von einem 
der fih um nichts befümmes 
vet , er wird nichts deftoweniger 
eſſen 

+ Iln’y en a pas pour fa dent 
creufe , er fan damit faum feis 
nen holen zahn füllen, fprüchw., 
von einem ftarden ert me, 
dem wenig Au elen fürgefe- 
get wird, 

LES DENTS d'une Lie „ bie 
zaͤhne an einer fäge, 

LES DENTS d’un rateau, die 
zacken an einem vechen, 

LES DENTS d'une herfe , die 
sinden an einer egde, 

DENT d’un couteau, bruch; fchars 
te an einem meſſer. 

DENT DE CHIEN, [ ein 
kraut ] hunds gras; hunds zahn. 

TS 
nen o tch Die zähne ausge 
fprochen wird. ” 

DENTAIRE, LC burg, 

#DENTALIUM, Cam eine 
gattung lange meersmufcheln, 

DENTE',E’E, adj. roue den. 
tee, rad mit gähnen. 

DENTE , [ in der wappen⸗ 
kunſt ] (hiere mit zaͤhnen von ans 
dern tincturen. 

DENTEE, /f. f. in der jaͤger⸗ 
re, J ſchlag von einen De 

ſchwein. 


FDENTELAIRE, M foͤh⸗ 
fraut ; duͤrrwurtz. 

er R RL 
LEE, f. adj. verzähnt ; geſpitzt; 
eingeichnitten; eingeferbt * 
tig. Roüe dentelce : ein verzähnt 
rad, Lon der ubr, u.d.g. ] 
Feuille dentelee : ein fchartig 
blat vom baum, 

DENTELER, o, a, bersähnen; 
Kä Lichörffen ]  einfchneiden. 

enteler une fcie ` eine fage fchätfs 
fen ; Die zaͤhne ausfeilen. 

DENTELLE,/. f: fante ſpitze. 

DENTELURE, f. f. verzähnte 
[verfpitsie] arbeit. 

+ DENTER,/f. m. ein meer;fifch 
mittelmäfiger gröffe , welcher in 
wie? Adriatifchen meer gefunden 
wid. 

DENTICULE, LC inder 
bau⸗kunſt. ] zabn : ſchnitt. 

# DENTIER, L m. ordnung ; 
reihe der zäbnen ; gebiß. 

DEN, 
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DENTURE, FA reibe ; ord⸗ 
nung der bn,  U a une belle 
denture ` Die zäbme ſtehen ihm 
ſehr ſchoͤn; er bat ou ſchoͤnes 
gebiß. 

DENUF, m. DENUFE ‚ f. 
adj. blos ; entblößt ; beraubt. 
Denue de tous fecours ` aller huͤlf⸗ 
Ener Denue de verts : 

tugenden entblößt ; ohne tu⸗ 
gend. 

DE'NUER, e a. entblöffen ; be 
rauben. S 
DENGMENT,f. m. entblök 

fing ; bebraubung. 

DEPAISER,». a. [fpr. Depei- 
fe 1 wegbringen ; von einem ort 
tweafcharfen. 11 le faut depaifer 
& le tirer ailleurs ` man mm 
ihn vom baue fehaffen, und ans 
ders wohin bringen. 

# DE’PAISER quelcun, mit eis 
nem über eine inateri reden darinn 
er nicht befchlagen ült. 

# DEPAISER, ‚einem falfche 
meinungen von Ont ſache bey: 
bringen. 

SE DEPAISER, ». r. die febler 
feiner landes⸗ art und forache ab 
gewehnen; —— C’eitäla 
cour , quon $ 
legt man die land⸗weiſen l die bau- 
riſche Wien ) ab. 

DEPAQUETEMENT, fm. 
das auspacken. 

DEPAQUETER,, za ein 
pad öffnen ; auspaden. 

DE PAR, prap. von wegen; von 
feiten. On a defendu de par le 
Koi : man bat im nahmen [ von 
wegen 1 des Königs verbotten : es 
it von dem König ein verbott ers 
gangen. 

DEPARAGER,o. a, einmägd: 
gen auffer dem ftand verheyrathen. 

DEPAREILLER,DES-AP- 
PAREILLER, v. a. entpaas 
ren ; aus dem paar bringen, De- 

areiller des gans , des bas, &c. 
Bandfchube ‚ Itrümpffe , Lu. d. g. 
o paar-weife zuſammen Or: 
ören, ] entpaaren ; vermerfen. 
$ DEPAREILLER un live, 
einen theil eines buchs verlieren, 
Un livre depareillö, ein buch 
dazu ein theil feblet. 

DEPARER,r. a. veritellen ; uns 
geitalt machen. 

DEPARER, Die zierathen abneb- 
men. Deparer une eglife : une 
chambre ` die zieratben in einer 

kirche ; in einem gemach abneb- 
men. 

DEPARIER, o, a. entpaaren, 
[wird von tbieren geſagt, ſo 
zuſammen gebören. ] Dun de 
mes chevaux etant mort, l’autre 
elt deparie : weil eins von reinen 
pierden ift umgefallen , fo ıft das 
andere entpaatt ; ich habe Fon an» 
deres mit beten einzufpannen, 


DEPARLER, ». ». ausreden ; 


e depaife ` am hof 


DEP 


u reden aufhören. TI auroit Et 

ans deparler un mois : 0 te 

in einem monat nicht ausgerebet. 

DEPART, f. m. abfabrt ; ab- 
reife. Etre fur fon depart ver⸗ 
reifen wollen ; reiſe⸗ fertig ſeiyn. 

DEPART, [ bey 
ſchmidt. 1 feheidung des goldes 
von dem filber. Faire le depart 
de for & de l’argent : das gold 
don dem filber ſcheiden. 

DEPARTAGER, pn a. di 
gleichheit der ſtimmen oder mei: 
nungen entfcheiden. [ wird allein 
ger ‚ wenn in einem gericht 

ie ſtimmen * beiden ſeiten 
gleich ausfallen , und anders 
wober _entfcheiden werden 
muͤſſen. ] 

DEPARTEMENT, fm. ab: 
Aen [ zugetbeilted los; be: 
chiedenes theil ; der gerichtbar- 
Feit ; gefhäffte, u. d. q. De 
partement ` d'un commiflaire : 
zugetbeilter bezirck, der aufficht eis 
nes Commiflarii. Departement 
d’un Secretaire d’etat : zugetheil: 
te verrichtungen — el 
eined Staats⸗Secretarii. la 
pelt pas de fon departement : 
das gebört nicht vor ihn ; zu feiner 
ausfertigung. Departement de 

wartiers : jugefallene quartier. 
Us tirerent au fort les quartiers, 
& chacun alla & fon departe- 
ment ` fie lofeten um die quartie: 
re, umd cin jeder bezog dad, fo 
ihm zugefallen war. 

DEPARTEMENT des tailles, 
eintheilung der auflagen. 

DEPARTEMENT , ort im 

auf, Ip zu etwas gewiſſes be: 

immt, Le plus haut etage eft 
le département des domeitiques, 
im oberflen ſtock. werck wohnet das 
geſinde. 

DEPARTIR, e, a. austheilen. 
Departir des armes : gewehr 
austheilen. Departir des graces: 
gnaden beweifen ; zumenden. 

DE’PARTIR, Ye rechts - han⸗ 
del. ] einem aus den bevfigern ci: 
ne rechts = fache zur uberlegung 
und vortrag übergeben. 

DEPARTIR, de gleichheit der 
ftimmen enticheiden, 

DEPARTIR, [ bey der jäge: 
rey ) die örter anweiſen. 

DEPARTIR, [inderchimie ] 
fcheiden. 

SE DEPARTIR, v. r. abſte- 
ben ; abweichen ; fich begeben. Se 
departir de fon droit ` fich feines 
rechts begeben. Se departir d’u- 
ne alliance : von einem buubumg 
abftehen ; abtreten. Ce nett pas 
uneregle dont on ne puiffe jamais 
fe departir : das ut fein geitß, 
davon man niemahls abweichen 
könne. 

#SEDE’/PARTIRdefondevoir, 
feine vflicht nicht beobachten. 


DEPASSER, ». ». wieder aus 


dem gold: | 


DEP 
Lei zuruͤck Mehen. [wird als 


ein von der Kleidung des 
braucht. 1 Depaflez ce lacet, 
vous avcs faute un veiller : geht 
den ſchnuͤr⸗ ſenckel wieder aus, ihr 

bt ein loch überhüpffet. Depaf- 
er le bras de dedans la manche 
den arm wieder aus dem aͤrmel 
ziehen. 

DE’PASSER, Lin der fee-fabrt] 
überfegeln ; it. vor einem ort vor⸗ 
bey fahren. 

DEPAVER, e, a. das pflafter 
aufbeben ; aufbrechen. 

DEPECEMENT, JI m. ës 
ftücfung ; zerhauung. N 

DEPECER, e, a. jerſtuͤcken; zer⸗ 
ſchneiden. Ce 

DEPECHE, f. f. verrichtung; 
pollziehung ; abfertigung. Nous 
fongeons a vötre depéche : mp 
find auf eure abfertigung bedacht. 

DEPECHE, fleiß ; bemuͤhun 
Un homme de depéche - ein fe 
ger mann ; der die ihm aufge 
tragene geſchaͤffte mit Oe 
ausrichtet. 

„= ce Me EPES —— 
` C pl. ſchreiben in angelegenen 

réie Porter ; — des 

epeches : wichtige briefe übers 
bringen ; empfangen. 

Voila une belle depeche , fpr. 
dad war eine feine abfertigung 
wenn man eines verdrüßlichen bes 
fuch® los worden. 

DEPECHER, ausfertigen ; zu 
end bringen. Depécher une af- 
faire: eine fache abthun; zur ends 
fchafft bringen. 

DEPECHER, vo. a, abfertigen ; 
abfenden. Depe£cher un Courier ` 
einen reutenden boten abfertigen. 

DEPECHER, abthum; umbrins 
gen; vom leben helfen. U fur de- 

che en fecret : er ward bei 
ich hingerichtet. 

* DEPECHER, in die andere 
welt fehicten [von ungefchidten 
drsten ] Ce medecin en depe- 
chera bien d’autres , diefer Artzt 
wird noch einem manchen anderen 
forthelffen. 

SE DEPECHER, ve. r. eilen; 
fi) befördern. Depäches vous 
de diner: fördert euch mit ber 
mablzeit ; macht fort; eſſet eins 
mabl aus! 

DEPEDANTISER, e a. die 
ſchulfuͤchſſſche weifen abgewehnen, 

DEPEINDRE, e a [wird 
conjugirt wie Peindre. ] abmabs 
len ; vormablen. 

DEPEINDRE, borftellen; ab» 
bilden; befchreiben. Depeindre la 
magnificence d’une fete : Die 
Se? eines gaſtmahls beichreiben. 

epeindre les geng : Die leute abs 
bilden, mach ihren eigenſchaf⸗ 
ten genau befchreiben. 

DEPENDANCE, L L suges 
bör; anbang. Une chofe avec 

toutes 


DEP 


toutes fes dependances: eine fas 
che mit aller zubehör; mit allem , 
ſo ihr anbangıg iſt. 

DEPENDANCE, jipang ; Wi: 
terwurfigteit. Vivre dans la de- 
pendance d’un autre : unter dem 
gebot eines andern leben. 

#DEPENDANT, adj. der ei 
nem anderen unterworffen [unters 
than ] ift. 

Fief dependant ; ein leben, 
fo einem andern unterworffen ; 
affter = leben. 

DEPENDEMMEN T,ado. ats 
bangig; zugehörig ; unter dem 
gang. 


DE/PENDRE, e, a. abnehmen, 
was auf: oder angebangt ill. 
Dependre le linge ` bag weiſſe 
zeug abnehmen. 

"NZ Dieiem vertand 

um. H dieſem verſtan 
nicht mebr uͤblich.] 

DEPENDRE, o a, untermors 
KEN ;_ jugebören ; an etwas 

gen. La fortune des gens de- 

nd de leur mérite : das gluͤck 

er menfchen hanget an ihrem 

woblverhalten. + La fertilite de 

la terre depend du foleil, die 

og machei be erden fruchtbar. 

confequence depend des pro- 

itions ‚dont elle eft tiree, ber 

chluß gründet ſich auf die fäte 
aus welchen er gejogen wird. 

DEPENS,DESPENS, d m. 

d [das fift mm. ] Toten, 
Faire une chole a fes depens : 
etwas auf feine eigene koften thun. 

DEPENS, gerichtd » £pften. Con- 
damner aux depens: in die ge: 
richts⸗ toſten verurtheilen. 

DEPENS, ſchade; nachtheil. Se 
juſtifier aux depens d’autrui ` 
mit eines andern nachtheil fich ſelbſt 
rechtfertigen. g 

DE’PENSE,S. f. aufwand; og 
be; zebrung. Faire une groſſe 
[ une belle ] d£penfe : ein groſſes 
Ze anfehnliched 1 aufiwenden ; 

große unfoften machen ; viel 
aufgeben laffen. 

DEPENSE, fpeife - fammer; brod⸗ 
ſchranck. 


F DE’PENSE, die ausgab in einer 
rechnung. 


d DEPENSESSOURDES, 
heimliche ausgaben, 
DE’PENSER, o a. audgeben ; 
aufiwenden ; verzehren. 
Bern TE fveife:meis 
Ger [ in einem Ploffter. ] 
DEPENSIER, verſchwender. 
DE’PENSIERE, /. C foeife: 
meifterin in einem flotter, 
DEPENSIERE, verfchwenderin. 
DEPERDITION, CC Cp, 


Deperdici abb ; abgang. 
taire . raten 
braͤuchlich.] 


DEP 


$ DEPERDITION, Ch 
dem ſchmaͤltzen der Wetalien 
der abga ie verringerung 


ng; 
gewichls. 

DEPERIR, o x. vermindern; 
jergeben ; abnehmen; umkom⸗ 
men. Prenez garde que vötre 
bien ne däperif: gebt acht: daß 
euer vermögen nicht abnehme ; Vë 
gebe. L’armee deperit par les 
maladies : die armee nimmt ab 
[ vermindert ; fehmelgt 1 bur 
franckheiten. + Les dettes deperi 
ſent, die fchulden werden ſchlim⸗ 
mer, ungiebiger. 

DEPERISSBMENT, CC abs 
gang; abnehmen ; untergang ; 
verfall. Pour eviter ce de C 
fement ` folchem abnehmen [| vers 
fall 1 vorzufommen. 

DEPESTRER, [das Tu 
ftumm. ] DE’PETRER, o 
a. los wideln; los fchleifen ; los 
wircen. Depetrer un cheval: ein 
pferd los fihleifen ; los wirren; 
wenn es Go in den Orangen 
verwirtet. 

SE DEPE’TRER, o, r. Di los 
machen ; los helfen. La pauvre- 
te eſt ſi — qu’on ne s’en 
fauroit depetrer : die armut 
klebt ſo ſtarck an, daß man 


von ihr nicht wieder los helfen kan. 


Se depetrer de quelcun : ſich von 
einem los machen ; los reiffen. 
DEPEUPLEMENT, f. m. vers 

Ödung ; entblöfung von einwoh⸗ 
nern. Le depeuplement de TA. 
fie vient du_gouvernement vio- 
lent : daß Alien ( wenig bewoh⸗ 
net wird, kommt von ber firengen 
regierung ber. 
DEPEUPLEMENT d'une fo- 
rt, verödung eines waldes, durch 
tilgung des wildes, und allzuſtar⸗ 
de ausbolgung. 
DEPEUPLER, o. a. von vold 
entblößen. B 
DEPEUPLER une fort, ei 
nen wald von bäumen und mild 
entblößen. 
DEPILATION, C Cf, 
Depilacion ] ausfallen ; ausraus 
fen des haars. 


DE’PILATOIRE, f. m. falbe, 
wornach die haar ausfallen. 


DEPILER, o a. kahl machen; 
das boor ausfallen machen. 


DEPIQUER, e, a. den verdruß 
[Lummwillen ] lindern; benehmen. 
Cela me depique de toutes mes 
pertes : dieſes lindert allen meis 
nen fihaden. 

DEPIT, f. m. verdruf; unwil⸗ 

„le. Faire depit ; donner du de- 
it A quelcun : einem verdruf ans 
ban Avoir du depit contre foi- 
méme : mit ihm felbit übel zu fries 
den [ über fich ſelbſt ummwillig.) feyn, 

EN DE’PIT, jele ferai en depit 
de vous : ich will ed euch zum 
verdruß ; zum polfen thun. 
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PAR DE’PIT;les mauvaifes ber, 
bes croiffent par depit : dag une 
frout wächft auch ungewartet. 

+ Se gg le nez pour faire 
depit 3 fon voifin: fich felbiten 
eorferen fchaden zufügen , umb 
em nachbaren verdruß zu mas 
chen. 

SE DEPITER, o r. umvillig 
Leet } ſeyn; fich ärgern. 

ı vielleffe eft chagrine , & fe 
—— toujours: bag alter iſt uns 
luſtig/ und drot Dech über alles. 

— D DEPITEU. 
SE, f. adj. argerlich; verdrußlich; 
der leicht mei wird. we 

DEPLACEMENT, f. m. vers 
kg veriegung ; vertreibung ] 
von feinem ort, 

DE’PLACER, o a. von feinem 
ort entfegen ; verrücken; vertrei⸗ 

Int f cite: pin pferd, dab Dem 
oint ia tete: ein en 
bet nicht serie `" 

DEFLACER, [imterichts = 
handel ] eine ſach mit * 
des richters von einem ort an den 
anderen bringen. On a déplacé 
fes meubles, man bot fein geräth 
ausgetragen. 

DEPLAIRE, a ». miffallen. 
Tout me deplait:: es iſt mir alles 
Amber, Ce qui plat aux uns, 
deplait aux autres: was dem eis 
nen gefällt, mißfällt dem andern. 

SE DEPLAIRE, o r. umwillig 
[Lungufrieden ) feon. Se deplai- 
re dans la fervitude : in feiner 
dienftbarfeit unzufrieden ſeyn 

Ne vous en deplaife , mit gunft; 
mit eurer erlaubniß. 

DE’PLAISANT,m. DEPLAIL- 
SANTE,f. adj. miffällig ; uns 
angenehm ; widerlich. Cela eft 
deplaifant : das ift unangenehm, 
Un homme deplaifant : ein wis 
derlicher menfch. 

e fuis deplaifant de cela, daß 
mir zunoider ; fteht mir nicht an, 

DEPLAISIR, f. m. verdrufi; 
miß fauen; unluft ` bejehiverlichkeit. 

DEPLANTER, o a. verpflans 
gen ; verfegen. 

DEPLANTOIR,/S. m. ein ver⸗ 
pflanger. : 

DEPLIER,DEPLOYER,v, 
a. [da8 erite ut das Gemeine, 
de, ) ausbreiten ; aufwiceln ; 
aufichlagen , was zufammen ges 
legt it. Deplier une ferviette : 
ein teller » tuch ausbreiten. De- 
plier une lettre : einen brief aufs 
machen. 

Leur amour fe deploye „ ihre 
liebe offenbahrt fich: giebt ſich zur 
erkennen. 

11 deplia les efcadrons , er ſtell⸗ 
te die geſchwader aus einander. 
DE’PLIER toute fa retorique, 

feine gante rede - kunſt ausichütten, 

DE’PLIER le trait, [in der és 

FI get: 
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dernier jour de la femaine ` der 
legte wochen »tag. Le dernier de 
mes enfans : mein letztes kind. 
Au dernier mot: mit einem wort ; 
davon weiter nichts abzudin- 
gen. 

DERNIER, ber äufferfte ; böch- 
ſte. Cela eit du dernier bour- 
geois ; das ift zum hoͤchſten unan⸗ 
ftändig ; ummanierlich. Avoir la 
derniere obligation a quelcun : 
einem zum böchiten verbunden 
ſeyn. C’eit le dernier des hom- 
mes : er iſt ber unwertheſte unter 
allen menfchen. 

EN DERNIER LIEU - 
festlich ; zum legten. 

DERNIER, JI m. daß letzte 
mort, Il veut toüjours avoir le 
dernier : er will ailezeit Das letzte 
wort behalten. 

#DERNIER, [im ballen-bauß] 
die oͤſfnung zu binterit in dem 


adv. 


gang. 

DERNIEREMERT, ad, letʒt- 
lich ; unlaͤngſt. 

DE’ROBEMENT, f. m. ſtein- 
ſchnitt bögen : [ in der bau⸗ 
Fum, 

DEROBER, o. a, fichlen; ent: 
wenden ; entjiehen. Il derobe 
tout ce qu’iltrouve : er fliät als 
les , was er antrifft, 

DEROBER unechofe a lacon- 
noiflance du public, eine fache 
heimlich halten ; verſchweigen; 
verbelen. 


# DE’ROBER un homme à lafe- 
verite des loix , einen für ber 
ſchaͤrffe der gefägen ſchuͤtzen. 

# DE’ROBER la marche, heim: 


lich marfchieren , daß es dem feind 


nicht fund wird, 
* DE’ROBER fa marche „ fk 
ne wahre abfichten geheim bot, 


Un brouillard lui deroba la veüe 
des ennemis , ein nebel entzog 
ihm das geficht des feindes. 
Efcalier derobe , eine heimliche 
ftiege ; windel:treppe, 

Pied derob& , abgenußter oder 
abgeftoifener pferd-huf. 

DEROBER, erbfen und bohnen 
abfchalen ; ihnen die haut abzie- 
ben. Des feves derobees : ges 
fchälte bohnen. 

SE DEROBER,v.r. Dh weg: 
eg, verbergen. Se dero- 

ra laveüe : auf dem geficht 
fommen. Se derober aux Coups : 
den fchlägen entgehen. 

# SE DE’ROBER,[ von pferd: 
ten] unter dem veuter durchge⸗ 
ben. 

A la derobte „ ode, heimlich ; 
verſtohlener weile. 

DE’ROCHER, o, a. vomfelßen 
herab ftürken. 

DEROCHER de Tor, gold teis 
nigen. 


DER 
Se Ge (mr, 
Derogacion ] abbrucy ; minde: 


rung ; abitellung. 
DEROGATOIRE , adj. [im 
rechts⸗handel ] abbruchig. 


DE’ROGEANCE,S. f. abbruch; 


nachtheil. 

# DEROGEANT , ante, adj. 
das etwas anderes wiederruffet. 
Loix derogeantes , geſatze welche 
andern zu wieder jichen und We 
wiederruffen. 

DE/ROGER, v. a. abbrechen ; 
mindern ; aufheben. Deroger 
aux privileges ` den vorrechten abs 
bruc) (un, Deroger 3 fon droit: 
fein recht fchmäbleren. Le trafic 
deroge A la nobleffe : handlung 
bebt den adel auf. 


DEROIDIR, e, a. ſchlaff ma- 
chen ; die fteife benehmen. 


DEROMPRE, vo. a. [bey dem 
falckenmeiſter. ] zerquetſchen. 
DEROUGIR, o #. bie ſcham⸗ 

röthe verliehren. 
# DE’ROUGIR , die röthe ver: 
liehren. 
DEROUILLEMENT, JL m. 
4 ausbugen ; abwifchung des 
ro 


DEROUILLER ,‚». a. von 
dem roſt ausvutzen. De£rouiller 
une &pee ; un fufil : einen degen; 
eine inte ausputzen. 

DEROUILLER, BI [ mas 
nierlich J machen. Derouiller un 
jeune homme ; einem jungen 
menfchen die groben fpäne abho⸗ 
bien ; einen fittig machen. On fe 
derouille ä la cour : bey hofe legt 
man die grobe fitten ab. ` 

DEROULER, o. a. aufrollen; 
aufwiceln, was zuſammen ge: 
rollet ift. 

DEROUTE, C C niederlage ; 

zerſtreuunge; vertreibung in Die 

nt, Mettre en deroute ` in 
die Aucht bringen ; tege La 
deroute &toit grande ` die nieder: 
lage war groß. 

Mettre en deroute , verivirren ; 
verftören ; aus dem gefchick brins 
gen. Ladreſſe des Francois met 
en deroute la politique des Efpa- 

.gnols : die behändigkeit der Frans 
Bofen verwirret die ſtaats⸗ Elugheit 
der Spanier. 

# DEROUTER,.a. von dem 
rechten weg abfuͤhren. . 

+ DE'ROUTER,_v.a, einen lët: 
nes zweckes verfeblen machen. 
Cet accident ma deroute ; durch 
bieten zufall bin ich von meinem 
med entfernet worden, 

# DEROUTER, verwirren. La 
moindre raillerie eft capable de 
le derouter , das geringite ſtich⸗ 
wort fan ihn gant verwirret mas 

en 


DERRIERE, adv. nituch; bin, 


DER DES 


ten nach. 11 eft demeure dere, 
re ` er iſt zurück geblieben. 
+, Regarder derriere , [ in pp 
bluͤmtem veritand 7 bag ange 
fangene gute leben nicht fortiegen, 
fondern zurüc in die welt fehen. 
DE’RRIERE! [ein jäger-wort] 
wenn fie Die hunde zurück ruffen. 
PAR DERRIERE, ado, von 
binten zu. 

DERRIERE,prap. hinter. Der, 
riere la porte : hinter ber thuͤr. 
DERRIERE, j. m. das hinter 
theil; bie hintersfeite. Le derrie- 
re d’une maifon ; d’un carofle ; 
d'un manteau , &c. die binters 
feite [ das hinterstheil J eines haus 
A - =. kutſchen; eined mantels, 
Il a totjjours quelque_porte de 
SEH ‚er bot ſtets feine aus⸗ 


DERRIERE, binter:tbeil des lei» 
* Donner un KS de d au 
erriere : einen mit Dem dor 
den bintern ſtoſſen. 
* Montrer le derriere „ ſpr. 
fein verfprechen nicht halten. 


DERVIS, f m. rt 
Gëiech IL m. Zürdifcher 


DES, artic. der genit. und ablat, 
bed artic, defin. Connoiffance 
Se SS F fündigfeit — kuͤnſte. 

per des mains: mit den ba 
den Elopfen. Si 

DES, ber mominat. und acczefat. 
des artic. indefin. Ce font des ar- 
bres : das find baume, Je va 
des hommes : ich ſehe menfchen. 
L Ca ausgeiprochen wie 

AS. 


DES, DEZ, der nominat. plral. 
von de : fingerbut ; wuͤrfel. 

DES, prap. [fpr. Dar ] von da 
an. Des fa jeunefle: von feiner 
jugend an. 

DES que, cat, fo bald. Desque 
je Tat vu: fo bald ich ihn gefchen. 


DESABILLER , LC DES- 
HABILLER. 

DESABUSEMENT, Ca 
benehmung des ierthums. 


DES-ABUSER, o, a. aus dem 
irrthum belffen ; zu recht helfen; 
eines, beiferen unterrichten. ` Des, 
abuscz vous : laffet den irrthum 
fahren. 

DES-ACHALANDER ,„f 
DECHALANDER, 

DES -ACCORDER, oe... 
verſtimmen. 
DES-ACCOUPLER, ſ. D’E- 

COUPLER. 

DES-ACCOUTUMANCE, 
. A entwöhnung. 

DES-ACCOUTUMER, e 4. 
entwöhnen ; abgewoͤhnen. Des- 
accoutumer quelcun du jeu : ge 
nem das fpiel —— Se 
des-accoutumer de boire : fi) 
des trinckens entrodbnen, KS 


DES 


DESAFOURCHER, ev. =. 
Lin der fee-faber. ] den andern 
ander wieder aufheben ; lichten. 

DES-AGENCER,, e. a: vers 
ruden ; verfegen ; aus ber ord⸗ 
nung bringen ; verftören ; was 
ordentlih aufgeſetzt gewefen. 

DES.AGREABLE, adj. un 
angenehm ; ungefällig ; wiederlich. 
Un air des. agreable : eine unans 
angenehme [ mißfällige ] weife. 
Un goüt desagreable : widerlicher 
geſchmack. 

DES- AGREABLEMENT, 
adv. unangenehm ; wiederlich. 
Parler des - agreablement : eine 
unangenehme fvrache haben. 

DE'S-AGRE’ER, o a mißbil⸗ 
ligen; feinen beyfall verfagen. 

DES-AGREER,DE'GREER, 
2. a. [in der feesfahrt. I abta⸗ 

en. 


DES-AGREER, vo. ». mißfal 
len. 


DES-AGREMENT, f. m. mt 
derliches [ mißfälliges ] weien, 1 
u des - agrement, en 
onne : er hat über 


un grand des- 
ement pour moi : Das ift mir 
vir unangenehm verdrießlich. 
DES-AJUSTER, aa den 
putz [ Eleiderssierath ] ablegen ; abs 
nehmen. 


 DES-ALTERATION, ff 
£ fpr. Des - alteracion ] fung 
des durfte. 


DES-ALTERER, oa ben 
durſt Bien ; lefchen. ` 

DES-ANCHER, oo da 
zimglein aus einer fchalmene nch: 
men, 


DES-ANCRER za ». benan 
der lichten ; aufheben. 

DES -APPAREILLER, f. 
DE’PAREILLER. 

DES-APPETISSER, o a 
oppettt benehmen. 

DES-APPLIQUER , a a 
bie aufmerckſamkeit benehmen ; 
von dem feig abiwendig machen. 

DES-APPOINTER, aa 
Die befoldung entziehen. 

DES-APPRENDRE, aa 
verlehren 23 abbringen von dem, 
fo er vorhin gelernet. 

DES-APPRENDRE,ve. #. 
verlernen; vergeffen. 

e Are 
e fe E Des - appropriacion 

e ES ; aufgebung des eigen: 
thbums. 

sE DES-APPROPRIER,;v,r, 
nur von den Ordens: 
euteng 

prier des biens 
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misbilligen ; nicht gut beiden ; 
verwerffen. 
DESARBORER, o a. ums 
reifen. 
DESARBORER, [in der 
fee: fahrt. ] Ragge niederlaffen ; 
die malt wegthun. 
DESARGONNEMENT,/. m. 
veritoffung. , vertreibung , von 
feiner Gelle, 
DES. ARCONNER, va 
aus dem fattel heben ; vom pferd 
werffen. 


DES- ARGONNER „ pri, 
ren ; verwieren ; auffer ëch felbft 
bringen. 

DES-ARGENTER, o a 
das filber abſtoſſen; abwifchen. 
Une tafle des- argentee : eine 
ſchale, davon das füber abgegans 
gen ; ſich abgewiſcht. 

F DES-ARGENTER, von gelt 
entbloſſen. 

DES ARMEMENT ,/f. m. 


Geier y miederlegung des . 
t. 


gewehrs. das abtadeln. 


DES-ARMER, o a entwaff: - 


nen ; wehrlos machen. Des - armer 

- fa partie ` feinen gegenstheil wehr⸗ 
108 machen ; ihm das gewehr neh: 
men, Des-armer un vaifleau ; 
ein ſchiff abtateln ; auflegen. 

La P£nitence des-arme la colere 
de Dieu, die buſſe Gilet den zorn 
Gottes, 

DES - ARMER une accufa- 
tion , eine Elage widerlegen ; ab: 
lehnen, 

DES. ARMER, os, Die mat 
fen niederlegen ; bag kriegs- vol 
abdancken. On des - arme apres 
la paix faite : wenn ber friede ge⸗ 
pc ſo dandt man die folda- 

ab. 


# SE DESARMER, e rkdie 


waffen ablegen ; fich entwaffnen. 


# DESARMER un vaiffeau, ein 
fchiff entwaffnen ; abtafeln. 


DES-ARMER les levres d'un ` 


cheval, [ auf der reut -babnı ] 
die leffzen eines pferde auſſer 
den theilen des ledigen zahnfleiſches 
halten. 

DES-ARRANGER , v. a. 
verfegen ; verwerffen ; aus der 
und bringen. was ordent: 
lih au pe: — 

DES-ARRO ` m. alles 
ned [ mangelhafftes ] fuhrwerck. 
L’armee eſt en des -arroi : Die ar⸗ 
mee ift von ihrem fuhrwerck ab» 
fommen ; das fuhrwerd bey der 
armee iſt ſehr eingegangen, 

ll eften des-arroi , er iſt g 
zuruͤck gefommen ; eö ſtehet ſchlech 
um ihn. 


DES-ASSEMBLER, oa 
zerlegen ; aus einander nehmen , 
mas Toni zufammen gefegt 


Weſen. 
DES-ASSOCIER, «a SE 


k 
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e E zw, aus 

er gemeinf ellſchafft 
ber gemeinfaft L gefelichait 3 
DES-ASSURER,». a. wei⸗ 
fel metten ; ungewiß machen, 
Je croiois cela,, mais on m’a des- 
— Ai es a: 
er man Di eifelhafft ges 
seht, zw H 


DES ASTRE, C m. unglüd; 
unfall ; unftern. 

# DESASTREUX , adj. un⸗ 
gludlich. 

DES - AVANT-QUE, eent 
ehe dann, 


DES-ATTELER, C DETE. 
LER, 


+ DES-AVANT-QUE, Coxj. 
— ehe dann. 
ESAVANTAGE, Cam fihas 
den; nachtheil ; verfürgung ; Uns 
gelegenbeit. L’affaire tourne A 
mon desavantage : Die fache 
chlägt zu meinem nachtheil aus, 
’ennemi eut du desavantage ; 
der feind bat den kuͤrtzern gej0s 
gen. A caufe du desavantage du 
ieu ` don wegen der ungelegenbeit 
[unbequemlichkeit ] des orts. 
DES-AVANTAGER, o a 
nachtheil E fihaden 1 juziehen; 
verfürsen. Pour avantager fon 
fils, il a des -avantage fes filles ; 
feinen fohn reich zu machen, bat 
er den töchtern deſto weniger ges 
laffen. 
DESAVANTAGEUSE-. 
MENT, adv. ſchaͤdlich; noach, 
theiliger weile. 
DES AVANTAGEUX, m. 
E ET e 
. adj. Na ig; unbequem; 
ichäbdlich. EES 
#DESAVANTAGEUX,[in 
der Triego-bhau-Pung 1 bo man 
ich nicht halten kan; übel gelegen. 
n pofte defavantageux „ ein ort 
ben beten bebauptung viel ger, 
lurſt zu befoͤrchten/ [ befahren 1 ift. 
DES-AVEU, L m. entfennung; _ 
abfällige meinung. Mon des. 
aveu elt fonde fur de bonnes rai- 
fons : daf ich den andern nicht 
beyfalle [denitimme, ] darzu has 
be ich guten grund, 
DES-AVEU, [imredts-bans 
del. ] entfennung ; widerruffung 
deifen, fo ein ander wider feine 
vollmacht gethan 
DES-AVEUGLER, oe die 
augen Aen ` zur erfäntnig brin⸗ 
gen. 


DES-AVOUER, e a. erfennen; 
roiderruffen ; leugnen. Le man 
peut des - avoüer fa femme : ber 
mann ift befugt , fein weib zu en 
kennen ; ihre handlung zu wider 
Ge Des -avoier un crime: 
das. verbrechen läugnen. | 
avoüer un ouvrage ` fich zu einem 
werd nicht befennen. 

# DESCALANOE ohnange⸗ 

3 D 
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tlagt; meubles defcalanges , ge 
rät über die man wiederumß offe 
ne hat. 
DESCENDANT, f. m. Lfbr. 
Deflandant ] das abiteigen; ab» 
fallen. Le defcendant de la ma- 
ree: das abfallen der futh. 
DESCENDANT, m. DES- 
CENDANTE, LC adj. abfteis 
gend; miedergebend. Un sde 
defcendant ` ein niebergehendes 
geftirn. 
ENLIGNE DESCENDAN- 
TE, in abfleigender fippfchaft. ` 
DESCENDANS,f. m. pl, lei 
bes » erben ; nachlommen. 
EN DESCENDANT, ade. nit 
derwärtd. Aller en defcendant 
la montagne ` vom berge nieder: 
wärts [bernieder 1 geben.“ 
DESCENDRE, v. a. niederlaf: 
en ; berunterlaffen ; ablaffen. 
efcendre du vin dans la cave; 
wein in den keller legen. Defcen- 
dre la tapifferie : das befchläge 
abnehmen. Defcendre un ta- 
bleau; un vale, &c. ein gemäbl; 
efäh, m. f w. berab nehmen. 
efcendre une corde d’un demi- 
ton: eine_feite um einen halben 
` (en ablaffen ; niedriger flimmen. 
DESCENDRE, o a. berab ges 
ben; nieder fahren, Defcendre 
le degre: die treppe bernieder 
eben, Defcendre la riviere: 
den from herab ſchiffen. 
DESCENDRE, abdfteigen ; her⸗ 
untergehen; fahren. Defcendre 
de cheval ` vom pferd abfteigen. 
DESCENDRE, abfommen ; 
abftammen. Il defcend d'une 
bonne maifon : er flammet von 
einem guten gefchlecht ab. 
-DESCENDRE fich niederlaffen; 
erniedrigen. De fes occupations 
ferieufes, il defcend quelquefois 
dans une converfation familiere : 
von feinen wichtigen gefchäfften 
laffet er fich auweilen_berunter zu 
einem freundlichen gefpräch. Plus 
on efteleve, plus on doit crain- 
dre de defcendre : je hoͤher eis 
ner iſt, je mehr bat er zu fuͤrch⸗ 
E daß er nicht ermiedriget wer: 


DESCENDRE, berfommen; ber, 
an tommen ; bingeben. Les Turcs 
font defcendus en Hongrie : die 
Tuͤrcken find in Ungarn gekom⸗ 
men eingeruͤckt. Defcendre fur 
les lieux , pour prendre connoil- 
fance de l’affaire : an den ort bin: 

eben : eine dafelbft vorgegangene 
che zu unterfuchen. 

DESCENDRE, berab bhengen ; 
berab reichen. Vötre mahteau 
defcend jufqu’ä terre : euer man⸗ 
tel reichet bis zur erden berab. 

DESCENDRE, Do einlaffen, 
Defcendre dans le detail : eine 
umftändliche erzäplung [ voritel: 
lung ) thun. 

DESCENTE,‚f. f. das abfteigen; 


DES 

niederlaifen. Faire une defcente 
dans le fofle m den graben ber: 
ab fteigen. La defcente de Volt, 
ment dans l’eftomac ` das hinun⸗ 
tergeben der fpeife in den magen. 
Il fur receu 3 la defcente du ca- 
roffe : er ward bey dem abftcigen 
von der Eutichen empfangen. 

DESCENTE, feindlicher, einfall 
über meer ; landung. Faire une 
defcente en pais ennemi ` in 
feindes land eine lanbung thun ; 
anlanden. 

DESCENTE, [ bey dem Gol 
den = meter) ca fchlag von 
oben berab, 

DESCENTE, pentecöte: pfings 
ſten. 

DESCENTE, front, röhre; dach 
roͤhre. 


DESCENTE, bruch am leibe. 

DES-CINTRER,f.DE'CIN- 
TRER. 

DESCRIPTION d f be 
fchreibung. Faire la defcription 
d'une chofe ; d'une perfonne: 
eine ſache; eine perfon befchreiben. 

DESCRIPTION „ verzeichniß. 
Faire la defcription des habitans 
d'une ville : die einwohner einer 
ſtadt aufzeichnen ; im eim verzeich- 
niß bringen. 

DESCRIPTION „ abfcrift. 
Faire la defcription d’une lettre: 
abfchrift eines briefes machen. 

DES-EMBALER, e. a gës 


paden. 
DES-EMBARQUER, (. DE- 

BARQUER. 
DES-EMBOURBER, v. a. 

au Dem tt Laus der lache] hei⸗ 


DES-EMPAREMENT, f. m. 
verlafung;abtretung [eines Orts.) 
DES-EMPARER, o a. ver 
laffen; räumen ; ausziehen. Des- 
emparer un lieu : einen ort raͤu⸗ 
men. Des-emparer un vaifleau: 
ein ſchiff redde⸗ loß machen ; ihm 
und takel abnehmen. 

DES-EMPENNE, adj. feder- 
los, [ wird nur in folgenden re: 
dens-arten gebraucht. ] Il s’en 
va comme un trait des - empen- 
ne: fprüchw, er gebt dahin , mie 
ein pfeil , der keine federn bat, d. 
L ledig und blos; mit nichts pt: 
feben. 

# DESEMPESER, e a. Ob 
ftärden ; entiteiffen ; die ſtaͤrcke im 
waſſer auswafchen. 

DES-EMPLIR, oa a ausfül: 
fen; ausieeren ` ein voll gefäß le 
dig machen, 

E Ee ». ledig wer: 

en. 

DES-EMPRISONNEMENT, 
S m. befreyung ; erlaffung ber 
gefängnif. 

DES-EMPRISONNER, v.a. 
der gefaͤngniß entichlagen;befreyen; 
auf freyen fuß ſiellen. 


DES 
DES-ENCHANTEMENT, 
F: m. befteyung von der bezaubes 
rum 


4. 
DES-ENCHANTER, eo 
den zauber-fegen auföjen; von 
der bezauberung befrenen. 
DES-ENCLOUER, e a. eit 
vernagelt luck zu recht bringen ; 
einem vernagelten pferd Das but, 
eifen abreiſſen. 
#DESENDORMIR, o a. 
aufiwecten ; vom fchlaff erwecken. 
DES-ENFLER, ». a. die ge 
ſchwulſt benehmen. Onguent pour 
des - enfler ; falbe die geſchwulſt 
zu vertreiben. La tumeur fe des, 
ene ` die geſchwulſt ſchwindet; 
nimmt ab, 
DESENFLURE, M A nad» 
lafung der gefchwulft. 
DES-ENGAGER, o, a löfen; 
einlöfen, was verpfändet ift. 
DESENGER, o a, von be 
böjen bot reinigen. Al faut 
desenger ce lit de punaifes ; 
man muß die wangen mit ſtumpf 
ar Diet aus dieſein bett ſchaf⸗ 


DES-ENIVRER, o a, die trun- 
ckenheit vertreiben ; wieder nuͤch⸗ 
tern machen. 

# DESENIVRER, o.z. nüd» 
tern ſeyn; werden. Ilne delen, 
ivre pas depuis huit jours : jtit 
acht tagen iſt er immer voll. 

DESENLACEMENT, S m 
aufdfung der fchlinge, 

DESENLACER, o a, aus der 
ſchlinge nehmen [einen vogel. ] 

DES-ENNUYER, o a be 
unluft [den verdruß ; Die lange 
weil ] vertreiben. 
SEDESENNUYER, pr 
EN die Zeit kurtz machen, vertrei⸗ 


# DESENRAIER, e a. einc 
ſchnur, fänten die ein rad hindert, 
aus dem weg thun. 

DESENRÖLER, eo. a. Om 
foldaten feinen abjchied geben. 

SEDES-ENROUER, e r. 
die heiſerleit vertreiben; verliche 
r 


en. 
DES-ENRUMER, ev. a. bo 
fchnupven vertreiben. 
DES-ENSEIGNER, a 4 
verlebren ; ablehren; abbringen 
von dem, fo er gelernet. 
DES-ENSEVELIR, ».a. auf 
graben , was vergraben iſt. 
DES-ENSORCELEMENT, 
IL m. benchmung der zauberen. 
DES-ENSORCELER, o a. 
von der bezauberung erlöfen ; Gren 
machen. 
DES.ENTETER,o. a, von 
dem gefaßten eigenfinn abbringen. 
DES-ENTRAVER, e, a. cin 
pferd losipannen ; losfeſſeln. 
DES-ENVENIMER, e a 
die vergirtung. beilen; den, 
DES 


DES 


DES-.EQUIPER, e a, ein 
ſchiff abtateln; auflegen. ` 

DESERGOTER, e a, [auf 
der reut⸗ babn ] einem pferd 
die ſſoß⸗ galle benehmen. 

DESERT, f. m. [fpr. Dezair ] 
wuͤſte; eindde. 

DESERT, m. DESERTE,f. 
adj. mutt: unbewohnt; ungebaut, 
Pais deiert : unbewohntes land, 
Champ déiert: ungebautes feld. 

DESER T,Lim gerichts handel.) 
Appel defert : erlofchene appellas 
— ;, die nicht verfolgt wor: 


DESERTER, o ». audreiffen ; 
durchgeben. [ von foldaten die 
aus dem dienit laufen. ] 

DESERTER, davon geben 5 
austreten, 

DESERTER, e a verlaffen; 
verlauffen. Deferter une ES d 
LG ort verlaſſen; fich Daraus 
sieben. 

DESERTER, verwüflen; öde 
machen. Le Seigneur defertera 
toute Ja terre: der Herr wird dad 
land verwuͤſten. 

DESERTEUR, f. m. überläus 
fer; ausreilfer. 

DESERTEUR, der von einer 
Se von einer lebend » art ab» 


DE'SERTION, f. f. [fpr. Dé 

ſercion] das ac! verlaufen 
der foldaten, 

DESERTION , [im redts 
bandel ] Appel tombe& en deier. 
tion : erloſchene appellation. 

DES-ESPERADE, L f. vers 
zweifelung. j 

DES-ESPERE’, f. m. ein vers 
— der alle hoffnung ver⸗ 
ohren. 


DES-ESPEFRE, m. DES- 
ESPEREE, f. adj. verjweifelt; 
auifer ung ; ‚von dem feine 
boffnung übrig if. Une affaire 
des-efperce ` eine verzweifelt böfe 
fache. 

DES-ESPEREMENT, adı. 
verzweifelt; ohne hoffnung. 

DE'S-ESPERER, pn. Die hoff-⸗ 
nung verliebren ; fallen laffen. 

DE'S-ESPERER, o a, den dus 
jerften verdruß anthun. 

+ SE DESESPE’RER, or, fich 
ſehr betrüben ; verzweiflen. 

DE'S-ESPOIR, f. m. parmi, 
lung. Tomber dans le des.elpoir: 
in verzweifelung fallen. 

DESs-ESPOIR, äuferfier ver: 
druß; unmillen. Je fuis au des- 
efpoir de ne pouvoir vous fervir: 
ich din zum hoͤchſten unwillig/ daß 
ich euch nicht dimen fan. 

* DESESPOIR, die urſach be 
verdruſſes, der ver g. Le 
bonheur du prochain eft le defe- 
fpoir de l!’envieux , ber m 
verzweifelt wegen dem 


Fa) 


DES 


nebenmenfchen. Ce tableau eft 
le defefpoir des peintres, die mah⸗ 
ler mochten zerberſten, daß fie nicht 
fo wohl mablen (ënnen als dieſe 
tafel gemablet iſt. 

DESETOURDIR, oo den 
fopf wieder zurecht ſeizen. 

DES-HABILLE, Um [fpr. 
Dejabille] das nacht s Eleid ouer 
frauen, 

DES-HABILLER, o. a, ent⸗ 
kleiden; die Kleider ausziehen. Je 
me des-habille moi-meme ` ich 
entkleide mich felbit. 

DES.HABITE, m. DES-HA 
BITEE, A adj. unbewohnt ; 
von den hnern verlaſſen. 
Un pais des. habite : ein land, 
deſſen einmohner ſich verlaufen, 

DE'S-HABITER, o m. weg⸗ 
jiehen ; andere wohn.ftätte Donen, 

guerre fait des - habiter beau- 
Coup de geng ` der krieg macht, 
daß viel einmohner wegehen. 

# DES-HABITUER, a a 
entwöhnen. 

SE DES-HABITUER, er 
ſich entwöhnen ; abgewöhnen. 
DES. HALER, o a den fon 
nenbrand [ die fchwärge von der 

fonnen ] benehmen. 

SEDES-HALER, v. r. den 
fonnen - brand verliehren. 

# DES HANCHE, EE, adj. 
der die huffte verrendet bat. 

DES-HAR NACHER, v a 
ein pferd abfchirren. ` 

DESHERENCE , CC t 

ines lehn = herren auf 4 


# DESHERITANCE, EC 
[ein altes wori (sauf prp 
igung. 

DES-HERITER, e a, [fpr. 
Deferite ) enterben. 

DES-HONNETE, [fpr. D«- 
—— ſchandlich unehrbar ; 
€ he r 


We Age LA 
o. ohnehrbarlich; a H 
unanftändiglich. 
DES-HONNEFTETE, L 
fchande ; unebrbarfeit ; zoten. 
DES-HONNEUR, f. m. fihans 
de; unebr ; entehrung. 
DES-HONNORABLE, adj. 
das ſchande [ unehre ] Bringt; 
unebrlich; entehrend. 
DES-HONNORER, e a. 
Bes entebren ; verumehren. 
es-honnorer fa famille: fein 
baus fchänden ; verunebren. 
DES-HONNORER les arbres, 
die baͤume kölben ; behauen, 
DESHUMANISER, » a 
der menfchlichen natur berauben. 


DEI R, ©. a. Me felgen 
hmen. 
` LI, 
"3 be 
I 
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merdung ; befchreibung. Defi- 
gnation d'une terre : b 
hegmabtung } eines —— 

Clignation d'une perfonne ; bes 
io [ degeichnung ] einer 


DESIGNATION, beflimmung 


Au einem amt, 

DESIGNER, e a anzeigen 
bedeuten. Ce lui que Noracle 
defigne: —F it oe, den ber 
göttliche ausfprucp ampeiget ; auf 

er zielet, 

DE'SIGNER, ju einem amt bes 
flimmen ; ernennen. Defigner 
un conful pour !’annde fuivante: 


einen b nei 
Ze et gründen eu 


DESINFECTER, o, a few 
che vertreiben. U et definfet# 
de cette opinion , er hat di 
fäbrliche meymung fahren laffen. 

DESINFECTION, IC ven 
treibung einer ſeuche. 

DES-INTERESSE, m. DES 
INTERESSEE, R adj. un⸗ 
befangen ; unpartepilch. Den. 
me des - intereffe ; jugement deg, 
intereffe : ein _unparteyifcher 
menſch; unpartenifches urtbeil, 

DES-INTERRESSEMENT, 
JL m. unparteglichkeit. Etre dang 
un — ————— gantz 
unparten ohne alle nebensabs 
en Ion: feinen eigennuß be 


DES-INTERESSER, e 4. 
Bm balten ; außer ſchaden ſe⸗ 

DESIR, Ce, verlangen; begier, 

DESIRABLE, adj. begierlichz 
angenehm ; ermwünfcht. 
wünfchen ; 


v u 
DESIREUX, m. DESIREU. 
SE, f. adj. begierig. 
DESISTEMENT, f. m. ver 
Mt, Donner fon deliftement $ 
verzicht thun. 
SE DESISTER, or, fich be 
geben; DO verzeihen; abſtehen; 
ablaffen. 


DESLONGER, a a er 
dem falden » meifter 1 ben fi 
den werffen [fliegen laifen. / 

DES-LORS, ado. von da ang 
von ber zeit an. 

DES-OBEIR, e ». ungebors 
fam (ron, 

DES-OBEISSANCE, CC uns 
gehorfam. 

DES-OBEISSANT, m. DES, 
OBEiISSANTE, f. adj. unge 


borfam. 
DES. OBLIGRAMMERT, 


H 
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ade. ungütig ; unfreundlich ; um 
böficher weile. 
DES-OBLIGEANT,m. DES, 
OBLIGEANTE, } adj. un⸗ 
gütig ; unfreundlich ; unhöflich. 
DES-OBLIGER,». a. einen 
chlimmen dient thun; ungute 
[unhörichkeit J beweifen, 
DES-OCCUPATION, Et 
Lfpr. Des - ocupacion ] entfchla: 
gung ; unterlaffung der geſchaͤfte. 
SE DES-OCCUPER, v. r. 
ſich der gefchäfte entichlagen. 
DESOLATEUR, L m. ver 
rer ; verwuͤſter liſt nicht ſehr 
rauchlich. ] 
DESOLATION, LCTO, 
Defolacion ] ff: EAR 
zuftand. Etre dans la defolation: 
in böchfter betrübniß ſeyn. 
DESOLATION, vermüllung ` 
zerſtoͤrung. 
DESOLE’ m. DESOLEE, f. 
adj. betrübt ; troft - log, 
DESOLER, o a. fchmerglich 
betrüben. 
DE’SOLER, verwuͤſten; per 
ren. Defoler la campagne : das 
platte land verwuͤſten. 
DES-OPILATIF, m. DES, 
OPILATIVE,/f. adj. Linder 
artzney⸗ Funft. J öffnend. 
DESOPILATION, Che 
nehmung der verftopfung. 
DES-OPILER, e, a. Öffnen; 
die, veritopfung wegnehmen; er’ 
freuͤwen. 


DES-ORDONNE, m. DE'S- 


ORDONNEE, f.adj. unmäfig. 
Un amour des - ordonne : eine 
unmaͤſſige liebe. 
DE'S-ORDONNE), f. m. [in 
den fiechen baufern au Daris.] 
das weibliche glied. 
DES-ORDONNEMENT, 
adv. wnordentlich ; unmaäßiglich. 
DESORDONNER, e a in 
unordnung jegen ; verwirren. 


DE’SORDRE,/S. m. unordnung; 
perwwirrung. Mes livres font en 
defordre : meine bücher find in 
unordnung ; aus der ordnung. 
Vos cheveux font en defordre: 
euer haar iſt verworren; unter 
einander geworren. 

DESORD RSE, verwüſtung; muth: 
willen. Les ſoldats ont commis 

de grands desordres ` die ſolda⸗ 

ten Baden groten muthwillen vers 
obt, 

DESCGCRDRE, verwirrung; bes 
ſturtzung. Cacher fon desordre: 
feine b ng verbergen. 

DESORDRE ,unordiges Wie: 
** Tomber dans le des- 

ordre : in lüderliches leben geras 
then. 

DES-ORIENTER, a a. eine 
ſonnen uhr von der morgen » linie 
verruden. ! 
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DES-ORIENTER, einen aus 
feiner heymath ziehen; wegbrin: 
gen. 

DES-ORIENTER „ einen von 
feiner rede abtvenden ; auf fremde 
unbetannte dinge führen ; verwir⸗ 
ren, 

DESORMAIS,ade. binfort; in 
zukunfft. 

DES-OSSER, oa die knochen 
ausnehmen; das fleiſch von den 
beinen Thun, Des-offer un lievre: 
das fleifch eines hafen von den kno⸗ 
chen tbun. 


DES-OURDIR, ». a. entive: 
ben; wieder aufiweben. 

DESPENS,DESPENCE,&c. 
ſ. DEPENS, 

DESPLIER,f.DEPLIER. 

DESPOTE, f. m. ein Fürft , fo 

—* Tuͤrckiſchen Kayſer gehuldi- 

a 

DESPOTIQUE, adj. felbwäl- 
tig ; obermächtig ; unbefchrändt. 

DESPOTIQUEMENT, adv, 
aus unbefchrändtter macht ; ſelbſt⸗ 
mältiglich. 

+ DESPOTISME,f. m. bie uns 

befchrändte macht. 

DESPOUILLE, DESPOU- 
ILLER, &c. £#DEPOUIL- 
LE. 

DESPUMATION,FS. f. [fpr. 
Dejpumacion) [in der apotber] 
das abſchaͤumen; abnehmen des 
ſchaums. 

DESPUMER,v a. ben ſchaum 
abnehmen. 

DESSACRER,. a, entweiben; 
entheiligen. 

DESSÄAISISSEMENT,/f.m. 
räumung ; wiedersabtrettung; vers 
abfolgung. 

SE DESSAISIR,v.r. räumen; 
abtreten ; verabfolgen ; wieder ge⸗ 
ben. Se deflailir d'un gage:: ein 
pfand zurück geben ? heraus geben. 

DESSAISONNER, oa dder 
* der gewöhnlichen zeit beſtel⸗ 
en. 


DESSALEF,m.DESSALE'E, 
f. adj. gewaͤſſert. Du faumon det. 
Die - gewäiferter lache. 

DESSALEF’ ,liftig; durchtrieben, 
Ceft un deffale : iſt ein durch⸗ 
triebener gaſt. 

DESSALER,v.a. dad ſaltz be: 


des harans ` beringe wälfern. 
DESSANGLE R,v.a. aufgür: 
ten ; lofiglirten : ein pferd. 
DESSAOULER, v. m. wieder: 
vum nüchtern werden ; den raufch 
ausfchlaffen. 
DESSECHEMENT, fm. das 
auſtrocknen; abtrodnen. 
DESSECHER, e a. austrod: 
nen ; abtrocinen ; vertrocknen. 
\DESSEIN, f. m. vorfaß ; vorha⸗ 
ben; anfchlag. Mon deflein eit 


nehmen; auswaͤſſern. Deſſaler 
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d’Ecrire : mein vorſatz [vorhaben] 
ift, Lich babe mir vorgenommen] 
GP reiben. Ne forme? qu’un def- 
ein : nehmet euch mehr nicht,denn 
eines vor. Executer un delen : 
einen anfchlag zu werd richten; 
ausführen. 
DESSEIN,Linder mablerey } 
zeichnung eines gemäbls. 
DESSEIN,bdie zeichen fant, II 
entend parfaitement bien le def- 
fein: er fan überaus wohl zeich⸗ 
nen. 
DESSEIN, erfindung und abfaß 
fing eines gemäbls. Un deſſein 
ien imagine ` eine wohl erfonne- 
ne erfindung ; vorftellung. 
DESSEIN, riß; zeichnung eines 
baues. 


A DESSEIN, ado. zudem ende, 
auf daß; damit. Je viens 3 delen 
de vous tenir compagnie : i 
fomme zu dem ende, Damit 
euch gefellichafft leiſte. Cela peut 
avoir etc fait ä bon deflein : dag 
mag mobl im guter meinung ges 
fehehen fen. 

DE DESSEIN forme ` mit que 
tem vorbedacht ; mit wohlbeda 
tem rath; vorſetzlich. 
DESSELLER, e. a abſatteln; 
den fattel abnehmen. 

+ DESSERPILLER , a a 
jerreiffen. [ein altes wort. ] 


DESSERRE, f. f. das losına 
chen ; aufinachen, 

ll et dur ä la deiere : ſpruͤch⸗ 
wort; er hält feit; giebt nicht 
gern; iſt hartleibig. 

DESSERRER, o a. löfen ; loß 
laffen ; aufmachen ; was feit Au: 
fammen gezogen Beem 8 
eingeſchloſſen ] ut. Deilerer un 
corps; une jupe ` eine ſchnuͤr⸗ bruſt 
einen rock löfen ; aufmachen. Dei. 
ferrer une vis; un prefloir : eine 
fchraube ; eine preife auffchraus 
ben ; loflaffen. 

II n’a pas defferr& les dents: er 
bat dad maul nicht aufgethan ; 
nicht ein wort gefprochen. 

DESSERRER, [ poetifch ] ab» 
fehieffen ; auslajfen. Jupiter det. 

_ Terra fes foudres: Jupiter bat feis 
ne donner - ftrablen ausgelaſſen. 
+ Deflerrer un fouflet:: (Prod, 
einen badenzitreich verſetzen. 

DESSERT, Ce, nachtifch. Ser- 

vir le deffert ` den nachtıfch auf: 
fegen. Etre au deflert : am nach» 
tisch Lam ende der mablzeit] ſeyn. 

DESSERTE,/. f. der abhub von 
einer Fuͤrſtlichen tafel. 

DESSERT rt, pflege verwaltung)] 
eines kirchen⸗dienſts. a 

DESSERVICE, JL m. bäi 
dienst ; tück ; poſſen. 

DESSERVIR, e a, einen fir 
chen dienſt verfehen ; verwalten. 
Deflervir une cure; une chapel- 
le : eine pfarre ; eine capelle bedie⸗ 
nen. DES 
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DESSERVIR, die fpeifen vom 
tifch abheben ; den tifch aufheben. 

DESSERVIR „ einen undienſt 
thun; ein böfes éd beweiſen; eis 
nen voſſen fpielen. 

DESSICCATIF, m. DES- 
sıIcc ATIVE, adj. Lin der 
heil⸗kunſt ] abteocnend ; auss 
trocknend. 

DESSILLER, o a. die augen 
aufthun ` auffchlagen. 

Deffiller les yeux & quelcun ei⸗ 
nem die augen aufthun; wt ers 
kaͤntnis bringen. 

DESSINATEUR, DESSI- 
GNATEUR, f. m. [daserite 
it Son beſte ] ein zeichner ; der 
wohl zeichnen fan. 

DESSINER,DESSIGNER, 
e, a. [das erſte ift das beite ] 
zeichnen ; reiffen. Defliner un por- 
trait : ein ebenbild zeichnen. 

Vous verres, de quel air la na- 
pure a deng la perfonne : ihr 
werdet feben , auf was weife Die 
natur bieten menfchen geſtaltetl ge⸗ 
bildet] bat. 

DESSOLER, a a. einem pferd 
die fole ausreiſſen. TERN 

# DESSOLER,e. a. Die einrich 
tung ber ädferen ändern. 

DESSOUDER, o, a. was geld» 
tet it, lofmachen ; auföten. 

SE DESSOUDER,v. m. fi 
entlöten ; von einander geben. 

DESSOUS ad». unten. Ile 
deffous : et ift unten. Tomber def- 
fous : zu unten fallen. 

DESSOUS, Fret, unter. Il eft 
au deſſous de vingt ans x er iſt uns 
ter zwantzig jahren. Mener quel- 
cun par deflous le bras : einen uns 
ter dem arm führen. II n’eft ni 
dedans „ ni deffous le coffre : eg 
iſt weder in,noch unter dem kaſten. 

DESSOUS, f. m. das unterſte; 
der untere tbeil. Le deſſous du pie: 

bag unter:theil des fuſſes; die fuß⸗ 
ſohle. 

* Voir le deſſous des cartes: heim⸗ 

liche umſtaͤnd einer ſache wiſſen. 
Prendre le deſſous du pave : ums 
ten angeben; fich unten an ftelten, 


Avoir du deffous : unterliegen ; 
den kuͤrtzern ziehen. 
AU DESSOUS,ad». unten. 


* Je tiens cela au deffous de moi: 
dieſes ift mir zu gering; ich vers 
achte dieſes. 

PAR DESSOU S,adr. unten ber, 


" DESSUS, ad». oben; oben auf. 
lleit deflus: eut oben; es liegt 
oben auf, 

DESSUS,pra«p. Ober, On le met 
au deſſus de moi: man ftellt ihn 
uber mich. Ila de Dean par def- 
{us la tete: das waſſer gebet ihm 
über den kopf. 

Avoir des dettes par deffus la 
tete: mi ſchulden überhaͤufft feyn; 
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in fire ſtecken bis über die obs 


DESSUS, f. m. das oberfte : der 
obertheil. Gagner, le deflus de la 
montagne ` die höhe (pc) des 
berges gewinnen ; erfteigen. Le 
deflus d'une table : das oberstheil 
eines tiſches. 

DESSUS, auffchrifft eines briefes. 
Mettre le deflus d'une lettre : die 
aufjchrifft auf einen brief ftellen. 

DESSUS,borjug; vortbeil, Avoir 
le deflus : die ober:band behalten, 

Gagner le deffus du vent, [in 

. der fte-fabhrt ] den wind ablaus 
fen ; abgewinnen. 

DESSUS, [in der finge-Punft ] 
diſcant; be ober « mme, Pre- 


mier deffus : der erite diſcant. Se- - 


cond deflus: der zweyte diſcant. 

DESSUS, ein diftantiff.' 

DESSUS, eine diftant:geige. 

DESTIN, f., m. verbängnid ; 
ſchickſal; ungluͤck. Ileſt difhcile 
d’echaper a fon deftin: es iſt 
ſchwer feinem verhängnis zu ent⸗ 

eben. Ila euuncrueldeftin: o 
ihn ein ſchweres unglüd ges 
troff. 

DESTINATION,S. f. [fpr. 
Deftinacion ] beftimmung; beitel 
lung ` vorbehaltung. ge 

DESTINEE, L f. verhängnig ; 
unfall. On a —— fa 
deftinde : man tan fein verhäng- 
nis nicht übermeiftern ; zwingen. 

DESTINER, v.a. beftimmen ; 
beicheiden. Ileft deftine à l’eglife: 
er iſt zu dem dient ber Kirchen 
[zum_geiftlichen, ftand ] beſtim⸗ 
met, Etre deftine a étre malheu- 
reux: zum unglück befchieden feyn. 
Vaiffeau deftine aux Indes: ein 
fchuff , ſo nach Indien zu fahren 
beitimmet. 

# DESTINER,». =. ſich vor 
nehmen. J’ai deftine de faire ce- 
* ich habe beſchloſſen ſolches zu 

n 


un. 
DESTITUABLE, adj. dag da 
mag entblöffet Lentjegt ] werden. 
DESTITUER, a a euifenen ; 
entblöffen ; berauben. Etre defti- 
tue de tout fecours: aller hülfe 
entblöifet fenn. Deitituer un ofh- 
cier : einen beamten [ en ] 
abfegen ; Dee amts [ dienfts 
entiegen. # Deftitue de bon fens: 
der keine vernunft bat. 
DESTITUTION, Ët [fpr. 
Deftitucion] abfegung ; entfegung 
des amts. 
#DESTOURBIER, f. m. 
[ein altes wort] binternuf. 
DESTRIER, f. m. ſtreit-hengſt; 
alt wort. 
DESTRUCTEUR, f. m. ver 
wülter ; veritörer ; verderber, 
DESTRUCTION, LCTO, 
Deftruccion ] vervoüitung ; geritds 
rung ; untergang. Tendre a a de- 
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ftrudtion : fich zu feinem verder⸗ 
ben [untergang] neigen. 
DES-UNION, TC f. uneinigfeitz 
trennung. 
DES-UNIR,». a. jertheilen; abs 
fondern. 
DES-UNIR, trennen; im une 
nigkeit ſetzen. * 
SE DESURIR, er zu ſtuͤcken 
geben ; aus einander geben; loß 
geben, was zufammen gefent 
oder gebunden war. 
Cheval qui fe desunit , [aufder 
reut⸗ fat) pferd das = denk 
galop fallt; falſch galopirt, 
D Get CG e ENT, Ca, auds 
uß ; ausgezogener Labgefonders 
vn ] Greg d, deëtaä, 
chement ` einen ausgezogenen 
fen abgeben laffen. BEER 
DETTACHEMENT , abfonde 
rung ; abfcheidung. Etre dans un 
entier detachement des foins de 
la terre : von allen irrdifchen ſor⸗ 
gen gänzlich gefondert [ gefchies 
I feyn. 
DETTACHER,o.a. loß machen; 
abnehmen ; abjondern, was ott 
geient; angehängt ; angebeftet 
ſt, Detacher un tableau ` ein ges 
mäbl von der wand abnehmen. 
DE’TACHER, befreven ; abwen⸗ 
den ; abziehen. On veut le detas 
cher de ’amour de fa maitreffe : 
man wolte ihn SCH von der liebe 
zu feiner bublichafft abwenden ; 
abziehen. A 
DETACHER, einen haufen 
friegs:vold abfondern ; auszichenz 
abfen 
SE DETACHER, or los g&s 
Je: los werden. Ruban qui fe 
mmm ` eine fhleife , die Log ge 
SE DETACHER, frey werben; 
ſich abwenden; entichlagen. Se dé. 
tacher du monde ` fich von ter 
welt abwenden. 
DETACHER, vo. a. fren gute 
machen. 
DETTACHEUR,/f. m. ber bie 
flecken aus den Eleidern bringt. 
# DETACHEUSE, CC weibds 
bild ‚ fo die flecken aus ben kleidern 
DETAIL. m. oe 
E „Sm. ftüd vor ſtuͤck; 
jtickweife; ins Kleine; nach et: 
nem maß. Acheter; vendre en dé 
tail : ing Eleine [nach kleinem maß; 
zabl ; gewicht ] kaufen ; verfaufen. 
DETAIL, Eleinigteit ; genaue ums 
ftände ; eigentliche bewandnig, Sa- 
voir le detail: eine fache genau 
wiffen. Decendre dans le detail : 
den eigentlichen umitändlichen vers 
lauf ljuſtand; befchaffenbeit] vors 
Delen oder erforfchen. Entrer dans 
un detail facheux : eine verdrüßs 
liche genaue unterfuchung anitch 
en. 


DETAILLER;,o..a. fellen-[itüct] 
weiſe Line Eleine] verthun ; vertau⸗ 
fen, Gg DE« 
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DETAILLER, genaulum 
ftändlich 1 vorſtellen ; erzählen. j 
# DE’TAILLER, in kleine Gud 

zerſchneiden. 
DETAILLEVR, f. m. ſeller; 

der ins kleine verlau 
DETALER, o. a. einframen; die 

ausgetramte waar wieder einle⸗ 


gen. 

DETALER, e.g, durchgehen; 

entlaufen. 

DETALINGUER, [in der 
fee-fahrt 1 tau vom ander abneb: 
m 


en. 

DETE,DETTE, EL f. (&uld, 
Dete adive : fhuld » forderung. 
Dete paflive : ſchuldhaft. 

DETE, fihulds leiftung ; ſchuldi 
fett, Je m’aquite de ma dete: ic 
leiite meine gr Confel- 
fer la dete ` feine ſchuld erfennen ; 
ſich fchuldig geben. 

DETEINDRE, [wird oni. 
girt wie Teindre ] die farbe aus: 
che, Le grand air deteint les 
—— die lufft ziehet die farben 
aus. 

Sp DETEINDRE, er ver 
ſchieſfen ; bie farbe verliehren. 
Drap qui fe deteint: tuch fo ver» 
fchießt. 

DETELER,DES-.ATTE- 
LER, o a. ausfpannen. 

DETENDRE,v.«a. abnehmen ; 
nachlafen , was ausgebreitet 
Lausgefpannet 1 1. Detendre 
une tapillerie: ein befchläge ab: 
nebmen. Detendre une corde : eis 
ne faite ablaifen. 

DETENIR,o.a, balten; anhal⸗ 
ten ; vorenthalten, Detenir quel- 
cun prifonnier ` einen gefänglich 
anbılten. Detenir un heritage ` 
ein erbe vorenthalten. 

DETENTE, Lt der abzug an 
einem gefchof. 

DETENTEUR, E m. der etwas 
an fich hält ; vorenthält ; unrecht: 
maͤßiger inhaber. 

DETENTION,f. f. [fpr. De. 
tencion ] vorenthaltung. 

DETENTION, gefangenfchafft. 

# DETERGER, e, a. reinigen, 
ausfpulen ; abführen. 

DETERIORATION, E£ 
[ fpr. Deteriorucion ] verfchlim: 
merung ; ſchade. 

DETERIORER,v. a. befchd 
digen ; verderben ; verichlimmern. 
Deteriorer une maiſon: ein hauß 


verderben. 
DETERMINATION, LC 
[fpr. Determinaciom ] richtung 
zu einem gewiſſen ziel. Determi- 
nation du mouvement: Die rich» 
tung der bewegung. 
DETERMINATION, fehluf; 
enticheidung. Determination d'un 
concile: der fchluß einer kirchen⸗ 
verfammlung. 
DETERMINE, m. DETER- 


DET 
MINE'E, f. adj. verivegen ; toll: 
kuhn. 


DETERMINE, beftändig; wohl 
bedacht. Agir par des jugemens 
determines ` mut wohlbedachteın 
rath handeln. 

DE'TTERMINE’,f. m. ein mag: 
bald ; Eollerer ; toũtopff : raſen⸗ 
der ; verjweifelter. 

DETERMINEMENT, adv. 
beftändig ; mu beſtand; mit ges 
wißheit. 

FDETERMINEMENT, fe 
veler [hertzhafter ] weiſe. 

DE’TERMINER, v. a anzielen; 

abzielen ; einrichten; einfchränden; 

beichlieflen. Determiner le tems 
de fon départ ` die zeit feiner ab» 
reife angielen ; anſetzen. Determi- 
ner un mot 3 une Äignification : 
ein wort_zu einer gewiſſen bedeu: 
tung einichränden. Se determiner 
fur le choix, qu’on a & faire : in 
der vorhabenden wahl einen fchluß 
faffen. Je fuis fortement determi- 
ne a cela:_ich habe dieſes veſtig⸗ 
lich befchloffen. 

DETERRER,e.a. aufgraben; 
ausgraben. | 

Ila le vifage d'un deterre: er 
fiebet aus, ald mann er aus dem 
grab käme, 

DE’TERRER, erfinden; entde: 
den. Je deterrerai cela ` ich will 
ed entdecken; in erfahrung bringen. 

DETERSIF,m. DETERSI- 
VE, God, [ in der argncy: 
Funit 1 reinigend ; abführend, 

DETESTABLE, adj. abſcheu⸗ 
lich ; greulich ; verdammlich. Une 
action deteftable : eine abfcheülis 
che that. 

Une vieille detöftable : eine greu⸗ 
liche Lüberaus befliche J alte. 

Un ragoũt deteftable ` eine greu⸗ 
liche ſpeiſe, die fehr übel ſchmeckt. 

DETESTABLEMENT, adı. 

venlich ; abfcheulich. 11 vit dere, 
ablement: erführt ein abfcheu: 
lich boͤſes leben. 

DETESTATION,. f. [fpr. 
Deteftacion ] grauen ; abfcheu. 

DE'TESTER, v. a. verabſcheu⸗ 
en ; in abfcheu haben. 

DETIRER , e a. ausreden ; 
auseinander ziehen. Detirer du 
linge : weiß zeug ausziehen. 

u v. a. das feuer aus⸗ 
thun. 

DETONATION,ouDETON- 
NATION, f: f. Lin der chy⸗ 
mie ] das verpuffen. 

DETONEMENT, ouDE‘- 
TONNEMENT,[.m.[inder 
finge »Funft ] das abkommen 
= dem (on ; fall aus dem 

on. 

DETONER,e.a. [in der fin: 
ge Runft] aus dem thon fallen. 
DETONER, [ inder ſchmeltz- 

kunſt ] verpurfen. 


DET 
DETORCE,f ENTORCE, 
DETORDRE,».a. [Je ds 

fort ; je detordlis $ j'ai detordu £ 
detors : ) aufiwinden ; auswin⸗ 
ben: was zuſammen gewuns 
den iſt. Tordre & deturdre du 
Inge : das einen winden und 
aufwinden. 

DETORCUER, o a, kruͤm 
men ; beugen. 

DE'TORQUER, e a einen an⸗ 
dern verſtand erzwingen Lin der 
gelebrten fpradıe. ) 

DETORTILLER, e a, ent 
flechten ; auflechten , was zuſam 
men geflochten iſt. 

DETOUPER, e, a, ſtoͤpfel von 
werck abnehmen. 

DETOUPILLONNER, sa 
Lim garten:bau ] den pomerans 
tzen⸗ baͤumen Die unnugen reiſer Des 
nehmen. 

DETOUR, f m. abtveg ; um⸗ 
weg. Les detours des monta 
gnes : die Erumme wege in dem 
geburge, Prendre un detour ` eis 
nen umweg nehmen, 

DE’TOUR „ umjchiveif im reden. 
Un grand detour de paroles : og 
geojjer umſchweiff ber worte, 


DETOUR, ausflucht ; liſtige um⸗ 
—— Le detour ei plaifant: 

ie aus ucht iR lächerlich, 

# DETOURNE’, part. Chemin 
detourne „ ein ummweg. Pren- 
dre des chemins detournes , fpr. 
feine fachen heimlich halten ; ge 
beim führen. Louange detour- 
née, ein geiftreiches lod, welches 
nicht an dene gerichtet iſt ber gp 
loder wird. 

DETOURNEMENT, f. m, 
abiwendung ; wegfebrung. De- 
tournement de tete : abwendung 
d bauptd gegen einer andern 
ott, 


DETOURSER, e a. abwen 
den ; twegwenden ; ableiten ; wen⸗ 
dig machen. Detourner une ri- 
viere : einen Aug ableiten. De. 
tourner les yeux ` Die augen weg⸗ 
wenden. Detourner un coup: 
einen ſchlag [ ftreich ] abwenden. 


DE’TOURNER quelcun de fon 
intention : vom feinem vorſatz 
wendig machen. 

DETTOURNER , entiwenden; 
unterfchlagen ; auf die feite brin⸗ 
gen. 

# DETOURNER le fens d’un 
palfage , den verftand eines ort? 
der Schrift verdreben. 

# DETOURNER,[bey denen 
jaͤgeren ] den fig eines gewildes 
in acht nehmen. 

#SE DETOURNER, er 
abgehen ; gc entfernen. Se de- 
tourner de fon chemin „ von (ke 
nem weg abgeben. Se detourner 
de fon travail , feine arbeit ver 
laſſen. 

DE. 


DET 
DETRACTER,».a. verleum: 
den ; übel nachreden. 
DETRACTEUR, m. ver 
leumder; läiterer. St 
DETRACTION, LC [ fpr. 
Zoch verleumdung ; nad) 


DETRAQUE, m. DETRA- 
QUE’E, f. adj. ungangbar. Ma 
montre eft detraquee : meine uhr 
it ungangbar ; gebet nicht. 

DE’TRAQUER, v. a. entfiek 
len ; ungangbar machen. [ wird 
von Funit:werden gefagt.] De- 
traquer une horloge ; un mou- 
lin &c. eine ur ; eine müble 
entftellen. 

DETRAQUER,[ aufderreut: 
ſchul ] ein pferd aus dem geſchick 
bringen. 

DE'TRAQUER, verleiten ; vers 
führen ; vom guten auf das boͤſe 
abwenden. etraquer quelcun 
de fes etudes : einen von feinem 
fludieren abwenden ; ftören. 

SE DETRAQUER, ev. r. un- 

angbar [ unbrauchbar ] werden ; 
Za entitellen. Mon eftomac set 
detraque : mein Kat iſt ent: 
ftellt. Ma montre s’eft detraquee: 
meine ſack⸗ uhr ift ungangbar ; ift 
ftehen blieben: 


Ce jeune homme fe detraque 
de la vertu, Diefer junge menjch 
kommt von der tugend ab ; wird 
unartig. 

DETRE MEE.LT. waffer:fars 
be. Promotion faite & la detrem- 

e: beförderung die nicht lange 

uren wird, 
DETREMPEMENT, f. m. ein-⸗ 
weichung ; waͤſſerung. 
DETTREMPER , v. a. “einiveis 
chen ; einrühren. Detremper du 


harang fal& : bering einmeis 
ur Derremper du mortier : 
alt einrühren. 


ZS DE'TREMPER de Pacier,, 
dem ftabel feine harte bemehmen, 

DETRESSE, f. m. traurigfeit ; 
fummer. 


DETRIMENT , fm. [im 
rechts» handel ] fhade ; nach⸗ 
rg Cela va mon —— 

gereicht, mir zum ſchaden; 
der habe fällt auf mic. > 

DETRIPLER, oa [ in der 
waffen:ubung J die dritte reihe 
abnehmen, 

DETROIT,_f: m. meer : enge: 

* Dr * Le Cé éi 
Abr ` Die meersen alle 
von Gibraltar, S 

DETTROLT „ erd⸗enge. Le dé 
troit de Corinte ` die Eorintifche 
erd » enge. 

DETROIT „ enger mea im 
bürge, Se faifir des Le e 
Die engen wege einnehmen. 

DE’TROIT, [im rechts » han: 
del ] gerichtbarfeit. ` Un juge ne 
peut agir horse de fon detrok : 
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ein richter Ton auiferbalb feiner 
gerichte [ auffer der erſtreckung feis 
ner gerichtbarfeit 1 nichts thun. 
DETROMPER, o, a. zu recht 
bringen ; aus_dem irrthum bit, 
fen ; eines befferen unterrichten. 
SEDE'TTROMPER, or It 
nen irrthum erfennen ; beifer uns 
terrichtet werden. 
DETRONER,». a. dei throns 
[der königlichen würde ; des res 
giments Jentgen, 
DETROUSSER, —— 
en ; abſchuͤrtzen; fallen laſſen. 
[wird von den angeftedten 
oder aufgeſchuͤrtzten tleidern 
der weiber gejagt. ] Detrouf- 
fer une jupe ` den unterrod nie⸗ 
derlaifen. , 
DE’TROUSSER „ unten: 
berauben. Iläete detrouffe par 
des voleurs : er ift von räubern abs 
gefegt [ geplündert 1 worden. 
DETROUSSEUR, Im firafs 
fen » räuber. 
DETRUIRE, oa N; 
verwuͤſten; verderben, Detruire 
une ville : eine fladt zerfiöhren. 
DE’TRUIRE , einen um feine 
gunft ; um feinen guten namen ; 
um fein anfeben bringen. Il m'a 
detruit dans l’efprit du Roy : er 
bat mich beym König ſchwartz ges 
macht. 


DETTEUR, LC m. ſchuldner. 

DEU, LC DEVOIR, 

DEVALER , o a. ben from 
niederfahren. 

DEVALER un tonneau , ein 
faß in den keller herab laffen. 

DEVALISER,v. a berauben; 


plündern, 
DEVALISEUR, f. m. räuber. 


DEVANCER, a, a, vorkom⸗ 
men ; voraus geben. vancer 
Paurore: der morgenroͤthe zuvor 
femmen, 

DE’VANCER „ übertreffen ; zu⸗ 
vor tbun. IJldevance fon com- 
pagnon en tout : er fut ed ſei⸗ 
nem gejellen in allem zuvor, 

DEVANCIER, /. m. vorfabr ; 
vorgänger ` der vor einem an dein 
amt [ an der ftelle ] gemwefen. 

DE’VANCIERE, /. f. vorfah- 
Si die zuvor in dem amt gemes 


DEVANCIERS, f. m. pl. die 
porfabren ; Die vorganger. . 
DEVANT,, f m. das porter, 

Heil ; die vordersfeite. Le’devant 
du — ` das vordertheil des hau⸗ 
ng. Devant de perruque : be 
en der parucke über ber ſtirn. 
DEVANT, JL m. das weiblis 
he alied. 
Bätir bur le devant , ſpruͤchw. 
ſtarck von leib werden ; Gi einen 
bauch zulegen. 
Prendre le devant , den vor⸗ 
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teitt nehmen ; einem borgebeit, 

Gagner le devant , einem vor« 
foınmen. 

Prendre les devans , voraus 
geben ; einen vpriprung nehmen. 

DEVANT, adv, forne, 

PAR DEVANT , ade, von 
forne, 

DEVANT, prap. vor; für, Fai- 
re une chofe devant tout le mon. 
de : etwas vor allen keuten thun. 
Marcher devant un autre : por 
einen andern Zeie Etre de- 
vant la porte : an der thuͤr [ vor 
der the) Ge. ZE) j 

AU DEVANT . entge 
Aller au devant ze Roi ` Ba 
König entgegen geben. 

Aller au devanı , aper kom⸗ 
men ; verhindern, Aller au de- 
* G fa —* A Oé ungnas 

€ [ feinem unglü egnen 
vorfommen. tie 

DEVANT - HIER, ade. vor⸗ 
geftern. 
Hat D Kc > Conj. che 


DEVANTIER, „DEVAN. 
TEAU, Lm ſchuͤrtze beſſer 


tablier. ] 
#DEVANTIERE,[.f 

—* die weibs;bilder ER 
DETASTATION rt 

Devaftacion ] —— 


* E EE e, a. vlünderng 


DEVELOPPEMENT, os 
DEVELOPEMENT, Cam, 
[in der bau-tunft ] vo "mg 
aller ‚vorder-feiten , aufriſſe 
theile eined gebaudes, 

DEVELOPPER ,e. a. entivis 
deln, was eingewidelt it. 

DEVELOPPER, erläutern ; 
erklären ; deutlich machen ; of 
fenbabren ; entdecken. Develo 

des difficultes ` iweifelhaftte 
dundele ] dinge erlauteren ; 
eutlich erklären. Developper une 
intrigue : einen heimlichen handel 
entdeten ; darhinder kommen. 
Developper fes penfees : feine 
verborgene gedanden offenbabren. 

DEVELOPPER, ou DE'VE 
LOPER, e a. einen ftein oder 
ftüct ep behauen ; da er fich am 
einen ort ſchickt. 

SE DEVELOPPER, v. Géi 
los tie ; fich heraus reiffen. 
Se developper d'un danger : ſich 
aus der gefahr reilfen. 

DEVENIR, oa [Wird con, 
girt wie Hop ] iverden ; wu eis 
was werden. venir {avant : 
gelchrt werden, Ildevint grand 
orateur : er ift ein groffer wohl⸗ 
redner geworden. On ne fait ce 
qu’il elt devenu : man weiß nicht, 
E Zeg ee d var Ae 

e ; mo er en if 
" Gga # DE. 
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# DEVENIRA rien , W nichts 
. werden ; verderben 3 ausdampf: 
en. 


fi 

DEVENTER,v. a, [ in der 
.fee-fabrt ] die feegel ſo anzıeben / 
bo fie der wind nicht faſſen kan. 

DEVERGONDE, m. DE- 
VERGONDE'E ,f. adj. Wis 
verichämt 5; fchamlos ; der Feine 
jcheu oder ſcham übrig bat, 

SE DEVERGONDER, CT 
ſchamlos [ unverichämt ) werden; 

zucht und jcham verliehren. 

DEVERROUILLER, sr 

.  ‚aufriegeln. 

DEVERS, prep. H Je vien- 
drai devers vous ` sch will zu euch 
tommen. 

PAR DEVERS, praæp, bin. Ila 
tous mes papiers par devers lui: 
er hat alle meine briefichafften bey 
fich ; unter feiner band. 

DEVERSER , „a. abwärts 
bängen ; fich neigen. Bois de- 
verfe : krumm ; böcferig holtz. 

SEDEVESTIR, \ das IL iſt 
Logis LapotyvéTIb,ar, 

ch enttleiden; abEleiden. 

$E DEVETIR ,[ im rechts 
bandel 1 fich verzeihen ; begeben. 

DEVETISSEMENT,f. m. 

- Lin der rechts» gelebrfamteit ] 
verticht ; begebung einer fache. 

DEVIATION, f.f. Lin der 

ſtern-kunſt ] abweichung ; eis 
nes puncts am himmel von dem 

e zquätore, g 

DEVIDER, v. a. bafpeln ; auf 

winden. 

_ DE'’VIDER,ouDEVUIDER, 
[auf der reut bahn ] im galo⸗ 
piren mit den fehulteren geſchwin⸗ 
der als mit dem creug geben, 

DEVIDEUR, f. m. haſpeler. 

DE'’VIDEUSE, Lt bafblerin, 

DEVIDOIR , nm bafpel. 

DEUIL, TL m. traurigkeit ; bes 
trübnig. Son deu! „weit qu’au 

“ dehors : feine betrubmiß iſt nur 
äufferlich ; er trauret nicht von 
hertzen. 

DEULL, trauer ; trauer⸗kleid. Por- 

ter le deuil: trauren ; trauer: 
kleider tragen. Grand deüil : 

` groffe Fi trauer. Petit deu) 
tieine [ halbe 1 trauer. 

+ DEÜIL, die freundfchafft eines 
perfiorbenen und andere die ihne 
zu grabe begleiten. Le deüil a 
paſſe par cette ru& , die begräb: 
niß it durch diefe ſtraſſe gegangen. 

DEVIN, m. mwahrfager ; et 
forfcher zukuͤnfftiger dinge. 

DEVINE, DEVINERESSE, 
Sf. [das legte it nur unter 
dem gemeinen Gold brauch 
lich ] wahrſagerin. 

DEVINER, r. a. wahrfügen ; 
errathen ; etwas unbekantes oder 
ei erforichen ; entderfen. 

` Deviner les malheuss du temps ` 





DEV 
die böfe zeiten verfündigen ; Dt: 
ber fagen. On aime 3 deviner les 
autres ` man erforfchet gern ande: 
re leute ; man tet hinter ihre 
beimlichfeiten zu kommen. De- 
viner une enigme ` ein räthfel er⸗ 
rathen. 
DEVIS if m. geſchwaͤtz. 
DEVIS, anfchlag Lauflag ] alles 
el elt fo zu einem bau erfordert 
d 


w H 

DEVISAGER, sa einem das 
angeficht erfragen. 

a KE fin - bild - denck⸗ 

DEVISER, oe m. ſchwaͤtzen; ſich 
unterreden. Us ont devile alles 
long -tems de cela : fie haben fich 
bievon lange genug unterredet. 

DEUMENT,f. DEVOIR. 

DEVOIF, CL DEvVOYE. 

DEVOIER,f. DEVOYER. 

DEVOILEMENT, f. m. abde 
dung labnehmung ] des ſchleyers. 

DEVOILEMENT, entdedung 
verborgener Dinge. ` 

DEG OILER, o. a. den ſchleyer 
abnehmen. 

DEVOILER „ verborgene dinge 
an tag bringen ; entdecken. Devoi- 
ler une intrigue : einen heimlichen 
handel entdecken; darhinter kom: 


men, 

DEVOIMENT , f. m. durch⸗ 
fat ; bauchfluß. f 

DEVOIR, ee [ Jedi, tu 
dois, il doit , nous devons , vor 
devez ‚ils doivent ; Toi deu, oder 
die ; je dea 1 (len ; müffen. Je 
dois aller demain a la campagne: 
ich fol morgen auf das land ver⸗ 
reifen. Nous devons tous mou- 
de : wie muſſen alle fterben. 

DEVOIR, ſchuldig ſeyn. Il doit 
par tout; au tiers & au quart: 
er it allen leuten ſchuldig. 

DEVOIR „ verpflichtet [ verbun: 
den ] feyn. Les enfans doivent 
honneur & obeiflance & leur pe- 
re : die Einder find ihrem valter 
ehre und gehorfam fchuldig. 

DEVOIR, fm, pflicht ; ſchul⸗ 
digkeit ; gebuͤhr. Faire fon de- 
voir : feine ſchuldigkeit leiſten 
Rendre les derniers devoirs 
quelcun ` einem bie leiste pflicht 
erweifen. Ranger quelcun 3 fon 
devoir ` einen zu feiner pflicht ans 
halten. Se mettre en devoir de 
*aire une chofe : fich anſchicken 
[anftellen ] etwas zu thun. 

Ils font &gaux , Dun ne dot rien 
A Pautre „ fie find einander gleich; 
einer bleibt dem andern nichts 
fehuldig ; hat ihm nicht nachzus 
geben. 

DEU, m. DEÜE, f. adj. [ fpr. 
Dn, due ; J fchuldig ; verfchuls 
det. C’eft de agent deu : das 
at aeld , fo ich fihuldig bin. La 
peine dee & fon crime : bie ſtraf⸗ 
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fe, fo er mit feinem verbrechen 
verfchuldet, 

DEU, fm. pficht ; fchuldigfeit ; 

uld. Les magiltrats doivent 
ien s’aquitter du dü de leurs 
charges : obrigfeit foll Die pflicht 
ihres amts wohl in acht nehmen. 
Pour la furett de mon dü: jus 
vericherung meiner ſchuld. 

DEUMENT, ode, [ fpr. Du. 
ment ) vechtmäßig ; gebörig. On 
a deument procede es UL dës 
börig verfahren worben. 

DEN OLE, Lt Diet Zë kar⸗ 
ten = fpiel] matt: Da einer Te 
ne lefe bekommt. 

DEVOLU, fm. [in der Rös 
mifchen Kirche J kirchen⸗ lehn/ 
fo an den Ober⸗Herren verfallen; 
für erledigt erfannt worden. 

— — 

adj. v ; gefallen. 
n droit devolu : ein heimgefalle» 
ned recht.  Benefice devolu : 
verfallenes kirchen-iehn. 
+3 DEVOLUT,/f. m. en | 
einer pfrumd : fo durch den Dab 
geſchihet. 

DEVOLUTAIRE, der ein er⸗ 
ĩedigtes kirchen⸗ Ichn erhält. 

DEVOLUTION, MA I ſpr. 
Devolucion 1 erledigung eines Dip 
chen stehend , Durch eimen fehl 
des bejikers. 

# DEVORANT, ANTE,adj. 
verzehrend ; freifend. Un apetit 
devorant , eine ftarde ef > luft. 
Un feu devorant , vejehrende 
flſamme. 

DEVORATEUR,f. m. freie 
fer ; ſchlucker. 

DEVORER, ꝓ. a. fteflen; vers 
Fülingen ; aufreiben ; verzebren. 

e loup devore ` der wolf frißt. 

Le tems devore tout „ die Ai 
reibt alles auf ; verzehret alles. 

Le chagrin me devore, der ver⸗ 
druß naget [ verzebret ] mich. 

DEVORER un heritage en 
efperance , eine erbfchafft ın der 
bofinung verichlingen / bt be 
gierig darauf warten. 

DEVORER un livre „ ein buch 
gefchwind [überbin) lefen. 

DEVOREUR de livres ` ber 
feigig [ viel und geſchwind ] lieſct. 

DEVOT,m. DE'VOTE, f 
adj. andächtig. 

DE'VOT, cebrerbietbig ; ergeben. 
Mon cur vous eft devot: mem 
bertz d euch gan ergeben. 

DEVOT, f. m. ein andächtige- 
Un vrai devot : ein aufrichtig an 
dächuger, Un faux devot ` a 
ſcheinheiliger. 

DEVOTE ,/f. f. eine andaͤcht⸗ 
ge ; die andacht übt. 

DEVOTEMENT , ad». m 
andacht ; andächtiglich 

DEVOTIEUX, m. DEVO- 

TIEUSE, 
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TIEUSE,f. adj, [ Devor ift 
better 1 andachtig. 

DEVOTIEUSEMENT, ad, 
[ Devorement iſt beifer ] andäch- 
tiglich. 


DEVOTION, M A Iſpr. De. 
vocion ] andacht. Etre dans la 
ver — d in tere * 

t begriffen ſeyn. Faire ſes 
— D, andacht halten, 
d. i. zum heil. nachtmabl geben. 

DE’VOTION, ergebenheit. Tat 
pour vous une parfaite devotion: 
ich bin euch volllommen ergeben. 
Avoir tout a fa devotion ` alles 
zu feinem willen haben ; zu ſei⸗ 
nem dienft bereit haben. 

DEVOUEMENT, L m. bilt 
gung ; weihung. ! 

DE’VOUEMENT, f. m. überges 
bung ; zueignung ; ergebenbeit. 

DEVOUER, o a, beiligen; ges 
loben ; aufopfern. 

SE DE’VOUER, e r. ſich aufs 
opfern ; ergeben. 11 sett devouc 
au fervice de la patrie : er bat jich 
zum dient des vaterlandes aufges 
opfert. Je vous fuis entierement 
devoüd: ich bin euch gang ergeben, 

DEVOULOIR, aa nicht mehr 
wollen ; von feinem vorigen, mt, 

d glaten Lift nicht brauch: 

ich. 


DEVOYE), L m. irr⸗glaͤubiger. 

DEVOYEMENT,f.DEVOI- 
MENT. 

DEVOYER,v.a. einen Durchfall 
verurfachen. Etre devoye: den 
durchfall haben. 

DEUX, adj. pen, Ils font dem : 
ihrer find ween, Ils font pris tous 
deux: fie jind alle beyde gefangen. 

Etre a deux de jeu: gleich im 
fpiel (emp ; fpiel gegen ſpiel haben. 

DEUXA'DEUXK,ado, jejieen; 
paar · weiſe. 

A DEUX FOIS, ode, in Wpen 
mablen ; auf zweymahl. 

DEUXIE’ME, adj. der zweyte. 

DEXTERIT P geſchicklich⸗ 
keit; fertigkeit; behendigkeit. il 
faut un peu de dexterite dans 
toutes les conditions: ein wenig 

eſchicklichkeit wird in allen ſtaͤn⸗ 
den erfordert. 

DEXTRE, LC die rechte band. 

.„Ewird nur in fhriftsfprüchen 
gebraucht.) 

DEXTREMENT, adv. geſchick- 
lich ; bebend ; funftlich. 

DEXTRIBORD, STRI- 
BORD, /. »n. [in der ſee⸗fahrt] 
rechte feite des ſchiffs. 

DEXTROCHERE, ou DE- 
STROCHERE, [inder wap- 
pen-funit ] rechter arm, ſo. bis. 
melen blog , bisweilen befleidet 
oder gebarnifcht. 

D IA, adv. zur Äinden[ wird von 
den fubrleuten gebraucht ‚, wie 
das che ſchwude oder Die) 


DIA 
D n’entend ni A dia, ni A hur- 
baut : fprüchw. es ift ein tummer 
menſch , der nichts begreifen fan. 
# DIABETES, Ca (in der 
eil:funit) übernatürliche und ge: 
winde auslärung des getränds 
durch den born - gang , daben lich 
ein geoffer durſt findet, wie auch 
magere des leibs. 
DIABLE,f: m. teufel, 
Faire le diable A quatre : unfin: 
nig böfe feyn ; toben. 
Tirer le diable par la queüe : 
ſpruͤchw kuͤm̃erlich leben ; ſchwer 
an ſein brod gelangen. 
Un mechant diable: ein ſchaͤdli⸗ 
cher [ gefährlicher ] menfch. 
e bon diable : ein Iujtiger bru⸗ 
er. 


Un pauvre diable : ein armer 
teufel ; ein elender menſch. 

Let un diable en procks: er H 
ein Durchtriebener zungensdrefcher; 
ein teufelifcher zaͤncker. 

Il et vaillant en diable; favant 
en diable & demi: er ift vortreffe 
lich tapfer ; gelehrt. 

Il à et& ban en diable: er ift 
rechtichaffen abgejchmiert worden. 

Ce lä le diable : das ift der teu⸗ 
e ; das ilt Die groffe chrwurigkeit; 

indernis, 


Le diable eft aux vaches : es ift 
alles in unordnung. 

Le diable gett pas toujours à la 
Porte d'un pauvre homme ` man 
iſt nicht ſtets unglücklich. 

Une fe faut pas donner au dia- 
ble pour faire cela: ſpruͤchw. Die 
fache iſt ſo ſchwer nicht ; ed braucht 
feiner groſſen Eünite darzu. 

* Il net pas fi diable oul et 
noir : er it nicht fo bofe, als er zu 
feyn fcheinet, 

# DIABLE de mer: eine gattung 
ſchwartze warlersbünlein. 

DIABLEMENT, ado, wie der 
teufel ; überaus. Il boit diable- 
ment ` er (Out wie der teufel ; 
überaus (or, 

DIABLERIE, LC zauberey ; 
teufels⸗lunſt. 

DIABLERIE, bosheit; bösar: 
tigkeit. Avec toute fa diablerie je 
Fame toujours:_ mit aller ihrer 
Gs? lboͤſem gan ] liebe ich fie 


DIABLESSE,f. f. ein böf [böf- 
artig ] weib. Ceſt une franche 
diableile : das ul ein teufeliſch⸗ 
boͤß weib. 

DIABLOTIN, Jm ein teufels 
gen ; kleiner teufel. 

DIABOLIQUE, adj, teufeliſch. 


DIABOLIQUEMENT, adv. 
‚verteufelt; teufelifcher metz, 

DIACONAT,f. m. dad amt[der 
orden] eines diaconi. Arriver au 
diaconat ` zum amt eines diaconi 
gelangen ; diaconus werden, 
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DIACONESSE , DIACO- 
NISSE,J.f. [das letzte ift dag 
gemeinite ] eine Eirchensdienerin ; 
armen:pflegerin. 

DIACONIE, LC armen-bauf ; 
armenspiege, * 
DIACRE, L m. diaconus; kir- 

hensdiener ; allmoſen⸗pfleger. 

DIACRESSE, CC firchen:dies 

5 nerin ; allmofen:pfegerin. 
IADEME,f. m. königliche kron; 
königliche haupt : ger, gei > 
diademe fur la tete : die fren ben 
foniglichen hut ] auffegen. 

Offrir le diademe: einem die 
fron antragen ; die herrſchafft aufs 
tragen. 

DIAGNOSTIC, fm. anzeige 
der vorhandenen kranckheit in 
der beil-kunit. ] S 

DIAGONALE,f. £ und adı. 
Lin der mie siwerch.ftrich; 
mitten durch eine Pour, von einer 
ecke zur andern. 

DIAGONALEMENT”, ads», 
zwerch durch, 


DIAGRE’DE, La, [in der apo⸗ 
theck] durch — oder ege 
faft bereitete Scammonium. 

DIALECTE,S.f rouge, 
aber felten] mund-art fDras 
che ; befondere ausfprache, 

DIALECTIQUE,/S. f. die vers 
nunft-lehre, 

DIALECTIQUEMENT,adı. 
vernunft⸗kuͤnſtlich. 

DIALECTICIEN, [.m. 

meiſter in der vernunft-lehre. 

DIALOGISME,f: m. gefpräch 
in frag und antıwort geitellet. 

DIALOGUE, /. m. geſpraͤch; 
ſchrift nach art eines gefpräches 
verfaſſet. 


DIALOGUVIGER, o, a, geſprà- 


che machen. 

DIAMANT, f. m. demant; dia⸗ 
mont, Un djamant fin: ein rechter 
Diamant, Diamant brut: rober 
Lungefchliffener] demant, 

Sa fidelit€ fera diamant: ihre 
treue wird beftändig feyn. 
DIAMANT, demant, womit ber 

glafer bag glag zerfchneider, 

DIAMANTAIRE, f. m. be 
mant:fchleifer. e 

FDIAMARGARITON, [£f 
m. [in der apotbed ] eine mit 
verlen bereitete artzney; verlens 
waſſer. 

DIAMETRAL,m. DIAME- 
TRALE,f. adj. mitten dur 
gaͤngig; einen kreis mitten dur 

chneidend. 

DIAMETRALEMENT,adr, 
mitten durch. Diametralement 
oppofe: einander gleich gegen über 
ſtehend. 

DIAMETRALEMENT op- 
— einander ſchnurſtracks zus 
w 
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DIAMETRE, f.m.[in der meh: 
kunſt J Durchfchmitt eines kreiſes; 
mittelsjtrich. 

zs DIAMORUM,f. m. mal: 
beer:fafft. 

DIANE,S. f. Diana , eine göstin 
des alten beydentbums. 

DIANE, be rebelle, trommel: 
ſchlag/ fo bey anbrechendem 
tage geichlagen wird. 

DIANTRE, f. m. teufel. [an 
Gott Diable] "Au diantre foit le 
fou : zum teufel mit dem narren. 

DIAPALME, fm. zug:viafter. 

DIAPASME,/J. m. woblriechend 
pulver. 

DIAPOSON, &diapente, [in 
der muſic] balber ton; ımittel: 
ton. 

DIAPASON, inſtrument, damit 
die orgel:pfeifen abgezeichnet , und 
die Aöten = löcher getheifen werden. 

DIAPHANE, adj. [in der nas 
tur-lebre ] ducchfcheinend ; durch⸗ 
fichtig. 

DIAPHANEITE,f. m. durch- 
fichtigkeit. b 

DIAPHORETIQUE „ adj. 
fchweißtreibend. 

DIAPHRAGMATIQUE,adj. 
artere diaphragmatique , zwerch⸗ 
feld »puls-ader. Veine diaphrag- 
matique ` werchfells⸗blut ader. 

DIAPHRAGME, IL m. bad 
werch⸗ fell. 

DiAPIM aqj. Lin der wappen⸗ 
Zunft Fount ; mannigfaͤrbig. 

#DIAPRE’. Prunes diaprees : 
eine art plaumen, welche bunte 
farben bat. 

DIARREE, M m. burdhfall ; 
bauchflu 


DIARTROSE, Sf A, Linder 


anatomie juſammenfügung oder 
eingelenckung der deine. 
DIASTILE,/S.f. [ in der bau: 
- Pung ] fäulensweite von acht mo⸗ 
duln ‚ oder fechd moduln. 
DIASTOLE, Lt [in der ana⸗ 
somie ] erweiterung oder oͤffnung 
des herhens : auf welche die zus 
fammensiebung folget. 
DIATESSERON, f m. [in 
der apothecke ] art von theriac. 
DICERNEMENT, Se, f DI 
SCERNEMENT. 
DICIPLE,DICIPLINE,&c. 
f. DISCIPLE. 
DICTAME, f. m. diptam ; ejcher: 
wurß ; (pecht: wur. 
#DICTAMEN, L m. einge 
bung; trieb. Suivre le dictamen 
de fa confcience : dem trieb feines 
gewiſſens folgen. 
DICTATEUR , IL m. ober: ge» 
bieter. [ eine befondere_obrig- 
keit in dem alten Rom.) 
DICTATURE,S. f. das amt eis 
nes oberzgebieters. 
DICTEE,££ lection , fd ein lehr⸗ 


DIC DID 


meifter den fchülern nach⸗ 
ſchreiben vorſagt. em 
DICTER,». a. dietiren ; zum 
nachichreiben vorfagen. Dieter une 
Lettre : einen brief nachſchreiben 
laffen ; didtiren. 
La raiſon nous didte cela: bie 
vernunft fagt es ung; hält es ums 
vor 


DICTION, M f. [fpr. Diecion] 
ein wort ` red:art ; weife zu reden. 
Diction noble ; fignificative : ein 
edles ; ein nachdrucklidyes wort. 
La diction doit &tre proportionce 
au fujet ` die weife zu reden , fol 
der fache , wovon gehandelt wird , 
gemaͤß feyn. 

DICTIONNAIRE, Dm [fpr. 
Diccionnaire) wörter:bucd) ; auf 
ſchlag⸗buch. 

DICTON,f. m. [im rechts:han⸗ 
del) auflage ; weiſung 

DICTON , fpruch ; nachdendliche 
rede. Il ya dans ce livre des di- 
dom afles jolis : in beim buch 
find artige forüche enthalten. 

DIDACTIQUE, adi, zur lehr 
[ zur unterweifung) gehörig. 

DIDEAU, f. m. ein groffed garn, 
— ein gãntzer ſtrom jugeſtellet 

r 


DIDIER, fm. Dietrich, ein 
manns:nabme. 
DIDIERE,/f. Dietrica , weibs⸗ 


nabme. 

# DIDRAGME,f. m. eine ge⸗ 
wife mimtze ben denen alten. 

+ DIERESE, f. f,[ in der 
fprach:lebre ] die auföfung eines 
diphthongi in zwey fulben. 

DIESE, IC Linder finge-funft) 
ein halber ton ; femitonıum. 

DIETE,f. f. mäfigung in fpeife 
und (rond: zu erhaltung der ges 
ſundheit. Faire dere Ba ni 
gen ; mäßig leben. 

DIETE, verfammlung der fände 
eines reichs oder landichaift ; 
reichd-tag ; rop » tag ; land »tag. 
Tenir la diete : reichd= oder e 
tag halten. 

+ DIE’TE, eine tag-reife,, ober ze⸗ 
ben ftund wegs. 

DIEU. fm. Gott. Adorer le vrai 
Dieu: wahren Gott anbeten. 

Les Bos font les Dieux de la 
terre „ die Könige find götter auf 
erden ‚ d. i. die maͤchtigſten und 
böditen auf der welt. 

MON DIEU, iert, mein! mein 
Gott! [ein DEE UNE 
oder entruftungs-wort ] Mon 
Dieu! que vous etes preflant : 
er ! wie dringet ihr fo. hart bor, 
auf. 

DIEU MERCI! Bott lob! Gott 

u danden. Je me porte bien, 

jeu merci ! ich befinde mich Gott 
lod! wohl, 

Dieu vous fott en aide! Gott 
helffe! Gott gruͤſſe euch. 


DIE DIE 

DIEU aidant , mit Gottes hülffe, 

A DIEU ne plaife ! das wolle Gott 
nicht! da (ge Gott für! 

SUR MON DIEU! bey Gott! 
fo wahr Gott lebt ! 

DIEU -DONNE, JL m. o 
manns=nabme, Fönte aufTeutid 
beiffen Gott:fcyend. ` 

DIEUX,S. m. pl. die gößen ; ah, 
götter % Senden. De ma. 
nes : die götter der verfiorbenen. 

#DIFAMANT,ANTE, adj. 
ehrenruͤhrig. 

—— warn 

ATEUR,/J. m. Io ; a 
leumbder; ebren-fchänder. ` S 

DIFFAMATION, Lt ? 
Difamacim ] —— VS 
dung ; verleumdung. 

DIFFAMATOIRE ‚adj. läfters 
lich *— —— 
matoire: eine läjter-fchrifft; ſchand⸗ 

e Depmdkb-! ſchrift. — 
IFFAMER, e, a. laͤſtern; 
den ; fepmäben ; übel nachreden, 

DIFFAMER,ouDIFAMER, 
beflecfen ; verderben, Difamer un 
habit : ein kleid verderben. 

DIFEREMMENT,DIFFE.- 
REMMENT,ado. unterſchied⸗ 
lich; ungleich ; verfchiedentlich. 

DIFFE’RENCE, f. f. unterfcheid; 
ungleichheit. Faire difference ` 
unterfcheid machen ; unterjcheiden. 
La difference des humeurs rompt 
Y’amitie : Die ungleichheit der ges 
muüther fiört Die freundfcharft. 

DIFFERENCE,[in der vers 
nunft:lebre ] eigenſchaft, fo das 
wejen der dinge unterſcheidet. 

DIFFERENCIER, ve. a. Ib 
terfcheiden ; unterfcheid machen. 

DIFFEREND,/[. m [fpr. Di- 
eran ] frot ; zwiſt; unetnigkat. 
Avoir differend avec quelcun: 
mit einem in jtreit Luneinigkeit] 
leben. 


DIFFERENT, m. DIFFE. 
RENTE,/f. adj. unterjchieden; 
unterfchiedlich ; verfchieden. Ce 
font des choles ditferentes : das 
find unterfchiedene Dinge. Ja dif- 
ferentes chofes a vous dire: 
babe euch verfchiedene Dingelmans 
cherley] zu fügen. 

DIFFERER,». ». ungleich [uns 
terfchieden ] ſeyn. Ces choles dif- 
ferent de beaucoup : Diefe Dinge 
find weit unterſchieden. 

DIFFERER, v. a. aufichieben; 
ausitellen. Ce qui elt differe 
n’eft pas, perdu : aufgefchoben ı 
nicht aufgehoben. 

DIFICILE, DIFFICILE, 
adj. ſchwer; mühfaın ; beier, 
ich. Ouvrage dificile : ſchwere 
arbeit. Un homme dificile a con- 
tenter ` ein menfch, Dem man 
— genug thun fan. Faire 

e diticile : fhwürigkeit machen ; 
ſich ſchwerlich beredem U ben en ] 


DIF DIG 
dn Tems dificile ; ſchwere 
Lal 


DIFI CILEMEN T,adv, ſchwer⸗ 
R ; mit mühe, 
DIFICULTEF » J.f mühe ; 
bwürigkeit ; befchtwerlichkeit ; 
indernis. La chofe siet pas fans 
ificulte ` die fache Af nicht ohne 
reg —E 
te : ohne binderni D 
keit ] fortgeben. 
DIFICULTE,, einwurf einrede. 
Propofer une dificulte : einen ein⸗ 


s ont quelque 
dificulee entr'eux : fie find mitein 
ander ſchwuͤrig; ummwillig. Voila 
ma dihculte: das ug. mag mich 
aufhält ; vor den kopf ſtoͤßt. 
DIFICULTUEUX, EUSE, 
adj. dem oder der alles ſchwer vor⸗ 
kommt; aus allen Dingen ſchwů⸗ 
rigfeiten macht, 
DIFORME, DIFFORME, 
adj. ungeftaltet; haͤßlich. 
DIFOR MEMENT, adr, uns 
förmlicyer ; häßlicher weife, 
DIFORMER, — a [in gert, 
sen ] verbilden ; ungeftalt machen, 
wird von einem Gau, ` 
fersftih, u. ð. g. defagt, 
wenn eiwas daran, fo wider 
den wohlſtand Lu t.] 
DIFORMITE, CC un eſtalt; 
daͤßlichteit. 
IFUS,p IFFUS,m. DIFU. 
SE, f. adj. belge [wird 
von teden umd fi eifften ges 
fagt.] 


# DIFUSEMEN T, ado, weit 
lauffiglich. 

DIFUSION, DIFFUSIOoN, 
Sr. Lin der Natur: lehre ] er: 
gieſſung; ausbreitung. 

DIGAME, fm. L indem eift: 
Basen vet J einer der Find 

er 


DIGAMIE,f. £ zwiefache ehe, 


DIGASTRIQUE, [ in der 
@nalomie] jwenleibiges mäußgen 
des unteriien fienbackeng, 

DIGERER, a a. Dauen ; ver: 
Dauen. 

DIGERER, [in der ſchmelt 
unit } ben gelinder wärme nz 
hen; jergeben laffen, 

DIGERER, bedachtfamlich ; [or 
dentlich ] eintheilen ; einrichten, 

igerer une matiere: eine fache, 

Movon man handeln will , ordent, 

lich abtheilen. Il ne digere pas af. 

fez ce qwiildit: er nicht 
+ waß er redet, 

DIGERER, leiden; dulten ; ger, 
fhmergen. Digerer un affront ` 
Eine befchimpfung verfchmergen, 

DIGESTE, ` m. digefta; e 
decten; ein gud des Bon 

kayſer rechts⸗ 


"Mée ld E, adj. was die 
# DIGESTIF, JL m. eine art 


DIGESTION, Sf — 
a 


# DIGESTION, ff die ab» 


DIGITALE, ff fü 


#Dıcırtus, E m. 


# DIGNITE, 
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DD eines wind» artzts, damit er 
te wunden Öffnet rh erweitert, 
DILATER, „a Lin der bett, 
en J erweitern; weiter ma⸗ 
1, 


SE DILATER, oe ſich erweis 
tern ; weit werden, 

DILATOIRE, adj. [Lim rechtes 
banel. J verzügig. Exception 

ilatoire : berjugige einrede, 

DILECTION, Cr Cfpr. Di 
leccion ] lebe, \ 

DILEMME, Ca eine ſchluß⸗ 
rede , ſo von vielen theilen auf das 
gange fehleufit, 

DILIG EMMENT, adr, burs 
tiglich ; fleisſiglich. 

DILIGEN Est Reif. Fais 
re une chofe avec diligence : eis 
was mit Reif thun, 

DILIGENCE, hurtigfeit ; ges 
fihwindigkeit. Marcher en dili 

ence ; hurtig fortgeben. Faire 
iligence ; eilen; fortmachen, 

DILIGENCE, oa, wagen; 

marc = fchirf, Die Bien und 

richtig veiten, Aller par la déit. 
gence : mit dem voll - wagen oder 
mard = ſchiff reifen, 

DILIGENCEs, LR 


dauung beförder 
wund⸗pflaſter. 


verdauung. Le bon in aide & 
digeftion : der gute wein befördert 
die dauung. 

Cela eft de dure digeftion : dieſes 
iſt ſchwer zu v 8 H vers 
ſchmertzen. 


theilung. 

x* La defence de ce pofte eft 

de dure digeition : die bebaup- 

fung dieſes orts wird ihne ſchwer 
ankommen. 

DIGESTION,[Inderfi meltz⸗ 
kunſt)] einweichung; jerla ung. 

ung. finger; 
kraut; fingersbütsfraut, 

eine art 

meersfchnecken an dem Mittellän; 
difchen meer. 

DIGLIPHE,/. m. wey - fchli 
Confules 3 d frag» x 
mit vum fhligen. [ in der bau- 
kunſt] 


DIGNE,adj. werth; würdig. + Un 
digne homme : ein ehrlicher map 


! , [i 
Un digne magiftrat ; eine ehrhare rechts: handel] Faire fes [im 
‚Obrigfeitliche perfon, eeng — uelcun ; den 
DIGNEMENT, ado. wuͤrdig⸗ DOS » gang beobachten ; fleiß 
lich. daß in rechts⸗ gang 


HIRT TE, LC wuͤrde; ehre; 
boheit ; amt; bedienung. Monter 
aux dignites ` zu ehren » ämtern 
aufiteigen, 

DIGNITE/, wirdigfeit ; vorteef; 
lichkeit. La Ces des paroles 
egale celle du Dag 


WO verabfäumet werde ; viet. 
liren. 


DIE DEA EIGEN. 
TE, f.adj. fleißig; ; ges 
fehroind. ` j 


DILIGENTER, e a, beſchleu- 
nigen ; treiben ; tdern, Di. 
ligenter un ouvrage : ein werck 
treiben; beſchleungen. 

DILIGENTER, en ſich foͤr⸗ 
dern; fort machen, 

DIMANCHE, Ca Sonntag. 


# DIMANCHE GRAS, der 
Sontag vor dem Afchensmitiwoch, 


DIME, ich de DE 
e E alleze me; 
ZE das bot J der jebende. 

DIMER, vo. a. den gehenden bes 
ben ; eintreiben, 

DIMERIE, M f. gegend , darin 
nen man den zebenden bat, 


DIMERIE, bebung oder einnah⸗ 
me des zehenden. 

DiMEUR, f. m. gebender; der 
den zebenden einfordert. 

DIMENSION, C £ ausmeſ. 
fung ; map, Confiderer un corps 
dans toutes fes dimenlions ` einen 
nn Beach TE 

ngen betrachten. nent 

Am bätiment : das mag eines 


ujet: Die zierlich⸗ 

keit [oortecnichkeit ] ber worte glei: 

het der vortreflichkeit der fache, 

Parler avec di. 

ech auf eine anftändige weife 
reden, 

DIGRESSION, f f , auds 
ſchweif ; ausweg; austritt in der 
rede. Faire des digreflions ennui- 
eufes ` verdrügliche ausfchwsife 
brauchen. 

DIGUE,f.£ tamm; mehr, 

Il faut une forte digue Pour ar- 
reter le torrent de ce vice, man 
muß den ftrengen lauf diejes Jafterd 
mit macht begegnen. a 
DILAIER, a a au chieben; 

auf eine andere zeit verfhieben. 
Dilaier un paiement , die zah⸗ 
lung verzögeren. Dilaier un ju. 
gement , den ausfpruch eines ur, 
theild weiters hinaus pen. 

# DILAIMENT, JL m. auf: 
nk: verzögerung ;° ausfucht ; 
Weigerung , [im gerichts » band. 
len üblich. } 

DILATATEUR, fm. der ct 
waẽ "tert. 

by) ION, LC eme 


OIRE, f. m. werds, 


baues. Se 
R, e a. verrinaern; 
AL perfleinern. Dimi- 
nuer la puillince de quelsun : 
eined macht vermmderm, Vere 


gu 
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ui diminue les objets : ein glaß/ 
d die vorliegende Dinge verringert; 
verkleinert ` wodurch die Dinge 
kleiner anzufehen, als fie find. 

DIMINUER, o a abnehmen; 
geringer werden, Son credit di- 

- minue:: fein anfehen nimmt ab. 

DIMINUTIF, M m. [in der 
Be e fo, J wort , beten be: 

eutung verkleinert [ vermindert ] 
wird ; verminderted wort. Loui- 
fon elt le diminutif de Louife : 
Lonisgen iſt ein vermindertes [ ver: 
tleinertes ] wort aus Louiſe. 

# DIMINUTIF, IVE, — 
Termes diminutifs, ſolche lenck⸗ 

ungen oder veraͤnderungen eines 
worts, dadurch der nachdruck oder 
die fehärffe deſſelben verringeret 
und verſüſſet wird, als aigret, ai- 
grelet von aigre &c. 

DIMINUTION, f. f. vermin- 
derung , vergeringerung. Cela 
va à la diminution de fon plai- 
fir ` diefed thut feinem vergnügen 
abbruch. 

DIMINUTION, [inder re 
de » Fun ] Bour, da man ment: 
ger fügt als man dendt. 

DIMISSION,/. f. abdandung; 
aufgeben eines amts. 

DIMISSOIRE,/f. m. [in der 
Roͤmiſchen Firchen. ] vollmacht 
eines biſchofs an einen andern , je: 
— die geiſtliche orden zu ver⸗ 
ei 


DIMISSORIALE, adj. f. Let- 

. tre dimifforiale, fo viel als di. 
miffoire, 

DINANDERIE,/f. f. mefin 
gen geichirr ; arbeit. 

DINASTIE, M A berrfchaft ; 
regiments⸗ folge, 

DINDON, f. m. junger faltun. 

DINDONNEAU, L m. jun- 
ges kalkum⸗ bubhnlem. 

# DINDONNIERE, Lt die 
abwärterin | hüterin ] junger kal⸗ 
tunen. 

# DINDONIERE, [ verädht: 
Pe rad weife ] eines Landjunders 

ochter. 

DINE, DISXE, DinER, 
DISNER, f. m. Lied 
ftumm : das r wird beffer weg- 
gelaſſen ] mittags:mabl. 

DiNEE, f. f. mittagd-ablager auf 
der reift. 

DiNER,v.a. zu mittag eſſen; 
das mittags: mahl halten. 

DiNEUR, L m. ein freſſer; 
ſchlucker. 

DINTIERS, f. m. pl. Lin der 
jager:fprache. | Die nierem eines 
hirſches. 

DIOCESAIN, m. DIOCE- 
SAINE, f. adj. zur bifchöfl- 
chen pflege gehörig. Acte dioce- 
Dun ` handlung ‚ jo vor den gor: 
Dentlichen bijchof geböret, Ev£- 
2 diocelain ` der verordnete Dis 

or. 


* 


DIO DIP DIR 


DIOCESAIN, f. m. der verord: 
nete [ vorgefetste ] bifchof. 

DIOCESAIN, L m. ber bi 
fchöfichen pflege unterivorfen. 

DIOCE'SE, J. m. die plege eines 
en: umfang feiner geutlichen 
pflege. 


DIOPTRE, f: m. geficht auf ei- 
nem mei-bret. 

ER die ſehe⸗ 
kunſt; die ung ferũ glaͤſer zu be: 
reiten. 

# DIOSANTHOS, Ce ein 
fache wilde nägelein, 

+ DIOSPYROS, La jurgel: 
baum, 


DIPHRIGES, unter ofenbruch, 
ift was ſich in dem ſchmeltz⸗ 
ofen anſetzet und nicht mit ın 
den beerd heraus fleußt. 


DIPHTONGUE, ff. [Linder 
ſprach⸗ kunſt ] ein doppelzlauter. 


# DIPLOME, f. m. alter bref, 
inftrument ; Urkund. [ wird aber 
auch von neuen adels - und Le- 

itimations- Wie auch vocasiors- 
rieffen gebraucht. ] 

ZS DIPLOMATIQUE, LC 
die bal, die echten alten Ad 
maat urfunden ; initrumenta ] 
von unechten und falſchen zu uns 
terfcheiden, wie auch Dad fecu- 
lum zu errathen in welchem ein 
folcher brief gefchrieben worden. 

DIPSAS, Lm otter, fo auf dem 
Leon leibe rothe und ſchwartze 
und einen fehr Eleinen Eopf 

a mg 

DIPTERE, Cam [in der bau: 

Funft ] Wope, fo umber auf zwo 
“ reihen fäulen ruhet. 

DIPTIQUE,f m. [ 

Griechiſchen kirche. ] 

buch. 


DIQUON, ouDIGUON,[in 
der fee »fabrt. ] wimpel: God, 
DIRE, e a. Jedi, tu dis, A 
dit, nous diſons, wores diter , As di- 
ſent; je dick jai dit: di, ou 
dife „ nicht die; je diſſe, zu diſſes, 
il dat, oder die] fagen ; (rte: 
chen; erichlen ; in veritchen [zu 
erkennen ] geben. Dire fa pensce: 
feine meinung fagen.  Dites moi 
Celia : füget [erzeblet J mir das. 
Dire le fermon ; la melle : eine 
predigt ; mett halten. Auflicöt 
dit, aufli-töt fait : wie gefagt , fo 
gethan. Que veut dire cela? was 
bot dag zu jagen? was bedeut das! 

Son filence dit beaucoup „ fein 
ſtillſchweigen giebt viel zu verſtehen. 

Le cœur me le dit, mein ber 
fagt e8 mir. 

Ne dire mot, ſtillſchweigen; nicht 
ein wort jagen. On die: man 
fagt [ man redet ] davon. 

Si le cour vous en dit, wenn 
ihr dazu luſt habt. 

DIRE que non, verneinen ; 
gen, daß es nicht ſo fen. 


in der 
firchen: 


DIR 


‚Pour ne rien dire du refte, ki 

ubrigen zu gefchtweigen, 

Cela ne dit rien , das beißt [bes 
deut] nichts ; ut jo viel als nichts 
geſagt. 

Mon petit doigt me Ta dit, mein 
finger bat es mr Sg: d. i. ge⸗ 

nug/ daß ich es weiß, ob ich die 
SH nicht fage, wo ic) es br 
e. 

DIRE bon jour, einen griffen; 
guten tag bieten. Dire adieu: 
lebe wohl jagen ; abfchied nehmen. 

DIRE, [imredts = handel. ] er⸗ 
kennen ; fprechen. Nous difons, 
qu’il fera admis Ee, wir ertennen, 
daß er zuzulaſſen fen. 

DIRE, ftrafen; tadeln ; bereden ; 
veriprechen. Qu’aves vous 3 di. 
re? was babt ihr zu oan". 
trouve A dire à tout: er finde 
überall etwas zu tadeln; zu vers 
forechen. On trouve 3 dire für 
fa conduite ` es iſt wider fein per: 
halten , etwas zu fügen. Uya 
ä dire a fon difcours : bey feiner 
rede it etwas Au erinnern. 

Onatrouvd ont A dire, man 
— daß ſo viel geman 
ge 


On vous a troure A dire, man 
bat euch vermiſſet; euer außenble⸗ 
ben wahrgenommen, 

Ilva bien à dire entre ces deux 
choles, «8 feblet viel, daß but 

wen Dinge einander nicht gleich 
Ka es ut zwiſchen bieten beyden 
Dingen ein großer unterfchied. 

DIRE,L m. rede. Afon dire, 
il a raifon : nach feiner pede [wir 
er ſagt ] bat er recht. 

Le bien dire, Die wohlredenheit 
zierlichkeit im reden. 

Un oui- dire, ein hören» fagen. 
Temoin qui depofe par un ot, 
dire : ein jeuge von boren - ët 
d. i. Der nur jeuget ‚von dem, ſo 
er andere erzehlen hören. 

DISANT, DISEUR, f. unten 

DIT, L unten. 

DIRECT, m DIRECTE, 
f adj. gerade; ſtrack; ala. 
Ligne directe ` ein gerader Wm, 

Veue direcdte , in der Gi: 
kunſt ] ſtrackes geſicht, Das gerw 
de vor fich ficher. 

Proportion diredte „ [int 
reden = Bunt. ] gleiche verbal 
niß. 

Une planete directe, [in dt 
fern - kunt, ] em wechtlaunge 
irrſtern. 

Une harangue directe, eine fr 
de : die alſo vorgetragen WÉI: 
wie fie der verfaſſer ſoll gehallen 
haben, [ dagegen ue udn 
heiſſet, wenn der erzebler nur 
den inbalt mut verwandten 
worten darſtellet. ] 

DIRECTE, f. f. Cette terre ci 
de la directe d'un tel Seigneur: 
dieſes out iſt ein —— 


DIR 


lehn des Zem ; rühret zu lehn 
von ihm. 

DIRECTEMENT, ad». gleich 
au; gerade ; ftradid. Cette mai- 
on regarde directement fur la 

lace : dieſes haus gebet gleich 
F gerade] auf den marcdt. S’op- 
ofer diredtement ` ſtracks zu wi⸗ 
er feyn. Cela va directement a 
vous ` diefes zielet gerade auf euch. 

DIRECTEUR, L m. vorficher 
eines armen » haufes. 

DIRECTEUR, [im redts® 
bandel. J Curator bonorum ; 
pileger eined um fchulden willen 
eingezogenen vermögens. 

DIRECTEUR, _ ordentlicher 
beicht - potter ; gewilfens - rath. 

DIRECTEUR, ober=vorficher ; 
wort » halter ; auffeber ; director. 

# DIRECTEUR de l’Academie 
Frangoife :_ der ober voriteber 
[ Prefident ] der frantzoͤſiſchen 
Academie. 

# DIRECTEUR GENERAL 
de la càvalerie, de l’infanterie , 
der oberaufieher über die Reutes 
rev, das fuhvolc Lin Frandreich. ] 

DIRECTION, Lt [fpr. Di- 
reccion ] aufficht; verwaltung ; 
pilege. 

DIRECTION, ber ort, wo die 
vorſteher [ aufieber ; vſleger ] eines 
gefchafts zufammen kommen. 

DIRECTION,[inden fünften.) 
die richtung ; gerade erſtreckung. 
La ligne de direction : der Deich 
wornach fich die bewegung richtet. 
La direction de l’intention : Die 
richtung [ abficht 1 der meinung. 
La direction de — Mars, 
&c. der rechte lauf Jupilers 


d DIRECTOIRE, LI m. br 
Vorſitz; dad Prefidium in einer 
verfammlung oder Collegio ; ber 
Ort da ein Collegium ſich vers 
ſammlet. 

DIRECTRICE d f. vorfiche: 
rin ; älteite eines ordens = hauſes. 

DIRIGER, e a. richten ; eins 
richten; auf etwas gewiſſes enden, 
Diriger fon intention : feine mei⸗ 
nung dabin richten. 

DIRIGER, führen; vorſtehen. 
Ce lui qui dirige toute l’affaire: 
er iſt ed, ber die ganze fache führt; 
er führt die gantze fache. 

DIRIMANT, [in dem geit, 
lichen recht ] empechement diri- 
mant, turfache warum eine bey: 
rath nicht beitehen kan. 

DISANT, part. und adj. vebend; 
jagend. 

BIEN-DISANT, m. BIEN- 
DISANTE,f. adj. wohlredig. 

Untel foi-difant heritier , er, 
der jich einen erben wennet ` ange: 
maßter erbe. 

DISCEPTATION,f.f.Lfpr. 
Difieptacion ] ong ; wort⸗ſtreit. 


DISCERNEMENT, E m 


DIS 
urtheil; erkaͤntniß; unterfcheidung. 


Avoir le difcernement bon: ein 
— unterſcheidungs⸗ urtheil ha⸗ 
en. 

DISCERNER, e, a. unterſchei⸗ 
den; beurtheilen; erfennen. Dif- 
cerner le bien. d’avec le mal : das 
gute vom böfen unterfcheiden. Dt 
cerner les erreurs : Die irrthumer 
erkennen ; beurtheilen. Je va 
pü bien difcerner, qui etoit avec 
vous: ich babe nicht wohl erfens 
Se fönnen , wer bey euch gewe⸗ 
en. 

DISCIPLE, f. m. jünger ; Dë, 
ler ; lehrling. 

DISCIPLINABLE, adj. jur 
unterweiſung willig ; ber unters 
weifung fähig. Un enfant fort 
difciplinable : ein kind, fo ſich 
Woh unterweifen laßt; unterweis 
fung annimmt. 

DISCIPLINE,/. f. wt: 
re; unterweifung. E SL 
difcipline : unter der zucht ſtehen. 
Gurder; obferver ; retablir la dif- 
eipline : zucht erhalten ; beobach: 
ten ;  wiederbringen. Difcipline 
ecclefiaftique ; militaire „ EC 
firchen:zucht ; kriegs⸗ zucht/ u. ſ. w. 

DISCIPLINE, geiffel der ep 
dend leute in den Doten, Don. 
ner la difcipline : einen geilfeln ; 
züchtigen. Faire [ prendre ] la 
difcipline : fich ed zuͤchtigen. 

DISCIPLINE, m. DISCI- 
PLINE’E, f. adj. gesogen ; un⸗ 
terwiefen. Enfant bien ou m 
difeipline : ein wobl oder übel ge: 
zogenes find. Troupes bien dt 
ciplindes: wohl abgerichtete kriegs⸗ 
voͤlcker; die in guter zucht und ord⸗ 
nung leben. 

DISCIPLINER, e a. unter: 
weiſen; zn; in sucht und ord⸗ 
nung halten. 

DISCONTINUATION,;[fpr. 
Difcontinuacion ) aufhören; abs 
brechen ; unterlaffung. 

DISCONTINUER, o a. abs 
brechen ; unterlaffen. Difconti- 
nuer un travail : eine arbeit ab» 
brechen ; nicht weiter fortfegen. 
ll a difcontinue de m’ecrire: er 
bat unterlaffen , am mich zu fchreis 
ben ; fehreibt nicht mehr an mich. 

DISCONVENANCE, ff. 
ungleichbeit ; unterfcheid. 

DISCONVENIR,». ». wird 
conjugirt wie Fer, ] nicht eis 
nig ſeyn; anderer meinung ſeyn; 
perneinen. Nous difconvenons 
entre nous : wir find nicht einig; 
nicht einer meinung. Je difcon- 
viens de cela ; ich geſtehe Diefes 
nicht ; fage nein dazu. 

DISCORD, f. m. uneinigfeit, 

DISCORDANT, m. DIS- 
CORDANTE, f. adj. mi: 
ftimmig; verftimmt ; nicht eins 
ftimmend. 

DISCORDANT, And: 
unerträglich. Humeur dilcor- 
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dante, ein zanckhafftes gemüth. 
DISCORDE, f. C uneinigfeit 
mißperftand ; zwiſt. Semer —* 
corde : uneinigkeit ſtiſten. 
Pomme de Difcorde , zanck⸗ 
apfel; gelegenheit [urfach 1 wg 
uneinigleit; sand, 
DISCORDER, o ng uncinig 
jeyn, 
DISCOUREUR, f m. ſchwaͤ⸗ 
ber; plauderer, 
DISCOUREUSE, f. f. ſchwaͤ⸗ 
kerin. 


DISCOURIR, o ng [ wird 
conjugirt Wie Cowrir, ] reden; 
forechen ; gefpräch halten. 

DISCOURIR, Gm sin 
den tag hinein ER De? 

DISCOURS, f. m. rede ; ges 
fe unterredung. ` U a fait un 

eau difcours : er hat eine ſchoͤ⸗ 
ne rede gehalten. Difcours fa- 
milier ` vertrauliched geiprach. 

DES DISCOURS en air, fees 
re worte; eitle Lunnuße ] reden. 


d a adj. unhoͤf⸗ 


DISCOURTOISEMENT, 
adv. unböficher weiſe. g 

DISCOURTOISIE,f. f. uns 
böfichkeit ; unbefcheidenbeit. 

DE Tal at 
. adj. id: ig; gefcheibt; 
befcheiden. 

DISCRET, [in der vernunfts 
lebr. ] Quantit& diferete : größe 
oder menge, fo aus abgefonderten 
theilen beitebet. 

DISCRET,/f. m. [unter den 
ordens - leuten ] vorfprecher ; 
rege der die angelegen⸗ 

iten eines Floiters bey dem 
capitul fuͤhret. 

DISCRETE, f. f. [ unter Sen 
ordens » leuten. ] die rathgebes 
rin [beuftänderin ] der abtigin. 

Den A7, — 
cheidentlich; ſittiglich; vo ig⸗ 
lich; geſcheidt. — 

DISCRETION, LC ` 
Difereeion ] geet vor⸗ 
ſichtigkeit: kluge unterſcheidung. 
L’äge de diſcretion: bag verſtaͤn⸗ 
dige alter. 

DISCRETION, freywilliger abs 
trag. Joüer une difcretion : um 
einen freywilligen abtrag ſpielen; 
was dem belieben wird, au ge⸗ 
ben: der verfpielet. Payer une 
difcretion ` nach belieben etwas 
bezahlen. 

DISCRETION, [im frieg] 
eigener wille ; belieben. Se ren. 
dre A difcretion : ſich in den wil⸗ 
len des überwinderd [ auf gnad 
und ungnad ] ergeben. Vivre A 
difcretion ` nach eignem willen 
[ohne zucht und ordnung ] leben, 


DISCU SC Sch S a, — 
aen - die ſchuld abwenden. 
e? Hh DIS, 
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DISCURSIF, IVE, adi. was 
ſich durch die rede erflären laͤſt. 
DISCUSSIF,IVE, adj. Lin 
- der beil» Furt J zertbeilend. 

b DISCUSSION DISCU- 
TION, Sf. unterfuchung ; uͤber⸗ 
legung ; beratbichlagung- 
ıscussıon , Lim rechts 
handel] nun L eingiebung) 
der babe eines ſchuldners. 

DISCUTER, m. 4. unterfuchen; 


sıoN. 

DISERT,, m. DISERTE, 
f. adj. wohlredend; fertig Lat: 

ſchickt ] im reden. 

DISERTEMENT , ode, zier⸗ 
uch: Fertig ; gefchieft im reden 
oder fehreiben. 

DISETTE,/S 
tigteit. Etre dans une extreme 
diferte ; m Aufferfter dürftigeent 
fteden. 

DISETTEUX ‚m, DISET- 
T EUSE, f. adj. dürftig. 

DISEUR, f. m. forecher ; ſchwaͤ⸗ 
ger. Un difeur de contes ` der 
Juftige ſchwaͤncke erzeblt. Difeur 
de bourdes: lugner ; aufichneider. 

- Dileur de rien : unnüger ſchwaͤ⸗ 
et. 

DISEUR DENOUVELLES, 
ou NOUVELLISTE, Wi 
tung3 - träger ; zeitungs-kraͤmer. 

DISGRACE , Lt umgnade ; 
ungunt ; verluft der guade ; qunit. 

Tomber en disgrace ` im ungna⸗ 
de [ungunit ) verfallen, 

DISGRACE, unfall ; umglüdk. 
C’eft une disgrace oU na pas 
meritee : dieles unglück hat er 
nicht verfihuldet. 

DISGRACE „ol; mißfallen, 

` Tomber dans la disgrace de Dieu: 
in Zottes zorn füllen. 

DISGRACIE, m. DISGRA- 
CIEE, f. adj. inungunft [uns 
gnade ] verfallen, 

DISGRACIE de la nature, dem 
die natıne nicht gunſtig geweſen; 
unanfehnlich ; ungeitaltet. 

DISGRACIER, Gd die gunit 
f gnade ] entzichen ; ungnadig 
werden. 

DISGREG ATION,F. f. DD, 
Difaregacion 1 zertbeilung ; Ar: 
ſtreuung. 

* DISIOINDRE, * 4. MÉ 
theilen; zertrennen. 

DISJONCTIF, IVE, adi, 
ſcheldend; von einander fondernd. 

DISJONCTION ‚Libr. Di- 
ionccn) Lt Lim der ſprach⸗ 

unit Jen wort, jo einen unterſcheid 
oder opt Sold bedeutet. 


f. mangdl ; dirf: 









DISLOCATION,L.f.CW 

DISLOQUE), m.DISLOQUE'E, 

DISLOQUER, ® 

DISPARAT ER 
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ir feiner abreife alles zubereiten. 

e Vai difpofe à confentir : ich 

babe ihn überredt , au willigen. 

DISPOSER „ ordnen; ſchicken; 
walten ; einrichten. Difpofer de 
fon bieh : mit feinem gut walten, 

SE DISPOSER , np, r. Sic) ſchi- 
den ; anfchıden ; Ge D 
fpofes vous 3 une longue patien- 
ce : fehisker euch zu einer langen 
gedult. 

DIısposıTIir , f m [im 
rechts - handel, ] Article difpo- 
Lut : on Dud des ausſpruchs, 
alıvo etwas verordnet [ einem 
theil auferleget 1 wird. 

DISPOSITION Sf Um. 
Difpaficion) ordnung ; einrichtung, 
fiellung. Une agren le ` dire, 
tion : eine angenehme ftellung. 

DISPOSITION, madıt; walk 
tung. Touteft a ia difpolition: 
er hat alles im seiner macht; c 
waltet über alles. 

DISPOSITION, neigung ; be 
fiebung. Une pas dans la di- 
fpofition de faire cela : er hit 


Je E 
Disiocacion ] Lin der beil:funit) 
verrendung. . 


f. adj. vervendt ; verftaucht. 


, d verren⸗ 
den, veritauchen. 11 s’eft dislo- 
que un bras: er bat fich einen arm 
verrendt, 


ein {pas 


ungleich» 
beit ; unterſcheid. 


DISPAROITRE, en [ Je 
dijparois ; je dıjparıs. » jas dıjpa- 
en, und je Ier dijparı ) ver: 
fehwinden ; unfichtbar werden, 
Cela a difparu : es it weg A iſt 
nicht mehr Da. Monfieur N. a 
difparu : er iſt banqueror gewor⸗ 


E 
vorgebrachte ſache/ 


nch wort ] 


den. 
# DISPATE, ein werckzeug mit 
wey [rollen ) Rafchen:zugen. 
DISPENSATEU R, f. m. aus⸗ 
geber ; außfpender ; austheiler. 
DISPENSATION,S.f Cer, 
—— ] ausgebung ; ver⸗ 


feine neigung [ kein belieben) 


Di ` 
ebung ; austheilung, La di- dieſes zu thun. 
Penfation des Sacremens ` die | DISP OSITION, verorbnun; 


entfcheidung. Cela dk de bo 
fpofition du droit : dieſes iſt cn 
in den rechten entſchieden; dr 
feben. 


mittheilung ber bunds:zeichen. 
DISPENSATRICE,LF aus⸗ 

theilerin; vergeberin. 
DISPENSE, Lt nachlafung ` 


entbindung von dem verbot ; Di- pDısPOS! TION , geſchidic. 
{penfation. Obtenir une difpen- m ; Weken Una nulle di 
ke du Pape ` eine nachlaſſung von option al’erude : er bat kur 


tuchtigteit L u nicht geichidt ` 
zum ſtudieren. 
DISPOSITION, uftand : st 


dem Pabſt erlangen. 
DISPENSER, 24 austheilen; 


mittheilen. Di enfer des faveurs: 

" fundbeit. Les chofes font en be⸗ 
— Lesen? austheilen. ne difpofition : alles it m u: 
DISPENSER,, rt das det: tem auitand, II fe trouve `" 


bot machlaffen ; veritatten, ; aus: 

‚ nehmen ; befrenen. Se difpenfer 
des regles : fich von den regeln 
ausnchmen ; am Die regeln nicht 
wollen gebunden ſeyn. Je vous 

rie de me difpenfer de cela : ich 

itte euch, mich deifen zu befrenen ; 
zu erlajfen ; ihr wollet mich Damit 
verjchonen. 

DISPERSER,v..a. zerfireuen; 
ausbreiten. 

DISPERSION,F. f. zeritveuung, 

DISPOS, adj gefchiett ; behen⸗ 

des leibes. 

DISPOSE, m. DI SPOSEE, 
f. adj. geſchickt; bereit ; beſchaffen. 
Bien difpofe ; mal difpofe : wohl 
auf; übel auf. Toui diſpoſe & 
partir : zur abreife bereit. 

DISPOSE ,gelellt ; geordnet. 
"tout ett difpole en bon ordre 
alles it in gute ordnung geitellet. 

DISPOSE/, geneigt ;, geſinnet. 

Je ne fuis pas difpofe A faire ce- 

la: ich bin nicht geneigt [ babe 

feine luſt ) dieſes zu thun. 

DISPOSER, "a. vorbereiten ; 

anjchicten ; überreden. Difpofer 

toutes chofes pour fon voyags: 


mauvaife difpolition : tr Im 
einem schlechten zuftand ; mal 
recht geſund. 

DISPROPORTION, ff 
[ fpr. Dilpro ureien ) ungkid: 
beit ; ungleiche verhaltnig. 

DISPROPORTIONNE, 

EE: adi, ungleich. 


v. a, aus der gleichheit ſetzen 
DISPUTABLE, adj. frei, 
zweifelhaft. 
# DISPUTE, Tt Der, 
ftreit unter ben gelebrten. 
DISPUTE ,f. f zanck; m“ 
Geet ; ungleiche meinung. 
DISPUTER, v. H 
ne meinumg verfechten „eis 
digen. Difputer contre un km 
einem gelehrren mann I N 
meinung widerfprechen. D' 
ter contre une opinion : dk" 
nung beſtreiten. Diſputet 17" 
matiere ` uber eine fache Heil 
DISPUTER B. 4. Ur" 
den abſtreiten wollen. D 
ter le droit de quelcun: OI! ` 
recht ſtreuig machen. Ir: mar 
pas : um den vortrill Or 
oi 


DISPROPORTIONNER | 


DISSENSION, 


oi, 
* 


ich 

Rt! 
defi 

UK 


ı1 72,» 
Jah 


DIS 


# DISPUTER de beaute, de 
generofit€ , de courage „ de me- 
Chancete : am fchönbeit , groß: 
muütbigfeit , bergbarftigteit , boß⸗ 
beit nichts nachgeben. 

DISPUTER le terrain , bad feld 
berfechten. 

DISPUTER le paffage ,„ ben 
Durchgang [ übergang ] wehren, 

SE DISPUTER ,e.r. unter 
einander zanden ; ſtreiten. Ils ſe 
difputent continuellement : fie 
leben fletig im fireit. 

#DISPUTER für la pointe 
d'une aiguille um nichis.wer⸗ 
the fachen ſtreiten. 

# DISPUTER de la chape a 
V’Evique , um des Kanferd bart 
[eine die keinen ber ſtreiten⸗ 
den nichts angehet ] ftreiten. 

DISPUTEUR,f. m. jänderswis 
derfprecher ; ber gerne zandt; 
ſtreitet. 

DISQUE, Co ein runder, plat⸗ 
ter werfitein bey den alten. 

DISQUE, [Linder ftern-tunft ] 
die jichtbare gröjfe ber (ounen oder 
des monde, 


DISQUE, [in der febe-funit ] 
die Ee der augen « Ke 

DISQUISITION,Sf [fpr. 
Difkificion ] unterfuchung. 

DISSECTEUR, Cam [in der 
anatomsie ] jerleger ; der ſo die 
sergliederung verrichtet. 

DISSECTION, LC Dt 
Jeociog ] zergliederung ; jerlegung. 

DISSEMBLABLE, adj. uns 
gleich an geitalt. 

# ke LE un⸗ 
gleichheit ; mangel der gleichheit. 
DISSEN- 
TION, f. uneinigteit ; zwie⸗ 

tracht. 


DISSENTERIE,S. E die ro⸗ 
the ruhr. 


DISSENTIMENT, fm. uns 
gleiche [ widerige ] meinung. 


DISSENTION,f. DISsSEN- 


SION. 


eeh Abel v. a. jerlegen ; 


zergliedern. Diflequer un corps : 
einen leid zergliederen. Diffequer 
les viandes : Die fpeifen zerlegen ; 


` Aerch vorfchneiden. 
1 E DISSEQUEUR,f. m. Anato- 


en * 


e Sai 
| e 


D 
SÉ fi 


M 
RE) 


— 


Kg 


micus ; ber Die zergliederungs⸗ kunſt 
verſiehet oder über ; ber eric 
vorſchneidet. 

LSSERTATION, TC Dpe, 
Dijjertacion ] unterricht ; unter: 
weiſungs ⸗ jchrifft. 


1ILLABE, adj. [in der 
ſrach⸗kunſt. 1 zwenfolbig, 


une * 


D 
We 


ut" 


I SSIMILAIR E,adj.[in der 


„.@2atomie ] ungleiches [ unterfchies 


Daenen ] weſens. 


ER DSISSIMILITUDE ‚ff 


VC 


Ae - 
it ur 


au, 
von 


DW 


urigleichheit. 
DISSIMULATEV R, Le, 


DIS 
ber ſich verfiellet , zu verſtellen 
weißt, 

DISSIMULATION , f. £ 
Cor, Dijimadacion ] won 
verheblung ; falfchheit. ES e 

ıllımulatıon : verftellung ; Draut: 
chen ; fich verftellen. 

# DISSIMULATRICE, Et 
die ſich verftellen kan, 


‚DISSIMULE', m. DISSI- 


MULEE,f. ad). ellt ; falfch. 
Un —— ee Ze E 
fcher menſch. 
DISSIMULE’,f. m. ein falfcher; 
tuckmeuſer. TZ 
DISSIMULEE , CC 
ſchweſter; tuctmeuferin. 
DISSIMULER ,o. a, verber⸗ 
Sr verftellen ; nicht merden laß 


en. e 
ſchwender; verbringer, 

DISSIPATION ,‚/. f. [fpr. 
Difipacion ] verſchwendung ; vers 
bringung ; zerftreuung. 

lla fait une grande diffipation 
d’efprits , er hat viel lebeng:geifter 
verlohren. 

LA DISSIPATION de fon 
efprit et caufe qu’il ne fait rien , 
die zjerfireuung feines gemuͤths 
macht, daß er nichts ausrichtet, 

DISSIPER , o a. verbringen ; 
umbringen ; verfchwenden ; wt: 
ſtreuen. la diflipe tout fon 
patrimoine ` er hat fein vätterlich 
erbe gang verbracht ; verfchwendet. 

DISSIPER lacrainte : die furcht 
vertreiben. 

Efprit todjours diffip€ , ein ge: 
muth , bat immerdar zerfireuet 
iſt; jich an nichts beitändiges halt, 

# SE DISSIPER,o.r. ausduͤn- 
Hen ; verfügen. Les efprits fe 
diflipent dans les exercices vio- 
lens „ die lebend:geifter verlieren 
fich durch allzuſtarcke bewegungen. 

DISSOLU,m. DISsSoLuE, 
f. adj. lüderlich ; fchändlich ; 
fchandbar. ` Mener une vie dif- 
folue ; ein füderlich leben führen. 
Chanter des chanfons diflolues : 
fchandbare lieder fingen. 

DISSOLU, los ; aufgelöfet ; ent, 
bunden. Le mariage eft diffolu ` 
die ebe iſt gefchieden. 

DISSOLVANT , f m. [in 
der ſchmeltz⸗ kunſt ] das da auf: 
loͤſet; zerläßt ; zertheilet. Lean 
forte eit le dilfolvant des mé. 
taux : bag fcheide - waſſer⸗ gerläßt 
Llöfet auf ] die metalle, 

DISSOLUBLE,adj. auflöslich; 
zergänglich. Gomme diffoluble ` 
jergänglicher baum - fafft ; ber zer⸗ 
orbe, Mariage diffoluble : de b 
Die gerrennet werden fan. 

Diss A un 7, ade, ze 

ich ; ndii ivre diflolu- 
ment ` liederlich leben. 


DISSOLUTIF, m DISSO. 


' 
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LUTIVE, f.adj. auflöfend ; e, 
laſſend; fchmelgend, ge 

DISSOLUTION,f.f.[ fpr. 
Dijjolucion ) [ in der ſchmeitz⸗ 
kunſt 1 zerlaſſung [ — 
feſter [ barter ] dinge. Difolu- 
tion de Tor: auflöfung des goldes. 

DISSOLUTION , auföfung 
jertbeilung ſcheidung. La diffo- 
ution du compofe : die fcheis 
dung [zertbeilung ) eines zuſam⸗ 
men geießten Dinges, Diffolution 
de mariage ` ‚fcheidung. 

DISSOLUTION, lüderli 

Uried J leben. Vivre —F 

a diflolution : ſich der luͤderlich⸗ 
feit ergeben. 

DISSONANCE, CC verftims 
mung ; mißftimmung. 

# DISSONANT , TE, adi 
mißtbönend ; falfchthönend. 

DISSOUDRE, oa [ Jedif 
"mr, tu dijjous , d d'Hand, aan 


Ek 

ift ge E ) zertheilen ; 
Pi ; ſchmeitzen; auföfen. 
Les metaux fe fondent & fe dt 
foudent : die metalle ces 
und jergeben. Diffoudre du fel; 


de la gomme,, Sc, falg ; gumms 


jerlaffen, 

DISSOUDRE le mariage, die 
ebe fcheiden. 

DISSOUDRE une communau- 
tẽ, eine gemeinfchafft aufheben. 
DISSOUT, m.:DISSOUTE, 
f adj. zerlaffen ; gefchmolgen ; 

aufyelöfet. 

DISSUADER, a a, abreden; 
abrathen ; widerrathen. Diffua- 
der la guerre : den gie wider⸗ 
rathen. Diſſuader quelcun de 
faire une chofe : jemand etwas 
zu thun abrathen. 

DISSUASION, A abrathen; 
widerrathung. Zi 

DISTANCE., LU C weite; entfer 
nung ; entlegenbeit ; roum ` zwi⸗ 
fhen - raum. 

DISTANT, m. DISTAan. 
TE, f. adj. entiegen ; entfernt. 

DISTENTION,££ 
[ for. Diflencion ] ausdehnung; 
ausrefung. Diftention de mem. 
bres : ausredung ber glieder. 

DISTILLATEUR,/f. m. waß 
fer:brenner. k 

DISTILLATION, f. f das 
KE ; abziehen gebrannter wafs 
er. 


DISTILLER, o a waſſet brens 
nen ; abziehen ; diſtilliren. 

DISTILLER,, vo. ». tröpfeln ; 
tropfen» were miederfaflen. · 

SE DISTILLER en larmes, 
in thranen baden ; zergehen. 

+ DISTILLER fon efprit fur 
un ouvrage,, mit tieffem nachfine 
nen 55* werck arbeiten. 

A 


- 
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DISTINCT, m. DISTIN- 

CTE,/. adj. deutlicy ; vernehm⸗ 
lich; begreifflich ; verliandlich. Une 
idee dittindte : ein deutlicher L ver: 
nebmlicher ] begriff. 

DISTINCT , Hl 
Ces deux chofes font fort diftin- 
des ` dieſe beyde dinge find ſehr 
unterfchieden. 

DISTINCTEMENT , 
deutlich ; verftändlich. 

PISTINCTION, ff. LI, 
Diftinccion ) unterfcheid. Faire 
la’ diftindtion des geng ` Die 
menfchen unterfcheiden. Trauer 
quelcun avec diftinction ` einem 
mit mercklichem unterfcheid [ mit 
mebrer ehrerbietigkeit ; hoͤflichleit / 
ald andern) begegnen. 

# DISTINCTION, hoher ver- 
dienft. Officier d'une grande d. 
ftindtion „ ein Officier ber fchone 
thaten gethan. ? 

# DISTINCTION , hobewurs 
de. Un emploi de diftinction, 
ein hohes ampt ; ehren - ſtelle. 

DISTINCTION , auslegung ; 
erklaͤrung verichiedener Deutungen. 
Une petite diſtinction l&vera la 
dificulte : eine Hong ertlaͤrung 
wird den zweiffel aufheben. 

DISTINCTION, ein ftüdt des 
Paͤbſtlichen rechts. 

DISTINGUER ‚vo. a. unter 
feheiden ; unterfcheid machen. On 
ef bien -aife d’etre diftinguc de 
certaines gens ` man bat es ger: 
ne , daß man von gewilfen leuten 
unterfchieden werde ; daß ihm ans 
ders als jenen begegnet werde. Se 
diftinguer par fa valeur : durch 
feine tapferfeit ſch von andern 
unterfcheiden ; hervor thun. 

#DISTINGUE', adj. Naiffance 
— hohe [herfunfft ; J ge: 

urt. 


DISTINGUO ‚f. m. [ein ſchul- 
wort ] erlänterung ; erflärung. 
J’aprehende furieulement le di. 
ftinguo : ich entfegge mich, , wenn 
ich von einer erklärung böre, 

DISTIQUE, f: m. _[ in der 
Cateiniſchen poefie. ) ein geſaͤtz 
von zweyen verfen. 

DISTORSION, f.f. [ in der 
heil » Fund 1 der hunde » rampf. 

DISTRACTION, ICC, 
Diftraccion ] zerftörung ; jeritreu: 
ung des gemutbs. 

DISTRACTION, [imredts- 

` handel. ) zertheilung ; jertheilte 
verhandelung einer ſache. 

PISTRACTION de Jurisdi- 
ction, wird geſagt, wenn eine 
fache an einen richter , dabin fie 
nicht geböret , gebracht wird, 

# DISTRACTION, abfönde: 
rung derjenigen qutern : welche 
unverjebener weiſe in nem 
arreſt mit begriffen worden, 
und aber deme deſſen guter 


unterfehiedlich. 


adv, | 


DIS 


mit arreſt belegt worden find, | 


nicht zugebören. 
DISTRAIRE,v.a. Le diflrais ; 


ji diftraie ; je diftramas wird 
nur in wenigen weifen und 


zeiten — J fören ; bins 
dern ; abwenden. Diftraire quel- 
cun de fon travail : einen im feiner 
arbeit ſtoͤren. 

DISTRAIRE , abgiehen ; ab» 
fehlagen ; abfondern. Diftraire 
d’une obligation ce que le debi- 


teur ena paye : von einer ſchuld⸗ 


verfchreibung abziehen , 
fchuldner bezahlet. 

SE DISTRAIRE, ve. r. fi 
abivenden ; hindern laffen. Je ne 
veux pas me diftraire de mon 
deilein : ich will mich an meinem 
vorhaben nicht hindern Bam 
nicht abwendig machen ee 

DISTRAIT,m. DISTRAI- 
TE, f. adj. jerftreuet ; verflört ; 
unachtfam. 

DISTRIBUER, o, a. tbeilen; 
austheilen ; verteilen. Diftri- 
buer fes faveurs ` feine gunften 
austbeilen. Diftribuer les trou- 
pes dans leurs quartiers : Die 
der in ihre quartiere vertheilen. 

DISTRIBUTEUR, f. m. gë 
ber ; austbeiler. 

DISTRIBUTIF , m. DI- 
STRIBUTIVE,f. adj. Ju. 
ftice diftributive : Die aus oder 
zutheilende gerechtigkeit. 

DISTRIBUTION, Lt [fpr. 
D.ftribucion ) theilung ` abtbeis 
lung ; eintbeilung ; gutheilung. 
Faire la diftribution des aumö- 
nes : das almojen austheilen. 
Faire la diftribution des proces: 
die rechts » fachen unter die raͤthe 
zum vortrag austheilen. 

# DISTRIBUTION,L[inder 
rede - kunſt ] Die eintheilung der 
bauptseigenjchafften der fach oder 
perjon, von welcher man redet 

DISTRIBUTION, [in der 
druckerey ] zerfireuung der littern, 

DISTRIBUTRICE de D 
queurs, f. f. die fihendin, fo in 
der comodie limonade : rofolid , 
u. d. g zu kauf bat, 

DISTRICT,/. m. gerichte; ges 
richtbarfeit. Cela eft arrive dans 
fon diftriet : Diefes it im feinen 
gerichten vorgegangen. 

DIT,m.DITE,f adj. geredet ; 
gefaat; ang eredet. Le fermon eſt 

it; la meſſe ett dite: die predigt; 
die meß ut aus, geendigt, 

DIT, genannt; beygenannt. Phi- 
lippe, dit le hardi : Philipp, bey⸗ 
genannt der kuͤhne. 

DIT , befagt; obbefägt ; jetzt ger 
dacht; [mit dem zuſatz eines 
articuli Oder andern wörtleins] 
Le dit demandeur conclud ` be; 
fagter klaͤger bittet. Les claufes du 
dit contract ` Die füge des vorbe: 
fagten contracts. Le defendeur 





DIT DIV 


fus dit: obbefägter beflagter. Con. 
firme par mon dit Seigneur ` de 
ftätiget von obgedachtem meinem 
bern, 


DIT,f. m. wort; rede, Avoir fon 
dit & fun dedit: fein wort und 
widerwort haben ; d. i. die freyheit 
haben, fein wort zu geben, und 
auch wieder zurück zu nehmen. 

DITIRAMBE,f. m. lob:gefang 
des Bacchus ; fauf - lied ben den 
alten Griechen. 

DITIRAMBIQUE ‚adj. be 
faufzlieder tichtet. 

DIVAN, f. m. rath; ratbö-verfam 
lung ; rathitube, bey den Turs 
den und andern völdern in 
Morgenland. 

DIVERGENT,m. DIVER- 
GENTE,f. adj. Lin der tbe 
kunſt L Rayons divergens: ſtrah⸗ 
len, die fich theilen ; von einander 
laufen. 

DIVERS, m. DIVERSE,f 
adj. unterfchieden ; mancherlen. 
DIVERSEMENT, adv, unter: 
ſchiedlich; verfchiedentlich ; auf 

mancherlen weife. 

DIVERSIFIER, e, a. wrän 
dern; auf verfchiedene weile vor 
ftellen ; mancherley untereinander 
vortragen. 

DIVERSION, f. f. trennung ; 
tbeilung ; abwendung ber feindli: 
chen macht, Les ennemis ont fait 
diverlion : die feinde haben Vert 
macht nee: an mebr_ orten 
zugleih anzugreifen. On ti. 
chera de faire diverlion & l'en- 
nemi: man wird trachten dem 
feind durch einen andermeiten an 
griff von feinem vorhaben abiw 

— eine verhinderung zu ma 


Faire diverfion A fa douleur: 

ES traurigkeit durch abwendung 

gemuͤths auf andere Dinge mins 
dern; lindern. 

Faire diverfion d’humeurs: [in 
der heil⸗kunſt ] die böse feuchtig⸗ 
keiten zertheilen ; ableiten. Faire 
diverfion des deniers publics: 
die gemeine gelder angreifen; ans 
derft als wozu Ge beitunmet waren, 
berivenden. 

DIVERSITE, LC unterfcheid ; 
verfchiedenheit; veränderung. 
DIVERTIR, o a. abwenden; 
verhindern ; aufhalten. Il m’a di 
vert de faire le voyage: er but 
mich von der vorgehabten reife ab» 
gewandt. Divertir les forces de 
‘Fennemi : die feindliche macht 
aufhalten; hindern, daß fie il 
ren vorfag nicht errieichen kan. 
DIVERTIR, verbringen ; nit: 
Dim angreifen. Ila diveri 
es deniers de fa recette: er bat 
die eingenomene gelder verbradt. 
Ce debiteur a diverti fes meilleuss 
effers ` diefer fihuldner bat ot 
befle babe untsrgefchlagen. 
DIVER- 


DIV 


DIVERTIR, ergößen; beluftis 
en. La comedie divertit : be 
chauſpiele beluſtigen. 

SEDIVXRTIR, p. r. ſich helu- 

ſtigen; der luſt nachhaͤngen; kurtz⸗ 
weil treiben. Se divertir de quel- 
cun ` mit einem poffen treiben ; 
kurtzweil aus ihm machen. Se di- 
vertir a la chaffe ; fi) mit der 
jagt beluftigen. 

DIVERTISSANT , m. DI- 
VERTISSANTE, C adj. 

kurtzweilig; luſtig; SE ; ans 

eu divertiffant : ein 
irgmeilig (tel, Humeur diver- 

tiffante: ein luſtiges gemuͤth. 

DIVERTISSANT , f. m. pi 
ckelhering in dem poffenzfpiel. 


DIVERTISSEMENT, La 
luft ; kurtzweil; ergöglichkeit. Les 
divertiffemens honnetes font per- 
mis: ehrbare ergößlichkeit ift zu: 
gelaffen, 

Kee e vos 
untrauung; unterfchlagun 
Avertiilöment des —— pub- 
lics : veruntrauung [ untreue ver: 
wendung ] der gemeinen gelder. 


DIVIDENDE, Ca [in der 
rechen⸗kunſt ] zahl die getheilt 
werden fol, 

# DIVIDENT, ouDıvı. 
DENDE, ber gewinn, welcher 
von zeit zu zeit bey einer handels⸗ 
Compagnie denen intereflenten 
ausgetheilet wird. 

DIVIN,m. DIVINE, fi adj. 
göttlich. Le fervice divin: der 
gottesdienft, , 

DIVIN , vortrefich ; übertrefich ; 
überaus edel; wunderfam. Un 
homme divin : ein vortreficher 
mann. Une penfee divine : ein 
übertrejlicher Kë edler ] ge⸗ 
dande ; einfal 

DIVINATION,f.f. Ce, Dr 
vinacion ] ertäntnis verborgener 
dinge, fo allein Bott beywob: 
net. 


DIVINATION, zauber-kunſt; 
wahrfageren ; wodurdh man 
trachtet verborgene dinge Au 
erforfchen. 

DIVINEMENT, adv, göttlich ; 
Ge we mett ; durch göttliche 

d > 


DIVINEMENT, vortrefich ; 
wunderfamlich ; wunder wohl ; 
wunder fchon. 

DIVINITE/, LC die gottheit. 

DIVINITE‘, [poetifch] eine 
ſchoͤne geliebte, 

DIVIS, aide, [ im gerichten Tag, 
tbeilt. ` Us ont partage cette mai. 
fon & la poffedent par divis: fie 
haben dag haus getheilet , umd je 
der befitst fein tbeil für fich. 

DIVISE, [ in der wappen: 
kunſt ) wird von den ouer, und 
ſchraͤg⸗balcken geſagt, die nur Die 

ihrer gewöhnlichen breite 


DIV 

DIVISER,v.a, theilen ; abthei⸗ 
len; abjondern. Divifer un heri- 
tage : ein erbe elen, Divifer en 
deux : in zwey theile abfondern, 

DIVISER, [in der rechen— 
kunſt ] eine zahl durch die andere 
theilen ; dividiren, 

DIVISER, trennen ; uneind ma: 
chen ; zwift erwecken. 

SE DIVISER, or. geteilt feyn; 
fich theilen. La riviere fe divife en 
deux branches : der ſtrohm theilet 
fich in upon arme, Le royaume 
fe divife en dix provinces ` dag 
koͤnigreich ift in sehen Iandfchafften 
getheilet, 

DIVISEUR,f. m. [in der re 
chenkunſt ] der theiler ; zahl wo⸗ 
durch eine andere getheilet wird, 

DIVISIBILITE/,f. £ [Linder 
natur:lebre 1 theilbarkeit. 

DIVISIBLE,adj. theilbar ; das 
getheilt werben kan. 

DIVISION, LC theilung ; er: 

` tbeilung ; LIZ, 

ZS DIVISION, dieabtheilung der 
puncten einer vede oder predigt. 
ge lët [ in der kriegs⸗ 
bung ] fchaar ; rotte ; jug ; wor⸗ 
nach das kriegs⸗ volck abgetheilet 
wird. Faire marcher les divifions: 
die rotten nach einander ziehen laſ⸗ 
fen. Detacher une divifion de 
vaiffeaux ` eine abgetheilte zahl 

fchiffe wegfenden. 

DIVISION, [ in der drude: 
rey Itheil⸗ zeichen ; mittel = rich, 
lein ; wodurd ein getheiltes 


wort zuſam̃en gebäanget wird. 


DIVISION,[im rechts- bont: 
del] Renoncer au benefice de 
divifion „ &c. ſich begeben ber 
wobithat der theilung , d. 1. unge: 
achtet feiner mit-fchuldner für die 
gange fchuld haften, 

DIVISION, [Linden land-Bar- 
tert ] die ſcheidung der grängen, 

DIVISION ‚zwift ; uneinigleit ; 
trennung. Ee en divifion : uns 
eins (enn, 

DIVORCE,fS. m. ebefcheidung. 
Faire divorce avec fa femme: ſich 
von feinem weibe (heiten, 

DIVORCE, trennunq; uneinig 
fett, Faire divorce avec l’eglife : 
e von der kirche trennen ; abral: 
en, 

ll a fait divorce avec le bon 
fens: er bat den verftand verloh⸗ 
ren. 


Us font toujouts en divörce ` fie 

find immer im ſtreit. 

DIURETIQUE, adi, [in der 
beil-unit ] den harn treibend. 

DIURNAL, fm. gebet = buch, 
darinn die verordnete tägliche kir⸗ 
chen:gebete enthalten. 

DIURNE,adj. [in der ftern: 
funit] das bey tag gefchiebet ; das 
einen tag lang waͤhret. 


DIVULGUER, a a, auöbreis 
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ten; ruchtbar m 
ten ; befant —— demm? 
DIX ‚adj. [ſpr. Dis ] geben. 
D Li Jam. die jehen im karten⸗ 


DIXIEME,DIZIEME je 
der jehende, ES 
DIX-SEPT,adj. Ce, Di 
fiebengeben, re Sri 
DIX.SEPTIEME, DIX. 
SETTIEME, der fihenjehende, 
DIX -HUIT,adj. E, Dis 
„ Pi) anche. Geelen 
DIX-HUITATINS, eine gats 
tung Frangöfifche pelen bi : 
welche 1800. faden im zettel E aufs 
sug J haben, 
DIX-HUITIEME, adj. ber 
achtjehende. ES? 
DIX-NEUF, adj. neunjzehen. 
DIX - NEUVIE/ME, adj. der 
neunzehende. 
DIXME,f. pime, 
DIZAIN, f m. sehen kleine ferot, 
len om roſenkrantz, fo jedesmahl 
wiſchen einer ef en ſtehen. 
DIZATIN ,‚eingefäß von jehen vers 
fen in der Fransdiichen Lord 
Has "BE: f guer: halbe 
, Une dizaine d’ecus: ei 
Achen thaler, `. we 
ZS DIZAINE, ein gewiſſes t 
einer Doft, ` ` Wen 
FDIZAINIER, Ca, ein auffes 
We einen theil [ quartier ] dee 


DIZEAU, fm. mandel ; 
yarben auf di feld ` we 


DIZIEME, (.DIXIEME, 
DOBER,f£DAUBER, 
DOCILE, adj. lehrſam; gelchs 
tig; der fich lehren läßt, dp 
DES SENENT AM lehrſam⸗ 


DOCILITE, ff lehrſamkeit; 
leichtlehrigteit⸗ gege 
DOCTE, adj. gelehrt. Homme 
docte: ein gelehrter mann, Dier: 
tation docte ` eine gelehrte fchrift, 
DOCTEMENT,adı. gelehrt; 
auf gelehrte weife, 
DOCTEUR,: m. lehrer. 


DOCTEUR der die doctor⸗wuͤr⸗ 
de auf ber hoben ſchule erlanget. 
DOCTORAL, m. DOCTO« 
RALE, C E Doctor - mäßi 
Bonner doctoral : ein doctors:h 

(better bonnet de docteur. ] 


DOCTORAT,S m. diedöctords 


wurde, 

DOCTORERIE, LC der doc⸗ 
ter· ſchmauß. 

DOCTRIN Elf che ; wiſſen⸗ 
ſchafft ; gelehrfamteit. La dodtrine 
chrétienne ` Die Ebriltliche lehre. 
Un liyre plein de doctrine ` ein 
gelehrtes buch. 

DOCUMENT, fm. Lim redites 

Hhz bandel] 
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bandel] urkunde; verfchreibung; 
beweis 


#DOD-AERS, ou DRON- 
TE, m. cin feltfamer vogel in 
der inful S. Mauritii gien 


er ut geöffer als ein kaltun, und ` 


Heiner als ein rauf 
DODECAEDRE, J. m. [in 
der meß tunſt Ton corper mit 
woͤlf gleichen flaͤchen. 
DODECAGONE, fm. £ in 
der meß kunſt ] figur von melt 
gleichen ſeiten. 
DODECAGONE,[inder 
eriegee bau = funit ] veitung mit 
woͤſf bollwerden. É 
DODINE., ſchmackhaffte berg, 
he oder tuncke zu wilden enten. 
DODINER, e a. die finder ein 
fingen ; in den fchlaf fingen. 
SE DODINER, or, fein felbft 
wohl pRegen ; fich särteln. 
D 0 DO, [ein finder: wort] ſchla⸗ 
en. 

Apres avoir bp, dodö: menn 
man getruncken, fo fihläft man 
mwobl; fo it gut ſchlaſſen geben. 

DODU, m. DoDuve,-f. adj. 
fett; wobl ben leib; ſſeiſchig. Le 
pigeons font dodus ` diefe tauben 
ind fleiſchig. «Elle eft dodue : fie 
iſt wohl bep leibe. 
D GAZE m. die hertzogliche 
würde zu Venedig. 
DOSE.Lm der Hertzog zu Bes 
nedig. 
DOGMATIQUE, adj. lehrfam; 
loehrreich; ur ſehre dienlich. Stile 
— eine lehr ſame ſchreib⸗ 


DOGMATIQUE, prendre un 
ton dogmatique : wie ein präce: 
ptor reden. S 

DOGMATIQUEMENT,ade, 
lehrfamlich ; nach art [mit dem 
nachdrud ] eines lehrers. 

DOGMATISER, e a berbo: 
tene lehre ausbreiten ; fich des lehr⸗ 
amts anmaffen. 

ZS DOGMATISER, feine mey: 
nungen andern ald um e Lauf 

` eine meilterbaffte weife ] aufdrins 
gen. 

DOGEMATISEUR, f. m. ange 
eg [ unbefugter; verdbächtiger] 


DOGME, La lehr; mennung ; 
lehrſatz. Un dogme pernicieux ; 
ſchaͤdliche lehr : meynung. 
# DOGRE-BOT, f. DAU- 
GRE-BOT. 
-DOGUE,f. m. Englifcher hund. 
SE DOGUER,®.r. ſich foffen. 
wird von den widdern und 
mmeln gefagt. ] 
DOGUES, Jm pl. löcher in den 
feiten des ſchiffs, das groſſe 
feegel anzuzieben. 
DOGUIN,f.m. DOGUINE, 
- Lt junger Engliicher hund. 


DOI DOL 
DOIEN,f.DOYEN. 
DOIGT, f. m. [ fpr. Det ] fi 

ger. 


DOIGT, tlaue on gewiffen 
raub » und PE: ein, 
aud an dem froſch und cro⸗ 
codill. 

Le doigt de Dien : Gottes finger, 
d. i. göttliche Eraft. 

DOIGT., eines fingers lang; breit. 
De la largeur de quatre doigts: 
bier querfinger breit. 

Un doigt de vin: eines querfin: 
gers hoch wein ; ein wenig weing, 


Mordre fes doigts ` ſpruͤchw. 
fich auf Auferfte bemühen ; allen 
fleiß anwenden. 


Il ven mordra les doigts : fpr. 
es ſoll ihn dereen, wt 
Savoir une chofe fur le bout du 
doigt : etwas auf einen nagel ber, 
jufagen wiſſen. 
— fur les — ng 
ruchw, einen ie 
klopfen ; einbalt thum. * 
Faire toucher une chofe au 
doigt : etwas tlaͤrlich darthun. 
— * — eet A 
olgts ` w. fun € Us 
bar] arbeit zu machen wiſſen. 
Les doigts Ju demangent : er 
bat luft d wën bëscht. 
Jen mettrois le doigt au fen 
ich wolle mich darum martern 
laſſen. 


éi —— comme 3 EE ts 
e la main w. 1d 
fehr vertraute d 

On sen l&che les doigts : da 
let man die finger nach. 


On nen donne ou & léche 
doigt: w. man giebt ſehr 
ſparſam Davon; nichts mehr als 
mas an ber finger» ſpitze Eleben 
bleibt, 

Bee er doigt Lg Pr 
einen mit fingern weifen , Au (et 
ner befhimpfung oder verach- 


tung. 

lla et A deux doigts de la 

mort: ex ift dem tode ſehr nabe Dm 
tachen] gewefen. 

DOITIER, JL m. fingerling ; 
daumling. 

DOL, f. m. [im redhts-bandel ] 
lit ; betrug. Sans dolni fraude 
ohne arge lift und gefährde. 

DOLEANCE, LC tage; web: 
klage. 

DOLENT,m.DOLENTE, f. 
adj, traurıg ; betrubt. 

DOLEMMENT, adv. Häglich. 

DOLER,e. a. hobeln. 

DOLOIRE, /. f. bobel. 

DOLOIRE, [ inder wundar⸗ 
tzeney ) ein gewiſſes band ; ver⸗ 
bindung. 


DOM, JS. m. Herr , [ehren wort, 
fo bey nennung Spanifcher 


DOM 


berren , ingleicyen gewiſſer 
dens.mön e gebraucht wird.) 


DOMAINE, Lo [ fpr. Dom. 
ne]tammer-güter; AN e 

DOMAINE, babe; eig 
Cela eft de mon domaine : das d 
mein ; gehört mir zu. 

DOMANIAL,m.DOMANIA. 
LE, f. adj. dem landes »fürfien 

An der fammer gehörig. Terre 
maniale ` ein fammergut, Droit 
domanial: berrlichteit; vecht des 
landes-berrn. 

DOME,/S. m. beim; beim: bad); 
baube 


DOMESTICITE,f£ 
genoſſenſchafft. EEG 


DOMESTIQUE, f. m. bau 


efinde ; angebörige eines baut, 
dert. out fon Frhr 


bang + gefinde ; alle pm 
eute, 


DOMESTIQUE ,banf : omg: 
ME e 


DOMESTIQUE, boug, weit. 
Avoir foin de fon domeltique: 


feines haus: iwefeng abwarten, 
DOMESTIQUE,ad). 
fe gehörig. em 


ein zugehoͤriger Diener. 
DOMESTIQUE, jabm; e 
im hauſe erzogen wird. Un animal 


domeitique: ein zahmes thier. 

DOMESTIQUEMENT,ad. 
bäußlich ; zu hauſe; im der file 
Vivre domeftiquement ` in ſeinem 
hauſe rubig leben. 

DOMICILE, f. m. Jim rechts- 
bandel 1 wohnsftäte ; wohn: fiß; 
behaufim aire election de dé, 
micile ` fich an einem ort wohn 
bafft niederlaffen ; feine bebaufung 
anftellen. 

DOMICILE, [ in der ſtetn 
Fund ) ein zeichen des thier⸗ fit 
ſes; Das haus eines planten. 

DOMICILIE, m.DOMICI- 
LIEE,/f. adj. [ im rechts » hop 
del] wohnhaft ; angeieilen. 


#sSE DOMICILIER, sr M 


haͤußlich niederlaffen ; ſetzen. 

#DOMIFIER,».a.[in der Oth 
kunſt] den himmel in zwölf haͤuſct 
abtheilen. 

DOMINANT, m DOMI 
E E Ge E 8 
uͤbertreffend. aflıon 
nante c’eft — die liche d 
feine berrfchende regung. 

Un fief duminant , ein baupt:l& 


ken das after leben unter ſich 


Un lieu dominant „ ein art, 1) 
den andern überhöbet, 


DOMINATEUR,/. m. ti 
beberrfcher. 

#ASTRE DOMINATEUKR, 
Le AE 
ernbild welches bey / 
ner nativität Den meiften oof 


Lmwürdung ] bat. Son. 


DOM 


DOMINATION, LC [fpr. 
Dominacion ] herrſchaft; beherr⸗ 
ſchung. Ufurper la domination : 
ſich ber herrſchaft anmaffen. 

DOMINATIONS, Lin der 
gottes⸗lehre] die berrichaften, 
eine ordnung unter den himm⸗ 
lifchen beer en. 

DOMINER, o =. und a. berr: 
fchen ; die herrſchaft fuhren. _Do- 
miner fur route l’Alıe: gang Aſien 
beberrfihen. Dominer fur plufi- 
eurs nations ` über viel poider 
berrichen. 

DOMINER, den vorgug [ die 
ober - macht ; ober - band ] haben. 
Il Gut que la raifon domine dans 
toutes nos adtions ` die vernunfft 
ſoll billig in allen unfern thun die 
ober - band behalten. La bile do- 
mine dans fon temperament : die 
gall hat den vorzug in feiner leibs⸗ 
beichaffendeit. U veut dominer 

r tout ` er willuberall Die ober⸗ 
Band haben, 
DOMINER, böber liegen. Cet- 
.te colline domine le paſſage, 
oder fur le paflage ` bier huͤgel 
licgt höher ald der weg; der Wie 
gang. 

# DOMINER, [ in der jtern- 
kunſt ] würden; einfluß haben ; 
berrichen. 


DOMINICAIN, f. m. mond 
des orbeng S- Dominici - Domi⸗ 
nicaner. 

DOMINICAINE, IC Zem 
nicaner = nonne. 

#DOMINICAL, C m, ein 
Duch auf welchem die weiber vor 
zeiten das brot bey dem H. Abend: 
mabl empfiengen. 

DOMINICAL, m. DOMI- 
NICALE, f. adj. L’oraifon do- 
minicale : das gebet des Herrn. 

La lettre dominicale , der ſonn⸗ 
tags - buchſtab. 

DOMINICALE,/. f. dad or: 
dDentliche fonntage >» evangelium, 
Precher les dominicales : über 
die Evangelia predigen. 

DOMINIQUE, f. m. Domi— 
nid, em manns » nabme. 

DOMINO, IL m. tuch-kappe, 
welche die catholifchen prieiter zur 
minterd - zeit tragen. 

DOMINOTERIE, LC al 
lerhand buntes papier = werd, 

DOMINOTIER, L m. der 
folched gemarmelted und anderes 
—— papier macht und verhan⸗ 

e 

DOMMAGE, f. m. ſchade; ver: 
luſt. Caufer du dommage ` ſcha⸗ 
den thun; im ſchaden bringen. 

Condanner aux depens, dom- 
mages A interefts, in die unko⸗ 

"Ben und fchäden vertheilen. 

Ces vaches ont &te trouvdes en 
dommage „ diefe kube find uber eis 
nem feld = fehaden au jetroffen 
worden; haben zum habe ges 
weidet, 


DOM DON 


Delt un honnete homme , mais 
c’eft dommage oul ne foit ri- 
che, er ift cin ehrlicher man: 
nur (habe, daß er nicht reich iſt. 

DOMMAGEABLE, adj. m. 

ES € ſchaͤdlich; nachtheilig. 


# DOMMERIE,/.f. eine art 


von geiltlichen pfrunden. 

DOMPTABLE, DOMTA- 
BLE, adj. d fpr. Dontable ] der 
zu zaͤhmen üft ; ben man zahın 
machen fan. 

DOMTER, v. a. zaͤhmen; jahm 
machen, On domte les lions & 
les tigres : man Ban Die loͤwen und 
tiger zahmen, 

DOMTER, bejwingen ; über 
winden ; zum gchoram bringen. 
Domter les rebelles : die aufrübs 
rer zum geborfam bringen. Dom- 
ter les pallions : feine regungen 
bezwingen. 

DOMTEUR, f. m. bejwinger ; 
uberwinder, 

DON, f£ m. gefchend ; gabe; 
gift; —— Faire don d’u- 
ne choſe: etwas verfchenden. 

# DON, "bie gefchende und vers 
fehreibungen zwiſchen braut und 
bräutigam. 

DON, göttliche gnaden » gabe. Le 
don de prophetie ; de chaftete : 
die gabe der weilfagung ; ber 
keuſchheit. 

DON, eigenſchaſt; fähigkeit. 1 
a ledon de beaucoup parler, & 
de ne rien dire: er bat die gabe 
viel , aber nichtd zur fache zu res 
den. Elle a le don des larmes : 
fie fan weinen , wenn fie will. 

DON granit, L m. freywillige 
fteur ; landed » bevoilligung. 


DON mutuel , /. m. [im rechts⸗ 


bandel ] übergab oder fchendung, 
8 ehe⸗ leute einander beyderſeils 
thun. 

DONATAIRE, f. m. [ im 
rechts » handel. dem eine 
ſchenckung gejchehen. 

DONATEUR, f. m. ber eine 
ſchenckung (but. 

DONATIF, M m. gefchend; ver: 
ehrung. 

DONATION, f. f. [fpr. Daa, 
cion] fchendung ; oft ; gabe; 
übergab. Donation entre vifs: 
ſchenckung unter lebenden. Do- 
nation a caufe de mort ; ſchenck⸗ 
ung von todes wegen. 
natiften, Feger, to vormals in 
Africa viel lermens gemadht. 

DONC, DONQUE, conj. Dies 
fem nach ; darum; alfo; fo. N 
ett ls, donc il eft heritier : er 
iſt ein (bn: ſo iſt er auch ein erbe, 

DONDON, ſiarck; unter, 
fett ; wohl beleibt weibs » bild, 

ZDONGAH, Ca einbaum auf 
der füften, von Quoia in Africa 
welcher früchten tragt gleich Denen 
nüſſen. 
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DONGEON, Co thurın ; in⸗ 
nerite burg einer veitung. 

DONJONNE ee, adi [in 
der wappen »Zunft. ] geihurmt; 
mit thurmen, 

#FDONILLAGE,f m. um 
gleicher einſchlag in wollenem zeug. 

# DONILLEUX, adj. ungleich 
und gefaltet; mangelbafft. 1 bey 
denen wollen = jeug » weberen. L 

DONNE, »m.DONNEE, f 
a geichendt ; gegeben. ` Che= 
val donne ` ein gejchenckt pferd. 

DONNE’ ä Vienne un tel jour, 

egeben zu Wien an ıem tag 

wird in briefen und fihriften 
gebraucht. ] 

DONNER, e. a geben; fchens 
den; ertbeilen. Donnes lui ce- 
la en main propre : gebt ihm 
dad in feine eigene haͤnde. Je 
vous donne cela : ich fihende 
euch dieſes. Donner un pafle- 
jet; un conge ` einen geleits e 

rief ; abfihied ertbeiten, Cela 
fe donne pour rien ` dad wird 
umſonſt weggegeben. 

DONNER, verleihen ; willigen : ` 
um eines willen thun. Il don, 
ne quelque chofe a la faveur ; er 
thut etwas aus gunſt. Donnes 
cela à mes prieres: williget die⸗ 
ſes meiner bitte. On leur donna 
deux jours, pour accepter les 
conditions: man gab [ willigte ] 
ihnen zween tage , Die bedinge an⸗ 
junehmen, 

Se donner du bon tems ` fich gus 
te tage; fich luſtig machen. 

Sen donnerä cur joye „fich ` 
von berken ; inniglich erfreuen ; 
erluftigen; rechrfchaffen luſtig ſeyn. 

DONNER, Pat: beylegen. 
Donner rout 3 la fortune & rien 
ala vertu : dem glück alled , und 
der tugend nichts beylegen. 11 fe 
donne la gloire de cette adtion: 
er eignet ihm den preis dieſer that 
ju. Je me donne l’honneur de 
vous £erire: ich nehme mir die 
ehre an euch zu ſchreiben. 

DONNER, laſſen; überlaffen. 
Donner la main : bie ober - hand 

eben. Donner une ville au F 
age : eine ſtadt pluͤndern laſſen. 
Je le donne aux plus füges à &vi- 
ter ce malheur : ich überlaife es 
den Elügiten, wie fie dieſem ums 
glück entweichen wollen. 

DONNER, anwenden; befleiffen. 
Il a donne fept ans aux etudes: 
er hat fieben jahr auf das ftudiren 
aewandt. Il s’eft donne tout en- 
tier à la po@lie : er bat fich der 
ticht Deg gang und garzergeben. 
Donner tout, aux apparences ` 
fich blos des Auferlichen ſcheins bes 
fleiffen. 

DONNER, treffen ; anitoffen. 
Le foleil donne des le matin & 
cette fenötre : Die fonne liegt an 
beim fenfter von morgen an. I 
a donne au blanc : er “m 
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iel getroffen. Donner contre 
See pierre : an einen ftein ſtoſſen. 
Se donner de la tete contre le 
mur, mit bon kopf wider die, wand 
laufen, fprüchw. d. i. unmügliche 
oder vergebliche dinge unterneh⸗ 
men. 

DONNER dans l’embufcade , in 
einen binterhalt fallen. 

DONNER du nezen terre , Nils 
derfallen ; zu boden fallen. 

# DONNERäla cöte; firanden. 

d DONNER, v. a bezablen. 
Ten donneray dix ecus , ich will 
zeben thaler dafür bezahlen. 

# DONNER, fülagen. ‚Donner 
des coups de bäton „ mit einem 
ſtock fchlagen. 

# DONNER [im fpielen] die 
karten geben, austheilen, 

# DONNER les chiens, bie 
Hunde loß laſſen. 

# DONNER du feu, [in der 
Chimie. ) feuren. 

DONNER, treffen ; angreifen; 
anfallen. Donner für Dale gau- 
che: den linden fügel angreifen. 
Toute l’armee donna: die gantze 
armee Tom zum treffen. 

Le vent ; la pluie donne com- 
me il faut, es wehet; es regnet 
ſtarck. 


La vigne a bien donne cette an. 


nee, der weinberg bat dieſes jahr 
wohl getragen. 
DONNER A travers champs , 
werch⸗ feld einlaufen. 
DO E ER Ce ers Aë 
allen ; en Lv ⸗ 
zc betrik en ] laffen. Croyes- 
vous qu'il donne la dedans ` mei: 
net (bt, er werde jich fo fangen 
laffen; er werde eö glauben ? 
Le vin donne dans la tete, der 
wein feat in kopff. Donner de 
la tete tantöt d'un cote & tantöt 
de l’autre , den kopf von einer flis 
te auf die andere wenden ; werfen. 


* On ne lui donneroit pas cinquan- 
te ans , man wurde ihn nicht fuͤnf⸗ 
zig jahr alt achten. 

d Les medecins ne lui donnent 
lus que trois mois à vivre, die 
este halten nicht dafür daß er über 

been monath leben koͤnne. 

Il ne fait plus op donner de la 
tete, er weiß nicht mehr , wohin 
5 di wenden, wie er ihm rathen 

ou. 

Cela vous donnera la fievre, 
ide werdet das fieber davon bekom⸗ 
men. 

* On donne ce livre à plufieurs 
autheurs , man ift nicht einer mei⸗ 
nung wer der urheber dieſes buchs 


eve. 

* Elle donne fon enfant 3 un 
tel, fie gibt den für des kindes 
Vatter an. 

* Donner la vie , einen von eis 
ner tödtlichen trandbeit erretten; 
einem das leben ſchencken. 


DON 


* Machambre donne fur la ru£, 

mein kammer gehet an die ſtraſſe. 

DONNER lamort, ums leben 
bringen. , 

DONNER les mains à une cho: 

fe : etwas willigen ; eingeben. 
En donner 3 garder à quelcun , 
einen etwas überreden ; eis ma⸗ 
chen. 

DONNER dansles plaifirs ; dans 
la bagatelle, op wollüften ; an 
tändeleyen gefallen haben; Dar: 
auf verfallen. 

DONNER dans un fentiment , 
einer meinung bepfallen, 

SE DONNER de la peine , ſich 
muͤhe machen; mübe nehmen. 
DONNER ſa parole, fein wort 
eben ; bey wahren worten bet: 

brechen. 

DONNER un ere, ein buch ber» 
aus geben. 

DONNER la main, fich ebelich 
verfprechen. 

DONNER la mam, [auf der 
— bahn 1 den zügel nachlaſ⸗ 
en. 


EN DONNER à toutle monde, 
jederman anftechen ; anzapfen ; 
mit worten angreifen. 

DONNEUR, J. m. geber ; der 
etwas fehendt’; giebt. Il net 

as grand donneur:: er verfchendt 
nicht viel, Donneur d’avis: unge: 
betbener rathgeber. Donneur 
d’avis : angeber ; der vorfchläge 
von neuen aufagen thut. 

DONNEUR de bonjour , ein 
müßiggänger; der jedermann grüßt, 
anredet. 

DONNEUSE, L Corbin: die 
etwas ſchenckt/ giebt, Une gran- 
de donneufe de belles paroles : 
eine große fehwägerin , bie viel gu⸗ 
te worte giebt. 

DONT, [ wird gebraudt an 
ftatt des genit. und ablat. des 
ronom, Lequel. ] deſſen; der ; 
abor; bon dem; von Dar ; von 
denen ; wovon; warum, L’ami 
dont vous connoiffes le fils, eſt 
celui dont je vous parle : ber 

nd, en ſohn ihr fennet, 
ui der, von dem. ich rede. Lat, 
faire dont il s’agit : die fache, wo⸗ 
von gehandelt wird; warum o 
zu thun. 

DONTE, f. f. bauch oder cor: 
pus einer laute; theorbe ıc. 

DONTER,f. DOMTER. 

#DONTFOU,f. m. eine art 
Kameleon aus Africa. 

DONZELLE, Et jungfer ` 
mägdlein [ wird nur ſchimpfs⸗ 
weife gebraucht. ] An 

* DORA, eine gattung Indiani— 
ſcher bir 


DORADE, M f. meer» bräfem ; 
gold » forelle. 

DORADE, ein fern: bild gegen 
dem füder + pol, 


DON 
#DORAGE, f. m. 
nen butmacberen] a ie 
groben filtz ein feiner gezogen wird, 
+ 2 REAS, Bengalifche Muffe, 
DOREFE, f, f Lin der äs, 
fprache. ) löfung eines Mio ; 
birfch » koͤtel. 8 ue 
DORE,m. DOREE, f. ad 
vergoldet; mit gold überzogen, 
Cuivre dore : vergoldet kupſer. 
Vermeil dore : übergoldet filber, 


DORE’, gold: gelb ; gold : farb. 
Blond dore : licht Uu 
Un chapon dore, ein fehon gelb 
gebratener kappaun. 
# pont, das mit gold nicht zu 
em LC br boch zu fchägen ] 


* Le livre doré da Kempis, 
das goldene buch des von gem 
fo er von der nachfolge Chriſti ges 
ſchrieben. 

DORENAVANT, ad. mm 
nun an; binfort ; forthin, 

DORER, o a. vergolden, 

Le foleil dore les campagnes, 
[ poetifch ] dir fonne mahlet mit 
gold [d. i. beſtrahlet ] die Felder. 

DORER Ja pilule , fprüchw. a 
ne verdrüfliche fache mit guten 
worten beybringen. 

DORER, dem brod oder bad» 
mer den anftrich geben. 

DORER, [in der fee: fabt] 
ein ſchiff, ſo weit es ind wall 
gehet, mit unſchlit beitreichen. 

DOREUR, f. m. ein vergoldet. 
Doreur fur cuir, der golden leder 
macht.Doreur fur fer, fur bois,&c, 
der eifen , bolg, u. a. m. ver⸗ 
goldet. 

DOREUSE, LC eines vergl 
ders weib oder wittwe. 

DOROIR,/f. m. [ fpr. Ders] 
penfel, bag brod oder bad werd 
anzuftreichen. 

DORIQUE, adj. [in der baw 
Funft 1 Dorifch. L’ordre De, 
que: die Doriſche ordnung. 

DORLOTER, a, o gaͤtteln; 
gütlich thun ; ftreicheln ; baticheln. 

‚ette femme dorlote bien fon mi 
ri: diefe frau zaͤrtelt ihren mann 
überaus, 


SE DORLOTER, er ftint 
gemächlichkeit pflegen ; ihm ku 
gütlich thun. 

DORMANT, m. DORMAN 
TE, f. adj. ſchlafend. 

DORMANT, rubend; ftilliteben. 
Eau dormante : ftillftehend wall. 
Un pont dormant : eine ftändit 
bruͤcke, die nicht Fon aufgezogen 
werden. Fenetre a verre oi: 
mant , ein fenfter Das nicht op: 
gebet. Serrure A p&ne dorman:: 
ein Dia mit einem fchiebenden 
riegel, Manceuvres dormante: 

vefte tauwerck am ſchiff. 
DO, 


DOR DOs 
DORMANT, La Les fept 
dormans: die fieben ſchlaͤfer. 
DORMEUR, M m. füyläfer ; der 
gerne jchlaft, 
DORMEUSE, LC fchläferin. 
# DORMEUSE, eineart Schlaf⸗ 
hauben deren fich Das frauen - jims 
mer bedienet, 
DORMIR, f. m. ber fchlaf. 
DORMIR,o. a. ſchla Dor- 
mir un bon fomme : an einem 
ſtuͤck wegſchlafen. Dormir a bä- 
tons rampus ` einen gebrochenen 
fehlaf haben : oft erwachen. 
DORMIR, ruben ; jtille ſeyn. 
Ceit une eau qui dort: d 
waſſer Gebei jtill: fließt nicht. 
Laiffons dormir cette affaire , 
man laffe die fache ruhen. 
Laiffer dormir fes refentimens, 
feinen unwillen zurück halten; bie 
raache ausſtellen. 
#DORMIR tout debout, ſich 
des ſchlafs nicht erwehren koͤnnen. 
DORMITIF,/f. m. ſchlaf- er⸗ 
weckende artzneij. 
* oral ROMAIN, 
emjen - wurg. 
# DORONIC, Wolffs-wurtz. 
# DORONIC äfeuilles de Plan. 
tain, groß Lucians⸗ front: ober 
Muterkraut. 
DORTOIR, f. m. das ſchlaf⸗ 
jimmer in einem Eloiter. 
DORURE, CC gold; vergol- 
dung. La dorure coutera tant: 
das vergelden wird jo viel koſten. 
DORURE, anftih, © dem 
DE und bad» werd gegeben 
w 


D os, E m. rücten. Avoir le dos- 


courbe : einen frummen roden 
haben. — — —* le oo 
Die wa anbaben.. Tourner le 
dos : den rücken wenden; fich um» 
wenden ; Davon geben ; Die Bucht 
geben. 
Tourner le dosä quelcun , einen 
verlaifen; feinen beuftand entziehen. 
Avoir quelcun & dos , jemand 
feind baben: einen gegner [mis 
erpart ; verfolger J an ihm ba- 
ben. Se mettre quelcun A dos: 
jemand fich zum feinde machen. 
Il abon dos, er hat einen breiten 
rüden; kan das wohl vertragen. 
Cela eft für fon dos , das femmt 
auf ihn an; das muf er tragen, 
Battre quelcun dos & ventre, 
ſpruͤchw einen derb abprügeln. 

DoOsSde poiffon; decheval, der 
ruͤcken eines ſiſches; pferde. 

D OS de peigne; de couteau ; d'un 
livre , der roden eines fammes; 
meifers ; buche. a 

DOS de montagne ,„ bie 
C böbe; obertheu ) eines 2* 

DOSADOS, ade. ruͤckwerts; 
mit den rufen gegen einander, 

Montee un cheval à dos, op A 
poil, ohne farsel reuten. 


DOS DOU 


DOS-D’äNE, Ca eine band- 


von upep bretern , die fchrag zu 
ſammen ſchlagen. 

Mettre la terre en dos-d'âne, 
Lim garten - bau. J die erde aufs 
SCH ſchraͤg Lfpigig J aufhaͤu⸗ 


DOS-D’äN E,[inder fee-fabrt] 
balben circkel⸗ förmige offmung ı 
das loch zum kolder⸗ſtoch zu bes 
decken. 

DOSE, L A dad eigene maß einer 
argney, wie viel davon. «uf 
einmabl zu nebmen. 

Nous boirons une bouteille de 
vin, & peut-&tre doublerons- 
nous la dofe , wir wollen eine das 
ſche wein teinden, und vielleicht 
SES wir noch einmal fo viel zu 


DOSE«R, o a. Dofer une mede- 
cine: eine artzney uberfchreiben, 
wie viel davon auf einmabl zu 
nebmen. 

DOSSE,f. f. eine futter - bole. 

DOSSERET, La [inder bau: 
kunſt. ] pfeiler, 

+ ART: die ſchwarten 
an cınem baum Dielen. 

DOSSIER, f. m. die lehn eines 
ſtuhls. Doflier de hote ; der rüs 
den eines trag korbs. Doflier de 
lit : das haupt» bret eines bettes. 

DOSSIER de caroffe, [beym 
piue. J die rudwand im einer 

utfchen. 

DOSSIER, rubric ; überfchrift 
gerichtlicher handlungen. 

# DOSSIER, Vë der anato⸗ 
mie) eine Mauß welche den arm 
binab » werts beivegt. 

DOSSIERE, Gë ber trag» rie⸗ 
me, uber Gem fattel des dell. 
gauls, 

DOT, DOTE,/f. C ausiteur ; 
heyraths⸗ gut eined weibes. 

DOTAL,ALE, adj. zum bey 
raths⸗ gut geborig. 

DOTER, e a. ausfteuren ; aus: 
eur ben. ed richement 

a fille: er eine tochter reich- 
lich ausgeſtattet. 

DOTER une gglife, eine kirche be, 
gaben ; begiften. 

D’OU, adv. von wannen ; woher. 
Dou venez-vous ? von Wall 
nen fommet dar ? D’ou (ee? - 
vous cela? woher wilfet ihr das? 


DOUAIRE, LI m. leid: zucht; 
leib » geding einer fandeswittiwen. 
DOUAIRIER, f. m. [nad 

v denen Kl rechten 
und gewohnibeiten ein find 
welches nichts vom Vatter fon: 
dern mr von ber Muter erben will. 

DOUAIRIERE, LC eine Don, 


des⸗ wittwe. 
DOUANE, DOGANNE, E 
Ap 


DOUANE, niederlage ; pad» bet, 
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ort wo die waaren eladen 

+ und veriteuret —— 

DOü ANEde Lyon, ein eingang® 
zoll welchen die goldene , berne, 
und ſeidene Brocdarden , galon 
fübertrat ic. Die aus Spanien nn 
Italien femmen zu Lyon zablen 
muüffen, 

DOUANIER,/. m. jöllner ; 
einnehmer. fm. zoll⸗ 

DOUBLAGE, f. m, doppelter 
uberzug eines Sé 

DOUBLAGE, f. m. doppelte 
eer: welche die unterthanen bey 
gewiſſen fällen erlegen müffen. 

DOUBLE, f. m. £upferne mün 
in Franckreich, deren ſechs au 
einen ftüber geben. 

DOUBLE, weyfach; noch eins 
fo e H Päyer le — D Ce 
qu’il but ` zweyfach ` bezablen ; 
doppelt fo viel als man fchuldig iſt. 

DOUBLE, —A 
te ] abfchrift; zwo abſchriften eis 
nes inhaits; duplicata. 

DOUBLE,adj. doppelt; weyfach. 
Un double dicht : ein Doppelte 
ducat. Une ferrure à double 
tour ` ein fchloß, da man dem 
Hluffel pen map! umdrehen muß. ` 

ne fievre double tierce: ei 
doppelt dreytaͤgiges ſieber. 

Paroles a double ſens, jiveys 
deutige worte. 

Linge double , zweyfach gefaltee 
nes leinen. 
DOUBLE BIDET, ein 
Pferdtlein das geöifer it als ein 

gemeiner Elepper. 

DOUBLE, falfch ; betrüglich. 
Un homme double ` ein falſcher 
menfch. 

DOUBLE, LC der erfte von dem 
vier mägen der wiederfauenden 


Ier, 
U joue fur carte double: er hat 
vortheile, Die andere nicht haben. 
Joüer A quitte ou 3 double, füs 
derlich in den tag hinein leben. 
AU DOUBLE, oda, jmwenfach; 
jwenfältig. Payer au double: 
zweyfach bezahlen. 
ENDOUBLE, ode, Mettre un 
linge en double : feinen doppelt 
yufammen legen. 
DOUBLEAU, f. m. [in der bau⸗ 
kunſt ] gotbifch gewölbe mit einem 
gefpigten bogen oder efeld » roden, 
DOUBLEAUXK, Im pl. [bey 
dem Zimmermann ] quer s 
den; quer = bander. 
# DOUBLE-FEUILLE,/f.f 
swenblatt, ein Fraut. 
DOUBLEMENT,/. m. inder 
friegs - übung: } Das doppeln z 
duplicung. Doublement par rangs: 
duplirung der glieder, 
DOUBLEMENT , adv. Mëtte 
fältig ; noch eins fo viel, 11 acı& 
— en er iſt 
weyfaͤltig belohnet worden. 
NT Dou. 
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DOUBLER, e, a zweyfaͤltig ver- 
mehren; doppelt mebr machen ; 
verdoppeln. Doubler la paye des 
foldats : den foldaten noch eins fo 
viel zum (lb reichen. Doubler 
la dote : zwey maß ber artzney 
Gott einer nehmen. 
DOUBLER, füttern; unterlegen. 
Doubler un jufte-au-corps, un 
manteau ` einen leib⸗rock; einen 
mantel füttern. 
DOUBLER, Iin der fee-fabrt) 
erreichen ; befegeln. Doubler le 
cap: die landes » pie befegeln ; 
vorben laufen. 
DOUBLER des renes, ou des 
reins. Cheval qui double des 
reins , pferd, Das den kopf unter» 
Dir bods : ſpruͤnge macht, und 
reuter mit gewalt herunter has 
ben will. 
DOUBLER, oe a. und x. verſtaͤr⸗ 
den; mehr machen ; mehr wer: 
den. Doubler le pas : ſtaͤrcker 
\ gefchwinder ] fortgchen. _Cela 
double a l’infini: des Dinges wird 
immer mebr ; das mebret jich um: 
endlich, 
# DOUBLER une bille, [in 
dem tructafel:fpiel 7 eine kůgel 
an einem rand der tafel fo anlauf: 
fen machen daß fie gegen dem ans 
deren zuruck fahret. 
# DOUBLER, ex [im ballen 
fpiel J la balle a double, die ball 
rn — mahl den boden be⸗ 
ruͤhrt. 


DOUBLET, f. m. [im wuͤrfel⸗ 
fpiel. I gleiche augen auf beyden 
würfeln. 

DOUBLET, ein unterlegter ftein, 
ZS DOUBLETTE, Ein regifter, 
oder zug auf der Orgel. 
DOUBLON, IL m. eine Spanis 
fche gold⸗muͤntz. 

DOUBLON, [in der drudes 
rey ] ein fehler , wenn ber (per ein 
oder mehr wort zweymahl ſetzt. 
DOUBLURE, L f. unter» futter; 
untergug. Doublure pour ere ; 
* l’hiver : ein futter für ben 
dinmer ` für den winter. 

Fin contre fin ne vaut rien pour 
faire doublure, ſpruͤchwort: d. i. 
ein ſchalck betreugt nicht leicht 
den andern, 

DOUGAIN, L m. eine art pas 
oc » Apfel. 
DOUCEASTRE, Doch, 
TRE,DOUCEäÄTRE,adj. 
[ il allezeit Dowgärre ] fü 


DOUCEMENT,f. DOUX., 
DOUCERETTE, /. f. weibd- 
bild, das fich fill und fromm ans 
ſtellt. 


DOUCEREUX, m.DOUCE- 
REUSE, f. adj. ungeichmad ; 
laff; das feinen gefchmad bat. 
Vin fade E doucereux : ein abs 
geſchmackter wein. 

Des vers doucgreux , 


abge: 


DOU 
ſchmackte verfe , darinn Fein ſinn 
oder veritand ilt, 

DOUCEREUX, f. m. einjumg: 
fern » tnecht ; Löffel» hand. 

DOUCET, adj. ein ai ſuͤß. 
Un vifage doucer, freundſiches/ 
doch etwas närrifches geficht. 

DOUCETTE, fräutgen , das 
man im falat wiet, 

DOUCEUR, f. f. füßigteit ; im 
gefchmad ; lieblichkeit (mm ge: 
kuch, geficht , gebör ; lindigteit 
im anrüblen. 

DOUCEUR, fanftmuth ; kg 
feit. La douceur de Pefprit e 
l’agr&ment de la converfation : 
die fanftmütbigkeit it Das, was 
ein gefpräch vor andern angenehm 
macht. La douceur du gouver- 
nement ` die lindigfeit der regie⸗ 
rung. 

DOUCEUR, luſt; bequemlichkeit; 
vergnügen, Chercher les dou- 
ceurs de la vie : nach den be: 
quemlichkeiten [ vergnüglichkeiten] 
des lebend trachten. 

DOUCEUR, naſchwerck. Don- 
ner des douceurs aux enfans : den 
findern etwas zu nafchen geben. 

DOUCEUR, gewinn; vorteil. 
Ur aura quelque petite douceur 
pour vous ` es wird einiger ge⸗ 
winn für euch dabey ſeyn. 

DOUCEUR „ med » worte 
eines verliebten; verliebte reden, 
Dire des dougeurs aux belles: 
die fchönen mit liebes » gefprächen 
unterhalten. 

+ DOUCHE,/f. f. außgieſſu 
eined Mineral ⸗ oder Bad» wallerd 
auf den krancken (bel des leibs. 
Donner la douche, bad matter 
auf ein kranckes glied ausgieſſen. 

DOUCINE, ff. Linder ban, 
Zunft. ] ein rinn - leien, 

DOUCINE, LC bol: hobel, 

DOUEF, m. DOUE’E, C adj. 
begabt. Il eft doüe de mille bel. 
les qualits : er ift mit viel ſchoͤ⸗ 
nen tugenden begabt. 

DOUELLE, f. f. ante der woͤlb⸗ 
fteine. Doüelle exterieure ; in- 
terieure ` die Aufere ; innere fante, 


DOU ER, v. a. [ im rechts⸗ han⸗ 
del. ] ein wittum; leid - geding 
ausfegen. 

DOUILLE,/f. £ ber pifen: 
ſchuh. 


DQUILLE, mutter an dem lad⸗ 
fd ‚ wo der kraͤtzer eingefchraubt 
wird, 

DOUVILLE, ſchaft op einem grab⸗ 
cheid, u. d. g. wo der ſtiel einge: 

ſſen wird. 

DOUILLET, m. DOVvIL- 
LETTE, f. adj. zärtlich ; weich: 
ich. 

DOUILLETEMENT, ad», 
gärtlicher weiſe. Sr 

DOuILLETIERIE, LE ⸗ 
lich» oder weichlichkeit. 


DOU 


® oun Bengalike Oe? 
tun i ine , fon 
geg e Mallemolles genant. 

DOULEUR, X f me: 
ER Douleur * ch, : Test, 
we CH 

DOULEUR, men: traurig 
fett. betrübrmif. Se uff aller 
la doulenr: fich der traurigfeit e, 
geben ben ſchmertz ſich ona, 
men laffen. 

SE DOULOIR, e r. Hogn: 
trauen, 


he e Geet 

LOUREUSE,f. adj. 

baft ; betrübt. Une playe don, 
loureufe : eine fehmergbarte mm 
de. Une douloureufe feparatior: 
eine betrubte fcheidung. 

DOULOUREUSEMENT, 
adv. ſchmertzlich. _Se plaindıe 
douloureufement ` fi een 
lich beflagen. 

DOUTE, f. m. mett, Son 
doute, ohne zweifel; außer weiſc 

DOUTER, v. m. jean 15 
ne doute point qu’il ne vienne: 
ich zweiſle nicht , er werde fon 
men. Douter de la verite de a 
chofe : an der wahrheit der jack 
zweifeln. 

SE DOUTER, v. r. much 
D: vorher dencken ; fich verſchen 
8 E Kap — gt ` 

14 wo [4 3 
maſſet. 1 eſt == , fans ou o 
Sen doutät : er ift gekommen , 0» 
ne daß man ſich feiner verjeben. 

DOUTEUX, m. DOUTEL 
SE, f. adj. ungewiß; mp 
baft. Evenement douteux : Pk 
gewiſſer SH Reponfe dp 
teufe : zweifelbafte antwort. 

DOUTEUSEMENT , wi 
zweifelhaft ; mit ungewißheit; u 

ewiß. 6 


H 

# DOUTIS,, weiß baummols 
ned zeug von Surata. 

DOUVAIN, f m. Dës 
ee € taube ; fa 

DOUVE, EC ; Aa; 
woraus’ die Get zufammen 
gefegt werden. 

DOUVE, ſchloß⸗ graben. ` ` 

DOUVE, IC Hong hanen-fuh 
ſpehr⸗ frout, 


| DOUX, m. DOUCE, f «ii. 


füß; lieblich; fanft ` wt. Na 
doux; füffer wein. Eau dot: 
er. Odeur douce ; = 

Ier geruch. Une vo 
ce: = Itebliche ftimme. Je 
doux — I ii d 

enehme rau 
Um couleur douce ; eine WE 
angenehme ] farbe. 

oux : angenehine [freund 
augen. Une peau dor: 
fanfte [zarte ] baut, g 
DOUX, lind; fanft; — 
bm ; lieblich. Un cher 


ous ` ein fünfte IDG. In. 


DOU 
doux : lindes ſſchmeidiges ] eifen. 


Une —— douce eine linde 
ney. Une pente douce : ges 
Se abbang einer höhe. 
Cheval qui a les allüres douces: 
pe einen fanften EH bat. 
ne pluye douce: ein janfter res 
gen. Il eft doux de vivre en 
paix : es iſt angenehm im frieden 
leben. Un tems doux: ein ges 
ind lieblich wetter, Une tailie- 
douce ` ein tupfer - Uu, 


DOUX, friedlich; ſauſtmuͤthig; 
fromm, eft doux comme un 
agneau : er iſt fromm wie ein 
lamm. 


Billet doux, ein liebes » brief. 
DOUX, ade. tout doux, n’allez 
as fi vite : gemach ; gehet nicht 
d Gard, 
— doux, gelinde ſaiten aufzie⸗ 


DOUCEMENT, adv. ſacht; 

leife ; gemächlich. Parler douce- 
ment ` leife reden. Matcher dou- 
cement: facht [ gemächlich 1 ges 


DOUCEMENT, fanftmütbig ` 
gedultig. Souffrir doucement : 
gedultiglich leiden; etwas vertra- 
gen. 

DOUCEMENT! interj. ſacht! 
gemach! halt ! 

DOUZAIN, L m. eine alte 
müns in Frandreich, fo zwölf 
pfennige gehalten. 

DEMI-DOUZAIN, IL m. eine 
muͤntz ſechs pfennige werth. 

DOUZAINE,f. f. ein dutzent. 

A la douzaine, adv. dutzent⸗ 
weiſe. 

Un poëte A la douzaine, ein 
poet , ben man im dutzent ver- 
tauſen muͤſte, d. L nicht viel 
w 


DOUZE, adj. zwölf. 
In-douze , f. m. ein duodetz. 

DOUZIEME, adj. der zwölfte. 

DOUZIEMEMENT, adv. zum 


zwoͤlfften. 

#DOXOLOGIE, ZC das 
Gloria, an dem end geiltlicher ge⸗ 
fängen der beichluß des gebätte 
unſers H. ef. Chri 

DOYEN dechant. 

DOVEN, älteller einer gemein 
oder collegii. Le doyen des con- 
feillers : der ältefte rath. 

DOYEN rural, op: priefter; in- 
ſpector über etliche pfarren. 

DOYENNE, L m. dechanen ; 
decanat. 

DOYENNE', er& » priefler samt; 
Infpection. 

DRAGAN, [bey der ſeefahrt] 
das oberite am Bac? stheil einer 
galere , wo ihr bild oder nahmens⸗ 
geichen iſt. 


DRA 


DRAGEE, übersuedterte Ge 
ner, LG d fenchel, u. d. 9. 

DRAGEE, fchrot zum fchieffen. 
‚Ecarter la dragee , ſpruchw. 
im reden fprügen ; ben  fpeichel 
umber fprügen. 

DRAGEE, mengfel, für die 
pferde, * 

DRAGEOIR, M m confect⸗ 
ſchale. * 


DRAGEON, L m. ſchoßling; 

an einem baum. 

DRAGEONNER, o =. Ip: 
linge treiben. 

DRAGME,/S. fLin den apo⸗ 
tbefen. ] ein quintlein, 

DRAGME, eine müns bey den 
alten Griechen und Juden, 

DRAGON, f. m. drach. 

DRAGON, dragoner. 

DRAGON, ein tern »bild an ber 
nord » feiten des himmels, 

DRAGON, ein boshafter [ mp: 
tiger ] menſch. 

DRAGON, pferde » kranckheit 
am auge. 
DRAGON, TC m. ein er 

* baum / der in A8, und — 
gefunden wird, 

Sang de dragon , Drachen - blut, 
ein arg Io aus diefem baum 
flieffet. 


La tete ; la queüe du dragon, 
[in der Gen, Funft. ] das dra⸗ 
chen - haupt; der drachen ſchwantz. 

DRAGON dean, /. m. waſſer⸗ 
pompe; ein befonderes unge 
witter auf der fee. 

DRAGON VOLANT, feurie 
ges lufft⸗ zeichen. 

Z DRAGON de Vent, ein unge, 
Dimmer wirbel » wind zur fee. 

# DRAGON, fo beiffen auch die 
chimiften den Salveter. 

# DRAGON mitige; Mercurius 
dulcis. 

DR ee erg 
NEE, f. adj. [in der wappen⸗ 
Funjt] mit einem Drachensfchwang 
geſchwaͤntzt. 

DRAGONNEAU, der wurm, 
fo Be den —— are 
menfhen u E t 
—X 


DRAGONNER, a a. durch 
wang befehren ; zum abfall von 
einer religion bringen durch 
einguartierung der dragoner. 

# DRAGONNA DE, die verrich- 
tung ber dragoner in Frandreich, 
welche die leuthe mit gewalt folten 
abfallen machen. La dragonna- 
de a fait horreur 3 tous les geng 
de bien, &a et£ fatale a la 
France , die Ddragoner » Million 
it alten ehrlichen gemütheren er: 
ſchrocklich fürgelommen und hat 
Frankreich viel geſchadet. 


DRAGUE, LC fraße,, womit 
die brunnen gereiniget werden. 


DRAGUE, pinfel von efel 
Damit Di ae Daß gas abge 


DRAGUE, treber. 


Dan aan Del reiege, 
AGUE, [bey der jee-fabrt. 7 
bruck, oder aufbalt:feil bi 
Dont sche ſeil hinter 
A BAG UE d’aviron,, bund ruder. 
RAGUER, a etwas 
— meer fifchen, ` = 
AGUER,, einen ander mi 
ſtarckem tau⸗ werd fuchen. Wi 
DRAGUER, einen 
brunnen mit der kratze Ba 
#DRAIER,o.a. [ bey denen 
Berbern ] das hier und da eben, 
de Bech von der haut abichaben. 
ZS DRAIEURES,f- f. das was 
ei gerber von der haut abgefchas 


#DRAIOIRE, ff 
— ver g — — 
AMATIQUE, adj. 
ſchauſpielen gehörig. Pos dm 
matique : (er nach art eis 
—— piels Eingerichtet, Poe- 
5 UH 
fpiele fehreibt. E 
DRANET, f. m. ſiſch⸗ 
in der fee gebraucht e de 
DRAP, Cam tuch; gewand. 
DR wi ER beit Inden. Se mettre 
entre deux aps: 
— ps: ſich zu bette 


Mettre quelcun en beaux d 
—— 
D € i 
ſchmaͤhen. ZE 
# DRAPD’OR, C m. gol 
de rn, Wilden bene 
# DRAPD’ARGENT, E 
Silber brocat. dam 
DRAP mortuaire „ leichen - tuch. 
DRAPEAU, /. m. hader; lapve 
alte leinen. Zen bwëee 
DRAPEAU, fahne ; fähnlein; 
bey dem fuß volck. — 
Donner le drapeau à quelcun, 
einen zum fähnrich machen. 
DRAPELET, M m. woͤllener 
umpe; baber, 
DRAPER, vo. x. tuch weben. 
DRAPER, o a. mit trauer: tuch 
befchlagen. Draper une chambre; 
un carole : ein zunmer; eine kut⸗ 
fche ſchwartz behaͤngen; beziehen. 
DRAPER, [bey der mablerey. 
dem bild Die Eledung geben. e 
DRA PER, die tangenten eines cla⸗ 
vierd mit tuch bekleiden. 
DRAPER, einen Durchgieben ; 
bernehmen. On Ta dean dans 
une certaine fatire : er iſt m ei⸗ 
ner gewiſſen ftrafsfchrift weidlich 
bergenommen worden. 
DRAPERIE, LC tuch = handel. 
DRAPERIE, [bey der mable 
rey. J die befleidung ber bilder. 
lia etter 


DRA DRE 

v Jetter bi d ie : eine 
chung were [ Ga Aa? mab: 
en. 


DRAPIER, f. m. tuch- macher. 
— drapier, tuch - haͤnd⸗ 
er 


DRAVE, f. € indianiſche brun: 
nen-trefi, oder gelbe ritter » Tor. 

* DRAVE, f. A bauten»fenff; 
ein Fraut. 

DREGE,/f. m. ſiſch⸗- np: fo 
in der fee gebraucht wird. 

DRELIN, ertidhtetes wort, 
den Hang einer ſchelle vorzus 


Gell 
he fo zwi⸗ 
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en. 

DRESSE, d 
ſchen die hub» foblen gelegt 
wird , den (hub an der feite 
zu erböben. 

DRESSER, e a. richten; gerad 
beugen. Dreffer un bäton : einen 
ſtab richten. 


DRESSER , aufrichten ;_aufie- 
Le ;  aufitellen ; _aufichlagen. 
effer les quilles : die fegel aufs 
fegen. Hreſſer une ftatue ` cine 
ehren » faule aufrichten. Drefler 
un proces verbal : ein regiſtra⸗ 
tur auflegen. Drefler un lit: ein 
bett aufichlagen ` aufmachen. 
e, CH — ` einen 
binterhalt itellen. 

DRESSER les oreilles, die obs 
ren fpigen. Les cheveux men 
dreflent 3 la tete : die haar Oe, 
ben mir deswegen zu bevge. ; 

DRESSER „ abrichten ; uben ; 
unterrichten. Dreier un cheval ; 
un chien ` ein pferdt , einen hund 


abrichten ; zu reuten. Soldat bien" 


dreffe : ein wohlgeübter kriegs⸗ 
knecht. 

# DRESSER une baterie flüde 
pilansen. 

DRESSER une piece de bois, 
ein ſtuck holtz bebauen. 

#DRESSER d’alignement , eine 
maure nach der ſchnur aufführen, 

* DRESSER une forme, [bey 
denen buchdruckeren ] eine for⸗ 
me in ordnung ſetzen. 

# DRESSER ledrap , ein tuch 
rahmen : an die rahmen fpans 
nen. 

# DRESSER un feutre, einen 
but formen ‚ auf die form ſchlagen 

F* DRESSER un memoire, un 
Conte „ eine verzeichnus , eine 
rechnung aufjesen. 

# DRESSER une couche, [ bey 
denen gaͤrtneren 1 ein garten: 
bet zurüten , bereiten, 

DRESSER un livre „ ein buch 
ſchlagen. 

DRESSER le potage, be ſuppe 
anrichten. oof 
DRESSER,[ dem e 
ten=beder. ] cam rand an ein 

ſtuck gebackenes machen. 

DRESSERIe pave , das pflaſter 
ſtampfen. 


DRI DRO 


SE DRESSER , or. Bh auf: 
richten ; ben leib gerad aufrecht 
balten. 


DRESSOIR,/f. m. erbei: 
threſor. 
DRIADES, LC wald-goͤttinnen. 


DRILLE, f. m. ein luftiger 
Ge ` Kegel, 
DRILLER, on laufen ; tras 
; en. 


+ DRILLES, alte fetzen ; zerriſ⸗ 
D lumpen, von Jemen tuch ‚ wie 
—— papier gebraucht wer⸗ 


DRILLEUX, EVSE, adi zer⸗ 
lumpt ; zerriſſen.. 

# DRILLIER, IL m. ein mm, 
pen-[ fetzen⸗ Ihaͤndler. 

DRISSE, LC tau⸗werck die fees 
gel = onge laͤngſt dem maſt hinauf 
zu ziehen ‚ oder abzulaſſen. 

#DROGMAN, ou DRO- 
GUEMAN „f. m. ein doll 
metſch der Ehriften bey denen 
Türden. 

DROGUE, ff. würte; fpebe- 
ren ; alles was zu PAS 
der artzney dienet. 

DROGUE, face die nicht viel 
wertb ut. 

DROGUER,v. a. artzney brau⸗ 
chen ; oder zu brauchen geben ; 
argnenen. Il fe drogue conti- 
nuellement : er braucht ohne un: 
terlaf. * 

DROGUERIE, MA herings- 
fang und bereitung. ’ 

DROGUET, f. m. broget ; ein 
gering wollen zeug. 

DROGUIER, L m. curiofitäten 
fchrand. 

DROGUISTE ,f. m. würk. 
£rämer ; mater i 

DROIT , IL m. recht ; geſetz. 
Droit divin ; humain ; civil ; ca- 
non ` das iche ; menfchliche ; 
bürgerliche oder weltliche ; Paͤbſt⸗ 
liche recht. Droit coutumier: 
kandsrecht ; berfommen. 

# DROLIT naturel, das natürlis 
che recht. 

LE DROIT des , bag 

t pölder:recht. Er 

+ DROIT de la guerre „ das 
kriegs⸗ recht, 

DROIT public ; be grund; 

R fäge des H. Römifchen Reiche, 

DROIT, recht ; befügnif. Avoir 
droit de faire une chofe : befügt 
ſeyn, etwas zu thun. Conlerver 
fon droit ` fein recht verwahren, 
Droit de bourgeoilie : das bürger: 
recht. 

DROIT, xrecht; vn ; aufas 

€ ; gebubr. Daer le droit : die 
—8 Laufage ) bezahlen. Les 
droits de chancelerie ` Die cantze⸗ 
len » gebubr. 


dats 


DRO 


# DROIT, [ beydenen j 
ren ] Die des d 
welche denen wendleuthen , ge 
denen bunden jugebören. Les 
chiens courent bien le droit; die 
die hunde folgen auf guten fehrten, 

D = I "e wie —* E, E 

(8 pr. O A , 
Un bäton droit : * en 
Un — Les t en 
weg. Tenir le cor ot ` den 
leid gleich aufrecht halten. 


n angle droit : ein rechter win: 
del, wenn ein jtrich den 
andern bley:redht — 


DROIT, [in der ftern-£unft. ] 
Alcenfion droite : gerader ot, 


ER. der mit dem gefichtsen: 


t [ Horizont ] einen vedyten 
wind el macht, 


DROIT, redlich ; aufrichtig. A. 
voir le ou droit = om redlich 


berg haben, = 

DROIT, richtig ; veritändig; 
gefcheut. Avoir le fens pe 
richtiges [ feharfes J urtheil [ ein 
ben ) haben. 

—— adv. gerade Ehe 
tout droit: 
ben. Marcher ae 
gerade auf den feind losgehen. 

DROIT redlich; ; aufrichtig. Co 
un homme qui va droit : eg 
ein mann , der aufrichtig hokt, 

Marcher droit , ch wohl un 
balten ; feine gebuͤhr Iden, 

A bon droit , ado. rechtmäfis; 
billig ; mit gutem fug ; mit redil. 
Il demande cela 3 bon droit :@ 
fordert dieſes mit recht. 

A DROIT , ade. jur rechten 
Setourner A droit & & gaucke: 
ſich rechts und lincks wenden. 

DROITE, f. m. die rechie ; res 
teband. Marcher a la droite de 

velcun : einem zur rechten geben. 

ommander la droite die mëtt 
ES [den rechten Good ] 


A DROITE, ade. zur rechten 
Prendre ä droite : fich zur recht 
wenden ; den weg zur rechten band 
nehmen. 

DROITEMENT, ade. fprid 
es aus, wie es Gr 
wird. ] vedlich ; aufrichtig, Aler 
droitement en befogne ` au 
bandeln ;.gleich zugeben. 

DROITIER, m. DROITIE- 
RE, f. adj. vechtd , der ſich der 
rechten band gebraucht. 

EE 
au teit. ervir Die 
efprit de droiture : mit aufricht⸗ 
gem geift Gott dienen. 

DROITURE d’efprit, 

[ genaues J nachfinnen ; einfchen- 

A DROITURE,ENDRO! 
TURE, adv. ‚She. Dretwre ] 
gerade au; gerade Se A vu 
von briefen u od 


DRO DUC 

` pt, ] Eerire en droiture 3 Ro- 
me : gerade nach Rom ſchreiben, 
d. L daß man die fchreiben 
nicht an einen mittlern ort 
richte. 

DROSLE, [das S it ſtumm, 
(eich Dr A sik tursiveilig; 

S arlıg. 

DRÖLE, La luftiger bruder. ` 

DRÖLEMENT, adv. kurtzwei⸗ 
Ia ; poßierlich. 

DROLERIE, kurtzweiliger 
poſſen; ſchwanck; ſireich. 

GEES luſtige ſchwe⸗ 


Ier, 

DROMADAIRE, f;m. eine art 
Hemmer kameele. 

DROSSE, LC feil am ſtuͤck wos 
mit man es hin und ber det, 
DROUINE, LC der rengel eis 

ned AIR ‘ 

DROUINEUR ,f. m, ein um⸗ 
lauffender keifel - Rider. 

# DROUSSER la laine, wol 
len fchlumpen. 

ZS DROUSSE U R,wollen-fchlums 
per. 

DRU, m. DRUE, f. adj. dicht; 
dick ; haufig. L’herbe etoit haute 
` SS : bad gras ftund hoch und 

ick, . 
La Fille droit dru& , das mägd» 
lein war derb ; wobl ben leib. 

WA —— * , menge 3 

AFC b arleme dru 
* haͤuſig; überſchuͤttet. 


Us Tombent den comme mou- 


ches, fie fallen Dick wie die fliegen. 


DRUIDE, f. m. ein lehrer umd 
prieiter bey den alten Teutfchen 
und Balliern. 

DU, ver genit. und ablat. fing. 
Zeg articuli mafcul, des ; vom 
dem. C’eft le devoir du fage: 
es iſt die picht des weifen. Etre 
aime du Seigneur : von dem 
Herrn geliebt werden. 

DU, der nominat. und accufar. 
Singul. das articuli indefn. C'eſt 
du pain ` das iſt brod. Donnée, 

- moi du vin: gebt mir wein. 

DU, prap. von ; aus. Il vient 

du wert er kommt von Peru, 
Tirer du coffre : aus dem To, 
Den nehmen. 

DU commencement, von anbegin. 

DU vivant du Cardinal „ bey leb⸗ 

` zeit ded Cardinals. 

DU, Duett DEVOIR. 

DUBITATION, L m. ange 
nommene oder verftellte ungewiß⸗ 
beit (pour in der rede »Funft.] 

DUC, f. m. Herbog. 

DUC ET PAIR DE FRAN- 
CE, Herkog , der von einem 

ergogtbum den mabmen 
brt , und ein ftand des Ro- 
nigreichs 1. Duc de brevet: 
Hergog , der ohne land den tis 
 titul aus gung des Rönigs nur 
auf lebens » zeit fuͤhrt. 


DUC 

DUC, eine art nacht-eulen. 

DUCAL,m. DUCALE, E 
adj. hertzoglich. 

DUCALE, L A ausfchreiben ; 
offener brief ; patent des raths 
Au Venedig. 

DUCAT, LC m. ein ducat : gol⸗ 
dene Muͤntz , am wertb zween 
tbaler. ` Double ducat : ein dop⸗ 
velter Ducat. 

UCAT, adj, Or ducat : duca⸗ 
ten = gold. 

DUCATON, Jm ducaton, eis 
ne filber- müng , am wertb 
fünf reiche - ort. 

DEMI-DUCATON, f m. 
balber ducaton. 

DUCHE, f. m. und f. Hertzog⸗ 
thum. 


DUCHE’: PAIRIE.S. f. beits 
oft, fo die würde und ben titel 
eines Hertzogthums führt. E. 
ger une terre en duché - pairie : 
eine berrfchafft zum KHerkogfhum 
erheben, 

DUCHESSE, LC Herkogin. 

DUCHESSE, befondere ſchleife 
band , fo vornehme weiber 
‚über der ſtirn tragen. 

DU.-DEPUIS, nad) der zeit. 

DUCTILE: adj. [ wird von 
metallen geſagt J fchmeidig ; 
e fih bammern und ziehen 


DUCTILITE, MA ſchmeidig- 
feit des metalls. 

DUEL, f: m. zwey⸗kampf; bot, 

en ; da mann gegen mann ficht. 

Zei, ; refufer le duel : einen 
fampf anbieten ; ausfchlagen. Se 
battre en duel : balgen. Apel- 
ler en duel : zum fampf aus 
fordern, 

DUEL, fin der griechifchen und 
bebräifben fpradı » Zunft ] nu- 
merus dualis : eine abwande⸗ 
lung , fo zwey bedeutet, 

DUELISTE, L m. balger ; buet, 
lant. 

DUIRE, oam [iftmangelbaft, 
und von wenigen gebraudh ) 

efallen ; anfichen ; belieben. 
—— ce qui vous duit le plus: 
nehmet ‚ was euch am beiten ge: 
fallt ; anftehet. 

DULCIFIER, oa [ in der 


fümeln kunſt 1 auswaſchen; 


ie ſchaͤrfſe ausziehen. 

DULIE,JS. f [ in der Romis 
hen kirche] verehrung ber beis 
igen Engel und anderer Heiligen 

DUNES. LER. duinen ; fand: 
bügel längit dem meer⸗ ſtrand. 

DUNETTE, JL f. bo 
am hintern theil des ſchiffs. 

# DUNG, f. m. ein gewicht von 
bier gran , im Verfien ; eine gpl: 
dene mins in VBerjien „ uni 
gran fehiver. 

#DUO,/f m. ein fing » Bud zu 
zwo ſtimmen. 


DUP DUR aen 


#DUODENUM, Com dad er⸗ 
e D ES ber feinen daͤrmen. 
E, L C tbor ; einfältiger 
menfch , dr ha betrlgen ` * 
fübren ] laͤſt. U eſt la dupe 
de tout le; monde : er it jeder: 
manns nert : wird überall betros 
gen. Il aere pris pour dupe: 
er ift beſchnellt [betrogen] worden. 
L’efprit , eft fouvent la dupe du 
cur ` der verſtand laͤſt fich opt 
von dem böjen willen bethören, 
DUPER, e a, betrügen — ver⸗ 
S EEN ; bethören. g 
PERIE, CC betrug ; 
merey ; fpisbüberen. erg; Aücdh 
DUPLICATA, TC widerholte 
ei gell wo fchrifften eines inns 


DUPLICATION, CC, 

age J, J im der E 
oppelung ; vermehrun 
auf noch eins fo vie, Pë 

DUPLICITE,/. f. falfchheit 
doppelfinnigteit. * ep 

H ee , wann (pen 

ing zugleich ch op einem ort 
befinden. La duplicite de peril, 
d’adtion dans une piece de thea- 
He, wann in einer Tragedie oder 
Comedie zwey gefabren , ‚oder 
ziweyerley handlungen aufgeführet 
werden. 

DUPLIQUER, e =. [im 
rechts handel ] dupliciren ; auf 
feiten des beklagten den zweyten 
ſatz einge 

DUPLIQUES, f.f. pl. [im 
rechts : handel ] Gast ; AC 
ter (op des beklagten. 

DUQUEL, fr LEQuUEL. 

DUR, m. DURE, C adj. hart; 
gäbe, Les metaux font durs : 

ie metalle find bart, Des aufs 
durs : bart gefottene per, Un 
chapon dur : ein zäber kapaun. 

DU R, hart; beſchwerlich; fchm 
lich. Dans cette dure — 
in dieſer harten noth. 

DUR, bart ; unempfindlich; ſtreng; 
ohne mutlaiden ; ohn erbarmen. 
Un homme dur : ein harter [ Gren, 
ger ] mann. _ Avoir l’ame dure : 
einen harten finn haben ; unbewegs 
lich [umerbittlich 1 teen ; fein er⸗ 
barmen haben. 

— l'oreille dure, harthoͤrig 


Etre dur aux coups, hart [ uns 
empfindlich] gegen die fchläge ſehn. 
Stile dur, eine harte [ unanges 
nehme] ſchreib⸗art. 
Livre dur & la vente, ein buch 
das nicht wohl abgebet. 
DUR. CHEVAL DUR , pferd 

Si weder fporn noch peitfche ach» 
e 


DURABLE, adj. dauerbafft; 
— 
DURACINE, A art der bes 
ften pfirfchen. 
liz DU- 


254 DUR 


DURANT, partieip. während, 
Durant la BS: : währender nacht; 
die nacht durch. 

DURCIR,v. a. bärten ; bart 
machen. 


DURCIRIe fer, dad eifen härten. 

DURCIR lefprit , das gemüth 
beitätigen ; beveitigen. 

SE DURCIR, oa hart wer 
den. Un eut trop cuit fe dur- 
ot : ein allzulang gefottened ey 
wird bart. 

DURE, f. f. die erde; der erdbo⸗ 
den. Coucher fur ladure : auf 
der bloſſen erde liegen. 

ZS DUREAU, M m. eine art pfer⸗ 


DUREE, E C daurung ; wäh 
rung. Iln’eft rien dans le mon- 
de @eternelle. durée : nichts im 
der welt hat eine beitändige wäh: 
rung ; währet ewig. 

DUREMENT , ad. baut; 
Ko, Etre couchẽ dure- 
ment ` hart liegen. 

DUREMENT „ fro ; bart; 

Traiter quelcun dure- 
ment : mit einem bart [ from / 
verfahren. 

DURE- MERE, f. f. [ in der 
anatomie ] die haut , ſo das ge: 
bien umgie 

DURER,?. ». baten ; währen; 
baten ; ausdauren ; aushalten. 
Nötre amitie doit durer : unfere 
freundfchafft ſoll beftändig waͤh⸗ 
ren. Cette etofe dure long-tems ` 
diefer zeug hält lang. Il ne peut 

sdurer en un lieu : er fan nicht 
fang an einem ort dauren. Ileft 
impofible de durer avec lui: 
es iſt unmöglich ben ihm auszu: 
balten, Je ne faurois durer a ce 
grand chaud : 
groffen bige nicht dauren. 

U faut faire vie, qui dure, 
ſpruͤchw. man muf es fo mas 
chen, daß man es aushalten laus⸗ 
führen ] fan. 

Le tems dure à celui qui at- 
rend, wer da wartet, dem wird 
die zeit lang. 

DURET, m. DURETTE, 
L adj. haͤrtlich. 

DURETE', LC bärte ; bärtig- 
feit. La durete du marbre :d 
bärte des marmors. Duret€ de 
ventre : harter leib; verfiopfung 
des leibs. 

D N RETE’, ſchwiele in den hans 

en. 

DURETE, firenge ; unempfind- 
lichkeit ; unbarmbersigfeit ; hals⸗ 
ftarrigteit. Avoir de la durete 
frreng [ unbeweglich ) ſeyn. Du- 
rete de caur : härtigkeit des ber, 
gend ; halsſtarrigkeit. 

DURILLON, f. m. fihwiele in 
den handen. . 

# DURIO, f. m. ein groffer In: 
Dianifcher baum. 

# DURIUSCULE, bartlicht, 


ich fan bey der ` 


DUV EAU 


DUVET, f. m. pfaum federn. 

DUVET, ber flachs- bart ; erſte 
bart eines jungen menfchen. 

DUVETEUX, adj. [bey dem 
falden - meifter ] vogel der viele 
pflaum⸗ federn bat. 

DUUMVIR, f. m. fladt « meis 
ſter in einer Römifchen land»ftadt. 

DYNASTIE, DYSSENTE- 
RIE,f. DL 


E. 


fm. ein E. Das e if in 
der Frantzoͤſiſchen fprache 

9 prcyerley. Das belle oder 
männliche, in bonte , clarte &c. 
und vor dem 2; aimez, bon- 
tez. das ftumme, leife oder 
weibliche am ende der wor⸗ 
te, bonne femme. Das Gare 
oder offene ‚ lautet fait wie das 
ai;mer,des, les : und wird 
bisweilen gezeichnet , wie in 
exces „ proces : oder mit dem 
—— wie in boͤte, te⸗ 
te &c. 


EAU, CC [fpr. 5] matter, Eau 
claire ; trouble ; truͤbes 
waſſer. Eau de puits, de rivie- 
re „ de fontaine , &c. bom: 
Bug > foring - waſſer. Eau beni- 
te ` weib:walfer. 

EAU b£nite de cour , ſpruͤchw. 

Av worte , die nichts hinter ſich 

CH, 


EAU, regen. Le ciel eft cou- 
vert, nous aurons de l’eau : der 
himmel ift trüb , wir werden res 
gen 

EAU, Gg waffer aus kraͤu⸗ 
tern, blumen u. d.g. Eau ro- 
fe : rofen » walfer. Eau de fauge: 
Baden Eau forte : fchei 

e-waſſer. Eau de vie ` aqua⸗ 
pt: brantwein. 

EAU, bom, Faire de l’eau : hats 
nen ; das waſſer laſſen. 

EAU, fihweif. Cette courfe m’a 
mis tout en eau : der lauf bat 
mich gang in ſchweiß gebracht. 

EAU, DÉI der früchte, Ces poi- 
res-lä ont bonne eau : diefe birs 
nen find ſehr ſafftig. 

EAU , das wafler in den verlen 
und demanten ; fpielender glantz. 
Perle qui eft de belle eau : perle 
die einen reinen glantz bat, 

Faire de lecau „ [ in der fee 
ES frifch waſſer einnehmen ; 
ch mit waſſer verfeben. 
* navire fait eau, das ſchiff iſt 
Lé * 


Ce vaiffeau Gre tant den, 
dieſes fchiff gebet ſo Gett. 

A fleur d'eau, dem waſſer gleich. 
VIE de l’eau ; haute eau, Die 


futh. 
EAU morte ; baffe eau, die ebbe. 


Mettre un navire A l’eau , ein | 


EAU 


iff ins er bringen ; 
opt ac laſſen. * 
Courant de l'eau, der 
mo der lauf Des Aue Eu 


Les courants d 
ur eau ber ſtrohm 


eier, l’eau, [bey der Kane] 


Le cert a battu Peau: der 
ift in den weiber gefallen ; ins 
R er gefprungen. 
| eft medecin d'eau dou 
er iftein fehlechter arg. ` 
Tout en eft all& 3 vau Fenn: 
ſpruͤchw. es ıft alles dahin ; ver. 
gangen ; 
At Ge que celle qui 
— ſind gerne LO 
ager en grande cau: fprüdw, 
voll auf haben. 
Lean lui vient & la bouche: 
er bekommt luſt zum handel. 
Pöcher en eau trouble: ſpruͤch⸗ 
wort im trüben Bichen, 
Il amis de Dean dans fon vin: 


rüchw. « (dt 
De 2 —— 


Les eaux font baſſes: ſpruͤchw 
äi geld da; der beutel d 


Lin —— 3 fon moulin: 
w. er 
muüble ziehen. — — 
Suer fang E eau: waſſer und 
ut fehwißen ; im groffen nöthen 
feon. 

Heft heureux , comme le eo. 
fon dans l’eau: ſpruͤchw. es dr 
ve m wohl ; es mangelt ihm 


Laiffer courir l’eau : ſpruͤchw 

Br de Dee entjchlagen ; unbe 

Geh 

Battre l’cau: bw, vergeb⸗ 

lic) arbeiten ; unnüge [fruchtiot) 
arbeit thum, 


Nager entre deux eau : ſpruͤch⸗ 
Wort ; im zweifel fünmoeben ; nicht 
wiſſen / wo man fich hinwenden fol. 
U n'y fera que de l'eau toute de: 
re: ſpruͤchw. er wird nichts dr 
winnen ; es wird ihm nichts Gë: 

en. 


d 
* Donner Tean A une droe" fe 
nem zeug den glantz geben. 
EAU, [bey dem lobgerber] Io 
brübe. 


EAUX, fı f pl. te bom ; bei 
brumen. He alle aux eaux: 
er ift nach dem ſaurbrunnen gegan ⸗ 
gen. ` 

EAUX & fordts , das ober. fur‘ 
amt. 

— erſchrecken ; a⸗ 

aunen. 

ge HE iere 

en ; beftürkung- 

ERANDISSE , [alt wor] 
tuͤhnheit. ei 


EBA EBE 

EBARBER, o a, den bart put: 
gen ; balbieren. 

E’BARBER, befchneiden ; abſchro— 
ten. Ebarber du papier: papier 
befchmeiden. Ebarber un plat: eine 
ſchuͤſſel abſchroten. Ebarber une 
plume : das rauhe von einer 
ſchreib⸗ feder abnehmen. 

+ EBAROUI, adj. [ in der 
fee:fabrt] Un vaifleau ebaroui : 
ein ſchiff, bag von der lufft oder 
dem fonnenfchein eingetrocknet und 
geipalten jſt. 

EBAT,EBATEMENT,f.m. 
Iuft ; ergoglichkeit; kurtzweil. Pren- 
dre fes ebats: ſich erluftigen ; kurtz⸗ 
weil treiben. 

S’EBAT RE, ſich erluftigen ; fich ers 
gotzen. 

EBAUBI,m. EBAUBIE, f. 
adj. erſchrocken; beftürkt, 

EBAUCHE, LC f. zeichnung ; ent: 
wurf; umzug. Faire P’ebauche 
d'un tableau : zeichnung eines ges 
maͤhls machen. | 

L’EBAUCHE d'une paflion : der 
erite anfang einer liebes:regung. 

EBAUCHER,v. a. abjeichnen ; 
entiverfen ; aus dem rauben aus: 
arbeiten ; behauen. Ebaucher un 
tableau: ein gemaͤhl entwerfen. 
Ebaucher un bois; une itatue: 
ein holtz ; ein bild ausbauen ; be: 
bauen. + Ebaucher un difcours: 
den entwurf von einer rede atıfles 


Ben. 
EBAUCHER lechanvre: [bey 
dem feiler ] den bont becheln, 
EBAUCHOIR,/. m. [ bey dem 
bildhauer ein grober meijjel, 
EBAUCHOIR, [bey dem GL 
ler J eine Age pi 
EBAUDIR, o a. ſich ergögen ; 
fich freuen. j 
EBE, LC die ebbe, 

Ce qui vient äcbe, s’en retour. 
nera au flot: ſpruͤchw. was mit 
der ebbe kommt , gebet mit der gut 
wieder fort; mie gewonnen , fo 
zerronnen. [ das fpruüchwort ijt 
nur in der YIormandie ge: 
bräudhli , denn anderswo 
pfleget man zu jagen: ce gu 
vient par la flute, Sen getourne 
par le tambowr. | 

EBENE,/f. C ebensbolg. 
EBENER, EBENIER, o a 
Das ep fe9warg anftreichen ; bei. 
en. 


ERENIER, L m. eben-baum. 

EBE'NISTE,f. m. tunfttifchler 
foin eben.bolg arbeitet. / 

fEBERTAUDER, a a ein 
tuch das erftemabl fcheren, 

+ EBIES, feine canaͤle, dadurch 
man bat waſſer eines weihers aus; 
laufen läßt. 

EBLOUIR, e a. bienden. Let, 
leil blouit les veux ` die fonne 
biendet die augen. 


Uns beauté eblouiffante: gine 


EBL EBO EBR 
ber bienbenbe lentzuͤckende ] ſchoͤn⸗ 


EBLOUIR , verblenden; —— 
ven; mit falſchem wahn einne 
men. La fortune &blouit les am- 
bitieux : das glück verblendet die 
ebrfüchtigen. L’&loquence d'un 
avocat cblouit les juges : die 
wohlredenheit eines ſachwalters 
nimmt die richter ein, 

* EBLOUISSANT, ANTE, 
adj. glangend ; verblendend. 

EBLOUISSEMENT, IL am. 
blendung der augen. 

EBLOUISSEMENT, berlei- 
Ei ; uberredung ; blendung des 
veritande:. 

EBOELER, daß eingeweide aus 
dem leibe nehmen. 

EBORGNER, v. a. einauge aus: 
foffen ; einäugig machen. 

EBORGNER unemaifon ` einem 

aufe bag licht benehmen ; ver» 
auen. 

SEBOUFERderire, o, r. ſich 
zu beriten lachen, 

EBOUILLIR;,o.n.sS’EBOUIL- 
LIR,v.r. aus£ochen ; verfochen, 

EBOULEMENT, f. m. das 
einfallen U einitürgen ] eines ge: 
haͤues, haufens, u.d.g. L’ebou- 
lement d'une muraille ` das eins 
flürgen einer mauer. 

SEBOULER, or, einftürken ` 
einfallen; verfallen. Le tempart 
commence ä s’ebouler : der wall 
beginnet zu verfallen, 

EBOULIS, f. m. eingefallener 
Leingeftürgter 1 hauſe. 

#EBOUQUEUSES,f. f weis 
ber , welche in ben tuch = Fabricken 
die Enöpfe aus dem tuch nehmen, 

EBOURGEONNEMENT, 
JL m. das befchneiden des wein; 
ſtocks und der baͤume. 

EBOURGEONNER,»..den 
weinftod ; die baͤume befchneiden. 

# EBOUSINER,v.a. einem 
fein Die äufferfte Eruft wegfchnei: 

en. 


EBRANCHEMENT, Im 
das behauen [abnehmen ] der un; 
nügen aͤſte an den baͤmnen; aus; 
ſchneiteln. 

EBRANCHER, oe a. die aͤſte be: 


hauen. 
EBRANLEMENT, fm. e 
fhütterung. Véi 
EBRANLEMENT, beftürkung; 
bewegung ; verwirrung. 
EBRANLER,o. a. beivegen; er- 
—— ; anbrechen ; wm fall 
ringen. Ebranler la muraille avec 
le canon : die mauer einfchieffen ; 
erſchieſſen, dag fie dem fall nabe 
5 Ebranler une cloche : eine 
glocke in den ſchwang bringen. 


loix : bie gefetge brechen ; ſchwa⸗ 
* E beier des fol. 
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dats ` den foldaten ben mum bre⸗ 

Gen, Sa Ddelté ne fur point e- 

branlee ` feine treu blieb unabbrus 

ig; unbeweglich. Ebranler quel- 

cun dans fa relolution : einen im 

Ke entſchlieſſung wanckend mas 
en. 


SEBBRANLER, or, bewegt; 
erfchredt ; beftürgt werden ; wars 
den. llrepondit fans s’ebranler : 
er antwortete ohne erfchrecken.L’in- 
fanterie de !’ennemi commenca 
a s’ebranler : das feindliche fir 
volck begunte zu wanden, L’armee 
commenga 3 s’cbranler pour don. 
ner ` Die armee fing am fich zu 
bewegen auf den fein zu dÄ 3 
den angriff zu thun. 

EBRECHER, o, a. ſchartig mas 
chen; ſcharten einbrechen. Un con. 
teau cbreche: ein ſchartig meifer, 

EBRENER, a a, beicheiffen. 
Mid allein von den Kindern 
in der wiege gefaat. ] 

EBRIETEY, f. € trundenbeit, 

FEBRILLADE, Ce [au 
der reitfchul] ein zug des Ad 
um das pferd zu lenken, 

SEBROUER, SEBROUIR, 
er d das erite ift Das gemet, 
neite } ſchnauben; braufen. [wird 
von den pferden gefagt. 

EBRUITER, ».». lautbar mas 
chen ; ausbrechen laffen. L’affaire 
seit Ebruitee ` Die fache it ausge, 
brochen ; ruchtbar [ lautbar ] ges 
worden, 

SEBRUITER,o.#. I faut 
prendre garde, que cela ne gien. 
ne a s’ebruiter: map muß fich in 
acht nehmen , (nt möchte diefe 
fache jederman befant werden. 

EBULITION,S. f. Cfpr. E 
bulicion) aufwallen ; entzundung; 
aufgäbrung. Ebulition de fang: 
aufivallen [ entzündung ] des ges 
bluts, L’ebulition d’une liqueur : 
aıfgährung eines getraͤncks faffte, 

EBULITIONdecerveau: tbors 
beit ; närtifcher einfall, 

ECACHER, o a jerdruden ; 
quetichen ; platt fihlagen. 

ECACHEUR doe, f. m. gold» 
ſchlaͤger. 

ECAFER, e a. [beym korb⸗ 
macher ] das riet fpalten. 

ECAILLE, C C fchale der au⸗ 
ftern ; ee 

ECAILLE, fihuppe der fifche. 

ECAILLE, fihelfe ; kruſte; fchies 
fer ; fo gleich den ſchuppen op, 
liegt. L’ecaille d'une pomme de 
pin: die ſchelfe von einem tann⸗ 
japfen, 


ECAILLE de mer, eine meets, 
ſchnecken ſchale, fo die mobiler 
auchen farben darein Au 
tbun. 
ECAILLE, [in der wappens 
Funft] gefchuppet. 
La troupe &caillee, [ Fe? 
das fchuppige beer ; * * 
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E'CAILLER, vo. a. ſiſche ſchup⸗ 
ven; auftern oͤfnen. 

SECAILLER, v. r. fhuppen 
weife los geben; abfullen. 

ECAILLEUR,ECAILLER, 

Sm. der auftern feil trägt ; mus 
ichel-mann. 

ECAILLEUX, m. ECAIL- 
LEUSE, f. adj. ſchieferig; ſchup⸗ 
pig ; Das ſich fchiefert ; fchuppel. 

ECALE,f. f die grüne ſchelfe 
C Gbale ] der not, 

 ECALER, e a. die nüffe außfchel: 
fen; die grüne hale abthum. 

#ECAQUEUR, f. m. der bie 
bering m die tonne legt. 

#ECARBOUILLER la eer, 
velle: das bien zerſchmettern. 

ECARLATE, L ſcharlach; 
fcharlach-farb ; ſcharlach⸗ lacken. 

ECARQUILLER, a a. von 
einander fchränden ; weit aufiper- 
ren, D 

ECARRIR,f. EQUARRIR. 

ECART, das verwerfen [ wegle: 
gen ] der karte im fpiel. 

E'CART, abfprung im Lomp, 

# ECART, [ in der wappen- 
kunſt ) ein viertel des ſchilds. 

E'CART dos „ verrücung ; ders 
ftauchung eines being, 

A L’ECART, adv. beyfeit : ab: 
ſeits; zur feite ; abwertd. Ter a 
l’Ecart : einen enkt ziehen. Se lo 
ger a l’ecart : abwerts [abgelegen] 
wohnen, 

ECARTE,m.ECARTEE, f. 
adj. entfernt ; abgelegen ; zerſtreut. 

ECARTELE,m.ECARTE- 
LEE, L adj. [in der wappen: 
kunſt ] vierfeldig ; quabdeirt. 

ECARTELER,o. a, viertbeilen; 

“in vier theile zerhauen; mit vier 
pferden zerreiſſen. 

ECARTELURE,/S. f. [in der 
wappen-Funft ] gevierte feldung. 


ECARTER, e a. zerſtreuen; ver: 
treiben. Ecarter les ennemis:: die 
feinde vertreiben. Ecarter la fou- 
le : das gedränge des volcks zurücke 
treiben. Fufil qui Ecarte la dra- 

Ze ` eine finte , ( dem fchrot er, 
euet ; weit umber mitt, 


CARTIER, im Fartensfiel ] 
perwerfen ; die unnuge karte weg: 
legen. , 

SECARTER,p. r. abweichen ; 
zur feiten austreten. S’ecarter du 
chemin ` von dem weg abweichen. 


SECARTER des fentimens des 
autres : von der meinung der, ap, 
dern — * Is s’etoient &car- 
tes pour piller: fie waren ausge: 
treten beute zu machen, 

ECCLESIASTE, f. m. das 
buch des Predigers; der Prediger 
Galomonis. 

ECCLESIASTI Bee 
firchen gehörig; geiltlich. Difci- 
pline eccl que : Die fischen: 
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sucht. Etat ecclefiaftique : der 
geiltliche ſtand. 

ECCLESIASTIQUE,/f. m. 
geiftlicher ; kirchen⸗diener. 

ECERVELE,m. ECERVE- 
LEE, f. adj. hirnsloß ; unſinnig; 
unvtritandig. 

ECHAFAUDAG E, ff. rüftung; 
eufeichtung der ir bey einem 

u. 


ECHAFAUDER,o». a. ruͤſten; 
ruſtungen machen. 

ECHAFAUT,/. m. gerüft. 

ECHAFAUT, bübne; eine ſchau⸗ 
bühne. A Ventree du Roi les rues 
etoient pleines d’echafauts: bey 
dem koͤniglichen einzug waren Die 
ſtraſſen vol bübhnen. ' 

E'CHAFAUT , blut:bühne, mot, 
wl Lg bluturtbeil vollzogen 
wird. 

ECHALAS, f. m. wein: pfabl ; 
reb:pfahl. 

ECHALASSEMENT, f. m. 
fegung der wein-pfäble. 

ECHALASSER,v.a. reb:pfähle 
ftecken ; einfchlagen ; ſetzen. 

ECHALOTE,/S. eine art Det 
ner zwiebeln; fchalotten. 

ECHALOTE , [ bey dem or: 
ganiſten] meßingenes zunglein 

‚an dem ſchnarrwerck. 

ECHAMPIR,». ». [bey der 
mablerey 1 eine figur mit laub⸗ 
wert und andern zierathen ums 
jieben. 

ECHANCRER, a a. ausfchrei- 
nen ; ausſchweifen; rund [rumm 
herum] heraus ſchneiden. Echan- 
crer une manche ; une coife „ &e. 
einen ermel; eine haube zuſchnei⸗ 
den ; ausjchiweifen, 

ECHANCRURE, f. f. wunder 
zufchnitt ; ausſchnilt. 

ECHANGE, f. m. tauſch; wech. 
fel ; auswechjelung. Faire une &- 
change : einen ſel L taufch ) 
treffen; thun. Faire l’echange des 
prifonniers ` Die gefangenen aus: 
wechfeln. 

EN ECHANGE,adv.da ; 
davor ; binmieder. Ila ce vice, 
mais en echange il a plufieurs 
vertus: er bat Dielen fehl, aber 
ri bat er verjchiedene tugen: 

en. 


ECHANGER, o a. taufchen ; 
wechieln ; ausmwechfeln ; verwech⸗ 
fein. Echanger but a but : zug um 
zug [gleich auf ] verwechfeln. E- 
changer avec retour: tauchen mit 
einer zugabe; bag man etwas zu 
befomme. 

ECHANGER , daß leinen beu⸗ 


chen. $ 
ECHANSON,f m. fihend ; 
mund: fchend. EA echanfon ` 
ober;fchend, 
ECHANSONNERIE, LE 
£ellerey ; fchend-amt, 


ECHANTILLON,/fım. Weg 


ECH - 
von Did oder 3 Couper un 
— dan Ze Kee 
UP 
Un echantillon de fon ftile : eine 
kt mutter ] euer ſchreib⸗ 


ECHANTILLON, zeichen, fo 
die ſchuͤgen empfangen , wenn 
jie einen gewinn-fbuß getban. 

# ECHANTILLON, ein mp, 
fter , nach welchem andere Oé 
müffen gefchnitten werden. 

ECHANTILLONNER,o« 
ein maß oder gewicht eichen. 

ECHAPATOIRE,FS. f. a 
But ; kahle entfchuldigung. 

E'CHAPE,/f. m. [ auf der reit⸗ 
ſchul ] zwitter ; pferd , jo von uns 
gleicher art gezogen worden. Un 
echape de Barbe : ein mmer von 
einem Barber. 

ECHAPE d’Efope; einer der hin 
ten und vorn budelicht iſt. 

ECHAPE’E, f. f. übereilung ; um 
befonnenbeit. Une ‚Echapte im- 
pardonnable- : eine ubereilung, bie 
man nicht vergeben Fan. 

ECHAPE’E, [in der mablerey] 
vorfteltung eines gefichts, 10 in 
die ferne verliehrt. 

PARE’ICHAPE/ES, adr, mand- 
mabl ; Darm und warm; von jat 
zu zeit. Il dit de bonnes choſes 

ar echapees : dann und wann ro 

er etwas artiges. 

E'CHAPER,v.a. undr. entgehen; 
entwifchen ; davon kommen. Ta 
echape un danger ; je fuis echa- 
pe un danger : ich bin einer det 
entgangen. Echaper aux ennen: 
den feinden entwiſchen. 

Il Da Echape belle: er iſt mit ch 
ven davon gekommen ; iſt mil 28 
nauer noth entgangen. 

D lui &chapa de dire cela: e 
bat ſich uͤbereilt zu fagen ; es iſt ihm 
dieſes wort entfahren. 

Bien n’&chape à fa prevoiance: 
feiner vorfichtigfeit fan michtd gë: 
geben ; er verfichet nichts. 

S’E'CHAPER en desparoles de- 
honnetes: in ſchmaͤhe⸗- werte 
Licyandbare worte) ausbredin. 

Faire le cheval &chape : Gr 
wort : ch aus der zucht, mg: 
ein ungebundencd leben führen. 

SE'CHAPER, N 
bau ] ins beip wachien 

ZS SECHAPER,re. r. 
geſſen. 

ECHARCETE, ou remede E 
loi „ verrilligung des ant, D 
Ben an den münger, das Wi 
der muͤnhze fehlechter zu machen / 
als ſichs gebübret. 

ECHARDE, f. f. bom: Dä, 


ECHARDONNEMENTIM 
das ausreuten ber diſteln. 

ECHARDONNER,n&® 
Dein ausreuten. SERA, 


O 
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ECHARDONNEUR, f. m. 
ausreuter der diſteln. 

ECHARNER, o, a. (berg dem 

erber ] eine haut von dem daran 

aftenden feifch ſaubern. 

ECHAR PE, A binde, darinn 

an den arın trägt, wenn er 

adbaft iſt. 

Avoir l’efprit en charpe ` fpr. 
nicht wohl bey veritande ſeyn. 

ECHARPE , fchärpe, womit fich 
die weiber verhullen. x 

ECHARPE „ geiticktes bruſt ſtuͤck 
an der ſchnuͤr⸗ bruſt der weiber. 

ECHARBE, kloben eines heb- oder 
winde⸗ zeugs. 

E'CHARPE , tau⸗-werck, os 
mit ein Floben ober winde - 
zeug angefchlagen wird. 

ENECHARPE, ado. uͤberzwerch; 
von der feiten ; (het, Une bat- 
terie en echarpe : ein ſtuͤck⸗bett, 
woraus die ſchüſſe vom ber feite 

en. Un SCH Lg 3 
echarpe : ein ; 1 ſo 
überzwerch [ fchief J getrofen. 

ECHARPER, v. a, ein wind 
wer anfchlagen. 

E'CHARPER, eimen smwerch-bieb 
lwerch = fireich ] geben. 

ECHARS, m. ECHARSE, 
f. adj. karg; filtig. 

ECHARS- Vent echars , [in 
der fee » fahrt ] nachlagender und 
fich hin und wieder drehender wind. 

Le vent echarre, der wind wird 
ſchwach und laͤßt nach. 

ECHARSE'MENT, ade. färg 
lich ; Enauferig. 

ECHARSETE, f f. [in der 
munge. ] mangel an gebubren 
den fchrot umd korn. 

ECHASSES, ff. pl. flelgen. 

Il eft toüjours mont fur des 
echaffes , er will immer fo bech 
reden. 

ECHAUBOULF, ou ECHA- 
BOULE‘, m. ECHAUBOU- 
LEE, f. adj. biatterig ; kupfe— 
rig; finnig. 

ECHAUBOULURES, fi f. pl. 
bit - blatter ; fine, 

ECHAU DE, f. m. mehl > £lö- 
fe. Ir. art gebackenes zu Paris. 

ECHAUDER, o a. brüben; 
verbrüben ; ausbrüben. U set 
chaude la main : er bat ſich die 
band verbrübet. Echauder la 
vaiffelle : das gefchirr ausbrüben. 
Echauder un cochon:: ein ſchwein 
abbruben. 

Chat &chaude craint Dean froi- 
de , fpruchw. eine verbrübte ka⸗ 
ge fürchtet auch Ealtes waſſer. 

wd JL m. ſchlacht⸗ 


ECHAUFFAISON, ff e 
bisung ; entzundung. 
ECHAUFFEMENT, f m. 
erwaͤrniuñg. 


das waͤrmen; die 





ECH 
ECHAUFFEMEN T, bewe 
des geblütd ; alteration, — 
ECHAUFFER, vo. a. waͤrmen; 
bigen; erwärmen ; erhigen. 
ECHAUFFER?, ermuntern; et: 
wegen. Echauffer un difcours : 
im reden eiferi Cbigi ] werden. 
Echauffer fa valeur : feine tapfer 
feit erwecken ; entzimden. 
ECHAUFFER la bile a quel- 
cun : einem Die aale entzumden ; 
ihn zornig machen. 
ll s’echauffe dans fon harnois : 
o eng in den barnifch ; wird 
öfe. 


SECHAUFFER,».r. ſich ent 
zuͤnden; erbiten ; erwärmen. 
SECHAUFFER, fich ereifern ; 

erzörnen. 
ECHAUGUETTE,Sf. f ein 
wach - Thurm, 
ECHAULER, ». a. das füas 
men » fern mit Tald - matter bes 
fprengen. 
ECHE, /. f. köoͤder; ſo auf die 
angel geſteckt wird, 
ECHEANCE, LC verfall » 0 
zahlungs- ziel ; tag = zeit. 


ECHEC,fS. m. IC (ein wort 
im fchach - fpiel.] Donner &chec: 
fihachbieten. 

Tenir en echec, einem auf der 

ube Jemp ` ibm im zaum [in 
urcht 1 halten, 

Donner &chec & mat 3 tous les 
plats , die ſchuͤſſeln tapfer räumen; 
weidlich freien, 

ECHEC, nicderlage ; verluft ; un: 
fall; anftoß. L’armee a receu un 
grand echec : die armee bat eine 
große niederlage erlitten. Cette 
accufation donne un grand echec 
a fareputation: bett anklage giebt 
feinem anfehen einen großen ſtoß. 

ECHECS, f m. pi. fchach = fpiel. 

* Aux echecs, les fous font pres 
des Rois, fpruchw. am dem bet 
wird nicht allzeit auf klugheit ge: 


ECHELLE, L f. leiter. Echel- 
le double: eine doppelte leiter, 
Planter les echelles : die leitern 
anfchlagen ; anwerfen; wenn 
man zum ſturm laufen foll. 
Echelle de cordes ; de foie: 
ſtrick⸗ leiter ; feidene leiter. 
ES lui ` CS * — 

ruchw. d. L er bat alles gethan, 
was ben ber fach zu thun iſt; nach 
ibm kan niemand etwas mehr bor, 
an verbeifern. 

E'CHELLE campanaire „ oder 
campanale , maß - tab, wornach 
Die wiere die ſtaͤrcke der 
8 e auf einen gewiſſen tom rich: 
en. 


ECHELLE, verjüngter:maß-ftab. 
ECHELLE de cartes matines, 
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ber fee-fabrt ] eine in j 
gewiße gleiche theile 2324* 
nie, daraus man be melen und 
diſtanzen eines und andern orte 
abnehmen kan. 
ECHELLES, die bandel » flädte 
in ien, an dem mittelländis 
en meer, wobin die Euros 
eg — au les 
chelles: ı nen Xftatifchen 
8 bandel » flädten abfegeln. e 
'CHELLER, v. 
Efcalader. — FREE 
FF ECHELLETTE, CC 
£leine = leiter, — 


# ECHELLIER,/. m. ein 
leiter. * weg 


E'CHELON, f. m. leiter-fproffe. 
D eft KG e echelon , er 
eine ober gekommen ; 
weiter befördert —— mg 
Cette qualite eft un &chelon, 
Pour monter A de plus hautes 
Charge, dieſe bedienung ift cine 
flufe Lein mittel ] zu bé aͤm⸗ 
tern zu gelangen. 
CHEMER, vo. a einen bienens 
ſchwarm ausfiegen laffen. 

ECHENILLER, e, a. raupen; 
die raupen von einem baum abs 
nehmen. 

ECHENO,/f. m. ireden 
welches die roth = sicher über CG 
forme flellen, wenn fie giefen wols 
len / durch welches denn bag me 
fall in die form fleuft. 

ECHER, o a. den köder an 
angel ſtecken. * 

ECHEOIR,f. ECHOIR. 

ECHEVEAU, ZC m. ein firang 
feide oder garn; 

ECHEVELE, m. ECHEVE- 
LEE, f. adj, [ wird nur von 
weibern geſagt. ) mit jerjerrten 
KR ten. Les meres 

‚ echevelces pleuroient la mort 

"de leurs enfans ` die muͤtter weis 
neten und rauften fich bey den 
— uber den tod ihrer kin⸗ 

er. 

ECHEVIN, f£ m. fchöppe ; 
rathe » berwandter einer itadt. ` 

ECHEVINAGE, IL m. das 
fchöpven » amt ; tat elle: raths⸗ 
bedienung in einer ſtadt. 


ECHIE, [bey Ser jägerey 1 wird 
von ungerige dei t. 
ECHIFERK ef KO ES 
an den treppen. 
ECHILLON, f. m. [in der fee 
N 
E, LC rout 
E * 
*ECHINE, LC Linder bo 
kunſt] eine ſierath zu oberſt an 
dem tknauf der “Yonufehen und Eos 
rinthifchen Säulen, welche aufs 
eiprungene kaſtanien⸗ (halen vor 


ECHINE,f f der ad, grat; 
rück » bein. 
K PC HL 
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E'CHINEE, LC md: nochen 
von einem fehivein. 
ECHINER, v. a. prügeln ; 
D lagen. Echiner a coups de 
äton : mit einem prügel ab, 

fchmieren ; zudeden. 

#ECHINOMELOCACTOS, 
Melonen - difteln. 

#ZECHINOPUS, f. m. bee 
ren:Elau. 

ECHIQUETE', adj. [ in der 
wappen - kunſt. ] mit abgewech⸗ 
felten farben ; ſchach⸗ förmig. 

ECHIQUIER, JL m. ſchach⸗ 
bret; Damenbret. 

ECHIQIER, [im der wappen: 
Punit. ] etwas viereckiges wie ein 
würfel. 

Des arbres plantez en echiquier, 
bäume die ins gewierre [in ge: 
fchobene vierumg ] geſetzet. 

E'CHIQUIER , das bebe land: 
gericht in der Normandie. 

# ECHIQUIER, der ort [die 
fammer ] in welcher alle geltsein- 
fünften des Königs in Engelland 
eingenommen werden. 

# ECHIQUIER, die gerichtbar: 
feit_des Errdifchoffs von Vord 
frafft deren alle teſtamenter welche 
in eig Ersbifthum gemacht 
werden, bey ihme müffen einges 
fehrieben 

ECHO,f ECO. 

ECHOI RK, on, [Jechois ; Ze 
chus ; je Te echu 7 jecherrai 
verfallen; betagen. Le terme e 
echt : der termin [ die tag = zeit ) 
fi verfallen. Lettre de change 

echue : verfallener wechſel⸗ DË 

ECHOMES, [in der fee-fabrt.] 
hoͤltzerne oder eiferne Kc ‚ daran 
die ruder berveget w 

ECH OPE, LC [bey dem kup⸗ 
fer: ftecher. e nadel. 

ECHOPE,_ ein from » kaſten; 
framfchrand ; tragbarer laden. 

ECHOUER, o, a. und =. firans 
den; an frand ſetzen; ſtranden 
laſſen. Le capitaine &choüa fon 
vaiffeau „ pour fe fauver des cor- 
De ber eis e — DI 
fein ſchiff an den ftrand 
räubern zu en Sr, 3 Age navire 
echoua ` dag ſchiff ift geſtrandet. 

ECHOUER, febl fdhlagen ; mg, 
lingen. _ L entreprife Echoüa : 
der anfchlag ift mißlungen. I 
echoüe dans tous fes delleins : 


Gd feine anfchläge fhlagen ihm 


# ECHUTE,/£. f. ebfall. 

ECLABOUSSER, v. a. be 
fprügen, durch eintreten oder 
ſchlagen in das waſſer. 

ECLABOUSSURE,/f. f be 
ſpruͤtzung. 

ECLAIR, M m. bp ; metter, 
firabl. 1 — des eclairs fans 
tonnere ` es wetter - leuchtet oft , 


ECL 
obne donner. Vite comme un 
Eclair : geſchwind wie der bp, 


# ECLAIRCIE, MA Lin der 
ſee⸗ fahrt ] ein beller ort Des Ka 
meld bey duncklem nebel⸗ wetter 

ECLAIRCIR,v..a. aufklären ; 
lautern ; bell machen. Eclaircir 
du vin, Ge wein auftlaren 

; läutern. Remede 

ES eclaircir la veüe: artzney ı 

geficht heil zu machen. 

ECLAIRCIR, dünn machen ; 
weniger machen. Le canon eclair- 
cit + rangs : das gefchüs mach» 
te die glieder dünn. La troupe 
s’cclaircifloit peu 3 peu : der baut, 
fe verlohr fich allgemach. 

ECLAIRCIR une couche, die 
pflangen auf einem garten » bett , 
mp fie zu Dick ſtehen , ausziehen. 

ECLAIRCIR, erläutern; erflä- 

ren ; auslegen. Eclaircir une dät. 
Ge beg ſchwůigkeit [ einen 
einwurff ] erläutern. Eclaircir 
une queltion ` eine frage auslegen; 
erklären. 

SECLAIRCIR,ve. r. beil [ klar; 
lauter ] werden. Le tems s ’eclair- 
cit : das wetter Eläret fich auf. 

SECLAIRCIR, nad) einer orbe 
genau forfchen ; "etwas unterfü: 
den; ſich ‚genau unterrichten. 11 
faut que je m’eclairciffe la. det. 
fus : ich muß das erforfchen ; dar: 
binder kommen, 

ECLAIRCISSEMENT, f. 
erläuterung; auslegun. WË 
Demander l’eclairci ement d’un 


doute : die auslegung [ erläute: 


rung ] eines zweifels verlangen. 
Donner de ans — 
ments pour une affaire : in einer 


Bar ao SE CR [gute nachrich- 


Eh aincıssenenz, ft: 


—— ber ehrenruͤhrige re⸗ 


Je echt Weg R —5* 

avec lui: ich wi er bart, 

ber erklären fol; er ſoll mir eine 
ärung thun. 

Ceeft un homme & Eclairciffe- 

— ſpruͤchw. es iſt ein énger, 
ber det etwas zu grübeln fin 


EC 1 AIR IR B » LC fchwalbensfraut; 

— ‚m. ECLAIREE, 
f Séi licht ; dä an; * 
ec airce : 
viel licht Kë 

ECLAIRE, ‚gelehrt ; von groffer 
wiffenfchafft  ; er fänutniß. Un 
homme fort dclaire : ein erlech, 
ES mann ; ber groffe erfäntnif 


ECLAIRER, o mn bligen ; 
metterleuchten. 

ECLAIRER, v. a. leuchten ; be; 
leuchten ; erleuchten. Le foleil 
eclaire le monde: die fonne be, 


ECL 


—*2 die welt, Eclairez eu. 


SC 
en. pi 
and erleuchten, 
en RER, Ges „acht are 
nen haben. u'à prendre 
garde à foi, * e Eclaire fort: 
er nehme feiner wahr, denn mar 
bat acht auf ihn, 
ECLANCHE, M C das hinter; 
diertheil von einem bammel, 


ECLAT, f. m. fplitter ; fan; 
abgebrochen [ abgejvaltenes) dat 
Un eclat de bois ` em fplitter:beis, 
Un &clat de marbre : ein o 
ſchlagen (Gud marınor. Un e 
de grenade &c. ein 

einer granate. 

ECLAT, ein donnerfchlag. 

E’CLAT, mp ; ſchimmer. Ecz 
de diaman der ſchimmer end 
diamants. Bi de teint : de 
larheit ber baut, L’eclat de 
yeux ` ber glant der augen. 1 
Cen des —— mond 
eblouit an weltlichen 
ebren A 

ECLAT, ruhm; anfeben ; be: 
lichkeit. L’eclat de Salomon: 
die herrlichteit Salomonis. Te 
ner dé l’eclat à une chofe: op 
fache ein anſehen machen. 

E'CLAT, bag krachen [ oeräm ] 
eines dinged , fo zerbrodhen wit. 

ECLAT, rumor ; auffeben; uns 
bruch Gel fait un grand echt 
dans le monde: das mot o 
groß aufieben in der welt. 

Faire Eclat, etwas ausbrecen 

laſſen; ruchbar werden am, 

Un &clat de re, ein laut: c 
bobened gelächter. 

ECLATANT,m.E'CLATAN. 
TE, Ek, ad). fcheinend ; bis 
leuchtend ; vortrenich ; umdbur; 
rübmlich. Merite eclatant dee 


—— verdienſt. Bruit eclatan: 
groſſes geſchrey; ſtarckes gerücht. 
ECLATE', m. FCLATEE.- 
adj. gefpalten ; angebrochen. 
ECLATE’, [in der wappen 
fung ] gebrochen. 
ECLATER, o a. SECLA- 
HÄ e, r. flittern; Lett 
rechen. Bois oui d 
ii Das fh echt Fin; —* 
Pierre qui s’eclate : 
Kay ift; Veit 5 
ECLATER, e m 
fhimmern : glängen. 
ECLATER, auöbrechen. Eco 
de dire ` im ein lautes gelächler 
ausbrechen. Faire eclater Ia 
reffentimens ` feinen unwillen 
laffen. Lafture eclata enfn: 
* De brach endlich aud, moi 


g der ap 
BOLEME, f. m KA Cat? 


leuchten ; 


ee 1 Dieter fe 
liſt unterſchiedli 


ECL 
ECLESIASTE, &cl ECCLE- 
SIASTE ‘ 
ECLICHER, etwas von einem 

leben, oder andern gut veräuifern. 

ECLICHIE, ou E'CLICHE- 
MENT. Tenir par eclichie ou 
par eclichement ` ein lchn - gud 
mit eben den dieniten , welche das 
baupt » leben leiſtet, beſitzen. 

ECLIPSE, M A finfterniß ; ver 
finfterung ber jonnen oder des 
monds, 

+ Faire une &clipfe , fprüchw. 
fih aus dem flaub machen ; un⸗ 
fichtbar werden. 

E'CLIPSE , abfall; verminderung; 
auſtoß. Sa gloire ne fouffre point 
d’eclipfe : fein ruhm leidet keinen 
abfall ; anftof. 

E'CLIPSER, verdundelen ; ver: 
minderen. Sa beaute chte la 
vötre : ihre ſchoͤnheit verdundelt 
eure. 

SEICLIPSER, o r. verfinftert 
werden , [wird von der fonne 
und von dem mond gefagt. ] 

S’ECLIPSER, verfchwinden ; 
unfichtbar werden. 

ECLIPTIQUE, f. f. [Linder 
erd » befchreibung und fterns 
kunſt. J dee fonnen - weg. j 

ECLISSE, CC täfe: form ; fd 
ſe⸗ £orb. R 

ECLISSE, der kaſten einer Det, 
nen trommel. 

ECLISSE,eine ribbe an der laute, 

ECLISSE, Din , woran der 
wund » arst ein gebrochen bein 


ECLOPFE, adj. lahm ; bindend. 
ECLOPE, adj. Cet homme eft 
tobjours Eclope:diefer mann wird 
von feiner unpäßlichkeit ſtets abge⸗ 
balten, das feine Au verrichten, 
ECLOPEF, [in der wappen: 
Zunft ] von = linden obersede 
er zur rechten unterftelle ge: 
theilt. 
ECLORRE,e. m. [ Jecos; 
ke — [ u. E in 
en zeiten. Jaushecken; 
a * ee ; aus yon 
ey D , Foulets out ecio- 
fent : Soch, die ausfriechen. 
ECLORRE, bervor wachfen; opt 
blühen. La terre au printems 
fait eclorre .mille fleurs : die ers 
de bringt im früh - jahr mancher 
` fen blumen bervor. \ 
` Le jour commence 3 e&clorre , 
der tag bricht an. 
Faire eclorre des diffenfions , 
misverftändniffe ausbruten ; an⸗ 
fiften. 


ECLUSE, ff. ein mühlen » ges 
rinn. 

ECLUSE, ſchleuſe. 

ECO, E C Echo, eine tochter der 
luſt / bey den tichtern. 

ECO, f. m. der wiederhall. 


ECO 


ECO, ein befonderes geticht, da 
De en wiederbolet wer⸗ 


+ ECO, ein menjch der nur na 
anderer meinung fich richtet. J 
et IEco de fon maitre , er fagt 
was fein meifter [will] (me fürs 
fchreibet. 

FECO,ein or Gei: welcher 
einen wieder = ball für » ſtellet. 
ECOFROL, f: m. das zufchnei- 

debret eines ſchuſters. 

ECOLATRE,/. m. Scholafticus 
in einem boben itift. 

ECOLE, M £ ſchul. Tenir &co- 
le; ſchui halten. Aller à l’ecole: 
in die fchul geben. 

FPETITES ECOLES, Schu 
len da man lefen und fchreiben 
lernet, 

+ Prendre le chemin de l’ecole , 
ſpruͤchw. einen umweg nehmen, 
Faire l’ecole buiflonniere , 
uͤchw. hinter der ſchul hinges 
en; aus der ſchul bleiben. 
La cour elt une école de Geet. 
Gi der hof ifteine ſchul ber weis⸗ 


Envoyer A l’ecole, fprüchw. 
einen im die ſchul weifen ; einem 
feinen fehler anzeigen. 
ECOLETE, «ee, adj. [ bey 
dem goldſchmidt ] ausgekerbet , 
rundfürnig und eingezogen. 
— m. ſchuͤler; lehr⸗ 


d. 

ECOLIERE, L C ſchuͤlerin; 
ſchulgaͤngerin. 

ECONDUIRE, e a. einen 
aufhalten ; aufjieben ; bey der na 
fen herum » führen. 

ECONOMAT, E m. haushals 
tung ; hauß verwaltung. 

ECONOME, f. m. und f. ES 
ner : haushalter; verwalter; ſcha 
nerin; haushallerin. 

E'CONOME, verwalter erledigter 
pfruͤnden. 

SECONOME, adj. ſparſam; 
karg. 

FCONOMIE, LC haushaltung; 
wirthſchafft. Kntendre Fécono- 
mie ` die wirthſchaft verſtehen. 

L’ECONOMIE du corps: die or: 
benttice befchaffenheit [beitellung] 
des leibs. 


# LECONOMIEd’un Etät, die 
einrichtung eines [ſtands ] gemeis 
nen weſens. 

# ECONOMIE „ fparfamfeit ; 
fargbeit. 

ECONOMIQUE,.adj. häuslich; 
wirthlich ; hauswirthlich. 

ECONOMIQUE MEN Tyadı. 
baushältlich ; hauswirthlich. 

E'COPE,/S. f. [in der beil-Funit 
das fchneiden be —— 

E’COP E, die waſſer⸗ſchaufel/ 
walfer aus den fchiffen zu fchöpfen. 

ECOPERCHE, LC bratsfpieh 


ECO 259 
an einem fron, oder zufak an eis 

ECOPERCHES, MA bäume 
zu einen gerüfte, 

ECORCE, LC C rinde. Ecorce 
d’arbre: baumsrinde, Ecorce de 
eitron ` de melon : die rinde oder 
ſchale von einer citrone; von einer 
melone, 

‚Mettre fon dojgt entre Parbre & 
Vecorce: ſpruͤchw. d. i. fich in 
ftreit-händel mengen, die unter Nas 
ben anverwwandten vorfallen. 

E'CORCE, das äufferiiche anſehen; 
ei — fi a SE 

ecorce: an der and 
Aufferlichen fchein ] véi bleiben. 

ECORCER,v, a. abrinden ; abs 
Bio ; die rinde ber baume ſaͤu⸗ 

ECORCHER, ». a. fihinden z 
die haut abziehen ; abledern. ` " 

ECORCHER, fchinden ; oi: 
gen. Ce cabaretier lien 
E S diefer gaſtwirth überfegt bie 


ECORCHER, anreiben ; beftofs 
fen. Les aiflieux &corchent leg 
murailles en paflant : die achfen 
beitoffen die mauren im orbe, 
og er la peau : 

V baut beſtoſſen; befchinden ; 
frammen, neie, 
eg voix —— EE les oreil. 
es: eine raube ſtunme (but dem 
ohren wehe. * 

Cela ecorche la langue: 

beißt in die zunge, — 

ECORCH = un peu le Latin : 
en wenig Latein verite 3 
brechen. — 


Vous criez avant qu’on vous d. 


he:i 
Sr Pirgc ge man euch 


E'CORCHER l’anguille par la 
queüe ` ſpr . ein ding von 
E anfangen ; verkehrt angreis 


ES ch n ` ce e renard : den 

ſtreifen; fchieffen, d. i 

je chieffen , i ſich 

# SECORCHER,»e.r. ie- 
baut aufreiben, rem 

ECORCHERIE,/S. C finder 
grube, 

C’eft une Ecorcherie que ce ca 
baret : in dieſem wirthshauß wird 
man gefchunden; undillig überfeßt, 

ECORCHEUR,/. m. fihinder, 


Un £corcheur de cabaretier: ein 

R fehinder : der die gäfte uͤberſetzt. 
CORCHURE,/. ſchr 
abgeſtoſſene haut. Greg 

ECORCHURE, wolf vom gehen 
oder reuten. 

ECORCIER, Ca, ftall für die 
eichen rinden, fo Die gerber dr, 
brauchen. 

ECORE, Co, jüber ort am meer 
ufer, 

Kka KC O, 


260 ECO 
# ECORES, die ftütsen ‚ welche zu 
beyden (ten Da auf dem 
zimmer:plaß , um ſolches aufrecht 
zu halten , unterfeget werben. 
ECORNE,S ſchimpf; ſchmaͤhe⸗ 
liche abweiſung. 
ECORNE,m. ECORNE'E,f. 
adj. abgeftoffen. Boeuf &corne: 
ochs, dem die hörner abgeitoffen. 
DEZ ECORN ES, abgeichliffene 
würfel. 

ECORNER, o a. einem ochfen 
die Hörner abnehmen ; abitoifen. 
ECORNER, die eden beftoffen. 

Ecorner la corniche d’un buffet : 
den ſims eines fchrands beftoifen. 
ECORNER, befchneiden ; boomt, 
den. Ecorner les privileges : die 
gerechtigkeiten befchyneiden. Ecor- 
ner les pages ` die befoldung bes 
jwicfen. Ecorner une armee ` eis 
— abbruch thun; fie ſchwaͤ⸗ 


ECORNIFLER, o. a. ſchma⸗ 
roßen; teller lecken. 

ECORNIFLERIE,S. f. ſchma⸗ 
rotzerey. 

ECORNIFLEVR, TL m. ſchma⸗ 
rotzer. 

ECORNIFLEVSE, ſchmaro- 
cos E. EC bülfe ; fchlaube d 
ECOSSE,/£- f bulfe; e der 

erbſen und bohnen. 

ECOSSER, v. a. ausſchlauben. 

ECOSSE, LC Schottland; por: 
ër? ein Fonigreich, nun eis 
ne landſchaft von Groß⸗Bri⸗ 
tanien. 

ECOSSOIS, f. m. Schotte; 
Schottländer. 

E'COSSOISE , Gchottländerin. 

ECOSSOIS,m. ECOSSOI- 
SE,f. adj. Schettifch ; Schott: 
EN: che ; gelag. P 

ECOT,/. m. wt: . Payer 
fon &cot: a gr gë. 
Faire l’ecot : die geche machen, 

Vous n’etes pas de l’ecot : 
ſpruͤchw. ihr geböret nicht dazu. 

ECOT,L[in der wappen-?unft ) 

ein aſt mit feinen Enoten. 

ECOTE, m. ECOTE'E,f. adj. 
aftig. 

ECOUE, m. ECOüUEE, f. adj. 
am ſchwantz geſtutzt. 

X COu E R, oa ſtutzen; den 
ſchwantz abhauen. Ecoüer un 
chien: einen hund ſtutzen. 

FCOVUFLE, f. m. weihe. 

ECOULEMENT, (am, abfluß; 
ablauf; verlauf. 

ECOULER, o, ». ſſieſſen; laufen; 
ablaufen. 

SECOULER,n.r. verlaufen; 
wegfieifen. 

Nötre vie s’ecoute : unfer leben 
verlauft ; gebt unvermercdt dabin. 

Voyant cela, je m’£coule ` alg 
ich ſolches gefeben, hab ich mich 
davon gefchlichen. 


ECO ECR 
ECOURGEEE, ff. rutbe; peitfche, 
ECOURTER, o a ein pferd 

ftugen , an ohren oder ſchwantz. 
ECOUTE, ff. fpracj:gitter , in 
den Elöitern. 
Etre aux Ecoutes : horchen; fund» 
fchafften ; nachforfchen. 
ECOUTE, [ in den nonnens 
kloͤſtern ] eine benftänderin , ſo 
einer andern ‚ die von jemand 
zum gefpräd) tdert wor⸗ 
den, zugegeben wird. 
ECOUTE, m. ECOUTEE,f. 
adj. gehört ; angehört. C’elt une 
chofe route : das iſt one fache, 
die ich gehört habe. 
PASECOUTE', keine 
fchul ] ſchul⸗ maͤßiger gang eines 
pferdes. 


ECOUTER,v. a. anhoͤren; te 
bören; gebör geben. Ecouter quel- 
cun ` einem zuhören. 

ECOUTER la raifon plutöt que 
les fens : der vernunft mehr denn 
den finnen gehör geben ; folgen. 

SECOUTER parler: fich felbit 
weer ; fich felbft mit feinen ves 

woblgefallen. 

ECOUTES, Ke fee.fabrt] 
breßen oder ftricke hinter dem ſeegeſ. 

ECOUTEUX,m.ECOUTEU- 
SE,f. adj. [auf der reut⸗ſchul] 
pferd, das nicht frey von der fauſt, 
fondern ſpringend fortgebet. 

ECOUTILLES, f.f. pi. Lin 
der fee-fabrt] treppen , wo man 
vom oberlof ing fchiff hinab fteiat. 

ECOUTILLON, vierediges 
loch darzu. 

BIER gattung bes 
en. 


ECOUVILLON, fm. ein ofen» 
wifch, bey dem bäder. 
E'COUVILLON,ein ftüc;puger. 
ECOUVILLONNER, o a 
den ofen auskehren. 
ECOUVILLONNER,ein füd 
pugen ; auswifchen. 
ECRAN,f. m. hand⸗ſchirm, den 
man bey dem camin vor Dad ges 
ficht halt ; camin-fchirm. 
ECRASER;,r.a. jerdrucen ; et, 
auetfchen ; zerſchmeiſſen; zertreten. 
E'crafer un ver: einen wurm AE: 
treten. 
C’et un homme ecrafe : ber 
mann ift auf einmahl verdorben. 
Un nez ecrafe „ eine platte nafe. 
ECREMER,e. a. die faan [den 
ram oder rom; nidel ] abnehmen, 
ECREMER une affaire : (rm, 
bag befte von dem handel zieben ; 
ECH gewinn davon ue, 


#ECRENAGE, La [ bey 
dem ſchrift· gieſſer das beſchnei⸗ 
den eines gegoſſenen buchſtabens. 

# FCRENER, eo Ecrener une 
lettre ; einen buchftaben [ litter J 
beſchneiden. 


ECR 

# ECRENOIR, fm. dad bänk, 
meifer eines ſchrifft gieſſers. 

ECREVISSE,f. f. trebs. Eoe, - 
ville de mer: ein meerstrebs; hum⸗ 
mer. Il fait comme l’ecreville : 

‚erthut wie der krebs, d. LC gebt 

binter fich. 

ECREVISSE, ber krebs, ein 
ftern:bilo am himmel. 


‚SECRIER, oer. rufen ; aufrufen; 


ausrufenz; ſchreyen. S’ecrier de 
joye : vor freuden rufen ` jauch⸗ 
en. S’ecrier de douleur : vor 
chmergen ſchreyen. 

ECRIN,/S. m. ring-täftlein. 

ECRIRE,».a. [ Jeori, tu da 
eris, il ecrit , An ecrivons 5 Cé 
crivis ; j’ai ccit ) fchreiben ; ans 
fchreiben ; —— in ft 
verfaffen ; aufſetzen. E’crire une 
lettre : einen brief re Fcri- 
re un livre: ein buch fchreiben; 
verfaifen. E'crire ’hiftoire : Die ges 
ſchicht befchreiben. 

E'CRIT,m. ECRITE;, f. adj. 
gefchrieben ; angefchrieben ; aufs 
gefeist ; verfaft, 

E'CRIT, f. m. verfchreibung ; 
fchrifftliches verfprechen. 

E’CRIT, fehrift; brief. 

E'CRIT, gedruckte fchrift; buch. 

E'CRITS, f. m. pi. fchriften ; abs 
gefaffete werde. Ila laifle plu- 
leurs &crits , dont quelques uns 
ne font pas encore imprimes : er 
bat verfchiedene werde verlaifen + 
Darunter einige noch nicht zum 
druck gekommen. 

PAR ECRIT, ade. fchriftlich. 

ECRITEAU, f. m. aufichrifft ; 
zettel , wodurch etwas angezeigt 
wird. E'criteau de maifon à loüer: 
vermieth - jettel am einem hauſe. 
E‘criteau d’£picier : aufichrift an 
den büchfen, gläfern , 2c. der oppe 
thecker und wiürg-främer. j 

KCRLTOIER , E ſchreib⸗kaͤſt⸗ 
ein 


EC RITUR Sg, E C Rit: band, 
Ecriture bonne; lifible : eıne gute; 
leferliche fchrift. Reconnoitre fon 
Ecriture : feine band bekennen. 

ECRITURE, faß ; eingeben ; 
einbringen im gericht. 

ECRITURE, die 9. Schrift; 
die Bibel. 

ECRIVAIN ‚fm. ſchreib⸗meiſter. 

ECRIVAIN , fihreib-fchäler. 

ECRIVA 1 N,verfalle: eines buche; 
fehrifteverfaffer ; der ein buch aus» 
geben laifen. 

# ECRIVAIN, fihreiber ; Secre- 
tarius, der die regiſter, das pro- 
tocol , in einem Collegio , auf eis 
nem fchiff ‚ oder fonften führer. 

ECROU,f.m.ECROUE,f.£- 
eine fchraub:mutter. 

E'CROUE, tage=zettel über den 
aufgang am bot, e 

ECROU&, rolle ; regifter eines 

i God, 


ECR ECU 
ſtockmeiſters über feine gefan⸗ 
genen. 

TS e ein unterihan Fi 
er b ein unterthan feis 
ner obrigkeit ubergibt. 

EFCROUELLES,f. f. kopf. 

ECROÜER, o a. auf dasregifter 
der gefangenen ſetzen. 

ECROüIR,». a. falted metall 
bämmern , es vefter zu machen, 

ECROUISSEMENT, f. m. 
bärte : Die durch das haͤmmern zus 
wege gebracht wird. ` 

ECROULEMENT, fm. e 
feyütterung ; zeritoffung ; bruch in 

` einer maur oder wall. 

E'CROULER,r. a. erfchüttern; 
anbrechen. 

S’ECROULER,r.r. einfhürken; 
einfallen ; baufällig werben. 

ECROUTER,v. a. die rinde am 

brod abfihneiden. 

ECRU, m. ECRUE,f.adj. roh; 
ungebleicht ; ungewunden. F 
ecru : robed garn. Toile ecrüe: 
ungebleichte leinwand.Soye €crue: 
ungewundene feide. 

ECTESE,f f. nahme, welchen 
der Kanfer einem glaubens⸗ betaͤnt⸗ 
nifi beylegte , das er heraus gab. 

#ECTLIPSE, f. f. Lin der 
Lateiniſchen Gët - kunſt] die 
austilgung eines m am ende des 
worts. 

ECH, m. ſchild. 

ECH, [in der wappen⸗-kunſt] 
fchild ; wappen - ſchild. 

ECu,thaler. Ecu blanc: ein Frans 
tzͤſiſcher fübersthaler. Ecu-foleil : 
demi-ecu-foleil : eine gold-münge 

` von Francifco I. Ecu-fol; dem. 

‚ ecu-fol : eine gold » munge von 
Henrico II. Ecu d'or : eine gold» 
muͤntze von Ludovico XII. 

C’eft un pere aux ecus : er bat 
diel baar geld, 

ECüAGE, fm. vflicht eines lehen⸗ 

manns feinem herrn im felde zu 
dienen. 

ECüAGE, geld für das tte, 
pferd , oder auch unkoiten, die 
auf einen andern mann, der 
für den lehn mann dienet, ges 
wendet werden müffen. 

# ECUBIERS,[f. ESCUBI- 
ERS. 

ECUEIL,f. m. tippe ; ftein-feld ; 
fand » band in der fee. 

ECUEIL,anftoß. Lahaine & la 
flaterie font les Ecueils, ou la 
verite fait naufrage : ber Dap und 
die fehmeicheley jind Die klippen 
[ anitöffe ] daran Die wahrheit 

ſchiff bruch leidet. 

ECUELLE,/£. ſchale; napf. 

ECUELLEE,/.f. ein napfvoll; 

ſchale⸗voll. 

ECOELLES dean: nabel-kraut. 

ECUIER,f.ECUYER 

ECUISSER, sm fplittern. 


ECU 
E’cuiffer un arbre: einen baum , 
bey dem umbauen, fplittern. 

ECULER, a a das bad »Ieder 
oder die quartiere am ſchuh nieders 
beugen ; einfchlagen. Soulier qui 
s’ecule: ſe b, daran das hack le⸗ 
der umfchlagt ; eingefchlagen ift. 

ECUME, Cr fchaum, 

Z ECUMEdemer, meer:fchaum. 

ECUMENIQUE , adj. allge 
mein. Un concile ecumenique : 
——— tirchen⸗ verſamm⸗ 

ECUMER,v.». ſchaͤumen; 
ſchaum geben. 

EC UM ER, v. a. abſchaͤumen; 

ſchaum abnehmen. 

ECUMER, zur fee rauben; ſee— 

ey treiben. 

ECUMER un heritage : eine erb- 
ſchaft berauben ; etwas davon un: 
terfchlagen. 

ECUMEUR de mer, f. m. fies 
räuber. 

E'CUMEUR de marmite, f. m. 
fhmaroger. 

ECUMEUX,m.ECUMEUSE, 
f. adj. [poetifch) fchäumend. Les 
flots &cumeux ` Die umenden 
wellen. 

ECUMOIRE,/S.f. fchaumslöffel; 
fchaum-felle. 

ECURER,». a. teinigen, Ecurer 
la vaifelle: das küchen-zeug ſcheu⸗ 
ren ; aufwaſchen. Ecurer un puits: 
einen brunnen räumen ; reinigen. 

ECUREUIL,ECURIEU, EL 
m. —— iſt das gemeinefte] 


eich 
ECUR EUR de puits, f. m. bom, 
nen:raumer, 


ECUREUSE, ff. fehüffel » mé 
ſcherin. 


FCURIE, L C marſtall; pferde⸗ 
ſtall; reut⸗ 
ECUSSON, f. m. lin der wap⸗ 
pen kunſt ] wappen · ſchild. 
FCVSSON, [bey dem ſchloſſer) 
ei Zem fo das Kölffelstoch ver⸗ 
e 


ECUSSON, [ in dem garten: 
* J äuglein ſchildlein E aͤu⸗ 
g 


+ ECUSSON, der ſchild in —* 
der nahmen des ſchiffs geſchrieben 


ſtehet. 
E'CUSSONN ER,v.a. [im dar: 
-ten:bau] mic dem fchild pfropfen; 
Augeln. 


ECUSSONNOIR, f.m. pfropf⸗ 
meifer. ! 

ECUYER, f. m. ritter ; edelmañ. 

ECUYER, ftall-meiltee. Grand 
Ecuyer ` obersftall-meilter. 

ECUYER tranchant, vorſchnei⸗ 
der ; tafelsiteber. 

ECUYER de bouche, truchſes; 
der die fpeifen auf des Königs tas 
fel feet. 


ECU EDE aer 
ECUTER decnläns, kuͤchen mei⸗ 


— — bereuter; meiſter ei 
veuts und rittersfchule, Sg 


E'CUYER, bofiunder ei 
Geen? we juncker einer Go, 
ECUYER, fdild: s 
träger. ſchild⸗ knad; waffen, 


ECUYER,[ bey der jaͤ 
huge: birjch, fo fich zu Ah, 


ECUYER, ou ECVIER, Et 
feld⸗bau 1 reb:fchöfgen. * 
EDENTE,m. EDENTEE,f 
adj. zabnlof ; der die zaͤhne verloh⸗ 
el Mer Cdentce ` op als 
ett ! 
ee 5 ` einen zahn mehr im 
Un peigne &dente , ein £ 
daraus die zaͤhne gebkochen. g 
EDENTER ,v.a, di 
SE v. a. die zaͤhne aus⸗ 
FEDERDON, quEDRE,- 
DON ea iſt der 
von falden, wel 
— in Lappland gefammilet 
an Lan EE IAN- 
»f. adj. erbaulich ; 
rung ienend, Un 
EDIFICATEUR, f. m. 
berr ; der luft am bauen hat, 
EDIFICATION,f. Ce Edia 
ficacion ] erbauung ; bei erung., 
EDDIFICE,f. m. bau; gebäu. 
EDIFIER, v.a. bauen. 
E'DIFIER, erbauen; beffern; mit 
gutem erempel vorgeben. 
EDILE,f. m. baumeifter; bat 
herr in dem alten Rom. 
EDILITE, f. f. bau:meiftersamt. 
ED Së — ein raͤthſel ausleger. 
EDIT, L m. edict; offentlicher [alle 
gemeiner) befehl ; verordnung. 
# EDITEUR, f; m. ber die auds 
gabe duc? buch? beforget. R 
ENEE ne 
auflage ` berausge ; drud € 
nes buchs. 3” 


#EDOUARD, f. m. Eduard, 
ein manns:nabme. 
EDUCATION, rt, Edur 
cacion ) erziehung ; auferziebung. 
EUULCORATTOB. FIN 
der apotheck und chymie ] aus⸗ 
füffung ; benehmung der fcharfe. 
EDULCORER, o, a. ausſuͤſſen; 
die falgigen theilgen wegſpuͤlen. 
NB. VNachſtehende wörter wer» 
den auc mit einem einfas 
chen F geſchrieben. 
EFFAGAB LE,adj.dag zu durch⸗ 
reichen it; das da mag ausgele⸗ 
fchet lal gewiſchet] werden. 
EFFACEMENT, C € audld» 
ſchung. 
EFFACER, vo. a. ausleſchen; 
durchſtreichen; austhun. 
kkz3 EFFA- 


262 EFF 

EFFACER, o, a. auf dem fecht: 
boden ] bedesfen. 

ll efface tous ceux qui l’ont 
precede, er übertrifft alle , Die 
vor ihm geweſen; (ut es allen 
zuvor. 

Le tems efface tout, die zeit ver⸗ 
nichtet alles. 

EFFACER lamemoire du paſſe, 
die gedächtnif des vergangenen 
vertilgen ; Des vergangenen Dt: 
geſſen. 

EFFACEUR, f. m. ber etwas 
ausgelöfcht. 

EFFACEUSE, LC die etwas 
aus geloͤſcht. 

a [fpr. und 
ſchreib Efagure ] Durchitrich ; et⸗ 
was jo durchſtrichen ift. 

EFFARE, m. EFFAREE,f. 
adj. entitelt ; eritaunt ; auffer ſich 
ſelbſt. 

EFFARE, [in der wappen⸗ 
kunſt ) wild ; grimmug. 

# EFFARER,v..a. entſtellen; 
machen daß man erflaunet. 

# SEFFARER,v. r. erilaunen ; 
wild [ grimmig] werden, 

EFFAROUCHE, [in der 
wappen:tunft] fcheu ; unbändig. 

EFFAROUCHER , va. 
fcheuchen ; fchresten ; ſchuͤchtern 
machen ; wild machen. Effarou- 
cher une bete: ein tier fehreden. 

Il ne faut effaroucher perfonne, 
man muß niemad fehuchtern mas 
chen ; blod machen. 

# EFFAROUCHERLESPI. 
GEONS, fprudw. Diejenigen 
auf den bauf treiben , welche und 
die nutzlichſten find. 

EFFAUFILER,». a, ein band 
entfafern ; faferig machen. 

+ EFFAUTAGE, f. m. [ im 
boltz » bandel ] der aus » jchul 
von eichernen breiteren. 

EFFECT,f.EFFET. 

EFFECTIF, m. EFFECTI- 
VE, C adj. wirdlich mit ber 
that beſtehend. Ceſt un homme 
etfectif : das iſt ein mann der in 
der that leiltet , was er verfbricht. 
Un profit effectif : ein würdlicher 

wabrer ] np, Mille ecus ef- 
edtifs : taufend thaler baar. 

EFFECTION, EC Lin der 
meß ⸗ kunſt ] die ausfuhrung der 
gleichungen. 

EFFECTIVEMENT , ode, 
würdlich ; wahrhaftig. a 

EFFECTUÄER, v. a. auswuͤr⸗ 
den ; ausführen ; ausrichten ; zu 
wege bringen. 

EFFEMINE, m. EFFEMI- 
N’EE, f. ‚adj. weibifch ; weichs 
lich ; wollüitig ; gemächlich. 

EFFEMINE,f. m. ein wollüfter; 
weichling. 

EFFEMINER, vo. a. vergärteln; 
weibifch Cmollüftig ] machen. 


EFF 


SEFFEMINER,o. r. weibiſch 
[mollüftig 1 werden. 

EFFERVESCENCE, Et 
aufivallung ; aufjiedung. 

EFFET, f. m. würdung ; tbat. 
de reflenti les effets de vötre 

nne volonté ` ich habe die wur: 
fung eures guten willens empfun⸗ 
Paroles fans effet : worte 

ohne that, 

EFFET, crfolg ; ausrichtung. On 
attend l’effet de vos promelles : 
man erwartet bei erfolge eures 
verforecheng. Cela fit un mer. 
veilleux effet dans les efprits , 
oder fur les ‚efprits : dieſes hat 
in den gemüthern wunder » viel 
ausgerichtet. e 

EFFET, ob: aufũcht. Je vous 
dis cela pour cet effet , oder ä 
Get effer : ich fage euch dieſes zu 
dem end : in ber ablicht. 

EFFET, [auf der reut-babn ] 
bülffe die man einem pferd mit 
der hand und dem zügel giebt. 

EFFETS, f. m. pl. bewegliche 
WS REN ab, Le 

3 ein gut 
des vermögen. — 

EN EFFET, conj. gewißlich; in 
ber that. Eneffet, quand je con- 
— &c. gewiß, wenn ich ans 
% 


EN EFFET, ado. wahrbafftig 
in der that. 
EFFEUILLEMENT, M m. 
das pupen der baͤume. 
EFFEüUILLEMENT de wi- 
enge, abblatten der weinftöde. 
EFFEUiILLER ,v. a [im 
—— ] abblatten ; die blaͤt⸗ 
= abbiatten ; die blätter abſtreif⸗ 
a “m. der 
ie bäume o OR: 
oder abblattet. * 
EFFICACE, adj. kraͤſtig; würd: 
fon. 
+ La grace efficace „ die wuͤr⸗ 
ende gnade. 
* Remede efficace „ eine kraͤff⸗ 
tige [ würdende ] artzney. 
EFFICACE,S.f. kraft ; kraͤff⸗ 
tige wuͤrckung. 
EFFICACEMENT ,‚adı. kraͤff⸗ 
tiglich ; nachdrücklich. 
EFFICACETE, f. f. würden: 
de Erafft ; tugend. 
EFFICIENT, m. EFFICI- 
ENTE,f. adj. thätig ; wuͤrckend. 
EFFIGIE, LC bild; bildniß; 
abbildung. wn en — 
ein gemablted bild. Efligie en 
bronze : ein gegoſſen bild. Pen- 
dre quelcun en efligie : einen 
im bild aufhenden. 
EFFIGIER, v. a. das ſtrafur⸗ 
theil an dem bildniß eines verur: 
tbeilten vollziehen. 
#EFFILE, EFILE a Le 
ſchmale franien von faben wel⸗ 


EFF 
che op dem weiſſen eig in 
? - getragen we u 
ILER, o r. bom werden; 
fich beitoifen ; fich abtragen. Man- 
teau efhle : ein abgetragener man 
tel. Chemife effilee ` dünne o, 
—— hemd. 
Un grand con efhile , ein lan 
dünner hals. u e 
Un vifage effile, ein 6 
ae ge bager o, 


Cheval efild, ein ranes viel. 
Chien effil& [ bey der jägerer] 
bumd , ber gh — 
EFFILER, [im garten-bau ! 
Effiler les artichauts „ die D 
Jg von den artſchocken wegnth⸗ 
en 


EFFIOLER, ouEFIOLER, 
Gum feld⸗bau ] grüne faat ſchta⸗ 


EFFLANQUE,m.EFFLAN- 
QUE’E, f. adj. Cheval gr, 
que „ ein abgetrieben pferd. 

# EFFLANQUER un chend, 
ein pferd durch allzuftarcte arbet 
Ster fchlechte nahrung machen mis 

er werden. 


EFFLEURER,r. a. [imgan 
tenzbau ) blumen wegnehmen. 
EFFLEURER, e a ſtreiftu 
Le cou Dé zc reste In 
eau up bat ihme nur 

baut geftreift. 

EFFLEURER une maner, 
von einer fache oben hin handen; 
eine fache berübren. 

+ EFFLEURER unpoflea 
ce [in der ele cK? ] 
nabe ben einer dorwacht vorn 
marfchieren. 

# EFFLEURER une ben: 
oberite haͤutlein ab einem fel ab 
ſchaben. 

EFFLUXION, ff Linde 
beil-Funft 1 geburts » feuchtigtes 
en ven 

€: werlige tage H 
lag + d unzeitige at 
geburt von fich een 

EFFOEL,f. m. jung Data, 

#3 EFFONDRE, adi. nz 


nen tuch » fabricken ] an du ra 
men geipannet ;, 9 Un 
drap trop effondre , ein 


erahmtes oder zu fcharff 

ré tuch. , 
# EFFONDRER, e a OR 

rahmen ſpannen; fragen. 
EFFONDRER,». a. audnc» 


men ; ‚rein machen, Ce? 
der Füche vom geflügel und ſ⸗ 
ſchen gefagt. ] 


EFFONDRER, [im o 
bau.) die erde umgraben ; burd® 
graben ; umbaden. j 

(ES e 

k n 
te : eine thin aufbrechen. 

EFFONDRILLES, ou Pi 
ONDRILLES, JS. MAEN 


EFF 


dh vom waſſer in einem ge 

eſetzt hat, 

ORCER ‚o. r. fo be 
müben ; teachten ; feine Eeäffte 
dran fegen ; ſich angreifen. 1 
DN orce pour rien : er bat fich 
umſonſt benübet, 

EFFORT,/S. m. bemübung ; duf 
ſerſter geg : darfegung der Drif 
gewalt ; nachdruck. Faire les der. 
niers efforts : den Aufferiten fleiß 
[ die äufferite mühe ] anwenden ; 
das auſſerſte dran fegen ; all 
thun, was müglich iſt. "Tout Pef- 
fort de la guerre tombera fur cet- 
te place : Die gange gewalt des 
krieges wird auf Diefen ort fallen. 

Un grand effort d'efprit ; d’ima- 
gination , eine gewaltige bemuͤ— 
bung [ dranfeßung ] des veritan: 
des; der einbildungs - krafft. 

ER — Zeg 

g]_einer ſpann⸗ aber an 
— von uͤbermaͤßiger 
@ 


EFFRACTION,f. f. ap 

: walthaͤtiger einbruch, Gë? 

EFFRAI,f. EFFROL 

NIE re 
YANTE,adj. erſchr se 
ferlich ; fehrectbar. Figure effra- 
yante ` entſetzliche geftalt. Som̃eil 
effrayant : fchrecfbarer ſchlaf. 

EFFRAYE, LC Ubu. nacht: 
vogel. 


EFFRAYER,v.a. een; 
beftirgen ; entſetzen. Un homme 
Se : ein erſchrockener menſch. 
S’effrayer de peu de chofe : go 
leicht entfegen ; leicht erſchrecken. 

BEFRENE mEFFRENER, 

adj. unge; ; ung en; 
jaumlos ; ungemäfiigt. „„Licence 
effrende ` ungezäumter übermuth. 
Avarice effrende : unmäfigergeiß. 

EFFROI, L m. ſchrecken; ent: 
fegung ; beitürgung. Porter l’ef- 
froi par tout : aller orten fchres 
den verurfachen ; alles in ſchre 
den ſetzen. 

EFFROIABLE , adj. erſchreck- 
* entjeglich. Une choke effro- 
yable : eine erſchreckliche fache. 

EFFROIABLE „ übermäfig ; 
ungemein. U fait une depenfe 
effroiable : er wendet ummäßi. 
viel out - verthut erfchrecklich vi 
Une mémoire effroiable : eine un: 
gemeine gedächtnif. 

EFFROiABLEMENT, adv. 
erfchrödlich ; entſetzlich. 

EFFROiABLEMENT , uk 
mäßig ; ungemein. 

EFFRONTE', m. EFFRON- 
a »f adj. unverfchämt ; tro⸗ 

ig. 

EFFRONTE’,f. m. unverſchaͤm⸗ 
ter gaft; 3 bub. 

EFFRONTE’E; CC ein unver 
ſchaͤmt [trosig ] RN 

EFFRONTEMENT, adr, uns 
verſchaͤmter weiſe; Krogiglich, 


EFF EGA 
EFFRONTERIE,/. f. under 
Bopa ſchamloſigkeit; kuͤhn⸗ 


EFFUSION, CC wg el fung: 
Soafan ; ergieilung. Kffulion 
de bile : ergiefjung der gall. EC 
fufion de fang : biut:vergieffen. 

EFFUSION decaur, ausgief 
fung [ ausfchüttung ) des bergen. 

EGAIER,f. EGAYER. 

EGAL, m. EGALR, [ pr. 
EGAUX,EGALES; E ad 
gleich ; eben ; nleichguitig. 1 
font deux chofes egales ` Die din⸗ 
ge find einander gleich. Aller d’E- 
galavec quelcun : einem gleich 
ſeyn; gleich femmen, Chemin 
egal : ein gleicher ebener weg. Ba- 
lance ea e : gleich inne ftebende 
wage. Tout m’eltegal : esgilt 
mir alles gleich. 

Avoir l' eſprit egal , allezeit gleich 
Log feyn ; gleichen Lo, ba: 
H. 


Un homme totıjours egal, ein 
ir gleich - gefinneter [ aleich- 
tteter 1 menſch. 

Stile egal , gleichmäßige [ gleich» 
flieſſende ] ſchreibart. 

ALEGAL, - gegenzin gegen: 

baltung. Ge d ei J 

de cela : dieſes iſt nichts gegen 
jenem. j 


2 de L A = A dë ». adv. 
eich gegen einander; gegen 
gon" E det a 
egal : fe handeln glei en 
en ; als einer mit Be Le 


E'GA LE, adj. E bey dem falden: 
Wetter J Oiſeau egale , falde 
d weiß ſprencklich auf Dem ren 


EGALEMENT, ade, gleich. 

EOALER, e, a, gleichen ; gleich 
werden ; gleich fommen ; aleıch 
achten. E’galer la gloire d’Ale- 
xandre : den ruhm Aleranders 
ee gleich Tommen, Eeler 
es anciens aux modernes ` die 


alten denen gegenwärtigen gleich 
achten. 


SE'GALER, er, fich gleich ach- 
ten ; fich vergleichen, — 
EGALISATION, ff r. 

Egaliſacion] vergleichung. 
FGALISER, o a, vergleichen; 

gleich machen. Egaliſer les par- 

tages ` gleiche theile machen. 


EGALITE), L € gleichheit - eben. 
beit. 


EGALURES, ff. pi. weiſſe fe- 
den auf dem —— falcken. 

FEGANDILLER, ».a. maße 
eichen ; viſiren. 


3 


EG AR D, f. m. anfehen ; ſcheu; 
achtung ; bochachtung. Avoir 
de ds gards pour quelcun ` 
groſſe achtung vor einem haben ; 
einen feheuben. Avoir &gard & 
fon honneur : feine ehre o acht 


EGA EGL ze 
baben ; auf feine chre feben. Je 


Lis a vötre egard, ce que je ne 
ferois pas A l’&gard des autres 
ich thue in anfeben oer [ um 
euret willen 1 was ich nicht thun 
wurde in anfchen anderer, left 
civil a mon egard : er ift höflich 
gegen mir. Eü &gard au tems : 
in betrachtung der zeit. II n’a 
€gard ou A fon proft : er ſiehet 
auf nichts anders als feinen nugen, 
EGARE, m. E'GAREE,/f.adj, 
verwirret. 
wë brebis ene ’ E verirre⸗ 
allein ‚d, i. ein urch (rr ige 
lehr verführter menfch ; der von 
der wahren kirche abgefallen. 
Un efprit ceard „ ein verwirrter 
Dn ; ber nicht wohl ben fich jelbft 
I D 


Des yeux deare? , unftebte Cum, 

„Ber fahrende | augen. wegl 
GAREMENT, /; f. héig leben; 
übel verhalten. Gë 

EGAREMENT, irrtbum ; vers 
kehrte meinung. 

EGAREMENT d’efprit 5 vers 
wirrung [ abweichung ] des vers 
ftandes 


EGARER, eo fren: zu irren 

J’ai ed long - tems dea, 

re dans cette fort : ich habe lang 
in dieſem wald herum geirret. 

EGARER une chofe, ein ding 
verlieren ; verlegen, 

SEGARER,o».r. fichverwirren. 
S’cgarer dans fon chemin : ficy 
auf feinem wege verirren. 

SEGARER en parlant: aus der 
rede kommen. 

S’ETGARER de — von der 
vorgenommenen ſache abweichen; 
pe use anderes verfallen. ! 

EGAROTE', adj. [ auf der reut⸗ 
babn. ] cheval egarote , pferd, 
das an ber widerruft fchaden bat, 

EGAYER, e a, erluftigen ; lu⸗ 

fig machen ; luft erwecken Egayer 

Velprit : das gemüth befufigen, 

S’egayer 3 faire des vers : ftch 
mut reimen [ verd = machen ] bes 
Iuftigen. gayer le difcours : 
das gefpräch mit luſtigen einfällen 
vermifchen ; luſtige einfalle mit uns 
terlauffen laffen. 

E'GAYERun arbre. [im garten; 
bau. ] einen baum Meter 
fepneiteln ; ihm die wirtsreifer be, 
nehmen, ww 

EGIDE, (tb der göttin Pallas. 

ECLANTTER a } m. wilder 
zofen - ſtock; beef:rofen-ftock. 

+ BOLARTINELS baagbuts 

n. 


EGLANTINE, eine von den 
dreyen blumen, welche man 
zu Towloufe , am erſten may, 

m Poeten giebt, der die be, 
ften verfe gemacht bat. 

EGLISE, ff. die kirche ; gemeis 
ne der recht sgläubigen. L’eglife 

pti· 


age ELI ELO 


xacion ] [in per apothek. 1 ab⸗ 
ſiedung; abkochung. 

ELIXIR,f. m. | in der 
das, kräftig ausgezogener faft; 
elirir. 

# ELIZABET, E f. Eltfabetb. 

ELLE, prowom. f. fie, von il, 
er. Ceſt elle, je la connois : 
fie it ed, ich kenne jie. 

ELLEBORE, Elebore,, Helle- 
bore , L m. niefe > OUER, 

ELLEBORINE, f. f. wmächte 
nich = wur. 

ELLIPSE,f f. [ in der rede: 
Funjt. ] verbeilfung ; verſchwer 
gung eines worte. 

ELLIPSE,[inder meh» Funft.] 
ablange rundung. 

ELLIPTIQUE, adj. ablang- 
rund, 

ELME, ou feu S. Elme: brens 
nender dunft auf der fee , der biß⸗ 
weilen auf die fchiffe kommt. 

ELOCHER, e, a. fdütteln; er⸗ 
fchuttern. 

ELOCUTION, f. £. [fpr. Eio- 
eucion ] ausfprache. Avoir Ié 
locution nette : eine reine aus: 
ſprache haben. 

ELOGE, Cam Job, fpruch ; lob- 
rede. Faire l’eloge de quelcun : 
einen loben ; einem eine lob - rede 
balten ; eine lob⸗ ſchrifft aufjegen. 

ELOGISTE, f. m. lob »rebner. 

+ ELOI, f. m. Eligius, manns- 
nahmen. 

ELOIGNEMENT,f. m. ent: 
m: entlegenbeit ; abwefen: 

it; weite ; ferne. Grand cloi- 
gnement:: groife entlegenbeit. Eloi- 
gnement necefläire ` nothwendige 
abweſenheit. 

ELOIGNEMENT, widermwil: 
fen; edel. Bien des geng nour- 
riffent un  eloignement fecret 
de la verit& : viele haben einen 
beimlichen eckel vor der wahrheit. 


Reprefenter en &loignement un 
palais : [ in der achter OR 
nen palaſt in ber ferne vorſtellen. 

ELOIGNER, v. a. entfernen; 
wegſchaffen. Eloigner quelcun 
de la cour: einen vom bot weg: 
ſchaffen. 

ELOIGNER, verweilen; auf 
halten. Les pluyes_eloigneront 
la moillon : der ftätige regen 
wird die erndte aufbalten. 

SELOIGNER, er, ſich entfer- 
nen; bimveg begeben. La flote 
s’eloigna du port ` die flotte ent: 
feente fich vom baten, S’cloigner 
de la ville : ſich aus der ftadt bes 
geben, 

SELOIGNER durefpedt qu’on 
doit A quelcun ` von der ehrerbie⸗ 
tigkeit abweichen, die man Jemand 
fchuldig iſt. 

Vous &tes fort dloigne de votre 
compte ` ihr fend fern von eurer 
rechnung. 


ELU EMA 


Je fuis fort &loigne de croire Ce: 
la: ich bin weit Davon, ſolches zu 
glauben ; kan ed gar nicht glauben. 

ELONGATION, S.f. Linder 
fteen - Eunit. 1 entfernung eines 
planeten von dem andern. 

ELOQUEMMENT, ade. zier⸗ 
lich; mit groſſer kunſt im reden. 


ELOQUENCE, f. A wohlreden⸗ 
heit; rede = Dong, 

ELOQUENT,m.ELOQUEN- 
TE, f. adj. woblberedi; rede: 
fünftlich. 

ELOURDISSEMENT,/f. m. 
tummbeit ; finnlojigkeit. 

ELOURDIR, v. a. tumm Mas 
chen; betäuben. 

ELU, m. ELUE,f. adj. erweblt; 
aus geſucht. 

LG, Em [in der gottes: Ich 
re. ] ein auserweblter. 

Lu, [in Franckreich.] fteur : 
rath, fo die vermögen-fteur ars 
legt, und darüber erfennet, 

ELuve,f: E fer sräthin. 

ELUDER , e a. vernichten ; 
perdreben ; fruchtlo8 machen ; li⸗ 
ftiglich abwenden. Eluder les in- 
tentions de quelcun ` dad vorha⸗ 
ben eines andern vernichten ; 

chtlos machen. Eluder un ar- 
r&t: ein urtheil verdrehen ; durch 
falfche deutung abwenden, 

ELUSION,S. f. äffung ; Dt: 
foottung ; liſtige entgebung. 

EMAIL, H EMAUX, [. m. 
jchmelt ; fchmels - werd. Tra- 
vailler en email: in ſchmeltz ars 
beiten. 

EMAIL, fchmel&; eine art Ve: 
nedifchen weiſſen alafes. 

EMAIL, blaue ftärde. 


EMAIL, [ in der wappen: 
funit] farben. Le blafon a fepts 
emaux : in den wappen werden 
fieben farben geführt. 

EMAIL, [poetifch. J die bunte 
farbe der blume. 

EMAILLER,v. a. ſchmeltzen; 
mit fchmelt belegen. 

EMAILLER, [ poetifch. ] ue, 
ren ; ſchmuͤcken. 

EMAILLEUR, L m. ſchmeltzer; 
ſchmeltz⸗ arbeiter. 

EMAILLURE, dé fchmels » 
werd auf gold und "iber, 

EMAILLURE, LC bey der 
faldnerey. J die 22 Gen ei⸗ 
nes falcken. 

EMANATION, £ f. Im, 
Emanacion, ] ausAuß ; abtunft; 
ausgang. 

EMANCIPATION,f CC, 
Emancipacion ] Lim rechts⸗ han⸗ 
del. Jfreylaſſung eines kindes aus 
der väterlichen gewalt. 

EMANCIPE, m. EMANCI- 
PEE, M adj. fron gelaſſen; der 

pätterlichen gewalt erlaſſen. 


EMA EMB 
EMANCIPER,v. a ein find 
der vätterlichen gewalt erlaifen. 
E'MANCIPER, einen jungen 

menfchen oder junges mädgen von 

der vormunder gewalt befrenen. 
SE'MANCIPER,o. r. ſich wu 

re ; zu viel heraus meh» 


EMANE, m. EMANEE, E 
adj. — erlaffen ; ansge⸗ 
laffen ; ommen. Declaration 
emance du confeil ? eine ang 
dem rath ergangene verordnung, 

EMANER, o m ergeben; er⸗ 
laffen werden ; berfommen ; ft 
nen urfprung nehmen. 

EMARINER, die fiſch- netzen 
mit bebörigem bien verfehen. 

[Ale bie nach bis zu EMI 
folgende worte ſprechen 
das E wie ein A aus. ] 

EMBABOUINER, ». a. be 
Recht? mit (Glen worten vers 
übhren; das maul ſchmieren. 

EMBALAGE, f m. das gp: 
packen; padlohn ; padıwert. 

+ Toile d’embalaäge, pad - tuch. 

EMBALER, o a, einpaden; 
in packen fchlagen. 

EMBALEUR, f. m. ein padır 
ballen » binder. 


EMBALEUR „ aunſſchneider; 
geoßfprecher. 
EMBANQUE, [in der fit» 


[ 

fabet 1 fchiff , welches fich an der 
groffen band aufhält. 

En ZK ebe, Se, 

. m. binderung ; au t; al 
ſtoß; befchwerlichkeit. Le chemin 
eft plein d’embaras ` der weg iü 
voll binderungen ; beſchwerlich 
keiten. 

EMBARAS, mübe; vermirrung 
fummer. _Etre dans, l’embars: 
mit mübfamen gefchäften beladen 
ſehn. Se retirer de l’embaras du 
monde : fich der befchmverlichfeit 
des welt» lebens entziehen. Leon 
baras avec lequel je lui parlai : 
die veriwirrung : in de ich 
mit ihm redete. 

EMBARASSANT , m. E 
BARASSANTE, f. adj. hits 
derlich; fümmerlich ; beſchwerlich 
muübfam. Proces embaraflant : 
eine befchwerliche _rechtö-fackt. 
Objedion embaraflante : ci 
wurff, der einem mube 


EMBARASSE’ ,m. EMBA- 
RASSEE, f. adj. benint; 
befümmert ; beftürgt ; sert, 
Je me trouve fort embarafle " 
ich bin fehr verwirrt ; verfiört. 

ll eft fort embarafle de fa per- 
fonne : er weifi fich gar micht 0 
finden ; zu fchicken. 

Un paflage fort embaraffe : cin 
dunckeler ſpruch, ber ſchwer iu 
verſtehen. 

EMBARASSER, o, a. binden; 
aufhalten; mübe machen. 

EMBA- 
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EMBARASSE R, verwirren; ber» 
föhren ; befümmern, 

SEMBARASSER, or, fich aufs 

; fich verwirren ; fich befüms 

mern. ll s embaraſſe de tout: er 

betummert fi) um alles. Il eet 

alle embaraffer de ce mariage ` 


er bat fich mit diefer heyrath vers 
worren. 


# EMBARCADERE,ouEM- 

N aD ee 
der einfchiffung der Spanier in A⸗ 
merica. 

EMRARDER, os [in der 
ſee⸗fahrt] von einer cüfte weichen; 
oder von einer und der andern cüfte 
mit einem fchiff abgeben. 

# EMBARGO, IL m. verbott , 
krafft been kein kauffahrtey. ſchi 
aus einem hafen eines reichs aus⸗ 
laufen darf. Yan fagt : Mere 
un embargo. 

EMBARQUEMENT,/. m. ein- 
ſchiffung. 

EMBARQUEMEN T, einlaf 
ſung; gemeinſchaft; verbindung. 

EMBARQUER,». a einſchif⸗- 
fen; zu ſchiff bringen. Embarquer 
en grenier: das gut in das schiff 
fehütten ; uneingepadt einladen. 


EMBARQUER, ineinen handel 
verwiceln ; einziehen ; mit eins 
flechten. On ma embarque dans 
une mechante affaire: man bat 
mich in einen lofen handel mit 
eingeflochten ; verwickelt. 

SEMBARQUER,».r. zu fchiff 
geben ; in * ſchiff treten. 

SEMRBARQUER fans bifcuit ` 
fprüchm. unvorfichtiger weiſel oh⸗ 
ne genugſame mittel ) ſich einer 
fache unterfangen. 

SEMBARQUER, fich einlaffen. 
D s’eft embargqu€ dans un long 
diſcours: er Hat fich in ein lan⸗ 
ges gefpräch eingelaffen. 

EMBARRAS,LEMBARAS, 

SEMBARRER, or, [imreut: 
ftall] Cheval qui s’eft embarre ` 
pferd das über ben ſſandbaum ge: 
treten. 

EMBASSADE,f. AMBAS- 
SADE. 

EMBATONNE, m. EMBä- 
TONNEE, f.adj. mit einem 
prügel verſehen. 

Une colonne embätonnee , eine 
Finke ‚ deren aushoͤlungen geſtaͤbt 
in * 


$ EMBATTAGE, f. m. bad 
aufjchlagen eiferner ringen an die 
rader. 

EMBATTES, f. m. pl. gewöhn- 
liche winde , welche allezeit auf ge- 
willen meeren und zu gewiſſen jeis 
ten weben. 

EMBATTRE, v. a. [bey dem 
ſchmid ) ringen; ringe aüfſchla⸗ 

en. 


9 
EMBAUCHER,». a, einen ge- 
fellen in die arbeit nehmen. [wird 


EMB 
vornehmlich bey Sen ſchuſtern 
gebraudht.] * a 

# EMBAUCHER, binterliftiger 
weile werben ; kriegs⸗ dienſte zu 
nehmen bereden. 

#FEMBAUCHEUR,/. m. wer⸗ 

EMBAUCHEUR, ber denenans 
Ze gefellen arbeit zuwei⸗ 


1 
EMBAUMEMENT, fm. das 
balfamiren eines todten coͤrpers. 
EMBAUMER,v. a. einen todten 
cörper balſamiren. ‚ 
EMBAUMER, burchräuchern ; 
mit gutem geruch erfüllen. 
EMBEGUINER, o a. ben 
£opf verbinden ; umwickeln. 11 a 
la tete embeguinee & caufe du 
mal de dents: er hat vor obt, 
ſchmertzen den kopf verbunden. 

1l sett embeguine de cette opi- 
nion : er hat ber mennung in den 
kopf gefaßt. 11 s’eft embeguine de 
fon valet: er hat an feinem biener 
den narren gefreifen ; ſich von ſei⸗ 
nem Diener einnehmen laſſen. 

EMBELE, /.m. [ in der fee 
fahrt ] das theil vom fchiff ‚, zwi⸗ 
oa dem groffen maft, und ben 

öchern , wodurch die groffe Ion 
des maſtbaums gesogen find. 

EMBELLI,m.EMBELLIE, 
f. adj. gezieret; geſchmuͤckt. 

EMBELLIR,». a. zieren ; ſchoͤ⸗ 
ner machen. _ Embellir une mai- 
von : ein hauß auszieren. 

EMBELLIR,z.». fihöner wer: 
den. Elle embellit tous les jours: 
fie nimmt täglich an fchönbeit zu. 

EMBELLISSEMENT, fm. 
uer ` auszierung ; zierath. 

EMBERLUCOQUER, fo 
ohne grund etwas Get und veſt in 
den Kopf fi f 
EMBESOGNE', adj. befchäff: 

K tiget ; mit gefchäften uͤberhaͤu 

EMBLAiE',E’E, adj. eingefäet; 
beſtellt. 


ENMBLAIER, vielerley ſorge und 
fummer haben. 

EMBL — zu , A Z EE, 
f. adj. befaet; ellt. ver⸗ 
altet , man fagt Enfemenct.) 

EMBLE,/f. f. nat, Cheval qui va 
V’emble : ein paf-gänger, 

D’EMBLE’E, ode, in ber d: 
durch überfall ; im erſten angri 
mit flürımender band, Prend 
une ville d’emblee : eine ftadt im 
erſten anfall [mit ſtuͤrmender band] 
erobern. 

Elle prend les coeurs d’emblee : 
fie macht die leute mit einem blick 
verliebt. 

EMRLEMATIQUE, adj. fifis 
bildig ; finnbilderifch. 

EMBLEME, EMBLESME, 
Im, und f. [das fu Gumm 
finnbild, 


EMB 2% 

EMBLER, [bey der jägerey 
wird von du Mat 
wenn auf der fährt zu fehen , A 
fie mit den binterläufften vier fins 
E breit über die vördern gegans 

EMBLER, o a mit bebhendigs 
keit AR [ Voler fubtilement 
beffer 


EMBODINURE,/Sf.C in der 
fee-fabrt ] ſtrick⸗werck / Damit der 
andersring bewunden. 

EMBOIRE, o a.[bey der mabs 
lerey ] Les toiles nouvellement 
imprimees font emboire les cou- 
leurs : die frifch gegründete lein⸗ 
mad macht die farben verſchieſſen. 

EM ek IS SA v. a. Si glatten 
worten verführen ; eden 5 
bintergeben. i g 

EMBOISEUR, f. m. lügner ; 
windmacher, 

EMBOISEUSE, f. f. lügnerin; 
windmacherin. 

EMBOITEMENT,/f. m. ein-⸗ 
lendung; einfügung. 

EMBOITER, v. a. in fchachteln 
legen. 

SEMBOITER,v.r.fich fügen; 
D einpaffen ; ih einjapfen. Cette 
charpente s’emboite bien : Dies 
HR zimmer⸗werck ıft wohl verzanft. 

’os de la cuiffe s’emboite dans 
Dos ifchion : bag (ene » bein 
fügt fich in den huft,Enochen. 

EMBOITURE,/S. f. gelend ; füs 
gung der beine. 

EMBOITURE, [ bey dem 
wagner ] die ende der achfe , fo 
weit jie im rad ſtecken. 

EMBOLISME, Cam einfchals 
tung. 

EMBOLISMIQUE, adj. wird 
von den eingefchalteten monathen 


gefügt. 
EMBONPOINT, La frifhe 
Log leibed:befchaffenbeit ; voͤl⸗ 
igteit des leibed. Avoir de l’em- 
bonpoint : völliged leibes ſeyn; 
wobl ben leibe feyn ; gefund und 
acc feon. 


EMBORDURER, e a. einfafs 
fen; einen rahmen um ein bild 
machen laffen. 

EMBOUCHER,. a. [auf der 
reut⸗ſchul ] ein pferd zäumen ; 
ihm das gebiß anlegen. 

EMBOUCHER, ein blafendes 
inftrument anfegen. 

EMBOUCHER quelcun, einem 
die worte vorfagen [in den mund 
legen ] die er überbringen fol. 

SEMBOUCHER, or ſich er⸗ 

ieffen; einfallen. [ wird von 

G men gefagt.] L’Elbe s’em- 

uche dans l’Ocean: die Elbe 
fallt in dad grote meer. 

EMBOUCHOIR, La fliefels 
pflod , bey dem fchuiter. 

EMBOUCHURE, Lt gebiß; 
mund»ftüd eines zaums. 

Lila EMBOU-. 
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EMBOUCHURE, mind: ſtuck 
an einem blafenden inſtrument. 

EMBOUCHURE, öfnung; müns 
dung. Embouchure de pot ` eis 
tel fing.) eines topfs. Embou- 
chure de fourneau : ofen = loch. 
Embouchure de canon ` mins 
dung eines ſtucks. Embouchure de 
fleuve : mund [eingang] eines 
ſtroms. + Embouchure d'une 
bouteille : die öfnung an einer 
flafcye. Embouchure du pertuis 
d'une filiere: die weitere öfnung 
des lochs, Dadurch der gold s trat 
gezogen wird. 

EMBOUCLE,m. EMBOU- 
CLE’E, f. adj. [in der wap⸗ 
pen⸗kunſt ] geichnallt ; mit fon: 
gen befest. » 

EMBOUCLER, v. a. beften; 
zuſchnallen. 

EMBOuüER, o, a mit koth bes 
ſchmieren; bewerfen. 

$ EMBOUQUER, en [in 
der fchiffabrt 1 in eine meer:enge 
wiſchen weven infulen einlaufen. 

SEMBOURBER, or. im koth 
[Lin einer pfüge] fteden bleiben, 

Jurer comme un chartier em- 
bourb&: luchen wie ein fuhrmann, 
der in einer pfüge ſteckt. 

$ EMBOURBER, vo. a. einen 
verführen : daß er fich in eine fache 
zu br vertiefet. 

SEMBOURBER dans le vice: 
fich in die laſter vertiefen ; fich in 
den laftern waͤltzen. 

EMBOURRER,».a. fiopfen; 
mit haar ausfüllen. Embourrer 
une chaife : einen ftubl ftopfen. 

ZS EMBOURRER,[bey denen 
bafnern ] den mangel [ fehler ] 
einer arbeit verfleiben. 

EMROURRURE, lein- 
wand, fo über einen ſtuhl gezogen, 
und ausgeitopfet wird. 

EMBOURSEMENT, f. m. 
das einſtecken in den beutel. 


EMBOURSER, v. a. einnehmen; 
in dem beutel Geen, 

#EMBOUTI,IE,adj. erha— 
bene arbeit. Broderie emboutie : 
erhabene geitepte arbeit. 

EMBOUTIR,v.a. [beydem 
——— ] auf ſilber graben ; 


EMBRANCHEMENT,/f: m. 
verzapfung. Z. €, der gefurgten 
fparren in den walmsfparren, 


EMBRAQUER,[in der fee: 
fabrt ] ein feil mit ganger macht 
ing ſchiff ziehen. 

EMBRASEMENT „ f m. 
feuerd:brunft. 

EMBRASEMENT, aufrubr ; 
unrube, Il arreta cet embrafement 
naiffant : er Dämpfte dieſes aufge⸗ 
hende feuer [ die anbebende un: 
ruhe. ] , 

EMBRASER,v..a. entjünden ; 


in brand bringen. Le feu aembra- | 
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fe toute la maifon : das feuer hat 
das gange haus ergriffen. 

Vos beaux ycux m’embrafent ` 
eure fchöne augen entzüunden mich; 
machen mich verliebt. 

# SEMBRASER,o. r. feuer faß 


en. 

EMBRASSADE,/f. f. umar: 
mung. 

EMBRASSEMENT,/. m. um⸗ 
armung; dad umarınen. 

EMBRASSER,v.a. umarmen } 
in die arme nehmen; mit den ar 
men umfajfen. 

EMBRASSER, faffen; umfans- 

en. L’Ocean embrafle la terre: 
as weltineer umfaſſet die erde. 

EMBRASSER, Abrel vor⸗ 
nebmen. Embraffer la vertu : ſich 
der tugend ergeben. Embrafler une 
affaire : eine fache vor die band 
nehmen. Embrafler le patt de 
quelcun : ſich auf eines ſeite fchlas 
gen. + Embrafler une religion ` 
einen glauben annehmen. 

Qui pop embraffe, mal £treint : 
gruen. wer zu viel umfalfet , 
an nicht alles erhalten ; wer zu 
viel auf fich nimmt , richtet nicht 
alles wohl aus, 

EMBRASSER, [ auf der reut: 

chul] Cheval qui embraffe bien 
a volte : pferd , das in der volta 

e wohl fort tritt ; weiter hinaus tritt. 
MBRASURE,S. ſchieß loch; 
ſchieß⸗ ſcharte. 

EMBRASURE, [in der bau: 
kunſt ] oͤfnung der maur um die 
thüren und feniter. 

EMBRASURE, der bald eines 
diſtillir· ofens. 

EMBRENEMENT, f. m. be 
ſchmierung mit menfchen:koth. 

FMBRENER,o.a. beftheiffen ; 
mit menfchen:toth befudeln. 

SEMBRENER,v.r. fich beſcheiſ- 
fa: Di in einen verdrießlichen 

ſchaͤdlichen ] handel verwideln. 

EMBREVEMENT, f. m. [in 
der bau⸗kunſt ] verzapfung. 

EMBREVER, v. a. berjapfen ; 
einzapfen. 

E nn ICONER, betrugen. liſt 
alt. 

EMBRION, f. m. leibed;frucht ; 
ungebobenes End ; Frucht in mut⸗ 
ter=lcib. 

# EMBROCATION, das 
aufgteffen und reiben einer artzney 
auf einen theil des leibs. 


EMBROCHEMENT,/S. m. das 
anftecten an den bratfpich. 

EMBROCHEMEN T,dad 
durchftechen ; die durchitoffung. 

EMBROCHER, oa an bon 
—— legen; den braten anſte⸗ 


en. 

EMBROCHER quelqu’un: eis 
ES den Degen durch den leib ſtoſ⸗ 
en. 
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EMBROUILLEMENT, Ia 
verwirrung; mißverftand ; ſchwuͤ⸗ 
tigkeit. 

EMBROUILLER,v.a. beriits 
ren; ſchwer machen. 

# EMBROUILLER les volles: 
[bey der ſchiffahrt ] die feegel 
zuſainmen sieben. 

SEMBROUILLER, er, fi 
verwirren ; irre werden. 

EMBRUINER,». a. denbrand 
durch froft in die reben bringen. 

s vignes font embruinces : Die 
weinftöcde haben den brand bes 
fommen 

EMBRUME',adj. [in der fee 

ahrt ] nebelig; trüb. Tems em- 
rume : nebelig wetter. 

EMBRUNIR,vo.a. [bey der 
mablerey ] braun mablen. Vi- 
fage embruni : braun gemabltes 
gericht. 

EMBU,m. EMBUE&,f. adj. und 
partic. von EMBOIRE, vers 
fchoffen. 

EMBUNCHER,e.a. [beydem 
zimmermann ] verbinden. 


EMBUSCADE,f. f. binterbalt. 
Dreffer une embufcade : einen 
binterhalt beftellen, 


EMBUSCHE, L f. binterhalt; 
liſtige Moin EN 

EMBÜCHE, lager eines wilde. 

SEMBUCHER, er [ wird 
von dem wild Ju, Zi 
geben ; fich im holg [im gebuͤ 
verbergen. 

EM E, [manns:nabme) Edmund. 

EMERAUDEM ſchmaragd. 

EMERGENT. Lan emergent 
des Romains etoit la fondation de 
Rome : die Römer zaͤhleten ibre 
Jahre von Erbauung der ftadt 

om an, 
FMER I], f m. ſchmirgel. 
EMERILLON, f. m. lerchen⸗ 


falck; ftein:fald. 

— re 

efchüß / ſo noch mi ar ein 

— 7A fchieffet. e 

EMERILLON,L[bey dem ſei⸗ 
ler ] nachhanger. 

EMERILLONNE, m. EME- 
RILLONNE'E, f. adj. frifch; 
SS ; vom frifcher lebendiger 
arb. 


EMEROCALE, LC meer:lilie. 
EMERSION, LC Linder ſtern 
kunſt ] vorrückung eines fternd 
aus den fonnen-ftrablen. 
EMERVEILLABLE, 
wunderfam ; verwunderlich. 
EMERVEILLE), m. EMER- 
VEILLEE, f.adj. beitürst ; 
verwundert. 
EMERVEILLEMENT,/f. m. 
verwunderung. 
SEMERVEILLER, pr. Dä 
verwundern ſich entjegen. 
#EMERUS, fm. [ein ftaud-ges 
wächs)fiyaaflinfen, EME- 


adj. 


EME EMM 
EMETIQUE, LC m. brech⸗tranck; 
brech:pulver. 
EMEU,f.EMu. 
EMEUDRE,f.EMOUDRE. 
EMEUT,EMOUT, f. m. [bey 
der faldnerey] vogel-mift. 
EMEVUTE, Mlaufruhr; aufftand; 
auflauf. 


EMEUTIR, a a [bey der 
faldnerey ] ben bauch löfen. 
[ wird von den vögeln gefagt.] 

EMIER,undEMIETER, o 
«a. broden ; frümelen. 

 EMINE,f[HEMINE. 

EMINEMMENT, ade. übe: 
trefich ; über andere in hohem 
maaf. 

EMINENCE,f. f. böbe; huͤgel. 

EMINENCE, Emineng; ein ti: 
tel , fo den Lardinälen eigen 


it. Son Eminence fe porte bien : - 


Ihre Emineng befindet fich wohl. 

EMINENT,m.EMINENTE, 
f. adj. hoch ; erhoben. Lien emt. 
nent : ein erbobener ort. 

Wd een 
eich ; oniehnlich. Un rang 

€minent: op hoher ftand. Vertu 
eminente : eine übertrefiche tu⸗ 
gend. Peril &minent: groſſel ſchwe⸗ 
te d gefahr ; augenicyeinliche ges 
fahr. 

EMINENTISSIME, adj. ti 
tel der Cardinäle, 

#EMIONITE, CC birfch 
jung , ein Eraut. 

EMIR, f. m. ehren » nahme ı fo 
die Türden denen nadhtonen 
Mabomets geben. 

EMISSAIRE, Cam tundfchafs 
ter ; fpion. 

F LE BOUC EMISSAIRE, 
der bock, welcher in die wuͤſte ges 
führet ward , im Alten Teitament, 

EMISSION,/S. f.[in der na: 
tur » lebr ] die auslaffung; ong, 
ſtoſſung. 

EMMAIGRIR, v. ». mager 
werden. - 

EMMAILLOTTER, va 
windeln ; wickeln. Emmailloter 
un enfant ` ein find windeln. 

EMMANCHE, ou EMAN- 
CHE, alt, [ in der wappen: 
kunſt ] mit fpigen getheilt. 

# EMMANCHE, [inder fee 
fabrt ] der in einer imeersenge ſich 
befindet, 

# EMMANCHE),[in der wap⸗ 
en kunſt ] das ein bett bat von 
fonderer kinctur. 

FEMMANCHES,[inder 
wappen:?unft ] die fpigen , mit 
welchen der ſchild getheilet iſt. 

EMMANCHEMENT, f. m. 
anftoffung eines field oder heffts. 

EMMANCHER, a, a einen 
bett L ichafft ; ſtiel ] anſetzen. Em- 
mancher un couteau : einem met 


fer das bett anfegen. Emmancher 


EMM EMO “ 


une hache , Sc einen ftiel in eine 
art Detten, 
FEMMANCHEUR, f. m. der 
befften anfest. 
EMMANEQUINER, o a 
Lim garten:bau ] bäume in ei⸗ 
nen forb einſchlagen; anſetzen. 
EMMANTELE,m.EMMAN- 
TELEE,f.adj. in einen mantel 
verhuͤllet. 
CORNEILLEEMMANTE- 
LEE, eine graue fräbe ; dohle. 
EMMENER, o, a. mitführen; 
wegfübren ; mitnehmen. U m’em- 
menoit diner avec lui : er 
mich mit ihm zum mittags:mahl. 
er quelcun en prifon : ti⸗ 
nen nach dem gefängnis hinfuͤhren. 
EMMENOTER,v. a. die hand» 
fhellen anlegen. 
EMMENAGEMENT, C m. 
einrichtung einer haußhaltung. J’ai 
tmon emmenagement : ich has 
be mich eingerichtet; mein haus⸗ 
weſen ift eingerichtet. 
SEMMENAGER,v.r.ouEM- 
EE ER, * DN I der 
ng einrichten ; mit 
noͤthigem bausrath verfeben. 
EMMENOTER,v. a mit ei 
fernen fefleln binden. 
reg E — Runen: 
SEE, f. adj. der zur meß gewe⸗ 
fen ; meh gehört, 
EMMEUBLEMENT,£ 
AMEUBLEMENT. 
EMMIELE, EE, adj. mit bo- 
nig angemacht, ` Paroles emmie- 
Ices : honig-füife worte, 
EMMIELLER, o, a mit bo; 
nig anmachen. 
EMMIELURE, CC [beydem 
bufsfhmidt. ] umfchlag aufeinen 
pferd - fchabden. 


EMMITOUFLER, oa gp 
büllen ; einwickeln. S’emmitou- 
Ber d'un ‚manteau : fich im einen 
mantel bullen. 

#EMMORTOISER o a 
[bey dem zimmermann] et, 
nen zapffen in ein loch ſtecken. 

EMMUSELE ‚adj. [ in der 
wappen⸗kunſt ] gedumt, 

EMMUSELER, a a. einen 
maul:forb anlegen / den pferden, 

ZS EMMUSELER, oe m. den 
kopf in den mantel Geen ; ſich mit 
dem mantel verbüllen. 

EMOELER, dad mard heraus 
nehmen. 

EMOLLIENT, m. EMOL- 
LIENTE,/f. adj. [in der bet, 
kunſt ] erweichend ; linderend. 

EMOLOGATION,£ f. bil 
ligung ; gutheiffung. 

EMOLOGUER, oa billigen ; 
gutbeiffen. 

EMOLUMENT,/£. m. [ im 
rechts » handel] vortheil ; muß ; 
nusımg. 
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EMONCTOIRE, fm. undf 
De mmm ; Lausführende ] 


EMOND, f. m. Edmund, ein 
manns name. 

EMONDER,o.a. [ im gaw 
ten» bau] einen batım abfchneie 
den ; behauen } befchneiteln. 

EMONDES,f.f. pl. abgebauen 
reiß⸗ holtz. 

»AOERASIE,  HEMORA- 

IR, 

EMORCELER, ». a. in flüs 
den brechen ; zerſtuͤcken. 

LEE: , Emo. 
cion ] aufrubr : au ; bewes 
gung. 


EMOTLION,entfiellung [ verftöbs 
rung ] ded gemüths ` entſetzung. 
EMOTION, [in der heil 
kunſt ] entitellung des leides vom 


EMOUCHER, o. a. die fliegen 
abtreiben ; wegiagen, 

EMOUCHOIR ,f. m. fliegens 
webel. 


EMOUCHOIR,f. m. fliegen 
nes auf die ei. e 

EMOUDRE, EMEUDRE 
oa [ das erite ( das beite ] 
ſchlei Emoudre un couteau; 
ein meifer fchleiffen. 
a cé et H = SEN 

ruͤchw. er ift darauf abgericht 

er bat ſich darauf erg 8 


EMOULEUR, JL m. fcherens. 
fchleiffer. 

EMOUSSER, e a ftümpfen ; 
die fpige abftümpffen ; abſpitzen. 
EMOUSSER Feidt ,„ die leb⸗ 
bafftigkeit des oct benchmen ; 

tumm machen. 


EMOUSSER [im garten:bau 
mofen ; die bäume von dem m 
reinigen. 

EMOUT, f. EMEUT, 

EMOUVOIR,».a. [ J'emem, 
tu emeus „ A ment, nous d'no. 
vons , vom dmonves „ ils emen- 
vent ; Cémteng ; [ai mu ) erregen; 
bewegen ; 08 machen. ventg 
emeuvent la mer : bie winde erres 
gen bag meer. Emouvoir un pieu: 
einen pfahl loß regen. 

EMOUVOIR les paflions „ die 
begierden erregen. 

EMOUVOIR le peuple „ das 
vol aufrübrifch machen. 

EMOUVOIR , [ inder beil 
kunſt ] den leib rege machen ; der 
gefundbeit einen anftoß geben. Il 
e diflicile A &mouvoir : eu 
ſchwer zu bewegen ; zur abführung 
u bringen. Unrien eft capable 
de vous &mouvoir ` es darf ein 

eringes , daß eure geſundheit ans 
Zoé nehme ; das geringfte ding fon 
eurer gefundbeit ſchaden. 

SEN OU VOIR, nr berührt 
werden ; beivegt werden. Il sett 

113 laiffe 
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laifle &mouvoir aux larmes : er 
bat gt die thränen bewegen laffen. 
Le peuple Sémeut, dad vold 
wird aufrübrifch. 
In allen nachgeſetzten wor: 
ten wird das E vor dem M 
wie ein A ausgefprodyen. 

EMPAILLER,». a. einen ſtuhl 
mit ftrob oder binfen ausflechten. 

EMPAILLER,[ im garten: 
bau ] die glas » gloden mit ftrob 
füttern , wenn man fie wegſe⸗ 
gen und verwabren will, 

# EMPAILLEUR, m. ein 
ftrob oder rohr Rechter ; ein drechs⸗ 
ler von der Parifer Weiter: 
ſchafft. 

EMPAILLEUSE, LC flubl 
flechterin ; ſtuhl⸗ macherin. 

EMPALEMENT . das 
fpiejfen ; eine graufame lebens: 
ftraffe. 


EMPALER,v.a. fpielfen ; auf 
den pfahl ſtecken. 
EMPAN, LC m. eine ſpanne. 
EMPANACHEMENT,v.a. 
mit federn zieren ; einen federsbufch 
aufſetzen. 
EMPANON, L m. ſtrebe; band 
im zimmer - werd, 
EMPANONS,/f. m. pl. fattel: 
bölger bey dem wagner. 
EMPAQUETEMENT,f. m. 
das einpacden. 
EMPAQUETER ‚v.a. einpa⸗ 
den ; zufammenfchlagen ; zuſam⸗ 
menlegen. 
FSEMPAQUETER,e.r. ſich 
einhuͤllen, verhuͤllen. 
#EMPARAGE, ER, adj. ſei- 
nem ſtand gemäß verheurathet. 
EMPARCHER, ein ſtück vieh 
auf feinem acker pfänden, 
SEMPARER, e, a, einehmen ; 
in feine gewalt bringen ; fich be 
mächtigen. S’emparer d'une mat. 
fon : Och eines hauſes bemaͤchti⸗ 
gen ; ein hauß einnehmen. 
SEMPARER de l' eſprit de quel- 
cun ` einen einnehmen ; fich, feines 


gemüths bemächtigen, Pap man 


- (bp bringe wozu man will, 
L’amour s’eft empar& de fon 
Coeur ` Die liebe hat ihn eingenom: 


men. 
EMPASME ,‚f. m. pulver die 
baut zu reinigen. j 
EMPASTELER, e a [bey 
der faͤrberey ] blau färben ; ben 
blauen grund geben. 
EMPATE, m. EMPATE'E, 
f. adj. mitteig befleiftert. 
EMPATEMENT, Cam [in 
der bau⸗kunſt ] der fuß; die 
grundlage eines baues. 
EMPATER, v. a. [ bey der 
mablerey ] die erſte farbe auftras 
gen ; unterımabien. 
EMPATER, [bey dem wagner] 
die felgen umlegen. 


EMP 


#FEMPATER, o a. fihliefrig 
machen. Cela empäte la Langue, 
das machet die zunge fchliefrig. 

FEMPATER „ mitteig verflei- 
fern ; inteig einwicklen. 

fEMPATER, [ in dem Gar: 
ten » bau ] den grund zu itard be, 
netzen daß er ald ein teig wird. 

EMPATURES, [inder fee 
— ] sufammenfügung zweher 

den bein, ` 


EMPAUMER, o a. mit der 
Rachen band fihlagen. Empau- 
mer un fouflet : eine maulfchelle 
geben. 

EMPAUMER, ergteiffen ; faſſen; 
fo bemächtigen. paumer un 

äton ` einen God ergreiffen ; (tot 
fen. ] 

EMPAUMER l’efprit de quel- 
cun, einen einnehmen ; eines ges 
muth bemeiltern. 

FEMPAUMER,».a. [beyde 
nen jägeren ] Les chiens ont 

- empaume la voie d’uncerf , die 
—— baben die fehrten eines hir⸗ 
chen gefunden und verfolgen den⸗ 
felben. 


EMPAUMURE, LC das in 
wendige (bel eines handſchuhes. 
EMPAUMURE,[bey der jäge: 

rop ] ein kluppen⸗ geweib. 
EMPEAU,/.m, [im garten: 
bau] aug ; oder rg zum oculi⸗ 
en. 


r 

EMPECHEMENT, EMPE- 
SCHEMENT, f. m. [das /. 
En. binderung ; binder: 
niß. 


Mettre emp&chement à un ma. 
riage : einipruch (up, 

EMPECHER, o a, hindern ; 
verhindern ; binderung machen ; 
abhalten. Empecher une chofe:: 
eine ſache bindern. Empecher 
quelcun de travailler ` einen an 
der arbeit hindern ; von der ar: 
beit abhalten. Le voiläbien em- 
peche : wie iſt er doch fo gefchaf: 
tig. 

SEMPECHER,v.r. ſich halten; 
fich enthalten. Ilne pouvoit sem. 
pecher de rire : er £onte fich des 
lachend nicht enthalten. 

EMPEGNE,/f. A das ober» le 
der eines fchubes. 

EMPELOTE’, adj. [ bey der 
faldnerey ] verftopft ; enn 
ein vogel nicht verbauen Fan, 
was er verihludt bat. 

EMPENELE, L f. kleiner an: 
der , fo vor den groifen geworf— 
fen wird. Lin der fee-fabrt. ) 

EMPENELLER, einen fleinen 
ander vor den groſſen werffen. 

EMPENNE, m EMPEN- 
NEE, f. adj. gefidert [ wird 
von den pfeilen und bolgen 
gefagt ] 

EMPEREUR, fm. Kapſer. 

EMPEREUR, ein groffer meets 


EMP 


P: mit einem fchwerdt » oder 
meifer - formigen maul, hat einen 
rımden leib , und auf jeder feite 
acht kienen. 

EMPESAGE, f. m. das fteifen; 
[färden ] des Jemen zeugs; der 
ſohn, fo davor bezahlet wird. 

EMPESCHEMENT, ec, f 
EMPECHEMENT. 

EMPESER, o a. leinen zeug 
ftärden ; fetten, 

+ EMPESE’, [ in verblümtern 

verſtand] affectirt ;  beflufen. 
Un homme empefe ein läcyers 
lich = befiffener menich. . 

Un ſtile empefe , eine affedtirte 
ſchreib⸗art. 

EMPESEUR, f. m. math, meis 
fter ; ein bedienter des Königs 
in Standreidh. 

EMPESEUSE, f. f. wäicherin , 
die das leinen »jeug ftärdt. 

EMPESTE, m. EMPESTE’E, 
f adj. angeitedt ; mit ber veſt ber 
haftet. Une ville empeftee ` eis 
ne mit der peft angeſteckte ftadt. 

EMPESTE’, übel riechend ; ftins 
end. Haleine empeltce ſtin⸗ 
ckender athem. 

EMPESTER, o o mit der peft 
anſtecken. [man ſagt lieber ou. 
ſecler.] 


EMPESTER, übel ſtincken; ſtanck 
verurſachen. 

EMPETRER, o a, einem thier 
auf der weide das ende der halff⸗ 
ter von dem kopf an einen fuß ans 
binden, Damit es nicht zu weit gras 
fe ; hemmen, 

SEMPETRER, er, ſich beſtri⸗ 
* ; fich verwirren; hängen blei⸗ 

en. 

EMPHASE,FS f. kraft ; nad 
druck in der rede. Il ya del’em- 

hafe dans ce difcours : ?;efe res 
€ bat nachdruck. 

EMPHATIQUE , adj. nach⸗ 
drücflich ; eräftig. 

EMPHATIQUEMENT,adı, 
nachdruͤcklich. 

EMPHITEOSE, £f. [im 
rechts bandel ] erb⸗ pocht: erb⸗ 
zins guth. 

EMPHITEOTE, f. m erb⸗ 
sind: mann. 

EMPHITEOTIQUE, adi 
EN ; zum erb:jind geb 
tig 


EMPIETANT, adj. [ inder 
wappen-funft ] mit den frallen 
beflammerend. 

EMPIETE,m.EMPIETEE, 
Fa [in der jäger » fpracdhe 

d gute (Oe hat, das wohl Lou 
fen fan. 

EMPIETER, op a. mit ben 
klauen ergreiffen. [ wird von 
den raub:vögeln gefagt. ] 

EMPIETER, eingreifen ; Cie 
ned fremden rechts anmaſſen. 


\ 
\ 


EMP 
Empieter für la jurisdidtion d’au- 
trui : im eined andern gerichtbars 
keit eingreifen. 

EMPIFFRER,, e a, beflopf: 
fen ; mit fpeife überfüllen. 

EMPILER, e, a, in hauffen ſe— 
Ben ; über einander Mäe Empi- 
ler du bois : holt aufſetzen. Em- 
Ke des — ` jeuge 4 derr 

$ en. Empiler 
du a : Lim garten:bau ] 
den mut in hauffen lagen, 

EMPIRANCE, LC verringe: 
rung ber mung. 

EMPIRANCE „ berringerung ; 
verfchlimmerung der waaren Im 
ſchiff auf der fee. 

EMPIRE,/. m, reich; berefchaft. 
Un vafte empire: eim weit erſtreck⸗ 
tes [ weit umfangened ]_reich. 
L’empire d’Allemagne : desTurcs: 
das Leutfche ; Tuͤrckiſche reich. 

L’EMPIRE des lettres , das ges 
lehrte reich ; die gelehrte welt. 

EMPIRE , tegierung ` waͤhrung 
des regiments eines Furſten. Sous 
l’empire d’Augufte : unter der tes 
gierung Auguſti. 

EMPIRE, macht ; gemalt ; anſe⸗ 
ben. Prendre un empire fur 
quelcun ` fich uber jemand einer 

; einen beherr⸗ 


ſchen. 
EMPIREE, f. m. ber dritte 
bimmel ; der himmel der feeligen. 
EMPIRER, o a ſchlimmer 
werden ; be verfchlimern. 7 Une 
marchandife empirce , ein fchads 
baffte waare, 
EMPIRER,v.a. verfchlimmern; 
fchlimmer machen. ‚ Empirer un 
mal: ein übel noch gröffer machen. 
EMPIREUME, f. m. brand ; 
brandiger geſchmack oder geruch 
Lin der ſchmeitz⸗ und diſtillier⸗ 
funit ] 


EMPIRIQUE „adj. mard: 
fchrener ; quadfalber ; ungelehrter 
arst , der ed allein auf die erfab: 
rung feet. 

#EMPLACEMENT,/f. m. 
das aufichätten des falges auf Die 
buhnen. 

# EMPLACER du ſel, das ſaltz 
auf die buͤhnen auffchutten , wo 
es verwahret wird. 

$ EMPLAIGNER,f.LAI- 
NER, 

zk EMPLAIGNEUR,f.LAI-. 
NEUR, 

# EMPLASTRATION,S.£ 
Sur Ai Gartner ] das auglen 
der Daumen. ` 

EMPLATRE,/f. f und felten 
m. pflaſter; falbe. 

Elle a une emplätre de mari, 
fie hat einen tummen luͤmmel zum 
mann. L 
EMPLÄTRIER „J. m. pflaſter⸗ 
kaiten ; pflaſter⸗ fthrand. 
E MPLETTE,/£f eintauff. 


„EMPOISONNER 


EMP 


Faire une bonne emplette : einen 
guten einkauff thun. 

EMPLIR, oa füllen ; voll ma: 
chen. Emplir un verre : ein glas 
füllen. Eimplir une &ponge ` eis 
nen ſchwanim füllen. 

ll a empli le ventre A cette fille, 
mg diefed mädgen gefchwän: 


SEMPLIR, e o voll werben ; 
voll laufen. La barque s’emplit 
dean : dag ſchiff ward voll matter, 

EMPLOI, f. m. dienſt beſtal⸗ 
lung. Avoirde l’emploi : beta, 
lung haben ; it dieniten itchen. 

EMPLO1, [im recdhts:bandel ] 

rauch ; anwendung; anlegung- 
aire l’emploi d'une fomme d’ar- 
Eent ` eine ſumme geldes anlegen. 

EMPLOiER, e, a. gebrauchen; 
anlegen ; amivenden. Emploier 
un homme a £crire ` einen zum 
fehreiben brauchen. Emploier 
Ton efprit : feinen veritand auwen⸗ 
den. Emploier fon argent : fein 
geld anlegen. Emploier de bon- 
nes paroles : gute worte geben. 

re —— Gi 

ruͤchw. allen muͤgli ei 
und mühe anwenden. v 

SEMFLOIER, o r. fich befleif- 
fen ; lich auf etwas legen. S’em- 
ploier A peindre:fich auf das mah⸗ 
len legen. 

EMPLUMER, ae mit fe 
dern beſtecken. 

SEMPLUMER,o.r. ſich be 
ſpicken; feinen vortheil fchaffen ; 
reich werden. 

EMPOCHER , aa in den 
ſchieb⸗ ſack ſtecken. 

EMPOGNE, [in der wap: 
pen - Puntt ] pfeile und wurff⸗ 
fpieffe, mitten in einem (child , in 
die länge und ſchraͤge uber einan: 
der geſogen, oder geitellt. 

EMPOGNER, oa ergreifen; 
falten. Empogner quelcun par 

es cheveux : einen den haa⸗ 
ren ergreiffen. 

+#EMPOINTER, o a einem 
Dud tuch mit etlichen chen bat, 
te geben , daß es nicht aus ber 
forın falle , oder falten befom- 
me, 

EMPOIS, f. m. flärde ; krafft: 
mebl. 


#FEMPOISER „ EMPOI-. 
SEUR,ff EMPESER, Se 
EMPOISONNE, m. EM- 
POISONNEE, /. adj. der: 
gifftet. Il mourut empoilonne : 
er ift von gifft geitorben. 
Une raillerie empoifonnee , ein 
gifftiger [ boßbaffter J ſchertz. 
EMPOISONNEMENT,/.m. 
vergifftung ; gifft - eingebung. 
EMPOISONNER, o a. der 
gifften ; mit gifft vergeben. 
verdrehen ; 


aufs Argfte deuten. Les medifans 


EMP zer 
empoifonnent : be lé 
verbuchen alles. PR EE 


EMPOISONNEUR,/. m, vers 
giffter ; ot - menger, 
—— — ſchlim⸗ 
mer koch; ſchlimmer koſthalter; 
gaſthalter. em 

EMPOISONNEUR, 
ver ; ber zur untugend verleitet. 
EMPOISONNEUSE, f. f vers 
giffterin. 
EMPOISSER ,v.a. teren; 
mit teer anftreichen. 
wee a ` 
. m, befegung ein ers mit 
Alben * 


EMPOISSONNER, oa mit 
fiſchen 

EMPORTE, m EMPOR- 
TEE, f adj. weggebracht ; weg⸗ 
getragen. Les meubles font em- 
—— : der hausrath iſt wegge⸗ 

racht. 

EMPORTE , erobert ; genoms 
men. La place ef emportee : 
der ort ift erobert. 

EMPORTE’, bigig ; ungeltüm ` 
jornig ; rafend ` * et nicht 
mächtig. Un homme emporte ` 
ein rafend » jorniger menſch. 

EMPORTEMENT,/. m. jornz 
bewegung ; opfer ; ungeſtuͤmigkeit. 
Un furieux emportement ` ein ra⸗ 
fender zorn. Un noble emporte- 
ment : ein löblicher eufer. 

EMPORTER, o a. wegtragen; 
wegbringen ; wegbeben. Empor- 
tes cette table : nehmt diefen Dh 
binweg. 

EMPORTER „ abnehmen ; abs 
reifen. Un coup de canon lui 
emporta le bras ` eine ftücdsfugel "` 
nahm ihm den arım weg. R 

# EMPORTER, bedeuten. Le 
mot de volupt€ emporte deux 
chofes &c. das wort wolluſt will 
zwey ding [ fagen ] audeuten. 

EMPOR TER, binreiffen ; davon 
fürn ; wegnehmen ; mitführen.. 

torrent emporta le pont : 
ſtarcke ſtrohm hat die brode weg⸗ 
geriffen. R 

Une faignee emportera cett® 
fievre „ eine aderläffe wird dieſes 
fieber wegnehmen. 

La pefte emporte beaucoup de 
monde, die peit raffet viel mens 
fchen weg. 

Le tems a emport& mon chagrin, 
die zeit hat mir dem verdruß bes 
nommen. 

Etre emporte de defir „ vom 
dem verlangen getrieben werden. 

` Se laiffer emporter , ſich einneh⸗ 
men [überrumpeln | laſſen. Sa 
perte emporte la vötre : fein uns 
tergang führt euren mit jich. 

EMPORTER, davon bringen ; 

ewinnen; erobern ; die oberband 
Behalten. Emporter de la gloire: 
ehre davon bringen ; erwerben. 

Empor. 


272 EMP 
Emporter une place : einen ort 
gewinnen; erobern. Vous em- 


rteres cette affaire ` ihr wer⸗ 
et mit diefer fache Durchdringen ; 
werdet fie erhalten, 

U Pemporte fur beaucoup d’au- 
tres, er hat den vorzug über viel 
andere. 

SEMPORTER, o r. im WE 
auffahren ; toben.- 11 s'iemporte 
ailement : ex erzurnet fich leicht. 

SEMPORTER, [im garten⸗ 
bau ] ind holtz treiben; wachfen. 
Arbre qui s’emporte ` ein baum 
der ind hol wächit. 

EMPOTER, za Lim garten 
bau ] in töpffe ſetzen. 

EMPOURPRE, m. EM- 
POURPREE, f. adj. [Pot 
tifch J purpur «farb; braumrotb. 

EMPOURPRER, né L Dot 
tifch ] roth⸗ färben. 

EMPREINDRE, a a. eindru⸗ 
den. 

EMPREINT,mEMPREIN- 
TE, f. adj. Des connoiflantes 
empreintes dans l’efprit: erfänt: 
nig fo in dad gemüth eingepragt ; 
in die feele eingegraben. 

EMPREINTE, 
Holt » ſiock zum abdruden, 

EMPREINTE, abdrud; abfor: 
mung; gepräg. 

EMPRESSE, m. EMPRES- 
SEE, f. adj. gefehäftig ; Reifig ; 
dringlich. For V’emprefle : ſich 
fehr geichäftig erweiſen. 

EMPRESSEMENT, La 9& 
Gel de Neiß; eilfertigkeit ; ei⸗ 
fer. Travailler avec emprelic- 
ment : mit Geif arbeiten ; Die ar⸗ 
beit mit eitfertigkeit Fordern, De- 
mander avec emprellement : 

` dringlich Linitändig J bitten. 

SEMPRESSER,e. r. ſich fleißig 
bemüben ; Dot angelegen fenn late 
ſen. s’emprefle de travailler : 
er Saft fich Die arbeit angelegen 
feyn. S’emprefler pour une affai- 
re; fich in einer fache bemüben ; 
darinn mit Reif Leiferig ] arbeiten. 

4 EMPRI MERIE, Sf lobe 
gruben , der gerberen. 

EMPRISONNEMENT, 
S. m. gefängniß ; verhaftung. 

EMPRISONNER, v. a. 96 

fangen fegen ; in dad gefangniß 

legen. e 

EMPRUNT, f. m. anleben ; 
entlehnte ſache. Faire un em- 
prunt : ein anlehen aufnehmen ; 
geld borgen. Une chofe d’em- 
prunt : eine entlehnte fache. 

EMPRUNTER, o a. leiben; 
borgen ; aufnehmen. 

ENPRUNTER, faͤlſchlich an- 
nehmen ; etwas von einem andern 
baben. Emprunter le nom d'un 
autre ` eines anderen nahmen an⸗ 
nehmen ; Wm einen anderen 
ausgeben. La June emprunte 
fa Iumiere du foleil : der mond 


` C fempel; - 


EMP EMU EN 
empfängt fein licht vom der fonnen. 

#EMPRUNTER, [in der 
rechen »Funft ] wann in ber fub- 
tradtion umb eine Kleine Summe 
*— von der vorherge⸗ 

den entlehnet wird. 

EMPRUNTEUR,/. -der ger- 
ne entlehnt ; fich mit leihen und 
borgen bebilft. S 

EMPRUNTEUSE, f. f de 
gerne entlebnt. 

EMPUANTIR, pn 4. mi 
Gand erfüllen. 

SEMPÜANTIR,v. r. ſtinckend 
werden. 

EMPYEME, Im [Lin der 
bett, Funft 1 bruit » gefehrour. 

EMPYREEEMPY RIQUE, 
LC EMPL 
DasE vor dem M in nachfol⸗ 

genden wird in ſeinem eige⸗ 
hen laut ausgeſprochen. 

EMU, m. EMü£, f. adj. ent 
Gett: entruͤſtet; geruhrt ; bewegt. 
Je ne Dat jamaıs veu Dem ` Ich 

be ihn niemahls fo entrüftet ges 
chen, Une —— ëmge ` ein 
erbitter [ aufs rachter 1 poͤbel. 

EMULATEUR, e a. Bot: 

; der mit einem andern um 
den vorzug ſtreitet. * 

EMULATION, ff [ fpr. 
Enulacion 1 Doch: eifer ; nach: 
firebung. 

EMULE, M m. ſchuͤler fo gegen 
einen andern lernt; mit ihm in 
die wette lernt. + Wird auch 
von geren Meilteren in einer 
um gefagt, wann fie trachten 
einer den anderen zu übertreffen. 

EMULGENT, m. EMUL- 
GENTE, f. adj. [Linder ana: 
tomie, ] ausfaugend; am ſich zie⸗ 


bend. 

EMULSION, TL f mandel⸗ 
milch aus der apotbed. 

#EMUNCTOIRE£EMON- 
CTOIRE. 

EN, pret, [ for. An.) in; an; 
nach. [mit worten, die eine be: 
wegung oder rube bedeuten. ] 
Etre en repos ` in rube ſeyn. On 
fe plait en un fi beau lieu : man 
it gerne an einem fo ſchoͤnen ort. 
Aller en France : nad) randreich 
reifen. 11 m’a oblige en mille oc- 
calions : er hat mir bey taufend 
begebenbeiten woblgefallen erwie⸗ 
fen. CG lü cela en un livre: 
ich habe es ın einem buch geleien. 

EN, [wenn von der zeit gere⸗ 
det wird. ] in; innerhalb; bins 
nen. Je ferai cela en trois jours: 
ich will e8 in drey tagen machen. 
En quatre ans ` innerhalb vier 
jahren. Entems & lieu; in zeit 
und ort; zu feiner zeit und am ſei⸗ 
nem ort. 

EN, [ wenn die weife bedeutet 
wird. ] ald; wie, Il me traite 


en fils: er hält mich wie feinen ` 


fohn. Parler en wm : als on 


freund reden. 


ENC 


EN, [wenn die beweg⸗ oder 
end = Kee? angezeiget wird. ] 
u; in, En punition : jur ftrafe. 
nn ay —— — 
Dër m anſe unferer 
ſchaſt. 


EN, [vor worten, die eine be 
wegung bedeuten. ) dahin; da⸗ 
von. Je m’en vais: ich gebe das 
von. Tuten retournes : du keh⸗ 
rr wieder dahin. 

EN, L[ bey dem germudio. ] in; 
mit. En dormant : im fchlafen; 
ſchlafend. En chantant : mit fin 
gen ; fingend, 

EN, [als ein relatioum ] deſſen; 
deifelben ; davon ; daher; bom, 
Faites men fouvenir : erinnert 
mich deſſen. Il en mourra : er 
wird Davon [ daran ] fterben. Ten 
viens : ich fomme daher. Vous 
en feres, ce ou vous plaira: 
ihr werdet Damit thun, was euch 
beliebt, 

Das E in folgenden worten 
vor dem N wird wie ein 4 
ep ausgefproden. 
NALLAGE, f m. [in der 
ſprach⸗ kunſt] cine figur burg 
welche wieder die realen ber ſprach 
gehandelt wird. 

#ENARRHEMENT, La 
die verbindung zu  vollitred 
eines kauffs, Durch ein ſtuck geld 
welches man darauf bin bezahlt. 

£ ENARRHER,o. a, gelt 
den kauf bin geben. — 

ENAMOURE, m ENA- 
MOUREE, L adj. verliebt; 
vergaft. 

EN BAS, ad». bernieder ; unten, 
Venes en bas ` fommt hernieder. 
ll eft en bas: er it unten. Pofer 
par en bas : hernieder ben, Ve 
nir d'en bus ` von unten berfoms 


men. 

EN GA, adv. bis daber; bis itzo. 
Depuis mille ans en ca ` von tau⸗ 
fend jahren ber. 

ENCABANNEMENT, LI 
m. [in der ‚fees fahrt] onge, 
bung der inbolter. 

ENCAGEMENT, f. m. gës 
fperrung in einen vogel » bauer. 

ENCAGER, o a. in einen vo⸗ 
gel - bauer ſetzen. 

ENCAGER, o a. gefangen fe 


gen. 

ENCAISSEMENT, f. m. 
Lim garten »bau. J verfergen o 
nes baums in den kaſten. 

ENCAISSER, e a. in einen 
faften fegen. +, Encaifler de 
Vargent , gelt in die kiſten legen. 

ENCAN, m. gerichtlicher aufs 
ruff. Vendre ; acheter a len 
can : im aufruff verkaufen; ev 
kaufen. 

SENCANAILLER,e. r. aus 
der art fehlagen ; fich zu luͤderli⸗ 


H alten. 
cher gefellichaft b ENCH 


ENC 


ENCAPE, adj. m. [in der fee: 
fabrt. ] awifchen porgeburgen. 
ENCAQUER, e a. in tonnen 
(lagen, Encaquer de la poudre: 
pulver in tonnen fchlagen. 
ENCASTELE, m ENCA- 
STELE’E, f. adj. [auf der 
reut: ſchul] zwang⸗ hufig. 
ENCASTELER, SENCA- 
STELER, vo. sm E zwang⸗hu⸗ 
fig werben. Ce cheval commen- 
ce a s’encafteler: das pferd fängt 
an zwang⸗ huñg zu werden. 
ENCASTELURE, f. f. wang⸗ 
bufigkeit. ` 
ENCASTILLAGE, f. m. 
Im ber see-fabrt J theil des 
chiffs, welches man von dem waß 
RB * big an das oberſte holtz⸗ werck 


ENCASTILLE, Vaiſſeau en- 
caftille „ ſchiff mit hinter und vor: 
der God verieben. 

ENCASTILLEMENT, fm. 
einfaffung ; beichrändung. 

ENCASTILLER, o a. ein⸗ 
ſaſſen; befchränden. 

ENCASTREMENT, f. m. 

in der bau » unit ] zuſammen⸗ 

gung zweyer Dinge. 

ENCASTRER, o a. dur cin» 
gebohrte löcher oder falge etwas 
zufammen fügen. 


ENCAVEMENT, fım. da ein- 


£ellern ; die einlage. 

ENCAVER, e a. einkellen ; eins 
legen in den Eeller, 

# ENCAVEUR, Jm be bon 
wein einkellert. 

ENCEINDRE, ».a. ffe 
ceims : j'ai enceint ,Jift mangel- 
Doft: und wenig mebr im 
brauch, Senn man fagt lieber 
TESS umgeben; einfchließ 
en. 

ENCEINT, m. ENCEIN- 
TE, L adj. umgeben ; einge 
ſchloßen. 


ENCEINTE, adj, f. Une fem- 
me enceinte: ein Gage weib. 
ENCEINTE, JL LC umfang; 
umtreis. Une vafte enceinte: 
ein weiter umfang. 
ENCEINTE, Laufder jagt: ] 
umſtellung. 
ENCENS, f. m. weihrauch. 
ENCENS, mweyraudh » frout. 
ENCENS, Job ; rubm ; lobed: 
erbebung. Donner de l’encens 3 
pleines mains 3 quelcun : einen 
unmäßig loben. 
ENCENSEMENT,/f. m. dad 
rduchern. 


ENSENSER, o a, räuchern. 

ENCENSER, loben; rühmen; 
mit lob ſchmeicheln. Pour pläire 
aux hommes, il faut encenfer 
leurs defauts : wenn man ben letıs 
ten gefallen will, muß man auch 
ihre febler loben. 

ENCENSEUR, fm, der eine 


ENC 

Job » Kirf verfaffet ; fich durch ei⸗ 
ne lob=fchrift beliebt zu machen 
ſuchet. 

ENCENSIERE, f. f. wilder 
woblgemuth. [ein Praut. ] 

ENCENSOIR, IL m. raͤuch⸗ 
faß. 
Mettre la main fur !’encenfoir, 
in em geiftliches amt greifen ; get, 
liche guͤter angreifen. 

ENCHAINEMENT, EN- 
CHAISNEMENT, f. m. 
[das / it ſtumm. 1 genaue ver: 
Dindung ; zufammenbang. Les 
fciences ont entre elles un Cer. 
Gin enchainement : die wiſſen⸗ 
fehaften haben eine gewiſſe derbin⸗ 
dung unter einander. Un enchai- 
nement de malheurs : eine an 
einander hangende folge des uns 
gluͤcks. 


ENCHAINER, oa mit ketten 
binden ; an fetten legen. Enchai- 
ner un chien : einen hund an die 
fette legen, 

ELLE * a ae 
caur, fie hat mein en; 
mich verliebt gemacht. K 

ENCHAINER, verbinden ; vers 
fnüpfen. Chofes liees & enchai- 
nees les unes aux autres : dinge 
die mit einander verbunden und ges 
nau verfnüpfet find. Difcours 

ui n’eft point enchaine : eine 
rede , die nicht an einander hangt. 


ENCHAINURE, f. f. verbin 
eech verfnüpfung ` zufammens 


d. 
E HS H A sf É LE ——— 
chanteler du Dous ; in 
fen fegen ; aufitapeln. ? 
ENCHANTELER les tonne- 
aux , die faͤſſer im keller auf lager: 
bäume legen. & 
ENCHANTE, m EN- 
CHANTEE, Æ adj. wunder: 
choͤn; wunder - lieblich; wunder: 
lich. Des manieres enchan- 
tees ` wunder = angenehme wei⸗ 
fen. Un palais enchante : ein 
wunderprächtiger palaſt. 
ENCHANTEMENT,/f. m. 
zauber - ſegen; zauberen ; beſchwe⸗ 
rung. Defaire un enchantement: 
eine zauberen auföfen. 
ENCHANTEMENT , unge 
meine [entzuckende ] luft ; uerg, 
teit; ergeßlichkeit. L’enchante- 
ment des plailirs : Die besaube: 
rung der wollüfte. C’eft un en. 
chantement que de voir ce pa- 
Lais : man wird entzuckt, wenn 
man beten palaft bejichet. 
ENCHANTER, v. a, bealk 
bern. NM 
ENCHANTER, entjücden in 
luft, in verwunderung; u. d g. 
Cette mufique nous enchante : 


diefe mufic entzüdt [ bezaubert 
ung, 


ENCHANTERESSE, LC 
zauberm. 
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eier [ 
Ich, ) ein liebreiches Langene 
mes] weibs- bild. — 
ENCHANTERIE, f. f betrug: 
gaudeley; a} S 
ENCHANTEUR, f. m, zaube⸗ 
rer, 


ENCHANTEUR, ein liebreis 
cher menſch; der jich auf alle wei⸗ 
fe beliebt zu machen weiß. 

ENCHANTEUR, ein E 
betrüger. — 

ENCHANTEUSE, L A jaub 
rin; betrügerin, EM 

ENCHAPERONNER, oa 
[bey der faͤlcknerey ] einen vo⸗ 
gel hauben. 

FENCHAPERONNER, boat 

$ .. verhullen in der traue, 
NCHARGER, v. a au ` 
aufladen, 8 D 

ENCHASSEMENT, Ca 
einfalfung ; einfegung. 

ENCHASSER, o, a, einfaſſen; 
einfchlieffen ; einfegen. Enchafler 
un diamant ` einen demant eins 
faſſen we, une de ue: 
ein igthum im em kaͤſtlei 
See wa 


Un mot bien enchafle : ein 
woblgefügtes wort, 

Je m’enchaffe dans ce fautauil, 
ich fee mich in diefen arm⸗ ftubl. 

ENCHASSURE, LC cinfaß 
fung ; einfegung. | 

#ENCHAUSSF, adj. [ in 
der wappen » Funft. ] mon ber 
ſchildt von der Mitte einer feiten 
gegen dem überlichenden unteren 
ecken getheilet iſt. 

ENCHERE, L C ebébung des 
preijed ; des kauf» gelded. Faire 
une enchere: im ausruf [ an den 
meijtbietenden ] verkaufen. 

FOLE-ENCHERE,f. f. teils 
kauf. 

Vous paier&s la fole-enchere de 
vötre faute , ſpruͤchw. ihr werdet 
euren fehler theuer genug buͤſſen. 

ENCHERIR, v. a. überbieten ; 
böber bieten. J’ai encheri fur les 
autres ` ich habe die andern übers 
boten; das meifte geboten. 

ENCHERIR, vertbeuren ; theur 
halten. Le ble eft encheri : das 
getreide iſt theurer geworden ; 
aufgefchlagen. 

ENCHERIR „übertreffen ; zuvor 
Vun, Les philofophes modernes 
ont encheri fur les anciens : die 
heutigen gelebrten baben es den als 
ten zuvor gethan. Encherir fur la 
verite ` über Die wahrheit reden; 
mehr jagen, als Die wahrheit iſt. 

ENCHERISSEUR, f. m. der 
böber bietet ; der das meiſte bictet. 
Vendre au plus haut & dernier 
encheriffeur ` an den meiltbietens 
den verfaufen. 

ENCHEVAUCHEURE, ff 
zufammenfügung eines theils mt 

Mm dem 
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erzeugen ; zu wege bringen. En- 
fanter une bonne penſee: einen 
ten gedanden Leinfall ] zeugen. 
fanter un proces: einen rechts⸗ 
» handel zu wege bringen [ verurfas 
chen.) 
ENFANTIN,m.ENFANTI- 
NE, f. adj. tindifch. Jeu enfan- 
tin : finder: fpiel. 
ENFARINER,o. a mit mebl 
beftreuen. 
SENFARINER, ſich eine mey- 
nung in den kopf ſetzen. 
SENFARINERlJatete: den kopf 
mit puder befchutten. 

11 s’en eft venu la gueule enfa- 

rinde: ſpruͤchw. ex fommt wies 
der voll guter bofmung ; er bat ſich 
das maul mit guten worten ſchmie⸗ 
ren laffen. S 

ENFER,/f. m. die bölle. 

Je fuis dans l’enfer ici : ich bin 
bie in der hölle; in lauter quaal 
und unrube. 

* Porter fon enfer avec foi: feine 
plage mit jich tragen. 

je penfe que tout l’enfer eft 
chez moi: ich glaube, die béie 
fen bey mir loß geworden. 

— die böfen geiſter in der 
RK 


ENFER, ein gewiffes gefaͤß, bey 
der fehmels-tunft braͤuchlich. 

ENFERMER, o a. verſchlieſ— 
fen ; einfchlieifen. Enfermer_fes 
habits : feine kleider verfchlieffen. 
Il seit enferme dans fa chambre 
er hat ſich im feine kammer ver; 
ſchloſſen. 

Il ne faut pas enfermer le loup 
dans la bergerie: man muß feine 
wunde cé laffen, bevor fie 
recht beil d. 

SENFERMER dans une pla- 
ce: fich in einen feſten ort ein: 
fehlieffen ; zur wehr ftelfen. 

ENFERMER, enthalten; begrei: 
fen. Ce difcours enferme un 
grand fens ` dieſe rede begreift eis 
nen groffen veritand in ſich; bat eis 
ne nachdencfliche bedeutung. 

ENFERRER, a a. fpieffen ; 
durchftechen., Il s’cft enferre dans 
Vepee de fon ennemi: er iſt ſei⸗ 
gem feind in den Degen gelaufen. 


SENFERRER, fihimreden 
verbauen ; wider fich felbft reden. 
ll ne fait ce oul dit, il s’enferre 


lui m&me ` er weiß nicht, was e, 


ſagt, und redet wider fich felbft. 


ENFICELER, e, a, ſchnuͤren; 
mit bind:faden zubinden. 

ENFILADE, / f. ordnung; reibe. 

ENFILADE,ort, von dem man 
des feindes laufgräben der länge 
nach befchieilen kan. 

ENFILADE, [im bret-fbiel ] 
ubindung , bindegniß , fo einen 
pieler abbalt feine deng auf 
die andere feite des breis zu 
bringen. 


ENF 


ENPILE’ adj. ber kemen fein 
mehr zieben kan. 

ENFILER ‚ve. a. einfädernen ; 
aufreihen. Enfiler de la foie : eis 
nen feiden = faden einfädmen. En- 
filer un chapeler : einen rofens 
frank aufreiben. 

je ne fuis pas venu ici pour en- 
filer des perles ` fprüchw. ich bin 
nicht bergefommen müßig zu feyn; 
nichtd auszurichten. 

ENFILER durchſtreichen; ber 
länge nach hinaus gehen. Enfiler 
un chemin : einen weg einfchla- 

en. Le vent enfile cette cham- 

re: der wind ftreicht Durch dieſes 
gemach. 

ENFILER Lim eieg ] beftreis 
chen ; der länge nach treffen. Le 
— E e enfile eg 
chee : dag feindliche gefchü i 
chet durch bieten la zeen 

ENFILER, Gielen ; durchites 
chen ; durchſtoſſen. Au fecond 
Coup, il l!’enfila : mit dem zweyten 
ſtoß durchſtach er ihm. Te fe font 
enfiles Tun l’autre : fie find einans 
der in Die Degen gelaufen. 

ENFILER, [im verfchr-fpiel ] 
ubinden, daß der ander nicht 
übergeben fan. Je Ta enfil : ich 
babe ihm das bret zugebunden. 

U set enfild : ſpruͤchw. er bat 
fich in einen befchwerlichen handel 
geſtecket. 

FEXNFILE Rla venelle: die flucht 
nehmen; ſich aus dem ſtaub ma⸗ 


ENFIN, emt, endlich ; zuletzt. 

ENFLAMMER, e, a. entzuͤn⸗ 
den; ın brand bringen; anfeuren. 
La maifon eit toute enflammee: 
dad hauß ſtehet in vollem brand. 

ENFLAMMER, [poetifch] vers 
liebt machen ; in liebe entzunden. 
Laiffes vous enflammer laſſet 
euch die liebe entzunden ; werdet 
verliebt, 

ENFLAMMER, eriweden ; erbis 
Kë Enflammer le courage des 

oldats : den mutb der foldaten ers 
wecken. Sa colere s’enflamma : 
fein zorn entbrante, 

ENFLECHURES,/[.f. pl. [in 
der ſee⸗fahrt ] webelinge, oder 
ftrid-leitern , Darauf man auf 
den majt:baum fteiget. 

ENFLER,v. a, aufblafen. En- 
Ber un balon : cinen balon auf: 
blafen. Le vent enfle les voiles: 
der wind bläfet die feegel auf. 

Elle s’eft fait enfler le ventre 
ſpruͤchw. fie hat fich ſchwaͤngern 
laſſen. 

ENFLER, aufblehen; erheben; 
ergroͤſſern; vermehren. La fcien- 
ce enfle: das wiſſen blehet auf. 
La victoire enfla fon Courage : 
der fieg machte ihm einen groſſen 
mutb. Le fleuve enfle fon cours: 
der ſtrom wird gröffer ; mächtiger. 

# ENFLER un memoire, Die 


ENF 


waar in der rechnım 

fegen als fie werth LI 
Un ftile ent: , eine ungiemlic- 

Ge Cbochtrabende ] bro, 


SENFLER, o, r. ſich aufbleben; 
auffchrellen. 
SENFLER, anlaufen; fih e 
(Ria La riviere s’enfle : der 
rom lauft an. La mer senge 
das meer erhebt ſich. 


ENFLURE, M f. gefchmuli, 

ENFLURE de file, bochteaber 
de redens - art. 

"ae: vertermg; bech E 

ng; boler D 

ruiffeau lie dans Bo 
ment de !a valee: gn bach Dë 
in die tiefe des thald hernieder. 

ir dE das op 
offen ; aufbrechen ; einſtoſſen 
L’enfoncement d’une barique:ia} 
einitoffen einer tonne. 

ENFONCER, e a. einſtoſſen; 
Caen eintreiben. Enfon- 


fchlagen. Enfoncer l’epee mar? 

la Ee den Degen bis Eu 

gefan einftoffen. Enfoncer le 
` chapeau : den hut auf den kopf 
druͤcken. 

ENFONCER, einbrechen ; auf 
De een * — 
in ein re nfoncer la 

es: die thuͤr aufrennen. En 
oncer un bataillon : in eine bat 
lion einbrechen. 

ENFONCER, dem zinn 

ieffer. ] ek ausdrchen 
nfoncer un plat : eine Ging 
ausdreben. 

ENFONCER, [ bey dem Gë 
binder. ] den boden einfegen. 
ENFONCER, o ». finda; e 

SEN gehen. Enfoncer dans ie 
able: im dem fand findten; tif 
eintreten. Le vailleau enfona: 

das ſchiff gieng zu grumd. 

SENFONCER,». r. D verlis 
fen ; eindringen, S’Enfoncer dot 
un bois ` fich in eim holtz pg: 
weit hinein geben, 

SENFONCER, verfinden; 8 
grund geben. 

SENFONCER dans les voluptes; 
das les etudes, &c. ſich den gë 
lüften ; dem (tudiren, u. L m. & 
geben. 


Un efprit enfonce dans la ma 
tiere ‚ein träges [turfed] gemutd; 
das feinen verftand oder nachin⸗ 
nen bat. 

# ENFONCEUR de pottes 
vertes, der nichts arbeitet und Ad 
doch viel ruͤhmet. GER 

EXEONGURE, Lt Dez 
faß-binvder. ] die boden» ſtude 

ENFONGURE de lit, unters 
ge im eıner bett» flelle. 

ENFONGURE, grube; Dë I 
ya des enfongures dans le E 


ENF FNG 
das pflafter hat gruben befommen. 


ENFONDRER,». a. einbre 
chen ; durchbrechen. Enfondrer 
une porte ` eine thür einbrechen. 

ENFORCIR,»..».SENFOR- 

CIR, or flardf werden ; an 
fräften zunehmen, 

ENFORMER, e a. über bie 
forın ſchlagen. 

ENFOUIR, a a. vergraben ; 
verfcharren. Enfouir un trefor: 
einen fchat vergraben. Enfouir 
fon talent: feine gaben vergraben; 
nicht zu nu menden. 

ENFOUISSEMENT, f. m. 
vergrabung in bie erde, 

ENFOURCHEMENS,/f. m. 
pl. Lin der bau » Fun, J erte 
widerlage des bogens an einem 
creuß » gewölbe. 

ENFOURCHURE,[.f. [b 

„der jägerey. J ftangen des go 
eweyhes, welche am ende zwo 
proffen oder ende haben. 

ENFOURNER,v. a. in ben 
back⸗ ofen fchieben. 

In’ya qu’ä bien enfourner d’a- 
bord, fprühw. d. i. wohl op, 
gefangen ift halb gethan. 

ENFREINDRE,».a. bebe: 
verlegen ; übertreten. Enfrein- 
dee les ordonances ` die gebote 
übertreten. 

ENFROQUER, 
mönch machen. 

SENFUIR, e.r. die flucht neh⸗ 
men; entfliehen ; entlaufen. 

SENFUIR, [im der Füche. ] 
überlaufen, Prends garde, que 
le pot ne s’enfuie ` habt acht, 
daß der topf nicht überlaufe. 

ENFUMER, e a, beräuchern ; 
mit rauch anfüllen. 

# ENFUMER, [bey denen jä- 
eren ] Enfumer des renards , 
ie füche mit rauch aus ihren loͤ⸗ 

cheren treiben. 

ENGAGEANT, E m. band. 
fehleife , fo weiber vor der bruft 
tragen. 

ENGAGEANT, m ENGA- 
GEANTE,f. adj. Weg 
verbindlich ; reitend. Une hu- 
meur engageante ` eine angeneh⸗ 
me mett, Des paroles * 
geantes : verbindliche reden. Un 
erg engageant ` eine anjiebens 

e reigende 1 luft. ` 

ENGAGEANTE, d f lang» 
abhangende band - krauſen der 
weiber. 

ENGAGEMENT, L m. ber: 
pfändung. Polfeder un bien par 
engagement ` ein gut zum unler⸗ 
pfand inne haben, 

ENGAGEMENT, dad Lg 
en; verbindlichkeit ; ergebenheit. 

gagement qui doit durer tou- 
te la vie: eine bindung , ſo be 
gang: ledend » zeit wahren joll. 
s engagemens dw monde font 


v. a. zum 


ENG 
fon puiffans ` die welt ifb maͤch⸗ 
tig, und anfich zu ziehen. Avoır 
des engagemens avec une perfon- 
ne : einer perfon anbangen; er⸗ 
eben ſeyn; an jemand gebunden 
un; im gemeinfchafft ſeyn mit 


jemanden. 

ENGAGEMENT , ge ; 
treffen ; band » gemeng. ar- 
mees en font venu&s A un enga- 
gement : die armeen find zum tref⸗ 
fen gefommen. 

# ENGAGEMENT, f. m. bet: 
forechung ; verbeilfung. 

FENGAGEMENT des cham- 
bres d'une maifon , die einrich- 
tung der zimmeren eines baufed, 
da man Durch eines in Das andere 
geben muß. 

H ER ,  bürg 

ENGAGER, e, a. berpfänden. 

ENGAGER, veranlaffen ; ver» 
binden; zu etwas bringen. Je 
fuis engage A cela : ich werde da⸗ 
zu veranlaffet. Nous donnons 
du fecours aux autres, pour les 
engager A nous en donner ` ir 
beifen andern , damit wir fie ders 
binden ‚ ung wieder zu beifen. ` 

SENGAGER, o, r. ſich verbür- 
gen ; bürge werden. 

SENGAGER „ ſch verbinden ; 
auf fich nehmen ; fich einlaffen. Je 
me ſuis engage A cela : be 
mich dazu verbunden ; babe o 
übernommen. S’engager dans un 
lieu £troit : fich in einen engen ort 
ſtecken. + Je me fuis engage 
pour deux ans : ich habe mich 
Gel men jahr zu dienen verbuns 

n. 


ENGAGISTE, f. m. pfand⸗ 
inbaber. 


inbaber. 
ENGAINER, e a. einfteden ; 
— i 
ENGALLAGE, fm. go 
" gi farb, 


ENGALLER, a, a. mit galk 
änfeln färben. 

ENGANIMEDER, ». a um 
züchtig misbrauchen, 

EN $ e AN HieiechE 3 
wir ‚ wenn ein, feil, 
— — große laſt haͤngt 
ſich herum drehet / und auf 
gehalten wird. 

SENGARDER, or, Dh hüten, 
in acht nehmen [ man fagt better 
Se garder. 

ENGEIN,ENGIN, fm. win 
de, womit bey einem bau ber zeug 
binauf gezogen wird. 

ENGEIN, [in der wind» maüb- 
le.) winde zum aufiwinden. 

EHARLNS, Lin Der wirst. 
le.) fehwengel ; rück » welle. 

ENGIN, das männliche glieb. 

SENGELER, o r. D erfrie- 
ren; an handen oder fuͤßen froft - 
beulen befommmen. 
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ENGELURE, IL C froft: bet, 


ENGENCE, ENGEAMCE, 
LC [fpr. Enjance] brut; ges 
sucht. Engence de viperes: 
otter - gesuchte, 

ENGEANCE, urfprung ; ans 
fang ; quelle; wurtzel ; movon 
etwas berfommt. C’eft la Des. 
geance de tous maux: das ift Die 
quelle alles uͤbels. 

ENGENDRE m. ENGEN- 
DRE’E, f. adj. der einen ſchwie⸗ 
gersfohn bat, Ileft bien engendre; 
er hat einen vortreflichen — 
ſohn. [ wird nur mm Moliere 
ſchertz - weife gebraucht. ] 

ENGENDRER, o a. zeugen; 
erzeugen. Ila engendre plufieurs 
—— er hat viel kinder erzeu⸗ 
g 

ENGENDRER , berurfachen ; 
anrichten ; zu wege bringen. La 
familiarit€ engendré le mepris ` 
allzu groffe gemeinfchaft bringe 
verachtung. j 

SENGENDRER,v. r. erʒeu⸗ 
get werden ; entitchen. Les me- 
taux s’engendrent dans la terre : 
die metalle werden in ber erde ges 
jeuget. 

ENGEOLER,f£.ENJÖLER, 


el e, a, befäen ; bepflans 
en. 

ENGER, ſchwaͤngern; zeugen; 
yerbeueaiben. ng zeug 


FENGER, f. m. dad kraut 
wovon ber Endich gemacht wird. 
ENGERBER,ENJERBER, 
v. a. in garben binden. 
BREET AA If: Be dem 
der legen : [ aufitaveln. 1 Trois 
rangs de muids engerbes les ung 
fur les autres ` dren reihen Weine 
fälfer über einander gelegt. 
ENGIN,f.L ENGEIN. 


ENGLANTE, adj. [ in der 
wappen » Zunft. ] mit einem eich» 
baum belegt, deifen eicheln von 
anderer farbe find, 

ENGLOUTIR, o a, verſchlu⸗ 
den; verfihlingen. 

ENGLOUTIR, verjebren ; vet» 
ee A — * boire 8* en- 

outi tout fon bien : er bat alle 
Fin vermögen verfoffen. 

ENGLUER, o a. mit vogels 
leim beitreichen, 

SENGLUER, o r. an dem dos 
gelsleim kleben bleiben. 

SENGLUER d'une amourette ; 
an einer bublfchaft kleben. 

ENGONCER,ev. a [wirdvon 
kleidern gefagt. ] Ger habit 
vous engonce trop ` das tleid ges 
bet allzuboch binan, und macht 
euch feinen guten leib. 

ENGORGEMENT, /f. m. 
verftopfung einer röhr oder rinne, 

ENGORGER, e a. verſtopfen. 
Tuiau engorge : eine verſtopfte 

Nm; roͤhre. 
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röhre. Port engorge de fable: 
verjandeter bafen. 

SENGORGER de viande, ſich 
mit Gelb beftopffen ; überfreſſen. 

SENGORGER ` v. Da Gu 
mée s’engorge : der rau t 
nieder ; will nicht zum etc 
binaus ziehen. 

ENGOUÜEMENT, JL m. das 
würgen. , 

ENGOUER, o a. wirgen; in 
der kehle ſtecken bleiben. 

SENGOUER, e, r. ſich überftop: 
ven ; überfchluden , e die 
fpeife in der kehle ſtecken bleibt. 

Etre engou& de fon merite , fi) 
feiner gaben überheben ; fich mit 
feinen gaben viel willen. 

# SENGOUE Rd’une perfonne : 
ohne grumd eine gute meinung von 
einer perfohn fallen. 

SENGOUFFRER, ». r. 
[ wird von dem wind, und 
waffer gefagt. 1 in eine bole fal⸗ 
len; di fangen. Le vent sen, 
gouffre entre les montagnes ` der 
wind fängt jich zwiſchen den ber, 
gen. 

SENGOUFFRER dans un gol- 
fe, fich weit in einen meer » bufen 
binein laffen. 

ENGOULE, m. ENGOU- 
LEE, f. adj. [ in der wappen: 
fung, J verichludt, 


" ENGOULER, o a. verſchlu— 


den ; verichlingen. 
ENGOURDIR,». a, erſtarren; 
einfchlafen. Le froid engourdit 
les mains ` die taͤlte machet die 
bände flarren. d le pie engour- 
di: mein fuß üt eingeichlafen. 
La. pareffe engourdit l’efprit , 
die faulheit _macyet dad geinuͤth 
traͤg: unluflig. 
ENGOURDISSEMENT, L 
S flarrung ; einfchlafen der glies 


er. 

ENGRAIS, f. m. fett-weyde; 
maͤſt⸗ſtall; maſt. 

ENGRAISSEMENT, f. m. 

im garten » bau. ] Dünger ; mis 
ſtung. 

FENGRAISSEMENT, join- 
dre du bois par engraiſſement, 
bei fo genau mit gewalt zufamen 
fügen, daß der zapfen das loch 
ganglich ausfülle. 

ENGRAISSER, o a. mäften; 
fett machen. Engraiffer un co- 
chon: ein ſchwein mäften. 

ENGRAISSER, mit fett bei: 
deln ; beſchmutzen. Un colet en- 
graiffe : ein ſchmutziger fragen. 

ENGRAISSER, miften; bon, 
gen. 

ENGRAISSER, o #. SEN, 
GRAISSER, o r. fett wer: 
den ; am leibe zunchmen. 

SENGRAISSER du fang des 
peuples : von des volcks ſchweiß 
und Mut fich bereichern, 


ENG 


ENGRANGER,». a. einfuͤh⸗ 
ren; in die ſcheur führen. 

ENGRAVER, o a. auf den 
fand treiben; auf einen baden ſe⸗ 
gen Lin der fabrt auf den Gro: 
men. ] Bateau engrave : ein auf 
den fand gelaufenes fchiff. 

SENGREGER;,r. r. verfchlims 
mern ; ärger werden. 

ENGRELEF, m. ENGRE- 
ut adj. [in der wappens 
funft. J ausgerundet ; audges 
fchuppet. 

ENGRELURE, f. f. gegeneich; 
gegen - werd an den ſpitzen. 


ENGRENER, anfangen. Ila 


mal engrene fes affaires : er bat 
feine farben ſchlecht angefangen. 

ENGRENER, e a. in der 
mübl aufichutten, 

ENGRENER,e. ». [bey dem 
uhr macyer. ] Roüe qui engre- 
ne bien : rad ‚_deffen zäbne ihr 
getrieb wobl faffen. 

ENGRENER, moder pferd wa— 
fer füttern. 

ENGRENER la pompe, [in 
der fee» fabet. ] die pompe an⸗ 
ie und das ubrige waſſer vols 
ende auspompen. 

SENG ROMELER,e. r. SC 
rinnen, [wird von der mi 
in der weiber » brut und von 
dem geblüt gefagt. ] 

ENGROSSER, e a. ſchwaͤn⸗ 
gern. 

ENGROSSIR, o a. geöffer 
machen ; vergröfferen: 

ENGROSSIR, or MÉ wer 
den. 

#SENGRUMELER/f. SEN- 
GROMELER. 

ENGUICHUREfANGUI-. 
CHURE. 

ENGYSCOPE, f. m. [in der 
optick. ] vergröfferungs - glas, 

ENHARDIR, o a. kuͤhn mas 
chen; muth einfprechen. 

SENHARDIR, o, r. Déi erfüb: 
nen ; bie kuͤhnheit faffen. 

# ENHARMONIQUE, 
adj. diejenige gattun und in 
welcher die meilten femitonia fich 
finden. . 

ENHARNACHE, m. EN- 
HARNACHE’E, f. adj. ge 
fattelt ; angefchirrt; mit zeug be 
legt. [ wird von pferden und 
maäulern gefagt. ] 

ENHARNACHER, a a 
pferd fatteln; pferd anfchirren. 

ENHARNACHER, fleiden ; 
antleiden. 

ENHASE, ENHAZE, m. 
ENHASEE, f. adj. dringlich; 
eilfertig. 

ENHAUT, ad». droben; inder 
bobe. 

D’ENHAUT, odp, von oben; 
von oben bet, Cela eft tombe 


EN] 
d’enhaut : dieſes ift von oben bet, 
abgefallen. 
Cela nous vient d’enhaut , dag 
—** ung von oben ` vom him⸗ 
[4 


ENJABLER, e, a. Thee bon 
[a e binder. ] den deng 


ENJALER, o a [in der fer 
fabrt. ] zwey ander » Und - fürmis 
ge bölßer an den ander machen, 
ander » Hiege das gewicht zu 
balten. 

ENJAMBEE, LC fonnt: fo 
weit man wé FR 
beinen reichet. 

ER —25 m. [in 

t Stanz. poefie. dk 
des e" aus einer rette * 
die andere. 

ENJAMBER, e a. uͤberſchrei⸗ 
I; mit den beinen überfchräns 

en, 

#ENJAMBER, mit flarden 
fehritten geben. 


# ENJAMBER, wm meit reichen. 

# ENJAMBER, mit unrecht bes 
ſitzen. Ila enjambe fur le terrain 
du voifin , er hat fich einen theil 
von des nachbaren grumd unrechts 
mäßiger weiſe — P 

ENJAMBER, [inder e.] 
ben Kan ed einer eicht br and 
re verziehen, 

ENJAVELER, o a. in garben 
binden. 

ENJERBER, ff ENGER- 
BER. 


ENJEU,ANJEU, f m. be 
- das geld., fo auf dem Gd 
eht. Tirer tout l'enjeu: dem 
gangen fat ziehen. 

ENIGMATIQUE,ad;. Trio 
in dieſem und den beyden nach⸗ 
folgenden worten das erfte E 
in feinem natürlichen laut 
aus.) Pundel : unverftändlich ; 
das einen verborgenen finn bat. 

ENIGMATIQUEMENT, 
adv. dundel; unverftändlich. 

ENIGME, L m. und f. räth 
dundle rede. Un Part fort * 

enieux ` ein ſehr ſinnreiches raͤth⸗ 

el. U parle en enigmes: e o 
det mit dunckelen [uͤnvernehmli⸗ 
chen ] worten. 

ENJOINDRE,v.a. I ſprich 
das E bie und in allen 
nachfolgenden wieder aus wie 
A. J auflegen ; anbefeblen. 


ENJOLER« ENGEOLER, 
e, a, beſchwaͤtzen; betrügen ; vers 
führen. 


ENJÖLEUR, f. m. auffchneis 
der ; betrüger. 

ENJÖLEUSE, f. A lügnein; 
betrügerin. 


d 
ENJOLIVEMENT,/f. m. gt: 
rath ; vergierung. 
ENJOLIVER, e a. tieren; 
verzieren ; mit einer emm ng 
een. 







































ENT ENL 
ft Enjolivd d’argent : mit 
Be eingelegt. 
ENJOLIVEUR, f. m. verjie 
ter; ber alleriey kleine verzieruns 
gen macht, 
FENJOLIVÖRE, f C auszie⸗ 
rung; zierath. 
ENJOUF, m. ENJOüUEE, 
f. adj. Iuftig ; angenehm ; kurt: 
meilig ; ſchertzhaft 
ENJOUER , a a erfreuen; 
luſtig machen, 
ENJOUÜMENT, f. m. luſti 
Langenehme ; feherähafte ] weiſe 
ENIVREMENT, Cam die 
vollheit ; dag befaufen. 
ENIVREMENT, f. m. per 
blendung ; thörichte meynung. 
ENIVRER, ENYVRER, 
©. a. trunden machen. Enivrer 
uelcun : einen befaufen ; Tou, 


ENL ENM 
ten. Le venta enleve les toits : 
Zi Je bat die Dächer wegge: 


ENLEVER, in freude [in per, 
wunderung ] (ben ; entzücen, 
Ses difcours enlevent les audi. 
teurs ` feine reden entzucken die 
zuhoͤrer. 

FENLEVER la peau ſchinden; 
die haut abziehen: . 

ENLEVEUR, Cam der etwas 
raubt; einnimmt ; entführt, 

ENLEVURE, Ce blatter an der 
baut. 


ENLEVURE,[b dem bild; 
bauer. J erhobene 2 
ENLIER ‚0. a. [bey dem mu, 
ver, ] berbinden, 
ENLIGNER,no, a nach 
reihe binfeßen oder legen. 
ENLUMINER, v. a. mit mat, 
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ENNEMI, ENEMI, Ca 
feind. - 


ENNOBLIR,f ANOBLIR, 
ENNUI, SF m. das erite E 
wird wieder wie ein A ausge, 
rochen. ]verdrug ; lange weil; 
eichwer ; uberlaft ; widerwille. 
EINNUIANT ARTE, adj. 
verdrüflich ; uberläftig. 
ENNUIER,o, a verdruß [ bes 
fehwerlichteit widerwillen Jan 
Kaum ; verdrüßlich [ beer ich ] 


SENNUIER, or. verdruß [ Lag 
ge weil ; überlait] empfinden, 

ass 3% »m. ENNUI. 
EUSE, f. adj, berdrüßlich ; bes 
fchwerlich ; langweilig. 8 ? 

ENNUIEUSEMENT ‚ ade. 


en maen ; einen rauſch zu ENONCE 2 E 
tri Carbon beftreichen ; erheben; be, ’ 
nden. blenden: den u Enluminer une eitampe: e gon See nachfolgenden 
ENI Ge ER, ve iger he ein kupfer mit farben erhöhen, haturlıchen laut 


Nez de boutons enlumind „eine 
mit blatteren verbremte nafe. 
ENLUMINEUR , fm. der die 
fupfer mit farben kun ich zu erhoͤ⸗ 
ben weiß. 


ENLUMINURE, JL C bunt: 
gemahltes kupfer. 

ENMAILLOTTER, LEM. 
MAILLOTTER. 


ENMANCHER,f. EMMaAn. 
CHER, 


ENMANEQUINER ma 
Lim garten:bau ] baume, in eis 
nen forb einſchlagen. 

ENMANTELE,f. EMMAN- 
TELE, 


ENMARINER un reift. ein 
Schiff mit ſee volck berfeben. Gens 
enmarinez : feute be der fee ge: 
wohnt find, 

ENMENA GEMENT,LEN- 
MENAGEMENT. 

ENMENER, ſ EMMENER. 

ENMENOTER, L EMME- 
NOTER. 

ENMESSE, fe EMMESSE, 


de, fa fortune : er ift von feinem 
lück_ verbiendet ; er übernimmt 
ch feines glücd. Un fou enivre 
de fa fcience: ein narr, der von 
der einbildung feiner willenfchaft 
verblendet ift. 
S’ENIVRER, or, fich befaufen; 
fich betrinden. 
ENLACEMENT, C m. per 
ung ; verwidelung. 
ENLACER, vo. a. verffriden ; 
in der fchlinge geg? — 
ENLAGURE,f. f. [bey dem 
Se J loch zu einem 
bölgernen nagel ` nagel ; loch. 
ENLAIDIR,v a die ſchoͤn⸗ 
beit benehmen ; ungeftalt machen. 
ENLAIDIR,o,», ungeflalt wer: 
den. 


ENLAIDISSEMENT, Ca 
ungeſtalt, haͤßlichteit. 
FENLARME, [ bey de: 
nen fiſcheren und vogelitel; 
J groe weıte maſchen wel. 
ehe Die fiicher von baum > reiferen, 
die vogeliteller aber von bindfaden 
zu oberit an ihre garn machen, 
ENLARMER un filet „ weite 


D faux Enonce: eine falſche vor. 
ftellung, PIE 


ENONCER . o a p len 
vorbringen, ” in; 


a IVE, adj, 
was von etwas meldung thut, 
ENONCIATION, - f Cfpr. 

Enonciacion bp H b 
— J ge. rede; 
ENORGUEILLIR ı ma 


[das erſte E Tautet wie ein A] 

bochmuthig machen ; hochmuth 

eingeben; erwecken. 
SENORGUEILLIR ur 
e —— [ftolg J werden, 

N , adj. [ das E 
behält den —— It ] 
unmäßig ` übermäfig ; übermacht; 
abſcheulich Un crime Enorme ` 
ein abfcheulicheg berbrechen, 


ZS ENORME, ſehr groß. Un poids 


norme » ein entfehliches gewicht, 
ne maffe enorme , ein unge 


N ENMEUBLER ENMEU- d 
ell EE 
` R, nem allzu co 
Well EN OCH Go aeg en wn 
eg At Aagëieeg ENMIELLER,f. Emmieı. ENORMEMENT,ado. unmaſ 
e How Gegen DC e figlich ; adfcheulich, ` 


ENMITOUFLE, L EMMI- 
TOUFLE‘, 


ENMORTOISER,».a. [be 
dem zimmermann J sapfen o 
Die fügen ftoffen. 


ENMUSELER, L EMMV- 
SELER, 


ENORMITE, Ce abfcheulich» 
* groͤſſe; eech eines verbres 


# ENORMITE'dela taille d'un 
homme, übermachte gröffe eines 
menſchen. BR 

ENOSSE’, adj. dem ein bein im 
halß Geen geblieben. 

ENQUERANT,ANTE,adj. 
vorwitzig; neugierig um anderer 
leute fachen zu wiſſen. 

SENQUERIR, er [des 


ENLEVER, iegnebmen : weg⸗ 
bringen ; wegtragen. Une Tavon- 
nette enleye les taches ` eine ſeif⸗ 
fugel benimmt die Becfen, Enle. 
ves cette vaiffelle : nehmt [tragt] 
dieſe gefäfle binmeg, 

ENLEVER, rauben mit gewalt 
wegnehmen ; wegführen. Enle- 
ver un quartier ` einen lager-fand 
einnehmen ; den feind in einem 


and en. Enlever une Al. 
* d zer rauben ; entfühs 
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erſte E lautet binfort wieder 
me ein A.] [ Je menguiers , 
tu t'enquiers, il Venquuert, now 
nos enquerons ; je m'enquis;je me 
Iris enquis ; je — for⸗ 
ſchen; imterſuchen; nachfragen ; 
ſich unterrichten ; ſich erkundigen. 
S’enquerir d’une perfonne : nach 


einem fragen ; forfchen ; fich um . 


ihn erkundigen. 

+ ENQUERRE, [ ein altes 
wort, fo nur in der wappen: 
Fung üblich ] der urfach einer 
fach nachfragen. Armes 3 en- 
querre , ein mwappen ; welches 
wider die realen farb auf farb 
oder metall auf metall bat und 
dadurch anlaf giebt nachzufor: 
ſchen warum dieſes geichebe. 

ENQUETE, L f. nachfrage; ers 
fundigung. ` 

ENQUETE, f. f. Lim redts 
hañdel. ] gerichtliche unters 
chung ; erfundigung. 

SENQUETER, v. r. erfundir 
8 ; nachfragen ; ſich bemühen; 

ch befümmeren. je ne m’en- 

quete point de cela : ich frage 
nicht darnach ; ich befümmere 
mich Darum nicht. 

ENQUETEUR, f. m. der um 
SE fragt ; der alles gerne willen 
will. 


ENQUIS. m. ENQUISE,f. 
adj. der befragt worden; um den 
mann fich erfundiget. 

ENRACINE,m. ENRACI- 
NEE, C adj. eingewurgelt. 

Une maladie enracinde , eine 
eingewurgelte kranckheit. 

ENRACINER, po. =. einwur⸗ 
tzeln; währung gewinnen ; beftän: 
dig bleiben. Une faut pas laifler 
enraciner les maux , man muß 
dag übel nicht einwurkeln laffen. 
SENRACINER,v. r. wur⸗ 
geln falten ; wurgeln ſchlagen; an⸗ 
wurtzeln. 

ENRAGEANT,ANTE, ad). 
groffen verdruß und widerwillen 
erweckend. 

ENRAGE, EXRAGXE, f. 
adj. raſend; wiütig ; toll. 

ENRAGE', tolljornig ; raſend⸗ 
boͤſe. 

ENRAGER, a a. tafend [mis 
tig ] werden. 

ENRAGER „ vor pm rafen; 
unfinnig böfe feon ; uber alle m 
ungedultig E unmillig ] ſeyn. 
enrage de fe voir trompe ` et 1 
rajend-böfe , daf er fich betrogen 
fiehet. Faire enrager quelcun ` 
rafend » botz machen.  Enrager 
de fum ; de froid: bungern ; 
frieren, dag man te toll 
werden. 

Il n’enrage pas pour mentir, 
ſpruͤchw. bag lügen kommt ihn 
nicht ſchwer an. 

U faut prendre patience en en- 
rageant , fprüchw, gedult ! ob 
man micht wolte; man muß ges 


ENR 
—* haben, auch wider feinen mi, 


ENRAIER,ENRAYER, e: 
a. Lim oder : bau, 1 anpflugen > 
die erite ſurche ziehen. 

ENRAYER, [ dem trade: 
macher. ] die fpeichen einſetzen. 

ENRAIER un chariot, einen 
wagen hemmen, , mit einem 
duch die raͤder geitedten 
baum. 


ENRAIURE, [in der bau: 
Funft J zulage oder werd : aß 
und aufjug des geſpaͤrres. 

ENRAIEURE, /f. f. [ fpr. P 
raiure ) [Lim oder, J die er: 
fte fubre ; furche. 

ENREGITREMENT, f m. 
eintragen ; einfchreiben in das re⸗ 
giſter. 

ENREGITRER, ®. a. ein—- 
tragen ; einfchreiben ; auf Das res 
giſter ſetzen; regiſtriren. 

ENRHEUMER, ENRHU- 
MER,f{. ENRUMER. 

ENRICHIR, o a. reich ma: 
chen; bereichern. 

ENRICHIR, fehmücden ; zieren; 
befegen ; vermehren. Enrichir 
un livre de figures : ein buch mit 
bildern zieren. Un portrait en- 
richi de diamans : ein mit Dia: 
manten beſetztes bild. Enrichir 
la langue : die fprache vermehren; 
verbejiern. 

#ENRICHIR unconte, unre- 
cit; ertichtete umitänd in eine er: 
jeblung eimmifchen umb fie das 
Durch zu zieren und angenehmer 
ju machen, 

# SENRICHIR, o r. fi) be 
reichern ; reich werden. 

ENRICHISSEMENT, f. m. 
zier; vermebrung ; verbeiferung, 

ENROLEMENT, f. m. wer 
22* annehmung zu triegs⸗dien⸗ 

en. 


ENRÖLER, e a. werben; zu 
friegs - dieniten annehmen. 

SENRÖLER, v. r. friegd =» dien: 
fie nehmen ; lich werben laffen. 

ENROUE, m. ENROUEE, 
f. adj. beifer. 

ENROUEMENT, ENROÜ- 
MENT, L m. heiferfeit. 

ENROGUER, o a. better machen; 
beiferfeit verurfachen, 

SENROUER,nv. r. beifer wer: 
den. » 

SENROUILLER, a r. roften; 
roftig werden. Le fer s’enrouille : 
das eifen roſtet. L’efprit s’enrou- 
ille dans la province : bat gemuth 
wird träg [unluftig; verliehrt die 
lebhaftigkeit 1 auf dem lande. 

ENROULEMENT, f. m. [in 
der bau - kunſt⸗ ] fchnirdel. 

ENROULER, ?. a. jhfammen 
rollen. 

ENRUMER, oe a. fluͤſſe verur⸗ 
fachen ; fchnuppen machen. 


ENS 
SENRÜMER, er 
gen ; fchnuppen kriegen. 
re SE 
+ adj. verfandet : au and 
laufen, ; in 


ENSABLER,v. a, anden 
auf den fand (pen, 

ENSACHER, e, a. ſacken; 
einfacen. Enfacher du ble: tem 
ſacken. 

ENSAISINEMENT, f. m 
Lim vechts:bandel. ] einwerfung; 
einſetzung in den beſitz; immil- 
bon, 

ENSAISINER,». a. einweiſen; 
einfeßen; immittiren. Enfailiner 
quelcun d'une terre : einen mon 
gut eimpeien. 

ENSANGLANTE, m. EN 
SANGLANTEE, f. adj. Hp 
tig; mit blut befprügt ; buet, 

ENSANGLANTER , vo. a 
biutig machen; mit blut bejubeln. 

# ENSANGLANTER la fc“ 
ne, wieder die Reglen der Schau— 
und traurfpielen ben mord einer 
perfohn out ber Schaubuhne vor 
ſtellen. 

ENSEIGNE,J. m. zeichen; wahr⸗ 
zeichen; merc:jeichen; anzeige. En- 
jeigne de Cabaret : zeichen oder 
Schild eines wirtbshaufes. Foto, 
gne de mailon ` ſchild; ausbang 
bret; abzeichen eines hauſes. Enfei- 

ne de vn : ein wein: frank. 

‚nfeigne de bere : bier - wii ; 
ber - £lappe. Vous me connor 
pes a ces enfeignes : ihr werde 
mich an beten wabhrzeichen erlen⸗ 
nen. 

Demander quelcun A faufles en- 
feignes , up [ betwüglich ] 
nach einem fragen. 

Coucher à l’enfeigne de la lune, 
unterm blauen himmel fchlafen. 
ENSEIGNE, Faähnrich ; fahn: 

Big bey bon kriegs⸗ vold zu 


ENSEIGNE, f. f. fahne; Gi 

lein bey dem Zë e vol zu D. 

#ENSEIGNE, [ in denen 
tuch « fabriden J ein maß von 
drey Pariſer (oben, 

# ENSEIGNE de vaifleau, o 
ofhicier zur ſee, welcher unter 
dem Lieutenant ftebet. 

# ENSEIGNE de poupe, ein 
e flagge. A 
ENSEIGNE, f. f. das fo 
ſeichen der alten Hörer, welch 

ein adler war auf einer jlange. 

ENSEIGNEMENT, f. m. is 
terweilimg ; unterrichtung ; ler. 

#ZENSEIGNEMENS, [if 
dem rechts - bandel ] bone, 
thumme des habenden rechtens; 
documenta. 

ENSEIGNER, ©. a. unterm 
fen; untrerrichten ; lehren. En- 
feigner la philofophie : die weil 
weisheit lehren. Enfeigner aut 
enfans A lire x Die finder im Is 

ſen 
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o unterweiſen. Enfeignes moi 

e chemin ` faget | bedeutet ] mir 
den weg. 

ENSELLE, ER, ail, [aufder 
reut=babn. ] Cheval enfelle : 
pferd auf welches jich nicht alle ſaͤt⸗ 
tel ſchicken. 

ENSELLE',[ in der ſee-fahrt)] 
Vaifleau erfelle : ſchiff daran das 
mitlere theil ſehr tief, das vorders 
und hinter theil Dagegen hoch iſt. 

ENSEMBLE, ode, beyfammen; 
mit einander, 

ENSEMBLE, [auf der rout 
babn. ] Cheval qui eft enfemble: 
ein zufammen gerudtes pferd. 

ENSEMBLE, /. m. [ in der 
bau unit. ] gleichbärigkeit. 

ENSEMENCER, o, a. befaen; 
beftellen. Enfemencer un champ: 
einen oder befäen. 

ENSERRER, o a. einfchlieh 
fen ; befchlieifen; faſſen; enthalten. 

ENSEVELIR, a a. begraben. 
Enfevelir un mort : einen todten 
begraben. 

S’enfevelir dans la folitude, 
fi) in die einfamfeit vergraben ; 
verbergen. 

+ S’enfevelir dans le vin, fich dem 
wein gan ergeben. 

* S’enfevelir fous les ruines d’u- 
ne place, fich bey der beſchuͤtzung 
eines orts töden laſſen. 

* ENSEVELISSEMENT, 
S. m. beerdigung. 

ENSEVILLEMENT, f. m. 

in der bau: Fun. ] böbe der 

ruft» maur an einem fenfter , ſo 
böber als drey fuß ut. 

# ENSIMAGE, LI m. die be 
ftreihung mit fette, welche be 
tuchfcherer dem tuch auf der feiten 
geben wo es gefchoren wird. 

# ENSIMER une etoffe, einen 
mollenen zeug (ru ] mit fette 
beitreichen. 

ENSOIER,ENSOYER, v. 

" a. [beydem ſchuſter. ] die ber, 
fe an den pech » Drat machen, 

ENSORCELEMENT, fm. 
zauberen ; bezauberung. 

ENSORCELER, v. ah 
bern. 


ENSORCELEUR, L m. Aa 
berer ; ſchwartz⸗ kuͤnſtler. 

ENSOUFRER, v. a. ſchwe— 
feln; anfchwefelen. Enfoufrer un 
tonneau de vun : ein wein = füf 
ſchwefeln. 
ENSOUFROIR, f. m. ein 
mobibefchloifener ort da man fei: 
den und wollene zeuge mt ſchwef⸗ 
fel » Dampf weiß machet. 

ENSOUPLE,/f. £. [bey dem 
weber. ] weber: baum, worauf 
das (her » gar gewunden. 


ENSOUPLE, tahm eines ſeiden⸗ 
ſtickers. 
ENSUBLE, LC bey dem 


ENS 


ſeiden⸗ weber. ] worauf ber zeug 
gervunden wird. 

#ENSUITE,f. suITE 

#ENSUIVANT, par. [im 
rechts handel ] folgend. Le jour 
enfuivant , ber folgende tag. 

ENSUIVRE, on [wird 
conjugirt wie Suivre. ] folgen); 
gleich darauf folgen. 11 fit la rc- 
ponfe qui s’enfuit:: ee gab die bie 
nachfolgende [ nachgeieste ] ont 
wort. Il s’enfuit neceflairement 
A es folgt nothivendig dar: 
oi 


ENTABLEMENT, E m. 
Lin der bau⸗kunſt. ] das gebäld. 
ENTABLER,v. a. [auf der 
reut⸗ bahn. ] in den volten das 
un eher ald die bruſt fortfchie- 


ENTACHE, m. ENTA- 
CHEE, f. adj. beſudelt; befledft; 
beſchmuͤtzt. 

ENTACHE’ d’unvice, mit eis 
nem laſter beſchmuͤtzt; behaftet. 
ENTACHER,e. a, befudelen; 

befleden ; beſchmuͤtzen. 

ENTAILLE, LC Cher dem 
tifchler ] einfchnitt; kerbe; fuge. 

ENTAILLER, o, a. einſchnei⸗ 
den; einferben ; fugen, 

ENTAILLURE , LL fi dis 
fchnitt ; kerbe. 

ENTALINGUER, ou TA- 
LINGUER, o a [in der 
fee » fabrt. ] be taue an die ans 
der = ringe feft machen. 

ENTAMER, o. a, anfchneiden. 
Entamer un pain: ein brod an⸗ 
fchneiden. 

ENTAMER un difcours „ eine 
rede anfangen. _Entamer un fu- 
jet : von einer fache zu reden ans 
fangen, 

ENTAMER la reputation de 
quelqu’un , einen an feinen ehren 
angreifen. 

ENTAMER, verletzen; anbre 
chen. Le coup n’a fait qu'enta- 
mer l’armet : der fireich bat blos 
den helm angebrochen. 

# ENTAMER uncorps de trou- 
pes, den feind anfangen zu treits 
nen, in unordnung au bringen. 
Se laiffer entamer , zugeben La 
andere unfere rechten gebrauchen; 
ſich laſſen bereden etwas wieder 
feine pRicht zu thun. 

ENTAMURE, /. f. anſchnitt; 
anbruch. Entamure de pain: 
brod⸗ kante. 

# ENTAMURE, ein kleine ver: 
wundung. 

ENTANT en adv. fo fern; 
in jo weit. Roi entant que 
Roi : der König , fo fern er Kos 
nig iſt; als König. 

#ENTASSE, wird von ubel ge: 

` machten perfobnen gejagt die kei⸗ 
nen balf und den kopf zwilchen 
den achfeln haben. 
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+ En m das 


GES ein hauffen ; eine 
ENTASSER ufftapel 
a E. a. aufſtapeln; 
aufhäufen ; auf einander fehutten: 
ellen ; legen. Entaffer le ble : 
as korn banfen ; in haufen Lin 
dimen ] legen. 
ENTASSER des trefors, ſchaͤtze 
bäufen. 


ENTASSER crime für crime, 
eine bosheit uber die andere bes 


— 
sett £ LC Lim garten-bau ] 


ENTE, gepfropfter ſtamm. 

ENTE, [ in der bau-kunſt. ] 
vorfpringender pfeiler, 

ENTE, das angeftoffene ſtück an 
der ruthe eines windmühl » Aligels, 

ENTE’, EE, adj. [ in der wap⸗ 
Ki e Fum, ] mit einfachen wol⸗ 

en. 


— das pfrop⸗ 


ENTENAI,f. m. [im feld: 
bau. ] reb:fchoß zum verfegen, 
ENTENDEMENT, f = 
verftand ; erfäntnif. Il a de l’en- 

tendement : er hat verſtand. 

ENTENDEUR, f. m. der eis 
was verftebet. * 

ENTENDRE, o a. verſtehen; 
erlennen; begreifen. Je com. 
mence 3 entendre la difliculte : ` 
8 beginne zu begreifen, wo die 
ſchwierigkeit ſtecket. Il ne ſauroit 
ſe faire entendre: man kan ihn 
nicht verſtehen; er redet nicht, 
dag man ibm veriteben könne. 
Donner à entendre : zu verſte⸗ 
ben geben; fich vernehmen laifen. 

ENTENDRE, bören; zuhören; 
anhören. Entendre un predica- 
teur : einen vrediger hören. En- 
tendre un fermon : eine predigt 
anbören. 

ENTENDRE, etwas wohl mit 
fen ; wohl koͤnnen; wohl verſte⸗ 
ben; eines dings erfahren Di 
Entendre Taltronomie : die ſtern⸗ 
£unft willen. Entendre le nego- 
ce: der handlung erfahren (epp, 

ENTENDRE, meinen; wollen. 
J’entends que cela fe falle: i 
will , daß dieſes gethan werde. 

ENTENDRE, willigen ; Log 
geben ; geneigt ſeyn. Entendre 3 
un accommodement ` zum Ders 
gleich geneigt ſeyn. Une veut 
point entendre : er will davon 
nicht hören ; will gar nicht daran. 

SENTENDRE, vr. ſich vers 
ftehen; veritändnis haben. IUs sen. 
tendent comme larrons en foire : 
ſpruͤchw. fie verfichen einander 
gar wohl, 

SENTENDRE, fich verfichen; 
veritand [ erfäntnid ; erfahrung } 
eines dings haben. Je ne men. 
tends point en cela: ich veritche 
mich darauf nicht. 

Nn ENTEN. 
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ENTENDU, m ENTEN- 
Due, f. adj. gehört ; angehört- 
— entendu : angehoͤrte pre⸗ 

ENTENDU, verflanden ; begrif— 
fen. Difcours mal entendu : eine 
unrecht [ubel) verftandene rede. 
Bien entendu: wohl zu verſtehen. 
C’eft on mal entendu: es iſt ein 
miß⸗ verftand ; man hat einander 
nicht recht vernommen. 

ENTENDU, fundig; erfahren. 
Une — — er Lg 
ge : ein weib , fo der Itun 
men, Gs Ventendu 

€ ug en; bey 
Si Elug ſeyn. z 

ENTENDU, geordnet; angeges 
ben ; erfonnen. Bätiment bien en- 
tendu ` wohl geordneted gebaͤu. 

ENTENNEIS, [Linder fee 
fahrt ] bäume zu aufrichtung ber 
matten, 

ENTENTE, LC finn; meynung; 
bedeutung. Un mot 3 double en- 
tente : ein wort , das jivenfachen 
finn [bedeutung ] bat ; zweydeuti⸗ 
ge rede. 

#FENTENTE, be eintheilung ; 
einrichtung einer fach. L’entente 
ee os eft — ne 
anſchickung [einrichtung ] die 
gemaͤhldes iſt fehr ſchoͤn. 

VENTENT Ee au diſeur; 
ſpruͤchw. der etwas redet, weiß 
am beiten, wie er es ps: 
ein m it der befte ausleger jeiner 
worte, 


ENTER, v. a. pfropfen ; Augeln. 
Enter en fente : in den fpalt pfro« 
pfen. Enter en &cufTon ` äugeln. 

ENTER, [in der bau » Punft ] 
einzapfen; einfalgen. 

ENTERINEMENT, C m. 
L im rechts⸗handel ] gerichtliche 

eitätigung ; confirmation. 

ENTERINER,r.a. gerichtlich 
beftätigen. 

ENTEROCELE ,S.f. [in der 
beil-tunft] darm⸗bruch. 

ENTEROEF’PIPLOCELE,f. 
f. Dn ne beil-funft] darm⸗ und 
neß=bruch. 


etz⸗b 

ENTERREMENT fm. be: 
grabnig ; leich-begängnis, 

ENTERRER, v. a. begraben; 
zur erden beitatten. 

ENTERRER,[imtarten:bau] 
in die erde ſetzen; einſchlagen. 

ENTERRERfonfecret, fein ge 
beimnig ben ſich behalten ; nicht of: 
fenbaren wollen. 

#$ ENTERRER les futailles : die 
faffer halber in den fchiff:ballaft 
eingraben. 

$ENTERRER la finagogue 
avec honneur : eine fache mu eb» 
ren endigen. 

E Vous me voulez enterrer toute 
vive ` ihr molt mich mit niemand 
fprechen [iniemand eben ; zu nie⸗ 
mand £ommen Jlaſſen. 


ENT 


ENTETE,m. ENTETEE,f. 
adj. eingenommen; erpicht. Il eſt 
entete du jeu : er ift auf das fpiel 
erpicht. Elle eft entätce de fa 
beauté ` fie ift von ihrer eigenen 
D'S ‚eingenommen ; fie weiß 
ich viel mit ihrer ſchonbelt. 

ENTETEMENT,/. m. einbil 
bung ; beftige neigung ; eigenfinn. 
ll eit revenu de fes ent&temens : 
er bat feine eigenfinnige neigungen 
abgelegt ; feine einbildungen fab: 
ren laſſen. H 

ENTETEMENT,/S. m. einneh⸗ 
mung des haupts. 

ENTETER, o a. den kopf ein 
nehmen ; in ben Eopf fleigen ; kopf: 
wehe machen. Le vin entete : der 
wein fteigt in den kopf. 

SENTIER, ar, eingenommen 
feyn ; auf etwas erpicht [begierig] 
feyn ; viel wercks von etwas ma: 
chen. S’enteter de fa nobleffe ; viel 
auf feinen adel halten. 

fENTICHE de mauvaifes opi- 
nions; der irrige meinungen best. 

# ENTICHER;,o». a. anfangen 
zu verderben. Ces fruits font un 
peu entiches : diefe früchten find 
gefledt ; fangen an zu verderben. 

ENTIER,m.ENTIERE,f. 
adj. gank ; voll, La piece elt en- 
tiere : bag Gud iſt gang. Pater la 
fomme entiere ` die volle ſumme 
bezahlen. 

ENTIER, völlig; vollkommen. 
Une entiere felicite ` eine volls 
fommene glücfeeligteit. Une vie, 
toire entiere : ein völliger fieg. 

CHEVAL ENTI%R,ein benaft. 

EN TIER, beftändig ; hartnaͤckig; 
der auf feinem finn bleibt, C’eit 
un homme entier:: er ift ein harter 
mann ; der bey feinem finn [ ser, 
fa ] bleibt. 

ENTIER,[inder rechen-funit] 
Nombre entier : eine gante zahl , 
Lin gruen 16 der gebroche⸗ 
nen. 


ENTIERCER, einefache in die 
dritte hand geben. 

ENTIEREMENT, ado. gänt« 
lich; gang und gar. 

ENTIMEME, La ſchluß rede 
von zweyen fügen, Davon der 
dritte ſatz ermangelt. 

#ENTOILER,v. a an tuch 
annäben. 

ZENTOILER, auf tuch aufs 
pappen ; aufeimen. Entoiler des 
cartes de Geographie ` land - car: 
ten auf tuch aufziehen. 

ENTOIR,f. m. pfropf⸗ meſſer. 

ENTOISER,v. a. ruthen-weife 
aufſetzen; in ruthen fegen. [ von 
dingen , die nach der rutbe 
oder Flafter verfauft werden.) 

ENTONNEMENT,/f. m. das 
einfüllen der faͤſſer; das faſſen. 

ENTONNER, pd durch einen 
trichter einfullen ; faſſen. 


ENT. 


ENTONNER, [inderfin 
funft 1 ben (ben angeben ` 
tbon farfen ; anftimmen. 

#FENTONNER des marcham 

- difes : waaren in fälfer einpacken. 

ENTONNOIR,/. m. trichter, 

ENTORCE,ENTORS 
DETORCE, [das leute 
nicht to gemein, wie die eriten] 
verrendfung ` vertretung des fußes. 

rt ENTOR. 

LLE’E,f. adj. umwunden; 
`  gefchlungen. Cheveux entortilles: 
gewunden [ lociges ] haar, 
SE homme — : ein füs 
kiſcher mann; ber nicht aufri 
tig handelt. ` EE 

ENTORTILLEMENT, Dm, 
umfchlingung; ummindung. L’en- 
— du — autour 

€ laperche:: das winden des 
pfens um die fange, S 

ENTORTILLER, o a win⸗ 
ben ; umminden ; umfchlingen. Le 
lierre entortille les arbres: dag 
windekraut umfchlingt Die baͤume. 

ENTORTILLER fon ſtile: eis 
ne verwirrte [ verdrebte ] ſchreib⸗ 
art führen, 

ENTOUR, pre. um, 

FENTOURE,E’E,adj. umge 
ben; umringet ; umfaffet. 

ENTOURER, v. a. umgeben; 
umfangen ; einfchlieifen. 

ENTOURNURE, EC 
dem ſchneider ] der PL 

ENTOUSIASME, f. m. [po 
tiſch ] trieb des geiſtes; einfall; 
entzücfung. 

ENTOUSIASMEF, m. EN, 
TOUSIASME’E, f. adj. eis 
genommen ; entzücft, Je fuis en 
touliafme de l’air de cette chan, 
fon : ich bin gant entzuͤckt über 
die weife dieſes liedes, 

ENTRACTE,fENTRE. 
ACTE. 

SENTRACUSER,f. SEN- 
TRE-ACCUSER. 

#ENTRAGE, f. m. das geld, 
welches ein leben » mann bezahlt, 
ebe er auf das lehen⸗gut ziehet. 

SENTR/AIDER,fL.SENTRE 
AIDER. 

ENTRAILLES, XA pi. das 
eingeweide. Vuider les entrailles: 
das eingeweide heraus nehmen. 


Le fruit des entrailles : leibeds 
frucht ; Einder. 

Il s’arme contre fes propres en- 
trailles ` er wuͤtet wider feine leib⸗ 
liche finder, 

La terre ouvre fes entrailles : 
die erde thut ihr eingeweide auf, 
d. i. erzeuget und giebt allericy 
vorrath, s 

Sentir fes entrailles &mües ſich 
im bergen Lin der feelen ] bewegt 
empfinden. vk 
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Les entrailles paternelles: die 
bäterliche neigung ; erbarmung. 
Faire cela, c’eft lui arracher 
les entrailles : wenn man dieſes 
thut ‚ fo reiſſet man ihm bag hertz 
aus dem leibe, d. i. man thut ihm 
das höchfte leid an. 
SENTRAIMER,{[SEN- 
TRE-AIMER. 
ENTRAINER,». a, ſchlevpen; 
führen ; davon führen. Entrainer 
un criminel au fupplice:; einen 
verbrecher zum gericht binführen. 
ENTRAINER „zum beufall bes 
wegen ; auf feine feite sieben. Par 
{es raifons il m’a entraine de fon 
cöre : durch feine reden bat er 
mich auf feine feiten gebracht. 
ENTRAIT,f m. [ 
zimmermann ] kehl⸗balcke. 
LER * EN bit ich 
TE,f. adj. gejellig ; q 
anıtandig in geielfhaft einzula 
fen ; ſich befandt zu machen. 
SENTRAPELLER,f.SEN- 
TRE-APPELLER. 
SENTRARRACHER/,SEN- 
TRE-ARRACHER. 
SENTRASSURER;,e. r. ein 
ander verfichern ; zu beyden thei⸗ 
len verficherungen geben. 
ENTRAVAILLE, adj. [in 
der wappen⸗kunſt 1 gebrochen ; 
durchgezogen. 
ENTRAVER, e, a. ſpann⸗ketten 
anlegen ; feſſeln. 
ENTRAVER ‚vo. a binden; 
verdriegliehe haͤndel machen, 
ENTRAVERS,DETRA- 
VERS, adv, uͤberzwerch. 
SENTRAVERTIR,f.SEN- 
TRE-AVERTIR. 
ENTRAVES, LC pl. ſpann- 
fette ; feſſel, fo den pferden auf 
der wende angelegt werden. 
ENTRAVES, verdrießliche bin. 
derniß. 
ENTRAVON,f. m. lederne aus⸗ 
gelopfte mur zum füffesfpannen 
er vſerde. 


ENTRE, praep. unter ; wiſchen. 
Cela foit dit entre nous : dieſes 
fen unter und geredet. Fe entre 
deux ` zwifchen weyen inne feyn. 

SENTRE-ACCOLLER,v. 
r. einander umarmen,. 

SENTRE - ACCOMPAG-. 
NER, vo. r. einander gefellfchaft 
leiſten. 

SENTRE-ACCUSER;,3,o.r. 
einander beichuldigen. 

ENTRE-ACTE, La wis 
fchen-fpiel. 

SENTRE-AIDER,»e. r ei 
ander belfen. 

SENTRE-AIMER ,e. r. eis 
ander lieben. 

SENTRE-APPELLER, en 
ander rufen. 

SENTRE-APPROCHER, 
e r. einander nahen. 


ENT 
fich auf einander lehnen, 
ENTRE-ARRACHER, ga 
einer dem andern ausreilfen ; aus⸗ 
rauffen. 
SENTRE-ATTENDRE,v». 
r. auf einander warten. 


SENTRE-AVERTIR, ar" 


— wiſſen laſſen; zu wiſſen 
un. 
ENTRE-BAILLEMENT, 
F m. erd⸗klufft. 
TA Mäe bald auffun. Laie: 
Ib onen; aufthun. Lailler 
la ES entre - baillee: die (bur 
balb offen laffen. 
SENTRE-BAISER, or, ein 
ander Tuten, 
SENTRE-BAISSER,» r. 
einander niederbrüden ; fich gegen 
einander neigen, 
SENTRE-BATRE, er, eis 
ander fchlagen ; fich mit einander 
fchlagen. 
#ENTRE-BATTESouEN-. 
TREBANDES, fopf undende 
an einem ſtuͤck wollen zeug oder 


SENTRE.BLESSER, er 
einander beyderfeitd verwunden. 
SENTRE -BROUILLER, 

v. r. fich verumeinigen ; mit einan⸗ 
der uneind werden. 
SENTRE-CARESSER,v.r. 
einander lieb£ofen ; gegen einander 
freundlich thun. 
SENTRE-CHAMAILLER, 
e, r. mit einander fechten ; ſich 
berum fuchteln. 
ENTRECHAT, f.m. [aufden 
tang.boden ] freuß-capriole, 
SENTRE-CHERCHER,o.r 
einander ſuchen. 
SENTRE-CHERIR,P.r. ein- 
ander lieben. 
SENTRE-CHOQUER,v. r. 
auf einander treffen ;_ an einander 
ftoifen ; einander zuwider ſeyn. 
ENTRECOLONNEMENT, 
S. m. Lin der bau-funft ] raum 
wiſchen zweyen jäulen. 
SENTRE-COMBATRE, 6 
r. mit einander flreiten. 
SENTRE-COMMUNI- 
QUER,», r. einander mittheis 
len. 
SENTRE-CONNOITRE,v. 
r. einander erfennen. 
ENTRE-COUPE, einfchnitt zu 
den creugen der gaſſen. 
ENTRE-COUPE DE VOU- 
TE, [in der bau kunſt ] wen: 
dung der bögen ‚ oder kuppeln. 
ENTRE-COUPE, m.EN- 
TRE-COUPE’E, L adj. Ate 
theilt ; abgefondert ; unterbrochen. 
Vifage entre-coupe de rides:_ ein 
erumgelted [rungeliges) angeficht, 
Baıs entre-coup© de rivieres, de 
broffailles , &c. ein land , jo mit 
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—* gebüfchen, u. d. g. un⸗ 


ENTRE-COUPER,v.a. durch-⸗ 
fchneiden ; theilen; unterbrechen. 
Entrecouper fon ifcours de fan- 
glots : feine rede mit feufjen un⸗ 
terbrechen. 

SENTRE-COUPER,».r. ein⸗ 
ander fchneiden. A quoi bon sen, 
tre-couper la gorge ` warum wol⸗ 
len wir einander Die hälfe brechen. 


SENTRE-COUPER dans le 


deem : einander in die rede fal⸗ 
en, 


IL SENTRE-COUPE,erbleibt 
in der rede flecten ; er redet durch 
einander. 

SENTRE-DECHAUSSER, 
einander ſchuh und ſtruͤmpf aus⸗ 
ziehen. 

SENTRE-DE'CHIRER,e.r. 
einander zerreiffen. Us s’entre.de. 
chirerent les habits:: fie rien eins 
ander die Eleiderab, - 


SENTRE-DECHIRER par 
des medifances ` einander verlaͤ⸗ 
Bern; einander das ärgfte nachres 


SENTRE.DEFAIRE,e.r. 
einander fchlagen ; einander abs 
bruch (hun, 

SENTRE-DEMANDER, 
er, einander fragen, 


SENTRE-DEPECHER, a 
r. einer dem andern zuſchicken; zus 
fertigen, 

SENTRE-DETRUIRE,v.r. 
einander verderben; einander zu 
grunde richten. 

ENTRE-DEUX, f m. jwis 
fchen » weite ; zwiichen:raum ; öfs 
nung. L’entre-deux des colonnes: 
die weite zwiſchen zwo fäulen. 
L’entre - deux des rangs ` Ofnung 
zwiſchen den reiben. 


ENTRE-DEUXK, adv. darzwi-⸗ 
fchen; zwifchen inne. Ily a une 
riviere entre-deux ` es iſt ein Auf 
darzwiſchen. Se mettre entre 
deux ` ſich zwifchen inne felten, 

FENTRE DEUX fers: das 
innftehen ber wage. 

SENTRE-DIFFAMER, a 
e, einander verläumbden ; uͤbels 
nachreden. 

SENTRE-DIRE,e.r. einane 
der fagen. S’entredire adieu : von 
einander abſchied nehmen. S’entre- 
dire des injures ` einander ſchmaͤ⸗ 
ben. S’entre-dire du bien Tun de 
l’autre : einer dem andern guted 
nachſagen. 

SENTRE-DONNER, ar 
einander geben. 

ENTREE,f.f eingang ; zugang; 
öfnung. Lentree d'une mailon : 
der eingang eines hauſes. L’entree 
d’un manchon : die oͤfnung eines 
murfd. L’entree d'un chapeau : 
die weite eines huts. L’entree 

Nna d’une 
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d’une bouteille, &c. das loch eis 
ner Hafchen , u. d. 9. 

ENTREE, zutritt. Avoir entrée 
au confeil : mit in ben rath geben. 
Avoir entree chez untel: bey dies 
ſem einen zutrıtt haben. 

# ENTREE, [bey denen buch: 
baltern ) der ubertrag aus dem 
alten buch in Das neue von Credit 
und Debit. 

ENTREE, eintritt ; anfang. Son 
entıee dans le monde ` ald er ans 
fänglich unter die leute gefommen. 
A l’entree du jeu: bey dem an⸗ 
fang des ſpiels. 

ENTREE, einjug; prächtige eins 
bolung. 

ENTREE, gang ; auffaß der ſpei⸗ 
fen auf eine gaftstafel. Onafervi 
deux bonnes entrees : man bat 
zween gänge aufgetragen. 

ENTREE, [in der fce » fahrt 
mund eined Auffes; eintritt i 
meer. 

ENTREE, [in derftern-funft ] 
eintritt der fonne in eins von dei 
zwoͤlf zeichen. 

ENTRE’E , auftritt eines tantzes, 
bey den fchau:fpielen, 

ENTRE’E, aufage, To von des 
nen einfommenden gutern bes 
zablet wird. Paier l’entree, oder 
les droits d’entree : die ſchatzung 
von der einfuhr bezahlen, 

#ENTREES, be frenheit in des 
Königs zimmer einzugeben , zu fol 
chen itunden, da cd andern bot, 
leuthen nicht erlambet ift. Diefe 
frepheit it mit gewiſſen hoben be: 
dienungen verknüpft, 

S®ENTR’ECRIRE ,„ einander 
ſchreiben; briefe wechſeln. 

SENTRE-ENTENDRE,v». 
r. fich mit einander veritehen, 

SENTRE-ENVOIER,o.r. 
einander zufenden ; bin und wieder 
ſchicken. 

SENTRE-EGORGER, ar. 
einander die hälfe brechen, 

SENTRE- FACHER, sr, 
ſich unter einander erzuͤrnen; mit 
einander zurnen. 

ENTREFAITES,f. f pl. mas 
mittler zeit vorgehet. Il arriva fur 
ces entrefaites: indem dieſes vor⸗ 
gieng , kam er dazu. 

SENTRE-FLATER,».r, gtt: 
ander fchmeicheln ; liebkofen. 

SENTRE-FOUETTER,v.r. 
einander fehmeiffen ; veitfchen. 

SENTRE-FRAPER,v.r. ein⸗ 
ander fchlanen ; einer auf den an- 
dern zuſchlagen. 

SENTRE-FROISSER,v.r. 
fich, untereinander umbringen ; 
aufreiben. 

ENTREGENT, f: m. wohlan⸗ 
ſtaͤndiger umgang. 

#SENTRE-GRÖNDER, 
©. r. miteinander balgen, 

SENTRE-HAIR, a, r. einan⸗ 
der halfen. 


— 
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#SENTRE-HANTER;,o.r. 
umgang [gemeinfchaft ] mit eins 
ander haben, 
SENTRE-HEURTER, v.r. 
fich mit einander ſtoſſen. 
ENTRE-LARDE, m. EN- 
TRE-LARDE’E, f. adj. ges 
ſpickt; mit ſpeck durchzogen. 
— durchwach⸗ 
en. 
ENTRELARDER,o.a. ſpicken; 
durchſpicken. 
ENTRE-LARDER, untermens 
gen. Entre-larder une hiitoire 
agreable a un difcours ferieux : 
in eine ernfihafte vede eine luſtige 
gefchicht untermengen. 
ENTRELAS, f. m. gierliche zu⸗ 
—— der glas: ſcheiben 
von mancherley geftalt in einem 
fenfter. 
ENTRELASSEMENT, f.m. 
BREI ; gewirt; ges 


ENTRELASSER,ENTRE- 
LACER, durch einander flech⸗ 
ten ; fchlagen ; fchieffen; fehlingen. 
Entrelaffer un dıfcours de vers: 
eine rede mit verfen untermengen. 

ENTRELIGNE, M A ſchrift 
zwiſchen zwo zeilen. 

SENTRE-LOUER, v. r. ein⸗ 
ander loben. 

#SENTREMANDER,3,e.r. 
einander berichten ; bericht von 
einander begebren. 

SENTRE-MANGER,re.r. 
einander freifen. 

SENTR’EMBARRASSER,v. 
r. einander beſchwerlich ſeyn; hin⸗ 
dern ; uͤberlaͤſtig ſeyn. 

SENTR’EMBRASSER,e.r. 
einander umfangen ; umarmen. 


ENTRE-MELER,». a. un: 
termengen. 

SENTRE-MELER, ar, ſich 
einmengen; ſich einer ſache mit 
annehmen. 

ENIRE-METS, fm. einſchieb⸗ 
eſſen. 

ENTREMETTEUR, f. m. 
mutler ; mitteld - mann ; unters 
händler, 

ENTREMETTEUSE,/. f 
unterhandlerin. 

SENTRE-METTRE, ® r. 
fich einmijchen ; ſich mit annch- 
men ; vermitteln. 

ENTRE-MISE, LC vermitte: 
lung ; huͤlfe; benitand. J'eſpere 
de reullir par vötre entremile : 
ich hoffe mit eurer hulfe fortzutoms 
men. 

ENTRE-MISES, bölgerne keile, 
bey der ſchiffahrt. 

SENTRE-MOQUER, sr, 
einander verjpotten ; einander hob: 
nen. 

SENTRE- MORDRE,e.r. 
einander beiffen. 


ENT 


ne AG BR v. n. und 
ag, wwiſchen inne ſchwimmen; 
ſchweben. 


SENTRE- NUIRE, er, eis 
ander ſchaden; ſchaͤdlich ſeyn. 

SENTR’OBLIGER, einander 
einen gefallen erweifen. 

ENTROUVERT, adi, [bey 
dem ſchmied ] Cheval entr’ou- 
vert ` pferd, Das Die fehulter vers 
ruͤckt bat, 

ENTROUIR, o a ein wenig 
bören. Entr’oüir les paroles de 
ge : jemande worte bald und 

alb boren ; ein wenig hören. 

ENTROUVRIR,».a. ein 
wenig aufinachen ; halb aufma⸗ 
chen. Entr’ouvrir une porte ` eine 
thür halb aufthun. Entr'ouvrir les 
yeux: die augen bald aufthun. 

SENTR'OUVRIR, a r. it 
beren ; zeripringen ; reiffen. Le 
vailleau s’entr’ouvrit , & coula A 
fund : das ſchiff befam einen rif, 
und gieng zu grund, 

SENTRE-.PARLER, ». r. 
einander zureden ; mit einander 
reden. 

ENTRE-PARLEUR, f. m. 
tedner ; untersredner ; der ald res 
dend eingeführt wird, 

ENTREPAS, fm. art von paß 
gang. 

SENTRE - PERCER,e. r. 
durch einander dringen ; einander 
zertrennen. Les efcadrons s’entre. 
percerent: die gefchwader feblus 
gen jich Die einen durch Die andern, 

SENTRE-PILLER,e.r. gn 
ander berauben ; plündern, 

SENTRE-PIQUER,, sr 
auf einander ficheln ; einander ans 
ſtechen. 

SENTRE-PLAIDER, ar, 
mit einander rechten, 

SENTRE-PLAIRE, ar, ein- 
ander wohl gefallen, 

ENTREPOS, Cam rubesftunde; 
feyerabend. 

ENTREPOS, nebenmagazin. 

ENTREPOS, mittel» mann ; 
dritter mann. Parler par entre 
pos : durch einen mittels:mann mg 
einem reden. Ville d’entrepos : 
jtadt , ſo zwiſchen zweyen andern 
gelegen. 

# ENTREPOSER, waaren in 
ein neben.magazin legen. 

SENTRE-POUSSER, ern 
einander ſtoſſen; fortitoffen. 

ENTREPRENANT, m. Es, 
TREPRENANTE, f. adj. 
tubn; verwegen, etwas zu unter 
nehmen. 

ENTREPRENDRE, e, a. bit 
nehmen ; unternehmen ;  begins 
nen. Entreprendre une guerte: 
einen krieg beginnen. Deet 
prends gr Fhiftoire : ich gek, 
ine mir vor die gefchichte zu bes 
ſchreiben. 

ENTRE- 
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ENT 

ENTREPRENDRE quelcun: 
einen vornehmen ; fich an einen 
reiben. 

# ENTREPRENDRE, dl 
greifen. Entreprendre plufieurs 
nations A la bat, verfchiedene pol, 
der zugleich angreifen ; krieg mit 
ihnen anfangen. 

ENTREPRENDRE für les 
droits : in die rechte eingreifen. 

ENTREPRENDRE fur lavie 
de quelcun: einem nach dem leben 
ſtehen. 

ENTREPRENEUR, f. m. 
ber einen bau dinget ; ber um ein 
gewiſſes geding etwas übernimmt, 

ENTREPRENEUSE,/S. f. die 
um geding arbeitet. 

SENTRE-PRESSER,».r. 
einander dringen ; druden, 

SENTREPRETER, or, eins 
ander leihen. 

ENTREPRIS, m. ENTRE- 
PRISE,f. adj. befchloffen ; vor: 
genommen ; angefangen. L’ouvra- 
ge elt entrepris ` bag werd iſt ans 
gerangen. 

ENTREPRIS de tous fes mem- 
bres: lahm an allen gliedern ; 
gichtbruchig. 

ENTREPRISE, M f. vorneb: 
men ; unternehmung. Enterprife 
glorieufe : ein rühmliches vorneh⸗ 
men. Couvrir fon entreprife: Ge 
nen anfchlag heimlich halten. Un 
bätiment de grande entreprife : 
ein grojfer bau, deſſen ausfuͤh⸗ 
rung viel erfordert. 

Chien de grande entreprife : 
[ in der jäger-fprache 2 ein hund 
der das wıld mutbig anfällt. 

ENTREPRISE, eingriff; un— 
gerechted beginnen. Il a fait une 
entreprife fur ma terre : er hat eis 
nen eingriff in mein gut gethan. 

SENTRE- QUERELLER, 
> r. mit einander zancken; fireis 

en. 

ENTRER,o. x. eingeben; ein- 
ziehen ; eintreten ; einlaufen. En- 
Ger dans la ville: in die ftadt eins 
ziehen. Entrer dans la chambre: 
in die kammer gehen; binein tre⸗ 
ten. Entrer dans le port: in den 
bafen einlaufen. 


ENTRER dans le fens de quel- 
cun : eines meynung beytreten ; eis 
nem beyfallen. 

ENTRER en difcours: ind ges 
fpräch kommen ; ein gefpräch ans 
fangen. ! 

ENTRERen colere: fich erzür: 
nen, 

ENTRERencharge: fein amt ans 
treten. 

ENTRER dans fa trentieme an. 
nee ` in fein dreyßigſtes jahr tre: 
ten. 

lleft entre ong aunes de drap 
dans cet habit:: eõ ſeynd fünf lien 
tuch zu dieſem Eleide aufgegangen. 


ENT 


ENTRER dans une affaire : fich in 
eine fache einmengen; einer face 
annehmen ; (bet! an einer (och: 
nehmen. Entrer dans le chagrin; 
dans les plaifirs &c, de quelcun: 
an eines verdruß ; Infibarleiten , 
u. f. mp. theil nehmen ; jich deriel: 
ben theilhaftig machen, Ce come- 
dien entre bien dans le caractere 
de la perfonne qu’il reprefente : 
diefer comödiant nimmt die pers 
fon fehr wohl-an , die er vorzuftel: 
len a fpielt feine perfon ſehr 

wohl. 


ENTRER dans le monde: unter 
= leute fommen ; in Die weit Ge, 
ENTRER, [imfpiel] fpiden; 
das fpiel FALL, 1% 
SENTRE-REGARDER,v. 
r. einander anfehen. 
SENTRE-RENCONTRER, 
a einander begegnen ; aufitof 


SENTRERERONDRE ar, 
einander antworten. 

SENTRE-RESSEMBLER, 
v. r. einander gleichen, 

SENTRE-SALUER, ar 
einander gruͤſſen. 

SENTRE-SECOURIR, e 
r. einander beufteben, 

ENTRESOLE,/S.f. Linder 
bau - kunſt 1 bangender boden ; 
bangende kammer, 

SENTRE-SOUFRIR, ar, 
einander leiden ; Dulten. 


SENTRE-SUPPORTER, 
v. r. einander vertragen. 


SENTRE-SUIVRE,e.r. auf 
einander folgen ; hinter einander 
hergeben. 

ENTRETAILLE,/f. £ [bey 
dem tantzmeiſter ] bewegung, da 
der taͤntzer mit einem Dë des ans 
dern fuſſes ſtelle einnimmt , und 
den aufgehobenen vorwärts im die 
hoͤhe haͤlt. 

SENTRE-TAILLER, ar, 
Cheval qui s’entretaille : pferd, fo 
ſich reicht. 

ENTRE-TAILLURE,f. f. ver: 
letzung vom anitreichen der me, 

ENTRE-TEMS,/f. m. wi: 
fchenszeit ; mittlerzzeit. Un entre- 
tems favorable ; eine gunilig > eins 
gefallene zeit. 

ENTRETENEMENT,f. m. 
unterbalt. 

ENTRETENIR,».a. Leite, 
wie Ter ] erhalten ; ernebhren ; 
unterhalten, Entretenir une fa- 
mille: fein haus s gelind ernehren. 
Entretenir une armee : eine armee 
unterhalten. Entretenir un bäti- 
ment : ein gebau unterhalten ; im 
baulichen weſen erhalten, 

ENTRETENIR, halten; be 
wahren. Entretenir la paix ` den 
frieden halten. Entretenir la pro- 
melle : ben feiner zufage bleiben. 
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ENTRETENIR, mit gefprä 
unterhalten. Entretenir —— 
des nouvelles du tems: mit eis 
nem von neuen zeitungen reden. 
S’entretenir familierement avec 
quelcun ſich mit einem vertraut 
lich unterreden, 

ENTRETENIR, oa ten ; 
aufjieben. Entretenir quelcun de 
bonnes paroles: einen mit guten 
worten aufjieben. 

ENTRETENIR, fortfegen; be, 


` behalten. Entretenir ’amitie ` die 


freundicharft Doten unterbals 
ten. Entretenir fa douleur : feinen 
fchmerg behalten, 
ENTRETIEN, Cam unterhalt; 
unterhaltung. Il a tant pour fon 
entretien ` er hat fo viel zu feinem 
unterhalt. L’entretien de cet &di. 
ce coüte beaucoup : Die unters 
haltung diefes gebäues feet viel, 
ENTRETIEN, gefpräch. Les 
— ee erde 
nnes moeurs ; ce geipr: 
verderben gute fitten, game 
—— U,m.ENTRE-. 
€, L adj. untergewebt ; 
mit eingewebt, 2 ö g 
SEN TRETOILE, CC fpie 
gen, welche zur zierath in der mitte 
eines leintuch® oder mich, lacken 
eingenabet find, 
ENTRETOISE,f.£-[beyder 
3immer:arbeit ] cher 
SENTRE-TOUCHER, a 
r. einander berühren. 
SENTRE-TRAITER, a r. 
einander beivirthen ; zu gaft laden. 
SENTRE-TUER,e.r. ein⸗ 
ander erwuͤrgen; zu todt fchlagen. 
ZS SENTREVECHER, v. m. 
Pall, ſich verwideln ; [ wolt: 
und nicht mebr üblich. ] 


ENTREVOIR,o. a [conjs- 


Et wie Voir ] erbliden. Entre- 
voir quelque chofe de Jon ` ge 
was von weıtem erblicten. Entre- 
voir lintention de quelcun : jes 
mandes vorhaben merden. 

SENTREVOIR,o. r. einander 
fehen ; zufammen fommen, Nous 
nous entrevimes chez un ami: 
wir famen bey einem freunde zu⸗ 
ſammen. 

ENTREVOUX,f.m. [inder 
bau⸗kunſt ] zwiſchen⸗ plage zwi⸗ 
ſchen den quer » balden oder traͤ⸗ 
gern, 

ENTREVÜE, f. f. juſammen⸗ 
£unft. 


ENTEURE,££[fpr. Entre 
die propfung ; pfropfung. 

ENTÜRE, ein propf:= flamın ; 
pfropf:ilamm. 

ENVAHIR,e. a. anfallen ; über 
fallen; einnehmen. Envahir une 
province: eine landfchaft überfals 
len. _Envahir l’empire ` die berg 
fhaft einnehmen ; zu fich reiffen. 

Nn3 SEN, 
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# ENVALER, ein gewiſſes fs 
fcher:garn offen be 
ENVELIOTER, e a. Lim 
feld:bau ] das ben im kleine 
fen [wind- haufen] zufammen tra: 


gen. 

ENVELOPE,f. huͤlle; dee ; 
umfchlag. Mere dans une enve- 
GR — — [ gege ums 

ag] legen. Envelope de jete: 
umjchlag eines Seit. 

ENVELOPE, [in der kriegs⸗ 
bau kunſt ] verſchantzung; brũſt⸗ 
wehr zu bedeckung eines gra⸗ 
bens I u. D. d, 

ENVEL OP E, umſchweif der 
worte ; verblinnte worte, wodurch 
ermas gegeben wird, fo man 
gleichhin nicht nennen will. 

ENVELOPE, m. ENVELO- 
PEE,f. adj. dundel ; verblumt ; 
zwendeutig. Difcours envelope ` 
eine dunckele rede. 

ENVELOPEMENT, f£ m. 
einwickelung; einballierung. 

ENVELOPER,r. a. einhüllen ; 
eimvicteln. Enveloper un mort 
dans un linceul : einen todten in 
das grabstuch wickeln. S’envelo- 
per de fon manteau : ſich in feinen 
mantel huͤllen. 

ll fo envelope dans le malheur 
de fon ami ; er ward in bat un: 
on feines freundes mit verwi⸗ 

t 

ENVELOPER, umringen; um: 
geben ; von allen feiten zugleich ans 
grei 

# ENVELOFPERfa penfee: Pl 
—— auf eine verdeckte 

€ ausdrücken. 

ENVENIME,m. ENVENI- 
MER, f. adj. giftig ; vergiftet. 

Un efprit envenime ` ein giftige 
[ditter:böfed) gemutb. 

Un difcours envenim& ` eine tüs 
difche [boshafte] rede, einem ans 
dern zu fchaden. 

ENVENIMER, v. a, vergiften. 

ENVENIMER, verdreben ; aufs 
ärgite auslegen ; verhegen ; reiten. 
Envenimer les paroles de quel- 
cun : eines worte verdreben ; fie 
auf eine bot meinung ziehen. Les 
mauvais raports enveniment les 
efprits : treufchereyen verhetzen Die 
gemuͤther; richten verbitterung an. 

EST EE Dom 
korbmacher) Rechten; einfechten. 

ENVERGUER, e a. einem fees 
gel an jeine va oder ftange veſt mas 


hen. 

ENVERGURE,Sf. f. [bey der 
fee-fahrt 1 einrichtung des imafts 
und ras / oderfeegelsftangen , nebſt 
den noͤthigen feegeln. 

ENVERS, fm. die unvechte feite 
eines tuchs oder zeugs. 

ENVERS,prap. gegen. Etre cha- 
ritable envers les pauvres: gegen 
die arınen liebreich ſeyn. 


ENV 


A'L’ENVERS, ode, verkehrt ; 
äbicht. Il a mis fon manteau a 
Penvers : er bat feinen mantel 
verkehrt umgenommen. 

„Prendre tout a l’envers ` alled 
übel deuten ; anders aufnehmen ı 
ald es gemeinet iſt. 

L’affaire tourna à l’envers: die 
fache it übel ausgefchlagen. 

# ENVERSER , einen wollenen 
jeug | tuch ] auf der unrechten feis 

arbeiten. 

#ENVERSIN, ein lecht 
mwollener zeug , der zu Chalons an 
der Marne gemacht wird. 

ENVI, fm. Lim boc-fpiel ] ge⸗ 
bot ; Das bieten. 

A' L’EN VI, adv. in die wette. Ils 
etudient A Penvi : fie ſtudieren in 
die wette. 

ENVIE,/Sf neid; mißgunſt. 
Porter envie A quelcun: einen be; 
neiden. S’attirer l’envie ` mißgunſt 
auf ſich laden. 

ENVIE, begier; luft, Il lui a pris 
envie de voiager: er bam cine 
luft zu reifen. Satisfaire fon en- 
vie: feine begier ſtillen. 

EN VIE ,nied:nagel an ben fingern, 
Arracher une envie: einen nied⸗ 
nagel abreiſſen. 

ENVIEILLI,m.ENVIEIL- 
LIE, f. adj. veraltet ; ber lang 
bey einer weiſe beharret. Un pe 
— envieilli : ein veralteter ſuͤn⸗ 

er. 

ENVIEILLIR,». a aͤlten; alt 
machen. Le chagrin envieillit : 
der verdruß macht alt vor der zeit. 

SENVIEILLIR, Gr, alten; alt 
werden ; alt ausfeben. 

ENVTER, o a beneiden. Je 
n’envie point fon bonheur : id) 
beneide fein glück nicht. 

ENVIER, [im boc-fpiel ] bieten. 
Envier le point: auf die meiſten 
augen bieten, 

ENVIEUX,m ENVIEUSE, 
f. adj. neidisch ; mißgünftig. 

ENVIEUX, f. m. neider, 

# ENVILASSE,eine art Eben: 
bolg aus Madagaſcar. 

ENVINE, m.ENVINEE,f. 
adj. Un marchand bien envine: 
ein weinsbändler ‚ fo mit einem gu: 
ten vorrath an wein verſehen. 

ENVINE,[AVINE. 

ENVIRON, ad». beynabe ; un: 
H . lla vecu environ trente 
ans: er hat ungefähr dreyßig jahr 
gelebt. 

ENVIRON,f. m. umliegende ge 

end, Les environs de ce Jeu 
K beaux ` die gegend um dies 
fen ort iſt ſchoͤn. 

ENVIRONNEMENT, f. m. 
umgebung ; umringung. 

ENVIRONNER, go a. timge: 
ben ; umringen. 

ENVISAGER,v. a. erfeben ; 


ENV 
anfichtig werden ; zu geſicht krie⸗ 
en; einem im das gelicht ſehen. 
nvifager fon ennemi ` (mg 
feindes anfichtig werden. Envifa- 


ger la mort : tod entgegen 
fehen ; des annahenden todes ge⸗ 
wartig ſeyn. 


ENVISAGER une affaire de 
tous cöres; eine fache von allen 
feiten betrachten. 

ENVITAILLER,f. AVI-. 
TAILLER. 

ENUMERATION,f. f. ſſpr. 
Enumeracion 1 ergeblung ; daher⸗ 
zehlung. 

ENVOI, f. m. verſendung; ver 
ſchickung. 

ENVOVE', Lm geſandter. 

ENVOYE,m. ENVOYEE, 
f. adj. gefandt ; verfchictt. Home 
envoye expres: ein eigener bote. 

ENVOYER;,». a. fenden ; abſen⸗ 
den ; verfchicken ; zufchicten. En- 
voyer un prefent: ein gefchend 
zufenden. Envoyer querir quel- 
cun: nach einem ſchicken; einen 

len laifen. Envoyer en exil: 
ins elend fchichen ; des landes ver 
weifen. 

ENVOIER fon laquais, feinen 
Diener laufen laffen; ibm dem abs 
ſchied geben. 

BEATSIEER, ſich frümmen ; 


gen. 

ENVOISINEF, EE, adj. mit 
nachbarn verfeben. Ce Seigneur 
et mal envoiline : diefer herr bat 
ſchlimme nachbarn. 

SENVOLER, e, a. davon fit, 
gen ; iwegfliegen. 

ENYVRER,f£L ENIVRER, 
In nadyitebenden worten be 

balt das erite E feinen na⸗ 
türlichen laut. 

EOLIPILE, f. m. wind: £ugel; 
luft - Euael. 

EPACTE,/f f. [in der zeit 
rechnung. ] der unterſcheid bei 
fonnen:und des monden⸗ jahres. 


EPAGNEUL, M. m. bübnes 
bund 


EPAGNEULE, JL A bübne 
huͤndin. 
EPAIS, m. ERKISER, £ 
dic ; dicht. Planche Epaifle 
dickes bret. Bois epais: ein 
ter ( Dieter ] wald, Drap epais: 
ein dichtes tuch. 
Une foule de gens — ein 
dickes gedränge des volcks. 
Une boiffon €paiffe, ein bd 
[trübes ] getränd. S 
Un efprit epais, ein träges [ us 
geichicttes 1 geméit, 
+ Des tenebres epaiffes, Dice fin 
fternid. 
+ Meurtres &pais, Öfftere Mord⸗ 
thaten. 
EPAISSEUR, LC die dide 
einer fache, Im umfang, 


adj. 
` cm 
dich» 


Is 


EPA 

EPAISSIR, o a. di machen 5 
verdicken. 

S’EPAISSIR, er, dick werden; 
gerinnen. 

EPAISSISSEMENT , L m. 
Dice; trübbeit. _ Epaifliflement 
des nües ` Die die der melden, 

EPAMPREMENT, f: m. das 
abbrechen [ abblatten 1 der meins 
blätter. 

EPAMPRER, o a, den wein⸗ 
ſtock abblatten, 

EPANCHEMENT, La & 


giefung; Fe ung. Un £pan- 
chement de bile : eine ergießung 
der gall. 


EPANCHER, v. a. ergiefen; 
vergießen. 
EPANDRE, v. a. J’epans ; té 
andis ; j’ai epandu ; jepandrai) 
Ka ausbreiten. Le fleuve s’cpand 
dans la plaine : der fuß breitet fich 
im die ebene aus. - 
Le bruit s’&pandit , der ruf breis 
tete fich oug, 
EPANORTOSE, [in der re 
de » kunſt. ] zierliche verbeiferung 
der vorhergegangenen rede, 
SEPANOUIR, o r. aufgeben; 
fih öfnen ; aufblüben. [ wird 
von blumen gejagt. J Bouton 
de rofe qui s’epanouit: ein rofens 
Enopf, fo aufgehet. 
Son coeur s’epanoüit, er iſt von 
bergen luſtig Lwoblgemutb. / 
EPANOUISSEMENT,/f. m. 
das aufbrechen Laufblühen ] der 
blumen. 
EPANOUISSEMENT, auf 
Kinman des bergen im froͤlich⸗ 
il. 


e 
# EPARGNANT, ANTE, 
adj. fparfam ; geitig. 
EPARGNE,f. f. fparfamteit; 

rärhlichkeit ; gute wirthſchaft. 
EPARGNE, tentstammer. Tre- 
forier de l’epargne ` ventmeilter. 
ze ER. v. 4a. po: zu 
ra ten. E’pargner fon ar- 
gent ` fein gelt baren. 
EPARGNER „ fihonen. On 
n’epargne ni age ni fexe : man 
fchonet weder des alters noch des 
ër Quand on raille , 
il faut Epargner fes amis ` wenn 
man fherket, muß man feiner 
"freunde (enen, 
SEPARGNER, o, r. fein felbft 
Bm; ſich nicht in gefahr beges 


EPARPILLER, oe a. zerſtreuen; 
ausbreiten. E’parpiller du fumier: 
mu breiten. Le vent &parpille 
les cheveux ` der wind zeritveuet 
das haar. 

SEPARPILLER la rate, 
ſpruͤchw. frölich ſeyn. 

EPARS, m. EPARSE,f. adj. 

- zjerfteuet. Avoir les cheveux 
(ex : mit —— haaren 
einhergehen. 


ens epars dans la 


EPA 
upon zerſtreuete leute auf 


dem 
EPARS,[f. b wat: 
ner ] ug EM 


EPARS, [bey der fee» fahrt ) 

— 

PARVIN, f. m. der ſpaht, eis 
ne krandbeit der pferde. 

EPATIQUE, LC HEPATI- 
QUE. 

EPATTE m. EPATTEE, EL 
adj. Nez Epatte, eine breite [ plat- 
te) nafe. 

EPATTER, o a. Epatter un 
— einem glaß den mp abbre⸗ 


EPAVE, adj. Lim rechts⸗han⸗ 
del. ] verlaufen ; verlohren. Une 
bete &pave apartient au feigneur 
du fond : ein verlaufenes ſtück 
vieh geböret dem herrn bei orte. 

# EPAVES, leuth die fb weit ber 
find dag man ihr geburtd „ort 
nicht entdecken kan. 

EPAUFRURE, ff. [in der 
bau: kunſt ] abgefprungen Dud 
von ber tand » verzierung eines 


ſteins. 

EPAULE, Lt ſchulter; achfel. 
Porter fur les epaules : auf den 
fchultern tragen. 

On Da mis dehors * les &pau- 


les: man bat ihn aus dem baufe 
verſtoßen. 

Regarder quelcun par deſſus Dé. 
aule, einen über die achſel anſe⸗ 

n; gering achten. 

Preter l’&paule A quelcun , eis 
nem belfen ; beufteben. 


Cela fait hauffer les epaules, 
ſpruͤchw. d. i. es erweckt erbar⸗ 
nen und verachtung; man muß 
nur dazu lachen. 

Pouffer le tems 3 l’£paule, fbr. 

eit gewinnen; eine fache auf: 

Geng in die harre ziehen. 

EPAULE, [in der Friegs bau: 
kunſt ) der fchulter - w eines 
bollwercks 


EPAULE d’etang, teich » Damm. 
* E'PAULE de mouton, ein Brett, 
beil; bey dem Zimmermann. 
EPAULE, m. EPAULEE, f. 

adj. bug» lahm [wird von pfer: 
den gefagt. ] 
EPOUSER UNE BETE 
EPAULEE , fprüdw, eine 
prathen , die ſchon eined alges 
egt; ein kind in unzucht erzeugt, 
ERAO LE, von der Gite beſchirmt; 
bedet. L’armee etoit Epaulde 
d'un marais : die armee war auf 
ES mit einem moraft bes 


EPAULEE, f. f. Faire une cho- 
fe par epaulees : eine fache nicht 
nah einander fondern wiederhol⸗ 
ter weife thun; eine arbeit unter: 
lagen und wieder hernehmen. 


IE, am. [in 
der Friegs:bau:Punit, ] pert 
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Kung Jbedeckung ] von der Gite, 


EPAULER, e a. flüßen; gegen 
halten. Efpalier Fin 
geländer , fo von einer maur ges 

dalten wird. 

EPAULER quelcun, einem b 
ſtehen; huͤlfe jeten, o . 

EPAULETTE,/. f die ſchul⸗ 
ter » naht an einem hembd; an eis 
nem Eleid, 

EPAULETTE, eine banb:fchleis 
fe, fo die nonnen auf der fehulier - 
tragen. 

EPAULIERE,/f. A das fehle 

te bc ae d, ep 

AURES, ff. pl. [bey dem 
simmermann ] Va dën ver⸗ 
deck eines nachens. 

EPAUTRE, EPEAUTRE, 
JL m. ſpeltz. 

EPEE, f. f. degen. Porter l’epde: 
den degen tragen. Mettre l’cpce 
a la main ; mettre la main ae 
pee : zum degen greifen ; die hand 
an den Gegen fnlagen. Tirer Ué- 
pee: den Degen ziehen, 

C’eft une bonne &pee, er iſt ein 
bebergter mann ; er ficht gut. 

Son epee elt vierge, ſpr. er 
er niemand leids getban ; ba 

keinen Degen aus ber ſchei⸗ 
de gejogen, 

Mettre du cöt€ de l’epee, et⸗ 
was mit unrecht an ich sieben £ 
u der frummen band wegho⸗ 
en. 

Se faire blanc de fon epee, 
fpr. ſich feiner thaten rühmen $ 
ES einen thaten viel aufſchnei⸗ 

en. 


Tenir P’epee für la gorge ` eis 
nem den Auferiten zwang [ gewwalt] 
anthun ; mit gewalt zu etwas 
noͤthigen. 

Il faut tout avoit A la pointe 
de l’epee, man muß als mit 
geivalt erzwingen. 

FREE, Lauf dem fecht:boden ] 
fecht - degen ; Oort = degen. 

N’avoir que l’Epee & la cape, 
ſehr om ſeyn. Ce gentilhomme 
n’aque la cape E l’epee: der 

kunder trägt alle fein reichthum 
bey ſich. 

Son dpée ne Gent pas au Tout, 
reau , er iſt furg angebunden; ec 
ziebet leicht vom leder. 

Son &pee eft trop courte, € 
bat die macht nicht, 

etre toljours aux Epees & aux 
couteaux, fich ſtets zanden. Is 
font tobjours aux Epees & aux 
couteaux ` fie ganden ſich immer. 

C’eft fon epte de chevet: et 
legt ihm ım allen Duden bo. 

E'PE’E, das fchlaabol des ſeilers. 
EPELER, o. a. buchftabiren, 

EPENDRE, ergieſſen, [man 

fagt jetzo repandre. ] ſ. Epandre, 

EPERDU,m.EPERDUE,fadf, 
erſchro⸗ 
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erfchrocen ; eritaunt. Demeurer 
eperdu : erfiaunen ; erſtaunt (tes 
ben bleiben. 

EPERDÜMENT, ode, auf 
böchite ; aufs Auferfte. Etre eper- 
düment amoureux ` aufs Aufers 
ſte verliebt ſeyn. 

WEE fpiering : ein 
Hemmer fee fiſch. 

EPERON, ff. EPRON. 

EPERVIER, EPREVIER, 
S: m. [ das erite it Das gemei⸗ 
nette J fperber. 

EPERVIER, ein Pn: bom, 

EPHEMERE, f. m. [in der 
artzney⸗ kunſt ] eines tages lang; 
das nut einen wl waͤhret. Fie- 
vre ephemere : fieber jo nur ei⸗ 
nen tag anbalt. 

EPHEMERE, tagestbiergen , 
Lunge iefer welches nur einen 
tag leben foll.] 

EPHEMERIDES,f f. pl.tas 
ge » regilter. 

EPHE'MERIDES, [in der 
ftern = Puntt ] verzeichnis Des 
täglichen laufs der geſtitrne. 

# EPHEMERON, f. m. eine 
art von Muden. 

EPHOD, IL m. _priefter » Elcid, 
[bey Sen alten Juden.) 

EPHORE, f. m. ein ober = rich: 
ter zu Sparta. 

EPI, f. m. äbr; forn aͤhr. 

Err, Tauf der veut=fchul ] der 
wirbel vor der ſtirn eines pferds. 

EPICARPE, f. m. Linder heil⸗ 
Zunft 1 puls » pafter [ wird bey 
fiebern gebraucht. ] 

+ EPICENE, L m. [Lin der 
forach = kunſt ) die worte welche 
ohne den ausgang oder endung zu 
veränderen beyde gefchlecht bes 
deuten, als aigles „ Joer, 

EPICER, >». a. wuͤrtzen; ge 
wir am die fpeife thun. 

e EPICERASTIQUE, f m. 

artzneyen welche die ſchaͤrffe ber 
feuchtigkeiten hemmen, ` 

EPICERIE, LI gewuͤrtz. 

EPICES, f. f, pl. gewuͤrtz; wuͤrtze. 

EPICES, [im rechts» bandel ] 
gerichtd = koſten; urtbeild » gebubr- 

EPICICLE,f. ». [Lin der jtern- 
Zunft ] ben, kreis ; uber s Ercis. 

EPICIER, f. m. gewürg » haͤnd⸗ 
ler ; gewuͤrtz⸗kraͤmer. 

EPIDEMIQUE, adj. gemein; 
durchgehend. Maladie epidemi- 
que ` gemeine EL umlaufende ] 
kranckheit. 

EPIDIMIE, EPIDEMIE, 
Sf [das erſte behalt den 
vorzug ] gemeine feuche. 

EPIDERME, f. m. die ober; 
baut ; das haͤutlein. 

EPIDIDIME,f. m. [in der 
anatomie ] benitcher ; oder ober: 
bödgen. 

EPIE,EPIEE, adj. Chien epie: 


EPI 


Dun: der lange haare um die ftirn , 


Ep) ER, e, nn. fehoffen ; äbren ans 
feßen [wird von dem getraide 
ejagt ] 


E'PIER, o a. lauren ; genau 
acht haben ; vorwarten. Epier 

Vocafion: auf die gelegenbeit Aus: 

ren. Epier les actions de quel- 
cun: auf eines thun acht haben ; 
genau darnach forjchen. 

EPIERRER,v.a, [im gar: 
ten» bau] das land von feinen 
faubern. 

EPIEU, LC m. jäger » fpieß ; fang» 
eifen. 


EPIGASTRE,[. m. [in der 
anatomie] ober = fhmeer - bauch. 

EPIGASTRIQUE, adj. name; 
welchen man der gegend des bauchs 
giebt, ſo fich ungefähr zwey finger 
uber dem nabel endiget. 

EPIGEONNER, sa [inder 
bau: kunſt ] geäder , an den fel⸗ 
der = verzierungen, von lauter gipſs 
machen, 

EPIGLOTTE, CC der zapffen 
in der Echle. 

EPIGRAMMATI STE, f. m. 
der finnreiche — — 

EPIGRAMME, LC aufſchrift; 
uͤberſchrift; gon - gedicht. 

EPIGRAPHE, aufichrift an eis 
nem gebäude ; fo Die zeit, gebrauch, 
und nahmen des baumeifiers ans 
jeiget. 

EPIKIE,/f. f. ou EPIIQUE, 
mäfliaung der fchärffe der rechte 
[ zquitas. ] 

EPILEPSIE, A fallende 
ſucht; ſchwere noth. 

EPILEPTIQUE, adj. mit der 
fallenden ſucht behaftet. 

EPILOGUE, f. m. fchluf:rede; 
befchluß [nachfag ) einer rede, 

EPILOGUER, o a. tadeln; 
einreden ; befprechen. Il epilogue 
tout: er befpricht [tadelt 1 alles. 

EPILOGUEUR, L m. tadeler; 
flügling. 

EPINAIE, f£ C born: buich; 
born = befe. 

EPINARS, Um fpinat. 


+ EPINCELER le drap, bie 
knoͤpf mit kleinen zangen aus dem 
tuch nehmen. 

# EPINCELEUSES, FEIS, 
CEUSES ou EPINCHE- 
LEUSES, f. f weiber die die 
knoͤpf aus dem tuch nehmen. 

EPINGCOIR, f. m. fteinfeser » 
oder —— hammer. eb 

EPINE, LC dorn. Epine blan- 
che: weiß= born. Epine noire 
fehlee »dorn; ſchwartz⸗ dorn. On 
croit qu’il marche fur des epines: 
er gehet, als ob er auf Dornen 
trete , d. L mit ungewiſſen tritten. 

La vie ef pleine d’&pines , uns 
fer leben ift poll beſchwerlichleit. 


EPI 
keit ] behaftet ſeyn. 
"Mée Dos, IC be 
"Wé NEIE 


EPINE’E, f£e ECHINEE, 

EPINETTE, LC Ginet, 

EPINEUX, m. EPINEUSE, 
IL A dornig. 

EPINEUX, beſchwerlich; méi, 
fam ; verdrieflich. Une "affaire 
Epineufe ` eine verdrießliche fache. 
Queftions Epineufes ` ſchwere fra⸗ 


# EPINEUX,[inder ſchi 
ein ort da viele felfen —* GH 

ERMNGLE, E ſtecknadel. 
Die fon d — A jeu, 

ruchw. aus ber ja eiden ; 

aus dem fpiel fcheiden. 

EPINGLES,f. f. pl. wad dem 
DR a ee ee 
auf: geld als ein ge 
ben we; Gah geld. er 

EPINGLIER, f. m. nadler; 
nadel » macher. 

# EPINGLIER, f. m. dad ärtts 
E de krebſes an einem Spinn⸗ 
a ” 


EPINGLIER, nadel = küffen. 
EPINIERS, fm. pi. [ beyder 
jaͤgerey ] dorn = —— WS 
wilden“ meine gerne dr lager 
haben. 
# EPINOCHE, die 
tung von Kae. g ER 
EPINOCHER, a a, knauſtern; 
kleine bifgen effen. 
EPIPHANIE,f. f: das feft der 
ericheinung Chriſti oder der heil. 
drey koͤnige. 
EPIPHISE, f.£. [in der ana⸗ 
tomie] anbang eines beins. 
EPIPHONEME, E m. [in 
der rede⸗kunſt ] bend - forud, 
womit eine rede befchloffen wird. 
# EPIPHORE, f. m. eine feat, 
beit der augen, da immer thränen 
daraus flieifen. 
EPIPLOON, fi m. bm 
über dem gedärme, 
nn E, adj. [in der ticht⸗ 
funit. ] Poete Epique : ein ib 
den » gedicht. Poete Epique; lich⸗ 
Sr fo ein beiden = geticht verfaſ⸗ 
et. 


EPISCOPAL, m. EPISCO- 
PALE, f. adj. bifchöfich. 
EPISCOPAT , f., m. biltheis 
thum; biäthum; bifchöfliche würde. 


$ EPISCOPISANT, fm. be 


auf die Biichoffs: würde umgebe. 
EPISODE, f. r. zwoifchenzivic, 
in den ſchau⸗ ſpielen. 
# EPISODIER, o. a. zwiſchen⸗ 
fpiel einrucken. . 
+ Eli 


EPI EPL 

FEPISODIQUE, adj. wird 
—— — 
wi ſpiele nicht 
(E angebracht find. 

EPISSER, oa [ bey der fee: 
ahrt ] ein tau an bag andere 

inden. 

EPISSOIR , f. m. ein bölgern 
ober eifern werdzeug die tau mit 
einander zu verfnupffen. 

EPISSURE, f. f. verfmüpffung 
der taue, 

EPISTILE, LC Linder bau: 
kunſt ] unteriter theil ded haupt 
gefimfes an einer faule , fonit ot: 
chitrab genannt, 

BEISTOLATRE, adj. zu brief 
fen gehörig. Stile epiftolaire : 
Gel art ‚ fo fich zu briefen 
ſchickt; in briefen gebräuchlich iſt. 

we m. und f. off 
ter maſe. grabſchrift. 

EPITALAME, f m. auch 
wohl f. hochzeit s lied ; hochzeit 
geticht. R 

# EPITE, f. ein kleiner bëibe, 
ner Tel, welcher in einen gro, 
ren getrieben wird , um folchen 
better zu beveſtigen. 

——— m. "adr, pfla⸗ 


EPITETE, Um und_ öfter € 
bey » wort ; zu⸗ wort; zufaß. 

+ EPITHYME , Thymfeiden, 
ein kraut. 

# EPITIE, feiner verfchlag von 
brettern dahin man in einem fchuff 
die Gud - kugeln legt. 

# EPITOIR, f. m. Stemmseis 
en; Meiffel. 

EPITOME, L m. ausjug ; kurs 
ger begriff. 


ie jend » ſchrei⸗ 
ben des beil. Pauli, Epitre de. 
dicatoire ` zueignungs⸗ ſchrifft. 

EPLAIGNER, ». a. tuch auf 
fragen; tuch bereiten. 

EPLAIGNEUR, IL m. fb, 
bereiter. 

EPLEURE,m. EPLEURE’E, 
L adj. bitterlich weinend ; in 
thranen babend. 

EPLOIF, m. EPLOIiEE, f 
adj. [in der wappen » Punt ] 
mu ausgebreiteten fluͤgeln. 

E’PLOIER, e a. audfireden; 
ausbreiten. 

EPLORF, m. EPLOREE, 
f. adj. bitterlich weinend. 

EPLUCHEMENT, f. m. das 

leſen; ablefen ; befchneiden ; reis 
nigen. 


EPLUCHER, e a, kraͤuter je, 
fen ; auslefen. 

E’PLUCHER , [ im garten 
bau] einen baum ausbugen ; die 


EPL EPO 


dürren reifer, oder das übrige obft 
abbrechen, 


EPLUCHER , [bey dem bor 
—* wircker 1 die faſern abſchnei⸗ 
en. 


EPLUCHER, [ bey dem korb⸗ 


Beer die vorftchende reifer bes- 


chneiden. 

EPLUCHER, genau durchgehen; 
überlegen ; unterſuchen DE 
Eplucher un ecrit : eine fchrift 
durchgehen. Eplucher une affai- 
re: eine fache überlegen; unter 
füchen. 


EPLUCHEUR, f. m. ein grübs 
ler ; der die fache aufs genaufte 
nimmt, 

EPLUCHEUSE, f. f. weibs- 
u fö den fämmling vom bibers 

ar, Gpanifcher und anderer 
—— bey dem huͤter, abſon⸗ 

EPLUCHOIR,f. m. der ſchnitzer 
eines forbmachers, ? 

EPLUCHURES, LI f. pl. bie 
ausgelefene [ eworfene ] uns 
reinigkeit ; abfchnigel. 

"WA 

funit ] na ; nach » ges 
fang eines gie e 

Wee, v. a. eben ; ſtoſ⸗ 

en. 


EPOINTE, EE, adj. verrendt 
an der hüfte ; wird von pferden 
und bunden gefagt. 

EPOINTER, ev. a. abfpigen ; 
bie ſpitze abbrechen, Epointer un 
clou : einen nagel abfpigen, 

EPOINTILLES,/S. f. pl. [in 
der ſee⸗fahrt ] die ou ee 
bölser auf dem pad:bord, worauf 
die decke Des wachhaufes rubet, 

EPOINTURE,S. f. verrendung 
der bufte eines hundes. 

EPONGE,f. ſchwamm. Paf- 
fer l’&ponge für quelque chofe: 
etwas mt dem ſchwamin überftreis 
chen; auslefchen. Ave? la bonte 
de pafler l’eponge fur ma faute : 
ſeyn fie fo gut, und dencken nicht 
mehr an den fehler, welchen ich 
begangen babe. 

Prefler l’&ponge : ſpruͤchw. ei⸗ 
nen vollen ſchwamm ausdrücken; 
d. i. einem wieder abnehmen , was 
er mit unrecht an fich gegogen. 

EPONGE, [bey dem fehmied ] 
das end bei —* eiſens, da die 
ſtollen angemacht werden. 

FEPOPEE, LC Helden:geticht, 

EPOQUE, f. f. [in der zeit: 
rechnung ) ziel; anfang, wo eine 
jabrsrechnung anbebet. 

EPOUDRER, ». a. abftauben ; 
ausfehren ; audklopfen. 

SEPOUFFER, v.r. heimlich 
davon geben; fich unfichtbar mas 


en. 
EPOUILLER,». a. laufen; die 
läufe abnehmen. 
EPOUSAILLES, ff. pi. ver 
loͤbnis. 


EPO ERR 2% 
Stouer, Lt ehe:weib ; gemah⸗ 
tl, 


EPOUSE, f. m. bräutigam. 

EPOUSE’E, LC verlobte baut ; 
jungefrau. 

EPOUSER, ©. a. zur ehe neh⸗ 
men ; heyrathen. 

E’POUSER la querelle de fon 
ami: feinem freund in feinem 
ſtreit handel beytreten. 

EPOUSER une opinion: einer 
meynung beyfallen. 

ll ne faut_&poufer perfonne ` 
man muß Bh niemabls an einen 
menfchen hängen. 

EPOUSER, o a, trauen ; bie 
trauung verrichten. 

EPOUSER,v.a. einander heyra⸗ 
then ; zur ehe nehmen, 

EPOUSEUR, f. m. ftever; der 

eine zur ehe *8 li n'a pas la 
mine d’epoufeur : er üft ein frey⸗ 
er aber fein nehmer, 

EPOUSSETER,v.a,. abſtaͤu- 
ben ; ausftäuben ; austebren. E- 
pouffeter un habit : ein £leid oug, 
Tehren. 

EPOUSSET E R,mitrutben ſtrei-⸗ 
chen; die haut voll fchläge geben. 

EPOUSSETTE,EFPOUS-. 
SETTES, SL kehr⸗ bürfte; 
fecht e beten, 

EPOUVANTABLE, adi e 
ſchroͤcklich; entſetzlich; abfcheulich. 

EPOUVANTABLEMENT, 
adv. erſchrecklich; entfeglich, 

EPOUVANTAIL, JL m. Dës 

and ; fehrecfbild ; fcheufal , fo in 

as getraide geitellt wird, das 
wild Au fheuchen. 

Ceft un &pouvantail de chene- 
viere ` ſpruͤchw. das ding fon 
wohl ſchrecken , aber nicht fchaden. 

EPOUVANTE,/S. f. fihreden; 
furcht. Donner l’epouvante : 
ſchrecken einjagen. Prendre l’e- 
pouvante:: in Furcht gerathen. 

EPOUVANTER, a, a. Gëtt 
cken; in furcht ſetzen. 

SEPOUVANTER,v.r. erfähres 
den ; in furcht geratben. 

EPOUX,/f m. che » mann; ges 
mahl. 


EPOUX,f. m. pl. ehe-leute; ein 
ebe:paar, 

EPREINDRE, v. a. ausdrucden; 
auspreifen. E'preindre le jus d'u. 
ne herbe : den (oft aus einem 
fraut ausdruden. 

EPREINTE,/S.f. fhmerkliches 
drucken im leibe, 

EPREUVE, M, probe ; verſuch. 
Faire l’&preuve d'un remede ` eine 
artzney probiren. Etre à l’epreu- 
ve: auf Die probe feyn ; die probe 
aushalten. Cuirafle a l’epreuve 
du mousquet ` warfen, fo muſque⸗ 
—— — fo einen mußleten⸗ 


ſchuß aushält. 
Etre al’epreuve de la medifan. 
Oo ce; 


H 
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ce : die verlaͤumdung nichtd ach» 
ten ; wider die verläumdung bes 
ſtehen. 

Ma fidelité eſt à l’cpreuve de 
tout : meine treue hält die probe ; 
beſtehet unverletzt. 

EPREUVE,[beydemdruder ) 
probe:bogen ; abzug. 

$ EPREUVE,[beydem kupf; 
feritecher 1 der erſte abdrud von 
einer tupfer⸗blatten. 

EPRIS, m. E'’PRISE, f. adj. 
eingenommen ; befangen. Epos 
d’amour : von liebe eingenommen. 

EPRON, EFERON, M m. 
for ; fporn. Mettre les Eprons: 
die fporen anlegen. Donner un 
cgup d’epron au cheval : dem 
sëch die ſporen geben ; bas pferd 
anfpornen, 

Ih na pas befoin d’cprons: er 
bat feines antreibens [ermabnens] 
noͤthig; er ift vorhin willig genug. 

Il n’a ni bouche ni &pron : ein 
pferd, das weder auf den zaum ı 
noch auf die ſporen achtet ; ſprüch⸗ 
wort: ein untüchtiger menfch ; 
der zu nichts geſchickt iſt. 

E'’PRON,Lin derbau-funft J ge⸗ 
gen-pfeiler. 

E’PRON de navire: der vorſtewen 
am ſchiff. 

EPRONNER, e a anfpornen; 
die fporen geben. 

EPRONNIER, Im fporer, 


EPROUVER, e, a. verfüchen ; 
probiren ; auf die probe fegen. E- 
prouver unremede ` eine artzney 
verfichen. Eprouver Tor : dag 
gold probieren. Eprouver un ami: 
einen freund auf Die probe fegen. 

EPROUVETTE, ff. ein fücher, 
werdzeug des bel, meilters , 
womit er die tiefe der wunden 
erforfchet. 

# EPROUVETTE, inftrument, 
womit man Die ordre des ſchieß⸗ 
pulverd probiret, 

EPTAGONE, f. m.[ in der 
meß-Funit ] on fiebened. 

3 EPUCER,o. a. die flöhe fan 

en. E’pucer un chien : einem 
Bund die Aöbe abnehmen. 

SE'PUCER, v. r. fihöhen. 

EPUISABLE, adj. erfchöpnich ; 
das zu erfchöpfen iſt. 

EPUISEMENT,f. m. ausſchö- 
pfung ;ausleerung. L’epuifement 
SS caux : ausfchöpfung des waſ⸗ 

ers. 

E'PUISEMENT de forces: et: 
ſchoͤpfung der kraͤfte. 

EPVISER, e, a. erfchöpfen ; ou: 
ſchoͤpfen; ausleeren. Epuifer un 
puits ` einen brunnen erſchoͤpfen. 

E'PUISER un trefor , einen ſchatz 
erfchöpfen ; verthun. 

E’PUISER la patience de quel- 
cun : eines gedult S zb ; 
mißbrauchen. 


EPU EQU 


E’PUISER une matiere : eine fü 

` che von grund aus verhandeln ; 
alles davon fagen, was zu fagen iſt. 

+ EPUISER un pais d’habitans ` 
Ge land von einwohnern entblöf: 
en. 

+#EPULOTIQUE, adj. [in 
der bett Fun 1 Die wunden zu: 
heilend. 

EPURER,e. a. reinigen; laͤu⸗ 
tern, Epurer de l’or : gold läutern, 

Gg ftile Epure : eine reine ſchreib⸗ 
art, 

Une dodrine &puree: eine lau⸗ 
tere lehr. 

L’ame des fidelles s’epure par 
les afflictions : die feelen der dg 
bigen werden durch die truͤbſal ges 
läutert. 


EPURGE, LC fpring e kraut ; 
treib⸗kraut. 

Das Q in nachfolgenden wor: 
ten wird wie On K ausge⸗ 
fproden, das darauf fol: 
gene U aber verbiffen; auf 
P in Equateur , Equeitre , 

iquiangle , umd Equilateral , 
welche : wie fie geichrieben, 
alfo auch ausgeſprochen 
werden. 

EQUANT, f. m. [in der Gem, 
kunſt ] circkel, welcher innerhalb 
der ebene des eccentrici bejchrie- 
ben wird, und aus deſſen mittel: 
punct die bewegung des eccentrici 
und epicycli einmabl fo geſchwind 
ald bag andere erfcheinet. 

EQUARIR,ECARIR,E- 
QUAIRIR, EQUERIR , 
v. a. [das erite uf das gemeis 
nette) bau:bolg behauen ; befchlas 
gen; befanten ; bezimmern. 

EQUARISSAGE, f. m. ji: 
mer⸗lohn; befchlage:lohn. 

EQUARISSEMENT, /f. m. 
das behauen ; bezimmern. 

EQUARISSOIR, f. m. ein ei» 
ſen bohrer. 

EQUARQUILLER, LE, 
CARQUILLER, 

EQUATEUR, f. m. [in der 
erd⸗beſchreibung 1 der weltsgur: 
tel ; mittel⸗ſtrich ; die linie, 


EQUATION,/. f. [fpr. Eca- 
cıon 1 Lin der ſtern-kunſt ] vers 
gleichung ungleicher ſtern laͤufe. 

EQUATION ,[inder algebra] 
erfindung zweyer gleichgultigen 
zahlen. 

EQUERRE, EQUIERRE, 
[das erfte ift das gebräuchlich: 
ite ] windelmaf. 

EQUESTRE, adj. ritterlich ; zu 
pterd. Statue equeitre : ein bild 


zu k 

EQUIANGLE, adj. [ in der 
meß-Funft ) gleich:windelig ; das 
gleiche windel hat. 

EQUIDISTANT, ANTE, 
adj. Linder meß⸗ kunſt ] gleich 
abitebend ; in gleicher werte, 


: EQU 

EQUIGNETTES, boͤttzerm 

ſchlieſſen, dadurch d 

+ gemacht —— "Pers 

EQUILATERAL,m. Four. 
LATERALE, f. adj. dog, 
feitig ; Das gleiche feiten hat, 

EQUILA TE’RE, adj. gleich-fi, 


tig. 

EQUILIBRE, “m. gleich op, 
wicht ; gleiche 46 
wage. La balance et en eo, 
bre : die wage jtchet gleich mn ; 
hält auf beyden feiten gleich fhnver, 
Les deux puiflances font en 
equilibre : bei beyde machten 
balten einander die wage; find 
gleich ſtarck gegen einander, 
Entretenir l’equilibre des hu- 
meurs dans le corps : Die Hüfig 
keiten des leibes im gleichem chen 


map halten. 

+ EQUIMULTIPLES, wi 
len, welche gleich viele mahl die 
ablen , Daraus fic befteben , in ſich 

ten; ald 12 und 6, da ı2 br 
mabl 4 in ſich hält, wie 6 ba 
mahl a in fich halt, 

EQUINOXE, f. m. der gleid, 
tag ; zeit des jahre, wenn tag und 
nacht gleich Long find. 

EQUINOXIAL, m. EQUI- 
NOXIALE, f.adj. [man 
fchreibt es auch Egreinodtial, p 
wird aber wie das erite ausge 
fprochen. ] gleichstägig. La ligne 
equinoxiale : Die gleidyptags-lmg: 
die linie. 

EQUIPAGE, f. m. zeug; rüffıns; 
geräth. Equipäge de cl.affe : jagt 
eug. Etre en mauvais equipage: 
in fchlechtem zuftand [ fchledke 
kleidung ) ron, 

#FEQUIPAGE d’attelier : werd: 
zeug zum bauen, und zufuhr der 
materialien. 

+ EQUIPAGE de pompe, mal 
zu einer pompe geboret. 

EQUIPAGE, aufjug ; gefolg ven 
pferden , wagen umd Dienern. Ua 
equipage magnifique ` ein präd» 
tiger aufjug. 

EQUIPAGE,L[in der fee-fabtt] 
das zu einem ſchiff gebörtge its 
volf, Le vailleau_ fir naufrage, 
mais l’equipage fe fauva: Mi 
ſchiff bat ſchifforuch erlitten , aber 
das volck iſt gerettet worden. 

EQUIPE’E, E f. tborbeit; tk 
DS anfchlag ; närriiches bus 

en. 


EQUIPEMENT,f. m. art 
ftung eines fchiffs ; feesrüntung 
EQUIPER, e, a. ausruͤſten; md 

benöthiatem zeug und gerätb nt: 
fehen. Equiper un foldat : o 
kriegs-tnecht ausrüften. Equip“ 
un vaifleau : ein ſchiff augen 
[benennen.] 
EQUIPOLLE,EE, adj. [in 
der wappen - Fum 1 abganıı ` 
felt; ſchach von neun feldern. 
EQUIPOLLENCE,f.f gleich 
beit; gleichgultigkeit. 
EQU 


EQU ERA 

EQUIPOLLENT,m.EQUI- 
POLLENTE, f. adj. gleich» 
gultig, Donner A Pe£quipollent: 
au einer gleichgültigen eritattung 
geben. 

EQUIPOLLER, e a. gleich 
gelten ; gleiches werths [gleicher 
wurde J ſeyn. 

EQUITABLE , adj. billich; 

lich. Juge equitable : ein bils 
iger richter. Actidn équitable: 
eine ziemliche that. 

EQUITABLEMENT, ode, 
billig ; ziemlich. 

we ITE',f. f. billigteit ; ziemliche 

€ 


EQUIVALENCE, f- f gleich- 
guiltigkeit ; gleicher werth. 
EQUIVALENT, La [Lim 
rechts⸗ handel } gleicher werth ; 
veel viel. Rendre l'cquiyalent: 
gleich viel [ gleichen werth ) wies 
der geben ; den werth erftatten. 
EQUIVOQUE, LC zweydeutis 
ge rede ; zweydeutiger ſinn; dop⸗ 
vel:deutung. 
EQUIVOQUE, mißverftand. 
E'QUIVOQUE, adj. zweydeu⸗ 
tig ; doppel⸗ ſinnig. 
EQUIVOQUE, m. EFQUIVO- 
QUE’E,, f. adj. Wpenbeutig ges 
fiellet ; auf einen Doppel» finn ges 
richtet. 


EQUIVOQUER,?. a. zweydeu⸗ 
tige reden führen; doppel - finnig 
reden. ` 

SEQUIVOQUER, ar ſich 
veritoffen ; einen fehler begeben, 

ERABLE, f.m. ahorn. 

ERAFLER,». a. fihrammen ; 
rigen. 

ERAFLURE, L f. fihramme ; 
ritze. 


a 
ERAGE, [alt wort) ſtamm; gp 
fchlecht. 


ERAILLE’,adj. Un oeil eraille: 
ein fperr:aug ; jerriges aug. 

ERAILLER, o. a. verziehen; 
verzerren; rien. La gaze s’eraille 
facilement : der for wird leichtlich 
verzerrt, Erailler la peau : die baut 
rigen. 

E'RAILLURE,f. C fpalt; ri. 

ERAIN,/f. m. ep: kupfer. 
ERATE', adj. feölich ; freudig. 

RATERK, a a. die milg aus; 
fchneiden. 

ERAT ER quelcun : ſpruͤchw. eis 
nen ausmurern ; aufmuntern ; 
burtig oder frolich machen. 

# ERAWAY, L m. der kleine 
wunder:baum , ein Praut. 

ERE, LC zeit, von welcher man 
die jahre an zu zählen pilegt Lin 
der zeit⸗ rechnung.] 

ERECTEUR,[in der anato⸗ 
mie ] mäußgen , ( das _aufitehen 
der männlichen ruthe befördert. 

ERECTION,[.f. [ fpr. Erec- 
cion ] erhebung ; ſtifftung; anles 


ERE ERO 


ng. Eredtion d'un comte en 

vché ` erhebung einer grafichait 
zu einem bergogtbum. Erection 
d'un eyeche : füftung eines bif: 
thums, 

ERECTION, [in der bett 
funft ] das aufitchen der mann: 
lichen ruthe. 

FEREMITIQUE, adj. ein; 
ect Vie eremitique : das 
eben der einfiedler. 

EREN ER,E’REINTER,v. 
a. lenden-lahm fchlagen ; derb ab» 
prügeln, 

er Hr = a 2 SIPEL E, 
LL [das erite iſt das gemeine: 

€] Wi roſe; bag heilige feuer; 

lige ding; S. Antonius:feuer. 

FERGO, [in der vernunft: 
kunſt ] hiermit ; folglich ; bor, 
aus iſt zu fchlieffen. 

ERGOT, am der ſpohr an dem 
* und etlichen andern vögeln, 

und den bunden, 

Il monte für fes ergots : ſpruͤch⸗ 
wort; BL er wird böfe ; macht 
fich kraus. 

ERGOTE, m. ERGOTEE, 
S f. adj. gefport ; der Ka —* 
RGOTER,o. ug ſtreiten; fi 

befragen; diſputiren. 

ERGOTEUR ,f. m. Wuer: 
wiberfprecher ; bab:recht. 

ERICHTON, Um [ in der 
ſtern kunſt ] der fubrmann. [ges 
Pine zıwifchen dem grofien 

AECH und Beie 

ERIDAN, Lo, [in der ſtern⸗ 
zum eg Ap och 

n wallfiich u ur re 

— ten des Orions. = ’ 

ERIGER, v. a, erbeben. Eriger 
une terre en duche : eine herr⸗ 
fchaft zum hertzogthum erheben. 

ERIGER, auflegen; aufrichten ; 
ftiften. Eriger une ftatue: ein 
bild aufrichten. 

SERIGER,e®. r. fih aufiwerfen ; 
ſich etwas annajfen ; fich etwas 
beraus nehmen. S’eriger en cen. 
feur ` ſich vor einen richter [ met, 
Der ] aufwerfen. 

# ERINACEA,S A forpion: 
Front, 


ERISSONouGRAPIN,L[in 
da fee sfabrt ] viergadigter an⸗ 
er. 


ERITROiDE,f. £ [ inder 
anatomie ] eigen bäutlein der 
männlichen boden. 

ERMES, wüfter und ungebaueter 

rt 


ort, 
ERMINETE, L f. krummes 
bol:beil. 
ERMITE,f£HERMITE. 
EROSION, CC Lin der bett, 
Fund ] einfreifung ; zerfreſſung; 
freifender ſchaden. . 
EROTIQUE, adj. [ in der 
beil » Zunft 1 Delire erotique ` 
aberwit aus allzuheftiger liebe, 
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ERRAME, art von geld:ftrafen, 

ERRANT,f.ERRER. 

ERRATA, Cam druck fehler ; 
verzeichnis der druck = fehler, fo 
den buchern pflegt angebängt 
Zu werden. 

ERRE,;f.f. wen: firaffe. Iſt vers 
altet, und gilt nur noch ın dies 
fem wort ` Aller grand’erre : Do 

i prächtig aufführen ; groß thun. 
ERRE, [ in der ſchiffahrt 
der lauf [ gang ] eines SI) I 

ERRES,f. f. pl. fur des wildes ; 
fährt, 


ERREMENT, f. m. ber ſtand, 
worinn eine rechts = fach verblies 
ben, Reprendre les derniers er. 
remens du proces ` Die rechtes 
ſache wieder aufnehmen ; den Se 
cefi reaflumiren, 

ERRENER,ERENER,o.a, 
die lenden zerfchlagen ; dag creutz 
zerbrechen. 

ERRER, o, a. irren; irre gehen: 
herum laufen. Errer A OCL 
in dem wald irre geben, 

ERRER, fehlen; irrthum beges 

ll eft fujet 3 erter er iſt dem 
Den unterworfen ; er irret leicht. 

— By 
adı. um ge ; um ie: 
bend ; wallend ; wandernd. es 
peuples errans : die wallende Géi, 
der ; die, ftets umber ziehen; 
oe beitändige wohnung bas 

n. 

ETOILE ERRANTE,ein its 
render ſtern; irr⸗ſtern; planet, 

ERRES, L £ pi. mieth- vfennig; 
Gottes » pfennig ` bandgelt ; bat, 
gelt: man fihreibt auch Arrbes 
und Airrhes, 

ERREUR, M A irrthum; feh⸗ 
ler; unrechte meinung. Etre dans 
Verreur: irrig ſeyn; in irrthum 
ſtecken; unrecht ſeyn. Erreur de 
Calcul : verftoß im der rechnung. 

ERRHINES, ff. pi. [in der 
apotbede ] fehnupf = oder nice - 
pulver. 

ERRONE,ERRONEF'E, f. adj. 
irrig ; unrichtig. Opinion erro- 
nee ` irrige meynung. 

ERRONEMENT, adv. irrig; 
unrichtig. 


-ERS, Im. widen; platt» erbfen, 


# ERSE de poulie, ein ſtrick wel 
cher an dem loben des mwindes 
zeuges angemachet it, und dienet 
folchen feit zu machen. 

ERTE,f. ALERTE. 

+ ERUCAGO, Spanifcher Raus 
den; ein ir S 

ERUDITION,/[. £ [fpr. Eru- 
dicion ] wiſſenſchaft; gelehrtbeit ; 
gelehrſamkeit. 

ZERYNGIUM, f m. Bra 
cken⸗diſteln. 

FERVSIMUM, mm Wegſenff 


ederich. 
wat % 02 ES, 


/ 


⸗ 


⸗ 


ESB ESC 
ES, ‚in. Lift alt, und wird 
ni CA 1 ‚Dane Br 
ß Mate ee meifter der 
freyen künfte ; Magifter. / 
SESBAHIR, ESBAHISSE- 
MENT,f. SEBAHIR. 
ESBARBER,f. EBARBER. 
ESBAT, Se ſ. EBAT. 
ESBAUBI,f. EBAUBI. 
ESBAUCHE, &c.f. EBAU- 
CHE. 
ESBIES, ablaf ; an einem teich. 
ESBLOUIR,&cf.EBLOUIR. 
ESBORGNER, f.:EBOR- 
GNER. 
ESBOUILLIR,f.EBOUIL. 


LIR 

ESBOULEMENT, Ge, f. 
EBOULEMENT. 

ESBOURGEONNER, t 
EBOURGEONNER. 

ESBRANCHER,[.EBRAN- 
CHER. 


ESBRANLEMENT, &c. f. 

" EBRANLER. 

ESBRECHER, f. EBRE- 
CHER. 

ESBRENER;,f. EBRENER. 

ESBRUITER, f£ EBRUI- 
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TER. 
ESBULITION,f. EBULI- 


TION. u f 
ESCABEA a JL m. fihemel ; 
band ;. Dë » band, V 
ESCABELON. mae 
bau » kunst 1 druft = bild» Dm, 


CABELLE, EC el; 
"ée, dand. Zi — 


ESCACHE, f£ f Lauf der 
seut (ul) ein fappen = mund⸗ 
ud. 

ESCACHER,f. ECACHER. 


ESCADRE,/f. f. [in der fees 
fabrt ] etliche kriege = fchiffe unter 
einer anfübrung ; ein flagg⸗ theil 
ſchiffe. Chef d’efcadre ` befehl: 

aber , fo etl ktiegs⸗ fchiffe 

über. Efcadre bleüe ` efcadre 
rouge ` Die blaue fiagge ; die rothe 
fagge; d. L gn Hagg + theil der 
flotte unter folche flagge. 

ESCADRON, L m. fihtwadron; 
gefchwader ; reuter - fhaar, Rom- 
E un efcadron : eine ſchwadron 

rechen ; trennen. 

Un efcadron de plaideurs , ein 
baufe rechts » zaͤncker. 

geet: EA b en 

waäblun nes a ie 
rotte ber Gardinäle, fo beyſam⸗ 
men halten , und keiner parthey 
zugethan find. 

ESCADRONNER, on in 
ſchwadronen ſiellen. 

ESCADRONNER „ ſich We 
ſammen rolten; es mit einander 
balten. 

ESCAFE, ff flog mit dem nm, 


ESC 

ESCAFER, o a. mit dem fuß 
ftoffen. Efcafer le balon : den 
ballon mit dem fuß fchlagen. 

ESCAFER,f. ECAFER. 

ESCAFIGNON, f. m. fond 
von den füffen. 

ESCAILLE,f. ECAILLE. 

ESCALADE, f. f. erfleigung 
der maur mit fum, leitern. 
Prendre une ville par efcalade : 
eine ſtadt durch überiteigung der 
mauer erobern. 

ESCALADER, e, o mit fhurms 
leitern erjteigen ; überfteigen. 

# ESCALADER les monts - 
berge hinauf Elettern ; berge bes 
fleigen. 

# ESCALE, f. f. Lin der fee 
fahrt ] faire efcale dung un port, 
in einen baren einlaufen und ben 
ander werfen. 

ESCALE,f. ECALE. 

ESCALIER, f. m. treppe. Eſ- 
calier a vis: eine wendel⸗ treppe; 
neben » fliege. 

ESCALIN, IT m. ſchilling 

‚ fo in den Niederlan 
in Engelland géng 


ESCAMOTE, LC mufate des 
tafchen » ſpielers. 

ESCAMOTER,». a. [bey dem 
tafchen - fpieler ] mit den bechern 
fpielen ; die muſcaten unter Die bes 
cher jpielen. 

ESCAMOTER, bebend ſtehlen; 
unter den haͤnden wegbringen. 

ESCAMOTEUR, L m. fpigbu: 
be , auch einer der bey dem 

fpiel liftiglich berrugt. 

ESCAMPER, en durchge 
ben; entwifchen. 

ESCAMPETTE, f. f. Prendre 
de la poudre d’efcampette : durch⸗ 
geben ; entlauffen. 

ESCAPADE L LC Cour der 
veut: (ul ] falfcher ſatz Liprung] 
eines pferdes. 

ESCAPADE, mutbwill; unge: 
borjam ; ubertretung. Faire des 
efcapades ` übertreten, aus dem 
gefchirr fchlagen. | 

ESCAPE, f. f. Linder bau: 
kunſt ] anlaufdes faulen ſtamms. 

ESCARABILLAT, ESCAR- 
BILLARD, f. m. luftiger tum: 
E Initiger bruder ; bruder lüder: 
i 


ESCARBIT, IL m. [in der 
fee : fahrt ] kleiner hölgerner und 
ausgehölter werd;zeug , mit werd 
die initrumente zum calfatern zu 
benetzen. 

ESCARBOT, f. m. Wier, 

ERCARBOUCLE,/f. C tar 
fundel » ftein. 

ESCARCELLE, LC taſche; 
fchiebfad. BEER 

ESCARGOT, f: m. ſchnecke. 

weder ECARLA- 


C mm 
den un 
it. ] 


ESC 

ESCARMOUCHE, Et 
fharmügel ; gefecht. 

ESCARMOUCHER, e = 
ſcharmuͤtzeln. 

ESCARMOUCHEUR, 
der zum feharmügeln ausge 

D KE 
bau] die abſtechung des grabens 
an der feiten des walls. 

ESCARPE', m. ESCARPEE, 
f. adj. jteil; gab. Un rocefcar- 
pe: ein fteiler fels. 

ESCARPEMENT, M m. [im 
veitungs » bau ] abitechen 
des grabens. 

ESCARPER, oe a, feil abbres 
chen ; abftechen. Efcarper une 
montagne: einen berg fteil abſte⸗ 

ESCHRPIN, fm fiub 

N,f m. mit 

einfacher fole, e 

"Eed 
urch die file in die enge 

trieben werden. ee 

ESCARPOLETTE, ES, 
CARPOULETTE, LE 
fchaucdel ; ſtrick⸗ fchaudel. 

ESCARQUILLER,fECAR. 


QUILLER. 
ESCARRE, MA [in der bett 
Fong) kruſt, PA eine wun⸗ 
de fest. 
ESCARRE, ben: riß. Un 
coup de canon fait une grande 
55* Van — bataillon : ein 
ick⸗ſchuß macht einen groffen 
bruch in eine batalion. wë 
ESCART, &c.f.ECART. 
ESCARTELER,f. ECAR- 
TELER, 
ESCAUT,/f. m. bie Schelde 
ein Auß in Brabant. s 
+ ESCAYE, Cam ein groſſer 
und breiter nd ſiſch. 
Ee ECERVE- 
d 


ESCHAFAUDAGE, &c. E 
ECHAFAUDAGE. 

ESCHALAS, ës, fi ECHA 
LAS. 

ESCHALOTTE, fr FcHa- 
LOTE. 

ESCHANCRER,f. ECHAN- 
CRER. 

ESCHANGE, ff ECHAN- 
GE 


ESCHANSON,f. ECHAN- 
SON. 
ESCHANTILLON,f 
ECHANTILLON. 
ESCHAPPATOIRE, Se C 
ECHAPATOIRE, ! 
ESCHARDE, Sc [ECHAR- 


DE. 
ESCHARNER, f ECHAR- 
NER. 
ESCHARPE,f. ECHARPE, 
ESCHARS, f. ECHARS. 
ESCHASSES,f.ECHASSES. 
ESCHAU. 


ESC 
ESCHAUBOULE, Ee, f. 
ECHAUBOULE, 
ESCHAUDE, &c.f. ECHAU- 
"DE. 
ESCHAUFFAISON, &c. f. 
ECHAUFAISON. 
ESCHAUGUETTE,f 
ECHAUGUETTE. 
ESCHE, f. ECHE. 
ESCHELLE, f. ECHELLE. 
ESCHENILLER, f. ECHE- 
NILLER. ` 
ESCHEOIR, fi ECHOIR, 
ESCHEVEAU,f. ECHE- 
VEAV. 
ECHEVELE, ECHEVELE, 
ESCHEVIN,fLECHEVIN. 
ESCHIFFRE, f. ECHIF- 
FRE. 
ESCHINE, &c. f£ ECHINE. 
ESCHIQUETE,f. EFCHI 
QUETE“. 
ESCHOPPE,f. ECHOPE. 
ESCHOIR,f. ECHOIR. 
BSCHOURE,LECHO NEN 
SCIENT, f. m. Abon elcient: 
E nit gutem dën) mit vorfaß. 
ESCLANDRE, f. m. Wm: 


unrube ; um 
ESCLABOUSSER,f.E'CLA- 

BOUSSER. 

ESCLAIR, &c ſ. ECLAIR, 
ESCLAIRE,f. ECLAIRE. 
ESCLANCHE, f. ECLAN- 

CHE 

ESCLAT, &c. ſ. — 

ESCLAVAGE, f. m. dienſtbar⸗ 
——— — 
CLAVE, m. und f. leibe 

"ms MÄ 
eureux efclave; ein unglüdielis 
ger leibeigener. Une belle efcla- 
ve : eine fehöne leibeigene. 

Un efclave de fes pallions : ein 
tnecht feiner begierden ; der fich 
feine begierden beherrſchen laͤſt. 

Il n’eft pas efclave de fa paro- 
le : er ml an fein wort nicht ges 
bunden 


on, 

ESCLAVON, fi m. Schlau 
nifche ſprache. 

ESCLAVON,/f. m. ESCLA- 
VONNE, LC Schlavonier; 
Schlavonierin. 


ESCLAVON, m ESCLA-| 


VONNE, f. adj. Schlavonifch. 
ESCLAVONIE, Lt Schla- 
vonien. 
+ ESCLICHEf.EFCLICHE. 
ESCLIPSE, &c. f£ ECLIP- 
SE. 
ESCLISSE,f. ECLISSE. 
ESCLORRE, f. ECLORRE. 
ESCLUSE,f. ECLUSE, 
ESCOGRIFE, f. m. räuber; 
raubvogel ; der zugreift und 
wegnimmt , wo er was errei⸗ 
den fan. 


, , ESC 
ESCOMTE,[. m. ; abs 
bruch; abi einer sét, 
ESCOMPTER, o a. obuicbe: 
abbrechen ; abfchlagen ; abfürken 
ESCOLASTRE, &c. f. ECO- 

LäTRE. 
ESCOPERCHE, E f. rüftbaum, 
RSCOPEITE 

ETTE,[ £. ein ; 

kurtzes rohr , ſo a 

Frankreich vormahis geführt. 
ESCOPETTERIE, LC falve 

aus vielen mufaueten, u. d. g. 
He fe ECORCE. 

SCORE, ffL[in der fee-fabrt] 

bobes el mer fels am 
ufer des meerd oder eines ſtroms. 
ESCORCHER, &c. .E’COR- 

CHER. 
ESCORNER,fEFCORNER. 
ESCORNIFLER , Ge, f 

ECORNIFLER. 
ESCORTE,f f. geleit ; ſchutz⸗ 

geleit ; Glen get, ` 
ESCORTER, o a. geleiten; 
ESCOSSE,f. ECOSSE. 
# ESCOT, f.EcoT. 


'$ESCOT, f. m. der 


ecken eined dreyeckigen fegels. 

ESCOUADE, LC der 
—— un eine kaporal⸗ 
fchaft fuß⸗ knechte; der dritte theil 
eines faͤhnleins fuß⸗ Enechte. 

ESCOUENE, ouESCUE’NE, 
LC rafpel zum bolg oder el 
fenbein. 


ESCOUENE, [inder münte.] 
le, damit die ungepregten müngs 

en umfeilet werden. 
# ESCOUENER,v. a. rafpeln. 


ESCOUFFLE,f.ECOUFLE, 


ESCOULEMENT, Ge C 
ECOULEMENT. 
ESCOUP,f.m. [inder fee-fabrt.] 
—— de an 
⸗·waſſer ſpreng 
zum abwaſchen. 


ESCOURGEE,f. ECOUR- 
GEE, 

ESCOURGEON, f. m. artvon 
le EUR uge Det, 
en läßt. 


+ ESCOURRE, e a. [ein ver 
altetes und unubliches wort ] 
ſtehlen; rauben. 

ESCOUSSE, TL Cadet: ju- 
ruͤck⸗ tritt eines der mit macht 
über etwas fpringen will. Pren- 


dre fon goufe ` einen zulauf 


nehmen. 

#ESCOUSSER, o a be 
Hanff von den übrigen ftengeln 
Auberen, nachdeme er durch die 


fach » brechen gegangen. 

# ESCOUSSOIR, f. m. werd: 
jeug damit der gefäubert 
w 


ESCOUTE, &. ſFCOVTE. 
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ESCOUTILLES, Escov. 
TILLON, ſ. ECOUTIL- 
LES. 
ESCRAN,f£. ECRAN. 
ESCRASER, f£ ECRASER,. 
ESCREMER,f. ECREMER. 
ESCREVISSE, ( EcREvL 


DT 
TR RE, * 
meiſter. 

E CH IME d’amour, das liches» 

"SNE ‚m. r. fechten; 
einander, 


SESCRIMER de la machoire : 
mit dem Ein = backen fechten; taps 
fer drauf freffen. Bësse 

SESCRINMER de quelque chofe 
"etwas von einer fache willen ; Ga, 
wen; üben. —— de la og 
16 ` On wenig in ber poefie willen; 
ſich in reimen üben. PS 

ESCRIMEUR, f. m. fecht: . 
fe — [ Maitre 42 Cd 

ESCRIN,f. ECRIN. 

nun &c. ſ. ECRIRE. 

OC,EXCROC, f. 
[das erſte bat den *5 
reger d ei der eis 
abſchwatzen [ ablügen; 
mit lift entwenden Ve — 

Weit EEK 

UER, e, a, ablügen ; 
entwenden; —æ DER 

ESCROQUERIE, f. A br, 
gerey; fpigbüberen. 

FESCROQUEUR, f. m.ES- 
Sc an ch if der ober 

e einem mid lit entwen⸗ 
den oder abfchrmägen kan, 

ESCROU, &c.f. ECROUW 

ESCROUELLES£f.FcROoU. 
ELLES. 

ESCROULEMENT, Se E 
ECROULEMENT. 

ESCROUTER, f. Ecrou. 
TER. 

ESCRU,f. EcRv. 

ESCH, f£ Ecu. 

ESCUBIERS, f. m. pl. [inder 
fee » fahrt. J Elüß-gatt, [oder Iös 
cher, wodurd die ander-feile 
ins ſchiff geben, wenn man 
vor an liegt.) 

ESCUEIL,f. ECUEIL, 

ESCUELLE,f. ECUELLE. 

ESCUYER,f. ECUYER, 

ESCULER, f£. EFCULER. 

ESCUME, ëe f. ECUME. 


ESCURER,f. ECURER, 
003 ESCU. 
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ſtehen. Efuier Ja mauvaife hu- 
meur de quelcun : jemandes wun⸗ 


derlichen inn ertragen. Eſſuier le 
remier fen de l'’ennemi : daß ers 


e feuer des feinds aushalten. 
Effuier une rude —— ein 
ſchweres ungewitter ausſtehen. 

EST , oſt; die gegend vom morgen, 
Vent d’eft: oſt. wind. 

ESTABLE,fETABLE 

ESTABLI, &c. TABLL 

ESTACADE, Lt verpfaͤhlung 
im waſſer. 

ESTAFE’TE,f.f. currier mit ey 
poftiltionen ; ein currier/ welcher 
erpres gefchickt wird ; die brief: 
ſchaften eines folchen curriers. 

ESTAFIER, f. m. diener; auf 
métier ; nachtreter. 

ESTAFIER,L[ im turnier ] ſat⸗ 
tel-tnecht ; reit-tnecht. 

ESTAFILADE, Sf. ſchmarre; 


bitch, 
ESTAFILADER, v. é Wëlt 

Ken ; jerbauen. 
ESTAGE,fETAGE 
ESTAIM,£ETAIM. 
ESTAL,&cf ETAL. 
ESTALON, &c. TALON. 
ESTAMBORD, La die bins 

teriteiwen am ſchif 


STAME., M f geſtrickte wollen: 
arheit. DE em geitrickte 


ESTAMINE,fL ETAMINE. 
ESTAMPE,STAMPE,S.f. 


[das ietzte iſt unrecht J gedruds | 


tes bild tupfer · ſtich; bolg-fchnitt, 
ESTAMPER,»..a. auf ſilber 
oder cin ftechen ; graben ; jlems 
peln. 
#ESTAMPES,[bey dem ſchloß 
fer ] werckzeug zum verniethen. 
ESTANCHEMENT, &cc. ſ. 
ETANCHEMENT. 
ESTANGON,CLETANGON, 
ESTANG,TETANG. 
ESTAPE,fETAPE 
ESTAT, fETAT. 
ESTAU,f. ETAU. 
ESTAVE, &c. ſ. TAIE. 
ESTE,f.E'TE. 
ESTEIGNOIR, ESTEIN- 
DRE,f ETEIGNOIR. 
ESTELAIRE, adj. [bey der 
jägerey J zahm. Un cet eitelai- 
re: ein zahım gemachter birich. 
ESTELIN, S. m. goldichmieds: 
gewicht, dit der zwantzigſte tbeil 
von einer unge. 
ESTEMINAIRES, f. fi pl. 
sen ftücten holtz, die man an das 
äufferite von ben bolen macht. 
ESTENDART,fETEN- 
DART. 
ESTENDRE, &c. f£ ETEN- 
DRE. 
ESTER en jugement, klagen ; pro: 
cefiren, Une femme ne peut eiter 


EST 


en jugement fans le confente- 
ment de fon mari: eine frau fan 
nicht proceſſe führen , ohne ihres 
mannes bewilligung. 

ESTERNUER, &c. [E'TER- 
NUER. 

ESTESTER,f.E'TETER. 

ESTEUF,f.ETEUF. 

ESTIENNE,f.ETIENNE, 

ESTIMABLE , adj. acıtbar ; 
fchägbar; werth. Une qualite fort 
eftimable: eine fehr ſchaͤtzbare ei⸗ 
genſchaft. 

ESTIMATEUR, f. m. der ct 
was nach feinem werth zu ſchaͤtzen 
weiß ; ſchaͤtzer. 

ESTIMATION,/S.f. [fpr. ENG 
maciou ] würdigung ; fchäung. 

ESTIMATIVE,/. f augen 
map, Avoir l’eltimative jufte : 
ein genaues augen-:maß haben, 

ESTIME,/f.f. achtung ; achtbar: 
keit ; Gel (häsbarkeit; 
bochbaltung. Il eit dans une hau- 
te eltime: er iſt in einer boben 
achtbarfeit. Avoir de l’eftime pour 

uelcun : einen hoch balten ; hoch 
chaͤtzen. 

ESTIME,L[ in der ſeefahrt ] die 
muthmaßliche rechnung eines 
ſteurmanns, von dem zuruck ges 
Je ten lauff eines ſchiffs. 

ESTIMER, o a chren; boch 
achten ; werth halten. Je vous e- 
ftime plus que les autres ` ich 
balte euch werther ald die andern. 

ESTIMER, achten ; urtbeilen. 
On eftimela place imprenable : 
man achtet den ort für umubers 
windlich. 

ESTIMER, fihägen; ben werth 
ertennen. Eftimer un diamant: 
einen Diamant fehägen. 

ESTINCELLANT,[LETIN- 
CELLANT. 

ESTIOME’NE, adj. [ in der 
beil-Funft ] anfreffend ; um Dh 
greifend. 

ESTIVE,S. f Linder feefabrt) 
das gegen gewicht/ ſo man, bem 
ei acht: damit ed gerad ſchwe⸗ 

€ und laufe. 

ESTOC,/S. m. ftamm; ftod; ſtuͤb⸗ 
be vom abgebauenen baum. 

+ ES TOC, [in der fippfchaft ] 
der hauptaitamın. 

Cela ne vient pas de fon eftoc: 
das femmt nicht von ihm ber. 

ESTOC,ein langer ſtoß-degen. 

ESTOC, ſtoß mit dem degen. Fra- 

er d’eftoc & de taille: ftoifen und 
Bauen ; auf ſtoß und bieb loß ge: 
ben. 

ESTOCADE,S.f. ein rauf des 
gen ; langer ſtoß⸗degen. 

ESTOCADE,ftoß; flich vom be 
gen. 

Prefenteur d’eftocade: ein bett: 
ler ; der bettel-briefe umträgt. 

ESTOCADER, o a, fechten ; 


EST 
aufden Dep fechten ; auch: diſpu⸗ 
Dron ; zancken. 
ESTOCADER, betteln; um «is 
ne gabe anfprechen. 
ESTOFFE,&c.f.ETOFE. 
ESTOILE,f. ETOILE. 
ESTOLE,f.ETOLE. 
ESTOMAC,/S. m. der magen. 
SESTOMAQUER,».r. ſich er⸗ 
zoͤrnen; umvillig werden. 
ESTONNANT, &c[.ETON- 
NANT. 
ESTOQUIAU, f. m. eiſen, fo 
die feder an einem ſchloß haͤlt. 
ESTOUFFANT, f ETOU- 
FANT. 
ESTOUPE,f.ETOUPE. 
ESTOURDERIE, Se LE, 
TOURDERIE. 
ESTOURGEON,fETOUR- 
GEON. 
ESTOURNEAU,fETOUR 
NEAU. 
ESTRADE,/f. f. auftritt; er 
= ged d a RER 
ttrel’eftrade , auf 
g gel J par aa Gel 
AGALE CC [bey dem 
drechsler ] ein — Kir 
ESTRAGON, Ce d 
„m. Dra ' 
ein ſpeiſe⸗ fraui. en 
ESTRAMAGON, f: m. ein 
bau - degen; die ſchneide an 
Degen. Decharger un coup de 
ftramagon 3 quelcun fur la tete: 
einen über den kopf hauen, 
ESTRAMAGON, bad end an 
einem jäger - ſock. 
ESTRAMAGCONER, e a 
den buch — *8 of 
ESTRANGE, &c. ſ. ETRAN. 
GE 


ESTRANGLER,fL ETRAN- 
GLER. 

ETRAPADE, f. f die wippe, 

ESTRAPADE „ dad mippen. 
Donner l’eftrapade @ op deier, 
teur : einem entlaufenen foldaten 
die wippe geben. 

Donner l’eftrapade & fon efprit, 
ſich martern. 

ESTRAPADE , ein gewiller 
ſchwung des feils tängerd auf dem 
ſchwang · feil. 

ESTRAPADER, v. a. wippen. 

ESTRAPASSER, e a. L auf 
der reut; bahn. ] Eftrapafler un 
cheval, ein pferd , ohne lectionen, 
mit aller macht abmuden. 


ESTRAPER, v. a. ftoppeln ; 
die binterbliebenen ſtoppeln abmas 


ben. 
ESTRAPOIRE, fm. ſenſe zum 
foppeln ; itoppel » ſenſe. 
ESTRAPONTAIN, f£ m. 
bütjche ;_ band. fo in mitten 
der kuiſche eingefeget wird. 
ESTRA- 


EST ETA 
ESTRAPONTAIN, häng» bet, 
te der wilden; it. ſchiffs⸗ bette. 

ESTRE,f.ETRE. 
ESTRECI, Se ſ. ETRECI. 
ESTREINDRE,[ETREIN- 
DRE. 
ESTRENNE,[.E’TRENNE. 
ESTRIER,f ETRLER. 
ESTRILLE, &c. ſ. ETRIL- 
LE. 
ESTRIVIERE, f. ETRI. 
VIERE. 
ESTROIT, &c.f. ETROIT. 
ESTRON,f ETRON. 
ESTROPIAT, f m. ein armer 
früpel. Donnes l’aumöne a cet 
eßtropiat : gebt dem armen Erüpel 
etwas, 


ESTROPIF ,f. m. früpel ; der 
an armen oder fchendeln gelahmt 


worden. 

ESTROPIER, o a. lähmen; 
zum trüpel machen. II eit reve- 
nu de l’armee eftropie : er iſt ein 
trüpel von der armee wiedergefoms 
men. 

ESTROPLIEF dela cervelle, der 
nicht wohl unter dem but vers 
wabrt; nicht recht bey verſtand iſt. 

EXPRESSION eftropice : eine 
lahme [ungefchickte ] rede. 

ESTUDE, ee f£ ETUDE,. 

ESTUI, LEI 

ESTURGEON, f- ETOUR- 
GEON. 

ESTUVE, &c. f£ ETUVE. 

ESTUY,f. ETul. 

SESVANOUIR, Se f. S’E- 
VANOUIR, 

ESVENTRER, f. SEVEN- 
TRER. 

"ESVERTUER,f. SEVER- 
TUER. 

ESULE, MA wolfß: mild) ; ein 
beil - fraut, 

ET, conj. und, SACH 
ETABLAGE, L m. ſtall⸗pacht; 
geld für einen gemietheten hal. 
ETABLE,/f f fall; vieh,ſtall. 
Etable ä beufs ` ochfen - fl 
Etable à cochons : fyweinsitall. 

ETABLE, [in der fee-fabrt. 
vorderftäbe, fo vorn am (ht: 

vom Pei, bif zur fbine binan 
reiben. + S’aborder de franc 
etable ; [ in der fee = fahrt] 
mann men fehiffe gerad mit dem 
vordertheil auf einander geben. 

ETABLER,». a. flallen; eins 
ſtallen; in den ſtall thun. 

ETABLI, E’TABLIE,f. m. 
[das letzte iſt irrig. J] werck tiſch 
des ſchneiders, tiſchers u. d. g. 

€ ETABLI [in der ſee-fahrt] 
gelegen ; Got ſtreckend. Un ro- 
cher etabli E & Oüeft , ein felß 
der von Dit gegen Weſt liegt. 


ETABLIR, v. a. befallen; eins 


ETA 

fesen; einführen ;_anl Eta- 
br des loix : gefäße epes 
Etablir des magiltrats : obrigleit 
beitellen. Etablir quelcun dans 
un emploi : einem zu einem dienft 
anhelfen ; zum dienſt befördern. 
Etablir bien fes affaires ` feine 
dinge wohl einrichten; auf einen 
guten fuß fegen. 

FETABLIR les voiles, die fe 
gel aufipannen. 

+ Vaifleau etabli fur (es amarres 
ein fchiff das feine Ander geworf: 

fen bat, 


D eft mal etabli dans l’efprit 
du prince ` er ſtehet nicht wohl 
bey feinem Sorten : iſt nicht in 
gnaden bey ihm, 
SETABLIR,o._r. Bb ſetzen; 
fich niederlaffen ; fich in ftand und 
nabrung fegen; fich einrichten. 
C’eit un jeune homme, qui com- 
mence A s’etablir : er ift ein jun 
ger mann , ber anfängt fich eins 
urichten. _C’eit depuis peu que 
je me fuis etabli ici: ich —* 
mich unlaͤngſt hie geſetzet. Une 
famille bien etablie : op bauß, 
das wohl ftehet ; wohl verforgt it; 
fi) wohl eingerichtet. 
#FETABLISSEMENS, be 
verordnungen und befehl ber Koͤ⸗ 
nigen in Franckreich Lift alt. ] - 
ETABLISSEMENT cd m · 
einführung; einſetzung; fell ⸗ fiel 
lung; ſtifftimg. L’etabliffement 
d'une academie : einſetzung [be 
ftallung ] einer ritter - ſchul. 
We MN e? 
tung ; verforgung ; aufenthalt. 
Vecabliffement cl valet en fer- 
vice : annehmung eines dieners 
ur aufivartung. C’eft un etablif- 
ement pour lerefte de mes jours: 
es iſt eine verforgung auf meine 
übrige lebens » zeit. Un'a point 
gen J er * 
H nicht t; bot np 
feinen beitändigen = t. 
ETAGE, f. m. ſtock; Dome? 
eines hauſes. Loger au fecond’ 
Etage : in dem zweyten ſtock woh⸗ 
nen, 
ETAGE, [ im Garten » bau. ] 
abfag von Äften oder wurtzeln am 
baum. Il faut laiffer monter les 
arbres par etages ` man muß Die 
bäume nad) gewiffen abfägen in 
die hohe machen laſſen. 
ETAGE, fand; ** gat⸗ 
tung. Ce font des gens du plus 
bus etage : die leute find von den 
ering en ; aus dem niedrigiten 
and. 


Il eft fou A triple etage, er ilt 
ein ertz⸗ narr. 

Il y a des efprits de tous les eta- 
ges , 68 giebt mancherley gattuns 
gen der menfchen. 

ETAI, f. m. Linder fee » fahrt.) 
das ftag. 

ETAIE, Iſpr. Edel ſtuͤtze; 
gegen 
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EE eg m. das ſtuͤ⸗ 
en, 


ETAiER, o. a. [fpr. Eier] 
flüßen. 


ETAIN,f. ETAIN, fi m. 
zinn. 

ETAIMER,f. ETAMER. 
ET AL, f. m. fett » band ; ſleiſch⸗ 
ſcharn. 


ETALAGE, f.m. das auslegen; 
ausframen der feilen waaren. 
Mettre de la marchandife en ét. 
lage: feine waare auslegen. 

— ee cn etalage, ſei⸗ 
ne willenfchaft fe laßen; fich 
en feiner A or 


RTALER, v. a. auslegen ; aus⸗ 


ETALER fon zele, feinen eyfer 
feben lagen. ß pe 
FETALER les mardes, [ in 
der fee = fahrt ] wegen, wieder, 
wartigem winde ben ander mert, 
eh und auf beffern wind wars 


ETTALEUR, f. m. buch» kramer; 
der auf einer band feil bat. 


gie LIER, f. m. fcharn » ſchlaͤch⸗ 
ETALON, TC m, befcheller ; zucht⸗ 
hengſt. 


ETALON, bag eich⸗maß; nach 
—— alle andere geeicht wer⸗ 
en. 


ETALONAGE, f. m. das eis 
chen ; viſiren des maſes. 
ETALONNEMENT, f. m. 
viſirung der maaß. 
ETALONNER, e a. maße eis 
chen ; viſiren. 
ETALONNEUR, f. m. viſirer; 
der die mafe eicht. — 
ETAMBRAIES, fm. Linder 
E: fahrt ] Rüden beip, damit 
mat auf dem oberlof an den 
feiten veft gemacht iſt. 
ETAMER,ETAIMER,v.a. 
verzinnen; mit zinn überziehen. 
ETAMINE, L C eftemin; ein 
dünn wollen zeug. 
ETAMINE, baar Deh, 
Pafler par !’etamine , genau prüs 
fen ; fcharf unterfuchen ; bart ber, 
nehmen. Il a pafle par l’etamine : 
er bat die probe ausgehalten; e 
bat ein hartes ausgeftanden. 
ETAMPER, v. a. [bey dem 
ſchmidt 1 löcher in die huf⸗ eiſen 
machen. 


ETAMURE, Cam innung. 
Etamure fimple : double : eine 
fache; Doppelte verzinnung. 

ETANC, adj. [ in der feesfahrt 
vaiſſeau etanc ` wohlverwah 
schiff. 

ETANCES, f: £ Lin der fe 
fahrt ] pfeiler , welche langit der 
runden treppen-itüge, vom ober⸗ 
lof ind ſchiff, gefeigt ſind, die guer⸗ 

Pp balden 
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baicken darauf die oberdecke rubet, 
zu unteritugen. 
ETANCNEMENT,/S m. das 
Guten ; fiopffen ; löfchen. 
ETANCHER, o, a. Dien ; e 
fayen. Etancher le fang : das 
biut Gen, ` Etancher la foif‘: 
den durit löfchen. 
ETANCON, ETANSON, 
IL m. up ; unterfag. 
ETANGONNENMENT, fm. 
uuterſtutzung. 
ETANGONNER, ETAN- 
SONNER, o, a. flüßen; Wis 
terfüligen ; unterſetzen. 
ETANG, Tam weyher; teich. 
ETANGUES, LL große zange 
der muͤntzer die ſchienen zu ſchla⸗ 


gen. 

ETANT, partie. von &TRE, 

ETAPE, f. f. weins marck zu 
Paris, 


ETAPE, ablager , für ziehende 
krieg » völder, Etablir les etapes: 
die ablager beftellen [ einrichten. 1 

Brüler l’etape : faire cuire Té. 

tape , wird gefagt, wenn be 
befebl + haber geld für das ablager 
nimmt und Die foldaten weiter 
gehen laͤßt. 

rap, täglicher unterhalt eines 
foldaten ; portion. 

# ETAPE, dad Magazin in mek 


chem die lebend » muttel ſur Pur, - 


iehende Soldaten behalten wer⸗ 
en. 

3 ETAPE, Eine ſeeſtatt darinnen 
eine groife niederlage von waaren 


1 O w 
ETAPIER, f. m. proviants mei 
Ger ; der bejtellt it, den ſolda⸗ 
ten die portion auszutbeilen. 
ETAT,fS m. zuſtand; fand; 
vermögen. Savoir l’ctat des affai- 
res ` des zuitands der fachen kun⸗ 
dig ſeyn. Changer d’etat : in 
andern ſtand gerathen. Heft en 
eat de faire fortune : er iſt in 


dem ftand [ er iftan dem) ein’ 


gutes glut zu erjagen. 11 n’eit 
pas en etat de bn ce qu'il a 
commence : es H nicht in feinem 
vermögen 1 er ilt des vermoͤgens 
nicht , | zu enden, was er ange: 
fangen. + Eat d’innocence , 
der ſtand der unfchuld. 

E'TAT, vorhaben ; anfchlag; bett, 
nung ` zuverſicht. Je fais tat 
de partir demain : ich babe vor 
[ bin willens, J morgen abzureifen. 
fi fait eat de tout obtenir: er 
boffet Emacht fich die rechnung ] 
er werde alled erhalten. Faute 
etat que cela elt ainfi : verlaßet 
euch drauf, daß dem alſo fen. 

ETAT, bocdachtung. Faire etat 
d'une perfonne : jemand hoch 
achten; viel von einem halten. 

ETAT, reich; ſtand; regiment; 
Daat, Un — : ein maͤch⸗ 
tiged reich. Un cat heureux ` 
ein glückliches vegiment. Un hom- 
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me d’etat: ein ftaatd:mann. Con- 
feiller d'état :_ftaatd = vath ; ge⸗ 
heimer rath, Un coup d’erat : 
ein wichtiger [ dem reich hoch⸗an⸗ 
gelegener ] handel, 

ETAT, fland; ordnung in dem 
regiment. Etat eccleliaftique : 
der geiftliche fand. Le tiers etats : 
der Dritte jtand ; der bürger:itand; 
die ftädte, Aflembler les cars: 
die ſtaͤnde berufen ; einen reiche: 
oder land⸗tag halten. 

ETAT, auffag; regifter ` verzeich- 
niß. Etat de Ja maifon du oi: 
verzeichniß von bedienten des fü: 
niglichen hauſes. Etat de la euer. 
re: auffag ; überfchlag der kriegs⸗ 
rüftung. Etat major: regimentd: 
ftab ; general - ftab. 

* Les Etats Generaux , die Gene 
ral - Ötaaden von den vereinigten 
Provingien, 

ETAU, f m. rouh - ftod. 

ETE, f. m. fommer, Paſſer l’e- 
te à la campagne : ben fommer 
auf dem land zubringen. L’ete 
8. Martin : der nacyfommer ; als 
len » fommer. 

ETEIGNOIR, ETEIN- 
DOIR,/f. m. [das erite iſt 
Das gemeineite, J Dämpfer ; 
dampf:born. 

ETEINDRE,v.a. Jeteins, tu 
eteins , al eteint, Mo eteignons; 
jeteignois $ j’eteignis ; jai eteint; 
jeteindrai ; que jeteigne.) löichen; 
abiöfchen ; auslöfchen. Eteindre 
une chandelle ein lidyt auslo- 
chen. Eteindre un fer chaud : 
ein glühend eiſen ablofchen. Etein- 
dre de la chaux ` kalck löfchen. 

ETEINDRE, dämpfen; tilgen; 
aufheben. Eteindre fes paflions: 
feine begierden dämpfen. Etein- 
dre une guerre : einen krieg auf 
beben ; dem Erieg eın ende machen. 
Eteindre une famille : ein ge⸗ 
ſchlecht vertilgen. Eteindre une 
penlion : einen gnaden:gehalt aufs 
beben; einziehen. 

ETEINS, ou cornieres, [ in 
der fee: fahrt] die billholtzer. 
ETENDART, L m. ſtandart; 

reuter » fahn. 

+ Suivre les etendarts de quelcun, 
eined parthey annehmen. Lever 
l’etendart , fich zum baupt einer 
rotte aufwerfen. Arborer l’eten. 
dart , die fahnen auflieden , aus: 
ſtecken. 

ETENDART, denen flori- 
ſten, Die drey oberiten blätter an 
der mid » blume, 

ETENDEUR, f. m. [in der 
anatomie ] ausitredk - maufgen. 
[es giebt deren am verſchiede⸗ 
pen tbeilen des leibes. 

ETENDOIR, f m. [bey dem 
drucker. ] das kreutz womit die 
bogen aufgebendet werden. 

ETENDRE, pn a. [Wird con- 
jewiet wie Tendre. ] ausſtrecken; 
ausbreiten; ausziehen ; erſtrecken. 


ETE 
Erendre les bras: die arme aus⸗ 
ecken. Krendee du beurre für 
€ pain ` butter auf das brodt 
fchmieren. 

ETENDERE [es conquetes, mehr 
landes erobern ; fein reich Durch 
eroberung erweitern. 

ETENDRE une loi, ein geſctz 
weiter Achen lerſtrecken, J als die 
worte lauten. 

FETENDRE le parchemin ; 
weitläuftige fchrifften aufiegen , 
umb die töten zu verinebren. 

# ETENDRE la courroie, fein 
recht zu weit geben machen; zu 
viel gewinn begebren. 

SETTENDRE, v. r. fich fireden; 
— Gg ze ; — 

etendre iur ion dit: 
fein bett ſtrecken. 

SETENDERE furles loüanges de 
quelcun ` ſich bey jemandes lob 
aufbalten; weıtläuftig ſeyn jemand 
zu loben. 

ETENDU, m. ETENDUE, 
f. adj. ausgebreitet ; ausgeſtreckt. 

ETENDUE, A ausbreitum 
erfiresfung ; weite; firede. Le 
tendue eft l’objet de la geome- 
trie : die erſtreckung it dasıenige, 
wovon die mef-tunft handelt. Pais 
d'une grande &tendue : ein weit 
umfangenes land. Une grande 
etendud de tems ` eine Jonge 
ſtrecke der zeit. 

ETENDUE d'efprit , fäbigteit 
des verſtands; veritand , der ei 
Dinge ordentlich faffen an. 

ETERNEL,Y,S. m. der ewige Gott. 
Ce dit P’Eternel: fo fpricht Der Herr. 

ETERNEL, m. ETERNEL- 
LE,f. adj. ewig ; immerwäbhrend. 
Les peines eternelles : Die ewige 
pein. ‚Inquietude eternelle ` im 
merwäbrende unrube. 

ETERNELLE, LC gelbe ſom⸗ 
mer » blume. 

ETERNELLEMENT, 
ewiglich; unauf hoͤrlich. 

ETERNELLEMENT, ſtats; 
ohne unlerlaß. 

ETERNISER, o a, 
gem ; _immermwährend machen. 

ternifer la memoire des grands 
hommes : das andenden groiler 
leute verawigen; immerwaͤhrend 
erhalten. ` 

ETERNITE, L f. ewigkeit; 
beftändige wäbrung. g 

ETERNUER,e. ». niefen. 


ETERNÜMENT, JL m. das 
niefen. 

ETERODOXE, L HETE- 
RODOXE. 

ETESIES,f. m. gelinde hunds⸗ 
tags » winde. 

ETETER, a a [im garten 
bau. 1 einen baum abfpigen ; ab» 
föpfen ; abfolben. 

ETEUF, f am UO, 3 


adj. 


verewi⸗ 


ETI 
ball; ſchlag⸗ ball, wenn er noch 
überzogen. 
epoufler l’cteuf ruͤchw. 
den bai zurück fehlagen * wi 
mort gegen das ander ſetzen; ſich 
verantworten; wiederſchelten. 
ETEULE, /. A (oppe, 
ETHEREE, LC mm der nas 
tur» lebre 1 die fubtile oder reine 
bimmels + lufft. 
MLHLOFLE , JL L Mobren» 


ETHIOPIEN, f. m. Mohr. 

ETHIOPIENNE,f.f. Mobs 
rin. 

ETHIOPIQUE, adj. Mobrifch. 

ETIENNE, f. m. Steffen , ein 
manns :nabme. 

ETIER, f. m. waffer s canal , das 
durch das fee » wajler in die halter 
Mut. Czum faltz · machen. ] 

# ETIER, eine jede durch kunſt 
oder von Natur mit dem Meer 
durch einen auslanf gemeinfchafft 
babende grube , oder graben. 

ETIMOLOGIE, f f Lin 
der ſprach· kunſt ] wort-forichung; 
ableitung ; abſtainmung Der worte. 

ETIMOLOGIQUE, adj. WE 
wort s forfehung gehörig. 

ETIMOLOGISTE, Lamb 
in der wort-forfchung geubt iſt. 

ETINCELLANT, m. ETIN- 
CELLANTE,/f. adj. fund: 
fend ; funden w Ä 

ETINCELLANT , gläntend. 
Des veux etincellans : fundlens 
de augen. 

E'TTINCELLE , E f. ‚Funde ; 
feuer » Dinde, Une ſeule etincelle 
peut produire un embrafement : 
ein einiger finde kan ein feuer 
anzünden, 

Une etincelle d’efperance , ein 
bs: der hoffnung ; ein wenig 
nung. 
Une ctincelle de fedition, ein 
—— anlaß; gelegenheit ] zur 


aufruhr. 

ETIN CELEMENT „fm. 
das funckeln; glänten ; der ſchim⸗ 
mer, 

E'TINCELLER,o.. fündeln; 
glängen; fihimmern. 

Ses ouvrages etincellent de 
beaute , feine fehriften ſchimmern 
von ſchoͤnheit. 

S’ETIOLER, ar, [ im dar: 
ten bau. ) hoch aufichießen; in 
die hoͤhe fchiegen. 

E'TIQUE, adj. ſchwindſüchtig; 
mager ; ne Fievre ep. 
que : fehmwindfüchtig fieber. 

ETIQUETTE, f. f. auffpeift; 

GE 

aften , apo ‚bu 
fen , gelt:fade und andere pade. 
Juger für letiquette du fac: 
ſpruͤchw. leichtfinnig Lobenbin / 
urtheilen. 
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+ ETIQUETTE duPalais ‚[an 
demSpanifchen u. einigen an: 
dern böfen | die hl zit alles 
deifen, was alle tag bey bot ſolle 
beobachtet werden. 

ETIQUETTER, v.a. unter 
fehreiben ; rubriciren. Etiquetter 
un Lac ` einen umfchlag von acten 
rubriciren. Etiquetter une fiole: 
eine Aafche überfchreiben. 

ETIRE,ff. ausdrüder , damit 
die leder » bereiter das er 
aus den naffen bauten und fel⸗ 
len bringen. 

ETIRER, o, a. auöfchmitden ; 
lang ſchmieden. 

ETMOiDE, adj. [in der heil⸗ 
kunſt ] fieb » förmiges bein über 
der naſe. . 


ETOFE,f. f. eg. Etofe de lai- 
ne: wollensjeug. Etofe de foie : 
ſeiden zeug. 

ETOFE, jeug: fluf, woraus et: 
was gemacht iſt. Le bottes 
font faites de bonne etofe ` Die 
ftiefel find von gutem zeug ge: 
macht. Il entre diverfes fortes 
d’etofes dans les chapeaux : zu 
büten tommt mancherley uff. 

E'TOFE, art; gattung. Ce font 
des gens de m&me £tofe ` ES 
alle einerley gattung ; einer h 

ETOFER,ev.a. flafleren ; ſchmuͤ⸗ 
den ; überziehen. Etofer des chai- 
fes : ſtuͤhle überziehen. 

FER E'TOFE', gebärtet eiſen. 

E'TOFES,/J. f. pl. bg dem 
ftider ] gedrehete oder gezwirute 
feiden. 

ETOFURE, f. f. verzierung; aus⸗ 
fafierung. 

ETOIL E, Lt ftern. Etoilefixe: 
ein fireitern; unbeweglicher ſtern. 
Etoile errante : op beweglicher 
[fortrückender ] fern, 

Les etoiles me font contraires ` 
das glück it mir zuwider. 

` Ceft fon etoile , je le con- 
doit : fein Dem [ fein beywohnen. 
des glück ] fübret ihn. 

E'TOILE, eine meer-fpinne, 

ETOILE, fiernblume, 


E'TOILE, fernlein, fo im druch 
— zeichens beygeſetzt 
ird. 
ETOILE, ſtern; weiſſes zeichen 
an der flirn eines prerds. 
ETOILE, [in der kriegs⸗bau⸗ 
fung ] eine ftern-fchang. 
ETOILEVOLANTE, ſtern- 
fchneugen ; ſtern ſchuß. 
FTOILE,m. ETOILEE, f. 
adj. geſtirnt. Le del etoile : der 
ftern-bimmel ; geftiente himmel. 
ETOILER [in der muͤntze] 
von einander Klarfen ; aufipringen. 
wird von den fdhienen ge 


opt, 

ETOLE, CC fal: ſtuͤck des prig- 
ſterlichen zieraths in der Bo: 
miſchen tirche. 
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ETONNANT, m.EFTON- 
ANTE, f. adj. erſchrecklich; 
entfeglich. Chofe etonnante ai 
ne erſchreckliche fache, 
ETONNE, m. ETONNE!E, 
f adj, erfchrocden ; erſtaunt. 
WA „Sf m. ver 
underung ; erſtaunung; T 
rg 9; erilaunung; beſtuͤr⸗ 
ETONNER, o a, erfchreden; 
ih verwunderung (pen ; entfeße 
Gi machen. g Dës 
SET ONNRER, or, ecken; 
beſtuͤrtzt werden; ſich en Zon 
beriwundern ; fich befremden. 
FETOPEE, CC [in der red» 
kunſt ] eine befchreibung der Bt 
ten und neigungen einer verfon, 
ETOUDEAU, f. m. 
babn ; iunger kapaun. 
ETOUFANT, m. Erop. 
FANTE,f. adj. ängitlich; bes 
Geesen LE Un chaud 
ufant: € 
mende ] hitze. BEES 
ETOUFEMENT, Ia o 
brüftigteit; beklemung Gi — 
ETOuEER, v.a, erſticken; er⸗ 
druͤcken; den athem benehmen. 
H fut étoufẽ dans la foule: er 
ward im ES erdrüdt. La fu- 
mée etoufe: der ron ickt; 
5 benimmt den athem. EE 
TOUFER fespaflions : fein 
gierden mechten. eer 


junger 


„La joie etoufe mes paroles ` die 
ſreude erſtickt mir Die worte in Dem 
munde; ich fan vor freuden nicht 
reden. 
au on FE 45* SETOU- 
v.Y. en ; wurgen ; er⸗ 
ftiten. Etoufer de chaud:: vor hi 
Be erſticken. SR 
SETOUFER de tre: 
NEE fich zu ber⸗ 
ETOUFOIR, f. m. dämpfitopf; 
dampf:teffel , (9 über Let 
gededt wird, wenn man o 
ausloſchen will. 
ETOUPE,/£ f. werd; 
Mettre le ar aux der e 
ſpruͤchw. das feuer anfchüren ; 
anrichten ; leute zuſammen 


ETOUPER, ».a. mit werd vers 
ftopfen. 

SE'TOUPERles oreilles: die obs 
ren verflopfen; nicht hören wols 


len. 

ETOUPILLON, f: m. japfe, 
am faß. 

+ ETOUPIN,f. m. baunfbolle> 
ne ſtricke, welche in einer gewiffen 
brübe eingetaucbt And. 

ETOURDERIE,£ £ mme 
fireich ; unbefonnener handel. 

ETOURDI, f: m. ein unbedacht« 
famer [unbefonnener] menfch. 

ETOURDIE,S. f. eine unbefons 
nene. 

Pp 2 A L’E- 
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A L’ETOURDIE, ode, unbe 
fonnener weiſe. 

ETOURDIMENT,ado, unbe 
fonnener weiſe. 

ETOURDIR, v. a, betäuben ; 
übertäuben. Le fon des cloches 
etourdit ` das gethön der glocken 
betäubet. 

Vous m’etourdiffes de vos fotti- 
fes : ihr übertäuber mich [ machet 
= den £opf voll ] mit euren poß 
en. 

# SETOURDIR,n. r. fich felb: 
ſten ſinnloß machen ; fich feldit be: 
trügen. k 

Tl cherche à s’etourdir fur la 
“crainte de la mort: er ſucht die 
todes:furcht bey fich zu daͤmpfen; 
zu unterdruͤcken. 

ETOURDISSANT, adj. was 
betäubet. Les carofles font un 
bruit etourdiffant : Me £utfchen 
machen einen lärmen , dag man 
nicht boren fan. 

ETOURDISSEMENT,/f.m. 
betäubung ; übertäubung ; bench» 
mung ber finnen. Ileftfrape d'un 
efprit d’etourdiflement : er ift fei- 
ner finnen beraubt, 

ETOURGEON,/f. m. flör. 

ETOURNEAU, f. m. ſtaar. 

ETRANGE, adj. fremd; aus; 
ländifch. 

ETRANGE ,fremd ; feltfam ; uns 
emein; ungewöhnlich ; wunder: 
ich. C’eit une humeur etrange:: 

er ift ein ſeltſamer [munderlicher] 
fopf. Un etrange accident: ein 
feltfamer [ungewöhnlicher ] zu: 

all. Je trouve etrange , que &c. 
ich finde es ſehr fremd [ed befrem⸗ 
det mich ] daß ıc. 

ETRANGEMENT, ode, unge 
mein; beftiglich ; über die maß. 
Etrangement colere : über Die 
maß jornig. 

ETRANGER, m. ETRAN- 
GERE,f. adj. fremd ; ausläns 
buch, Une plante etrangere: ein 
auslandifches gewaͤchs. Aller dans 
les pais etrangers : in fremde lan: 
de reifen. + Troupes etrangeres:: 
fremdes kriegs volck, das in eines 
Fuͤrſten fold ſtehet. 

ETRANGER, fremd; der nicht 
in das haus gebört. Avoir des 
etrangers: fremde ben fich haben. 

ETRANGER, fremd; uneigen ; 
zu einer fache nicht gehörig. Un 
Corps Etranger ` ein fremder coͤr⸗ 

et 


per. 

ET BANGER, unwiſſend; uner⸗ 
fabren. Il ett etranger dans cette 
feience : er Di fremd [unerfabren] 
in diefer wiffenfchaft, 

ETRANGER, f. m. ausländer, 

ETRANGER, e a entfernen ; 

. abichaffen ; wegthun. Etranger un 
valet: einen Diener abdanden. 

ETRANGL ER, aa erwürgen; 
erdroffeln ; eriticten. Un Empereur 
s’etrangla d'un pepin: ein Kanfer 
dt an einem obft:tern erſtickt. 


ETR 


E'TTRANGLER , ertvürgen ; töd- 
ten. Je l’etranglerois de mes 
mains ` ich wolte ihn mit meinen 
banden um das leben bringen. 

ETTRANGLER les affaires: bie 
gefchäfte übereilen ; obenhin abs 
thun, ebe fie recht erwogen. 

ETRANGLER quelcun : mit et, 
nem feiren ` janden; fihelten. 

ETRANGLER. Cet habit m’e- 
trangle : das Eleid iſt mir fo enge, 
daß ıch nicht fchnauben kan, 

E'TRANGLER un fac: einen 
fact feſt zubinden. 

J’ai un mot , qui m’ctrangle: 
ich fan mich nicht enthalten zu füs 


en. 

d batiment eft trop &trangle : 
die flüugel_Ddiefes gebäues ſtehen zu 
nabe beyſammen. 

FETRAQUE,f-f die breite ei» 
nes dielens , mit welchen das ſchiff 
von auffenber bekleidet wird. 


‚#ETRAVE, Sf. Lin dem ſchiff⸗ 


bau] ein gefrümmtes bolg wel⸗ 
ches zuvorderſt auf dem Del ſtehet, 
und das vordertheil des ſchifſs hil⸗ 
fet ausmachen. 

ETRE, ».f. und auxil. [ Je Dër, 
zo fommes , vorm dier, als Jont; 
LS KS jai ek je An 
je fois ; je (lie: je ſeroic.] ſeyn. 
Dieu ef de toute &ernitd: Bott 
iſt von ewigkeit ber. 

ETRE , beiteben; enthalten feon. 
La douceur ett dans le goüt, & 

non pas dans le fruit: die (id, 

keit ih in dem geſchmack , und nicht 
in der frucht enthalten. 

ETRE pour quelcun : auf eines 
feire ſeyn; einem bevfallen ; beyſte⸗ 
ben. Je fuis pour vous: ich halte 
es mit euch. 

ETRE A quelcun : einerm zugehoͤ⸗ 
ren; gebübren. Celia et a moi: 
das ift mein ; geböret mir zu. 

ETR E,fich aufhaltä;aefchäftig fern. 
Etre tout le jour a ecrire: dei 

ngen tag fihreiben ; mit fehrei- 
en zubringen. e 

IL EST äcraindre : es ift zu fürch- 
ten. Il feroitä fouhaiter : es wäre 
zu wunfchen. 

ET RE bien avec quelcun : mit je 
mand wohl dran ſeyn. 

ETRE, f m. ein ivefen. Un £tre 
reel: em beſtehendes weſen. Un 
etre de raifon : ein eingebildetes 
Lerdachtes] wefen. 

Savoir les &tres d'un logis : die 
gelegenbeit eines hauſes willen. 
ETRECIR,».a, einziehen ; en: 
er machen. Etrecir un habit : ein 
leid einuchen. Le chemin alloit 
en etreciflant : der weg lief immer 


enger AU: 
ETRECISSEMENT, f. m. 

das enger machen ; die einziehung. 
ETRECISSURE,/£ f. enge; 


Sep o 

# ETREIGNOIRS, fm. ein 
werd:zeug des fhreiners, welches 
er zu fugungen brauchet. 


fe 


ETR 

ETREIN,f. m. ſtroh, zur pfer⸗ 

de-ftreue. 
ETREINDRE,v.a. [‚Jetreing 

jetraignis ; j'ai etraint ; j’etram- 

grat, J halten ; feit halten ; dru— 

en. Quitrop embraffe, mal €. 

traint : Pruͤchw. mer au viel faß 

fet, kan es nicht wohl erhalten. 
ETREINTE,ff. bett an einem 

gurtel, u. d. 
ETREINTE, f. f. dad druden; 
— halten. 

RENNE., CC neu— jahrs-ge⸗ 
— SF br&:g 
ETRENNE, band:aift; bands 

kauf; band-geld ; der erite verkauf, 
den ein £ramer (but, 
ETRENNER, o a. zum neu— 
jabr bejchenden; dad neu⸗ jahr aus⸗ 
theilen. 
ETTREN NER, hand:gift empfans 
en. u. wen: bag 
ut mein hand⸗geld; ich thue ed um 
ber band:gift a S 
ETRENNER, banbaift bringen; 
einem Eramer zum mahl abs 
faufen. Je vous etrenne : ich kau⸗ 
fe zum erſtenmahl ben euch. 
ETRENNER unhabit: ein leid 
zum erſtenmahl anlegen. 
ie ER e 4. 
n der bau »Funft ] mit bret 
und ſpreiſſen — o 
ETRESILLONS, [in de 
bau = Funjt ] foreifien , das einfak 
len der erde zu hindern. 
ETRIER,f m. fteig:bügel. Te- 
nir l’etrier ` den bügel halten. Per- 
re les etriers : die bügel verlieh⸗ 
ren, . 
Je lui ferai perdre les etriers: 
ſpruͤchw. ich will machen , daf er 
gegen mir nicht auffommen fol ; 
ich will fein meifter werden. 
E'TRIER, [in der bau⸗kunſt ] eis 
fern band, e 


ETRIXR, [in der anatomie] 
Hem bein inwendig im obr. 

+ ETRIERS, [in der fee-fabri] 
kleine zufammen geflochtene ſtrick 
die man brauchet, um eine Gart, 
eng u rn an den OR zie⸗ 

en, oder in einem na EN Dis 
beit zu machen. 

ETRIERE,S £ fleig.bügel-rieme; 
it, ein Eleiner rieme die bügel in die 
bobe zu binden. 

ETRILLE,/S. £ firiegel. On eft 
ici logẽ à letrille: ſprůchw. in 
dieſem wirthshauſe wird man ge⸗ 
firiegelt ; uͤberſetzt. 

ETRILLER, o a. ſtriegeln. 

ETRILLER, fihlagen ; jtreichen; 
prugeln. 

ETRIPER, o a. ausweiden ; 
das eingeweide ausnehmen. 

Je l’ütriperai, fi je l’attrape : 
wo ich ihn Eriege , will ich ibm 
das berp aus Dem leibe reiffen. 


ETRIPER, Lbeydengächeer] 


’ ETR ETU 


die blätter einer blume von einan⸗ 
der retten, 


ETRIQUETS, art von ſiſch⸗ 


neßen. 

ETRISTE, [bey der jägerey] 
un levrier ett? ` windshund, ſo 
wohl gemachte fuͤſſe bat. 

ETRIVIERE,/S. f fleigsviem; 
bügel:riem. 

ETRIVIERE, lederne peitfche ` 
ſtreiche mit der peitiche. Donner 
les etrivieres: einem die peitiche 


acben. 

ETROIT, m ETROITE,f. 
adj. [fpr. Etröt, Errere] eng; 
fchmal ; genau. Chemin etroit : 
ein u weg. Drap etroit: ſchmal 
tu 


Amitie etroite ` genaue [vertraus 
liche] freundfchaft. 

Une vie etroite: ein eingezoge⸗ 
nes leben. 

Le droit £troit : das ſtrenge recht. 
Defenfes tres &troites: ſcharfes 
verbot. , , 

Un efprit drot : ein geringer 
verſtand; der nicht viel begreifen 


an. 
ETROTIT, [aufder reut:bahn ] 
Cheval grat ` pferd, das falt kei⸗ 
nen lcıb hat : und gang eingefallen 


DI. 

ETROIT, [aufder reutbob) 
Conduire un cheval ẽtroit: pferd 
im engen kreiß reufen. 

A L'’ETROIT ad, genau ; eng. 
Etre loge a l’etroit : m einem eñ⸗ 
gen zimmer wohnen. 

* Etre reduit a l’etroit : erarmet 
feyn durch einen verlurſt. 

ETROITEMENT, adv. [fpr. 
Efrötement ] eng; genau. Serrer 
etroitement ` eng einfchlieffen ; 
einfpannen; aufammen drucken. 

Etre oblige Etroitement A quel- 
cun: einem genau [bochlich 1 vers 
bunden (emp, 

"TRON, L m. menfchenstoth. 

TE AL 
Garten - bau] einem baum abitof 
fen; ihm die krone abnehmen: 

ETROPE,L[in der fee; fabrt ] 
das um die walge herum geſpann⸗ 
te tau, Damit jie nicht zerberſte. 

ETUDE, £, £; lehr:übung ; gelehr⸗ 
farnfeit ; itudieren. Homme d’e- 
rode ` ein aelebrter ; der fich des 
ſtudierens benleigt. 

E’TU DE, fiudieritube. 

ETUDIANT ,adj. fm. fi 
dent. 

ETUDIE,m ETUDIEE, fı 
adj. fleißig ausgearbeitet ; mit dein 
bedacht. Difcours’ etudie : eine 
mit Reif bedachte [wohl ausgear: 
beitete ] rede. . 

E'TUDIER,v.a. ſtudieren; fich 
auf erlernung der wurenichatt le: 

en. I a erudie A Bale: er bat zu 
Bet ftudiert. Etudier en droit; 
en medecine „ &c. Die rechte ; die 
artzney kunſt ſtudieren. 

ETUDIER,lejen: über den buͤ— 
chern liegen. U etudie jett heures 


— — — 


ETU EVA 
tous les jours: er fudiert täglich 
fieben ſtunden. 

ETUDIER une perfonne, einer 
perfon finn und neigungen mer 
den ; ertennen lernen, Etudier 
le monde: die welt kennen lernen. 

SETUDIER, o, r. fich befeiffen ; 
fleiß anwenden. S’ctudier à la ver- 
tu: fich der tugend befleiffen, S’e- 
tudier ä bien parler ` fleiß anwen⸗ 
ben: daß man gefchicklich rede. 

ETUDIOLE,F. f. feriffe 
fchrändgen. 

ETUI, d m. übersug : futeral ; 
buchfe. Un cru de chapeau : ein 
but-futter. Un état pour mettre 
des epingles : ein nadel-büchslein. 

ET U VE, LC ſtube; bad-fube. 

# ETUVE,cine bütte, in welcher 
die hutmacher die hüte tr: 

FE'TUVE de corderie, ein mit 
—* und Én, E — 

wo man Die e feiler dur 
das pech ziehet. 

E'TUVE’E,S. f. gedämpfte ſpeiſe. 
Une carpe a l’etuvce: ein ge 
dampfter karpe, 

ETUVEMENT,f: m. das wär: 
men; die erwärming ; bähung. 

ETUVER,v. a. einen fihaden 
bäben ; wafchen ; reinigen. 

ETUVISTE,/f. m. bader, 

EVACUATIFS, fm. pl. ab» 
führende mittel. 

EVACUATION, E £. [fpr. E 
vacnacion ) [in der beil-Funft ] 
abfuhrung. 

EVACUATION d’une place: 
ausräumung eines orts. 

EVACUER,v. a. abführen. Eva- 
euer la bile : die gall abführen. 

EVACUER, räumen; Die befa: 
gung ausziehen. Evacuer une pla- 
ce: einen ort räumen. 

FEVACUER, verlaffen. Les Fran- 
gois ont evacuc l’Italie : die Fran: 
ofen haben Italien verlaffen ; ges 
raumet, 


EVADER, o a. entweichen ; 
durchg ; beimlich entrinnen. 
On Da fait evader : man hat ibm 
heimlich Davon geholfen. 

SEVADER ,v. r. durchgehen ; 
ſich davon machen. 

EVALUATION,E£ 
Inacion ] | im rechts⸗ 
ſchaͤtzung; tarierung. 

EVALUER,2.a. fchäßen; wuͤr⸗ 
digen ; tarieren. 

EVANGELIQUE,adj. ans 
geliich. 

EVANGELIQUEMENT „ 
adv. evangeliſch; dem evangelio 
gemäß. 

#EVANGELIQUES, f. m. 
irr⸗geiſter welche alle büchegeder 
D. Schrift, ausgenommen be 
Evangelien, verwarfen. 

EVANGELISER, v. a. das 
evangelium predigen, [ Annoncer 
Vevangile iſt better, 


, Eva- 


ndel ] 
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EIERE Sa m, eban⸗ 

eliſt. 

EVANGELISTE, Lim rechts⸗ 
handel ] beyſitzer eines veferenten, 
fo neben ihm die acten durchlieſet; 
beufiger , fo eine rechnung mit abs 
nimmt. 

EVANGILE, f. m. und C dag 
eoangelium. Jurer fur les faintes 
evangiles ` mit aufegung der 
band, auf das evangelien s buch 
fchwören. be Dieter einigen res 
dens-art iſt eer) 

SEVANOUIR, v. r. in obtts 
macht fallen ; obnmächtig werden. 

SEVANOUIR verſchwinden; 
vergeben; zu nichtd werden. Sa 
gloire set cvanouie ` fein ruhm 
ift verfchwunden. 

EVANOUISSEMENT, f.m. 
ohnmacht. Illui a pris un dva- 
noüiffement es bat ihn eine ohn⸗ 
macht überfallen. 

EVANTER,f.EVENTER. 

EVAPORATION,f.  [fpr. 
Evaporacion) aufdämpfung ; Auss 
dampfung. 

— P dÉ D vi? 10 hi a Se 

and ; leichtſinnigkeit; unbes 
dachtfamteit. 

EVAPORE,m.EVAPORE’E, 
— unbedachtſam; leichtſin⸗ 
n e 


+ EVArOR ER, em. verdaͤm⸗ 
pfen ; ausdämpfen ; ausdunften. 

# EVAPORER[on chagrin : feis 
nen verdruß durch Elagen erleich⸗ 


tern, 

# EVAPORER fabile: feinen 
zorn auslaffen. 

SEVAPORER, 2. r. verdaͤm⸗ 
pfen ; verrauchen, 

SE'VAPORER, im zorn auffab» 
ren ; ausfabren. 

* SEVAPORER en imaginati. 
ons ; en vaines, idees: Do den 
kopf mit luft-fchlöffern anfullen. 

# SEVAPORER, durch reden 
und aufführung feine leichtſinnig⸗ 
keit an den tag legen. 

EVASEMENT, UC m. öfnung ; 
erweiterung. 

EVASER, e, a. erweitern. Nez 
evafe : eine weite ſſtumpfe] nafe. - 

E'VASER, [im garten:bau] E'va- 
fer un arbre ` Die älte eines baum 3 
aus einander fperren, wenn fie zu 
dicht wachfen. 

EVASION,L£f. fucht; beimlis 
ches enttommen. 

+ EVASION, eine fihlechte au 
Bucht, in dem diſputiren. db 
EVASURE,S. f. Lin der ſee⸗ 
fahrt] oͤfnung eines ſchiffs, ſo als 

zuweit gemacht ul. 

EUCHARISTIE, ff. Ce, 
Eieariftie] das heilige abendmahl, 

#EUCHARISTIQUE, ad. 
Les eipeces euchariltiques : die 
zeichen in dem heiligen abendmabl. 

#EUCHOLOGE,/f. m. das 
Droen, buch der Griechen. 

Pp3 EUD. 
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£ EUDISTES,f. m. einege 


Be weltlicher 1 We 
ater Eudes 


# EUDOXE,f. m. Eudoxus , ein 
manns: 
EVECHE, fm. biſchoſthumz bis⸗ 


thum. 
EVECHE", bifchofd-bof; wohnung 
des bifchofe 


+ EVECHE, die landsfarte eine 


bißthums. 
BVEIL,L m. wachen; ſchlaſloſig⸗ 


EVEILLE’,m. EVEILLEE, 
f. adj. munter ; lebhaft ; luſtig. 
EVEILLER,rv. a weden; aufs 

weden. R 

EVEILLER, ermuntern; erwe⸗ 
cken. Le vin eveille Vefprit: der 
wein ermuntert das gemuͤth. 

+ SEVEILLER,».r. eriwachen; 
fid) aufmuntern. 

EVENEMENT, L m. begebens 
beit; fall ; ausgang. 

a TOUT EVENEMENT, 
adv. auf allen fall. DS? 
EN ENT, LC m. erluftun et- 

? tre un —8 a l’event: d Heid 
erluften, ——— 

* Ce ein ſent l’event: dieſer wein 
iſt verrochen. 
* Pour tirer du vin il fut donner 
de l’event au tonneau ` um wein 
u zapfen muß man dem faß oben 
uft machen. 

EVENT, [ bey der artillerie ] 
huͤlfe die man der ſtuͤck⸗kugel giebt, 
deſto leichter in lauf zu femmen, 

EVENTAIL,f. m. aber gemei- 
ner € em weber; fächer, 

EVENTAILLIER,EVEN- 
TAILLISTE, f. m. ein mah⸗ 
ler, fo nichts als weher mahlt. 

Tee un 
RE,/. m. [das erite ift das ge 

S meineite ] S trag⸗korb. ge 
VENTE, Albey dem feifen: 
fieder ] — re 

EVENTE, m. EvVENTEE, f. 
adj. unbeſonnen; leichtiinnig. 

EVENTER,v.a. luft machen ; 
luft zuwehen; an die luft legen. 

EVENTER, erittern ; entde 

. fen; erfahren. Eventer un fecret: 
binter ein geheimniß foınmen. E- 
venter une mine ` eine pulver⸗ 
grube entdeden. 

J’ai evente la mine , ſpruͤchw. 
ich bin hinter den anfchlag gekom⸗ 


men. 

SEVENTER,e.r. a + 
verfchalen ; ſchal werden. Vin 
evente ` ter wein. 

* SEVENTER, or, Dt durch 
weben erfüblen. 

#FEVENTER une piece de 
bois „ ein Gud Holy fo man in 
die höhe ziebet von ber maur des 
baufes zuruck ziehen, damit nichts 
zerftoffen werde. 

EVENTER, [in der fee-fahrt ] 


EVE EVI 


den wind recht in die feegel fallen. 
FEVENTOIR,/. m. ein 
lechter weher Felen ` go bie 
öche bedienen um die kohlen da: 
mit anzublafen. 
EVENTRER, e. a. ausweiden; 
das eingeweide ausnehmen. 
+#EVENTUEL,ELLE, * 
das ſich auf einen gewiſſen fahl 
beſiehel. Traiteẽ eventuel , ein 
vertrag auf einen fabl bin. 
EVEQUE, f m. bifchof. 
EVERRER, e. a. einem bund 
den wurm fchneiden. 


EVERSION, LC zerſtoͤrung; 
umkehru Zi 


ng. 

SE VER T DEE RS 
reinen; a an en; 
ein beſtes thun. 

EVICTION, Lt [fpr. Evic- 
cion] Lim rechts - handel | ge: 
währe ; gewäbrs=leiltung, 

E a M K a a klärlich; 

lich ; offen ; auge: 
fcheinlich. 

EVIDENCE, LC f. offenbare ge: 
wißbeit ; augenfcheinliche wahr: 
beit ; klarer bewei 

ae m. Bann 
` adi, tar ; offenbar ; augens 

ſcheinlich. 

EVIDER, o a. [ bey dem 
ſchneider 1 abrunden; rund zu: 
ſchneiden. 

EVIER, f. m. [_fpr. Evi, in 
zwo ſyiben ] goß-itein ; fpülsftein 
in der tüche. 

EVINCER, oa [im rechts⸗ 
bandel] als eigen wieder for: 
ben, 

EVIRE, EE, adj [in der 
wappen + unit ] tbier das fein 
geichlechtd » zeichen führet, 

EVITABLE, adj. vermeidlich ; 
daß zu vermeiden i 

EVITEE, ff. Lin der Ge 
fabrt ] weite, die ein Fuß oder ca, 
nal haben muß groſſe fchiffe zu 
tragen. 

+ EVITEE, be wendung eines 
DP ohne den ander aufjubes 

en , aufjuzieben. 

EVITER,v. a. meiden; entge 
ben. Eviter des embüches ` gt 
nen binterhalt meiden. Eviter la 
mort ` dem tod entgeben. 

# EVITER, [inder fee» fabrt] 
ein fchiff wenden ohne Die andır 
aufzuziehen. 

EVITER au vent, das bot: 
dertheil des (ug gegen dem 
wind kehren. 

+ EVITER & marde , bag vor: 
dertbeil des fchiffs gegen dem from 
des meers wenden, kehren. 

+ EULOGIE, LC dad Heil. 
Modi: geweyhtes [ gefegne: 

) brot. 


EUNUQUE, f. m, ein verfchnit: 
tener. 


EVOCABLE, adj. mas abge: 
fordert werden mag. 


EVO ESA 
EVOCATION,[f. f Che 
Evocacion) — jauber⸗ 
God wodurch be geiſter zu er⸗ 
feinen befchtworen werden. 
EVOCATION, [ im redts 
—— abforderung einer rechts⸗ 
an ein ober⸗gericht. 
EVOCATOIRE, adj. m. St 
Lin gerichten. ] "Cedule * 
toire ` Notification , daß eine für 
che aus dem gericht abgefordert 
worden. 


EE f. aufrwide 


ung. 

LES EVOLUTIONS,[f. £ 
Lfpr. Evolxcion ] die drill unſtz 
warfen-ubung des fußsvoldd; erer- 
ciren. 

FEVOLUTIONS NAVA- 
LES, die bewegung einer kriegs⸗ 
flotte wann fie in ſchlachtordnung 
geitellet wird. 

EVOQUER, a a. befchwören; 
bannen. Evoquer les eſprits: die 
geiter bannen, dag fie erſcheinen 
mun, 

EVOQUER, [im rechts: han⸗ 
del. 1 eine jache aus dem unteren 
gericht abforderen. gd 

EUBATOIRE ,f. f königd 
frout ; hirſch⸗klee. 

# EUPHONIE, LC wohl-laut; 
en [ heblichkeit ] in 
der ausiprach der worten. 

EUPHORBE, MM güldenstlee, 

EUPHRAGE, EUFRAISE, 
LC augen » troſt. 

EURIPE, f. m. die meer» enge 
wiſchen Negroponte und dem Dis 
hen land, 

EUROPE, LC Europa. 

EUROPEEN, JL m. Europäer, 
Europeenne , Europaerin, 

EUSTACHE, Cam [ fpr. U- 
Stache ] Euftachius - ein manns⸗ 
nabme. - 

EUX, pro. pl. von dem fing. Ind, 
fie ; dieſelben. 

EXACT, m. EXACTE,f 
ail, genau ; fleißig ; richtig. Re- 
cherche exacte : eine genaue uns 
terfuchung. Heft exact a repon- 
dee ` er "Dog Lrichtig ] mit 
antworten. 

EXACTEMENT, ado. genau: 
fleißiglich. 

EXACTEUR, L m. einnehmer; 
der beſtellt iſt eiwas einzufordern. 
Exacteur, des tailles : einnehmer 
der vermögendteur, 

EXACTION, Lt [fpr. Exac- 
cion ] eintrerbung ; erhebung ; ers 
preffung. 

EXACTITUDE, LI f op 
naner Reif ; genaue richtiafeit. 
E’crire avec exactitude : jich Der 
richtigkeit im fehreiben befleißigen. 

EXAEDRE,/. m. [inder meß⸗ 
kunſt. ] ein regulairer ëmer, 
font cubus oder ein wuͤrfel ge⸗ 


nannt, 
FEXA- 


EXA 
#FEKXAGERATEUR, E m. 
auffchneider, 


EXAGERATIF, IVE, aldi. 
der etwas gröffer macht als es iſt. 

EXAGERATION, Ett, 

. Exageracion ] vergröfferung ` 
großmachung eined Dinges mit 
worten, Parler avec exagcration: 
etwas mit worten gröffer machen, 
denn ed an fich felbit ut. 

EXAGE’RER, vo. m. vergröfferen ; 
etwas gröffer vorftellen , als es iſt. 

EXALAISON, EXALER, 
fe EXHALAISON, 


EXALTATION, E LS 
bebung, 


Exaltation ] erhöhung ; er 
L’exaltation d’une planete : [in 
der ſtern⸗kunſt. j die erhöhung 


[das aufiteigen 1 eine? planeten. 
EXALTATION,Lin der dg, 
mie. ] erböhung ; verbeiferung. 
L’EXALTATION de lacroix, 
das feſt der creutz erhoͤhung. 

EXALTATION d'un Pape ‚ et= 
bebung eined zu der päbitlichen 
winde. 


EXALTER, o a. erhoͤhen; er: 
beben ; loben ; ruͤhmen. 

EXALTER, [inder Eech 
kunſt] —— traͤftiger [ ae 
reicher ] machen, 

EXAMEN, f. m. prüfung ; er 
forfchung durch fragen. Subir un 
examen rigoureux : ſich einer 
ftrengen erforfehumg unterwerfen. 
Examen de confcience: prüfung 
des gewiſſens. 

EXAMEN äfutur, [im rechts-⸗ 
bandel. ] —— zeugen 
im vorrath; vor erhobener klage. 

EXAMINATEUR, Jm der 
verordnet it , einen zu prüfen; 
durch fragen zu erforfchen. 

EXAMINER,o..a. prüfen; ge 
forjchen ; abhören. Examiner un 
eriminel : einen verbrecher abhoͤ⸗ 
ren. 

EXAMINER, erwägen; überle- 
gen ; bedenden ; EXaminer une 
queltion ` eine frage erwegen. 

EXAMINER ‚abtragen ; abnu⸗ 
ten. Un habit examine , ein ab: 
getragenes kleid. 

Votre bourfe me paroit bien 
examince , es inet mir , 
als wenn ihr nicht viel geld mebr 
hättet. 


EXARQUAT , ou EXAR- 
CAT, A m. ſtatthalterſchafft der 
Griechiſchen Kaͤyſer in Italien. 

EXARQUAT , ober-biſtum; 
ober = aufiicht in der kirche. 

EXARQUE,f. m. Ober: Bis 
ſchoff. 

EXARQUE, kaͤhſerlicher Statt: 
balter in Folien, 

ZZ EXARQUE, [in Morgen: 
Land] der voritcher uͤber mehrere 
kloͤſter. TR — 

E X A 8 J Y 3 da m, h H er 
bau⸗ kunſt. ] vorſchop, mit ſechs 
ſaͤulen neben einander. 


EXC 
EXAUCEMENT ,f. m. erhöo⸗- 

rung ; geivabrung. 
EXAUCER,».a. erhören, Dien 
exauce les prieres des gens de 


bien : Gott erhöret das gebett 
der frommen. * 


EXCALCEATION, EC 
ausziehung der ſchuhe. 

EXCAVATION,Sf Iſpr. 
Efcavacion ] Rad 

EXCEDANT,ANTE ‚adj. 
E L das übrige ; überfchuf. 

EXCEDER, o a. übergeben ; 
überfteigen ; übertreffen. Il exce- 
de le prix ordinaire ` es über: 
gebt den gewöhnlichen preis ; o 

ommt hoͤher ald der gewöhnliche 
preis ift. 

EXCEDER, [imredts-ban: 
del. 1 Exceder un —— ` Is 
mand unmäfig ` dog mit 
ſchlaͤgen ungemein ubel handeln. 
Exceder fon pouvoir: uber feinen 
gemolt jchreitem ; mebr thun als 
man zu thun befugt iſt. 

EXCELLENCE, LC C np 
trenlichkeit ; übertrefichteit. Lex, 
cellence des ouvrages de Dien : 
die vortreflichkeit der werde Got: 
tes. Celaeit bon par excellen- 
ce : dieſes iſt ausbundig L übers 
treich ] gut. 

EXCELLENCE „ (rcellenß ; 
ein ebren-wort , fo boben be: 
dienten beygeleget wird, Son 
Excellence, Mönfieur l’Ambaf- 
fadeur : Seine Ercelleng, der 
Herr Gefandte, 

EXCELLEMMENT, adı. 
vortreflich_; übertrefich ; ausbüns 
Diger weiſe. 

EXCELLENT,m. EXCEL- 
LENTE, L adj. vortreflich ; 
ausbündig. 

EXC E ann e 

ang vortrefich ; uͤberaus herrlich; 
8* toͤſtlich. 

EXCELLER,v.m. vortreflich 
Ion ; den vorzug haben. II ex- 
celle dans fon art : er iſt vor 
treflich in feiner kunſt. 

EXCENTRICITE, f.f.[in 
der ſtern⸗kunſt ] weite zwifchen 
weyen freien: die nicht um einen 
gemeinen mittel:punct laufen, 

EXCENTRIQUE,adj. Cer- 
de excentrique: ein freë , der 
von andern einen befonderen mit, 
tel-punct bat. 

EXCEPTE‘, prap. ohne; ausge: 
nommen. Ils entrerent tous , ex- 
cepte un feul : fie giengen alle 
binein , ohne einen. 

EXCEPTER,».a. ausnehmen; 
vorbehalten ; ber gemeinen regel 
nicht unterwerfen. Je vous donne 
tout fans rien excepter ` ich ſchen⸗ 
de euch alles, ohne etwas ausjus 
nehmen. 

EXCEPTION,S. f.[fpr. Exee- 
peion ] ausnahme ; vorbebalt. 11 
n'y a point de regle fans excep- 
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tion : fein (op it ohne ausnahme, 
EXCEPTION, [im rechts⸗ 
handel ] einred ; einwenden des 
—— auf des klaͤgers anbrin⸗ 
n. 


FA LEXCEPTION, h 
ausgenommen. er 
EXCEZ,/f. m. übermaß ; übers 

Auf. Faire des exces: ein übriges 

thun ; ein ding übermachen ; 

ſache zu viel Dun, Exces de rie 

5* : übermäßige * * 
© bonte: ungemeine His 

ſige 1 güligkeit. e 

EXCES, ftevel; übertretung ; 
mutbwill. Commettre des exces : 
durch übertretung ; durch frevei 
oder muthwillen d vergeben, 

FA L’EXCES, adv, über die 
maß ; zu viel ; zu ſehr. 

EXCESSIF, m. EXCESSI- 
VE,f. adj. übermuth ; übermäfs 
fig ; unmaͤßig. 

EXCESSIVEMENT, adv, um 

e mäßiglich ; en 
EXCIPER,v.n. [im rechts 
handel ] einwürfe an die band 
geben, 

EXCITATIPF,IVE, adi, er⸗ 
wedend ` treibend ; ermunternd, 
EXCITATION,/f.f erweckung: 

ermunterung. 

EXCITER, aa erweden; am 
treiben ; reigen ; aufmuntern. Ex, 
eiter une fedition : einen aufitand 
erweden. Exciter quelcun A la 
— einen zum fleiß antreis 


+ ERR EEG 

en, 

# EXOITER la jaloufie: eyfer⸗ 
te rel N,£ 

EXCLAMATION,f. Alſpr. 
Efclamaciom ) ausruffen ; aufrufs 
fen; vor verwunderung, freus 
de oder leid. Ah! que eft 
beau! en dag ift fchön ! 

EXCLURRE,».a.[ Jexcis ; 
(ai excl.) ausfchlieffen ; ausfons 
bern ; zuruck ſeben. Exclurre quels 
cun de fa charge: einen von (ie 
nem amt ausjchlieifen; ded amts 
entfegen. 

EXCLUSIF,m. EXCLUSI- 
VE, E adj. ausfchlieffend; das 
ausfchlieffen fan. Voix exclufive : 
eine ausjchlieffende ftimme, 

EXCLUSION,  f. ausjchließ 
fung; — Donner lex. 
clulion ` ausſchlieſſen; die auss 
ſchlieſſung geben. 

EXCLUSIVEMENT , ode, 
auggefchloffen; nicht mitgezählt. 

EXCOMMUNICATION, 
Sf: me, Efoommunicacıon ] Dës 
chen:bann ; abfonderung von der 
gemeine. 

EXCOMMUNIE, fm. der in 
den bann gethan. , 

Vifage d’excomunie : ſpruͤchw. 
d. i. ein verſtelltes [ ein trauriges ] 
gelicht, 
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ficht, 


oͤſewicht. 
EXCOMMVUNIER, v. a. in den 
bann thun. 
EXCOMPTE, ſCESCOM- 
PTE. 


EXCORIATION, fie. 
Efcoriacion. ] [in der beil-Funit.) 
befchneiden ; abitoffen der haut. 

EXCRESCENSE de Lin 
der beil-Funit ] ein gewächs, 

EXCREMENT, f. m. auswurf; 
ausladung der natürlichen unreis 
nigkeit. 

EXCREMENTEUX, m. EX- 
CREMENTEUSE,f.adj.[in 
der bett, Funft ] was der natürlis 
chen unreinigkeit won ` 

EXCRETION CC [fpr.Efere- 
oam ) [in der le J das 
au en ; abfonderung ber na⸗ 
türlichen unreinigteit. 

EXCROC,EXCROQUER, 
LESCROC. 

EXCURSION,f. f. fireifereyin 
das feindliche land. 

EXCUSABLE, adj. dag zu ent: 
fchuldigen ut: bag mag entichuldis 
get werden. II ef excufable : er 
mag entfchuldiget werden. Sa fau- 
te Hell pas excufable : fein feh⸗ 
ler iſt nicht zu entfchuldigen. 

EXCUSATION, f. [Linder 

rechts:gelebrfamfeit] enſſchuldi⸗ 
gung der vormunder, 

EXCUSE, LC entichuldigung ; 

ausrede. Faire excufe: fi) ent- 

ſchuldigen. Une excufe Divole 

eine Table entfchuldigung. 
Demander excufe : bitten, daf 

man einen entjchuldiger balten 

wolle. [ it nicht recht geredet , 

man foll fagen Demander par- 
on, 


EXCUSER, e a entfchuldigen. 
Je vous aiexcufe aupres de vötre 
ami: ich babe euch bey eurem 
freumd entfchuldiget, 

SEXCUSER,v. r. ſich entichul: 
digen; fich ausreden, a s’excufa 
fur fa pauvrete : er entfchuldigte 
Dh mit feiner armuth; er ſchuͤtzte 
feine armuth vor. S’excufer d’une 
faute : fich wegen eines fehlers ent: 
fchuldigen. 

EXCUSEUR,/f. m, der entſchul⸗ 
Diget; etwas zu gut hält ; zum be, 
ften ausleget. 

EXEAT, fm. Cin der ſchule] 
urlaub hinaus zu geben. 

EXEAT,L[ inderfirdhen»zucht] 
erlaubnis eines biſchofs an einen 

eiftlichen feines kirch⸗ſpiels ſich ans 
ders wobin zu wenden. 

EXECRABLE, adj. abfcheu 
lich ; verflucht. 

EXECRABLEMENT , ad, 
auf abfihenliche art; verfuchter 
und verdammter weiſe. 


EXECRATION, f f. Lfbr, 











Lett un excommunie : 
prudhm. d. i. er ift ein verruchter 
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EXECUTER, o, a. vollenden; 
vollziehen ;, vollitwecfen ; ausrich⸗ 
ten; ausführen ; volljie en. Exe- 
cuter un traite : einen vergleich 
vollitrecen ; erfüllen. Executer un 
deifein : einen anfchlag ausrich⸗ 
ten ; ausführen. Executer un te- 
ftament: einen legten willen voll: 
sieben, 

EXECCUTER un criminel, eis 
nen übelthäter binrichten. 

EXECUTER, [im vedts:ban; 
del.) + Einem die bewegliche 
bab rg ae r Kraft eines 
tichterlichen ſpruchs; pfänder aus⸗ 

tragen. 


f EXECUTER un canon, ein 
fuck bedienen ; bandreichung das 
bey thun. 

FEXECUTEUR, f. m. be 
den willen [ befehl 1 eined andern 
L ausrichtet ] vollziehet, 

EXECUTEUR, f. m. der ben; 
der; fcharfrichter. 

EXECCUTEUR_ teftamentaire , 
en A eines teſtaments; der eis 
nen legten willen vollziebet. 

EXECUTION,[ fpr. Execution] 
außrichtung ; vollendung ; volljies 
bung. Mettre fon deflein en 
exccution : fein vorbaben zu 
werd richten. C’eft un homme 
d’execution : er iſt ein ausricht⸗ 
famer menfch ; er richtet feine 
fachen wohl aus, 

EXE'CUTION, binrichtung eis 
nes verbrechere. 

EXECUTION, dad meßeln; nie, 

dermachen. 

EXECUTION , [im rechts 
handel. ] die hilfe; erecution. 
FEXECUTOIRE,/f. m. [im 
rechts handel ] der befehl eines 
richterd zur [bülffe, execution ] 

pfaͤndung. 

EXECUTOIRE,f. adj. [ im 
rechts⸗ handel. ] das fol oder 
mag vollſtrecket werden. i 

#EXECUTRICE, IC dieei 
nen letſten willen volliiehet, 

#FEXEDRES, Orte in welchen 
die alten Weltweifen zufamen zu 
fommen pflegten. 

EXEGETIQUE, adj. jur erklaͤ- 
rung gebörig. 

# EXEGUE, vertrag wegen dem 
preiß des viehs welches ein lehen⸗ 
man ubernimmet von feinem Ic 
ben beren, 

EXEMPLAIRE, Cam em 
vlar eines buche. 

EXEMPLAIRE, vorbild; mus 
fier. Cette perfonne elt un ex- 
emplaire de vertu : diefe perfon 
ift ein muſter ber tugend, 

EXEMPLAIRE, adj. löblich ; 

zur nachfolge ; eremplarifch. Une 

vie exemplaire : ein löbliches fe: 
ben; das der nachfolge wertb ift, 


Execracion ] abfcheu ; Auch; per, 
maledeyung. 


EXE 


EXEMPLAIREMENT, ads, 
eremplarifch ; andern zum beufpiel 
unir exemplairement : andern 
zum beyſpiel abfirafen. + Vivre 
exemplairement , ein erbauliches 
LC eremplarifches ] leben führen. 
EXEMPLE, f. m. beyſpiel; mp, 
fter ; erempel, Donner bon exem- 
ple: gut eremvel geben. 
Un exemple de fobriete : ein 
mufter der mäßigteit. 
EXEMPLE, [ in der ſchule.] 
vorfchrift, 
Par exemple, adv. zum exem⸗ 
pel; erempeld = metz, 
EXEMT, m. EXEMTE e 
adj. [ fpr, Exant, ] befreyet ; Pen 
von der gemeinen lait, 1 ef ex- 
emt de taille: er iſt Gren von der 
vermögen» fteur. Elle et exem- 
te de jüner : fie ilt des faſtens bes 
frenet. + Exemt de paflions 
Co von [ pallionen] leydenfchaff: 
en. 


EXEMT, f. m. gefrepter, kaporal. 
EXEMPTER, o a auönehmen; 
even. Exempter un village 
de foldats : ein dorf der einneh» 
mung der foldaten befreven. S’ex- 
emter de bläme: fich von ber übeln 
nachrede freu machen. 
EXEMPTION,, f. f. [ for. 
Examcion. ] befreyung ; Gebot 
ausnabme von gemeinen befchtväs 
rungen ` auflagen. 
EXERCER,». a üben; pe 
ben ;. handhaben. Exercer un 
art : eine Eunft treiben. Exercer 
ia juftice : das recht handhaben; 
üben. 
FEXERCER une charge, ein 
ampt verfeben, 
EXERCER fon efprit , feinen 
verſtand üben. 
EXERCER fa patience : feine 
dult oben, S wi 
ZS EXERCER un empire tyran- 
nique , feine untertdanen torans 
niſch halten. 
SEXERCER', e r. D üben; 
ſich befeiffen ; ich auf etwas legen. 
S'exercer à la chafle : ſich des 
jagens hefleiſſen. S’exercer a dt. 
däer : ſich auf das ſtudiren jeden, 
EXERCICE, f. m. übung; fleif: 
bemübung. „ Les GA 
iete : Die uͤbung der gottfeligkeit. 
Faire faire !’exercice aux foldats- 
die kriegs » Enechte ihre erercina 
[ waffen » übung ] machen laffen. 
FEXERCICES, bie adelichen 
ubungen in Ritter » fchulen. 
FEXERCICES Academiques, 
fo werden die öffentlichen Difputas 
tionen , Orationen &c, auf Uni. 
verlitäten gebeiffen. 
FEXERCITATION, Ee 
unterfuchungs » fchrifft üb eine 
Materi. R 
FEXERCITEUR,derein ſchiff 
entlehnet zu feinem gebrauch. 
ES ER. 
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| den fchausftücen , eine in- nad). 
feription , zahl, u. d. 9. dabinzu | EX IGER, e a, Grbem : abfors 
fegen. dern ; mahnen, xiger le paie- 


ment avec les interöts : Die 
lung ſamt den zinfen fordern. 
EXIGER, su gewiffen pflichten 

u une Vie —— 
ge cela de vous, eure herkun 
verbindet euch dazu, 

EXIGIBLE, adj. mahnbar, 

FEXIGU, UE, adj. gering ; 
mittelmäßig. 

FEXIGUEMENT, ade. auf 
eine (fihlechte ) geringe weile. 

FEXIGUITE,f. f. dad ment 
ge; Das geringe. 

EXIL, f. m. vertreibung vom ban, 
fe; verwirrung; elend. Envoier 
en exil ` einen ind denb ver: 
weiſen. 

EXIL, entfernung; abweſenheit. 

EXILE, m. EXILEE, M adj. 


4 ea ALOE LE 
der a euer „Tun ] das 
serfchieffern eines bond, wann es 
gleichſam blatweiß fidy trennet, 

FFXEOLIER, =. ſich zer⸗ 
ſchieffern. 


EXFUMER, o, a bey der 
mahlerey. ] auswifchen ; aus⸗ 
fireichen. Exfumer une partie 
d'un tableau : ein theil eines ges 
mabld auswiſchen. 

Die bie nachfolgende H find 
ftumm , und wolten 
lieber gar weglaffen. 

EXHALAISON,f. * Linder 
naturlebr. ] ausdämpfung ; duft, 

EXHALATION, f. f [Lin 
der chymie. ] verrauchung. 

EXHALER, e a, dampf aus: 


laffen ; ausdämpfen. eg, — 
EXHALER, in der ſchme — 
kunſt. eet laffen. Ire s LL m. ein vertriebener. 


weſen 
fernter. Cp nur fehertz. gg, 
fe in boc Jenfu gebraucht. 
EXILER, o a, vertreiben; der⸗ 
weiſen. 
SEXILER, e ſich ſelbſt ver⸗ 
bannen ; ſich freywillig entfernen. 
EXISTANT, ANTE, adj. 
was ba ift; ein weſen bat. 
EXISTIMATEUR,f. m. fchd 
Ser , Lift nicht ſehr brauchlich 
— Das ell Dr 
ndlichkeit ; das würckliche ween 
eines dinges. 


EXHALER les vapeurs de fa bi. 
le: feine gall C feinen unmuth ] 
auslajfen. 


SEXHALER, o r. verratichen. 
L’efprit de vin. s’exhale facile. 
ment : ber weingeiſt [abgesoge: 
ner brantıvein ] verraucht lei 

La * s’exhale kt foü- 
pirs, mertz verrau Ders 
gebet ] durch feufjer. 

EXHAUSSEM ENT, fm. [in 
der bau» unit. J höhe; er 
bung. L’exhaufflement ` d'une 
voute ` die höhe eined gewoͤlbs. 

EXHAUSSER,». a, erhöhen; 
body aufführen. 

EXHEREDATION, E € 

ſpr. Exeredacion. ] Lim rechto. 
del, ] enterbung. k 

EXHEREDER, oa enterben; 
des erbs entfegen, 

EXHIBER, o. a, [im rechts- 
bandel. ] vorlegen ; aufiveiien, 
Exhiber fes titres : feine urfuns 
den aufiveiien. 

EX HIBITION,f. f.[fpr. Eet 
bicion. ] aufiveifüng ; dorlegung. 

EXHORTATION,ff£ [fpr. 
Esortacion. ] eemabmng. 

EXHORTER, e, a. ermahnen; 
antreiben. Exhorter A une chofe: 
zu etwas anmahnen ; antreiben. 

EXHUMATION,/f. f [fpr. 
Exumazion. ] ausgrabung ; mie, 
der aufgrabung einer Teiche, 


EXISTER, o, m. bad weſen ba 
ben ; im wefen feyn. 

EXLAQUAIS, f m geweſe⸗ 
ner lackey. 

EXODE, M m. das zweyte buch 
Moſe. 


FEXODE,f. m. der theil eines 
traurfpield welcher den ausgang 
deſſelben enthaltet, 

EXOINE, ZC Lim rechts» 
bandel. ] (hein ; beweis uber 
ehehaften. 

EXOINER, e, a. trfachen ber 
nicht » ericheinung bepbringen. 
#EXOMOLOGESE, f, f 
bie befantnuf die ein fünder bey 
der öffentlichen kiechenbuf able; 
gen mußte; bie letſte bekantnuß 
zu ber chriftlichen Religion die 
Ge Zriees in der gefangenfchaft 


EXORABLE, adj. erbittlich; 
der fich erbitten läßt. 

EXORATORIEN, Cam ein 
gewefener Vater Dratorii, 

EXORBITAMMENT, adv, 

ich ; aus weiſe. 

EXCRBITANT, m. Ev" 

BITANTT adj. 

T D 

orbitantr 

wenn 


EX RE am, Yefuit, 
den puten Side = 
or H 
wefener Zeta. u 
EXIGENCE, f € Cimrechts, 
bandel. ] erfordermig ` bedürfmi 
Selon dch sg: du cas ` nach 
erforderniß der fachen ; beivandten 


umftänden nach ; geftalten äm | EXORCISER, vo. a, 


EXORCISME, C 





EXO EXP or 
Romiſchen Birchen. ] — 
aus einem bejeifenen bannen, 
bannung aus einem befeffenen. g 


EXORCISME, jauber » ſegen. 
EXORCISTE, f. m. teufelds 


banner ; firchen - Diener, fd die 
macht zu haben glaubt, dem teu 
fel zu bannen. 


EXORDE,f. m. botrede ; eins 


gang einer rede, 


EXORTATION, LEX, 


HORTATION. 
EXOTIQUE, ausländi 
44 QUE, GP 


EXPECTANT, £ m. be au 
eröfnung eines ai: einer Ss 
u. d. 9. wartet. 

m an 

ATIVE, C adj. [im 
e recht. | Zen 
Amvartungs-ichein auf eine pfründ, 

EXPECTATION, CC daB 
arten ; ermartung. 

EXPECTATIVE, CC eine 
gewiſſe freit. übung der —* 
EXPECTORATION ff 

#E ga 
das oug igfeiten 
bad audwerfen ber Feuchtigkeit 


#SEXPECTORER;».r. dem 
Hergen raumen: reden, wie ed ck 
nem um das iſt. 

EXPEDIENT, C e. mittel 
weile; weg; ausweg. Donner 
des expediens : mittel ange 
Prendre un expedient : ein mit“ 
tel Leinen weg] ergreifen. Teo, 
ver un expedient : einen ausweg 
finden. 


EX HE m, —— 
DIENTE, C adj. ich 5 
nüßlich ; erſprießlich. 

EXPEDIER, o o, abthum; abe 
fertigen ; ausfertigen. Expedier 
une affaire ` eine che abthun. 
Expedier un courier : einen bos 
ten abfertigen. + Expedier un 
Contrat , eine vertrage - ſchrifft 
ausfertigen. 

FEXPEDIER, ineyl [thun ] 
verrichten. 


EXPEDIER, tmbringen ; vom 
ve bringen ; einem vom brodt 
tt, 


EXPEDITIF, m EXPEDL 
TIVE, E adj. ausrichtfam ; 
fertig. Un homme expeditif : 
ein ausrichtiamer [ hurtiger ] 
mann. 


Un medecin expeditif, ein argh 
* ſeinen Grond bald davon 


EXPEDITION, f. f ‚Lfbr. 
Se ei kritgs ug; kriegs⸗ 
ahrt; anſchlaag 
v PR'DITION, [im rechts» 
ardel. ] weg audges 
dei 


Hom« 


308 EXT 
die geiftlichen orden zu aller zeit an: 
zunehmen. Il a un extra-tempora: 
er Lan die geiftlichen orden anneh⸗ 
men , wenn er will , denn er 
von dem Pabft einen verguͤnſti⸗ 
gungs » 
RATE TIER e 
v. närrifch; ungereimt ; abges 
ſchmackt. 
EXTRAYAGANCE, Lt 
e Gen? ; ungiemlichkeit; ungereims 
tes beginnen ; abgeſchmackte re 
den. Dire des _extravagances : 
närrifche T abgefchmadkte Goen 
ven. Faire des extravagances ` 
unziemliche [ ungereimte ] Dinge 
beginnen. 
EXTRAVAGANT, m. EX- 


TRAVAGANTE, f. adj. 
närrifch ; ungereimt ; abge 
ſchm Eſprit extravagant: 

ım ; [feltfamed ] ges 


3 Cé xtravagant 
B erger € V : 
Der ehmdemende Gei 
EXTRAVAGANT ,f. m. ein 
E [ närrifcher J fest: ein 


e. 

EXTRAVAGANTE,[.f. % 

ne närrin. 

EXTRAVAGANTES, Lin 
ein ſtuͤck des päbftlichen rechts. 

EXTRAVAGUER,o.a. He 
— Dinge reden oder thun; 

chwaͤrmen ; bafeliren. 

EXTRAVASE, mEXTRA- 
VASEE, M adj. [in der bett, 
funft. 1 Du fang extravase_ : 
blut , fo ſich aus Sien gefaͤſſen 
ergoffen. 

SEXTRAVERSER, ar 
[im garten-bau. ] La gomme 
s’extraverfe a la partie rompue : 
das gummi dringet heraus : wo 
der baum angeftofjen iſt. 

EXTREME, adj. hoͤchlich; 
überaus groß ; beftig ; aͤuſſerſt. 
Plaifir extr&me : überaus groffe 
—* Leed — Dr 

mertz. Danger extreme aͤuſ⸗ 
ſerſte gefahr. 

EXTREMEMENT. ade. zum 
böchiten ; auf das Aufferite ; über: 
aus, Extr&mement afflige : zum 
böchften betrübt. Extremement 
honnete : überaus höflich. 

EXTREMITE, Lt md; ort. 
A V’extremite dela terre : am ens 
be ber welt. Les extr&mitcs d'un 
bäton : die ende eines ſtocks. 

Paffer d'une extr&mite à Tan. 
tre, von einem end zu dem ande: 
ren fahren ; von einem ding gera⸗ 
de auf das wiederfpiel fallen, 

EX TREMITE, bobe[ äufferite) 
noth. 1leftrefolu à toute extre- 
mite : er will e8 auf das Auferite 
antommen laifen. Je nr vien- 
drai qu’ä l’extr&mite : ich werde 
dazu nicht fommen, ohne aus der 
böchften noth. Se porter ä la der- 
niere — Co E . 
gen; thun y. 1 ſte not 
erfordert, 











EXT ESO 


EXTREMITE’, erbitterung ; 
verdrüßlichkeit. Us en font ve- 
nus a de fächeufes extrenites : 

e find mit einander in verdruͤßliche 
ndel verfallen. 

EXTREMITE „dad end des 
lebens. Ee malade 3 l’extr&mi- 
te : fterbend - trank ; todt:frand 

left äl’extr&mite es iſt 
bald aus mit ihm ; liegt in den Ich» 
ten zugen. 

#2 EX TREMITE’Sducorpshu- 
main;[ in der anatomie] Die dë: 
me und fuͤſſe. 

EXTREMONCTION, Extre- 
me ondtion ,f. f. die letzte hung, 

EXTRINSEQUE , adj. von 
je berfommend ; auswendig ` 
außerhalb, 

EXTRORDINAIRE, EX- 
TRAORDINAIRE, adj. 
Lim fchreiben wird beydes ; im 
ausfprechen allein das erſte ges 
braucht. ) ungemein ; ungewoͤhn⸗ 
lich ; feltfam. Une taille extror- 
dinaire : eine ungemeine leibes ges 
ftalt. 

Treforier extraordinaire des 
erres : der ober:Eriegs ;zahlsmeis 
er. 

EXTRORDINAIRE,/f. m. 
das neben - blat , auffer den 
ordentlihen Zeitungen ` bey⸗ 
zeitung. 

#EXTRORDINAIRE, aus 
gabe über die gemeinen ausgaben. 

EXTRORDINAIREMENT, 
adv. ungewöhnlich ; ungemein ; 
feltfam ; wunderlich. 

EXUBERANCE,/S.£ [ im 
rechts-bandel ] Par exuberance 
de droit : zum überduß ; über 

das , fo zu recht noͤthig i 
EXULCERATIF, ive, adj. 

geſchwuͤre verurfachend. 
EXULCERATION, LE 
for. Exwlceracion ] [ in_der 
Lëuntt / — ſo in 

ſchwaͤren ausbricht. 

EXVLCERE, e, a. entrunden; 
blattern aufziehen; ſchwaͤren ma⸗ 


chen. 
EXULTATION,[. f r. 
Exultacion ] freude —— 
[wird allein gebraͤucht, wo 
von der andaht gebandelt 


wird, ] 
F. 


Lt (rich Ee, und laß 
F vor demielben das kurtze 
9 eaus.] ein %. Mettre une 
f: ein f biniegen. L’f double : 
+ ag: f. 
F,f. f. bey dem geigenma- 
cher J die gé: oder Öff: 
nungen in aller gattung geigen , 
welche die form ins 8 ben. 
FA, La [in der finge » unit. ] 
ein ka; der vierte clavis. 


ge 


FAB 


# FABA purgatrix , ff 
* bohne, welche dal Die 


#FABAGO, E m. wib 
Johannes BAR; % 
FABLE,/. C mäbtlein ; 
edicht. KI Dee 
ehr⸗gedichte Ve Eſopus. 
FABLE, ertichtete erzehlun 
alten Heyden von GE Zi 
än — l'hiſtoite a 
e: der ge te und och 
kundig fon! IR 
FABLE, die gefchicht in ei 
nem ech: — 53 
FABLE, unwahrheit; 
mäbr. Celafent DÉI Wee 
ſtinckt nach einem mährlein ; nady 
einem geticht. 
FABLE, fpott ; bobn ; hoͤhniſche 
erzeblung. 11 fert de he & de 
E tout le monde : er mm 
ev aller welt verho 
lacht. d b bnet und Kl 


FABLIAUX, alte m 

: die poeten abfangen. gg 
FABRICANT,f. m. 
bricant ; der Geet en m. 
— machet oder machen 


FABRICATEUR, fm. bo 
meifter ; ———5 

FABRICATEURde monnoie, 
muͤntzer. 

FABRICATION, MA [for 
Fabricacion ] eer — 
gung ; Frais de la fabrication de 
a monnoie ` müng « koften. 

FABRIQUE,/f. M arbeit ; werd, 
Drap de fabrique etrangere : 
auslandıfch Duch ; von ausländ« 
ſcher arbeit, 

FABRIQUE. muͤntz; gär, 
te; DS: bauf. Pe Fra 
velle fabrique : münten neun 
ſchlags; neues gepräge. 

# FABRIQUE des vaiflear, 
der fehiff:bauı, Vaiſſeau de fabri- 
ve francoife „ ein ſchiff om 
randreich gebauet worden. 

FABRIQUE, geſtifft, fo eine li⸗ 
che in baulichemn weſen zu chel⸗ 
ten gewidmet iſt. 

FABRIQUER,v.a, arbeiten; 
werden; verfertigen. Fabrigux 
du ; des chapeaux ; dela 
chandelle „ &c. tuch ; hüte; Wës 
te verfertigen. Fabriquer de la 
— = mungen ; muͤntze Ha 

FFABRIQUER un menfongt, 
eine lüge erfinden ‚, erdichten 

+ FABRIQUER un Gu te 
ment, ein falfches teitament a» 
fesen , fchreiben. 

#FABRIQUER un vil: 
ein (Ou bauen. 

FABULEUSEMENT,» 
erdichteter weiſe. 


FABULEUX „ m. PAK: 
LEUSE, f. adj. wem o? 


* 



















FAc Ge 
* — :ein rantensflein ; 
ma D rauten » mei 
Amen R eiſe ges 


FAC 


dichte. Une chofe fabuleufe : 
eine erdichtete fache, 
FABULEUX „ Cam gedicht; 
mäbrlein. 11 ER ri le fa- 
buleux ` er verfällt auf mäbhrlein. 
FAGADE , JL M vorgibel eines 


FACE, LC das angeficht. Be 
garder en face : einem in bag ans 
(geg ſehen. A la face de tout 
e monde : im angeficht aller leu⸗ 
te ; vor aller welt. [ wird ans 
ders nicht : als in ernitbaf: 
ten und wichtigen reden ge: 
braucht. ] 

FACE d’homme fait vertu , ſpr. 
fleifige aufſicht fördert die arbeit. 

FACE, ber vor:gibel [ die vorder: 
feite] eines gebaͤues. La face de 
— Lee er VO S Zi 
vor: i at dreyßig 
RE Ce palais fait face für la mer: 
bie vorder - feite dieſes palafts iſt 
gegen das meer gerichtet, 

LA FACE d'un baſtion, dad ges 
ficht [ die haupt-feite ] eines bot, 
werds. e 

FACE, wendung ; ftellung. Faire 
face 3 een : fich gegen den 
feind wenden [ ftellen, ] Attaquer 
en face & en flanc : von forne und 
von ber feite angreifen. Faire 
volte face ; rechts oder lincks Do 
enden. 

FACE, ſeite; fläche. La face de 
la mer : das ober-theil [ die gä. 
che) des meerd. Un cube a fix fa- 
ces ` ein würfel hat ſechs fetten, 

FACE, zuſtand ; befchaffenbeit ; 
aniehben. Changer la face des at. 
faires : den zuſtand der fachen per. 
ändern. Les chofes prennent 
une nouvelle face : die fachen ge: 
mwinnen ein neues anfeben. Don- 
ner une face avantageufe A une 
chofe : einer fache ein gutes an⸗ 
ſehen geben ; fie zu ihrem vortheil 
vorſtellen. 

FACE, [ aufderreut-fchul ] die 
Dn eines pferds. Cheval belle fa- 
ce:cin bläß;pferd fo eine bläffe hat. 

FACE A FACE, ode, von Als 
geſicht zu angeficht. 

FACE, ou FASCE , [in der 
wappen⸗kunſt ] querbalde, 
DE PRIME FACE, ode, bey 

De eintritt ; bey dem eriten ans 


FACE,f. FASCE. 

# FACER, v. a. [ in dembaf 
fet-{piel] die karte ummenden, 
auf welche ein foieler geſetzt batte. 

FACETIE, LC [fpr. Facecie.] 
ſchertz; RER! ; fcheri- wort. 

FACETIEUX, m. FACE'TI- 
EUSE, L adj. ſchertzhaft; kurtz⸗ 
weilig. 

FACETIEUSEMENT , adı, 


FACETTER,r. a. Foul, 
weife fchleiffen. 

FACHER, FASCHER,o..a. 
[das Lut ſtumm. J einen ; 
verdruß machen. Cela me fäche 
exträmement das verdreuft mich 
überaus, II fe fäche pour rien : 


D 


er erzoͤrnt fich bald ; ıft leicht zu 
erjornen. Ne vous fächez pas 
contre moi ` ergörnet euch nicht 
uber mich ; werdet nicht bofe auf 
mich. Je ſuis fäche de ce qui et 
arrive ` €8 verdreußt mich [ es ift 
mir leid , Idaß dieſes gefcheben. 

FÄCHERIE, CC wn: verdruß; 
unwille. 

FÄCHEUX, m. FÄCHEUSE, 
F. adj. verdrieflich ; mübfam. Ac- 
cident fächeux ` verdrüßlicher zus 
fall. + Unchemin fächeux , ein 
mübfamer weg. 

FäCHEUX, L m. beſchwaͤrlicher 
[verdrußlicher ] menfch. 


FäCHEUSE, f. f. verdrüfliches 
weib. 


Il eft fächeux de fe voir mal. 
traitt& ` es verdrieffet einen, wenn 
man mit ihm übel verfähret. 

FACILE, M adj. leicht : nicht 
fchwer zutbun. ` Ileft facile de 
dire, mais difhicile de faire : eg 
leicht zu fagen; aber ſchwaͤr zathun. 

FACILE, willig ; willfährig. Il 
eft un peu trop facile : er ıft etwas 
gar zu willfährig. 

FACILE, fleffend ; ungezwun⸗ 

en. Ilale ftile naturel & faci- 

e : feine fchreibsart it flieſſend 
und ungezwungen. 

FACILEMENT ,„ ode, leicht: 
lich ; unfchwär. 

FACILITE f. f. behändigfeit ; 
Ne ; leichte weife. Avoir de 
a facilite & faire des vers: mit 
leichter mühe [ohne mühe ] verfe 
machen. ne facilite d’efprit 
admirable : eine w € fer 
tigkeit des geiftes. 

FACILITE’ Wide: willfaͤh⸗ 
rigteit. Abufer de lafacilite d’u- 
ne perfonne ; eines willfaͤhrigkeit 
mißbrauchen, 

FACILITER,v. a. erleichtern ; 
befördern ; verhelfen. Faciliter 
Vintelligence d'une chofe : eine 
ſache leicht zu verliehen machen. 
Faciliter le pallage : den übers 
gang befördern, 

FACINAGE, f: m. das fafchi- 
nen machen. 

FACINATION,f. FASCI- 
NATION. 


FACINE,FASCINE,FAS. 


im fcher ; ſchertz⸗ weife ; ur | Oo sınE, Kf ld“ "sid 

weilig ; artig. das A: d 
FACETTE., A raute; rauten- 
2 


feld [wird von gefcliffer 
edlen feinen ec d 


Fr 


FAC 309 
fragen. Aller 3 la facine : Hin 
S geben faſchinen zu machen, 
ACINER, a a, reidz gebuͤ 
— v, a. reis gebuͤnd 
FACINER, Ec. ſ 
CH »&c. ff FAscı 


EACON, Ce macher = lohn. 
Paier la facon — dag 
—— GC macher:lohn 

F AE * er Ce. 

€ ma facon ; 
we arbeit 5 Da much. 

PAG OR, weiſe; manier. A’ la 
facon des hommes : 
weile der männer. En cette fa. 
gon: auf Diefeweife. De quel 
que facon que ce foit : auf mag 
weiſe es ſey. Vos petites facons 
m ont charme : eure artige mas 
nieren haben mich gewonnen ; 
gang eingenommen, 

FAGON, gepräng; ceremonien = 
fonderbeit. A quoi bontant de fa. 
gons ? worzu dienet fo viel gepräns 
ge8 ? Aen — ans fü- 
gon: gute freunde begeben 
ohne ceremonien. Faire 2 G 
gons : fich noͤthigen laffen ; wollen 
an Inge Il Pe facon de touts 

ucht ın allen Dingen 
fonderes. ic 

FACON, geitalt; anfeben. Un pe- 
tit homme fans facon: ein Beer 
unanfehnlicher mann. 

FAGON, [imader: bau] art; 
beartung de8 aders, Donner 1a 
premiere facon 3 un champ:: eis 
nem acer die erfte art geben ; ibm 
das erſte mahl phügen. Il Gut 
trois facons A la vigne : der weilte 
ne erfordert eine dreymahlige has 


ig 

FFAGONS de vaiſſeau, das 
ageet [abnehmen zu up, 
terit an dem vorder» und hinter 
theil eines ſchiffs. 

ENAUCUNE FACON, ade, 
auf keinerley weiſe; keines wegs. 

DE FAGON que, conj. derge⸗ 
ftalt ; auf die weiſe. 

ai NER, v.a. band modeln; 
geblümt band würden. Ruban fa. 
gonne: gemodelt band, 

FAGONNER,[im Soa? 
einen baum ziehen. Faconner un 
arbre par le moien de la taille: 
einen baum Durch befchneiden zu 
einer guten geitalt erziehen. 

FFAGONNERleschamps: das 
feld pflügen. j 

# FAGONNER la vigne:: die re⸗ 
ben baden. 

FAGONNER, gepräng machen ; 
fich bitten laffen. Il ne faut pas 
trop fagonner : man muß nicht zu 
viel gepranges [lermen] —— 

FAGCONNER, sieben; in outen 
get und weiſen üben, On fe fa- 
conne 3 la cour: bey hofe lernt 
man anfländige weilen. ` 

INNIER,J. m. der viel ges 
— macht ; ſich gerne noͤthi⸗ 
23 gen 


-314 FAN. 
mit mühe kaum durch den koth 
fteigen, 

Ileft ne dans la fange , er iſt 
aus dem koth aufgefommen ; von 
geringem berfommen. 

Ramper dans la fange , in dem 
foth wühlen ; mit verächtlis 
chen Dingen bebelfen. 


FANGEUX,m.FANGEUSE, | 


f. adj. kothig ; unfatig. 

FANION, f. m. fahne, fo bey 
un troß einer armer geführet 
wird. 

FANON, fm. ſchnur an einer 
biſchofs. muͤtze. 

# FANON, [in der wappen⸗ 
kunſt ] eine priefterbinde an dem 
rechten arm hangend. 

FANON, das haar an den knoten 
eines pferds. 


FANON, die hangende H an ei- 


nem ochſen. 

Bann , der bart eined wallfi 

FANON ,„[ in der fee»fabrt ] 
einbindung des mars ⸗ſegels. 

FANTACIN, f£ FANTAS- 
SIN. 

FANTAISIE, f f. einbildung ; 
finn ; belieben. Juger des chofes 
felon fa fantaifie : nad) feiner ein: 
bildung von Dingen urtheilen. Ce- 
bet A ma fantaifie : das ift 
nach meinen finn ; daran habe ich 
ein belieben. 

FANTAISIE ‚eigenfinn ; einfall. 
Avoir des fantaifies musquees ` 

` eigene einfülle haben. 
FANTASIE de Poäte, de 
Peintre , poetifcher einfall , mab: 
leriſche grillen. 

* Peindre de fantaiſie, aus ei: 
gener einbildung mahlen. 

# FANTAISIER, oo [ein 
altes wort ] verdruß machen. 
FANTASQUE, adj. wunderlich; 
feltfam ; ungercimt. Efprit fan- 

tasque ` ein wunderlicher kopf. 

FANTASQUE,S. m. ein eigens 
finn ; grillen » fanger. 

FANTASQUEMENT, adv. 
feltfamlich ; wunderlich, Il et 
fantasquement vetu : er ift felt: 
fam gefleidet. ` 
SANIASSIN , f£ m. fuß- 

? £necht ; foldat zu fuß. 

FANTASTIQUE, adj. unge: 
reimt ; unvernünftig. 

* Corps fantaftique „_ ein fihein 
leib, der nur das anfehen , nicht 
ES bag wahre wefen eines leibs 

t 


FANTOME, FANTOSME, 
Im [das Tu ſtumm ] ge 
wenſt; fpoof. 

FANTÖME, einbildung. Vötre 

eur pelt qu’un fantöme ` eure 
{ut beſteht nur in der einbil; 
ng. Courir apres un fantöme 
de plaifir : nach einer eingebilde: 
ten luſt fireben. D net plus 





FAO FAR 
qu’un ‚fantöme : ex ift fo magerı 
daß er einem fchatten gleichet, 
FAON,f.FAN. 
FAO * — gm: KE 
von den hirſch⸗ Füben un 
den gefagt. ] 


. FAQUINE, 

L adj. 3ſchaͤndlich; 

fchimpfich ; ſchandbar. Un hom- 
me faquin: ein lumpifcher [fchands 
barer 1 menſch. 

FAQUIN, /. m. lumpen⸗-hund; 
nichtöwerther menfch. 

FAQUIN, [aufder reut⸗ſchul] 
ein bolgern bıld , wornach mit der 
lange gerennet wird. 

FAQUINE, f. f. wicht - wiürdis 
ges meih, 


FARAILLON, M m. laternens 


thurn ; welcher an Dem meersufer 
aufgerichtet. 

FARAISON, [in der glas-büt: 
te ] die blafe : bie fich vor den fol 


ben fett. e 

FARCE, LC mut: womit 
fpan « ber u. a m. gefüllt 
werden. 

FARCE , gebadte bet: von 
Bräuteen fleifch , fiichen , u. 


. 8. 

FARCE, [in der ticht-kunſt] 
ein poffen - fiel ; luſtiges ſchau⸗ 
eg ku I bandel 

FARCE, loeiliger ; 
lächerliche —88 

# FARCER, e, m. poſſen reiſſen. 

PERGENELT m. poffen - fies 
ew ' j 

FARCIN,/f. m. der mum: ek 
ne frandbeit der pferde. 

FARCINEUX, m. FARCI- 
Berne dad den wurm 


FARCLmfFARCIE,f. adj. ge 
ftopft ;, gefüllt. Cochon farci: 
ein gefüllt ſpanferckel. 

FARCIR, v. a. ftopfen; füllen. 
Farcir un cochon : ein fpansferdel 
fullen. Farcir fon eftomac ‚de 
viandes : den magen mit fpeife 
überfülten ; fich beitopfen. 

FARCIR un difcours d’injures , 
eine rede mit ſchmaͤh⸗worten füls 


FARD, La fehminde ; anfteich. 

Un homme fans fard, ein aufs 

richtiger menfch ; ohne falfchen 
fchein, 

# Un ftile rempli de fard, eine 
mit ‚falfchen zierathen \ ausge: 
ſchmuͤckte fchreib » art. 

FARDAGE, [in bere, fahrt] 
bolgbindel , Darauf der grobe fand 
unten in dem ſchiff gefchuttet wird, 

FARDE, m. FARDEE, E 
adj. gefchmindt. Vilage farde: 
ein geſchmincktes angelicht. 

Difcours farde , eine falfch » ge: 


ſchmuͤckte rede, 


Amitie fardee, fal ll: 
EE 


FAR 
FARDEAU, f. m. laft; buͤrde 
FARDEAU, b fi 

Me voila delivre d’un at 
deau: num bin ich einer ſchweren 
Ka [ groffen befchwerlichteit ] 
FARDER, e, a. ſchmincken. 
FARDER, verftellen ; ſchmincken; 
einen falfchen fchein geben. Far- 
der un difcours : eine rede (hie 


den. Farder des marchandifes ` 
waar ein faliched anfehen ges 


FARE, PHARE, E m. eine 
fees latern ; feuer» bad? an der fee, 

FARFADET, m. tobold; 
Hem teufelgen: 

FARFADET ,„ fchlechter Tei: 
nichtdwürdiger und eiteler kopf. 
FARFOUILLER, o, a. fneuts 

ſchen; fnütfchen ; knuͤllen. 

# FARGEAGE, f. m. Schmied 
lohn für das ausbeijeren der pflug⸗ 
ſcharn welcher in korn bezahlt 
wird, R 

#FARGOT, f m. eine balle 
waar hundert und fünfiig pfund 
ſchwer. Zwey davon m 

ie ladung eines Maultbierd aus, 

FARGUES,[ in der fee fabrt] 
ſchirmbreter oder biendungen ı ſo 
man in einem gefecht zu beuden 

eiten , vom bintern bie zum vor⸗ 
eren maſt aufrichtet. 

FARIBOLE, f. f. maͤhrlein; 
geticht. Conter des fariboles: 
maͤhrlein erzeblen. 

FARINE,/f. f. mebl. Pure S 
rine ` gebeutelt mehl. Fole-fari. 
ne ` ſtaub⸗ mebl. . 

Ce font des geng de m&me b- 
rine, fprüchw. das find leute o 
neriey baar ; eines gelichters. 

FARINET, fpiel; da man mit 
ſechs würffeln ſpieiet, fo nur auf 
einer feite augen haben. 

FARINEUX,m.FARINEU- 
SE, f. adj. meblig, [ wird von 
birnen gefagt. ] 

FARINEUX, [ in der bett 
fung, J Une dartre farineufe : 
eine weiſſe [ſchupige ] Nechte. 


FARINIER, M m. mebihänds 
er. 

FARINIERE, LC mech, të 
ften. 


FARLATER,[. FRELATER. 
FAROUCHE, adj. wild ; grims 
mig. Une bete farouche : em 
wilded [ grimmiges] tbier. Une 
vertu farouche : eine 
Lernfthafte ] tugend. Un regard 
uche ` ein jorniger [ grimmts 
ger ] blid. 

FAROUCHE, ſcheu; fchüchtern; 
menfcben = (Oe, Un homme 
farouche ` ein menfch der Die ges 
ſellſchaft heut, 

FARRAILLON, [in der fee 
fabrt ] kleine fand» bond: welche 

ein 


u 


FAS FAT 
Gel „rom von der groffen abfon- 


FASCE, CC [in der bau:tunft) 
fireirfen an dem unter » balddın eis 
ner ſaͤule. 

FASCE, FACE,/S. f. [Linder 
weppen:funit ) balde, Il por- 
te de geules a faces d’argent: er 
führt einen filbern balcken im to: 
then feld, 

F nr EN in der wap- 
pen - Fum achtrach out: ges 
theilt oder gefafcht. 

FASCINATION,f. f. [fpr. 
Facinacioa ) bezauberung ; bes 
Keng der augen; verblen⸗ 

ung. 


FASCINE,f. FACINE. 

FASCHER, f. FäCHER. 

FASCINER, FACINER: 
v. a. begauckeln; bezaubern ; vers 
bienden 


DS EO.LE,/f. A bunte ſchminck⸗ 

one. 

FASIER, [ in der fee-fabrt. ] 
Les voiles fafient : bie feegel find 
fchlaff ; Aadern hin und ber. 

FASSINE,f£LFACINE. 

FASTE, f. m. pracht ; bochmutb; 
Holp, Un faſte de rop: ein oni 
licher pracht. Un faſte intolera- 
ble: ein unerträglicher hochmuth. 

FASTES, IL m. pl. geit- buch ; 
jahr⸗buch; Calender , der alten 
Komer. 

FASTIDIEUX,EUSE, adi, 
beſchwaͤrlich; verdrüßlich. 

FASTUEUX, m. FASTU- 
EUSE, f. adj. prächtig ; hoch: 
mütbig. 

FASTUEUSEMENT, 
prächtiglich ; bochmürbiglich. 

FAT, L m. ein lapp ; tölpel ; geck. 

FAT, m. FATE, f. adj. laͤp⸗ 
viſch; narrifch. 

FATAL, ».FATALE, L adi 
imgluͤcklich; zum unglücd verhängt; 
verjeben. Jour fatal : ein ums 
glucflicher tag. Fatal au roiau- 
me: dem fönigreich zum unglück 
verſehen. 

FATAL, zum gluͤck beſtimmt; 
verfehen. Fatal accoupplement: 
eine gluͤckſelige vermaͤhlung. 

Jour fatal, der fterbend - tag. 
Heure fatale , die todes- finde. 

FATALEMENT, adv. un 
glüclicher mett ; durch ein per, 
bängted ungluͤck. 

FATALITE, LC verhängnif. 
Na fatalite inevitable ` mein un: 
vermeidliches verhaͤngniß. Il 
eſt de la faralite : eut alſo vers 
haͤngt. 

FATALITE, verbängtes Tun, 
vermeidliches] unglüc. Cela art. 
va par faralite: das iſt durch ein 
unvermeidliches ungluͤck geſche⸗ 


FFATIDIQUE, adj. das das 
- Kimftige ſchiccſal verkundet. 


adv. 


FAT FAU 
FATIGUANT, ANTE, ad). 
a machend ; ermudend ; mübs 


FATIGUANT, adj. beſchwaͤr⸗ 
lich; verdruglich ; unangenehm. 
FA TIGUE, E f., mübe ; be 
fywärlichkeit;"bemühung. Ee 
fait a la fatigue : ber beſchwaͤr⸗ 

lichkeit gewohnt feyn. 

FATIGUER, v. m. fih be 
muben; mübfame arbeit ve 
ten. ` Vous fatigues trop pour la 
fant : ihr bemuhet euch mehr, 
als zur gefundbeit dienlich iſt. 

FATIGUER, o a. müde mas 
chen; ermuͤden. Le travail fati- 
gue: Die arbeit macht müde. 

FATIGUER, befchwärlich feon; 
mühe machen. 11 fatigue les 
gens du recit de fes vers: eu 
den leuten beſchwaͤrlich mit feinen 
gelichten , die er ihnen vorjagt. 

FATIGUER un arbre, einen 
baum nicht gebührend warten. 

FATIGUER un champ, ein 
Dud feld ausmärdeln; zu viel tra⸗ 
gen und nicht ruhen Joen, 

FATRAS, f. m. lumperey; un 
muß zeug; nichts⸗ werthe ſachen. 

FATUITE, f C tummheit; 
unverſtand. 

FAU, Um buche; buch-baum. 

FAUBERT, f m. tweil; oder 
ſtock mu alten Iumpen fo im 
fayırfe Matt eines befens dienet. 

FAUBERTER, o a. [in der 
fee - fabrt ] kehren; reinigen ; 
abpuscn. 

FAUBOURG, fr FAUXK- 
BOURG 

FAUCET, fer FAUSSET. 

FAUCHAGE, Um. das meben; 
da3 mcber : lohn, 

FAUCHER, v. a. meben; abs 
meben. 

FAUCHER, e sg [auf der 
reut⸗ſchul J auf einem vorder: 
Dë labm jenn. Cheval qui fau- 
che : das pferd ift lahm ; fchleppt 
einen vorder - fuß. 

FAUCHET, f. m, reen ; barde, 

FAUCHEUR, f. m. mb, 

# FAUCHEUR, eine zimmer: 
fpinn. 

FAUCHON, art von fenfen, das 
mit die other das gefrautig im 
waſſer abmahen. 

FAUCILLE,/Jf. ſichel. 

Mettre la faucille dans la moiſ- 
fon d'autrui, einem anderen in 
feinen beruff oder ampt greifen. 

# FAUCON, f. m. eine gattung 
Kleine ſtuck welche anderthulb 
pfund ſchieſſen. 

FAUCON, M m. fald. 

EES ein fal⸗ 
ckonet/ Fleines ſtuͤck. 

FAUCONNERIE, LC fald: 
nern. 

FAUCONNERIE , 
baup. 


falcfner - 


FAU FAV are 


FAUCONNIER, f. m. falds ` 
ner; falden » meifter. Le grand 
fauconnier : der ober⸗falcken⸗ 
meiſter. 

Monter à cheval en fauconnier, 
auf der rechten ſeiten zu pferde 
ſteigen. _ die falckner thun folches, 
weren fie den falten auf der lin⸗ 
den band tragen. ` 

FAUCONNIERE, f. f. weibs 
taſche eines falckners. 

#FAUDAGE,/S m. faltung; 
zuſammenlegung; item, dag At 
hen fo mir jeiden auf ein ſtuck zeug 
genahet wird. ! 

# FAUDER une etofe; einen 
jeug falten; zuſammenlegen der 
lange nach , daß die zwey enden 
auf einander liegen. Item, den 
zeug mit feiden zeichnen. 

# FAUDET, f. m. cin bölgerner 
roſt auf welchen die Tuch:trager 
und tuch⸗ führer Das gefragte 
oder geichorene uch nach und 
nach fallen laſſen. 

FAV E E gunft; gnade ; 
gewogenheit. Kecevoir une fa- 
veut ` eine gunſt erlangen. Etre 
en faveur ` etre de la faveur: 
in gnaden ſtehen. Les dernieres 
faveurs d'une maitreile ` Die hoch⸗ 
fe gunft einer bulschart. 

# FAVEUR, milterung des rech⸗ 
tend. Juge de füveur, ein rich⸗ 
ter der nach gunit und nicht nach 
denen gefägen ſpricht. 

Z Lettres de faveur; recommen- 
dations - fihreiben. 

+ Jours de faveur, [in dem 
wechjel » recht ] zehen tage,welche 
dem zahler nach dem verfalltag eis 
nes briefs moch zu gut kommen. 

+ Prendre faveur , [ in dem kauf⸗ 
bandel Jin dem preiß aufſchlagen. 
Cette marchandife prend faveur, 
diefe maar fchlägt auf. 

ALAFAVEUR, præp. durch hülfs 
fe; durch beförderung. Se fau- 
ver ala faveur de la nuit : Durch 
bülffe der nacht enttommen. S’a- 
procher 3 la faveur des hayes:- 
binter den zaͤunen ſich heran ſchlei⸗ 
hen, 

FEN FAVEUR, adv. zu güfls 
ften; zum beiten. Je refigne en 
faveur de N. N, ich gebe. mein 
ampt auf zu guniten N.N. 

FAUFILER, oo dem 
fchneider ] anfchlagen ; anbeften. 

FAULX,f£ FAUX. 

FAUNE, LC m ein wald:gott. 

FAVORABLE, adj. geneigt; 
gervogen. Acueil favorable ` ge⸗ 
neigte begegnung ; bezeugung. 

+ Vent favorable , gunftiger [gu⸗ 
ter 1 wind, 

FAVORABLEMENT, adv, geneigt; 
liebreich; freundlich ; gimſtig. Ke- 
cevoir favorablement une vilite: 
eine befuchung ; einen beſuch 
freumdlich empfangen oder annchs 
men, 

Rıa FAVO- 
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FAVORI, m. FAVORITE, 
JL f. was einer am meilten lieb 
bat. Le bleu eft fa couleur fa- 
vorite : fie bielte viel auf blaue 
farbe. Ceft fon mot favori : das 
wort hat er immer im maul. 

FAVORI, f. m. günitling ; der 
in gunit Lin gnaden J ſtehet 

FAVORISER, e a. gn 
ſeyn; befördern, Favorifer quel- 
cun ` einem guͤnſtig ſeyn; einen 
befördern, Favoriler une opinion: 
einer meinung beyſtimmen. 

FAVORITE, M A Die vor at 
dern beliebt iſt; in guniten ſtehet. 

FAUS,f£e FAUT. 

FAUSSAIRE, M m. verfäl: 
her ; betrüger ; der etwas pt: 
faͤlſcht. 

FAUSSE-ALARME,f. f. Hm: 
ber lerm. 

FAUSSE-BRATIE. Lt der un⸗ 
tere wall, an einer veitung. 

# FAUSSE-COTE, CC eine 
der fünf unterſten Rıbben. 

FAUSSE-COUCHE, Lt mif 
Tram ; verfchlittung der Frucht ei⸗ 
nes weibes. 

#FAUSSE-EQUIERRE,Sf. 
fchreg » maß. 

FAUSSES-FLEURS,f. LC tau- 
be bluten, 

# FAUSSES-LANCES, Lt 
bölgerne canonen nur zum ſchein 
Dienend auf den ſchiffen. 

FAUSSE-PORTE, f. f. hinter 
tbur; beimlicher ausgang. 

FAUSSEMENT, ade. faͤlſch⸗ 
lich; mit unwahrheit. 

.FAUSSER, o a, untreulich 
handeln. Fauſſer fa fon : feine 
treue brechen ; treu = Ing werden. 
Fauffer D — ſein wort nicht 
halten. Faufler la compagnie : 
die gefellichaft heimlich verlaffen ; 
ſich davon ſtehlen. 

FAUSSER, beugen; kruͤmmen. 
Faufler une &pte : einen Degen 
beugen. Faufler une de: einen 
ſchluͤſſel verdreben. 

FAUSSET, FAUCET,f. m. 
zwick; Eleiner zapfe. 

FAUSSET, [ in der ſinge-kunſt] 
faljett , falfcher Diane e 

FAUSSET, falſiſt; falſcher Mt 
cantiſt. 

FAUSSETE, L f. unwarbeit; 
falſchheit; luge, 

FAUSSURE, LC tbeil einer glo— 
Ber wo fie anfängt weiter zu wer; 


en, 

IL FAUT, e, imperf._ man muß, 
Il faut partir : ich muß fort. [f. 
Fallair. ] É 

FAUTE, LC fehler; ſchuld; 
verjeben ; finde; gebrechen. Fai- 
re des fautes : febler begeben, 
Etre malheureux par fa faute : 
aus eigener ſchuld unglücklich 
ſeyn. Etre fans faute : ohne ge 
brechen ſeyn. Une Gute d’im- 
preiiion : cin druck⸗ fehler, 


FAU 
Il falut decamper , faute de vi- 
vres, man muſte mit dem lager 
aufbrechen, aus mangel der le⸗ 
beng » mittel. Faute d’avoir exa- 
SS la > 8 —— die ſache 
nicht genugſam unterſu au- 
te en on net —* ſot: 
ohne geld gilt man nichts. 
A'FAUTEde, ode, aus mangel. 
A faute de paier on Gerd Ion 
credit: wenn man nicht bezabit, 
kommt man um feinen glauben. 
# Ne vous en faites pas faute , 
ſparet es nicht; brauchet Davon 
nach belieben. 
PAR FAUTE, adv. aus mange'!. 
SANS FAUTE, ado. obne febl; 
unfehlbarlich. Je viendrai fans 
faute: ich werde unfeblbarlich 
fommen, 
FAUTEAU, f.m. maut » brecher. 
FAUTEUIL, f. m. arm⸗ſtuhl. 
FAUTEUR, f. m. beförderer. 
FAUTIF, m. FAUTIVE, f. 
adj. fehlbarz zum fehlen geneigt. 
# FAUTIF, mit fehlern angefüllt. 
Une edition fautive , eine auflag 
eines buchs voller fehler. Bois 
fautif, ein ſtuck holtz das nicht 
durchaus ind geviert iſt. 
FAUTRICE, f. f. beförderin. 
FAUVE,adj. roth; roth⸗ fahl. 
` Beteg fauves : roth wildpret. 
Couleur fauve ` fable farbe, 
FAUVET, f: m. bag männlein 
der graß - müde, 
FAUVETTE,f. f. graßmüde, 
FAUX, m. FAUSSE, f. adj. 
falfch ; umwahr, Un faux > 
hete : ein falfcher propbet. Une 
aufle nouvelle : eine unmwahre 
zeitung. Fauſſe attaque ` falfcher 
GE ; ber nicht im ernſt gemei⸗ 
net iſt. 


FAUX, betrüglich. C’eft un faux 
rufe ` Das iſt ein arglüftiger betruͤ⸗ 


ger. 
FAUX , itrig; abweichend ; 
ſcheinbar. Efprit faux ` ein ges 


müth , das leicht abweicht. Pen- 
fee faufle : irriger gedande , der 
von dem rechten ſinn abweicht. 
Suivre de fauſſes lumieres : übel 
interrichtet (pn ; irrigen unters 
richt folgen, Faufle eloquence: 
faliche woblredenheit , die obne 

nd davor will angefchen 
ven, Faufle devotion ` gt: 
bare andacht ; die den fein , 
aber nicht Das wahre men, 

at 


FAUX, [in der ſinge-kunſt.] 
Un faux acord : eine falfche it, 
mung. Une corde faufle : eine 
falſche fäite, 


A FAUX, ade. fälfchlich ; mit 


FAU 
ungrund; mit ummahrbeit. Acu- 
fer 3 faux : falfchlich anflagen. 

Le coup eft à faux, ber froh 
ift mißlungen; ift vergeblich. 

Cette colonne porte & faux, 
biet fäule ſchmiegt fich. 

#FAUX-ACACIA, f m 
baumbohnen, 

FAUX-BOIS, f. m, wallerteiß 
an einem baum. 

FAUX-BOND, f. m. talcher 
fprung eines ballen, La bale a 
fait un faux - bond : der ball bat 
ſalſch geprellt. 

FFAUX-ETUI, JL m. en 
überfuteral, 

Faire faux-bond A fon bon, 
peur ` feiner ehre (haben ; einen 
fehler wider feine ebre begeben. 

FAUX-BOURDON, JL m 
choral - ınufic, 

FAUX-BOURG, f. m. vorſtadt. 

FAUX-BRILLANT, JL m. 
Bees Met ; feheinbare ſcharf⸗ 

innigteit in der rede, 

FAUX-FOURREAU, m 
piftol - Tappe. 

# FAUX-FRAIS, /. m. Eleine 
untöften ; neben » untoften. 

FAUX-FUIANT,/J. m. [bey 
der jägerey. 1 fuß⸗ſteig dur 
das gehage. 

FAUX-FUIANT,  audfucht ; 
ausfchweif. Un fubtil faux - fui- 
ant : eine wohlerfonnene ausflucht. 

FAUX-JOUR, /. m. faljch licht; 
einfallendes licht Durch einen tig 
oder loch. 

FAUX-JOUR, [in der mab- 
Kur ] Geltung eines gemabls wis 
der das licht, 

FAUX-MONNOIEUR,f. m. 
falſcher muͤntzer. 

FAVX-MOXNOIEVSE, L 
f falſche muͤntzerin. 

FAUX-NOBLE, falſcher (bé 
mann. 

# FAUX-PLI, TL m._ein ol 
in einem zeug der nicht ſeyn ſolle. 

# FAUX-SAUNAGE, L m. 
der verfauff oder einfuhr von vers 
bottenem falß. 

FAUX-SAUNIER, f. m. bet 
verbotten ſaltz einführt ; unters 
ſchleif mit op braucht. 
FAUX-SEMBLANT,f.m 
ein falfcher chem. 
FAUX-TEINT, JL m. fk 
fche farb, 
FAUX-VENDEUR, f. m. 
der eine ſach zweymahlen verkauft. 

FAUX,FAULX,f. f. [das 
2 ut ſtumm. ] fenfe. 

FEAGE, leben. Baillera feage, 
zu leben geben. 

FEAL, m. FEALE, adı.f 
treu; getreu. [XDird nur in der 
cangley gebraucht ` A nos amez 
& feaux ` unfern lieben getreuen: 
und zuweilen (er - SCH ` 

on 


FEC FEI 


Mon cher & Gol ami : mein lies 
ber ehrlicher freund. ] 

+ FEAUFEL, ou ARECA, 
JL m. eine art Palmenbaum in 
Malabar, 

FEBRICITANT,f. m. mit 
dem fieber behaftet, 

FEBRIFUGE, f. m. fieber,pul: 
ver; fieber strand? ; artzney wis 
der das fieber. 

FECAL, m. FECALE, adj. f 
L um der be - Fund, ] Matiere 
tccale : der Dicke uncath, ber Durch 
u chen gang ausgeführt 
wird. 

FE'CES,S. f. pl. Lin der ſchmeltz⸗ 
Fun E defen ; bag Dër: 10 
fich ın den fufigkeiten fegt, 

# FECIAUX, Um Herolden 
bey denen alten Roͤmeren welche 
den krieg antündeten. 

FECOND, m. FECONDE, 
L adj. fruchtbar ; reich ; über: 

dig bervorbringend, Eſprit fẽ⸗ 

Cond ` ein reicher geiſt on ge⸗ 
danden und einfaͤllen. Ren- 
dre fecond : fruchtbar machen, 

FECONDITE',/. A fruchtbar: 
keit; überfuß. La fecondit« de 
la terre ; des animaux ` Die fruchts 
barfeit des erdbbodeng ; ber (tere, 

FECULENT, m. FECULEN- 
TE,f. adj. ( in der beil-Eunit.] 
Dick ; voll dicker unreinigeit. Sang 
föcolene : ein dickes unreines ges 
but, 

FECULES, f. f. [Lin der apo: 
—— mehl von einigen wur⸗ 
tzeln. 

*SFEDAGOSO JACUA- 
ACANGA, ein ſehr ſchoͤnes ge⸗ 
waͤchs aus Braſilien. 

F 5 E, L f wahrfagerin ; metz 

au. 


# FEEL, [ ein’ altes wort] ge⸗ 
treu. 


# FEER, o a. auf eine zaube 
rifche art begaben ; durch zaubes 
ren glücklich machen. 

F.FEERIE, LC jauberen. 

FEINDRE,v». af Jefeins, tu 
feins , il jemt , ott feignons ; je 
feignois ; je feienis z j'as feint ; je 
feindrai; que je feignez je fei- 

nille; je feindrois. ] tichten ; er: 
denden: nden. Les poetes doi- 
vent feindre vraifemblablement : 
die poeten füllen tichten , das der 
wahrheit ahnlich en, 

FEINDRE, fich ftellen. Il feint 
dote ami ` er ſtellet fich als ein 
freund. Savoir Tat de feindre: 
die kunſt der verſtellung willen. 


# FEINDRE,. #. anfteben ob 
man etwas thun wolle oder nicht. 
Je n’ai pas feint de lui donner 
de largent „ ich bin nicht ange, 
fanden ihme gelt zu geben. 

* FEINE,{.FAINE 


Cheval qui feint, [aufder reut: 
ſchul. ] pferd das dem fuß zuckt ; 


FEI FEL 
das nicht recht auftritt, weil es 
ſchmertzen am fuß bat. 

FEINT, m, FEINTE,f. adj. 
erbacht ; erdichtet. Nouvelle fein- 
te: eine erdichtete zeitung. 

FEINTE, ff verftellung ; liſt. 
Ufer de feinte : verftellung brau⸗ 
chen. 

FEINTE, f auf dem fedt:bo- 
den. ] finte; falfcher fe, da; 
durch der gegentbeil verführt wird, 

FEINTE, —— EDER 7 
vorgegebene verfchweigung des, ſo 
man gleichwol füget. 

FEINTE, das belfenbein, womit 
die claviere beleget find. 

— f verſtellung; 

i 


# FEITURE, CC [ein ger 
altes wort) die bildung [figur ] 
eined dings, 

+ FEL, graufamt ; verrätherifch. 

# FELE,J. f. das eiferne rohr, das 
durch das glas geblafen wird, 

#FELE,E’E, adj. geipalten, Un 
verre fele:: ein gefpaltenes glas. 
Pot fele: topf der einen riß bat, 

FELER,FELLER,FESLER, 
v. a. [das iſt ſtumm ] reifen ; 
foringen ; re haben ; befommen, 
L wırd von glas und irrdenen 

efäffen gefagt] L'eau chaude 
lele verre : von heiſſem waſſer 
fpringt Das glas, 

FELLCITATION,Sf. Te, 
Felicitacion 1 glück - wünfchung ; 
gluͤck⸗ munch, Faire un compli- 
ment de felicitation : einen hoͤfli⸗ 
chen gluͤckwunſch ablegen. 


FELICITE',f f-glüdfeligkeit, 

FELICITER,o.a. gluͤck min: 
ſchen; feine freude über eine? ans 
dern gluͤck mit worten bezeugen. 
Feliciter quelcun de fon maria. 
ge, ` einem zu feiner heyrath glück 
winfchen, 

# FELIN, La ein kleines gold, 
gewicht, welches 74 gran hält, 
FELON, m. FELONNE, C 

adj. ftorrig; grimmig. 

#FELONGNE, LC groffes 
ſchell frout, CR 

FELONIE,/S. A ftorrigteit; grim- 
migkeit. 

FELONIE, [im rechts:bandel] 
untreu eines lehn⸗ mannes an ft, 
nem lehn⸗herrn. 

FELOUQUE,FALOUQUE, 
JS. f. [das erfte uf das_gemeine: 
ge ] ein Eleined ruder:fchiff. 

# FELOURS, C m. eine feine 
fupfer:müng in Marocco. 

WE riß im glas oder 

rug. 


FEMELLE, LC weiblein. La 
brebis eſt la femelle du belier: 
das (hat iſt das meiblein des wid: 
berg, Chanvre mäle, chanvre fe- 
— maͤnnlicher und weiblicher 
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FFEMELLES, [in der Ge 
fahrt ] zwey eiferne ring ‚ im wels 
hen der fleuersruder hänget. 

FEMININ,m.FEMININE, 

f. adj. Linder ſprach⸗ Fun } 

weiblich. Nom feminin : ein mert 
weiblichen gefchlechtd, Rime GG. 
minine : ein weiblicher rem, + Le 
ſexe feminin: das weibliche ges 
ſchlecht. Demarche feminine: ein 
weibiſcher gang. Manieres mi, 
nines: weibiſche geberden. 

FEMINISER un mot: ein wort 
weibliches geſchlechts machen, 

FEMME, IL f. pr, Fame] weib; 
—— ALLE & femmes: 
männer und weiber, Un tailleur 

our femmes : ein weiber-fchneis 

et , der nur weibs - kleider 
Dot, Femme de chambre : 
—— — dla 

emme de charge : ern; 
ausgeberin ; fchliefferin. 

FEMME, chesweib, Prendre A 
femme : zur ebe nehmen. 

+ Le diable bat fa femme : ch⸗ 
wort; wenn regen und (oppen, ` 
fchein ſich zugleich zeigen, 

FEMMELETTE,S. ſſchmaͤh⸗ 
wort] geringes Lunwerthes]weib, 

FEMORALES, C f pi. beine 
Kleider der Benedictiner. 

FENAISON,f. f die botergbe: 
zeit des heu⸗machens. ge 

FEN DANT, Ca balger ; ſtaͤn⸗ 
det, J oe — 7 ant: 
nen balger en; er Dt 
GC om 


#FENDANT, Em ein bieb 
—— oben herunter, mit einem 
egen. 

FENDERIE,S.f. [fpr. Fande- 
rie ] eıfen-bammer, 

FENDEUR debois ,f. m. [ſpr. 
Fandeur  holg-hauer. 

FENDEUR de nafeaux , fı m. 
ſincken ritter; eifen-freifer, 


# RENDIS, cine gattung ſchieſer- 

ein. 

* Gäre gefpaltener fchiefers 
ein. 


FENDOIR,f. m. dem 

2 förber und dem Sieg ein 
KEN ‚, damit man Die weiden 
in bren gleiche theile fpaltet, 

# FENDOIR, ſpalt meſſer, bey 
dem mendger. 

FENDRE, v.« [ fpr. er 
ké fends ; je fendis ; Cat fendu. 
palten ; zerfpalten ;_ zerflöben ; 
aufirhligen. Fendre du bois Si 
falten. Il lui fendit la tete d’un 
coup d’epee : er fpaltet ihm den 
kopf: mit einem ſchwerd⸗ſtreich. 

L’oifeau fend Pair : der _vogel 
Kg durch die luft mit feinem 
ug. 

La tete me fend de douleur : 
Rrz der 


318 FEN FEO 
der kopf möchte mir zerfpringen 
vor ſchmertzen. — 

Le coeur me fend de pitie : mein 
berg möchte mir aus erbarmen 
zerjpringen. 

FENDREIA preſſe: durch das ge⸗ 
dränge brechen. 

FENDREun cheveux en deux: 
ſpruͤchw. allzuſubtile abtbeilungen 
wachen ; alluſcharf Im, 

* FENDREIes pieds , [ eine al⸗ 
te redens art 1 einen Enecht oder 
magd ausiagen. | 

SE FENDRE,v.r. fpalten; reife 

ſen; beriten. 

FENDU,m.FENDUE,f. adj. 
geipalten ; geriifen ; geboriten. 

Il ala bouche fendue jusqu’aux 
oreilles: das maul gebt ihm bis 
an die ohren. 

# Des veux bien fendus , groffe 
augen. 

€ Un homme bien fendu, der 
lange bein umd fchendel hat. 

FENER,LFANER. 

FENETRAGE, M m. fenſter⸗ 
werd, 

FENETRE,Sf fenſter. 

Laiffer une fenetre dans un &crit: 
ein fenfter [einen ledigen raum] in 
einer ſchrift laſſen. 

FENIL,f. m. bo: ſcheune; beus 
boden. 

FENOUIL, f. m. fenchel. 

F FENOUIL de porc, roß⸗ fen⸗ 
chel. 

+ FENOUIL marin, bacillen- 
kraut. 

D eh ott tortu, weljch liebſtoöͤ⸗ 

el. 

FENOUILLET,f. m. fenchel- 
anfel , D fo einen fenchel⸗ ge 
ſchmack bat.] 

# FENOUILLETTE, Lt 
fenchel:waifer ; brandtemvein mit 
fenchel übergegogen; diltillirt, 

FENTE,S f. Tag, Fate] ſpalt; 
ri; ſchliß. La tente du haut de 
chauffe: der bofen » (hl, Fente 
de muraille: riß in die mauer. 

BENTON ,fS. m. [ bey dem 
ſchloſſer ] gifen-platte, 

FENTON,Lin der bausfunft ] 
klammer das geſuns zu tragen. 


es FENUGREC, fm. gevf-raus 
ten. 

FEODAL,m. FEODALE,f. 
adj. Lim rechts » handel ] lebn- 
bar; zum leben gehörig. Drot 
feodal : das lehn:recht, 

FEODALEMENT, ado. lehn- 
eg ; nach lehns⸗recht und weis 


A 
FER, fm. eifen, Fer de cheval : 
ein buf-eifen. Un fer d’aiguillecte: 
die pinne an einem ſchnuͤr⸗ſenckel. 
Un fer de pique; de lance, &c. 
das eiſen [ die ſpitze J an einer Pie 
de: lange , u. ſ. w. 
attre le fer, quand il eftchaud: 


FER 


ſpruͤchw. das eifen fehmieden ı 
weil es heiß ift. E 

Mettre le fer au feu: ſpruͤchw. 
das werd angreifen ; eine ſache 
vornehmen. 

# Corps de fer : der alle arbeit bes 
ftreiter und uͤberwindet. 

+ Tete de fer: der im ftudieren 
und nachjinnen unermüdlich iſt. 

+ Tete de fer : ein balsitarriger 
topf. 

# FER de girouette, [Jin der fees 
fabrt ] der eiserne ſiab zu oberit 
auf dem mof ; baum, woran die 
kleine Aagge gefteckt wird. 

# FER d’amortiflfement ` daß eiſen 
welches zu Sot auf einem jeltens 
förmigen Dach ſtecket, Darauf man 
wwetter » bahnen, Enöpf , blumen 
topfe , u. ba. zulegen pfleget. 

* FER à fouder, löth-folben. 

FER,L[in der fee-fabrt ] galee— 
ren:ander, 

FER ächeval,, [in dem veitunds- 
bau ) verſchantzung in geftalt ei: 
nes hufreiſens. 

Ravager une province par le fer 
& ei e feu: ein land mit feuer 
und ſchwerdt vermulten. 

Le ſiecle de fer : die eiferne , d. i. 
böfe [ verderbte ] zeit. 

FER, [ auf dem fecdht- boden / 
das rapper ; die Elinge. Chercher 
le fer de fon ennemi : dem gegen: 
theil an der klinge liegen, Batıre le 
fer : fechten ; fich im fechten uben, 

FERS,JS. m. pl. zeug von eifen , Ip 
zu einem handwerck gehoͤret. Fers 
pour decouper ` eiſen zum ausha⸗ 
den. 

FERSDECUVETTE, eifen, 
jo die dach⸗rinne tragen. 

FIL DE FER, drat; eijen.drat. 

FERS, eiferne bande ; feſſel. Etre 
aux fers : in banden liegen. Char- 
ger de fers : einem die feſſel anle⸗ 
gen. 

L’amour me tient dans vos fers : 
ich bin im eurer liebe gefangen ; in 
euch verliebt, 

FERAILLE, [FERRAILLE,. 

FER BLANC,/f. m. blech ; weiß 
bech, 

FERBLANTIER,/f. m. flemp; 
ner. [Tiwitlandier en fer blanc, iſt 
beier und gebraudhlicher.] 

FERANDINE,/S f ferentin,ein 
feidener zeug. 

FERANDINIER,f. m. ſeiden- 
weber; feiden-würder. 

FERET,S. m. Laut ber alas: 
butte] Gd eifen , damit Das glas 
forınieret und vergieret wird, 

+ FERET d’Elpagne , blutitein. 


FERIAL,ALE, adj. was zum 
fenertag gebort. 

FERIE,/S. f [in der ren, 
ordnung ] wochen:tag ; fever-tag. 
Premiere ; feconde terie de la fe- 
maine: der erite ; zweyte Wochen: 


FER 


tag. Ferie de l’Alcenfion ` das feft 
der Himmelfahrt. 

FERIES,/. f pl. zeit, da nicht ge⸗ 
richt gehalten wird. 

FERIR,:..a. fiylagen ; ftreichen. 
La campagne fe palla fans coup 
ferir : der feld zug gieng vorben , 
ohne daß es zu einem treffen ges 
fommen wäre. [das verbuumn iſt 
NUT in infinitivo UNd in compafi- 
to gebrauchlich.] 

FERLER, e a.[ in der Gë 
fabrt ] die fegel beichlagen. 

# FERLET, La. ein werdjeug 
in form eines T. mu welchen das 
papier auf die fehnure gehänget 
wird; vulech kreutz genannt, 

#FERLIN,f. m. eine alte und 
nicht mehr übliche mung, 

# FERLIN, ein wollener zeug + 
Ip ‚in Engelland gemacht wird. 

FERMAGE, am pocht: miet 
pocht, oder VI S 

FERMAIL,/. m. [inder wap: 
pen-tunit ] beft; bace 

FERMAILLE, adj. [ in der 
wappen-Funit 1 mit beften ums 
geben. 

FERMAILLER, v. a. mit has 
den oder Betten verſehen. 

FERME,/. f. meveren ; vorwerck. 

FERME, pacht; pacht:geld; pachts 
forn. Paier fa ferme : feinen pacht 
entrichten. 

FERAM E, pacht; vervachtung. Les 

andes fermes du Roi: Die arofs 
jen pachten der königlichen cinkumts 
te. Prendre a ferme : in pocht neb⸗ 
men; pachten. Railler à terme: 
um pacht austhun ; verpachten. 

FERME, adj. veit; beitandig. Se 
tenir ferme fur fes pics : veſt auf 
den füllen fichen. Combattre de 

ie Ferme ` ſtand balten; weiten 
uf halten. Chair ferme : veſtes 
[ bartes ] Bech, 

AMITIE' FERME, beftändi 
freundichaft. + — 

LA TERRE FERME, bag gé 
fte land, entgegen gelegt den 
infuln. 

FERME,adv. veitiglich ; beftäns 
li: £übnlich. Nier fort & Fer, 
me: ſtarck und beitändig laugnen. 
Fraper fort & ferme ` bart anflos 
pfen. Les ennemis firent ferme: 
die feinde hielten veften fuß ; hielten 
ſtand. 

FERME A FERME,aldo. [Lauf 
der reut:fchul ] auf der (elle ; auf 
ner tele. 

FERMEMENT,ad». beftändig; 
jiandhaftig. Il a repondu ferme- 
ment: er hat ſtandhaftig geant⸗ 
wortet. 

#FERMENT,f. m. was eine 
gäbrung verurfachet ` ſaur⸗teig. 
FERMENTATION,[J E 
Wu Fermantacion ] [in der 
chmelg - kunt) gaͤhrung; aufe 

ſaͤurung. 
FERMEN- 


FER 
FERMENTATION,L[in der 
beil.Eunft} entzündung der flüßig- 


FERMENTER, o a. fäuten; 
gm gähren bringen ; gähren laß 
en. 


SE FERMENTER, vr. fi 
entzimbden. 

FER WER, o a verfchlieffen ; 
einfchlieffen ; aumachen. Fermer 
la porte : die thür zuthun. Fermer 
une ville de murailles: eine ſtadt 
mit mauren umgeben. 

# FER MER la porte aux mauvais 
confeils ` böfen rath bein gebor 
geben. 

# FERMER une lettre : einen 
brief zuſammen legen und verpit⸗ 
ſchieren. 


# FERMER le chemin à quel- 
cun: einem hinderlich ſeyn. 

# FERMER les yeux A Freen 
chofe : zu einer fache ſtiliſchwei⸗ 
gen. 

# FERMER l'oreille ä la calom- 
nie : die verläumder nicht anhoͤ⸗ 
ren. 

#$FERMER la bouche: Ok 
chweigen auflegen ; überzeugen 

man nichts antworten fan. 

# FERMER le Palais : die gericht 
einftellen ; aufichlagen. 


# FERMER lestheatres ` aufhö- 


ren comödien zu fpielen für ong 
zeitlang. 
FERMER un compte: eine 
rechnung fchlieffen. 

SS FERMER une Grofe : einen 
zeug wohl fehlagen. 

# FERMER boutique : die hand» 
fung aufgeben. 

# Les banquerouttes frequentes 
ferment les bourfes : bey ſo vie: 
len banderotten findet man nicht 
leicht geld zu entlehnen. 

FERMETE/,£ f. 


it ; bes 
ſtaͤndigkeit; ftand dy eit. Ferme- 


te de parole : beit 
fage. Sa fermete etonna ceux du 
arti contraire : feine foi: 
eit erſchreckte den gegentbeil. 
FERMETURE, LC C befähließ 
fung ; einfaffung ; gehäge ; vergäus 


ndigfeit der zu⸗ 


nung. - 


# FERMEUR, f. m. das zus 
an dem obern als 


gen-Iid. 
FERMIER,/. m. pachter. 
FERMIERE,/. f. pachterin ; 
des pachterd weib. 
FERMOIR,/f. m. claufur an eis 
nem buche, 
FERMOIR, ſchloß, bey dem tie 
fher 


$ FERMURES, ff. [ in der 
fee s fabrt ] die breiter, welche 
vaar⸗· weiß zwifchen die bord - bot, 
Ber gelegt werden ; man nennet We 
auch couples. . 

$ FERMURE de fabords: das 


FER 
bret zwiſchen zweyen barck. hoͤltzen 
too die Doc. pforten Le find, g 
# FERNAMBOUC,f.m. d 
ne gattung Brefilien-bolg , welches 
von Fernambouc fo 
FEROCE, adj. wild ; grimmig. 
Une bete feroce: ein Ae es 
Diet, Efprit feroce : ein will 
[ troßiges ; unbaͤndiges ] gemütb. 
FEROCITE', LC mwildheit;grims 
migfeit ; —— D 
FERRAILLE,f. f alt eifen 
werd. » 


FERRAILLER,r. =. fuchteln; 
mit den degen anbinden , ohne Bo 
ernitlich zu meinen. 

# FERRAILLER, Ca rem 
fecht boden ] ungeſchickt fechten , 
—52* die degen oft hoͤret anein⸗ 

+ ander ſtoſſen. e 
FERRAILLER,fich ben allen 
anläffen ſchlagen. 

FFERRAILLER, flard und 
ernfthaft difputiren. 

# FERRAILLEUR,/f. m. ein 
rauffer ; ein renommiſt. 

#FERRAILLEUR, fm. be 
mit altem eifen handelt. 

FERRAILLEUR, /. m. Flop 
fechter ; der den degen nicht recht 
zu brauchen weiß. 

FERRANT, Mm. bufsfchmidt. 

FERRE’,m. FERREE,/f. adj. 
befchlagen. Cheval ferr& : ein be: 
ſchlagen pferd, 

EAU FERRE, Dahl » waffer ; 
waſſer, darinn ftahl abgelö 
worden. 

C’eft une gueule ferr&e: er fan 
einem genug vorplaudern, 

C’eft un mangeur oder un ava- 
leur de charetes ferrees : er iſt 
ein aufichneider ; ein prabler. 

ll avaleroit des charetes ferrees: 

8 chw. er Gäil wohl kiefel- 

ne, N 


Il eft ferre, oder il eft ferré & 
glace: ſpruͤchw. er it auf allen 
vieren befchlagen ; ein durchtrie⸗ 
bener ga 

wé Zen FERRE'‘, ein harter fti- 
us, 

# ETOFE FERRE'E, mit gr, 
ftämpftem bley bezeichnetes Gud 
zeug. 

FERREMENS,/. m. pl. werd: 
zeuge von ien: fo ein band» 
wercks⸗mann zu feiner arbeit 
braucht. 

FERRER, e a. mit eiſen befchla- 
en. Ferrer un cheval: ein pferd 
eichlagen. Ferrer un lacet: einen 

fchnürsfendel befchlagen. 


FERRER d’argent , mit filber be; 
ſchlagen. 


FERRER la mule, ſpruͤchw. 
fchwängel-pfennige machen. Wird 
von dienern gejagt , die wenn 

ie fur die berrfchaft etwas ein: 
outen: es ihnen tbeurer ans 
rechnen : als fie es besablet, 
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# FERRERIE, f. f. grobe eifen, 
S * die dem di zugehoͤret. 
RET,/. m. ; 
nein: —— an ſenckeln; 
FERRETIER, f. m. ſchmiede⸗ 
hammer. e a 


FERREUR,/f. m. der etwas mit 
eifen u. d. befchlägt. 
FERRIERE,/.f. buf:eifen-fad, 
den man mit auf die reife nimmt, 
FERRONERIE, CC eifen: 
del ; eiſen⸗marckt. —— 
FERRONIER, L m. eiſen-kra- 
mer ; der mit altem eiſen handelt, 
FERRURE, /. f. beihlag; bes 
chläge. E erer : das 
—— eines ſchrancks. 
FERSE de toile, [ in der free 
fabrt ] breite des feegel-tuche. ) 
FERTE',f. f. veftung ; beveftigter 
ort. [das wort uf alt , wird 
aber doch noch gebraudıt. Als 
o print man la Ferte-Bernard, 
ert€-Milon-, u. Co.) 
FERTILE, adj. fruchtbar ; aus⸗ 
träglich. bas fertile : ein 
— land. EE 
ESPRIT FERTILE, ein fints 
reicher geift , der reich an einfallen 
und dungen if. 
FERTILEMENT, adr. rei 
a Zug 
FERTILISER, v. a, fruchtbar 
machen. 
FERTILITE,f. f fruchtbar 
. keit; weicher zuwachs ber feld⸗ 
früchte. 


FERU,m. FERUE,f.adj. vers 
legt ; befchädigt. Nerf feru : vers 
legte ſpann ader. 

lleft feru de cette femme: er 
bat fich in dieſes weib verliebt. 

FERVEMMENT, ode, brüns 
fliglich ; eiferig. 

FERVENT,m.FERVENTE, 
f. adj. brünftig ;eiferig. Un zele 
fervent: ein brunitiger eifer, 

— eifer ; bruͤnſtig⸗ 


FERULE, ff. ileden, womit 
die (hut, Pnaben gesuchtiget 
werden. Etre fous la ferule: 
unter ber sucht ſtehen; in die ſchul 
geben, 

FERULE, gerten-fraut. 

# FESCENIENS, garflige lies 
der ben den alten Römern, welche 
fie am fiebenden tag nach ber hoch⸗ 
zeit zu fingen pflegten. 

FESLER, &cf. FELER. 

FESSE, CC das geſaͤß; der hin 
dere ; ard:bade, , 

FESSE, [bey dem koͤrber ] die 
zan. 

Il ny va que d’une fefle: 
fpruchw, er treibet die fache nicht 
mit nachdruck. 

FESSE-MATIEU, oder MA- ` 
THIEU, J. m. tnaufer ; fchinder; 


eitzhals. 
oeihzdal FESSE. 
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FESSE-CAHIER,, der feinbrod 
mit fchreiben verdienet. 
FESSER,e. a. vor den hintern 
Elitfchen ; ftreichen. j 
FESSERe cahier, um geld fchrei® 
ben ; mit fehreiben fich ernähren. 
FESSEUR, L m. ein arfch » mos 
narch ; der gerne zupeitfchet. 
FESSIER,. m. der hindere. 
FESSU, Ve, adj. mit braven ars⸗ 
baden verfeben. 
# FEST, Um der mittel:falt an 
dem tuch. Les draps s’aunent 
rlefeft, & les etofes par la 
ifiere: die Duch werden an dem 
falt Lë zeuge aber an dem ende 


gemeifen. 

#FESTAGE,f. m. ein jährlicher 
zing welchen ein jedes bon in 
5* laͤndern der herr be⸗ 
ja 

FESTE,FESTER,f.FETE. 

FESTIN, f. m. gaft-mabl ; ehren: 
mabl;eit. Faire le feftin de nöces: 
das bochzeit:mahl ausrichten. 

FESTINER,». a. ein gaft.ınahl 
geben ; gaftieren. Feftiner fes a. 
mis ` feine freunde zu gaft haben, 

FESTON Tr L in der bau: 
kunſt ] eine frucht-ichnur, 

FESTON, blumen buſch; ſtraus. 

FESTU,f.FETU. 

FESTOYER,f. FETOIER. 


FETARD, unwiſſend; der etwas 
nicht veritebet. 

FETE., Er feſt; feſt⸗ tag; fener- 
tag. La fete-Dieu : das Fronleich⸗ 
namsfel. N 

gétt, freuden-fever ; luſtbarkeit. 
Donner une fete aux dames ` bot: 
nehmen frauen eine luſtbarkeit ans 
ftellen. Se trouver 3 des fetes de 
taureaux ` der Freuden »feyer des 
fiersgefechtd beywohnen. 

Ceft un trouble-fte: er iſt ein 
Be menfch ; ein luſt⸗ verder⸗ 
er 


Faire fete à quelcun : einem lieb, 
fein ; fchmeicheln. 

Faire fete d'une chofe: etwas 
boch balten; von einem Dinge werd 
machen. 

Qu’on ne men faſſe plus fete : 
man fage mir nicht mebr davon ; 
man preife mir ed nicht mebr an. 
Se faire de fete: unerbeten ſich 
morein mengen. 

FETER,». a. fenern ; feverlich be: 
geben. C’eft aujourdhui fete fe- 
tee : 08 iſt beut ein gebottener 
[ groffer] feyerstag. 

C’eft un faint, qu’on ne fete pas: 
ſpruͤchw. er iſt ein beiliger,, dem 
man feine fenertäge halt ; d. i. 
nicht viel geachtet. 

‚„ La FETE d’une perfonne : eines 

nahmens tag. 

Il n’eft pas tous les jours fete : 
fprüchw. es ut nicht alle tage ſoñ⸗ 
éi ; man kan nicht alle sage luſtig 
win. 


FET FEU 


Il devine les fetes, quand elles 
font venues : fpruchw. was er 
weiß , dad weiß jchon jederman. 

Aux — fetes d day 
Coupe ` fprüchw. je heiliger der 
tag ‚ je ärger der teufel, 

ll ne get jamais vo A telle Té 
te, fpruchw. es d ihm meine 
tage dergleichen nicht begegnet. 

ll fera affez a tems de chomer 

Z ee? , quand u GN —* 
Om. man mu per der 

jeit weder erfreuen noch beiriben. 
# FETIS ou FAITIS, eine 
fach die friicher Dingen und erpreh 
gemacht it. [ ein febr altes 
GH ‚ fo nicht mebr gebraͤuch⸗ 


FETOIER, e a. gafteren halten; 
zu gait haben ; gaftıren. 

FETU, f. m. Gitter eines ſtroh⸗ 
balms. Je n’en donnerois pas 
un fetw: ich molte nicht einen 
EES balm [fplitter ] darum ges 

FETU, die eiferne keule, womit in 

andreich Denen zum rad veruts 

D ilten die beine gebrochen wers 

n. 

FETUS, f. m. [ in der heil⸗ 

funft ] die leibed » frucht. 

FEU, f. m. fewer, Faire du feu: 
feuer machen ; anzünden. Etre 
en feu: brennen. _Prendre l'air 
du feu: fich am feuer warmen. 
Cuire & petit feu ` bey gelindent 

er kochen. Mettre le feu & 

a mailon : ein haus in brand 
ſtecken. Faire des feux de joye: 
freuden - feuer anzunden. Un feu 
d’artifice : feuer:werdf H kunſt⸗ 
feuer. 

+ FEU adtuel, [in der heil-Funft ] 
cin alüendes eiſen. 

* FEU potentiel, [ in der bett, 
pang! der hollifche ſtein. 

Donner le feu a un cheval, 
[bey dem ſchmid. ] den fchaden 

eines pferds mit einem been eis 
fen brennen. Aller la nuit fans feu: 
bey nacht ohne licht geben. 

FEU, feuer» fläte. Um bourg qui 
a cent feux : ein frden darin 
bundert feuer » ſtaͤten find. 

FEU, das feuer s geräth in einem 
ftuben = herd, brand » böde, zan⸗ 
gen, u. a. m. Acheter un feu: 
ein Lamm - geräth kaufen. 

FEU, das fuer von dem feindlichen 
geſchuͤtz. Eſſuier le feu des en- 
nemis : das feindliche feuer aus: 
halten. Aller au feu : op das 
treffen gehen. + Faire feu, feuer 
geben. 

FEU, der ſtreich-platz eined bet, 
werds. ` 

Confumer a petit feu , allge 
mach verzebren, 

Mettre tout A feu & & fang, 
alles mit feuer und ſchwerdt ver: 
wurten. 

C'eſt un feu de paille,fprüchm, 


FEU 
das wird bald überbin 
nicht lange währen. sn; 
Mettre en feu une Province 
eine er in unruͤhe ſetzen; 
ickeln. 

# LE FEU de l'enfer, das böllis 
fche feuer, 

# FEU GREGEOIS, f. GRE"- 
GEOIS. . 

* FEU Olimpique,, das feuer der 
Sonnen » ftraalen ‚ weldye Durch 
brenn - fpiegel vereiniget werden. 

# FEU central, bag in Dem mits 
tel » punct der erden befindliche 
feuer. 

FEU, [poetifch. ] liebe ; liebes⸗ 
brunft. Elle aprouve mes feu 
fie läßt br meine liebe gefallen. 

FEU, bite ; gefchwindigteit des 
gel: Burgen, ll eit tout de 

 Teu : er ilt lauter feuer ; bat eine 
roſſe lebhaftigkeit. Cheval quia 
eaucoup de feu : ein hitziges 
pferd. 

FEU, App: gaͤh⸗zorn. Prendre 
feu : Sich geſchwind erjörnen. 
Jetter fon feu ` feinen zorn aus⸗ 
laſſen. 

FEU, [ auf ber reut⸗ſchul. 1 re 
thes haar ſo manche pferde auf 

er naſen und an der ſeiten ha⸗ 
en. 

FEU, ber glantz ber Geeike 
Diamant qui a un beau Feu - om 
ze fo einen jchönen glantz 


Le feu de la fievre : die bige 
des ficbers, 

Le poivre met la bouche en feu, 
der pfeifer brennet in bem maul. 

FEU,[in der free fabrt. J ſchiffs⸗ 
latern. Mettre des feux fur les 
vaiffeaux ` die laternen aufitecken. 

Les feux de la nuit, [poeriscb] 
die fternen. 

Le feu S. Antoine , bie rofe ; das 
bett, feuer. 

FEU volage , eine fiechte. 

Couleur de feu, feuer:farb. 

FEU folet, irr⸗wiſch; irr⸗licht. 

Mettre le feu fous le ventre & 
quelcun, ſpruͤchw. einen reizen; 
aufmuntern ; verbeisen. 

J’en mettrois ma main au feu, 
fprüchw. ich wolte mich Darüber 
verbrennen laſſen. 

Le feu eft a la marchandife, 
EZE die waar gebt reiſſende 


On y court comme au feu, 
ſpruͤchw. man kauft ihm haufig 
zu; man dringet jich Darum. 

FEU,m. FEUE,f. adj. ſelig; 
wevland. Feu mon frere ; mom 
feliger bruder. La feue reine: 
bie hoch » felige koͤnigin. 

FEUDATAIRE, £ m. lehn⸗ 


mann. 

FEVE, MA bone, Feve de hari- 
cot: feld» boue. Le roy de la 
feve ` der bonen, fong , den 

non 


FEU 


man durch eine bone, in eis 
nem Fucen, am drey koͤnigs⸗ 
tage Au machen pflegt. 

ll croit avoir trouvd la feve, 
ſpruͤchw. er meint, er babe es 
gefunden ; getroffen. 

* Rendre des feves 
ois, [ fprudw, ] 
oͤſem vergelten. 

EFEVE EPAISSE, 
wund » frout, 

# FE'VE Indique, purgierende bo; 
nen. 

FE’VE, der frofch , eine Fran: 
beit der pferde. 

Germe de feve, [auf der reut⸗ 
ſchul. 1 die kennung in den ob, 
nen der pferde, j 

FEVEROLE, f. f. Elcine bene; 
garten » bone. 

FEUILLAGE, f. m. laub ei- 
nes baums. Feuillage epais : Dis 
des laub. 

FEUILLAGE, [in der bau: 
kunſt. ] laub⸗ werd; zierathen, 
wie laub gebildet. 

FEUILLANS, f. m. Benedicti- 
ner moͤnche, nach einer neu auf⸗ 

ebrachten verbeflerung. [fie beif- 
dm ol , weil fie einen zweig 
im wappen fübren. ] 

FEUILLANTINES,f. f. Be 
nedictiner » nonnen. 

FEUILLANTINE, JL E fe 
fiete von gehacktem huͤhner⸗ Bech, 

FEUILLE, [in der wappen: 
kunſt. ] blaͤtterig; mut blättern 
— LC Nat, Une feuil 

FEUILLE, Lt blal, Une teuil- 
le d’arbre : ein baum » blat. Une 
feuille de leur : ein blumen⸗blat. 

C’eft du vin de trois feuilles , 
es iſt ein dren-jäbriger wein. 
FEUILLE-MORTE, die 
farb von abgefallenem laub; laub⸗ 
braun. 

FEUILLE, ein bogen pappier. 

FEUILLE, das blat [das breite 
end am ſtiel ] eines lorfeld oder 
filbernen gabel. 

FEÜILLE, art von fifch + op, 


FEUILLE, ein blar oder fach ei- 
nes ſchirms. Un paravant 9 trois 
feuilles: ein ſchirm von drey blat⸗ 
tern. 

FEUILLE, bie folie, fo man den 
fteinen im ſetzen unterlegt. 

FEUILLE dor : blätter gold ; 
geichlagen gold. Feuille de cui- 
vre : gefchlagen metall. 

FEUILLE defauge, [imdar: 
ten» bau. ] eine "pp: baue, 

# FEUILLE, [in der beil-funit] 
em ſchifer ſo DO von einem bein 
febellet. 

# FEUILLE ORIENTALE, 
Genne » Hat, 

# FEUILLE d’INDE, India— 
nisch bat, 

# FEUILLE, das regilter der 


our des 
oͤſes mit 


klein 


FEU 


waaren welche ein Currier oder 
Doft wagen aufhat. 

FEÜILLE’, FE, adj. [in der 
wappen - funft. 1 ftauden ; blät: 
ter mit unterfchiedenen farben. 

FEUILLEE, f. C laub eines 
baums. Danfer fous la feuillce : 
unter einem baum tangen, 

FEUILLE’E, meyen; laub:bütte. 

FEUILLERET, f. m. rbl: Dog: 
ein hobel. 

FEUILLET, L m. Mat in eis 
nem buch, 

FEUILLETAGE, f. m. but: 
ter »teig; butter - kuchen. 

FEUILLETTE, FEILLET- 
TE, JS. f. [das erite iſt das ge: 
meineite. ) ein gewiſſes wein-maß 
in Frandreich ; ein halb orboft. 

FEUILLETTER, v. a, Mët 
tern in einem buch. Feuilletter 
un livre : ein bucy durchblättern; 
in einem buch nachfchlagen. 

FEUILLETTER les auteurs: 
die bucher durchblättern ; oben 
bin überlefen. 

FEUILLETTER, butter=teig 
machen. Päte bien feuillettee : 
wohl zugerichteter butter = teig. 

# FEUILLIERE, f. f. aderen 
von erden,welche fich an dem ober: 
theil eines ſteinbruchs finden und 
denfelben bedecden. 

FEUILLU, am FEUILLUE, 
f. adj. blätterig ; belaubt. Ra, 
meau feuillu: ein wohl belaubter 
zweig. 

FEUILLURE, LC die kante eis 
ner thür oder fenſters, fo in den 
faltz einfchlägt, 

#FEULTREMENT, f. m. 
mangelharfte fchattierung in der 
taprzeren = fenden. 

FEVRIER, M m. bornung ; fe 
bruarius, 

FEURRE, ou FOARE, f. m, 
firob für ſchaaf⸗ und ander vieh. 

+ FEUTRAGE, f. m. das ſtop⸗ 
fen; aufftopfen. 

+ ee e * zuberei⸗ 
tun cer » wolle, in denen 
tu e fabriden. 

# FEUTRAGE, [ bey denen 
butern ] das walden. 

FEUTRE,/f. m. filß. 


FEUTRE, fiheer: wolle, zum 

ausitopfen der (ott » Futen. 
Un vieux feutre, ein alter filß; 

alter but. ! 

FEUTRER, o a. flopfen; aus: 
ftopfen. 

# FEUTRER des laines, ſcheer⸗ 
wollen zubereiten, 

+ FEUTRER,[beydem büter] 
bute walden ; filgen. 

FFEUTRES, Ki der papir: 
mublen ] die filtz worauf die 
friſch gemachten bogen gekgt 
werden. 

FFEUTRIER, M m. [Lin de 
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nen tuch » fabrichen. ] der arbeis 
ter weicher die muſter von denen 
vermengten tuchen machet. 

FEEUTRIER, ein filtz- wal⸗ 
der; filt » haͤndler. 

FEUTRIERE,[S. f. [ bey dem 
Butmacber. ] die gar a rei⸗ 


FI, inter. pfui! Fi! la vilaine: 
pfui des unflats! Fi du ein fans 
les bons mots: pfui des meind: 
Go luftige ſchwancke. 

‚ou FY, eine kranckheit 
ochfen und Tuben, — 

# FIACRE, [. die; e 
mann : — — 

FIACRE, Cam mi 
Ke Jm. boer: Coiegb,! 

F FIACRE, der kutſcher fo ei 
mieth = Eutiche führer. Me: ME 

# FIACRE, eine fhlechte kutſche. 

Nie ZIANETTE, 
. Got, Couleur hamette ; 
rothe farbe. Des 


FIANGAILLES Sf pl. 
dat? SS. M. vex 


FIANCE, CC i 
al F f vertrauen. Cu 


FIANCE, f. m. bräutigam ; vers 
lobter. 

FIANCEE, L f. braut; verlobte. 

FIANCER, verheiſſen, zuſage 
iR auch ale" ſſen, zufagen, 

FIANCER, o a. verloben ; vers 
loͤbniß halten. Ila fiance fa fille: 
er hat feine tochter verlobt ; ver 

; forochen. 

FIASQUE, flafihe; ein in 
alien Set wein - maß, 

# FIAT, das vertrauen. 

# FIATOLA, f. m. ein meet, 
ph der um Rom ber fehr gemein. 

FIBRE, A gei ; fenn »ader. 

FIBRE, fafer ; zäferlein an den 
wurseln der gewaͤchſe. 

FIBREUX, m. FIBREUSE, 
f. adj. faferig. 

FIC, L m. warte; feig + warte. 

FICELLE, CC bind » faden. 

FICELLE, der £niff an einem 
but, von dem bindfaden, wo⸗ 
mit er gebunden worden. 

FICELLER, o a. binden; mit 
bindfaden veit machen, j 

# FICELLIER , f: m. eine 
bind » faden » fpuble, 

FICHANT, ANTE, adı. [in 
dem veitungs- bau. ] Ligne de 
détente fichante, ein gegen des 
feindes bollwerck arfübrter gras 
ben mit oner brut, wehr, von 
dar man Die haupt » feite des bolls _ 
wercks beitreichen Ean. 

FICHE, CC beichläge einer thuͤr 
oder fenſters. 

FICHE, eine fpigige elle bey 
dem maurer. 

FICHE, ein rich: womit an 
dem bret > fpiel die gewonnene 
fpiele gezeichnet werden. 

Sr FICHE, 


322 FIC FID 


FICHE, (opge daͤcklein. 
FICHE', EE, adj. [ inder wap⸗ 
en» unt, ) unten zugeſpitzt. 
ne croix fichee : ein unten zu⸗ 
geſpitztes creutz. 

FICHER, v. a, einſtecken; eins 
ſtoſſen; eintreiben. Ficher un 
pieu dans la terre : einen pfal in 
Die erde treiben. Ficher des 
echalas : wein = pfäble einfteden. 
T Eecher le mortier , den tal 
jwifchen die Gen hinein treiben. 

Avoir les yeux fiches fur quel- 
que chofe : die augen fiard auf 
etwas richten; etwas flarr an: 
ſehen. 

FICHET, f. m. ein ſpitziges Dud, 

en papier wm beſiegeln der 

tiefe, 

FICHOIR,/. m. ein gefpalten 
bölslein, womit die bilder⸗kraͤ⸗ 
mer die bilder an einer ſchnur 
feſt machen. 

FICHU,m. FICHUE, E adi 
unwertb ; nichts werth; verachts 
lich. Un fichu vifäge : ein nichts⸗ 
werthes [ verfihornes ] angeficht. 

FICHU, f. m. weiber» baldtuch 
Lift ein neu wort. ] 

FICHURE, f. f. dren zackiges eis 
ſen bom die fifcher Die fee-fifche 
me 


r 
FICTION, LC [fpr. Ficeion.] 
erfindung ; geticht. Une fiction 
ingenieufe : eine finnreiche erfin 
Fum, 


FICTION umwahbrheit; betrug. 
FIDEI-COMMIS,f. m. ver: 
trauliche vererbung ; vermächtnif, 
fo dem erben einem andern einzu⸗ 
bändigen , anvertrauet wird. 
FIDEI-COMMISSAIRE,[. 
m. vertraulicher erbe ; dem eine 
erbfchafft oder vermächtnif mit 
gewiſſem befehl vertrauet worden. 
FIDE-JUSSEUR, f m. 
Lin gerichten ] burge. 
FIDE-JUSSION,f f Lin 
gerichten ] burgichaft. 
FIDELE, FIDELLE, ad). 
freu. 
+ Recit, hiftoire fidele, wahrhaff⸗ 
` erzeblung : geſchichts⸗ befchreis 
ung. 


* Memoire fidele, gute gedächtnif. 
# Portrait fidele, ähnliches bildniß. 
# FIDELE, recht =gläubig ; der 
die wahre Religion befennet. 
L’affemblee des fideles , die ver: 
fammlung der gläubigen. 
FIDELEMENT, adv. treulich. 
FIDELITE,f. f. treue, Faire 
ferment de fidelite : den eid der 
treue leiften ; die treue ſchwoͤren. 
FIEF, f. m. leben; Ichn : gut. 
FIEFE',m. FIEFEE, C adi 
belieben; einacfist; beitellt. Un 
fergeant fiefe ` em befichter ge 
richte = Diener. 
FIEFFE', eingemacht ; ausge: 
macht, Un athee fiel : op 


FIE 
ausgemachter Gottes : veraͤchter. 
Un fon Bed : ein eingemachter 
narr. 

FIEFER, v. a. beleihen; einſetzen. 

FIEL, f. m. galle. 

FIEL, haß; bitterfeit. C’eft un 
homme fans fiel : er iſt ein menfch 
der ſich nicht erbittert ; der feinen 
Di beget. Une fatire pleine de 
fiel : eine bittere ſchmaͤh · ſchrift. 

FIEL de terre, fieberskraut ; pifer⸗ 
frout, 


# FIEL de verre, ber fihaum 
welcher abgenommen wird che Die 
Materi zu glaß worden ill. 

FIENT, f. m. mift ; Dünger, 

FIENTE,/. f. mt: koth. P. 
ente de cheval : pferde » mift. 

FIENTER, v. x. miften, 


FIER, m. FIERE, E 
frech ; bochmütbig ; troßig. 
elt Ber de fa nobleffe: er iſt 
mutbig wegen feines adels; pocht 
auf men of, , 

FIER, freoumütbig; edelmütbig ; 
ernfthaft ; fuhn. Il a le cocur 
pop ber pour demander : er iſt 
u edelimütbig [ bat_ einen allzu: 

ben finn 1 daß er betteln mitt, 
Marcher d’un pas noble & her: 
einen anfehnlichen und ernſthaften 
ang haben. Un regard Der : ein 
eech anblid. Une mme bere: 
eine freye [ freumuthige ] geberde. 
Une figure fiere & hardie, ein 
frifch » geftaltes bild. 
Un cheval Per, ein mutbig 

EIER, v. a. bertrauen ; ander: 
frauen. 

SE FIER, o r. trauen; fich ver: 
trauen ; fich verlaffen. Je me he 
A vötre parole: ich traue eurem 
wort. Se fier en Dieu : auf Gott 
vertrauen. ` ` 

SE EIER, brüchig on ; brechen; 
zerfallen. [wird von Gemen 
gejagt. ] 

FIERABRAS, f. m. ein fchnar; 
cher ; ſtaͤncker; eifenfreifer; auf: 
fchneider. 

FIEREMENT, ode, muthig— 
lich ; trogiglich ; adelich. 

FIERTE',f. f. muth; bochmutb; 
bober geiſt ; rop ` ernſthaftigkeit. 
La gloire donne de l’orgueil & 
de la fierte: Die ebre macht einen 
ftolg und opt La noble Ber. 
te des heros ` der löblıch erhabe: 
ne mutb der beiden Elle a une 
Berté pleine de charmes ` fie bat 
eine angenehme ernſthaftigkeit. 

FIERTE’, mutbigteit. Cheval 
qui a dela fierte , pferd das mus 
thig iſt. 

FIERTE, EE, adj. [in der 
wappen-funit. ] gezaͤhnt. Une 
bileine fiertee d’argent,, ein wall: 
fiich mit fülbernen zaͤhnen. 

# FIERTEDESAINT RO. 


"7 


FIE FIG 


MAIN, der Sarck des H. Ro⸗ 
mani, Ertzbiſchofs zu Rouen. 
FIEVRE, Ce fieber. Fievre 
—— das tägliche fieber. 
iere tierce: das drey Lägige 
fieber. Fievre quarte: das vier⸗ 
tägıge fieber. 

FIEVRE de veau, kleines fichers 
gen, 
La fievre quartaine teferre , bat 
Eé das vier - tägige fieber antoms 


+ Tomber de fievre en chaud mal, 
ſpruͤchw. aus dem regen in den 
b allen. 


A —— 

SE, L adj. Cher verurfachend; 

Kë fieber helfend. Le melon et 

evreux ` bon mielonen fan man 
Daß fieber haben. 
FIEVREUX, mit dem fieber be, 
en ll eft hevreux : er bat das 
eber. 

FIFRE, f. m. quer» pfeife, 

FIFRE, pfeifer, der die quer » pfei 
fe biäl. deng 

# FIGALE,f. Cem Indianifches 
ſchif fo nur in & mitte einen maft 
fuͤhret. 

FIGEMENT, Le dickmachung; 
gerinnung. 

FIGER,v. a. gerinnen laſſen; 
dic werden wë en; 

SE FIGER, o, r. gerinnen ; did 
werden. 

# FIGIE-CAQUE, eine Chr 
neſiſche Frucht, welche in dron 
menge naher Siam geführt wird. 

FIGUE,/f. f. ta, Faire bt 
gue A quelcun : einem die feige 
weıfen. 

* Moitie figue , moitie raifin, 
prucw. halb gezwungen, halb 
eywillig. 

FIGUERIE, FIGUIERIE, 
[das erite it das gemeineite ] 
ein feigen⸗garten. 

FIGUIER, f. m. feigen« baum, 

FIGURATIVEMENT, ade. 
figurlicher weife, 

FIGURE,/f. f. bild; abbildung. 


Une belle figure: ein jchönes 
bild. 
FIGURE, [in der ftern » deu. 


tung. ] voritellung des himmals , 
wie er bey der geburt eined mens 
fchen geweſen. 

FIGURE, [inder meß-kunſt.] 
eine figur; Rache mit inien um 
ſchloſſen. 

FIGURE, [ in der mablerey.] 
cin menfchen = bild. Tableau rem, 
pli de figures: ein gemabl von vie⸗ 
len mengigen - bildern. 

FIGURE, [inderrede: Punjf.) 
verbluͤmte reden, 

FIGURE, [in der fpradyFunit.} 
abiweichung eines worts von den 
gemeinen vegeln, 

FIGU- 


FIG FIL 

FIGURE, [im tan. ] fünfilis 
ches wenden; berum geben. 

#FIGURE, blumen oder bild, 
werd auf Sammer, damaſt ic, 

#FIGURE, [in der recens 
kunſt. J die ziffern. Il faut bien 
mettre les hgures les unes fous 
les autres , ınan muß bie ziffern 
gerad unter einander jtellen. 

} FIGURES, [inder fee-fabrt] 
firickleiteren darauf man auf den 
Maſtdaum ſteiget. 

FIGURE, vorbild. L’ancienne 
een etoit la figure de l’egli- 

cv: Das alte Jeruſalem war ein 
vorbild der kirche, 

FIGURE, geitalt ; anfehen. Let 
une plaifante figure d’homme: der 
menſch vi jeltiaın geitalter, 

U fait une belle figure à la 
cour , er iſt bey hofe in vortrefis 

- Gem anfehen er fuhrt fich anjehns 
lich auf. 

FIGURE,m. FIGUREE, fi 
adj. verblümt ; uneigentlich. Fa- 
gon de parler figuree: eine un⸗ 
eigentliche redens⸗ art. 

Dance figuree, ein tantz mit 
tünitlichen wendungen, 

Ruban figure , geblümt [ gemo- 
delt ] dan. 

FIGUREMENT, adv. vers 
blümter weile. Un mot pris figu- 
rement ` ein Wort In verbiunden 
verjtande genommen. 

FIGURER, e, a. bilden; At, 
neu. 

# FIGURER du Damas , du 
Velours &c. Damalt, Samme 
geblut weben, . 

# FIGURER, o. ». wohl fichen- 

Ges deux tableaux figurent bien 
enlembie , Die zwey gemahlde Ur: 
ben wohl zulamen , bey einander. 

* FIGURER dans le monde, ın 
anſehen ſeyn in ber welt; jich in 
Die welt den, 

SE FIGURER, v. r. Dh ein 
bilden ; in gedanden vorjiclen. 
1 fe figure bien des choles : er 
bildet ſich viel Dinge ein. 

FIL,/f. m. faden; garn; zwirn. 
Fi de lin : feinen garn. Fil de 
laine: woilen garn. Un fil de foie: 
ein faden ſeide. Du pl d'or ` gold⸗ 
faden ; gerponnen gold. 

LE FIL de nos jours, der faden 
unſeres Lebens. 

LE FIL de l’hiftoire - die folge 
der erzehlung. 

Reprendre le fil de fon dt 
cours , auf die vorige rede mit: 
der foınmen. 

Aller de droit fil, gelichzu ges 


L d'Sr de l'eau, mit dem ftrom; 
den jirom hinab. Suivre le Hl de 
Veau , mit dem ſtrom fahren. 

St d’archal ,„ meßingen drat. 

FIL d’araignee „ jpinnen « iwebe. 

= FIL de perles , Ou perlen⸗ 


fihnur, 


FIL 
FIL, die fchneide aneinem meffer, 
Degen u. d. g. Donner le fila un 
couteau: ein meſſer abzieben. 
Conter une chofe’de fil en ai- 
uille, ſpruͤchw. etwas vom ans 
ng bit; zum ende ber erzehlen. 
Tomber de fil en aiguille, 
pruͤchw. von einem auf Das an⸗ 
re fallen. 
Donner bien ‚du fil à retordre 3 
quelcun : ſpruͤchw. einem viel zu 
— geben; viel verdruß erwe⸗ 


en. 

„Faire paſſer par le pl del’ep£e, 
uber die Elinge fpringen laſſen; 
nieder machen. 

FILACTER-E, ff PHILAC- 
TERE. 

PARK e E ere 

e i auf fluͤſſen ges 
Da ' 9 

FILAGE,/f. m. das (innen: 
gefpinit. 

FILAGRANNE,FI/LA. 
GRAMME, LC das letſte⸗ 
re iſt beifer J jilberne oder goldes 
ne drat » arbeit, 

FILAMENS, f. m. pl. fäfer: 
lein ; zäferlem. 

FILANDIERE, A fpinne 
rin. 

FILANDRES, LC eine krand; 
beit der falten ‚_da ihnen faleren 
im leibe wachen. 

FILANDRES „ die ſommer-we- 
ben , ſo im herbſt im der luft 
fliegen. 

FILANDYRES, [ in der fee: 
fahrt. ] grad, ſo ſich um fahren 
an das (but banget. 

# FILANDRES, weiße zäferlein 
welche in denen wunden ber pfer⸗ 
den etwan mwachfen , und and: 
gen day, die wunde noch ſo bald 
nicht muͤſſe zugeheilet werden. 

# FILARDEUX, adj. Tat 
richt ; iſt ein mangel gewiſſer 

einen die zum bauen Ges 
raucht werden. 

FILASSE, d f gebechelter 
flachs oder hanf. 

+ FILASSIER, f. m. ber den 
hanff das letſte mahl bechelt, 
FILASSIER der mit gehe— 
cheltem hanff handelt. 

SFILATTIER, FILAT- 
TIERE, wollenfpinner zu leich⸗ 
ten wollenen zeugen. - K 

# PILATTIER, einer der mit 
rein geſponnener wollen handelt. 


FILATRICE, ff. halb⸗ſeiden 


zeug. 

FILE, f: f. Lin der kriegs— 
uͤbung. Kë Doubler les fi- 
les : die reiben verdoppelen. De- 
doubler les files ` die reiben wie⸗ 
der ber Dellen, Chef de file: der 
erſte in der reihe, Serre-file: der 
letite in der reihe. 


AS LA FILE, reiben; weilt ; nach 


FIL 323 
ber reihe. Marcher ä la fl 
ben = weiſe oft, EIER 


FILE A' FILE, adv, ein 

e Hoch ber andern, — 
FILE’ dor, d’argent 
nen gold oder Wier ` dëng 

FILER,o».a. finnen, Filer du 
lin : leinen finnen, Les vers A 
foie bont : die feiden » wuͤrme 
ſpinnen. L’araignce file : die 
fpinne fpinnet. 

FILER de la bougie, wachs- 
bot fpinnen 1 gieben. deen 
EILER, [ inder Ge-robrt, ]bott 
laffen ; das tau ſchieſſen laffen. 
EILER du vin „ wein s fälfer in 

: den keller hinab lajfen, g 
FILER du plomb, bley Mes 
ben , für die feniter. N 

FILER doux, ſpruchw. Klein 
zuwerfen; gute worte geben, 

FILER fa corde „ ſpruͤchw. 
an feinem God fpinnen ; den gals 

H verdienen ; auf den galgen 
08 geben. 

IL FILE le parfaitamour , fr, 
er ftellet ſich in der liche gar bloͤ⸗ 
de ; gar tſam an. 
vr Ve lui * Ale Dt 

elle vie , oetiſch. IJ wi 
glücklich, ’ d 

FILER ‚vo. m. ber reibe 
fortuieben. Faire filer les troupes : 

ie völder nach einander ziehen 
laffen. Le bagage filoit derriere: 

„ber troß kam binten her gezogen. 

FILET, Lm faden. Fier fin : 
feiner Taben, 

FILET, netz. Filet de pöcheur : 
ein Biber pc, Filet a cailles : 
ein wachtel.nes. Tendre des fi- 
lets : nete ſtellen. Donner dans 
les files ` ind netz fallen. 

Mes ennemis me tendent des fi- 
lets, meine feinde jtellen mir nes 
Be ; ſuchen mie mit liſt zu ſchaden. 

Fi E ` T, gold » faden ; gefponnen 
gold, 

FILET, ein feichlein goldes auf 
einem vergoldeten buch. Poufler 
des filets ` gold-ftrichlein machen. 

FILET, der mürb;braten. Filet 
de porc : der muͤrb⸗ braten vom 
fchwein, 

FILET. [ in der bau » Funit. ] 
riernlein. 

FILET, [Linder wappen-Punft.] 
haupt⸗binde. 

FILET de merlins,l in der fee 
fahrt. J famım oder kleine ſeile 
an der beſaus⸗ſtange. 

FILET, [aufder reut- (ul, ] 
ein Hen ſchlecht mund-ftüd, 

UN FILET de vinaigre , ein 
wenig [ tröpdein ] eßig. 

Je nai qu'un filet de voix , ich 
babe nur noch ein wenig fimme $ 
eine gar leife ſtimme. 

etre au filet, fprüchw. am ti» 
ſche firen und nicht eſſen. 

88 2 De 


324 FIL 

Demeurer au filet , muͤßig D 
ben ; nichts zu thun haben. 

* Tenir quelcun au filet , ei 
zen. ; lang warten mas 


FILETS,[bey der jägerey) krie 
ben , oder —* e braten dom 


FILET, [ in der anatomie. / 
dunned bäutgen. Filet fous la 
Jangue „ zungen s heutgen. 

FILETS, negen ; fallen ; beim» 
liche nachftellungen. 

FILEUR, f. m. fpinner, fo die 
ehe von den eyeren abipin: 
net. e 

FILEUR de corde d’inftrumens 
de mufique, fälten-fpinner ; fürtens 


FILEUSE, Lt fpinnerin; gold 
foinnerin. 

FILIAL,m. FILIALE, E adi, 
tindlich. Amour filial : £indliche 
liebe. 

FILIALEMENT , " ode, find 
lich ; Eindlicher weile. 

FILIATION,f. S. [fpr. Fi- 
liacion ] Eindichart. 

# FILIATION,, eine gattung 
Bernbardiner mönchen : welche 
von einem aus dem orden Bern 
bardi geftifftet worden. 

FILIERE, LC das tredseifen ; 
gieb:eifen , wodurch der drat ge: 
zogen wird. 

FILIERE,[ der falckne⸗ 
reg, J gefälle ——— rieme , 
woran der vogel abgerichtet 
wird. 


FILIERE, adern oder brüche, fo 
EG den bancken ‚ in ben ftein- 

rüchen , eben, 

3 FILIERE ,„ ein balden des 
dach⸗ſtuhls darauf die fparreh auf; 
liegen. 

FILIPENDULE, f. f. ro 
R fteinbrech , ein Kc De 
FU LE EC bës — EL 
e : eine Fleine [ junge ter; 
töchterlein ; mägdiein. B 

FILLE, jumgfrau ; lediaed [ums 
verbeuratbeted ] weibs-bild. Fem- 
mes & filles : weiber und jun 
frauen. Elle eft encore fille; 
ift noch unverheyrathet. 

PETITE-FILLE, endlein; 
fohnd „oder tochter » find, 

FILLE NATURELLE, 1% 
türliche Lunechte ] tochter. 

BELLE FILLE, ein ned 
amägdlein ; fchöne — 

BELLE-FILLE, flieftochter, 

BELLE FILLE, ſchnur; des 
ſohns⸗ weıb. 

FILLE de France, die tochter 
eines Königs in (Srandreich. 

FILLE de boutique „ eine jungs 
frau , die im laden Det. 

FILLE de joye, mitmacherin ; 


FIL 


die ihre ehre feil id: die ſich zur 
unzucht brauchen laßt. j 

FILLE dela Reine , der Könis 

in kammer » fräulein, 

FÄLLE, nonne. Les filles de S. 
Dominique : Dominicaner » NONs 
nen. Les filles de l’Annoncia- 
tion ` Nonnen von dem orden der 
verfundigung. 

FILLE, firche , fo einer anderen 
unterworfen; lol, Cette eglife 
et fille d'une telle : bett Kirche 
iſt ein filial von jener. j 

FILLE enJefus Chrift , tochter in 
Chriſto: alfo nennet der Da 
konigliche und andere böchiten 
ftandes frauen. 

PILLET TE fm umge wägde 

ein, 


FILLEUL, FILLOL,/f. m. 
[das erfte ift das gemeineite. ] 
ein pathe; fohn, den man aus der 
tauf gehoben, 

FILLEULE, FILLOLE,[.f. 
[das erfte bat den vorzug. ) ei- 
ne patbe ; tochter , ſo manaus der 
taufe gehoben, 

FILLEULE „ neben » fchößlein 
bey dem ftamm. ` 

FILIGRANNE, LCE 
dem  goldfchmidt. ] del, 
durchbrochene arbeit, 

FILOSELLE,/f. f. grobe feide, 
zum tapeten » wuͤrcken. 


-FILOU, am beutelsfihneider ; 


ſpitz * bub. 
FILOUTER,n. a. beutel⸗ fchneis 
den ; liftige Diebereyen begeben. 
FILOUTERIE, f: f. liſtiges 
dieb⸗ ſtück; (pisbuberen. 
FILS, Lem r. Fis ] fohn. 
Ceft ea d IS it mein 
fohn. 
Venes ca, mon fils , [ein liebes- 
wort ] tomın ber mein ſohn. 
FILS de France „ ein fohn des Eds 
nigs in Frandreich. 
FILS naturel, ein natürlicher [uns 
echter ] john. 


BEAU- FILS, Diet: fohn, 


BEAU - FILS,„ tochter » mann 
fchwieger:fohn. 

+ Faire le beau - fils ; fich fchön 
glauben ; affectierte manieren und 
gebarden haben. 

PETIT-FILS, ende ` ſohns⸗ 
oder tochter - find. 

Arriere - petit - fils , ursencdel, 

FILS en Jefus - Chrit „ fohn in 
Chriſto. [ alfobeilfen die beicht- 
vätter ihre beicht = Finder ; in- 
gleichen der Pabit, Ronige und 
—— bobe ſtandes⸗perſoh⸗ 
nen. 

FILTRATION, LC, 
Filtracion ] [ in der ſchme 
kunſt. ] ſeigerung durch leſch⸗pã⸗ 
pier. 

FILTRE,PHILTRE,f. m. 
liebes strand. 


FIN 


FILTRER, vo. a. durch leſch⸗ 
papier feigen. a. 

FILURE,/S. (pa: gefbi 
filure GE geſpinſt. 

FIN, f. ende; ausgang; end⸗ 
chaft. De — le ge 
ment jusqu’a la fin : von 
- yum en, La = le Sue 
er ausgan 14 . Dur 
la fin de [es jours oa das ende 
feined lebend. Mettre fin & fes 
travaux : feine arbeit zur endſchaft 
bringen. 

FIN, zweck; abſicht. Voilä la fin 
que je me propofe : das ift der 

eck, denich mir vorfege. AL 

er äfes fins : feine ei lbe⸗ 
ſondere ] abſichten Igen. 

FIN, ziel; grente. Puiffance fans 
fin : unbefchrändte macht, 

FIN, [imredts» bandel. ] ein⸗ 
menden ; ſuchen. Fins de non re- 
cevoir ` des beklagten einwenden, 
warum des klaͤgers (chen micht 
Hatt habe. . Obtenir fes fins : feın 
fuchen erhalten ; feine fache bes 
baupten. 


A LA FIN,ado. endlich; zu letzt. 
FIN, m. FINE, f.adj. fein ; zart. 
Drap fin : Ce tuch. Argent fin: 
infilber. Farine fine : fein mehl. 
es traits du vifage fins : eine jats 
te bildung des geſichts. Une Gi, 
le fine : eine rahne leibed-geftalt. 
FIN, lifig ; verfchmigt. C’eft un 
fin Normand : er ift ein verfchmißs 
ter aal, Joüer au plus fin : eins 
ander zu üiberliften trachten. 


Weg leg d 
rit fin : ein ni ei 
"Raillerie fine : ein fnnreiher 


f 
FIN, fm. das vortreflichite ; das 
en das wichtigfte einer 
che. C’eft le plus fin de la philo- 
fophie : das d bat hoͤchſte fo die 
welt· weißheit erfonnen. J’ai de- 
couvert le fin de cette politique: 
ich habe die geheime ablicht beier 
argliftigkeit entdedet. Voilä le 
fin de l’afaire : daran liegt Die gans 

tze ſache. 

+ Herbes fines ; kleine wohlrie⸗ 
chende kraͤuter ald thimian , mas 
joran , 1, 

* FIN d’Autruche „ die beſten 
pflaum⸗federn von dem ſtrauſſen. 

Il faitlefin avec moi, er ver 

bet fich vor mir ; bält feine 
acht gegen mir verfchiwiegen. 


FINAGE, f. m. gerichtbarfeit; 
gerichte ; fo met die gewalt eine 
richters fich erſtrecket. 


FINAL,m. FINALE, f. adj. 
endlich ; ſchließlich. Declaration 
finale: fehlichliche erklärung. Cau- 
fe finale ` die end » urfach. 

FINALEMENT, ade. endlich. 

FINANCE, LC anlage; auflas 
ge; ſchatzung. Paier la finance : 
die ſchatzung bezahlen. 

FINANCE, tönigliche einkinfte, 

a 


FIN FIR 
Manier les finances : mit ben D, 
KC einfommen zu en 
;daben bedient o i- 

nances ordinaires ` Die 
gefälle. Finances extraordinai- 

res ` fteuren. 

FINANCER, e a die aufge 

legte ſchatzung bezahlen. 
# FINANCER ‚mit geld beſte- 

; fhmieren. 


3 
FINANCIER, L m. kammer: 
oder fteuer-bedienter. 
FINANCIER, pachter der koͤnig- 
lichen eintünfte, 


FINEMENT, ade. ſinnreich; 


fcyarffinnig ; Elüglich. Railler fine- 
ment: elt: Lien Proce- 
der finement : tluͤglich; Jbehut⸗ 
fam ] handeln. 


# FINES epices, weilfer pfeffer- 

FINESSE FR lift ; rände, 
Toutes fes finelles font decou- 
vertes ` alle feine rände find of 
fenbahr. + Finefle coufue de fil 
blanc „ eine thumme lit, die man 
leicht merdt. + Je ny entends 
point de fineffe , ich meine es aufs 
richtig. 


FINESSE, gierlichfeit ; vollfoms 
menbeit einer fache, Savoir tou- 
tes les finefles de Tat : alle die 
geheimniſſe einer kunſt wiffen. 

FINESSER, FINASSER, 


za [ das letzte taugt nicht. ] 
argliſtig handeln ; liftige raͤncke 
brauchen, 


FINET,m.FINETTE.f. adj. 
fiftig ; verſchmitzt. 

FINET, f.m. ein verſchmitzter galt; 
ein GE Co o 

FINETTE;, LC eine fähleiche: 
ein ; verſchmitzies weib. 

FINIMENT, f. m. [ bey der 
mablerey ] gute vollendung eines 
gemaͤhls. 

FINIR, e a. enden; endigen; 
zuende bringen. Finir une ha- 
rangue ` eine rede endigen. Fi- 
nir un ouvrage : ein werd zu 
ende bringen. 

FINIR, om. ein ende haben ; fich 
enden. Jo finit hiſtoire: bie 
bat die gefchicht ein ende. 

IL FINIT glorieufement,, er hat 
ein rubmliches ende genommen. 
FINISSEMENT ,f. m. vers 
verfertigung ; vollendung eines 

werds. 

BEER » m. ber bori- 
o 


N 
FINITO, f. m. [Lingeridhten ] 
e nung. 
e AT? m ein ten — 
gläslen. Une fiole d’eilence: 
SG ae mit wohlriechendem 


H 
FIRMAMENT, Co die him. 
mels » veite ; der fern - himmel. 

# FIRMAN, iftin Ditindien ein 
paß · port für den freyen handel , 
der einem frembden kaufmann bes 
williget wird. 


FIS FIX FLA 
FISC, f. m. Lett, gire Cela 
apartient au file: das iſt dem filco 
Stin ; geböret in Die flraf:ges 


FISCAL, adj. fifcalifch. Procu- 
reur fifcal : fifcalifcher anwalt. 
FISSURE, [ bey dem wund⸗ 

e — tnochen⸗ —* 
ISTULE, EC offener 
ſchade. SES A : ein 
thranen » ſchwaͤr. 

FISTULE DE L’ANUS, fiſtel 
am gefäß ; am hinter (eil, 

# FIVATIER, f. m. ein unter: 
than eines herren ber nur be nie, 
dere gerichtö-berrlichkeit befitet. 

FIXATION, CC [fbr. Fiza- 
engl Lin der ſchneltz⸗ Funft. ] 

erinnung ; geronnen» machung ; 
mung der Rüchtigkeit. 

FIXATION, beſtimmung; vefl- 
* — er wë 

enrees : veitfegun P 
der ef-twaaren. gung 

FIXE, adi [ in der ſchmeltz⸗ 
bung, J veſt; geronnen. Sel fixe: 
gäe, e auf 

FIXE, ;_auf etwas 
SE 

aufen e 
fixe : flarred anfchauen. wi 

FIX dÉ. PIXEE, Coditfm 


der fhmels » Funft ] geronnen. 
Bu fixe : geronnen queck⸗ 


FIXE, pc veſt geftellt ; beſtim̃t. 
Prix fixe : gefegter e : 
FIXE'MENT, ado, ſtarr; fett 
—— fixement : fort anſe⸗ 

H 


FIXER, e a. [in der ſchmeltz⸗ 
kunſt. J gerinnen laffen ; veftigen; 
Die echte benehmen. 

FIXER, beſtimmen; veſt ſtellen. 
Fixer fon efprit : fein gemüth auf 
etwas gewiſſes wenden, Fixer 
un tems ` eine geroiffe zeit beſtim⸗ 
men. 

SE FIXER, o r. gerinnen ; Bo 

gen. 


SE FIXER, auf etwas gewiſſes 
beiteben. Je me fixe à cela : ich 
Dr mich Dabey ; beftche Darauf; 

leibe dabey. 


FLAC,f. FLIC, as 
FLACHE,/J.f. brucdh o be 
in dem GE wie 
# FLACHES, be innmwendige 

grüne rinde des hoihes 

# FLACHEUX, adj. übel be, 
ſchlagenes bau⸗holtz. 

FLACON, L m. fühend:fafche. 

FLAGELLATION, f.f. [fpr. 
Flagelacion ] die geißlung des 
Heylandes, 

FLAGELLER, e, a. geifeln. 
[ wird nur in geiftlichen res 
dens-arten gebraucht. ] 

FLAGEOLET, ZC m. octab- 
Nötchen, 


FLA 32% 
FLAGORNER , 6. 4. fuchs⸗ 


FLAGORNERIE, ff. 
ſchwaͤntzerey; ohren « bla eg 
FLAGORNEUR, f. m. fuchs- 

ſchwaͤntzer; ale 
FLAGRANT, adj. En flagrant 
Ba 

er reden n 
Drau we 


FLAIR, f m. C bey der jaͤge⸗ 
ey. J geruch v3 Gë Jé e 
Be wild befommt ; (eur: 
FLAIRER,v.m. ti ; gës 
ruch empfinden. — = 

fe : an eine rofe riechen. 
F#FLAIREUR, f m. EES 
mas 


der ; Flaireur de cuifine , 
roßer. 


PLAN AND, E m. ein Flande⸗ 


ver; aus Flandern buͤrtig. 
FLAMAND „ bie — 
Bag ien J forache, 
t le flamand : er fan Nieder 
teutſch. 


FLAMANDE, LC eine be aus 
on bürtig, 
AMANDE, adj. [in der 
bau-funft ] Gang D 
thur mit zween fchendeln, einer 
frönung und eifern gattern. 
FLAMMANT ou FLAM. 
BAU, LC m. eine art waſſer⸗ 


FLAMBANT, ANTE, adj. 
fammend ; brennend. 

FFLAMBANT ,‚[ inder wap⸗ 
pen kunſt — ſte hende ges 
flammte pfaͤhle. 


FFLAMBARTou PLAN. 
BANT, eine art ſchweins⸗fette. 
FLAMBE,/f: m. fchwerd:blumez 


blaue lilie, 
FLAMBEAU, LL m. wachs⸗fa⸗ 


FLAMBEAU, hoher leuchter. 


LEFLAMBEAU dela dodtri. 
ne, das licht ber lehr. 


LE FLAMBEAU dela guerre: 
das feuer des kriege. 

FLAMBER,o.#. flammen ; fäs 
delen ; fadern. Le feu flambe ` 
das feuer Godert, 


FLAMBER,o. a [ bey dem 
gar⸗koch ] adfengen. Flamber un 
canard : eine ente abfengen. 

FLAMBER , mit brennenden 

beträuffeln. 

FFLAMBER unchapeau, eis 
nen but über ein helles feuer bals 
ten , damit Die langiten haar dar⸗ 
an verfenget werden. 

# FLAMBER le cuir, leder über 
die Bommen balten. 

FLAMBERGE,/S.f. degen. 
Mettre la flamberge au vent ` den 
degen den, 

FLAMBOiANT,m. PLAN. 

Sei BOiAN- 


326 FLA 
BOIANTE,f. adj. fammend; 
heil brennend. Une torche flam- 
boiante : eine heilsbrennende fadel. 

FLAMBOIER, r. 1. brennen, 
On voit Aamboier le mont Fa 
de loin : man fiehet den berg Etna 
von weiten brennen. 

FLAMME, f. J ſſamme. La Bam: 
me fe repandit par toute la mai- 
fon : die Bomme breitete fich uber 
das gange haus, 

FLAMME, [poetifch ] liebe; 
fiebes-brunft, Je fens une nou- 

vele Hamme : wt empfinde eine 
neue liebes⸗brunſt. 

FLAMME,L[ bey dem ſchmied] 
laß-eifen für die pferde. 

FLAMME,[bey der fee-fabrt] 
ein wimpel. 

FLAMMECHE,S.-f. funde, fo 
aus dem feuer oder licht fahrt, 

FLAMMEROLE, Lt irr⸗licht; 
irr⸗wiſch. 

FLAN,/f. m. fladen. 

FLAN,FLANC,FLAON, M 
m. | fpr. allezeit Fa 1 blech; 
platte ; fchrötling ;in der mung. 

FLAN, eimertichtetes wort, Cp 
nenftreich oder ſchlag zu bedeu⸗ 
ten. Flan! en voila un: da haft 
du eins, 

FLANC, f m. feite des leibes, 
wo dieribben enden ; duͤnnung. 
Les flancs d'un cheval: die duͤn⸗ 
nung eines pferde. Elle a un en- 
fant dans fes Nlancs : fie hat ein 
Eind im leibe, 

FLANC, die feite einer geftellten 
£rieg3 > fchaar. Prendre ’ennemi 
en Hanc : den feind von der feite 
angreifen. 

FLAXC, [indem veftungs:bau] 
die freichslinie eines bollwercks. 

FLANC,E.FLAN. 


FLANCHET,/S. m. feiten-flüd 
vom ochſen. 
FLANCONNADELSF Lauf 
yon fecht⸗boden 1 ſtoß in Die ribs 
en. 
FLANDRE,/S- f Flandern, eine 
groſſe grafichaft an der nord-fee. 


FLANDRIN, f. m. [ fdimpf: 
wort] dürre hopfen-itange ; lan: 
ger bengel. 

FLANELLE, LC flanell; non 
nen-futter. 

FLANQUEF,m.FLANQUE’E, 
f.adj. Linder wappen;Funft ] 
Beftrichen ; mit ſtreich⸗ wehren vers 
fehen. 

FLANQUER,v. a. vonder ſei⸗ 
ten beftreichen. 

FLANQUER, vo. a. darlegen ; 
darftellen. Il lui a flanqué cela 
par le ne? er bat ihm folches un: 
ter die pe: gerieben ; freu in bag 
geſicht gejagt. Usel venu flan- 
quer au haut de latable: er fam 
nt fich freu oben an die 

fe 


FLA 
FLAON,f. FLAN. 
FLAQUE,F. f. fumpf ; moral, 
FLAQUER,v. a. forüigen gieſ⸗ 
fen. Flaquer un verre de vin au 
nez de quelcun : einem ein glaf 
wein ind geſicht gieſſen. 
# FLAQUIERE, ein Gud 
des geſchirrs eined maul⸗eſels. 
FLASCON,(FLACON. 
FLASQUE, adj. fchlapp ; matt ; 
ſchwach. 


FLASQUE, Mm. ein matter 
[fraftiofer] menfch. 

FLASQUE, Lt pulver» flafche 
pulvershorn. 

FLASQUE,S. m. und f Die wand 
an einer ſtuͤck⸗lavette. 

FLATER,FLATTER, gé 
ſchmeicheln; unmaͤßig loben, Fla- 
ter les grands ` geoffen herren 
fehmeicheln. 

FLATER, beucheln; überfchen ; 
die fehler verringern. Un verita- 
be ami ne flate point ` ein wah⸗ 
rer freund beuchelt nicht. Un por- 
trait Hate: em bild, daran ber 
mabler gebeuchelt ; es fchoner ges 
macht, ald es ſeyn füllen. Les me- 
res flatent trop leurs enfans : Die 
— überjehen ihren kindern zu 
viel. 

FLATER, liebfofen; ergößen. Le 
plaifir Hate les fens: die luſt ergoͤ⸗ 
Bet be innen. Cela Hate la veue: 
das ul dem gelicht (ehr angenehm. 

FLATER fa douleur : feinem 
ſchmertz liebtofen ; fich troiten , (0 
gut man kan. 

FLATER fon efperance: feine 
bofnung ſchmeicheln; gute hofnung 
begen. 

Il ne But point flater le de: 
fprüchw. man muß nichts binters 
— nichts unter die band Ve, 

en 


FLATERIE,FLATTERIE, 
Sf. fpmeichelen; beuchelen. 

FLATEUR,f. m. fchmeichler ; 
beuchler. 

FLATEUSE,/S. f. fehmeichlerin. 

FLATEUR,m.FLATEUSE, 
f adj. ſchmeichleriſch. 

FLATEUSEMEN T,adr. 
ſchmeichleriſcher weife. 


#FLATIN, f. m. £lein zuſammen 


gelegtes tafchensmeifer. 
FLATIR,o.a. [in der müng ] 
die fchinen fehlagen; haͤmmern. 
FLATOIR, f. m. [bey dem 
bildhauer] kleiner hammer. 
FLATOIR,, [ in der müntze ] 
ſchwerer müng:hammer, 
FLATRER, o, o, brennen; ein 
zeichen einbrennen, 
FLÄTRER, einen hund, fo von 
einem andern tolten hund gebiſſen 
worden , durch brennen vor der 
ftirn heilen. 
FLATRURE,. f. der ort wo 


FLA FLE 


fich das wild druckt, wenn es von 
den bunden verfolgt wird. 
FLATTER, &c. £ FLATER. 
FLATUEUX, m. FLATU- 
EUSE,f. adj. das winde macht, 
Les pois font Hatueux : Die erbien 
men biedung ; machen wins 


e. 

FLATUOSITE',/[. .ouFLA. 

. TUS, [in der bet : Bunft ] 
winde des leibs. 

# FLATURE, [bey dem id 
ger ] der ort,da der haas oder 
Welt, den die hunde verfolgen, 
ſich druͤckt. 

FFLAVET, IL m. eine gattung 
ſcharſche. 

FLEAU, f m. dreſch⸗flegel. 

FLEAU, peitſche. 

FLEAU, ftrafe; plage. La guerre, 
la famine & la pelte font les trois 
grands Heaux ` Der frieg , der uns 
ger und die veft find Die drey grofie 
land:plagen. 

FLEAU, der wagsbalde an einer 
wage. 

FLEAU, gäbelein an den weine 


en. 

FLEAUde poiffon, floß.feder. 

FLEAUX,/. m. pl. haacken, wo⸗ 
mit Die thorslugel welt zu gebalten 
werden. It. haacken an den fen 
ſter Rügeln. 

FLECHE, FLESCHE, Et 
pfeil. Tirer_ une flöche : cimen 
pfeil abſchieſſen. 

Une fait plus, de quel bois Eu. 
re fleche: (rd d. i. er weij 
nicht mehr, wie er ſich rathen fol 

FLECHE,, ſtock, dergleichen der 
landmeffer bey dem abiteden 
eines feldes gebraucht. 

FLECHE, ein halb ſchwein, eine 
fveck:feite, 

FLECHE, [in der fee » fabrt] 
der mitlere (ol an ber um, 
ſpitze. 

FLECHE, [in der meß-kunſt] 
ein abgefchniten ſtuͤck Des durch 
fchnitts eines kreyſes. 

FLEC HE, ber langbaum; die 
langstwiede eines wagens 

FLECHE, [auf der reut:babn] 
lantzen:fpise. 

FLECH Ed’un clocher,, fir 
thurn⸗ſpitze. 

FLECHIR, FLESCHIR, -. 
a. [das S it dumm], beuaen. 
Flechir les genoux ` die Enie beu⸗ 
gen. 

FLECHIR, Jongen ; erbitten ; 
zur gnade [zum mitleiden ] bewe⸗ 

en. Flechir le Roi: den ong 
enden ; durch bitten gewinnen. 
Flechir les juges ` die richter zur 
gnade bewegen. 

FLECHIR,r.m. biegen ; fich bo 
gen. Ce bois ne flechit point: 

jeſes hol biegt lich nicht, 

FLECHIR, D unteriwerten ; 

nach⸗ 


FLE 
nachgeben. "Tout flöchit devant 
lvi: alles muß, ihm weichen ; fich 
unterwerfen. 
FLECHISSEMENT de ge 
noux, f. m. tniebeugung. 


FLECHISSEUR, f. m. beuge: 
mäußgen : an unterfchiedenen 

a leibes-theilen. 
LEGMATIQUE, adj. füfig; 
den Guten unterworfen. g 

FLEGME,/. m. fhleim ; rotz. 

PLEGME, [in der ſchmeltz⸗ 
kunſt ] das matter: fo bey bon 
diſtilliren am eriten aufiteigt, 

FLEGME, gedult; ſanftmuth. A. 
voir du flegme : einen fanften 
muth haben; viel vertragen Top: 
nen, 

FLESCHE,f.FLECHE. 

FLESCHIR,f£. FLECHIR. 

FLET, L m. kahn, oder Hem fahr: 
zeug ; plute, 

FLET,S m. plattfifch. 

FLETRIR.v.a. (pp, Fierir 
wel machen. Le rop gran 
chaud Ger les fleurs : Die groffe 
bige macht die blumen welden. 

FLETRIR, verunehren; ſchaͤn⸗ 
den. Fletrir la reputation de quel- 
eun: eines guten leumuth ſchaͤn⸗ 
den; einem einen fihandied ans 
hängen. 

# FLETRIR brandmarcken. 

SE FLETRIR,r.r. verivelden. 
Cette leur s’eit Hötrie : diefe blus 
me iſt verwelcket. 

Sa beauté fe fletrit: ihre fchöns 
beit vergebet. 

FLETRISSURE, f. f. welde; 
verwelckung. 

FLéTRISSVR, beſchimpfung; 
ehrenkraͤnckung. 

FFLéTRISSURE, brandmabl; 
brand⸗ zeichen / fo von dem ſcharf⸗ 
richter gebrannt worden. 

FLEUR,/f. £. blume ; blüt. Cul- 
tiver des fleurs : blumen bauen ; 
ziehen. Ee en fleur : in der blüte 


eben. 
FLEUR de lapaflion ‚bie pafion; 
blume. 
FLEURde lis, lilie; lilien-⸗blume. 
FLEUR de De, das Frantzoͤſiſche 
mappen. 
FLEUR de lis, ein brand⸗mahl. 
FLEUR artificielle „ gemachte 
blume, 

FLEURS de broderie , geſticktes 
Lausgenäbetes] blumen:werd. 
FLEURSde retorique, die Art: 

lichkeiten der rede⸗kunſt. 


FLEUR, [in der ſchmeltz-kunſt) 
blume; gewiſſe zubereitung der 
artzneyen. Fleur de ſouffre: 
ſchwefel⸗blumen. 

FLEUR,teif an den fruͤchten, 3.€. 
den plaumen : weintrauben , u. d. 


FLEUR de cuir, Die aͤuſere feite 


FLE 
einer gegerbten haut , wo das haar 
geſeſſen. 


FLEUR de farine, gebeutelt mehl; 
geſiebt mehl; das feineſte mehl. 

# FLEUR de marchandiſe, og: 
erlefene waar. 

LA FLEUR de läge, die blüte 
des alters ; das beſte alter. 

LA FLEUR de la nobleffe, ein 
ausgeſuchter junger adel ; ein hau⸗ 
fe auserlefener junger edelleute. 

— UR de terre, gleich der ers 

en. 

Avoir les yeux A fleur de tete: 
die augen gleich der ftirn vorſtehend 
baben. 


FLEURS, LC pl. die blume der 
weiber ; monatliche reinigung. 
Fleurs blanches , der weiſſe iw 
eine weiber⸗kranckheit. 

FLEURDELISE,n.FLEUR- 
DELISE’E, f. adj. [in der 
wappen = Funjt ] mit. lilien bes 
ftreuet ; mit lilien zugefpigt. 

UNECROIX FLEURDELI- 
SE’E , ein lilienscreuß. 

FLEURDELISER, v.a. brand» 
mablen ; ein brand:mahl geben, 

# FLEUREE,/f. f eine blaue 
farb zum färben. 

+ FLEURER, o.». wohl ge 


chen. | 
FLEURET, f; m. fecht „Degen ; 
tappier, 
FLEURET, halb feiden band ; 
floret:band. 
FLEURET, foret:feide, 
FLEURET, fort, tritt im tantz. 
FLEURETTE, CC blümgen. 
FLEURETTES,/. f. pl. liebes- 
worte ; liebes » here, Dire des 
fleurettes aux dames: Die weiber 
mit liebeösgefprächen unterhalten. 
FLEURI, m. FLEURIE, f. 
adj. sierlich. Difcours fleuri : eine 
Kiel jierathen der rede⸗ 
unit reich geſchmuͤckte ] rede. 
Un teint fleuri eine frifche [leb⸗ 
bafte ] farbe der haut. 


-FLEURIR,v. ». blühen; big, 


men tragen. Les arbres commen- 
cent A fleurir: die baͤume fangen 
an au blühen. Tulipe fleurie ` eis 
ne aufgeblübte tulipan. 

# FLEURIR „ leben; befandt 
ſeyn. II fleurit vers le Xu fiecle: 
er lebte [ war befandt ] im zwölf 
ten feculo. 

#FLEURIR,?. =. in anfehen, 
in ehren ‚ in credit ſtehen. 

Sa barbe commence A fleurir : 
fein bart beginnet zu grauen. 

FLEURISME,/. m. [im got, 
ten-bau] liebe zum blumen: werd. 
Donner dans le fleurifme : die 
blumen lieb baben. 

FLEURISON,/. f. die blumen: 
Ki zeit , wenn die blumen Bu, 

en. 

FLEURISSANT, ANTE, 
adj. bluͤhend. 
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FLEURISTE, f. m. und f. der 
oder Die der fortplangung ber blus 
men obliegt ; liebhaber der blumen. 

FLEURON,/f. m. [ dem 
druder ] zierath ; —— finals 
flödgen. 


FLEURON, [beydem buchbin⸗ 
der] mittel: Brunel, fo — 
auf die bücher geſetzi wird. 


FLEURON,[in der en⸗ 
kunſt ] tlee⸗ bſatt an A ëée, 

# FLEURON, eine art lei 
jeuge von Amiens. RR 

FLEURONS,[in der 
funit ] Pe vum 

Cette terre et un des plus beaux 
—— e Couronne ` dieſes 
ift eine der ö 
ei des reiche. been zubehör 

FLEUVE, Ca er Bug ; wa 
Be geoffer Auf ; waſ⸗ 
8 SE — eſt un Er de pa- 

oles dieſer mann iſt ſehr beredt 

er? ſehr viel. ? H 

IBILITE,£ £ 
famteit. gun, 

FLEXIBLE,adj. heugſam; dad 
fich beugen läßt. , von; 

FLEXIBLE, ber fich lenckenſwei⸗ 
fen ] läftt; ber leicht zu he? 
it. Upeft as flexible lä-deflus : 
er will_fich dißfalls gar nicht len⸗ 
den laffen. Une voix Aexible: eis 
ne fertige ſtimm. 

FLIBOT, FRIBUT, f. m. 
[das rte ift das rechte wort ] 
ein renn:fchiff. 

FLIBUSTIER,FRIBUTI- . 
ER,/f. m. [ fpr. Flibutie ] [dag 

e iſt das beſte ] räuber , fo 

in den Americanifchen ins 

ſuln aufbalten , und auf der fee 
rauben. 

FLIC-FLAC, ertichtete worte, 
das klatſchen der maulfchellen vor⸗ 
Kige Il lui a donne flic flac 
ur la joue: er bat ihm maulfchels 
len gegeben. 

FLOCON, f. m. fiode. Flocon 
de Laune : eine floc:wolle. La nei- 

e tombe par floccons : der ſchnee 
aͤllt fſocken⸗weiſe. 

F — [ 22 Ar 

abet] ein ſchiff unten mit un 
beitreichen. 


FLORE'S, vorgug; anfchen. Il 
fait Boris par tout: wo er bins 
kommt , bat er den vorzug; macht 
er das beite aufſehen. 

# FLORETONNES, 
gattung Spannifche wollen. 

FLORIN,/f. m. foren ; gulden. 


FLORIR.». ». blühen ; fich aufs 
nehmen ; berühmt [ bochgeachtet ] 
fenn. Les belles letrres floriſſoient 
fous le regne d’Augufte : unter Der 
regierung Auguſti blubete Die zier⸗ 
liche gelebrfamteit. 

FLORISSANT,m. FLORIS- 
SANTE, f. adj. blübend ; was 

in 


eine 
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den ander auswerffen; fich dor 
‚ander legen. 

FOND de cale, boden des ſchiffs. 
Der unterfte theil des ſchiffs. Vail- 
feau A fond plat : ein ſchiff mit eis 
nem flachen boden. 

FOND, land; ader; grund, Un 
bon fond: ein gutes land. ` ` 
FOND, tiefe; grund. Ville fituce 
dans un fond : eine ftadt, fo im 

thal [ in einem grund J liegt. 

FOND, das innere theil; ber ins 
nere ort. Dans le fond du bois: 
in dem innerften wald ; tief inden 
wald hinein. Du fond de mon 
caur : von hertzens⸗ grund ; aus 
meine bergen grund. 

FOND, grumd des zeuges. Bro 
card A fond d'or ` golden brocat. 

FOND de tableau, das feld eines 

gemaͤhls. 

FOND de miroir, die hinterſte 
feite eines fpiegels. 

FAIRE FOND, vertrauen; fich 
verlaifen. Faire Fond fur les biens; 
fur la fortune, &c. feinem reich» 
thum; dem glück, u. ſ. w. ver⸗ 
trauen. Faites fond la - deflus: 
verlaffet euch darauf. 
FOND,FONDS, t 

maoͤgen; vorcatb ; mittel. Avoir 
pont en fonds de terre ` fo viel an 
liegenden gütern befigen. Faire 
les fonds neceffaires pour les frais 
de la guerre : die nöthige geld» 
mittel zu den kriegs⸗ költen vers 
ſchaffen. 


Avoir un grand fond de pietd, 
ein großes maß der gottieligkeit bey 
Dh haben; wahrhaftig Tromm 


ſeyn. 
Un grand fond de perfidie, eine 
große treulofigkeit. 

A FORD, ode, zu grumd. Cou- 
ler a fond un vaiffeau ; ein fchiff 
verfenden. Le vaiffeau coula 3 
bond : das ſchiff gieng zu grund, 

A FORD, gründlich; aus dem 
grund, Traiter une WE a 
— eine frage gruͤndſich abhan⸗ 

ein. 


Peigner une Krees a fond : 
eine parude wohl fëmmen, 

AU FOND, ode, im grund ; in 
ber wahrheit ; in der fache ſeibſt. 
Les apparences font contre lui, 
mais au fond (na pas tort: ber 
anfchein ift wider ihn, aber in der 
fache hat er nicht unrecht. 

DE FOND en comble, adv. von 
grund aus; gank umd gar, 11 
eft ruine de fond en comble : 
e ift gang und gar verdorben. 

FONDAMENTAL, m FON. 
DAMENTALE, f. adj. gründ- 
lich. Loix fondamentales: die 
grund » gefege. Les pieces fon- 
damentales d'un procds ` Die 
haupt = ſtuͤcke einer rechts = fache, 

FONDAMENTALEMENT, 
adv. gründlich ; grundlicher weiſe. 

#FONDANT, ANTE, adj. 


Sf. m. ver: 


FON 
Poire fondante , eine fo faftige 
dag fie in dem mund jerges 


.EFONDANT, [ in der bett, 


kunſt ] das anderes Hüfig machet, 
ſchmeltzet. 

FONDATEUR,/. m. ſtiſter; 
urbeber ; anfänger. Un tel eit 
fondateur de cette eglife ; de cet 
höpital : dieſes iſt der ſtifter betr 
Kirche ; dieſes arınen - bouieg, Ce- 
far eit le fondateur de l’empire 
Romain : Gäfar ift der urheber des 
Roͤmiſchen känferthums, 

FONDATION, LC [fpr. Fon- 
dacion ] ; fundament eines 
bourg, Travailler ä faire les fon- 
dations d’un bätiment : den grund 
zu einem bau legen. 

FONDATION, anfang ; ers 
bauung. Depuis la fondation de 
Rome : von erbauung der Gott 
Rom, 

FONDATION, ftiflung eines 
geiſtlichen eintommens.  Eglife 
qui a de bonnes fondations ` eis 
ne kirche die reiche ftiftungen bat, 

FONDATRICE, f. f. flifterin 
eines milden einkommens. 

FONDEMENT, f. m. grund; 

ndament eines bourg, Jetter 
es fondemens: den grumd legen. 
Faire un fondement fur la fa- 
veur de quelcun : aufeines gunft 
bauen ; fich verlaffen. 

FONDEMENT, anfang ; 
haupt » Und ; grumd. La piete 
eit le fondement de toutes les 
vertus: die gottjeligkeit it ber ans 
fat grund ) aller tugenden. 

erter les fondemens d’une intri- 
gue : einen lofen handel anzetteln; 
den anfang Dazu machen, 

FONDEMENT, urſach; beiveg- 
niß. Ce n'eſt pas fans fondement 
que je dis cela: ich fage dieſes 
nicht ohne grumd ; urſach. 

FONDEMENT, bag gefäf. 
Avoir le fondement tout Ecorche: 


das durchgerich 
bad et gang urchgericben ba, 


FONDER, o a. den grumd d 
nes bourg legen ; einen bau anle: 
gen. Fonder une ville : eine Datt 
anlegen. 

FONDER unempire, ein reich 
anlegen; aufrichten, 


FONDER, ftifften ; eine milde 

ftifftung machen. Fonder un bé. 

ital; une mefle : ein armen» 
bag eine meſſe ſtifften. 


FONDER, verſorgen; beftändig 
einrichten. Fonder la cuifine:: 
die kuͤche verforgen. 

FONDER, guten grund [ gutes 
recht 1 geben ; gründen; zum 
dën legen. Il eit bien fon- 

€ en fa demande ` er ült in & 
nem füchen wohl gegründet ; bat 
outen grumd feines ſuchens für 
fi. I fe fonde en raifons ` er 
grumdet ich auf vernünftigen. be, 


FON 
weis. Fonder fon efperance en 
Dieu : feine hoffnung auf Gott 
fegen, 

FONDERTIE, CC fchmelghit 
te; gieh = haus, - 

FONDEUR, f. m. gießer; roth⸗ 
gießen, ` ende de ——— glo⸗ 
cken = gießer. 

#FONDIQUE, ein 
hauß da die Kaufeuthe in Spans 
nien und in Portugall zufamen 
fommen , und allwo die waaren 
und Das gelt der bandels-compa- 
gnie verwahret wird. 

FONDOIR, f. m. fchmelgeren, 
wo die fleifher das unſchlit 
ausfchmelgen. 

FONDRE,v.a. [Je nd: je 
fordis ; ai fondu ) fchmelgen ; 
zerlaffen. Fondre de Tagen ; 
de la cire Ac filber; wachs u— 
a. m. ſchmeltzen. Etain fondu : 
zerlaffen zinn. 

FONDRE, o ». ſchmeltzen; wer, 
geben. Le foleil fait Get 
neige : die fonne macht den ſchnee 

meltzen. 


Cet homme fond tous les jours, 
der menſch vergebet ; nimmt tägs 
lich ab. 

On a ven fondre les plus grands 
empires , man hat geſehen, wie 
die —* reiche zergehen; zu 


nichte werden. 

FEONDRE, [indenen fabri⸗ 
den ] die feiden / oder wollen von 
Se farben Eünftlich mis 

# FONDERE la cloche; einen end» 
lichen entfchluß in einer fach faſſen. 

FFOND.RE , zu gelt machen ; 
umfegen ; verfaufen. Fondre des 
billets de banque , banco;zettet 
verkaufen. 

FONDRE, [ im Garten:bau. ] 
Cette plante fond : Diefes gewaͤchs 
gebet aus. 

FONDRE en larmes : in thränen 
zergeben ; beftig weinen. 

FONDERE, fallen ; befallen ; über» 
fallen. La tempete vient fondre 
für nous : daß waer befallt 
uns. ‚Fondre fur l'ennemi : den 
feind überfallen ; unverſehens ans 
greifen ; mit gewalt anfallen. 

FONDRE, finden ; fich Gem. 
La terre fondit fous mes pies ` 
die erde ſanck unter meinen fuͤſſen. 

SE FONDRE, v. r. fihmelten. 
La cire fe fond au foleil : dag 
wachs fchmelgt an der fonne, 

FONDRIERE, /. f. moraſt; 
fumpfige gegend ; mohr. 

FONDRILLE, f. f. befen. 


'FONDU,m. FONDUE ‚fadj. 


efchmolgen. Cire fondue : 

chmolten wach. ei 

FONDU, verdorben; von mitteln 
abgefommen. C’eft un homme 
fondu : er ift ein verdborbener 


mann. 
F © N- 


FON FOR 


ONTAINE,f f. quelle; fpring- 
a e ESEL : fpring« 
aller. 


en wa E 

woraus man das 

durch einen hahn lauffen läßt. 

FONTAINE, hahn zum zap⸗ 
fen. ` Mere la fontaine a un 
Gomm - ben hahn in ein faß fies 

en, 

# FONTAINE delatite: dad 
ort der hirnfchale mo alle näthe zu⸗ 
fammen laufen, 

FONTAINIER, f. m. brunn 
meifter ; roͤhr⸗ meilter. 

FONTANGE, f. f. band file, 
fe auf des frauenzzimmerd_baupt: 
pug. { Mademoifelle de Fontan- 
ge, König Ludwigs XIV. 
Maitrejje , bat vergleichen zu 
erſt getragen , daber denn der 
nabme diẽſes putzes rubret. ] 

FONTE, Lt das fchmelgen. La 
fonte des monnoies elt defenduẽ: 
das einſchmeltzen [ brechen ] ber 

muͤntzen ift verbotten. ` Fer de 
fonte :_gegoffen eifen, Canon de 
fer de fonte : eifern ſtuͤck. Canon 
de fonte verte : metallen 

# FONTE, ein gegoſſenes metall 
oder ertz. 

E ann — red 
mi ber er er 
wollen in denen tuch » fabricen. 

FONTE,[ in der druderey.] 
abguf einer vollitändigen ſchrift. 
Une fonte de $. Auguftin : ein. 
guß mittel » antiqua, 

FONTS de bateme , fi SE 
tauf⸗ ftein. Tenir un enfant für 
les fonts de bat&me : ein find aus 
der taufe heben. 

FOR, ou FORE, f. m, gericht. 

FOR L’EVEQUE „ein föniglis 
ches gefängniß zu Paris, 

FORAGE , weinsfleuer, Lie 
jeden obrigkeit eines orts gebühret 

` von dem verkauften wein, 

nd —— Mir‘ 
adj. bb: an , Mar- 
ee forain : ein frembder Tout, 
mann. 
Traite foraine, verführung laus⸗ 
fuhr ] der guter, 

FORBAN, (am, feesräuber ; Dep, 
beuter zur fee. 

FORBANNIR „in den bann 
thum ; aus feiner gerichtbarkeit ver: 
weiſen. 


FORBU, FORBUVRE, ſ. 
FOURBU. e 
FORCAGE,f. m. [inder mun, 
——— der met ſtü⸗ 


FORGAT, Lan ruder-knecht; 
galeen knecht. Travailler com- 

. me un forgat : arbeiten wie ein 
ruders£necht ; ſchwaͤre arbeit thun. 

FORCE,f. FORCER, 


FORCE, JL f. ftandbaftigkeit ; 
BEA e Refifter 


FOR 


KS force : tapfern wiederſtand 

m. 

FORCE, macht ʒ ſtaͤrcke; La for- 
ce du corps: Die flärdte des leibes. 
Perdre fes forces : die kraͤfte ver: 
liehren. Emploier toutes Les for- 
ces : alle feine macht [fein vermöds 
gen ] anwenden. 

LES FORCES mouvantes, [in 
der ruft» kunſt. ) die bewegende 
macht der rült - zeuge. 

FAIRE FORCE de rames; 
de voiles, [ in der fees fahrt. ] 
mit aller macht rudern ; alle ſe⸗ 
gel beyſetzeu. 

FORCE, fraft ; vermögen. Le 
feu a laforce de fondre les me- 
taux ` das feuer bat die frafft die 
metalle zu fchmelgen. Les plan. 
tes font dans leu? force & la fin 
du printems ` die fräuter find in 
ihrer Tratt um das ende des fruͤh⸗ 
lings. 

LA FORCE de l’imagination , 
die kraft der einbildung. 

LA FORCE del’efprit, die kraſt 
[ das vermögen ] des verftandes. 

FORCE, fraft ; nachdrud. La 
force d’un raifonnement ; d’un 
mot ` der nachdrud einer fehlußs 
rede ; eines worts. 

FORCE, gewalt ;ziwang. Ufer de 
force : gewalt brauchen. Tout 
par amour ‚ rien par force : alles 
aus liebe , michtd aus zwang. 
Emporter une place de vive for. 

. ce: einen ert durch gewaltſa⸗ 
men angriff erobern, + Extor- 
quer une dette par force , fich 
mit gewalt bezahlen machen. 

— FIR kriegs⸗ vold ; 
friegd-macht, Forces de terre & 
de mer : die kriegs. macht zu land 
und waſſer. ß 

FORCES, eine e ſcher; la⸗ 
den⸗ oder fchneider » her, 

FORCE, adj. indecl. viel; ſtarck. 
Cela fe pratique par force geng : 
das ilt bey vielen leuten üblich, Il 
dit force mal de moi : er fpricht 
viel böfes von mir, 

A FORCE, adv. Je me laffe a 
force de gemir : ich feufje mich 
mude ; werde müde bon vielem 
feufjen. A force de a on le 
challa : durch viel fchläge hat 
man ihn abgetrieben. On peut 
tout, A force de le vouloir : man 
Ion alles thun meng man es recht: 
fchaffen will. 

FORCEMENT, adr, geswuns 
gener weile. 

FORCENE, m. FORCE- 
a Eé , fi adj. unfinnig $ vafend; 


FORCENERIE, MM raſerey; 
unfinnigfeit. 

FORCER, o a, zwingen ; noͤ⸗ 
thigen ; gemolt un. La ne- 
ceflite me force a cela : be 
noth zwinget mich dazu, Forcer 
une femme : ein weib notbjuch- 


FOR EI: 
tigen ; mit gewalt fehänden. For. 
cer une ville ` eine ſiadt mit ges 
walt [ mt ſturm ) einnehmen, 
x - —— : die 

erfchangungen überfteigen: d 
brechen. Terz un ae 
= Wm jertrennen; einbres 

en. Forcer une dé : ei 
E verdreben. ee 
orcer une porte : eine Ge 
einfprengen. Forcer un ae 
ein pferd übertreiben. Forcer de 
F voiles , alle feegel fpannen. 
SE FORCER, e r, gewalt 
anwenden ; fich angreifen. 
FORCE, m. FORCEE, f.adf. 
gezwungen. Poclie forcee : ap, 
zwungenes geticht. Contenance 
Ze d d —** ee ges 
n ſens force, € 
eebter verfkand, ` "`" ein der⸗ 
FORICES, LC pl. tuch- ſcheere. 
FORCETTES, ou FORCE. 
TES, ff pl. ſcheetgen. 
FORCLORRE.v..a [im 
rechts » handel. ] eat, ; 
prscludiren, 
FORCLOS, m. FORCLOSE, 
Aa ausgeichloffen ; preclu- 
FORCLUSION, ff a 
fehlieffung ; KAUFE * 
FORER, o a [ bey dem ſchloſ⸗ 
fer. ] lech e CC Fo. 
rer une » einen schlu urch⸗ 
brechen. 


* . — 
> E, dr 
wald ; bolg + wa: Dt una 
foret : einen wald ausbauen. Une 
for&t de haute futaie : GAR 
ve von hochſtaͤmmigen 


FORET. Cette ville ef une fo. 
ret de brigans : dieſe ſtadt ift ein 
taub» net. 

Maitre de forets , forft-meifter, 
FORETIER, f. m. förfter. 
FORFAIRE,». a. [wird con. 

jugiet wie Faire. ] mifbandeln ; 
verbrechen ; übertretten. Elle a 
forfait a fon honneur ` fie hat 
wieder ihre ehre gehandelt. 

# FORFAIRE un fief, bur 
verbrechen einen lehen einziechbar 
machen. 

FORFAIT,f.m. miffethat ; Ober, 
trettung. 

+ Traiter , entrependre A for» 
fait, etwas zu thun auf fich neh⸗ 
men ed mag mit gewinn oder vers 
lurſt gefche 


FORFAITURE , f. f. [im 
rechts-bandel. ] verbrechen eines 
erichtd - bedienten , wordurch er 
Kine get — m 
FORFA , JL mm. böfe wicht; 
lüderlicher vogel’; fchelm. g 
FORFANTERIE, A be 
trug ; fchelmeren. 
FORGE, L f. fihmicde. 
Tıa Fo 
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FORGER, e a ſchmieden. 
FORGER, dem zinn⸗gieſ⸗ 

er. ] en? ſchl = Ge 

elle bien forgee : wohl gefchlas 
gen zinnen - jeug. 


FORGER, trfinnen ; erdenden. 
Forger des nouvelles : faljche jeis 
tungen erdenden. 

FORGER „ [auf der rout, 
“ul 1 Cheval qui forge : pferd, 

as in die eifen hauet; im Die vor⸗ 
der eifen fchlägt. 

FORGERON, LI m. fchmid ; 
ſchmide⸗knecht. 

FORGEUR, f. m. blech-ſchlaͤ⸗ 
er ; der filber, sinn, u. d. g. 

mmert , und au been 
laͤgt. 


Ceſt un forgeur de contes, 
es ift ein lügen-fchmid, 
FORHUER , oa [ der 

N; 


isgerey. ] die hunde wn, 

anhetzen. 

FORHUS,/f. m. [ bey der jé 
Gel — geg vom 
IG d den hun gegeben 

wird, 

FORJET, fm. FORJETU- 
RE, LC abfa an einen gebäu. 

FORJETTER,v.», E in der 
bau: kunſt. ] einen abjag auffer 
* linie, an einem gebäude mas 

en. 

SEFORJETTER, oer [in 
der bau » Funft. J vorfpringen. 
Cette muraille fe forjette : bett 
maur bag oder neiget fich , be 
rauswaͤrts. 

FORJUGER,v». =. unrecht ur- 
; unbilliches urthel (re, 

en. 


FORJURER, o, a, veräuffern ; 
fi) begeben. Forjurer le pais: 
aus dem lande geben. Forjurer 
un heritage : fich einer erbfchafft 
begeben. 

FORLIGNER, o. x. audar: 
ten ; aus der art ſchlagen. 

FORLONGER, on [ bey 
der jagerey. ] Cerf qui forlon- 
ge: broch: der den bunden weit 
vorlaͤuft. 

SEFORMALISER, o.r. 
was übel aufnehmen ; fein miß⸗ 
vergnügen zu erkennen geben. Vo. 
re chagrin fe formalile de tout: 
euer, verdrußlicher ſinn nimmt als 
les übel auf. 

FORMALISTE,/f. m. und f. 
der viel auf gepräng und Cette 
monien hält. ` 

EORWMALITE, LC vorgefchrie 

` bene weife. Obferver ie 
lites de juftice : die in rechten 
vorgeichriebene weile beobachten, 
Garder les formalites ` das ges 
woͤhnliche ie: [ die übliche 
ceremonien 1 in acht nehmen, 

FORMARIAGE, Ca ungleis 
che heyrath; unter perfonen ungleis 
chen ſtandes. 


! 


FOR 
# FORMAT, Ca, bai format 
eines buchs, 


FORMATION, f f. [fpr. 
Formacion :) [in ſprach⸗ 
kunſt. ] abwandelung der worte. 

FORMATION, P ng; ges 

. faltung ; bildung. La formation 
du fetus die gftaltung der lei⸗ 
bes-frucht. La formation des me- 
taux dans Ja terre : bie zeugung 
der metalle in der erden. 

FORMATRICE, adj. Vertu 
formatrice : die zeugende [ bilden: 
be J kraft. 

FORME, LC geftalt. Changer 
de forme 4 Le geftalt ans 
nehmen. Avoir la formei d'un 
homme : eines menfchen gejtalt 
haben. 

FORME, gewöhnliche [ ordentlis 
che] weife ; monter, La forme 
du gouvernement ` Die regiments⸗ 
form ; weife der regierung. Re- 
cherche de mariage dans les for- 
mes : gewöhnliche [ ziemliche ] 
anwerbung. Sans forme de pro- 
ces : ohne beobachtung des ges 
wöhnlichen rechts »ganges. Un 
argument en forme ` eine ordent: 
liche fchluß = rede. 

FORME, [bey dem ftein-fetzer.] 
die lage fandes , worein Die ſteine 
geſetzt werden. 

FORME,[ 
ten-macher. ] model oder mutter 
eines inſtruments. 

+ FORME, die fie der geiftlichen 
in dem chor der kirchen, 

FORME, [ beydem büter. ] e, 
ne but-form. Mettre un chapeau 
für la forme : einen but auf die 
form fchlagen. Gäter la forme 
d'un chapeau ` den kopf des huts 
verderben. 


FORME, [bey dem fchuiter. ] 
ein Life, 
ORME, dem . 

"ia immer Sit wordber bi 
gege gezogen wer: 


FORME, [ bey der jä A 
das lager eined wilde, Get, 
un lievre en forme : einen bafen 
im lager fangen. 

FORME, [ in derdruderey. ] 
eine form. 


ronnt, [in der vernunft- 


lehr. 1 £raft ; eigenichaft ; geftalt, 
fo den Dingen ibr wefen giebt, For- 
me fubitantielle : wefentliche ei» 
genfchaft. SE 

FORME, [aufderreu 
der leiften , eine Franck ve 
pferde. 

FORME, ein verbaut zimmer; 
werf, darein waſſer kan gelaffen 
werden + bag neu » erbaute Gig 
von dem jtapel zu heben, und Gott 
zu machen, 

FORME „lange band. 

FORME de vitre , groffe kirchen⸗ 
fenfter, 


bey dem inftrumen: 
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FORMEL,m. FORMELLE, 
TL adj. eigentlich. ‚La caufe for. 
melle : die eigentliche urfach, 
FORMEL „ ausdrüdlich. Un 
Ecrit formel : eine ausdrüdtiche 
berfchreibung. Aveu formel : 
ausdrückliche geſtaͤndniß. 
FORMELLEMENT, adı. ti 
gentlich ; ausdrüdlich. L’adte 
orte cela formellement : die vers 
—* beſagt dieſes ausdrud, 


FORMER, o a, bilden ; 
ten ; formiren. Dieu a fi 
l’homme 3 Ion image : Gott hat 
den menfchen nach feinem ce, 
bild geftaltet ; gemacht. Tl com. 
mence a former les lettres e 


ingt an ‚ die buchftaben 
——n Die bu Dot, 


FORMER les arbres, [im ger, 
ten» bau. J die baume Cd f 
SR eine gute geftalt 


FFORMER une voix age, 
lee „ eine verfländliche Cor, 
mliche 1 ſtimme hören laſſen. 

* Les exhalaifons forment le 
tonnerre „ aus denen düniten ent 
ſtehet der Donner. 

# FORMER des vœux, ill 
Te, [ gelübde ] thun. 

FORMER, [ in der fprads 
unit. ] ein wort abmandeln; 
conjugiren. 

FORMER, richten ; zurichten ; 
bereiten. Se former A la vertu: 

ch felbit zur tugend abrichten ; ſich 

tugend befeiffen. Former de 
grande deffeins groſſe anfchläge 
machen. Former un fiege : eine 

# belagerung anftellen. 

SE FORMPR;y,v,r. wachſen 
geftaltet werden. 

FORME’ES, [FUME'ES. 

FORMERETS, Cam [inde 
bau-tunft. ] gedder an dem gp 

FO CN £ falds 

, m. [bey dem 
nen] vogel Eed am Det, 
€ 


FORMIDABLE, adj. erfcherd, 
lich ; darvor man fc fürchtet. 
Püiffance formidable ; eine 9 


füpredtliche macht, 
FOR MIER, m. inn 


FORMUER, e, a, [beydem 
alckner. J vermaufen , Di 
urch kunſt machen , dag ſich em 
vogel maufet, 

FORMULE,[££f i 
ben Cher Ee 
den oder zu fchreiben. 

FORMULAIRE, /.m. vorfchrifk 
mufter. 

FORNICATEUR, fm. We 
rer. [wird allein ing 
reden gebraucht. ] 

FORNICATION, f. f. Wi 


DA 
FOR. 


FOR 
FORPAISER, v. r. [beyder 
Mägerey.) Bas fe — 


n. 
WE ec * 
aͤgerey ] von feiner nlis 
chen wende gehen ; weit von ſei⸗ 
nem fand ins graß sieben. 
FORPASSER ,‚o. m. über die 


` geänge fhreiten, 
FORS, prop, aufer ; audgenoms 
men. 


FORT,m. FORTE, adj. flard; 
. Le pls fort l’emporte : der 
ſtaͤrckſte gewinnt. ennemis 
font forts en infanterie ` die feins 
de find ſtarck am fußvold. Une 
place forte : ein vefter ort, 
Du vin fort , ftarder wein. 
Efprit fort , ein God ı ber 
ben einem groffen veritand feine 
religion hat , und daher ein 
narr iſt. 
FORT , mächtig ; vermoͤgend. 
e fort dans WW ST — 
exercice ` einer willen D 
kunſt mächtig wohl geubt 1 ſeyn 
C eſt le Dh ge de la df 
fe:das ui ber gefchicktefte ſchuler in 
der ie. Etre fort en amis ` 
viel freunde haben. En credit: 
in groffem anfehen en? 
FORT, tapfer ; berp Une 
femme forte : ein helden⸗weib. 
Une repartie forte : eine hertzhaf⸗ 
te antwort, 
FORT, flard ; groß ` did, Une 


piece de boeuf un peu 


rte `. 
D * fi “ 
D Lo 7 Hard [groß] (og 
FORT, fräfli nachdrüdlich. 


Un bouillon Le. eine £räftige 
brübe. Une expreflion forte : ge 
ne nachdrüdliche redend - art, 

FORT , bart ; empfindlich. Ce 

ue vous dites-lä , eft un peu 
ort : das war etwas bart geres 
det, Une plaifanterie forte : ein 
empfindlicher (her. 

FORT ,ftard ; wiederlich. Du 
beurre fort : ſtarcke [ garflige ] 
butter. Odeur forte : ein Le 
der [widerlicher ] geruch. 

A plus forte raifon , um fd viel 
mebr. 

FORT, f. m. flärde ; bäftigkeit. 
Dans le fort de ma colere : da ich 
am beftigften erzürnet war, Au 
plus fort de !’hiver : im ftärditen 
winter, 

LE FORT dela boule, die fär, 

de lſchwaͤre feite ] der kugel. 
SEN la dch fort d GE A er 
m ; darinn fan er 3 
——ã— 
Entrer dans le fort de la caufe, 
das baupt-werd angreifen. 
* Metre du bois fur fon fort 
ein gefrumtes bolg fo legen , baf 
der bogen obſich ſtehe und alſo 
fer trage, 

FORT, ſchantz; feld-fchang ; vefte. 

FORT, [bey der jägerey, ] ftand 
des wilde. 


* 


FOR 


FORT, [aufdemn fedht:boden.) 
die ftärde der Gë, Parer du 
fort de !’Epee : mit der Gäre aus; 
nehmen. Le fort de la pique: 
die ſtaͤrcke [ die mitte ] der pıke, 

PORT, ade, fehr. Je voug eftime 
fort : ich halte euch febr hoch. 

Se faire fort d'une chofe: ſich 
etwas getrauen. Je me fais fort 
de le vaincre: ich getraue mich ihn 
zu überwinden. 

Faire fort für une chofe : auf et 
was beitehen ; viel wercks davon 
machen. , 


FORT de virer, interj, [ bey ber 
Eis? halt! (e, LC treibet 
fpille nicht weiter vm.) 
FORTEMENT, adv. flard; 
ſehr. Il eft fortement prevenu: 
er d fehr zuvor eingenommen. 
FORTERESSE,/S. C nie: ve’ 
Hund, Une, forterefle imprena- 
be : eine unüberwindliche veftung. 
# FORTIFIANT, ANTE, 
adj. ſtaͤrckend. 
FORTIFICATION,S. f[fpr- 
Fortificacion ] veitungs-bau-kunit; 
friegs:bau-funft. Il entend la for- 
tification : er verfteht die kriege» 
bau⸗ kunſt. 
FORTIFICATION,heveftung; 
veſtungs⸗bau. La fortification eit 
achevee : bie been iſt vollen- 
det. Fortification reguliere : eine 
gleichförmige ung. 
FORTIFIER,v. a. beveſten; 
beveftigen. Fortifier une place ` 
einen ort beveitigen. 
FORTIFIER, flärden; ftärder 
machen. Se fortifier de troupes : 
ſich mit mebrern völdern Gären: 
mit volck verſtaͤrcken. Le vn for- 
tifie : der wein ſtaͤrcket. 


FORTIFIER un tableau pe 
der mablerey] die ‚farben färdfer 


‚ einem bild Gord 
et ee, ig 
FORTIN,/. m. ſchaͤntzlein. 


FORTITRER,eo.n. [beyder 
jägerey] den frifchen bunden aus⸗ 
weichen, [wird von den bir: 
(ben und andern dejagten 
tbieren gefprochen. ] 

FORT Se F — TB 
adj. zufällig ; ungefährlich, Cas 
en ungefäbrlicher zufall, 

FORTUITEMENT, adv. Uns 
gefebr; zufälliger weiſe. 

FORTUNAL, [in der fee 
fahrt] windsbraut, oder ſchwantz 
eined orcand, R 

FORTUNE, LC dad glüd ; die 
glücks-göttin. e 

FORTUNE ,„ ungewilfer og: 
fchlag ; begebenbeit- Adorer la for- 
tune; facrifier A la fortune: fich 
zu den vornebmiten halten. ` Ara, 
cher un clou 3 larou& de la for- 
tune : fein glück beveftigen ; beftän: 


di n. H fortune : 
Kin Kor füchen. Se remettre ala 
rtune : fich dem gluͤcksfall erge⸗ 
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ben ; ed laffen auf den ausſchlag 
anfommen. Raconter fes fortu- 
nes ` feine begebenbeiten erzeblen. 

FORTUNE, zuftand ; bertom, 
men ; vermögen. Homme de bat, 
fe fortune: ein ınenfch von fehlechs 
tem berfommen. Avoir le Coeur 
— & la — baffe : einen 
geoffen muth un nges vermoͤ⸗ 
gen haben. SCH 


FORT NSA aufnehmen ; 
0 aire fortune : ſein 
—— machen ; zum wohlſtand ges 
— Poufler fa fortune : feinen 
wohlſtand befördern. Soldat de 
—— ein Fin smann , bet 
en Er zu groffen cb, 
BONNE FORTUNE, die än, 
el begünftigung eines weibs.bils 


Chacun, d artifan de fa fortu- 
ne : fpruchiv. jedweder ift feines 
SON fhmied. Un home & bon, 
nes fortunes: ein ımenfch, der von 
frauenzimmer dftimiret wird, 

ar. de vent, [in der 

te :fabrt ] ein plögli Di 
wind ; wirbelmind. BEER 

FFORTUNE. Voile de fortu- 


pe, der viereckige el ei 
eh ge ſeegel einer gas 


FORTUNE, m. FORT, 
NEE,f. adj. glüclich ; beglüdt. 
Les Iles fortundes , die beglückten 
infeln. É 

FORURE, CC hen 
—*8 e LE bre am 

FORVE’T U, ein taugenichts mit 
einem büpfchen Ele 

FORUSCITS, vertriebene ; ver 
wieſene; banditen. — 

FOSSE, LC grab; todten-gruft. 

Etre fur le bord de la foſſe; 
Avoir un pie dans la foſſe: au 
der grube geben; mit einem fu 
im geabe iteben, 

FOSSE, [im garten.bau] grube, 
einen baum einzufeßen. 

# FOSSE, [in der fec-fahrt ] ges 
wiffe windel unter dem oberlof, 
dabin man feiler 1. binlegt. 

FOSSE,[ bey dem zinn⸗gieſſer 
die Get Air KA ée 

ée [bey dem gerber ] die 
ufe. 


FOSSE, ein finſteres gefängniß. 

# FOSSE, [inder müng] die 
rube ‚, in welcher ber münger bey 
em druck⸗werck ftebet. 

FOSSE', f. m. graben ; ſtadt⸗ gra⸗ 
ben; —E 

FOSSETTE, M f. grube in dem 
kinn, oder in va baden. 

FOSSETTE , grüblein, wornach 
die knaben mit fchnipp - keulchen 
werfen. 

FOSSILE, adj. ausgegraben ; das 
aus der erde gegraben wird, 

FOSSOIER, e, a, graben, 

Tri FoSs. 
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ROSSOIEUR.FM todten:gtäs 
er. 
FOU,f. m. narr; thor. 
FOU,FOL, m. FOLLE, f. 
adj. närrifch ; thoͤricht. 
de kuche von groben 
me 


“ FOUAGE, f. m. rauchfang-geld , 
fo von einer jeden feuer:itätte 
gegeben wird. 

FOUÜAILLE, [beyder jägerey] 
das jägersrecht , fö den bunden 
von einem gefallten wilden 
ſchwein gegeben wird. 

FOUAILLER,v. a. wichtig out, 
karbatfihen , iit gemein. 

FOUCADE,frFOUGADE. 

FOUDRE,/. m. undöfter £ don: 
ner; donnerfchlag. Lafoudre tom- 
ba für un arbre ` der donner ſchlug 
in einen baum. 

UN FOUDRE de guerre : ein 
tapferer Eriegs-beld ; ber feine fein: 
de wie ein Donner fchlägt. 

On ne fait pas, op tombera le 
foudre ` man weiß noch nicht, wo 
das unglüd einteerfen wird. 

FOUDRE, firchen« bann. Les 
foudres du Vatican : der pabftliche 


FOUDROIANT, m. FOU- 
DROiANTE,f. adj. doñernd; 
frachend wie ber donner. Bombe 
foudroiante : eine Dofiernde feuers 
kugel; ſpreng⸗kugel. 

FOUDROIANT, zornig;tobend; 
erſchrecklich. Des yeux foudroians: 
vor zorn brennende augen. 

FOUDROIEMENT, f.m. don: 
ner » fchlag ; das einfchlagen des 
donners. 

FOUDROIER, oa, donnern; 
mit dem donner erſchlagen. 

FOUDROIER, beſchieſſen; mit 
dem fehweren ‚geichüg zufegen. 
Foudroier une place: einen ort 
beftig beſchieſſen. s 

FOUDROIER „ berdammen ; 
fteafen. Les conciles foudroient 
V’herefie : die firchen-verfammluns 
gen verdammen die ketzereyen. 

FOUDROIER, toben; fchelten; 
rajen. Il ronne il foudroic de la 
chaire: er fihilt und fteaft heftig 
von der cantzel. 

FOUERRE, Ier ftrob. Faire 
barbe de foüerre, ou de foirre a 
Dieu, [altes fpruchw. ] falſch 
geld in den Elingelsbeutel werfen, 

+FOUES ek AALE 
FAYNE, LC Die frucht be 
buch-baums, 

FFOUENE, ein eifeened werd: 
zeug zum filchen. 

FOUET, Ce, Fort] ruthe. Un 

. gros fouiet: eine grojfe ruthe. Il a 
eu le fouer: er iſt ausgeſtrichen 
worden. Donner le touet a un 
— einem kind die ruthe ge⸗ 

en. 


F G 1; ET ‚ fubrmanng;veitfche ; geif? 


FOU 
I fait bien claquer fon foüet« 
ſpruͤchw. er macht fich berühmt ; 
er macht lofe Händel, dadurch man 
anlaf bat, von ihm zu reden. 
FOUET, eine geiffel-fchnur. 
FOUÜETTE, m. FOGETTEE, 
L adj. eingerübrt; gefchlagen. Cre- 
me foüettce ` gefchlagene faane ; 
oder rohm. 
TULIPE FOUETTEE, [im 
—— J roth - geitreifte tuli⸗ 


FOUETTER,». a. [fpr.Foiter] 
geiffen ; ftreichen ; peitichen ; mit 
er rutbe bauen. 

FOUWETTER, [ bey dem mau: 


rer) die wand mit kalck bewerfen ; 
berappen. 
FOUETTER, [bey dem buch 


binder ] ein buch ſchnuͤren. 
FOUETTER ‚umrühren; durchs 
einander rühren und fchlagen. 
FOWETTEUR, f. m. der gerne 
fteeicht ; arſch⸗gucker. 
FOUGADE, FOUCADE,/S. 
f. [das erfteift das gemeineite] 
ſladder mine, 
FOUGER;s». a. [ bey der jaͤge⸗ 
ey] ausbrechen , wird von den 
ilden ſchweinen gefagt, wenn 
te mit ibrem gewebr die wur: 
tzeln des fobtn- Frauts oder 
anderer Fräuter auswublen. 
FFOUGERAIiE, CC ein ort, 
da viel fahrnkraut ift und wächit. 
FOUGERE,/£ A fabren:traut. 
FOUGON, L m. die fchiffs:tüche, 
FOUGUE,f. f. flüchtigteit eines 
pferdes. ER qui ` trop de 
fougue ` pferd, fo allguflüchtig ift, 
LAFOUGUEde l’äge, Die flüch- 
tigfeit [hie] der jugend, 
Etre en fougue contre quelcun: 
gegen jemand beftig erjörnet ſeyn; 
zorn entbrannt dn. 
LA FOUGUE des poätes: Die 
bite o geift ] der tichter , fo ib: 
nen bobe erfindungen und ein: 
fälle eingiebt. 
# FOUGUE; matde fougue, der 
bintere maft:-baum. 
FOUGUEUX,mFOUGUEU- 
SE, f. adj. flüchtig. Cheval fou- 
gueux: ein Rüchtiges pferd. Un 
efprit fougueux: ein hitziger kopf. 
FOUILLE,S. f. das aufgraben; 
aufiverfen der erde. Faire une fou- 
ille : eine grube aufiverfen. 
FOUILLER,v. a. graben,Fouil- 
ler les terres pour bätir: den 
grund zum gebau graben. 
FOUILLER, ſuchen; nachfüchen; 
durchſuchen. d'en dans ir 
De : in om faften ſuchen. 
F g 2 LLER ar —— 
e l’antiquite : in den ſchriften ber 
alten zeit nachſuchen. Se 
FOUILLE-MERDE, Lm 
roß⸗kaͤfer. 
FOUINE,S. Amarder. 


FOU 


FOUIR, e a, graben. Fonic la 

; terre : die erde umgraben. 
FOUISSEMENT,f. 
graben. ’ — 

FOVLE, CC men volcts; 
draͤnge. dé ern gens: dr 
menge leute. La foule des vifites 
m’accable: be menge der befüs 
ungen uͤberhaͤufet mich. + Se 
tirer de la foule: fich von andern 
SSES ; dor andern berfür 

n. 


ZS FOULE, unterdruckung; ge— 
walthaͤtige bedraͤngung. 

# FOULE, das walcken. 

EN FOULE, adv. haufen weiſt. 
Venir en foule : mit haufen kom⸗ 
Den, 

A LA FOULE ‚ado. haufenncis 
fe; mit menae ; mit haufen. En. 
trer ä la foule: mit haufen hinein 
geben. 

FOULEES, f. f. pl. die fährt; 
four eines hirſchens. 

FOULER,». a. mit fuͤſſen tecten. 
Fouler les railins : Die trauben in 
dem bottixh) treten. 

FOULER aux pies l’autorite des 
loix : Die geſetze unter die Dir tre⸗ 
ten, verachten. 

FOULER, walden. Fouler un 
chapeau : einen but walcken. For, 


ler des bas : firümpfe walden. 
FOULER, [auf der reut-(hul] 


Fouler un cheval: ein pferd ab: 
reuten ; müde reuten. Un ner 
foule : eine veritauchte foannsader. 

FO ULER une province: op 
landichaft ausmergeln ; übermäk 
fig beichiveren. 

FOULER ‚[im garten » bau 
dem wurtzel⸗ werck Den hertz · ſten 
abbrechen , damit es in die wurhel 
wachfe. 

FOULERIE, f. f. die werdilatt 
eines huͤters. 

FOULEUR, La, telterer ; weite 
treter. e CC rk dom 

FOULOIRE,S f. 
huͤter 1 die ad — 

FOULOIRE, [bey dem fk 
der ] ein walck⸗ faß. 

FOULON, f. m. walder. 

FOULQUE, E waſſer-huhn. 

FOULURE,/S. f. Cheval quia 
ns foulure: ein pferd das gedrudt 


ift, i 

FOUR,/f. m. bac-ofen. Un four 
banal : ein zwang ofen; gemeint 
ofen im dorf. 

Ce pain a eu er d four : dad 
brod wi zu hart gebaden. 

Nous avons eu un four: fprüd» 
wort der comödianten , wenn | 
keine oder allzuwenig zuſchauer Ds 
fommen , und das jpiel unterla⸗ 
fen mülfen. 

# PIECEDE FOUR, ein br 
chen. ' 
* Ce weſt pas pour vous que Ie 
tour 





FOU* 
four chaufe : dig ui nicht für euch 
ewidmet; ed wird euch nicht an 
ie zaͤhne brennen. 

F FOUR A chaux, A brique , A 
plätre,de verrerie „ein talck⸗ jies 
gel: gyps⸗, glas:ofen. 

# FOUR, ein ort, da mon bie mit 

It angeworbene foldaten eins 
perret. 

FOURBE,/f. m. betrügersfchelm. 

FOURBE, LC betrug. Faire une 
fourbe : einen betrug [ ein fhelm: 
Dud ) begeben. 

FOURBE,adj. betrüglich ; Giel, 
mifch. Elprit fourbe: ein ſchel⸗ 
‚mifch gemuth. 

FOURBER, e a. betrügen. 

FOURBERIE, f. f. betrügerey. 

FOURBIR, x. a. [ bey dem 
gent sfeger ] ausputzen; po⸗ 

ren. 


FOURBIR une femme : mit et 
nem weib zu fchaffen haben. 
FOURBISSEUR, (Cum, ſchwerd⸗ 


ger. 

FOURBISSURE,S. f. das og, 
putzen [poliren ] des band » ge; 
wehrs. 


FOURBU, m. FOURBUE, 
C adj..FORBU,FORBUE, 
adj. [das erſte iſt das gemeine: 
fe) Cheval fourbu : pferd, das die 
räbe hat. . 

FOURBURE,FORBURE, f. 
f. rabe ; ſteife der fchendel an den 
pferden. 


FOURCATS, u FOUR- 

QUES, [in der fee= fahrt] die 
vey⸗zackigten ar Iger form und 

(ae) an dem Dei, 

FOURCELLE,/. f. die bruft. 
(ug alt.) 

FOURCHAGE, f. m. Linder 
Genealogie ] Ke linie. 

FOURCHE,/. f. gabel; heu⸗ga⸗ 
bei ; Geen » gabel ; mift:gabel ; la- 
den-gabel. 

Pancer les chevaux à la fourche:: 
fprüchw. die pferde mit der ſtreu⸗ 
gabel warten ; ihnen mehr fchläge 
als futter geben. 

Faire une chofe à la fourche : 
Bes eine fache überhin [ uns 

eifig ] thun. 

Etre traitẽ ala fourche: ſpruͤch⸗ 
wort ` ſchlecht geſpeiſet werden. 

FOURCHES PATIBULAI- 

RES, Lt marc: fäule ; hege— 

ſaͤule. 


EOURCHE/,fF FOURCHU, 


FOURCHER, a a. [ im gar⸗ 
tensbau ] doppelte zacken treiben. 
Branche qui fourche bien : ein 
alt, der wohl: gefpaltene zaden 
treibt. 


Chemin qui fourche : weg der 
fich ſcheidet. 
Ma langue a fourche : ich babe 
mich verredet. 
SE FOURCHER, e, r. auf zwey 
zacken audgchen ; fich zertheilen. 


FOU 


FOURCHET, f: m. gefchtwür, fo 
ſich zwischen den fingern anjeßt. 
FOURCHETTE, f. f. gabe; 

tifch:gabel, 

FOURCHETTE, gäbelein an 
dem wein:itoc. 

FOURCHETTE „, gab: wor: 
auf man das gewehr legt. 

FOURCHETTE, der ftrabl in 
dem pferde⸗fuß. 

FOURCHETTE,gabel an dem 
armbruft,worin das korn ſchwebt. 

FOURCHETTE, fehüchtel; fin: 
ger⸗ſtuͤck an einem handſchuh. 

FOURCHETTE , hakte an gt 
nem wagen. 

FOURCHON, f. m. gabelsind ; 
gabel e pie. Fourchette 3 trois 

ourchons : eine gabel mit Drey 
ſpitzen. 

FOURCHON, Dm garten-bau)] 
das abgeſtutzte end eines Leg ali 
wo zwey zacken neben einander 
austreiben. 

Wiel en 
- adj. getheilt; zwey⸗ſpitzig; zwey⸗ 
GE e Le Parnafle eit fourchu : 

er Darnaffus bat wo fpiten. Pie 
fourchu : vieh, das gefpaltene 
flauen bat. Chemin fourchu: 
fyeidesweg. + Menton fourchu : 
gefpaltenes kinn. 

FOURCHURE, f. f. jertheilung; 
fpaltung. La fourchure des doigts: 
Die zertheilung der finger. 

# FOUREE, f: f. eine gattung 
fals:frant, 

FOURGON, fm. brod-farren; 
fpeifeswagen bey einer armee. 

FOURGON,L[bey dem bäder] 
die ofen⸗kruͤcke. 

FOURGONNER,p. a. dad 
feuer mit der truͤcke ſchuͤren. 

#FOURGONNER, alle us 
tereinander werfen. 

FOURMI,S. f ameis, 

FOURMILLEMENT, f. m. 
friebeln ; jucken in der haut, 

FOURMILLER,o». x. frübeln; 
wimmeln, L’etang fourmille de 
poiflons : der teich frübelt [ wim⸗ 
melt] von fifchen. 

FOURMILLIERE,/S. f. ameid- 
baufe. 

FOURNAISE, CC brenn-ofen; 
ſchmeltz⸗ ofen. 

3 FOURNALISTE,f. m. ei 
ne gattung hafner, welche ſchmeltz⸗ 
tiegel, 1 machen. 

FOURNEAU,/S. m. tleiner 
fchmelß:ofen ; brenn - ofen. Four- 
neau d’orfevre : ein goldſchmids⸗ 
ofen, Fourneau 3 chaux: ein kalt; 
ofen, 

FOURNEAU, [inder kriegs⸗ 
bau - kunſt ] eine (reng = grube ; 
Kleiner pulvers£eller, 

FOURNEE, LC ein ofen voll ; 
was auf einmahl im ofen abgebas 
den oder abgebrannt wird. 
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Na pes un pain fur la four. 
nee ` {pruchw. von einem, ber 
ein menſch fchwängert , ehe denn 
er mit ihr getrauet worden, 
FOURNIER, Con. jiwang-bäder; 
ei einen zwang » ofen in beſtand 


FOURNI, m.FOURNIE,f. 
adj. verfeben ; verforgt, Mailon 
fournie de toutes chofes : ein 
us, Ip mit allem wohl verſehen. 
n difcours bien fourni : eine 
* ausgeführte [wohl gefpickte] 
re 


FOURNIL,f. m. Bad:ofen-ftätte, 
FOURNIMENT, j.m. pulvers 
born ; pulver:fafche, 


FOURNIR, e, a fchaffen ; ap 


fü ; berichen ; verforgen; vers 
legen; heraus Co Fournir quel- 
cun de marchandife : einen mit 
waaren verlegen. Fournir le pain 
a l’armee: Die armee mit drod 
verforgen ; das brod verfchaffen, 
La riviere fournit du poiflon en 
abondance : der ſtrom giebt fifche 
in menge. 

Lett un_efprit qui fournit A 
tout , es iſt ein vieltaffender geift, 
ien alles weiß befcheid zu ges 


Je ne puis plus fournir au tra- 
vail: ic) fan die arbeit nicht laͤn⸗ 
ger beitreiten, 

FOURNIR, [ im redts:hans 
del. J eingeben ; einbringen ; eins 
tommen. Fournir fes defenfes : 
feine verantwortung beybringen. 

Il le faut fournir de fil & dai. 
e ES E 
n ; man muß (bm alles vers 
ſchaffen. 


FOURNISSEMENT, Cam 
anfchaffung ; verforgung. 

FOURNISSEUR —* m. verle⸗ 
ger; verſorger; verſchaffer. 

FOURNITURE, CC nötbi 
vorrath. Faire SE de —* 
de beurte &c. vorrath von holtz 
von butter: u. a. m. anſchaffen. 


FOURNITURE, die beyfrdus 
ter im fallat. Cette falade n’a pas 
affes de fourniture dieſer fallat 
5 nicht genug mit kraͤntern vers 


FOURNITURE, neben: Dim, 
me in einem orgel » werd, 
FOURNITURE, die zubehör 
sum Eleid, am feide, Gét, 
den, u. d. g. 
FOURNITURE, bie daum-und 
fingersftücten ; alles was zum hands 
ſchuh gehört. 
FOURRAGE, f m. ſtreu und 
raub futter für die pferde, 
FOURRAGE, fütterung für die 
pferde bey einer armee. Aller au 
fourrage ` fütterung bolen. 
FOURRAGER,n. a. den vor⸗ 
rath zur fütterung in einem lande 
durch Kriege » vold — 
OU!» 
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Fourrager la campagne : das land 
außzebren. 


FOURRAGER, [von dem 
vieb oder wild] im feld oder 
—— ſchaden thun. Les 

ourragent les bes : die hirſche 
thun im getreide ſchaden. 

FOURRAGEUR, IL m. futter: 
tnecht; Enecht fo bey einer armer 
fütterung zu bolen ausgefandt 
wird. Surprendre les fourrageurs: 
die futter - tnechte überfallen. 

FOURREAU, f. m. ſcheide; 
uͤberzug. Fourreau d’Epce ` degen⸗ 
ſcheide. 

FOURREAU de piſtolet, fb 
ſtol⸗ holfter. 

FOURREAU de robe d’enfant , 
überzug ; überwurf eines kindes. 

Il a couche comme l’epee du 
roi dans fon fourreau , chw. 
er hat in kleidern geſchlafen. 

FOURREAu, der fchlauch Wë, 
rinn das glied eines pferdes ſteckt. 

FOURREAU dpi „ fappe, 
worinm Die Abt ſtectt, wenn fie 
ſchoſſen will. Loge et en four- 
reau ` die gerite ſteht in kappen. 

FOURREAU, cin Did , wo— 
mit die guͤrtler be tafchen der ges 
hencke ausftopfen. 

FOURREAU, die fiheide.an eis 
ner pferde » ſeele. 

FOURRELIER, f. m. bolfter: 
macher. 

FOURRER, v. a. einfteden ; 
einfioßen. Fourrer fa main dans 
la Ps : bie band in den ſchub⸗ 
fact ſtecken. Fourrer quelque cho- 
{e dans la bouche : etwas in den 
mund ſtecken. 

FOURRER fon nés par tout, die 
nafe in alles ſtecken. 

Un coup fourre , ftoß gegen ftoß; 
wenn beede emander zugleich 
treifen. 

Une paix fourree, ein betrüglis 
cher friede, da ein theil den andern 
zu bintergeben fucht. 

+ Das fourr€ , ein mit waldu 
und geitäude angefülltes land. * 

+ Bois fourre, ein wald in mc 
chem viel gedörn iſt. 

# Langues fourrees , übergogene 
sungen. 

FOURRER, füttern; mit peltz⸗ 
werck unterzieben. Fourrer un ju- 
fte-au-corps de peaux de renard: 
einen leib - cock mit füchien füttern. 

FOURRER,eInE müng umziehen; 
von aufen und am rand mit gold 
oder filber belegen. Une piece 
tourree ` ein umzogen Dud, 

# FOURRER, beimlich zuftoffen; 
geben. Cette mere fourre tou- 
jours de l’argent à fon fils, Die 
muter Geet rem fohn immer 
heimlich gelt zu. 

# FOURRER, ohne urſach bin 
ein fegen. 1 fourre du Grec par 
tout : er will aller orten Griechi⸗ 


FOU FRA 
er broden anbringen, es mag 
ſchicken oder nicht. 

# FOURRER quelque chofe 
dans la töte de quelcun , einen 
= mübe etwas begreiffen mas 

n. 


we eege e, Bé ein: 
rin A AU en. Se fourrer 
—— Nic) überall zudringen. 
#SE FOURRER, ſich wohl ans 
jiechen für der kaͤlte. 
FOURREUR, . m. kuͤrſchner. 
FOURRIER, f. m. — 
FOURRIERE, Lt hol ; 
deg Ai JL f. bel 
FOURRURE, LC peltz-werch, 
ſo zum unter » futter dient. 
FOURRURE, [in der wap⸗ 
Bert 3 gramverd ; herme⸗ 


FOURRURE; [in der fee 
fabrt. ] ausgerafeltes tauwerck 
womit die ander » feile bewicelt 

. werden. 

FOURVOIEM ENT, f. m.vers 
irrung; abweichung von dem rech⸗ 
ten wege. 

SE FOURVOIER, sr, fich 


verirren. 

FOUTEAU, f. m. buch» baum. 

FOY,f. FOI 

FOYE, f. FOIE. 

FOYER,f. FOIER. 

FRACAS, f: m. jerftörung ; det« 
Son bombes font un 
grand fracas : Die foreng = fugeln 
richten große zerſtoͤrung an. 

FRACAS, geräufth ; netöfe. Le 
fracas des armes : das getöfe der 
waffen. 

FAIRE DU FRACAS, bändel 
(unruhe) anrichten. ` 

FRACASSER, e a. zerbrechen; 
Jerſchmeiſen; zerftören. 

FRACTION, LC Cfpr. Frac- 
cion ) das brechen des brods in 
dem beiligen abendmabl. 

FRACTION,L[inder redens 
Zunft. J gebrochene zabl; bruch, 

FRACTURE, f. LC bruch; rif. 
Fradture dans un mur : ein riß ın 
der mau, 

Il ya fradtureä l'os, [in der 
heil⸗ kunſt. 1 o it ein bruch an 
dem bein; Das bein uf zerfchellert, 

FRAGILE, adj. brüchig ; bro, 
lich; zerbrechlich. Le verre et 
fragile : das glas iſt zerbrechlich. 

Felicit€ fragile „ zerbrechlicher 
[vergänglicher 1 gluͤcks⸗ ftand, 

FRAGILITE, f. f. jerbrech 
lichkeit ; ſchwachheit. 

TS e 5 K di Geng 
tommene [ mangelbafte ] ſchriſt; 
überbliebened —* einer alten 
ſchrift. Les fragmens de, Petro- 
ne : die überbliebene ſtuͤcke be 
Petronius. 

FRAGMENT, [in der Roͤmi⸗ 


FRA 
ſchen kirdhen. 1 die brocken der 
gefegneten 
#FRAGMENT, ein Dud eine 
jerbrochenen geräifes, 
# FRAGON,f. m. Mäuf ben, 
FRAI, fm. die abmügung der 
miüng. Le frai diminue le poids 
des eipeces : Die abmugung der 
müng verringert ihr gewicht, 
FRAI,f. m. FRAIE, /. m 
das Jochen der fifche. Le poiflon 
eit en feat : ber fifch leicht, 
FRAI, leich. Fra de carpe; ba 
de grenoüille : farpen » leich; 
froſch $ Joch, 
FRAICHEMENT, ade. un 
Kaf: neulich ; frifch. Des nou- 
velles venucs tout fraichement: 
gang new [ run ] eingelaufene 
jeitungen. 
FRAICHEMENT, ſtiſch; im 
fühlen. Etre aflis fraichement i 
l’ombre : im kühlen ſchatten fen. 
FRAICHEUR , JL f. fühle 
frifchbeit. La DE des rü- 
Les : die frifche kraft der mm: 
die noch nicht welck worden. 
FRAICHIR, vo. m. (mb, 
fabrt. 1 füblen; auftuͤhlen. je 
vent fraichit - der wind fühlt 


auf. 
FRAiE, fı m. die leich«oder froh 
zeit, 


FRAIER, e, a. reiben ; of, 
chen. Ne fraies pas ü cette mu. 
raille, de peur de vous Dir 

ichet nicht am dieſe mat: M 
ihr och nicht befubelt. + Unebale 
a frai€ fon chapeau „ om 
bat feinen but beftrichen. 

FRAIER le chemin, einen ini 
bahnen. 

SE FRAIER le chemin älaglı- 
re, ihm den weg zu ehren A 
nen. 

FRAIER, { bey dem Gerti 
gege , 

FRAIER, der jaͤgerey 
Le cerf d Gg aux arbres , 

ur faire tomber fon bois: M 
GER reibt den kopf am Die Ne: 
damit er feined 9 los wert. 

FRAIER , o a leihen. 1: 
poiffon Paie ` der ſiſch leidt- 

FRAiOIR, fm. ort wo ſichde 
hirſche reiben. 

FRAIURE, LC dad reiben 


birfche. 
PMR jede 
KR H —* 
eur par tout : alles in rela 
eBen. 
FRAIS,f. FRAIZ. 
FRAIS, J. m. fühle, Prendre k 
frais : kühle ut ſchoͤpfen. 
D EM 
uch; n ven D 
Go —* De Ten Dich" 
feifch waſſer 8 
FRALS, ff: wt, Ocufs tat 
ſriſche ever. La lestre el — 


FRA 
che date : ber brief ift neu ges 
ſchrieben. Une plaie Gauche : 
eine frifche wunde , fo eben rg 
gemacht worden. 
Avoir la memoire fraiche d'une 


hoſe, eine fi in friſt 
chofe VK no in frijchem 


ll fut renforc€ par des batail- 
lons frais, er ward durch friſche 

verilärdet. 

Il et encore frais pour fon 3. 

E: nach feinem alter uf ev noch 

1 Card und geld. ) 

n teint frais, eine frifche [ leb» 
bafte ] haut ; oder farbe, 

Cheval qui a la bouche fraiche, 
[ auf der reut » ſchul. ] pferd das 

` mit dem maul fchaumt. 

Vent frais,, [ in der fee: fahrt. ] 
friſcher [ kühler ] wind, ber ims 
mer ſtaͤrcker wird. 

FRAIS, ode, ſriſch; kuͤhl; neu: 
lich. Boire ER kalt KA 
Du vin frais perce : frifch ange⸗ 
zapfter wein. 

FRAISCHEMENT, ër, ſ. 
FRAICHEMENT. 

FRAISE, Cr ob, be, 

FRAISE, hals-krauſe; gefraufe: 
ter bald » Fragen: Spannijcher kra⸗ 
gen, 

FRAISE o vEAU, talbs- 
gekroͤſe. 

FRAISE, ein ſpanniſcher fragen 
oder krauſe [ wie an einigen ots 
ten die priefter noch tragen. ] 

FRAISE, [ bey der dagery 
form ber mäuler, und ftod - ſtein⸗ 

en , ſo ſich an dem roth wildpret 

eſindet. 

FRAISE, ſturm- pfaͤhle. Demi- 
June fortifice de fraifes : ein hal⸗ 
ber mond mit ſturm⸗ pfählen ver: 
ftärdt. 


FRAISE, [ bey dem ſchloſſer] 

* ein werckzeug — man das kal⸗ 
te eiſen durchbohret. 

FRAISER, vo. a [in der 
friegs - bau » Funft ] mit ſturm⸗ 
pfäblen verwahren, 

FRAISER, [m der kriegs⸗ 
uͤbung ] Fraifer un bataillon : 
die pitenier vor die mufquetier 
umber ftellen. 

FRAISER la päte, den paftetens 
teig wohl wurden, 

FRAISER des feves „ bohnen 


abfchlauben [ vellen; 1 den bohnen |. 


. die haut abnehmen. 
# FRAISER dufer, len durch⸗ 


bohren. 
FRAISETTE, f. f. band-traufe, 
wie mon fie in der trauer trägt. 
FRAISI, FRAISIER,/f. m. 
[das erite ift Das gemeineite. ] 
afche von fchmiedestohlen. 
FRAISIER, f. m. erdbeer⸗kraut. 
# FRAISOIR, IL m. eine art 
bohrer. 
FRAISQUE, f. FRESQUE, 
FRAISow FRAIX, La pl. 


FRA 


fetten, Paier les Pais ` die uno, 
u besablen. Se mettre en frais: 
ech koſten fegen ; untoften ma; 


Taxer les frais 
bandel 1 die unfoften mäßigen ; 
moderiren. 

FAUXFRAIS, verlohrne koften; 
die nicht wieder gut gethan werden. 

Tous frais faits, nach abjug ol, 
ler koſten. S 

A moitie Drais, zur beifte; 
halbe koſten. 

Travailler à nouveaux_ frais, 
ſpruͤchw. von forne anfangen ; 
die arbeit von neuem wieder ber, 
nehmen. 

FRAMBOISE, f f bin 
beer, 

FRAMBOISER, e 
bim » beeren anmachen. 

FRAMBOISIER, f. m. him 
beer » rauch. 

FRANC, m. FRANCHE, f. 
adj. fron, Franc & quitte de tou- 
tes dettes ` fren und ledig von 
allen ſchulden. Un heritage franc:: 
ein frep - gut, 

FRANC, redlich; aufrichtig ; ot 
fenhertzig. Humeur franche: ein 
redlich gemuͤth. 

Un franc pécheur : ein muth⸗ 
williger [umverbolener ] fünder, 

Une botte franche, [auf dem 
fecht⸗boden. ] ein. reiner (ep, 
der recht der Zunft ange 
bradyt worden. 

Compagnie franche, [in der 
kriegs - ordnung. ] eine ep, 
compagnie, die fur ſich, und 
nicht unter einem regiment 
ſteht. 

* Port franc, ein freyer ſeehafen; 
ein meer⸗port welcher entweder von 
allen oder von den mehrſten zöllen 
frey ift. 

Le langage franc; la langue 
franque „ eine aus Spanniſch 
Frautzoͤſiſch und Welfch vermifchte 
race fo in allen fee-ftädten des 
mittelländifchen meers brauchlich 
if; lingua franca. 

FRANC, f. m. ein Fransöfifcher 

ulden. Cela me coute dix francs; 

£oftet mich schen gulden. 

FRANC, [im garten «bau. ] 
ein zahmer baum; gepfropfter 
baum. Enter franc fur franc: 
einen ſchon _gepfropften baum 
nochmahls pfropfen. 

FRANC, ode, — un⸗ 
verholen; freymuͤthig. Je lui ai 
dit tout franc : ich babe ibm rund 
beraus [ unverholen ] gefagt. 

FRANC-ALEU, f. m. [im 
rechts » handel 1 erb gut; eigen 

t; Pop: gut. Terre qui eften 
hd ein freyes erb = gut, 

FRANC-ARBITRE,f. AR- 
BITRE, 

FRANC-ARCHER, f. m. frey- 
ſchuͤtz. 


a. mit 


Lim xrechts⸗ | 
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FRANC-BOURGEOIS, {[. 
frey⸗buͤrger. ae 
FRANC-COMTOIS, Ee 
Burgunder , aus der dro 
Burgund bürtig. 


FRANC-ETABLE, [in der 
kefabtt. d Gare? Fr franc- 
C e, m If: 
einander Ing Gel - DEES 


FRANC.-FIEF,f. m. Gepicben, 
FRANC FUNIN,[in der 
; Leet das groffe ec mm 
C-GAULOIS,f. m. eiu 
alter Teutfcher ; der nach der al 
a ei weiſe und einfalt Perg 
ANC du quarreau, C 
Di, Sa ma di en 
ben au en mit 
nen ſtuͤck geldes wirft. 
FRANC-QUARTIER, Cam 
[in der wappen » Zunft) ein eg, 


FRANC-REAL,f. m. ei 
groffer winter s de — 
FRANC-SALE',f. m. b 

ung von der 4 Le 
FRANC-TILLAC, [in der 


Kate) die unterfie deae im 


FRANCE, LC Franckreich. 

FRANCHE-COMTE’f. f die 
graffchaft Burgund. 

FRANCHE-LIPEE, ff. fr 
sechs; Ghana. ge 

FRANCHEMENT, adı. ft 
mütbiglich ; unverholen. » wé 

FRANCHIR,v.a ü 
überjpringen. Franchir sr 
über einen graben fpringen. Fran- 
chir les montagnes : über das 
geburge fegen. 

FRANCHIR les bornes de la’ 
pudeur , die fihranden der zucht 
uberfihreiten : fcham und mot 
bindan fegen. 

FRANCHIR lemot, mit einem 
wort losbrechen ; etwas fen ber, 
aus fagen. 

FRANCHIRe Gut, ſpruͤchw. 
ohne weiteres bedenden fortfahren; 
eine fache wagen. 

FRANCHIR une dificulte, eis 
ner ſchwuͤrigkeit abhelfen. 

FRANCHISE, f. C freubeit; 
frey⸗ fläte ; beren er 
la franchife : aufder Trepbett woh⸗ 
nen. Les ambafladeurs jouiffent 
de la franchife de leurs quartiers: 
die gefandten genießen ber befreps 
ung ihrer ne "E 

FRANCHISE, freu: mei 
Gagner la franchife ` freg:meifter 
werden, 


FRANCHISE „ aufrichtigfeit ; 
frenmütbiafeit. -Un coeur plein 
de franchife : ein aufrichtiges 

FRAN DR de — 
burin, eine leichte rout im 
len und £upferftechen. 

# FRANGIN, f. m. teined Perga- 
ment, 


Uu FRAN. 


FRA 

FRANCISQUE, ff. fireitsart; 
belle - barte. 

FRANGOIS, f. m. Lfpr. Frau- 
gai ) Frantzoſe. wie $ 

FRANGOIS, Fran pra⸗ 
che. Farler a - le 
D reden. 

Je lui ai parle francois, ich babe 
es ihm frey deraus gejagt ; Teutich 
gefagt. 

FRANGOIS, [fprid, wie es 
geſchrieben wird, ] Gran; Fran⸗ 
ciſcus. 

FRANCOIS, m. FRANGOI- 
SE, f. adj. ſpr. Frangai 1 Fran⸗ 


FRANCOIS, Lt [fpr. Fran- 
Seit (Seat. 

ERANGOISE, [ wie es 
gefcheieben wird. Frantzine; 
ein weibs nahme. 

SÉ e er 8 Kei? 

roangcaile 1 au oO: n 

—— welt. 

FRANCOLIN, fm. ein be 


DL up. tr Srand 

ERAN CG RA: en; 
Frandenland, 

FRANGE, Lt franfe; Dani, 
Frange de foie : feidene franie. 
Gands A franges : franfen » hand» 
fchube. 

FRANGE, m. FRANGEE, 
f. adj. mit feanfen befegt. 

FRANGER, /f. m. franienstwire 
der ; franfen » winder. 

FRANGER, v. a. mit franfen 
beiegen. 

FRANGIPANE, FRAN- 
CHIPANE, [das letzte wird 
irrig gebraucht. ] Gans de fran- 
gipane ` woblrierhende handſchuhe 
gewiſſer art, von ihrem nder 
alt beygenannt. 

#FRANGOTTE, ou FAR- 
Got, eine kleine balle waar. 


# FRANGULA, Faulbaum. 


ALAFRANQUETTE, age, 
aufrichtig ; freymuͤthig. Agiffons 
a la franquette: laffet und aufrich- 
tig bandeln. 

FRAPE,/S. f. Lin der münge ] 
geprägt. 

# FRAPE', EE, part. gefchlagen; 
prägt ; getroffen. Drap bien 
ape ` woblgefchlagenes tuch.Fra- 
` de pefte : mit der pc anges 

het. Frape d’etonnement: er⸗ 
ftaunet. Imagination frapee : vers 


wireter verſtand. 
FRAPE-MAIN, fm. ein fin 
der.fpiel , daben die bände auf den 


rücken gebalten werden , und einer 
ratben muß, wer in die band ge: 
fehlagen. 
FRAPEMENT, f. m. das ſchla- 
gen ; ftoffen. it. haͤnde⸗klopfen. 
FRAPER, FRAPPER, zg 
ſchlagen; flovfen. Fraper la cuif- 
fe; fraper für la ceuiffe: [die 
ietzte red⸗ art ift Die beite J auf 








FRA FRE 
die lenden Dias, Fraper la 
monnoie : geld ir 
nde klopfen. 


des mains ` in die D 
Fraper & la porte: an bie thur 
fchlagen ; antlopfen. 


# FRAPER fon coup: feine mp 


dung haben. 
# FRAPER d’Anatheme: in den 
bann thun. 
Cette beaute frape les eut ` die 
ſchoͤne faͤllt ſtarck ın Die augen. 
Cette nouvelle me frape : Heft 
KE bewegt mich ; jegt mich in 
rund: dermunderung u.d.9. 
FRASQUE,S-f. voffen; verdruf. 
Il m’a fait une frasque: er bat 
mir einen poffen geipielt. 
FRASSINELLE,f.FRAXI-. 
NELLE. 
FRATER, fm. ein balbier: oder 
apothecker⸗geſell. 
FRATERNEL,m.FRATER- 
NELLE, f. adj. brüderlich. A- 
mitie —— druͤderliche 
freundfchaft. 
FRATERNELLEMENT , 
ES brüderlich ; brüderlicher wei⸗ 
e 


FRATERNISER, v. m. ſich 
brüderlich begeben. 
FRATERNITE,f. f. brüder 
ſchaft. 
FRATRICIDE, f. m. bruder: 
mörder ‚ oder bruder⸗moͤrderin. 
FRATRICIDE ,‚f. m. bruder» 


mord. 
FRAUDE,L f. betrug; binters 


FRAUDER,o.a. betrügen ; bins 
tergeben ; verfürken. 
FRAUDULEUSEMENT , 
adv. betrüglicher weife. 
FRAUDULEUX,m. FRAU- 
DU LEUSE, f. adj. betrüglich. 
FRAULER, ou FROLER , 
©. a. ein wenig berühren ; Dreem, 
FRAXINELLE, FRASSI- 
NELLE, IL f. diptam; gt 
mur, 
FRAY,fFRAI. 
FRAYER,f£FRAIER. 
FRAYEUR,f.FRAIEUR, 
FREDAINE, f. C orbe: 
ſchwachheit; fehler der jugend. 
FREDERIC,/S. m. Friederich. 
FREDON,f. m. [inder finge: 
o? eine doppelt geichwwängte 
note. 
FREDON, triller. 
PREDON, [ im arten. Di 
gleiche. Fredon troilicme : drey 
gleiche. Fredon quatrieme ` bier 
gleiche. 
EREDONNER, o, a. triller ma- 


hen. 

FREGATE, ër fregatte ; ein 
leichtes Eriegs-ichif. 

FREGATON, f. m. eine art 
denn ſchiffe au Venedig, 


FRE 

FREIN, f. m. zaum ; gebif.. 

La citadelle eft un frein a la 
ville : die wë hält die ſtadt im 
zaum [vang. ⸗ 

Ronger le frein: ſpruͤchw. ſei⸗ 
nen unwillen verbeiſſen. 

Prendre ſon frein aux dens: 
ſpruͤchw. den zaum auf die baden 
nehmen ‚ d. i, hertzhaft angreifen , 
wag man nicht vermeiden fan,oder 
Gen halsſtarrig widerfegen. 

FREIN , gemerck an der wind⸗ 
mübfe , womit fie im lauf gehem⸗ 
met wird. 

FRELATER,FARLATER 
e, a. [ das legte iſt untect] 
den wein fälfchen. 

FRELE, adj. zerbrechlich ; brüs 
chig. Le verre ett frele : Das glaß 
iſt zerbrechlich. 

La beauté eſt un frele orne- 
ment ` die ſchonheit ift dp ger, 
brechlicher[verganglicher Iſchmuck. 

FRELER,ou FERLER,[in 
der fee-fabrı ] freler les voiles: 
die feegel einbinden. 

FRELON, Tam. horniß. 

FRELUCHE, f. f. büfchel auf 
den tnöpfen. Boutons äfreluche: 
gebüfchelte knoͤpfe. 

FRELUCHE, ſommer- foden, 
fo in der luft ziehen. 

FRELUQUET, f. m. jungfer: 
ucchigen ı da nicht viel Darbınter 
i 


FREMIR, ». m. erſchrecken; G 
zittern ; erfchaudern. Je fremis 
quand e penfe : ich erzettere [die 
haut ſchaudert mir, Iwenn ich dar⸗ 
an gedende. 

# FREMIR, braufen. La mer fre- 
mit : das meer braufet. Cette 
eau commence 3 fremir : 
fer wird bald fieden , es fangt an 
zu branfen , ſchreyen. 

FREMISSEMENT, Ia des 
entjegen ; entitellung des gemüths. 

EREMISSEMENT, Dad ſum- 
men der glocfen nach dem laͤuten 

FRENE, f. m. efche; efchenbaum. 


FRENESIE,PHRENE'SIE, 
S. f. [das legte balten die ge 
lebrten , das erite iſt das ge 
meineſte. Jraferen; abex witz; wan. 
wit; wanfinnigfeit. Tomber en 
frenefie : wamvigig werden. 

FRENETIQUE, adj. wants 
gig ; wanfinnig ; aberwißig. 

FREQUENCE, L m. mo: 
vielbeit. 

FREQUENT,m.FREQUEN- 
TE, TC adj. gemein; oftmablig; 
oft wiederboli. Cela eft frequent: 
das ift gemein; das begiebt ih 

ehr oft. + Son pouls eſt frequent: 
Go puls fchlägt ſtarck. 

EREQUEMMENT ,adr. db 
meiniglich ; oftmabls ; zum Öftern. 

FREQUENTATIF,adj. [iM 
der (prach-Eunft] wird vonder 

sr 
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verbis , F d den de rote‘: 
EE SÉ Kë widerholung u: zo e roëe ` band u land, fo man brach fies 


FRETE,m. FRETE’E,f. adj. 


FREQUENTATION, Zä 
ft; [it der wappen⸗kunſt ] Ber? 


[fpr. Frecantacion ] gemein 
—— umgang. Je n’ai nulle 


Fe ne faut pas laiffer fon efprit 
n-friche: man foll feinen vers 
fand nicht ungebaut [ohne übung] 


quentation aveclui: ich gebe | FRETES d Lin der w 
mit 4 Lang erf Be e TE, m FRI ST ION,f££L[ 
on de c FRETER, . [Lin der cin) [in der déi Ban Gi 4 
SE tere hinzugeben zu Dem tiſch des | Gë Jin 177 Dingen e ? Lech KC? wäre ` 
FRETEUR,/S. m. ſchiff- der ORIFIQUE , adj, m. 
sët eeng, e, a. gemeint, | ein del wee &£Lin der natur » lebre ] ers 
farm umgeben ; oft befüchen. Fre- | FRETILLANT, m. ‚ERE- | _ fällen 
Se welcun: mit jemand um TILLANTE , E adj. bpfend; FRILLEUX,m FRILLEU- 
Sé ir Big von oft einfürechen. unruhig; ich ftet bewegen, SE, adj. froflig. 


FRIMAS, fm. reif, 
FRIME,ST. fihein ; anfehen, 
FRINGÄNTm. PRINGAN. 
SE Fed — DER. „Gel 
8 immer 


Fi Bringen — 
Elle eſt jeune & fringante: fe 
4 Jung und allezeit tuibg; lebens 


FRE'TILLE,/. f. Coucher für 
la fretille : auf dem ſtroh ag 
ee hb Gd 
ge bewe eruͤhrüng; 
fen gien ` ! 
FRETILLER, o m. bü 
fpringen ; umber laufen ; Steen 
FRETIN , Ce. ausfchuß von 
obft , ſiſchen Ze: ba 
FRETIN de bibliotheque , aus- 
Dës m ausgeworfene b cher einer 


FRETIN, Lim garte en-bau ]wirr⸗ 
‚reifer an einem 

FRIABLE,adj. trümelig; brüs 
chig ; das fich zerreiben éi 

FRIAND, m. FRIANDE,f. 
adj. näfchig ; leer ; lüften ; ber 
gern was guted iſſet. 

FRIAND de loüanges, lobes-be- 
gierig ; lob:gierig. 

FRIAND, niedlich ; wohlfchmes 
den, Morceau friand : ein Jeder, 
biglein. 

OBJET FRIAND, eine ſache, 
daͤrnach man lüftern wird ; die eis 
nen luͤſtern macht. 

#FRIANDER, en gem et 
was lecterhaftes effen, 

FRIANDISE,Lff. kauen; lies 
ernheit nach niedlichen biffen. 

FRIANDISE, leder» biffen ; 
fchlederey. 

1 a le nez tourne à la friandife: 
S ERR gerne nafchen ; er löffelt 


FRIBUT, FRIBUTIER, f. 
FLIBOT. 


FRICANDEAU, Cam 
talb-Reifeh. EI 


FRICASSEE, boah 
ten Reifch. Frica a ee 
eingefäpnittene hüner, 


FRICASSER, a, einſchnei⸗ 
ben; eingefehnittenes ven bereis 


— verzehren; durch⸗ 
bringen umbringen. Il a fricaf- 
fe tout fon bien: er bat all fein 
bermögen verzehret. Us ont dré 
tous fricaffes ` fie find alle um om, 
men. 

FRICASSEUR ,f. m. fihlechter 

` fadel.toch. 


Pen: le barreau: die gericht: 
ſtube fleißig befuchen. 
FRERAGE,ou FARE'CHE, 
Lim ve ts-bandel ] brübderliche 
gem ft einer ſache. 
FRERE,/f. m. bruder. Frere de 
ES & de mere ` feiblicher bru⸗ 
Den - frere : halb - bruder. 
Freres confanguins : halb-brüder 
don einem vater. Freres uterins: 
halb⸗ bruͤder von einer mutter, Fre- 
res jumeaux ` jmillinge. Frere 
naturel : unechter beuder. 
FRERE de lait, der mit einem 
andern eine amme gehabt. 
FRE’RE, [ unter den ordens: 
leuten ] ein neu - angebender or 
dens· mann. 
FRERE, ein layen-bruder. ` 
ERERES- MINEURS, mitt 
é —2* e eine art Franciſcaner 


ae v. a. foringens 
bünfen. 4 — —— 
comme ut: ſie 
fen vechtfhafien. anben und dup⸗ 
FRINGUERun vetre: ein glas 
— irnen/ 
. pm. OC von bi 
in Standreic. 
FRION, fm. Lim ader-bau] 
„Junge am fu. 
RIPE-SAUCE, f. m. ſchma⸗ 
toßer ; tellersleder. A 
FRIPER,FRIPPER,o.a.dbs 
nüben ; abtragen ; verbrauchen, 
Friper un habit : ein Eleid abtcas 
gen. „Friper un live ein buch abs 


KSE le pouce: fprüchw. 
ſchmauſen. 

FRIPER fesclaffes: hinter der 
Koch weglaufen; die fchul vers 


FRIPER fon bien: fein vermoͤ⸗ 
gen lüderlich durchbringen. 

FRIPER unfermon: die poftilien 
reuten ; predigt ausfchreiben. 

Ener dt troͤdel marckt; 
grempel⸗mar J 

Se jetter fur la friperie de que 

cun ` einen mit fchlägen ch ab 
len ; einem den budel voll 
gen. 

FRIPIER,f- m. trödeler ; gremps 
ler; alt:främer, 

FRIPIER decrits , fehmierer $ ; 
der andere fchriften ausfchmierel- 

FRIPIERE,/S. f. tröbelfrau. 


PON, fe Mr 
d ON, , état mwindmächer ; 


ſchalck 
FRIPONNE 


PRO * ſwaichaft los 
FRIPON Zn Sr dé betrügerin 5 


FRERES de lacharite, barmher⸗ 
tzige bruͤder, ein orden ſo die 
aͤrmen krancken bedienet. 

FRERES précheurs, Prediger: 
mönche; ominicaner. 

.ERERE frapart ; Frere. coupe- 
chou : fihmäb » worte‘, einen 
nichts.werthen mönch zu bedeuten. 
Ce un bon frere: er ift ein lu⸗ 
fliger bruder. 

BEAU-FRERE,/[. m. er; 
bed manned uf der a 
mann, 

BEAU-FRERE, fliefsbruder. 

FRERIE, ` € ef e genghag 
KK 
nem au n; ſchmauſen. 
Etre a frerie: mit von der gefell- 

mn. 

FRESAIE, M A nadıt:rab. j 

FRESILLON, IT m. veinsweis 
den ; be -beip, 

FRESLE, [vFRELE. 

FRESLON,f.FRELON. 

FRESNE,f FRENE. ' 

PRESQUE, FRAISQUE : 
Kit gem auf naffen old 
ab) 

FRESSURE lin 
Freflure de — & a éi 
ſchlinck. 


FR ER 2 L koch; fi — E E 
Cmg-Jobn ; ſchi SFICHOEER,, j. a. um fi * vos beaux yeux 
er Au ee mettel Terre iis en Aas ` a 
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m’ont derobe le coeur ` [ Tiebes- 
wort ] H du ſchalck, [du bergen; 
dieb] deine augen haben mir mein 
ber geraubt. ! 
FRIPONNER,v. a. betrügen; 
ſchalckheit üben; entwenden, - Fri- 
nner fon maitre: feinen herren 
Betr em. Friponner une chofe : 
entwenden. 
Vos yeux. ont friponn€ mon 
Coeur : eure augen haben mir mein 
berg entiwandt. 


FRIPONNERIE, LC fhelmes 
ven; betrug ; diebs⸗griffe. 

# FRIPONNES, Hein runde 
tannerne fchachteln mit quittens 
gallert angefullt. 

FRIQUET, fm. wald⸗ſpatz. 

FRIQUET, ein wäfcher ; plau⸗ 
derer, 

FRIQUET, Bib: fpan; butter⸗ 
fpan. 

FRIRE,v. a. [Je fris, tu fris, il 
frit ‚now faifons frire , vorm fai- 
tes frive, als font frire 5 je faifois 
65* Fai Dir ] im butter backen. 

"re de poillon : fifche baden, 

Ha abondamment de quoi fri- 
re: fpruchw. er bat keinen mans 
gel; er hat alles genug. 

Tout ef frit: fprüdnw. es ift 
alles verlohren ; es iſt aus. 

Tout homme qui la voit, eft 
frit: wer fie nur ſiehet, um den 
uf es gethan. 

FRISE,S A Friedland, 

FRISE,/: f. bon; kraufer boy. 

FRISE,L[Lin der bau-funft ] der 
borten am gebaͤlck. 

CHEVAL DE FRISE, fm, 
Linder kriegs⸗bau⸗kunſt) Spa: 
nifche reuter. 

FRISE, m. FRISE’E, f. adj. 
kraus; gefräufelt. Cheveux P. 
fez : aufgefraufet haar. Drap fri- 
fe : frauß tuch, Choux frifez : 
krauſer £obl. 

FRISER, o a. die haare krauſen. 

FRISER, eintellerstuch zierlich in 
falten legen. 

FRISER, tuch ouffroben : aufs 
fraufen. 

FRISER, fireichen ; ein wenig 
berühren ; ftreifen. La bale lui a 
frife V’epaule : die kugel hat ihn 
an der ſchulter geſtreifet. 

Le vent frife l’eau: der wind 
£räufelt das matter, [wann er ge⸗ 
lind darüber bin webet. ] 

# FRISOIR, L m. ein werd: 
zeug der fehwerdtfeger , Damit fie 
die iguren ganz ausmachen. 

# FRISOTR,bder werdsjeug, da: 
mit die Dich aufgefraget werden. 

# FRISON, L m. eine art Eng: 
lifche ratin. 

FFRISON, frauf = gezwirnter 
gold-faden. j 

# FRISON, einmaß zu füßigen 
Dingen , in der Normandie. 


FRI FRO 
# FRISONS,[FRISSONS, 
FRISOTER,v. a. oft kraufen ; 
ein wenig auffraufen. 
FRISOTER ‚tellestücher ijerlich 
n. 
FRISQUE, adj. frifch ; munter; 
luftig. 


FRISQUETE, f. f. das rom 
dien in der druckerey. 

FFRISQUETTE,[beydem 
fpiektarten.macher } die durch⸗ 

rochene deckel, durch welche fie 
die verfchiedene farben auftragen; 
eine patrone, 

FRISSER,ov. ». [in der drus 
Seren ] Les lettres friſſent: die 
buchitaben ftehen nicht veft. 

FRISSON, fm. be téite des 
fiebers. 

FRISSON, zittern; ſchaudern. 
Des friſſons de crainte : zittern 
vor furcht. 

FRISSONS,ouFRISONS, 
Jm Lin der fee- fahrt ] gefäß 
zum getrände, 

FRISSONNEMENT, fm. das 
gittern von der kaͤlte im fieber, oder 
von der furcht. 

FRISSONNER,r. =. vor fälte 
jittern. 

FRISSONNER d’epouvante : 
vor fchreden zittern. 

FRISURE, d L Ioden ; krauſe 
des haars. Peruque oui 3 la fri- 
fure bonne : eine parufe, be 
u. gekrauſet it ; eine gute krauſe 


FRIT,f.FRIRE, 

FRIT,f. m. Linder bau-funft ] 
einziehung oder verdunnung ber 
mauer an einem gebäude. 

FRITE,/S f. der fyaum vom ges 
ſchmoltzenen glas, 

FRITILLAIRE, L C mit, 
blume ; kiwitz⸗ehy; fchacht:blume. 

FRITURE, f. f. butter oder öl 
zum fifch-baden, u. d. g. 

FRIVOLE, adj. eitel ; unnüg. 
Difcours frivoles : eitele reden. 
Excufe frivole: tahle entfchuldi- 


FROC, fm. mönche » £ 
a JL, m. mo D appe A 
mönchs-Eutte. 

Quitter le froc;, jetter le froc 
aux orties ` Die moͤnchs⸗kappe abs 
legen in die neifeln werfen ; J aus 
dem orden treten. 

FROID, f m kaͤlte; froſt. Un 

u Droid : groſſe kaͤlte; harter 

o 

Soufler le chaud &le froid: 
ſpruͤchw. (alt und warm aus eis 
nem munde blafen ; zweyerley re⸗ 
den führen. 

Teindre A froid , £alt färben. 

Batre a froid : falt ſchmieden. 


EROID, abnei wel oder kaltſin⸗ 
nigfeit. Faire froid oder le froid 
a quelcun ` fich kaltſinnig ermeis 
fen. Batre froid avec quelcun: 
mit einem faltiinnig umgeben, 


FRO 
FROID,m. FROIDE, f. adi. 
kalt. Tems froid : Ealt wetter, 
FROID,, fittfam ; mäßig ; Ealts 

— — 
oid : ſittſam [ohne beftigkeit 
reden. Etre froid fur une chofe; 
zu einer fache Ealtiinnig (un ; keis 


ne luſt haben, 

FROID, matt ; abgefchmadt, 
Difcours froid : eine SEN frafts 
lofe]rede, Loüange froide : ein 
abgefchmadtes ; [ mattes 1 lob. 

FROIDEMENT , ad». alt. 
Nous fommes ici froidement: 
wir ind bie in der Kälte. 

FROIDEMENT , faltiinnig ; 
laulicht ; überbin. Il me dit Eh 
dement: er fagte kaitſinnig zu mir, 

FROIDEUR,/. f. fälte La 
froideur de P’eau : bie fälte des 
waſſers. 

FROIDEUR, [ Or Fredeur] 
kaltſinnigkeit; unlult, Parler avec 
froideur : faltjinnig [mit unluft] 
reden. 

FROIDIR,f. REFROIDIR 

FROIDURE, LC tälte; froſt. 
La froidure ett dia : die Gë 
ift groß. 

FROIDUREUX,m. FROI. 
DUREUSE, f.adj. froftig. 

FROISSEMENT, f. m. da 
zerknirſchen; zerftoffen. 

FROISSER , o a. zerfchmets 
tern ; zerknirſchen. Froiſſer quel- 


cun decoups de bäton : einen 
mürbe prügeln. 
FROISSER , jerdrucen ; gë 


frünfelen ; zerknuͤllen. 
FROMAGE, fm. taͤſe. 

* Entre la poire & le fromage, 
ſpruͤchw. Lech dem end de 
— da man etwas bezecht 

ar. 

FROMAGER, f. m. kaſe- kra⸗ 
mer. 

FROMAGERIE,[f.f £ 
korb. it. kaͤſe⸗marckt. — — 

FROMENT,FROUMENT, 
S. m. [das erſte in das gemeines 
ge, ] weigen. 

— — Sf. weitzen⸗ 
mehl. d 

FRONCEMENT, f. m. das 
rungeln der flirn. 

FRONCER,o».a. falten. Fron- 
cer le poignet d'une 'chemife : 
den ermel ot einem hemd falten. 

FRONCER le fourcil, die ſtirn 
rungeln, 

FRONCIS,f m. falten , fo 
durch zerdrucken gemacht. 

FRONCURE, FRONCEU- 
SC [ beydes wird ges 
fchrieben , im ausſprechen 
allein das erite bebalten. ] das 
aefalte ; die falten im zeug. 

FRONCLE,/f. m. blut:fchwär. 

FRONDE, L C fihleuber. 


FRONDE, die rotte, in do 
nen 


FRO 


nen vormahligen unruben ich wi⸗ 
ver Seene Mazarini verbuns 


FRONDER, e x. fihleudern ; 
mit ber fchleuder werfen. 

FRONDER, fielten ; mit wor: 
ten angreifen ; anftechen ; böhnen ; 
durchiieben. Fronder un ecrit : 
eine fchrift angreifen ; durchziehen. 

FRONDEUR ‚Sf. m. ſchleude⸗ 


ter. 
FRONDEUR, tott » gefell der 
ardinal 


ey, fü ich dem 

lazarini widerſetzte. 

FRONDEUR, f. m. ber ein buch 
anficht ; cendirt. 

FRONT, f. m. Dim, Un front 
ouvert ` eine offene ftirn. 

FRONT de poiffon : der kopf ei: 
nes ſiſches. 

FRONT de chien, die fihnauge 
eines hundes. 

# FRONT d’airain , der höchfte 
grad der unverjchamtheit. 

FRONT, be aͤuſere feite ; vordes 
re ſeite; das vorderstheil. Front 
de chauffce : Die vordere [äußere] 
feite eined dammes. maifon 
£ait front fur la place : das hauß 
ftehet mit der vorderfeite nach 
dem mort, DS 

FRON T,[inder friegs:ubung.] 
ftellung. Ge —— 
ſich gegen den feind ftellen. Faire 
* e tous KE a ect 

iten gegen eind gewand 
feyn ; dem feind die ftirn bieten. 

FR on: ‚ Tam ; Deet 
feit. Homme qui n’a point de 
front : ein unverfchämter mann: 
der alle ſcham abgelegt. De quel 
front ofez vous me parler ? wie 
ſeyd ihr fo unverfchämt [ kühn, ] 
mich anzureden, 

DE FRONT, ado. von vornen. 
Attaquer l’ennemi de front : den 
feind von vornen angreifen. 

DE FRONT „ neben einander. 
Deux chevaux attelez de front: 

wen pferde neben einander ange 
bonne, Ils marchent quatre 

es de front : fie eben zu 
Dier mann im ach ; vier neben 
einander, 

F u ON A ZS e WË ger 

upf =» Dinde , einen um 
der ftirn zu balten. 

FRONTAL , knebel, womit die 
foldaten die bauren martern. 

F * oO d T d A ` gen 

d die rer anda 
brauchen. 

ERONTEAU, trauer kappe der 
pferde GE 

FRONTEAU, ſtirn-rieme an eis 
nem topf:geftell. 

FRONTIERE, /f. f. grentze; 
fcheidung eines landed von dem 
andern. 


FRONTIERE, adj. grengend ; 
an der grenge gelegen, Ville fron- 
tiere ` greng-kadt, 


FRO FRU 


Tee Le 

bau⸗kunſt. ] vorgiebel eines baues, 

FRONTISPICE d'un livre, ti 
tel ; anfang eines buchs. Mert. 
tre une preface au frontifpice 
d'un livre : einem buch eine por, 
rede vorjegen ; man fagt Va lies 
ber : mettre une preface & la tete 
d’un livre, 

FRONTON, f. m. [Linder bau: 
kunſt. 1 gibel ; thuͤr⸗ gibel ; fen» 
fer »gibel. Fronton brife ; ein 
gebrochener gibel. 

FRONTON, [in der fee-fabrt.] 
fpiegel oder zierratb hinten an dem 

chiff, fo ein wappen oder Bour: 
a. es den nahmen bat, vorzeis 
get. 

FROTAGE,f. m. das reiben; 
ſcheuren; fegen. 

FROTEMENT, FROTTE. 
MENT, J. m. dad reiben ; ſtrei⸗ 
chen ; fiheuren. 

FROTER,v. a, treiben ; fcheuren ; 
beftreichen. Froter une cham- 
bre : eine flube fcheuren. Froter 
un archet de colofane - einen bo⸗ 
gen mit fidel-bars anitreichen. Se 

oter le corps d’huile : den leib 
mit dl beftreichen. 

ll a et€ frot& comme il faut , 
A techtichaffen geprügelt wor: 


SEFROTER A quelcun , fich 
an jemand reiben ; handel füchen. 


Une main frote l’autre : fpr. . 


eine hand wäfcht die andere. 
FROTEUR,/.m. fcheurer ; Poet, 
FROTEUSE, LC fiheurerin ; 
fegerin. 
FROTOIR,/f.m. Cap, Frotoi ] 
abreiber ; abwilcher ;_[ alles 
was zum reiben oder ftreichen 
dient. ] heuz:lapve ; wifch:tuch; 
bürfte. ‘Frotoir de, chapelier : 
ein hutstüffen ; hut⸗buͤrſte. Fro- 
toir de barbier ` wiſch⸗tuch eines 
balbiers. 
+ FROTON, fm. ein werd: 
zeug, bey dem Farten - macher. 
FRU a a * — 
von baͤumen geſagt. t 
bringen. Arbre = GC) Pour 
la premiere fois : baum ber mm 
erfien mahl trägt. 

Dien fera fructiier vötre tra- 
vail: Gott wird euer arbeit viel 
nutzen ſchaffen laffen. 

FRUCTUEUX, m. FRUC. 
TUEUSE, f. adj. fruchtbar ; 
tragbar ; ausfräglich ; nüßlich. 

FRUCTUEUSEMENT, adv. 
nußlich ; mit nuß ; fruchtbarlich, 

FRUGAL, m. FRUGALE, 
f. * mäßig; ſparſam. + Unre- 

as frugal , eine mahlzeit da fein 
—R uͤberfluß iſt. 

FRUGALEMENT, adv. mäf 
glich ; ſparſamlich. 

FRÜGALITE,, Sf maßiafeit 
fparfamteit, Vivre dans un: 
de frugalite ; ſehr uf 
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FRUIT;f.m. t;obfl.Les fruits 
de la terre : ee Fruit 
a noyau : flein.obit. Fruit & pe, 
pin : fermsobit, Cetarbre fe met 

fruit : ber baum fängt an zu 
tragen ; —— 

FRUIT, obſt, ſo zum nachtiſch 
aufgeſetzt wird. Servir le fruit: 
af F auftragen. 

FRUIT, leibes-frucht. Beni 
foit le fruit de_vötre ventre : ges 
fegnet ſey die frucht deines leibes, 

FRULIT, nuß ; vortheil ; lohn. 
Quel fruit tirez vous de vos tra» 
vaux ? was für nus habt ihr von 
eurer arbeit ? 

FRUIT, folge ; würdung. Voilà 
les triftes Gutts de la guerre ` ſe⸗ 
bet da die betrübte früchte des 
kriegs. 

FRUIT, [in Ser bau-kunſt.] 
Dora ; lehnung der maur. Don, 
ner du fruit A une muraille : eine 
maur lſehn aufführen ; ihr ein we⸗ 
nig lehnung geben. 

FRUITAGE,f. m. obft , [aller 
ley durch einander. ] On aporte 
beaucoup de fruitage au marche : 
man bringt viel obit zu mort, 

FRUITERIE, MA obfl: kam⸗ 
mer ; aͤpfel⸗ SE, 

FRUITIER, f. m. obfl:garten; 
Baum, garten, 

FRUITIER, m. FRUITIE- 
RE , f. adj. fruchtbar ; fruchts 
tragend. Arbre fruitier ` fruchts 
barer baum ; obit:baum. 

FRUITIERE, f. f. obit:höferin; 
obit:verfäuferin. d * 

FRUSTE, adj. zerbrochen; abs 
genuͤtzt [wird von alten jteinen 
und munben gefagt. ] 

FRUSTRATOIRE, adi, Dm 
rechts:bandel.) vergeblich ; Erafts 
los. Cette chicane rend l’arret 
fruftratoire : dieſer advocatens 
ſtreich machet bag urtheil Eraftlog; 
vernichtet Das urtheil. 

FRUSTRER, e a einen um 
etwas bringen , das er hoffet, oder 
das ibm gebubret. Fruftrer quel- 
Con de fon efperance : einen um 
feine hoffnung bringen ; eines hoff⸗ 
nung vernichten. Fruftrer l’attens 
te de quelcun : einem feine erwars 
tung fehlen Joen, Fruftrer les 
foldats de leur paye :, die ſolda⸗ 
ten an ihrem fold verfürken ; um 
ihren fold bringen. 

FUGITIF, m. FUGITIVE, 
f adj. flüchtig. 

FUGITIF ,f. m. flüchtig ; ent» 
laufener Enecht. 

# PIECES FUGITIVES,jets 
ftreute und bißher unbefante ſchriff⸗ 
ten 


FUGUE, L £. [ in der finge 
Funft. ] eine fuga. 
#FUJANT , ANTE ‚.adı. 
"in der —— verſchieſ⸗ 
ſich entfernend. 
X-FUIANT, fm. ge 

EA ne 
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ne ausflucht ; ſchlechte entſchuldi⸗ 
gung. 


FUIARD, f. m. füchtiger foldat 
der aus 26 entflohen. 

FUiIR, en LJe fuisjefwis; jai 
weie el SE laufen. 

vir de peur ` aus furcht Davon 

laufen. + Le tems fuit, die zeit 
laufet dabin, j 

FUiR, meiden ;entgeben ; fich bils 
ten. Fuir le travail : die arbeit 
meiden. Fuir l’occafion : ſich vor 
der gelegenbeit buten, . 

FUiR,[imredhts-bandel, J aus 
flüchte machen. 


FUIR, [in der mablerey. ] in 
die ferne erfcheinen. Cette partie 
fuit trop : dieſes od erfcheimet zu 
ſehr in die ferne, 

FUITE,/S. f. Aucht. Prendre la 
fuite : Die Bucht nehmen. Mettre 
en fuite : in die Aucht bringen. 

FUITE, vermeidung. La fuite 
des dangerg ` vermeidung der ges 
fahr. 

FUITE, ausflucht, im gericht. 

FULIGINEUX, m. FuLI- 
GINEUSE, f. adj. rufig ; ra 
cherig. 

FULMINANT, m. FULMI- 
NANTE ,_f. adj. [ in der 
ſchmeltz⸗kunſt. J Or fulminant : 

bereitetes goldpulver ; gold» 
chwefel; ſchlag⸗ gold. 

Un Prédicateur fulminant con- 
tre les vices , ein prediger , fo 
wider die lafter donnert die la⸗ 
fier hart firafet. 

FULMINATION, am [fpr. 
Fulminacion J [in der Pirchen; 
zucht.] verfündigung des bannes. 

FULMINATION, [ in der 
ſchmeltz⸗kunſt. ] abbrennung ; 
verpuffen. inte 

FULMINER, oa. 
kirchen- Zucht. ] den bann per, 
kuͤndigen. 

FULMINER, zürnen; ſchelten. 
Il fulmina contre fon valet : er 
ſchalt beftig auf feinen Diener. 

ZFUMANT, ANTE, adı. 
das rauchet ; rauchend. Un o. 
fon fumant, ein rauchender brand, 
Il et tout, fumant de colere, er 
daͤmpfet fir zorn. 

FUMEE, LC rauch. Sen aller 
en fümee : im rauch aufgehen; 
verbrennen. La fumee de Tag. 
lerie : der rauch von dem gefchüß. 

La gloire des mortels n’eft que 
fumee , die ehre der menfchen ift 
* ein rauch ; iſt eitel; vergaͤng⸗ 


Rempli des fumees du vin, er 
{ft beraufcht ; der wein iſt ihm in 
den kopf geitiegen. 

+ Vendre de la fumee, mit bes 
trug umgeben ; mebr-anfeben Do, 
ben als man inder that ut. 

Manger fon pain 3 la fumde 


du röt, ſpruͤchw. einer luſtbarkeit 


FUM FUN 
Gm obne dag man daran theil 
ben fan. 


FUME'ES, f. f. pl. [bey der id’ 
erey. ] lofung ; e? wilde. 
umees formees : fötel. 

FUMER, on rauchen; rauch 
von fich geben. 

FUMERdecolere , im jorn ent: 
brannt feyn ; beftig zuͤrnen. 

FUMER, v. a rauchen raͤuche⸗ 
ren ; in den rauch hängen. Fumer 
du lard : ſpeck räuchern. 

FUMER du tabac, tabad rou, 
chen. Fumer une pipe : eine pfeife 
rauchen, 

FUMER, [im land:bau. ] mis 
fien_; dungen. Fumer un champ : 
ein feld Düngen. Fumer un arbre: 
einen baum bedüngen. 

FUMET, f. m. geruch des meins. 
Vin qui a un fumet agreable ` 
wein der einen angenehmen ges 
TRY ins aueh 

FUMET,G ebratenen 
reb⸗huhns. — 

EU MET, beſondere bruͤhe, ſo an 
die reb⸗huͤhner gemacht wird. 

FUMETERRE,/. f. erdsrauch, 
ein beil - Front, 


FUMEUR, f. m. tabadfchmau ` 


FUMEUX, m. FUMEUSE, 
f. adj. dampfig ; räucherig ; das 
rauch oder Dampf von fich giebt. 

VINFUMEUX „ ein flarder 
wein. 

FU WIER, E m. mt, Fumier 
de beeut ` fübsmill. Fumier de 
cheval : pferde:mi 

Je regarde cela comme du fu. 
mier , ich jehe das an, wie milt 
[dred ; J achte es für nichts, 

FUMIGER ‚, e.a. [ in der 
ſchmeltz⸗kunſt. ]j im rauch beiten, 

FUMIGATION,/f. f. me, 
Fumigacion ] beigung im rauch. 

FUNAMBULE, /f m. feiltäns 

. ger :man fagt öfter , danfeur 
e corde. e 

FUNEBRE, adj. zur leich-be 
ftattung gebörig. * Oraifon fund. 
bre : leich:predigt. Pompe fune- 
bre : leich.begängniß ; leichen » ges 
präng. 

Oifeau funebre , ungluͤcks⸗vogel. 
FUNER,»..a, Nu der ſee⸗fahrt.) 
antafeln ; betafeln, 
FUNERAILLES, E Cat be 
graͤbniß; leich:begängnif. After 
aux funerailles : zu grabe geben; 
zum begräbnif feyn. 
Mille funerailles „ [ poetifch ] 
taufend Jochen, 
FUNERAIRE, adj. zum be 
graͤbniß gehörig, Frais funerai- 
res ` begrabniß » felten, 
FUNESTE ‚adj. unglüclich ; 
traurig. Jour funefte : unglüd; 
licher tag. ` Mot funefte ` ums 
glüdlicher [trauriger ] tod, 


FUN FUR 
FUNESTEMENT, 
— weiſe. 

s US, La 
5 unit. ] ad GE Eh 

UNIN, f m i 
Aë beer — 
FURET, Cam (pg: feet, 
# FURET, ein inf 
Zu ment zum 


ZS FURET „einer der alles aus, 
kundichafftet , alles wien vg ; 
feine naſen m alles ftedet, 

— —* 

n gantzen leib durchfu 
Le Ge queckſilber u * 

FURETE R, v. a. die caninchen 
mit dem frett jagen. 

FURETER, o, a. füchen; 
Geen Ahn TC Eh 

FURETEUR, L m. be alkd 
durchſucht; durchſchnoppett. 

FUREUR, X E raferey ; umfins 
nigfeit ; grimm, Etre en fureun 
raſen. 

LA FUREUR de la mer, das 
toben des meers. 


Une fainte fureur,, ein beiliger 
eifer. ! 


adv, Ye 


FUREUR martiale, eine ft 
rifche bie, — 

FUREUR poctique, pocifcher 
einfall, 

dee kg 
DE, f. adj. uniinnig ; art H 
rafend. Un air Giele ée 
grimmiges anfeben. 

FURIE,/. f. grimm ; gier, Des, 
ner de furie {ur l’ennemi : den 

. feind grimmig anfallen. La fue 
du combat ` Die hie des gefechts, 

FURIE, die göttin des grimmes; 
böllen » göttin ; furie. 

* EURE , ein boͤſes, zaͤnckiſcher 
weib. 

# FURIE , atlas oder taffet aus 
Ehina mit feltfamen figuren ge⸗ 
mablet ; fie werden auch in Dt 
ropa nachgemachet. 

FURIEUX, m. FURIEUSE, 
f. adj. unfinnig ; grimmig. 

UNE _ FURIEUSE tempete, 
ein ſtarckes ungewitter. 

Un cheval furieux, ein eu 
pferd. 
I fait une furieufe depenfe , 
` läßt aus ber weife viel aufgs 
en. 


UN FURIEUX froid, eine grims 
mige kaͤlte. 
UN FURIEUX tendre, em 

beftige liebe. o 
FURIEUSEMENT, odn, kb 
tig; fard ; überaus. Se mes 
furieufement en colere : id) 
überaus ſehr erzürnen. 
FURIN, [in der Ge, fb) 
bag hobe meer. Il faut mener je 
vaiffeau en furin : man muf 
fchiff aus beu hafen ing hobe mett 


treiben. 
* FÜR. 


FUS 


$FURLONG, f. m. ein maaf 
in Engelland damit man das feld 
miſſet. 

FUROVN, iltiß, man ſpricht 
jetzo, furet. 

FURONCLE, M m. braune 
big = blatter. 

ER AEN. e 
- adj. veritoblen ; heimlich. Fur- 
GE amours : veritohlene bubls 


FURTIVEMENT, ado. vers 
ſtohlener weife ; heimliche weiſe. 

FUSAIN, m. fpindel » bauny 
Daraus man zaͤune macht. 

FUSAROLE, LC [m der 
bau » kunſt ] Gab mit oliven , umd 
dergleichen , am faulen» krang. 

FUSEAU, £ m. fpindel. 

FLE FUSEAU des Parques, 
Lin der fabel ] die fpindel der 
lebens - göttinen. 

$ Avoir des jambes de fufcau, 
ſpruͤchw. fehe dünne beine haben, 

FUSEAU, flöppel; dintel. 


FUSEAU, die fpill in ber muͤhl. 

FUSEAUX de cabeftan. [ in 
der feesfahrt ] quershölger an 
der fpille, 

FUSEE, L f. eine fpindel voll, 
Devider une futee ` eine fpindel 
abhaſpeln. 

Demeler la fuſce, ſpruͤchw. 
Gong verworrenen bandel fchlich: 

en. 

Ma fuſce eft achevee , ſpruͤchw. 
mein leben gebt zu ende; es ui 
aus mit memem leben. 

F USE’E, tachete ; ſchwaͤrmer. 


FUSE’E de montre, fpindel in eis 
ner ſack⸗ ubr, 

FUSEE, [in der wappen kunſt] 
werde. D’argent a ong fuſces de 
gueules: fünf rothe wecken in ei⸗ 
nem melen feld, 

FUSE’E de tourne-broche , ftricks 
waltze am braten = wender. 

FUSEE d’aviron , ruder:band / 
welches das ruder am hinaus fal⸗ 
len bindert, 

FUSEE de vindas ou de cabe- 
ftan volant,, [in der ſee⸗fahrt.] 
fpillen-hafvel. 

FUSEEL out der reut ſchul.] 
oberbein , eine kranckheit der 
pferde. 

F UsSE’E, adj. Chaux fuſce: felbft» 
gelefchter talck; erlofchener kalck. 

F USELE m. FUSELEE, E 
adj. H in der wappen-kunit. ] 
gewedt. 


F USELIER , FUSILIER, 
Sm. [beydes wird gefchrieben, 
ber im ausfprechen allein das 
legte behalten. ] foldat zu mp, 

go eine Hinte führt. d 

F USIBLE, ou FUSILE, adj. 
elebar ; das fich gieſſen läßt. 

E et fufible : das zinn iſt 


feymelgbar. 


FUS FUT 

FUSIL, rusı, f. m. [fpridh 
aleet Fab ] — ſtahl. 

FUSIL, ein feuer-zeug. 

FUSIL, flinten - ſchloß. 

FUSIL, eine flinte, 

FUSIL, wetz-ſtahl. 

FUSILIER, ſ. FUSELIER. 

# FUSILLER un couteau, ein 
meffer wegen. 

FUSION, CC khmelgen; 
gieifen der een * 

FUST, FUSTAILLE, &c 
L Fort, 

FUSTE, L C venn=fchiff mit 
feegeln und rudern.: 

FUSTE, ouFUTE, [in der 
wappen - Fum, ] ſchaffi mit an- 
dern tincturen. f 

# FUSTEL, ou FUSTET, 
L m. wilder ölbaum. 

# FUSTER, ein fihüchtern ge 
machter Bi, 

FUSTIGATION, LC, 
Fuftigacion ] faup:befen. 

FUSTIGER, e a. ben ſtaup⸗ 
beten geben. 

# FUSTOK, f. m. ein gelbes 
farbholg aus denen Antilliichen 
Inſein. 

Sm. Ur. Fr Mon, 


FUT, E 
ſchaft ; ſchaft eines ſchieß · gewehrs. 


FÜ 7, Jin der bau⸗kunſt. ] ſſamm 
einer ſeulen; ſeulen ſtamm. 
Fü 7 de coüteau, ſchnitt⸗ hobel des 
buchbinders. 
FüT derabot, (haft eines hobels. 
FüT de tambour , der falten einer 
trommel. 
Le vin fent le füt, der wein 
Sep nach dem holt ; nach dem 
uB. 


FUTAIE, LC Bois de haute fu. 
taie : bober wald ; wald von hoch» 
ftämmigen bäumen. 

FUTALLLE, M C lediges ton 
nen⸗gefaͤß. Une futaille route 
neuve : eine gang neue tonne. 

# FUTAILLE montée, gebuns 
dene falle. 

# FUTAILLE en botte, faf 
— fo noch nicht aufgefeget 

n L 
FUTAILLERIE, bolg ſo zu 

Të tauglich iſt. 8 

FUTAILLES, flüd:tugel»tons 
gen ; pulver:tonnen, u. d. 9. 

FUTAINE,f. f. parchet ; bag, 
het. 


FUTAINIER!, f. m. parchet: 


macher. i 
UTEE, TE C aewilfe compofi: 
e Z und Es zu vers 


tion : bolt - riffe 
kleiben. 


FU’TILE, adj. nichtig ; unwerth. 


FUTILITE’,S. f. nichtigkeit ; 
unmertb. 
FUTUR, m. FUTURE, f. 
adj. zutünftig, La vie future ; 
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das zu künftige leben. [ ift mehr 
poetifch. ] 


FUTUR Epoux; future &poufe,, 
zukünftiger ebe ; mann ; zukünftis 
gi ebeweib. [find redens:arten 

nur in ebeitiftungen gelten. } 

FUTUR, L m. [in der ſprach⸗ 
kunſt. 1 die künftige zeit, in der 
abwandelung. 

FUYE, CC Gei tauben⸗ bauf. 


G. 


fm. Canto JE] ein G. 

Das LG vor e undi Joe 

I tet wie j. Gerbe, Gibier, 
fprich Jerbe, Jibier. 

Das G vor a, o, u, bebält feinen 
eigenen laut, 

Das G vor n, fhmelgt mit dem⸗ 
felben gleidyam zuſammen / 
und lautet fait wie ni. 

GABAN,f. m. regen» mantel. 

GABARE,/f. m. eine art plate 
ter fchiffe, oder Wetter, jo auf 
der Loire gebraucht werden. 

GABARIER, fdiffmann eines 
folchen fchiffe. 

GABARIT, f. m. [ in der ſee⸗ 
fabrt. ] modell eines (ig: dars 
nach das maaß bey dem ſchiff⸗ 
bau genommen wird, 

GABATINE, LC fehmeichelen; 
LIE nneur de 

batines : fuchöfchwänger 3 

meichler ; betrüger. Donner 
de la gabatine ; einen hintergehen; 
einem eine nafe dreben. 

GABELAGE, f m. zeit die das 
falg zum trocknen liegt ; lager» 
zeit des falked. Ily a du dechet 
pour le gabelage : das falg trods 
net ein, wenn cé liegt. 

GABELLE, f. f. die jalßsfteur in 
Franckreich. 

+ Frauder la gabelle, die ſchuldi⸗ 
gen aufagen nicht bezahlen ;- ets 
was nicht thum das man (un 
n 


folte. 
GABELLE, lp: bet zu Paris, .- 
# GABELLER, o a. das falg 
trocknen; dörren. 
GABELLEUR, Im fülß: äis 
tor ; pachter eines ſaltz⸗ K 
SEGABER, or, footten; vers 
achten. Je me gabe de lui : win 
Gg fein ; ich frage nichts nach 
m. 


i 
* GABES, füheltiwort ; ſpottwort. 
GABIE,/f. f. malt: korb. 
# GABIER, JL m. Matroß be 
in dem Mafttorb wacht haltet. 
GABION, M m. hang s ford, 
# GABIONNADE, eine wehr 
GABIONNER, v. a. mit ſchant- 
förben verjeben ; verbauen, 


GABORS, M m. [ in der 
\ f —— 
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fahrt. ] äuffere, erſte reihe breter 
vorm fiel hinauf. 

GABRIEL, f. m. Gabriel, ein 
manns » name. 

GABRIELLE, f. f. ein weibs- 
name, aus Gabriel nachge⸗ 
madıt. 


GABURONS, [ in der Gr 
fahrt. ] Goen holg , be man an 
einen mait , oder eine feegel » ſtan⸗ 
ge macht , felbigen zu verſtaͤrcken. 

GACH E, LC fchloßsbate bey 
dem ſchloſſer. 

GACHE, xuͤhr⸗ſtock, bey dem pas 
fteten »bäder. 

GACHE, mörtel» baue; mörtels 
ſchaufel. 


GACHE', ruder. 

+ GACHE, eiſerne baden [gab⸗ 
fen ] in welchen bleyerne oder ans 
dere rohr hängen. 

GACHER, rudern. j 

GACHER, fihlagen ; einrühren. 
Gacher de la chaux : bald ſchla⸗ 
gen. 

GACHETTE,f. f. flüdgen eis 
fen unten am ſchloß⸗riegel. 

GACHEUX, EUSE, adj. lo 
thigt; dredig. 

GACHIS, La foth ; wo waſ⸗ 
fer oder andere feuchtigteit 
vergoffen worden. 

GADELLE, LC ftachel : beer, 

GADELLIER, f. m. ftachel: 
beer » ſtrauch. 

GADOUE, LC unflat aus dem 
heimlichen gemach. 

GADOUARD, f. m. räumer der 
heimlichen gemächer, 

# GAFFE, f: f die grölte ot, 
tung Stockſiſch. 

# GAFFE, ein bots-hacke. 

H —— eine Reuͤſe oder Reuͤ⸗ 


fi 8 

GACATE, L C berg : wache, 

GAGE, f m. befoldung; lohn. 
Ila de bons gages : er hat eine gus 
te befoldung. 

ZS CASSER AUX GAGES, ab: 
egen von einem ampt; aus dem 
ienft jagen, 

GAGE, pfand ; unterpfand. Pre. 

ter für gage: auf pfand leihen. - 
Ce font des gages de vötre ami- 
tie, dieſes find Ae site 

“rungen 1 eurer freundfchaft. 
Clameur de gage- plege, ein 

Interdictum , weiches, vermöge 
angebrachter lage ‚ beſitz oder eis 
genthum betrifft. 

GAGE de bataille, cartel; aus: 
orderung zum (pen » kampf; be, 
Hung, 

GAGER, o a Wetten. Gager 
cent piftoles ` um hundert née, 
len metten ; hundert piftolen ver: 
‚wetten, 

GAGER, befoldung ; lohn geben. 

GAGER, [in gericdhten. ] den 


GAG 
jeugen bey einer nahmhaften ſtra⸗ 
e auferlegen bag geforderte zeug: 
niß abzulegen. 

GAGER, auspfänden. 

GAGERIE, f. f. auspfändung; 
bulfe in die bien 

GAGEUR, f. m. ber eine wette 
thut. Je fuis un des gageurs : ich 
bin einer von denen , Die gewettet 
baben. 

GAGEURE, f. f. [fpr. Gajure] 
wette. Faire une gageure : eine 
wette thun. Voila ma gageure : 
da ift meine weite; das warum 
ich gewettet. 

+ Soütenir la gageure, ſpruͤchw. 
bey deme fo man einmahlen unters 
nommen Lë laubet ] bat, uns 
beweglich Mei 

GAGISTE, Cam bedienter 
dem comöbdien » haus, f 

GAGNABLE, adj. was man 
gewinnen oder erlangen kan. 


GAGNAGE, f. m. ader:feld; 
urbar land, * 


GAGNAGE, [bey der jä .] 
wende des wilde. G E 
nuit au gagnage : ber birjch wey⸗ 
det bey nacht; geht bey nacht auf 
die wende, 

GAGNAGES,f. m. früchte eis 
nes gebaueten feldes. 

GAGNANT, IL m. gewinner ; 
der im fiel gewinnt. Je fuis des 
gagnans: ich bin von dem gewin⸗ 
nern. 

GAGNE-DENIER, f. m. tr 
er; der die anfommenden rei: 
enden mit weabringung ib: 

tes zeugs bedient, 

GAGNE-PAIN, f. m. arbeit 
oder werd:zeug , womit einer fich 
ernährt ; nabrung ; gewwerb. Le 
Francois et fon gagne - pain: er 
näbret jich mit der Franzoͤſiſchen 
ſprache. 

GAGNE-PETIT,/f. m. ſche⸗ 

ren-fchleifer. 

GAGNER, o, a. geiwinnen ; ber 
dienen; erhalten; erlangen. On 
ne gagne rien a mentir: mit li: 
gen gewinnet man nichts. Gag- 
ner un proccs ` eine rechts⸗ fache 
EE Gagner fa vie : fein 
rod verdienen. 

GAGNER une fluxion fur la poi- 
trine , einen Oup auf die bruit 
kriegen. 

u Pë fur fon reffentiment de 
pardonner & fon ennemi, er hat 
uber feine empfindlichkeit fo viel 
erhalten , daß er feinen feind ver, 
geben. 

GAGNER les devans , voraus 
geben; voraus reifen. 

GAGNER pais; chemin, mett 
weg femmen ; geſchwind fort tom: 
men, 

GAGNER le taillis; la guerite ; 
les champs ; le haut, ausreilfen; 
davon lauffen, 


GAG GAI 


GAGNER legite, 
ger erreichen. Ned ante 
Us — en vaiſſeaux 3 
nage , fie erre die ji 
fwimmen. Dës 
GAGNER le pie de la mursj 
biß an den fuß der we nd] 
men; gelangen, 
GAGNER tems ; gagner le 
zeit — ſich den "T' 
GAGNER du tems, zeit gewin⸗ 
nen; aufſchub —* 
E, * Ben les ton voili. 
‚ Das feuer ergriff die 
fenden haͤuſer. w St 
GAGNER le deflus d 
Lin der fee + Faber. ] den wanh 
ablaufen (abgewinnen); dem feind 
uber den wind kommen, 
GAGNER au pic, davon laufen; 
die fucht geben ; 
GAGNER fon juge, den ti 
Ken auf feine feite Zant 
sagner les fuffrages : die merfien 
ſtimmen für fich gewinnen, 
GAGNER laffection de quelcun: 
jemandes gunit erwerben, 
GAGNER le deffus: die 
band Behalten. 
GAGNER quelqu’un de Ja mai 
einem zuvor Gemeen. ga, 
GAGNER un oeillet, Im 
ten: bau. ] eine nägel » blume and 
Ke faamen ziehen. 
onner gagne „ gewonnen 
ben; nachgeben. 2 é 
GAGNEUR, f. m. geivinner, 
— L A dickes, ſettes mé, 


GAI, m. GATE, C adj. luſig; 
frolich ; munter. Un air ga: an 
luftiger gefang. Huesen gaie: ım 
fröliched [munteres ] genüth. 

f GAI, [in der wappen:funft) 
Cheval eat, ein nadendes pie. 

GAIEMENT, ade. Iuftig ; hur⸗ 
WA x luſtig; hur 

GAIETE, M f. Init; frölictät, 
De gaiete de cur: mit fott 
em bergen ; mit luft. 

e gaiet€ de cœur, vorſchlich 
muthivilliglich, desen 

"et? Beie ZE 

te:fabrt. ans oderf 
Gay ai IR ` de 
tampanie ` Das hinter kaſtetl 
Gaillard d’avant : das bad ; vun 
fafteel. 

GAILLARD „ luftiger brude ; 
bruder lüderlich, 

GAILLARDE, f. f. ein pb: 
fo mit Iuftigen ſpruͤngen fortachd- 

GAILLARDE, luſtige (ie, 
liche ] ſchweſter. 

GAILLARD, m. GAILLAR- 
DE, M adj. luftig ; muthwilg; 
üppig. 

GAILLARDEMENT, ak 
luftig ; üppiglich. 

#GAILLARDET, Lana 

Gall. 


GAI GAL 


GAILLARDETTE, ff die 
kleine Ragge auf dem vorder⸗ und 
binter-Mait. 

GAILLARDISE, f. m. luſti- 
ger [ üppiger ] ftreich. 

#GAIMAUX. Prez gaimaux, 
wieſen welche alle jahr zwey diß 
—* mahl koͤnnen gemaͤhet wer⸗ 

en. 


GAIN, M m. gewinn; muß. Le 
gain d’une bataille : der gewinn 
einer fihlacht. Ne faire aucun 
gain ` nichts gewinnen; feinen 
gewinn »or bringen. Avoir 
gain de caufe: gewonnen fpiel 


baben, Joüer fur fon gain: auf 


gewinn fpielen. 

GAINE, LC meffer-fcheide ; met 
fer » beſteck. 

GAINIER, IL m. ſcheiden⸗ mas 
cher; futteral - macher. 

ZS GAIRIER, Preſilien-pfeffer. 

GAL,f. m. vortheil , in einem 
Zinder - fpiel. 

GALACTITE, Lt mild-ftein. 
[ wird in der baumanns - böle 
gefunden. ] 

GALAMMENT, ade. zierlich; 
manierlich ; finnreich ; wohl - ans 
ftandig. S’habiller galamment : 
ei zierlich und wohlsanitändig klei⸗ 

ı. Faire toutes chofes galam- 

ment: alled mit einer befondern 
wohl » anitändigkeit verrichten. 
Ecrire galamment : auf eine Ver, 
liche und finnreiche art fchreiben, 

# GALANGA,f. m. Galgan- 


wurtz. 

GALANT, La buhler; freyer. 
Il fait le galant d'une telle: er 
buhlet um bei perfon. 

Les richefles ont bien des ga- 
lans : der reichthum bat viel frey⸗ 
er 


GALANT, fm. bubler ; liebba; 
ber. Elle a fon galant & fon 
man : fie bat einen bubler und 
einen mann. Un verd galant : 
ein frifcher buhler, der wohl fan; 
buren = hengſt. 

GALANT, lofer » galt; poſſen⸗ 
reiffer. 

# GALANT, verjuderte » Dos 
merangen oder Zitronen jchalen. 

GALANT, eine band» fchleife, 

G/ALANT, m. GALANTE, 
f. adj. hoͤflich; mamierlich : ſinn⸗ 
reich ; zierlich; angenehm; lieb: 
reich. Biller galanc : ein höficher 
liebes » brief. Difcours galant : 
artige [ gefibicdte ] vede. Brace- 
let galant : cin gierliches arm⸗ 
band. Vers galans : tinnreiche 
liebes⸗ reıme, Un galant hom- 
me : ein manierlicher [ wobl » ge⸗ 
fitteter ; artiger ] month, Un 
homme galant : ein menſch, dem 
alles wohl anitchet ; der ſich ange: 
nehm und beiiebt zu machen weiß. 

GALANTE, Lt Initige ſchwe⸗ 
fter ; mitmacherin. 

GALANTERIE,S. Æ bölich 


GAL 

keit; angenehmer ſchertz; anſtaͤn⸗ 
Dige Jermont Die des galan- 
teries aux dames: die weiber mit 
ſchertz und böflichkeiten unterhal⸗ 
ten. Dire ; faire une chofe par 

alanterie : etwas in böflichem 
ſchertz [aus böficher luft) fagen 
oder (hun, 

GALANTERIE, liebed;handel ; 
verliebter umgang. Elle aeubien 
des galanteries : fie bat manche 
liebes = handel getrieben, 

GALANTERIE , finnreiches 
ſchertz⸗ oder liebes⸗ geticht. 

GALANTISER,v. a. bublen; 
weiber höflich bedienen. ¶ Man 
ſagt lieber faire fa cour aux da- 
mes : leur rendre fes foins ; faire 
le galant aupres des dames. ] 

ll s’adore, il fe galantife, er 
verehret fich felbft, und iſt im lich 
felbit verliebt. 

GALAXIE, Sf. [Lin der tern» 
kunſt. 1 die milch⸗ſtraſſe. 

GALBANON, £ m. galben-faft; 
mutter⸗ hartz. 

Donner du galbanon, ſpruͤchw. 
einem eine naſe drehen. 

GALBANONNER, o a. die 
fenfter mit £reide abtreiben. 

GALBE, [ in der bausfunft. ] 
rundung ber blätter an den fäulens 
tnäufen. 


GALE, f. f. raude kraͤtze. Avoir 
la ele : die fräge haben. 

Gre tevẽtu de gale; &tre da. 
maffe de gale : über und über die 
raude haben. 

GALE, ber krebs an den bäumen. 

Noix de gale - galkapfel, 

GALEACE, GALEASSE, 
IL f. eine groffe galee. 

# GALEBANS, f. m. [in der 
fee: fabrt ] zwey tauen welche 
den oberen Mait halten. 

GALEE,S. f. das ſchiff » bey 
dem buchdrucker. 

GALEFRETIER, f. m. um: 
pen - hund ; nichtö-werther menſch. 

+ GALEGA, Genfrauten. 

# GALENITES, f m. eine 
gattung wiedertaͤuffer. 

I L f todnef: 

u 


GALER, o a. fragen; reiben ; 
fhubben. Galẽs moi un peu der- 
riere le dos : fraßet mich ein we⸗ 
nig auf dem den, 1 ſe gale 
we: fe faire faigner, er fras 
ger ſich diß aufs blut. 

GALERE, LL galee; ruder⸗ 
ſchiff. Galere capitainelfe : be 

alee , worauf der befehlhaber 
äbrt; haupt » galee, - 

Vogue la galere, ſpruͤchw. es 
fen gewagt ; ed gebe drauf los. 
GALERE, | bey dem zimmer; 
mann und tifcher] groer bobel; 

ſchuͤrf⸗hobel. 

# GALERE, ein wurm mit ſehr 
vielen füllen, 
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GALERPFE,/.7. Iuftsgang ; lan⸗ 
ger gang in einem hauſe. 


GALERIE, der gang im ball 
baufe. 

GALERIE, [in der Friegs-bau- 
kunſt ] bededter gang, fo über 
den graben eines belagerten orts 
angeleget wird, 

GALERTIEde fond de cale, [in 
der ſee⸗fahrt ] drey ſchuh breiter 
gang unten im (hu: zum ausbeſ⸗ 
jern, wenn die tugeln, im gefccht, 
löcher darein machen. 

GALERIES ‚[inderfeefabrt] 
die galderen , oder Auffere balden 
oder gänge hinten om fchiff. 

f GALERIES fouterraines, um 
terirrdifche gänge ; minen:gänge. 

# Ce font fes galeries : ſpruͤchw. 
er macht bieten weg ſehr oft. 

GALERIEN „f. m, ruderstnccht, 
auf den galeen. 

GALERNE, f. m. nord-oſt. wind. 

GALET,f. m. pilden:tafel. 

# GALET, kleine glatte fiefel-ftein, 
welche dad meer an einigen orten 
ausſtoſſet. 

€ Diamant de Galet, eine art cris 
Datt, welches auf denen küften von 
Normandie in denen Eiefelfteinen 
gefunden wird. 

GALETAS, f m. der boden ums. 
term bach, Chambre en galetas : 
eine boden-fammer, 

GALETTE,f. f. mom: bad ; 
ſchiff⸗brodt. 

# GALETTE de cocon, eine art 
von floret⸗ſeiden. 

GALEUX, m. GALEUSE,f 
adj. raudig ; kraͤtzig. 

Une brebis galeufe gäte tout un 
troupeau: dw. ein räudig 
(der macht ihrer viel; ein böfer 

ub verführt andere mehr. 

GALEUX, [im garten »bau ] 
baum, der den krebs bot, 

GALEUX, fm. der die träge bat. 

+ Qui fe fent galeux fe grate: wer 
ſchaͤbig if, ber trage ;db.i 
Gre findet, der beffere 


GALEUSE, f. f. diedie kraͤtze bat, 

GALIMAFREE, M ein 
Dën fleifch mit einer een 

GALIMAFRERE, bundele und 
underftändige rede. 

GALIMATIAS, f. m. verwors 
rene unvernebmliche rede; hoch⸗ 
trabende rede, die feinen finn botz 
mifchmafch. 

GALION, M m. groſſes kriegs⸗ 
ſchiff. 

# GALIONISTES, L m. bie 
faufeutbe , welche durch die Ga, 
Dons in Well-Fndien handeln, 

GALIOTE,/S. C Eeined ber, ` 
ſchiff· Galiote 3 bombes ` Kleines 
Hut: worauf feuer - mörjer ge⸗ 
pilanget werden, 

KÉ GALIL 
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Au ruffen pflegt, wenn man 
aus einem feniter etwas auf 
die gaffe gieifen will.) Gare les 
Coups ` büte Dich vor ſchlaͤgen. 
GARENNE,S. f. [man ſchreibt 
auch Garanne, aber falfc. I Ié 
ninchen - berg; kaninchen » buch, 
Une garenne bien peuplee: ein 
wohlbefester kaninchen⸗ duſch. 
Be eit de — —— 
war liſtig angegriffen; ein arg⸗ 
liſtiger dead. 


GARENNIER, f. GARAN- 
NIER. 

GARENT,GARENTIE, &c. 
[GARANT,GARANTIE. 

SE GARER, e, r. ausweichen ; 
ſich in acht nehmen. 

GARER,o. a. anbinden ; beit ma; 
chen ; anlegen. Garer un bateau: 
ein fchiff anbinden. 

GARES, örter wo man D bal, 
ten, oder fich vor den treibenden 
eiß:fchollen im ſicherheit fügen fan. 

GARGANTUA, m. einfehr 
langer fer, 

GARGARISER,». a. gurgeln; 
den mund und bald ausfpulen. 

GARGARISME,S. m. gurgels 
waſſer; Das gurgeln. 

# GARGOTAGE, eine ſchlechte 
und ubel bereitete mablgeit. 

GARGOTE, LC gar:füche ; loch; 
fchlechtes wirths⸗haus. 

GARGOTER,». ». die wirtbe: 
bäufer befuchen ; mit Jüderlicher 
geſellſchaft zcchen. 

# GARGOTERIE,Sf£.[.GAR- 
GOTAGE. 

GARGOTIER,/S. m. gar:koch ; 
ein luderlicher wirth. 

GARGOUILLE, Et feiner 
ne trauf:röhr von den Dächern. 

GARGOUILLE, der ring an ei— 
nem mund ⸗ſtuͤck. 
GARGOUILLER, on in 
das waſſer blafen ; fchnadern. 


GARGOUILLIS,f. m. dad 
geräufch des waſſers, ſo aus einer 
trauf:röhre fällt. 
GARGOUSSE,S. f. pulver:maaf 
zu canonen, aus pergament oder 
groben papier gemacht, 
GARITES,/S. £ [Lin der fie 
faber ] vlatte und rund - förmige 
ſtucken holtz am maſt⸗korb. 
GARNEMENT, m. lüderli: 
cher geſell ; lotter⸗bub; taug⸗ nichts. 


GARNI,m. GARNIE,f. adj. 
beicht ; ſtaffirt; aufgefchickt ; aus⸗ 
epußt. Chambre garnie : aufge: 
chickies [mit nothigem haus: und 
zierrath veriebenes ] gemach. Cha. 
au garni de plumes: but mit 
dern ſtaffirt. 

GARNIR, o a verfeben ; ſtaffi⸗ 
ren; aufſchicken; aufpusen. Gar- 
nir une chambre: ein gemach auf, 
ſchicken; mit nötbigem aeritb 
zum brauch und zur verjcben. 


GAR 
Garnir une cpée : einen degen mit 
ët: und fcheide verfeben. Garnir 
es gans: handsfchube ſtaffiren. 
Avoir —— vis dë i 
einen w ebenen [geipicten 
beutel —* 
SEGARNIR de bons habits, 
ſich mit guten kleidern verſehen. 
SEGARNIR contre le froid, 
fi) wider die kälte verwahren. 
GARNIR des chaifes, ftüble aus⸗ 
ftopffen. 

# GARNIR une place de guerre, 
en veitung mut allem vorrath vers 
eben. 


FGARNIR une tapiflerie „ ta 
peten futeren, 

# GARNIR des bas, ſtruͤmpf be 
legen. 

# GARNIR un drap „ das Du 
auffragen. 

#GARNIRlefour,holg einfügen. 

GARNISON, LC befasung. 
Tenir garnifon : in befagung 
liegen. 

GARNISON, ber ort, wo man 
in befakung liegt. C'eſt ici ma 
garnilon , ich bin bie in befagung. 

GARNISON, im rechts-han- 
del. 1 gerichts:diener , jo me 
fchuldner mg hauß gelegt wird, 

GARNISSEUR, f. m. but-flaf: 
firer [man fagt lieber Chapelier.] 

GARNITURE, JC zubehör, 
etwas auszuſtaffiren ; aufzuſchi⸗ 
den. Garniture d’habit ; de lit, 
&c. zubehor zum leide ; zum 
bett, u. |. w. Garniture de dia- 
mans ` völliger demant⸗ſchmuck. 

GARNITURE de baudrier - 
das befchläge zu einem wehrge⸗ 
bende, 


GARNITURE de chemince, 
aufjag von gefaͤſſen, den frang 
eines camins zu beſetzen. 

GARNITURE de toilette, ge— 
raͤth auf einen nacht-tiich. 


Z GARNITURE , [ in der 
buchdruckerey. J die fteege von 
allen aattungen : welche zu ck 
ner form gebraucht werden. 

#ZGAROSMUM,/S. m. ſchaam- 
frout, 

GAROU,fL.LOUP-GAROU. 

GAROUAGE, ou GAROU, 
S: m. bursbaus. + Courir le ga- 
rou „ wüſte häufer frequentiren, 

SE GARRER,f. GARER. 

GARROT, f. m. [ aufderreut: 
ſchul. ] ber widerrift des pferde, 

Il a ete bleife für le garot , 
ruͤchw. er bat einen harten Get 
an feiner reputation gelitten. 

GARROT, pad:itod ; Enebel. 

GARROTER ,v. a. binden ; 
anbinden ; zufammen binden; 
fnebeln. * item einen fo eintbum , 
daß er feiner worten nicht zurück 
gehen koͤnne. 

GARS, Cam. tnab ; junge, 


GAS GAT 
GARSAILLER , GARCA. 
ILLER, ©. a, mit unzüchtigen 
weibern gemeinfchaft haben ; his 
ren = jagen. 
GARSON,f. GARGoN. 
GASCHE, Ee f£ GäCHE 
GASCOGNE, CC Gaftnien, 
eine landichaft D zeiten 
GASCON, L m. Gaftonier, 
GASCONNE, f. f. Baftonierin, 
GASCONNADE, [f.f. 
ep ; aufichneideren. ` FR wie 
GASCONNER, o a, bie 
wegſtehlen. 
GASCONISME, f. m. Gaſto- 
niſche mund⸗art. 
GASON, GAZON, La or 
fen. Couper des gazons , tafen 
ſtechen. 


GASONN — —— ——— 
NEMENT, A m. da en 
[aufführen ] mit rafen. 

GASONNER, GAZONNER, 
e, a. mit rafen belegen [ omg, 
ren] Gafonner un baftion ` o 
bollwerck mit rafen aufführen. (Ga 
zunner un pärterre > OI garten 
feld mit raſen belegen. 

GASOUILLEMENT, Gi, 
ran La 

as gezwitſcher [ geſchwirr; 96 
Wier Ider AR; 

GASOUILLER, GAZOUIL- 
LER, o. 2. tichitfchern ; zwil⸗ 
fern ; ſchwirren. 

GAZOUILLER, lallen , wie 
die finder , wenn fie zu veden 
anfangen. 

GASPARD,S. m. Gafpar , cin 
manns:name. 

GASPILLER, o. a. Bb: 
gen; verderben. Il a gafpille fon 
patrimoine : er bat on erbaut 
bucherbracht. "Tout ett gaſpile 
dans cette maifon : in hop 
hauſe ui alles ‚verderbt. 

GASTADOUR, f. m. ëtt 
graͤber. 

GASTEAU, ſ. GATEAU. 

GASTER, ſ GäATER. 

GASTREPIPLOIiQUE.a.. 
Lin ver anatomie ) blut » und 
puld:adern ‚, welche ſich zum mas 
au und net eritrecken. 

GASTRILOQUE , adj. em 
der aus dem magen redet : um 
ein geipenite vorftellen will. 

GASTRIQUE, adj. [Lind 
anatomie ] magen - adern. 

GASTRORAPHIE,f.f[wr 
dem wundartzt ] bauch-nadt ; 
wenn der bauch verwundt ı 
und wieder zugenaͤhet wird. 

GATE,f. GäATER. 

GATEAU „ C a Euch. Gi. 
teau feuillere ": butter - tuchen. 
Avoir part au gäteau , ſpruͤchw 
an etwas theil haben ; ehvas nd 
genieſſen. 

Une mange pas fon gateau en 


GAT GAU 


fapoche , ſpruͤchw. er ift fein 

orhund; er gt feinen buten 
nicht unterm wiſch; er theilt gets 
SI mit ; thut feinen freunden güts 


GiATEAU VEROLLEF, kaͤſe— 
" fuche, 


GäATEAU , [ bey dem bild» 
bauer ) leim oder wachd , fo in 
die formen gebraucht wird. 

G3TEAU, honig » wabe, 

GATER,v. a. beileden. Gäter 
un habit : ein kleid beflecken; ge, 
de darein bringen. 

GäTER, verderben ` befchädigen; 
verwülten. La grele a gäte les 
blez : der hagel hat die Wat bes 
— ‚Gäter le pais : das 
and verwuͤſten. 

GATER un enfant, ein find ver: 
sieben. 


GäTER une afaire par la preci- 
itation ,„ eine fache Durch überei- 
ung verderben. 

GäTER le métier „ das hand: 


werd verderben ; dem handwerck 
ſchaden, bag nicht mehr fo viel 
dabey zu erwerben fen. 
GäTE-METIER,/f. m. und 
CL vfufcher ; der das handwerck 
verdirbt, . 
ENFANT GäTE‘, f. m. dad 
liebe Eind ; ein verzogen find ; kind 
das aus ungeitiger liebe verzogen 
wird, 
#SEGÄTER, o r. flindend 
werben ; verderben ; faul werden. 
GäATEUR, f. m. der etwas ver: 
dirbt; verderber [ wird niemals 
allein gebraucht. ) C’eit un gä- 
teur de papier : er ift ein papier; 
verderber ; fchmierer, 
GATTE LC [in der fee-fabet] 
umfang von bretteren vorn im 
ſchiff, das durch Die ander - gatt 
hinein geitoifene waifer — * 
gen. 


GATTES, [ inder ſee-fahrt] 
bretter in des packbords und ober- 
lofB:ede. 

GAVACHE, f. m. ein Iumpens 
bund ; bären:bäuter ; lotter-bub, 

GAUCHE, adj. lind. La main 
gauche : die linde band. 

GAUCHE, lind; unrecht ; unge: 
Datt ; ungeſchickt. Un efprit gau- 
che - ein widriaer ſinn. Sa_taille 
eſt aile: gauche : feine geitalt ıft 
ziemlich ungefchiet. 

GAUCHE, LC dielinde. Ily 
avoit un marais fur la gauche ` 
es ıwar ein moralt zur linden. 

A GAUCHE, adv. nach der lin: 
den ; zur linden; lines. "Tour. 
ner a gauche : sich (md? [zur 
Jinfen ) wenden. 

# Prendre une chofe à gauche, 
ruchw. eine ſach unrecht vers 
eben. 

GAUCHER, m. GAUCHE. 
RE, L adj. lind, 11 et gau- 
cher : er ift linck. 


GAU 
GAUCHIR, oa Mr linden 
abweichen. 


GAUCHIR, ausweichen ; ent: 
geben. Gauchir a un coup : eis 
nem ſchlag Litoß J entweichen. 
Gauchir aux difhcultes : ben 
ſchwuͤrigkeiten entgehen. 

GAUCHIR, unten handeln ; 
nicht aufrichtig handeln ; windel: 
zuge ſuchen. 

GAUCHIR, o a. verderben ; 
vom guten abwenden. La con- 
verfation des mechans gauchit 


les bonnes difpofitions : ber um: . 


gang mit lofen leuten , verderbt 
die quite neigungen. 
GAUDE,/. f weid, ein traut, 
womit man gelb färbt. 
GAUDER, e, a, mit weid färben. 
GAUDIR, e, a. beſitzen; genief: 
en. 


GAUDIR le papat , fprüchw. 
gute tage haben ; ein gemächlich 
eben fuhren. 

FGAUDIVIS, fm. einegat- 
tung Dftindifche weiſſe baumwol⸗ 
Jeng leinwand. 

GAUDRON ,f. GODRON. 

GAUFRE,GÖöFRE,/S.f. bis 
nig » wabe. 


GAUFRE, eine wafel ; eifenstus ` 
chen. 


GAUFRE, wafel:eifen. 

Etreen gaufre ,„ oder entre deux 
gaufres , ſpruͤchw. in Aufferfter 
noth ſeyn; von allen feiten be 
Se feon ; in der klemme ſte⸗ 

en. 

GAUFRE au fromage, kaͤſe-kuche. 
GAUFRER, v. a. mit einem eis 
fen figuren auf etwas drücken, 


 GAUFRER les cheveux „ be 


baar fräujeln. 

GAUFREUR, f. m. der figuren 
in einen zeug bruet oder hacker, 
GAUFRURE,Sf das mode 

Iren ; aushacken. 
GAUFRIER, fm. ein mwafel: 
eifen. 
GAUFRIER, wafel:bäder, 
GAUFRIER, wafel-haus. 
GAVION, fm. die gurgel. Il 
et fi ſoul Geh en a jusqu’au 
gavion : er it plitz plag voll. 
GAVITEAU, [in der fie 
fahrt ] bove , oder das holg, fo 
uber dem im wajfer liegenden ans 
der ſchwimmet. 
GAULE, A dad alte Gallien , 
nunmehr Franckreich. 
Il ales armes du roi des gau- 
les für fes epaules „ ſpruͤchw. 
er hat ein braudmahl. 


G > LE, eine fpies:gerte ſpitz⸗ru⸗ 
t Ü 


ZS GAULE, eine lange dünne Don, 

e damit mon die nie ſchwinget; 

bas daran man die ſeide troͤck⸗ 
net, 
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GAULE,m. GAULEE, f.adj. 
berwüftet ; verbeeret. La cam- 
pagne elt gaulce : das fand ift ver: 
wultet. 


GAULE‘, altväterifch ; abgekom⸗ 
—* — galanterie 
eittout a fait gaulee ` feine l 
keit iſt gar altoäterifch. EE 

GAULER, e, a. die früchte ab» 
ſchlagen. Gauler des pommes ` 
Apfel abfchlagen. ` 

GAULEUR,f. m. land:meifer, 

gé éi 2 on , La 

ey der jägerey ] junges holtz; 
zuwachs; junger Gamm. — 

G e Keis erh KEN 
SE, f. adj. Galliſch; alt Frans 
tzoͤſiſch. s 

GAULOIS , altoäterifch ; nicht 
mebr im brauch. e o 

GAULOIS, f. m. Galliſche foras 
he ; alt Frañtzoͤſiſch * 

+ GAVON, f. m. [in der fees 
fahrt ] ein Eleines fämmerlein in 
dem bintertheil des fchiffe. 

G > TE, C ein befonderer 

a » 

GAUPE, ff. unflätiges garftiges 
—8 re 
GAUSSER, o, a, ſchertzen; pe 
rgieren ; jchrauben ; aufjichen. 
Gaufler les gens : die leute derie 

ren. 

FSE GAUSSER, or. beriren. 
Il fe gauffe de vous, er will euch 
veriren. 


GAUSSERIE,f. ſchertz; pe 
xiren. 


GAUSSEUR, f. m fbott:vogel; 
der gerne fcherät , und die leute 
fchraubt. 

GAUSSEUSE, M A die gerne 

& CAUTE f. 6, de 

„ff ein maaß, def 
fen fich die BZ auf denen bars 
bariichen kuͤſten bedienen. 

GAUTIER, L m. Walter, ein 
ten franc gautier garguill 

dd un franc gautier garguille, 
ſpruͤchw. er d ein be bru⸗ 
der ; on kurtzweiliger narr ; ein 
artiger poſſen reiſſer. 

+ GA Y, ein haͤring der weder milch 
noch rogen bat. 

#GAYAC, eine gattung wohlfies 
chendes gummi aus Indien. 

GAYAC, fm. bartes und ſchwe⸗ 
red holtz aus Indien, fo ſchweiß 
und urin treibend iſt. 

GAZE ff. klar; duͤnne, durch · 
ſichtige leinwand. 

ZS GAZE eine kleine kupferne müng 
in Perſien. 

GAZELLE, IC eine gems. 

GAZETTE,f. £ neue zeitung. 
Gazette imprimee , gedruckte zei⸗ 
tung. 

Let la gazette du quartier, 
ſpruͤchw. er it der zeıtungs-botte; 
er träge fich ſſäts mit neuen zei— 
tungen. 


A3? GA- 


aeo GAZ GEL 

GAZETTIER „f. m. zeitungs: 
bruder, Gazetier colporteur : 
eitungs:bote ; ber die zeitungen zu 

auf berum trägt. 

G6AZETIERE, LC zeitungs® 
trägerin. 

# GAZETIER,ou GAZIER, 
das letzter ift beier 1 der mit 
Gonner leinwand handelt oder Dies 

felbe machet. 

GAZON, GAZOUILLER, 
. GAS, 8 

GEAI,f. m. ein beber ; holtz⸗ 
ſchreyer. ein voge. ` ` 

# GEAILOYE ee ein maaß 
von wein in Frandreich. 

GEANT, f. m. rieſe. 

GEANTE, GEANNE,[.f. 
[das legte beginnt unter den 
weibern aufzufommen ‚das 
erſte aber iſt richtiger ] rieſin. 

GEAULE, Se ſ. GEOLE, 

GEHENNE,f. GENE. 

— 8. —* 
winſeln eut Au tage Io 
mon: fe plaindre. ] 

GEINDRE, f. m. ber meilter: 
tnecht eines bäders. 

GEINE, GEINER,f. GENE. 

GELASIN, Cam baden » grüb» 
gen , fo einige leute befom: 
men, wenn fie lachen. 

GELE, m. GELEE, f. adj. 
gefrobren. Eau gelce : gefrohren 
wajfer. Avoir les mains gclées ` 
eis.kalte haͤnde haben. 

GELEE,/. f. froft. Preferver de 
la gelde : vor dem froft bewah⸗ 
ren. Gelee blanche : der robreif. 

GELE'E, gallert. Gelee de poif- 
fon : Bb » gallert. Gelce de gro- 
feilles : Fohansbeer » gallert. 

GELER, v. a. erfrobren ; gefrieh⸗ 
ten machen. La bife gele les ri- 
vieres ` ber nord wind macht , 
daß die ſtroͤme gefrieren. 

Sa mine froide gele tous ceux 
qui ont affaire a lui , feine kaltiin: 
nige [ frembde ] gebärde beftürgt 
ech die mit ihm zu ſchaffen has 


en. 

GELER, am Dieren, Il com- 
mence A geler : es beginnet zu 
frieren. — 

ON GELE ICX, es iſt bie nichts 
zu thun; man ſchaffet bie nichts, 
SE GELER, er, erfrieren. La 

d: s’elt gelce : der weinſtock ift 


erfroren. 
GELINE,f. £ benne, 
GELINOTE,/S. f. ein jung ge 
maͤſtet huhn. 4 
GELINOTEde bois, eine bird; 


benne. 
GEMEAU,f. JuMEauU. 
GEMEAUX, [in der anato: 
mie ] maͤusgen an ben dicken 
chend 


eln. 
GEMELLES , [in derfee 
fabrt 1 bölger zu verftärcfung der 


mait > baͤume. 


GEM GEN 

GEMIR,o.a. Guten ; ftehnen; 
klagen. + wird von der ſtimm 
der turteltauben auch inſon⸗ 

beit gebraucht. 

VE A —— 
. adj. feufiend- ; kla k ne 
voix gemiffante , eine feufzende 
mm, 


GEMISSEMENT, f. m. das 
feufien ; weh Hagen, Poufler des 
gemiffemens : heftige lagen fübs 
ren. 


# GEMME, Sel gemme, falß 
welches wie ftein gegraben wird. 


#GENANT,m.ANTE,f. adj. 


das zwang anthut. 
GENCIVE,S. C das zabn:Aeifch. 
GENDARME,fm. ein kürafier. 
GENDARMES, die leib-fabnen 
zu pferd, des Königs in (grand: 
reich und der königlichen Bringen. 
Un tel fert dans les gendarmes 
du Roi : er dient unter ber leib⸗ 
compagnie ded Königs. 
GENDARM E,ein loſes weib. Sa 
femme elt un vrai gendarme: 
fein weib ift wie ein foldat. 
# GENDARME, ein flede in 
dem aug. 
GENDARMES, feuer »funden, 
die aus dem feuer fpringen. 
GENDARMERIE, LC die 
gefamte leib » compagnien Des koͤ⸗ 
niglichen hauſes. 
SEGENDARMER, or, D 
erzuͤrnen ; unwillig werden. 
GENDERE, fm. ſchwieger ſohn. 
GENE,/S. f. marter ; tortur. 
GENE, mühe; befchmwerliche ar; 
beit. Donner la gene 3 fon efprit: 


mübfam nacylinnen ; alle feine ge: 


danden anfpannen. 

GENEALOGIE, LC fivp-baum; 
ſtamm⸗baum ; gefchlecht:regifter, 

GENE'ALOGIQUE, adj. zum 
gefchlecht = regifter gehörig. Table 
gencalogique : ftamın-tafel. 

GENEALOGISTE, f. m. 96 
fchlecht:befchreiber. 

#GENEQUIN, eine art gefpons 
nene baum:wollen. 

GENER, vo. a. martern ; auf bie 
tortur bringen. 

GENER drucken; drängen ; Enei- 
pen; einnwängen. Mon habit me 
gene: mem kieid zwaͤnget mich ; 
ut mir zu end. Mon foulier me 
gene: mein fchub druckt mich. On 
eit fort gene A cette table : man 
figet ſehr gedrang an diefem tiſch. 

G&ENER, o a. bemüben; zwingen; 
ängften. Se gäner vainement: [ich 
vergeblich bemüben ; ängiten. Je 
ſuis fort gene icy ich bin fehr ges 
jwungen an dieſem ort. 

GENERAL, m. GENERALE, 
f. adj. allgemein. Avoir l'eſtime 
generale : in allgemeiner bochach: 
fung ſeyn. Maximes generales : 
allgemeine grund:fäge, 


GEN 
GE'NERAL, f. m. general; felds 
bert ; bober befehlhaber im rieg. 
GENERAL, obervorftcher eines 
geiftlichen ordend. Receveur ge- 
ncral : ober = einnehmer, Avocat 
general: ober-fifcal. 
EN GENERAL, adv. ingemeinz 
überhaupt. 


GENE’RALAT, f. m. Ddiefelds 
herrſchaft; das obersbefehlhabers 
amt im krieg. 


GENERALAT , das amt eine® 
—— eines geiſtlichen or⸗ 


GESERALE, LC ber general⸗ 
marfch, Ten gewiffer trommels 
ſchlag 1 Batire la generale: den 
generalsmarfch fehlagen. 

GENERALEMENT, ado. in- 
age ; durchgebendd. Cela et 

it generalement : das iſt inge⸗ 
mein geredet. 

GENERALISSIME,/[. m. der 
oberite feld: herr ; ber höchite be⸗ 
feblhaber über eine armee. 

GENERALITE ,J. f. allge- 
meinbeit, Dans la generalite ` Ins 
gemein ; überhaupt. 

GENE/RALITE, ein gewiſſer 
landed:frens in Frandreich , wors 
nach die fteuren eingerichtet find. 

La France eft divifee en quinze 
generalites : Franckreich ift im 
fünffjeben fteur » Erenfe vertbeilet. 

# GENERALITE'S, reden die 
die vorhabende fach nicht aus dem 
grund erklären , oder auf die ges 
GES frage nichts fattes antwor⸗ 

en. 


GENERATION, TE LS 
Generacion] Die jeugung ; fort⸗ 
pflangung. La generation des 
metaux ` die zeugung der metalle. 

Il eft inhabile a la generation : 
er iſt untüchtig zur fortpflangung. 

GENERATION, gefchlect ; 
abfunfft. Decrire une gencra- 
tion : ein gefchlecht befchreiben. 

GENERATION „ gefchledt ; 
menfchen , fo in einer zeit mit eins 
ander leben. Une generation pal= 
fe & l’autre vient ; ein geichlecht 
SE ; und das andere kommet 


auf, 

GENE’RATIF, m. GENE- 
RATIVE, f.adj. La vertu ge- 
nerative ` Die zeügungs⸗kraft. 

GENEREUX, m. GENE- 
REUSE, f.adj. edel; großmüs 
thig ; edel:mütbig. 

GENEREUSEMENT , adı. 
grogmüthiglich ; edelmuͤthiglich. 

GENERIQUE, adj. [ inder 
vernunft: kunſt ] bag geſchlecht 
eiweg, dem geichlecht zugebos 
ren * 

GENEROSITE, LC großs 
mütbigfet ; edelmuͤthigkeit. j 
GENES, LC Genua, eine ſiadt 

in Italien. 
GENESE, CC das erfte buch 
Moſe. er GE 


GEN 


GENESTROLE, M A fon 
pfriemen » kraut. 8 

GENET, f. m. ginnft ; pfriemen- 
frout, 


GENET , [ die legte fylbe mt 
furg ] ein Spanniſcher klepper. 

GENETHLIAQUE, f. m. 
Lin der fternsdeutung ] ein nas 
fioität = fleller. 

GENETIN, f. m. weiffer wein, 
fo um Orleans waͤchſet. 

GENETTE,J. f. ein Türdifches 
mundsftüd. Gourmette 3 la ge- 
nette: ein Tuͤrckiſches gebiß. 

A LAGENETTE, adv. Por- 
ter les jambes A la genette : 
kurtz in bügeln reuten. 2 

GENEVE, Genf, eine ſtadt in 
der Schweiß. 

# GENEVIEVE, f f Gen, 
veva, weibs:nabme. 

GENEVOIS, f. m. Genfer. 

GENEVOISE, f. f. Genferin. 

GENEVRE, GENIEVRE» 
GENEVRIER;, f. m. [ das 
erite iſt das gebräuchlichite, und 
naͤchſt dem das legte] wachol⸗ 
der - ſtrauch. 

GENEVRE, f. m. wacholder⸗ 
beer, SW 
GENIE, Lm geift; natürlicher 
trieb ; fähigkeit. Avoir un beau 
enie : eine vortrefliche fähigkeit 

en. C’eit un petit genie: er 
it ein armer ftümper , ber weder 
veritand noch fähigkeit bat. 

GENIE,[bey den alten beyden] 
ein ſchutz⸗ engel. 

GENIES,[bey dem bilohauer] 
tindersfiguren , tugenden und affe: 
cten vorzuftellen. 

GENISSE, LC eine verfe ; jun 
ge Pub: ſo noch nicht getragen, 

GENITAL, m GE'NITA- 
LE, f. adj. zur jeugung dienlich. 
Les parties genitales ` die geburts- 
glieder. 

GENITIF,f. m. [ in der fpradh: 
kunſt ] die zeug > endung der nenn⸗ 
wörter ; der genitivus. 

GENITOIRES, L Cat die 
boden. 

GENITURE, LC fortucht; 
erzeugtes find. C’eit votre geni- 
ture: das ift eure zucht. 

GENITURE, [in der fern: 
kunſt ] geburts » himmel; ver: 
zeichnig der bimmels - ftellung , 
wie fie zu zeit der geburt eines 
menfchen gervefen, 

GENOIS, m. GENOISE, 
f. adj. Genueſiſch. 

G ENOIS, f. m. Genueſer. 

G ENOISE, M f. Genueferin. 
GENOU, La nie. Se mettre 
a genoux : auf die Tote fallen. 

Embraffer les genoux , einem 
zu fuß fallen. G 
G ENOU, De: frum holtz, zum 
ſchiff⸗ bau dienlich. R 


GEN 


GENOUILLE, EE, adj. tno- 


tig ; knoͤpfig. 
GENOÜILLETE, L f. weißwurtz. 
GENOül e Gd E, ierrath⸗ 
welchen die bucher äbte / 
bey dem hohen amt anlegen, 
GENOUILLE/RE, f. f. das knie- 
eb die Enie » (neng an einem 
rniſch. 


—— ftülpe am 


GENOUILLERE, einalter filß, 
fo die ſchieferdecker vor die Ing 
binden, 

GENOGUILLE’RE de gouteux, 
ein pelg : ſtrumpff. 

GENOUILLERE, Ef GE- 
ROU, f. m. më: fugel, an ck 
nem mathematifchen inftrument , 
worauf es beweget wird, 

GENOUILLERE, f. f. [im 
veitungss bau ] das niedrige 
theil einer batterie, 

GENOUILLET, Im weiß⸗ 
wurgel. 

GENOUILLEUX, m. GE- 
NOUILLEUSE, f.adj. [im 

rien - bau ] Enobbig ; £notig. 
Wird von denen wurgeln 
gejagt , die aus vielen ftüden 
gleihiam zufammen geitofjen 
Hm Il, D 

GENRE, f. m. [in der ſprach⸗ 
kunt ] das gefählecht der geng: 
wörter. 

GENRE, [in der rede» Funft ] 
art der rede, * ſie gerichtet. 
Le genre demontftratif: Die art, 


fo zum lob oder zur beftraffung 


gerichtet, 

GENRE, [ in der vernunffts 
kunſt ] geichlecht ; art ; gemeine 
ordnung ſo andere befondere bes 
greift. La ſubſtance elt un gen- 
re à l’egard du corps & de l’eiprit; 
fubitantia elt genus refpectu cor- 
poris & anime, 


GENRE,art; mett, Encegen- 
re -la: von der art; mach ber 
weife, 

GENRE, gefchledht. Le genre 
humain : das menfchliche ges 
fchlecht ; alle menfchen in gemein. 


GENS, L m pl. Joie, Mes 
geng font-ils venus : find mei: 
ne leute gefommen ? Les gens 
du roi : A dem parlament 
u Daris] der ober - filcal und 
eine nachgefeßten. Les gens de 
robe : leute von ber feder ; bie zu 
amtd » und gerichts - bedienungen 
taugen. Gens de cour : bofleute, 
Gens de lettres : gelehrte [ fhudir 
te] leute. Gens de guerre ` kriegs⸗ 
leute. Gens de village ` land⸗ leu⸗ 
— + Gens dEgliſe, die geiſtli⸗ 


GENS, fm. und £ pl. gewiſſe 
he leute. Ce Ent de D. 
nes geng : das find verfchmisste 
leute, Ily a de certaines gens 


GEN 351 
qui font bien fots: es giebt 
wife leute , die jehr einfältig ind 
Gens maries ` ehe⸗ leute ; Gerben, 
ratbete leute, Gens de Dr & de 
corde ` galgenfchivengel ; leute die 
es auf galgen und vad hinwagen, 

GENT, LC vold ; völderfhafft. 

e gent, qui porte le turban: 

St Leg das einen fept - bund 
d 


GENT, m. GENTE, fi adi 
artig ; fauber ; finnlich, 

GENTE,f. JANTE. 

GENTIANE,/. C entian. 

GENTIL, f m. ein Heyde. 
L’apötre des gentils : der Heyden 
Apoitel , S. — E 

GENTIL, m. GENTILE, f 
adj. [{pr.Genti] artig; hübfch. Un 
gentil enfant ` ein artig kind, 
Leila eft gentil: das in hübfch. 

GENTIL, ſchertzhafft; kurtzwei⸗ 
lig. En veritẽ vous dtes gentil : 
gewiß, es ift euer berg, 

GENTILLASTRE R 
Gentilätre] f. m. ein bau EE 
der ; nichts werther edelmann, 

GENTILLESSE, f. luſti 
feit ; artigkeit ; ſch dn, 
anmuth in veden und geberden, 
Une femme qui a beau-coup de 

entillefle: ein artiges weibe » Dild, 

ire des gentillefles:artige ſchwaͤn⸗ 
de vorbringen. 

GEN TILLESSE, poffen; Eurks 
weil. Ce finge fait _mille petites 
gentillefles ` der affe macht ou, 
jend luſtige poſſen. 

GENTILLESSE, (id, weng: 
kleinigkeit, die mehr zur SÉ als 
zum gebrauch Dienet. Il a ache- 
te mille petites gerttilleffes a la 
foire ` er bat auf ber meſſe tau⸗ 
fend artige kleinigkeiten eingetaufft. 

GENTILHOMME, Cima 
Gentils bommes , aber das Zilk 
ftumm , im fing. aber nicht ] 
edelmann. Gentilhomme fer. 
vant ` adelicher bedienter des fü, 
nigs, der mit dem Degen an ber 
feite aufivartet. Gentilhomme 
de la chambre : fammer : juns 
det, Gentilhomme ordinaire : 
bof: junder, 

Mettez un peu vötre gentilhom- 
me ä part, fest euren adel ein 
wenig bey feit. 

GENTILHOMMERIE, CC 
adel ; adelitand. 

GENTILHOMMIERE,S.f.ein 
edelbof. 

GENTILITE,S. f das heyden⸗ 
tbum ; bendnifche völder, 

GENTILISME,/f. m. dad 
denthum ; heydniſcher gögen:dien 

GENTIMENT, ad». artiglich ; 
luſtig; huͤbſch. 

GENUFLEXION, CC das 
knie⸗ beugen, 

GEODES, M A adler-ſtein. 

GEODESIE,S. f. Bag 

oder 


aen CEO GER 


oder kunſt allerhand cörper und flds 
*6 mit inftrumenten auszumeſ⸗ 
[4 
G 


Oh 
OFROI, Cam [fpr. Jofroi] 
Gottfried; ein mannıs » nahme. 
GEOGRAPHE, f. m. erd-be- 
feyreiber ; land bejchreiber. 
GEOOGRAPHIE, d f. bb 
fchreibung ; land-befchreibung. 
GEOGRAPHIQUE, adj. jut 
erd⸗ befchreibung gebörig. able 
geographique : eine land⸗tarte. 
GEOLAGE, Cam (DE, Jölage ] 
EOLE, LE ihr Jar] e 
GEOLE, Lt E, Jöle 
fangniß ; ferder. 
GEOLIER, Im [fpr. Jolie ] 
tercker⸗meiſter; ſtock· meiſter. 


GEOLIERE, EC, Jöliere] 
KEENT tercker⸗ 
meiſterin. 

GEOMANCE, L f. punctir- 
tunſt. 

GEOMANCIEN,/f. m. pum 
ctirer ; punctie-tünitler. 

GEOMETRAL, m. GEO- 
METRALE, f. adj. jur meßs 


tunſt gehörig. 
; S m. meß « künft- 


GEOMETR 
ler; land » er, 

GEOMETRIE, ff. mr 
tunſt; land» meilerey ; geomelrie, 

GEOMETRIQUE, adj. gt 
meiriſch; meß gute, + Elprit 

eometrique , faͤhigleit die meß— 
Kaf zu erlehrnen. 

GEOMETRIQUEMENT , 
adv. geometrifch ; meß kuͤnſtlich. 

GEORGE, E m. Op. Jorge) 
Yörge : Türge; George; em 
manns : nabme. 

GEORGETTE, ff Lfpr. 
Jorgerte] Jurgin; ein weibs⸗ 
nabme ; aus dem vorberges 
benden nachgemacht. 

— ES de Virgile, die 
lieder des Virgilius, Ip von bom 
feld - bau bandeln, 

GERANION, f. m. fiorch-fchnas 
bel , eine blume. 


haufen legen. 

GERBE, viel röhren nahe beyſam⸗ 
men , welche : indem fie mit waſ⸗ 
fer foringen , eine garbe vorfiellen. 

* GERBE de feu, eine menge 
racketen welche zugleich auffteigen, 
und eine feurige garbe vorſtellen. 

GERBE’E, f. f. ein bund futter: 
firob. 

GERBER, ENGERBER,r. 
a. die feucht einbinden; in dat: 
ben binden. 

GERBER, [ bey, den wein: 
haͤndlern ] die "oer im Eeller 
über einander legen. 

GERCE, LC motte; habe, 


GERCE, m. GERCEE,f. 


GER 
adj. geriffen ; das riffe befommen. 
Bois gerce : geriffen bolg. 

GERCER, os teilten. Les le- 
vres gercent au froid: die lippen 
reifen auf von der kaͤlte. 

GERCER, o a. reifen machen. 
Le chaud gerce le bois: die bite 
macht das holy reilfen. 

SE GERCER, er, teiffen; tifs 
fe gewinnen, 

GERCEURE, GERGURE, 
GERSURE, LC ſprich al» 
lezeit Gergure ] riß; ritze. Ger- 
cures de peau ` aufgerifiene haut; 
rifige baut, Ce bois oa ni nu 
ni gergure das holy bat weder 
aſt noch riß. 

GERER, o a. [imredts » han⸗ 
del. ] führen ; verwalten. Ge- 
rer une tutelle : eine vormund⸗ 
ſchaft verwalten. 

GERFAUT,f. m. gever-fald. 

GERMAIN ‚f. m. Germann, ein 
manns - nabme. 

GERMAINE, S.f. Germannin, 
ein weibs⸗ nahme. 

GERMAINS, f. m. bie alten 
Teutfchen. 

Re seg 

` adj. gefchwilter» finder. Lon: 
fins germains : gefchwilter » ſoͤhne. 
Coulines germaines ` geſchwiſter⸗ 

ter, Teſt mon coufin ger- 
main er ift mit mir geſchwilter⸗ 
find. C’eft macouline germaine: 
fie iſt mit mie geſchwiſter⸗ Eind, 

CERMANDREE, TI f. gar: 
menderlein , ein beil » Fraut. 

GERMANIE, f: E das alte 
Teutfchkand. 

GERME, f. m. der feimen ; die 
foroffe, an den ſaam⸗koͤrnern. 


+ GERME, [in verblümtemn ver 
ftand ) die quelle, oder urfach eis 
ner that , procvifed ıc. 

FAUX-GERME, f. m. after: 
buͤrde. e 

GERMER, o ». feimen; forof 
fen. + Laparole de Dien ager- 
me dans fon our ` das wort 
Gottes bat in feinem bergen ges 
fruchtet, 


chtet. 

GERMINATION, LC das 
auskeimen; hervorſproſſen. 

GERONDIF, M m. [Lin der 
ſprach⸗ kunſt ] gerundium, 

GERSEAU, f. m. [in der fee: 
fabrt. ] ſtrick um die walge, 

GERSE'E, fafft aus dem kalbs⸗fuß, 
zur fchminde, 

GERSURE, f. GERCEURE. 


GERVAIS, f. m. Servatius, ein 
manns:nabme. 

GESIER, GISIER, JU- 
SIER, f. m. [ das erite uf das 
beite; das r (9 in allen dreyen 
ftumm ] ber magen von einem 
huhn oder andern geflugel. 

GESINE,f. f- die gebährung ; 
niederfunft. H 

GESIR,f 6GIST. 


GES GIB 
GESNE,GESNER, f. 68. 
NE, GENER, 
Get St F kleine kichern. 
as JL, Dt. geberde; 
gung e haͤnde im — —* 
` beiwegun 
brauchen. deen 
GESTES, f. m. pl. tbaten ; vor 
Tree We — We 


Des des dieux : Die en 
der götter befingen, N 


GESTICULATEUR, L 


GR 
der mit ben handen ficht ; viel bes 
megung ber i 
Bent Was im Rp 


GESTICULER, v. ». mit 
bänden im reden fechten, eg 

GESTICULATION, It 
[fpr. Gefierlacion 1 techten; bts 
wegen der hande unter dem reden, 

GESTION, LC Lim rechts 
bandel ] verwaltung, Rendre 
Compte de fa geltion : von feiner 
verwaltung rechenfchaft geben. 

# GIAOUR, L m. verächtlicher 
nahmen welchen die Zudem de 
nen Ehriften geben. 

GIBBEUX, m. GIBBEUSE, 
f. adj. hockerig; budelig. 

# GIBECIER, L m. br më 
tajchen machet. ` 

GIBECIERE, L A jäger:ts 
fche; weid » tafche. 

GIBE’CIERE „ Did » taldı. 
Jouer de la gibeciere : aus de 
tafchen fpielen. Tour de gibecie- 
re ` gaudelfpiel ; tafchenipides 
tunſt; Rück aus ber gaudel-taidk. 

GIBE'CIERE de berger, pe 
tafche, 

GIBELET, GIBLET, fm 
ein bol-wick-bobrer. 

Uaun *8 de giblet, fprüd- 
wort: er dit geichoilen ; bat ind 
bafen - fett getütfcht. 

GIBELOT, f. m. [in der fr 
fahrt 1 gabei = holt : damıt Dub 
gallion an den vorder + fkäben wi 
gemacht. 

GIBET,f. m. galgen. 

GIBIER, E m. mb: werd; 
fein wildprät. 

Cela n’eft pas de vötre gibier , 
ſpruͤchw. das iſt nicht fir mé: 
das gehet euch nicht an. 

GIBIER, ſchlepp⸗ſack; bro 

GIBLET, f£ GIBELET, 

GIBOIER, o. ». jagen. 

GIBOIEUR, f. m. jäger; Wi 
baber der Eleinen jagt. 

GIBOULE®E, f. f. goë, mm. 

GIGANTESQUE, adj. rein 
gleich ; riefen Aabnlich. 

GIGANTOMACHIE,[.FN 
riefen « fricg. 

GIGOT,f. m. ein binter; vi 
vom bamel ; eine fchöns-feal; 
pferde s ſchenckel. 

Etendre fes gigots , die bm 
ausſtrecken. 

6160. 


. GIG GIR 

GIGOTE, m. GIGOTE'E» 
{ adj. [ bey der jägerey 1 Chen 

ien gigot& : ein hund, der gute 
binter » laufe bat. 

Cheval bien gigote , [ auf der 
reut = (but) pferd mit einem gu⸗ 
ten Ereuß, 

# GIGOTER, a, ». mit denen 
—— wen Don e 
gewi wan ⸗ 
det Kei: geg 


GIGVUE, M A ein tan auf dem 
feil. 


GIGUE, CC ein munteres ftück, 
in der initrumental:mufic. 
GIGUE, ein junges luſtiges maͤgd⸗ 
gen: das hüpfet und fpringet. ` 
GIGUES, [im fdhertz J beine. 
Voyez comme il etend les gigues: 
febet wie er die beine ausſtreckt. 
GIGUER, rennen; laufen. 
GIGUER, a m. büpfen ; ſprin⸗ 
gen ; tantzen. 
GILBERT, f. m. Elbert; Al 
brecht ; ein manns - name. 
GILLES, L m. Egidius; ein 
manns: name. 
Faire gilles, ſpruͤchw. davon 
laufen; entwijchen. 
GILLETTE,f. f. Egidin; ein 
weibs » name. 
GIMBELETTE, jucker- 
küuͤchlein. 
GIMNASTIQUE, was zuden 
leibes - übungen geböret. 
GIMNOSOPHISTE, GYM- 
NOSOPHISTE, LC m. ein 
welt - weifer bey den alten India⸗ 
nern. 


GINDRE,f. GEINDRE 
GINGEMBRE, f. m. inawer. 
GINGEOLE, CC brufibeerlein. 
GINGE’OLIER, LL m. bruſt⸗ 
beerlein:baum. 
# GINGIRAS, f. m. ein Oftin- 
difcher feidener zeug. 
GINGOLIN,f.ZINZOLIN. 
GINGUER, 2. a. mit den füf 
jen ausfchlagen. [wird von den 
pferden, und nur in den Dro 
vinzen, gejagt. ] R 
GINGUET,/. m. grüner [roher] 
wein, 

+ Un efprit bien ginguet, ein 
menfib von geringem veritund, 
*GIPON, ein altes wort] 

ein Eleines leib = roͤcklin. 
GIPON,f m. burite, womit 
die ſchuſter das leder waͤchſen. 
GIRAFE,£f. ein wildes thier in 
Africa. 
GIRAFE, fütter=tuch, von den 
haaren des girafe bereitet, 
GIRANDE, maer  £unit die et 
nen regen vorftelit. 
GIRANDOLE, Lt ein flchens 
der cronleuchter, 
GIRANDOLES,f:f. rageten ; 
feuer = pfvile. 


H 


GIR GIT 
GIRASOL, f. m. art 
ſtein, aber vd und dE 


dieſer. 

# GIRELLE, E C bag obere 
tbeil der bafner » fheiben , bar, 
auf der leim gedrehet wird. 

GIROFLE,cLOUDE GI- 
ROFLE, Im nägelein ; wuͤrtz⸗ 
nagelein. 

GIROFLE’E, f. f. nägel:blume ; 
näglein:blume. 

GIROFLIER, f. m. näglein: 


ock. 

GIRON,f. m. ſchoos. 

Rentrer au giron de l’eglife : in 
den fchooß der kirche wiederkehren; 
von einer irrigen zu der wahren 
kirche fich wieder wenden. 

GIRON ‚Lin der bausfunft] ſtu⸗ 
fen.breite, an den treppen. 

GIRON, [in der wappen-tunit] 
ein ftändter. 

GI — del IRON- 
NE’E, f. adj. [in der wappen: 
Fun ] geitändert. 

GIRONNER,»,a. [beydem 
goldſchmid ] runden ; abrun⸗ 
den ; rund machen. 

# GIRONNER, [beydem Fu; 
pfer - ſchmied] den boden eines 
teifeld runden. Man fagt better: 
Faire la quarre d'un chauderon, 

GIROUETTE,. f. wetter 
bahn. 

"Wë E 

aber ] tleine Hagge e 
ten oder pochen, 

GIROUETTE „ wetter » habn ; 
leichtfiiger, unbeftändiger menſch 

GISANT,ANTE, adj. bett 
lägerig ; kranck. 


- GISANT ,. m. [bey dem wag⸗ 


bey de 
ner ] dode an einen ſchutt⸗kaſteñ. 

GISEMENT,f. m. [in der fee- 
fahrt] lage der cuͤſten und (ee, 

anten. 

GIST,GiT, oa [die dritte 
perfon eines mangelhaften ver- 
bi, VOM infinitivo Gefir , Oder 
Ger. Man tagt: „Je gis „tugis , 
a gift Oder gie, mo gifons ; & 
Elo: gijane. J liegen; ruhen. Ci 
git fous cette tombe : bie liegt un: 
ter dieſem grab:itein. 

Tout git en cela: es liegt alles 
nur hieran. Le diferent er à D. 
voir &c. der ftreit liegt Daran , daß 
man wife, u. Lt 

lci git le lievre: fprüchw. da 
liegt der haſe mm pfeffer ; bie iſt der 
bund begraben. 

GISTE, [fpr. Gite] fm. dag 
nachtlager ; Die nacht-berberge. 

GiTE, fchlaf:geld. Paierfon gite: 
das fchlaf:geld bezahlen. 

GITE, [bey der iägerey] das 
lager eines haſen. 

GiTE, [ bey dem fleifcher ] uns 
tertheil an dem — eines 
ochſen. 

GiTE, ber bodenſtein, Oder uns 
tere mublsitein, 


GIV GLA aen 


GIiTER,v. m. zu nacht herber gen; 
nachtlager halten. 

GITER,[ bey der jägerey ] lau⸗ 
ren ; verborgen liegen. 

GIVRE,/S. m. robeet ` 

GIVRE,ouUGUIVRE, [in der 
wappen-Punjt ) fchlange oder ots 
ter mit gekruͤmtem oder gezogenem 
ſchwanß. 

GIVRE, EE, adj. [in der wap⸗ 
nen buet EE 
genscreuß, 

GLACE, IC eid. Cheval ferr& 
a glace ` on ſcharf befchlagen 

erd. Boire à la place: mit ei 

ngefrifcht trincken. 

Etre ferre 3 glace : ſpruͤchw. feis 
ner fache geroiß ſeyn; auf allen 
vieren befchlagen ſeyn. 

Rompre la glace : fprüchw, das 
eiß brechen; ber anfänger einer 
face feon. e 


Elle eft er moi route de glace: 

L poetifc) d fie iſt gang eis⸗kalt ges 
gen mir ; iſt mir gang abgeneigt. 

GLACE, ein foiegel»gla®. Glace 
de caroffe : fpiegel» glas in eine 
kutſche; Eutfch-feniter, 

GLACE, gë: zuder- of: auf 
— P pan, H. 

GLACE,m. GLACEE, C adi, 
geftoren. Eau glacke: gefroren 
waſſer. 

G L ACE, —— Ohne liebe. 

on coeur glace ` fein 
weiß von keiner liebe, 8 

GLACE , gläntig ; glang-gepreft. 
Tafetas glace : äh) KC 

CONFITURES GLACE'S, 
fandirte Früchte, 

GLACER,SE GLACER,o.m. 
gefrieren ; zu eis werden. 

GLACER, oa erflaunend [ ers 
ſtarrend ] machen. Son ferieux 
me glace ` fein ernftbaftes weſen 
machet mich erftarren. 

GLACER, fandiren ; mit klarem 
Ander begieffen. 

GLACER, Chr tem fchneider 
Glacer une —— : Das a 
futter fauber annaͤhen, Damit es 
glatt anliege. 

GLACER les fouliers : die ſchuhe 
mit ſchuh wachs glätten. 

GLACIAL,m.GLACIALE, 
L adj. Lamer glaciale: das eis- 
meer ; gefrorne meer gegen dem 
nord:pol. 

GLACIERE,/. A tid:grube. 

GLACIEUX,oUGLACEUX, 
m. GLACIEUSE, ouGLA- 
CEUSE, f. adj. [wird von 
edeliteinen gefagt] umrein ; Dem 
ed an dem rechten glang mangelt. 


GLACIS,f-m.[in der bie 
bau » funit ) die abdachung 
Auferften bruft: mehr. 

GLACIS,bang; abbänaiger bo⸗ 
den, Cette allee eſt en glacis : Die 

Yy fer 


x 


34 GLA 
` fer gang bat einen hang ; ift ab: 
ſchoͤßig. 


BLACIS, [beydem ſchneider] 
die naht, , womit das untersfutier 
an den uberzug gemabet wird. ` 

BELAGON, La eis-ſcholle; ein 
ſtuck og, 


GLADIATEUR, f. m. Hope 
fechter , bey den alten Römern. 

Cep un gladiateur : er ift ein 

- federsfechter ; ein eiſen⸗freſſer. 

GLAIEUL, f m. ſchwortel; 
blaue lilien. 

GLAIRE,Sf ſchleim. 

GLAIRE, eyer:weiß, [ iff, nur 
St Leg buchbindern brauch 


GLAIRE, roß, wird von den 

 baumsfrüchten gefagt. 

GLAIRE, waſſer in ungeitigen 
demanten. 

GLAIRER,v.a. mit eyer⸗weiß 
beftreichen. 

GLAIREUX,m.GLAIREU- 
SE, C adj. fihleimig. 

GLAIS,GLAS,f. m. [das er: 
Ge ift Das gemeineſte ] todten⸗ 
gelaut, 

GLAISE, LC tohn; tohn ernde. 

GLAISER, v. a. mit tohn beſtrei⸗ 


chen; 

GLAIVE, M m. ſchwerdt. [wird 
nur in hohen reden und in der 
wii gebraudht.] Le glaive de 
a juftice ` Das ſchwerdt ber ge⸗ 
rechtigfeit. 

# La puiffance du glaive: dad recht 
oder gerichtsbarkeit über tod und 
leben. 

LE GLAIVE fpirituel, be geift, 
liche obrigfeit. 

LE GLAIVE temporel,bie welt: 
liche obrigkeit. 

CLAN Dam, eichel ; ecker. 

GLAND, ber kopf on dem maͤnn⸗ 
lichen glied. 

GLAND, eder; büfchel von ge⸗ 
knoͤteten zwirn. 
GLAND, eine art hoͤltzerne zan⸗ 

— en, deren die ſtrel⸗macher ſich 

dienen. 

GLANDde tere, wunder⸗baum. 

GLAND de mer, L m. eine ge 
wife art meer:mufcheln, 

CLANDE, Lt bro, 

GLANDE, m. GLANDEE, 
f. adj. Cheval glande : pferd das 
ben feifel bat. 

GLANDE/,m. GLANDE’E,f. 
adj. [in der wappen⸗kunſt J ei⸗ 
= mit früchten von anderer tin⸗ 
CO IA 

GLANDE’E, f.f. eichel:maft, 

GLANDULE,f- f. Heine drüfe; 
druͤſelein. 

GLANDULEUX,m.GLAN- 
DULEUSE,f. adj. druͤſig. 

CLANE,f. f. eine band:voll korn⸗ 
halme, wie fie der fihnitter ob, 
ſchneidet. 


GLA GLI 


UNEGLANE d’oignons , ein 
bundel zwiebeln. 

FGLANE, ein aft voll birnen , 
welche nahe beyſammen ſtehen. 
GLANER,v, a, äbren lefen; nach: 

lefen. 


GLANER, nadhlefen; aufnehmen, 
was andere übrig gelaffen baben. 

GLANEUR, f. m. nachlefer ; Ob, 
ren.lefer. 

GLANEUSE ,f. f. nachleferin. 

GLAPIER,f.CLAPIER. 

GLAPIR, o a. [wird vom 
fuchs gefagt ) bellen. 

GLAPIR,laut ſchreyen; aufſchrey⸗ 
en. Elle glapit des qu'on la tou- 
che: wann man fienur anrüheet, 
fo ſchreyet fie. 

GLAPISSANT,m. GLAPIS. 
SANTE,„/f. adj. laut. Voix gla- 
piffante : laute ſtimm. 

GLAPISSEMENT,/f. m. dad 
fuche:bellen. 

GLAPISSEMENT, f. m. lau: 
ter ſchrey. 

GLARRES, JARRES, ou 
SARRES, LC [in der Ge, 
fabet ] groffe Erüge zu dem füllen 
waſſer. 

GLAS,fGLAIS 

GLAUCIUM, f.m.hörner:mobn; 
gebörnter mobn. 

GLAUCOMA, f. m. [ in der 
beil-funft ] veränderung der na⸗ 
türlichen augensfarbe , welche oft 
mot: be man das licht nicht 
feben tan. 

GLAUX, mild - fant, welches 
den fäugenden perfonen die milch 
LEBE. T 

GLEBE,[. f. [Lin der chymie] 
ftufe oder KL erde, bart ein 
metall oder mineral enthalten. 

GLEBE, f. f. [in der rechts⸗ge⸗ 
labrbeit 1 grund und boden. 

GLETTERON, ou GL%- 
TERON, L m. Elettensfraut, 

GLISSADE, LC das gleiten ; 
glitfchen. 


GLISSADE, das fihieffen der 
picke durch die hand. g 
GLISSANT,m. GLISSAN- 
TE, f. adj. fehlüpferig ; glatt; 
da man gleiten fan. Chemin glif- 
fant : ein fchlüpferiger weg. 
C’eft un pas gliffant : das ift ein 
u andel; da man leicht 
anitoffen fon, 
GLISSEMENT ,/f. m. das 
fchlidern , auf dem eig. 


" GLISSER,v.». gleiten; glitfchen; 
fchlidern. 


SE GLISSER, or, fich einfchlei: 
chen. Lemal fe gliffe de plus en 
plus : das übel ſchleicht fich mehr 
und mehr ein. 

GLISSER, v. a. einichieben ; ein- 
laufen laſſen. II glilfa fa main 
dans ma Poche - er ſchob feine 
band unvermerdt [ bebend 1 in 


GLI GLO 


meinen fchieb:fact. Gliffer un mot 
dans le difcours : ein wort in der 
rede laufen laffen. 

GLISSEUR, f. m. ein fchliderer. 

GLISSOIRE,/S. f. fhlider:babn; 
eis:bahn der fnaben. 

GLOBE,/S: m. kugel. Globe ter. 
reftre : Die erd-fugel. Globe cele- 
fte : die himmeld:kugel. 

# GLOBE, der Reichs-apfel. 

GLOBE, ein rund-fpiegel ; Eugels 
rundes jpiegel:glaf. 

GLOBULAIRE,S. f. himmel 
blaue maßlieben ; zeitlofen ; gaͤnſe⸗ 
blümgen. 

GLOBULE,f. m. fügelein. 

GLOBULES,[in der natur 
lehre ] luft-£ugelein. 

GLOBULEUX, EUSE ‚ad. 
fugel:formig ; was fich ballet. 

GLOIRE, LC rubm; ehre. Cher- 
cher de la gloire : nach ruhm fire 
ben. Etre plein de gloire : body» 
beruͤhmt ſeyn. 

GLOIRE, herrlichkeit. Jouir de 
la gloire eternelle : der ewigen 
berrlichkeit genieſſen. 

GLOIRE, ehre; ver, Il eft la 
loire de fon fiecle ` er ift bie chre 
eier zeit, 

GLOIRE, ehrſucht; trachten n 
ehren, Une belle gel Go 
liche ebrfucht. Une Lotte gloire: 
ein eitler ruhm; eitle einbildung 
Il fait gloire de fervir bien fon 

rince : er ſucht feine ehr Darin, 
ag er feinem Fuͤrſten vechtichaffen 
dienet. 

GLOIRE,[ in der mobiler 
gemäbl das einen orfenen sf 
voritellet, 

GLORIA in excellis, f. m. der 
englifche lob-gefang. 

GLORIEUX,m. GLORIET. 
SE,f. adj. rübmlich. Action glo- 
rieufe ` eine ruͤhmliche that. 

GLORIEUX, rubimfüchtig; 
rubmredig; bochmütbig. ` Aroit 
Yair glorieux ` hochinüthige gebers 
den haben. 

GLORIEUX, f. m. ein prabler; 
ſtoͤltzling; einbilder. 

F GLORIEUX, das ber bm 
lifchen berritchtet genieifet. 

GLORIEUSE,f. f. ein eingebil 
detes weib. Wë 8 

GLORIEUSEMENT, 
ruͤhmlich. 

GLORIFICATION, f. CD, 
Glorificacion) die herrlichmachung 

der fecligen im himmel, 

GLORIFIER ‚vo. a. rübmen ; 
preifen; berrlich machen. Dieu 
glorifiera fes elüs : Gott wird few 
ne auseriveblten berrlich machen. 
Tous les faints dans le ciel glori- 
fient Dieu : alte heiligen im bn, 
mel preifen Gott, 

SE GLORIFIER, v. r. fich rüb 


men. 
GLO-. 


ads. 


GLO GLU 
GLOSE,/. f. auslegung ; erflä 
rung. 


GLOSE, artFrantzoͤſiſcher getichte. 
GLOSER,v.a. auslegen ; erklären, 
GLOSER, tadeln ; befprechen. 
GLOSEUR,f. m. tadler; Elügling- 
GLOSSAIRE,/.m. wörterbuch; 
aufſch lag buch. 
GLOSSATEVR, M m. audleger. 
GLOSSOCOME, f. m. winde 
zu den wagen. 
GLOSSOCOME , [ bey dem 
wund:argt ] initrument bey ge: 
brochenen beinen und fhendeln 
zu gebrauchen, —— 
GLOTTE, LC das zäpflein 
dem bald, I A 


GLOUGLOU,f. m. das fu 
den ; tluchzen des weins, wenn 
er aus einer eng-gehalfeten Rafche 
geſchenckt wird. 

GLOUSSEMENT,f.m. das 
guden der hüner. 

GLOUSSER, CLOUSSER, 
e, ». gluden, Bag die gluck⸗ 
bennen (un, 

GLOUSSER, achtzen; frächgen- 

GLOUTERON, L m. fetten, 
frout, 

GLOUTON, m.GLOUTON- 
NE, L adj. gierig ; heißhungerig. 

GLOUTON,f. m. fchluder ; frei 
fer ; vielfraß. 

# GLOUTON, pi, Daf: ein 
tbier. 

GLOUTONNEMENT, adv. 
gierig. 

GLOUTONNIE, GLOU- 
TONNERIE,/S.f. [daser 
& ift das gemeinefte I fraͤßig⸗ 
eit ; gierigkeit. 

GLU,f £. vogel-leim, 

GLUANT,m.GLUANTE,f. 
adj. kleberig; anflebend. La poix 
eſt gluante : dag pech ift Eleberig. 

La pauvrete eft une chofe fi 
luante : Die armuth iſt eine fo ans 
ebende fache. 

GLUAU,f. m. leimsruthe , womit 
man die vögel fangt. 

GLUER,v. a. mit pogelleim be; 
ftreichen. 


GLUEUX,EUSE, adj. kleberig; 
antlebend. 

F$GLUTINEUX, m. EVSE, 
adj. kleberig. 

GLUY,/f. m, rodenftrob. 

VE EM der bau⸗ 
kunſt ] einfchnitt. 

# GNAPHALIUM, Ca ruhr⸗ 
kraut. 


FGNIOLE., LC grube, welche 
mit eiſen in etwas bölgernes ge; 
macht wird. Cut ein wort , bet, 
fen ſich die Enaben bedienen , 
wann fie den topf treiben.) 

GNOME,/. m. unfichtbare leute, 
Die, bey den cabbaliiten , gegen 
Zi EES ber erde wohnen 


GNO GOB 
GNOMON, jeiger an einer ſon— 
nen-ubr. 


GNOMON, [in der meß:tunft] 
drey kleine längliche vierecke, wel» 
che aus einem von dieſer art ge: 
theiler worden. 

G.NOMON, [in der ftern:tunft] 
ajtronomijcher zeiger , Die böben , 
der fonne und Gergen zu melen, 

GNOMONIQUE,/. f. die tunſt 
fonnen-ubren zu bereiten. 

GNOSTIOU ES, am alte te 


ger. 

GOBEF,/f. m. niedlicye (ei ; 
niedlichteit; lecersbiffen. Manger 
un bon gobé - einen guten leder: 
biffen eſſen. 

GOBE, LC vergifteted luder, fo 
man ben reiffenden thieren vor: 
wirft, 

GOBELET,/f. m. becher. Un 
gobelet d’argent: ein filberner be: 
cher, Joücur de gobelets : taſchen⸗ 
foieler, 

GOBELET, die fihende in des 
Lönigs tafel:gemach. 

GOBELET de gland , der kelch / 
worinn die eichelsnuß Det. 

GOBELET defleur, d, einer 
blume. 


GOBELIN, f. m. polter » oi ; 
£obelt. 


GOBELINS, L m. pl. die ſchar⸗ 
lachfärberey zu Paris, mo Die vor; 
trefflichiten tapeten gemacht wer; 


en. 

GOBELOTER, an. jechen ; 
ufen. . 
GOBE-MOUCHE,/f. m. art 

enderen , fo fliegen fchnappt. 

GOBER,». a. fchlucen ; verfchlus 
den. Gober un oeuf frais: ein 
friſches eu ausfchlurfen. 

Il a gobe le morceau: er bat fich 
eind aufbinden laffen ; ſich über: 
reden lalfen. 

GOBERGE, ff. Die unter:lage; 
boden in einer bettsftelle. 

SE GOBERGER,e.r. imluder 
liegen ; guter tage pflegen. Se go- 
berger de quelqu’un ` einen pe 
rieren ; auslachen. 

GOBERGES, dem tifcher] 
— dahin nd werckzeug ſte⸗ 

en. 


GOBET,/f. m. half ; kehle. 
GOBETER,v.». [in der bau: 
kunſt ) mit kalck zuftreichen. 
GOBEUR, ein ſchiffmann au 
? dem Bug Loire, Ren f 
GOBIN , ein ungeftalter buckelich⸗ 
ter menſch. . 
GODE,/. f. ſchwartz und weiffer 
meer⸗vog 
# GODE, ein maaß , welches fünf 
viertel eined Parifer-ftabe hält. 
GODEAU, f. m. art weinitöce zu 
pflanzen, da das reb⸗ holtz nur 
bloß in die erde geſteckt wird. 


GODELUREAU, fm. jung 
ferstnesht, dé ’ 


GOD GOG 355 
WA a ët N 
unartige weibs - perfonen 
— ihre geilheit zu vergnuͤ⸗ 
GODENOT,f. m. der Hiccius 
doctius ; maͤnnlein des taſchen⸗ 
fpielers. 


GODENOT, eine befliche und 
ubel geftaltete —— 
GODENOT, iſſer ; ku 
age Bä poffenreiffer ; kurty 

ODET, m. erdene ſchuͤſſel; 

Ch fe ſchuͤſſel 
GODET, fchöpfseimer am zieh⸗ 

brunnen. 

GODET, fuge in bem gemäur zwi⸗ 
ſchen den ſteinen. 
GODET, ſpey- röhre an einer 

trauf:rinne, 

GODET, Bolt : worinn die bit 
me ftebt. 

GODET, frempe am but ; aufges 
bogener but von buten, Porter 
fon chapeau en godet : feinen but 
binten aufgebogen tragen. 

GODIVAU, GODIVEAU, 
L m. eine art kleiner pafteten von 
talb⸗fleiſch. 

GODON, Mm. und f. [ Dimi. 
nutivum Von Claude ] Klauds 
chen ; Klaudinchen. 

GODRON „ GAUDRON, 
JS. m. [in der bau⸗kunſt ] ein 
eyer leiten. 

GODRON, eversleiftiged bort 
V an dem fülber:gefchirr. 
GÖöDRON, runde falten in dem 

weiſſen zeug. Les gödrons d'une 

manchette : die runde [fraufe ] 
falten eines handblats. 

GöDRONNER, eo in falten 
krauſen; kraus einfalten. 

#ZGOEMON,.uGOUEMON, 
Ef —— ; ein meer» 

a 


GOFFE, adj. ungefchict ; töls 
pb, [ wird von perfobnen 
und fachen gefagt. ] 

GOFFEMENT, adj. tölpifch ; 
bäurifcher weiſe. 

GOFRE,f.GAUFREF, 

GÖFRER, o a. zeuge mit heiß 
fen eifen modelen ; Bauren auf den 

‚zeug preifen. 


| GöFREUR, f. m. zeug: modes 


ler ; der figuren auf zeuge preft. 
#GÖFRIER,/. m. ein waffelns 
eiſen. 
GOGAILLE, CC eine luſtige 
zeche ; Iuitiger 233 
GOGO, f. f. [verkleinert aus 
Marguerite ] Margaretbgen. 
A GOGO, ode, Vivre 3 gogo: 
— ; in den tag binein Ike 
en, 


GOGUELVU, Oé, adj. aufge 
blafen ; hochmuͤthig. 
GOGUELU, luſtiger fumpe; 
ſchmaußbruder. 
Yya GOGUE- 


356GOG GON 

GOGUENARD,m. GOGUE- 
NARDE ,f. adj. ſchertzhaft; 
turtzweilig. 

GOGUENARD, f. m. poffen 
reiffer. „ 
GOGUENARDE „ Lt dielw 

ftige ſchwencke vorbringt. 


GOGUENARDER,». m. ſcher- 


gen ; kurtzweilen. 

GOGUENARDERIE, Lt 
das fehergen ; vollen machen, 

#SE GOGUER, pr luſtig 
feon ; ſich froͤlich erzeigen. 

GOGUES, LC luſtigkeit; guter 
laun. Il eſt en fes gogues: er i 
ben der luft ; bey gutem laun. 

GOGUETTES,f. C pl. fehmäbs 
mert, it. ſchertz⸗ reden. Chanter 

oguettes a quelcun : einen ſchmaͤ⸗ 

; ausmachen. + Conter go- 

uettes ` ſcherhhaſte reden treiben. 

K en goguettes : guter dinge 
ſeyn. 

GOINFRE,f. a. verſchwender. 

GOINFRER, ». a. verſchwen⸗ 

` Den; verzehren ; verpraffen. Us 

oinfre tout fon bien : er bat fein 
b und gut Durchgebradit ; Durch 
die gurgel gejagt. 

GOINFRERIE,f. f. verſchwen⸗ 
bung ; vraſſerey. 

GOITRE,L.GOUE’TRE,. 

GOLFE,GOLPHE,/S.m. meer: 
buten, 

#$ GOMBETTE,f. f. ein be 
rühmtes gefeh in Burgund , wel: 
ches feinen nahmen von König 
Gondebaldo ber hat. 

GOMME,S: f. baum:faft ; gum: 
mi. 


GOMME,m. GOMMEE,f. 
adj. mit gummi angeınacht, Eau 
gommee ` gummi.vajfer. 

GOMMER, a a. mit gummi an: 
machen ; gummen. Gommer un 
ruban : einband guimen. + Gom- 
mer une Couleur ` eine farb mut 

` oummt mifchen. 

GOMMEUX,m.GOMMEU- 
SE, f. adj. gegumt : mit gummi 
angemacht. 

GOMMIER,f.m. gummi-⸗baum. 

kO MRHOSE CC [inder ana- 
tomie] zufammen - nagelung : iſt 
eine zuſamenfuͤgung der beine. 

GOND, f m. bafe , daran die 
thuͤr mit dem bafpen hanget, 

Sortir des gonds : ſpruͤchw. fich 
vergeffen ; auffer fich ſelbſt koms 
men; aus der haut fahren. 

+ GONDEZEL, C m. eine mit: 

. tel» gattung geiponnener baum⸗ 
wollen. 

GONDOLE, LC ade; Bes 
netianifcber ſpiel· nachen. 

Go * OLE, eine laͤngliche trinck⸗ 

ale. 

GONDOLIER, f. m. ſchiff⸗ 
mann, fo mit der gondel fährt. 
GONFANON,/S. m. tirchen- 

fahn, 


GON GOR 
GONFANON, [in der map, 
pen:funft) fahn. 
GONFANONIER,/. m. fahn- 
träger. 
GONFLE, m. GONFLE®E, 
‚ f adj. gefchwollen ; aufgelaufen. 
GONFLEMENT,/.m. fallt; 
geſchwulſt. 


GONELER, op a flopfen; auf 


blieben. 

SE GONFLER,p.r. geſchwel⸗ 
len; auflaufen. 

GONIN, Wio: verfchlagen. 

GONNE,f. f. [bey der fie 

. fabet ] gefaß zum bier und andern 
getrande, 

GONORREE, LC tripper,eine 
unreine Frandbeit. 

#GORAO, f. m. ein feibener 
Chineſiſcher zeug. 

D, waifer » pfähle für die fir 

CT, 


FGORD, das netz, welches die 
fifcher an die waſſer⸗pfaͤhle veft 
machen: um die firche einzuthun, 

GORET, L m. ferdel ; fehwein ; 
foanferdel. 

GORET, der meilter - Enecht auf 
eines ſchuſters werckſtatt. 

GORET, [bey der ſee-fahrt] 
Bhakti ben Gast, e 
unter waſſer ſtehet / au reinis 
gen. 

GORGE,/f. f der bald ; die fehle, 
Avoir malä la gorge: einen böfen 
bald haben. Couper la gorge a 

uelqu’un : einem den bald ab: 
schte: einen ermorden, 

Cette affaire me coupe la gor- 
ge: fpruchw. der handel bringt 
mich um meine woblfabrt. 

Tenir le pie fur la gorge : (pp. 
einen im zwang halten; mit gr, 
walt unterdruden. 

Prendre un homme: & la gorge : 
einen mit gewalt nöthigen ; wider 
feinen willen zu etwas zwingen. 

Cela ne paflera pas le noeud de 
la gorge: ſpruͤchw. es ſoll vers 
ſchwiegen bleiben ; es foll nicht 
aus meinem munde fommen. 

Rire 3 gorge deploiee , au vol, 
lem halſe lachen, 

* Rendre gorge: das ungerechter 
on erhaltene wieder heraus ge: 

n. 

GORGE, die bruſt; der buten der 
weiber. Cacher fa gorge: ben but: 
fen bedecken. Une gorge bien tail- 
lee : eine fein erhadene bruſt. 

GORGE, eine fropfk:taube, 

GORG E, fleig; enger zugang durch 
das gebürge. 

Chien qui a belle gorge , [ bey 
der jägerey ] hund der laut ans 
— — 

GORGE, er falckner 
der kropf des Alten. Gorge dée 
de ` geäfe , womit der vogel von 
ſeineni fang abgerichtet wird, 


GOR 
Groffe gorge : Iuder; fein tägli» 
ches geaͤſe. 


GORGE, die rolle an einer lands 
karte. 


GORGE, der halß an einem krug, 
topf , u. d. g. 

GOR GE, die krinne in einem bart, 
beden. 

GORGE,[ in der bau, tung) 
der bolleilten an einer faule. 

GORGE, [in der Eriegs bau: 
kunſt 1 die fehl eines bollmerds, 

te de pigeon , kolumbinens 

vb, 


GORGE de pigeon, [ bey dem 
fporer ] art von-mund-itücen. 
GORGEROUGE,/S.f. rote 

kehlgen. 

DEMI-GORGE,[inder kriego- 
bau⸗kunſt ] halbe kehle. 

COUPE-GORGE „ moͤrder- 
grube, it. ein wirths⸗ haus , wo 
man wichtig gefchnellt wird, 

GORGE,m. GORGE’E, f.adj. 
voll ; überfüllt. 

GORGE', [auf der reut⸗ſchul] 
gefchwollen ; aufgelaufen. Cheval 
qui a la jambe gorgee: pferd das 
ein geſchwollen bein bat. 

GORGE'E, LC mund:voll; ſchluck. 
Avaler une gorgee, de bouillon: 
einen mund voll brübe zu fich neh 
men. 


GORGER,v.a. [auf der reut: 
ſchul 1 ſchwellen machen ; as 
fchwulft verurfachen. Cela gorge 
les jambes des chevaux : Davon 
fchwellen den pferden Die beine. 

SEGORGER,v.r. fich beiten 
fen ; befreifen ; überfüllen. Se eu. 
ger de viande: ſich mit fperien 
uberladen. 

SE GORGER d’or & d’argent: 
geitzen; gold und geld zufammen 
ſcharren. 


GORGERE, XAIin der 
Gereke ber ug 

E 

TE. CC [das e Das ge⸗ 

— 5 bruft:tuch Wer 
der weiber. 

GORGERIN, f: m. bald: ba 
gen, an einem barnifch, 


GORGERIN,[ im der bau: 
ei Jbalg am Dorifchen fäulen- 
n 


GORT, ein eingefchloffener op 
in einem Bug, der zum fifch-fang 
bequem vw. 

GORNABES,OAGOURNA.- 
BLES, [in der fee-fabrt J boͤl 
Kerner nagel, die breter am ſchiff 
pelt gu machen. 

f GORNABLER un vaiffeau: 
Die bretter an dem ſchiff beveftigen. 

GOSIER, fm. die fehl; der 
ſchlund. 

ll a le goſier pave , feine fecht ik 
gepflaftert, ch von einem , der 
ſehr heiß eſſen tan.) sp 


GOT GOU 


# Ha le gofier d’un roflignol : 
er bat eine SE ett er ſin⸗ 
get unvergleichlich wohl. 

GOSSE, CC Lin der fee,fabrt ] 
eiferner ring, da die groffen taue 
durchgeſteckt werden, 

GOTHIQUE,GOTIQUE, 
adj. Gotiſch. Architecture Goti- 
que: Gotifche bausart, 

FGOTIN,f. m. eine art von 
plaumen, 

GOTON,f. f. [verkleinert aus 
Marguerite ] Margarethgen. 

GOUDRAN,f. m. pechtrantz. 

GOUDRON,GOUDRAN, 
Jam. ſchiff pech; ſchiff teer. 

GOUDRONNER, GOU- 
DRANNER, — a. pichen ; tee» 
ten. Goudronner les cordages : 
die feile teeren. 

GOUET,GOUuAals,f.m. eine 
art groffer , aber unedler trauben, 

GOUET, mein von geri 
2 geringem ge⸗ 


GOUETTRE,L f (for. Go 
Sing y date am 


GOUETREUX, m. GOUE.- 
TREUSE,f. adj. [fpr. Gei, 
treux ] tröpfig. 

GOUFRE,/f. m. tiefe; abgrund ; 
wirbel in einem ſtrohni. Gr 

Se plonger dans un goufe de 
malheurs:: As einen abgrund 
des unglücks ftürgen, 

Leit un goufre d’argent: ſpr. 
Die fache frißt geld ; feiert viel. 

G Ké GE, Lt bure; metze; ſchlepp⸗ 


GOUGE, cine hokmeifel. 

GOUJAT,f. m. troß bube; pack: 
uecht bey dem fuß:vold. ` ` 

GOUJAT, maurers handlanger. 

GOUINE,S £ hur; ; feld:weib, 

GOUJON, f£ m. gründling ; 
kreſſe. 

GOUJON, eiſerner bei," 

GOUJON, radefpeiche, 

GOUJURE, CC [in der Ge 
fabrt ] einfchnitt, den man in eine 
malte oder, Mod macht, ein tau 
Darein zu fügen. 

G O ULEFE, ff. mund:voll; ſchluck; 

` was man auf einmahl verfchlingt. 
Il ne feroit qu’une goulee de ce 
päte : diefe paftete folte er auf eins 
mal verfchluden. 

GOULET, zipfel oder enger ein: 
gang in einen garn ſack oder ſiſch⸗ 
reuſſe; oder an einer wate, 

GOULETTE, Ir 
bau⸗kunſt ] eine rinne oder canal 
zu den waſſer⸗kuͤnſten. 

GOULIAFRE, ad. &f. ge 

fraͤßig; freſſer. 

GOULOT,GOULET, Cam 

das erite iſt das gebräuchlich: 
e ] das loch einer Hafche. 


GOULOT die röhre [ fchnauße ; 
tille 1 einer ſchenck⸗ kanne. 


[ in der’ 


GOU 


GOULOTE, ff. [Linder bau: 
fung ] rinne, fo in den rinn-leis 
ften gefchnitten. 

GOULU,m.GOULU&,Ff. adj. 
fräßig ; heiß-hungerig. 

GOULU, f. m. freſſer. 

GOULU, vielfraf, ein reiffendes 
tbier in den nord:ländern. 

GOULUMENT, adv. gieriglich; 
gefräfig. 

# GOUME'NES,[in der fee 
fabrtJander:tauen damit das ſchiff 
wider den wind beveftiget wird. 

GOUPIL, Com fuchs. 

GOUPILLE, LC ftift; folint, 
Bea die polgen verveitet wer: 

en. 


— — as 
auf eines rohrs in dem ans 
geveſtet ift. 

GOUPILLE, [bey den fubr: 
leuten ] riemgen zum vorfteder , 
am rad. 

GOUPILLER,v. a. mit ſtiſten; 
folinten ; pinnen verſehen. 

GOUPILLON,/f. m. Tannen 
wafcher ; bürfte an einem ſtiel, Die 
gefaͤſſe inwendig zu reinigen, 

GOUPILLON, [inder Rëm, 
—* Pre) weih⸗wedel; ſpreng⸗ 
we 


GOVFILLONVNER, o a mit 
einem kannen⸗ waſcher reinigen. 
GOURD, m.GOURDE,f. adj. 
flarr ; erflarret. J’ai les mains 
ourdes de froid: meine haͤnde 
And vor kaͤlte eritarret. ` 
Una pas les mains gourdes : 
fprüchw. er ift nicht veritarret an 
den handen ; er nimmt gerne ge: 
ſchencke. 


GOURDE, f. ein groſſer kuͤrbis. 
GOURDIN, M m. knuͤttel; prüs 
el. Donner des coups de gour- 
din : abprügeln ; eine prügelsfuppe 
geben. j 

GOURDINER,z.a, priügeln, 

# GOURE, verfälfchte tamarin: 
den; verfälfchter terpentin. 

# GOUREAU, f. m. violen-farbe 
groſſe und lange feigen. 

# GOUREURS, L m. geringe 
materialiften, die ihre waaren ver⸗ 
fälfchen. 

GOURGANDINE,L £ bw: 
ſchleppſack. 

GOURGANDINE, corſet, da 
man vorn das bloffe hemd fiehet. 

GOURGANNES,£f.f. Tuͤrcki⸗ 
ſche bohnen. 

GOURMADE, LC faufi:fchlag. 

GOURMAND, m. GOUR- 
MANDE,f. adj. fräßig ; gierig. 

GOURMAND, . m. freffer viel⸗ 


fra 
'GOURMANDE,/f. f. ftefferin. 


GOURMANDER ,». a. fchel: 
ten ; ausrichten. Gourmander un 
enfant : eim kind fchelten; mit har⸗ 
ten worten ſtrafen, 


GOU 357 
fGOURMANDER CG pat, 
Dons ` feine begierden besähmen, 

— —— fon ca- 

r ad Dem 
S See e reuter un⸗ 
RMANDISE, ff um 
Sais ; prafferen ; SA und 


GOURME,S. f. kopf; drüfe : 
—— vu? der jungen 
etter fa go - Fre 
fen R —— haben, = * 
era lage quand il aura jettö ſa 
Gene Del. Ang 
un, ird ausgerajer 
börner abgeitoffen) baden, 
GOURMER,v. a die fi 
anlegen. v. a. die kinn kette 
GOURMER, mit faͤuſten 
en. Ilsfe font men —— 
faut: fie haben Go rechtichaffen 
gekufft; einen fauft:gang gehalten; 
einander gute püffe gegeben, 
GOURMET,f. m. weinstofter, 
GOURMETTE, CC kinntette, 
+ Rompre fa gourmette : feinen 
— den zaum ſchieſſen ot 
man eine jei 
zuruͤcke gehalten. REN 
GOURMETTES, [inder fe 
Ehe. ] Mifstnece ; beine d 
aaren im eine 
acht haben, non 
GOUSSAUT, f. m. Lauf der 
Frai? an bie [ unterfegt ] 


GOUSSE, CC fihelfe; 
—— — 
ſchelfe. 


GOUSSE d’ail: eine zehe knob⸗ 
lauch. 

—— ne: et 
ausgeworfene zweige der ſchne 
—— — SES? 

GOUSSET, M aere 
borgener fchicb » od, fo oben op 
dem bofengürtel ſitzet. 

GOUSSET ‚fnagge, worauf ein 
bret liegt. 

GOUSSET,Linderbau-tunft] 
quersrabme. 

GOUSSET,[in der wappen. 
unit ] gabel, * 

GOUSSET, das quarder [ die la⸗ 
ſche 1 an dem hemd. 

GOUSSET, die béie unter dem 
arm, Sentir le gouflet : nach dem 
bod riechen ; bock⸗entzen. 


GOUST, f. m. [fpr. Got] der 

efchmad ; die ſchmaͤcke. Avoir 

V goüt fin & delicat : einen fchars 

fen und zarten geſchmack haben ; 

genau ſchmaͤcken. Entrer en goüt: 
luſt zu fen befommen. 

Avoir le goüt bon : guten vers 
ftand [ ein reines urtheil ) von bg, 
gen baben ; D auf die Dinge 
wohl verſtehen. 

Attraper le bon gouͤt: Die rechte 
[beitc) wer einer fache treffen. 

y3 


WU 


3758: GOU 
Trouver une chofe 3 fon goüt: 
eine fache nach feinem finn fin 

Cela n’eft pas au goüt de tout le 
monde : das gefällt nicht jeder⸗ 
man ; ftehet nicht allen an. 

Prendre goht aux &tudes: zum 
ftudieren Iuft belkommen; belieben 
am ftudieren haben. 

Je ne Dis pas de vötre goüt ` 
ich halte es nicht mit euch. 

Un ouvrage de grand goüt, [bey 
der mablerey 1 ein wohl _erfons 
nened und wohl ausgeführtes 
werd, — 

GOüT, ſchmack; geſchmack. Goüt 
agreable : angenehmer geſchmack. 
Le haut goüt:_ftarder fchmad ; 
ſtarck gewuͤrtzte fpeife. 

GOUTANT,ANTE, adj. was 
teopfen-weife fällt. 

GOUTE’,f. m. vefper-brod, 

GOÜTER, ». a. ſchmaͤcken; fo: 
Gen ; verfuchen. Goüter le vin: 
den wein £often. 

GOUTER d'une chofe: etwas 

verſuchen; auf kurtze zeit lein we⸗ 
nig)] zu genieſſen haben. 

GOUTER, veſpern; veiper:brodt 
zu fich nehmen. 

GOUTER, belieben tragen ; fich 
gefallen laffen ; genieifen. Goüter 
un avis: jich einen rath getallen 
laſſen. Goüter les bons mots: 
an iinnreichen fcherg:reden belieben 

« tragen. Goüter les plailirs : be 
luſt lieb gewinnen ; an den mell, 
ften gefallen haben. Goüter les 
douceurs de la vie ` Die annehm⸗ 
lichkeiten des lebens genieifen. 

GOUTE, f ropp, Une goute 
dean : ein tropfen waſſers. 

Boire une goüte de vin : ein we⸗ 
nig weins trincken. 

C’eft une goute dean dans la 
mer: ſpruͤchw. das iſt mie ein 
tropfen, d. L gar wenig ; für nichts 
zu rechnen. 

Ne voir goute „ nichts ſehen, 
nicht einen ſtich ſehen. 

GOUTE, der wein, ſo ungetre 
ten von den beeren ablauft ; vor: 
lauf des meins, 

GOUTE, git: gliederzgicht ; 
podagra. Avoir la goute au pic: 
die gicht an dem fuß haben. 


GOUTE-ROSE, [in der bet 
kunſt ) bit » blattern oder kupfer⸗ 
bandel im geficht, 

GOUTE-SEREINE, [inder 
beil - bung ] verbundelung ber 
augen. 

GOUTEA goute , adv. tropfen 

Wweiſe. 

GOUTE. CRAMFE, ſ. RAM- 
PE. 

GOUTE-REMONTEE, be 
gicht, fo in den leib getreten. 

GOUTE-SCIATIQUE, L 
SCIATIQUE. 


GOUTES,/. f pl. Lin der bau: 


GOU 
bung ] glödlein ; zapfen, unter 
= drepfchligen der Dorifchen ord⸗ 
ung. 

GOUTELLETTE, M A troͤp⸗ 
fein. Les goutelettes de la rolee: 
die thaustropflein. 

— * — 
SE, f. adj. mit der g ehaf⸗ 
tet; gicht» flüchtig. 

— m, der die gicht 


GOUTIERE, f. f. traufsrinne ; 
trauf:röhre. 

GOUTIERE,der vordere ſchnitt 
an einem eingebundenen buch. 
GOUTIERE,Dderrand [ frang ] 

eines Eutich = himmels. 
GOUTIERE, [bey der jaͤge— 
rey] fpalte an dem An 
GOUTIERE, [in der fees 
pe an rinn-löcher in 
d D ` 


#3 GOUTIERES, Gargförmi- 
e und inwendig hohle waͤchſerne 
guren welche die vier Baronen 

des Biſtums Orleans alljaͤhrlich 
am abend vor Heil. Creutz⸗erſin⸗ 
bung in der Heil. Group. Kirchen 
zu Orleans opferen mun, 

GOUVERNAIL, LC m. fteur; 
ruder ; fteur:ruder. Le pilote fe 
Gent au gouvernail : der eut, 
mann bleibt am ruder ſtehen. 

Tenir le gouvernail ‚das ruder 
führen ; das regiment fuhren ; re: 
gieren. 

GOUVERNANTE,S f eines 
gouperneurs ehe - frau. 

GOUVERNANTE, hofmei- 
fterin junger (chter, 

GOUVERNANTE, baushäl 
terin ; ſchlieſſerin. 

# GOUVERNE ou Gowvermo 
[bey denen Kauffleutben 1 bes 
richt; Regel. Ce que vous m'a- 
vez ecrit, me ſervita de gouver- 
ne, mai ihr mir gefchrieben habt 
wird mir zur nachricht dienen ; 
ich werde mich darnach zu richten 
wiſſen. 

ZGOUVERNEAU, f. m. [in 
der papir » müblen ] der die aufs 
ficht über die mublen bat. 

GOUVERNEMENT, L m. 
regiment; regierung. Avoir foin 
du gouvernement ` dor die regie⸗ 
rung forge tragen. 

GOUVERNEMENT, flatthal: 
terfchaft ; ober-gebiet in einer ve» 
ftung. Le gouvernement du 
Bas - bas : die ftatthalterichaft der 
Niederlande. Un tel a obtenu le 

ouvernement de Maftric : ber 
tdas gouvernement lober⸗kriegs⸗ 
gebiet 1 in Maſtricht erhalten. 

GOUVERNER, o a, regieren; 
walten ; voritchen. Gouverner 
une province: eine landfchaft re- 
gieren, Gouverner fon bien : feis 
nem gut felbit vorftchen. Cette 
femme gouverne fon mari ` bet 
frau regiert ihren mann ; bat den 


GOU GRA 
mann zu ihrem willen; bat die 
been, 


GOUVERNER, Im Ser fecs 
abet ] ſteure; das fchiff mit dem 
cur regieren. 

#GOUVERNER la barque, 

— eine ſach fuͤhren, regie⸗ 


SEGOUVERNER, o r. ſich 
verhalten ; aufführen. Se gouver- 
ner en galant homme : go als 
einen artıgen wohlgeſitteten mann 
aurfübhren. 

GOUVERNEUR, M m. fott 
halter einer landfchaft ; ober⸗ge⸗ 
bieter in einer veſtung; verweſtr; 
land » vogt ; burg:vogt. 

GOUVERNEUR , hofmeiſter 
junger berren. 

GOUVERNEUR  d’höpital , 
hoſpital⸗ vorfieher ; fpital - vater, 

# GOUVERNEUR, der in ei 
nem Schiff bag Steur:ruder fübs 
ret. man beiffer ihn auch: Ti- 
monıer. 

GOUYAVIER , ndianifcher 
baum, der gute früchte traͤgt, und 
deßen buten den Durchlauf bems 
men u. f. w. 

GOY, adv. exc/am. Gott , [ilt 
aus dem teutfchen formiret. ] 

GRAAL, gefäß, welches man ju 
Genua zeiget, und bey des berg 
abendmabl gedienet haben foll. 

GRABAT, Cam fpan bett ; reis 
ſe⸗ bett, U eſt fur le grabart: o 
ift bett - lägerig. 

GRABEAU, f. m. [in der apo⸗ 
thecke ] abgebrochen itücfgen von 
materialien. 

GRABUGE,f. m. ong ; um 
ordnung ; getummel. 

GRACE, LL gnade. Faireune 
grace A quelcun:: einem eine gnas 
de beweiſen. Je vous demande 
cela en grace : ich bitte bierum 
als eine guade. 

GRACE, begnadung; erlaffung ; 
der firafe. Le Roi Jui a deen 
fa grace: der Konig bat ibn bes 

nadiget; ihm die ſtraffe gemil⸗ 
ert oder erlaſſen. 

GRACE, [ in der gottes-lehre ] 

nade ; göttliche bülrfe ; mittel zur 
eligteit. Grace efficace : die kraͤff⸗ 
tige gnade. Grace prevenante : 
die zuvor fommende gnade. 

GRACE, sierlichkeit ; annehmlichs 
tot, Les graces d’un drtcou 
die zierlichkeiten einer rede. 

GRACE, gelaß ; art ; monter, 
Avoir bonne grace : out _gelaf 
baben ; artig ſeyn. Danfer de 
bonne grace : manierlich [ wobls 
anſtaͤndig 1 tanten. Parler avec 
grace ` mit woblitand und ans 
mutb reden, HU faittout de man, 
vaife grace : er thut alled mg 
uͤbelſtand; auf eine unanitändıge 
weiſe. 

GRACE expedtative „ f. [Lin 
ver Roͤmiſchen Firchen - ords 

nung 


GRA 


nung. 1 päbftlicher anwartungs⸗ 
brief auf eine pfrund. 

BONNE GRACE, L f. gut ge⸗ 
laß; gute anfehen. Une perfon- 
ne de tres- bonne grace : eine 
perfon von gutem anjeben ; Der 
alles fehr wohl laͤſt. R 

#GRACE, eine Kleine müng jo 
zu Floreng gefchlagen wird. 

BONNE GRACE, daß ſtück bei 
umbangs zum haupt des bettes. 

GRACES, M A pl. dandfagung; 
bont, Rendre graces : bond fa: 
gen ; bond erftatten. Dire les 
graces ` das gratias beten; Das 
gebet nach dem ien fprechen. 

BONNESGRACES,S. fi pl 
ewogenheit; freundfchafft. Avoir 
es bonnes graces du Prince : bey 
dem Sorten in gnaden ſtehen. Se 
mettre dans les bonnes graces de 
uelcun : jemandes freundichafft 
gewogenbeit ] gewinnen. 

GRACES, LC pl. die gratien ; 
die göttinnen der freundlichkeit und 
woblarftändigfeit, bey den heyd⸗ 
nifchen tichtern. 

DE GRACE, ode, lieber! om 
lieber ! De grace ! faites moi ce 
plaifir : ey lieber ! (ut mie den 
gefallen. 

GRACIABLE,.adj. [in can 
gelley » fchrifften. ] da die bes 
gnadun 

raciable ` ein verbrechen , da die 
affe kan gemildert oder erlaſſen 
werden. 

GRACIEUSEMENT , adı. 
freundlich ; höflich ; gutig. 

GRACIEUSER, e, a, fteunds 
lich ; höflich mit einem umgeben. 

GRACIEUSETE', Sf freund« 
lichkeit. [ wird nur in plurali 
gebraucht. ] 

GRACIEUX,m.GRACIEU- 
SE, f. adj. lind; fanfftmürbig ; 
höflich. Reponce fort gracieufe: 
eine ſehr linde [ böfliche | antwort. 


GRACIEUX, angenehm; lieb» 
lich. Viſage gracieux ` ein lieb: 
lich geſicht. 

GRACIEUX, [bey der mab- 
lerey. ] wohlanſtaͤndig; wohl ges 
bildet. Une figure qui a l’air fort 
gracieux: ein bild, Ip eine ſehr 
anftändige weife [ftellung 1 bat. 
+ Une fleur gracieufe , eine lieb: 
liche blume. 

GRACILITE), LC klarheit der 
ftimme. [ wie bey den weibern 
und cajifraten. 

GRADATION, LC, 
Gradacion) das aufſteigen von 
einer ftufe zur andern. 

G ie E e Re FE 
Zunft. eigerung bet cb. 
wenn Se immer nachdruͤckli⸗ 
cher wird 

GRADATION, [beyder mab: 
lerey J] verlichrung dẽes ſchattens 
oder der wolcken. 


H 


GRA 


GRADE, L m. ehren stand ; er» 
bebung zu ebren. [wird allein 
von dem geiftlichen und Acas 
demifchen ſtand gebraucht. ) 

GRADIN, M m. bändlein auf 
dem altar, — die leuchter 
und blumenstöpfe geſtellet werden. 

GRADINS, f. m. pl. ſteig-leiter, 
in den bibliotheden : apotbe: 
den u. d. g. — ai 

GRADINE, LC gradir» eifen, 
bey dem bildhauer. 

#GRADUATION, LC ab 
theilung in gradus. 

GRADUE), L m. ein graduirter; 
der einen gradum auf hoben fehus 
len angenommen. 

GRADUE, m. GRADUEE, 
L adj. graduirt. [in diefer be: 
deutung uf es allein m. ] 

GRADUE', [ inder erd:befchrei- 
bung. ] Carte gradude , eine in 
gradus abgetheilte land - tafel. 

GRADUE‘, [ in der fihmelg: 
kunſt. 1 Feu gradue : vermehr⸗ 
tes [ veritärcktes ) feuer. 

GRADUEL, f. m. Jin der Bé 
miſchen kirche. ] das ſtuͤck ber 
meife , fo zwiſchen ber epiltel und 
dem Evangelio gefungen wird. 

GRADUEL, m. GRADUEL. 
LE, LC adj. Les quinze pfeau- 
mes graduels:; die funfjeben pfals 
men im höhern der: vom zaoten 
bis 134ten. ` 

— den gradum erthei⸗ 
en. 

FGRADUER, e a. in gradus 
abtheilen ; die gradus auf etwas 
zeichnen, 

SE FAIRE GRADUER, e 
r. den gradum annehmen; pro- 
moviren. 

GRAFIGNER, o a, fragen, 
wie die katzen thun. 


GRAILLE, LC eine kraͤhe. 


GRAILLEMENT, f. m. ber 
ſcheres und dunckeles geſchrey. 


GRAILLER, en. ein heiſcheres 
gefchrey machen. 

GRAILLER, [bey der (ge, 
rey. ] auf eine gewufe art in Das 
born ſtoſſen den bunden zu rufen. 

GRAILLON, f. m. übrige bro- 
den; überbleibjel der fpeifen; 
jucks. 

GRAIN, GREIN, fm. korn; 
£örnlein ; ſaam⸗ korn. Le bon 
grain eit rarement fans yvraie: 
das gute korn ui felten ohne uns 
fraut. Battre les grains : fern 
Dreichen. Gran de grenade : ein 
granaten s fern. Grain de fel: 
ein körnlein falg. Grain de cha. 

elet: eine Eoralle an dem roſen⸗ 
rang, Grain de poudre 3 canon: 
ein fern pulver. 

# GROSGRAINS, be winter; 
früchten ; jo vor dem winter gefärt 
werden. 
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# Menus grains, Sommer · fruͤch⸗ 
ten; fo im frübling gefäet werden. 
GRAI * oeh d forn. Le 
grain eft cher : etraide ii 
theuer. — ? 


GRAIN, gran; eines gerſten 
forng fehiwer. Un gain de 
mufc : ein gran mufcus, 

“ꝶs un petit KS de folie , 
ruchw. ein quintlein aberwi 
tzes haben. m 

GRAIN, ber faden [ drat] gewifs 

fr gie r als grandinapel, met, 


GRAIN, narbe des lederd. Cuir 
de beau grain ; leder, das feine 
narben bat. 

GRAIN de lepre : 
den fchweinen. 

GRAIN de verole , eine pocken- 
narbe, 

GRAIN de vent, [ in der Ge 
foot. ] wind-wirbel ; a 

ra 


GRAIN, brat des ſtahls. 

F GRAINS, gold:£örner welche 
in Rüffen gefunden werden, 

* Mettre un grain A un canon, 
das zundloch an einem Gud er» 
neueren, 

FGRAIN d’orge „ eine linie; 
der zwoͤiffte theil eines zoll. ` 

ZS GRAINS de Chapelet, die co—⸗ 
—* Lförner J an einem KRofens 

# GRAINS, feine gläferne cos 
Falen von allen farben, daraus 
DS arbeit gemachet wird in 
löfteren und von anderen frauchs 


mmer, 
+ a gros grains , überhaupt. 

UI “ SE Ge grains , 
man ihm die en aus 
ſchnitten. we 
I et dans le grain: er fit im 
Sr: er Lan ſich pfeiffen jchneis 


GRAINE, GRAINER, 
GRAINIER,f.GRENE, 
GRAIRIE, f. f. gemein» bein, 
GRAISSE, onser, CC 
fett; fettigkeit ; feiſte; fchmeer. 

graiffe engendre la bile : fett 
macht galle. 

La graiffe de la terre „ die fet⸗ 
tigkeit der erden, 

Homme, charge de graiffe „ 
ſchmer⸗ völliger menfch ; ber mit 
einem ſchmeer⸗ bauch beladen. 

GRAISSER, GRESSER, e, 
a. ſchmieren. Graiffer les rouges 
d'un chariot : be räder an einem 
wagen fehmieren. 

GRAISSER la päte à fon juge, 
feinem richter die bande fehinieren; 
ihn Durch gefchende gewinnen. 

* On n’entre point chez lui fans 
graiffer le marteau , man fomt 
nicht für ihme , man habe bom 
bey der (bur ein geſchenck abyes 
legt, GRals. 


finne , bey 
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ERAISSER les epaules à quel- 
qu’un, einem den bucel ſchmie⸗ 
ten ; einen abprügeln. 

GRAISSEZ les bottes d’un vi- 
Jain, il dira qu’on les lui brüle , 
ſpruͤchw. Gbnuert man einem un⸗ 
Danckbaren die ſtiefeln, ſo wird er 
fagen + daß man diefelben ver» 

ronnt bat; d. i. ein undanck⸗ 
barer weiß niemand band: wenn 
man ihm gleich etwas gutes thut. 

RER: m. ein grüner 
frofch ber fich auf dem land aufhaͤlt. 

GRAMEN, m. Spanifc) gras. 

GRAMEN, fraut; gras. 

DË geck Darm 
ehr; forach = unit; bu n 
die fprach-lehre verfaffet. 

GRAMMAIRIEN , JL m. 
forach » lehrer : fprach » meiſter; 
fprach = verſtaͤndiger. 

GRAMNATICAL, m. 
GRAMMATICALE, fadj. 
zu der fprach » lehre gehörig. 

GRAMMATICALEMENT, 
adv. nach den regeln der grat: 
matic. 

GRAND, m. RANDE, 
adj. ges; weit umfangen. Un 
grand feu : ein groß feuer. Une 
grande place ` ein groffer raum; 
mardt : plaß. 

GRAND, groß; unmaͤßig; übers 
mäßig. Une grande mechance- 
te: eine übermachte bosheit. 

GRAND, groß; anfehnlich ; vor: 
trefflich. Les grands hommes de 
Vantiquite : die vortreflichen maͤn⸗ 
ner der alten zeit. 

GRAND, edel ; großmuͤthig. Avoir 
le coeur grand : ein edles [groſſes; 
erhabenes ] gemuͤth haben, 

Le grand Turc, der Groß Tür; 
Tuͤrckiſche Kayſer. 

and Mogol, der groſſe Mo: 

er ech zi Kavıer, 

rand Duc de Mofcovie, der 
Drop - Fürit von Reußland ; Moſ⸗ 
comvitifcherCjaar; Kusufche Santer. 

Alexandre Je Grand, Alerander 
der Große. 

GRAND, wenn es bey namen 
der ämter ftebet, beilfet es fo 
viel, als der oberfie; der erfte. 
Grand chambellan : ober» cam: 
merer. Grand - maitre d’hötel : 
ober » marfchall ; ober:bofmeilter, 


€ Le 
gt: ` 
Le 


Grand - ecuier : ober - ftallmeilter. ' 


Grand - maitre : ober - meifter, 
Grand - maitre de ceremonies ` 
ober:ceremonien:meifter, Grand- 
maitre de l’artillerie : gencral-feld- 
eug.meifter. Grand mae de la 
arderobe ` ober » auficher der 
eider kammer des Königs. Grand. 
maitre de Malte: Groß⸗ meiſter des 
Maitheier » ordens. Grand-mai- 
tre de colöge: rector einer ſchulen. 
# GRAND PRETRE, oberiler 
priefter. 
GRANDAT,/S. m. würde in 
Epanien , die einem macht giebt 
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fich vor dem Könige zu bededen. 

GRAND.-MAITRISE, LE 
groß e meifterichafft ; ober - mer 
ſterſchafft. 


GRAND PERE, groß ⸗vater. 
GRAND MERE, groß-mutter. 
GRAND-CROIX, f. m. vber: 
commendator eines ritter » ordens. 
GRAND d’Efpagne, ein grojler 
Herr in Spanien ; der fich vor dein 
König bedecken mag. 
Trencher du grand ; faire le 
grand ` den groſſen Herren (tt 
dé ; Bh als etwas groffed out, 


GRANDS, f. m. pl. die großen 
[vornehniften] eines Reiche , eines 
landes ; ftandes » perfonen. Les 
grands du royaume ` dit groflen 
Derren des reiche. Les grands 
e la cour : die vornehmiten am 


GRANDELET,ETE, adj. 
= wenig aufgeſchoſſen; erwach⸗ 
en. 


GRANDEMENT, ode, ſtarck; 
ſehr. Affectionner grandement 
une chofe : nach einem dinge 
ſehr begirig ſeyn. 

GRANDEMENT, prächtiglich; 
anfehnlich. Faire les chofes gran- 
dement ` feine Dinge prächtig an⸗ 
fielen. 

#GRANDESSE,S. iſt eben 
dasjenige was Grandat. 

GRANDEUR, f. f. gröffe. Une 
grandeur bien proportionnee ` 
eine wohlgemäßigte groͤſſe. 

GRANDEUR, gröffe; unmaf ; 
übermaf. La gean eur du pe- 

che : be groͤſſe [ übermäßigteit ? 

der fünde. 


GRANDEUR, gtöffe ; anfeben; 
erbebung ; vortrefichkeit. Cela 
marque une grandeur d’ame : 
das jeiget ein erhabenes gemuth an, 

GRANDEUR, wichtigfeit. La 
grandeur de la difficulte de Ten, 
weprile : Die wichtigkeit und 
fchivurigfeit des vorhabens. 

GRANDEUR, bobeit; berrlich: 
fett - pracht. Flater les grandeurs 
humaines ` den boben um der welt 
Fgroffen Herren ] schmeicheln. 

a grandeur de la cour : be 
berrlichkeit des hofes. 

GRANDEUR,{witrd bey gewif: 
en hoben ftandes - Dronen, 

hoffen, bochiten itaats:mi: 
niſtern, ftattbaltern und ho⸗ 
ben befeblsbabern ‚, als ein cb, 
ten: wort gebraudht. ] Je m’a- 
drefle a vötre grandeur ` Ich wen. 
de mich au Euer Herrlichkeit, 

GRANDEUR, [im müng:ca 
binet. ) gröffe der alten mungen, 
Deren drey find. 

GRANDEUR, [in der ferm: 
Fun, J Etoile de la premiere 
grandeur , fern von ber erften 
groͤſſe. 

GRANDEUR ſouvetaine, die 
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böchfte obermacht ; h 
walt; oberie Mm o 

FGRAND-MERCI, (mg 
fen [ſchoͤnen J danck. Dire grand, 
merci , Dt bedanden, 

GRANDIR, o m ehn: 
groß werden. 

GRANDISSIME, adı. fd 
groß. U a fait une grandilime 
ortune ` er hat einen anjehnlicen 
wohlſtand erlanget. 

GRANGE, ff. po: ſcham. 

#GRANGEAGE,/f. mi 
verlehnung eines landgutes umdx 
halben fruchten , mut dem ben 
daß ber lehensmann oder Mae 
die einfamlungs - koͤſten auf a 
nehme. 

FGRANGIER, ou GRAN. 
GER, IL m. Meyer; Ichenman 
auf einem land: oul, 

GRANIT, L m. ein ſcht e 
ftein , fo out zum bauen zugetrun 


N. 

GRANULATION, ff Um 
Granniacion ] [im der fmeig; 
fung ] fornung der metall. ` 

GRANULER, a, a. mit, 
nen, 

GRAPE, GRAPPE, LC 
be, Grape de raiſin: D 
be. Grape de verjus : WT 
traube. 

GRAPE de fureau, holunderhat 
traube. 

GRAPE de mer, habe? 
ges ungeziefer in der fer. 

# GRAPE, [ auf der reutchul 
eine art rauf am denen füllen de 


Mordre à la grape , fprude. 
anbeifen ; fich überreden Wo: 
lütigen beredungen gehör deht. 

Mordre 3 la grape , ſich werikt 
freuen. Quand on li parle de 
cela, il femble ou ee 

wenn einer 1 
Kbın redet, Web froh, Mi 
fich vor freude nichi zu laſſen mh 
GRAPHOMETRE, Le 
transporteur. 
GRAPILLER, ». m. immiib 
berg nachlejen. 
+ e a. o 
ehr geringen gew 
eh —— 
H: wenigem IT 
SC Keng aiment 3 Get 
quelque chofe : die magde 
chen gern ——— 
GRAPILLEUR ,J. Mm. 
fer ; der trauben nachlieſct 
GRAPILLEUSE, MM 
GRAPILLONS mE 
be ; träublein. 
GRAPIN, br: ande, BT 
bau eingelegt wird. ei 
GRAPIN, [if der fee 
ein dregg; dier⸗ zackiget mt 
GRAPIN, enters badtı 
ein feindliches ſchiff ange 
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ten wird, wenn man es ero⸗ 
bern will. 

GRAPINS, f. m. pl. die mond: 
mund , eine kranckheit der 
pferde. 

GRAS, m. GRASSE, f. adj. 

fett. E ros & gras : dick und 

fett (enn, Veau gras : ein fett 

Lgemäitet ] kalb. Tuer le veau 

gras, das fette kalb fchlachten , 

D, LG fich luſtig machen. On tue- 

ra le veau gras à fon arrivee: 

man wird fich bey feiner ankunfft 
luſtig machen. 
Vous n’en ferds pas plus gras , 


en ferez vous plus gras ? ſpr. 
es wird euch nichts helffen; ihr 
werdet es nicht gebeilert ſeyn. 


Faire fes choux gras de quel- 

que chofe , ſpruͤchiv. eine ſache 

GZ guten genuß davon 
en. 


Fromage gras, fetter kaͤſe. 
Ce vn et devenu gras, ber 
wein uf lang geworden. 
Un potage gras , eine fette ſuppe. 
Un pais „ein fettes [ frucht- 
edd N land; da alles voll auf ut. 
Une terre grafle : ein fettes er⸗ 
dreich ; Lem erde, 
GRAS, di; fiard. Les joints 
de cette piece ai —* trop 
` bie an sims 
Ge, ſtuͤck "ei u far. Mortier 
trop gras: taick, fo alu dick; 
alu Lo 
Figue graffe ; trockne feige. 
GRAS, mas nußen bringt. Une 
affaire grafle : eine wo⸗ 
bey geld zu verdienen. ‘ 
Une &toffe graffe, un drap gras: 
—* oder tuch welches nicht Lë 
—5** iſt und noch viele fettig⸗ 
e = * graffe ,„ eine 
Avoir la langue e, 
ſchwere zunge Gaben; liſpeln. 
Dormir la graſſe matinee , bm 
an den lichten tag ſchlaffen; in 
den tag binein fchlaffen. 
Jour gras , De Se, 
GRAS, f. m. " de 
Tame — ich eife gern fett, 
Faire gras, am faft stage fleiſch 
eſſen. 


Parler gras, liſpeln. Des dif- 
cours gras : grobe zoten. 
GRAS de jambe, f: m. die wade. 
GRAS-DOUBLE, rindd= mas 
gen. 


um leibe 
GRAS FONDU, adj. m. Un 
SN ES 
ſchmoltzen ift. 
GRASSEiEMENT, C m. 
das liſpeln. 
GRASSEIER, e m. lifpeln, 
GRASSEMENT, adv. herrlich; 
reichlich. 


"ei = Ee 
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GRASSET, m. GRASSET- 
e CR ASSETTE JL A fein 

3 $ D 
wund - fraut, 
GRASSOUILLET,m.GRAS- 
SOUILLETTE, CL ad). 
[wird von zarten leibern ge: 
tagt ] fett; auabbelich ; Heifchig. 
— JL f. das ſcharren der 


#GRATEAU, fm. ein werd; 
zeug von ſtahl damit man dasje⸗ 
Did zuberentet fo folle verguldet 
werden. 


GRATEBOESSE,[. £ frag. 
burite, 


GRATEBOESSER, e a. mit 
ber frag » bürite reiben. 
GRATECU,/f: m. hagebutte ; 
bambutte, e 
Un’y a point de fi bellerofe, 
qui pe devienne gratecu, ſpruͤch. 
wort. ht die gröffeite jayönbeit 
wird endlich ungeitalt, 
GRATELLE,/. f. träge, 
GRATER, o a. Tropen, Se 
grater fur le dos: fich auf dem rüs 
den fragen. 
D le grate „ ou il lui 8 
mange w. e ibn 
eben wo ihm mt N er re⸗ 
det ihm zum mund; weiß ihm 
zu fchmeicheln. 
GRATERäla 
thür leife anklo 
GRAT TER le papier, das pas 
«pier abichaben ; abfragen. 


rte, an einer 


GRATTER le chemin, le 
papier , fein brod mit fchreiben 
verdienen. 

Allez vous gratter le cul au 


foleil, bier ift für ihm nichts zu 
thun. 

Qui fe fent galeux, fe gratte, 
ſprüchw mer ſichs annehmen 
will, der mag es thun. 

heine un ere Get ter- 
re avec les ongles, nicht, 
was ich Tieber thun wolte, * 

GRATER, ſcharren. Les poules 
gratent la terre: die huͤhner ſchar⸗ 
ten in der erde, 

GRATER, [ bey dem fchnei- 
der ] mio? eg 
rentraiture : eine geftopffte naht 
aufkratzen. 

GRATER, dem d 
(chmid ] gel mit ve 

glätten. 


FGRATER un vaiffeau, dag 
alte hartz ab einem fchiff fchaben, 
e bey dem 


buchbinder en eines 
buch fragen der leim beffer 
binein dringe. 

GRATERON, Co kleb-kraut; 
bettlerd - laͤuſe. 


#GRATIA DEI, f GRA- 
TIOLE. 
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G m E ga d KR, aa ein bil 
«modell ubergittern,, um da 
felbe nachjureiffen, d g 


# GRATIENNE, ZE flaͤch⸗ 
ſe in Bretagne 
GRATIFICATION, af: 
pp, — — 3 
my ſchenck; Ge 
u 


l ett riche des gratifications 
Roi: 


er iſt reich von den be 
ſchenckungen des Könıgs. 
ORATIPIER, v. a. beſchen⸗ 


ee 
des tiegels anigebaden. 
—— wild aurin; 
G Ah — Lg ; mente 
GRLTITUDE, JL A dandbars 


GRATOIR, C m. eine pide, 
dem maurer, 


GRATOIR, eine feile bey d 
GRATUIT, m. GRaATUI. 
dient dei Goen give 
on gratuit : 
geſchenck. 
GRATUITE, M A umverdien⸗ 
ei) SL 


GRATUITEMENT, ado. ums 
fonft ; unentgeltlich ; ohne grund. 
RAVAS,GRAVOIS, fm. 
abgefallener kalck; Ghutt kälck. 

GRAVE, adj. ſchwer [in diefer 
bedeutung wird es allein im 
der natur-lebr gebraucht. ] 

GRAVE, ernſthaft; ebrbar ; 
vitätifch. Une mine grave en 
ehrbares anfeben. Dilcours gra- 
ve: eine ernlibafte rede. Grave 

* comme un Efpagnol : gravitäs 
tiſch wie ein Spanier. 

GRAVE ,„ wichtig ` anfehnlich. 
Un homme grave ` ein anjehnlis 

er mann. Une matiere grave : 
eine wichtige ſache. 

GRAVE,L[in der fingePunft ] 
tief; grob. Un fon —* ` Op 
tiefer [ grober ] thon. 

GRAVE. Unpeche grave, eine 
ſchwere fünde, 

GRAVE, [inder fpradh:Eunft. ] 
Accent grave ` der fallende , oder 
Pundel = laut einer fulben. 

Vin de grave, mein , der aus 
einem länogen bey Bordeaux , dag 
Grave beift, berfommt. 

GRAVE', EE, adj. einer oder 
eine , fd pocken⸗ gruben bat, 

GRAVELE, LI C fand, ber Go 
S den oeren formiret; lenden⸗ 


n. 
GRAVELEE, f. Æ geduͤrrte 
wein⸗ hefen, lauge daraus zu 
machen. 
GRAVELEUX, m. GRA- 
VELEUSE, adj. ftemig;_ Dee 
22 ſig. 
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Da, Terre graveleufe : fleiniger 
[kiefiger ] oder. 
GRAVELEUX, mit dem lens 
den» gried bebafftet. j 
GRAVELINES, E f. Gredt, 
gen, eine fee-itadt in Slan: 
dern. . 
GRAVELLE, [.GRAVELE: 
+ SEN? ELURE, f. f. garflige 
e 


GRAVEMET, adv. ernſtlich; 
ehrbarlich ; gravitätifch. 

GRAVER, o a. graben; . 
Graver une planche: eine er⸗ 
blatte ſtechen. Graver un ca- 
chet : ein fiegel graben. 

Graver fon nom au temple 
de la mempire : ein rübmliches 
andenden binterlaffen ; ihm einen 
unfrerblichen namen machen. 

Cela et grav& dans mon Cut: 
das ift in mein ber& gegraben; 
liegt mir ſtets im gun, Së 

Vifage grave, ein vocen grübis 
ges [ blakter-ftippiged ] gelicht. 

GRAVEUR, f. m. tupfer- fe 
cher ; pitichier - ftecher. 

GRAVEURE,f. GRAVÜRE. 

GRAVIER, J. m. ficd «fand ; 
grober fand. fleuve s’cpan 
dans un lit de gravier ` be 
firom ergeuft ſich zwiſchen fandis 
gen ufern. 

GRAVIER, greis, fo mit dem 
harn abgebet. 

GRAVIR, ». ». klimmen; Det: 
tern. Gravir au haut d’un ar 
auf einen baum binauf et 

ern. 

# GRAVITATION, E£ 
das gewichten eines cörperd ; das 
ſchwer ſeyn. 

GRAVITE,f. A ſchwere [ in 
der natur⸗-lehr. ] 

Centre de gravite , [ in der be, 
be »Funft] das mittel ber ſchwe⸗ 
re einer la 

GRAYITE, anfehen; ernfthaff: 
tigkeit ; wichtigteit. Tenir fa gra- 
vite : fein ehrbares anfchen behal⸗ 
ten. La gravite d'un difcours : 
wichtigkeit einer rede. 

GRAVITE', tiefe der ſtimme, in 
der finge - kunſt. 

ZS GRAVOIR, f. m. das werd 
zeug der Brillen, macher mit de: 
me fie den falg machen in deme 
bad glaß ſtehet. 

GRAVOIS, ſ, GRAVAS, 

GRAVURE, M A kupfferſtich; 
hoitzſchnitt d ! 

GRAVÜRE, [ bey dem (ht, 
fer ] der rand, fo rund um be 
fole eingefchnitten wird. 

GRE, L m. wille; belieben. Ce- 
la ett a mon gre: das uf nach 
meinem willen; das gefällt mir 
wohl; das Ucht mir an. Bon. 
gre malgre tout le monde : «6 
ſey lieb oder leid wen es wolle. 
De fon plein gre ` mu gutem 


GRE 

feenen willen. De ei A gé: 
mit alleerfeitigen guten willen und 
belieben, 

GRE, band ; erfenntlichkeit. Je 
vous fcai gre de cela: ich weiß 
euch Peien bond. Je me Ia 
bon ere den avoir ule ainli ` ach 
weiß ed mir felbit bond Lich bin 
wohl zu frieden,) daß ich dieſes ge: 
than. Je vous Lat mauvais gre 
de cela:, ich bin um deswillen 
mit euch übel zu frieden ; ich weiß 
es euch keinen danck. 

GREC,m. GRECQUE,f.adj. 
Griechifch, Vin grec : Griechts 
ſcher wein.  Ecriture grecque : 
Griechiſche ſchrift. 

GREC,/S.m.die Griechiſche ſprach 
Entendre le grec ; Griechiſch 
verfichen. 

C’eft du grec pour vous , ſprw. 
davon wiſſet ihr nichts; das vers 
Be ihr nicht ; das find euch 
Boͤhmiſche dörfer. 

Il eft grec la deſſus, ſpruͤchw. 
d. i. er iſt ein meiſter darauf; er 
hat darauf ausgelernt. 

*Ce n’eft pas un grand grec, er 
üt Fein geoffer meiſter; verjichet 
feine fache nicht zum beiten. 

GRECE, L f. Griechen - land, 

# GRECQUE, ou GREQUE, 
: f. [bey dem bucbinder / 
eine Kleine jegen. 

# GRECQUER, ou GRE- 
QUER, v.a. [bey dem buch 
binder. ] auf dem ruden eines 
gebeffteten buchs mit der fegen 
einfchneiden , Damit die ſchnur 
nicht auftraget, 

GREDIN, Um bettler; ſchrub⸗ 
ber ; (out: fchurd. 

GREDINE, L f. bettlerin. 
GREDINERIE, LC far 

* beit; filtzigleit. — 

GREFE, M m. gerichts-ſtube; 
ſchreiberey, wo die gerichtshand⸗ 
lungen ausgefertigt werden; 
ſchreib⸗ tar. 

GREFE, f. f. propfereis. 

GREFE, gepfropfter Tomm, 

GREFFER, o a. propfen, 

GREFIER, f. m. fladı:fchreiber; 
gerichtö-fchreiber ; actuarius, 

GREFOIR,/f. m. (pr, Grefei) 
propf:meifer. 

# GRE’GE, ungefponnene feiden. 

* GRE'GE, ein eiferner ſtrehl bo, 
mit der bont - jaamen abgema- 
det wird, 

GREGEOIS, adj. Feu gre- 
geois: Griechiich Guer: eine art 
ung = feuer. 

GREGOIRE, f: m. Greger; 
Gregorius, ein manns = name, 

GREGORIEN, adj. Calandrier 
Gregorien ` der Gregorianifche 
calender ; neue calender, wie 
er vom Pabſt Gregorio XI. 
verändert worden, 


GRE 


GREGUER, ». a. in den ſchieb⸗ 
ſack ſtecken. 

GREGUES, EC pl hoſen. 
Gregues d’ecarlate : ſcharlachene 
bofen. 

Tirer fes gregues , ſpruͤchw. ſich 
aus dem flaube machen ; davon 
wiſchen. 

U y a laiffe ſes gregues, 
ſpruͤchw. er it da geblieben ; hat 
fein leben eingebüßer. 

GREIGNEUR, [alt wort] 
beifer ; gröffer, 

F GRELLLE, Tam, ein Muficas 
lifches inſtrumeñt der alten , wel: 
ches geblofen wurde. 

GREINE, GREINER, f 
GRE'NE. 

GRELE, MA bagel; fehlofen. 
Une grele de pierres; de Oé. 
ches „ ein hagel von ſteinen, von 
preilen; d. i. eine groffe menge, 
daß fie fo dick wie der hagel ge 
Boden, 


* GRELE, ein firel » machers, 
fegen. 


GRELE, adj. duͤnne; rahn; 
Dem, Un cou grele: ein rabner 
hals. 

Les boyaux gréles, das kleine 
gedärme. 

Une voix gréle, eine Eleinliche 
ſtunm. 

GRELE, m. GRLEE, Madj. 
verhagelt. Les blez font grelez: 
bag getraide uf verhagelt. 

Un homme grel& , ein verdorbe 
ner mann : der um fein vermögen 
gekommen; der verarmet. 

Un viſage grel& , ein pockengrür 
big geficht. 


GRELE, [in der wappen-Funit] 
Couronne grelce : eine perlens 
fron, 

GRELER 


e, imperf. bageln; 

fchloßen. H grele : D: Dec 

# GRELET, f. m. eine art Maur⸗ 
bammer. 


GRELIN, fm. [Linder fee-fabrt 
das Keine tau — be 
ten - ander. 

GRELON, f. m. bagel Eorn; 
el⸗ſtein. lleft — des Lu 
ons de la grofleur d'un oeuf: 
es find bagel s fleine gefallen eines 
ned grob. 

GRELOT, M m. fähelle. 

+ Attacher le grelot , ſpruͤchw · 
die fchelle anhängen ; zu erſt et⸗ 
was gefährliches (un, angreufen, 

GRELOTER, e mn. von fälte 
zittern ; ſchaudern. 

BR GRELOUEL m. ein macht, 


£EGRELOUER, vo a. Gre 
louer lacire , dad woche fi 
oder koͤrnen. 

GREMIAL,f. m. [Linder gé, 
—— kirchẽ ] cin ſchurtz, den 
ber biichof vorbindet , wenn er 
das amt bält, GRE- 


GRE 
GREMIL, £ m. mont: grad; 
gra 


fehwaden: 
GRENADE, M f. granat:apfel. 
GRENADE, band »gramate, Jet- 
"e des grenades: granaten Wer: 


SRENADE de mer , fteinigter 
cörper » ( im meet an ben felfen 
waͤchſt. 


# GRENADE, eine art leinwand 
fo zu Caen gemacht wird, 

FORENADE, die befte naͤh⸗ ſei⸗ 
en. 

GRENADIER, f. m. gramaten: 
baum. 


GRENADIER, granadier. Gre- 
nadier & pie: granadier zu fuß. 
Grenadier & cheval : granabdier 
zu pferd, S 

GRENADIERE, L f. grana⸗ 
bier » tafche. i * e 

GRENADILLE, f. f. pafiond 
blume. 


#FGRENADILLE, eine gab 
tung rothes Eben holtz. 

GRENAILLE, f. f. getörnt 
metall. Argent en grenaille ` ges 
koͤrnt fülber, 

GRENAT,/f. m. granat ; fein. 

GRENE, GRAINE, GREI- 
NE, CC faame von Präutern 
und blumen; ſaam⸗korn. _ Gre- 
ne de choux : fobl» faame, 
Monter en gräne : in den faamen 
fihieffen; zum faamen ausſchieſ⸗ 
fen. Grene de melon ` melonen 
fern. 

GRENE, art; gefindel; voͤlckgen. 

GRENE de vers à foie: faame 
[ eyer ] vom feiden » 

#ZGRENE dAVIGNON, 
buch3 » born, 

#GRENE d’ECARLATE, 
Alckermes. 

Cette fille monte en gréng, dad 

mädgen ift mannbar, 

GRENER „ GRAINER!, 
GREINER, o ». in den füas 
men ſchießen. Epi grene : eine 
volle — d 
GRENER, £örnen. Yan 

* Gréner le fel, gréner la cire Fr 

#SEGRENER,o. r. anfdieh 
fen; fich eriftalifieren: wird von 
dem falg an dem Meer ge 


agt. 

GRENE S, torner an der bild⸗hauer 
arbeit. 

GRENETERIE, M f. Tom: 
handel. 

GRENETIER, f. m. ſaltz-factor 
in ‚dem königlichen ſaltz⸗ hauſe. 

GRENE’TIER, form: händler, 

GRENETIERE, LL om: 
bändlerin. 

GRENETIS, L m. fraufer rand 
an den mimten. Les Louis d'or 
ont un grenetis : die Louis d’or 
haben einen kraufen rand. 

GRENIER,/, m. boden; forms 


GRE 


boden ; oberfter boden in einem 
bauf - fpeicher. Portes cela au 
Ke : tragt das auf den boden. 
ous mes greniers font_pleins : 
alle meine Term s böden find voll. 
Grenier A Tel : falß - feicher. 
La Sicile eft le grenier de l'lta- 
lie ` Sicilien ift der fern = fpeicher 
aleng ; d. i. aus Sicilien muß 
Italien mit korn verforgt werden, 
Embarquer en grenier, [in der 
ee fahrt] in das ſchiff (chütten; 
loß und uneingepackt einladen. 
GRE’NIER, form : händler. 
SRENIERE, E f. korn⸗ haͤnd⸗ 
erin. 


GRENOIR, f. m. [bey der op, 
tillerie ] pulver » ſieb; s oder 
förn » fieb 


GRENOUILLE,f. £ Gett, 

* GRENOUILLE de Mer, 
— krott; fiſcher⸗krott; meer⸗ 
EU 


GRENOUILLE, ſchlechter poet. 

GRENOUILLE ‚[in der bett 
kunſt ] gefchwulft am zungen: 
bandgen. 


GRENOOIL LE, bafpe ; angel. 
GRENOUILLER,v. ». faufen; 
zechen; ſtets im wirths⸗hauſe liegen. 
GRENOGbGILLEREM f. fro 
pfuhl ;ort da viel Er BA 
GRENU, m. GRENUE, f.adj. 
el £örner, Epi grenu : eine volle 


GRESIL, L m. Eleiner hagel; 
groupe, 
GRESIL, geftoffen glas, 
GRESILLER , o ng hageln ; 
graupeln. 
GRESILLON,fGRILLON, 
GRES,f. GREZ. 
GRESOIR, f. m. [bey dem 
fer) kreſel. S 7 ze 
GRE’SOIR, büchfe, darein die 
abgängelgen von den demanten 
fallen, wenn zwey mit einander ges 
rieben werden. 
GRESSERIE,F. ſtein grube, 
woraus Heil fleine genommen 


w 
GRESLE,f.GRELE. 
GREVE,/f.m. — 

# GRE'VE, ber offentliche richt⸗ 
plat zu art, 

GREVE, m.GRE’VEE, f. adj. 
gebrochen; geriffen. 

GREVER, o a. quälen; wehe 
thun. 

GREVURE,/f. f. bruch. 

GREZ,/f. m. kifel ; Eifelftein. 

GREZ, [ bey der jätgerey ] die 
obere wehren eines fchiveing, 

GRIBRANE, LC eine art von 
ſchiffen, auf der fee. 

GRIBLETTE,S. f. dünne ſpeck⸗ 
ſchnitte. 

DAT da Re et Dimperfen für 

! a 

das , fo ed am erſten Eriegt, 
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GRIECHE, adj. fprendlicht ` 
bunt geforengt. Ortie grieche : 
bunte neifd. Pie grieche: bunte 
atzel; fpree. 

GRIEF,m. ABLE EZ 
befchwerlich ; verdrießlich. Defen- 
dre fous de grieves peines : bey 
barter ſtrafe verbieten. 

GRIEF, f. m.[im rechte-bandel] 
befchwerde,, fo ein appellant anzus 
führen bat. Donner fes griefs: 
mit feinen befchtwerden eintom̃en. 

GRIEVEMENT, adr, bärtigs 
Gg Punir grievement: hart firas 


GRIEVETE, ſchwerez groͤſ⸗ 
ſe. La —— Ka * 
groͤſſe der fünde, 

en e JL A Boun = bieb; 

GRIFE, C € Eaue eines reiffen« 

Den A Les grifes du Vog 

bie £lauen eines loͤwen. 

GRIFON, f. m. vogel greif. 

GRIFON, feile, bey dem drat⸗ 
3ieber. 

GRIFONNAGE,f.m. gefchmier; 
Cem fchrift, CH nicht zu lejen 


GRIFONNER,o.a. ſchmieren 

R — ſchreiben. SES 

NON, Ca kante; rinde ; 

kruſte bg, 2 es ‚moi ungri- 

on de pain: ſchneidet mir eine 
rufe brods. 


FGRIGNON, [in der 
Faber 3 white we? Dr 
GRIGNOTER, e ; 
benagen ; befruften. EIN 
GRIGOU, Cam, tnaufer ; näpfs 
chensituger. 
GRIL, Cam roſt. 
GRILLADE, f. M geröftet Reifch. 


GRILLANT, m. GRILLAN- 
TE, C adj. glatt; fchlüpferig. Il 
fait fort grillant : es iſt ſehr glatt, 

GRILLE, IL C gitter. Grille de 
Feu : feuerstoft. Grille de tripot: 
ein gewiß loch in dem ball haus. 
+ Grille em Chancellerie , des Ks 
nigs hand»zeichen. Grille 3 dorer : 
ein feuer - rot, darauf man das 
legt , ſo im feur ——— wird, 

# GRILLE, Ein ſehr gute 
tung Spanniſcher wollen. wi 

GRILLER, a a. roͤſten; auf _ 
dem roft braten. 

GRILLER, ga mit gittern vers, 

eise, (md 

DH ‚Lin der wappen⸗ 
kunſt] et 

GRILLET, ouGRILLOT, 
Lin der wappen-Funft ] fähellen 
oder gloͤckgen an den hald:bandern 
oder den (Ga der raubsvögel. 

GRILLETTE,L[ in der wap- 

en kunſt ] raubsvogel mit ſchel⸗ 
en. 


GRILLON,GRESILLON, 
222 m. 
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La [das erfte ift das befte] 
grille; beimchen. 
GRILLONS, [bey dem ſcharf⸗ 
richter ) et 
EL Tat Baum 
wirren ; erd⸗krebs. n d 
Än, welches Ehr fehäblich ift in 
enen gärten, 


GRIMACE, verjogen geficht; 


frummes mail, II fait des gri- 
maces en parlant; er verzeucht 
[ verftellet J das geficht unter dem 
reden. Quand on lui a dit cela, 
il a —— ren? CB 
Um dieſes gefagt , hat er ein 
maul [ein hoͤniſch geſicht ] dazu 
gemacht. 

Les Grimaces des 
tes , die verftellungen [ angenoms 
mene geberden J der heuchler. 

Tout ce oul fait net que gri- 
maces: — eil F —— ſind 
nur angemaßte verſtellungen; er 
SC es nicht fo, wie e o fiel: 

e 

Ce foulier ; cette botte; fait une 
grimace ` Ber fehub ; der ftiefel ; 
wird rungelig. 

GRIMACER,v. m. dad geficht 
verziehen ; fich verftellen ; ſeliſame 
geberden 

GRIMACER, [ von ſchuhen 
und jtiefeln ] rungeln fegen ; fich 
runtzeln. 

GRIMACIER,/. m. der ſich in 
geberden veritcllt. 

GRIMACIERBE, Lt die fih 
verftellter geberden annimmt. 


GRIMAUD, f. m. [ fhmäb- 

wort] fehler ; d'ac 

GRIMAUDER,v. ». ſſchmaͤh⸗ 
wort } fnaben unterweifen ; im 
ſchul ſtaub liegen. 

GRIME ,f. m. aber bier f. 
Lichmabwort ] lernender anfaͤn⸗ 
ger in der fchule ; leſe-bengel. 

GRIMELIN,/f. m. [Jſchmaͤh⸗ 

- wort ] fdyul-fuche. 

GRIMELIN , fonnensfrämer, it. 
der Hem fpiel ſpielet. 

# GRIMELIN ‚eine kleine Wb, 
miünt zu Tripolis. 

GRIMELINAGE, f. m. Hein 
ſpiel, oder Heiner gewinn. 

GRIMELINER kleine fpielgen 
machen; it. fonnensträmgen J 

en. 


GRIMOIRE, f. m. zauber-buch. 
Lire dans le grimoire: in einem 
zauberbuch leſen; einen zauber⸗ 
fcegen forechen. 

` Quel grimoire et ce la: was 
find das vor beichwerungen; d. i. 
dunckle Cunverftändliche ] rede. 


GRIMPER, ».a. klettern; ſtei⸗ 
gen ; klimmen. Il grimpe comme 
un chat: er Elettert wie eine katze. 
Grimper fur le haut de la monta- 
gne: auf die höhe des berges ſtei⸗ 
gen. 


hipocri- 
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GRIMPEREAU,/f. m. baum: 
bader. 


# GRIMPE-MUR, fm. ein 
mauer-fbecht. 
FGRIMPEUR,f. m. einer der 
wobl Klettern [ fteigen ] fan; ein 
fletterer ; fteiger. 
GRINCEMENT des dents , 
Jam — knirſchen mit 
den zaͤhnen. 
GRINCER,».a. mit den zaͤhnen 
knirſchen; Die zäbne zufammen 
beten, U gringa les dents, jura, 
gronda ` er bi bie zaͤhne zuſam⸗ 
men , fuchte, fchalt. 
GRINGOLE, [in der wap- 
—— ] Croix gringolee : 
doppeltes jchlangen » creuß. 
GRINGOTER, oa, tſchitſchern: 
witſchern. [ wird von den voͤ⸗ 
geln gefagt, 
GRINGOTER un couplet de 
chanfon : ein lieblein beriingen. 
GRINGUENAUDES , CE 
Elundern, die fich bey unfaubern 
perfonen an einigen leibes-theilen 
anzubängen pflegen. 
GRIOLE, gebrannte und gemab: 
lene gerfte. 
GRIOTE, Come kirfche, 
GRIOTIER, f. m, faurer kirſch⸗ 
baum. 


# GRIP, f m. ein kleines fahrzeu 
jur See , deffen man ſich vor a 
en zeiten bediente, 

#SEGRIPELER, er. frauf 
und uneben werden. wird von 
feidenen zeugen gefagt. 

GRIPER,». a. greifen ; angreis 
fm; op fich ziehen ; rauben ; im, 

. llgripe tout ce ou vor: 
Ai nach allem was er ſie⸗ 


GRIPE-SOU, f. m. [fchmäb: 
wort] mädler, fo ei andere 
geld empfängt , und Davor ein 
Jaͤhl⸗ geld geneuft. 

GRIS, m. GRISE, f. adj. grau. 
Manteau gris : ein grauer mans 
tel. Cheveux gris : graues haar, 

GRIS, balb voll ; der einen halben 
raufch bat, 
Vin pris, fihieler wein, 

Papier gris , grau papier; lefch- 
papier. 

Tems gris, kalt wetter ; froftig 
wetter. 

De nuit tous chats font gris, 
ſpruͤchw. bey nacht find alle ka⸗ 
LS grau ; bey nacht find alle kuͤhe 

wartz. 


GRIS, f. m. grau; graue farb. 
Gris brun : dundel » grau. Gris 
de perle : perl» farb. Gris cen- 
dré : afch = farb ; afch - grau. Gris 
de lin : blaulich grau ; leinblüt- 
farb. 

GRIS pommele, [von pferden] 
apfelgrau ; apfel = ſchimmel. 

AMBREGRIS, f. AMBRE. 

PETIT GRIS, JL m. grau⸗ 


GRI GRO 

wad. + 1 i 
— e "TR Sa 
VERD DE GRIS, PE ? 
Gan Im Gin 


GRISAILLE,SL 
Doch na de 


# GRISAILLE, oam 
denen Senden, `? Wes 


| 
GRISAILLER, np a 
mablen ; grau anffreichen, o | 
GRISASTRE,adj. Gi | 
nl graulich ! Fey 
l me fait grife- mine, er 
mich gar taltfinnig on. HERR 
GRISETTE, Lt wollen 
jeug , dor geringe Ger 
GRISETTE, ein mägdlein gt 
ringen ftandes. 
GRISON, f. m. greis ; gab 
ſchimmel KE 
ein fchimmel. 
GRISON, ein efel. 
GRISON, eine art feld » fkein 
zum bauen, 
GRISON, ein laquey, der kin 
Hieren hat. gi 
GRISONS, f. m. pl. Graubin 
der, ein vold gegen italien, 
im Schweitzer » gebürg woh 
nend. 
GRISONNER, e m. gta; 
grau werden. 
GRIVE,S. A deoffel ; nm 
droffel. 
rt Saoul comme une gi, 
ſpruͤchw. ſehr befoffen. 
——— m. Ban 
, adj. war! 
forenat ; —— SS | 
GRIVELEE, f. f. di mw | 
ME, ma. 
GRIVELER, o a. Diebi:w | 
winn treiben; Laufen machen. 
GRIVELERIE, f. f. faul 
macherey. | 
GRIVELEUR, f. m. bag 
macher ; der in feinem amt un 
bandelt ; verbotene vera 
fucht. SH \ 
GRIVOIS, f. m. lufti 
ae SI 
WA eine "lx 
cherin ; verliebte fehrveiter. 
GEINOISE, veibseifen zum I 
ad. 
GRIVOISER, oa tab ib 


ben. 

GROGNE, TC verbrieflice tu 
mör; wunderlichkeit. 

GROGNENENT, f£ mN 
- grungen, Der fchweine. 

GROGNER, GROIGNEN 
e, a [das erſte iſt das béi. 
grüngen. 

GROGNER, brummen; wm 
dem bart fchelten ; keifen. 

GROGNEUR, GRÜ! 
GNEUR, fı m. [dasen! 
das beite ] Sage am ende 
ftumm 1 brumm » kater ; du 
mer ſchilt. GR. 


— — —— — — — 





GRO 


GROGNEUSE,GROI 
GNEUSE, f. f. [ das erſt 
it das betr 1 die immer fehilt 
brumm - topf. 

GROIN,GROUIN, La 

das exite iſt das beite ) tüfel; 
ausrügel, Manger d'un groin 
de — von einem ſau⸗ 
rüßel eſſen. 


— 


Se cacher le groin, fein geſicht 
verſtecken. 

Donner ſur le groin à quelcun, 
einem auf das maul ſchlagen. 

# GROISON, LC m. Bergamens 
ter » freiden. 

GROLE, A eine dohle. 

6ROMMELER,v. a. brum⸗ 
men ; murmeln; unter dem bart 
ſcheiten. Il grommele entre fes 
dents : er murmelt jwifchen ben 
zaͤhnen. 

GROMMELEUX, ſ. GRU- 
MELEUX. 

GRONDEMENT, La ge 
mürmel ; getöfe, Le grondement 
du tonnere ` dag getoͤſe des don⸗ 
ners. 

GRONDER, o a. ſchelten. 
Gronder quelcun ; gronder con- 
Ge quelcun : einen fehelten. 

Le tonnere ronde, ber donner 
rollet ; toͤſet. 

GRONDERIE,S f das kei. 
fen ; brummen ; fcyelten. 

GRONDEUR, f. m. feifer ; der 
immer fhilt; brummet. Un ma- 
ri grondeur eft un fot animal: 
ein ehe⸗ mann, ber immer fhilt, 
ift ein unverfländiges thier. 

GRONDEUR, f. m. fiih, in 
dëi Rüffen ber weitsindifchen ins 

uln, 

GRONDEUSE, f. keiferin; 
Die gerne ſchilt; brummet. 

GROS, f. m. der gröffefte hauſe; 

wöffeite tbeil. Le gros de l’armee! 
meiite der armee. Un gros 
de cavalerie: eine. große ſchaar 
reuterey. Le gros d'un ouvrage : 
das haupt⸗ſtuͤck [ das meiſte (ol ] 
eined werds. Le gros du revenu: 
ber ertrag eines einlommens; was 
es gewöhnlich abwirft. 

GROS, ein grofche. _ 

GROS, [im Framer + gewidht) 
ein quent. e 

GROS, Bet von dem wein, fo 
Pop » weife verkauft wird, 

$ GROSDE TOURS, ein ge 
wiſſer feidener zeug. 

GROS, m. GROSSE, f. adj. 
bd: Gard: grob. Un gros gar- 
con : ein dider fer, Un gros li- 
vre: ein dickes [ſtarckes J buch. 
Du gros drap: qrobes tuch, De 
grofles joües ` dicke baden. 

Une groffe voix , eine grobe 
flimme, 

Du gros vin, ſchwerer (order) 
wein. 4 R 4 

De la groffe viande, flarde 
ſpeiſe. 


D 


GRO 


Le gro canon, da ſchwere ge: 
ſchuͤtz 
Avoir de groffes paroles avec 
quelcun , harte worte mit einem 
wechſeln. 
Toueher la grofle S 
ſpruͤchw. die haupt + fache berüb: 
ren ; von dem haupt⸗ werd reden. 
Se tenir au gros de l’arbre , fpr- 
Dt zu den melen halten ; dem 
Rärditen theil anbangen. 
Avoir le coeur gros de colere , 
de depit, &c. voll zorns; voll 
unmillend ſeyn. 
GROS, fihwanger. Une femme 
offe : eine fchwangere frau. 
Eiwenn aber Das adj. vorher ge: 
et, heiſſet es dick: Une grolle 
femme : ein ſtarckes [ dickes web, ] 
Elle eft groffe de trois mois ` fie 
it im dritten monat ihrer ſchwan⸗ 
gerichaft; ſchwanger von drey 
monden, 
GROS, lüftern; begierig. Je fuis 
Bros de voir le Roi: ich bin ſehr 
gierig ‚den König zu ſehen. 
GROS, groß; mächtig. Ungros 
Seigneur : ein 29 er Det, Un 
ES marchand : ein mächtiger 
aufman ; der eine ſtarcke band» 
lung führt. 


GROS, [ von Frandbeiten ] 
ſtarck; heftig. Une groffe fievre: 
ein ſtarckes cher. n gros mal 


de tete : heftige kopf» ſchmertzen. 

GROS, ſchwer; wichtig., Un 

os peche : eine ſchwere ſuͤnde. 

ros intereft : ſchwere unten ; 
mebr als ingemein gegeben wird. 
Joüer gros jeu : hoch) fpielen ; viel 
auf das fpiel ten, 

EN GROS, adv. überhaupt; 
zum metten theil. Je fai l’affai- 
re en gros ` ich weiß von der füs 
che uberhaupt. 

* Tout en groe , aufs hoͤchſte; 
zum allermebriten. 

EN GROS, [im tout, handel] 
gantz; im ganken;z ind große. 
Vendre en gros & en detail : mm 

ansen und auch ftüchweife ver: 
aufen. 

GROSSE avanture, f. f£ [in 
der fee» fahrt ] vorfchuß auf ein 
ſchiff oder beten ladung , welcher, 
wenn das fehiff wieder kommt , 
mit wucher,» zinſen erftattet wird. 

GROS avanturier, f. m. der auf 
fchiffe geld verſetzt. 

GROS-BEC, f. m. kern⸗beiſſer. 

# GROSBON, eine gattung pa- 
pir. 

GROS-TEMS, f. m. [in der 
ſee fahrt ] hart wetter ; jturmifch 
wetter, 

# GROS, Livre de gros; denier 
de Ko: eine, wechſel ⸗ munp zu 
Amiterdam, Coͤlln, Antwerpen ic. 

GROSEILLE,GROISEIL- 
LE, /. f. [das erite iſt das be, 
fte] Yobannis - beer, 

GROSELIER, GROISELI-. 


* 


corde , 
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ER, Im [das erfte ift das 
Gét J Johannis = beer, 
GROSSE, L C gerichtliche ab» 
ſchriſt; gerichtlichen ausjug. 
GROSSE, [im Four, handel 7 
al dutzent. Une grolle de 
outons ` ein pad von zwölf Dis 
Kent Enöpfen. 
+ - ROS S d KE E ée von 
en vorſchuß auf em ſchiff oder 
deffelben ladung bezahlei wırd, 


GROSSESSE,J. /. ſchwa 
at, LC 0 ngets 


GROSSEUR, Uc färde; die, 
Un homme de grofleur mediocre: 
ein mann, der mittelmaßtg dict iſt. 

Ce en groffeur, | indem garten 
bau] dic erforcerte aröße Clan 
get haben. Ces p£ches font en 
grofleur ` dieſe pfirichen find groß 
genug; find ſchon fo groß, wie 
te ſeyn ſollen. 

# GROSSEUR , geſchwulſt. 

GROSSIER, m GROSSIE. 
RE, L adj. grob ; urgeſchickt; 
plump. ` Ouer oe grollier : gro⸗ 
be arbeit. Eiprit groflier : ein 
ungeſchicktes gemüry ` tummer 
veritand, Air groflier : plumpes 
Jungeſchicktes L wefen. Siecle 
großer ` ungelehrte [ungeſchick⸗ 
te] zeit. 

GROSSIER, km fauf: han⸗ 
del] Marchand groflier: groß 

aͤndler; der tm ganken [ing 
groſſe) handelt. + Horloger 
groflier , groß:ubren:mächer. 

GROSSIEREMENT , ade, 
gröblich ; plump ; ungefchict. Ou- 
vrage travaille groflierement: ars 
beit , die groblich, ungefchidt ges 
macht iſt. 

Dire les chofes groflierement , 
plump beraus reden. 

GROSSIERETE', A grobs 
beit; plumpbeit ; imgeſchictlich⸗ 

eit. 


GROSSIERETE, unver 
fchämte ` unfaͤtige rede. 

CROSSIR, o a. vergroͤſſern. 
Les lunettes grofliffent les objets: 
die brillen vergröjlern, was Das 
durch gefeben wird, 

La renommee groflit les chofes, 

der gemeine ruft macht die dinge 
groͤſſer. 

GROSSIR, v. a dick werden. 


SEGROSSIR,®. r. fich aufble⸗ 
ben ; gerne groß ſeyn wollen ; Got, 
Bieren, 

GROSSISSEMENT,f. m. vet 
gröfferung. 

GROSSOIER,?. a. gerichtlichen 
auszug machen. e 

CROTEoGnortE, LC berg⸗ 
Eluft feiſen⸗kluft; hoͤle. 

GROTTE, tunit:gebäu ; ſo einer 
felienstiuft nachahmet. s 

GROTESQLUE ‚adj. fächerlich; 
furgiweilig_; Ce Homme 

Zz3 grotes- 


uni En 
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tesque: ein poßierlicher menfch. 
K * grotes que: dp lächerlich 
ungeltaltes geſicht. 
GROTESQUES, f. f. pl. unge⸗ 
ftalte ——* dëng: abbil⸗ 
dungen von laubwercf , thieren und 
menfchengefichtern durcheinander. 
GROTESQUES , ungereimte 
einfälle ; lächerliche polen. 
GROTESQUE/MENT , ade. 
poßierlich ; lächerlich. 
GROUETEUX,m. GROüEF- 
TEUSE, f. adj. fteinig. Fond 
chaud & groücteux : ein armer 
und boden. 


GROUILLANT,m. GROÜ- 
ILLANTE, f. adj. triebelend; 
wimmelend. Ce gueux elt tout 
groüillant de poux.: be bettler 
wimmelt von läufen. 

GROUILLER, v. a. regen; Des 
wegen, Je ne faurois groüiller la 
tete : ich kan den kopf nicht regen. 
Ne groüilles pas cela : ruhre das 
not: rege es nicht, Us font fi 
Etroitement loges , qu'ils ne fau- 
roient fe grouiller: De wohnen fo 
enge / daß fie ſich kaum regen koͤn⸗ 
nen, 


GROGUILLER, m». friebeln ; 
wirmmeln. Les vers groüillent 
dans ce fromage ` die maden wim⸗ 
meln in diefem kaͤſe. 

La t&te lui groüille : er zittert 
mit dem kopf. 

GROUIN, — ——— 
GROUP, f. m. ein padetgeld, 

T eco verfihidet wid. ua 

GROUPADE,fCROUPA- 
DE 


GROUPE f. m. [bey der mab- 
lerey d cam ; anfamenfegung 
vieler bilder. Un groupe de hgu- 
res: eine flellung von menfchens 
bildern. Un groupe de fruits : eis 
ne ftellung von früchten. Cela fait 
groupe" avec et autre : dieſes iſt 
mit jenem in eine bildung geſtellet. 

GROUPER, AGROUPER, 
v. a. [das erite wird das ge: 
meinefte ] in ein bild zufammen 
fegen ; zufammen ftellen. 

GRU, f. m. wald » maft; wald⸗ 
früchte, 

GRUAU,f. m. fchrot:mehl. Du 

in — —— brod. 
ruau aveine , dorge: haber⸗ 
gruͤtz; gerften-grüß. 

GRUAU, jünger ranich. 

GRUAU, [Lin der bau » funft ] 

an, 

GRUE,S f. front, 
UNCOUDEGRUE, ein fra 
nich.bald , d. i. ein langer bald, 

Le, monde net pas eng : 
prüchtv. die leute find nicht ein: 
altig ; laſſen Bo ſo leicht nicht bes 
truͤgen. Sch 
Faire le pic de gru@: dw, 
warten ; aufivarten ; aufpalfen. 
GRUE, cin fron, 


CRU GUA 
GRUEÄ, eine fidel; ‚werdseug , 
daran die mifferbäter zur ſtra⸗ 
fe geſchloſſen werden. 
u der kranich, ſuͤdliches ger 


nr de mer , ein befonderer ſee⸗ 


GRÜGER, e, a. effen; anbeiffen. 
N’avoir pas de quoi gruger ` we⸗ 
ar beiffen noch zu brechen ba: 


GRUGER, jerteiben ; jerftoffen. 
GRUGER,[bey dem bildbauer] 
—— aus dem rauhen beats 


beiten. 

GRUIER, M m. forftfchreiber ; 
forfi:verwalter. 

GRUIER,3,.adi. dem falde: 


nierer J falde auf die kraniche. 
GRUIER, geſchickt in feiner pro» 
o 


ion. 
GRUIERE , f. m. Schweitzer⸗ 
taͤſe. 


GRUIERIE, GRUIRIE, f. 
GRURIE. 

GRUME,f. f. du bois en grume : 
raues holtz; unbehauenes bei, 
GRUMEAU,/S. m. bröce; krum⸗ 
mel in geronnener milch, u. d. 9- 
Se mettre en grumeaux; fe met: 
tre E grumeaux : zu frummeln 

geririnen. 


GRUMEAU de lair, die barte 
bruft der frifchen woͤchnerinnen. 

# GRUMEL ,/. m. haber.blütbe. 

SE GRUMELER,e.r. jufrums 
meln gerinnen, 

GRUMELEUX,m.GRUME. 
LEUSE,f. adj. krummelig; ge 
ronnen. Mamelles, dures & gru- 
meleufes : harte brüfle, barinnen 
die milch geronnen. 

Bor GRUMELEUX, fpröde 


holt, 

GRÜRIE, GRUIERIE , 
ORTIBIE:LELDS EHE 
das gemeineite ) forfi verwal⸗ 
tung ` forit:verwalterd-dienft. 

GUACATENE, L m. ein wund⸗ 
fant: in Neu Spanien. 

GUAHEUX ,f. m. wilde kuh. 

GUAINUMU,L m. groffer ta 
ſchen⸗krebs, in Brafilien. 

GUAIRO, [bey dem faldenie 
rer] wort, da der faldenie: 
rer erinnert wird den falden 


zu werfen. 

GUANABANE, fafchen-baum, 
in America. 

#GUANCO,ouGUANACO, 
Sm. ein ier im Welt» Indien, 
von welchen auch Bezoar:itein ge: 
zogen wird. 

# GUANIN, Im ein geroiffes 
metall in der inful St. Domingue. 

GUAO,/. m. baum in America , 
mit rothen und zottigten blättern , 
die nicht abfallen. 

GUARA, f. m. vogel in Brafilien, 
der fo groß wie eine dier : einen 


GUA GUE 
— ſchnabel und lange beine 


GUARAL, E icani 
Fu fm. Africanifche 


w eegen 
wm nicht un? 
aͤhnlich, deifen faame cher / die 
würme, 4 
GH E, fm. furth; umtiefer ort in 
einem ſtrohm, wo man durchſctzen 
fan. Pafler une riviere a gue: 
durch einen Auf fegen ; waten. 
Sonder le gue : die tiefe eines 
Buff —2 eine furth ſu⸗ 


Sonder le gu&: einen verſuch 
thun; erforfcyen ‚.ob man mit fe 
u vorhaben durchdringen wer⸗ 


GUE’ARLE, adj. daman durchs 
es ui rn — 
eable : ein Ir da 
durchwaten fan. 
— ſtopfen; voll frei 


GUEDE,S. f. weid, zum färben. 
GUEDER, mit weid färben. 
eprous m. weid⸗faͤr⸗ 


GUEER, e Bag: 
men, eg en 


len. Guee H 
Ko run val: em 
ILLE,f: £ Iumven; 
riffene leider. A, habit geg 


enilles: t id i 
Ge illes: mein kleid ift gang wn, 
GUENILLON m. lappe; 
Inmpe, ` * V 


GUENIPE, £ € (mäbavort) 
ee 
eet e BESCHE 


Voyes la guenon: fe 

geficht ; ungeftaltes —— wm 

GuERuCHE, L€ Kleiner af. 

GUENUCHON,/.f. Heiner afe. 

GU&PE,f. f. weſpe. 

— m. ſchalck; liſtiger 
ga 


GUEFINE, M ſchaͤlckin. 
GUERDONNER, o a, beloh⸗ 


nen, 

GUERE,GUERES,ado. [wird 
allezeit_ mit der —— 
braucht] U net gueres favant: 
er iſt nicht ſehr gelehrt. 

DE —— BS V n’eft de 
guere plus ue fon frere: 
ER wer di aröffer als fein bru 

N’AGUE’RE,ouN’AGUE’RES, 
vor kurtzem; vor weniger zeit. 

GUERET, f. m. bradh-feld ; ader 
fo ein jahr um das ander botz 
wird. 

GUERIDON, Le, leuchter-itubl; 
woraufman einen Leuchter ne⸗ 
ben den tifch gellt, 


GUERIR, ». a. beilm; er 


GUE 
machen. Guerir un made ei⸗ 
nen krancken geſund machen. Gue- 
zir une plaie ` eine wunde heilen. 
Le tems qui guerit tout , guerira 
ta douleur : Die zeit wird Deinen 
ſchinertz lindern. 
Se guerir de fa paffion ` fich Die 
liebe vergehen laffen ; feiner liebes: 
brunft allgemach vergeffen. 
GUERIR,v. ». heil werden; ats 
nefen. 11 guerit lentement : er 
wird langfam , fomt lang» 
fam wieder au 
GUERISON, f. f. genefing ; hei⸗ 
lung. "Travailler a fa guerifon : 
an Fine genefung eig wenden. 
# GUERISON de lefprit, pp 
befferung der gemuͤths⸗fehlern. 
GUERISSABLE, adj. beilbar; 
das zu heilen ift; Davon man ge⸗ 
nefen fan. Ce mal n’eft pas gue- 
riffable ` dieſe kranckheit d uns 


beilbar. 

GUERITE, f. ſchilter-haus. 

GUERITE, thürmgen auf einem 
haus ‚, oder aufjag zur ausficht. 

Gagner la guerite: ſpruͤchw. 
entlaufen ; ausreiſſen. 

GUERLANDE, AS ver ke 
fabet 1 dickes ausgefchweifttes 
holtz , bey den vordersitaben. 

GUERLIN ‚ff. Linder fee 
fahrt 1 ichiff-feıl, Damit ein feegel- 
fehif , vermittelft eined ruder-fahr: 
zeugs , fortgetrecket oder gezogen 
wird. 

ER , verlaffen ; fahren laſ⸗ 

en. 

GUERRE,/. f. krieg; ftreit. Fai- 
re la au f fon voifin : feinen 
nachbar befriegen. Soutenir la 
guerre ` den krieg führen ; ausfüh: 
ren. Guerre civile: inmerlicher 
eer da die innwohner eines 
Landes unter ſich felbit kriegen. 

Aller à la petite guerre ` auf Dot: 
ten geben; auf beute ausgehen. 

BONNEGUERRE,teLNdE 
figer kriegs⸗gebrauch. Cette prife 
eit de bonne guerre ` dieſe beute 
ift rechtmaͤßigl nach rechtem kriegs⸗ 
gebrauch] erobert. 

Faire la guerre au vice : Die la⸗ 
fter firafen ; den laftern widerite: 
ben. 
Faire la guerre à l'oœeil: (rd, 

wort; cin wachſames auge auf 
eine fache haben ; genau aufſehen. 

Qui terre a, guerre a: ſpruͤchw/ 
wer land bat , der hat auch frot, 

G UERRIER, .frieger ; kriegs⸗ 

mann, 

GUERRIER,m.GUERRIE- 

RE, f.adj. £riegerifch ; flreitbar. 
Chanter les faits guerriers des he- 
ros ` die kriegs-thaten der helden 
beiingen. Un peuple guezrier: 
ein fireitbares volck. 

G UERROIER,e. a. kriegen; 

£rieg führen. 

G UESPE,f. @GUEPR. 


sx 


GUE 


SE GN Aa Ay Etre 
et: auf ber eben ; wa⸗ 
che halten. — 

Avoir Poeil au guet: ſich geift 
umfeben ; Aeifig achtung 2* 

GUET, waͤchter; der wache hält. 

GUET, nacht-wache; ſchaar⸗wacht. 

GUET, Eönigliche leib:wacht ; die 
wacht vor des Löniges gemach, 

GUET, dad zeichen mit der trom⸗ 
pete, wenn des abends alled zur 
ruhe geben ſoll. 

# Ce chieneft de bon guet ; dieſer 
bund ift ſeht wachbar. 

LE MOT DU GUET, die lo 
fung. Dire le mot du guet‘: die 
lofung fagen. Donner le mot du 
guet: die lofüng geben. 

GUET apens, f. m. vorfeßliches 
Ke —— Un 
meurtre de guet a pens: ein vor⸗ 
feglicher mord. 

GUETER, sa lauten ; aufpaß 
fen ; vorwarten. Gueter quelcun 
au paffage : einem im vorbenge: 
Den ‚aufpaflen. Le chat guete la 
ouris : Die Top lauret auf die 
maus. - 

GUETEUR,S. m. lauter ; out 
paffer. Gueteur de chemins : ftrafs 
fen:räuber, 

GUETRE, ſtruͤmpfling; über: 
Aug uber die beine, 

Tirer fes guätres d’une ville : 
ſich aus einer jtadt begeben ; aus; 
sieben. 

GUETTE, LC Lin der bau: 
kunſt ) band. 

GUEULE, LC rachen be reiffen: 
den thiere. La gueule du lion: 
des löwen rachen. 

Elle n’a pas fix dens en gueule ` 
fie bat eine ſechs zaͤſne mebr im 
maul. 

Avoir la gueule morte : ſtill 
ſchweigen; nichts untworten, 

Vous &tes bien fort en gueule: 
du haft on lofes maul; bit ſehr 
kuͤhn im reden, 

Il en a menti pm fa gueule: er 
bat in feinen hals gelogen. 

LES MOTS DE GUEU- 
LE, garſtige reden ; grobe zotten. 


lleft venu la gueule enfarinee : 
er wolte auch fein ſtuͤck vom kuchen 
haben. . 

GUEULEde four, ein ofen-loch. 

GUEULE depot, ber bald eines 
topfs oder krugs. 

Ce chien chaffe de gueule: [b 
der jägerey] der hund fchlägt e 
wenn er die fährt antri 

GUEULE, unmaͤßigkeit im effen 
und trinden. Il eſt apre à fa gueu- 
le : er frißt und (Out nicht für 
die lange weile. 

GUEULE droite, & gueule ren. 
verſee, [in der bau-funft) rinn⸗ 
leiſten. 

GuEU LEE, M m. unflaͤtige und 
garſtige rede. 


GUE GUI 3% 


GUEULER, sm. Gbméb, worte 
unbeſonnener mett ; 
„mm egen fe ausftoifen ; fich 
EULES,f. m. Lin der wap⸗ 
penEunit]totb ; rötbe farb, Lion 
GURUSAI (Get 
AILLE, LC bettelsvold ; 
bettelzgefind ; ee ü 
GUEUSAILLER,o».m. betteln, 
GUEU SE, Lt bettlerin, 
# GUEUSE, eine allgemeine bure, 
` GE eine art Dipen, 
U SE, eine gattungix i 
ſcher uge, ` —— 
GUEUSE, ein ſtuͤck eiſen, fo au 
einmabl eingefet wird, SEL 
fangen zu fchmieden, 
—— SER, za, betteln; pra— 
GUEUSERIE,[f. f ; 
pracherey. de ES 
GUEUSETTE, CC ein 
ben , darin die Geint die Ge 
chwaͤrtze halten, 
GUEUX,m.GUEUSE,f.adj. 
arm ; beitel:arın, Il ett gueux : 
er ift but om, 
GUEUX,/f. m. bitter: ` 
Äer * EE 
Il eft gueux comme un peintre ; 
comme un rat d’eglife : ex ift übers 
aus arm. 
E —— ein bettel⸗ 
er in er zeit rei 
worden, Si ZS 
+ GUEZE, eine Berfifche Ele. 
GUI,f m. Veit, ein manngs 
nabme. 
Guı, mid: kniſter; vogebleim. 
Gui de chäne ` eichen:miltel. 
GuI,L[in der feesfabet ] mittels 
maͤßiges und rund⸗formiges Tü 
bolg , auf einem fahr⸗zeuge, daß 
—— des ſeegels daran zu bin⸗ 


*GUIBERT, f. m. eine gattun 
Frantzoͤſiſche leinwand. EE 

+ GUIBRAY, I m. fil de gui- 
bray : dachten zu wachs;lichtern. 


 GUICHE, IC band am be 


GUICHET, fm. gitter-fenfter , 
in einer kercfersthür, 

GUICHET, ſchieber vor dem 
gitrer:fenfter in einem beicht:fhuhl, 

GUICHET, feufter:laden von ins 
nen des gemachs. 

GUICHET, fenfter -rahm. 

GUICHET, tbhürsfügel an einem 
ſchranck. 

GUICHET, pforte; fall» thuͤr in 
einem ftadtsthor. 

GUICHETIER, f. m. kercker⸗ 
meifter ; ftocfmeilter, 

GUICHETIERE,S-f. kercker⸗ 
meilterin, 

GUIDE, Im, und f. wegweiſer/ 
megweiferm ; geleits mann : geleis 


terin. 
GUI« 
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GUIDES, f. f. pl. ite viemen; 
leit Greng: womit die pferde vor 
dem wagen gelendet werden. 
GUIDER, oa führen; leiten; 
deiten ; den weg weiſen. Guider 
E troupes : dag kriegs⸗ volck ge⸗ 
leiten. Guider les chevaux: Die 
pferde lencken. 
Un maitre guide fes difciples: 
ein fehrmeifter leitet feine ſchuler. 
GUIDON, Em, fahnsjunder. 
GUIDON , ſtandart. 
GUIDON, dad form auf einem 
feuer:robr. 
GUIDON, der cuftos in den fing» 


noten. 
GUIGNARD,L m. ſchnee / vo⸗ 


ge — 

GUIGNAUX, [bey dem zim⸗ 
mermann ] quer-bänder , zu den 
Öffnungen , da die ſchorſteine Durch 
das Dach geben. 

GUIGNE,GUINE,f.f. Spa- 
nifche kirſche. 

GUIGNER, ev. a. ein auge wor⸗ 

auf haben ; gm nach etwas ſe⸗ 

ben. Ilya long tems ou gui- 
gne cette fille: er hat von langer 
zeit ein auge auf dieſes magdlein. 
Etre guign& de travers: fcheel 
angefehen ſeyn; eines ungunſt wi⸗ 
der ſich haben. 

GUIGNER, v. ». ſchielen. 

GUIGNIER,f m. Spaniſcher 
tirſch⸗· baum. 

GUIGNOLE, Lt latte, daran 
die wagen in der munge hangen. 

GUIGNON, nm. ungluͤckz uns 
Gi, Porter guignon & quelcun: 
einem unglüd zubringen. 

* GUILDINE, ou GUILDI- 
VE, zucker⸗brandtewein aus Bra⸗ 
ſilien. 

GUILEE, ff. platz⸗regen ; ſtuͤrtz⸗ 
regen. 

GUILLAUME, f. m. Wilhelm 
ein manns:nabme. 

GROSGUILLAUME, f. m. 
grob brod , geiindesbrod, 

° GUILLAUME,[bey dem ti: 
fcher ] ein bobel. 

GRAS GUILLAUME, eine 
art Spanifcher tabadt. 

GUILLEDIN, L m. Englifcher 
wallach, 

GUILLEDOU, f. m. hur-haus. 
Courir le guilledou ` in die hur⸗ 
baufer geben ; unzüchtige Örter bes 


uchen. 
GUILELMITES, f: m.: bey: 
name etlicher Auguftinersmönche, 
GUILLEMET, f. m. gans⸗au⸗ 
ge ‚ in der druderey. 
GUILLEMETTE,f. f Wil 
belmine, ein weibs⸗naͤhme. 
GUI LLEMOT,J m. bläsling . 
e 


G RE LER „ betrügen; binterge: 


GU) 


GUILLOCHIS, Lin der bau: 
Zunft ] tetten⸗zuͤge. [ bey verzie: 
rung der felder. ] 

GUILLOT,f. m. täfesmabde, 

GUIMAUVE,S. f. weile vappel. 

GUIMAUX, wiefen die jährlich 
zweymal gehauen werden. Lut 
nur in einigen provingen Gt 
braͤuchlich. 

# GUIMBARDES, LC eine 
gattung fuhrwagen. 

GUIMPE, L f der nonnen 
brut » ſchleyer. 

# GUINDA, f: m. eine art tuch⸗ 
feherer » pref. 

GUINDAGE, Um [Lin der 
te = fahrt ] das ein = und gushe⸗ 

en der guter auf dem ſchiff. 

# GUINDAGE, der außlad: 
eet ſo von denen waaren bes 
ahlt wird [ im der fee» fabrt ] 

tem die feiler fo zum ausladen ge: 
braucht werden. 

GUINDAL, f. m. winde, wo: 
* laſten in die hoͤhe gezogen wer⸗ 

en. 

GUINDANT, f, m. [ in der 
fee - fahrt 1 die höhe des ſegels. 
GUINDEAU, Lamm [in der 
fee s fabrt ] die hufe ; winde. 
GUINDER, o a, bilfen; auf 
hiſſen; in die höhe ziehen. _Guin- 
der les voiles : die jegel aufzieben; 

auf hiſſen. 

SE GUINDER, v. r. lich bt: 
ben; fich in die bebe ſchwingen. 
Oifeau qui fe guinde juſqu'aux 
nues ` ein vogel, fo ſich biß in die 
wolden fchwinget. 

Un efprit guinde, ein hochtra; 
bender geift. 

Un ftile guinde , eine hochge— 
fonnte fchreib » art. 

GUINDERESSE, f. f [in 
der fee = fabrt. ] biß⸗ tau, wo⸗ 
ran das ſeegel aufgezogen wird, 

GUINDRE, f. m. fpule, 

GUINE,f£GUIGNE,. 

ZGUINEATUF-LON- 
GEE, L f. oftindifcher zeug 
bald : feiden ‚, bald » baumwollen. 

GUINEE, A ginnis, eine gols 
dene mung in Engelland. 

+ GUINEE, cine gattung weiſſe 
—— leinwand aus Oſtin⸗ 

ien. 

ZGUINGANS, L m. baum 
wollene leinwand von Bengale. 
GUINGOIS, überjwerch; vers 
fchoben ; unrecht. Vötre peruque 
va tout de guingois ` eure parufe 

Det gang uͤberzwerch. 

GUIONAGE, zoll, für den 
frenen durchzug ; "cd : geld, 

GUIORANT, m. GUIO- 
RANTE, f. adj. pfeiffend. 
[wird von der ſtimme der 
mäufe gefagt. ] 

GUIPER, e a. überfpinnen. 

+ GUIPOIR, M m. franfen-ges 
wicht. 


GUI 
GUIPÜRE, M £ fedene ſpi 
on die RN, —2 
en. 


GUIRLANDE,[f. £ 
franß. FF. blume, 


GUIRLANDE, eine fer - hp, 
de, fo die weiber in der tr 
dem kopf tragen, weil 

GUIRLANDE, fee: 
ſo die weiber vormahls H. 
getragen. 

GUIRLANDE, der rand oder 
zierrath an ber trompete, 

GUIRLANDES, [inder 
Zunft ] frucht>binden. m 

GUISE, JL C mb: goe, 
Chacun vit a fa guife , jederman 
lebt nach feiner weile, 

Chagne pais a fa guiſe, ſpruͤchw. 
ländlich ‚ fittlich. SEN 
En guife „ wie; aufdie art, 
GUITARRE,GUITERRE 
S f [das erite it das om 

nejte J zitter. 

GUITERNE, M f [Linde 
fee fahrt ] füge, ſo die lange 
eines hebezeugs hält maften aus 
zurichten. 

GUITRAN, L m. ſchiff-⸗pech 

GUIVRE,f f. Lin der war 
pen=Funjt J eine wıppe; jchlange. 

GULDEN, SGD EDEN IE 
quldiner ; Reichs = guiden; 
Drittel » Gef, . et 

GULPES, [ in der wapmm 
Fund 1 tugeln ; ballen; platten; 
von purper⸗farbe. 

GUMENES,ouGuUMES,[i 
der fee-faber J ancker⸗ ſeil ben dan 
galeen. Item allerhand tau werd. 

#GURAES , f m. gedrudi 
baumwollene zeuge von Benget. 

#GURLET, ou GRELET, 
IL m. eine gattung Dout: hits 
mer, 

GUSES, [in der opp 
kunſt ] feuersoder blutsrotb. 

GUSMAN „‚f. m. (ui: 
ein Spanifcher mans - nabım. 

GUSTAVE, C m. Guflao, em 
manns:name. 

ZGUTTA-GAMBA, Guns 
mi e OUT. 

GUTTURAL, m. GUTTI!. 
RALE, f. adj. [ in der fpradı 
Zunit ] Lettres gutturales: bu⸗ 
flaben jo mit ber aurgel ausgeimt® 
chen werden ; aus ber Echle aus 
boletwerden. Les hebreux oni 2 
lettres gutturales : die He 
haben buchftaben ‚ die man u 
der kehle ausfprechen muß. 

GYMNASTIQUE,f 6!* 
NASTIQUE. 

GYNGLIME, [in der and 
mie ] zuſammenfuͤgung oder 1% 
gelendung Der beine. 

GYP,f. m. durchſichtiger Pi: 
den man Im opt3 findet. 

GYPSEUSE. Goute 78 


HAB 


Lin der heil⸗kunſt ] das zipper⸗ 
lein , wobey ich gleichfam ein 
gyps oder * zwiſchen Die gelen⸗ 


de geſetzet 
H. 


Sf. Ufpr. Abe] ein H. 
[Das H wird bart und 
deutlich ausgefprocen., 
in denen eigentlich Frantzoͤſi⸗ 
ſchen worten, als : la haran- 
gue: es wird aber verſchwie⸗ 
gen , oder iſt ſtumm, in des 
nen aus dem Latein abgeleites 
ten worten , als. l’honneur. ] 
HA, — ha! ach! ey. Ha! 
welle ett belle : ach wie iſt fie 
© ichön. Ha coquin : ey du lum⸗ 
penhund ; fchelm. 


; bebend; geichickt ; obt, 
— fähig.” ee 
vrier : ein burtiger [ bebender / 


arbeiter. H 
pefbitee [ geübter ] meter, Ha- 
ile A cacher fes defleins.: behend 
= vorhaben zu verbelen. + Un 
ätard nett pas habile & fucce- 
der, ein Baſtart iſt nicht erb⸗ 
faͤhig. 
HABILEMENT, ado. geſchick⸗ 
lich ; hurtiglich ; meifterlich. 
HABILETE, d f gefthicklich- 
keit; übung ; Dun, C’eit une 
grande habilete , que de fävoir 
cacher fon habilete : es ift eine 
groſſe kunſt, feine kunſt zu verber- 
gen wiſſen. 

ZZ HABILETE’ä fucceder, Tü, 
tigkeit zu erben ; erb⸗faͤhigkeit. 
HABILISSIME, adj. überaus 
geſchickt; künftlich. 
HABILITER, oa. geſchickt 


m 

HABILLAGE, f: m. [das 4 
iſt ſtumm ] bereitung ; zurich⸗ 
tung des gebratenen gefluͤgels. 
+ Item Schlachtung und berei⸗ 
tung des Viehs zum verkauf im 
der Mesge. 
HABILLE, [in der wappen: 
kunſt ] bekleidet ; uberkleidet. 
HABILLEMENT, f. m. klei- 
bung, Un habillement d’hom- 
me : eine manns⸗kleidung. 

HABILLEMENT de tete, 
[bey dem waffen⸗ſchmid ] ein 
beim. 


FTABILLER, p.a leiden ; Elei- 
der ichaffen. Habiller fes dome- 
ftiques ` feine Diener kleiden. 

HABILLER, leiden; leider 
machen. Un tailleur qui habille 
bien : ein fehneider fo wohl klei⸗ 
det ; ein gut kleid macht. 

HABILLER unpot, [bey vem 
töpfer ] oͤhre umd ft an einen 
topf anfehen. 


HAB 

HABILLER duchanvre, [bey 
dem feiler ] bont hecheln. 

HABILLER un chapon , einen 
fapaun pffuͤcken, fpicden , und 
jum braten bereiten, 

HABILLER du poiffon, filche 
ausmachen. 

# HABILLER un cuir, [bey 

‘dem gerber ] eine haut in Das 
lohe ruften. 

# HABILLER un veau, einem 
kalb die haut abziehen und die ges 
därme ausnehmen. 

SHABILLER, vo. r. ſich klei⸗ 
den; das kleid anlegen ; fich ans 
fegen ; ſich anthun. S’habiller de 
deuil : fich in trauer Heiden. Je 
m’habille tout feul : ich lege mich 
gang allein an, 

HABILLEUR, f. m. kürfchmer, 
der felle und baute gar macht, 

HABIT, f. m. fleid. Ee en ha- 
bit : gekleidet feyn ; das kleid an: 
haben. Couper un habit : ein 
Kleid zufch 

HABIT, ordens-kleid; moͤnchs⸗ 
oder nonnen » £leid. Prendre l’ha- 
bit de Capucin : eine Kapuciner⸗ 
fappe anlegen. 

HABIT de chœur, chor-⸗rock. 

HABITABLE, adj. [das + ift 

mm ] wobnbar ; bewohnt, 

aifor habitable : ein wohnbar 
hauß; das zu bewohnen ift. Ter- 
re qui n’eft pas habitable : unbe: 
wohnt land ; darin man nicht woh⸗ 
nen fan. 

# HABITACLE, f. m. Mobs 
nung. Les habitacles eternels , 
die ewigen wohnungen, 

HABITACLE, let woh⸗ 
nung ; flübgen. 

HABITACLE, [in der fee 
fabrt ] wader , oder ort mp ber 
compaß ftebet. 

HABITANT, f. m. einwohner. 

HABITATION, f. f. [fpr. 
‚Abitacion 1 wohnung ` einwoh⸗ 
nung. Une agreable habitation : 
eine Iuftige wohnung. Avoir droit 
d’habitation : dag recht der ett, 
wohnung haben : das recht haben, 
in einem hauſe zu wohnen. 

HABITATION, kleine colonie. 


HABITATION charnelle „ 
fleifchliche beywohnung; vermis 
ſchung. 


HABITER, o a. wohnen; ſich 
aufbalten. Habiter les bois : in 
den wäldern wohnen. 

HABITER, einem weibe Bet, 
fich beywohnen. Habiter avec fa 
femme : feinem weibe beywoh⸗ 
nen, 

HABITUDE,[f. Ee ku 

mm ] gewoͤhnheit; übung. 
"habimude eft une feconde na- 
pre : die gemohnbeit uf eine 
zweyte natur; angewohnt iſt gleich 
als angebohren. 
HABITUDE, umgang; gemeins 
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ſchaft. Je n’ai nulle habitude 
Faß mit ih; gehe mir oe 
nicht um. ? ER 


fFHABITUDE, befan 
2 m’a — des VE 
e mir nußliche 
fchafften an die Ans ch ug 
HABITUDE, zufland ; b 
fenheit des eh r 


gefsgt , die mit des Pfarren 
WH willen ſich m wei 
cc = (el aufbalten. ) 
HABITÜE, m. HABITÜEE, 
f adj. gewohnt ; gebt. 
HABITUE’, wohnhaft, 
HABITUEL, m. HABITU. 
ELLE,f. adj. beywohnend ; ans 
Ge Ds Grace ha- 
ituelle : beywohnende 
Maladie habituelle : 2 
LE, 
D : antie 
mwobnte ] fünde, deg 
HABITVER, e, a. angewöhn 
Il faut habituer de ein —— 
—5 * Dieu, man 
ie kinder eiten b 
ten gewöhnen. = — 
SHABITUER,o.r. ſich gewoͤh⸗ 
rt — — E 
H mal: um 
woͤhnen. — 
SHABITUER en; 
wohnhaft ee ën: 
HABLE, ein haafen. 
HABLER,».n. b ift laut. 
eme ; offe, 


HABLERIE, f. geſchwätz 
auffchneidereg. * gef ’ 
HABLE s ae 

——— ER —— 
HABLEUSE, M ſchwaͤtzerin. 


[ Alle bie nachfolgende 
te haben ein ou? ] Bes 


HACHE, LC art: bett, 
+ Maitre de hache, [ bey der 
fee sfabhrt ] ein zimmermann, 
HACHE d’armes, freit » art. 


Avoir un coup de hache 
ſpruͤchw. im gebien nicht wohl 
verwahrt ſeyn; einen fbarren ju 
viel haben. 

Imprimer en hache, [in der 
drucderey ] wenn man am rand 
etwas beuzufegen angefangen, und 
damit, am ende ber jeite unter dem 
tert rüden muß. - 

# HACHE, [ bey denen feld» 
meiferen ] das in einander laufs 
fen giwener Acker mann namlich 
folches winckel⸗hacken weiß geſchi⸗ 
bet und fie wie zwey LT gefchräns 
det ſeyn. 

HACHE! interj. dag dich der hen⸗ 
der, [wird gefadt, wenn eis 


nem etwas miflinget. ] 
Aaa HACHE 
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MACHE-ROYALE, f. f. %» 
mgs tertze; weiſſe afphodillwurg. 

NHACHEMENT, f. m. das 
bauen mit ber art. 

MACHER, oa, hauen; baden. 
Hacher le bois: bolg hauen. Ha- 
cher de la vainde : fleifch baden. 

HAC SEA la —— die ſpeiſe 
unge erlegen. 

HACHER, [ dern kupfer⸗ 
ftecher I Ereug » weife durchſtrei⸗ 
chen ; kreug-fchattirung machen. 

HACHER, [ beydem ſchwerd⸗ 
feger dës ; ausitechen ; 
einfer 


# HACHERh laine, die wollen 
zu tapeten-ftaub zerhacken. 

# Se faire Hacher pour une cho- 
fe, eime fache bartnädiglich bes 
baupten, Ce regiment set fait 
hacher , dieſes Zement bat ſich 
tapfer gewebret. 

HACHERIe plätre, den kalck ab» 
baden. 

ZS HACHEREAU, f. m. ein 
kleiner bel, 

HACHETTE, LE des mals 
rerd hammer. 

HACHEUR de laine, der wol: 
len = ftaub zu tapeten bereitet. 

HACHIS, f. m. gebadted ; ein⸗ 
gehacktes. * 

HACHOIRy f. m. hack-bret. 

HACHOIR, bad:meifer. 

HACHEURE,S. f. [fpr. Ha, 
chrere 1 gehad ; geferbe auf eifen 
oder kupfer, wenn es vergoldet 
werden (e, 

HACHURE, [in der wappen: 
kunſt ] ſtriche; fchattirung , ſo 
die farben unterſcheidet. La ha- 
chure en pal fignifie de gueules : 
aufrechte (rung ſtriche ] be» 
deutet roth. 

#HACUB, E m. ein Yndianis 
fches frout: hc ber Eber: 
wur Tr 

+ HADOT, f. m. ein fifch, wel⸗ 
— dem futti ſiſch Gen gleich 


#3HEMORRHOUS, d Mm. 
Eine Heine und fehr gifftige ſchlang 
in Indien. 

$ HERMIA, Indianifche feucht, 
welche die Aufjerliche geftalt des 
pfeffers bat. 


HAGARD, m. HAGARDE, 
f. adj. wild; fchüchtern ; ftorrig. 
Oeil hagard : ein wildes aug. 

Rimes Hagardes, harte Lrobe ] 
reime, 

HAGARD,[beyder faldnerey ] 
Oifeau hagard: ein vogel, fo 
nicht aus dem pc ausgenommen, 
fondern alt gefangen worden. 


$HAGIOGRAPHES, Co 
nennen die Juden nad) ihrer abs 
theilung den dritten und letiten 
theil des Alten » Teltaments, wel⸗ 
cher in ſich begreiftet die Dfalmen , 
die Sprüche Salomons, das 


HAI 
buch Hiobs, den Propheten Da: 
giel: und Esdras. 

HAI, interj. bei ol 
HAIE, LC Hee] bede; 
lebendiger zaun. 
Mettre les foldats en haie , die 
oldaten in eine reihe lang, bin 
gien, Le peuple fe rangeoit en 
ie : das Ger ſtellete fich nach 
der laͤnge hin. 
‚Border la haie, [ in der kriegs⸗ 
übung ) die foldaten alfo itellen, 
* das erſte glied auf den kuien 
das weyte dat gebuͤckt/ Das 
dritte gerad ſiehend feuer gebe. 


HAIE, [in der fee» fahrt ] eine 
fandba 


band: oder lange reihe nie⸗ 
driger felfen. 

HAiE, [im ader;bau] ber 
gründel , an dem pflug. 

Haie au bout, ſpruͤchw. ich ſa⸗ 
CR nichtd mehr, J’ai pour vous 
u refpedt, de l’amour,, & haie 
au bout : ich ehre euch , ich liebe 
euch, und das übrige fage ich 
nicht, 

HAILLON, f. m. lumpe; ab, 
getragenes kleid. Quittes ces 
vieux haillons : legt bett alte 
lumpen ab. 

HAINAULT, f m. Hennegeau; 
eine grafichaft in den Nieder⸗ 
landen. 

HAINE, LC haß; abgunſt; 
äi Kä de la haine 

our quelcun ; contre qüelcun : 
af gegen einen bägen; einen 

en. Ilyade la haine entre 

es loups & les brebis ` die wölfe 

und fchafe haben feindfchaft mt 
der einander. 

ENHAINE, ode, aus urfach ; 
um einer verhaften fache willen, 
ll a ete exherede en haine de fon 
mariage : er ift enterbet worden, 
umb feiner verhaſſeten heyrath 
willen. 

HAINEUX,m. HAINEUSE, 
f adj. gebäßig ; feindfelig. 

HAiR,v. a. bafen. [Je bais, 
tu bar, ilbait, now hailjons , 
vous baijfez , Ar baıljent ; je Fail: 
ES je hais; j'ai hai ] Se faire 

ir : fich verhaßt machen. 

HAIRE, HERE, LI ein bärin 
bemd ; hemd von baar:tuch , fo 
die ordend = leute tragen. + Un 
drap en haire , ein tuch ſo noch 
nicht gewalcket iſt. 

HAIRE, HERE, La ein kar⸗ 
ten - fpiel, des bett manns ge: 
nannt. 

Un vre hére, ein armer 
[nothleidender ; dürftiger ] mann. 

# HAIREMENT, [ bey dem 
tuch-fcherer 1 Tondre en haire- 
ment, ein tuch das erfte mabl 
ſcheren. 

HAIREUX, ou HEREUX, 
adj. kalt , feucht und nebelig 
wetter. 

HAIRON, HAIRONNEAU, 





HAL 


HAIRONNIERE,f. HE 
RON. ) 

HAiSSABLE, adj. verhaffe ; 
baffens » werth. Un homme fe; 

— ein verhaſſeter menſch. 
\LAGE, m. das holen; aufs 
Sieben Se Khi ge en den ſrom. 
+ it. der lohn für "aufziehen 
eines ſchiffs. 

HALAGE, jtauds ‚ von de 
nen waaren / fb in den ballen vers 
fauft werden. 


'HALBREDA, f. m. große und 


und ungeſchickte perfon. 
He Mes) Dr SZ 
er fa e 
e Sek D 


| HOMME HALBRENE', einer 


mit dem es nicht mehr fort will, 
HALE, f. m. ër von der fonne; 
fonnen - bite. 
HALE, m. HäLE’E, f. ad. 
von ber fonnen verbrannt. 
HALE, HALLE, L m. ball; 
ſchirm⸗ bah, worunter allerin 
guter verfauft werden. Hale au 
vin : der wein » marckt; Die mie 
derlage des weins zu Paris. 
HALEBARDE, f. f. bellebarte, 

* Cela et vrai comme les Suiffes 

— la halebarde, ſpruͤchw. 
iß iſt wahr wie die bauren die 
ſpieſſe tragen. 

+ Celafe rime comme Halebarde 
& mifericorde , ſpruͤchwort von 
ungluclichen reimen. 

HALERBARDE, bellebartier. 
HALEBARDIE SL m. bel 
bartier ; der eine bellebarte führt, 
HALEBARDIER, [ bey dem 
ſtein⸗ metzen ] flein » lader ; der 
die ftein-bloce aufsund ablädet. 
HALEBRAN, HALBRAN, 
S. m. junger wilder ent:vogel. 
HALECRET, Um bruftitüd; 
waffen eines pikeniers oder kurt 
fierd. [heut Au tage fagt man 
Corfelet. 
HALEINE, HALENE, ff 

[ das > ift ſtumm ) atbem; odem. 

laleine douce ` lieblicher athem. 

Avoir l’haleine forte : eımen Dm: 

enden athem haben. Avoir bom- 

ne haleine : einen ſtarcken athem 
dar ; nicht leicht aus dem athem 

ommen, Avoir la courte-halei- 
ne : turen athem haben ; engbris 
ſtig fen. Prendre haleine : mes 
ſchnauben; ruhen, Damit man 
wieder zu athem komme. Don- 
ner haleine au cheval : ein 
verfchnauben laſſen. + Meure 
fon cheval hors d’haleine,, jan 
pferd fo übertreiben, daß es méi 
mehr fchnauben fan. 

Les vents retiennent leur halei- 

ne, (port J die winde find 

D ; weben nicht. 


Un ouyrage de longue haleine, 
ein langweiliges werd; das pc 
zeit. erfordert, 

Tout 


HAL 


Tout d’une haleine, in einem 
athem; nad) einander weg; ohne 
ablaifen ; ohn abſetzen. 

Tenir fon ennemi en haleine, 
dem feind zu fchaffen machen ; ihn 
ohn unterlaf beunrubigen. 

Tenir quelcun en haleine , eis 
nem Das maul ſchmieren; mu 
vergebener hoffnung fchmeicheln. 

HALEINE, laun; gewohnbeit ; 
übuna; humor. Jene fuis point 
en haleine de faire des vers , ich 
tan jego feine verfe machen. 

HALEINEE, HALENEE, 
IL f. dee arhem; das blafen des 
athems. 

5 HALEINER,». a. [beyderjd- 
rer) das wild riechen ; wind has 
Ai Lechien a halene la bëte 

der hund hat wind von dem wild. 

HALEINER, E ; merdfen. 
Ona rg —— org ad 

erochen Lıhm abgemer er 
Hoch verborgene (häge bat. 

HALEINER. Les femmes ont 
haleine ce jeune homme : Die weis 
ber haben biefen jungen menfchen 
verderbt. . 

£ In nachfolgenden ift das H 

Ge wieder laut.) 

HäLAGE, f. m. das aufziehen eis 
nes Ruß ſchiffs. 

HALEMENT, f.m. — 
mit ein tau an eine laſt geſchlagen 
wird. 

HALER, ». a. verbrennen ; durch 
Die fonnenbite ſchwaͤrtzen. Le fo- 
leil häle encte: die fonne ſchwaͤr⸗ 
Set [verbrennet ] im fommer. 

HÄLER, antreiben ; anbesen. Ha- 
ler les chiens apres un voleur: 
Die hunde binter einem dieb berbe- 
ten. Häler les chevaux : bie pfer⸗ 
De antreiben; anjchreyen , daß ge 
fortgehen. 

HäALER,eintau an ein holtz ſchla⸗ 
gen , jo man heben oder fortziehen 
will. 

SE HäLER,v.r. ſchwartz mer, 
ben ; verbrennen. On te häle, en 
marchant au foleil le vifage de- 
couvert : man wird (Dar, wenn 

man mit bloſſem geficht an der fon» 
ne gehet. 

HALER, v. a. holen; anbolen ; ein 
fchiff gegen dem from aufjieben. 
HÄLER, oa [in der ſee⸗fahrt] 
anfchreven den , dem man auf dem 
meer begegnet, Ceux de la fregate 
haloient fur nötre vaiffeau : die 
von dein kriegsſchiff ſchriehẽ an un. 
fer fchiff ; riefen unferm schiff zu. 

* HALESURION, M m. me, 
ſcham. 

HÄLETER, on. ſchnauben, laͤch⸗ 
zen. Il venoit tout haletant & 
plein de fueur : er Tam fchnaubend 
und voll ſchweiſſes. 

HALEUR,/. m. der ein ſchiff auf: 
bolt ; gegen dem ſtrom aufjeucht. 

HALIER,HALLIER, f. m. 
Bet ; buich ; gebich. 


HAL HAN 
HALIER,/f. m. ballen:voigt,[der 
auf die waaren achtung giebt] 
# HALIER, ein faufmann , ber 
feinen laden auf dem mardt bat. 
HALIME, f m. moer, bürgel, 
[ ein geiträudh.] 
HALO, Dot um fonne, mond, und 
andere groſſe geſtirne. Ae 
HALOIS, fm. [ der jaͤge⸗ 
vey ] gar e — der wilden 
caninichen. 

HALTE CAL, 

HAMAC, Cam ein hangend bett ; 
Bergleihen in Indien braͤuch⸗ 


HAMADE, ouhamaide, [ in der 
wappenstunft ] guer⸗balcke mit 
drey abgefürgten Goen, 

+ HAMANS, f. m. Bengalifche 
baummollene ſehr feine leinwand , 
welche ber Holländifchen leinwand 
gleicher, 


# HAMBOURG, ouRAM- 
BOURG,/S. m. fäßlein, darein 
man falmen einjalget, 

# HAMBOURG, ein bier» fäß- 
lein, 

HAMEAU, TC m. dörflein, 

HAMEGON,f.m.[ das iſt 
ſtumm) ange, angel:baate, Pren- 
dee du poiflon A l’hamegon ` fifche 
angeln ; mıt der angel fangen. 

Il eſt propre à gober les hame- 
Gong, qu’on lui veut tendre : er 
wird leicht anbeiffen ; fich betruͤ⸗ 
gen [verführen ] laſſen. 

# HAMEGON ‚rend-fpindel eines 
ſchloſſers. 

[In folgenden uf das H laut. ] 

HAMPE,HANTE, LC [das 
letzte iſt veralter]der gel Liyaft] 
einer hellebarte. 

HAMPE der ſtiel eines pinſels. 

HAN, (Cam gaſt⸗hof; gaſt⸗haus für 
die reiſenden in den morgen⸗ 
laͤndern. 

e AP, L m. weinstanne; wein⸗ 

u 


d 

HANCHE, f. f. die but an dem 
menjchen. 

HANCHE, [ in der fte>fabrt ] 
der bords;theil nahe am krantz oder 
abjat von auffen. 

HANCHE, der hanken am pferd. 

# Parer fur la hanche : auf eine 

frage nicht antworten ; ablehnen 
[ausweichen] antıwort zu geben. 

HANCHEMENS, on HA- 
CHEMENS, [in der map, 
pen⸗kunſt ] fliegende bänder an 
den beim:Eleinodien, 

HANETON,/f. m. käfer; mayen- 
taͤfer. 

FUANETON, ein unbefonne: 
ner junger menjch. 

* Sourcils de haneton,, eine gewiſ⸗ 

fe gattung franfen. 

— — LL m. hinder⸗ 
nis, 
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HANIR,HANNIR,v.». wies 
bern. [ ift der pferde eigen.) 
HANISSEMENT, f. m. wie 

bern; gefchren der pferde, 

# HANOUARD, f. m. ein falgs 
träger, 

HANSE,/f. f. [ fpr. Anfe] be 
Hanſe⸗bund gewiſſer handelsitädte 
Zenter. SEN 

HANSEATIQUE, ANSEA. 
TIQUE,adj. Ville anfeatique : 
eine Hanfesftadt. 

[In folgenden ift das H laut. ] 

ER tau ; kabel, 
woran ein ſchiff gehalten oder ges 
sogen wird, 

HANTER, e a. umgeben; ges 
meinfchafft baken, Hanter une 
—— mit jemand umgeben. 

anter chez —— einen oft 
befuchen ; oft bey jemand einfpres 
chen ; in einem hauſe gemein (ren. 
Hanter les cabarets : die wirthe» 
haͤuſer fleißig beſuchen. 

HANTISE, CC ; 
Get . A umgang; ge 

HAPE, f: f. achſen blech. 

—— * —— 
ee s vogel, ebr begiert 
nad den lebern der e s 

HAPELOPIN, bund, der das 
jägerstecht geiig anfällt, 

HAPELOPIN, ein leichtfertis 
ger und verfreffener —— 

HAPE.-LOURDE,S. f. ein 
ber Diamant. CR 

Ma eh ein woblge⸗ 

er , aber un t 
menfch.” lan 

F HAPE-LOURDE,ein pferd, 
das ein ſchoͤn anfehen, aber kein 
feur bat, 

HAPER,o. h. greifen ; fangen 
bafchen. + Ce Gun hape bien 
ce ou op lui jette : eier hund 
ar gie auf, was man ihme 
w 


# HAPER dieſes wort wird auch 
gebraucht, wann der gold»grund 
trocen genug ift , Gei man bat 
gold auftragen kan. 

HAQUENEE, L £ flutte, fo eis 
nen paß gebet. 

LA HAQUENEE dugobelet „ 
dad pad » pferd , worauf des Ks 
nigs deck⸗gut im feide geführt wird. 

LA HAQUENE’E des corde. 
liers , ſpruͤchw. der manche paß⸗ 
ganger, d. i. ein wander:ftab. 

HAQUET, IL m. bier: wagen; 
wein⸗ wagen. 

# HAQUETIER, ein wein-oder 
bier:fubrınann ; der einen kleinen 
bier-wagen felbiten ziebet. 

# HARAME, ift in Madagafcar 
der nahme des baums, von wel⸗ 
chem das Gummi Tacamacha brte 
fommt. 

HARAN, Lo bering. Haran 

Aaaz frais: 
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der mit nachdruck redet; flrenge 
befiebit. Haut à la main : mit 
gewvalt ; mit nachdruck; mit ſchlaͤ⸗ 
gen. 

HAUT, [von ländern, wenn 
fie oberhalb eines ſtroms / oder 
weit vom meer liegen ] La hau- 
te Hongrie : Ober» Ungarn. La 

- haute Saxe: Dber » Sachen. 

€ HAUTE trahifon, bober vers 
rath; crimen læſæ majeftatis ; 

+ Gagner le haut, fpruchw. ent 
fliehen ; fich im ficherheit begeben. 

HAUT, [von waſſern] hoch; 
angelaufen ; tief. haute mer: 
die hohe fee. La riviere eft hau- 
te: der Auf d tief; angelaufen. 
La mer elt haute: das meer Di 
ungeltum. 

HAUT, [von finnliden din: 
gen ] boch ;_ flard. Couleur 

aute : hohe [ fatte 1 farb. Haut 
gopt ` hoher [ garder: firenger ] 
eſchmack. Viande de haut goüt: 

arck⸗gewuͤrtzte fpeife. 

Chien de haut nez, [bey der 
jägerey ] hund der eine guite naſe 


Le haut Allemand ` Sochsteutich; 
die Hochzteutiche Trach, 

’ HAUT, body; oberft ; über andes 
re. Le haut bout de lattable : die 
ober. tell am tifch. Un haut ofi- 
cier: ein obersofficier. Les hau- 
tes claffes; bie obere claffen in 
der fchul. 

Maitre des Hautes oeuvres, 
der hencker; ſcharf⸗ richter. 

La Haute & la baſſe Latinite : 
das zierliche und geringe Latein. 

Le Haut & le bas empire : die 
zeit des vollen aufnehmens , und 
erfolgten verfalls des roͤmiſchen 
reichs. 

HAUT, hoch. Voler haut, hoch 
fliegen, 

HAUT les armes, das gewehr 
boch. 

HAUT, laut; freu ; Öffentlich. 
Parler haut : Tout reden, Dire 
tout haut une chofe : etwas oͤf⸗ 
fentlich [ freu ] reden. 

HAUT, troßig ; bochmüthig. Par- 
ler hauc: trogig reden. Le por- 
ter haut : fich hochmütbig auffuͤh⸗ 
ren. 

HAUT la main, adv. mit ha, 
bener hand ; gewaltiglich ; nach: 
druͤcklich. Il commande haut la 
main ` er befiehlt gewaltiglich. 

HAUT le bras, [wird als ein 
befebls » wort gebraucht, wo 
baufen » weile, gearbeitet 
wird ] greift an! fchlagt die hand 
an! f it. [bey denen konſtab⸗ 
leren ] zündet an; gebt feur. 

HAUT le pie, [befebls:wort 

‘ eines anfübrers ] geber fort ! 
gehet zu! 

HAUT le bois, [in der Priegs: 
übung ) nehmt Das gewehr auf! 
nehmt die picten auf ! 


HAU 

HAUT-BAN, L 
— CR 
HAUT-BANNIER,/.m. lands: 
Er der die hohe botmäßigkeit 


HAUTBERT , JL m. pantzer⸗ 
bemd, 
HAUTBERT, Lim lehnrecht] 
ritter » gut. 
HAUT-BOIS, f. m. eine art 
fieblich = lautender ſchalmeyen. 
. Joüer du haut - bois: Die ſchal⸗ 
mey blafen. 
HAUT-BOIS, fhalmeyer ; der 
auf der fchalmen bléit ; pfeifer. 
HAUTE-CONTRE, f. f. [Lin 
der finge: Funit ) ber alt. 
HAUTE-CONTRE, eine alt 


HA UTE-CONTRE, f. m. al 
tift ; der den alt fingt oder ſtreicht. 

HAUT-DE CHAUSSE, f. m. 
bofen ; bein⸗kleider. 
Sa femme porte le haut de chauf- 
fe, fprüuchw. feine frau bat die 
ofen an, das ift , ſpielet den mei⸗ 
er. 

HAUTE-FUTAYE, LL bës 
ftämmig holt : hoher wald, 


HAUTE-JUSTICE, ff br 


be gerichtbarfeit ; blut» gerichte ; 
ober » gerichte. 

HAUT-JUSTICIER,f. m. der. 
die obergerichte bat. 

HAUT-MAL, das böfe weſen. 
Il tombe du haut-mal : er hat be 
fchwere noth. 

HAUTE-MAREE, LC fpring- 
Auch; höchiter anlauf der Ruth. \ 

HAUTE-LICE, LE Tapifle- 
ad de hautelice : gewuͤrckte tape 

De haute Jore , 
wolt: trotzigli 
te de haute lute ` er ift mit ges 
walt dDurchgedrungen. 

HAUTAIN,m.HAUTAINE, 

` adj. hochmüthig; ſtoltz ; trotzig. 
prit hautain : ftolger mut, Hu- 
meur hautaine: trogige opt, 

HAUTEMENT, ado. troßigs 
lich; kuͤhnlich; örfentlich, Prendre 
hautement le parti de fon ami: 
Do feines freundes hertzhaft ans 
nehmen. 

HAUTESSE, f. f. Lebren:wort, 
e dem arof.Turden gegeben 
wird ] Sa Hautelle relide a Con- 
ftantinople : feine [des Turcti⸗ 
ſchen K Ca? Hoheit hat ihr hof⸗ 
lager zu Eonftantinopel. 


adv. mit ge⸗ 


# HAUTESSE, bobeit; weltli. 


cher pracht. 

HAUTEUR, LI f. böbe. La 
hauteur d’une montagne: die hoͤ⸗ 
be eines berged. La hauteur des 
blez : die hoͤhe des getraided, La 
hauteur du pole : die höhe. 

set tombe de fahauteur, erift 
auf gleicher erde miedergefallen. 


Peindre quelqu’un de D hau- . 


ll Da empor- 
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teur „ einen in lebend » gri 
mablen, hen 

HAUTEUR, [in der pn 
ubung ] Wan, eines * vg 
von forne nach binten. Donner 
beaucoup de hauteur& un batzjl. 
Jon : eine batallion hoch ftellen, $ 
i. viel glieder hinter einander. ` 

HAUTEUR, bobe büge; 
ben land. Occuper —— 
autour d'une place: die Mia 
um einen ort einnehmen, 


HAUTEUR, [inderfee- 
öbe ; gegend ; en well 
ous nous recontrames ä la hau, 
teur de Lisbone : wir begegnen 
ein ander auf der hoͤhe [ in der gu 
gend ] von Liffabon, 

HAUTEUR, bobeit; erbebumg 
Une hauteur d’ame admirabl: : 
eine wunderſame erbebung bg 
gemuthe. 

HAUTEUR, $ 
Traiter quelcun de —— 
nem hochmuͤthig begegnen. En. 
porter une chofe de hauteur: 
etwas ertroßen ; mit trotzen und 
pochen erhalten. 

HAUTURIER, [in der ſte 
fahrt ] fleuer-mann ‚ der die ez 
dus latitudinis und das aftrol- 
bium verftehet. 

# HAYE, f. HAIE. 

# HAYON, L m. ein geftell dar 
an man die ferien bänget, by 

e —— ferggen:madheren. 
AZARD, E m. gefahr; pu 
niß; zufall ; um Glen kit 
benheit. Mettre fa vie au hazırk: 

fein leben in gefabe fegen, Wun, 
ne trop au hazard: Bug 
viel. Ce n’eit point le kri, 
qui conduit les chofes du monde: 
die weltlichen Dinge gefcheben Ei 
ungefähr. C’eit un pur az 
es iſt ein lauterer zufall. 

* Jeu de hazard, glüds. nd, 
da ed nicht auf den per an 
fommet. Parler au hazard, Gë 
bedächtlich reden. Jetter des mz. 

os au hazard, eine ſach wi: 
ringen um zu ſehen wie fie ans 
genommen werde. 

# Atout hazard ; es gebt wie ed 
will. 


+ BA u an . 
erahr geſchiehet. n bere, 
erde hazard , ein Mä 
ein baufgeräth fo ungefähr # 
fauft worden. Trouver un br 
hazard , einen guten D ı% 
treffen; Profiter du hazard, H 
der gelegenbeit bedienen. 
Par hazard , ode, ungefähr; E 
fälliger weife. 
HAZARDER, HASARDEN 
e a. wagen ; in gefahr, fallt 
Hazarder fa vie ` fein leben m 
gen. ll n’ofa fe hazarder 4 bz 
cela : ee durfte Ah micht Wei 
diefed zu (un, 
HAZERDE — 
unbeſonn ife. 
nbefonnener we — 


HAZ HEG 
HAZARDEUSEMENT, 96 
fährlicher weile ; mit gefahr. 
HAZARDEUX,m.HAZAR- 
DEUSE, fi adj. verwegen ; der 
zu viel wagt ; méih, T'eſt un 
medecin trop hazardeux : bet 


argt wagt ju viel. Une adtion. 


hazardeufe ` ein miglicher handel, 
HAZE,f. HASE 
HE, interj. op: bey. 
HEAUME, Cam beim. 
HEAUME, [in der fee-fabrt ] 
fteuersruder:itod, 
HEAUMERIE, JL C waffen 
ſchmiede [ ift nicht mehr üblich.) 
HEAUMIER, f. m. waffen 
sl nachfolgenden ift das H 
mm. ] 
HEBDOMADAIRE, ou 
HEBDOMADIER, IL m. 
gewiffen ordens-leuten ] 
an dem die woche; iſt, ein ge 
KS amt zu verrichten. Je Gue 
hebdomadaire : ich habe die wos 
che ; bin wöchener. 
HEBDOMADAIRE , ad). 
Nouvelles hebdomadaires : woͤch⸗ 
entliche zeitung. A it ſonſt we: 
nig im gebraudy. ] 
HEBERGER, o, m. berbergen. 
Il ep mal heberge, er ift nicht 
wohl gehaufet ; wohnt gar unbe 
que. 


HEBETEF, m. HEBETE'E, f. 
adj. tumm : unveritändig ; hart⸗ 
lernig ; dutzig. 

HE’BETER, e a tumm ma 


chen, 

HEBRAIQUE, adi, 6 
Lettres hebraiques· Hebraiſche 
buchſtaben. — ge 

HEBRAISME,/f. o eigenfcha 
der Hebräifchen fprache ; eigene 


HEBREU, adj. Sebräifih. Le 
Fr d Bag & Hebräifche 
vold. 


HEBREU, f. m. Pre 
forache. Aprendre l’hebreu: Ge, 
bräifch lernen. 

# HEBRIEUX, fm. Linder 
feesfabrt ] ein beampteter der be, 
nen Schifferen ben ihrer abfahrt 
aus einem baten die nöthigen pop, 
porten giebt. e 

HECATOMBE, CC ner 
von hundert thieren , bey den 
alten Heyden. 

HECTIQUE, adj. ſchwind⸗ſuͤch⸗ 
tig. 


HEDICROUM, fm. [in der 
apotbede ] gewürg - küchlein. 

# HEDISARUM, f m. Meer 
widen, 


+ HEDRE, f: f. Eoheugummi. 
HEE’, interj. Hei Tt que dis tu? 
; was fagft du ? — 
HEGIRE,S. f [Lin 3 
rechnung] die rechnung : nach 


HEL HEM 
wel di die 
—** * Mahometaner 


# HEIDUQUE, fm. Ein un 
garifcher fuß knecht. 

HELAS, interj. ach! Helas! ne 
ferai-je jamais heureux : ach ! fol 
ich niemals glücklich feyn. 

HELAS, f. m. lage; febnfücht. 
Voila —— bien’ wéit S 
das mar eine fehr verliebte klage, 

HELEINE,/J. € Helena, ein 
weibs » name. 

HELIANTE, f£ A fonnens 
blume, 

# HELIAQUE, adj. [in der 
ftern:Zunft ] Le l&ver Heliaque 
d'un aftre , der aufgang eines ges 
ſtirns in anfehung der fonne. 

HELICE, CC [in der më 
funft ] fchnedtenslinie. Un efca- 

eine ſchnecken⸗ 


treppe, 
HE’LICE, [in der beil-Funft 
der frumme ohren⸗kreiß. 


HE’LICE, [in der ſtern kuntt 
ber große b 


# HELICON, La [bey de: 
nen Poeten ] ber berg darauf 
ber Apollo und die Diufen figen. 

HELIDSCOFR, fm Linder 
optic] fonnen - glas, Damit man 
in die fonne feben Fan, 

HELIOTROPE, LI m. fon 
nen.blume ; fonnen:wende, 

HELIOTROPE, ein grünlich- 
ter edelsftein. 

HELLEBORE, ELLEBO.- 
RE, f. m. niefe-wurg. 

# HELLENISME, f. m. eine 
griechifche redens⸗ art in dem las 
teinischen. 


lier en helice : 


und anderer orten da 
hifch redte wohneten. 

# HELLENISTIQUE, Die 
Sprach der Griechifchen Juden, 
darein fie bebräifch und Co 
einmifcheten. 


HEN, Guter, bem ! hum! [wenn 
man einen ruffet. ] 
HEMATITE, LC blutzitein. 
HEMATOSE, ff Linder 
beilfunft ] Seiler 
HEMEROCALE,f. f gold: 
wurtz; wilde ien, 
HEMICICLE, Ca Ae der 
baustunit 1 balber zircke 
HEMINE, ff. ein gewiß wein 
maaß bey VW Aë Lobngefähr 
ein nöfel.) r Ir. ift esin frand, 
reich ein maaß für dad geträyde, 
HEMIONITE, L C Mei 
ge [ein Eraut. ] J — 
HEMISPHERE, Ca [in 


— 


hemiſphe- 
re —— theil des 
Do ` 


BER 


HEM HER Zoe 
et wë — der ums 
ere € iweltstreus, [aufer uns 

———— ender. ] a 
STICHE, f m. ein 
ber ver ; halbe RR * 
HEMOPTISIE, blut- 
ſpeyen; blut-fhirgung, 
HEMORRAGIE, AIMOoR. 
ER (dan ehe DE 
Wa s erite 8 richti 
fte ] das nafen.bluten. ES 
HEMORRHOIDAL „ adj, 
E hemorrhoidale , 
HEMORRHOIDALE, CC Klein 
ſchoͤll kraut; (menu 
HEMORRHOiS, Co gifftige 
ſchlange, von deren fi 
Dong d Dich viel Mut 
HEMORRHOIDES, CC pl. 
blut· ſchwaͤren an Haie d 
HENMORROISSE, f. £ Ne ben 
blut » gang (uer déi bat. 
HENDECASILLABE, EN- 
DECASILLABE, /f. m. u. 
adj. vers von eilf folben. 


HENECHEN, S m. traut in 
Panama. 


HENNIR,£ HANTR, 

HENRI, Co [das H iſt laut 
Heinrich, ein manns:name. 

HENRIETTE, CC Gert 
ette, ein weibs : — vor⸗ 
hergehendem nachgemacht 


[In folgenden iſt das H wie: 
der dummm. ] 


HERAT IO UE, Cr leber:traut. 

HEPATIQUE, adj. [ in der 
beil-Punft ] zu der leder gehörig; 
der leber dieniich· Rameau hepa- 
Douce ` eine lebersader. Remede 
hepatique : leber = Grond. 


HEPATITE, f. m. ein ba 
fein. 


# HEPATUS, f m. Ein Reber, 
brachfinen oder Meerlebern. 

HEPTAGONE, adı. in der 
meß-Funit ] Gebei, 

HEPTAGONE, Cam [ inder 
fricgs-bausfunft ] ein chend ; 
veftung von fieben bollwerden, 

HERALDIQUE, adj. Ur wab⸗ 
pen-funft gebörig. Science he. 
raldique ; fetteg der map, 
ven⸗· kunſt. 


H N T, SH [fpr. Hero] 


Jefuis le heraut de la verite, ich 
verfündiae [ befenne öffentlich 1 die 
wahrheit. 

HERBAGE, IC m. grad. Me- 
neräl’herbage‘: in dag gras [ auf 
die wende 1 führen. 

* HE RBAGE ‚aller gattung kraͤu— 

er. 

+ Vivre d’herbages , fi) von kraͤu⸗ 
tern nehren. 

# HERBAGES, alte Gier, 


garn. 
HERBE, LC aut; gras, Mer. 
tre 
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tre un cheval A I’herbe : ein 
pferd in das gras (un: auf die 
wende geben laſſen. Cueillir des 
herbes ` £räuter famınlen, 


# HERBES potageres „ füchen: 
frauter. - 


FHERBES wvulneraires, all 
trand ; Schweißer » Uer, 

# HERBES fildes, eine gewiſſe 
gattung Dftindiiche Zeüg. 

# HERBES de Soie, eine art 
wilder virginifcher Hanf; it. ber 
jeug welcher Daraus gemacht wird. 

# HERBES laches, ein Oftindi- 
ſcher zeug , bald baummollen und 
bald neifelgarn. 

Etre cocu en herbe, ſpruͤchw. 
ein weib haben, die vorhin mit 
andern zugebalten. 

Manger fon bé en herbe, 
ſpruͤchw. voraus zehren ; fein 
eintommen vor der zeit verzehren. 

Couper l’herbe fous les pies 3 

elcun , ſpruͤchw. einem die 
chuhe austreten : einen von einem 
gebofften vortheil verbringen. 

Mauvaife herbe croit toüjours, 
fprüchw. untraut vergebet nicht, 

Emploier toutes les herbes, de 
la faint Jean, ſpruͤchw. alle er: 
finnliche mittel vorfuchen ; Als 
wenden. 

LU’herbe fera bien courte s’il ne 

ait, fpruchw. wo der verdirbt, 
da werden auch andere verderben 
müjfen. 

Il a marché für quelque bonne 
herbe, fpruchw. es ut ihm et: 
was gutes begegnet. 

I! a marché fur quelque mau- 
vaife herbe , ſpruͤchw. es ift ihm 
etwas verdrüßliches zugeitoifen ; 
vorgekommen, 

Sur quelle herbe avec vous mar- 
che, ſpruͤchw. wie fo traurig. 


HERBEILLER, [bey der ja: 


J auf das N eben. 
[ wird von den wilden ſchwei⸗ 
nen gefagt. ] 


HERBER, a a. [ bey dem 
ſchmid ] Herber un cheval ` e, 
nem pferd on Gud niefe » wurp 
einbeilen. 

# HERBER des cheveux, boer 
bleichen. 

HERBETTE, TI Loo, 1 
dort &tendu fur l’hezbette : er hat 
Bob auf das gras geftredt , und 
ſchlaͤft. 


HERBEUX, m. HERBEU- 
SE,f. adj. grün; grälig; bes 
grafet ; mit gras bewachſen. 

HERBIER, La der erſte ma. 
gen der thiere, fo widerfäuen. 

HERBIERE, f. kraͤuter⸗weib; 
gras - weib; gras⸗ magd. 

HERBORISER, ARBORI- 
SER, HERBOLISER, v. 
a. [das erite iſt das richtigite] 
kraͤuter famınlen ; fuchen, 


HER 

HERBORISTE, ARBOR]J- 
— Een ! 
m. [aas erfte ba 
der gelebrten ] Eräuter » mann ` 
wurgel:mann : ber heylſame kraͤu⸗ 
ter Ami, it. der die kräuter 
wohl fennet ; ein Botanicus. 

HERBU, m. HERBUE, f.adj. 
begrafet ; mit grad bewachfen. 

HERCE, HERSE,[. f. [das 
H nt laut ] fall » gatter, an den 
ftadt:thoren, 

HERCE,egd«e, 

HERCE,rame, mworinnen der pet 
gamentsmacher die felle ausfpans 
ne 

HERCE, flafet vor einem haufe. 

HERCE, [in der fee-fahrt ] ſtrick 
zu den blöden. 

f HERCE', adj. [in der wap⸗ 
pen:Punit ] un chateau herce : 
ein schloß, an welchem der fall⸗gat⸗ 
ter geſehen wird. 

HERCEMENT, fm. das egden, 

HERCER, oa, egden. 

HERCEUR,/. m. eader; der ba 
egdet. 

HERCO - TECTONIQUE, 
LC Lim veitungs - bau ) der 
theil der kriegs:bau:kunit , welcher 
lehret, wıe on plag au defendiren, 
und mit beböriger Erieges » noth- 
durft zu verfehen (ne, 

HERE, f[fHAIRE. 

[das Hu wieder ſtumm] 

HEREDITAIRE, adj. erblich- 
Bien hereditaire : ein erh, gut 5 
erblich gut. 

La vertu lui eft hereditaire : die 
tugend ift ihm angeerbt. 

— Lim rechts⸗ 
gang ] erbſchafft; erb⸗gut. 

HERESIARQUE, Ca ertzeke- 
E ; anfänger eıner ketzerey. Arius 

Socin etoient de fameux 
herefiarques : Arrius und Soci- 
— find berühmte ertz⸗ketzer ae, 
en. 

HERESIE, M.M ketzerey. Faire 
des nd Bee ftiften. 
Tomber dans l’herefie : in fegerey 
verfallen. 

HERE’TIQUE,f. m, feker, 

HERETIQUE, adj. ketzeriſch. 
Propofition herctique : feßerifcher 
lehrſatz. 

[In folgenden iſt das H laut.) 

HEREUX,adj. Tems hereux: 
raubes und kaltes wetter, 

HERGNE,HARGNE,HAR- 
NIE, HERNIE,f. f. [die 
drey legten werden von den 
wund:srgten, das erfte im ge: 
meinen reden gebraucht ]bruch; 
darmbruch, 

HERGNEUX, eufe, adj. der 
oder die einen bruch bat, 

HERIGOTE, adj. [bey der jd- 

erey ] bund, der an den hintcr⸗ 


uͤſſeñ gezeichnet ült, 


BH 


HER 
HERIGOTURE, rw 
an den binterfüllen Ai Lu 
HERISSER, oz, [ird e 
baaren gefagt] zu berg fichen: 
au borflen fteigen ; firäuben. CG 
Reeg Cheveux ala töte: 
te haare auf dem ko d 
nem darüber zu Fey] ms 
Un pedant heriffe de € 
55 > wg e ës Ce 
riechiſch und Latein, wie o 
mit boriten, gefpictt if, DES 
HERISSON, f. m. igel: 
igel; MAI? Keen 
AERISSC)X, ein febhüffel + b 
Lalfo beiffen es nur —X 
HERISSON, kamm- rad in ko 
mublen, 


— Se Ei 
aum, nach art der | 
reuter. mme 
HERISSON demer, Cam 
fee-fifch] fee:igel ; — 

ONE ad SEU 
S "Ey, f. adj. [in der w 
pen⸗kunſt] mit ſtraͤu ebe, 

[Das H wird wieder Gumm / 

HERITAGE, Cam abe; ad» 
gut; erblich gut; land⸗gut. Hei, 
tage feodal : lehn » gut, Heritage 
cenfuel: zins⸗gut. 

+ Promeffe de Grand n’eft eeh, 
ritage : ſpruͤchw. auf grofie 
ein verfprechungen  oat 

arck zu zeblen. 

HERITER, o a, erben. Heritet 
un bien ; heriter d'un bien: cin 
gut ererben. 

HE/RITIER,f. m. erbe; ob, 
ger. Se porter pour heritier de 
quelcun: fich für eines erben am 
geben. 

HERITIER beneficiaire: ade, 
der cum beneficio inventarü di 
erbfchafft antritt. 

HERITIERE,f. f. erbin. 

EN aij. 
witter; up tig ; beuderien 
Sefchlechts. = vi 


Anemone hermaphrodite, Wes: 
fhlechtige anemone, 
# HERMELINE, job 
marter, 


HERMETIQUE, adj. chomiſch 
ju ber, fchmels-£un ebörig. Lart 
ermetique : Die fehmelg sun; 
kunft der chymie. 
HERMETIQUEMENT,ak. 
chymiſch; anf chymiſche mo, 
HERMINE,/S. £ bermelin. 
HERMINE,L[ in der wappen 
kunſt ] bermelin, 
HERMINET TE, Ltr frummes 
bol:beil. 
HERMITAGE, C m. gé 
len; einſiedler⸗ zelle ; ein abgele 
ner ort, 
HERMITE, E m. — 
HERMIT ES deS.Auguftin, 
guftinessmönche. E 
HERMI- 


HER 


HERMITES deS.Paul , Yaulis 
nersmönche; Auguftinerbarfüfler. 

HERMITES de S. Jeröme, ©. 
Hieronymismönche; Hieronymiten. 
Vivre en hermite : eingezogen 
leben. 

HERMODACTE, wieſen zeit: 
logen. 

HERNIAIRE, adj. beuchichneis 


HERNIE,f. HERGNE. 
HERNIEUX, eufe, ou ber, 
gueux „adj. der einen bruch bat. 
HERNIOLE,/. f. bruch⸗kraut; 

tauſendkorn. 

FHERODIENS, La eine ge 
wiſſe ſecte unter den Juden, welche 
fuͤr das haus der Herodum waren. 

HEROINE, heldin; helden⸗ 
maͤßiges weıb, 

HEROI QUE, adi, helden⸗maͤſ⸗ 
ſig; —8 Action heroique ` 
eine belden:that, Courage heroi- 
que : helden⸗muth. 

POEME HE’ROIQUE, helden 
geticht; worinn heldensthaten ges 
rubmt werden. Vers heroiques ` 
verſe, fo zu beiden » getichten ges 
braucht werden. 

HEROIQUE, f. m, bebe [ prans 
gende ] fchreibsart, Die den helden⸗ 
getichten geziemet. 

+ HEROIQUEMENT, ode, 
helden⸗muͤthiglich. 

HEROISME, fm. helden-maͤſ⸗ 
figed gemüth. 

[ Das H ift wieder laut. ] 
HERON, Cam reiger ; reiber. 
HERONNEAU, L m. junger 

reiger; reiber. 

HERONNIERE,S. f. laub:büt- 
te; Iuft:hütte am waffer, fo allein 
von oben bededt , und von den fei- 
ten offen ift. 

* HERONNIERE, ein reigers 
neſt. 


FHERONNIER, m. HERON- 
NIERE, f. adj. Un faucon 
heronnier : ein fald , ber auf die 
reiger » beitze abgerichtet if. Une 
femme heronniere: ein langes, 
Dürrcs, mageres umd boch-beiniges 
weib. Une cuiffe heronniere : 
ein magerer und rouder fchendel. 

HERONDELLE,f.HIRON- 
DELLE. 

HEROS, f. m. held; mann von 
tapfern thaten. 
H EROS, die vornehmite perfon ; 
KEE in einem belden-ge: 
e. 


# HEROS, die perſon, fir welche 
man die gröfte bochachtung bat, 
HERPE Sf der fee-fahrt] re: 
gel bei d: am vordertbeil 

es ſchiffs. 


HERPES, [inder bet, rung? 
um fich freffendes geſchwuͤr 
HERPES-MARINES, alle 
road, dad meer audwirft, meer. 

ſchaͤtze. 


HER HEU 


HERSE, ff HERCE, 
HERSILLIERES, [ in der 
fee-fabrt ] die regels. 
HERSILLONS, breter mit eis 
fernen ftacheln , des feindes reutes 
ten oder fuß⸗ volck zu incomodiren. 
[Das H in folgenden ift ftumm.) 
HESITATION, rt das fe 
den: im reden, 
HESITER, a ». imreden ans 
ftoffen ; Geen bleiben ; ſtocken. 
Il parla hefitant &tremblant : er 
redete mit ſtocken und zittern. 
HESITER, jweifeln; wandenzans 
ftehen;fich bedenden etwas zu * 
Je n’hefite point à cela: ich habe 
Dabey fein Gerenden, Heliter en- 
pe le defir & la crainte : zwiſchen 
furcht und verlangen wanden. 
HETEROCIENS Ze m. [in 
der erdbefchreibung] einwohner 
der gemäßigten weltstheile , da der 
— nur auf eine ſeiten 


HETEROCLLTE, adj. [in 
der ſprach⸗kunſt] unrichtig ; das 
nicht nach den gemeinen regeln ge 
mandlet wird. 

HETE’ROCLITE, feltfam ; 
munderlich; ungereimt, Ceſt un 
efprit fort heteroclite : er ift ein 
feltfamer kopf. 

HETERODOXE, adi, irrig; 
irrlebrig. 

HETEROGENE,adj. [in der 
vernunft: und fpradh = lebre ] 
ungleicher art ; aus ungleichen 
tbeilen vermengt, 

+ HETICH, eine gattung ruben, 
aus America. 

HETOUDEAU, L m. junger 
cappaun. 

HETRE, Cam [das b in diefem 
wort if laut ] buche ; buch» 
baum. 

HEU, test, m! ia! Heu! voilä 
ce que c'eſt d’etudier : ja! da 
fiehet man ‚, wenn man etwas ges 
ig die 6 Lag? 

HEU,/. m. GER ut 
ein plattes ſchiff/ auf ſtroͤmen zu 
gebrauchen. 

+ HEUDRI, adj. halb:faul. 


HEUDRIR, on verfaulen; 
zeu 

HEULER, ein ſchiff von weiten 
anfchreyen. 


HEUR,/f. m. glüd, 

Une a qu’heur & malheur dans 
ce monde: w. es liegt als 
led an der zeit und gluͤck. 

Il a plus d’heur " "enee: 

w. er " als 
recht. Ir: her 
1 Oh 
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Chercher midi ä quatorze heu- 
res : ſpruͤchw. etwas (chen , wo 
oder wenn es nicht mebr zu finden 
iſt; vergeblich fuchen. 

HEURE, zeit; beftimmte zeit ; ges 
legne zeit. Al’heure m&me : von 
flund an. A l’heure oul eft, il 
fera arrive : um diefe zeit [ wm die⸗ 
fer zeit ] wird er angelanget feun. 

et heure indue: es tt nicht 
mehr die rechte zeit ; es iſt zu ſpaͤt. 
Venir A heure indue ` zur ungeit 
fommen. 

Nos heures font compte£es ` un⸗ 
fere zeit iſt beftimmt; unfere tage 
find abgezebiet. 

L’HEURE du berger ` die geleges 
ne zeit ‚ feiner bublichafft eine gunft 
abzugeiwinnen. A 

HEURES, ff. pl. [Linder R 
mifchen kirche f gebet:buch. 

LES QUARANTE HEURES, 
Lin der Koͤmiſchen Firdye ] das 
viertzigſtuͤndige gebet. 

D’HEURE ä autre, adv. je laͤn⸗ 
ger je mebr ; (mmer mehr ; ims 
mer weiter, Mes douleurs aug- 
ment d’heure a autre : meine 


fchmergen mehren fich je länger je 
mebr. 


D’HEURE en heure, adv. von 
eit zu zeit; von einer zeit zur ans 
ern, 

A TOUTE HEURE, adv. je- 

derzeit; zu aller zeit. 

A CETTE HEURE,adı. IB 
o Je viens tout à cette beure : 

fomme ist gleich. Les modes 
da cette heure : die jeßige weis 
fen ; Eleiderstrachten. 

TOUT A'L’HEURE, adı, alſo 
ec) fo gleich; im dem augens 

id. 


DE BONNE HEURE, adv, 
eitig 5 feubgeitig ; ben guter zeit. 
S’accoütumer de bonne heure 
aux bonnes moeurs : fich zeitig 
zu guten fitten gewöhnen, 

A LABONNE HEURE,adr. 
wohl! es fen alfo. S'il eft riche, 
a la bonne heure iſt er reich, 
wohl ihme ! 

A LA MALE-HEURE, ode, 
zum unglüc ; unglüclicher weile; 
zur unglücklichen ſtunde. 

+ Piece de huit heures, ein rindds 
braten. 
* N’ötre point fujet A l’heure: 
feiner zeit felbft meifter ſeyn. 
Homme de toutes heures, einer 
der gutes und boͤſes mit annimmt, 

HEUREUX, m. HEUREU- 
SE, f, adj. [ (pp, Ureux] alüds 
lich. Un coup heureux : ein glück» 
licher ftreich. Il et heureux au 
Jeu ` er ift glücklich im ſpiel. 

Un climat heureux , eine glüds 
liche [gefegnete ; fruchtiure , ine 


gegend. 
» année heureufe „ am Pie 
jabr. 
Bbb U 
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Une memoire heureufe, ein gu⸗ 
tes gedaͤchtnis. 

Un genie heureux, ein month: 
dem alled wohl gelingt ; wohl von 
ftatten gebet. 

D’HEUREUSE memoire : ruͤhm⸗ 
licher gebächtnug ; feeligen anden« 
deng, Le Roi d’heureule memoi- 
re: der bochfeelige König. 

HEUREUSEMEN T,adv. gluͤck- 
lich ; glücklicher weiſe. 

HEURLER, fr HURLER. 

HEURT, /. m. [das klaut") 
Hop ; fehlag. 

HEURTER, e a. anftoffen ; ans 
flop Heurter & la porte: an 
die (bur Elopfen. Heurter contre 
une pierre: an einen ftein ſtoſſen 

Cela heurte le fens commun : 
das ift wider allen verftand. 

# HEURTER A toutes les por- 
tes ` fprüchw. alle erfinnliche mit: 
tel in einer fach anwenden. ` 

#3 HEURTEQUINS, L m. 
GEES an denen fudt-lave> 

n. 

HEURTES, [in der wappen⸗ 
kunſt] GN kugeln. 

HEURTOIR, Mm. klopfer an 
einer thuͤr. 

HEUSE, F Lin der Renner) 
pompen-itod. 

[Das H ift wieder ftumm. ] 

$ HEXACORDE,f. m. einin- 
tervallum von ſechs thonen ; eine 

Sexta. 

HEXA LER [ in der 
meß-Funjt ] wurffel oder cubus, 

HEXAGONE, adj. fechö:edig. 

HEXAGONE, f. m. [in der 
kriegs⸗ bau: Fun ] eine veftung 
mit ſechs bollwerden. 

HEXAMETRE, adj. [in der 
vers-Punit ) fechs-füßig; vers der 
ſechs ei 

HEYDUC,Jf. m. heyduck; Unga⸗ 
rifcher fuß-Enecht. — 

HI HI, HL oer, lein lachen, 
oder eine freude zu bedeuten. 

HIACINTE, La Hiacintus, 
ein manns:name. 

HIACINTE,/. f. biacinte ; bias 
cinten-biume. 

HIACINTE, biacint; ein edler 
ftein. 

HIADES, ff. [ in der ſtern— 
Funft ] ſieben⸗geſtirn. 

HIALOIDE,adj [ in der ana⸗ 
tomie ] dad glas » foͤrmige augen: 
bautgen. 

+ HIAVET, La eine art weiß: 
ſiſch in dein meer, fo dem bering 
gleichet. 

HIBOU, Cm [das b ift laut] 
ein bubu ; grojfe nachtseule, \ 

C'eſt une humeur de hibou : 
er iſt menfchen-ichen ; ſcheuet ſich 
des umgangs mit leuten. 

# HIBOUCOUCHU,oucA- 


HID 
RAMENO, eine Americanifche 
frucht, die denen datteln ähnlich. 

HIC: Voilä le bie, da fledtd ; da 
figt der knote. 

Ba uk, m. [ in der 
beil-£unit ) are waffersblafen 
die am leibe ausfahren. b 

# HIDE, CC ein feld»maaß m 
a 


HIDEUSEMENT, ade. häßs 
lich ; greulich. 

HIDEUX, m. HIDEUSE, f. 
adi. Log + ift laut) haͤßlich; grat: 
lich ; greulich, 

HIDRAGOGUE ‚fm. artney, 
Lg feuchtigkeiten abs 


Be RARGIRE,S. m. aucckſil⸗ 
er. 


HIDRAULIQUE, adj. waffer: 
— das zum waſſer⸗werck ges 


HIDRAULIQUE,/f.f. waſſer⸗ 
leitungs-Eunft. 

HIDRE, f. f. waffer-fchlange. 

HIDRE, otter in den Africanifchen 
wuͤſten. 

HIDRE, drache mit ſieben koͤpfen, 
[Lin den alten mäbrlein ] Uh. 
dre fut tu&e par Hercule : der ſie⸗ 
ben-töpfige Drache ward von dem 
Hercules erfchlagen. 

On voit renaitre les tötes de Th. 
dre: man fiehet den aufrube von 
neuem angeben; die fchwürigfeis 
ten aufs neue aufiteigen. 

HIDRE, ein ftern-bild am himmel, 

Ss HIDRELE’ON, fm. eine art» 
len erbrechen , aus waffer 
un 

HIDROCELE, f. f. [Linder 
beil-Funft] ein waifer-bruch. 

HIDROCEPHALE,/.f. mot 
ferfucht des haupts. 

+ HIDROGRAPHE, f. m. der 
feestarten machet zur ſchiffahrt. 
erh f. bes 

egreibung der waſſer des erd⸗krei⸗ 

HIDROGRAPHIQUE, adj. 
das zur befchreibung der water 

ebört. Carte hidrographique : 
ie, 

HIDROMANTIE dÄ [fpr. 
Idromancie ] die ont urch waſ⸗ 
fer zu weilfagen. 

HIDROMEL, f. m. meth. 

HIDROPHOBIE,/. f. [inder 
beil-Funft ] trandheit derer ‚_fo 
von einem tollen bund gebiſſen 
worden. 

HIDROPIPER,/. m. flöb-fraut, 

HIDROPIQUE , adj. Waller: 
füchtig. 

HIDROPIQUE, La ein waſ⸗ 
ferfüchtiger. 

HIDROPISIE, f. f. wafferfüucht. 

HIDROPOTE,/. m. & f. waſ⸗ 
ſer⸗trincker. 


HIE 
+ HIDROSTATIQUE Ei 
die wiſſenſchafft des gegen-geniichtg 
fluͤßiger nn 
HIDROTIQUE,S. f. Gm, 
treibende artzney. Wi 
HIE, f. [das b 
an f —— 
IEBLE, fm. [das b } 
attich ; acker⸗holunder. “eu 
HIEMENT, M m. gë: oder 5 
nung im zimmerwerck) fo ré 
winde oder andere 
gen verurfachet. 


HIEMENT „ bag einfchlagen ; 
einrammen. 


HIEMENT, das knirren und knam 
ren einer winde. 

HIENE,f.f. [das ift ſtumm] 
ein reilfend thier, von dem o 
ſchlecht der wolfe. 

HIER, a a. [das b ift laut ham. 
pen; mit ber hand » ramme si 
Hotten ; einfchlagen. 

HIER, adv. [ das b ift ſtumm] 
gehen. Hier matin : geitern früh, 

lier au foir : geftern abends, 

HIERACITES, alte teter. 

HIERACIUM, f.m. coftes kant 
ſo gut fir Die lunge. 

HIERARCHIE, f.f [dus > 
iſt laut ] ein beiliges regimen 
La hierarchie celefte: die or 
nungen der en. im himmel. La 
hierarchie eccleſiaſtique: das tn 
chen:regiment. 

HIERARCHIQUE, adj. m 
kirchenregiment gehörig. 

HIERARCHIQUEMENT, 
adv. auf kirchen:regiments-art. 

HIERA ROU E, frieden-fiörer de 
geiftlichkeit , oder ber dieje baum 
rubiget, 

HIERE-PICRE, LI f. eig 
wiſſe lattiverge. 


[Das H ift wieder ftumm.] 
HIEROGLIFE, f. m. bike 
fchrift ; bild das eine gebeime de: 
deutung bat, 
HIEROGLIFIQUE,ad. m$ 
0 der geheimen buper- fchrift ge 
oͤrt. 


HIEROME,IERöMB,/[.m 
Hieronymus : ein manns:nam. 

HIERONIMITES, IERO- 
NIMITES, f. m. ordensdalt 
des heil. Hieronymi. 

Ba era 2? 
LEM,/S. f. Lo, m- 
Salem ] Jerufalern, die hauri äi 
des Juͤdiſchen landes. j 

La Jerufalem celefte , das him 
lifche Jerufalern ; der himmel, 

HIGROMETRE, o Hl 
GROSCOPE , Ëm int 
ment die trockene oder feuchte da 
Iufft zu erforfchen. — 

#HIGUERO, LE mof: 
fer baum in nen Gpanien ,, 1 
eher Früchten wie Toi 


HIL HIP 
HILOIRES, Ca in der ſee⸗ 


fahrt ] füge der treppe vom ober» | 
lof ing Rit 


HILAIRE, fm. Hilarius; ein 
manns:name. 

HIMEN se lie⸗ 

derungstunſt. ngftau⸗ 
ſchaft. 

HIMEN, ber abgott der ehe, bey 
den alten Heyden. 

HIMEN, [ poetifch ] die ebe. 
Preffer fon himen : feine 

. befördern ; auf die vollziehung der 
beyrath dringen. 

HIMEN , knoſpen-haͤutgen, an 
den blumen. 


TA At Lee? 

. Unheureux 

nie: glückliche ehe. 

INTEL aber öfter lob⸗ 
n 


gelang. 
HINGUET, Tin der fee-fahrt) 
ftemmer , der die ſpille aufhält und 
eſt macht. 


HINSE AR der fee-fahrt ] zieht 
auf. [ befebls. wort. ] 
HIOiDE, adj. [ in der anato⸗ 
geht, 


EE een 
„lie e 
den Briechen ] S 


HIPERBOLE,/f. £.[ in der 
rede» kunſt ] übermaß in vorifel: 
Jung der Dinge ; wenn man et, 
was groer oder Fleiner vor: 
ftellt,als es in der wabrbeit ift, 

#HIPERBOLE, [ in der mef- 
kunſt J kegel ſchnitt, fo übergiverch 
durch be Eed gehet. 

HIPERBOLIQUE, adj. über; 
maͤßig in der vorftellung eines din, 
geg, Louanges hiperboliques ; 
übermäßiges lob. 

„ Lin der 
mieß-Funft] nach dem fegelsfchnitt 
—— erh lique : 

Diegel, fo egel s fehnitt 
— 

HIPERBOLIQUEMENT,, 
ode, übermäßiglich ; übermacht. 

HIPERCRITIQUE, Ca 


er&:tabeler ; erg:verfprecher, 
HIPETHRE, gebäude oder gang 
ohne bo, 


HIPNOTIQUE, adj. felafs 
bringende Artney. 

: HIPOCAUSTE, E m. bad» 
fiube unter ber erde‘, bey den 
Griechen und Römern. 

e La, e GC E Bei 
forößgen an der wir e⸗ 
raue, eiftus genannt. o 

` HIPOCISTE, Mer, ſchwartzer 

und i a we dar⸗ 

Ber fait r welcher 


HIPOCONDRES, f m. die 
weiche feite ; duͤnning. 
AEOSONDAR, miltz⸗ fran, 


y WLROCONDRE, adj. miir, 


/y 


HIP 
HIPOCONDRIAQUE „adj. 
milg-füchtig. Melancolie Mea, 
— milg-füchtige ſchwer⸗ 


HIPOCONDRIAQUE, mum 

derlich; ſchellig; eigenfinnig. Une 

umeur hipocondriaque ` ein eis 
genfinniger [yonnderlicher ] kopf. 


HIPOCRAS, f, m. gewürkter 
ein, 


HIPOCRATE , name eines al: 
ten berühmten Medici. 
Let un hipocrate , es iſt ein 
bortrefflicher a 
FHIPOCRENE, de Aug oder 
brunn der poeten. 
HIPOCRISIE,S f heucheley; 
ſcheinheiligkeit. 
HIPOCRITE, fm. und f. ben, 
ler; Dese Uu mechant 
hipocrite ein boßhafter heuchler, 
Une franche hipocrite : eine rechte 
beuchlerin. 
HIPOCRITE,adj. beuchlerifch; 
cheinheilig. 


HIPODROME, HIPPOo. 
DROME. f. m. ber renn platz; 
die renne⸗bahn zu Eonftantinopel, 

HIPOGASTRE, Ca unter: 
fchmeer:bauch, r 

HIPOGASTRIQUE , adi 
Artere —— : unter: 
ſchmeer⸗bauchs puls ader. 

HIPOGRIFE, HIPPOGRIT- 
FE, HIPOGRIPHE, f. m. 
geflügelt pferd. 

HIPOLITE,HIPPOLITE, 
JL m. Hippoliius; ein manns 
* S: f. Hippolita 

HIPOLITE ,£f. f ; 
ein weibs - name. 

HIPOMOCHLION, [ in 
der mechanick ] unterlage darauf 
die einfachen machinen liegen. 

HIPOSTASE, Ge 
beittuntt 1 das dicke , fo fich in 
dem born (eet. 

HIPOSTASE, [ in der gotts⸗ 
lebr ] perföhnlichkeit ; felbftftäns 
digkeit, 


HIPOSTATIQUE, adj. [in 
der Gottes » lebr ] nlich. 
Union Hipoitatique : die perföhn: 
liche vereinigung. 

HIPOSTATIQUEMENT, 
adv. perföhnlicher weife. 

HIPOPOTAME, M m. meer, 
pferd ; wall⸗ roß. 

HIPOTECAIRE, ad, [ im 
rechts:bandel ] pſand⸗ inhaber ; 
der ein pfand s recht an einem gut 
bat. 


HIPOTECAIREMENT,ado. 
unt lich. 

HIPOTENUSE, LC [inder 
meß Ti 7 die feite eines rechts 
D brer (0 gegen 


m 


NI 


Ze 
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HIPOTEQUE, firfh. 
wein ; Eirfabamein Gh «brands 


HIPOTEQUER,o.a, verpfaͤn- 
den ; zum unterpfand FR ing 
HIPOTESE, CC pp ; anges 
Bommener fa ; meinung. Exa- 
miner une hipotefe ; eine mei, 
nung prüfen. Une etrange hipote. 
fe : ein frembder [ felgamer ] op, 
* HIPOTETIQUE, adj. was 
man pm grund feget. Propofi- 
tion hipotetique, ein_faß , me, 
her ald wahr angenoinen wird, 
e ein bedinglicher op, 
HIPOTETIQUEMENT 
adv, Bebing. ö 


HIPOTIPOSE, - Linder 
rede⸗kunſt ] deutliche [nachdrüd, 
liche ] voritellung ie nie ` 


HIPOTRACHELION, 
ter:balß, * 
Tage wei KAES, mr 
ott und halber 
— Wegen 
HIPPOLITUS,f. rd⸗ 
gallensftein, AR 


HIPPOMANES, nad) = geburt 
der pferde, fo zu liebes = tr. den 
dienen foll. 

HIRONDELLE, HEROoN. 
gemeine d re das 
gemeinite ] fchwalbe, 

ae ae ef f 
meer = fhrwalbe ; ein fe; mit 
breiten floß-federn. gue 


HISOPE, f. m. ifop, 
HISSER, sa [in der fees 
fabrt ] feegelsftange aufsieben. 
HISTERIQUE, adi. [in der 

beil-Funft ] mutter:bx chwerung. 

HISTIODROMIE, f m. 
wiffenfchafft ap: ſee⸗weſen. 

HISTOIRE, geſchicht; ae, 
tt » erzehlung; erſehlung * 
ſchreibung. _Savoir ’hiftoire : die 
gefbichte wiffen. ` Faire l’hiftoire 

un voyage ` die ersehlung einer 
reife auflegen; eine reife erjeblen. 
Hiftoire des plantes ; des ant. 
maux ` befchreibung der gewaͤch⸗ 
fe ; der thiere. 

Peintre qui fait bien P’hiftoire , 
bütorien = mabler, 

# HISTOIRE „ ſchwerigkeit; 
weitläuffige umftände ; Voila bien 
des hiftoires pour fi peu de chofe, 
ihr macht wohl viel umſtaͤnd zu 
einer folchen Kleinigkeit. 

HISTORIAL, ALE, od 

riſch; fo € von der bi 
d in fich béit, Almanach hiftos 
rial : gefchicht » calender. Ge 

HISTORIE,HISTORTE! 
adj. mit Kleinen figuren ausgezie⸗ 

et, 


tet, 
HISTORIEN ‚ fm geſchicht- 
EEE sierlich und 


ago His HOC 

HISTORIETTE ,/f. C bilör: 
en ; kurtzweilige Langenebme ) 
erzehlung. e 

HISTORIOGRAPHE, La 
geſchicht⸗ (hreiber ; ber die ge⸗ 
schichte zu ſchreiben beſtellet if. 

HISTORIQUE, adj. bütorifch; 
zu befchreibung ber geichichte ge: 
börig; aus der hiſtori genommen. 

HISTORIQUEMENT, adv. 
biitorifch ; hiſtoriſcher weile. 

HISTRION, L mt. Iuftige per: 
fon , in einem ſchau⸗ſpiel. 

HIVER, L am. der winter, und 
bey denen poeten ein jahr. Un 
froid hiver : ein falter winter. 

L'’HIVER de la vie : [ poetifch] 
daß alter. 

HIVERNAL,m. HIVERNA- 
LE, E adj. winterlich. Fleur 
hivernale : eine winter:blume, 

HIVERNER,n. ». überwintern; 
über winter bleiben, 

SHIVERNER, in der fälte ban, 
um Bh darzu zugewöhnen. Les 
femmes croient , qu’il faut s’hi- 
verner pour avoir le teint plus 
blanc, die weibs = leute glauben, 
daf man fich muß waer außfrie: 
ren laſſen, wenn man hübfch weiß 
feun will. 

# HIVORAHE, LC ein baum 
in Brafilien , der nur alle funfjes 
ben jahr frucht trägt. 

[In folgenden it das H laut. } 

HO, interj. oho! 

HO-BER, [altwort] von ber 
fee geben. [man braucht Aer. 
ger. 

HOBIN, art von pferden. 

HOBO, La art von pflaumen⸗ 
bäumen in America. 

HOBREAU, L am ftoß: fall; 
lerchen⸗falck. 

HOBREAU, land juncker; ſtroh— 
juncker; kraut· ſchufft. 

HOC, fm. bhocd:fpiel , ein fpiel. 
in der Parte. 

HOC, ein blat in dem bod » fpiel, 
bag nicht kan geftochen werden, 

Cela m’eit hoc „ das ift mir ge, 
wiß genug ; ed tan mir nicht fehlen, 

HOCA, fi m. ein fpiel, fo mit 
fugeln , worinn los:jettel ftecken , 
gefpielet wird, 

HOCHE, einfchnitt ; ferbe, 

HOCHEMENT,T. m. ba 
fchütteln ; bewegen. Hochement 
de tete < das fihltteln des haupts. 

HOCHEPIE, Jam [beydem 
faldenierer ] falcke den man als 
Jon nach dem reiber wirfft. 

HOCHEPOT,/f.m. klein gehadt 
fleiſch. 

HOCHE-QUEUE, La, bach: 
ſteltze. 

HOCHER, *. a ſchütteln; bin 
und ber bewegen. Hocher la tete: 
das haupt ſchuͤtteln. 

FHOCHER le mors; la bride à 


HOC HOM 


queleun, einen aufwecken; trach⸗ 
ten einen eyfer in einen zu bringen. 
HOCHET, f. m. wolfs-zahn; 
flapper, ſo man den, kleinen 
kindern an den bals hänge. 
HODER, o a. müde machen ; 
abmatten, 


HOIAU, LU m. erd-haue; rad⸗ 


haue. 

HOLR, [das H ug ftumm ] Lim 
gerichts:bandel ] erbe ; erd : fol: 
ger, 

HOIRIE,f. f. erbfchaft ; nachlaf. 
[ Das H iſt laut. ] 
HOIRIN , [inder feefabrt] 
boven»tau , oder ſtrick, daran 
die bove oder das ſchwimmende 

ander:zeichen veſt gemacht iſt 

HOLA, interj. hört ! Hola ! co- 
cher:hört ! futfcher. Hola ! px at. 
il perfonne ici ? hola ! ift niemand 
bie innen ? 

HOLA, ſacht! gemach! Hola, ne 
preflez pas tant: gemach ! fend 
nicht fo uͤngeſtuͤm. 

HOLA, genug ! Hola, il faut fi- 
Dir ` genug ! man muß ein ende 
machen. 

HOLA, f. m. Mettre le hola : den 
zanck len ; friede gebieten. 

HOLANDE, CC Holland ; eis 
ne der fieben vereinigten Pro- 
pinzien. 

HOLANDE, SHolländifche lein: 
wand. De la Holande fine : feine 
Hollaͤndiſche leinwand. 

HOLANDER, v.a. Holander 
les plumes ` die federsfiele in bet, 
fer afche harten. 

HOLANDOIS, f. m. [fpr. Ha 
landais] Holländer. 

[Das H in folgenden ift fftumm. ] 

# HOLANS,f. m. eine gattung 
Lauter uch, 

HOLT, La ein gewiffes qum. 

u mi , welches die Indianer in Neu, 
Spanien in ihr ſchockolat mifchen, 

HOLOCAUSTE, JS. m. Ce, 
Olocofte ] brand:opfer, 

HOLOGRAPHE,ad. [im 
rechts handel)] eigenbänbig. Te- 
ftament holografe : eigenhändiges 
teftament, das mit eigener hand 
des Stifters gan gefchrieben ıft. 

HOLOMETRE,f: m. [ in 
der feldmeß - Fund ) inftrument 
das man zu allen meffungen ar, 
brauchen kan, 

HOMARD, f£ m. bommer, 
groſſer fee-frebs. ` 

LUHOMBRE, f. m. das lombre: 
— ein Spaniſches karten⸗ 

ie 


LHOMBRE, der ſpieler; ber das 
Spiel aufnimmt. 

HOMELIE, f: € predigt ; ver: 
mabnung der alten Kirchen: ebrer, 
Les homelies de (aint Chrifolto- 
me font traduites en Francois : 
des Chryfoftomi feine prediaten 


HOM 
find ind Frantzoͤſiſche übe 
—*— Frantzoͤſiſche uͤberſctzet 


HOMER, m. maaß bey den 
Hebräcen , jo den zebenden (et 
eines ba , d. i. 374. cubiſche 
zolle, in ſich hielt. 

HOMICIDE,f. m. todſchlag; 
mord, Faire un homicide : eis 
nen todfchlag begeben. 

HOMICIDE, tod-fchläger; mër, 
der. Il eithomicide de foı me. 
me : er ift ſein felbit:mörder, 

HOMICIDE, L f. mörderin; 
todichlägerin. 

HOMICIDER,v..a. tod-fchlag; 
mord begeben. 

HOMMAGE, Ca lehns-Pflicht; 
buldigung. Faire hommage ` hul⸗ 
digen ; die lehns⸗pflicht jeten, 

HOMMAGE, verebrung ; cp, 
bezeugung ; ——— 5 Us 
teriverfung. "Tous les favans vous 
rendent hommage : alle gelebrtin 
verebren euch ; geben euch den 
vorjug. 

HOMMAGEMENT, Cam ab 
legung der lehns⸗Pflicht. 

HOMMAGER „der jur Ichnd 
pficht gehalten. 

Fonds hommager, Go gut ‚fo 
man jur lehn bat, 

HOMMASSE, adj. ınännlid. 
Une femme hommalſe: ein manı 
lich weıb, 

HOMME, f. m. menjch. Queit. 
ce que I’homme : was ug der 
ment ? 

HOMME, mann, Ceftä l’homi 
me a gouverner la femme : dem 
mann gebubret es, das eh zu 
regieren. Vous connoifles l’hom- 
me : Ahr kennt den mann. un 
homme d'honneur : ein ehrlicher 
mann. Homme de cour : em 

ofmann. Homme d’etat : cm 
aalsmann. 

HOMME d'afaires, ſach-walter; 
procurator. 

HOMME, [im lehn⸗recht ] lehn⸗ 
mann. 
er d trouve — e 

t feinen mann [ feines gleichen 
gefunden. 


HOMME, [in geridhten ] buͤrge, 
der für jemand or fagt, 
Je ne fuis pas homme & vous 
mentir , ich fage euch feine lügen. 
Autant d’hommes ,„ autant 
d'avis , (8 viel koͤpfe, ſo viel finne. 
BON-HOMME, f. m. ein from 
mer redlicher mann, 
BON-HOMME, ein guter op 
fältiger flümper. 
Les bons- hommes , f. m. ge⸗ 
wife mönche Tronc oner ordens. 
—— tag⸗ werck: was 
ein mann mit feiner band in einem 
tage verrichten fan, Une bonne 
hommee : ein gutes tag.ıwerd. 
HOMOCENTRIQUE, adi. 
das gleichen ınittelspunct De 


HOM HON 


HOMOCULE, [ in der bert 
kunſt ) Elein menfchgen , derglei- 
den Rue fe Lais. in gt 
nem Folben , vermittelit gelin⸗ 
der wärme,gemacht baben ſoll. 

HOMOGENE, adj. [ in der 
vernunft: und natur :lehr ] eis 
nerley art ; gleichartig. 

HOMOLOGATION, Er 
[fpr. Omologation ] [im rechte, 
bandel] volliiehung eines handels, 

HOMOLOGUE , adj. [inder 
meß kunſt] was einerley verhält, 
niß bat. 

HOMOLOGUER,v.a. vollie 
ben ; unterjchreiben und beſie⸗ 
geln. 

HOMONIME, adj. weydeutig: 
das mehr ald cine fache bedeutet, 

HON , ixterj. hem; pep ! Hon 
que cela fent bon ! pop wie riecht 
es ſo wohl! 

HONGNETTE,Jf £ C bey 
dem bilv:bauer ] das breit:eiten. 

AL ARE m. [ das Hin 
diefem uud den folgenden , ift 
laut ] wallach, 

FHONGRE, La ein goldene 
Ungarifche mind. 

HONGRELINE, CC leibsrod 
der weiber mit groffen fchöfen. 

HONGRER, o a iwallachen ; 
chneiden. Les Africains hongrent 
es chameaux : be Nfricaner 
ſchneiden die camele, 

HONGRIE,/S f Ungarn ; Un: 
ger: Land, 8 j 

Point d’hongrie, f. m. Depp, 
werck , Ip wellen-weife gemacht iR. 

* Cuits de Hangrie, eine gewiß 
fe gattung leder. 

# HONGRIEUR,[f. m. der 
obige gattung leder machet oder 
damit handelt. 

HONGROIS,m.HONGROI- 
SE, € adj. Ungeriſch. 

HONGROIS,f. m. Ungar, 
[Das Hinnadfolgenden iſt 

ftumm. ] 


HONNETE, adj. loͤblich; 
ehrlich ; ehrbar ; ziemlich. La ver. 
tu eft honnete : die tugend iſt löb- 
lich. Un honnete homme: ein 
ebrbarer mann, Une action hon- 
nere : eine löbliche that. Un pre- 
fent honnete : ein ziemlich) ges 
fihend. Un honnete garcon, 
ein wol geratbener artiger junger 
menfch. Un honnete debauche , 
ein folcher menſch der zwar die 
freude liebet, fich aber doch nicht 
denen gröften exceflen ergiebet, 


HONNETE,/. m. ehrbarfeit ; 
woblitand ; woblanitändigteit. 
Joindre Tutile a l'honnéẽte die 
ehrbarkeit [den wohliiand ] mit 
dem nutzen vereinbaren, 
HONNETEMENT, ado, ziem⸗ 
lich ; löblich ; manierlich. Vivre 
honnetement : ſich ziemlich vers 
balten. II ent a ufe fort honnete- 


F 


HON 


ment ` er bat ſich recht manierlich . 


bezeuget. + 11 eft honnetement 
vetu , er iſt ehrbarlich bekleidet. 
HONNETETE,f. f. böfichteit; 
wohlſtaͤndigteit; qutigkeit. Faire 
des honnetetes : höflichkeit [ güte] 
erzeigen. 
HONNETETE’, jucht ; fittiam: 
keit. L’honnetete eft bien - fean- 
te aux Femmes die Pfoten ſte⸗ 
het den weibern wohl an. 
HONNETETE‘, ein band, ge 
fchend ; ehren⸗ geichend freywil⸗ 
lige helohnung eines empfangenen 
dienſts. II merite bien qu’on lui 
falle quelque honnetete : er bat 
wohl verdienet , dag man ihm ein 
dandsgefchend [ein gratial ] gebe. 
HONNEUR, f. m. ehre. Avoir 
de l’honneur : feine ehre lieben ; 
ſich der chren befleißigen. Perdre 
U’honneur : Die ehre verlichren. 
Un homme d’honneur : ein ch, 
ten:mann ; ehrlicher mann. 


HONNEUR, zucht ; feufchbeit 


der weiber, Une fille quia per- 
du fon honneur, a perdu fa for- 
tune : eine jungfrau : die ihre cb, 
re verlobren , bat zugleich ihre 
woblfarth verlohren. 
HONNEU R,rubhm ; hochachtung; 
anfehen. Il eft ’honneur de h 
Cour ` erift die ehre [ der rubm ] 
des hofes. Un homme d’honneur: 
en geehrter , [ bochgeachter ] 
mann, Se faire honneur de quel. 
que chofe: fich einer fache ruͤh⸗ 
men ; fich etwas zu ehren ziehen. 

* Parole d'honneur, bey feiner 
ehr gethanes verfprechen, geges 
benes wort, 

+ Mourir au lit d’honneur , mit 
dem begen in der fauft [in einem 
treffen 1 fterben, 

+ Faire honneur A une lettre de 
change : einen wechfel = brieff be: 
zablen. 

+ Sur mon honneur ; en honneur; 
d’honneur ` bey meiner ehre, 

HONNEUR, [in der map: 
pen-Funjt ] quartier d’honneur, 
ebrensftelle. 

En l’'honneur, ou 3 [’'honneur, 
zu ebren. 

HONNEURS, L m. pl. br 
bezeugung ` hoͤfliche begegmung ; 
gepräng. . Faire les honneurs de 
la maifon: die jtelle des wirths 
im hauſe verfeben; die gälte be: 
wirtben. Faire les honneurs D. 
nebres: die letzte ehre beweifen ; 
leich » begängnig halten. 

HONNEURS, ehren-ſtelle; amt; 
bedienung. Les honneurs chan- 
gent les moeurs : ehren: ftand 
macht andere leute. 


HONNI, m. HONNIE, C 
adj. befchimpft ; geichändet. 
Honni foit qui mal y penfe : der 
fen geſchaͤndet denckt. 

HONNIR. him: 
pfen ; ſch 
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HONNORABLE, adi 5* 
anſehnlich; geehrt ; ehrenwertb. 
Un homme honorable : ein ges 
ehrter mann. Une charge hono- 
Zeie : ein ehrlicher C anfehnlicher] 
tenif. 


Amende honorable , öffentlicher 
wiederruf, da einer im bemd, 
barfuß ; mit einem ſirick um 
den bals, von dem bender 
aufgeitellet wird , fein verbres 
chen au befennen und abbitte 
Au thun. 

HONNORABLEMENT, adı. 
ehrlich ; ehrsgeriemend, 

HONORAIRE, f. m. advoca-⸗ 
tensgebübr. v 

HONORAIRE, artzt-lohn; bes 
lohnung , die man dem Medico 
für feine mübe giebt. 

HONORAIRE, adj. der ein 
amt blos um des namens und um 
der ehre willen führt. Confeiller 
honoraire : titulat » rath. Tu- 
teur honoraire : vormund ber 
mit der verwaltung nichts zu 
fhaffen hat. 


HONORE, f. m. Honorius, 
ein manns: name, 

HONORER, o a. ehren; ehre 
beweifen, 

HONORIFIQUE, adj. Droits 
honorifiques , ehren » gebühren, 
die den ſtifftern ber Eirchen zu—⸗ 
fommen. 

HONTE, LC [das H ift laut] 
ſcham; — Avoir de la hon- 
te : fich fehämen. Couvrir quel- 
cun de honte : einen befchämen ; 
zu fihanden machen. Cela fait 
vötre honte : bag bringet euch im 
fchande ; befchämet euch. 

ll a bü toutes fes hontes,, 
ſpruͤchw. er bat fich engen 
met ; aller fcham und fchande den 
£opf abgebiſſen. 

HONTEUX, m. HONTEU. 
SE, f. adj. fhambaft ; beſchaͤmt. 
Il eft honteux d’avoir fait cela: 


ift beſchaͤmt [ fchämt da 
6 ih I daß 


+ Pauyres honteux , ehrbare leu⸗ 

« the, die in armuth find und fich 
ſchaͤmen zu bettlen, 

HONTEUX, fihändlich. Action 
honteufe ` eine fehandliche that. 
Les parties honteufes „die ſcham. 

La partie honteufe d’une affem- 
blee , die fchlechtefte perfon , oder 
der fchand-fleck einer verfammlung, 
Le morceau honteux, ſpruͤchw. 
das letzte ſtuͤck fo in der ſchuͤffel 
überbleibet. 

HONTEUSEMENT , ade. 
fchändlich ; fchändlicher weile s 
mit fchanden, 

HOPITAL, HOSPITAL, 
SF m. [ fr. allezeit Opital.] 
armen-baus ; krancken⸗haus. 

Cela vous conduira & l’hofpital, 
dad wird euch zum armen mann 
machen ; an den bettel.ftab brin⸗ 

n. Bbbz HO. 


ga HUOQ HOR 
HOQUET, f. m. *84 iſt 
laut 1 der ſchlucken; ſchluck⸗ 
—* Avoir le hoquet: den ſchlu⸗ 
en 
* Le dernier hoquet de la mort, 
der jete atbemzug. 
# HOQUET ,[verblümter weis 
fe ] das angedenden einer empfans 
en unbillichkeit. Ilen a tou- 
jours un petit hoquet, er fan ed 
nicht ganıy vergeilen ; es ſtoſſet 
ihme noch immer out, 
HOQUETER, vo. m. fihluden ; 
` den fihlucken haben. 
HOQUETON, f. m. [da8 H 
ift laut] waffencod 4 den des 
wiffe ſchaaren der Föniglichen 
leib- wacht in Standreich tra: 
ge 


n. 

HORAIRE, adj. [ das Heiſt 
ftınım 1 fündig. _ Cercle horai- 
re: der ſtunden⸗ kreyß / an den 
fonnen » uhren. 

HORD SÉ: [das H ift ftumm) 
wanderendes beer: bey den Har: 
tern und Arabern. 

HORION, f. m. [das H ift 
laut ] fchlag ; ſtreich. 
bai ES it das H 

mm 


HORISON, Im [Lin der 
‚erd-befchreibung ] der gefichtsens 
der ; die fichtbare Näche des erd⸗ 
kreyſes. 

HORISONTAL, m. HORI- 
SONTALE, E adj. wagsrecht; 
der erden gleich. Cadran hori- 

- fontal: eine liegende [wagsrechte] 
ſonnen uhr. 

HORISONTALEMENT, adv. 
wagrecht; der erden gleich; nach 
der waſſer· wage. 

HORLOGE, L LC uhr; uhr⸗ 
werck; wand » uhr. 

HORLOGE, ſchlagende dubt, 

HORLOGE defable, fand:uhr. 

HORLOGER, HORLO- 
GEUR,/f. m. [ das erite iſt 

das gemeineite J ubrmacher. 

HORLOGERE, L L ubr- mas 
cherin; des uhr: machers weib. 

HORLOGERIE,. f. uhrmacher⸗ 
£unit ; uhr⸗macher⸗ arbeit. 

HORMIS, prer. [das H ift 
laut ] aufer; ohne. Elle vous 
reffemble „ hormis quelle et 
moin belle: fie_gleichet euch, 
ohne daß fie nicht fo ſchoͤn iſt. 
[Das H ift wieder Gumm 

HOROGRAPHIE, LC die 
kunſt, fonmen-ubren zu machen. 

HOROPTERE, [in der op: 
tick] ſeheziel. 

HOROSCOPE,f. m. und ſel⸗ 
ten € nativität ; deutung von dem 
gé eines menfchen , aus der Get, 
ung des himmels ben feiner ges 
burt. Tirer l’horofcope de quel- 
cun, jemand die natıwität Dellen. 

HORREUR, IL C abſcheu. 
Avoir de l’'horreur pour une cho- 


HOR HOS 
fe: vor ga einen abſcheu has 


HORREUR, ſchrecken; vermü: 
fung. Tout fut rempli d’horreur 
& de fang : alled ward mit, ſchre⸗ 
den und blut » vergieſſen erfüllet. 

HORREUR, fchauer ; zittern 
bey abwechfelnden riebern. 

HORREUR, groſſe dundelbeit. 
Sainte horreur , heilige furcht und 
grauen, 

HORRIBLE, adj. erfchredlich ; 
abſcheulich. Monſtre horrible : 
ein erichrecdlich unthier. Crime 
horrible ; eine abfcheuliche that. 

Depenfe horrible , erfihredliche 
unmäßige fetten, 

HORRIBLEMENT, adv. € 
ſchrecklicher weile ; abicheulicher 
weiſe. 

HORS, ꝓrap. [das H ift laut] 
aufer; ohne; auferhalb, Hors cet. 
te occalıon ` aujer dieſer gelegens 
—* Hors de propos : auſer Der 

de ; aufer Der zeit ; unſchicklich; 
ut sache nicht CHA Hors de 
a ville: auferhalb der ftadt. Hor 
de prix : allzutheuer; über den 
biligen werth. Je fuis hors de 
vos atteintes ` ihr £onnt much 
nicht treffen ; mir nicht (haben, 
Etre hors d’efperance : aufer als 
ler hoffnung Lohne hoffnung] ſeyn. 

HORS d'oeuvre, Hein bey⸗gerich⸗ 


tgen. 
Das H in nadıftebenden iſt 
mm ] 


HORTOLAGE, L m. garten 
gewaͤchs; kuͤchen e —— 
HORTOLAN, f. ORTO- 

LAN. 
a ae 
t 
HOSPICE, f. m. wirths-haus. 
HOSPITALIER, Gre, adj. 
gaft » frey , der arme und fremde 
gerne einnimt. 


HOSPITALIERS, f. m. fpis 
tal = mönche : ordend = leute , jo 
der armen krancken pflegen. 


HOSPITALIERES, LL Dt 
tal snonnen; fo ber armen Eranden 
weiber pflegen. e 

HOSPITALITE, LL got: 
E ; galtrecht. Hofer (e 

pitalite : das gaftrecht verlegen. 

HOSPODAR , unt in ber 
Wallacyey : und Moldau. 

HOSTIE, LC opfer ſchlacht⸗ 
opfer. 

HOSTIE, Lin der Römifchen 
kirche J die gefegnete oblar. 

HOSTILEMENT, ad». feind: 
lich; feindfelig. Agir holtilement: 
fich feindlich begeben. 

HOSTILITE, LC feindfelig: 
keit ; feindliche handlung. Faire 
des hoftilites : feindfeligfeit üben. 

# HOSTIZES, die auflag wels 
che einer herrſchafft wegen der bes 
baufung bezablet wird, 


HOT HOU 
HOSTE, HöTE,f. Ä 
Ge A he Gabun 
wirth. 


Conter fans fon höte, ſpruͤchw. 
obne den wirth Die rechnuug mas 
chen; fich im feiner bofnumg bes 
trugen, 

HÖöTE, geil Ce font tous mes 
hötes : fie find alle meine gafte. 
HOSTEL, HöTEL, La 

[fpr. Orel] valaft ; wohnung 
einer ftandes - perfon in der ſtadt. 
L’hötel de Longueville : der Lons 
guevillifche palaſt, zu Paris. L’hö- 
tel des Ambaffadeurs : der pal 
wo die Gefandten aufgenommen 
werden, 

HÖTEL, gaſt-hauß; gaſt-hof. 

HÖTEL de ville, das rath-haus. 

HÖTEL-DIEU, krancken haus; 
krancken·ſpital. 

# HÖTEL des monoies , die 
Muͤntz. 

HÖTELAGE, lager-zins von den 
waaren. 

HÖTE’LERIE, M f. gaft-baus; 
gaft-hof. ` — 
HÖTELIER, f. m. gaſt⸗geber; 

gaft:halter ; gaft-wirth. 

# HÖTELIER, derjenige Mönd) 
bey denen, Bernbardineren web 
cher die gäfte beforget. 

HÖTELIERE, L f. gaſt- halte 
rin ; gaftswirtbin. 

HOTESSE,/S. f. wirthin ; bo, 
wirtbin. 

[ In nachfolgenden iſt das H 
laut ] 


HOTE,HOTTE, Lt tag 
forb. 


HOTE de cheminee , rauch-füng 
eines Gerten, ` 

HOTEE, E f. ein tragkorb voll, 

HOTEUR, f. m. träger ; der mit 
dem trag-forb umber gebet. 

HOU, HOU, ein wort, womit 
der jäger den leit hund anbest. 
Une vieille hou hou ` eine alte 
dettel. 

HOUAGE, Em [in der Gë 
fabet 3 der ſtrich die ſpur ba 
ſchiffs im meer. 

HOUBLON, L m. hopfe. 

#3 HOUBLONNER, o a. fy 
mag mit hopfen anmachen. Cei- 
te bere eft trop boublonnce, 
es ift zu viel hopfen in dieſem bier. 

HOUBLONNIERE, JL f. hän 
pfen » garte. * 

HOUE, ein karſt; eine baue, 

HOUER, vo. a. baden; bauen. 
Ban la vigne ` den wein umbw 

en. 

HOUILLE, LC toblserde , die 
an ftatt der fein» Fohlen gu 
braucht wird, 

HOULE, f: f: Linder fee-fabri] 
melt ; meeres⸗ woge. 


HOULE, eiferner topf. 
* HOU. 


HOU 
HOULETTE, f. f. ſchaͤfer- ſtock 
hack⸗ſtock. 


HOULETTE, [im garten: 
bau ] kelle, womit die wur: 
geln und zwiebeln ausgeho⸗ 
ben werden. 

HOULETTE paftorale , geiftlis 
che macht und gemolt, 

HOUMAR,f HOMAR. 

HOUPE, L C puder-auaft. 

# HOUPE, [in der wappen: 
kunſt ] die guaſt an denen ſchnuͤ⸗ 
zen ſo von denen hüten bangen, 
weiche über denen wappen ber 
Cardinaͤlen, Ersbifchöffen , Bis 
ſchoͤffen 1. (eben, 

HO UPE, püfchel an ben fendeln. 

HOUPE, baube oder Heiner feder- 
püfchel, an einigen vogel-Föpfe. 

La houpe du fenouil , de püfchel 
[die fpige ] an einer fenchel:itaude, 

HOUPELANDE, gou: 
PLANDE,/. f. reutrod ; re 
gen⸗ rock. 

HOUPER, e a. puͤſchel an bie 
ſenckeln machen. CS 

HOUPER, [bey Ser jagt 
jäger zuruffen [ ein zeichen geben] 
wenn Das wild in feine revier fällt. 

# HOUPER de la laine ,„ wol 
len fëmmen, . 

# HOUPIER, JL m. wollen 
fämmer ; wollenfpinner. 

# HOUPIER, ein baum mel: 
chem man die neben » äfte abge» 
Se und nur den kopf eben 

aſſen. 

# HOUPIER, ber aͤſtige kopf et 
nes baum / welcher nicht zu klaffter⸗ 
holtz fan geſpalten werden. 

HOURAGAN, f. OURA. 
GAN, 

HOURAILLIS, elende koppel⸗ 
bunde , die raudig. 

HOURCE, [in der fee-fabrt] 
Epanifche tackel. 

HOURDAGE, f. m. raubes 
mauer:werd. 

HOURDER, o a. eine raue 
mauer führen, 

HOURDI ` ou ae zg — 

in der ſee-fahrt ] Der letzte 
—8 :balde am bintertheil des 
ſchiffs 


HOURET, f. m. ſchwein- hund; 
fau - belter. 

HOURQUE, ouHOUCRE, 
. m. ein bolländifch fahrzeug. 
HOURS, f. m. pl. unterfchläge, 
fo man zwiſchen die breter legt. 

HOURS, ein gurt = bett. 

HOURVARLfLOURVARI. 

HOUSEAUX, ou HOUSES, 
JL m. tamafchen; ftiefeletten. 11 
a quitte fes houfcaux: er ift ges 
ftorben. 

HOUSER, [biervon braucht 
man nur das participium, TU 
elt house & crotte , er ift mit Or 
En und haͤuffigem koth sert, 


HOU HUC 


SEHOUSPILLER, a r. 
Lt, Houpiller] ſich balgen ; 
uber Chiens qui fe hou- 
pillent: hunde die fi) mit einans 
der uberwerfen. 

fFHOUSPILLER,v..a. einen 
bart angreifen und fchütteln. 

fFHOUSPILLON, IL m. ein 
Kleiner trund wein oder ſtarckes 
getraͤnck. 

HOUSSART, f. m. hußar. 

HOUSSE, LC übergug über e, 
nen ftubl. 


HOUSSE, ein bett » behängfel. 

HOUSSE, eine fammet » decke, fo 
über den kutſch⸗himmel hober fan: 
des » perjonen gefpannet wird. 

HOUSSE, rot, ber: ſattel⸗de⸗ 
de; fchaberad. 

HOUSSE, f£ummet decke. 

HOUSSE, ein regen = tuch , das 
die bauer:weiber font trugen. 

HOUSSER,». a ausitäuben ; 
austlopfen ; austehren. Houfler 
une tapifferie : eine tapete aus: 
ſtaͤuben. 

# HOUSSET, C m. Verſſſche 
ec) welche von Aleppo gezogen 

ird, 


HOUSSETTES, [in der wap⸗ 
ag? balbe ftiefelen ober 
uͤmpfe. 


Fe e Ee ein aus⸗ 
fäuber ; austlopfer. 
HOUSSEUSE, CC eine aus: 
ftäuberin ; ausklopferin. 
HOUSSIERES, LC bufch ; ge 
büfchter ort. AA bURD; 9 
HOUSSINE, LC gerte; 
fhwander tab zum ausklopfen. 
HOUSSINER, e a floc-fchläs 
ge geben. 

HOUSSOIR, f. m. fliederwifch ; 
abftieber, * 


HOUX, m. ſtechbaum; ſtech⸗ 
palınen. — 

HUBIR, fe hubir, ſich ſträuben; 
rauch machen. = 

Il faut fe hubir comme on pour, 

ra, man muß D nach der decke 
fireden. 

HUCHE, M m. bad.:trog. 

HUCHE, [ in der fee» fahrt] 
Navire en huche, ſchiff, das ein 
ſehr hohes bintertheil hat. 

HUCHE, ber mebl - kalten in der 
muͤhl. 


FHUCHER, f. m. ein Schrei⸗ 
ner. 


SEHUCHER, or, Dh nennen. 


Son ferviteur, je me huche, ich 

nenne mich feinen Diener 

HUCHET, JL m. born; jägers 
born. 

HUCIPOCHOLT , flaude in 
neu Spanien. 

HUE, interj. jü ! ein wort, wo: 
mit die Fubeleute die pferde 
antreiben, 


HUE HUI 

HUEE, CC gefihrey ; Gett - ap, 
ldchter. eg den une huce Sa 
fit rire tout Je monde ` es cıhub 
ſich ein gefchren, darüber jeders 
mann lachen mujte, 

HUER , auspfeifen 5 öffentlich 
verfpotten ; auslachen. 

HUER, [bey der jägerey ] den 
wolf mit geſchrey verfolgen. 

HUET TE, LC nachtzeule ; kaut. 

OLE LP HUGUE- 
NOTE, /. f. Hugenoti; Huge 
nottin. [Alto wurden un Stand» 
reich die Keforımirten von den 
zn Catholiſchen genens 


HUGUENOT, m. HUGUE. 
NOTE, L adj. Hugenotiſch. 
HUGUENOTE, Ur ein eıfers 

ner topf ohne ffe, 

# Oeufs a la Huguenote , in 
Scheps » keyl benben — 
HUGUENOTISME, Can die 

lehre der Hugenotten. 
# HUiART, JL m. ein waſſer⸗ 
vogel in Canada, . 


EA folgenden ift das H 
umm. ] 


HUILE, f: £ öl. Huile delt, 
ve : boum - oͤl. Huile de cedre: 
ceder = dl. 

ZS HUILE Vierge, Jungfrau-öf. 

f HUILE greng, geftandened , 
dick gewordene öl. 

HUILE de cotret chw. 
ſtock· ſchlaͤge; SE Don, 
ner de l’huile de cotrer 3 quel- 
gu up : einen abjchmieren $ Ads 
prugeln, 

Les faintes huiles , bag geweih⸗ 
te öl in der Romiſchen irche 


Cette piece fent l'huile, an die» 
ſes werck iſt geiß gewandt; es ift 
mit fleiß geſchrieben. 

On tireroit plutöt de l'huile d'un 
mur, d'une pierre, que de tirer 
de l’argent de lui, fpr. das geld 
ſtecket gar zu feſte bey ihm. 

+ fer: de Phuile dans le feu , 

DL ing feur gieſſen; einen ersörnten 
menfchen noch mehr aufbringen, 

ZS II ny a plus d’huile dans la 
Lampe , ſpruchw. er ſtirbt weis 
len der lebeus-fafft bey ıhme out, 
getröcnet ui. 

+ Ceft une tache d’huile à fa re, 
putation , dieſes iſt ein fchandies 
en an feiner ehr. 

HUILER, e. a. mit öl einſchmie⸗ 
ren ; bejchmieren. 
HUILEUX, m. HUILEUSE, 

TL adj. dlig; dem öl gleich. 

HUILIER, JI m. ölfchläger s 


öl » främer, 
nu LIER, ÖlsErug ; Öl s Adfchs 
ein. 


HUIS, f£ m. mo [Iſt alt, 
und wird nur im gericht ge 
braucht , oder ſchertz weile 

Le vent got pas toüjours a un 
vis, 


383 


384 HUI 
huis , fprüchw, man it nicht 
allezeit unglüdlich. 
HUISSERIE, J. f- tifhersarbeit 
an einer (ur, 
HUISSIER, M m. gerichts-die⸗ 
ner ; gerichts⸗bote. g 
HUISSIER audiencier , thuͤr⸗ 
fnecht ; der an der thuͤr des ges 
richts aufwartet. 
HUISSIER de la chambre du 
Roi, thürhüter des königlichen 


em 

HUISSIE'RE, LC thür:pfoften, 
oder alled holt , bag eine thuͤr for⸗ 
miret, Thuͤr⸗gericht. 

HUIT, adj. [das Hu laut) 
acht. 


HUITAIN,f. m. [in der Dot: 
fie ] gefäß von acht reimszeilen. 
HUITAINE, [.f [im ge 
richte » handel ] * tage. Les 


arties reviendront a la uitaine: 
ie partenen ien über acht tage 
wieder ericheinen. 
#3 HUITIEME, adj. der ober 
die achte in der ordnung. 
HUITIEME, f. m. ber achte 
theil ; der achte tag; ein acht⸗theil 
der ele. 
HUITIEME, ein gewiſſer wein. 
*4 oder einlage:geld in Franck⸗ 


HUITIEME, [im pidet-fpiel) 
acht auf einander folgende blatter 
einer farbe, 

HUITIEMEMENT,ade. zum 
achten. 

#£ HUITIEMIER,J. m. wein 
weiler, 

[Das H ift in folgenden wieder 

ftumm.] 


HUITRE,/S- f. aufter. 

zs HUITRIER, f, m. der auflern 
verfauffet, 

HULOT ,f. m. [in der fee:fabrt] 
loch wm creußsitab am kolder⸗ 
ſtock. 

HULOTTE,f.HUETTE 

HUMAIN, m. HUMAINE, 
f. adj. menfchlich. Nature humai- 
ne: die menfchliche natur, 

* Lettres humaines ` fo heiffet man 
das Studium ber Griechtich und 
Lateinifchen fprachen : der Gram- 
matic , der ticht:funft 1. 

HUMAIN, leutfelig; freundlich; 
fanftmüthig. Un Prince fort hu- 
main: ein ſehr leutfeliger Fuͤrſt. 

HUMAINS,/. m. pl. [poetifch] 
die menfcben; leute. Heureux en- 
tre tous les humains ` glücffeelig 
unter allen menfchen. 

HUMAINEMENT, ode, 
menfchlich ; menfchlicher weife. 

HUMAINEMENT, leutfelig; 
freundlich. 

HUMANISER,v.a. einen fit 
tig machen ; zum menfchlichen 
umgang anführen. 

Ne paroillez pas fi (avant, hu- 


HUM 


manifez vötre difcours : haltet 
mit eurer gelehrfamteit zuruͤck; 
richtet eure rede nach ‚ die 
euch zuhören, 

SHUMANISER,o. r. fihmit 
leuten begeben ; im die leute ſchi⸗ 
den lernen. 

HUMANISTE,/. m. derin den 
ſchul » übungen wohl unterwieſen 
worden ; die alten redner und tich⸗ 
ter wohl begriffen bat. 

HUMANITE’, Lt die menſch- 
beit ; menfchlichkeit. 

HUMANITE' , leutfecligleit ; 
freumdlichteit. Avoir de I'huma- 
nite ` freundlich feon. left de- 
pouille de route forte d’huma- 
nite : er bat alle leutfeeligteit ab: 
gelegt ; ausgesygen. 

Repofer fon humanite ` ruben ; 
ein fchläfgen halten. 

HUMANITEZ , fi f. pl. die 
ſchul⸗ übungen im der rede: und 
ticht:funft. Enfeigner les huma- 
nitez ` die rede⸗ und dicht » kunſt 
lehren. Faire les humanitez : die 
feyulsübungen durchgeben. 

HUMBLE, ad bemibig, Un 
efprit fort humble : ein che des 
muthiger ſinn. 

HUMBLE, [ poetifch niedrig ; 

ering. Les humbles brueres 

8 niedrige beide-fraut. Une 
humble fortune ` geringer [nie 
driger ] fand. j 
HUMRBLEMENT, adv. demü- 


tbiglich. 
HUMECTATION, CO, U- 
medlacion ] [ in der apotbed ] 
einmeichung ; anfeuchtung. 
HUMECTER,v. a. befeuchten; 
erfrifchen. Cela humecte les poul- 
mens ` daß erfrifchet die Junge, 


#S'HUMECTER, er fi) be» 
feuchten ; abtublen. 

HUMER, e. a, einfchluden ; eins 
fchlurfen ; eintrinden. Humer un 
oeuf : ein ey austrinden. 


HUMER l’air de la cour: ſich an 
den hof begeben; die weile bes 
bofed annehmen. 

HUMERle vent; la parole à quel. 
qu’un ` einem in die rede fallen, 
HUMERAL, adj. [in der ana 

tomie)] arm:mausgen. 

HUMEUR, f. f. feuchtigfeit ; ſtuͤſ⸗ 
figteit; faft. Les plantes fe nour- 
riffent de !’'humeur de la terre: 
die — vr ſich von dem 
H [von ber feuchtigkeit ] ber ers 

en 


HUMEUR,L[in der beil-funft ] 
baupt-feuchtigteit ; baupt:faft des 
menichlichen leibes. Il y a quatre 
humeurs dans le corps : ed find 
vier baupt:fafte in dem leib. Eva- 
ouer les humeurs : die feuchtigkei⸗ 
ten abführen. 

HUMEUR, gemuͤths⸗ beſchaffen⸗ 
beit ; gemuͤths⸗maͤßigung; tempe⸗ 
rament. Humeur imperieufe : 


HUM HUP 
ein berefchfüchtiged gemuͤth. Il eſt 


de mechante humeur : er d gröl 
liſch; zornig ; bp Etre en 
humeur de faire une chofe ` ges 
neigt ſeyn ben ber luſt (ron ; ut 
en) etwas zu thun. Leit d hu- 
meur a tout fouffrir: er iſt fo ges 
artet , daß er alles vertragen fan. 
Entrer en mauvaife humeur : ſich 
erzörnen ; fhellig werden. 
HUMEUR de hibou, (rüm. 
ein ſtoͤrriges [ menjchensfcheucs ] 
gemuͤth. 


HUMEUR, fu, Une humeur 
froide s’eft jettee fur fon bras 
es ift ihm ein (alter Auß auf den 
arm gefallen. 

HUMEUR criftalline, der rt 
ftallen:faft in dem aug.” 

HUMIDE,.adj. feucht. Lien hu- 
mide: ein feuchter ort. Linge hu- 
mide : feuchtes Jegen, 

HUMIDE radical,, /. m. [in der 
beil-Punft ] die natürliche feuch⸗ 
tigkeit ; der lebens-foft. 

HUMIDEMENT, adı. 

On ett ici un peu —— 
man befindet ſich be ein wenig im 
feuchten, 

HUMIDITE', LC feuchtigfeit. 

Les AE, —— 


tigkeit ü 
—* eiten lluͤſſe des Leben! 


HUMILIATION,[£. f. b 
Umiliacion ] At fx 
ung; demüthigkeit. II eft dans 
humiliation ver ift in der berg, 
Dt: er demüthiget ſich. L’hu- 
miliation eft utile: die demithu 
gung it nüß. 

HUMILIER, e, a. demütbigen; 
erniedrigen. S’humilier „aux pies 
de fon vainqueur. fich zu ten 
fuͤſſen feines überwinders gc, 
drigen. 

HUMIL Zu ——— de quel- 
Cup ` ein muth b ; 
niederfchlagen. Vasy 

HUuMILITE, f. C demutb; nie 
drigfeit. 

# HUMORISTES, f. m. [fpr. 
Umoriftes]) eine gelebrten » geſell⸗ 
fcharft zu Rom. 

[ In folgenden ift das H laut.) 

HUNE,JS-. f. [Lin der feesfabrt ] 
der maft-forb ; der marfch. 

HUNE „ gloden = ſchwengel ober 
£olbe. 

HUNIER, f. m. die ` bet 
obere SS we 

HUPE, L f.widehopf ; koth-ban. 

HUPE , fuppe ; baube; büſchel 
auf dem kopf einiger vögel. 

HUPE, m. HUPEE, f. adi. 
getuppt ; gehaubt. Alouette hr- 
pee ` eine haub-lerche. Poule Fo: 
pee ` gefuppte henne. 

DIEN HU PE',qui pourra m’atr>- 

r , e8 muß ein Eluger on, Dir 
mich betrügen will. 
Les plus hupez , y font och 
gus 


HUR HYP I — 
fois pris, ichw. die 
den —— Doc betros 
gen ; gefangen. 

Lon des plus hupez , einer der 
vornehmſten; der anfehnlichiten. 
A , JL f wilder ſchweins⸗ 

OI 
H a st d Hure 
de bie —— Su bett, 
HURE, ſtraubiges [ ungefämtes ] 
baar, 


HUR-HAUT, [bey den fuhr⸗ 
leuten ] bett. e 
U n’entend oi 3 dia, ni A hur- 
haut, er will fich nicht lencken laß 
fen; man Lan ihn zu nichts brin⸗ 


gen. 
HURLADE, Lt geſchrey; ge 
HEURLE- 


erite iſt 
beulen eis 


HURLEMENT, 
are 
das gemeineite ] Das 
nes wolfs. 

HURLEMENT, gefchrey ; ges 
beul eines menfchen. 

HURLER, HEURLER,v.m. 
[ das letſte wg das gemeineite ] 
beulen. 


U faut heurler avec les loups , 
ichw. wer unter den mëi 
ut, muß mit beten, d. L man 
muß alles der Geſellſchaft zu gefüls 

len mit machen. 


HURLUBRELU, ad. unbe 


HUTE, HUTTE, f. feld- 
bütte ; lager - hütte der foldaten. 
SE HUTER, p. r.. eine huͤtte 
bauen ; fich in huͤtten lagern. 
HUTER,v. a [in Sch ck 
bey hartem wetter die fegel = ſtan⸗ 
gen mit einem end nıederzieben. 
HUTIN, [alt wort J zanck; 
ftreit ; zwietracht. 
HUTLA, f. m. tbhiergen in Ames 
rica ‚ fo den caninichen beykommt. 
HUY, ado. [in derichten ] bot, 
tiges tages. On luy a donne at 
fignation dans huy en quinzaine 
pour comparoitre devant le juge, 
man bat ihn vorgeladen beur uber 
vierzeben tage vor dem richter zu 
erfcheinen. 
HYADES,f. HIADES, 
zk HYDRARGIRE, 
Queckſilber. 
HYMEN,f HINMEN. 
HYPOTIPOSE,f, HIPO- 
TIPOSE 
L 


S. m. ein‘. I voielle : ein 

I vocal i; jelbft:lautendes ;. J 

? confone ` ein jod : mitlautens 
des i. 

Das J confone wird ausgefpros 


Lt 


” JAB JAC 
en wie das ö CG 
vor dem e ren sg mp 
JA, adv. fchon ; albereit. U eft ja 
deux heures : es ıft ſchon zwey 
t. 
JA, gar nicht. Ce ne feroit ja 
and dommage ` das wäre gar 
ein groſſer (habe, 
# JABAJAHITES, Em eine 
——— ſecte. PER 
al m. dem fa 
! der] die —— der tauben. 
EEN v. a, die tauben einfals 


JABLOIRE,S. f. der falghobel. 
de ANA, ders der fropt an ben 
vögeln. Ce pigeon a le jabot fort 
— die iaube bat den kropf 


t voll, 
ABOT, fpiten um dem fehlit des 
a MM 


FJABOTAPITA,/f. m. ein 
baum in Brafilien, beten Früchte 
in der artzney dienen. 

JABOTER,v. a. murren; brum⸗ 
mein, 


A ROT ER, beimlich reden; plaus 
—— an 


JABUTICABA , fruchtbarer 
baum in Braſilien. 
JAC,[.JACHT. 

JACA,f. m. baum an den waſſern 
— — Inſuln. 
JACAPUCAi A, ein groſſer baum 
in America, der gute fruchte für 


menfchen und vieh bringt, 


# JACAR ANDA fm, ein baum 
in ndien, davon zwey Exo 
find, deren die erite weiß hol, die 
andere aber ſchwartzes bat. 

JACEE, freyſam kraut; flock⸗ 
blume; hunger⸗kraut. 

JACENT, m. JACENTE,f 
adj. [im rechts - handel ] Une 
hoirie jacente : eine liegende erb« 
fyaft, der ſich niemand an: 
nebmen wi 

JacHaL, L m. nahme einer 
art füchfe in Perfien. 

JACHERE, CC brachfeld, 

JACHERER, v. a. braden ; 


+ JACHOS, f; m. ein bier in 
Berg: welches Bezoar bringet. 
JACHT, LACHT. lg 

ac] jacht; jacht » II ; wenns 


chiff. 
IACINTE M- hiacint; hiacin⸗ 
ten⸗blume. 


IACCBEE. S. Jacobs.traut; 
groſſe kreutz⸗wurtz. 

JACOBIN, Dm Bredigersmöndh; 

.. Dominicaner. 

JACOBINE,S. f. Dominicaners 
nonne. 

IACOBITES, Lm pl. ©. Ja 
cobs;Epriften ; eine ſecte in den 
Worgenländern. 7 i.die anhan⸗ 
ec des Präsendenien in Engels 


Jaco Le el 
US, Lag 
e degen 


JACOIT , 
JACOT, M m. Yälel; verklei⸗ 


nert aus Jaques , Jacob, 


JACQUES,f.Jaques. 
JACTANCE, £ € rubmbdig 


feit; eigenlob. 
SE JACTER, o r. ſich beré 
men; drop fprechen. Da 
TAGULATOIRE, adj. Oral, 
on Jaculatoire : ftoß - gebetiein + 
ensfeufjer. EES 
FONTAINEJACULATOT. 
RE, fpring.brunn ; fpring-röhre, 
JACE, £ m. ein grünlicher edels 


JADIS, ode, vorzeiten ; vormable; 
vorhin. [ wird nur in der Dote 
gebrang oi Bn etoit Ben 

ms jadis: war gut vor jen 
zeit ; dag gilt nun nicht nee. e 

#JAGOARUCU, Ca ein 

Bech Brafilien , fo wie ein hund 


# JAGRA,f.m. eine n 
der aus — — 
FIAGUACINI, Cam eine 
hate Beste? é D 
JAIET, AYET, + Mm. fe 
es ST Jam, fdywa 
JAILLIR, as bervor quellens 
ausfieffen ; ſpringen. s 
JAILLISSANT, m. JAIL- 
LISSANTE, f. adj. quellend ; 
foringend. Eau jailliffante : fprings 
waſſer; quellendes waſſer. 
Vie m. 
das fpringen des waſſers. 
JALAGE,f. m. trand.fteuer, ſo 
ben gerichtö:herren von jedem faß 
wein : bag einzeln verkauft wird + 
ebübret, 


g 

JALAP, f. m. jalappa; ein!imes 
ricaniiches beil-Praut. 

JALE,/f. m. ob mulde, C böls 
gern gefaͤß. 

JALET, Cam. ſchnipp-keulchen; 
tohnsfugel, fo zum ſchieſſen aus 
einem jchnepper dienet. 

JALON, f. m. [im garten:bau] 
God ; pfahl ; fo zum abiteden 
und sustheilen eines landes 
gebraucht wird, 

JALONNER,v. m. einland auds 
ſtecken. 

IALOUSE, m. JALOUSEE, 
f. adj. begittert. Fenetre jaloufee; 
ein vergittert feniter. 

JALOUSER, ». a. eiferfüchtig 
machen ; anlaf zum neid geben. 
ALOUSIE, LC eiferfücht ; lies 

I bes:eifer. Aa la jaloufie; 
eiferfscht beaen ; eıferfuchtig ſeyn. 

JALOUSIE, neid; eifer ; neidi⸗ 
ſcher eifer. La jaloufie du com. 
mandement ` der nad um dag 
obersgebiet , da einer dem an⸗ 

cc dern 


ae JAL JAM 
dern nicht goͤnnet, Daß er vor 
ibm zu gebieten babe. ` 

JALOUSIE, ein fenfter » gitter ; 
vergittert feniter ; dadurch man 
feben Ban | und nicht wieder 
gefeben wird. 

JALOUSIE, dad gitter, in dem 
Beicht-ftuhl, in der Boͤmiſchen 
kirche. 

ALOUX,m. JALOUSE, f 
adj, neidifch ; eiferig ;_ eiferfüch- 
tig. U eft jaloux : er iſt eiferfüch- 
tig; ex eifert um fein weib. Tue 
jaloux de la gloire d’autrui : eim 
andern ruhm beneiden. left ja- 
loux de fa reputation ` er eifert 
um feinen guten feumund. 

* Un pofte blous ` ein ort, wel⸗ 
cher denen feindlichen anläuffen 
vor andern bloß geftellet iſt. 

JALOUX, [in der fee-fabrt ] 
bätiment jaloux ` ſchiff das zu 
ſehr auf der feite gehet. ! 

$ Ja MAiQUE, bolg aus ber in 

il Jamaica. 

JAMAIS, ade. niemahld ; nim⸗ 
mermebr. Jene l’avois jamais vü: 
ich hatte ihn ———— Je 
ne le verrai jamais: ic) werde ihn 
nimmermebr feben. 

A JAMAIS; pour jamais , adv. 
ümmerdar ; zu allen zeiten. Le 
jour fera celebre 3 jamais: beier 
Log wird immerdar berühmt ſeyn. 

$ JAMAVAS,f. m. Indianiſcher 
geblumter taffet. 

JAMBAGE,/S. m. [in der bat, 
Zunit) feulen; fiele ; pfolfen. Un 
jambage de porte: die thin:pfos 
Ven ; ein thürsgericht, 
AMBAGE, Die genen PH 
eines buchitaben, Faire le jamba- 
ge d'un Me ein gerades M sieben. 

JAMBE,/S: f. fbendel ; bein. Les 
Turcs mangent allıs & les jambes 
croifees ` die Tuͤrcken eſſen jigend, 
mit treutzweiſe unter fich geſchlage⸗ 
nen beinen, 

LOS DE LA JAMBE, bad 
ſchin⸗bein. 

LEGRASDE LA JAMBE, 
die wade, 

Etre toujours fur fes jambes, 
immer auf den beinen (epp ; fteben 
KS berum geben ; nicht niebers 

Ben. 

JAMBE de bois, ein ftelsfuß. 

Donner les aides des jambes au 
cheval : [auf der reut:{hul] dem 
pferd die hülfe mit dem jchendel 

eben. Cheval qui obeit aux jam- 

S ` pferd das dem ſchenckel pas 
tirt. 

Cheval qui n’a point de jambes: 
ſteifes pferd ; an dem die vorder⸗ 
fchendel nicht mehr taugen, 

La jambe molit ä ce cheval : das 
pferd wird ungewiß auf den ſchen⸗ 
deln; beginnt zu ftolpern. 

Avoir fes jambes de quinze ans: 


ſpruͤchw. hurtig auf den beinen 


JA M JAN 
fern. 11 a encore fes jambes de 
quinze ans: er iſt noch hurtig auf 
den beinen. 

Faire jambes de vin : ſpruͤchw. 
einen trund thun, damit man freu⸗ 
diger wandern moge. 

* Renouveller de jambes: neue 
kräfften fajlen. j 

Uela ne me rendra pas la jambe 
mieux faite: das wird mich nicht 
viel helfen ; nicht fett machen. 

JAMBE de force , [ im der bau: 
kunſt] pfeiler an der mauer. 

Prendre fes jambes à fon cou: 
ſpruͤchw. über hals und kopf da: 
von laufen, 

Avoir la jambe toute d’une ve- 
pue comme celle d'un hien: 
ſpruͤchw. keine waden haben. 

Donner le croc en jambeä guel- 
qu’un ` einem ein bein unterichlas 
gen. 

Jouer de l’£pee A deux jambes ` 
da mon fich wehren ſolte , Davon 
laufen. 

JA MBES ‚der dach;ftubl. 

JAMBES, ou FORCES,[in 
der bau - kunſt ] liegende feulen 
der liegenden dach⸗ſtühle. 

JAMBES ETRIERES, [in 
der bau-funit ] ywifchen.pfeiler., 

LES JAMBES d'un compas , Die 
fuͤſſe eines zirckels. u 

JAMBETTE,S. f ein klein mef: 
ſerle in. 

AMBETTE, em Don, bonb in 

J dem dach: werck. * 

* Bake die zweyte gat⸗ 

ung peltzwerck, welche die tuͤrcken 
von den jobel:inartern zubereiten, 

# JAMBOA, f: m. eine tüblende 
Indianiſche Frucht , welche infon- 
derbeit ih der gegend von Bataria 
wachfet. ` 

AMBON, f. m. fihinde. Jam- 

I bon de Mayence : op Bag 
ſcher fchinde. 

iAMBE, La [ in der ticht- 
** ein fuß von zwo folben , Dez 
ren die erite kurtz, Die zweyte lang 
it ; kurtz⸗ langes reim maß. 

1I4MBIQUE, adj. Jambiſch; 
aus kurtz langen reim:maflen bes 
ftebend. 

# JAMIS, fm. eine art Levanti; 
cher zeug , welcher von Aleppo 
fommt. 

JAN,f JEAN. 

+ JANEQUIN, ou GENE- 
QUIN, eine mittel:gattung ge: 
foonuener baummwollen , . 
uͤber Smirna aus der Tuͤrckey 
tommet. 

JANIN,f m. hahntey. La con- 
frerie des Janins: die groſſe brü- 
derjchaft. 

JANISSAIRE, LC m. Türdis 
ſcher fuß-tnecht; Janitſchar. 

JANNE, JANOT, &c, ſ. 
JEANNE. 


JA N JAR 

JANSENIEN, ENE, adi 
la doctrine Janfenienne , Janſe⸗ 
nit Ichre. 

JANSENISME , fm. be 
Janfenismus ; die lebre des Janie, 
nii, von der feligmachenden gnade, 

—— N 

en er fich zu dem lehr⸗ fa 
des Janfenii befannt, Gë 

JANSENISTES, fihlechte band» 
ermel der weiber ohne fpigen, 

d'Ae ISTE, adj. Janſeni- 

I Lé 
+ M la Janfenifte, affedtirt ; rei 
lich ; fauberlich. weg 

JANTE,££ felge 


‚JANTILLE, ff fehaufel , an 


einem mübl:rad. ` 
JANTILLER, oa die 
j d S - zn. —— 
mag, ` lt emp 
Ceit un foleil de janvier , wird 
don einer perfon gejagt , Die keine 
macht bat, d. i. Die nicht viel wird 
eu Tonnen, 
E, . M ge igkeit; 
mund Ei ſchwaͤtzig gut 
APEMENT, Am. das belle; 
gebelle ; Eleffen.” * = 
JAPER, a a bellen; kleffen. 
wird von bunden und fuͤch⸗ 
en gefagt. ] 
JAPER contre quelcun , einen 
anſchnautzen. 
JAQUE, bone de maille, CC 
In Gg tat 
ANE, LC Jacobi 
ein ee — 
JACVEMAKRKRT, eiferne fiaur 
mit einem hammer, die an op 
uhr ſchlaͤgt. 
JAQUEMART, ein unanfehn 
lich männgen. 
JAQUEMART, [inder muͤn 
ge ) feder am Frud-merd. 
JAQUES, JAQUE,f. m. Ju 
cob , ein mans:name, 
JAQUETTE, LC Yacobine 
ein weibs:name. 
JAQWETTE, ein finder » red. 
C’eit m enfant A la jaquette:: 
ein Eind bag fchon aus den wit 
deln iſt; das gekleidet wird, 
JaAQuUoT,f. JACOT. 
JAR, f. m. gänferich ; ganfert. 
#JARARACA,S f. ein fehr 
SÉ art von fihlangen in rd: 
t 
JARDIN, am garten ; luſt gar⸗ 
ten. Jardin potager : füchen:gat; 
ten ; fraut » garten, 
Jetter des pierres dans le jat. 
din d’autrui, ſpruchw. einen rei: 
n ; anftechen ; einen lich [ be, 
schen verweis ] geben. 
+ JARDIN, die offenen auftritt, 
oder gänge an einem fchiff. 
+ Done le jardin aux oileaux,[bey 
Cem 


— ————— 


JAR 
dem Falckner ] die voͤgel an die 
frehe Iugt feßen. 

JARDINAGE, f. m. gärtneren ; 
gartensiwerd. Un livre de jardi- 
nage ` ein garten = buch, ten- 
dre le jardinage : die gärtnerey 
veritehen. + La moitie de ce ter- 
rein elt en jardinage „ der halbe 
teil betr gegend find — 

JARDINER, o, 3. den 
bauen ; dem garten-bau o er 
ARDINET , L m. gärtlein ; 
kleiner garten. 

JARDINEUX, m. JARDI- 
NEUSE, f. adi "be dem jus 
bilie] Une &meraude jardineufe: 
ein unreiner finaragd, 

IER, f. m. ein gaͤrt⸗ 


- JARDINIE’RE, CC gärtnerin, 
JARDON, ` m. der rappen ; 
dee geſchwul an den knien der 


JARGON, De 
E d rot m; 
e n’entends pas wötre j 
* eure kand 


JARDIN 
ner, 


forache 
JARGON, Ee 
ne des feder:viehed durcheinan⸗ 


JARGONELLE, f. m. art 
länglicher birnen. 
JARGONNER,e. a fauder: 

—— reden; ER eine e gemeine 
rache 
erfor lallen, mie die 
finder, gc vi commence A 
jargonner : ind d das zu res 
den [lalien J be ginn 
Ger ar gewiſſe fehr 
` Kleine rothe ftein , welche fir wab- 
re biacinthen verfaufft werden. 
JARLOT, Linder fee» fahrt] 
überkleidung om 
JARRE,LSE. oer 
JARnE, k in der muͤhle ] der 
ſchrotbeut 
ARRE ETF [Lin der 
ce:fabhrt ] ein groffes thau, mi 
einem eifernen en , den am 
Dt LL heege ander veft zu 


JA REES, Lin der fee - abet.) 
gefaͤſſe um Wie waffer ; 
zum oliven = oͤhl 
JARRET, Ce die knie⸗kehle. 
Plier le jarret : bag fnie beugen. 
N’avoir point de jarrets , Lauf 
per Sib ul] nicht veft im Dt 


NT E Le T, Com der bau:Punft ] 
firiemen C fnobben ; etwas unebe⸗ 
nes; hockeriges ] an ber mauer. 

JARRET, [im garten-bau] 
Jarret di arbre : ein langer oft oh⸗ 
ne De Ge: ; außgefchoffene ftange 


— jarret , H m. ein mörs 
; meuchel » mörder ; balger , 
St mit würgen und morden bro, 


JAR JAV 
JARRETTE‘, EE, adj. Che- 
val jarrette , pferd, en knie⸗ 
Zeg vi im geben : faft aneinan: 


ZS JARRETER , vo. =, krumm, 
* en ſeyn. Cette ligne jarre- 
te, Gei linie iſt krumm. 

JARRETIER , pferd dad wie 
eine tube gebet. 


ARRETIERE,S. f. tnieband ; 
re 2 ES f. ; 


JARRETIERE, Dir mit 
= peitjche um die beine. Il a me- 
les jarretieres : er hat bie peit: 
fire verdient, 
L’ordre de la jarretiere , der Or⸗ 
den des hofen-bandes ; ein koͤnig⸗ 
Ee ritter » Orden in Enge 


ass [ in der ana: 

; tomie ] Enie-fcheiben « blut » aber, 
AS, —— e fahrt ] ander; 
ſtoh; das do am ander, 

JASER lau⸗ 
dern. Ki dei auch von — 
KS? pöglen ald von papagopen ıc. 
geſagt. 

+ Faire jafer quelcun, einen ma⸗ 

befennen. 


dii MA geplauder ; uns 
nuͤtz g 

ASEUR, aͤtzer; plau⸗ 
ER a 
ASEUSE/. f. ſchwaͤtzerin; plau⸗ 
— A 


ASMIN, f. m. jaſmin. 
ASPE, fm. jaſpis. 

JASPE, [bey dem budhbinder) 
farbe, womit die bücher auf dem 
Bi angeitrichen werben 
"7 [ bey de nen Bert 

3 der nahme gewiffer tulis 


ees , ©. ag die bücher auf 
dem fchnitt anftreichen. 
JASPÜRE .f. f. der anftrich eis 
ned buche dein ſchnitt. 
AAT, Lt reiege H 
CU-DE-JATE, ein 
cher menjch,der feine beine bat, und 
auf dem gefäß fortrutichen muß. 
JATTES, Dn der fee-fabrt) um; 
fang von bretern vorn im Ce 
dad durch die ander » gatt einges 
ſchlagene waſſer aufjzufangen, 
J A KS TEE , eine bölgerne fchüffel 


JAVARIS, art wilder ſchweine, 
— americamifchen inful Ans 
guil 
AVART, d fäule ; es 

! Kik? pferde. % 

JAVEAU, [in ee 
—— — (alluvio, ) 

JAVELER, in ſchwaden legen. 

JAVELEUR, ber in ſchwaden 


l 
TAVELINE, SL fpieß ; balbe 
lange, 


JAV IBI EE 
JAVELLE, M A bündel dürre 
wein:reben, 
AVELLE, 
fchwade ; wg e ien — 
der auf einen ſtrich bauet. 
JAVELOT, Mm. wurf-fpief. 
AVELOT, Ch m acker⸗ 
— med) ein —— — abgemaͤheten 


FJAVXLOT, eine art vom ſchlan⸗ 
gen , welche auf die menschen Jet 


JAUGE, CC ein vifiesftab ; peils 
FR A DR de * 
AUGE, pifirun berfchlagen 

I der faͤſſer. Demander deen ui 
jauge : um eine neue übermeffung 
[ diirung ) anhalten. Faire ia 
Jauge ` viſiren. 

AUGE, meß ⸗ſtock, ber zimmer⸗ 

d ba, Härter, — 


u 
AUGEAGE 

J V —— » L nm. das viſiren. 

ER, v. a, viſiren; fäffer 

Augen) mit dem mef-ftabLmeßs 
ſtock] abmeffen ; wird bon 
ai, dech: auch 
AUGER,[beydem » 

I fein - wies? GH Wi 
ein ftein dick iſt. 

JAUGEUR , f. m. mein, pifrer, 


AUMIERE, 

T eier? bet aa Ka E 
durch man d E 
‚feuer » ruder legt, 

JAUNASTRE, ad 


adj. [fpr. A 
nätre] gelblich ; ind gebe deg 
JAUNE, adj. gelb; gel. 
— S: m. gelbe farb, 
# Faire des contes jaunes, un- 
gläubliche fachen erzeblen. 
JAUNE d’oeuf, per, better ; dad 
gelbe vom ey. 
AUNET , golb- en. Ia 
J bien des Bnp —* wacker 
gele pfennige. 
*JAVNET, eine kleine gelbe blu⸗ 
me, ſo auf denen wieſen wachfet. 
JAUNIR, a a. gelb färben. 
JAUNIR,o. =. gelb werden. 
Les bles jauniffent : eh getraide 
wird gelb. e 
—— be ſucht 
d ein —— N, E 
savorE, Sf —————— 
(OC verkleinert aus Genevic 
ve: Öeneveygen. 
JAYET, f. JAiET. 
IBIBOHOCA, LC m. gifftige 
fchlang in Srajilien. 
# IBIRACUA, fm. noch eine 
andere art Brafilifcher Go 
#IBIRAPITANGA, Cam 
Brafilien.holgbaum. 
IBIS m. ifcher vogel, ſo 
dem wei Deg ou 
m 


— —— En 
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ihm den clyſtir⸗gebrauch abge: 
lernet re 
ICADES,f. f. pl. ` 

46 Epicireifchen vest, 
fen , den 20. tag eines jeden mo⸗ 
nats zu ehren Epicuri feyreten. 

ICAQLU E, kleiner plaumen:baum, 
der in den Antillifchen infuln , wie 
ein bufch , waͤchßt. 

ICELUI,m.ICELLE,f. pron. 
derfelbe , dieſelbe. 

ICHTYOPHAGE „ menfc, 
tbiee oder vogel, fo von lauter 
fifchen lebt. ; 

# ICHTYOPHAGIE, Lt dic 
eigenfchafft fich von nichts als von 
Gen zu nebren. 

#ZICHTYOLOGIE, Lt na 
türliche befchreibung ber ſiſchen. 

#ICHTYOMANCE,/.f. daß 
wabrfagen aus betrachtung des 
eingeweyds ber Men, 

ICI, adv. bie ; allhie; hieher. Je 
me trouve ici fort bien: be: 
finde mich bie br wohl. Venez 
ici : komm ber, 

IC1-BAS, adv. hie unten ; ber: 
nieder, Les plailirs d’ici-bas font 
fort freles : be Iufibarkeiten hienie⸗ 
den TC ett erden J find gar zer⸗ 
gänglich, 

Cetemsici;ce len -ici , &c. 
dieſe zeit ; Diefer ort. 

ICNEUMON, Egpptifche mauß. 

ICNOGRAPHIE,/S. f [Lin 
der bausfunit ] grund⸗ riß. 

ICOGLANS, junge weile pt: 
fchnittene in dem ferail des Groß⸗ 
Sultans 


ultans. 
ICONOGRAPHIE, EC be 

fchreibung der alten bild - faulen ;, 

KS , und anderen bilder: 


wer 
ICONOCLASTE,/Jf. m. bil: 
der.flürmer. 
ICONOLATRES, bilder : ver; 


ebrer. 

ICONOLO'GIE, LC bilder 
£unft ; amveifung die tugenden und 
lafter , elemente , jahrd » zeiten , 
u. a. m. in bildern vorzuitellen. 

ICOSAEDRE, [in der meß— 
funft ) — coͤrber, der in 
zwantzig gleichfeitige triangel eins 
geſchloͤſſen iſt. 

# ICTERE, La gelbſucht. 

# ICTERIQUE,_adj. der mit 
der gelb⸗ ſucht bebafftet iſt. 

IDEAL, LE, adj. was in ber 
einbildung formieret wird, 

IDEE, Lt vorbildung der din: 
ae in dem veritand ; begrif ; er 
fantniß der Dinge, 

IDEE „ vorbildung ; einbildung. 
Donner une grande idee d'un og. 
vrage ` ein werd ald etwas groffes 
vorſtellen; vorbilden. Avoir quel- 
que chofe dans l’idee : etwas in 
gedanden haben. 


IDE JE 
IDEE, falfcheeinbildung. Les al. 
chimiftes font riches en idee , die 
alchymiften find in ihren gedancken 
ſchon gang reich. 
IDEMISTE, La ein jacherr. 
IDENTIQUE, adj. m. St 
eben das u. d 
IDENTITE,/f. f. gleichbeit ; 
eent E 


IDES,/S. £ pl. die Idus, indem 
aer Ge calender. 
WC LC felten m. liebed - ge⸗ 


IDIOME, C m. eigenfehaft_der 
Bess: eigene befondere fpras 


IDIOPATHIE, L eigenlei- 
dige kranckheit, da die nahe geles 
ES theile nichts davon empfin⸗ 

en. 


IDIOT, a IDIOTE, f. adi, 
ungelehrt ; unwiſſend; unverfläns 
dig ; dumm. 

IDIOT,f. m. tölvel ; hans⸗un⸗ 
veritand. 

IDIOTE,S. f. umwilfend ; eins 
fältiger menſch. 

IDIOTISME,S. m. eigene red: 
art einer fprache. 

IDOINE, adj. Lalt wort] ge 
ſchickt. 


IDOLATRE, adj. abgoͤttiſch. 
Les paiens font idolätres : die heys 
den find abaöttifch. 

Heft idolätre de cette perfon- 
ne : erilt jo verliebt in fie, bag er 
einen abgott aus ihr macht. 

Honneur idolätre , unmaͤßige 
ehr⸗bezeugung. 

IDOLATRE, f. m. goͤtzen-diener. 

IDOLÄTRER, e a. unmäfig 
lieben. Elle idolätre fes enfans ; 
fie liebt ihre finder unmaͤßig. 

IDOLATRIE, ff. abgötterey: 
gögen-dienft. ) 

IDOLE, Lt abgott ; oopen-bup, 

Lo et Get Zeg : das 
gold ift der geigigen abgott. 

IDOLE, einfaltig. Cette femme 
eft belle, mais c’eft une idole : 
das weib iſt fchön : es iſt aber ſehr 
einfältig ; tumm ; fie ſteht ba wie 
ein ol-göße, 

#IDOLOTHYTE,f. m. gë 
Ben = opfer, 

IDROGRAPHIE, f. HI. 
DROGRAPHIE. 

e, Pro, ich. Je vis : ich lebe. 

I le ce que je dis ? weiß ich 
auch was ich jage ? e 

JEne fai quoi, etwas/ das ich nicht 
fagen fan ; etwas ich weiß nicht 
was, Ilä je ne faiquoi de cho- 
quant, d’aimable &c. er bat ich 
weiß nicht was widerliches ; liebs 
reiches ; u. d. g. an lich. 

JE ne fai qui : ich weiß nicht mer, 
Jai vü je ne Di qui pafler par 
ici : ich babe jemand bie Durch ges 


JEA JET 
ben ſehen, ich kan nicht farm, 
wer er geweſen. 
UN JE ne fai qui , ſchmaͤhw. 
ein ich weiß nicht was ; ein ander. 
JEAN, Sf: m. [fprich allzeit Le) 
— ; dba ; Hans, ein 
manns - name. 

Ceſt Saint Jean bouche d’or, 
ſpruͤchw. er hat von einem hüner⸗ 
loc) gefreifen , umd ſchwatzt alles, 
wie es ihm in den fchnabel kommt. 

# JEANleblanc, ein Eleiner raubs 
vogel. 

JEANNE,/f. f. Cfprüd. alle 

zer Janne J Johanna ein weibs⸗ 
me. 


JEANNETON,S. f. [fpr. Ja 
neton. ] Yobannıchen , wei 
name , verkleinert aus Jee, 

JEANNOT,f. m. [fpr. Jost] 
Hänschen. ein manns» name ; 
verkleinert aus Jean. 

JECORAIRE, adj. f. Linder 
heyl⸗kunſt 1 die leber - aber. 

JECTIGATION ‚ff [m 
der beil Funft ] das puls:zırtern. 

JECTISSE, adj. f. ausgegrabes 
ne erde , die man anderswo opge 
menden gedendet. 

# JEHOVAH, L m. Jehond; 
d eigene nahme des ewigen Got 


JENISSE,f. GENISSE. 
JENTE, LC JANTE. 
JERBE,tJERBER, f. GER- 
SIBE. 
JEREMIE, f. m. Jeremias, 
ein manns:nabme. 
Faire le Jeremie, beulen; Ba 
gen ; klaͤglich thun. 
IEROGLIFE, IEROGLI. 
FIQUE, £HIEROGLIFE. 
IEROME‚,IERÖNIMITES, 
fe HIERÖME, 


JERUSALEM, f. HIERU- 
SALEM, 

JESUATES, f. m. moͤnche ei 
nes befondern ordens / fo nicht 
febr gemein, 

JESUITE, JESUISTE, fm. 
[das f. it Gumm ] Feist. 

ESUS-CHRIST, f. m. 

I Jefür - Cri ] Jeſus dë Che 
Heyland der welt, 

JET,f. m. wırf. Un jet de pier- 
re : ein ſtein wurf. 

Faire un jet, [ bey Der (e, 
fabrt ] einen auswurff thun ; die 
üter aus dem hut metten, bor, 
Er bey bortem wetter zu erlcich- 
ern. 
ET , gefchog der alten , wiel pfeue 

I auf einmabl abzuſchieſſen. 

JET, [ bey dem falckenierer] 
mwurfrieme. 

JET, das ſchwaͤrmen ber bienen. 

UN JET de voile, [bey der fc» 
fabrr on C: 09 

mm 


. 


JET 


JET de fontaine , warler:flral; 
fpring in einer waſſer⸗kunſt. 

JET d’arbre, ein fproffe; fprößling 
an dem baum. 

+ JET. Canne d’un ul jet, ein 

panifch rohr , das keinen Enotten 

oder geleich hat. C’eft un beau 
jet, diß iſt ein ſchoͤnes rohr. 
ET, auf ; abguß von metall. 

I Groupe d’un E : ein bilder » ges 
fell von einem auf ; auf einmahl 
abgegoffen. 

+ JETE’E, LC ein Damm , wies 
der das waſſer. 

$ JET EE, allerhand ſtein und 
fand „ welche man in moraflige 
wege ſchuͤttet; ſchutt. 

# JETE’E de chandeles , fo viel 
Du fergen auf einmabl gieffen 
an, 


JETER, JETTER , werfen; 
bimverfen- ; wegwerfen. Jetter 
une pierre : einen ftein werfen. 
Jetter de l’eau fur quelcun : waſ⸗ 
P uber einen fchütten; ausgieſſen. 

etter par terre : zu boden werfen ; 
nieder werfen. Jetter bas les ar- 
mes : dag gewehr hin⸗werfen; weg⸗ 
werfen. 

JETTER en moule , gieffen; in 
eine form gieifen. 

Cela ne fe jette pas en moule, 
fpruchw. das uf jo leicht nicht ges 
than ; es läßt fich nicht aus dem 
ermel fchutteln. 

JETTER hors de la maifon, 
mit gemolt aus dem baufe ſchaf⸗ 
fen ; treiben. 

ETTER une fille dans un cou- 

vent, eine jungfer in das kloſter 

ftofen ; wider ihren willen hinein 
bringen. 

ET TER destroupes dans un en- 

droit, in der eile volck an einen 

ort bringen ; aneinen ort flellen. 


JETTER quelcun dans les let- 
tres ,„ einen zum ſtudieren anhalten. 


JET TER fur le papier , auf dag 
papier ‚werfen ; binfchreiben ; zu 
papier bringen. 

JETTER, mitzabl:pfennigen rech⸗ 
nen. Jetter une ſomme: eine ſum⸗ 
me ausrechnen. 

JETTER, zs [von den bie 
nen ] ſchwaärmen. 

JETTER aaccrus, jagt-netzen groͤſ— 

fer ınachen ; erweitern. 

SE JETTER, or, ſich werfen; 
m ol mwobin begeben. Se jetter 
für quelcun : einen angreifen ; eis 
nen anfallen. Se jetter dans un 
couvene : is ein kloſter fpringen ; 
in ein flotter fliehen. +Se jetter 
dans un parti : ſich zu einer parthey 
fchlagen. SE 

'ETTER SON BIEN ar def. 

fürs les maifons ; par les fendtres: 
thörichte unkoſten madyen ; das 

geld Iüderlich verfähleudern. 

ETTER quelquc 

de quelqu un . 

bieten, 


JET JEU 
JETTERlefroc aux orties , die 
monchd:£utte ausziehen ; feine pro⸗ 
feßion fahren laffen ; aus dem klo⸗ 
fter fpringen. 


* ger TER un navire für un 


nc , mit vorbedacht auf einen 
fandband lauffen. 


JETTER le manche apres la co- 


gnee, alles drumter und drüber 
geben laſſen. 

JETTER des propos de guerre, 
anheben vom £riege zu ſchwatzen. 


JETTON,f. m. jabl pfennig; 

rechen pfennig. geg, 
ETTON, [beydem 

w de? J ein — tupfernes 

blat,damit man die neugegoſſenen 

fchrifften mit den alten vergleichet. 


JETTONNIERS , gewilfe 
mitglieder der academie, die 
nur der ausgetbeilten filbernen 
fchau : ſtuͤcken wegen in die ver: 
fammlung giengen. 

JEU, IL m. fpiel. Jeu de hazard, 
lüdsfpiel ;_ da es aufs glud ans 
ommt, Jeu d’adrefle : unit: 

fpiel ; da es auf kunſt anfomt. 

Gagner le jeu : das fpiel ge 

winnen, 

JEU d’amour , — 

EUX publics, öffentliche ſchau⸗ 
ſpieie Le den alten Römern. 
JEU, faß;’einlage: warum ges 

fpielet_ wird. Jouer gros jeu: 

CC Ken, Un ka d 

EU, fpiekp n jeu de pau- 
I me: ein ballpau, Jeu d’ar- 

quebufe ` fyügen:plaß ; ſchieß⸗ 

graben. 

UN JEU de cartes, fpiel karten. 

JEU, ein zug in der orgel. Chan- 
ger de Jeu, einen andern zug 
jpielen. 

JEU de theatre, fihau-fpiel ; luſt⸗ 
fpiel auf der fchausbühne, 

je u, [Linder rechts-gelebrfam; 
Fett ] beimlich verfiändnig mit 
dem gegenfheil. 

JEU, £ursweil ; fiherg. Pren- 
dre une chofe en jeu: etwas im 
feher aufnehmen. Cela paffe le 
jeu : bag iſt fein ſchertz mehr; 
das iſt zu grob — 

EU d’efprit , reicher 3 
ſchertz· ſchriſt; ee Au 
JE U de mot , finnreiche veraͤn— 

derung der worte ; berg fo auf 

dem gleich laut der worte berubet. 

* JEU, die frenheit der bewegung 
der theilen eines uhrwercks, oder 
anderer mafchinen. * 

# JEU du Gouvernail, die bewe⸗ 
gung des ſteurruders. 

JEU de voiles , die völlige Se 

gel⸗ruͤſtung eines ſchiffs. 

— de main, tleine mw 
arinnen man einanderen m ' 

band fchlägt. — 

PART, 


our cf ger" e 


DÉI 


DEA i > 

ge ein ht 

ai u, un a 

= — — — 
uvr j i i 

ia SC am jeu,feine fache heim⸗ 
etre ſe j 

nen in daß fiel jicben sin einen 

handel einwickeln. 

„Faire bonne mine A mauvais 

jeu , ſpruͤchw. fich freudiger ans 

Delen, als ihm um das berg ui: 

bey Dem ſpiel ein gut geficht 


EE 
a m. Die oitet me 

als mt, als fe ed 
bringer. 


Abeau jeu „ beau retour“ 
ſpruͤchw. eines um das ander; 
auf einen twiedergelt, 

Donner beau jeu & fon ennemi, 
Dee — Es, — 

ſſen; nnen ſpiel geben 
keinen widerſtand Cola 

ll et cocu de bon jeu, es iſt 
et Reg 

Etre ur de jeu, ſpruͤchw. 
einander gleich feyn ; gewachſen 
ran; — zuvor ed. * 

e franc -jeu, adv, redlich; 
ohne betrug, Be * 
EUX, M. m. pl. liebes⸗ goͤtter; 
U DI, L m. Donnerſtag. Le 
jeudi : der Don 
ES, ES Donnerflag vor 

ES faint, der grüne donner⸗ 


KJEUN, sde e, A Jun. ] 
H ungeſſen. Etre 3 Jeun, 
fe fegn ; nichts genoſſen has 


JEüNE — Sm 
[das Sit ſtumm ] falten; faſt⸗ 
tag. Obferver les jeünes com- 
mandes : die gebotene falten Reif 
fig halten, Il a bien fait des jeu- 
nes qui n’etoient point de com« 
mande ` er bat zum öftern falten 
muͤſſen; er bat immer. fait + tage 
weiler nichts zu elen bat, 

JEUNE, adj. jung. Un jcun® 
— - junger —* 
juͤngling. ne jeune emm 
ein junges weib. 1 eet 

left encore jeude " n 
jung, d. i. lünuin ; " 

Une jeune bi 
ron „ em u. 


* 


nirgend⸗ an“ Ga un 
Uaenca fi, RK 
ct in * 
Fr x ” „® vr — 
Ta 
w = * 
d Ke 
wo * F 
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394 IMP 
in fein gemuͤth; ed bewegt ihn 
nicht. Donner !’impreilion d une 


chofe & quelqu’un : einem etwas 
beybringen ; einen verdacht lbey⸗ 
forge) erweden. ! 
IMPRESSION, beimliche wur: 
dung. Les aftres font des impref- 
Dong für les corps: die fterne ba: 
"ben eine verborgene wuͤrckung in 
die cörper. 
IMPREVU,m.IMPREVUE, 
f. adj. unverfeben ` unvermutbet. 
Accident imprevu ` ein unvermu⸗ 
theter zufall, 
IMPRIMER,e. a. druden. Im- 
rimer un livre : ein buch drucken. 
mprimer une eſtampe: ein fupfer 
dructen. Imprimer de la toile 
leinwand druden. 
IMPRIMER, [bey dem mab- 
ler) gründen ; den grund geben. 
Imprimer une ole : einer leins 
wand den grund geben. ` 
IMPRIMER, einbilden ; eindru: 
den; in dem H erwecken. 
Imprimer fes fentimens a quel- 
cun : einem feine mennungen feſt 
einbilden, Cela imprime du re- 
fpedt : das erwedet ehrerbietigkeit. 
# IMPRIMER du mouvement 
A un corps: einem leib bewegung 
mittheilen. 
IM PRIMERIE.L druderen; 
geräthfchaft zum drucken. 
IMPRIMERIE, druderen; ort, 
wo gedruckt wird. 
IMPRIMERIE, druderey; dru⸗ 
cer:tunft ; gewerbe, 
IMPRIMEUR, f. m. bruder; 
ege bet eine drucerey 
t. 


IMPRIMEUR, druder; der an 
der preſſe arbeitet. 

IMPRIMEUR en tailles dou- 
ces ` kupfer:druder. 

-_ IMPRIMURE, f. f. grund, den 
der mahler einer leinwand giebt. 
IMPROBABLE, adj. uner⸗ 

weißlich. 
IMPROBATION,S. f. [fpr. 
Improbacion ] misbilligung ; 1a 
delung. 
$1IMPRODUCTION NW f. 
d eigenfchaft nicht erfchaffen zu 
GJ) 


# IMPRODUIT , adj. unge 


zeugt; uner o D 

IMPROMTU, f. m. ſinn- ge 
tichte , ſo ohne bedenden fertig 
bergemacht wird. 


IMPROPRE „adj. uneigen ; 
verblümt. Se fervir de mots im- 
propres: uneigene worte brauchen. 

IMPRO/PREMENT,adı. un: 
eigentlich ; verblümter weife, 

IMPROPRIETE',f- f. uneigene 
worte zu reden. 

AUIMP: 
port 


J 


STE, adv. uns 


IMP 
gen; nicht gut beiffen ; ftrafen ; 
tadeln. 


IMPRUDEMMENT, ode, 
unvorjichtiger weife ; unbedacht⸗ 
ſamer weile. 

IMPRUDENCE, f. f. unvor 
ſichtigkeit; unbedachtfamfeit ; uns 
beionnenbeit. 

IMPRUDENT,m.IMPRU- 
DENTE, f. adj. unvorjichtig ; 
unbefonnen. 

IMPUBERE, adj. unmündig. 

IMPUDEMMENT, ode, un 
verfchämter weite. 

IMPUDENCE,/.f. unverfchämt: 
beit; ſchamloſigkeit. 

IMPUDENT,m.IMPUDEN- 
H , E adj. unverfchämt ; ſcham⸗ 
08. 


IMPUDICITE, MA ungucht ; 
unkeuſchheit. 

IMPUDIQUE, f. m. und f. 
burer; bure, 

IMPUDIQUE,adj. ungüchtig. 

IMPUGNER, ve. a [ Ok 
wort ] ilreiten ; beitreiten ; wi⸗ 
derfprechen. Impugner une pro- 
polition : einen ſehrſatz beftreiten. 

IMPUISSANGE/ E under 
mögen ; unmöglichkeit. Il eft dans 
P’impuiffance de paier fes dettes: 
es iſt ihme eine unmöglichkeit ſei⸗ 
ne fchulden zu bezablen. 

IMPUISSANCE, ſchwachheit 
der geburtäsglieder , unvermogen 
ji der zeugung. Sa femme l’acu- 
e d’impuiffance: fein weib klagt 
ibn am wegen ſeines unvermögeng; 
dag er feine ebeliche pflicht nicht 
leiſten fan, h 

en re 
SANTE, f- adj. unvermögend ; 
ſchwach; unkraͤftig; unmachtig. 

ecours impuiflant ` ſchwa 
[unmächtige] huͤlfe. 

Elle a un mari impuiſſant, ſie 
hat einen unvermoͤgenden mann; 
der nicht kan. 

IMPULSIF, m. IMPULSI- 
VE, f adj. treibend ; antreis 
bend, 

IMPULSION, LC treiben ; 
forttreiben; antrieb. Le mouve- 
ment fe fait par impullion : die 
bewegung geſchiehet Durch treiben. 

Faire une chole par l’impullion 
d’autrei , etwas thun aus antrıch 
eined_andern ; auf eined andern 
anfüfften etwas vornehmen. 

IMPUNEMENT, ade. unge 
firaft ; Dragnë ` ungerochen. 
Tuer impunement : ungeitraft eis 
nen todichlag begehen. 

IMPUNI, m. IMPUNIE,f. 
adj. ungeitraft; ungerochen. Son 
crime demeure impuni ` fein vers 
brechen bleibt ungerochen. 

IMPUNITE, f. f naclaf; 
erlaffung der Sg — 

IMPUR, m. IMPURE,f.adj. 
unrein. 


IMP INA 
IMPURETE, LC unreinigleit ; 
rt gleit; 
IMPUTATION, EC 
Imputacion) SEW ém: Kä 
fchuldigung. Une faufle imputa- 
tion : eine falſche beffhuldigung. 
IMPUTATION, zurechmung; 
abrechnung. Regler ie 
die abrechnung ausmachen. 
IMPUTER, o a. ſchuldigen; 
schuld geben ; jurechnen. Zu 
lui eft impute A bäme : bet 
R wird ihm zur ſchande gerechnet. 
IMPUTER. das empfangene 
gelt von der fchuld abziehen. 
#INABORDABLE, adi, da 
man nicht and land fteigen kan. 
FINABORDABLE, mitdeme 
man nicht leichtlich zu fprechen 
fommen fan. 


 INACCESSIBLE, unjugäng- 


lich ; dazu man nicht kommen tan. 
Rocher inacceflible: ein uni 
gänglicher feld. 

Un homme inacceflible „ einer, 
vor den man ua fan; 
der niemand vor fich läßt. 

* ES On a ben 
adj. da t fan gütlich beyge⸗ 
legt werben. SEN 

INACOSTABLE, adi, fiorig; 
unfreundlich ; der feinen umgang 
leidet ; der nicht au fprechen ul. 

INACCOUTUMEF, m. IN- 
ACCOUTUMEE, E adi 
ungewohnt, Plaifir inaccoutume ` 
ungewohnte luft. 

INACTION, CC [fpr. za, 
cion) rube; anftand; wumterla; 
ing des geichäfts ; nmichts-tbun. 

s armees font dans l’inadtion : 
die armeen liegen Ou ; thun nichts, 

INADMISSIBLE, adj. (im 
rechts:bandel] unzuläßig. Un te⸗ 
moin inadmiflible ` op zeug, 
der nicht mag jugelaffen werden. 

INADVERTANCE, [. £ 
nachläßigkeit : unbedachtfamteıt. 
Prendre avantage de l’inadver- 
tance d’autrui : eines andern uns 
achtſamkeit zu feinem outen Te, 
ren. - 


#1NAFFECTATION, £ £ 
obnaffectirtes weſen. 

INALIENABLE, adj. unver 
auferlich ; das nicht mag br An, 
fert werden. Le domaine du roi 
eſt inalienable ` die königlichen 
fammer:güter mögen nicht veräus 
fert werden. 

INALLIABLE, adj. [von me; 
tallen] das jich nicht zufamımen 
fegen zuſammen ſchmeitzen] Le. 

INALPIN, adj. in oder up: 
den alpen gelegen. DES 

INALTERABLE, adj. gn 
veränderlich ; ungerftörlich. 

INAMISSIBLE, adi beitän. 
dig; das nicht Fan verlohren wer⸗ 


den. 
INAMISSIBILITE, E 
D 


INC 
beitändigfeit ; unverlohrenheit. 

INANIME, m. ıINANIME'E, 
f. adj. leblos. Chofe inanimee ` 
lebloſes ding. 

INANITION, C f. [fpr. Ina- 
nicion) ausleerung ; ledigmas 
chung ; abmattung. 

INAPPLICATION, Et 
(fpr. Inaplicacion) unfeiß ; nachs 
laͤßigkeit ; achtloligkeit. 

INATTENTION, ſſpr. 
Inatencion] unachtſamteil; acht⸗ 
loſigkeit. 

INAUGURATION, ri, 
Inauguracion) einweihung; einfes 
sung; erhebung auf den thron. 

auguration folennelle de l’em- 
pereur : feyerliche einfegung des 
Käpfers. 

INCAGUER, a, a. ausfordern ; 
troß bieten. Je t'incague: ich be 
te dir troß. 

INCAHOTABLE, adj. [von 
wagen und fänften] fanft; das 
nicht ſtaucht. 

INCAMERATION, CC 
der päbitlicherr cangeley] ver: 
einigung einiger fachen mit den 
päbitlichen cammer:gütern. 

INCAME'RER, o, a. jur päbfts 
lichen cammer fchlagen. 

INCANTATION,ffbe 
zauberung ; bereren. 

INCAPABLE, adj. unfähig; 
untüchtig. Il ett incapable de fai- 
re fa charge : er ift untüchtig fein 
amt zu verrichten. Ileit incapa- 
ble de faire une baffeffe : er ift 
nicht fähig [er hat einen allzuedlen 
mut) etwas fchändliches zu bege- 


INCAPACITE, ff. unfähig 
feit ; untüchtigfeit. 
INCARNADIN, m. IN. 
CARNADINE, f. adj. leibs 
farben ; fleifch-farben, Ruban in- 
carnadin ` leib-farben band. 
INCARNAT, f. m. leib-farbe, 
Un teint m&l& de blanc & d’in- 
carnat, ein weiß und roth geſicht. 
FINCARNATIF, fm. ein 
mittel, welches das fleifch wachfen 
machet , bey denen wunden. 
INCARNATION,f.f. [fpr. 
Ircarnacion) die menfchwerdung 
des Heylandes. 
INCARNE,m.INCARNEE, 
Ff. adj. [wird von dem Heyland 
efagt] Le verbe incarnd: dag 
ort, ſo Reifch geworden. La fa- 
gelle incarnee: die ewige weis; 
beit, fo die menfchheit angenoms» 
men 


Get un d&mon incarne , bag ift 

ein_ leibbaftiger Leingefeifchter] 

teufel. 

— la Lë GE 
rüchm. er iſt die je ige 

— ein groſſer rechts:zäns 
er 


Ceft la probit@ incarnde, 
Leem er iſt die froͤmmigkeit 
€ 


INC 
S’incarner, v. r. menfch wer: 
den. Jefus Chrift s’eft incarne : 
Jeſus Chriftus ift menfch worden. 
S’incarner , [bey dem wund⸗ 
artzt] neu feifch anfegen. 
INCARTADE, ff. anlauf; 
anftoß ; übereilung ; ditzige bewe⸗ 
gung. Faire une incartade A 
quelcun : einen unbefcheiden ans 
lauffen ; einem aus übereilung übel 
begegnen, 


IRC AR TATION, Lem 

er ie] reinigung be gel, 

— Bac —* und ſcheide⸗waſ⸗ 
er. 


FINCAS, TC m. ift der nahme, 
welchen die einwohner des Peru ib» 
ren Königen und Bringen vom ges 
bluͤt gaben. 

INCENDIAIRE, f m. 
brandsftifter ; mordbrenner. 

INCENDIE, f. m. feuerd 
brumft ; er feuer ; aufitand 
unter Dem vold. 


INCERTAIN, m. INCER. 


TAINE, f. adj. ungewiß ; zwei⸗ 
felhaft. Nouvelle incertaine ` eis 
ne ungewiſſe jeitung. 

Cheval incertain, [auf der 
reut-fchul) pferd das noch nicht 
recht abgerichtet; das fich nicht 
recht will abrichten laſſen. 

FINCERTAINEMEN Tage, 
ungewiß. 

INCERTITUDE,f. f. unge 
wißbeit ; unbeſtaͤndigkeit. Ee 
dans l’incertitude : ungewiß feyn; 
in der ungewißbeit ftecfen, 

INCESSABLE, adj. unabs 
läfig ; unaufbörlich. 

INCESSAMMENT, adr. uns 
abläfig ; ohn unterlag. Travail- 
ler inceilamment : unabläfig ars 
beiten. 

INCESSAMMENT, alfofort; 
ungefäumt. Je viendrai inceffam- 
ment ` ich will alfo fort fommen. 

INCESSIBLE, adj. unüberläf- 
lich; was nicht abgetreten oder 
überlaffen werden kan. 

ERBE m. blut⸗ſchan⸗ 

e. 


INCESTUEUSEMENT,adj. 
biutfchänderifcher metz, 

INCESTUEUX, m. INCES. 
TUEUSE, f. adj. blut-fchände: 
riſch; von bluts-freundfchaft me, 
gen verboten. Mariage inceftueux: 
verbotene che. 

INCESTUEUX, f. m. blut 
ſchaͤnder; der blutsfihande began⸗ 
gen. 

INCHARITABLE, adi 
liebloß ; unmitleidig. 

+INCHOATIF, adj. au 
fänglich. 


# INCICATRISABLE, 
— das nicht mag zugeheilet wer⸗ 
en. 


INCIDEMMENT, ode, 
Lim rechts⸗handel ] bevläufig ; 


INC 
zufällig. D eſt defendeur au Prin, 


cipal, & incidemment deman-. . ` 


deur:: ex ift beflagter in der 

fache, und beyläufig Lin der GH 

fache] Eläger. 
INCIDENCE,/f. f [in der 

meß-Funft] das tr n;a 

eines kreiſes oder c pe 

andern. 


INCIDENT, Ce, zufällige bins 
derung ; fhnohtigkeit‘ —* —* 
incident: eine neue hind 
machen. ll arriva un incident : 
es erhub ſich eine ſchwuͤrigten 

INCIDENT, [in der ti 
Bug) zufall; bei ebenbeit in ben 
fhausfpielen ; wohlerfonnene ums 
Dee —— welche das fpiel zu 
geführet wird, — — 

INCIDENT, ENTE, adj. 
fällig; benldufig. Eë 

INCIDENTER, en [i 
SL 

b in ⸗ 
werten: | ns puncten 

INCINERATION, fı f Dm 
der ch ei ; 
ber N | näfcherung ; vers 


INCIRCONCIS, m. ım. 
ONCISE, , adj. 

befchnitten. die deng 
INCIRCONCISION . Te 
die portant, — 


INCISER, o a [in der 1A 
Fun) abfegen ; ab rt 
er un os: ein bein abitoffen. 

INCISER unarbre [im 
bau) einen baum Sc wë 

INCISIF, m. INCISIVE, 
f. adj. Dn der heil» fung") wer, 
tbeilung, Remede incifif ` Jet, 
theilende artzney. 


INCISION, LC [in der bett, 
Fund! fchnitt ; i 
nen fchnitt, Ni — 


INCISION, [in dem garten, 
pa) anfehneiden in die a des 


INCITATEUR, L m. anreis 
— lock⸗ vogel; antreiber ; ans 


INCITATION, LC Iſpr. In- 
eitacion] veißung ; antrieb, 

INCITER,v.a. treiben ; reis 
gen. Inciter quelcun 3 mal Gi. 
re: jemand zum béien reigen. 

INCIVIL, m INCIVILE,£ 
adj. undöfich ; umfittig; unma⸗ 
nierlich ; grob. Un homme inci« 
vil : ein unböflicher Coste 7 
menfch. Une adtion incivile : ei 
ne sinmanierliche that. 

INCIVILEMENT, ode, un- 
böfich ; unmanierlich. 

INCIVILITE, ff. unhoͤflich- 
keit; grobbeit. * 


INCLEMENCE, CC firenge; 


unbarmhertzigẽeit; ungnade. L’in- 
D WC ZE ele, 





396 INC 
elemence du juge: die firenge des 
richters. 


LINCLEMENCE de l’air, bie 
firenge luft; raubes wetter. 

INCLEMENT, m. INCLE- 
MEXTE, M adj. fireng; uns 


barmberkig. 
INCIINKISON, Sf Cin 
der mef-Funft] neigung. L’in- 
Se mb deux plans: neigung 
einer ebenen .. gegen eine an⸗ 
dere ebene flaͤche. 
INCLINANT,ANTE, ad. 
neigend ; fendend ; geneigt. 
INCLINATION, Lt [fpr. 
Iuclinacion] neigung ; fen 
L’inclination de deux lignes fait 
un angle: Die neigung zweyer 
firiche gegen einander macht einen 
wad Inclination de tete ; de 
sorps , &c. neigung des haupts; 
des leibs, u.a. m. 
INCLINATION, neigung ded 
geminhs; zumeigung ; liebe ; ge 
iwogenbeit. Faire une choft par 
inclination : etwas gerne [willig ; 
aus eigenen belieben] thun. Avoir 
de l'inclination au mal: vum b 
fen geneigt ſeyn. Gagner lVincli- 
nation du peuple ` Die zuneigung 
des volcks erwerben, 
INCLINATION, bublichaft; 
liebfte. Faire une jolie inclina- 
tion: eine fchöne bublichaft ge: 
winnen. 
KG 
Dun N ab 
gieſſen einer feuchtigfeit. 
INCLINATION de l’axe dela 
terre, [im der Gen, Fun ] 
ſheiſt was Log und pocht 
aleich, und die veranderung 
der jabrs-zeiten, macht. 


INCLINER, ENCLINER,, 


e, a. (das letzte wird irrig ge: 
braucht.) neigen ; fenden. In- 
cliner la tete: das haupt neigen. 
+ Incliner la volonte : den willen 
neigen. 

INCLINER, o. geneigt fenn. 
Incliner a la paix: zum frieden 
geneigt ſeyn. 

SINCLINER, v.r. fich neigen; 
bücen. S’incliner devantle Roi : 
fich vor dem koͤnig neigen. 

INCLUS, wm INCLUSE, E 
adj. eingeſchloſſen; mitbegriffen. 
La lettre inclufe : der eingeſchloſ⸗ 
fene brief. Juſques au_premier 
Mai inclus: big zum eriten May, 
denfelben mit begriffen. 

FINCLUSION,f. f- dadeins 
ſchlieſſen; einſchluß. 

INCLVSIVEMENT, adv. mit 
eingefchloifen ; mit begriffen. 

INCOGNITO, ad. unbe 
Eanter weiſe; im der flille. Se te- 
nir incognito: ſich unbefanter 
were aufpatten; ſich nicht kund 
geben. n 

Rire incognito , %.imlich lachen. 

INCOMBUSTIGLE, adj. dad 


na: 
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nicht, brennet ; unverbrennlich. 
INCOMMENSURABLE, 
adj. [in der meß-Funft) uner⸗ 
meglich ; das im theilen oder übers 
mellen nicht gleich aufgebet. 
# INCOMMENSURABILI- 
TE, f. unermeßlichkeit. 
INCOMMODE, adj. umae 
füm : befchwerlich. Cela eft in- 
commode: das iſt befchiwerlich. 
Un homme incommode : ein tun: 
geftümer ; beſchwerlicher menfch. 
INCOMMODE', m.INCOM- 
MODE'E, f. adj. befchwert ; 
mit einer befchwerlichkeit behaftet. 
Incommode d'une fluxion, d'une 
fievre: mit Aüffen ; mit dem fieber 
behaftet. 11 eft incommode, il 
ne fort point: er ift unpaͤßlich da⸗ 
rum gebet er nicht aus. 
INCOMMODE’, dürftig ; arm. 
Perfonne incommodee : eine 
durftige perfon. 
INCOMMODE', [in der fee: 
fahrt) Vaifleau incommode ` ein 
ſchiff/ ſo an maften und tauen 
fchadhafft worden. 
INCOMMODEMENT, adv. 
befchwerlich ; ungelegener weile. 
INCOMMODER, o a be 
fehweren ; beſchwerlich feun ; bin- 
dern. Incommoder lennemi : 
bein feind bejchwerlich feyn ; ab: 
bruch thun. 
INCOMMODITE,/f.f. be 
fchwerlichteit ; binderung. Une 
facheufe incommodite ` eine vers 
driefliche beſchwerlichkeit. 
INCOMMUNICABLE, ad. 
das nicht kan oder mag mitgethei: 
let werden. Un fecret incommu- 
nicable ` eine beimlichkeit, Die 
man nicht weiter offenbaren darf. 
INCOMMUTABLE, adj. [im 
rechts-banmdel ] unveränderlich ; 
dans nicht mag verwechfelt werden. 
INCOMMUTABLE- 
MENT, ado. da man von dem 
befig nicht vechtmäßiger weile fan 
vertrieben werden. 
INCOMPARABLE, adj. m. 
vergleichlich. 
INCOMPARABLEMENT, 
adv. unvergleichlich. 
INCOMPATIBILITE, EE 
unverträglichkeit ; widerftreit ; wo 
eins neben dem andern nicht fe, 
ben fan. Incompatibilite de char- 
ges ` wideritreit ber bedienungen, 
die bey einer perfon nicht zu⸗ 
fammen geben fonnen. 
INCOMPATIBLE, adj. uns: 
verträglich ; Areitend ; unleidlich. 
Benefices incompatibles : firchen: 
aͤmter, die nicht beufammen lichen 
fönnen ; die mit einander under: 
träglıch find. Humeur incompa- 
tible ` ein unleidlicher ſinn; der 
fich mut niemand vertragen kan. 
INCOMPETANCE IN- 
COMPETENCE,/S.f. [im 
rechts-bandel] unfug; unbehoͤr⸗ 


INC 


lichkeit des richters, über eine fache 
zu erfennen. 
INCOMPETANT, m. IN. 
COMPETANTE, f. adj.um 
befugt ; unbebörlich. Juge incom- 
petant ` unbefugter richter. 
INCOMPETEMMENT, aile, 
L’affaire a eré incompetemment 
jugee: über die fache iſt unbefugter 
weiſe erkannt. 
+ INCOMPLET, adj. ut 
volllommen. 
INCOMPREHENSIBLE, 
adj. unbegreiflich ; das nicht fan 
begriffen [gefaffet] werden. 
INCOMPREHENSIBILI. 
TE, LC unbegreifichkeit. 
INCOMPRESSIBLE, adj. 
was nicht zuſammen gedruckt wers 
den fan. Ueau eft incomprelli- 
ble: das maer fan man nicht zus 
fammen broden. 
INCONCEVABLE, adj. ut 
begreifich ;_ unerdendlich ; das 
mit den gedanden nicht fan ge 
faffet warden. Difficult€ inconce- 
vable ` unbegreifliche ſchwuͤrigkeit. 
INCONGRU, adj. ungefchidt; 
falfch ; ungereimt. 
INCONGRUITE, Lt fehle 
wider die grammiatic. 
INCONGRUITE‘, unanfän 
des ; verlegung des wohlſtan⸗ 


INCONGRUMENT, ad. 
ungereimter weife. Vous parlez 
incongrument : ihr redet falidy 
(wider die regeln der (pro, 
kunſt.) 


INCONGRUMENT,  unas 
ftändiger ; unböficher weiſe. 

INCONNU,m. INCONNU%, 
f. adj. unbefannt. Homme in 
connu : ein unbefannter mann, 
Chofe inconnue: eine unbefanns 
te ſache. 

INCONNU, ungeachtet ; pap: 
geſehen. Un miferable inconnu: 
ein elender ungeachteter mann. 

INCONSIDERATION,£“ 
L fpr. Inconfideracion] unbedacht⸗ 
amkeit. 

INCONSIDERE, m. IN. 
CONSIDEREE, f. adj. um 
bedachtfam. Adtion inconlideree: 
eine unbedachtiame that. 

INCONSIDE’REMEN T,adı. 
unbedächtlich ;  umbedachtfamer 


weiſe. 

INCONSOLABLE , ai 
troftloß ; feines troſtes fähig; nicht 
zu tröften. Une douleur incon- 
folable : eine betrübniß, die Durch 
keinen troft zu mafigen ıft. 

INCONSOLABLEMENT, 
adv. ohne troit; troſtlos. 

INCONSTAMMENT, ad. 
unbeitandiglich. 

INCONSTANCE, L f. unds 
ſtaͤndigkeit; wandelmutd ; leicht» 
ſinnigkeit. Se 


INC 


INCONSTANT,m.INCON- 
STANTE, f. adj. unbeitändig; 
wancelmürbig ; leichtfinnig. 

INCONTESTABLE, adj. 
unftreitig ; unwiderſprechlich. Ve- 
rite inconteftable : unſtreitige 
wabrbeit. 

INCONTESTABLEMENT, 
ae, unitreitig. 

geb ENT, 
adv. ım tiglich. ivre incon- 
tinemment: u unzucht leben. 

INCONTINENCE, JL L um 
sucht ; umkeufchbeit. 

# INCONTINENCEd’Urine, 
Harnfuf. 

INCONTINENT, m. IN- 
CONTINENTE, f.adj. um 
keuſch; umzüchtig. 

INCONTINENT,adv.alfobald; 
alſo fort; zur (hund, Je ferai incon- 
tinent a vous ` ich werde ſtracks bey 
ihnen ſeyn. 

INCONVENIENT, ZC m. 

ufall ; befchwerlicykeit. _Prevoir 
es inconveniens : Die zufälle vor: 
ber jeben. Il n’ya point d’incon- 
venient 3 faire cela: e8 iſt feine 
ſchwuͤrigkeit zu beforgen ‚, wenn 
man dieſes thut. 

INCONVERTIBLE, adj. 
unveränderlich , was ich in Feine 
andere geitalt verfügen laͤßt. 

INCONVERTIBLE, adj. un 
bufifertig; der fich nicht befehren 


will. 

INCORPORALITE,£ £ 
leibloſigteit; wefen obne leib. 

INCORPORATION, LC 
[ſpr. Incorporacion ] ineinander 
mufchung ; vereinbarung; einver⸗ 
leibung. Incorporation de deux 
drogues ` vermifchung zweyer (pe: 
cereven. Incorporation de deux 

rovinces : vereinbarung zweyer 
andjchaften in eine. 

INCORPOREL,m. INCOR- 
PORELLE, M adj. leiblos ; 
ohne leib. 

INCORPORER, e a. bermis 
fchen ; vereinigen ;_einverleiben. 
Incorporer une province à la cou- 
ronne ` eine landfihaft mit ber 
fron vereinbaren ; dem reich ein: 
verleiben. Incorporer dans un 
regiment: unter ein regiment ſtoſ⸗ 
fen ; im das regiment unterſtoſſen. 

SINCORPORER, or fich 
mit einander vermiſchen. Les 
gommes s’incorporent _ facile- 
ment ` Die gummi vermifchen Och 
leicht mit einander, 

# INCORRECT, voller febler. 
wird injonderbeit von buche: 
ren gejagt , darinnen viele 
drudrebler fteben bleiben. 

zk INCORRIGIBILITE,£f 
f hartnaͤckigkeit. 

INCORRIGIBLE, adj. bag 
nichr zu beſſern ut ; keine beiferung 


eidet. 
INCORROMPU, u, adj. 
gang ; unverletzt. 


INC 


INCORRUPTIBILITEF,[. 
f. unmandelbare [ unveränderit: 
che ] treue ; reblichkeit. 

INCORRUPTIBLE, adj. un 
veriveslich ; das nicht verdirbt. 

JUGEINCORRUPTIBLE, 
ein richter , der fich Durch gefchen: 
de nicht gewinnen läffet, 

Fidelite incorruptible, unwan⸗ 
delbare treue. 

INCORRUPTION,/S. f. un 
verweslichkeit. 

FINCOURANT, adj. ımüb- 
lich , das nicht bräuchlich iſt. 

#INCRASSANT, adj. [in 
der bet - Fund ] das geblüt ers 
dickerend. 

FINCRASSER, vo. a. verdicke-⸗ 
ren; dick machen. 

INCREDIBILIIE, CC un 
glaube; unglaubigkeit. 

INCREDULE, adj. ungläubig; 
der nicht glaubt. 

INCREDULITE, M. f. un 
glaube. 

INCREE, m. INCRE’EE, E 
adj. unerſchaffen. Dieu eft un 
F incree : Gott iſt nicht erſchaf⸗ 

n. 

La fageffe incrdde, die uner⸗ 
fchaffene weißheut , (to wird 
Bottes Sobn gebeilfen. ] 

INCROILABLE, adj. unglaub: 
lich;das nicht fan geglaubt werden, 

INCROiABLEMENT, adv. 
unglaublicher mett, 

INCRUSTATION,££.Cfpr. 
Inceruftacion] [in der bau-tunft 
übertunchung; be£leidung mit mar: 
mor oder gips. 

INCRUSTER, v. a. betünchen; 
belegen. 

#Z1INCUBATION, A das 
bruten der hennen. 

INCUBE, f. m. ber oder das 
alp; die mahr eine Prandbeit, 
wovon im ſchlaf die brut bes 
dränget wird, 

INCUBE, ein eingefleifchter teu⸗ 
fel, der fich mit den beten: ib» 
rem läcerliben vorgeben 
nach, vermiſchet. 

INCULQUER, a a eis 
bläuen ; einreden ; einpredigen ; 
einichärfen. Inculquer les veri- 
tes chretiennes ` Die, Chriſtliche 
warbeiten fleißig einfchärfen. 

INCULTE, adj. wit; ungebant. 
Terre inculte : ein ungebautes 
land. 

INCULTE, roh; ungeſchickt; 
ungezogen., Efprit inculte ; ein 
robes gemütb , dem es an zucht 
und unterricht ermangelt ; uns 
gezogener menſch. 

INCURABLE, e unbeilbar; 
das nicht zuheilen. Mal incura- 
ble: unheilbare kranckheit. 


INCURABLES, Ëm pl. der 
fiechen-bof zu Paris fin die unbeils 
baren krancken. 
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INCURSION,f. f£ freif; ft 
feren ; feindlicher d'G Fre 
une incurſion: einen ſtreif un. 

INDAGUE, adj. garſtig; 
lich ; befehmugt. — De 

INDAMNISER,f.INDEM.- 
NISER. 

INDE, Ce are Les Indes 
orientales: Oft: Yndien. Indes 
occidentales : Weit: Indien. 


INDE, en, bolß ; 
dei, Brafilien s beip ; Fernam⸗ 


INDECEMMENT, ade. um 
anftändiglich ; unziemlich. 

INDECENCE,/. f. unanfläns 
digkeit; — —— 
unmanierlichteit. 

HERR d — —— 

NTE, f. adj. unanſtaͤndi 
unziemlich ; unhöflich. | 

INDECHIFRARLER, adj. un 
aufoflich ; unverſtaͤndlich ; una 
kenntlich. [wird von ſchriften 
und ziffern gefact. ] 

INDECIS, m. INDECISE, 
f adj. umentfcheiden ; unausges 
macht ; unabgethan. Afaire in- 
decife : unausgemachte ſache; die 
noch De: 4 Je ſuis zen 
cis: I emichn un 
entfchloffen. GERS 

INDECLINABLE, adj. [in 

der Lag size wort , dad 

nicht fan declinirt werden ; nicht 
abwandelbar ill. 

INDECROTABLE, adj. dag 
vom koth nicht zu faubern uf. Vi. 
fage indecrotable , einer der ſich 
nicht beffert ; mit dem nichts auds 
zurichten iſt. 

IND Kt — e E 
SIE, L adj. unbeielt; un 
fchrändt. ge 

ANDEFINIMENT, adv. un-⸗ 
beiehrändter weile; ingemein ; 
überhaupt. 

INDELEBILE, adj. unaus- 
lefchlich. [ wird allein von den 
facramenten geſagt. ] Le ba- 
teme elt un caradtere indelebile: 
die taufe iſt ein unausleſchliches 
zeichen. 

#INDELIBERE, adı das 
nicht mit bedacht gethan worden ült. 


INDEMNISER, INDAM- 
NISER,v. a. [ſprich allezeit 
Indamnife ] ſchadlos halten. 
SINDEMNISER, or, Bä 
ſelbſt entichädigen, 

INDEMNITE, f. f£ [im 
rechts » handel) fchadloshaltung; 
gewähr vor fehaden. 

# INDEMONSTRABLE, 
adj. das nicht kan recht uͤberzeu⸗ 
gend bewieſen werden. 

INDEPENDEMMENT,ado. 
ungebunden ; frey für ph,  Vi- 
vre independemment : fir ſich Its 
ben ; an niemand gebunden ſeyn. 
Agir ind&pendemment des autres: 
freye hand baden; thun obne die 

Dddz andern; 
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andern ; ohne am andere gebuns Aimer tous indiflremment ` alle 
den zu ſeyn. gleich Durch lieben, 


INDIFFERENCE, Lt gleich» 
gultigkeit ; gleichyefinntheit, Avoır 
de lindiflerence pour une chofe: 
eine ſache ſich glei viel ſeyn 
[gleich gelten J Jon: etwas 
nicht achten. 

Avoir de l’indifference pour une 
perfonne ` taltiinnig gegen jemand 
Di feine zuneigung AU ihm has 

en. 


INDEPENDANCE, d f. nt: 
bundenbeit ; frenbeit ; ſein felbit 
macht. Bien n’eit H doux que 
l'independance ` nichts ul 10 ans 
Gett als ſein felbit machtig 
ey; fein eigen herr ſeyn. 

INDEPENDANT, m IN- 
DEPENDANTE, L adi. 
Lfpr. _ Indepundant ] ungebuns 
den; fein felbit mächtig 5 vn. 

E INDE'PEN DANS, Jm H 
independenten in Engelland und 
Holland; Eine fecre welche fich 
zu feiner ficchgemeind balten 
wolte, 

+ INDETERMINATION a 
IC weifel; ungewigbeit, 

INDETERMINE, m. IN- 
DETERMINEE, f. adj. un⸗ 
entfcheiden ;_ unbeſchraͤng 
chofe eit indetermince ` Die fache 
it unentſchieden. 

INDETERMINEMENT , 
adv. ungewiß; zweifelbattig. 
Parler indeterminement d’une 
afaire; von einer fache zweiſen 
haft reden ; ſich mit nichts gewiſ⸗ 
fes heraus laſſen. 

INDEU,f. INDU. 

INDEVOT, m. INDEVO- 
TE, f. adj. unandachtig : obne 
andacht. 

INDEVOTION, Lt Im, 
Indevocion ) unandacht ; kaltſin⸗ 
nigfeit in dem gotted « dient. 

INDEX, Im regifter ; blat:jeis 


ger, 

* INDICATEUR, f. m. [in 
der Anatomie) die Mauf 
zeigſingers. 

INDICATIF, fm. [in der 
ſprach tunſt] der indicativus: 
die anzeigende weile, 

IN DICATION,f f anzeige; 
anweilung. 

INDICE,f. m. regifter ; Nat: 
zeiger eines buche. 8 

INDICE, [Lim rechts » bandel] 
anzeige, Indices certains du cri- 
me ` gewiſſe anzeigen eined bes 
gangenen ver k 

INDICIBLE ‚, adi. unaus⸗ 
ſprechlich. Une joye indicible : 
unausfprechliche freude. 

INDICIPLINABLE, LUS. 
DISCIPLINABLE 

INDICTION, Lt Cep, In- 
— ausfchreibung eines con- 
cuu. 

INDICTION,.[in der zeit 
rechnung 1 Römer sindzabl. 

e INDIEN, f. m. ein Indianer. 

+ INDIENNE,/. f. eine In⸗ 


dianerin. 
INDIENNE, Lt Indianiſcher 
bunter kattun. 
INDIFFEREMMENT, adv. 
gleich durch ; ohne unterfcheid, 


INDIFFERENT, m. IN- 
DIFFERENTE, f. adj. 
gleichgültig ; gleichgelinmet ; dem 
alles gleich gilt. Humeur indifte- 
rente : Op gemud , dem alles 
ege viel (ut: das gegen alle 
gi gefinnet if. Chofe indif- 

erente : Eine gleichgüiltige fache ; 
ein mittel-diug. 11 m’eit inditic- 
rent: es gilt mir gleich ; Ich achte 
es gleich. Cette perfonne , ou 
afaire, ne melt pas indifferen- 
te : an diefer perfon oder fache ft 
fie; ich fie mir angelegen 
ſeyn. 

# INDIGENAT, La don- 
ner l’indigenat à un homme , ei⸗ 
nem das recht eines natuͤrlichen 
landfaßen geben. 

INDIGENCE, ff dürftigkeit; 
arımutb. ` Etre dans l’iindigence : 
norhdürftig ſeyn; in armuth fies 
den, 

INDIGENT, m. INDIGEN- 
TE, d odt, dürftig ; nothdürf⸗ 
tig._ Heft pauyre & indigent ` 
er ift arm und dürftig. 

INDIGENT, J. m. ein noth⸗ 
dürftiger ; nothleidender. 

INDIG ESTE, adj. Lin der 
heil runſt ] unverdaulich ; ſchwer 
u verbauen; be ſchwerlich vers 

ut, Aliment indigefte ` un⸗ 
verdauliche fpeife. Eftomac indi- 
gefte : fchwerverbauender lſchwa⸗ 
cher ] magen. 

Ouvrage indigefte , eine umvoll⸗ 
tommene [noch nicht recht aus⸗ 
gearbeitete] fchrift. 

INDIGESTION, Lt unver: 
daulichteit ſchwachheit des magens. 

INDIGNATION, Lt Lfpr. 

Indienacion 1 D ; unwille; 

verdruß. 

INDIGNE, adj. umverth; Mills 
teg Indigne de l’'honneur 

von lui £ait: ünwürdig der ehre, 
D ihm angeiban wird, 

INDIGNE, ſchimpflich; fehmäb- 
lich; veraͤchtlich. Un traitement 
indigne : om fchimpfliche begeg⸗ 
nung. 

INDIGNEMENT;, adv. un⸗ 
wiürdiglich. 

INDIGNEMENT, ſchmaͤhlich; 
ſchimpflich. 

INDIGNE,m. INDIGNEE, 
f. adj. umwillig ; verdrüßlich. 

SINDIGNER,v. r unwillig 


mir gelegen ` ich halte etwas auf 
aſſe 
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[,verbrüßlich I werden. Qui ne 
s’indigneroit pas de cela? men 
wolte das nicht verdrieilen ? 


# INDIGNER, 8. a. erjörnen; 


unwillig machen. 


INDIGNITE, LC unwirdig 


tet. Son indignite eft connuc: 
feine unwürdigteit ift tundbar. 


INDIGNIT E, verachtung ; be 


fhimpfung. Soufrir des ont 
tes: verachtung leiden; beihumpidt 
werben. 

INDIGO, f. m. Indich; 
dianifches Fraut , woraus > 
blaue farbe bereitet wird. 

# INDIGOTERIE,/. f ıt 
da man den Indich machel. 

#INDIGOTIER, f. m. Mt 
plante darauß der Jubich Ion 
tet wird, 

# INDIQUE, Lt eine ong 
von Anemonen. 

INDIQUER , o a. ameigm; 
zu erfennen geben. On ma nd 
que une telle chofe ` man \% 
mir diefed angezeigt. 

INDIQUER un concile, {in 
firchen.verfammlung bung: 
beruffen. 

INDIRE, Lim lebn.redt ] a 
lagen verdoppeln [ im vier I 

gen fallen. ] 

INDIRECT, m. INDIRE 
TE, LC adj. neben ber; Ws 
fehweifig ; von der feiten; fer 
Avantage indired ` nebennis. 
Voye indirecte : unredliche e 
fe ; trummmer weg. Haranget '- 
directe : rede „ Die nicht mit (7 
nen warten des redners DEZ 
erzehlungs = weile norgehtast 
wird, 

INDIRECTEMENT, & 
neben ber ; krumm ; wn: 
Agir indirectement ` Da 
wege [ umfehhweife ) Mi 
Cela vous regarde Idee". 
diefeg gebet_meben ber auh a 
an; es trifft euch mil. 

INDISCIPLIN ABLE, a 

“der keine zucht annimmt; Ir" 
zucht fabig iſt. 

INDISCRET, m. 18014 
CRETE, f. adj. Wb" 
unbefonnen. Homme indiler: 
ein unbefcheidener menfh. 17" 
le indifcrete ` unbefonnene 7 
ſtoͤßige J rede. 

INDISCRET, M m. an iM 
fcheidener. 

INDISCRETE,fF. GK 
beicheidene. 

INDISCRETEMENT, 
unbefcheidentlich ; mW 
weiſe. Er 

INDISCRETION,FF 
Indifrecion 1 wnbefhett 
unbefonnenheit. Les E. 
tions de la jeunefle: WI. 
ten Efebler Joffer / der pi 

INDISPENSABLE, ai P 

vermt⸗ 


— — 


IND 


vermeiblich ; unerlaͤßlich; unab⸗ 
joßlich. Un devoir indifpenfa- 
ble: eine unablößliche pfight. 

INDISPENSABLEMENT, 
alv. unvermeidlich; unerläßlich ; 
unablöslich. 

INDISPOSE, m. INDI- 
SPOSEE, f. adj. unpäßlich; 
nicht wohl auf. 

INDISPOSER, ve. a. einen 
aufbringen ` ungütig machen, ges 
gen einen andern. 

INDISPOSITION,S. f. [fpr. 
Imdifpeficion 1 | unpäßlichkeit ` ans 
ftoß. Une legere indifpofition ` 
ein geringer anitoß. 

INDISPUTABLE, ad um 
ftreitig. 

INDISSOLUBILITE,L££ 
unaunöflichkeit. 

INDISSOLUBLE, adj. unauf 
lößlich. Le mariage eft indiſſolu- 
ble : die ebe ift unaulöglıch ; mag 
nicht getrennet werben. 

INDISSOLUBLEMENT, 
ado. unaufößlich. 

INDISTINCT, m. INDI. 
STINCTE, "adj. dundel ; 
verworren; unverftändlich ; uns 
Deutlich. Idee obicure EN indi- 
ftindte : ein dunckeler und verwor⸗ 
rener begriff der fache. 

INDISTINCTEMEN T;adr, 
obne unterfcheid ; überhaupt. 

INDIVIDU, m. [in der 
vernunft:lehr ein einzeles En 
fonderliches ] weien, 

Cela regarde mon individu, das 
gehet mich ſelbſt an. 

INDIVIDUEL,elle, adj. [in 
der vernunft»lebre ] einem je⸗ 
den cörper eigentlich zugehörig. 

INDIVIDUELLEMENT, 
adv. auf eine jedem cörper zuge⸗ 
börige weile, 

INDIVIS, m. INDIVISE, 
f. adj. [im redhts:bandel] un 
zertvennt ; — 

FARINOIVIS Së 
gelt ; —— Poffeder 
un heritage par indivis : ein erbe 
ungetheilet befigen ; in ungetheil⸗ 
ten gutern figen. 

ZS INDIVISIBILITE,f f. 
ungertrennlicheit : untbeilbarteit. 


INDIVISIBLE, adj. untbeil- 
bar ; das nicht mag getheilet wer: 
den; u 

IN — E adv, 
untheilbarlich ; ungertvennlich. 

INDOCILE, adj. ungelehr⸗ 
fan ; bartslernig ; ; der fich nicht 
will unterieifen laffen. 


2 INDOCILITE,/f. f bartler 


nigteit ; ungelebrfarmkeit. 


INDOCTE, adj. ungelehrt ; uns 
wiſſend. 


" INDOCTEMENT, ade. unge- 


lehrter weiſe. 


I1INDOLENCE, LC unempfind⸗ 


— — — 
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lichkeit ; achtlofigfeit. Etre dans 
Pindolence:: in der unempfindlich» 
oi — nichts achten; ſich an 
n 


INDOLENT,mINDOLEN- 


TE, f adj. unempfindlich ; acht 
los; der fi) an nichts kehret. 


IN DOMTABLE, adj. unbäns 


dig; dag nicht zu bandi gen nit 
jun äbınen ] HEH — 
le: ein deg 


Peuple een ein unge 
Line volck; das nicht zu zw 
gen UL, 


INDOMTE', m. INDOM- 


TEE,/f. adj. unbändig ; unge 
La: e As 
Zp ein Ge [ ungejäßunieh ; uns 
berittenes j pferd. 


INDOUZE 


dem 
budbinder] SC e, 


INDU, m. —— un⸗ 


ebörig ; ungelegen. 
Ten indu ` ee ungele⸗ 
gene ] zeit; unzeit. 


INDUBITABLE, adj. ungmweis 


li Ibar ; Chaot 
ALS? —“ C 


INDUBITABLEMENT, ode, 


ungezweifelt ; unfehlbarlich. 


INDUCTION,S. CC, In- 


duccion) [in der vernu und 
rede⸗kunſt) beweis, fo durch viel 
auseinander folgende ſchluß reden 
geführet wird, 

INDUCTION, [im redts 
bandel) ſchluß aus vorher gegans 
genen beweis:gründen gezogen, 

INDUCTION, verleitung ; ver: 
führung. Par | 'induetion de yötre 
confeil : durch verleitung eures 
raths. 

INDUIRE, so [ im rechts⸗ 
handel ] folgern ; ſchluͤſſen; aus 
vorhergehenden bewei thümern 
aufbringen. On ne peut rien in- 
duire contre laccule: man fan 
wider den beflagten nichts aufs 
bringen. 

INDUIRE bereden; überreden 
verleiten. Se laiffer induire : id 
überreden laffen. ` 

INDULGEMMENT, adı. 
Bä: gedultiglich ; verträgs 


INDULGENCE,[f. f ı 
ben ; lindigfeit ; _ en ver ei 
ler eines andern ; überjeben. 
pere a de lindulgence pour fes 
enfans ` ein vater ſiehet feinen Ein; 
dern gerne nach ; verträgt fe gern. 

INDULGENCE, [in der Ré 
mifchen kirche) adi Indulgen- 
zi plenieres: vollfommener ob, 
a 

INDULGENT,m. INDUL- 
GENTE,f, adj. GC: gedultig; 
GR viel verträgt; nachiiebet; über; 


INDULT, f.m. Lin der Roͤmi⸗ 


Ki 
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en kirche ] paͤbſtlicher 
GEZ wodurch, —— 
wird : eine de iu erhalten 
oder zu — 


INDULT 9 fobem gi 
nig in S ron Ke 
ten entrichtet wird. 
INDULTAIRE, M m. der e 
nen päbftlichen gnaden-brief bat, 
INDGMENT, adv. unbilliger 
weife ; or 
INDUSTRIE Bet - ge⸗ 


Git: EZ, d 


Chevalier d’induftrie , betrüger ; 
leut:befcheifler. 
INDUSTRIEUX,m. — 


KSE ; 
Ai Ge ſleißig; be, 


INDUSTAIEUSENENT g 
adv ; arbeitfamli e⸗ 
Zum SES 


INEBRANLABLE, adj. beit; 
— lich. Mur inebranlable: $ 
mauer. 
= rit inebranlable : ein unbes 
iches C beftändiges ] gemuͤth. 
I ne FABLE,adj. unausfprech« 


INEFFAB d 
E Sf. unauds 


INEFFAGABLE, 

fchrifften gefagt ] —ãſ e 

INEFFICACE, adi, unkräfti 
Diakon Së, Remede inet- 
ficace : ein leg mittel, das 
nichtd würd. 

INEGAL, INE'GALE, C 
adj. ungleich. Chofes inegales : 
en dinge , die einander nicht 


Humeur inegale , 
— T Ani 
INEGALEMENT, adv, Wie 
gleich ; nicht gleich. 
WE e 
negalıte vılıble : el merck⸗ 
liche ] ungleichheit. 
INEGALITE Ge 8 unbes 
—— des gemuͤths; 


INENARRABLE, ad unaus⸗ 
forechlich. 


INEPTE, adj. ungefchidt ; Dip: 
riſch; et — 
INEPTEMENT, adv. 
fehickter , abgeichmackter we 
INEPTIE,f. f. [ br. Inepeie ] 
lapperey ; finder:p 
INEPUISABLE, gei uner⸗ 
ſchoͤpflich; unerfehöpft. Le droit 
eft une fcience in£puifable: dag 
jus lernt einer nimmermebr aus. 
nefprit inepuifable : ein grunds 
gelehrter mann , welcher nicht zu 
— 1 E.T f. unmürdfams 
INE und 
? fett ` eigenfchaft , nach welcher ein 
leib fo mo a rube als in der 
bewegung Blei 
e INESC A 


INE 
INESCATION, Lt verpfan: 
gung einer kranckheit [ wenn 
* se mumie den tbieren 
[4 Gd 
INESPERE, m. IINESPE- 
REE, f. adj. unverhoft. Joe 
inefperde: unverhofte freude, 
INESTIMABLE, adi, un 
De Prix ineftimable : uns 
chäsbarer werth. 
INESTINGUIBLE,INEX- 
TINGUIBLE, St [vom 
feuer) unauslöfchlich. — 
eſtinguible: eine unausloſchliche 
lampe; unauslöfchliches licht, 
INEVIDENT, m. INEVI- 
DENTE, f. adj. unllar ; ums 
deutlich ; unausgemacht. 
IANEVITABLE , adj. unver 
meidlich. Neceflite inevitable : 
- anvermeidliche notb; da man nicht 
entgehen kan. 
FINEVITABLEMEN T, ado. 
unvermeidlicher weiſe. 
INEXACT , adj. unrichtig; 
nachläßig ; fahrlaͤßig. 


INEXACTITUDE, EE 
nachläßigteit ; fahrläßigteit. 
INEXCUSABLE, adj. das 


nicht zu entfchuldi en i obne ent⸗ 
SR SCH II A inexcufable : 


INEXECUTION, LC bie 
nicht-volkiiehung. L’inexecution 
d'un traite: nicht » haltung eines 
tractats; nicht⸗vollziehung. 

E — ee, adj. un⸗ 


INEXORABLE, adj. unerbitt: 

U 

INEXPERIENCE, Era 
obrenbeit. 


« Oh 
INEXPERIMENTE',m. IN. 
EXPERIMENTE'E,f.adj.un: 
fahren ; ohn erfahrung ; unge⸗ 
übt, Homme inexperimente : ein 
mann , ber feine erfahrung bat; 
ohne erfahrung. 
INEXPIABLE, adj. das nicht 
auszuſuͤhnen iſt. 
INEXPLICABLE, adj. un 
ausfprechlich ; unauföflich. D'p- 
culte inexplicable : eine unauf⸗ 
loßliche ſchwuͤrigkeit. 
INEXPLICABLEMENT „ 
adv. auf unausfprechliche weiſe. 
INEXPRIMABLE, adj. un 
ausfprechlich; mit worten nicht 
` ausjufprechen. Une chofe inex- 
rimable : eine unaußfprechliche 


ache. 

INEXPUGNABLE, adj. uns 
überwindlich. 

La chaftete de cette femme elt 
inexpugnable ` ‚die feufchheit dies 
fer frauen H unuͤberwindlich. 

INEXTINGUIBLE,fIN- 
ESTINGUIBLE 


INF 
ZINEXTRICABLE, adj. un- 
auswirrlich; mit unaußoͤslichen 
ſchwuͤrigkeiten begleitet. 
INFAILLIBILITE, E Z 
unfehlbarteit. L’infaillibilite du 
zu — : bie —“ 
eit D ift freitig ; wir 
ibm gefritten. 
INFAILLIBLE , adj. unfebl: 
feblen fan. Dieu 


kan nicht fehlen. Une chofe in- 
faillible: eine unfehlbare fache ; 
die gewiß geſchiehet. 
INFAILLIBLEMENT, ode, 
unfehlbarlich ; unausbleiblich. 
INFAISABLE, adj. unthulich; 
* t zu thun if; ſich nicht 
un 


tlofer mann. 
Meter infame : ſchaͤndliche hand: 
thierung. Lien infame : ſchandba⸗ 
rer ort ; huhrhaus. 

Habit infame : geringes [ fchänd» 
liches] Eleid ; das einen fchändet, 
Logis infame : geringe , unanftäns 
dige wohnung. ? 

INFAMIE,/. f. fihande ; unebre; 
entebrung. GER quelcun in 
famie: einen ſchaͤnden; entebren. 

INFAMIE, fihandthat. Faire 
des infamies ` fiyand - thaten bes 


geben. 

INFANT, fm. der ältefte fohn 
eined Königes in Spanien oder 

Portugal. 

INFANTE,f. f. die Altefte toch⸗ 
ter eined Königs in Spanien oder 
Portugall. 

INFANTERIE,S. f. fußvold; 
kriegs⸗volck zu fuß. 

INFANTICIDE, f. m. Lë 
der DESS er⸗ 
mord. 

INFATIGABILITE, LE 
unverdroffenbeit. 

INFATIGABLE, adj. uner 
midet. Un homme infatigable : 
ein unermüdeter menfch. Appli- 
Se? infatigable : unermudeter 
flei 

INFATIGABLEMENT,Adı. 
unermübdet; ohn ermuͤden. 

INFATUE,m.INFATUE'E, 
f. adj. thörlich verliebt ; eingenom⸗ 
men. Infatüe de fa propre capa- 
eite : von feiner eigenen geſchick⸗ 
lichkeit thörlich eingenommen. 

INFATUER quelqu’un, v. a. 
einen zum narren machen. Il l'a 
infatue ` er bat ihn zum narren 
gemacht. 

SINFATUER,r.r. ſich thörlich 
verlieben ; den narren freifen; auf 
etwas erpicht ſeyn. 

INFECOND, m.INFECON- 
DE, L ol, unfruchtbar, 


INF 
INFECONDITE, Lt 
tbarfeit, GER 


INFECT, m. INFECTE, f. 
adj. ftincend ; unfauber; unfäs 
—* cheußlich. Lieu infect: ein 
unſaubeter ort. 

Veüe infecte: ſcheußliche aus⸗ 
ſicht; garſtiger anblick. Haleine 5 
infecte : ſtinckender athem. 

INFECTER, o a. verumreini« 
gen ; mit ftand lunflath] erfüllen ; 
anfteden. Infecter Yair: die luft 
mit geſtauck erfüllen. Infecter une 
perfonne:: einen menſchen anftes 
den; eine anfiscdende kranckheit 

bringen, 
EEN les ap = 
ie gemüther an; 
ſchmitzet die e e 

INFECTION,f. f. [fpr. Infec. 
cion ] geſtanck; unfath ; fäulnis. 

INFELICITE,S. funglüt. 


INFEODATION,/L. f. Iſpr. 
Infeodacion] Dm —— 
beleihung; lehns⸗verleihung. 


INFEODE, m.INFE'ODE', 
f. adj. lehnbar ; zu lehn⸗ruͤhrend. 
Dimes infeodees: lehns⸗zehend. 

INFEODER v. a, beleiben; 
bie leben verleihen. 

INFERER,». a. fchlieffen ; fok 
gern. On infere de la, que Se, 
es wird hieraus gefchloffen, das x 

Te E 

URE,f. adj. unterit ; nachge⸗ 
fest; geringer, Lien inferieur : 
ein unterer ort. Juge inferieur : 
ein unter⸗richter. 11 Iui et inf 
rieur en tout: erift in allen ftücten 
geringer ald er. 

INFERIORITE,S. f. gering 
beit ; unterer ftand. . 

INFERNAL, m. INFERNA 
LE, f. adj. böllifch. Le ferpent 
infernal:: bie hoͤlliſche fchlange ; 
ber teufel. 

Dragon infernal , ein böfes weib. 

INFERTILE, adj. unfruchtbar; 
fruchtlos. Champ infertile ` u 
feuchtbares land. 

Efprit infertile: ein unfruchtbas 
rer veritand, d. i. der nichts er⸗ 
dendt; erfinnet ; hervor bringt. 

Ouvrage infertile, fruchtlofe at» 
beit, die keinen nutzen fchaffet. 


INFERTILITE/,S. f. unfrucht⸗ 
barkeit. 


INFESTER, o a. vlagm; 
feindlich anfallen ; verwuͤſten. Une 
maifon infeltee de lutins : einvon 
polter:geiltern geplagtes haus. 

INFIDELE,INFIDELLE 
adj. untreu ; treulos. 

INFIDELE, M m. ein treulofer. 

INFIDE'LE, ein ungläubiger; 
der fich nicht zu dem Chriſtlichen 
Glauben befennet, 

INFIDE’LE, f. f. eine treuloſt; 
die ihre treue gebrochen. 

ZS INFIDELE , ſchwach. Une 

memon 


— — — 


INF 

memoire infidele: eine ſchwache 

gedaͤchtnis. 
INFIDELEMENT ,ado. Wës 

treulich ; treulos. 
INFIDELITE,f. f unten; 

treusverlegung. Faire une infide- 

lite : eine untreu begeben. 
INFIDE’LIT E, unglaube ; uns 

erfäntnis der Chriſtlichen wahrheit. 
a TL m. unendliched wer 

en. 


INFINILmMINFINIE,f. adj. 
unendlich ; unermeßlich. 

A'L’INFINI, adv. ohn end; ohne 
maß ; ohne ziel. 

INFINIMENT, ado. unends 
fich ; überaus. Aimer infiniment: 
umendlich lieben. Il a de l'eſprit 
infiniment;; ila infinement_d’e- 
fprit; il a infiniment de l’efprit: 

die erite red⸗art ift die beite ] 
er bat einen groſſen verftand ; eis 
nen überaus \innveichen geil. 

$# INFINITAIRE, f m. ber 
— calculum infinitorum behaup⸗ 

t. 

# INFINITEY,S. f. bie unend» 
lichkeit, 

INFINITE, groffe menge ; grof 
fe zahl. Avoir une infinite d’afai- 
res : überaus viel gefchäfte baben; 
mit geichäften überhäuft ſeyn. 

ANFINITIP, f.m. [ in der 
fpradh » Fun 1 der Infinitivus ; 
Die weiſe zu endigen, 

INFIRMATIF, m. INFIR- 
MATIVE, f. adj. [im rechts» 
handel] aufbebend ; vernichtend; 
perbeijernd. [ wird von urtheis 
len geſagt/ E das vorherge⸗ 
bende umijtoffen oder ändern.) 

INFIRME, adj. trand ; ſchwach. 


INFIRMER,o. a. [im rechts⸗ 
E 1 das vorige urtheil ums 

oiten ; verändern £ verbeifern. 

INFIRMER, ſchwächen; vers 
nichten. Infirmer l’autorite de 

—— jemandes anſchen 
chwaͤchen. 

INFIRMERIE,f. f. franden 
ftube in ben Elöftern ; it. lazareth. 

INFIRMIER, f. m. ordend:brus 
der im klofter » fo die krancken⸗ 
pflege auf fich hat. 

INFIRMIERE, L E ordend, 
fchweiter , der die krancken pflege 
anbefohlen, 

INFIRMITE,S.: ſchwachheit; 
gebrechen. Etre ſujet A des infir- 
mites: den ſchwachheiten unters 
worfen ſeyn. Suporter les infir- 
mites d’autrui : anderer gebrechen 
dulten. 

INFLAMMABLE, adj, breng 
nend; das anbrennen [ entzündet 
werden] fan. Le foufre & le cam- 
fre font des matieres inlamma- 
bles: ſchwefel und campher laffen 
fich leicht anbrennen. 


INFLAMMATION, EC 
Cp, Inflamacion ] entzündung ; 


INF 


ige. L’inflammation du fang : 
entzündung des gebluts. 

INFLEXIBILITE,S. f wm 
begnugfamteit. 

INFLEXIBILITE, bättigs 
feit ; umerbittlichkeit ` unbeweg⸗ 
lichkeit, 

INFLEXIBLE, adj. unbeug⸗ 
Dm ; das fich nicht beugen läft. 
Le bronze eſt inflexible : Die glo⸗ 
cken⸗ ſpeiß laßt fich nicht beugen. 

INFLEXIBLE, unerbittlich ; 
unbeweglich. Un juge inflexible : 
ein unecbittlicher richter. Rigueur 
inflexible : unbewegliche firenge. 

INFLEXIBLEMENT, oft, 
unbeweglicyer Leen tg 

INFLEXION, LC mäßigung; 
veränderung der ſtimme. 

INFLEXION, [inder ſprach- 
kunſt wandelung der worte durch 
verfchiedene endungen , in declina⸗ 
tionen und conjugationen. 

INFLICTION,/. UR, In- 
Aiccion] Inflition de la peine : 

im rechts:bandellaufegung der 
afe ; beſtrafung. 

INFLICTIVE, adi.fi Linge 
richten ] peine inflictive ` aufjus 
legende ſtrafe. 

INFLIGER,tv. a, Infliger une 

eine: eine firafe auflegen ; beſtra⸗ 


en. 

INFLUENCE,S.£. einduß des 
eſtirns. Etre ch A une mal- 
eureufe influence ` unter einem 

unglücklichen ftern gebohren ſeyn. 

INFLUENCE, würdung. La 

chofe qui vous eft arrivee , re- 
pand fon influence fur pluficurs 
autres: was euch widerfabren , 
bat feine würdung auf andere 
mebr ; trifft mehr andere mit. 


INFLUER, o, o, würden; tref- 
fen ; fich eritrecen. Cette claufe 
influd für tout l'acte: diefe dot 
ſul erſtreckt fich über die gange 
handlung. 

INFORMATION, f.Lfpr. 
Informacion) Lim rechts NS 
del] erfundigung ; unterfuchung 
eines verbrechend auf gefchebene 
rüge. 

INFORMATION de vie & 
de moeurs : erfundigung um ci: 
nes leben und wandel. 


INFORME, f. m. [im rechts; 
bandel ] eingezogene nachricht ; 
erfundigung. On a conclu a un 
plus ample informe : es ift erfant 
worden, bat in der fache weiter 
inquiriet werden foll. 

INFORME, adj. ungeflaltet ; 
obne aeftalt. Matiere informe : 
ungeftalteter ftoff. 

INFORMER, ga [im rechts⸗ 
bandel] unterfuchen ; inquiriren. 
Informer contre quelcun ` mider 
einen inquiriren. Informer d'un 
crime : über ein verbrechen inqui- 
riren. 


INF ING wer 


INFORMER, unterrichten ; 
—* nachricht 5* D ei 
e tout; ⸗ 
lem nachricht. gie 
SINFORMER, or, 
rage "7 
TAT... A8 
s en tbeil der ee gw 
RTUNE, 7 £ ungfüd, 
Tomber dans l’infortune : 
gluͤck geratben, er 
INFORTUNE,m. INFOR. 
: g v — ER, f. adj. ungluͤcklich. 
ACTEUR, M m. über 
treter ; verbrecher. — dë 
S Logg : ein friedesbrecher. 
RACTION,/S. f. Ce, In- 
fraccion]) Der Ve In. 
—— Ka ` übertretung 
friedens:bruch, — E 


INFRUCTUEUSEMENT, 
adj. unnüßer ; vergebener weife, 
INFRUCTUEUX, m. IN- 

FRUCTUEUSE, f. adj. une 
KA Lë nutz; vers. Tra- 
d veux: v 1 
sc —— ergebliche [uns 
FULES, LC päbitliche und 
bifchöfliche zierrath, Fleidung, 
INFUS, m. INFUSE, f. adj. 
E ER gi wunderbarlich mit» 
on : ei i 
—— ine einge⸗ 
INFVSER, oa [inder 
thek ] einweichen; übergi 
Infu er des Deren —— E 
fräuter mit wein übergieifen, 
INFUSER, munderbarliih mi 
tbeilen ; eingeben. SH wt 
gef, Log be coeurs : 
ine gnade in un 
—— ſere 


INFUSION, f. f. überquß; 
Trond von eingewei V 
ECH geweichten ſpecereyen 


INFUSION, wunderbare mit. 
teilung ; eingebung. Les apö- 
tres avoient le don des langues 
Die gabe der fpachen Dur me 

der fprachen durch wun⸗ 
derbare einaebung von Go. 


#INFUSION, [inder bett 
Funft) das Lg Get 
ris n menfchlichen lei 
die aderen. mg 

INGAMBRE, adi 
hurtig. 

INGAMBRE, geld:gierig; in- 
terefhrt. — 

INGENIEUR, fi m. krie 
bausmeifter. de S 


INGENIEUX, m. INGE. 
NIEUSE, f. adj. jinnreich z 
— nachſinnig; nachdenck⸗ 
1 


Vun 


munter ; 


INGENIEUSEMENT, ado. 
imnreach ` namlınnl 5; Dn 
dendtlich. ` na 
INGENU, m INGENUGf 
Eee adj. 


— e — 
wem? ko — Ai 


aen ING INH 


adj. freygebohren; von gutem ber, 
fommen. 

INGENU, aufrichtia ; offenbers 
tzig; ohne falſch; einfältig. Cela 
me femble fort ingenu : das 
femmt mir br aufrichtig vor. 

INGENÜMENT, ado, aufrich- 
tiglich ; einfältiglich. 

INGENUITE, St aufrichtig⸗ 
keit; lauterkeit; einfalt. 

SINGERER, e r. ſich eindrin- 
gen; zunoͤthigen; mit etwas ver⸗ 
wirren; drein mengen; anmaßen. 
Je ne m’ingere point des affaires 
d’autrui : LN verwirre mich nicht 
gm mit anderer leute ihren füs 


INGRAT, m.INGRATE,f. 
adj. undandbar. Jene ferai pas 
ingrat de vos faveurs : ich werde 
er eure gutt nicht undandbar 

n, e 


INGRAT, fruchtloß ; davon man 
feinen nugen hat, Travail ingrat : 
fruchtlofe arbeit. 

INGRAT, f. m. ein undandbas 
ter, 


INGRATE,/. f. eine undand; 
bare. ff 


# INGRATEMENT, ode, uns 
danckbarer weiſe. 


INGRATITUDE , JL, Ulk 
bandbartet, 22; 


INGREDIENT,f. m. Te 
Ingredian) fpecerey ; argney-mit- 
tel ; ſtuͤck, worauf eine arten zu⸗ 
fammen gefeget wird. Kemede 
Sompofe de plufieurs ingrediens ` 
eine artzney von vielen ſtuͤcken vers 
menget ; zufammen geſetzt. 

# INGREZ „ INGRES. 
SION , vollfommene vermiz 
fung , vereinigung zweyer mas 
erien, 


INGRINS, f. m. aufrührer in 
Slandern zu Königs Philippi Au- 
gufti zeiten. 

#INGUINAL, adj. un ban- 
dage inguinal,, eine verbindung 
in der weiche, zwiſchen denen 
fchendeln und dem untern bauch, 

INHABILE, adj. [im vedhts: 
Sage! unfäbig. Inhabile 3 

ucceder ` der erbfolge unfähig. 

INHABILITE, Sf unfähig: 

ei 


INHABITABLE, adj. Top, 
Jnunabitale 1 unbewohnt ; wult ; 
das nicht Fan bewohnt werden. 
Un pais inhabitable: ein land, 
das nicht fan bewohnt werden, 

INHABITE, am INHABI- 
TEE, f. adj. unbewohnt ; das 
nicht bewohnt wird, 

INHERENCE, CC [in der 
vernunft⸗kunſt] das anhängen ; 
ankleben. 

INHERENT, a INHEREN- 
TE, f. adj. anhaͤngend; ankle— 
bend. La couleur eit une quali- 
te inherente à quelque fujer : Die 


INH INI 
farbe ift eine fo einem 
weſen — * e 
INHIBER, oa [im rechts- 
bandel] verbiethen; unterfagen. 
INHIBITION, LC [fpr Ini- 
bicion] verbot ; unterfagung. 
Contrevenir aux inhibitions : 
dem verbot zuwider handeln. 
INHOSPITALITF , LE 
unfreundlichkeit gegen die frem: 
den umd reifenden ; verfagung der 
berberge, 
ae ne 
MAINE, f. adj. grauſam; 
unmenfchlich ; we o 
INHUMAINE, f. f. [poeti 
eine firenge ge ; die dem 
bubler nicht will zu willen (rom. 
INHUMAINEMENT, ad. 
granfamlich ; unmenfchlich. 
INHUMANITE, CC gratis 
famfeit ; unmenfchlichkeit ; uns 
menfchliche that. 


INHUMATION,/f f. te, 
— a: begraͤb⸗ 


INHUMER, o a. begraben; 

zur erden beftatten. 
NJECTION, CC ſſpr. In- 
jeccion] (in der Gin eins 
forigung ; artzney zum einfprigen. 

INIMAGINABLE, adj. un 
erdendlich ; unbegreifich ; das 
man fich nicht einbilden fan. 

INIMITABLE, adj. dad man 
nicht nachthun kam. 

INIMITIE, LC feindfchaft. 

ININTELLIGIBLE, adj. 
unverftändlich ; unvernehmlich ; 
das man nicht verftehen kan. 


ININTELLIGIBLEMENT, 


Sr unverfländlich ; unvernehin: 

ich. 

INJONCTION,£f. f. re, 
Injonccion) (im rechts handel) 
aufage ; gebot; befehl. Ordon- 
nance portant injonction : ders; 
ordnung fo eine auflage enthalt. 

INIQUE, adj. unbillig ; unge 
recht. 


INIQUEMENT, ade. unbil: 
liglich ; böslich. 

INIQUITE,f. f. unbilligkeit ; 
unrecht ; ug —— 

INITIAL, m. INITIALE, 
Le SLEG, ——— ini- 
tıale : Der anfan u ; e 
buchftab eines * * 


#INITIATION, aufnehmung 
in eine geſellſchaft. Le bat&me elt 
Vinitiation des Chretiens : der 
Tauff u die aufnebmung in die 
gemeinfchaift der kirche. 

INITIER,oa, [ſpr. Ixicier] 
(bey den alten Heyden) in dem 
verborgenen göpen-dienft unters 
weıfen ; zu denen heimlichen an; 
dachten zulaffen, 

INITIER dans leslettres, zum 
ftudiren anfubren. 


INI INN 
INJURE,_f. A unrecht ; belei⸗ 
digung; befchimpfung; ſchelt wort. 
eparer les injures: (ër das * 
thane unrecht abtrag thun; die 
beleidigung abbitten. Tenir quel- 
que chofe Ainjure : etwas als ein 
zugefügtes unrecht Leine beleidis 
gung] aufnehmen. Faire injure: 
unrecht thun; beleidigen. Dire 
des injures ` fchimpfen ; fhelten; 
ſchmaͤhen; läfteren. 
Les injures de l’air , die raube 
luft ; ungeftümes wetter. 
LINJURE de la fortune, das 
widerwärtige glück, 
INJURIER, o a. fchimpfen ; 
Iten ; ſchmaͤhen. Injurier quel- 
ou un : auf einen ſchmaͤhen. 
INJURIEUX, m. INJU. 
RIEUSE, f. adj. fchimpnich ; 
fchmäblich ; zur beleidigung Dom 
ſchimpf] gereichend. ` Action in. 
jurieufe : eine fchmäbliche that, 
arole injurieufe ` ſchmaͤh wort 
INJURIEUSEMENT, adı 
ſchimpflich; ſchmaͤhlich. 
INJUSTE, adj. ungerecht; wi 
derrechtlich, Homme ınjufte : ein 
ungerechter menfch. Jesse 
— ein widerrechtliches ur⸗ 


INJUSTEMENT, ode, wm 
recht ; ungerechter weife ; wider⸗ 
rechtlich. 


INJUSTICE, f. f. unredt; 
ımgerechtigteit. Faire one ın- 
juftice : eine ungerechtigkeit be, 


n. 

INNAVIGABLE, adi. un 
fier: da man nicht fahren 
an, 


INNE, de, adj. angebohren. 
INNOCEMMENT, ade. im 
ſchuldiglich; unfchuldiger meng, 
INNOCENCE, IC nnſchuld. 
Vivre dans Pinnocence: in un⸗ 
fehuld eben, + L’äge d’innocen- 
ce : die kindheit. 

# INNOCENCE, einfalt, tum- 


it. 
Opprimer l’innocence, unſchul⸗ 
bag Jet unterdrucken. 
INNOCENT, m. 
CENTE, A adj. unſchuldiq; 
ſchuldlos. Il et mort innocent: 
er it unfchuldig geftorben. 
INNOCENT, einfältig. Vous 
etes bien innocent de croire ce- 
la : ihr ſeyd wohl einfältig, wenn 
ihr dad glaubet. 
INNOCENT, unfdädlich. Un 
remede innocent:: eine unfchäd» 
liche artzney; die nicht ſchaden 
fan. Adtion innocente: eine un⸗ 
fehädliche that ; dadurch niemand 
geichadet wird, 
INNOCENT, La Junocen 
tius; ein manns-name, 
INNOCENS, LI m. pl. die un 
chuldigen kinder, fo Herodes ums 
ringen Joen, 
g IN- 


INNO- 


— — — — — 


i INN INO 
INNOCENS, dag feit der ums 
fhuldigen kinder. ` 
Donner les innocens à quel. 
cun , am tage ber unſchuldigen 
kinder einem die ruthe geben. [ein 
fhers,an etlichen orten braͤuch⸗ 
lich, wıe an andern am aſcher⸗ 
mittwoch, oder auf oftern.] 
INNOCENTER, o a. die nie 
the am tage der unjchuldigen fm: 
der geben. [Donner les innocens, 
iſt Die rechte redens⸗art.) 
INNOMBRABLE, adj. uns 
zahlbar ; unzaͤhlig. Une armee 
innombrable : eine unzählige ars 
mee. 
INNOMBRABLEMENT „ 
adv. ohne zahl ; unzäblig mal. 
INNOVATEUR, TE m. flöb 
rer; der neuerungen aufbringt. 
INNOVATION, Lt [fpr. 
Inovacior) neuerung. 
INNOVER, v.a. [fpr. Inover] 
neuerung anfangen; neue Dinge 
einführen; auf die bahn bringen. 
Gardez vous de rien innover ` hüs 
tet euch, neuerung zu machen. 
INOBSERVATION, LE 
[fpr. Inobfervacinn) nichthaltung; 
unterlaffen. [wird von bund: 
niffen und friedens⸗handlun⸗ 
gen geſagt.)] 
# INOCULER, 2. a. [beydem 
garten) pfropfen ; Auglen ; im⸗ 
en 


# INOCULATION, Lt bad 
pfropfen ; aͤuglen. 

# INOCULATION, bad eins 
pfropfen der kinder⸗vocken , fo in 
Engeiland üblich wt. 

INOFFICIEUX, od, [in der 
rechto-qelehrfamteit] Teitament 
inofhcieux : teflament ‚, darinnen 
einem, dem es doch gebührte , un⸗ 
billiger weife nichts verlaifen wird. 

INONDATION,f.f. Lfpr. 
Inondacion] uͤberſchwemmung; 
üderlauf des gewaͤſſers. 

INONDATION des barbares, 
ee einfall der wilden voͤl⸗ 

er. 


I NONDER, o a. überfchwens 
men ; überlaufen ;_überitrömen. 
Les eaux ont inonde le plat pais: 
das gewäller bat das flache land 
uͤberſchwemmet. 

INONDER, überfallen; uͤber⸗ 
ziehen. Inonder la province d’u- 
ne puiffante afmee : eine land» 


fchaft mit einem mächtigen ber 
überfallen, 


SINONDER du jus de Bacus, 
fh im wein vollfaufen ; uͤberfuͤl⸗ 
en. 


INOPINE, m. ıNOPINEE, 
f. adj. unverfeben ; unvermutbet. 
Accident inopine ` unverfehener 
zufall. 

INOPINEMENT, adv. uk 
verfebend ; unvermuthlich. 

INOVATEUR, 1INOVA- 


INQ_ INS 
TION, &c. LC INNOVA- 
TEUR. \ 


INOUI, am INOUIE, f.adj. 
unerbört, 

INPROMTU, was einer ex 
tempore componirt, Ceſt un 
inpromptu : das bat er in einem 
augenblic componirt, 

FINQUANT, fm. Tut fait 
nicht mehr üblich , als nur in 
SC EES Bretagne) eine 
ganth. 


#INQUANTER, e a. vergan⸗ 
then. Dan fagt beifer: vendre 
a l’enchere, 
INQUIET, m.INQUIETE, 
f. adj. unrubig; ungedultig. E 
rit inquiet: ein unrubiger eilt. 
Sommeil inquiet : unruhiger 
und oft unterbrochener ſchlaf. 
INQUIET, unbefländig; veraͤn⸗ 
derlich. 


ZINQUIETATION, EC 
Kim rechts handel 1 förung in 
em ruhigen befig einer ſache. 
INQUIETER, oe a. beunrubis 
gen ; unrube machen ; forge mas 
chen. Mon proces m’inquiete : 
meine rechtösfache macht mir (te 
ge ; unrube. 
INQUIETER, [im redts- 
bandel] flören ; beeinträchtigen ; 
eintrag thun. Inquieter quelcun 
dans la joüiffance d'un bien : 
einen in dem genuß eined gutes bes 
einträchtigen. 
# INQUIETER , [in dem 
friegs:wefen] eine armee in dem 
mark beitändig angreiffen und 
beunrubigen. 
INQUIETUDE, LC unrube; 
ungedult ; forge. 
Avoir des inquietudes au corps, 


fchmergen lungemach] om jobt 
haben. 


a 
INQUISITEUR, f. m. [in 
der Rom. kirche J ketzer⸗richter; 
beyſitzer des Eë fo wider die 
ketzer beſtellet ift. 
INQUISITION, Lt r. 
Iuquiſicion] (in ber Kahl 
Firche) das ketzer⸗gericht. 
INQUISITION , unterfuchung; 
erforfchung wider Die Ieper, 
INSATIABILITE, ff. Hp, 
Inſaciabilite] wnerfättlichteit. 
INSATIABLE, adj. [fpr. In- 
Saciable) unerfättlich. Homme in- 
fatiable : ein unerfättlicher menfch. 
Delir infatiable , unerfättliche 
begier, 
INSATIABLEMENT, ade. 
unerfättlich. j 
A LINSCEU,A' TINScU: 
adv. [fpr. A linfü] ohne vor: 
wiſſen ; ummiffend. A l’infca du 
Roi: ohne vorwiffen des Königs, 
A mon infceu : mir unwilfend. 
INSCIEMMENT, ode, Vis 
wiſſend; unwiſſender weile, II Da 
fait infciemment : ee bat es un⸗ 
wiſſend gethan. 


INS 403 
# INSCRIPTIBLE, adi [Mm 
der meß kunſt] das in eine ans 
Ges figur kan eingezeichnet wer⸗ 


INSCRIPTION, C € / 
—— Ch d Une ne 
cienne infcription : eine alteüi 
pop `" ee 

INSCRIPTION, [im rechtes 
bandel] einfehreibung ; ooch, 
nung, wodurch man GO zu eiwas 
verbindet. ee — pour 
un emprunt ` u einem darle⸗ 
ben einfchreiben, u D 

INSCRIPTION, [inderm 
funft] eingeichnung einer Bour in 
die andere. 

INSCRIPTION enfaux, Dm 
rechts:bandel] beſchuldigu 
ang 


INSCRIRE, v». a. [in ber 
meß-tunft) einjeichnen * 
in die andere. e e 

SINSCRIRE, vo, r. [imredts 
bandel) fich einfchreiben ; Go 
als Eläger oder zeuge wider je» 
mand angeben, 

SINSCRIRE en faux, ber 
falfchheit befchuldigen, Je mim. 
ai) en * Se: = acte: ei 

il erweifen (ich behaupte 

diefe uhrkund Ve fey. PECH 

INSCRUTABLE, adj. unets 
forfchlih. (wird allein von 
görtlihen dingen gebraucht) 

es deffeins de Dien font infcru= 

tables: was Gott thun will, koͤn⸗ 
nen wir nicht erforjchen ; willen, 

A UINSeU, CA LINSCEV. 

INSECTE, f. m. ungiefer. In- 
fecte volant : fliegendes ungiefer, 
er rampant kriechendes uns 


INSEMINATION, ff at 


ewiſſe frandheiten zu verpfans 
en, oder zu vertreiben. 

INSENSE, m.INSENSEE, 
f., adj. unfinnig ; unverfiändig. 
Difcours infenfe ` eine unverftäne 
Dige rede. Homme infenfe : uns 
finnigee menfch. 

INSENSIBILITE, ff une 
empfindlichkeit ; finnlofigkeit. 

INSENSIBLE, adj. ſinnlos; 
ohne empfindung. Les creatures 
infenfibles : die finnlofe gefchöpfe. 

INSENSIBLE, unempfindlich $ 
— das man nicht 
empfindet. L’acroiffement des 
plantes eft infenfible : der an⸗ 
wachs der gewächfe iſt under 
merdlich. 

INSENSIBLE, unempfindlich; 
der nichts achtet ; fich am mt 
tehret. Il eft infenfible 3 tout: 
er kehret fich an nichts. 

INSENSIBLEMENT, ode, 
undermerdt ; umvermerdter met 
fe; allgemach. Entrer infenii- 
blement en matiere : unvermerck⸗ 
ter weile auf eine fache geratben, 

Eeoa EIN 
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#1NSEPARABILITE, ff. 
ungertrennlichteit. 
INSEPARABLE, adj. unab: 
fonderlich ; unzertrennlich ; Das 
nicht kan gefchieden (abgefondert) 
werden 


INSEPARABLEMENT „ 
adv. unzertrennlich. 

INSERER), ». a. einſtecken; ein: 
feßen ; einfchieben ; einlegen ; bey: 
legen. Inferer_l’ente dans Tat. 
bre : dag pfropf:reif in den ffamm 
einitecfen. Inferer une piece dans 
les cahiers: eine ſchrift zu den 
acten legen. 

SINSERER, o r. eingeben; 
fich vereinigen. Les nerfs s’infe- 
rent dans les mufcles : die fpann: 
adern gehen im die maͤuſe. 

INSERTION, f.f. [fpr. In- 
ſercion] das einfegen ; eultecken ; 
einfügen, L’infertion d'un mot 
dans un difcours : einfügung eis 
nes worts in eine rede. 

INSERTION, [in der anato- 
mie] einfiqung ` zuſammenfü— 
gung. L’infertion des os: die 
einfügung der knochen. L’infer- 
tion des veines: die zuſammenfü⸗ 
gung (zuſammenſtoſſimg) ber a: 

ern. 


+ 1INSESSION, f. f. Lin der 
beil-Funft) das Open eines ran, 
den in ein kräuter:bad, da die 
Eräuter ihme zum fig dienen. 

INSEZE, Cam ein fedeg-band ; 
fedet » form. 

INSIDIATEUR, M m. lau 
rer ; nachiteller. 

INSIDIEUSEMENT, ode, 
binterliftiger ; betruglicher weife, 

INSIDIEUX, m. INSIDI- 
EUSE, f. adj. binterlitig ; bes, 
truͤglich; der einem andern nad): 
ftellet. 

INSIGNE, adj. merdlich; be: 
rühmt ; vornehm; anfehnlich ; 
vortrefich. Infigne calomnie : 
merckliche verleumdung. Infigne 
fripon : ein berühmter ſpitzbub. 
Iniigne piete: vortrefliche gotttes⸗ 
furcht. 

INSINUANT, m. INSINU- 
ANTE,f. En: lieb: 
lich ; liebtoſend. ` Paroles mb. 
nuantes : angenehme [ liebkofen- 
de) worte. Une perlonne fort 
infinuante : eine perfon die ſich 
treflich beliebt machen fan. 

INSINUATION,/S.f. [fpr. 
Inſinuacion] fanftes eindringen ; 
einziehen. L’infinuation de la 
chaleur dans le corps ` das ein: 
dringen der matme in Den leib. 

INSINUATION, [imrechts: 
bandel] eintragen ; einſchreibung 
eines bandeld in das gerichts: 
buch, 

FINSINUATION, [in der 
rede⸗kunſt] derjenige Uc der res 
de, in deme der redner feine zuhoͤ⸗ 
rer kuͤnſtlich uberzeuget. 
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INSINUER, v. a, [im rechts: 
bandel] in das gerichts:buch ein: 
tragen. 


INSINUER, bevbringen ; zu 
verfteben geben. Je lui ai infinuc 
un petit \not de cette affaire : ich 
babe ihm ein weniges von Der füs 
che beugebracht. 

SINSINUER, o r. DÉI ein 

- fihleichen ; eindringen. Le chaud 
& le froid s’infinuent dans nos 
Corps ` die wärme und kaͤlte drin⸗ 
gen in unfere leiber ein. 

SINSINUER, fich einliebeln ; 
einfchmeicheln. S’inlinuer dans 
le cœur de fa maitreile : ſich 
bey jeiner liebſten einichmeicheln. 

INSIPIDE, adj. ungeichmadt; 
abgefchmadt ; lat Liqueur in- 
fipide: rand ohne geſchmack. 

INSIPIDE, ungefchidt ; abge 
fymadt. Des vers infipides : 
abgeſchmackte reime. 

INSIPIDITE, fi f. unge 
fymadt ; laffbeit. 

# 1NSIPIDITE’, die abge 
ſchmacktheit eines buchd oder 
ſchrifft 


INSISTER, e ». dringen; an: 
dringen; anhalten. Inſiſter fort 
our une chofe : hart auf etwas 
bein en. Il infifta juſques a ce 
` ou l’eut obtenu ; er hielt an, bis 
er es erhalten. 
#ZINSITION, tbeym 
gaͤrtner] das pfro wei⸗ 
en 
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INSOCIABLE, adj. das nicht 
beyſammen bleiben fan. Le feu 
& l’cau_font infociables ` feuer 
und waſſer können nicht beyſam⸗ 
men on ; lajfen fich nicht zuſam⸗ 
men dringen. 

INSOLATION, LC [fpr. 
Infolacion 1 [ in der artzney⸗ 
kunſt 1 ftellung an die fonne. Re- 
mede prepare par infolation : 
argnen Ip an der fonnen bereitet 
worden, 

INSOLEMMENT „ ads. 
trotziglich; muthwillig; uͤbermü⸗ 
thiglich. 

INSOLENCE, L f. muthwill; 
uͤbermuth; kühnbeit ; rop, Une 
infolence infupportable: ein un⸗ 
leidlicher muthwill. Parler avec 
infolence : troßiglich reden. 

INSOLENT, m. INSOLEN- 
TE, f. adj. muthwillig; über: 
muͤthig; troßig. 

INSOLITE, [in geridhten ) 
ungewöhnlich. 

INSOLVABILITE,Sf Dm 
rechts:bandel 1 unvermögen It 
ne ſchuld zu bezahlen, 

INSOLVABLE, adj. unvermd: 
gend; ber nicht zu bezahlen bat. 

INSOLUBLE, adj. [ein ſchul⸗ 
wort ] unauöslich. Argument 
infoluble : eine unaufosliche 

fcylu ⸗ vede. 
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INSOMNIE, f. m. abet beffer 
LL ſchlaßoſigkeit. 

INSOUTENABLE, adj. das 
nicht fan behauptet werden. Opi- 
nion ridicule & infoutenable : 
eine lacherliche meinung, und die 
auf Feine wett mag bebauptet 
werden. 

INSOUTENABLEMENT, 
adv. auf eine weile , Die nicht zw 
behaupten. 

INSPECTEUR, M m. ont 
tr. Infpecteur des bätimens : 
u:auffeher ; bausdirector, 

INSPECTEUR de l’infanterie, 
murfter:Commillarius über das fuß⸗ 
vold, 

INSPECTION, f£. f. [fi 
Infpeccior ] befchauung ; lg 
gung. L’infpection des aftres : 

eſchauung der Geng, _L’infpe- 

Con d'un cadavre ` befichtigung 

eines todten cörpers, 

INSPECTION, aufficht. Avoir 
Vinfpection fur les ouvriers: die 
aufſicht uber die arbeiter haben. 

INSPIRATION, LC Cipe 
Injpiracion ] göttliche eingebung. 

INSPIRATION, [in de 
bet - Fund ] das anziehen der 
luft in dem arhem » holen. 

FINSPIRATION, angeben; 
rath. line fait rien de bon que 
par infpiration d’autrui , er tout 
nichts gutes ald was man ihme 
angıbt, 

INSPIRER, a a. einblafen; 
eingeben. ` Dien lui a infpire ce 
deilein : Gott hat ihm dieſen vors 
fag eingegeben. Le demon in- 
{pire les mechans ` ber fatan reis 
Bet die béien, 

INSPIRER une paflion ä quel- 
cun ` einem eine regung beubrins 
gen ; unvermerckt Dazu anreitzen. 

INSTABILITE,/f. £ unbe 
ftand ; unbeftändigfeit ; vergängs 
lichkeit, 

INSTALLATION , ZC 
[ fpr. Irftalacion ] einſetzũng in 
ein amt; einweiſung. 

INSTALLER,».a. jemand in 
ein amt einfegen; einführen ; ein⸗ 
weifen, 

INSTAMMENT, ode, inftäw 
diglich ; nachdrüdlich. 

INSTANCE,S f Limredts 
bandel] rechts gang; rechtfertis 
sung; ausfuhrung einer Elag:jüs 
che inſtantz. 

INSTANCE, efer ; nachdrud; 
dringlichteit. ` Prier avec. inftan- 
ce ` nachdrücklich [ dringlich ] bit» 


ten. 
[ ein ſchul⸗ 


INSTANCE, 
wort ] einwurf. 

INSTANT, f. m. augenblif. 
Le dernier initant de la vie : dee 
legte augenblick Des lebens. 

INSTANT, m. INSTAN- 
TE, f adj. dringlich ; eiſctig. 

Inftan- 


INS 
Inftante follicitation : dringliches 
anhalten, 

ALUINSTANT, ado. augenblic; 
lich ; alfo bald. 

ALINSTAR, adv. On a cree 
de nouveaux officiers A l’inftar 
des anciens: man bat neue be: 
dienten, nach der weile der alten 
eingeſetzt. 

INSTAURATION, Aſſpr. 
Inftauracior ] wiederbringung ; 
beritelung. 

INSTIGATEUR, d , Alls 
fhfter ; antreiber ` verbeger. 

INSTIGATION, CC [fpr. 
Inftigacion ] antrieb ; anftiftung; 
verhegung ; anreigung. 

INSTIGATRICE, IC op 
flifterin : verbegerin. 

FINSTIGUER,o..a. anttrei 
ben; anitifften ; verhetzen. 

INSTILLER, o. a. tropfen 
weife ; eindöjen. 

# INSTILLER un fentiment 
3 quelqu'un, einem eine meinung 
beybringen. 

INSTINCT, INSTINT, 
JL m. angebohrner trieb ; natürli- 
che neigung ; regung. Les betes 
agiffent par inſtinct: die thiere 
Dun alles aus angebohrnem trieb, 

at eu un bon initindt de me pat. 
er de cela : ich habe eine gute re⸗ 
gung gehabt [ e8 bat ein guter geiſt 
mir eingegeben, ] bot ich mich 
Felen enthalten. 

#INSTITUAIRE, f In. 

- STITUTAIRE. 

INSTITUER, oa. untermei: 
fen; unterrichten ; erziehen. Un 
enfant bien inltitue : ein wohlun⸗ 
terrichtetes [ wohlerzogened ] kind, 

INSTITUER, fliften; einfegen, 
Inftituer un ordre religieux ` eis 

nen geiſtlichen orden ftirften. 

INSTITUER, [ im redts 
handel ] zum erben einfeen, 

INSTITUT, LI m. regel; ob, 
nung; darnach man feine lebens: 
art einzurichten hat. 

INSTITUTAIRE, f. m. Pro- 
feſſor Inftitutionum : auf der Uni- 
verlität, 

INSTITUTEUR,/S. m. ſtifter; 
urbeber eines geiftlichen ordens. 

INSTITUTION,S. f. [fpr. 
Inftitucion ] Niftung ; einfegung. 
Une inftitution pieufe : eine gott: 
felige [milde ] ſtiftung. 

INSTITUTION, unteriwei- 
fung; zucht. Il a eu une bonne 
inttitution : er bat eine gute un: 
terweiſung gehnbt. 

INSTITUTION, [imredte 
bandel ] eıniegung eined erben 
im teitament, 

FINSTITUTION, dad baut 

u Pariß in welchen die angehende 
atres Oratorij unterrichtet werdẽ. 


INSTITUTS, fm. pl. IN- 
STITUTES,f. f. pl. die In- 
ftitutiones juris, 
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STRUCTIVE, C adj. lehr⸗ 
reich ; zum unterricht dienſam. 

INSTRUCTION,/. f. rm, 
Inftruccion J unterricht ` amvei: 
fung ; nachricht, Inftruction d’un 
pere afon fils: unterricht eines 
vaterd an feinen ſohn. Les in- 
ftructions d’unambaffadeur : uns 
terricht für einen gefandten. 

FINSTRUCTION d'un pro- 
cez; die arbeit, Dadurch eine rechte- 
fache zum vortrag gebracht wırd , 
ba darüber möge gefprochen mer, 

H. 


INSTRUIRE, a a. unterrich- 
ten ; unterieifen. Inftruire les 
paifans aux armes: bag land⸗volck 
um gewehr unterrichten. Initrui- 
re un chien a la chaffe : einen 
hund zur jagt abrichten. 

INSTRUIRE, [im redts 
bandel ] Initruire un proces: 
eine fache zum vortrag bringen , 
daß darüber erkannt werden möge, 

INSTRUMENT, fm, werd: 
zeug; werdgeräth; geruͤſtz ruͤſt zeug. 

INSTRUMENT, das männ. 
liche glied. 

U a fervi d’inftrument pour ce- 
la : er hat bam mit geholfen ; hat 
ſich dazu gebrauchen laffen. 

INSTRUMENT, urfunde; be 
glaubte ſchrift. 

INSTRUMENS * m. pl. 
fing = fiele ; muficalife werckzeu⸗ 
ge; inſtrumente. Joüer des in- 
itrumens : auf muficalıfchen in: 
firumenten fpielen. ' 

INSTRUMENS de fäcrifice , 
Lin der bau - fung J opfer » ge⸗ 
ir: wie am Corinthiſchen ber, 

INSTRUMENTAL, m. IN. 
STRUMENTALE,f. adj. 
Lin der vernunft-Funft ] werd; 
zeuglich ; beyhellich. Taufe inftru- 
mentale ` beyhelfliche [ wercfjeugs 
liche ] urfach. 

FINSTRUMENTAL, adi 
la Mufique inftrumentale , Die ins 
ſtrumental Mufit; die wirfenfchafft 
auf muſicaliſchen inftrumenten zu 
fielen. 

INSTRUMENTER, oa ur- 
kunden [ beglaubte ſchriften ] aus; 
fertigen. 

INSUFISAMMENT, ad». 
unzulänglich ; mangelhaft. 

INSUFISANCE,/. C under 
mögen; unzulänglichkeit. 

INSUFISANT, m. 
FISANTE Ze adj. 
baft; ungulängli 
uuwuͤſſend. 

INSULAIRE, LC m. evländer ; 
der auf einem eyland oder auf ei: 
ner Inſul wohnt. 

INSULTE, LC m. aber beffer € 
ſchimyf; befchimpfung ; bobn ; 
ſchmach. 


INSULTE, angrif; anfall. 


INSU- 
mangels 
; unvermögend; 
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INSULTER v. 2. und o, ſpot⸗ 
ten; ſchmaͤhen; beſchimpfen. In- 
ſulter 3 la miſete d’autrui : eines 
in feinem elend fpotten. N’infulte 
point un malheureux , bejchimpfe 
einen ungluͤckſeligen nicht. 

INSULTER,o. a. anfallen; ans 
greifen. Infulter un camp : ein 
lager anfallen. 

INSUPORTABLE,ınsur. 
PORTABLE, adj. unleidlich; 
unerträglich. Chofe infuportable : 
eine unerträgliche fache. 

INSUPORTABLEMENT, 
adj. unerträglicher weiſe. 

INSURMONTABLE, adj. 
unubermindlch ; unabbelflich. Di- 
ficult€ infurmontable ` unübers 
windliche hinderniß. 

INTARISSABLE „ adj. 
Source intarriflable : immerwaͤ 
rende auelle ; die nicht aufhört z 

` nicht verſeiget. 

INTEGRAL, ALE, adj. [in 
der algebra ] Calcul integral : 
integral s rechnung. 

INTEGRANT, m.ıINTE. 
GRANTE, f. adj. [in der 
vernunft » Zunft] zum ganyen 
gebörig.; ergängend, Parties in⸗ 
tegrantes ` Iheile, die zum ganken 
gehören ; ein ganges ausmachen, 

INTEGRE, adj. redlich; rechts 
ſchaffen. Un juge integre : cin 
redlicher richter : der DO) nicht bes 
ſtechen läßt. 

INTE'GRITE, f. M volltoms 
menbeit ; ganger [unbeſchadigter] 
lei einer ſache. Cette chofe 

e conferve dans fon integrite : 
diefe fache dauret unbeichavint. 

INTEGRITE, redlichkeit ; aufs 
tichtigkeit ; rechiſchaffenheit; ums 
ſchuld. L’integrite d'un juge : 
die redlichkeit eines richters, 


INTEGUMENT, fm. [in 
der anatomie 1 bäutgen ; pergas 
ment » bäutgen , fo die innerlichen 
leibed »theile bedeckt. 

INTELLECT, M m. verftand; 
bernunft. 

INTELLECTIF,m.INTEL- 
LECTIVE, f adj. jum vers 
ftand gehörig. Faculte intellecti- 
ve: die kraft der jeclen, durch 
welche ber verftand fich aͤuſert; 
verftändniß,. 

INTELLECTION, f. f.[fpr. 
Intelleccion 1 bag vernehmen ; ders 
ftehen ; veritändnif. 

INTELLECTUEL, m. IN. 
TELLECTUELLE, f. ad). 
verftändig; mit veritand begabt ; 
geiſtlich. 

INTELLIGENCE, AÆ ver⸗ 

ſtand; begriff; erkaͤnntniß. Avcir 
l'intelligence des langues: ers 
kaͤnntnig der fprachen baben ; 
forachen veritehen. 11 a de l’in- 
telligence ` er hat veritand ; fan 
eine ſache gefchwind begreifen. 

# INTELLIGENCE , Ein 

Ecez geiſt. 
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geiſt. Les intelligences celeftes, 
die Heiligen Engel. 
INTELLIGENCE, fremd» 
Del: gutes vernehmen, Etre en 
onne intelligence avec quelcun: 
mit jemand in gutem vernehmen 
fehen. ge 
INTELLIGENCE, beimliche 
verftändnig. Prendre une place 
ar intelligence ` einen ort Durch 
Deimliche verftändnig erobern, 
INTELLIGENT, m. IN- 
TELLIGENTE, f. adj. ver- 
nünftig ; veritändig. 
INTELLIGIBLE, adj. ver 
nehmlich ; verftändlich. Chofe 
fort intelligible : eine v ds 
liche fache ; die leicht zu verſtehen. 
INTELLIGIBLEMENT , 
adv. vornehmlich ; verſtaͤndlich. 
Parler intelligiblement : vernehms 
lich reden. 
INTEMPERAMMENT, age, 
unmäfiglich. Vivre intempcram- 
ment : unmaäßiglich leben ; in den 
wollüften feine maß halten. 
INTEMPE’RANCE, LL um- 
mäßigteit ; fchmwelgeren. Lin⸗ 
temperance eft nuilible a la fan- 
te: unmaͤßigkeit iſt der gefundbeit 
ſchaͤdlich. 
FINTEMPERANCE de lan. 
gr allzugroſſe fregbeit im res 
en 


INTEMPERANT, adj. un 
mäßig. 

INTEMPEFRIE,f. f. Linder 
heil⸗ Funit) unmaß ; entftellung 
der lebend» ſafte. L’intemperie 
du cerveau ; du fang &c. eine 
entitellung im gebien; im geblut. 

INTENDANCE, JI f. ober 
aufiicht ; «amt eines ober » aufſe⸗ 
hers. Il a Vintendance de la 
mailon du Prince : er hat die obers 
aufficht des Füritlichen bofes. 

INTENDANT, f. m. ober 
aufjeber. 

#INTENDANT de Marine, 
ober » auffeher tiber das ſeeweſen. 

F1INTENDANT d'une armce, 
ein Königlicher ober-aufieher, wel⸗ 
cher der armee ſolget, und acht 
darauf bat, daß die bezahlungen 
ordentlich gefcheben und in allem 
gute ordnung gebalten werde. 

$ INTENDANT d’unemaifon, 
verwalter bey einem groffen Det 
ren. 

INTENDANTE, LC de 
ober-auffeherd weib ; ober = auf: 
feherin. 

INTENDIT,f£ m. [in ge 
richten I bemweiß : articel. 

INTENTER, o a. [ im redts- 
bandel ] Tode erheben ; anftrens 
gen. Intenter une action contre 
auelcun ` wider einen klage ets 
heben. 

INTENTION, LEI In- 
tencion ] vorhaben ; vorfaß ; 
meinung. Avoir bonne inten- 


INT 


tion : einen guten vorfa haben. 
Diriger fon intention ` feine med» 
mung richten ; mit feinem vorfaß 
abzielen. j j 

+ Faire une chofe 3 P’intention de 
quelcun,, einem etwas zu gefallen 
thun. 

#INTENTION ouINTEN- 
SION; der hoͤchſte grad einer 
eigenfchafft, Le froid eſt dans fa 
plus grande intenfon , die fäl 
te ift auf das böchfte geftiegen. 

INTENTIONNE, m. IN. 
TENTIONN adi adj. ge 
willet; gemeinet ; gelinnet, Un 
homme bien intentionne ` ein 
wohlgelfinneter mann. 

INTENTIONNEL, m. IN- 
TENTIONNELLE,f. adj. 
[ in der ſchul ſprache ] Les epe- 
ces intentionnelles ` Die eigens 
ſchaft der dinge : wodurch Die 
finne getroffen werden. 

INTERCADENT, m. IN- 
TERCADENTE,f. adj. [in 
der bel, Fun ] Poux interca- 
dent ` gebrochener puld; ungleis 
cher puls. 

INTERCADENT, unbeftäns 
dig. Eſprit intercadent, wan⸗ 
ckelmuͤthiger menich. 

INTERCALAIRE, adj. [in 
der zeit:rechnung ] eingefchaltet. 
Jour intercalaire ` fchalt:tag. 

INTERCALATION, LZ 
[fpr.Intercalacion ] einfchaltung. 

INTERCALER, 2. a. einſchal⸗ 


ten. 

INTERCEDER, e ». fürbit- 
ten ; fürfprechen ; vermitteln. 

INTERCEPTER, o a auf 
fangen ; aufheben. Intercepter 
des lettres ` briefe auffangen. 

INTERCEPTION, LC auf 
fangung. 

INTERCESSEUR,f. m. fürs 
forecher ; fürbitter; mittler. Je- 
{us Chrift et nötre interceffeur ` 
Jeſus Chriſtus it unfer mittler. 

ZINTERCESSION, LC 
fuͤrbitt. 

INTERCOSTAL, m IN- 
TERCOSTALE, f. adj. [in 
der anatomie 1 Das zwiſchen den 
ribben ſitzt. 

INTERDICTION, LC [fpr. 
Interdiceion ] verbot; unterſa⸗ 
gung; inhibition. 

INTERDIRE, vo. a. verbieten; 
unterfagen. [I’interdis, gong in- 
ter.dlifons , vorw interdifez, ils m- 
terdifent : j'ai iert ` jinterdi- 
Ss. J Je lui ai interdit ma mai- 
fon : ich habe ihm mein haus ver⸗ 
boten. 

INTERDIRE unmagiftrat, eis 
nem richter fein amt legen; um 
terfagen. Interdire quelcun du 
maniment de fon bien ` einem 
die verwaltung feiner guter unter: 
fagen ; einen unmundig machen. 

INTERDIRE, irre machen; 
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flören. Un bruit, qui ‚s’eleva 
dans l’affemblee, interdit Von, 
teur, ein in ber verfammlung ents 
ſtehender lerm machte den redner 
irre. 


INTERDIT, am [ im rechts⸗ 
bandel ] verbot; inhibition. 
INTERDIT,L[in der Roͤmi⸗ 
fchen kirche ] kirchen⸗bann; wo⸗ 
durch der öffentliche Gottes » dienit 
eingejtellet und verboten wird, 
INTERDIT, m. INTERDI 
TE, CC adj. erftaunt ; erfchroden; 
verftummet ; verboten. 
#INTERESSANT,.adj. dad 
aufnerdfam machet. 
INTERESSE, m. INTE. 
RESSEE, f. adj. eigennügig; 
geigig ; gierig. 
INTERESSE’, mit befangen ; 
mit-theil-babend. Une perfonne 
interefl&e dans l’affaire: einer der 
an ber ſache theil hat ; dem daran 
mit gelegen. 
INTERESSEZ,f. m pl. mit 
genofien ; conforten ; Die am einer 
ache theil_baben ; in einer fache 
befangen find. 
INTERESSER, v. a. zuziehen; 
einmwiceln; einflechten ; auf feine 
feiten bringen. Interefler fes amis 
dans fa querelle: jeine freunden 
feinen Droit mit einziehen ; eins 
flechten. Interefler fes juges : ft 
ne richter gewinnen; auf jeine ſei⸗ 
te bringen. 
INTERESSER faconfcience: 
fein gewiffen beſchweren; beladen, 


SINTERESSER, o r. beutr“ 
ten; tbeil nehmen; fich annch⸗ 
men. S’interefler pour quelcun: 
einem bevtreten ; Och eines annch 
men. Je m/intereffe dans tous 
vos maux & dans tous vos biens: 
ich nehme theil an alle Dem, bom 
und guten, fo euch widerfährt. 


INTEREST, LI m. [ for. Im 
terẽt] zins; verzinfung. — de 
ros interets; ſchwere zinſen ge⸗ 
thing — pg au prin· 
cipal: die zinfen zu dem haupl⸗ 
ftuhl ſchlagen. 

INTEREST, angelegenbeit ; bes 
fang; vortheil ; muß. Preferer 
l’interet public 3 fon interet par- 
ticulier : Die gemeine angelegen: 
beit [ den allgemeinen nutzen ] ſci⸗ 
ner eigenen vorziehen. 11 eft dans 
mes inter&ts_: er iſt auf meiner 
feite ; wO fich meiner an. Ju 
interet dans cette afaire ` Die ſa⸗ 

che gebet mich an ; belanget mich ; 

es ift mir dran gelegen. + Ta un 
inter&t conliderable dans ce vail- 
feau : ich babe groſſen tbeil am der 
ladung dieſes ſchiffs. 

INTERJECTION, LC [fpr. 
Interjeccion 1 [in der ſprach⸗ 
kunſt ] swifchen-wort. 

INTERJECTION d’apel, [im 
rechts = bandel ] appelliven ; ein⸗ 
wendung einer appellation. 

INTER- 


INT 


INTERJETTER, oa. [im 
redhts:bandel] Interjetter apel: 
appellatıon einwenden, 

INTERIEUR, m. INTERI 
EURE, f. adj. inwendig ; inner* 
lich. Les fens interieurs: die in 
nerliche finnen. La partie interieu- 
re d'une maifon : das immendige 

baufes 


INTERIEUR, f. m. daß inner 
liche; das inwendige. ` Dieu feul 
connoit Interieur : Gott allein 
fennet das inwendige. 

FL/INTERIEUR d’une famil. 
le ,„ was in einer familie vorgebet, 

INTERIEUREMENT, adv. 
innerlich ; von innen ; das berg, 

INTERIM, f. m. mittlere zeit; 
jeitlang. Mettre un gouverneur 
par interim : einen befehlhaber auf 
eine zeit [ mitler zeit ] beitellen ; 
bis nemlich ein ander recht eins 
geferzet werde. 

INTERLIGNE, ff. wiſchen-⸗ 
geile , was zwifchen "mp linien eins 
gerückt wird. Ecrit embarafle d’in- 
terlignes : eine fchrift, da viel zwi⸗ 
ſchen eingeruͤckt. 

INTERLINEAIRE, ail, das 
zwiſchen zwo zeilen ſtehet; wechſel⸗ 
jeilig. Interpretation interlineai- 
re: wechiel=zeilige überfegung. 
Glofe interlineaire : zwifchenzgel- 
lige erklaͤrung. 

# INTERLOCUTEUR,f.m. 
eine perſon, welche in einem ges 
fpräch redend eingeführt wird. 

INTERLOCUTION, f-f[fpr. 
Interlocucion ] gefpräch ; unterres 
dung. 

INTERLOCUTION, [im 
rechts:bandel ] bey⸗urtheil. 


INTERLOCUTOIRE, adj. 
‚ Arr&t interlocutoire : bey:urtbeil. 


#INTERLOPF, ouINTER- 
LOPRE, f. m. ein kaufarthey⸗ 
ſchiff, weiches verbottenen handel 
treibet. 

INTERLOQUER, oa ein 
bey urtheil forechen. - 

INTERMEDE, L m. jwifchen; 
fpiel ; alles was zwifchen denen 

aupt:bandlungen eines ſchau⸗ 
iels aufgefubrt wird, 

#$1INTERMEDIAIRE, adj. 
das zwiſchen zweyen gewviffen zei⸗ 


ten ſich belaufet. Gages interme. 
diaires : befoldung von einer zivis 
fchenzzeit. 


#$INTERMEDIAT, adj. das 
zwifchen zweyen zielern ſtehet. 
INTERMINABLE, adj.[neu 
wort) was nicht zu entfcheiden ` 
nicht zu vergleichen ut ; unent⸗ 
fcheidlich. 
INTERMISSION,/S. f. unter 
laifung ; nachlaf ; aufiihub. Tra- 
vaıller intermillion ` obn un: 
terlaß arbeiten, Intermillion de 
fievre : nachlaß des ſiebers. 
ANTERMITTANT,m. IN. 
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TERMITTANTE,f. adj. 
nachläßlich ; abwechſelnd. Fievre 
intermittante : werhfelsfieber. 

INTERNE, adj. innerlich ; ins 
wendig. Maladie interne : inners 
liche kranckheit. 

INTERNONCE,f. m. väbfilis 
her fachwalter , der die ftelle eines 
abgejandten vertritt. 

INTEROSSEUX, adj. [in 
der anatomie ] die zwiſchen den 
fingersbeinen liegende mäusgen. 

INTERPELLATION Zi 

for. Interpelacion H [im rechte, 
ndel ] aufage. On lui a fait 
Vinterpellation de paier: es u 
— die auflage der zahlung geſche⸗ 


INTERPELLER, o a. mah⸗ 
nen; aufage (Dun, 
INTERPOLATEUR,/f. m. 
der einem alten manuftript etwas 

beyfüget. 
INTERPOLATION,S.f. Wie 


ſatz. 

INTERPOLER ,„ manuſcript 
verfälfchen. 

INTERPOSER, e a, bom, 
fchen legen ; fegen ; Bellen, Quand 
la lune s’interpofe entre le foleil 
& la terre: wenn der mond fich 
Io: die fonne und den erbbo: 

en ſtellet. 


INTERPOSER, anwenden ; 
ing mittel ſchlagen.  Interpofer 
fon autorite ` jein anfehen anwen⸗ 
den, Perfonnes interpofees ` mitt 
ler ; mitteldperfonen. 

INTER POSITION ,f/Iibe. 
Interpoficion) darzwifchenslegung; 
ftellung. L’eclipfe du foleil fe fait 
par l’interpofition de la lune en- 
tre le foleil & la terre: be fons 
nen» ſinſternis begiebt fich Durch 

ifchen-itellung des monds zwi⸗ 
ren die fonne und den erd⸗kreiß. 

INTERPOSITION, vermit; 
telung. L’interpolition des amis 
communs apaila la querelle : die 
permittelung beyderſeitiger freun⸗ 
de legte den ſtreit bey. 

L 
[ipr. Interpretacion egung ; 
Sne überfegung ; bollmets 

u 


ng. 
INTERPRETE, f. m. beim, 
fcher ; audleger. 
La parole eft l’interprete des 
enfees : die forache ui der aus; 
e der gedanden. 
INTERPRETER,v.a. au 
legen ; uͤberſetzen; dollinetichen. 
INTERREGNE, La, zwiſchen⸗ 
regiment ; erledigted regiment ; 
jeit von dem abyang eines regens 
ES zur beitellung be nachfol; 


ge ké 
INTERROGANT, adi, [in 
der ſprach⸗kunſt ] Point interro- 
gant: frag⸗ zeichen. 
INTERROGAT,/f. m. [im 


rechts - bandel ] fragsftuck , ſo eis | 
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nem beklagten oder zeugen 
3u beantworten vorgebalten 
wird, 

INTERROGATIF, m. IN- 
TERROGATIVE,f.adj. dad 
zum fragen gehört, Phrafe inter. 
rogative : frag: wort; frag» weife 
geitellte red⸗art. 

A if m, 

gern fragt; der mit ſtaͤtigem 
fragen anhält. S 
INTERROGATION, CC 
* her Lin der red⸗ 
un age ` e weife einges 
richtete rede, $ 

ENEE SÉ 

RROGA T,/.m.[im rechts⸗ 
bandel) Gd 

INTERROGER, o a befragen; 
ausfragen ; abhören. — 
un temoin: einen zeugen abhoͤren. 

INTERROMPRE, aa ſcon- 
Iert wie Rompre] unterbrechen ! 
einbrechen ; ftören; in die rede 
fallen. Interrompre les occupa- 
tions de quelcun : eines gefehäfte 
unterbrechen; ftören. Interrom- 
pre quelcun; interrompre le dat. 
cours de quelcun: einem in Die 
rede einb ; in Die rede fallen. 


INTERRUPTION,S. f. [fpr. 
Interrupcion ] einbruch_; hinde⸗ 
rung ; flörung ` nachlaffimg. 

INTERRUPTION, Um be 
Gate Zi abb ` der rede, 

ne e ge s⸗ regun 
dadurch * Goen, — 

INTERSECTION,fS.£. fb, 

— Lin der mẽeß⸗kunſt] 

durchfchnitt ; durchſchneidung 
weyer ſtriche oder kreiſe. 

INTERSTICE, f. m. raum; 
zwifchen - raum ; (then - weite ; 
abitand. 


INTERVALLE, fm. poifchen- 
raum ` zwifchenweite; abitand. 
Les intervalles des maifons : der 
traum zwiſchen den häufern. Par 
intervalles : weit von einander ; 
- einiger weite eined von dam an⸗ 

ern. 


INTERVALLE, ſtillſtand zwi⸗ 
Le zweyen bandlungen eines 
chau⸗ſpiels. 
INTERVALLE, [in der ſinge⸗ 
Fung ] mittel »ton ; halber ton, 
zwiſchen zweyen gansen tönen. 
INTERVALLE, jwiichenseit; 
wäbrung von einem gewiſſen ziel 
zu dem andern. L’intervalle de- 
puis fon depart jusqü’a fon re- 
tour : die zeit von feiner abreife bie 
zu der wiederkunft. 
lla de bons intervalles, er bat 
gute zeiten. [ wird von denen 
gefagt, fo im haupt verrudt 
Gët mit denen es aber wech⸗ 
elt. 
INTERVENANT, m. IN- 
TERVENANTE ,fı ad. 
An rechts:bamdel ] der in einer 
lage:fache zutritt , eintritt; inter- 
venient, IN- 
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INTERVENIR, oC conju- 
Er wie Venir ] zutreten ; eintre⸗ 
ten in die Elagesfache; darzwiſchen 
kommen. 
#$INTERVENIR, fi in das 
mittel fehlagen ; in dad mittel ſte⸗ 
n. 


INTERVENTION,S. f. Dt, 
Intervancion  einkritt ; zutritt; 
intervention. 

FINTERVERTIR, o a. ums 
kehren; verkehren. 

INTESTAT,m.INTESTA- 
TE,f. adj. [ im rechts-bandel ] 
ohne teitament. 11 ett mort ab in- 
teftat : er ift ohne teſtament ges 
forben ; bat fein teftament aufges 
de E Heritier ab inteftat : recht⸗ 
mäßiger erb⸗folger. 

INTESTIN,m INTESTI-. 
NE de adj. innerlich ; innerhalb 
landes. Guerre inteltine ` inner: 
licher kriege. 

#INTESTINAL, adj. dad zu 
dem eingeweide gehört. 

INTESTINS,f. m. pl. einge 
weide ; gedaͤrme. 

INTIMATION, LC Up, 
Intimacion ] [im rechts »bans 
del] peremtorifche ladung. Atli- 

ner la partie avec intimation : 
en gegentheil peremtorifch vor⸗ 
Inden. 

INTIME', adj. [im rechts⸗han⸗ 
del J appellat. ` 

INTIME, adj. innig; vertraut; 
berglich. Un am intime : ein vers, 
trauter freund. 

INTIMEMENT, adv. innig: 
lich ; verteaulich ; hertzlich. 

INTIMER, o a. [ im rechts: 
bandel ] einen vor appellas 
tiond:gerichte fordern. 

INTIMER, anzeigen ; andbeuten. 
Intimer un concile : ein conci- 
lium ausjchreiben. 

INTIMID NR Clg 
Intimidacion ] zwang ; febreden ; 
furchtserwecfung. Faire une chofe 

ar intimidation ` etwas aus 
echt zwang] thun. 

INTIMIDER, oa, fihreden; 
furcht einjagen ; verzagt machen. 

INTITULATION,S £. [ipr. 
Intitulacion] überfchrift; auf 
ſchrift eined buche. 

INTITULER,».a. betiteln; 
dern buch einen titel Laufichrift 1 
vorſetzen. 

INTOLERABLE, adj. mme, 
träglich ; unleidiich. Une humeur 
intolerable : eine umerträgliche ge: 
mütbs:art. 

INTOLERABLEMENT „ 

` adv. unerträglicher weife, 

INTOLERANCE,/£ f. unge 
dult; unleidſamkeit. 

INTOLERANCE, nicht- 
duſtung, derjenigen , ſo mit 
gewiſſen leuten nicht einerley 
ECH in der religion bes 
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INTOLERANT,ANTE,adj. 
der leute von anderer religion nicht 
dulten will, 


INTONATION, ff. [fpr. In- 
tonacion) [in der finge » tunit ] 
das anftımmen ; des ges 
fange. 

INTRADOS, f. m. [in der bau» 
Fund) untersbogen. 

INTRAITABLE, adj. mit dem 
nicht auszukommen üft ; der nicht 
mit fich handeln laͤßt. 


INTRANT, f. m. [bey der unis 
verjität Au Paris) wabl » bert: 
der von feiner nation erkohren 
wird , die wahl eines neuen Recto- 
ris zu verrichten, 

INTREPIDE, adj. unerfchros 
den ; bergbaft. Courage intrepi- 
de ` unerjchrodener muth. 

INTREPIDITE, f. f. unes 
ſchrockenheit; muthigteit ; dertz⸗ 
baftigteit, 

INTRIGUANT,m.ıNTRI- 
GUANRT ET adj. der mit beim: 
lichen handeln umgebet. 

INTRIGUANT, f. m. Det 
un intriguant : der mifchet fich in 
alte heumliche Händel, 

INTRIGUE, INTRIQUE, 
LC (das lerzte wt falſch] beimli- 
ger handel; gebeime unterhand⸗ 
lung. Etre de l’intrigue ` indem 
heimlichen handel mit begriffen 
feyn. Avoir de lintrigue ` mit 
heimlichen handeln umgeben, Un 
homme d’intrigue : ein menfch 
der gern mit heimlichen handeln 
zutbun bat, Il ett hors d’intri- 
vue : er lt auffer der gefahr, wird 
von Eranden gejagt , mit des 
nen fichs beifert, 

#INTRIGUE, heimliches lies 
bes.veritändnig, 

INTRIGUE, Lin der Gët 
Funjt] verworrener handel , fo in 
einem geticht oder chau:fpiel zu 
einem unvermutheten ausgang ges 
bracht wird, 

INTRIGUER,v.». mit beim 
lichen handeln umgeben; fich in 
practiquen mifchen. 

# INTRIGUER, eine fache ver» 
wirren. 

SINTRIGUER, or, ſich be 
müben; durch liſt und urtheile 
nach etwas jtreben. 

INTRIGUEUX,EUSE,adj. 
tuppleriſch; liſtig. 

INTRINSEQUE, adj. [in 
der philoſophie ] inmendig ; ins 
nerlich. Qualite intrinfeque ` ins 
nerliche eigenfchaft. + Valcur in- 
trinfeque ` innerlicher gehalt ; is 
nerlicher werth. 

INTRINSEQUEMENT,adı. 
innerlich. Cela_eft bon intrinfe- 
quement ` das ift innerlich Lin dem 
inneriten 1 gut. 

INTRODUCTEUR, f. m. ans 
führer ; der einem einen zutritt 
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bey dem andern verfchaft. Intro- 
dudteur des ambafladeurs ` toͤnig⸗ 


- licher bedienter ‚ fo die gefandten 
zur audieng aufführt. wi 


INTRODUCTION ,/S.f. [pr. 
Introduccion ] anführung ; dp 
führung. 

I A NAT ng 

ung; anfang ; erſte lebt: 

ner £unft. Introduction à la geo- 
Eh : anmweifung zu der erd⸗ 
befchreibung. 

INTRODUCTION, eingang 
einer predigt. 

# INTRODUCTION, [im 
rechts:handel ) der anfang ; der 
erite vortrag eines proceifes. 

£ INTRODUCTION de la 
fonde, [in der beil-£unft 7 Das 
künftliche einführen des ſuchers in 
eine wunde oder einen theil bo 


DI En ns 
ubrerin. nicht ſehr Op 

raͤuchlich.] ? 
INTRODUIRE,».a. Le 
dui ; jintroduifis ; (ai introduir) 
einführen ; anführen. Je Tam, 
troduit A la cour:i be ibn 
an den hof 


ben, bofe eingeführt ; 
geführt. 

INTRODUIRE une coutüme, 
eine gewohnbeit einführen. 

# INTRODUIRE la fonde, 
den ſucher anfegen und bincn 
bringen ;, wie bey denen wund⸗ 
aͤrtzten üblich. 

INTROiT,f. m. INTROI- 
TE,S. f. [ das letzte iſt Das gr: 
braͤuchlichſte I eingang ber met. 
Le nn e a lintroite: der 
priefter ift im eingang; de 
meß gleich angefangen. Aug 

ZS INTROMISSION,£.£ [in 
der natur » lebre ] ber eingang; 
der einfluß. 

INTRONISATION, ff 
Fr ` einfegung eines Bu 


N) 

INTRONISER, e a. einen 
Biſchoff einfegen. 

#INTROUVABLE, adj. das 
nicht zu finden ift, oder mir mühe 
gefunden wird. 

SINTRURE, or, Dh eindrin- 
gen ; eined amtd oder pfruͤnd wi 
derrechtlich anmaffen. 

INTRUS,m. INTRUSE,f. 
adj. eingedrungen; angemaßt ; fich 
eines amts oder pfrund widerrecht- 
lich annehmend. 

INTRUSION, ff. eindringung: 
widerrechtliche, anmaſſung eines 
amts oder pfründ. 

INTUITIF, ıvE, ad. an 
fchauend, 

FINTUITION,S.f. die entd« 
dung einer gefichten wahrheit 
durch den erften anblick ohne ost 
ges mubfames nachforfchen. 

INTUITIVEMENT, 
anfihauender weile; Elarlıch 
deutlich. -I 


ala. 
und 
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#INTUS-SUSCEPTION, 
Sf. der innerliche zufluß des nab- 
rungs-fafts , ſowohl im been 
piangen ald (ieren, 
INVAINCU, m. INVAIN- 
cue&, f. adj. unüberwindlich ; 
noch niemals überwunden. 
INVALIDE, adj. [ im vedhts- 
rer nichtig ; ungültig ; uns 
kraͤſtig; unbindig. Acte invalide: 
nichtige verft Ben 
INVALIDE, fm. d: im 
frieg verlähmter foldat. L’hötel 


des invalides à Paris: galt 
baus ; hoſpital der verlähmten fols 
Daten zu Paris. 


#1INVALIDE, adj. ſchwach; 
das an fräften abgenommen bat. 

INVALIDEMENT, adv. [im 
rechts:handel ] nichtiglich ; ums 
kraftiglich ; ungultiglich. 

ARA P 4 a. [im 

ts:handel ] ungültig machen 
oder —— 

INVALIDITE, f. f.nichtigfeit; 
unbindigeit ; ungültigleit einer 
bandlung. 

INVARIABLE, adj. unver 
änderlich ; beftändig. 

INVARIABLEMENT, ode, 
unveränderlich ; beftändiglich. 

INVASION, E € feinblicher 
uberfall ; einbruch ; uͤberzug. 

INVECTIVE, LC fchelt:wort ; 
firaf:rede ; ſchmachrede. 

INVECTIVER,r. a. ſchelten; 
ftrafen ; ſchmaͤhen. 

INVENDU,m.INVENDUE, 

f adj. unverlauft, 

INVENTAIRE, f m. [im 
rechts » handel ] inventarium ; 
recht3.beitändige verzeichnis _ einer 
erbichaft, oder haabe eines ſchuld⸗ 
ners, u. 4 g. 

INVENTAIRE,VENTAI- 
RE, LI bebe:torb; platter forb, 
worirn frout oder fiiche feil ges 
tragen werden, 

INVENTER,o. a. erfinnen ; er⸗ 
Denden ; erfinden. Inventer une 
nouvelle machine : ein neues ruͤſt⸗ 
zeug erfinnen ; erfinden. Inventer 
des bourdes ` lügen erdenden ; ers 
tichten. 

INVENTEUR,/. m. erfinder ; 
ertichter. j 

INVENTIF,m.INVENTI- 
VE, (f.adj. ſinnreich; gluͤcklich in 
erfindungen, 

INVENTION,/f. f. [fpr. In- 
vencion] erfindung. Une belle in- 
vention: eine jinnreiche erſindung. 

INVENTION, [in der rede 
kuuſt ) erfinnung der nöthigen be⸗ 
weig:reden. 

INVENTION, — 
chen kirche ] das re ber freußsers 
ndung. 

INVENTION, lift; &unft; be 
benvigteit. Iltrouve mille inven- 
tions pour arriver & les fins: er 


INV 


erdenckt taufend künfte , zu feinem 
weck zu gelangen. 
INVENTORIER,n. a [im 
rechts:bandel ] ein inventarium 
aufrichten ; inventiren. 
INVENTRICE, f. f. erfinderin. 
INVERSABLE,adj. das nicht 
Sid, [wird von waden ge; 


INVERSE, adj. [ inder rechen⸗ 
kunſt ] verkehrte regel betr, 

INVERSION,f. f. umtehrung; 
ummwendung. . 

# INVESTIGATEUR,f.m. 
der geheime fachen zu entdeden 
ſuchet. 


FINVESTIGATION, ff. 
das nachforichen nach_beimlichen 
Dingen und wiffenfchaften ; it. [in 
der fprady-Funft] das nachfuchen 

des worte , von welchem ein an⸗ 

berfommt. 

INVESTIR, o a. einveften ; ein- 
fegen ; inveftiren ; verleihen. In- 
veftir quelcun d'un benefice ; 
d'un bet - einem eine pfründ ; ein 
leben verleihen ; ihn damit invefti- 
ren. 


INVESTIR , einfchlieffen ; ums 
ringen. Inveftir une place : einen 
ort einfchlieifen. Inveltir un corps 
de troupes: eine fihaar umrin⸗ 
gen. 

INVESTIR,L[in der fee-fahrt] 
INES FIR [in der kefabet] 

INVESTIR,L[in der fee 
firanden ; unten anſtoſſen. 

INVESTITURE, L f. verlei- 
bung ; beleihung ; inveftitur. 

ZS INVESTITURE d'une pla- 
m. ; die einfchlieffung eines veiten 
orte, 


INVETERE, m. INVE’TE- 
REE, f. adj. veraltet; eingewur⸗ 
tzelt. Une maladie inveteree : eis 
* mee? [alte] Trond, 

i 


INVETERER, e m. Dräi, 
ten ; einwurtzeln. Il ne Gut pas 
laiffer inveterer les mechantes 
coutümes: man muß die béim 

ewohnbeiten nicht einwurtzeln 
alen, . 

INVINCIBLE, adj. unüber 
windlich. Peuple invincible : ein 
unüberroindliched voll. . 

Dificult€ invincible, unubers 
windliche Lunabbelfiche] ſchwuͤ⸗ 
rigkeit. 

INVINCIBLEMENT, ode, 
unüberwindlich ; unwiderſprech⸗ 
lich. Prouver invinciblement : uns 
widerfprechlich darthun. 

INVIOLABLE, adj. unver 
letzlich; unverbrüchlich. Foi in- 
violable : eine unverlegliche treu. 

INVIOLABLEMENT, adv, 
unverleglich ; unveränderlich ; un⸗ 
verruckt. 

INVISIBILITE, JL A un 
ſichtbarkeit. 
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INVISIBLE, adj. umſichtbar. 
Les efprits font Peer 
geifter find unfichtbar, 
C’eft un homme invifible, er ift 
unfichtbar ; läffet fich felten ſehen. 
Cela eft devenu invifible , es ift 
unfichtbar worden ; verlobren ; 
weggekommen. 
INVISIBLEMENT, ode, Hi 
e ——— 1 — weiſe. 
ON, LC r. 
Invitacios] OR, + WW 
INVITATOIRE, M m. [in 
der kirche] ermunterung zum los 
. be Gottes; berd.gefang wodurch 
die gemeine fich zum lobe Gottes 
erwecket. 


INVITER, o a bitten; noͤ⸗ 
tbigen ; Inviter quel- 
n a louper: ur 
mablzeit bitten, U 
INVITER, anregen ; antreis 
ben; reißen.” bis tems in- 
vite a la promenade : bag fchöne 
wetter macht , daß einer luft hat 
fpagieren zu geben. 
INVOCATION, A [fpr. 
Invocacion) a ng ; anbes 
u. Deen er 8 nom de 
ıeu ` Die anru 
Gottes, KSE 
INVOCATION, [in der ticht« 
—* anruffung einer ertichteten 
gott eit , der man fich in den bet, 
en:getichten bedienet, 
I d E 2 V 1 ch, end demons,, 
er geifter 
Gg 9 rch zauber⸗ 


INVOLONTAIRE, adj. ohn 
willen ; nicht mit willen ; —* 
lig. re — les Pen 
involontaires ` die unwiſſenheit 
macht , daf man etwas ohne wi 
——— Ar Or WÉI 

f INVOLONTAIRE, das 
nicht von unſerem willen abbans 
get. Le mouvement du coeur eft 
involontaire : mir find nicht met 
ei Le die bewegung des ber, 

INVOLONTAIREMENT, 
ado, nicht mit willen; unmillis 
glich. 

# INVOLUTION, CC bie 
e ng mit vielen fchwärigkeis 


INVOQUER, ». a. anruffen ; 
anbeten. Il faut invoquer Dieu 
feul: Gott allein foll angeruffen 
werden. 

INVOQUER, [in der Hot, 
Zunft) Invoquer les Mufes: die 
Muſen anruften. 

INUSITE, m. INUSITE’E, 
f. adj. ungewöhnlich; nicht brauche 
lich ; abgefommen. Mot inufite ` 
ein wort, das nicht mehr im 
brauch ift. 

INUTILE, adj. unnüß; ts 
dienfam ; vergeblich. Paroles inu- 
tiles : unmüße worte, Chofe inu- 

Fff tile: 


az JOU 
de jour pour la garde ` bie wache 
ift heut an ihm; er hat heut Die wa⸗ 
gel eft de jour pour la trenchee: 
ee üit heut in den laufsgräben. 

Les bons jours ` die font» und 
bohe feft:tage. 

JOUR pris, ein beſtimmter tag. 
Jai pris jour avec lui, ich bat 
mich mit ihm wegen eines gewiß 
fen iagẽ verglichen; einen tag aus» 


LE JOUR desmorts, das feſt al: 
ler feelen. 

LESGRANDS JOURS, bie 
langen fommer:tage. 

LESGRANDS JOURS, eine 
oberscommiflion, (9 von dofe nach 
den provintzen pflegt abzugeben. 
Les ds jours fe tiennent en 
un tel lieu : die ober-commillion 
wird an dem ort gehalten. 

Me: au jour d ste? wen. 
von feinem täglichen verdien 
ben ; nicht ehe baben, als was 
man täglich erwirbt. 

JOUR, zeit. Le jour viendra , 

ve &c, die zeit wird fommen / 1C. 
Gi Se K win : eines E 

ich ibm. Nos jours : unſere 

En be zeit, darin wir leben. Paf- 

er Es jours aux plailirs,; aux etu- 
des ` ſeine jeit in wollüjten ; mit 
ftudieren zubringen. 
# Craindre le grand jour : fich nicht 

ſehen WA ; fich eg Wi 
OUR, ficht ; tag; tages⸗ 

2 Mettre au jour : an das licht Lin 
die Juft ] fielen. Avant le jour ` 
vor tage, De grand jour : bp ho⸗ 
bem tage, Donner le bon jour : 
guten tag bieten; grüffen. En plein 
jour ` bey hellem tage. 

Ouvrage indigne du jour: eine 
Er fo nicht werth iſt, das 
icht zu ſehen; in dem druck zu 
fommen. 

Donner jour ä une queition ` 
einer frage licht geben ; fie erlaͤu⸗ 
tern ; erklären. 

Mettre une penfee dans fon jour: 
eine meinung deutlich vorftellen. 

Donner un mauvais jour à une 
action : eine that übel deuten ; auf 
eine nachtbeilige weile vorftellen. 

JOUR,Lin der mablerey] Le 
jour d'un tableau : das licht [ der 
iag ] eines gemäbls ; die ſchattie⸗ 


run 

Tableau dans un faux jour: ges 
maͤhl, fo im ein faliche® licht ge: 
fiellet; Darauf das tages-licht wi: 
der feine fchattierung fallt. 

Jour,L[inder bawfunft] Le 
jour d'une porte ou d'une fene- 
tre : das licht einer thür , oder fen, 
fterd ; die öfnung. 

Bätiment qui na pas affez de 
jour ` ein bau, der nicht licht [fen 
fer ] genug bat. 

Se faire jour l’Epee 3 la main: 
mit dem degen in der fauft fich 
raum machen; fich durchichlagen. 

JOUR ‚ raum; gelegenbeit ; anlaf. 


Ion 
Donner jour 3 une reyelte : zum 
aufruhr anlaf [geiegenbeit] geben. 
Get une afaıre , ou 1 na point 
de jour: es ift kein mittel zu ber 
fache zu gelangen. 

JOUR, leben. Venir au jour: ges 
bohren werden. Voir le jour: Its 
ben. Perdre le jour: das leben 
verliehren ; um das leben fommen. 
Avancer fes jours : feinen tod bes 
fördern ; fein leben verfürgen. 

ll n’eit pas encore jour ici : 
[wird von ftandes - perfonen 
D wann fie des morgens 
noch nicht zu forechen find 1 o 
ift noch nicht tag um baut ; 
bert iit noch nicht bey der band; 
er läßt fich noch nicht ſehen. 

Se mettre ä tous les jours : ſprw. 
fh gemein machen; fich zu allen 

ingen brauchen Joen, 

Elle eft belle comme le jour : 
foruchw. fe it überaus ſchon; 
volltommen ſchoͤn. 

JO UR de Dien, tert, bey Bott, 
[ein gewöbnlidyer fludy unter 
dem gemeinen vold ) Jour de 
Dieu, fi elle avoit fait cela , je 
Perranglerois : bey Gott! wann 
fie das gethan hätte, wolte ich fie 
eriwwürgen. 

DE JOURA autre, adv. allat- 

mach ; nach und nach, von zeit zu 

zeit. Recevoir des avis de jour A 
autre ` vom zeit zu zeit nachricht er⸗ 

Croitre de jour a autre: 
allgemach wachien. 

D'UNJOUR A lautre, adv. in 
einem tage; in ber zeit zwiſchen 
jweyen tagen. De riche vil 
etoit , d'un jour & l’autre il elt 
devenu pauvre: aus einem reis 
chen mann ul er in einem tag arın 
geworden. 

A TOUR , ode, durchbrochen ; 
durchfichtig. Panier a jour: Durchs 
fichtiger korb. 

JOURDAIN, Dm. der Jordan. 

JOURNAL, f. m. tag:buch ; tags 
regifter. Journal de marchand : 
eines Tou nd tag - buch ; hans 
deld:buch. Le journal des favans: 
gelehrtes Logbuch: darinn von 
neuen buͤchern nachricht gege⸗ 
ben wird. 

JOURNAL ‚[in der fee-fabrt) 
band»buch ; tag.buch ; Darinnen 
alles aufgezeichnet , was vor- 


gebet. 

JOURNAL, moraen-landes,tagee 
werd:ader ; fo viel als man 
mit einem pflug des tages um⸗ 
adern fan. 
OURNALIER,m. JOUR- 
NALIERE, f. adj. täglich. 
Mouvement journalier du ul: 
die tägliche bewegung des bim: 
meld ; täglicher umlauf. Expe- 
rience journaliere: tägliche ers 
fahrung. 

JOURNALIER, unbelländig ; 
veränderlich. Homme journalier : 
ein unbeſtaͤndiger menfch. Les ar- 
mes font journalieres : das kriegs⸗ 


JoU IRI 
id k veränderlich ; wechſilt 
a HM 

JOURNALISTE, f. m. verfaß 

fer eines gelehrten tag⸗ buche. 
JOURNEE, LC tag; tag=jeit; 
Une agreable journce ` ein anges 
nebiner tag. Travailler route la 
— den gantzen tag arbei⸗ 


JOURNE’E, tages-arbeit; tages 
lohn. Paier les Journées aux ou- 
vriers: den arbeitern ihr tag.lohn 
bezahlen. 

JOURNE’E, og reiſe. Venir 3 
grandes journees : mit flarden 
fage:reifen kommen. A trois jour- 
nees de la: drey tage »reifen von 
dannen. 

JOURN ER, fchlacht; Feld-fchlacht; 
baupt » treffen.” La journce, 
ee die fchlacht bey Hoͤch⸗ 


JOURNELLEMENT, ads. 
taglıch ; alle tage. 
JOUSTE,f. A, UE Joäte] 

ring:rennen ; turnier ; Herchen, 
Entrer en joüte avec fa femme: 
mit feinem weib der liebe pflegen. 

JOUTER,rv. ». rennen; flechen. 

JOUTEREAUX,/. m. [in der 
fee » fabrt ] wey gleiche bölger 
welche Die quer⸗ hoͤltzer zu ber bram⸗ 
fegel-ftange unterſtuͤtzen. 

JOUTEREAUX,[in der fer 
fahrt ] einige op die ſchiff⸗ ſpitze 
gefügte hoͤltzer. 

JOUTEUR,f. m. renner; ſtecher. 

JOUVENCE,f f. jugend. 

JOUVENCEAU,f. m. jüngling; 
Ltr ELLE, LEI 

 L jun 

I mägdlein, € a 

JOUXTE, pre. nad. 

JOYAU,f. Joıauv. 

JOE, &c. f. JOIE. 

IPECACUANHA , IP, 
REAU,£y.*’ 

#1PSOLA, eine gattung wolle 
aus Eonftantinopel. 

+ IRACAHA, ouIRUCAHA, 
IL m. ein geoffer baum in Amcri⸗ 
ca, deifen frucht einer birn glei⸗ 
chet , umd gut zu ien iſt. 

IRASCIBLE,.adj. [in der pbis 
lofopbie] Apetit irafcible : entrüs 
ftende regung ; eıtrüftung. 

IR et KR zorn. N wird allein in 
etichten , und von wichti 
ngen , gebraudht.] * 

IRIS,f. f. regen:bogen. 

IRIS, Jg, ein poetifcher weibs⸗ 
name. 

IRIS, [in der anatomie] der 
augen-.bogen. 

(pts, fhmwertel ; baue lilien. 

ıRı5, ein burchicheinend blauer 
edelftein. 

IRONIE, f. f: Lin der re 
kunſt J fcherg «rede ; ſpott⸗ rede; 
fehimpf:wort ; hohn⸗rede. 

IRONIQUE, adj. hoͤhniſch ; 

ſpoͤt. 


u — —r 


IRO IRR 
foöttifch. Ris ironique: ein hoͤni⸗ 
ſches lachen. 


IRONIQUEMENT, ode, böh- 
nifch; ſpotts⸗weiſe; ſchimpfs⸗weiſe. 

#IROQUOIS, C m. ein eis 
wobner des landes Canada ; ein 
grober ungefchliffener tölpel, 

IRRADIATION, LCTO, 
Irradiacion ] das anftrablen ; bes 
ftrablen. 

IRRAISONNABLE, adj. un 
vernünftig. Animal irraifonable : 
unvernünftiges (bier, 

IRRAISONNABLEMENT, 
adv. unvernünftiger weiſe. 

IRRATIONEL, m. IRRA- 
TIONELLE,f. adj. [in der 
meß-tunft] unvermeßlich. 

IRRECO NCILIABLE, adj. 
unverjohnlich. 

IRRECONCILIABLE- 
MENT , ode, unverföhnlicher 
weile. 

# IRRECOUVRABLE,adj. 
it eind mit IRRECUPERA- 
BLE, fd folget. 

IRRECUPERABLE, adi, uns 
wiederbringlich. 

#IRREDUCTIBLE, ` oi, 
[in der (hmelg-Funft] das nicht 
mehr zufammen gefüget werben 
——— 
wenn die e 
fo aufgelöfet find, daß fie nicht 
mebr in die form des metalls 
au bringen find. 

IRREFRAGABLE,adj. uns 
widerfprechlich ; unftreitig. Un te- 
moignage irrefragable ` ein uns 
widerfprechliches zeugniß. 

IRREGENERE, m.IRRE- 
GE'NERE’E, f. adj. unwieder⸗ 
gebobren. 

IRREGULARITE,S £ um 
ordigkeit ; unrichtigteit. 

IRREGULARITE’,[in der 

- Römifchen kirchen⸗ zucht ] uns 
rabigteit zu denen geitlichen or; 


IRREGULIER, m. IRRE 
GULIERE, f. adj. unordig ; 
unrichtig; irregular; den regeln 
der kunit zuwider. Efprit irregu- 
lier : ein unrichtiger menſch. Forti- 
fication — irregulare des 
ſtung. Verbe irregulier : ein uns 
richtiges l ungleich ſieſſendes wort. 

IRREFGVLIER, lin der Romi- 
ſchen kirche 1 der geiſtlichen orden 
unfaͤhig. 

IRREGULIEREME NT,ade. 
unordiglich ; unrichtiglich ; wider 
die regeln der kunſt. 

IRRELIGIEUSEMENT, 
ode, ruchlofer ; gottlofer weife, 

IRRELIGIEUX, m. IRRE- 
LIGIEUSE , f. adj. Gottes 
vergeiten ; gottlos; veraͤchter des 

. gottesdienits ; ruchlos, 

IRRELIGION, f. f. ruchlofigs 
keit - Gotted-vergeijenbeit ; vera 
* des gotlesdienſts; gottloſ 

it, 


IRR 


IRREMEDIABLE, adj. um 
abbelfiich ; unheilbar. Maladie ir- 
remediable ` unbeilbare kranck⸗ 


IRREMISSIBILITE, EE 
unvergeblichkeit ; unerläßlichkeit. 
IRREMISSIBLE, adj. uner⸗ 
läßlich ; das nicht fan vergeben 
werden. Crime irremifible: une 

erläflliched verbrechen. 

IRREMISSIBLEMENT - 
ode, unerläßlich ; ohne vergebung. 

IRREPARABLE,adj. unwie⸗ 
derbringlich. Perte irreparable : 
ein unwiederbringlicher fchade. 

IRREPARABLEMEN T;adr. 
unmwiederbringlich. 

IRREPREHENSIBLE;,ad;j. 
unfteäich ; unverweißlich. 

IRRE’PREHENSIBLEMENT, adv. 
unfträflicher weiſe. 

IRREPROCHABLE,adj.un 
verweißlich; unverwerflich. Con- 
duite irreprochable : unverweißlis 

es verhalten. Temoin irrepro- 
chable : unveriwerflicher zeuge. 

IRREPROCHABLEMENT, 
adv. unverwerficher ; untadelhafs 
ter weiſe. 

IRRESISTIBLE, adj. dem 
man nicht widerſtehen mag. 

# IRRESISTIBLEMENT, 
adv. auf eine folche weife ‚ deren 
nicht mag widerſtanden werden. 

IRRESOLU, m. IRRESO- 
LUE, f. adj. ungewiß; zweifel 
—— wanckelbar; der noch kei⸗ 
nen veiten ſchluß ol ; unent 
fchloffen ; unfchlügig. 

IRRESO KE Le, 

; 


Irrefolncion ] ungewiß zwei⸗ 
felmuth ; wanckelmuth. 
IRR Ae Een 
geffenbeit ; unterlaffung ber Sa 
igen ehrerbietigkeit, 
IRREVEREMMENT, ode, 
ebr:vergeffentlich. 


IRREVERENT, m. IRRE 
VERENTE, M adj. ebrvergef: 


fen. 

IRREVOCABLE, adj. unmwie 
derrufich. 

IRREVOCABLEMENT,adv. 
ummiederrufich. 

IRRISION,/. f. verlachen ; aus: 
lachen ; verhoͤhnung. 

IRRITATION,f.f. Ce, Ir- 
ritacion) reigung ; verbegung zum 
zorn; erbitterung. 

# IRRITATION d'une plaie, 
die erzörnung einer wunde. 

IRRITER, v. a. teißen; verbes 
gen ; erzörnen ; verbittern. Irriter 
une paflion : eine gemuͤths⸗regung 
reisen, 

IRRITER la douleur: den 
ſchmertz reißen ; erregen. 

SIRRITER,e.r. ergrimmen; 
ſich ergörnen ; zornig werden. 


IRRORATION ‚fm. anfeuch, 


IRR ISO 413 
tung. it. verpflantzung einer tranck⸗ 
Bam rincnde Dinge age 
tet werben. inge angefeuch» 


IRRUPTION,f.£. Cp, Ira. 
Foie ] einbruch ; einfall des feins 
des, Pais — E irruptions des 
ennemis ein land , fo feindl 
einfällen hun ge 

ISABEAU,ISABELLE,/[.f. 
Iſabelle; ein weibs:nabme. 

= SABELLE, Ca, Iſabellen-farb. 

SABELLE,adj. }abellen-färbig. 
Cheval Ifabelle ` ein A 
` mëi pferd, ER 
SAGA, La, ein officiant bey 
dem Tüuͤrckiſchen Kayſer, welcher 
fein Groß. Kämmerer mag genens 
net werden. 

ISAIE, f. m. Efaia ; ein manns⸗ 
name. 

FISAMBERT, iſt in der Nor⸗ 
mandie der name einer art vom 
butter⸗birnen. 

ISAMBRON, gattung zeu u 
den Eleidern. ` ? SE? 

ISARD; art von gemſen. 

ISCHIADIQUE, adj. Veines 
ifchiadiques : Die groffen und Eleis 
nen huͤft⸗ adern. 

ISCHION, Mm. die huͤffte. 

ISCHURIE, rt fm Ser Bett 
—— gängliche verſtopfung des 


#1ISELASTIQUE, adj. der 


bey:nahme gewiſſer wett s ftreiten 

bey denen Griechen. 

ISIAQUE,adj. dad ber abs 
? goͤttin ar —* 


# ISIES,oulSIENNES, ff 
pi. feſte zu ehren der Iſis. 
(CHL Gët, eine göttin 

RR 9 


ISLE, LC [fpr. I/e] inful; eyland. 

# ISLET,ISLOT. ISLOT- 
TE, eine gar Kleine inful, 

ISNEL, [altwort ]burtig ; be 
hend ; gefchickt, ` 

ISOCHRONABLE, optso- 
CHRONE,adj. [ das legtere 
iftüblicher] Lin der mathema⸗ 
DC) mag zu gleicher zeit geſchiehet. 

ISOLE, m. ISOLEE, f. adj. 
(in der bau⸗kunſt ] frev-ftebend ; 
nirgend anftojfend. Kolonne ifo. 
lee : eine freyſtehende fäule, 

# ISOLE', ftey; der von niemand 
dependiret ; der feine verwandten ` 
mebr lebend bat. 

ISOLEMENT,/f. m. abitand eis 
ner feule von einem pfeiler ; einer 
mauer , u. d. 9. 

ISOLER,v.a. freu ftellen. Ifoler 
un apartement : eine wohnum 
Fa [ von andern abgefondert 
ſtellen. 

ISOMERIE,f. f. Lin der al. 
gebra ] art umd weiſe eine gleis 
chung von den bruchen zu befreyen. 


ISOPERIMETRE, adj. [in 
Fffz der 


416 Jus 
main de Dieu : die gerechten find 
in Gotted band. 
JUSTE, adv, 
Ecrire jufte: 
Difcerner jufte : genau unters 
ſcheiden. Tout jufte ; gant recht; 
eben recht. 


Tout jufte , "Lin hoͤhniſchem 
Gei and) gar recht ; wohl ges 
offen. 

JUSTE-AU-CORPS,f. m. tod; 
leib⸗rock; manns⸗rock. Jufte-au- 
corps de femme : jade; leib⸗ 
rock eines weibs. 

JUSTE-AU-CORPS de piette, 
gefaͤngniß. F 

JUSTEMENT, ode, billiglich; 
rechtmaͤßiglich. Da été puni ju- 
ftement:: er ift rechtmäßig geflraft 
worden. 

JUSTEMENT, gleich ; eben. 
ll arriva juftement a point nom- 
me : er langte eben an auf die bes 
ftimmte zeit. 

USTESSE, f. f. richtigkeit; 

3 ebenmaß ; —345 Une 

ande jufteffe d’efprit : eine groſ⸗ 

Hong) des veritandes ; ges 
naue erfäntnig. Parler avec ju- 
dteife : eine zierliche richtigkeit im 
reden beobachten. La jufteffe des 
parties fait la beauté du out ` Die 
ubereinftimmung [ das ebenmaß ] 
der (belle bringt die ſchoͤnheit des 
gangen zuwege. 

JusTICcE,/f. f. recht; gerech⸗ 
tigfeit. Rendre juftice à chacun: 
jedermann fein recht thun. 
USTICE , billigteit ; gunſt. 
Rendre juftice au merite : Die vers 
dienſte nach, der billigkeit achten ; 
die verdienfte got leben ; bech 
balten ; belohnen. Faites moi la 
juftice de croire , que je fuis vö- 
pe ferviteur : erweifet mt Die 
gunft [ erfennet mich Davor ] zu 
glauben : daß ich euer Diener bin, 

JUSTICE, gericht. Exercer une 
charge de juftice : ein amt im ges 
richt verwalten. - 

JUSTICE, gericht ; Ae Sn 
feit. La haute & bafle juftice: 
die hohe und niedere gerichte. Ju- 
itice fonciere gerichts⸗ zwang 
über zinfen und guͤlten. 

JUSTICE, gerichtö:ort ; gericht» 
ftube. Apeller quelcun en jufti- 
ce: einen vor gericht fordern. 

USTICE, vollſtreckung eines 
todes⸗- urtheils. On fera juſtice 
aujourd’hui : man wird heut eis 
nen richten ; einen armen fünder 
abthun. 

JusSTIcE, [in der gottes-Ieh: 
re] anaeicharfene_beiligteit und 
gerechtigkeit der ien eltern. 

JusTIcE, [ in der gottes-leb- 
re] gnade der rechefertigung ; 
oder gerecht:machung. 
USTICIABLE, adj. dem 
gericht unterworfen ; gerichtbar. 

JUSTICIER,f, HAUT-JU- 
STICIER. 


richtig ; k 
déci Korciben. 


JUS JXE KAC 


JUSTICIER, o a. abtbun; 
binrichten. 
JUSTIFIANT, m. JUSTI- 
FIANTE, f. adj. techtfertis 
end ; loshelfend; bebauptend. 
iece juftifiante : urfunde, fo die 
er techtfertiget ; von ber fache 
dt ; die fache behauptet. 
+ JUSTIFICATEUR, f. m. 
' bey dem fchrifftgieffer ] das in⸗ 
mit welchem die ſchrifften 
zu der volltommenbeit gebracht 
erden. 
JUSTIFICATIF,m.JUSTI- 
FICATIVE, C al, zum bes 
weis [ zur rechtfertigung 1 Dies 
nend. Piece juftihicative : Më: 
kunde , wodurch eine fache erwie⸗ 
D d behauptet : gechtfertiget ] 


JUSTIFICATION,S. f. [fpr. 
Juftificacion ] verantivortung ; 
rechtfertigung. 

JUSTIFICATION, [inder 

ottes:lehre ] La juftification 
u pecheur devant Dieu : be 
—— des ſuͤnders bey 


JUSTIFICATION, [in der 
druderey ] gleichheit ; vergleich⸗ 
ung der colummen. 

JUSTIFIER,v. a. rechtfertis 
gen; losfprechen. Il a ete jufti- 

e: er iſt losgefprochen worden. 

JUSTIFIER, erfüllen; wahr 
machen. ll a juftifie le prover- 
be, que SEI —— du 
vice : er bat uͤchwort er: 
füllet , daß der müßiggang die 
mutter aller laſter (ep, 

JUSTIFIER, [in der gottes- 
lebre J La grace jultifie le pc 
cheur: die gnade vechtfertiget den 
fünder. 


JUSTIFIER, [in der drude: 
rey] die colummen vergleichen ; 
gleich lang und breit machen. 

* JUSTIFIER „ [bey dem 
Ir gieffer ] die neugegoffenen 
chriffteñn mit ber alten vergleichen , 
damit fie in ber höbe juft werde. 

+ JUSTINE, CC Venetianifche 
Iber, Müng, fonften Dacaton 
genant. 

JUVEIGNEUR [quafi jeune 
feigneur ) der andere bruder, der 
nach dem älteften kommt. 

SJUXTA- POSITION, 
JS: f. Lin der natur:lebr ] bag 
anbangen neuer theilen , dadurch 
ein ſtuck an gröffe zunimmet und 
wachfet. 


IXEUTIQUE, adj. vogelsfan 
mit leimsrutben. ` Gëtter 


K. 


LS Ka) ein K. 

LiEs wird wenig mebr ge⸗ 

3 ` braucht, und an Geen 
Gott das c gefeter. ] 

KACO 


l URNE, LC at von 


KAC LAB 
fchild-Eröten , die weit geöffe 
als die gemeinen. 

KAEY,f f bober und dicker 
baum in Diobren-land, 

KALENDES,L CALENDES. 

KALI, fonft SOUDE gemannt, 
Soer-falg ; falg-fchmals ; afchens 
falg , fommt aus einem Frot 
das am meer⸗· ufer waͤchßt. 

KARABE’, f. m. gelber Ambra, 
oder ein reines hartz, das aus den 
erd:adern ind meer ſießet. Bern⸗ 
ftein oder Agtitein. 

KARAT,f. CARAT. 

KARAOUTA, oaü&a KAROUA- 
TA, ftaude in America, + io 
eine gattung Aloe. 

#KATTEQUI,f. m. blaue 
baumivollener zeug aus Surata. 

# KAVIA,KAVIAC, ouCA 
VIAL, Stoͤr-Rogen. 

# KEN, f. m. Siamifche Ele. 

# KEPATH, f. m. kleines Ara 
bifches gewicht. 

KERMES, LC fermed » baum. 

KINOCEPHALE,/S. A groß 

Ee Sram 

H H 

fifhen ticht. kunſt] — 
rinn alle geſetze mit einer reim⸗ 
geile ſchlieſſen. 

KIRIELLE, regiſter; verjeich⸗ 
ni ` auszug. 

KIRIEILE, fitaney. 

KIRIEELEISON, f. m. dad 
theil in der mir: mo die am 
ruffung Gottes gefchiebet. 

+ KIA TEE S BE Den 


en. 

# KISTE, ein Maß zu fluͤßigen 
dingen , bey denen Grabern. 

KOLACH, f. m. art von pfau⸗ 
men.bäumen in Abyßinien. 

# KOUAN, f. m. ein gewiſſer 
Saamen der zu der bereitung ba 
Carmins bdienet. 


L, 


tt [ fpr. Ele ] ein H 

A ot fem. die. La ptu- 

` dence : die klugheit. 

LA‘, f. m. la; [ ein ton in ber 
finge » kunt ] 

LA part. [ wird hinter die wor: 
te angerugt ] da; Dort. Les 
maraux-la : die fehlungel. Ah! que 
— la? ach! was fagt iht 


LA, adv. da; bert, Affeies-vous 
la : fegt euch da nieder. Allez- 
vous-en la : gehet dahin. 

LALA, interj. fort ! en! mu! 
Lälä, continuez : fort, fort ; gehet 
meter, Lala, ne faites pas tant 
de brut : ey mu, macht micht io 
viel weſens. 

HÖ-LA', interj. hört! bieber ! 

# LABADISTES, IL ms 

Labas 


R — mb 


LAB 

Labadiſten; anbängere der mei: 
nungen Fobannis Pababdie. 

#$ LABARUM, f. m. eine' art 
von Fahnen, welche vor denen Roͤ⸗ 
—— Kayſeren hergetragen wur⸗ 

en 


LABEUR, L f. arbeit. Un la- 

zeg extröme ` eine ſchwere ar: 
eit. 

# LABEUR, dad ackeren; das 
pflugen der felder. eLLABOUR. 

LABIALE, adj. (in der ſprach⸗ 
Zunft] Lee labiale: buchſtab, 

fo mit den aͤuſeren lippen ausges 
fprochen wird, 

Offres labiales , [im gerichts- 

bandel) mündliches erbieten. 

LABILE, adj. Memoire labile: 
ſchwache [binfällige] gedächtnif. 

LABIRINTE, L m. irr⸗gar⸗ 
ten. 

LABIRINTE, mere: ver: 
worrene ſache. 

# LABIRINTE, lin der ana» 
tomie ] eine hoͤhle in dem obr, 
welche in dem fteinichten bein fich 


# LABIRINTE, [bey dem 
bausmeifter 1 eingelegter boden 
. nach dem riß eined irr⸗gartens. 
LABIZA, L m. eine gattung 
— ambra ‚ die fee Wohl riecbet,und 
in Carolina aus der gerigten rin; 
de eined baums flieſſet. 
LABORATOIRE, Ce La- 
— Ehimifcher ſchmeltz⸗ 


LABORIEUX, m. LABO- 
RIEUSE, f. adj. arbeitfam ; 
Bopa, 

LABORIEUSEMENT, ode, 
arbeitfamlich ; mübfamlich. 

LABOUR, JL m. felbsarbeit ; 
pflug:art; bouge, Terre qui ef 
en labour : oder, fo unterm vflug 

Donner un labour a la vigne: 
dem mein eine hacke geben. 

LABOURABLE, adj. urbar; 
pfiugbar. Terre labourable: ur: 
bar; and, 

LABOURAGE, f. m. gear, 
beit ; pflugen, 

# LABOURAGE, heilt auch P 

. Paris bag ausladen des weing; 
berg itc. aus denen fchiffen. 

LABOURER, o a. aden; 

ügen ; baden. Labaurer un 
champ : einen oder pflügen, La- 
bourer une vigne: einen eins 
berg umbaden. 
Les cochons & les taupes ont 
presque tout labour& ce pre, die 
chweine und maulmürfe haben 
ei die gange wiefe umgewuͤhlt. 

LABOURER, den fand um den 

- form:rahmen benesen und umrübs 

ren [bey dem bley:gieffer.] 

LABOURER, (in der fee-fabrt] 
an den grund ſtoſſen. 

„ Cette ancre laboure „ diefer ans 
der hafftet nicht recht. 


LAB LAC 


U aura bien à labourer avant 
que de gagner fon procez: er 
wird fich treflich herum tummeln 
müffen , ehe er feinen proceh ge: 
winnet. 

FLABOURER les vin, ben 
wein aus denen fchiffen laden, 

LABOUREUR , f. m. ade: 
mann. 


LABOUREUR, dem d 
aech SC 5 * 
LABURNUM, bohnen-baum, 
der ein ſehr hartes holtz hat. 


LAC, f: m. ein fee ; weiber. 
LACERB,LASSER, e, a, ſchnuͤ⸗ 
ren. 


LACER un corps de jupe, ein leib; 
—— dë 
LACER, durchzie Lacer un 
—* de SE we Ser? &c, ei⸗ 
ne € mit rothem, en u. 
d. g. band Tr; 
LACERATION, f. CC, 
Laceracion ] GE Be 
nur in ts » handeln ge 
braucht. 
LACERE, m. LACE’REE, f. 
adj. jerrifien. 
LACE’RER, e a. jerreiffen. 
LACERET, f. m. bohrer. 
# LACERNE,f. f. eine art von 
roͤcken bey denen alten Römern. 
LACERON, f. m, wegsivarten ; 


weg. w 

LACET, LASSET, E m. 
ſchnuͤr⸗· ſenckel. 

LACET, ſchlinge; ſchleife. Il ett 

ris comme au lacet: er iſt ges 
ler wie in einer fchlingen. 

LäCHE, adj. fchlaff ; ſchlapp; 
lo8. Corde trop läc e : eine all: 
zuſchlaffe ſeite. 

LäCHE, ſchaͤndlich; Kache: ; 
ebrvergeifen; feig ; mutb-log, EC 
prit läche: ein feiged [ ebr:ver: 
geffened] gemüth. Une läche com. 
—— eine ſchaͤndliche gefaͤl⸗ 
ale 

LäCHE, f. m. ſchand⸗bube; der 
weder ehr noch ber bat. 

LACHEMENT, ode, Dia: 

. Le galon eft coufu trop lä- 
chement ` die ſchnur ift allzu los 
aufgenabet. 

LACHEMENT, fam ; na 
fäfig. Les ouvriers vont Le 
ment en befogne : die arbeiter ar⸗ 
beiten febr langfam. 

LäCHEMENT, ſchaͤndlich; ehr: 
vergeffener weife ; verzagt. Il gett 
rendu lächement : er bat 
fchändlicher weife ergeben. 

LäCHER, pa laffen ; ab» 
laffen ; auflaffen ; loslaſſen. LA. 
cher une corde ` eine ſaite ablaſ⸗ 
fen. Lächer la bride: den zaum 
nachlaffen ; fchieffen laſſen. LA. 
cher les eclufes: die fehleufen auf- 
laffen, Lächer un prifonnier : 
einen gefangenen og laſſen. Lächer 
un foupir; un mot: ſtuff⸗ 
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z ein wort auslaſſen. Lach 
Ehe, AA en; vi 
Lächer un trait: einen pfeil 


LäCHER les fergeans apres un 
larron : die h in 
Sot SD Gg 

LäCMER les chiens, die hunde 
108 laffen ; anbeten. 

LäCHER lepie, bie flucht 
men; durchgeben. Së 

LäCHER le pie ngened 
werd fahren Wës gen 


LäCHER l’aiguillette: feineno 
verrichten, ” 


LäCHER la main: es näheren 
tauff neben, 


LäCHER prife: von feinem 
baben abficben, 0 er 
Les pruneaux lächent le ventre : 
die alas machen offenen leib. 


LäCHETE, CC mattiateit. S 
tir une BE —— tous ia 


membres ` mattigkeit in allen glie⸗ 
blen. 


LäCHETE', langfamfeit ; traͤg⸗ 
beit; Ke Lok: 
avec lächete : am 
fig] arbeiten. e g 

LäCHETE’, fihande ; beit, 
Faire des lächetes : 
Lichändliche dinge] begeben. 

LACIF, &c. [ LASCIF. 

+ LACINIE, EE, adj. bei 
kerbt ; wird von denen Fräutes 
ven g Feuilles lacinides, 

verkerbte blätter, 

LACIS, Cassis, 

# LACONIEN,ENNE, adj. 
ein Lacedaͤmonier. 

LACONIQUE, dere 
conıique ` turtze indige 

fchreib:art, 

LACONIQUEMENT, ads, 
Parler Laconiquement : mit fut, 
— nachbrudlichen worten 


LACONISME, f. m. furpe und 

bindige red»art, * 

LACRIMAL, m. LACRIMA- 
LE, £ adj. thränend. Fiftule la- 

‚ erimale , thränen » aug , fchaden 
am og: davon ed allezeit thränet, 

LACRIMATOIRE,/. m. fré 
nen⸗kruͤglein bey den alten. 

# LACTAIRE; Colonne lactai- 
en ehemahls aufge 
richtete faule, bey welcher die fin 
ling ausgefeßet wurden, 

LACTE, m. LACTEE, f. adj. 
Les veines lactees: die milch aderu 
in dem feinen ged 

— eine Sineſiche am⸗ 


LACUNE, LC mangel ; aus 
laffene —— in einer Gift. ” 


LAGURE, LASSURE, Et 
durchzogen band, 
Gët LA 
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LADANUM, fm. dundelgrü- 
ned gummi, 

L A d G E e GER, Dag 

adre : er it ausſaͤtzig. 
cochon ` dee : ein Anniges 
ſchwein. 

LADRE, unempfindlich , in, opt: 
bung des leibed und vs an 

LADRE, [bey der ijägerey) Un 
lieyre ladre un lala Go in 
brüchen aufhält. 

LADRE, [auf der eut: (but) 
Cheval qui a des marques de la- 
dre : pferd, bag weiſſe Recke um die 
augen und auf der nafe hat. 

LADRE, fnaufer ; karger 8, 
Get un franc ladre: er iſt ein 
ertz⸗knauſer. 

LADRE, f. m. ausſatz. 

LADRERIE, LC ausſatz. 

LADRERIE blanche,, langwies 
rige und bart anfichende kraͤtze. 

LADRERIE, fargheit; filtzigkeit 
fnauferen. 

LADRERIES, lajaret; fiechen: 


bau 
# LADRESSE, IC eine andfü- 
ige weib3sperfon ; it. eine karge 


in. 
* af? JI am das recht der 
—— er eg ta 
welche Das meer an das ufer Bet, 


fet. 
€ LAGIAS, gedruckte leinwand 
aus Pegu. 
#LAGOPUS, La haſen fuß / 
ein kraut. 


LAGUE, f. f. Lin der ſee⸗ 
ce Ki ſchiff durch» 


L 

LAGUNE, f. f. canal zu Venedig. 

LAT, m. LAiE, f. adj. weltlich. 
Cour laie ` weltliches gericht. Fre- 
re lai: Iaiensbruder; mönch ber 
—— —* 

LAT, L m. lehrt: ‚ inder 
ten Frangöfchen pecht, P 

LAT, ouLAIS, f. m. laßeiche, 

LAI,f£. LE“ 

LAID, m. LAIDE, f.adj. 
lich ; ungeftalt ; greulich. Ges 
fage laid: eim haͤßliches gelicht. 
Une laide bëte ` ein greuliches 
thier. Un habit laid: ein unge 
ftalt leid. Une laide failon : ein 
Bu N 

# LAIDANG ein veraltes 
tes wort] ſchmaͤhen; . 


nf £ eine ungeftalte 
LAIDEUR, f. f. häßlichkeit ; uns 
geſtalt. 


LAIDRON, EE 

maͤgdlein. EE 
LALE, FF. eine bache; wilde gét, 
LAIE, [bey der jägerey] wild- 


LAI 
—* durchgehauener weg im 
LATE, der jägerey) fchalm; 
en Kai 
ED, 


LAIE, [bey ben Gein -mepen 
ehn ei fpiiger ham 


LAIER, e, a. mit dem zweyſpitz 
bebauen, 


LAIER,o.a, einen weg Durch den 
wald hauen, 

LAIER, baͤume anfchalmen. 

LAIETTE, CC De: kaſten. 

LAiETIER, f. m. fifienmacher. 

LAiEUR, f. m. der be bätme 
anfchalmet, 

LAINAGE, f. m. mwollen-bandel ; 
wollen⸗waar. Faire trafic de lai- 
nage ` mu wollen [ wollen-waos 
ren) bandeln. 

# LAINAGE, ouLANAGE, 
dad auf kratzen der wollenen tuchen, 

# LAINAGE, das Bee 
recht von der wolle , weldyes de; 
nen zuftebet, fo den Heinen ze⸗ 
benden bezieben. 

LAINE, LC wolle + Ilfelaif- 
fe tondre la laine für le dos, 
ſpruͤchw. er laffet mit ihme ums 
geben wie man will. 

+ Il ades pies de laine, ſpruͤchw. 
er iſt langſam wann es darum zu 
thun iſt, e er jemand einen ges 
fallen erweiſe. 

+ ee Se ec 
aufkratzen; enen tuch:und 
ſtrumbff Kabricanten. 

# LAINER une tapifferie, fas 
peten mit wollen-ftaub bedecken. 

+ LAINEUR, Am. ein audbreis 
ter ; kratzer. 

LAINEUX, m. LAINBUSE, 
f. adj. wollig; wollreich. 

LAINIER, L m. wollen » berei⸗ 
ter ; mollen-fcheiber, 

LAINIERE, JL f. twollen-fehei 
derin ; mwollen-beveiterin. een 

LAiQUE, adj. weltlich; ber in 
weltlichem ftand lebt. Une per. 
fonne SE eine weltliche per, 

on. Un habit laique : eine welt» 
iche Kleidung. 

LAIS, fm. laßreif. 


LAISARD,f£ LE’SARD. 
LAISSE, f£.LESSE. 


LAISSEE, LC der j 
AED AS. 
gem wild. 


LAISSER,o.a. (Je laife: je 
laifferai ; je lai]erois : Jairrai und 
lairros find falſch.) lailen ; vers 
laffen ; _überlaffen ; hinterlaſſen. 

Der fa femme: fein weib ver 
laffen. Il a laiffe peu de bien & 
beaucoup de dettes: er hat weni⸗ 

babe und viel fchulden hinter, 
fen. Laiffer des veftiges: ſpu⸗ 
ren binter fich laffen. Les enne 
mis ont laifle beaucoup de morts 


LAI 


fur ia place: die feinde haben viel 
todte auf dem vlatz binterlaffen. 
Je vous laifle ma Von Gout 
Cent du / laffe (überlaffe) 
* mein hauß um hundert t 
er. 


LAISSER, zulaffen ; nicht bins 
dern. ‚11 faut le laiffer faire ` man 
muß ihn thun laſſen nach feinen 
willen ; ihm den willen laſſen. 
Laiffez le entrer: laßt ihn bereins 
fommen, 

# LAISSER „ binterlegen, Je 
vous laiffe mon argent & mes 
piers jufques A mon retour : bi 
iu meiner vwoidertunfft binterlege 

ch euch mein geld und fihrifften. 

# LAISSER, überlaffen. Je laiffe. 
cela a vötre prudence : ich über 
laſſe folches eurer Klugheit. 

ae Eben pre eb dicht 
waar bat ihren N 
zu maͤrckten. 

Le malade laiffe aller tout fous 
lui, der kraucke thut alles unter 
fich ins bette, 

LA Eurer u ur —— 

er jägerey] die hunde 
SL HB begen. 

Elle a laiff® aller le chat au 
fromage, fe hat fich um ihr kraͤntz⸗ 
gen bringen laffen. 

Il vaut mieux laiffer fon enfant 
morveux, que de luy arracher le 
nez, es ift er , dag man aus 
vr üblen das Eleineite erwaͤh⸗ 


Ne pas laiffer , nicht ermangeln; 
nicht unterlaffen. Il eft pauvre, 
mais il ne laille pas d’etre hon- 
nete: eriftarm, aber Darum doch 
ebrlich. Je ne laifferai pas de 
vous — A Ge : —* H ge 
ermangelm euch zu rechter 
nachricht zu geben. 

# LAISSER la bride fur le op 
a quelqu’un , einen fich felbit über 
laſſen. 

SE LAISSER, o, r. geſcheben 
faffen ; fich ergeben ; binlaffen. Se 
laiffer aller au vice: ie Uns 
zen verleiten laſſen; fich der 
untugend ergeben. Se laiffer mou- 
rir : dahin Verben, 

S SE LAISSER batre, ſich 


ſchl laſſen. Se laiſſer enten- 
Are Ach laffen ; allzu offens 
hertzi e laiffer mener 


enn ſich an der nafen füh⸗ 
ten Joen, 

# LAISSES & RELAIS, was 
* meer an dem ufer zuruck laf 


LAIT,f. m. mild. Lait de va- 
che: fub:mildy, Lait de femme: 
auen-milch,. ` Lat de beurre: 
utter-milch, Lait clair: melden, 
Petit lait : molden. 
+ Jeune lait, mich von einem 


Be das ich rf niederkom⸗ 
+ Geng lait, mild) von einem 


weib, 


LAI 


ib, das ſchon laͤngſten nieder: 

fommen. 

# Fievre de lait, das mildy»fieber, 

Veau de lait, ein faugend kalb ; 
ſaug⸗kalb. 

Dent de lait, milch⸗zahn. 

Il a fuce cela avec le lait, er 
bat diefes mit der mutter - milch 
eingefogen ; von Find auf anges 
Dommen, 

Faire une vache & lait d'une 
afaıre , uchw. eine melcke kuh 
daraus machen; guten nutzen von 
einer Lag baben; einer fache wohl 
genieſſen. 

Troubler le lait à une nourice, 
ein amme ſchwaͤngern. 

Avaler un afront comme du 
lait, ſpruͤchw. einen ſchimpf ver⸗ 
ſchlucken; einſtecken; ungerochen 
hinnehmen. 

Frere de lait, ſoeur de lait, Eins 
der die eine amme gehabt ; eine 
bruft gefogen. 

LAIT virginal, jungfer » milch ; 
zugerichtetes wafler zum was 
ſchen des angefichts, 

La voie de lait , die milch⸗ſtraß 
am himmel. 

LAIT de figuier, feigen - baum: 
ſaft. 


LAIT d’amendes , mandel⸗milch. 
LAIT d'oeufs frais , bie milch, fo 
in feifchen eyern befindlich, 
+ Soupe — Ge SE 
tbieren : we au 
ber ; heiter Ffabelle farb. 
LAITAGE, f. m. mild) : werd‘; 
milch ſpeiſe. 
— LC milch der ſi⸗ 
e. 

LAITANCE, weiß-fald ; duͤnn 
eingerübrter Eald zum weiffen. 
LAITE, f. C milch ber fifche. 

Une bonne laite de carpe : eine 
gute Earpensmilch. 
LAITE, m. LAITEE, E adj. 
KI Der milchen ; ber milch 
L Une carpe laitee : ein milch: 
arpe, 
LAITEE,f. f. [bey der jaͤge⸗ 
rey] hundẽ wurf. 
LAITERI We 
milch-£eller ; molcken⸗haus. 
LAITEUX,m.LAITEUSE, 
f. adj. gewaͤchs fo einen weiſſen 
faft bat, wie milch. Les laitues 
font laiteufes : die lactufen haben 
einen milch-faft. 
Opale laiteufe, ein milch⸗faͤrbi⸗ 
ger oval. 
LAITIER, Gloden, 
LAITIERE ll milch » weib ; 
a e verfäuferin ; milch träges 
LAITON, LETON, Em 
meßing. 
LAITRON, f. m. ſiechen kraut. 
LAITUE, E C weit: fallat, 
Lame pommee : topfsfallat. 


LAI LAM 

ZS LAIZE, Die breite, weiche ein 
ae wiſchen beyden enden haben 

LAMANAGE, E m. geleit; weis 
fung ; ae E ſchiffs in» 
oder aus dem bafen. 

LAMANEUR, La lotd:mann; 
botö:mann der die fehiffe geleitet ; 
ins oder aus dem baten holt; zu 
recht weiſet. 

LAMBDOiDE, adj. [in der 
anatomie) wincdelnath am bins 
tertbeil des haupts. 

LAMBEAU, Ca ged, lappe; 
lum Son habit sen va en 
lambeaux : fein kleid zerfällt in 
lappen. 

LAMBEAU d'un auteur, ſtück 
(foruch] aus einem buch. : 

LAMBEAU, [bey der jäderey] 
das gen oder die —5 
rauche baut vom hirſch⸗geweihe. 

LAMBEAU, [bey dem huͤter] 
DO tuch, worauf der but liegt, 
wenn man ihn in die form bringt. 

LAMBEL, LAMBEAU, f. m. 
[in der wappen kunſt] turniers 
fragen ; bond. 

LAMBIN, ine, adj. langſam; 
der nicht von dem fed femmt, 

# LAMBINER, oa langfam 
machen, 

+ LAMBIS, d m. ein groffer 
meer:fchneck deſſen Heifch die wil⸗ 
den Americaner effen. 

LAMBOURDE, IC ridbe; 
unterfchlag , worauf die breter eis 
nes bodens genagelt werben. 

# LAMBOURDE, eine Doppel: 
latte; ein (od gefchnittenes bei, 
fo dren zoll ind gevierte Dick ift, 

# LAMBOURDE, der unterfie 
banck in einem fteinbruch. 

LAMBREQUIN, Cam [in der 
wappen-?unft] beimsdede, 

LAMBRIS, f. m. getäfel; ta— 
fel-werd ; womit die wände oder 
er eines gemachs bekleidet mer, 

en. 


LAMBRIS, gegyypſte ber in eis 
nem gemach, 

LAMBRISSAGE, La tafels 
werd. 


LAMBRISSAGE, gupddede in 
einem gemach. 

LAMBRISSER, e a. vertaͤ⸗ 
feln; mit tafelswerdk bekleiden. 

LAMBRISSER, gypſen; ders 
gupien. 

LAMBRUCHE, haͤrling; 
wilder wein. 

LAME, Lt klinge; degen-Elinge, 
Lame à dos ` eine rüdenElinge; 
rücen - flreicher.“ Lame vuidee: 

` eine bobl:klinge, 

Ceſt une fine lame, ſpruͤchw. 
er iſt ein ſchlauer gaſt. 

LAME, lemme; meſſer⸗klinge. 


LAME, be, Laiette couverte 
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de lames d'or: Läftlein mit golden 


blech befchlagen, 
LAME, lahn, fo bey der goldsfpi 
nerey gebraucht wird. EE 
u ` P „latte om bortenwircker⸗ 


LAME, ſcheerung; ber aufzug des 
garns bey dem weber. Do 

LAME, Dn ber ſeefahrt] welle; 
meered-ivoge. 

LAME à deux tranchans, Gëtt, 
fer:hammer, 

ZS LAME decitron, d’orange, H 
tronens oder pomerantzen⸗ ſchalen 
riemen⸗ weiß zerfchnitten. 

LAME, &c, adj, mit lahn durchs 
jogen. 

LAMENTABLE, adj. täglich 
jäammerlich ; erbärmlich. Voix 
lamentable ` Elägliche ftımme. E- 
tat lamentable ` jämmerlicher zu⸗ 
ftand, 

LAMENTABLEMENT,adı. 
Eläglich ; jämmerlich. Se plain- 
dre lamentablement : jämmers 
lich Tagen, 

LAMENTATION, f. f.[ipr. 
Lamentacion) jammer:tlage. 

LAMENTER,v. a. beflagen; 
beiammern. Lamenter fon mat, 
heur : fein unglücf beklagen. 

SE LAMENTER, er, flage 

‚ führen; Be a thun. Selamen- 
ter fans cefle : fich ohn unterlaß 
beklagen ; unaufhörlich klagen ; 
lage führen. 

VR gët m. ein Ame⸗ 
Gap ſee ſiſch, ſehr out zu 

en. 


LAMIE, f. f. ein ſchaͤdlicher meer⸗ 
fiſch 


# LAMIER.f. m. der die lah⸗ 
nen zur gold»fpinneren , oder die 
latten an den borten wircker⸗ſtuͤh⸗ 
len machet. 

LAMINOIR, f. m. Lin ver 
muͤntz ] bag ziebeseifen ; die plette 
müble. 

#LAMON, fm. Brafilien-bolg. 

#LAMPANTE, adj. klar; 
ſchoͤn durchfcheinend ; wird von 
dem oͤhl gebraudıt. 

ZS LAMPARILLAS, eine art 
leichter Kamelot, der zu Lille 
gemacht wird. 

LAMPAS, [ auf der reutsfchuf] 
Kap: eine pferde  Frand’ 


LAMP met 5- 
SE’E, f. adj. [ in der wappen⸗ 
fung ) mit ausgeſtreckter zunge, 
Lion de gueules, arme & lam- 
pafle d'or : eim rother loͤwe mit 
güldenen klauen und junge. 

#LAMPASSES, IC abeng, 
te zeige von denen füften von 
Coromandel. 

LAMPE, f. f. lampe. Une lam- 
pe d’eglife : eine firchensIampe, 

Feu de Lampe,, [in der 
GT eltz⸗ 


420 LAM L AN Aë 
fhmeig-Funit ) brennende I 
DÉI de was gekocht oder ge: 
ſchmoltzen wird. 
LAMPE d’argent au del pendu£, 

[poetiſch ] ber mond. 

Cul de lampe, Lin der bau: 
Funit 1 bangende roi oder ander 
ieratb an einem gewölb oder 


de. 

Cal de Lampe, Lin der drude: 
rer ] finalsftoct ; zierath , womit 
am ende der fchrifft der übrige 
raum der feiten erfuͤllet wird. 

LAMPEE, LC ein voligefihendt 

log ; ſtreich⸗volles Boire 

es lampees ` mit ftreichvollen 
glaͤſern herum trinden. 

LAMPER, on. mit vollen glaͤ⸗ 
fern trinden. 

LAMPERON, f. m. roͤhr an 

. der lampe , wodurch der tocht ge: 
zogen wird. 

LAMPION, E m. thoͤnerne 
lampe. 

PION A gg , pech- 
pfanne, die man in belager: 
ten oͤrtern gebraucht. 

LAMPON, f. m. tremp-bate auf 
dem but. 

LAMPON, mm uf: lied ; 
runda. Chanter des lampons : 
runda fingen. 

LAMPROLIE, Lt lamprete, 

LAMPRON, m.. eine glas: 
lampe, fo in die kirchen lampen 
geiegt wird. a 

LAMPRON, erdenes ökfrüglein, 

LAMPSANE, f. m. gemeiner 
brauner fenff. - 

LANCE, f. lange. Bien manier 
fa lance ` die lange wohl führen. 

Etre A beau pie fans lance: 


ruͤchw. obne pferd und gewehr 


enn. 

LANCEäAfen, feuerpfeil ; feuer 
fie ; ein Funit-feuer, 

LANCE, ſtandarten⸗ſtange. 

LANCE, lantierer ; reuter,fb eine 
lanse führt. Une compagnie de 
cent lances ` eine fahn von buns 
dert langirern. 

LANCE-GAYE , halbe pie , 
auf den fchiffen. 

# LANCE, lange ruber-ftangen , 
mit welchen die ſchiff leuthe gefech- 
te halten. 

# Rompre une lance ` eind magen; 
fich mit einem in fireit einlaffen. 

* Brifer des lances pour quelcun ; 
eines ehre retten wider feine feinde, 

* Baiffer la lance : nachgeben ; ich 
unteriverfen. 

# LANCE courtoife , eine lantze, 
an deren das eiſen nicht gefpigt iſt. 

LANCER,v.a. fihieffen. Lancer 
un dard: einen wurf:pfeil ſchieſ⸗ 


en. 
Kr foleil lance fes raions ` bie 
fonne ſcheußt ihre ſtrahlen. 
# LANCER „ fchleudern ; mie 
die alten geoffe ſteine zu Glen, 


LAN 


dern wußten, mit denen dazu 
verfertigten —— 

LANCER, [bey der jägerey] ein 
wild ar aus SH 
jagen. Lancer un cert: un lie- 
— einen hirſch; haſen auftrei⸗ 

en. 

SE LANCER, e r. ſchieſſen; 
ſchnell anlaufen ; grimmig anfals 
len. Le lion fe langa fur lui: der 
löwe ſchoß auf ibn zu; fiel ihn 
ſchnell und grimmig an, 

LANCERON, Kleiner becht. 

LANCETTE, LC laß.eifen des 
balbiers, womit er Zur ader 


t 

LANCIER,/S. m. langiver; lans 
Kensträger. 

Ceft un chaud lancier : fprüch- 
wort : es iſt ein Kar ; ein eis 
fen:feffer ; ein fänder. Ft. ein 

jprecher , der fich viel vermif 
et, das er nicht thun kan, ſonder⸗ 
lich in liebes: werden. 

# LANCIERE, Öffnung , Durch 
welche das waſſer auf das muͤhl⸗ 
rad jchieffet. 

# LANCIER S, gewaͤnde oder feis 
ten-ftüc an einem Tomm. 

LANCOIR,f. m. ſchuͤtz-bret, bey 
der müble. 

LANDAN, TC baum in den Mo⸗ 
luckiſchen infuln , aus deffen mard 
die einwohner brodt machen. 

LANDE,Sf. beide; fand , feld; 
unfruchtbares fand » land. + it, 
ſch ſtellen in einem buch. 

LANDE, niſſe in den haaren. 

LANDGRAVE, f m. md fi 
Landgraf; Land-gräfin. 


LANDGRAVIAT,J. m. Land: 


ſſchaft. 

LANDI,LANDIT,f. m.[vor 
diefem fchriebe man das letzte, 
nun f&breibt und (richt man 
Landi) wk Sr porzeiten dem 
Redtor der fehule zu Paris 
gegeben worden. 

LAN DI, jahbrmardt zuS. Denis. 

LANDIE, LC waſſer-le der 
weiblichen 4 e 

LANDIER, L m. brand⸗ruthe. 

LANDIT, CLASpDt, 

LANDREUX,m.LANDREU- 
sp, adi né, 

LANERET, L m. finden-babicht; 
blaufuf , das männlein, e 

LANGAGE, f. m. ſprache; rede. 
Le vieux langage: die alte ſpra⸗ 
D A e de la — 

angage : einer reinen 

[redet beflciffen. Ceffes de tenir 

ce langage ` böret auf alfo zu re 

den; baltet mit folchen reden ein. 
La poefie eft le langage des 

dieux : Die poefie iſt bie fprache der 

götter. 

LE LANGAGE des yeux: bie 
augen = fprache ; das wincken mit 
den augen. 

Le langage des cieux nous parle 


* 


LAN 


de la grandeur de Dieu : die rede 
des himmels [die wunderbabre 
fchöpfung des bimmels ] zeuget 
von der allmacht Gottes. 
LANGARD, adj. gefchwäsig ; 
plauderhaft ; läiterend. gie 
LANGE,/. f. windel. Lange de 
toiles ; de drap: leinene ; tuchene 
windel, 
LANGE, tuch=lappe , bey dem 
Fupfer:druder. PERF 
LANGE, tuch>lappe, bey dem 
papier:macher. 


LANGE‘, f. m. eine melone von 
Lange, einem ftädtlein in Tou- 


raine. Wan muß tem, Lait- 
geais, wie 68 die e en 
gebrauchen. 


LANGOUREUX, m. LAN- 
GOUREUSE, f. adj. malt; 
ſchwach; kraͤncklich. 

LANGOUREUSEMENT „, 
ado, mattiglich ; kraͤncklich. 


LANGOUSTE, ff. beufchrede, 


LANGOUSTEdemer,f.f. meet 
beime ; meerheufchrede. 
LANGUE, CC junge. Tirer la 
langue: die zunge ausſtrecken. 
Avoir bien de la langue : eine 
ſchmeidige junge baben ; viel 
— wohl zu reden wiſſen. 
rendre langue : forfchen ; kund⸗ 
ſchaft einziehen. 
Avoir la en graffe : eine 


ſchwere zunge baben ; nicht reim 
— iſpeln oder ſchnar⸗ 


C’eft une mechante langue; une 
langue ferpentine : das At eine 
läfter-zunge ; ein läfter-maul. 
Avoir la langue ée ` nichts re⸗ 
den dörfen ; nicht fagen dürfen, 
was man weiß. 

Avoir la langue bien pendus: 
dn zunge haben ; Fertig re⸗ 


Etre maitre de la langue : ſeines 
mauls berr fenn ; zu rechter zeit 
reden und ſchweigen konnen. 


La langue luia fourche : er bat 
fich verfehnappt. 
Tenir fa langue : das mot hal 


ten ; die unge im zaum balten ; 
Bh im reden mäßigen. g 
Donner du E de la langue : 
ſpruͤchw. einem ſchmeicheln; 

fuchsſchwaͤntzen. 
LANGUE,fprache. Savoir la lan- 
e du pais: die landed- ders 


ben. La langu 
+ d, L dieHebräifche. Mai- 
forache — E 


tre de $ e DI 
Langue vivante : lebende forache ; 
die im gebrauch und —— 
Langue morte: abgeſtorbene ſpra⸗ 
che ; die nicht mebr geredet , ſon⸗ 
dern allein gefchrieben wird. 
LANGUE, [bey dem Maltefer 
Eitter.oeben | N che = 
agnole ` die Spani on; 
Spanifche stter, 


LAN- 


LAN 


LANGUE, [im blumen:bau ] 
geg bende blat an der 


LANGUE ,ftreife landes, fo fich 
ind meer erweckt ; erd⸗ enge zwi⸗ 
fchen zweyen meeren, 

Paso E,[ St ech Ee ] 

er ‚ won as ange 

, GE wird, e 

LES ALDES DE LA LAN- 
GUE, [auf der reut⸗ſchul] das 

pufprechen oder fchnalgen , womit 

$ pferd aufgemumtert wird. 

LANGUE de boeuf, ochjenssuns 
ge ; ein wildes beil-Fraut. 

LANGUE decerf, birfchsjunge ; 
ein beil-Eraut. Si 

LANGUE de cheval, zungens 
blat; zapfen⸗ oder kehl⸗kraut. 

LANGUE dechien , hunds-zun⸗ 
ge; eine art diſteln. 

LACH der EE 
“adj. [ in der wappen-fun 
mit ausgeſtreckter junge. 

— —— Go 

; finnen feben ; e unter 
E zunge beſehen, ob fie finnig 
find, 


LANGUEIER „ ausforichen ; 
ausborchen. 

LANGUEIEUR, f. m. finnen 
Täter. 


LANGUETTE,S £ zünglein. 
LANGUETTE , Die mut: 
der fnopf an dem dedel einer fans 
nen. 
LANGUETTE, tangent in eis 
. nem fpinett, clavicordium, u.f.w. 
LANGUETTE,L[in der ana 
tomie ] gurgekrig. ` 
LANGUETTE, ſchied-wand der 
feuer-ımauren. 
LANGUETTE, [ bey dem 
goldſchmied ] lülbersplätigen zum 
‚ probieren. 
LANGUETTEdebalon, bäi, 
gerne röhre zum aufblafen der bals 
lone. 


LANGUETTE de balance, das 
zünglein in der wage. 

# LANGUETTE,[an denen 
Hautbos_ und andern blafen: 
den inftrumenten ] die fallen 

- don mefing oder fülber. 

LANGUEUR, ff. mattigfeit ; 

chwachheit; abnebinen der fräfte, 

- Trainer fa vie en langueur : fein 

Aeben in mattigteit binbringen ; 
von kräften fommen. 

LES LANGUEURS d’amour, 
die liebes » Erandheit ; verliebte 

ſebhnſucht. 

LANGUIER, fm. geraͤucherte 
fchweind:zunge. 

LANGUIR, » a, matt fen; 
ſchwach (ern ; von fräften Tag, 
men, Languir de foibleffe : durch 
kranckheit abgemattet ſeyn. 

Le bourteau a fait languir fon 
patient ` der bender bat den ar⸗ 
men (Ober lang geaudlet, 


LAN 


LANGUIR, verdrüßli N; 
fange weile baben. ea 
LA — dans — kuͤm⸗ 
merlich leben; in kummer und 

duͤrftigkeit leben, 

LANGUIR, verliebt ſeyn; ſich in 
liebe :fehnen, Elle ne AR 
long tem: GE: fon amant:: Oe 
bat ihren bublen nicht lang in der 
ſehnſucht gelaſſen. 

La ville lunguit: es iſt alles halb 
todt in der ftadt. 

Depuis la paix les nouvelles lan- 
guiflent : weit dem frieden bert 
man nicht viel neues. 

LANGUISSAMMENT,ado. 
mattiglich ; fchwächlich. 

LANGUISSANT,m. LAN- 
GUISSANTE, f.adj. matt; 
fchwach ; £raftlod ; von £räften 

efommen, ` Santé languiflante : 
Bai geſundheit. 

Secours languiflant ,„ ſchwache 
Llangjame] bulfe, 

Stile froid & languiflant , eine 
dürre und matte fihreib - art, Die 

weder zierlichkeit noch nach⸗ 

druck bat, . 

LANGUISSANT , verliebt ; 
febnjuchtig. Desyeux languiflans: 
berliebte augen. 

LANICE, adj. Bourre.lanice : 
feheer-wolle ; kratz⸗ wolle. 

LANIER, Sm. ein finden s ba 
bicht ; blaufuß , bag weiblein. 

LANIERE,/. f [bey der fald: 
nerey ] wurfseieme, 

LANIERE, Iederne eme ; Droit, 
fe, etwas einzufaſſen. 

LANIERE, peitfche , womit die 
fnaben dem (opt oder treibel um⸗ 
treiben. 

LANQUERRE,f. f. ein ſchwim̃⸗ 

urtel. 


d 
LANSPEGADE, fr ANSPE- 
GADE. 


LANSQUENET , f. m. lan» 
tnecht , ein Karten-fpiel. 

LANSQUENET , lanßsfnecht ; 
triegsstmecht zu fuß. 

LANTER,LENTER, va 

ſpr. Lemee ] das kupfer zierlich 
lagen ; haͤmmern. 

LANTERNE3,S. f latern; wind: 
leuchte. Lanterne fourde : blinde 
laterne ; Diebe-leuchte. 

LANTERNE, [ in der bon, 
kunſt] latern ; Durchbrochene bau, 
be out einem gebau, 

LAN TE RN E,verfchlagener ſtand 
in einem verhör-faal, darinn man 
verborgen zuhören kan, 

LANTERNE, falten, morinn 
die probiersiwage ſtehet. 

LANTERNE magique, jauber: 
lateen : Durch welche allerley bilder 
an einer wand erfiheinen; camera 
obfcura. 

LANTERNE de moulin, Din, 
del ; getrieb in einer muble. 
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LANTERNE,L[ bey der artil⸗ 


lerie ] tad-fchaufel. 


LANTERNES, CC pl. gewäfchs 


unnutz geſchwaͤtz. 


LANTERNER,v.a. plaudern; 


fihwägen ; unnüge reden treiben. 


LANTERNERIE, /. f. umns 


tzes gewäfche ; narreingeſchwah 


LANTERNIER, /. m. laternens 


LANTERNIER, anfleder der 
ſtraſſe 


ſſen⸗ laternen. 


LANTERNIER, waſcher; glat, 


derer ; ſchwaͤtzer. 


FLANTERNIER, ein menſch, 


der unfcplüßig iſt in feinen ſachen 


# LANTERNISTES, Ca 


bie glieder einer Academie iuTou- 
oule, 
LANTIPONAGE, fm. fra 
gen ; poffen ; narrentheidung. e 
LANTIPQNER,o. a pp 
i treiben ; narrentheidung PER il 
ANTURE, CC fpiegel von dem 
bammer auf dem kupfer, 
LANTURLU, ertichtete® wort , 
dienend zu einer hoͤhniſchen ant, 
` eg d d SH bedeutet, j 
URE,/ lin der bau, 
kunſt] übertleidung mit bien, wie 
` —— walmſparren, u. a. m. 
PER ‚». a. waffer legen ; wie 
get ad r H. H m. 


ër A [ LAPREAU, 
APIDAIRE, Cam i 
händler. D F edelfteins 
LAPIDAIRE, Dein ; 
agent, ne; 
F LAPIDAIRE, le file lapi- 
—— N in 
a auf fie 
gebräuchlich il. metau/ 
LAPIDATION,Sf. A [fpr. ta 
Kees feinigung ; eine todes⸗ 
afe bey den Juden, 
LAPIDER,o.a, jleinigm. ` 
LICH EL 
r. idiſcacion] (in der 
nein zu feihmachung. 
LAPIDIFIER, e a. zu fein 
machen ; in fein verwandeln, 
LAPIDIFIQUE,adj. das bie 


fraft bat, etwas in fein zu ver, 
wandeln ; zu ju ma 
Fontaine ap 


idifique : eine zur flei 
machende quelle, 
LAP Zb m. kanin; kaninchen; 
ein. 


kuͤnig 
LAPINE, LC dad weiblein unter 
—— 


LAPINIERE, f. f. kaninchen⸗ 
en, 


LAPIS,S. m. lafür-ftein. 
LAPON, f. m. Lappländer. 
LAPONIE, LC Lappland. 
ged m. junges kanin⸗ 


LAPS,J. m. Dm vechte:-bandel ] 
Gees Lape 


— 
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Laps de tems: verlauf der zeit; 
verlaufene lange zeit. Coutume 
&tablie par laps de tems : von lan⸗ 
ger zeit bergebrachte gemohnbeit. 
LAPS,m. LAPSE,f. adj. abs 
gefallen. [ es wird nur gefagt 
von dem / welder den Latho- 
lichen glauben verlaffen bot: 
und zwar mit dem wort Re- 
Japs] U et laps & relaps : erift 
St, Gatholifchen glauben abge: 
a 


LAQS,LAS, f. m. [fpr. allezeit 
Lac) fchlinge ; fchleife. Prendre le 
gibier avec des lags : das weids 
wert mit der fehlinge fangen. 
Lags d’amour : pweifels⸗·knote. 

Il et tombe dans mes lags : et 
ift mir in das net gefallen; ich habe 
ihn ertappt. 

LAQUAIS,f. m. Iatey. 

LAQUE, ff. lad ; gummilad, 

LAQUELLE,[.LEQUEL. 

LARCIN, Jm dieberen ; dieb⸗ 
ftabl. Faire un larcin : einen dieb⸗ 
ftabl begeben. 

LARCIN, geftoblen gut. Reveler 
un larcin ` geftohlen gut verbelen. 

LARCIN amoureux , ein liebes: 
raub; liebessbeute. 

Livre rempli de larcins : aus⸗ 
gefchmiert SE — 
LARD, f. m. , Petit : 

ED lie: durchwachſener ſpeck. 

ever le lard : den ſpeck zum trock⸗ 
nen oder räuchern aufbängen. 
Gras & lard: fpec.fett ; (br fett. 

left vilain comme du lard jau- 
ne: er ift ein geib-teufel, 

# LARD de la baleine, Die fette 
des walliifches , wie auch anderer 
fKichen ; thran. 

Collation lardee : mablgeit, wo 
fpeifen und früchte zugleich aufges 
tragen werden. 

LARDER, vo. a. fpiden. Larder 
un chapon : einen fapaun ſpicken. 

LARDER un jambon declous de 
girofle & de canelle ` einen ſchin⸗ 
den mit wuͤrtz⸗ nägelein und zim⸗ 
met beſtecken. 


LARDER, fiechen; durchitechen. 
Il était tout larde de fleches : er 
war Ober und über mit pfeilen 
durchichoffen. 

LARDER la bonette , [ in der 
— ) ſchuß unter waſſer vers 

opfen : damit es nicht in das 
ſchiff dringe, 

LARDER E, LC eine kol⸗meiſe. 

LARDOIRE, M. C fpid:nadel. 

LARDON, L am ſpeck- fehnitte 
zum fpicken. 

LARDON, ſchertz-wort; ftachel- 
rede. Donner un petit nen 
paflant : einen_Eleinen ſtich mit 
unterlaufen laffen, 

LARE, /. m. baus-gott, bey den 
alten Heyden. 

LARGE, adj. weit; breit; ge 


LAR 
ram. Foffe large : ein breiter 
we Habit large: ein weites 

On, 

Opinion large : eine gelinde mei: 
nung; die nicht Greng [nicht gar 
genau ] gebet. 

Confcience large, ein weite ge: 
wiſſen. 

* Un cafuifte large, dp leichtſin⸗ 
niger [ cafuift ] gewiſſens⸗rath. 

LARGE, mild ; freygebig. Il eſt 
large du bien d’autrui , & chiche 
du ben ; er ift mild von fremden 
gut, und karg mit dem feinen. 

LARGE, am roum, Il eft loge 
au large : er bat eine geraume 
wohnung. 

LARGE,[inder fee-fabrt] Pren- 
dre le large, courir le large: Die 
fee tiefen; fich auf das bebe meer 
begeben. 

Prendre le large : fprüchw. fich 
aus dem ftaub machen ; aus dem 
gefängnis entlaufen. 

LARGE, [auf der reut- ſchul] 

eval qui va au large: pferd, 
das einen weiten kreis nimmt, 


AU LARGE, adv. beauemlich ; 
geräumlich ; gemächlich. Se met. 
pe au large ` fich geraumlich ſe⸗ 


+ Au long & au large, weit und 
breit. Les moines s’etendent au 
long & au large : Die pfaffen zie⸗ 
be von allen Itten ber guter an 


LARGEMENT, ode, reichlich; 
überfußig ; genugfamlich, 
LARGESSE, Luk ſchenckung; 
frengrbigteit aire de grandes 
rgefles : groſſe ſchenckungen 
thun; fich ſehr ig erweiſen. 
# LARGESSE, allzu guter halt 
der materi an einer mins. 
LARGEUR, f. f. breite; weite; 
La largeur d'une rue; d'un che. 
min, &c. die breite einer gaffen ; 
eines weged, u. d, G Drap de 
deux largeurs : tuch, Das zwo brei- 
ten hat ; doppelt liegt. 
+ LARGO, adv. weitläufig ; ums 
eg it. in der Muſic, lang⸗ 


MAAS e en de 80 
enir le e: Die 
re (frege fee) —— 
e mettre a la largue, von 
—— ſchiffen entfernen. 
LARGVE, adj. Vent largue: 
raumer oder mittelmäfiiger wind, 
der nicht zu genau, auch nicht 
gang voll in die fegel weber. 


LARGUER, oo ein tau ver: 
liehren ; ſchießen laſſen; losfchla: 


en. 
+ Caen, fich öfnen - dër | 
befommen. 


# LARGUER, den reißaus neh⸗ 
men, um ein gefecht auszunveichen; 


LARIGOT,, Ia, Bä, 


LAR 

Boire A Gre larigot , aus Sieg 
[langen läit trinden ; ar 
ders: mit ausgeftredtem halſe 
trincken; flarde truͤncke (un. 

* LARINX, fm. [in der ang⸗ 
tomie) der oberfte thetl (der kopf) 
der !uft roͤhre. 

FLARIX, fm. ein baum ber 
einen dem terpentin aͤhnlichen 
gummi von fich giebet. 

LARME, f. f. tbeäne; zaͤhre. 
+ Repandre , verfer, jetter des 
larmes ; thränen vergieflen. Pleu- 
rer à chaudes larmes ` beiffe thraͤ⸗ 
nen weinen. Donner des larmes 
a un mort : einen todten beweis 
nen. Fondre en larmes : in thraͤ⸗ 
wen baden. 

Verfer des larmes de fang, mit 
blutigen thränen beweinen, beftig 
betrauren. 

LARMES de crocodile ,, croco⸗ 
dils thraͤnen ; falſche bettuͤbniß $ 
traurigkeit zum fchein. 

LARMES de Hollande , glas 
Tropen, 

LARME , DÉI ber bäume, D 
tropfenweis ablauft. Leslarmes 
de la vigne ` (oft jo aus Dem weins 
ſtock trieft. 


LARMES de cert, hirſch⸗biſam. 

LARMES, [in der bau⸗kunſt] 
tropfen oder zapfen an Dem Doris 
ſchen krantz. 

LARMIER,[f. —— 
kunſt] der krantz⸗ leiſten. 

LARMIER, abba: traufdach, 
über eine mauer. 

LA EETaRS aug⸗adern, eines 

e, 


LARMIERES, f. f. pl. [bey 
der jägerey) die augen = windet 
des birjches, wo fich der bifam ans 
feßet. 

LARMOiANT, m. LAR- 
MOIANTE, f. adj. thränend; 
weinend, 

LARMOIER,v. m. weinen; 
thränen vergielfen. 

LARRON, f. m. dieb. 

L’occafion fait le larron , gelte 
gebeit macht Diebe. Un latron 

omeftique ` ein baus-dieb. 

Au plus larron la bourfe, 

ruͤchiw. den bo zum gärtner 
N. 

Us s’entendent comme lärrona 
en foire, ſpruͤchw. fie verſtehen 
fich ſchon mit einander, 

Les gros larrons font pendre les 
petits; om pend les petits lar- 
rons, mais aux grands on fait par. 
don : fprüchw. kleine Diebe heuckt 
man, groſſe läßt man lauffen. 

LARRON de plume, die feelein 
dem feder⸗kiel. 

LARRONNEAU, f.m. kleiner 
(geringer) Dich, 


_ LARRONNESSE, Lt diebin. 


ARRONS, dem buch⸗ 
L [bey EN 


LAS LAT 
Binder ] umgeichlagene blätter, 
die nicht befchnitten worden. 
LARVE, Cam lufft:gefpenft oder 
gel, 
LAS, f.zaQs. 

LAS, interj. ach! we nur in 
verfen gebraucht. ? 
LAS, m. LASSE, f. adj. müde. 

Las du voiage : müde von der 
reife. Les avares ne font jamais 
las d’aquerir des richefles : be 
isigen find nimmer müde, reich⸗ 
um zu erwerben, , 
€ fuis las de vivre, ich bin mud 
[uberdrüfig] zu leben. 
LAS d'aller, ein fauler fehlüngel, 
LASCHE, &c. ſ. LACHE 
LASCIF, [das / iſt ſtumm 
LACIF, m. LASCIVE,f. 
adj. geil; ungüchtig. _Le bouc et 
Jadot : ber bod ut geil. Un hom- 
me fort lafcif : ein ſehr unzuͤchti⸗ 
ger menfch. 
LASCIVEMENT,LACIVE- 
MENT, adv. geil ; üppiglich ; 
unzlichtiglich. 
LASCIVETE,LACIVETE‘, 
F f. geilbeit ; unzucht, 
LASER, f. m. teufels-⸗dreck. 
LASERPITIUM, f: m. meis 
ſter⸗wurtz. 
— le el 
f. adj. befchwerlich ; ver 3 
überläftig. 


LASSER, e a. müde machen ; 
laͤſtig mun ; beſchweren. Je Fa 
laffe à force de le faire courir : 
ich babe ihn durch ſtarckes laufen 
müde gemacht, J’ai eur de vous 
laffer ` ich ſorge, ich möchte, euch 
beſchwerlich ſeyn. 

SE LASSER, ar, müde me, 
den ; ermüden ; überdrüfig mer, 
den. On ſe lalle autant 3 &tre 
debout qu marcher: man wird 
eben fo ınüde vom ſtehen, ald vom 
berumgeben. Je me laffe d’etre 
avec vous : ich bin ed überdrüfig 
ben euch zu ſeyn. 

LASSER, LASSET, f. LA. 
CER. 

LASSITUDE, Er müdigteit, 

LASSITUDE, uiberdruß. 

LAST, /. m. [in der feefabrt] 
laft; ein maß, worn die 

ien, der ſchiffe aeechter 

wird. Un vaiffeau de cent lalts ; 
ein fchiff von Ke laften ; tag 
hundert oft trägt. 

LATANIER, f. m. latanien⸗ 
baum, auf der inful Granada. 

LATE,LATTE, EC latte, 

LATE, fpan, fo zwilchen die hret⸗ 
ter, wenn fie im ftapel ftehen , ges 
legt wird, , 

LATE, fproffe an den windmuͤhl⸗ 
flügel. 


LATENT, adj. verborgen ; beim, 
lid, On et oblige de garantir 
un cheval des vices latens : für 


Die verborgene maͤngel eines pferds 


LAT 
man ſtehen. D nur in die: 
SAS) gebräuchlich.) 
LATER,LATTER, oa lat 
ten ; Die latten auffchlagen. 
LATER, fpäne zwiſchen die beet, 
* Let ‚ wenn man fie aufitas 
‚pe 


LATERAL,m. LATERALE, 
f, adj. von der te: zur jeite, 
Vents lateraux : die feiten-winde; 
fo von der feiten wehen. 

# LATICLAVE; fm. einrof 
bey denen alten Römeren, den ges 
wiſſe obrigkeitiche perfonen tru⸗ 
gen. 

LATIN,f: m. Latein ; Lateinis 
ſche ſprache. Il fait bien le Latin ; 
er kan gut Latein, 

LATIN, m. LATINE,f.adi. 
Lateiniſch. Mot Latin : ein Las 
teinifch wort, 

Pais Latin , die ſchul. Un boot, 
me du pais Latin: em fehulsfuchs, 
— hr dE 
iers: w. von einer fache in 

egenwart ber leute reden , Die fie 
Beer verſtehen. 

ll y a perdu tout fon Latin, 
fprüchw. er ift mit feiner kum zu 
ende ; er fan es nicht weiter br, 

gen. 


oe, du Latin pour —2* 
d wei zu hoch; das verſtehet 


Etre au bout de fon Latin, 
ſpruͤchw. nicht mehr wiffen , wie 
man dran ift. 

Piquer en Latin, ein lateinifcher 
reuter fen ; übel reuten. 

* Voile Latine, ein dreyeckiger fee: 
ge dergleichen die galeeren 


LATINEUR, f. m. fehuls 
der nichis ald —* — 
LATINISER, —— Latiniſer 
un mot ` ein fremdes wort zu la⸗ 
tein machen. e 
LATINISER, a m. Lateinifch 
reden; mit Ratein um fich werfen. 
" Bebenbart; Wad der Hacke 
; eigen r Latei⸗ 
niſchen (proche, 
LATINITE,/S f Latein; La— 
teinifche fchreibsart,. La Larinite 
de Ciseron: die Lateinifche ſchreib⸗ 
art des Cicero ; das Ciceroniani- 
ſche Latein. 


LATIS, LATTIS, f m. lat: 
tung ; lattwerck auf einem dach. 


LATITER ‚Lin t d 
GM d em en] ver. 


LATITUDE, ff. lin der erd⸗ 
beſchreibung ] "breite: eet, 
nung von dem w rtel ges 

en die erd:wirbel, Trouver la 
atitude d’un lieu : die breite eis 
nes orts finden. Latitude du Nord, 
du Sud : Mordersbreite; Suder⸗ 
breite, 

LA LATITUDE d’uneetoile: 

bie breite eines fermé ; ut feine 


LAT LAV 43 
ernung von 
SOS g von der ſonnen 


hEHTUDINAIRE R 

gei r in religions⸗ 

nicht eben allzuſehr = —— 
jene lehre und meynung bindet, 

LATRIE, CC [in der Römis 
ſchen kirche) verebrung, die Gott 
allein gebübret, Culte de latrie: 
Göttliche verehrung ; anbetung, 


deel heimliches ge, 

mad). ` 

LATTE, &c [ LATE. 

LAVABO, lin der Römi, 
ſchen kirche) GH ſo auf der 
rechten jeiten des altare 
wird, darauf fteben die worte la- 
vabo manus, 


LAVAGE, fm. ; 
en Jm. wäfche ; das wa⸗ 


Ce caffe n’eft que du Java 
caffe ſchmeckt we pures — 
LAVANDE, M lavendel. 
LAN AN DIER, fm. wa mei 
fer: weg. jene smeifter en bes 
— des Königs in Franck 


LAVANDIERE, Ce 
ch IERE, LC méie 


LAVANDIERE, bachſtelte. 
LAVANGE, LAVANCHE, 
[AVALANCHE 


LAVARET, Ca al 
KSE dein fe oder dp, 


-LAVASSE, CC plaßeregen, 


LAUDANUM, Cam Cum der 
apotet ] linderende arigney ; fchlafe 


LAUDES, ff. ber, zum. Lin 
der — ——— e 


fang ; ein ſtuͤck des tägl; 
gottes.bienits. — 


LAVE, m. LAVEE, f adj. 
gewaſchen. Les mains lavees: mit 
gervafchenen bänden. 

Cum lavce, dünne [blaffe] 
rbe. 


LAVEDAN, art von pferden in 
Es grafjchaft Lavedan in Gate, 


LAVE-MAIN, fm. hand-faß. 
LAVEMENT, Co. das wajchen, 
Le lavement des mains : dag han 
tie —— des ES 
i rinn waſchen Chris 
ſti vorgeftellet wird. 
LAVEMENT, [in der apos 
thek cliſtier. 


LAVER, zs a waſchen. Laver 
les mains: die Hände waſchen. 
Lavons: laſſet ung die haͤnde ma, 
fon; waſſer nehmen. Laver la 

arbe : den bart einfeifen, 

LAVER ies pechez avec Le lar- 
mes; avec l’eau de fes larmes, 
jeine fünde beweinen. 

LAVER une faute, einen febler 
büffen, 


LAVER, anflieffen, Le Rhin la. 
ve 
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ve Bäle: der Rhein Hieffet an Ba⸗ 
fel hin oder weg. 

LAVER la tete A quelcun, 
ſpruͤchw. einem den kopf wafchen; 
einen verweis geben; eine Drot: 
predigt halten. 

LAVER, [in der fhmeln-Funft) 
auswafchen ; ; ausweichen. 

LAVER, [bey dem zimmer: 
mann) Laver une poutre ` einen 
balcken nach der fchnur behauen. 

LAVER, tuſchen; illuminiven ; 
[in der feinen Wie? grüns 
den ; den grund legen. 

+ LAVER a dos , die wollen an 
denen fehafen wafch 


fchen. 
E wafchen. Se la- 
: a ne See ke das geficht was 
ſchen. 


SE ——— —— ver ſich 
wegen ein ange 
brechend vechtferti I; fine um 


fchuld darthun. 
Je m’en lave les mains, id) mag 
damit nichts zu thun 
LAVERNE, LC die Göttin 
der Wës , [bey den alten Hey: 


LAVETON, f. m. frag:molle, 

LAVETTE, LAVETE, LE 
fiheur:lappe. 

LAVEUR detoifon, f. m. wols 
len:wafcher. 


NE L£ fpr. Lavfre) 
d 332 — 

> De Ich leder ti 

LAVÜüRE, [ dem golt, 
mi) direchrädlung ; feigerung 
* ar Laveure d’ecuelles ; 
pulich, 

LAVEUSE d’ecuelle, ff. ſchuͤſ⸗ 
fel-wäfcherin. 

LAVIS, f. m. waſſer⸗farbe. 

LAVOIR, JL m. goß⸗ſtein; wafs 
ſer⸗ſtein. 


— R, hand⸗faß; ſchwenck⸗ 
aß 


_ LAVOIR, .Jaugensteffel; waſch⸗ 
keſſel. 

LAVOIR, waſch-banck; ſpuͤl⸗ 
banck. 

LAURENT, f. m. Lorentz, ein 
manns:name. 

LAURENCE, f. f. Lorentze, ein 
weibs:name- 

LAUREOLE, f: f- keller» bat, 
ein beil-Fraut. 

# LAUREOLE; la laureole du 
Martyre: der Zi rad der berrlichteit, 
wel die Märtyrer von GOtt 
empfangen. 

# LAURET,f. m. eine Englifche 
* fibenminge, auf welcher ber mit 

rbeer.blätteren gefrönte kopf Ja- 
cobi I. zu ben ware, 

LAURIER, L m. lorbeer:baum. 
Le laurier eit tobjours verd ` 
lorbeer:baum iſt allegeit grün. 

LAURIER, fig; ebre; über: 
windung, ll revient charge de 


"LE, art. ma, [da 


LAZ LEC 
lauriers: er kommt fiegreich wie⸗ 
der. U ent du laurier KS, re- 
compenfe : er befam ehre zu lohn. 

LAURIER-ROSE, L f low 
beer:rofe ; oleander. 
LAVURE, £f LAVEURE 
LAXATIF, m. KEE 


f.. adj. den leib 
doe 


rend. Remede laxauf: 
Ee: LAYE &c. LAI. 


manns:name. 
dem Lazaro im evande 
redet wırd, feet man den art. 
vor Lazare , font aber nicht.) 


LAZARET,f. m. ſiegen-haus; 
chen: Lal * 


franden-fpi 

$ LAZARET, ort, in 
welchem ſowol menfchen ald waa⸗ 
ren, welche aus * 
verdaͤchtigen orten kommen , 
Vera tag abge — AR 
moren, t Ro 


[das e wird gantz 
tur, u —— * ro⸗ 
en , Le chemin: der we 
_ malheureux : ber wiet, 
ige. 
LE, relativ. Je le connois: 
ich h ie ibn, Jele vos tous les 
jours : ich ſehe ihn alle tage. 
LE — die breite des tuchs zwi⸗ 
ſchen den ſhroden. 


ai —* —— 


en ledig bleiben muß. 
LEANS, adv. ern 
? deit „ubraltes und —2 


* —— m. ber Süd: 
—— auf dem Mittel, 
— 

LECHE, Sf. Ps eet Une leche 
de pain: eine fchnitte brods. 

LECHEFRITE, f. A brat 
pfanne. 

LECHER, o a. leden. L’ourfe 
leche fes petits: ber bär leckt ſei⸗ 
ne jungen, ; ve 

Ouvrage leche, ein mit 
gearbeiteted werd, 
H 4 leche doigt, adv. ſparſam⸗ 


LECHT, f. m. [in der fee-fabrt) 
Ex maas auf der nord-fee ges 


Greng 
DZ, f.. inhalt; wort-laut 
u oh Lalecon dece 
fage eft variable : der mert, aut 
diefer ftelle iſt mere, en 
fe ftelle wird nicht in allen 
gleich gelefen. 
LE Bon: lection ; vorgegebene ſa⸗ 
zu lernen. Donner une lecon: 
eine Jupe geben; en ; etwas zu lernen 
aufgeben. Faire lecon : eine lehre 
[unterricht] geben. 


Vötre exemple eft une legon 


LEC LEG 


aux autres, euer exempel iſt eine 
lection für andere ; dienet andern 
jum unterricht. 

On lui a bien fait fa lecon, 
chw. man bot ihm eine rechts 
ene lection [einen derben vers 

weis] gegeben. 
LEGON, [auf der reut « tut 
lection zu abrichtung eines pferde. 
LE<ON, [in dem Aömiichen 
kirche denbuch)] lection; Dud aus 
heil. ſchriſt und dem leben der hei⸗ 
hi ach d auf jeden tag zu lefen vers 


— der et⸗ 
was lieſet. RE 


LECTEUR „ vorlefer, in ber 
kirche, 


LECTEUR, A den Flöftern] 
Profeſſor; Te des Ledeur 
en theologie, en philofophie, &c. 
Profeſſor in der theologie, u. ſ. w. 

# LECTEUR Ecclefiaftique, be 
von La in geiftlichen buücheren 


# LECTEUR pour les Mathe- 
matiques, der Dem König von 
Mathematifchen fachen — 
Avis au Lecteur, ſpruͤchw. das 
— euch geſagt ſeyn; mercket 


P TECTISTERNE, fı m. ein 
jäbrliches feit bey denen alten Rs 
SE eech ele: tempel E 
ne berrli ür ect 

en rültete, X tifch=bet 
dem gebrauch der alten Ge 
und das goͤtzen bild Darauf feste. 

LECTURE, f. m. die leſung; 
das leſen. S’apliquer à la lectu- 
re: Bh des leſens befleißen ; Got 
fig lefen. La lecture des bons li- 
vres ell inftructive ` die leſung 
SS, bücher ift I . Un hom- 
me de grande ledture: ein wohl 
belefener mann. 

LEGAL, m. LEGA LE, f.ad 

egründet ; den? 
: rechtliches verfaßs 


LEGAL, [in der son. e lebre] 
; zu dem i e⸗ 
e Er GA uni 
geiegliche if 
LEGAL, gerechter, 
homme legal: es iſt ein gehe 
menſch. 
LEGALEMENT, — recht» 
lich ; recht » mäßiglich 
LEGALISATION, J 
galifacion ] [ im rechts⸗ en 
gerichtliche beftätigung. 
LEGALISER, e, a. gerichtlich 
beftätigen, 
SE erechtigfeit; 
illigkeit. RES ER 
me le echt er ift febr billig; 
SH 1 adminiftre fa charge 
avec beaucoup de legalite : er 
verwaltet fein amt wie ein ehrlis 
her und frommer mann. 
LE 


Procel Vi 


LEG 
LEGAT, f. m. Paͤbſtlicher bet, 
ſchafter. — a beer ek 
licher gefandter , der zugleich Car⸗ 
dinal ut. Legat de latere ` ge 
andter , der nicht Cardinal mt. 
egat ne : der fraft feines amts 
die macht eines VWäbitlichen bot: 
Gewifien Ié -.Bilhöfen mit 
en ⸗ m 
—* * ſtlicher ſtatthalt 
LEGAT, Paͤbſtli er. 
Le legat enen : der flatthals 
ter zu Avignon. 
LEGATAIRE, f. m. md f. 
[im vechtg:-bandel ]_ dem oder 
er etwas vermacht [ im: teila 
ment verfchaffet 1 iſt. 
LEGATINE, ff. ein halb GL 
dener jeug. FE 
LEGATION, f. f. [fbr. Lega- 
caion ) Bäbftliche gefandtfchaft. 
LEGATION, ftatthalterfchaft , 
in einer Paͤbſtlichen provintz. 
FLEGATION, bie Provint 
d unter einem päbftlichen Statt: 
er ftebet. . 


# LEGATION, be zeit welche 
eine Legation & latere waͤhret. 

ZS LEGATURE, Lt geblümter 
eug von Leinen und wollen oder 
kiden untereinander. 

LEGE), adj. [in der eg ka 
ohne ladung - balläjtig. Le vail- 
feau retourna lege : das Ou 
Tom ohne ladung wieder. 
LEGE, ein ſchiff das su bech 

? über bag waſſer hinaus jtehet, es 
fene au? mangel des oder 
von einem fehler der im dem ſchiff⸗ 

- Bau begangen worden. 

LEGENDE, LC die lebend » be, 
ſchreibung der Heiligen in der Roͤ⸗ 
mifchen kirche. É 

LEGENDE, [in der mung ] 
die umfchrift eines geprages. 

LEGENDE, eine lange verdruͤß⸗ 
liche rede oder fchrift. Une lon- 

e legende de vers: ein langer 
ſenf von verfen. - 

LEGER, m. LE'GE’RE, f. adj. 
leicht, Habit leger : ein leichtes 

legere „ 


kleid. 

Cavalerie leichte 

Jleichtberittene ] reuterey. 
Piftole leᷣgere, eine leichte du: 
plone , die nicht vollwichtig 0. 

LE'GER, gering. Faute legére: 
ein geringer fehler. Bleflure le- 
gere ` eine geringe wunde; + rai- 
fon legere : ſchlechter grund, 

LEGER, lla un legere teinture 
de la juris - prudence ` er hat ets 
was weniges in der rechts gelehr⸗ 

- famfeit gethan. 

LE’GER, leichtinnig ; unbeſtaͤn⸗ 
dig; mwandelmüthig. Elprit le- 
ger : ein unbeitandiger [ wende, 
mütbiger ] finn. Leger comme 
un Francois ` leichtiinnig wie ein 
Frantzos. 

# LEGER de deux grains, ein 
perichnittener, . 


H 


LEG ' 

* Avoir la main legere, eine leich⸗ 
te band haben ; wird von denen 
wundärsten , fdhreiberen und 
mableren zc. geſagt. 

+ Prendre un leger repas, eine 
leichte mablzeit einnehmen. 

+ Avoir le fommeil leger , einen 
leichten fchlaf haben. 

LE’GER, [auf der reut » ſchul 
leicht ; burtig; bebend ; rahn; 
fchnel. Un cheval fort leger: 
ein ſehr fchnelles [ rabnes ] Dia 

LE’GER ä la main, pferd dad 
leicht in der hand liegt ; ein gute 
maul bat. 

+ Ouvrage leger, [in der, bau: 
kunſt ] durchbrochenes gebäu. 
DE LE'GE’RE, ade. leichtlich. 
Kam de legere, leichtlich glaus 

n. 


ALA LEGERE, ade. leicht. 
Etre vetu; &tre arme à la legere: 
leicht bekleidet ; leicht bewebrt 

n. 

ALA LEGERE, leichtfinniglich ; 
unbedachtſamer mot ; uͤberhin. 
Entrependre une chofe à la lege- 
re: eiwas unbefonnener weife gp: 
fangen. Faire une chofe à lale- 
gere: etwas überhin (un, 

LE'GE'REMENT, ode, gering; 
ein wenig. Bleſſe legerement : 
ein wenig verwundet, 

LEGEREMENT, tfinnigs 

lich ; unbedachtfamlich. Decider 

lgerement:: ohne bedacht das ur: 
tbeil fällen ; vorfchnellig richten. 

LEGEREMENT , überbin. 
Traiter legerement une queftion: 
eine frage überbin abbandeln. 

LE'GERETE, LC leichte. La 

vite & la legerete de Pair : die 
chwere und leichte der luft. 

LE’GE’RETE' , gefchwindigfeit ; 

urtigfeit. La l&gerete des pies: 
die gefchwindigteit ber file, 

LEGERET E, unbeftändigfeit ; 
wancdelmuth ; —— 28 La 
legerete de la fortune : Die unbes 
ftandigteit des glüdd.. + Legere- 
te d'eſprit, unvorjichtigfeit ; ubers 
eylung. 

# LEGERETE, leicht-glaͤubig- 
keit. 

# LEGERETE de main, die 
leichte der band eines fchreiberd 
oder Muſicanten. 

ZS LEGERETE/ de voix, behen- 
digkeit im fingen. 

LE'GERETE, ‚geringpeit. La 
legeret€ d’un accident `" die ges 
ringbeit eines zufalls. 

LEGION, LC legion ; eine zahl 
friegs-tnechte_bey den alten Roͤ— 
mern. [ beitund aus etlichen 
taufend Föpfen. ] 

Une legion d’ennemis , eine 
groffe menge feinde. 

LEGIONNAIRE, adj. jur le⸗ 
gion gehörig. Un foldas legion- 


LEG 42‘ 


naire: ein unter 
eh —— fo unter der le⸗ 


LEGIONS, f. f pl. Cpoetiſch] 
armeen. Il voit marcher nos le» 


H 


ons , er fiehet unfere 
Er — het unſere armeen zu 


# LEGIS, Eine art Verſiſche fi 
LEGISLATEUR, f. 
A R, La geſttz⸗ 


# LEGISLATIP „m. LE- 
RR, Ke L adj. Pou- 
voir legislati ie macht gefege 
für-zufäjreiben. wë 

— m. rechts⸗gelehr⸗ 


LEGITIMATION, f.£.[fpr. 
—— echtung unebelicher 


FLEGITIMATION dn pou- 
voir d'un envoie, rechts⸗beſtaͤn⸗ 
dige erweiſung oder macht eines ges 
—*— Be Pr vom Denen 

en auf den ichs⸗ 
tag gebraucht.)] m 

LEGITIME', m. LEGITI-. 
MEE, f. adj. geechtet. Fils le- 
gitime : ein geechteter ſohn. 

LE'GITIME, /. C das pflicht » 
Bel, — Ze an der- 

n verlailenfchaft vo 
rechts:twegen gebubret. bu 

LEGITIME, adj. billig ; rechts 
mäßig ; rechtlich. "Weit Se i⸗ 
Gi d Ko —— E 

1 e eurer; e 
che zu weinen, E 

LEGITIMEMENT, adı. bils 
lich ; rechtimäfiglich ; von rechtes 
wegen, Get en dü legitime- 
ment : da ubret mic von 
rechts: wegen. 

LEGITIMER, e a. uneheli 
che finder echten ; ebelich und 
erbfähig machen. 

# LEGITIMER, die macht eis 
CN gefandten erfennen ; bewei⸗ 

+ LEGITIMITE, wë. 
lichkeit der geburt ; erb va 

LEGS, LmCimrrährebonpet?! 
—— verfchaffung. 

LE’'GUER,v. a. vermachen ; ver 
fchaffen ; befcheiden. 5 

LEGUMES, f. m. bülfen: feucht; 
bulfen:g ; tr it alle zuge⸗ 
müjfer. 

LEI AR: f igeld » kolben, 
waßer gewaͤchs. 

# LEIPZIS, eine gattung (her, 
fche die u Amiens gemacht wird, 

LEMME, m. [in der mefis 
fung 1 Gë. fo zum beweiß omg 
andern faßes dienet. 

LEMMER, f: m. berg:maus, im 
Sappland, 

LEMURES, L m. pl. Eobolte; 
geſpenſter. 

LENDE,f£ LENTE. 

LENDEMAIN, M m. der map, 

Hhh gende 
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gende tag; morgen. Nul n’elt 
affure du lendemain: m 


ift des morgenden tages verſichert. 


LENDORE, adj. ſchlafratz; 
fauler bengel. 

LENIFIER, ». a. lindern; 

LENITIE,f. m. linderende art» 
nen, 

LENT, m. LENTE, L adi, 
langfam ; träg. Un ouer lent: 
ein träger arbeiter. 

Fievre lente , ein langſames 
Lanhaltendes ] fieber. 

Un poifon lent; un remede lent, 
ein gift; eine artzuecy / ſo lang: 
fam wir 

Un Een lent, ein langſames [lins 
des ] feuer. 

LENTEMENT, adv. langfam; 

emächlich. _Couler lentement : 
og? fieffen. Se häter lente- 
ment eilen mit weile; fich nicht 
übereilen. 

LENTE,LENDE, ff gr 
daraus die Läufe werden. 

LENTER,f. LANTER, 

LENTEUR, E E langfamteit ; 
trägdeı ; vereilung. Lenteur 
d’elprit : ka des gemuths. 

enteur ; langſam 


ſchmertzen ſtillen. 


Proceder avec 
fortfahren. 

LENTICULAIRE, adj. [in 
der dioptrick ] linfensfürmig. 

LENTILLE, Lt linie 

LENTILLE, linfen»glad, zu 
den fern:alafern. 

LENTILLE, blatter im geficht. 

LENTILLE dean, waflersoder 
meer-linfen ; entensgrüße. 

LENTILLEUX, m. LEN- 
TILLEUSE, f. adj. blatterig; 
finnig. Vifage lentilleux ` op 
finniq angeficht. 

LENTISQUE, f. m. maflir 
baum. 

LEON, fm. Leo, ein manns⸗ 
name. 

LEONARD, f. m. Leonbart; 
Geburt: ein manns:name. 

LEONARDE, LC ein weibs⸗ 
name. 

LEONIN, m. LEONINE,f. 
adj. das vom löwen kommt ; Dem 
löwen zugehört, Societe leoni- 
ne: eine löwen gerrginfchaft ; d. L 
ungleiche aemeinfchaft , Davon 
einer den nutzen allein ziebet. 

Vers leonins , Lateinifche Berl: 
die in der mitte und am ende reis 


men. 

LEONOR, LC Leonore ; Leno⸗ 
re, AT A Bing : 
#LEONTIQUES, f. m. 
Due die zu ehren der Sonne ges 

a 


ben. 
LEOPARD, am pardel; leo: 
pard, 
# LEOPOLD, f. m. Goldene 
= Silberne Roihringifche 119 
en, 


LEP LES LET 
LEPRE, MA aufaß. 
LEPREUX, m. LEPREUSE, 

f. adj. ausjägig. 
LEPROSERIE, f. f. trandens 
haus für die uf dg së. 


LEQUEL, m. LAQUELLE, 
f. pron. welcher , welche. 

LESARD, LEZARD, f. m. 
eydechs. 

LESARD, pietermann, ein ſee⸗ 
ſiſch. 


LESARDS,f.m. LESARDES, 
S f. pl. riſſe; borften in der maur. 
LESCHER, f£ LECHER. 
LESCIVE,f. LESSIVE. 
LESE‘, f£ LEZE‘. 
LESINE, A tlarbeit ; filtzig⸗ 
keit ; knauſerey. 
LESINER,o. a tnauſern; knik⸗ 
fern. 


LESION, f. LE'ZION. 

LESSE, IC hutſchnur. Lefle 
dor: de foie : eine goldene ; ſei⸗ 
dene but : fchnur. in 

LESSE, [beyderj 
rieme ; ber. Mid, Kë IE 
vriers en leffe : die wind » hunde 
am ber = ſtrick halten. 

Week Ce: ele 
XIVE, M f. lauge; ; 
eingebeuchte — 2 — wéih, ` 

* LESSIVE, geoffer verlurſt in 
dem fpielen. UU a fait une belle 
leflive , er hat ſehr viel verlohven. 

LESSIVER, a. «a einlaugen ; 


beuchen. 
LESSIVIAL, adj. Lin der 
chymie ] auögelaugt. 
LEST, f. m. Lin der ſee⸗fahrt] 
ballaft. 


LESTAGE, JL m. ballaitung ; 
beladung mit ballaft. 
LESTE, adj. wobl gekleidet; ſau— 
ber; zierlich angethan. 
+ LEITER bring ; burtig von 
eib. 
LESTEMENT, adv. fäuberlich; 
ver in der Kleidung. 
LESTER, a a, [in der fee 
fahrt ] baltaften ; mit ballaſt be⸗ 
laden. 
LESTEUR, ballaſt-ſchiff. 
LIA Kate, mie Gef 
SÉ afsfucht 5 en⸗ſchlaf. 
4 K trägbeit. DS 
LETARGIQUE , adj. lat, 
füchtig ; mit ber fehlaf-fucht be- 
haftet; + it. träg. 
LETH, laft beringe. 
LETON,f. LAITON. 
LETTRE, LETRKE, MA buch: 
ab. Lettre initiale: ein haupt: 
buchftab ; anfangs-buchitab. 
LETTRE dominicale, [in der 
Lo »rechnung ] ber ſonntags⸗ 
uchitab. 
Aider A la lettre „ der fihrift 
belfen; was im jihreiben verſe⸗ 


LET 
ben worden, im lefen verbeſſern. 
Prendre au pie de la lettre, aufs 
Eege nehmen ; Dot an ben 
uchitaben halten. 
Rerfre la chofe A la lettre, et⸗ 
mag von wort zu wort überieien, 


LETTRE, [in der druckerey] 
ſchrift; letter; buchſiab. 

LETTRE, brief; ſend⸗ſchreiben. 
Adreffer une lettre : einen brief 
abgeben laſſen. 

LETTRE de change, wechielk 
brief. 

LETTRE de cachet, koͤnigliches 
en ; geheimer canteley 

[4 $ 


LETTREDECACHET, D 
niglicher befehl , fo mit deſſen pc 
Gel bedruckt und von eiuem 

aats.fecretario unterfchrieben. 


Ce font lettres clofes, fpr. Fo 
find verborgene dinge , br man 
nicht wiſſen fan. 

LETTRES, EL f. pl. brie; 
fhreiben. Lettres patentes : oft 
ner brief. 

LETTRES roiaux , föniglices 
brief. [ diefe vedens-art bot de 
gebrauch wider die regel cin 
gefübrt. ] 

LETTRESde grace , guaden 
brief, wodurch eimem verbru 
cher die ftrafe erlaffen wird. 

LETTRES de recifion,, vernid» 
Gem caſſations· brici; 
wodurch eine handlung ver 
nichtet und aufgehoben wırd. 

LETTRESD’ABOLITION, 
abolitiong-fehein , wodurch ts 
nem verbrecher völlige verge⸗ 
bung ertbeilet wird. 

LETTRES de profeilion, 
ſchriſtliches kloftersgelübode. 

# LETTRESDE PAIX, o 
LETTRES FORME®ES, 
gewiſſe brieffe welche die bc 
in der eriten Chriſtlichen Kira 
fehrieben , um dadurch ou 
unordnungen vorzubiegen. 

# LETTRE de credit; og st 
dene bin em reifender gelt ox 
ben fan. 

# LETTRE de voiture, frachl⸗ 
brie 


LETTRES de Mer, em I 
welchen ein Schiffer bey mz: 
abreiß nimmel. 

# LETTRES de fante; gefund» 
beitd-paß ; , befcheinung bo «iS 
ſchiff von einem gefunden ort da⸗ 
fomme. 

LETTRES , wilfenfchaft ; 28 
jebrfamteit. Un homme de e 
tres: ein gelebrter. Savoir 13 
belles lettres : in den ſprach und 
rede » kuͤnſten und hiſtorien · AC, 
ſeyn. 

LETTRE, m. LETTREE, 
f. adj. gelehrt. _Mediocrem#i 
lettre : mittelmäßig gc, 


nr 


we 


mr 
e 
ei 


"e 


Wd 
ei" 


A 


- 


LEV 
LETTRINE, LC [in der 
druderey ] letter. 
LEVAIN, fm. fauersteig. 
EEVAIN, [in der chimie] fäu: 
re; gaͤhrungs⸗kraft. 
LE LEVAIN du peche, die 
fündliche verderbnif. 
LEVANT,/f m. oſt; Die ge⸗ 
gend nad) dem aufgang der fon: 
nen; morgen-länder, 
LEVANT, [in der ſeefahrt] 
das mittelländifche meer. 
LEVANT, adj. Lefoleil levant: 
die aufgehende ſenne. 
LEVANTE, der oftwind , auf 
dem mittelländifchen meer. 
LEVANTIN, adj. morgenlän: 
diſch. Les peuples levantins ` 
die morgenländijchen volder. 
LEVANTIN , [in der fee 
fabrt ] der auf der mittellandis 
ſchen fee-fährt. Equipage levan- 
tin ` ſchiffs⸗volck aus dem mittel: 
ländifchen meer. 
LEUCACANTHA, 
millen. 
LEUCOMA , [in ber bett 
Fund 1 augen:fell. 
SESCH H KE s 
E getumgigkeit; rogige und flo: 
ende geſchwulſt am — leide. 
LEVE, L f. folbe, womit ber 
ball auf der langen bahn geſchla⸗ 
gen wird. 
LEYER, M f. erden wall; ob, 
fchütte ` aufgeworfene erde, 
LEVEE - aufbebung. La levee 
d'un fiege ` auf hehung einer be 
fagerung. ` La levee de_l’affem- 
blee : aufhebung [ erlaffung ] eis 
ner verfammlung. 


Chamo⸗ 


— LEY EE, aufbringung; werbung. 


Levee de foldats : werbung ber 
foldaten, 

LEY EE, fihakung; auflage. Mer. 
tre une nouvelle levee fur le 

euple : dem volck eine neue 

ſchahtzung auflegen. 

LE'VEE, abgang ben dem ju— 
ſchneiden einer leinwand. 

LE’VE’E, einfammlung ; eirfuͤh⸗ 
rung der früchte, 

LE’vVE’E, wegnchmung des rings, 


; , [bey Som ring:rennen. ] 


LE’VEE, leje im farten-fpiel. Fai- 
re une levee : eine leſe gewinnen, 


> LEVE’E, dad verdeck forne oder 


binten am nachen, 

. Faire une levee de bouclier, 
ſpruͤchw. ein aufpeben machen; 
etwas anfangen , Dad man nicht 
ausführen fan, 

S LE’VEE, was ein weber ma 
chen kan , che er wieder aufrollet. 


* LE'VEE, was auf einmabl von 
einen Dud zeug iſt abgejchnitten 


— ` monden. 


e: 


* 


2 
* 
u. 


jr 


LE’VER, a a. heben; aufheben; 
in die hohe heben. Lever un far- 
dean : eine lait heben. Lever la 
main ` die hand aufheben, 


LEV 

L’EVER l’ancre; les voiles, &c. 
den ander ; die fegel aufziehen ; 
in die höhe ziehen. 

LE’VER le canon , das God in 
die hohe richten, 

LE’VER, iverben. Lever des fol- 
dats ` friege:vold® werben. 

LEY ER, fihagung eintreiben; 
einfordern. Lever la taille : Die 
ſteur einfordern, 

LEVER, benehmen; wegnehmen, 
Lever les fcrupules : den zweifel 
benebmen. 

LE’VER, [im rechts » handel ) 
gerichtliche abjchrift nehmen. Le- 
ver une fentence : abfchrift ; von 
dem befcheid nehmen. 

LEY ER, ausnchmen ; borgen. 
Lever du drap chez le marchand: 
tuch ben dem kramer ausnchmen. 

LEVER, [im Fartensfpiel ] ei⸗ 
ne lefe gewinnen. 


LE’V ER, abnehmen ; abfehneiden. 
Lever des griblettes : ſpeck⸗ſchnit⸗ 
te abfchneiden. 

LE’VER, Det dem fehuiter ] 
zufchneiden. Lever une paire 
d’empegnes: ein paar ober:leder 

` zufchneiden. 

LE’VER, aufheben; aufnehmen. 
Lever le fiege ` We belagerung 
aufheben. Lever le camp : das 
lager aufheben ; mit dem lager 
aufbrechen. Lever le plan d'une 
ville: den grund einer ſtadt aut: 
nehmen; abmeſſen und zu papier 
bringen. 

LE’VER, [auf der reut⸗ſchul] 
Lever un cheval à courbettes ; 
a caprioles , &c. ein pferd in 
corbetten; in capriolen, u. f. w. 
reuten. 

LE'VER le masque , fprüchw. 
die decke aufheben ; fich öffentlich 
erklären ; feine meinung [ fein vor: 
baben ] kund geben. 

LE’VER le menton 3 quelcun, 
ſpruͤchwort: einem beyſtehen; 
chutz halten. 

LE’VER les épaules, die achſeln 
zucken ; gedultig leiden, mag 
man nicht ändern Ion, 


Prendre quelcun au pie leve: 
ſpruͤchw. einen fiehenbes fuſſes 
zu etwas noͤthigen; uͤbereilen. 

Faire lever le tablier à une fil- 
le ,„ ein, mägdgen ſchwaͤngern; 
einem mägdgen eine trommel ans 
bängen. 

LE’VER lelievre: andern den weg 
zu ehwas zeigen , und es felbit nicht 
genieſſen. 

LE’VER la main: etwas eidlich 
beftärden. 

LE'VER la crete : fich maußig ma; 
chen ; troßig thun. 

LEVER, sa [im feld. bau ] 
aufgeben wachien. Cette plurc 
fera lever les bles : nach dieſem 
regen wird die faat aufgeben. 

LE'’VER, [bey dem bäder] fü 


LEV 


—* omg Dier * — 
a lever: H ginnet 
6 Zeen, o 
IRE LEVER, deri 
gerey ] auftreiben — 
aire lever un lievre: einen ba, 
fen auftreiben. 

SE LE'VER,o.r. aufſtehen, po 
fizen oder liegen. Se lever de 
table : vom tifch auffiehen. Se lé. 
vu de grand matin ` früb auffle⸗ 

n. 


Le foleil fe leve : die 
Lé il fe leve fonne ges 
* yent fe leve : der wind erhebt 


LEY ER, am zeit des aufſtehens. 
— — fon lever: eis 
nen antrerfen, indem er | 
bett aufitebet. enee 

LE LE’VER de l’aurore ; du fo- 
leil , &c. der aufgang der morgens 

rötbe ; SC uf. w. 

LE’VEUR,f. m. einnehmer bert, 

e ſchaftlicher gelver. g 
LE'VEUR, [ in der er⸗ 
müble ] der Arbeiter , weiher Die 
bögen von dem filg aufbebet, 

LEVEURE,f.LEVURE, 

LE'VIER, S. m. bebesbaum. 

LEVIGER,».». auf das feine, 
fie jerreiben. 

LEVIS, adj. Pont levis : zug-brüs 
de ; fall bruͤcke. [weiter bat das 
adjeilivum Beinen zum. ] 

L Kë TE, L m. ein Füdifcher pries 


LEVITIQUE, Cam dad be 
WE? if itte 

ZS LEVITIQUE, adj. Levitiſch. 
Le culte levitique, ber levitiiche 
gottesdienft, 

+ LEUR, pos paff ſ. SON. 

LEVRAUT,/. m. junger haſe. 

LEVRAUT, eſels- diſteln. 

LEVRE,/Sf lippe; lefje. Levres 
rouges; päles, &c, rotbe; bleche 
lippen. 

Parler du bout des levres : ſprw · 
die worte in dem maul behalten ; 
nicht recht heraus reden ; mit bot, 
ben worten reden. 

LES LE’YRESd’un cheyal, das 
maul eines pferds. 

LES LE’VRES d'une plaie, der 
rand einer wunde. 

LE'VRES de carpe , karpen— 
ſchnautze. 

LEVRETTE., L C windſpiel. 

# LEVRETTER,v.a mit 
wind»bunden jagen. _ 

LEVRICHE,ouLE’VvRON. 
NE,/. f. unge wind⸗huͤndin. 

LEVRIER,f m. wind-bund, 

LEVRON, L m. wolf; junger 
wind-hund. ET PO 

Ceſt un Jeune levron : egift ein 
junger tal:mag ; fpiel-hänfgen. 

LEURRE, L m. [bey der falck⸗ 
Hh d ` ` a 


— —— 
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Sdt luder, womit ber falcke 
gelockt wird. 


LEURRE, lock-hrod; lift einen iu 
fangen und zu betrügen ; verfüb» 
rung. 

# LEURRE, dad was in einer 
fache angenehmes ift. 

LEURRE, m. LEURREE, 
f. adj. durchtrieben; gewitzigt; mit 
fchaden klug gemacht. 

LEURRER, eo [ der 
faldnerey ] den vogel locken. 

LEURRER „ berfübren ; ol: 
den. Leurrer de vaines efperan- 
ces: mit leeren hofnungen anlos 
cken; aufhalten. 

LEVRR, Lt befen ‚womit ber 

‚ femmelsteig geſauret wird. 

LEVüRE de lard, eine ſpeck⸗ 
fehnitte ; ſpeck⸗ſchwarte. 

LEVÜRE de files, das ober⸗theil 
eined netzes. 

LEVÜRE, [ in der wappens 
Funft ] ledige vierung. 

+ LEXICON,ouLEXIQUE, 
JS: m. wörter:budh. 

# LEXICOGRAPHE, f. m. 
* ein wörter; buch geſchrieben 


LEXIVE,fLESSIVE. 
LEZ, adv. Lalt wort) nabe ; 


ben. 

LEZARD,f.LESARD. 

LEZE, m. LEZEE,f.adj. Dm 
rechts-bandel] verlegt ; verfürkt. 
Partie lezee ` der verlegte lver⸗ 
fürgte J tbeil. 

LE'ZE, adj. [ vor Leade] Crimi- 
nel de l&ze-majefte : ber beleidig⸗ 
ten Majeſtaͤt fchuldig. 

Criminel de leze- faculte , der 
beleidigten facultät fchuldig ; der 
wider die gefeze der artzney⸗ 
kunſt handelt. 

Criminel de leze - amour : der 
beleidigten liebe fchuldig. 8 
LE’ZION, f. f. verlegung; verfürs 
gung. Lezion d’outre moie du 
ufte prix: verfürtung über die 

Ge des rechten werths. 


LIAIS, fm. bruchs ein ; werd» 
Pa ‚ einer gewiffen art bey 

aris. 

# LiA1S ‚[beydem weber] hoͤl⸗ 

— ftangen / welche den aufzug 
alten. 

LIAISON,fS. f. verbindung. Ce- 
la na — ** liaifon : das bat 
feine verbindung ; bält nicht ans 
einander. Faire bien les liailons 
des lettres : die buchftaben unter 
einander wobl verbinden. Emplo- 
ver bien les liaifons du difcours : 
die verbindumgs - worte im Out 
rede gefchicflich brauchen. Une 
magonnerie en liaifon ` ein wobl 
verbundenes mauer⸗werck. 

LIAISON, gemeinfchaft;, über: 
einftimmung ; sufamnmenbang ; 
folge. Cela na point de liaifon 


LIA LIB 
aner les principes : daß bat feine 
gemeinschaft mıt den vorhergehen 
den grund-fägen ; es bängt nicht 
zuſammen ; es folget nicht. 

LIAISON , fteundfchaft ; Dt 
traulichteit. s liaifons de la 
Cour font fragiles ` die, freund» 

ſchaſt am bofe tit gebrechlich. Avoir 
des liaifons fecretes : heimliche 
vertraulichteit pflegen. 

# LIAISON,, bie verbindung be 
theilen eines ſchiffs. 

FLIAISGH, eine weife bie Drot, 
fen zu pfaftern , bot Die raͤder ber 
wagen nicht jo bald einfchneiben. 

# LIAISON „ daß haſchen Des 
raub:vogeld : oder falden. 

# LIAISON,, vermifchung ‚ wel: 
che in einer brübe ſeyn (ol: daß 
der butter nicht lauter oben auf 
ſchwimme. 

LIAISONNER, e a. Deng 
wohl verbinden. 

+ LIANES,ou LIENES,f£f 
fo beet man in denen Americas 
nifchen enlanden alle gewächle ı 
welche ſich an denen hecken oder 
baͤumen anfpinnen, 

LIARD,f. m. bro be: kleine 
münge in Franckreich/ deren 180, 
auf einen thaler gehen. 

N’avoir pas vaillant un liard: 
nicht eines pfennigs werth vermoͤ⸗ 
gen ; blut:arm ſeyn. 

LIARDER, em. jufammen le 
gen ; zufammen ſchieſſen. 

LIASSE,/f. C comvolut ; zuſam⸗ 
men gebundener ftoß ſchriften. 


LIASSE, bind;faden, ein convo⸗ 
but einzubinden, 

LIBAGE , Im groffe mauer⸗ 
fteine. 

LIBATION,f. £. [fpr. Liba- 
cion ] trand:opfer ; op des 
getraͤncks bey den alten Heyden. 

LIBELLAIRE. Contrat libel- 
laire: vertrag wegen beftändiger 
mugung einer füche, gegen einen 
jährlichen mäßigen zins, u. L w. 

LIBELLE , LIBELE „fm. 
ſchmaͤd ſchrift; paßauill. 

LIBELLER,LIBE'LER,».a. 
[im rechts: handel ] auffeten ; 
abfaffen. Bien libeler un exploit: 
Gi gerichtliche anzeige wohl ab» 

en. 


# LIBELLER, Be och: worzu 
eine ſumma gelds gewiebmet iſt / 
nabmbaft machen. 

LIBERAL, m. LIBERALE, 
f. adj. frengebig ; mild. Un na- 
turel liberal : eine freugebige art. 
Etre liberal de lotanges: mild 
im loben ſeyn. 

LES ARTS LIBERAUX, 
die freyen kuͤnſte. 

LIBERAL - ARBITRE, f. 
ARBITRE,. 

LIBERALEMENT, ode. mil» 
dialich ; reichlich. 





LIB 


LIBERALITE,SS. fie 
keit ; mildigfeit. it. a A 


LIBERATEUR, fm. tete; 


erretter ; befreyer. 
LIBERATION, Iſprt. Li. 

beracion ] [im ee ] 

nn; entbindung von einer 


LIBERATRICE, ff. rien, 
LIBERER , oo [im rehts 
bandel 1 befreyen ; entbinden 
von einer ſchuld. 
SELIBERER, or ſich iu 
freyen ; frey machen, 
LIBERTE', f. f. frenbeit. Fire 
en pleine liberte : feine völlige 
enheit haben. Se donne la l- 
erté de faire une chofe: die 
freyheit nehmen etwas zu (an. 
Parler avec liberte : freymürtg 
reden. Prendre des libertes : id) 
—— unziemlichen freyheit anmaß 


LIBER TX, [in der göttes-Ichr) 
freyer wille. La grace n’öte point 
la liberte : die gnade bebt den 
freyen willen nicht auf. 

LIBERTE’de langue, Tout be 
reut⸗ ſchul Ider raum [die Maa) 
im gebiß. 

LIBER TE’ de pinceau, pw 
mablerey] freyer [leichter pack 


l I 

SZ LIBERTE’de confcience, gt: 
wiſſens⸗ freyheit; fregedExercitium 
Religionis. 

# LIBERTE’, gewalt; macht. 

# LIBERTE’de ventte, Got 

ſtuhlgang. 
—— fa liberte : verliebt po 


LIBERTIN ‚m. LIBERT|- 
NE, f. adj. ruchlos; ungebun 
den; it. der feine pflicht mdim ` 
acht nimmt. 

LIBERTINAG E, a mäh 

g ap 1 ge 
IBOUR ET, f.m. angel, met» 
fifche zu fangen. 

LIBRAIRE, (Cam budpdindle. 

LIBRAIRESSE, IC ib 
bändlerin; des udlerd mä, 

LIBRAIRIE,S. f 


LIBRAIRIE, biceren ; bibli 


tbed. 

LIBRATION, ff. [mei 
bracion ] [in * fternstumi 
das ſchweben ber geflirne. 

LIBRE, adj. frey; befrent ; dis 
der von niemand ab 
libre chez foi: zu haufe iR ml 
freu. Mon coeur eft libre de?” 
fion ` mein hertz iſt von det 
frey; ledig. 

+ LIBRE ‚.der nichts gl: 
ges zu fchaffen bat. 

+ LIBR E,erlaubt; ohnehin; 
Les chemins font libres: WK? 
iſt offen. Le commerce eftlibee: 

der frehe handel it erlaubt, j. 


LIB LIC 


# LIBRE, La mer, les chemins 
font libres ` das meer, die ſtraſſen 
find frey , und von denen räubern 
gefäubert. 

+ Avoir un air libre ` ungezwun⸗ 
gen ſeyn in feinem wefen. 

d Avoir lavoix libre : eine gute 
ftimme haben. 

+ Avoir la parole libre : fich leicht 
und wohl ausdrucken; bie gabe zu 
reden haben. 


LIBRE, uͤthig; i 
freymuͤthig; o be 


Un homme libre : ein 

ger mann. 

Avoir le ventre libre: offenen 
Job haben. 

LIBRE-ARBITRE,fFARBI- 
TRE, 

LIRREMENT , ode, freymuͤ⸗ 
tbig ; offenbergig ; kuͤhnlich. Par- 
ler librement: Maga reden, 
Entrer librement par tout: aller 
orten kuͤhnlich eingeben. 

LICANTROPE, f. m. wärwolf. 

LICANTROPIE, L f. wahn: 
finnigkeit ‚_da op menſch fich eins 
bildet, e ſey ein wolf. 

LICE, CC renne:babn; reut:bahn. 
Entrer dans la lice: in bie renne⸗ 
bahn eintreten. 

Fuir la lice : reit meiden. 

Entrer en lice avec quelcun ; 
contre quelcun : mit einem ans 
binden ; fich in ſtreit einlaſſen. 

LICE, bindin; betze eines jagts 
hunde. Faire courir une lice : eis 
ne bepe zulaſſen. Lice noüce: ei⸗ 
ne trächtige betze. 

LICE, aufjug, bey dem borten: 
wircker. 

# LICEE, L m. die ſchule zu A⸗ 
then ‚ in weſcher Ariltoteles lehrete. 

LICENCE, L A julaffung ; er: 
laubnif. 

LICENCE , nutbmwill ; umord; 
nung. Licence effrence ` ausge: 
laifener [ ungezähmter ] muthwill. 
Arreter la licence : dem muthwil⸗ 
len teuren. 

LICENCE poetique „ poetifche 
freyheit, im gebrauch folcher wor: 
te und red-a die in — 
rede nicht aaſa feynd. 

LICENCE „ licentiatur ; gradus 
pro licentia in denen obern foot, 
taten. 

LICENCIE, f. m. Licentiat, 


LICENCIER,o.a. abdaucken; 
des dienſts erlaffen. Licencier les 
troupes ` die voͤlcker abdanden. 

# LICENCIER, zum Licentias 
ten machen. 

SELICENCIER, o. r. fich eis 
ner unanfländigen Gerbe anmaf 
fen. U s’eft licencie A quelques 
paroles: er bat fich mit etlichen 
allzufreyen worten heraus gelaffen. 


LICENCIEUX,m. LICEN- ` 


CIEUSE, Lait, But 
übermütbig; umordig. `" 


LIC LIE 


vie licencieufe: ein unordig leben 
führen. 

LICENCIEUSEMENT, adı. 
unordiglich ; muthwilliglich. 

LICENCIMENT,/f.m. ab’ 
dandung ; erlaffung des dienfts, 

LICITATION, CC [fpr. Li- 
citacion ) [ im rechte » handel 
erichtlicher verkauf an den me 
ietenden. 

LICITE, adj. zuläßig ; erlaubt. 

LICITEMENT , adv. unver 
boten ; unzuläßiglich. 

LICITER, aa [im rechte 
bandel ] gerichtlich anfchlagen. 

LICIUM, Cam eine dornichte 
ſtaude in Frandfreich , deren grau⸗ 
gelblichte körner von den färbern 
gebraucht werden, 

LICOL, Lıcou, f. m. Cap, 
—— va "E 

LICOPSIS, wallochfen-zunge ‚ 
ein kraut. 

LICOR.NE, LC einhorn, 

LICT,f£. LIT. 

LICTEUR,f. m. gerichtösdiener, 
bey den alten Römern. 

LIE, M A befen. 
Boire jusques a la lie : bis auf die 
beten trincken. 

LA LIE du peuple: das gemeine 
vold ; der päbeln er 

LIEGE, CC Lüttich ; ftadt und 
Out gegen Brabant. 

LIEGE, Am. tord:baum ; ford. 

LIEGE, Die päufche ; bänder am 
attel. 

LIEGEOIS, m, LIEGEÖI- 
Ss f adj. Lütticher ; von Mut, 


LIEGER, e a. ein ne mit ford 
befegen. 
LIEN,/f. m. band ; ſchnur. Rom- 
re les liens: die bande zerreiſ⸗ 
en. 


LE LIENconjugal, das ebeliche 
Les loix font le lien de la focie- 

te civile: die gefeße find das 
band ber burgerlichen gemein 
ſchaft. 

L N, [b dem ſer ] die bet, 
tin, ſo op den windeifen halten. 

LIEN, [bey dem zimmermann] 
band ; auer-bolß, bh dag zimmer: 
werd zufammen hält. 

LIEN, [bey dem butmadher ] 
der Eniff an dem but. 

# LIENNE, f. f. [bey dem we: 
ber ] die faden des aufzugs, Durch 
o der eintrag nicht geloffen 


LIENTERIE, f: C bauchäuf ‚ 
rn fpeifen unverdauet weg⸗ 
gehen. 


LIFR o, a binden. Lier des ger. 
hen Sn, 
Dem fa: 
I ch 


# LIER,e 





LIE 49 
LIER, verbinden ; verbindlich mids 
chen. Un contract pafle lie les 
deux partis ` ein volljogener cons 
tract verbindet beyde theile. 


LIER amitie : freundfchaft mas 
chen. 


LIER une partie de chaffe : de 
Promenade ` SEN machen 


auf die jagt; ſpatzieren zu geben. 

fangen, Lo, 
feau a lie —— Ke 
bat das rebhun gefängen. 


LIER une fauffe , eine brühe ein⸗ 


rühren ; zurichten. 


LIER les pierres, (bey dem mau⸗ 


rer) die eme verbinden. 


SELIER,». r. ſich verbinden ; its 


bimdnif treten. Se lier avec Io 
voilins: mit feinen nachbarn jich 
verbinden. 


LIERNE, AM [bey dem zims 


mermann ] trummer balde zu 
den hauben. 


LIERRE,f. m. epben ; eppich. 
LIESSE,f. f freude ; frölichkeit« 
LIEU, L m. ort ; raum ; Datt, 


Ceſt wo le lieu de ma demeure: 
diefes ift Der ort meines aufent⸗ 
halts. Mettre quelcun en lieu fur: 
jemand an einen fichern ort brins 
gen; ing gefängnig legen. 

Les loix ont encore lieu : die 
SCH baben noch fiatt; gelten 
noch. 


U me Gent lieu de pere er iſt 
mir an vaters ſtatt. 

Il sieft adreffe en bon lieu: er 
er bat jich an open guten ort ge⸗ 
mandt ; iſt wohl angefommen. 

Ee du lieu : an dem ort zu hau⸗ 
fe feon. U eſt de mon lieu : er ift 
aus meiner geburts - obt ; mein 
lands: mann, 

Il eft de bon lieu : er iſt von gu⸗ 
tem geieblecht; outen herlommen: 
de bas lieu : von geringer abtunft, 

Un mauvais lieu ; ein hur:baus, 
LIEU, gelegenbeit; anlaf ; urfach. 
Doner Jeu & un accommode 
ment : zum vergleich anlaß geben, 
ll a lieu de faire valoir fa capa= 
cite : er hat gelegenbeit , feine ges 
ſchicklichkeit zu erweilen. IIn’ya 

as lieu d’en douter: mun bat 
eine urfach daran zu zweifeln. 

En premier lieu ; en fecond lieuz 
en troilieme lieu, Ac zum ers 
Den ; zum andern; zum dritten, 
uf. w. 


Cheval qui porte en beau lieu : 
[ auf der reut ſchul ] pferd Tas 
den kopf zierlich trägt. 

LIEU commun „ capitel oder 
bauptsflüd einer lebre , fo nach als 
len Las theilen abgehandelt * 
wir MM 

LIE U,L[Lin der ftern-Fungt 1 der 
ort oder ftand, da ein aeitırn om 
bimmel zu fchen iſt. 

LIEU d’entrepöt, [in der fees 
fahrt] muttel » ort, da ein ſchiff 

Hhhyz aur 
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auf feiner reife anländet, etwas 
eins oder aus zuladen; niederlage 
für die LE ‚ die dahin gebracht 
und wieder weggeholet werden. 
LIEU derefte, ber legte ort der 


reife eines ſchiffs, wo es feine las 


dung laffen fo 

En quelque lieu , ado. irgend» 
wo ; irgend an einem ort. 

En quelque lieu, irgend mo bin. 

En quelque lieu que ce ſoit, es 
fen wo es wolle. j 

En tout lieu, adv. überall ; an 
allen orten. 

En aucun lieu; en nulliew, 
adv, nırgend ; an feinem ort, 

Au lieu de, ont, an flatt, Au 
lieu de fe vanger, il faut aimer 
fon ennemi: an ftatt der ra 

I mon feinen feind, lieben. | 

"fait la fondtion au lieu de moi : 
er vertritt meine fott ; verrichtet 
das amt. an meiner Bot, 

LIEU, ſtelle; ort in einer fchrift. 
Un lieu fort difhicile: eine ftelle, 
die ſchwer zu veritchen. 

LIEU, roth.fheer, art von Go, 
fiſche 


n. 

LIEUX, fm. pl. heimliches ge 
mach. Aller aux lieux: einen ads 
tritt nehmen; auf das heimliche 
gemach geben. 

LIEUX oratoires: gemeine capi: 
tel in der rede kunſt, ſo zu ausfub: 
rung einer rede dienen. 

LIEUX de logique, gemeine capis 
tel in der vernunft:kunft, woraus 
beweis genommen wird. 

LIEUX de metaphylique, gemeis 
ne capitel in der uber-natur:lehr, 
fo die eigenfchaften der Dinge er⸗ 
klären. 

LIEüE, f. f. mie, Faire une 
lieue : eine meile reifen ; eine mei⸗ 
le wegs zurück legen. 

# LIEUE, bodenzind:regifter. 

d LIEVE, LC beiich:rodel ; aus⸗ 
zug aus einem regiſter ber boden 
zinſen. f 

LIEUR, f. m. garben.binder. 

LIEURE, LC [fpr. Lire] 
band; ſtrick; womit etwas ge 
bunden wird. 


LIÖRE, die; krumm holtz, in 


dem fchiff-simmer:ban. 

LIÖRE, [inder fee-fabrt] be 
windſel; umwindung vieler tauen, 
womit zwey ſtuͤcke zufammen ge: 

halten werden. 

LIEVRE, fm. bafe. Lancer un 
lievre: einen haſen auftreiben. 
Coure le lievre : baten begen. 

Ceſt la oð git le lievre, ſprw. 
da liegt der bot im pferfer ; dar: 
- an hängt die fache ; daran iſt o 
gelegen. 

Vouloir prendre le lievre au 

- fon du tambour ` fprüchw. d. i. 
feine anfchläge vor der zeit offenba⸗ 
ven. 


LIE LIG 


Qu chafle denn lievres gen 
prend aucun, wer jiven Dinge zu⸗ 
SO unternimmt ‚ richtet nichts 
aus. 

LLE'VRE marin, meeshafe, ein 


LIE’VRE, [in der ſtern⸗kunſt] 
bafe, ein gudliches geſtirn. 

LIEUTENANCE,/[ LC amt; 
ftelle eines lieutenants. 

LIEUTENANT, f. m. nachge⸗ 
fetster ; nachgeorbneter ; der an ei: 
nes andern Hatt das amt vermal: 
tet. Cequ’il ne fait pas lui-me- 
me, le fait par fes lieutenants ` 
was er nicht felbit thut, das (ut 
er durch feine nachgeſetzte. 

LIEUTENANT, lieutenant, der 
näbeite befebihaber nach dem 

uptmann,ben einer fahne kriegs⸗ 
nechte. Lieutenant de cavalerie ` 
lieutenant au pferde. Lieutenant 
d’infanterie : Lieutenant zu fuß. 
Capitaine - Lieutenant „ haupt: 
mann einer fahne von der Jop, 
macht , davon der König ſelbſt der 
bauptmann ul. 

LIEUTENANT della colonel- 
le, capitainslieutenant ; lieutenant 
des fahnleind, deifen bauptmann 
der oberfie des regiments iſt. 

LIEUTENANT colonel, ober 
fier licutenant eined regiments. 

LIEUTENANTduRei, unter 
gouperneur einer veſte. 

LIEUTENANT general, gene 
ralslicutenant. 

LIEUTENANT criminel,, ber 
blut⸗richter zu Paris, 

LIEUTENANT civil, der fott, 
richter zu Paris. 

LIEUTENANT general, unters 
land;richter, ber unter dem lands 
vogt in bürgerlichen fachen in einer 
landfchaft erfennet. 

#LIEUTENANT-AMIRAL, 
Vice-Admiral. 

LIEUTENANTE, f. f. lieute: 
nantin , eines lieutenants frau. 

LIGAMENT, d m. [in der 
anatomie) Aechfe; (bn ; wos 
durch Die gliedmaffen aneinander 
bangen. e 

LIGAMENTEUX, m. Lt 
GAMENTEUSE, f.adj. Dm 

en⸗bau] fäferig ; ‚saferig. 
. Plante ligamenteufe : gewaͤchs mit 
einer fajerigen wurtzel. 

LIGATURE, LC binde 
aderlaffen. gp 

LIGATURE, berlähmung; ver⸗ 
ftarrung eined glieded. Ligature 
naturelle ; magique ` eine malte 
liche ; zauberiſche verlaͤhmung. 

LIGATURE, jauber:£note; zau⸗ 
ber:jettel, fo an den bald oder fonft 
gebanget wird, 

LIGATURE, [in der drucke⸗ 
reg) dopvelte Lan einander bom, 
gende] lettern. 

LIGE, adj. Dm lebnsrchht] vers 


LIG 
pflichtet ; mit lehns⸗ pflicht ver. 
wandt. Ueſt homme lige: em 
ein verpfichteter lehns-mann. Fai- 
re hommage lige : die behnd-pRicht 
ablegen. 

LIGEMENT, adv. lehnbarlich; 
lehns· vflichtig. Tenir une terre 
ligement : ein gut unter ber 

Fri [als ein Leben) des 


Ben. 

LIGENCE, f. f. k 
ALLER, ae, 

LIGNAGE, fm. abtımft : ber, 
tommen. Ju d'un illuftre ligna- 
ge : von vornehmer abtunft. 

LIGNAGE, totber wein, von als 
lerhand trauben gernacht. 

LIGNAGER, adj. [im lands 
recht] Droit lignager ` Das recht 
des ruͤck kauſs oder wiederfaufs, D 
— naͤchſten anverwandten gebübs 

# LIGNAGER, Cam der mit ei- 
nem andern von gleichen jtamme 
berfommet. 

LIGNE CC [in der mathema 
DÉI rich ; linie. Tirer it Zeep 
einen firich zicben ; reifen. Ligne 
droite; ligne courbe ` eine gera⸗ 
de; Erumme linie. 

LIGNE, gerften:forn ; ferupel ; 
das zwölfte (bel eines zolles. j 

LIGNE, [in der pby 
linie in der hand un a a 
Ligne vitale ; menfale:: be lebend 
linie ; tifch-tinie, 

LIGNE, jeile; reihe. Un biller 
de trois lignes : ein jettel von br 
jeilen. 

Ja receu vos lignes, ) 
euren brief erhalten. së 
Mettre en ligne de compte, auf 
u ftellen, in rechnung ka 

LIGNE de direction, in der 
bebe:funft] die leitung, er Än 
ein ſchwerer cörper nach dem mt, 
tel-punct der erde dringet. 

LIGNE viluelle, [inder ts 
Funft] Div geficht-linie, 

DIGNE, [in der erd;befchrei 
bung] ber welt-gürtel., ` Paſſer la 
ligne‘: über den welt⸗guͤrtel fchreis 
ten; unter dem welt:qürtel bins 
fahren. 


LIGNE, [in den Befchledt. u 

— LR. abfunft ; Te 
; ſtamm; magen. Li 

directe : gerade er ; Bierg 
Ligne_collaterale ` gefchwilterige 
abtunft, Ligne mafculine : väter 

eg? Domm Kee LG 
gne feminine : mütterlicher ſtam 
abfunft ; fpill.magen. 

LIGNE, mef-fchuur; richt-fchnur. 
Tirer 3 la ligne: nach der ſchnur 
ziehen. 

LIGNE, eine reihe kriegs-⸗ vold 
gegen ‚den feind geſtellet. Ranger 

armee en deux lignes: die ars 
mer in zwo Iinggn [reiben] ftellen. 
. ` LIGNE 


- 


LIG 
ZIGNE, [in der kriegs⸗ bot, 
kunſt ] laufsgraben ; landswebr ; 
verichansung. Pouiler une ligne 
vers la droite, vers la gauche : 
einen laufsgraben nach der rechten, 
nach der linden fortfegen. Ligne 
de circonvallation ` auswendige 
verfchangung eined lagerd_ vor ei⸗ 
nem belagerten ort ; nach dem fel⸗ 
de zu. Ligne de contrevallation : 
inwendige verfchangung eines las 
gers vor einem belagerten ort; ge⸗ 
gen die veltung. Forcer les lignes: 
ad land:wehr überfleigen ; Durchs 
en 


chen. 

LIGNE de defenfe , ftreich-linie. 

LIGNE, [in der fee-fahrt] reihe 
der friegs-ichiffe zum freien, Ran- 
er les vailleaux fur une ligne: 

ie Kdk in einer reihe ftellen. 

Garder fa ligne : feine reibe bals 
ten. Vaifleau de ligne : ſchweres 
kriegs⸗ſchiff, das in der ſchlacht⸗ 
ordnung beiteben fan. 

LIGNE dean, die tiefe des ſchiffs/ 
mie weit ed ind wajler reichel. 

LIGNE d’amarage , tabel, womit 
das ſchiff an der anlaͤnde beveftis 
get wird. 

LIGNE de fonde, bie fend« 
fchnur ; bleg:ichnur. 

# LIGNE dufort, [in der fee- 
faber,] bet ott wo das ſchiff om 
breiteiten ift, 

LIGNE, angel; angel» fchnur. 
Pecher A la ligne : angeln. 

LIGNE blanche, [in der anas 
tomie] weiſſer ſtrich oder linie be 
unter⸗leibes. 

LIGNE’E, f. f. kinder; leibes er⸗ 
ben. Mourir fans lignde: ohne 
tinder fieben Thaleftris alla 
trouver Alexandre pour avoir de 
fa Denge ` Thaleitris Tom zum 
Alerander , damit fie von ihm ein 
kind empfienge. : 

LIGNER, eo [bey der jagt] 
bededen; ——— Gr 
lein von dem wolf og Le 
loup ligne la louve ` der wolf bes 
fpringet bie wolfin, 

EL ASS f. mittelmäf 
figer faden, darauf filcher: und v0: 
gel:garıı — werden. 

LIGNEUL, f. m. pedybrat, b 
Som ſchuſter. GL 

EE um ER — 
, adj. holtzig; ⸗arti ante 
ligneufe a hr —2 

LIGUE, A bund; buͤndniß. 
Faire une ligue: einen bund ma⸗ 
chen. Entrer dans la ligue: in das 
buͤndniß eintreten, 

LIGUE grife, die Sraubünder. 

LIGUE, jufammen rottirung. 

# LIGUER, oa. verbinden ; in 
einen bund bringen. 

SE LIGUER, or, ſich verbin- 
den; einen bund fehlieifen. 


LIGUEUR, fm. bundsgenoß; 
it. ein vebeil, ke 


LIM 
ed m. Spanifcher lieder. 
LILE,£f £. dt i 

lan ef Ryſſel, eine ftadt in 


LIM ACE, LC nde, werd: 
zeug Das wafler aus den graͤ⸗ 
en Au 3ieben. 
LIMAGON, LIMASSON, 
JS m. ſchnecke ohn gehaͤus. 
LIMAGON, lin der bau-kunſt] 
ein mulden gewoͤlb. 
+ Eſcalier en limacon, eine Wen: 
del:trepve ; fehmeckensftiege. 
LIMAILLE, LC feilftaub. 
LIMAIRE, LC kleiner thuns 


ch. 

LIMANDE, M ſcholle; buͤtte; 
ein ſee fiſch. di g R 

# LIMANDE, ein fledling. 

LIMAS,f. m. Meine fchnede ; 
garten⸗ſchnecke. 

LIMBE, M m. rand. 

LIMBE, fg, LIMBES, plur. 
[das letzte wird vor das rich⸗ 

igſte gebalten] in der Koͤmi⸗ 
en Firche : die vorfammern der 
bölle ; bebaltniffe der väter des als 
ten teitamentd, und der ungetaufs 
ten finder. 

LIME, Lt feile. Lime douce : 
eine glatt-feile ; polier-feile, 

LIME fourde, fäge-feile, die mit 
Nep umgeben. 

LIME, art von limonien. 

LIME, [in der fee-fabrt] Lime 
de mer ` ſchaum / den das meer im 
anlaufen des ufers macht. 

LIMER, a. feilen, 

LIMER, verck; fchrift u, d. 
g. nochmay. urchgehen; auspu⸗ 
Ben und vollſtandig machen, 

LIMES, [bey der jägerey] die 
unterften 24 = Ga 
ſchweine. 

LIMESTRE, art von farfche, 
die u Roüen gemacht wird. 

LIMEURE, LIMüÜRE, Et 
das feilen; die feilzarbeit. 

LIMIER, f. m. föber ; finder; 
ſpuͤr⸗hund; ſeit⸗hund. 

LIMINAI RR, adj. Epitre li- 
minaire ` borrede ; vorbericht ei- 
nes buche. ! ” 

LIMITATION, f £ r. 
Limitacion] RER [ fee: 
kaung. — une limitation à 

a regle: Die gemeine bes 
fchränden ; —— 

LIMITE, m. LIMITEE,f 
adj. befchrändt ; eingejchrändt ; 
gemaͤßiget 

Efprit fort limite , ein ſehr mit, 
telmäßiger veritand. 

LIMITER, v. a. begrengen; ein 
fchränden; mäßigen. : 

LIMITES, f. f pl. grenke; 
marck⸗ ſcheide. Je, es = 
ciennes limites : die alten greng- 
mable wieder aufrichten, 
‚_Pouvoir fans limites, ungemefs 
fene gewalt; freye macht, 


LIM LIN ar 
Son ambition n’a point de limfs 
tes, fein ehrrgeig hat Feine maß. 
LIMITROPHE, adj. angrems 
gend ; anſtoſſend. " Pais —— 
E : Ge lant wa La 
avoie elt limitrophe du Dauphi- 
ne: Savoyen grenget an Dau- 
phine, 
LIMON, UC m. limonie ; eine 
art citronen. 
LIMON, deichſel. 
LIMON, die ſperr. wage, an dem 
wagen. 


LIMON, die ſpille einer wendel⸗ 
treppe. 
LIMO N, modbder ; fehlich ; ſchlam̃. 


—— qui Re beaucoup de 
imon: en from, ſo fiarden 
fehlamm führt. ` gë 
LIMONADE, f. C ctitronem 
waffer ; limonade, 
LIMONADIER, f. m. limond 
den ſchencke; der citronen-twalfer, 
koffe und andere dergleichen mutt, 
aetrande zurichtet, 
LIMONION, f. m. wald man⸗ 
gold, 
# LIMONNER, en ſbey ben 
—— lteren] holtz haben, 
araus deichſeln koͤnnen gema 
werden. bois limonne: die 
baͤume in dieſem wald ſind alle 
groß genug zu deichſein. 
LIMONNEUX,m. LIMON.- 
V EUSE, f. fylammig ; mpbe, 
d. ! 
LIMONNIER, f. m. limonien- 
baum. 


LIMONNIER, bag fattel-pferb 
am wagen. 

ZS LIMOSIN,f. m. ein fchlechter 
maurer, 

# LIMOSINAGE, f. m. grobes 
maur⸗werck. 

# LIMOSINERIE, f.f. die 
grobe maurer-arbeit ; das hands 
werd der fchlechten maurer. 

LIMPHATIQUE, ad. [in 
der anatomie.] Veines limpha- 
tiques ` die wafler.adern ` gefaͤße, 
ſo das glied⸗ waſſer enthalten. 

SLINMPHE. LC [in der opge 
tomie J. waͤſſerige feuchtigfeit ; 
glied⸗waſſer. 

LIMPIDE, adj. lauter; Elar. 
Eau limpide: tlares waſſer. 

LIMPIDITE, LC lauterfeit; 
klarheit. 

LIN, M m. flachs; lein. 
LIN, leinen oam, Toile de lin: 
leinen tuch; Hächfene leinwand. 

LIN, ein renn-febifflein. 

LIN vif, unverbrennliche dein. 
wand, 

Grisdelin, £ GRIS. 

LINAIRE, L C beidensflachd ; 
harn⸗kraut. 

LINCEUL, L wm bett: laden; 
bett:tuch. [wird nur in boben 
reden gebraucht.) - 

L I- 
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LINFAMENT, f. m. geftalt ; 
bildung des gefichtd. 
LINEAMENT, [in der mab- 
lerey) omg ; zeichnung. For- 
mer les premiers lineamens ` den 
umzug eines bilde machen ; Lift 
nicht eg braͤuchlich / man fagt 
trait. 
LINGOIR, m. kleiner ſparre 
zum kapp⸗fenſter⸗dach. 
+ NES eine art Ehinefl- 
at 


cher atlas. 
# LINETTE, E f. og: ſaa⸗ 
men. 


LINGE, f. m. leinvand ; feinen 
tuch ; feinen zeug. Acheter du 
linge : leimvand fauffen. Se four- 
nir de linge: fih mit, weiſſem 
jeug verfehen. Un peu de linge: 
ein leinen läpplein. Linge a bar- 
be: ein bart pu, 

LINGE, wäfche; weiß zeug,fo in 
die wäfche gethan wird, oder dar⸗ 
aus kommt. Compter le linge : 

die RER bien. Pater le linge: 
die waͤſe —*X 

H ett curieux en linge fale , 
ta? er iſt ein fchwein von 
Lë béit viel auf ſchwartze 


LINGER, Cam leinwands-kraͤ⸗ 
mer ; weiß-främer. 

LINGERE,f. m. leinwands⸗kraͤ⸗ 
merin ; weiß.främerin. 

LINGERE, 

LINGERE, nonnen, fo das lei: 
nen eines kloſters in verwahrung 


bat, 
TESS 
€ 


LINGERIE, die leinen-fammer 
in einem — re 

# LING E, L C Bonge, 
ein grober wollener zeug. 

#ZLINGETTE, UU auch eine 
gattung fehlechte Sherfche. 

LINGOT, JS. m. zäbn; bare; 
länglich ſtuͤck goldes oder filbers. 
— un lingot : eine bare gieſ⸗ 
en. 

LINGOT, eine platte um, 

LINGOTIE'RE, JL f. form, 
worinn das unn in platten gegof- 
fen wird. ` 

# LINGUE, f: C ne fchlechte 
gattung gefalgener ſtockſiſch. 

BIN GUET, [m Lee ver Ps 
fahrt] ftüd bols, fo auf dem o 
of beveftiget,die fpille zu hemmen. 

LINIERE, M C banf-främerin. 

# LINIERE, flachsacker. 

LINIMENT, f. m. falbe; d1; 
fo um fchmieren und aufitreichen 
gebraucht wird. 

LINON,/f. m. feine leinwand ; 


klar, 
LINOT, f m. bänfling ; das 
mannlein. 
LINOTE, LC bänfing; das 
he P bat fich 
alı a note, er 
bezecht. 


LO LIP LIQ, 
LINTEAU, f.m. Ga der bau⸗ 
Zunft] ſturtz ober» ſchwelle einer 
thuͤr oder fenſters. 
LINX, Cam, luchs. 

Avoir des yeux de linx AS, 
luchs/ augen haben; ſcharfſichtig 
— leute fehler anzumer⸗ 

en. 


LION, fm. Wm: leu. Le lion 
rugit: ber ëm brüllet. 

C’eft un lion, er ift ein kick 
ter Lunerfchrodtener ; hertzhafter 
mann. 

LION, der loͤw; ein ſtern- bild 
des thier⸗kreyſes am bimmel. 
LION marin, ſee⸗lowe; lebet im 
waffer und auf dem lande. 

+ LION, eine goldene müng, in 
Franckreich zu zeiten Francifci 1. 
LIONCEAU, f. m. löwgen; 

junger loͤwe. 
LIONNE, MA löwin; leuin. 
LIONNE, ee, "od, [in der 
wappen-Funft) gelöiot. Leopard 
lionne ? aufrechter oder geloͤwter 


LIOUDE, LC einfchnitt m das 
binterbliebene ſtuͤck eines gebroche 
nen maftbaumsd ; denfelben wiede⸗ 
rum zu ergängen. 

LIPE, LIPPE, 
pfer 


` C Iepe eines 
bé [man fi ber hee de 
cheval.] 


LIPE, bobe lippe ; wurft-maul. 
Faire la lipe & quelcun , das 
maul aufierfen ; mit jemand 
maulen. . 

LI KE: LE ein mund voll; eine 
mabljeit. Chercheur de franches 
lipees : ein fchmaroger ; der get« 
ne nach freuen zechen gebt. 

LIPITUDE, LC Lin der bett 
Zunft] augen-triefen ; augen⸗rin⸗ 


nen. 

LIPOTHYMIE , f; f. Linder 
beil-funft] obn t. 

LIPU, ue, adj. mit dicken unters 
lefgen ; dick maul. 

LIQUEFACTION, TC [fpr. 
Liguefaccion) zerſchmeltzung; zer⸗ 
laſſung. 

LIQUEFIER, e, a. ſchmeltzen; 
zerlaſſen. 

LIQUEFIER,o.m. SE Lt 
QUEFIER, pr [das letzte 
wird wenig gebraudyt) fchmels 
gen; zerichmelgen ; zergehen. 

LIQUEUR, f. f. feuchtigfeit ; 
(GR rand. Liqueur douce : 
agreable : eine, fülle; angenehme 
feuchtigkeit ; ſuͤſſer; angenehmer 
trand, 

Vin qui a de Ja liqueur, ein ans 

gemachter [aemifchter] wein. 

LIQUEURS, EC pl. föftliche ; 
feltene ; (fe ; gewuͤrtzte; Auges 
richtete meine, und gebrannte waf: 


cr. 
LIQUIDAMBAR, f. m. wei- 

cher; fluͤßiger ftorar, 
LIQVIDATION,/. f. DPE 


LIQUIDE, en 





LIQ LIR LIS 
Likidacion] berechnung ; abrech⸗ 
nung ; richtigkeit Durch rechnung 
und gegenrechnung ; ſchlieſſung 
der rechnung, 


dj. füßig ; Müffend. 
Un corps liquide : ein fluffendes 
weſe 


en. 


LIQUIDE,tichtig ; ausgemacht, 


klar ; fauber. Avoir tant en bien 
liquide : ſo viel an richtigen vers 
mögendhaben. Lachofe neit pas 
liquide : die fache iſt nicht ausge 
macht ; klar, 

LIQUIDEMENT, adv. rich⸗ 
tig; ausgemacht ; Eldrlich. 

—— — 
abrechnen; eit bringen. 
Liquider Zeng die eöen 
berechnen. 

LIQUIDITE, f. f. Hüfigfeit ; 
Riefbarkeit. La liquidite de l’eau, 
die Bichbarfeit des waſſers; flußig⸗ 
fett des waſſers. 

LIQUIFIER, f. LIQUEFIER. 
LIQUOREUX, adj. Bord 
und füßlicht. Vin liquoreux : mon 
der Gordr und fühtgfeit wie cn 
angemashter wein bat. 

LIRE, oa Le lis, tut lis, mom 
liſons; je Us; (db: ie ließe] 
Iefen; leſen können, Lire la Bible: 
die Bibel Joen, ki P’Hebreu : 
er kan Hebräifch lefen. 

Je lis dans vos yeux vötre dou- 
leur : ich ſehe euch eurem fehmers 
An den augen an. 

# LIRE, erflären; auslegen. Ce 
Profeffeur lit Virgile a fes audi. 
teurs, dir Prof legt feinen 
zuböreren Virgil aus. 

# LIRE undeflein , [bey denen 
jeug-webern) dem arbeiter na 

em rig anaeben, wie er ben gl 

ti müffe , damit die blumen 
auf dem zeug erſcheinen. 

LIRE, LC leyer. 

LIRE, [poetifch] die tichtskunft. 

faut prendre ta lire: bu mul 
zu deiner Ieper greifen, d. i. auf cin 
geticht denden. 

LIRE, die lener , ein nordiſches 
geſtirn unter dem drachen kopf 

wiſchen Sercule und dem 
chwan. 

LIRIQUE, adj. ſang⸗weiſe; in 
gefängen geſtellet. —— liri- 

ue des anciens ` die gefana-tiht: 

unit der alten. Un poete lirique: 
ein aefang-tichter ;_ lieber-tichter; 
— Zog getichte ſang⸗ weiſe ver 


LIRON, f. m. murmeltbier. 
LIS 7? m, lilie ; lilge. Lis blanc : 
€ 


—* lilie. Lie orange : gelbe 
ilie. 
Lis, P fch) weiſſe baut. Un 


teint de rofes & de lis : eine baut 
[ein geficht] wie rofen und Lilien; 
wie mild) und blut, 

Lis, [poetifcb] randreich. le 
Prince des lis: litien « fürtt: 
König in Frandreich, Elle er 

nee 


LIS 
e des lis : De iſt aus dem ſtam̃ 
Se Könige von Frandreich gebob: 


ren. ? 
Lis d'or, eine goldene müng in 
Frandreich. j 

# Lis, die Auferften zähme an dem 
weber · blat. 

Lis, die Vene, ein fluß in Artois. 

LISE, Lt Life, ein weibs:name; 
(wird nur im ſchertz » actichten 
und poffen-fpielen gebraucht.) 

LISER, f. m. reb:wurm. 

# LISERAGE, das umfabren 
der blumen eines zeuges mit einem 
einfarbige n jchnürlein. 

LISERER, o: a fiquren; bm: 
men: oder laub⸗werck auf etwas 
ſticken, und ge mit einem goldenen 
oder gerarbten ſchnuͤrlein einfaſſen. 

LISERON, am weılfe winde, 

LISETTE, Lt Lschen, ein 
weibs:name zumfderg, ` 

LISET TE, eine grüne fliege, fo die 

rten treibesreifer der bäume ans 
cht und verderbt. 

LISEUR, f. m. leſer; der gerne 
liefer ; über den buͤchern liegt. 

LISEUSE, Lt leferin ; lichhabe- 
rin des leſens. Une grande lifeufe 
de romans ` eine groſſe liebhabes 
rin der beiden:getichte. 

LISIBLE, adj. leferlich ; gut zu 
ée? Ecriture lifible : feferliche 
chrift. 

LISIBLEMENT, ad». leferlich, 
E’crire lifiblement ` leferlich ſchrei⸗ 


ben. 

LISIERE, LC fehrode; borte an 
den zeugen, tuch, u. d. g. 

LISIERE, grenge; fiheidung ; 
rein eines feldes; waldes, u. bd. 

LISIERE, leit-band; leit:rieme ; 
gängelsband, 

* Rimes de lifiere , die reimen der 
end-filben eines verſes. 

ZS La lifiere eft pire que le dean, 
ſpruͤchw. wird denen gefügt, wel: 
che cin verfchrentes vatter:land ver; 
laͤugnen, und fagen, fie feven nur 
von Denen grenken. 

LISOIR, f: m. auer:hol& am wa⸗ 
gen, worauf die tocken fichen, oder 

I die fehwang:bäume ruhen. 

LISSE, LC aufjug zu tapeten 
oder fihnuüren. 

LISSE, [in der fte-fabrt] abſatz 
um Das (hut, 

LISSE DU HOURDI, [in>er 
— ⁊ heck-back mit feinem 

nie. 

LISSE DE PORTE-HAU. 
BANS, breter auffer dem schiff, 
wie bande, damit die maſt⸗wand 
nicht Zune 

LISSE, adj. glatt; geglättet ; 
geitrichen. 

LISSER, oa glätten; ftreichen. 
Liffer le papier ; les dentelles : 
papier ; fpiken glätten. 

SZ LISSERONS, Com böfßer- 
ne fangen, welche den aufjug (Gi 
zeug · webers Iragen. 


LIS LIT 

LISSES, [bey dem zeug: we; 

? ber) fchnüre, wc an Gei we⸗ 
ber⸗ſtuhle aufrecht ſtehen. 

LISSOIRE, LC glätt:ftein. 

+ LISSURE, ff. die glätte. 

LISTE, IL f. verzeichnif:regifter. 
Faire une lifte: ein verzeichniß 
machen. Ee fur la lite: auf 
dem regiſter ſtehen. 

LISTEL, ou LISTEAU,f.m. 
Lin der bau⸗kunſt] rieme. 

LISTEL, LISTEAU, f. m. 
ſchwartze borte, woran die abmen 


einer ſtaͤndes⸗perſon bey ihrer beer, _ 


digung im ber kirchen angebeftet 
werden, 

rLISTON, f: m. [inder map, 
pen⸗kunſt] on durch bie helm: des 
dr geſchlungenes band, auf wel: 
Gi etwan auch wahlsipruche lies 

en. 

LIT, fm. [etliche ſchreiben Lu 
bett; rubesbett. Ee au lit: wm 
bette feyn ; zu bette liegen. Garder 
le lit: des bettes hüten ; bettläge: 
rig ſeyn. 

LIT de plumes, ein feder:bett, 

LIT d’ange, bett mit einem ſchwe⸗ 
benden himmel. 

LIT nuptial,, das Brautbett, 

LIT de camp, feld.bett. 

LIT de grandeur, groſſes ehe:bett, 

LIT de parade, prund:bett, 

LIT derepos , faul:bett, 

LIT de fängles, gurt:bett. 

LIT de juftice , der fönigliche 
thron im parlament zu Pariß. 

LIT, be: ebeftand ; ehe—-bett. 
Entans du premier lit: Die finder 
eriter ebe. Souiller le lit de fon 

rochain : das ehe;bett feines näch, 
fien befeden ; mit eines andern 
weib unzucht treiben. 

LIT de fieuve , die ufer ; dag hole 
zwiſchen den ufern eincs ſtroms. 
LIT de pierres, [im bau] cine 

ſchicht fteine, 

LIT de fable, d’argile &c. eine 
bond ſandes; Jemen, u. d. a, wie 
win der erden über einander 
iegen. 

LIT de vent, halber wind. Tenir 
le lit de vent: mit halbem wind 
regeln. * 

FLITS de mare, die ſtroͤme, 
welche an gewirfen orten des meers 
fich finden, 

LIT de fumier, [im garten:bau) 
einlage lſtrecke mt, _ 

LIT de vent, [in der jee-fahrt] 
der fünfte mittel: wind, vom haupt: 
wind, 

Mourir au lit d’honneur , vor 
—— feind fterben ; im treffen blei⸗ 


Ils font lit a part, fie ſchlafen 
nicht bey einander. 

# LITAGE, f. m. [in denen 
tuch⸗ fabricken] bag annäben ci- 
ner groben ern innerhalb dem 
od eines ſiuck tuchs. 
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LITANIES, LI £ pi. litanen. 
Dire; chanter les litanies : die 
litaney beten; fingen. 

FLITANIE, eine langivierige 
und verdriefliche erzehlung. 

LITARGE, IL C filber »glötz; 
gold-glöt. 

LITE, fm. —. 
LITEAU, f. m. [bey der jaͤge⸗ 
rey] des wolfe ber. 8 
F LITEAU, leiten an dem tuch. 
ZS LITEAU, leiften in dem tafels 

leinwand. 

# LITEMANGHITS, f m. 
ein gummi, der aus dem weiſſen 
sunet:baum fieifet in Madagafcar, 

# LITER, lagen-weit legen in die 
fäßlein , wird von den gefalges 
nen haͤring ıc. gefagt. 

ZS LITER undrap, [im denen 
tuch⸗fabricken] an dem inneren 
theil des endes langs eines Hude 
tuch eine Dicke ſchnur aufnäben, 
damit dieſer ftrich in der farbe nicht 
mit gefärbet werde, fonderen die 
erite farb behalte, 

# LITERAIRE, adj. da die 
gelehrtheit und wiſſenſchafften ans 

ebet, Nouvelles literaires : ges 
ehrte zeitungen, 

LITERAL, LITTERAL, m. 
LITERALE, f.adi. buchitäbs 
lich ; eigentlich. Zens literal: der 
E ëe ſinn; eigentliche vers 


Preuve literale, [im rechte 

bandel] fehriftlicher beweiß 
LITERALEMENT,ado. bu 

ſtaͤblich; nach dem buchitaben, 
LITERATURE, C £. willen 

(oe der sefchichte und forachen. 

In homme de grande literature : 
On aelcprter mann im denen ges 
fhichten und forachen. 

Il eit la gloire de toute la litera- 
ture: er iſt Die ehre aller geleheten; 
Le geſamten bouteng der gelchts 

H, 


LITHOCOLLE., ZC Oe 
fehneider-tütte, ` LS Be 
LITHONTRIBON, Com 
flein germalmendes pulver, 
LITHOPH * E, M m. fleins 
nager, ein Pleiner wurm , de 
man im Gen findet, di 
LITHOTOMIE, CC die Gei 
ſchneid⸗ kunſt. er PR 
# LITHOTOMISTE, Co 
ftein:fchmeider ; operator. he 
LITIERE, £ € fren: geſtreube, 
fo unter die pferde, ocyfen u. d, 
g. geworfen wird, 

" I yadeux jours qu'il eft für la 
liticre , er ft ſchon "pen tage bett, 
lagerig. 

11 fait liticre d’argent , er acht 
das geld nicht. ZER , 
LITIERR de vers 3 foie, der gp, 
Rat der ſeiden⸗wuͤrmer. 
LITIERE, fänfte, die von thieren 
getragen wird. ` 
lii LI. 
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LITIGANT, ante, adj. der 
freitet ; proceſſe führet. 

LITIGE, f. m. [im rechts⸗han⸗ 
del) rechtösitreit ; ſtreit; zwiſt. 
Etre en litige : im zwiſt [rechtes 
ftreit] befangen feyn, 

LITIGIEUX, m. LITIGI- 
EUSE, f. adj. fireitig; im rt, 
ftreit befangen ; it. Daruber fan ges 
firitten werden. 

LITIS CONTESTATION, 

"CC triegd:befeitigung ; antwort 
auf die klage. 

LITIS PENDANCE, Lt 
anbängiger,, aber noch unausge: 
machter freit: vor gericht. 

LITRE, f. m. ſchwartze leifte oder 
ec an einer kirch mauer / worauf 

ad wappen eines veritorbenen ge⸗ 
mahlet wird. 

LITRON, f. m. ein Eleines korn⸗ 
mag: ungefehr ein nöfel. 

LITTERAL &e. CL LITERAL. 

LITUANIE, LITHU:ANIE, 
Sf. Stauen ein groß-füriten: 
tbum zu Polen gehörig. 

LITURGIE, vorgeſchriebe⸗ 
ne weiſe des gottesdienfts ; gemei⸗ 
ne tirchen⸗handlungen und gebete. 

LIVECHE, Lt liebitöckel. 

LIVIDE, adj. blau vom fühlagen 
oder ſtoſſen. É 

LIVONTIE, CC Liehand, ein für: 

entbum der Ruſſen gebörig. 

LIVRAISON, Lt ſieferung. 
Livraifon de marchandife : liefes 
rung der ge — 

LIVRE, M m. buch. Livre fpi- 
rituel: 2 geiſtlich buch. Livre 
profane: ein weltlich buch. Livre 
journal : ein tag.buch. Livre de 
comptd: ein fchuld:buch. Livre 
de raiſon: buch, darinnen ein: 
nahme umd ausgabe enthalten. Li- 
vre de vie das buch des lebend. 

Gett un livre uf, [ im buch⸗ 
bandel] ein buch das nicht mebr 


abgeht. * 
LE af des rois, ein fpiel 


karten. 

LIVRE, LC pfund. Une livre 
pefant: eines pfundes ſchwer. 
LIVRE, Frantzoͤſiſch vpfund; bat, 

ber gulden, deren drey einen reiches 
tbaler machen. Il a mille livres 
de penfion ` er bat einen gehalt 
von fünfhundert gulden. 
LIVRE fterlin: pfund fterling, ei» 
ne müng : rechnung in Engels 


land. , 

# LIVRE degros, haltet in Hol 
land und Flandren ſechs holländis 
fche gulden. 

LIVREE, LC liberey ; bof-farb, 
worinnen itandes-perfonen ib: 
re aufwärter Fleiden. Choilir 
une Durée : eine liberey ausfuchen. 

U a porte la livree, er bat liberey 
getragen ; er bat für laquey gedient. 

On ne laifle pas entrer ici la li- 
vrée ` alle, Die liberen tragen, wer⸗ 
den bie nicht eingelaifen. 


LIV LOB LOC 


LIVRE’E, geſchencke von bändern 
u, d. g. fo eine braut ihren vers 
wandten und guten freunden übers 
ſchickt. 

# LIVRE’E, ſeiden von gewiſſer 
Ge ‚ welche an dem baupt der 

ücer von lauter: tuch angenabet 
wird. ` 

# LIVRE'ES, eine ehemals übli- 
che austheilung von brod, wein 
und fleiſch zu Dem unterhalt ge: 
wilfer Officiers. 

LIVRER, v. a. liefern ; über: 
geben. Livrer une place aux en- 
nemis ` dem feind cınen ort über: 

eben. Se livrer : ſich ergeben ; 
ich in eines willen übergeben. 

# LIVRER bataille, LIVRER 
un combat, eine fehlacht liefern. 
LIVRET, £. m. büchlein; tlei; 

ned buch. 

LIVRET, dad einmaleind, 

# LIZARDES, E A gewiſſe 
leinwand, welche zu Alcair ges 
macht werden. 

+ LIZER, ou ELIZER,».a. 
Lizer une piece de drap, ein ſtuct 
tuch der breite nach ausſtrecken; 
rahmen. 

#LIAMAS, £ m. Veruvianis 
ſche ſchaafe; ihre wolle wird ſtarck 
gebraucht. 

+ LO, eine gattung neffel-tuch. 

LOBE, La [in der anatomie) 
ochfen-tlaue ; Iappe der leber oder 
lungen. 

LOBE, das ohr- laͤpplein. 

LO BE, fvalte , woraus die törner 
der bülfen-früchte beitehen. 

LOBERIE, [alt wort] betrü- 
geren. 

LOCAL, m.LOCALE, C adi 
in der natur-lebr ] räumlich. 
ouvement local: raumliche be: 

wegung , von einem ort zum 
andern. 

LOCAL, [im redhts.:bandel] zu 
dem ort gehorta. Coutume loca- 
le : gewobnbeit des orte, 

+ Memoire locale, gedächtnif , 
welches durch die füritellung des 
orts geſtaͤrcket wird. 

FLOCALEMEN T, ad», Fé, 
li. Chriſt eſt monte au del lo- 
calement : Chriſtus iſt räumlich 
SS himmel gefahren ; er bat bie, 

erde mit feinem leib wahrhaftig 
verlaffen. 

LOCANDE, mieth-kaͤmmergen. 

LOCATAIRE, f. m. und f. 
mieth:mann ; miether ; miethe: 
rin ; ber oder be zur miethe 
wohnt. 

LOCATI, L m. beuer:£utfche ; 
mieth⸗ kutſchẽ. 

LOCATION, LC [in der 
—— gelehrſamkeit ] vermie⸗ 

n 


thung. 

LOCATIVES, adj. f. le pro- 
prietaire elt oblige aux repara- 
tions locatives, ber bauf » bert 


LOC LOG 


muß dad vermiethete in gutem 
ftand erhalten. 
LOC HE ſchmerle; gruͤndling. 
LOCHER, o, ». wackeln; nicht 
veft (pp: (wird nur von den 
bufeifen der pferde gefagt.) 
Elle a toüjours quelque fer qui 
toche , fie it Got Frändlich; eB 
feblet (br immer etwas. 
LA a — fer qui E ki 
will nicht recht geben ; ed muß 
was dahinter fleden. ` v 
# LOCHER, den juder aus de 
nen formen nehmen. 
LOCHIES, LC pl. weibliche reis 
nigung nach geburth. 
#LOCMAN, f. m. ſteurmann, 
welcher fremden fchiffen bey Der 
einfahrt in die üffe zu ihrer fichers 
beit dienet. 
LOCOMOTRICE, att [in 
der pbilofopbie] bewegende kraft 
der feele. . 
# LOCQUETS, Cam die wol; 
len an denen ſchencklen der fihafe, 
# LOCRENAN, f. m. grober 
leinwand von banff, der zu Pocres 
nan gemachet wird. 
LOCUTION,/£ £ E I. 
—— rede; dë — Locu- 
tion plebee ` red⸗ opt des gemei⸗ 
nen volcks. 
LODIER,/f. m. eine 
bett-bede. ` — weng 
LODS ET VENTES, Ca 
Va land:recht ] abzug von em 
auften gütern, jb ber obrigfeit ent» 


richtet wird. 

LOF,f. m. [in der fee-fabrt 
loof ; ober:twind, Etre d wÄ 
loof-wert? feun; ob dem winde 
—— Man le — FA fich loot:wertd 

en; win ten; 
balb windes balten. — 

LOGARITME, f m. eine r« 
chen zahl, wodurch man eine ande, 
. ‚gefuchte zahl geichwinde finden 

LOGE, LC bütte; laub-bütte ; 
ſtroh⸗huͤtie. wg 

LOGE, verfchloffene band in einer 
fihau:burg. 

# LOG E de l’aumonier, die kam̃er 
des Geiftlichen auf einem ſchiff 
LOGE, die fammer, wo die blaſe— 

bälge einer orgel liegen. 

LOGE, bubde, oder Bein gemölbe. 

LOGE, jelle oder fämmergen, im 
narren⸗ oder zucht:bauf. 

LOGE, die börfe. Zu Sion bei 
65 :le change, und zu Nantes la 
bourfe. 


LOGEABLE, adj. bewohnber ; 
das zu bewohnen o. Mailon lo- 


geable : haus, das in bewohuba· 


rem itand iſt. 


LOGEMENT, f. m. behaufung; 
wohnung; berberge. Il a fon loge- 
ment au troilicme etage: er bat 
feine wohnung im dritten e 


LOG LOI 


wee ai var 

verfihangung [bedefung) au 

nem edel Du ber veitung. 
Faire un logement fur la con- 
tr’efcarpe : ſich auf der verlobt: 
nen boͤſchung einſchantzen; Dt: 
bauen. 


LOGEMENT , einguartierung. 
Etre exemt de logement de gens 
de guerre: einquartierungd freu 
Ion, 

LOGER, o z. wohnen; zur 
wohnung feyn; haufen; um 
fe ſeyn. 


LOGER, oa jur wohnung ; zur 
berberge aufnehmen ; haufen. 
LOGER les fouflets de dét 

Die orgelsbälge in ihr bebältnig 
bringen. 


SE LOGER,v.r. ſich einmie⸗ 
tben ; einziehen; wohnung neb- 
men. 


SE LOGER, [im ?riegs » bau] 
D — Gddhe verbauen ; 
einfchneiden. 


LOGETTE, LC bäußlein; bot, 
lein. 


LOGICIEN, IL m. logicus, der 
die logicam ſtudirt; it, einer der 
über aues diſputiret. 

LOGIQUE, Lt logica; ver 
nunftstunft ; beweis⸗ kunſt. 

LOGIS, L m. haus ; behauſung; 
mobnung, in der itadt, Un beau 
logis : eine fchöne wohnung ; bes 
paufung. Etre au logis : zu haufe 
Gë enir au logis: nach 

mmen, Changer de logis : 
ziehen ; anderd wobin zieben. + 
Corps de lagis:, völlige wohnung. 
LOGIS, quartier ; berberge. Mar. 
ver les logis = lacour, pour 
e troupes : Die quartier für den 
bet, für Die voͤlcker anjchreiben. 


LOGIS, gaftshaus ; herberge für 
AN as d 


LOGISTIQUE, LC die buch- 
ſtaben. rechen kunſt TC Arithmetica 
ſpecioſa five literalis.] 

LOGOGRIFE, E m. opt: 
avendeutiger pruch. 

FLOGOTHETE, f. m. einer 
der fürnebmiten Reiche  bedienten 
ben denen Griechifchen Kapferen. 

LOL, LC op: gebot. La loi 
naturelle : natürliche gefe 
La loi de Moife : das geſetz Soe? 
La loi de P’Evangile: das gebot 
des Evangelii, 

LOI, [in der münge] forn. Cet- 


te monnoie n’eft pas de poids & . 


de loi : diefe münge bat nicht ihr 
gebührend jchrot und Korn. 

Les loix de la guerre, das recht 
des krieges, was im krieg zulaͤßig 


Les loix du mouvement , die na; 
tur der bewegung ; die erforderte 
eigenfchaften, nach welchen die be: 
wegung geſchiehet. 

Ranger une province fous fes 
loix , ein land unter feine botmäfs 


Loi 
ſigkeit bringen; ihm unterthänig 
machen. 


Les loix de l’honneur m’obli- 
ES a cela: be ehre gebeut mir 
ieſes; ich muß es ehren» halber 
thun; meine ehre fordert ed von 
mir, 


u pit de fon plaifir une fupre. 
me loi, feim mue iſt fein geſetz; 
S thut alles nach feinem wohlge⸗ 
en. 


ll pretend nous faire la loi, er 
will unter bert ſeyn. 

Ce que je vous dis, c’eft la loi 
& les prophetes, was ich euch 
füge, d die Elare warheit. 

N’avoir ni foi, ni loi, weder 
an Gott noch an fein wort glaus 
ben; nichts glauben. 

Ceft a vous A faire la loi, fie 
haben zu befeblen. 

Etre fous les loix d’une belle, 
von einer fehönen gan und gar 
eingenommen fenn. 

Neceflit na pas de loi, ſprw. 
noth leidet fein geſetz. 


Recevoir la loi de quelqu’un , 
a einem völlig unteriperffen. 
#HOMME DE LOI, fm. ein 
vechtö:gelebrter. 
# GENS DE LO 1, die lehrer des 
Türdifchen geſetzes. 
# VILLE DE LOI, eine ſtadt 
in welcher eine innung und met 
t von einer gattung Fabris 
canten iſt. 


LOiAL, m. 
treu ; redlich Loiale amitie : treue 
freundfchaft. Un cœur loial: ein 
redlich berg, 

Vin loial & marchand, aufrich- 
tiger Lunverfälfchter] und verkauf; 
licher wein. Marchandife loiale : 
aufrichtige waar ; faufmannd»gut, 

Cheval loial , [auf der reuts 
ſchul] ein wohlgewandtes pferd. 

LOiALEMENT, adv. treulich; 
reblich. 


KOIRUTRLER treue ; redlich⸗ 
LOIER, La lohn; vergeltung; 


firafe. Digne loier de fes peines: 
eine würdige belohnung feiner 


LOiALE, adj. 


mũhe. Sa tolie a eu fon loier: 
Es thorbeit hat ibren lohn Libre 


d empfangen. liſt mehr por, 
Di k 


LOiER;} mieth ⸗zins; ins; 
IR, sind ; hauß zins; 


LOIN , ae, weit; fern. Loin 
d’ici : mot bon bier, S’enfuir 
bien loin: ſehr weit weglaufen. 
Lon d’ici fripon: weg von bin- 
nen! [pade dich!) du bube. II 
n’eft pas loin de faire cela : er 
E — davon dÄ el 

m t dabin zu gen ſeyn/ 
daß er es thue. 

Il ne le portera pas loin, er 
wird ed nicht weit treiben ; nicht 


lange sed wird mit ibm 
er 
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Cette affaire nous menera fort 
Join, Die fache wird ung fehr weit 
; In viele ſchwuͤrigkeiten/ 
unkoften, u. d. 9. fegen, 
Cela ya fort loin, das gehet ſehr 
weit, ziehet viel nach fich. 

AU LOIN, weit op abgelegene 
oͤrter. Ileftalle a. Go 
er iſt weit weg gereifet, 

LOIN A'LOIN, adr, weit von 
einander, Planter les arbres loin 
& Join ` die bäume weit vom eine 
ander fegen, 

DE LOIN 
l’apergois de loin : ich werde es 

loi — ab: 
oun : e > 
verwandt pen wéien ber. s 

DE LOIN A' LOIN,ado. | 
om — * und nach. 

LOIN, prap. res de l’e- 
glife,, loin de Dien : ſpruchw. 
nabe an der kirche, fern vom Gott, 
Loan des yeux, loin du coeur 
zen aus ben augen, aus dem 

An. 


# Je vous vois venir de loin, ich 
merde ſchon, wo euere reden bin 
wecken. 

* Cethomme ira loin, dieſer manu 
wird fein glück hoch Ben 

+ La * — Se 
junge leu nen ran 
beiten uͤberſtehen. 


poetiſch] an flatt. 
CG ner, jela ca 
reffe : an Datt fie ummillen zu 
reigen, liebkofe ich ihr. 
BIEN LOIN DE,conj. an font, 
Bien Jon de P’aimer, je le hais : 
an dag ich ihm lieben (ite 
vn, Ge? Lg de: 
ie 2 e 
vielmehr, g 
LOIN, fm. [bey der mablerey 
die — in dëcg gemäbl. 3 
LOINTAIN, m. LOINTAI. 
NE, f.adj. entfernt ; abgelegen. 
Pais lointain : weit abgelegenes 
land. [Eloigne iſt better.) 
LOINTAIN, M m. die ferne in 
einem gemäbl. * 
LOIR, Mm. murmel:thier. 
A v. n. [in der Gë 


LOIN, conj. 
Loin de la 


fahrt] leuchten ; vorleuchten. 


LOISIBLE, adj. uldfig; e, 

Kam VU De, gie KS Pe e? 
e: ift nicht zugelaffen. 

eft loifible de fire a: ed ſte⸗ 

A (it erlaubt ) dieſes zu 


ode, vom weiten. Je ` 


LOISIR, Ca Die, Leif] zeit; 


muffe ; müfige (ledige) zeit. A- 
— du —* jeit mia) has 
en. 
Una pas le loifir de fe mou- 
cher, er bat ftet viel zu thun. 
A LOISIR, ode, mit weile; 
gemächlich. Travailler & loifir : 
mit guter weil arbeiten, 


liia LOM. 
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LOMBAIRES,adj. [inder anas 
tomie] Veines lombaires : len⸗ 
den biut:adern. 

# LOMBARD, f; m. ein Ge 
nuefifcher oder Venetianifcher Tout, 
mann , der in Franckreich bon, 
delt. it. ein kaufmann, ber einen 
unrechimäßigen gewinn machet, 
wucher treibet. 

LOMBARD, /. m. lebn-band ; 
lehn⸗ amt. 

LOMBARDIE,f. Che Lom⸗ 
bardie, ein theil von Italien. 

FLOMBART, JL m. mitte: 
druc.papier, 

LOMBES, La [in der an 

. tomie] die lenden. 

LOMBIS,f. m. rothe meer:fchme: 
de; rothes ſchnecken⸗horn. 

LOMBRICAL, adj. [in der 
anatomie] wurm.förmig wird 
von den finger:und fuß mauß⸗ 
gen gejagt 

VON,fLoNn. 

LON, LA, LA. wort einen ae: 
fang ohne worte vorzuitellen: 

fe promene en chantant Ion, la 
la: er gebet auf und ab, und fingt 
ein fa la la. 

LONCHITE, f. m. mil-fraut ; 
fpicant. 

LONDRE, f. m. art von galeen, 
mit ſchwerer ausruͤſtung und gar 
ſchwer zu rudern. 

* LONDE ES, die haupt:fladt in 


Engelland. 

# LONDRES, f. m. gewiſſe wols 
lene tuch, fo in Languedoe fabriciert 
werden, um folche in die Tuͤrckey 
zu verfenden. 

Tei Frampöffige ch, Damit In Die 
art fra ‚ Damit in die 
ST wird, 

LONG, m.LONGUE, f.adj. 
lang. Chemin fort long: ein las 
ger Wed, Champ qui a dix toifes 

e ep, ein feld zehen Klafter 


8 tu de long : mit langen 
— * e e 


LONG, ege ; langweilig. Ou- 
vrier fort long A travailler : ein 
lanafamer arbeiter. 11 feroit trop 
long de reprendre mon difcours:: 
es wurde zu lang fallen, meine re⸗ 
de zu wiederholen. Homme fort 
long en tout ce qu’il fait : ein lang» 
bes menſch in allem feinen thun. 

a et long dans fon fermon : er 
bat lang geprediget. 

LON G,langwiürig. Longs regrets: 
langwürige tlage. Apres dince 
fort longue : ein febr langer llang⸗ 
weiliger 1 nachmittag. 

Vous nous donnes le car&me 
bien St: ihr fest ed gar met 
Bet affet und zu lange wars 
en. 


ZS LONG-COURS, voiage de 
long.cours, eine reife nacher Oft: 
Indien. 

LONG-IOINTE, am. LONG- 
JOINTERE, f. adj. [auf der 


LON 
reut:fhul] Cheval long-jointe : 
ein lang gefeffelt pferd. 
LELONG, pr«+p. lang bin; 
längft ; vorlängit. Lelong de la 
cöte : längft der Tote, Peuples 
qui habitent le long du Danube: 
older, die lang hin an der Donau 
wohnen. Le long du dos: uber 
den ES herab; ben ruͤcken lang 
er, 

De fon long, ade. fo lang es ift; 
der länge nach. 11 eft tombe tout 
de fon long : er üft der länge nach 
dahin gefallen; ſo lang er it. 

Au De tout au long, adv. 
nad) ber Änge ; ausführlich. Ex- 
pliquer une chofe fort au long : 
eine orbe nach der länge Lausfuhrs 
lich] vorſtellen. 

LONGANIME, adj. langmil: 


d, 

LONGANIMITE,[.f. lang: 
muth; gebult. * 

LONGE, LC balfter:rieme, 

LONGE de veau, das nier-⸗ſtuͤck 
vom falb ; nieren-braten, 

LONGER, oa, [bey der jadt] 
Longer le chemin : durchgehen ` 
fliehen ; entlaufen. 

LONGIMETRIE, M kunſt, 
linien auf dem feld zu meſſen, als 
weiten, hoͤhen, und tiefen. 

LONGIS, langweiliger und fau— 
ler tropf. 

LONGITUDE,f. f. [Lin der 
erd»bejchreibung 1 weite von dem 
eriten mittags» kreys gegen mor⸗ 
gen ; permeilung des erdbodens 
nach der länge; d. i. vom abend 
nach Dein morgen. 

LONG-PAN, fm. dem 
zimmermann] die längite feite 
an einem — Dach 

Logout, LC [in der finge: 
kunſt] eine 5— ihn 
er vier tact oder ſchlaͤge hal: 


A la longue , ade. in die länge ; 
mit der zeit. ll ne durera pas A 
la longue: es wird nicht in die 
länge währen. J’efpere_d’y por. 
venir A la longue: ich hoffe mit der 
zeit dazu zu gelangen. 

DE LONGUE, adv. in die läns 
ge; lang hinaus, Aller de lon- 
gue: tirer de longue: weit bins 
aus geben ; ziehen, 

DE LONGUE MAIN, adı. 
von langer band ; von geraumer 
zeit ber. Je le connois de longue 
—— ich kenne ibn von langer 
za * v 

DE LONGUE MAIN, allge 
mach ; mit weile. Faire une cho, 
fe de longue main : etwas gemaͤch⸗ 
lich thun. 

LONGUEMENT, ad», lange ; 
lange zeit, Il avecu longuement : 
er bat lange gelcbet. 

LONGUET,m. LONGUET- 
É E,f adj. laͤnglich; ziemlich 

" Jong, 


LON LOR LOS 

LONGUETTEFS f. fibel; fhuk - 
büch vor be a br, GC: 

LONGUEUR, LC länge ; weite, 
La longueur du chemin ` Die wis 
te des weges. 

LONGUEUR, langwuͤrigkeit. 
La longueur de la maladie: die 
langwirigkeit der krankheit. Tirer 
la guerre en longueur : den £rieg 
in die laͤnge ziehen ; langwuͤrig 
machen. L’afaire va en longueur; 
tire en longueur ` die fache wird 
erem verzeucht fich im die 

nge. 

# LONGUIS, £ m. geiteinter 
Ditindifcher taffet. v 

LOOCH, . m. [in der 
de) ot > die Iungensfucht. 

LOOM, f. m. ein waffer:hubn in 
den Nordifchen landen. 

LOPIN, f. m. nd: vom dan 
Ben abgefhnitten ; fehnitte. Un 
lopin de pain: eıne fehnutte brods, 
[beffer morcean. l 

wee kloren vom me⸗ 
a 


LOQUE, LC ftüd. Son habit 
Sen vaen loques: fein Eleid iſt in 
taufend ſtucken zerriſſen. 

LOQUET, La tlincke. Lager, 
te nei fermee qu’au loquet ` die 
thuͤr iſt blos mit der klincke vers 
wahrt; zugeklinckt; verklinckt. 

LOQUET, [in der fee-fabrt] 
Den ee ſo Ke e Iuden u. 

. 9. gefchlagen wird, Die zu Ders 
fünlieffen. 

LOQUETEAU,/f. m. fallriegel; 
fall:Elincte, 

LOQUETTE, Lt ftüclein. Une 
loquette de viande : ein Elein Dud 
Both, [beffer pezie morceas.) 

LORGNER,r..a. ſcheel anfeben; 
anfchielen ; von ber ſeite ben, 
GES quelqu’un : einen anſchie⸗ 
en. 


# LORGNETTE, CC Hein 
fern⸗glas. 

LORIOT, Im. grünsfind ; em⸗ 
merling. 

+ LORMERIE, M A alle arbat 
und waar, be die Elein = ſchnued 
derfertigen. 

LORMIER, f m. tlein-fchmid ; 
ber kleine eifen verfertiget. [woird 
allen in denen — der 
fporer gebraucht. 

LORRE’, adj. lin der wappen 
kunſt] mit Roß.federn. 

LORS, adv. damals, 

LORSQUE,conj. fb ; wenn ; be 
als, Lorsque vous alles coucher: 
fo Denn) du zu bette gebeft. Lors, 
que jetois jeune: da [ald] ich 
jung far, 

LOS,LoZz,/S. m lob; ruhm. 

LOSANGE, LC route: rautens 
weife gefchniftene fenſter⸗ſcheibe. 
Une lofange rompu&: eine ges 
brochene route im fenfter. 

LOSANGE, [Linder bau-Funft] 

Falls 


LOS LOT LOU 


rauten-formiges vier:ed, am Do: 
rifchen krantz 3. e. Lofange 
tranchee ` getheilte raute, 

LOSANGE, Äere rain 
funft] route, Il porte de gueu- 
les à trois lofanges d'or ` er fübs 
ret drey goldene rauten im rothen 
ſchild. 


LOSANGE de couverture, [in 
der bau⸗kunſt ] rauten⸗ formige 
ee an den Eirch » thurıns 

en. 

LOSANGE, m. LOSANGE’E, 
f. adj. rauten-fchach. Il porte lo- 
fange d’argent & de gueules ` er 
führt einen roth und jbernen rau 
ten⸗ſchach⸗ ſchild. 

LOSANGER, [alt wort] lo 
ben ; mit fehmeichel - worten ber 
trügen, 


d 

LOT, f. m. los; kabel; erbtbeil. 
Le meilleur lot lui ett echü: er 
bat das beite 106 erhalten. 

LOT, los; gewinn aus einem 
glückd-topf. 

LOTE, LC eine art lampreten. 

LOTERIE,LOTTERIE,J.f. 
glüdkö:topf ; Get: da gewiſſe ge: 
winite durch das los ausgerheilet 
werden. , 

LOTIER, f. m. fiebengegeit ; 
zahmer ſtein tlee. 

LOTION, A Iſpr. Locion] 
Lin der Apothecke] waſchung; 
weichung einer ſpecerey, ſo zur 
artzney bereitet wird, 

LOTION, artney, ſo zum ab: 
waſchen dienet. 

LOTIR,LOTTIR,v.a. lo 
fen ; die erbfihaft durch das los 
tbeilen. 

Etre, bien ou mal loti, wohl 
oder übel verforgt [berathen] ſeyn. 

# LOTISSAGE, J. m. das theis 
len einer erbfchaft dnnech bad los. 

LOTISSEUR, Jm fabeler ; 
der das, fo zu theilen ift, im lofe 
oder kabeln ſetzt. 

LOCTUS, IL m. vogel⸗wicken; 
zurgel· baum. 

LOUABLE, adj. loͤblich; lob⸗ 
würdig ; lobend,wertb. Action 
louable ` eine löbliche that. 

Sang loüable, [in der bett, 
kunſt] gutes gefundes blut, 

LOÜABLEMENT, adv. löb: 
lich ; ruͤhmlich. 

LOUAGE, L m. boer: mietbe. 
Bailler a loüage ; vermiethen ; 
verheuren. Prendre a loüage: 
miethen ; in miethe nehmen. Ca- 
rolle de loüage : beuer- kutſche. 
Paier le loüage ` die miethe br. 
zahlen. 

LOUANGE, LC lob; ruhm; 
preis. Donner des loüanges: [ob 
geben ; loben, 

LOUANGER, o a. loben; rüb: 
men ; ſich bei lobs befleiifen. 

LOUANGEUR, JS. m. lobsfore: 


LOU 
de; der gefiffen ift andere zu la 
en. 


LOUCHE, LOUSCHE, [das 
sit ſtumm] adj. ſcheel; übers 
fichtig. 

Conftruction louche , eine uns 
deutliche [ aiwendeutige 1 wort-füs 
ung; wenn ein wort fo de 
etzet iſt, daf es fich auf zwey 
andere gleich beziehen kan. 

LOUÜCHER, o a. ſchielen. 

LOUCHET, f. m. grab:fcheit. 

LOUDIER, C LODIER. 

LOUER,». a. beuren ; miethen; 
verbeuren ; vermiethen. Louer 
une chambre ` eine ſiube mietben. 
J’ai Jong ma maifon A un tel: 
ich babe mein hauß diefem vers 
miethet. 

LOüER, loben; ruͤhmen; prei— 
fen. Loüer Dieu: Gott loben; 
preifen. ‘Se Joer de quelcun: 
ſich jemandes rühmen ; einem 
— wiſſen; etwas zu danck ha⸗ 

en. 


FSE LOüER de quelcun, mit 
einem, wohl zu fricden feyn; eis 
nen ruͤhmen. 

LOüER, Lin der feesfabrt ] 
Loner un cable: ein tau auf: 
fchiegen ; in Die runde überein 
ander legen. g 


—— m, vermiether; vers 
er, 


LOGEUR, lob:fprecher ; der is 
bermäßig und zur unzeit lobet, 
LOUEUSE,S. C vermietherin ; 

verpachterin. 
LOUGAROU, 
GAROU. 
LOUIS,f m. Qudwig; [ein 
manns:name.) 
Lonts, eine goldene müng in 
Franckreich. 
LOülsE,/. f. Lowiſe, ein weibo⸗ 
name, 


LOUISON,f. m. und f. Lud» 
ben; Lowischen ; verkleinert 
aus Louis oder Lowije. 

FLOUNG, d m. eine gelbe farb, 
deren man fich in Oſtindien be, 
Dienet, 


LOUP, Lm wolf. Aller en 
guete du loup : dem wolf nach. 
puren. Forcer un loup, einen 
wolf hetzen. 

Enfermer le loup dans la ber- 
gerie , ſpruͤchw. der wund⸗artz⸗ 
te : eine wunde ſchlieſſen, ehe fie 
aus dem grunde geheilet. 

Donner les brebis à garder au 
loup , fprüdbw. einem untreuen 
menfchen etwas vertrauen. 

Heurler avec les loups, 
ſpruͤchw. den wolf bey den ohren 
halten ;_fich in einen mißlichen 
bandel Geen, 

Marcher en pas de loup, fpriv. 
leife geben ; Fleichen, 


Quand on parle du loup, on 
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en voit la queüe , ſpruͤchw. 
wenn man von dem wolf redet, fo 
ift er nicht weit. 

On le regarde comme un loup 
gris , fpruchw. man ſichet ihn 
nicht gern; man fon ihn nicht 
dor augen leiden ; jederman 
ſcheuet ihn. 

Qui fe fait ‚brebis, le loup le 
mange , ſpruͤchw. wer fich zung 
fchaf macht, den Gët ber wolf ; 
wer zu viel nachgiebt , wird leicht 
unterdruckt, 

Entre cliien & loup, ſpruͤchw. 
periiben tag und nacht; in der 

emmerung. 

La faim fait fortir le loup du 
bois, ſpruͤchw. noth lehret nach 
brod gehen. 

Havé le loup, ſpruͤchw. er 
it ſchon eingebigt; er ui Chen 
davor geweſen. 

+ _Tenir le loup par les oreilles, 
ich im ſolchen umſtaͤnden finden, 
da man fich nicht zu raihen weißt, 

LOUP, paditoc, bey den buche 
bandlern. 
LOUP, geſchwuͤr an den beinen. 

LOUP, majhe; mumm s geht 
von ſchwartzen ſammet, fo die wei⸗ 
ber vor Das angejicht nehmen. 

LOUP, eine ſumme; ſpiel⸗ zeu 
der knaben. ie 

LOUP, wolf, em füdliches ges 
BEN? Male = dem — 
unter dem ſcorpion, fo 
uns nicht aufgeher, ; y 

LOUP, ein bofbaftiger läfterer 
oder gar verlaumder. 


LOUP, [in der wappen;Punjt] 
wolf. 


LOUP-CERVIER, La luchs. 


LOUP detang, L m. eine art 
groffer wender:fifche, 


LOUP demer, f. m. meer:wolf. 


LOUP-GAROU, f. m. wäts 
wolf ; menfchenwolf ; wanſinni⸗ 
ger menſch, der fich einbilder cin 
wolf zu ſeyn. 

Un vrai loup-garou , ein wils 
der ſtorriger menjch ; ber mens 
rte ft; alle gefeilfchaft meis 

[4 » 


LOUPE, LC geſchwuͤr; beule, 
LOUPE, ein vergröfferungd:alag, 
LOUPE, brad:verle ; brack⸗ſtein; 
perle oder edeljtein (9 einen mans 
gel hat. 
LOUPE de bois, fnauite; aus⸗ 
wachs an einem baum. 
FLOUPES, die ziegel » Don von 
einem —— an wel⸗ 
chen ſich kleine Iheuigen von gold 
oder ſilber anſetzen. 
LOURCHE, das lortſchen, ein 
ſpiel im bret. 
LOURD, m. LOURDE,f.adj. 
chwer; unbebend ; gros; plump. 
n cotre lourd: ein ſchwerer Lie 
lij 3 ſten. 


u LOU 
Gen, Un animal lourd: ein grof 


—— thier. Un homme 
ourd: ai [ungeſchickter] 


"Un wc lourd,, ein butter 
Dimmer) menfch ; träg ; bart: 
lernig. 
Faire une lourde faute: einen 
groben febler begeben. 
KEE tölpel; band 
ungefchict ; plumpert. 
— adv. ſchwer⸗ 
lich; ungeſchickter (unbebender ) 
pop, puier —— ſur 
la table : fi plum SE 
EC weıfe auf den tiſch leh⸗ 


J tromper lourdement , 
tummer [ unverfländiger ] weiſe 
betrügen ; einen groben irr 

begeben. 
#$ LOURDERIE, Lt fach die 
der gefunden vernunfft jumider 


ift. 
Wén f. tummbeit ; 
buttheit. 


LOURE, EC ſad-pfeife. 
LOUREUR, f. m. ſack⸗pfeifer; 


bod: , 
LOUSCHE,f. LOUCHE. 
LOUTRE, ff. ſiſchoter. 
LOUVAIN, —— Löven, eine 
ſtadt in Dr 
KEE GEN 
LOUVE, MA wölfin. 
LOUVE, bure ; unzüchtig weib; 
led weib 


gei 8 

LOUVE, ciferne heb⸗ſtange; brech⸗ 
fange ; kuhfuß. 

LOUVE, [inder ſee⸗fahrt 
denslofes ah, modurch der —*8 
Bene kabeliau in das ſchiff herab 
gelaffen wird, 

LOUVE, wurfsneb. 

LOUVER, o a. ein werd: ſtuͤck 
mit einer beb-itange heben. 

LOUVET, adj. Poil louvet: 
wolfs:baar; Farbe ; wolfd-grau. 

LOUVETE, (d ſchaaf⸗ lauß 

LOUVETEAU, La. wolf; juns 
SUVETE U 

LOUVETEAU, eiferner Tel 

Men kuh⸗fuß. 
OUVETER, e ». junge méi 
werffen; wolffen. e 

LOUVETIER, f. m. wolfe:id- 
ger; jäger,meifter über Die wolf, 


LOUVETERIE, f. f. wolf 
jagt ; wolfö:iägeren. 

LOUVEUR, M m. fleinmeß, fo 
die löcher in "ie werckſtuͤcken aut, 
Sec? fie in be böbe gezogen 


ect? , LOUVOIER, 

on, [in der fee: fahrt] laviren. 

LOUVIERE, MA wolfö:grube; 
LOUVRR, J das Ko 

m. önigliche 

ſchloß zu P are, Vë 


% 


LOX LUB LUC 
LOXODRONMIE,[. f. Lin 


der fee:fabrt] die of, den lauf 
des fchiffs auf dem meer auszu⸗ 


nen. 
# LOXODROMIQUE, adj. 
Ligne loxodromique , lauf eined 
e in welchem es von der gra⸗ 
linie eines windes abgebet. 
LOY, LOYAL, LOYER &c. 
f.Lo1. 


LOZ,j. Los. 

LOZANGE,f.LOSANGE, 

LUBIE „Sf. einfall ; närrifches 
vornehmen; laun. ü lui prend 
des lubies , qui font enrager ` tt 
bat einfälle , darüber man vafend 
werden möchte. 

LUBIEUX, m. LUBIEUSE, 
ig adj. IAunifch ; der feltfame dp, 


LUBRICITE, TC unzucht ; 
geilbeit g 


LUBRIQUE, adj. unzüchtig ; 

g 

LUBRIQUEMENT, adv. un- 
züchtiglich. 

LUC, f. m. Lucas, ein manns⸗ 


name. 
LUCARNE, f. f. dach-fenfter ; 
kapp-feniter. 


LUCCIOLE, S. f. Meiner glän- 
gender Eifer ; Fohannes mie, 


gen 
LUC, SL Rucilie , ein weibs- 
+ LUCIANISTES, H m. Ari: 


—— 
= —5* CV Marcionis , 
ihr haupt hielten 

LUCIDE, * licht; leuchtend. 
Les aſtres font des corps lucides: 
die geſtirne find lichte 
Intervale lucide , merdliche bet 
Fang gute zeit, be einem wan⸗ 

SE, A in BE er wieder bey 

völligen verft 

LUCIFER, vr m, — der 
morgen ·ſtern. 

LUCIFER, der Fuͤrſt ber böfen 
geilter. 

# LUCIFERIENS, f.m. ſecti- 
rer des vierten feculi , welche die 
— des Biſcho Luciferi 


# LUCINE, f: f. Zucina 
tin welche die Henden J 
des noͤthen um huͤlffe anruften. 
ae a 
VE nuͤtzli nutzbrin⸗ 
och einträglich ; genielich; pros 
Charge fort lucrative: 


= an fr mußlicher Ceinträglicher) 
Ge S. m. nutz; gavinn ; 
genied ; profi. 
LUCRECE, LC Rucretia, ein 
weibs:name. 


LUETTE, ff. das zäpflein in 
der kehle. 


LUE LUI LUM 


LUEUR, L f. licht; ſchein; 
glantz. Une lucur fort vive: cin 
dringender glantz. Marcher 
a la lueur de lalune: bey monds 
licht wandeln. 
LUEUR, fein ; anfeben. 
LUGUBRE, adj. traurig; les 
dig ; Ger mp abit lugubre: 
trauer⸗klei 
Homme lugubre, ein trauriger 
zn. SS traurigfeit geneigt ; 
fauer:to 
Chambre lugubre , eine traurige 
[unluftige] ſtube. 
LUGUBREMENT, adv. trälis 


— 

Le foleil luit: die ſonne ſcheinet. 

Votre feinte luit dans vos yeux, 
eure falichbeit leuchtet euch 
den augen ; ift aus euren augen ju 
feben. 

LUISANT, m.LUISANTE, 
f. adj. fcheinend; leuchtend; fchims 
mernd. Etoile luifante : ein leuch 
tender ſtern. Vers luiſants: Jo⸗ 

Ge — die bey nacht 

# LUISANT, fm. 
band-webern) iſſe gläm 
figuren auf tte E em 

LUITE,f£ LUTE. 

LUIT ` s, VË Ca der e 

boden wilden 


* 
LUMIERE, licht ; gl 
Le foleil SA) —— 
tout : die ſonne breitet ihren aam 
überall aus, 


LUMIERE „ brennendes licht; 
ferge. Apportez de la lumiere: 
bringet ein licht ber. 

LUMIERE, licht; verftand ; e 
fäntnif. Ilade belles lumieres: 
er bat a guten verfland ; groife 
erkaͤntniß. 

LUMIERE, unterweiſung; um 
terricht. Donner des ien 
fur une afaire : einem in opt 
pie licht (guten unterricht) ge⸗ 


n. 

LUMIE’RE, das leben, Joüilfes 
des avantages de la lumicre: ge 
brauchet euch eures lebens ; dë: 
nieifet des guten lebens. 

N etoit la lumiere de fon be- 
de, er war das licht feiner zeit; 
dor allen andern berühmt. 

LUMIE’RE, [in der mablerer) 
dag licht ; der tag in einem at 
mäbl. Savoir bien repandre la 
lumiere fur tous les corps ` alt 
die bilder wohl ing licht zu ſtellen 
wiſſen. 

LVMIERE, [bey dem bau] die 
pfanne ` das loch, darinn der ft: 
fen ber winde umgebet. 

LU- 


Eege 


LUM LUN 


LUMIE’RE, das zimd-loch an eis 
nem geſchoß. 

LUMIE’RE, [im (rt. ba) die 
löcher unten in den bauch-ftucken, 
wodurch die grund:fuppe nach der 
pumpe lauft. 

LUMIE'RE, loch in einer Gëtt, 
u. d. g. 

# LUMIERE, der kleine ſpalt in 
Denen aftronomifchen inſtrumen⸗ 
ten, dardurch ein objectum bes 
trachtet wird. 

LUMIGN ON, f. m. brennender 
tocht am Ucht oder lampe. 

LUMINAIRE, /. m. [in der 
Romiſchen kirche] kertzen und 
wind⸗ lichter / fo ‚bey einer leich⸗ 
begaͤngniß angezuͤndet werden. 

LUMINAIRE, licht; leuchten⸗ 
der cörper. Dieu crea deux grands 
luminaires ; Gott ſchuf zwey groß 
fe lichter. 

On lui a poch& les luminaires, 
man bat ibm be gen blau ges 
fihlagen ; blaue fenfter gemacht ; 

LUMINEUX, m. LUMI- 
NEUSE, f. adj. licht; beil; 
—— leuchtend. Un cor 

 lumineux : ein leuchtender coͤr⸗ 


per. 

# LUMINIER, f. m. ein fir 
chen:verwalter ; der gemeinere 
name ijt Marguillier. 

LUN, La LUNE, LC einer, 
der eine; eine, die ein. L’un 
&l’autre: einer und der andere; 
einer jo wohl ald der ander ; einer 
mu demandern. L’un & l’autre 
le fera ; Tun & l’autre le feront: 
einer fo wohl als ber ander wird 
es machen. 

LUNAIRE, L C mond:viole, 

LUNAIRE, adj. zu dem mond 
gehörig; fich nach dem mond rich» 
tend. Cours lunaire : des monde 
lauf. Artnee ` lunaire : mond⸗ 
Co H das zwolf mondsfcheine 

alt. 

LUNAISON, Lt mond then 
monds:-laufz; zeit von einem neuen 
licht zum andern, 

LUNATIQUE, LUNETI- 
QUE, adj. mond-fiichtig. 

LUNDI, f. m. montag. 

LUNE,/f. A mond. Nouvelle lu. 

“ ne: mu=mond. Pleine lune: 
voll:mond, Premier quartier ; 
dernier quartier de\la June ` ers 
ftes ; letzies viertheil des monde, 

LUNE, monat. Il revint trois 
lunes apres fon depart: er Tom 
drey monat nach jeiner abreife 
wieder. 

L = E , [in der ſcheide-kunſt] 
filber, 

DEMI-LUNE, [in der kriegs⸗ 
bau-Funit) halber mond. 

LUNE, budel an den zaͤumen Fer 
maul:efel. j 

LUNE, laun; einfall; eigenſinn. 

U a des lunes dans la tete: er 


bat einfälle; iſt laͤuniſch. 


LUN LUP LUS 


Venir de la lune , einfälle haben; 
mwunderlich ſeyn ; im fehmweren 
monden leben, 

Na fait un trou à la lune, er 
iſt heimlich Darvon gewifcht. 

Aboier contre la lune, ouäla 
lune , auf leute fchmehlen, denen 
man nicht fehaden fan. 

Vouloir prendre la lune avec les 
dens , fprüchw. d. i. unmöglich 
ding unternehmen. 

Coucher à l’enfeigne de la lu- 
ne, ſpruͤchw. unter freyem bins 
mel jchlafen. 

LUNEL, fm. [in der wappen⸗ 
kunſt] vier mit den rücken gegen 
einander gefehrte halbe monden, 
die gleichſam eine rofe vorſtellen. 

LUNETTE, f. f. brillen » glas ; 
brille. Se fervir de lunettes: 
brilten brauchen. Lunettes agces ` 
brille für alte leute. 

LUNETTE, lederne brille, fo den 
jungen Gapucinern zur ftrafe auf 
geſetzt wird, 

LUNETTE, brille; das bret auf 
dem heimlichen gemach, 

LUNBT TE, eintlein dach-fenfter. 


LUNETTE d’approche , LC 
fern:glag ; fier ; perfpectiv, 

LUNETTE ä facette, LC ein 
nach demantsart edicht gefchliffes 
ned glas. 

LUNETTE A puce, JL LC floh: 
tiker; vergröfferungs-glag, 

LUNETTE de chapon, LC 
das zieh⸗bein von einem capaun. 


LUNETTE de cheval, [aufder 
reut:fchul] blendung, fb den mus 
thigen pferden vor die augen gr: 
macht wird. É 

Donner des lunettes 3 une mai- 
fon , einem hauß den profpect ver: 
bauen. 

LUNETTE, [bey dem ubr: 
macher ] uhr⸗deckel, darinnen Das 
glas iſt.. 

# LUNETTE, ein rundes dem 
rand nach ſcharfes eifen, Damit die 
leder:bereiter das ber fchaben ; 
fchab:eifen. 

——— m. brillensmas 
cher ; glas.fchleifer. 

LUNULE, [in der meß kunſt 
eine in zwey bogen gefchloffene 
gur. 

LUNULES, [in der ftern-Funit) 
trabanten jupiterd und faturni. 

# LUPERCALES, feſt, 
welches die Heyden dem Pan zu 
ebren in dem bornung zu feyren 
pflegten. 

LUPIN, f. m. feig.bobne. 
LUQUOISES, LC feidene 

V zeuge, weiche in Franckreich de 
nen zeugen von Luca nachgema⸗ 
chet werben. 

LUSACE, LC Gang: Marg⸗ 
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grafichafft zwiſchen Sachen 

und Sclefien. Luface nz 
rieure ; inferieure : Ober: ; Nie⸗ 
der⸗Lauſitz. 

LUSERNE, A ſchnecken⸗klee. 

LUSTRAL,m.LUSTRALE, 
f. adj. geweyht; zum weihen dien⸗ 

li. Eau luftrale : weib-waifer, 
bey dem gögen:dienft der als 
ten Heyden. 

—— JL f. verſoͤhn⸗ 
D A 


LUSTRE, Ca, eine fünfjährige 
zeit, (wird nur in der poelie 
gebraucht.) 

LUSTRE, criftallen leuchter, 

LUSTRE, glang ; anftrich, fo 
d Türfiiner un büter GË 


LUSTRE, glank ; anichen s 
pracht. Le dé? de fü e, S 
der glant feines ruhms. Je vous 

e ferai voir dans tout fon luftre: 
ich will es euch in feinem ganzer 
Pracht zeigen. 

LUSTRER, oa ben gl e⸗ 
ben; mit glantz — 

LUSTREUR, f. m. der einer 
fache den glantz giebt. 

LUSTREUX,m. LUSTREU- 

SE, f. adj. alängig ; glängend. 
LUSTROIR,/. m. [in des 
nen fpiegel-fabriden ] das ins 
firument, Damit man denen polir⸗ 

er gläferen den legten glantz gie» 


D 


LUT, f- m. Linder fcheide-funft] 
zugerichteter leim, womit be 
ſchmeltz⸗ ofen gemacht werden, 

LUTE, LUITE, CC [das ers 
fte iſt das gemeineſte ] das rins 

en; die ringesfunft. S’exercer 
la lute : fich im rıngen üben. 
* Emporter quelque chofe de hau. 
te lute , etwas Durch fein anfehen 
und gewalt erhalten. 
LUTER, on, ringen. 


LUTER, o a. [in der fcheides 
funft] verlutiven ; mit leim vers 
ſchmieren. 


LUTER, [bey den ſchaͤferm die 
De cn fi zën 
es brebis : ber bock befpringet bie 
ſchafe. 

LUTERANISME, LUTHE 
RANISME,/. m. |das 5 iſt 
ESCH bag Yutherthum ; bie 
Autherifche lehre. 


LUTE/RIEN,LUTHERIEN, 
m. LUTE'RIENNE, f. adj. 
Lutheriſch. 

LUTERIEN,f. m. LUTE- 
RIENNE, Lt Lutberaner; 
Lutheranerin ` ber oder be ich 
zur Luher iſchen tirche beken⸗ 
net. 

LUTEUR, LUITEUR, M m. 
[das erfte ift das bettel rin 
CT, 

e LUTH, 
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Monter un luth : eine laute be: 
ieben. Acorder un luth: eine 
gute flimmen. Toucher du luth: 
die laute ſpielen. 
LUTHEE, f. f. mandore , bie 
mehr als vier reihen faiten bat. 
LUTHIER, Im [fpr. Lutie] 
lautenmacher ; geigensmacher. 
DEE m. polter » geift ; ko⸗ 
olt. 


U fait le lutin, er iſt muthwil⸗ 
lig wie ein kobolt. 

# LUTIN, ein geſchaͤſtiger menſch, 
der wenig ſchlaft. 

L re NER, £oboltd:poffen ma: 


LUTRIN, Cam [in der Römis 
{chen Firche) pulpet im cher. 
LAT ON: fi ED Zum 

nit) 


cion) (im der heil⸗ verren⸗ 
ckung. 
LUXE, f m. verſchwendung; 


übermäfjiger aufivand ; koftbarfeıt. 

Parler contre le luxe des tables: 

die toſtbarkeit ber mahlzeiten ver: 

D n Le luxe des femmes: 
die verſchwendung [ pracht ] der 
weiber. 

SE LUXER, ar [in der 
beilsfunit) verrenckt werden ; aus 
—— gelenck kommen; ſich pr, 

en. 

LUXURE, L £ unjucht; um 
keuſchheit; geilbeit, 

LUXURIEUX, m. LUXU- 
RIEUSE, f. adj. unzuchtig; 
geil ; unteufch. 

LUY, ſ. LuI. 


LUZERNE, A Spaniſcher 
klee. 


LUZERNE, fanarien-faame. 

LUZIN, £ m. en der fee-fahrt] 
Hem firid:werd zu den webelin 
gen, oder ftri:t-leitern, auf die 
majft:baume Au ſteigen. 

LYMPHE,LYNX, LYRE, 
LYS, fe unter LI. 


# LYNCURIUS, fm. ein ge 
wiffer ftein, von deme bie als 
ten obne grumd glaubten, bag 
er aus dem born des luchs ent: 


ſtehe. 
LYSIMACHIE, E £ weide- 
rich, wächfet an den Groben 
flaifen. 


und 
M. 


E f. Cart Emme 1 ein 

M. Das M wird als ein 

9 N ausgefprocden, wenn 

es unmittelbar vor einem N 

ftebet , als condamner , folem- 

nel; imgleihen am end ber 

worte , alsrenom, parfum, 
faim. ? 

NW. [wenn es an ftatt einer zahl 

gebraucht wird] tauſend. 


MAA MAC 


MA, pron. f. mein. Ma mere: 
meine mutter. Ma main: meine 
band. 

Ma Te ou m Zë 
NEE, ts wort wach; 
traͤncklich. 

# MACADOSSIN, Cam weiß 
fe Rhabarbara, 

# MACAF, f m. [bey dem 
buchdrucker ) ein frichlem , da: 
durch zwey wort mit einander vers 
bunden werden ; beiffet fonit auch 
Tiret. R 

MACARON, f. m. mafaron ; 
ein zuder:gebadenes. 

MACARONI, f. m. pi. nudeln: 
nudel:fuppe. 

MACARONIQUE, adj. Poc- 
me macaronique : ein Lateinisch 
geticht, mut untermengten worten, 
aus bet mutter⸗ſprache. 

MACEDONIENS, alte ketzer, 
die die gottheit des Heil. Genies 
läugneten, 

# MACER, f. m. ein Yndianis 
fcher baum, deifen rinde für ben 
rothen ſchaden gebraucht wird, 

MACERATION, LC D, 
Majjeracion]) (in der ſcheide⸗ 
kunſt) zerauetfchung der arumen 


kräuter, davon man den oft nch: 


men will. 

MACERATION, betäubung ; 
kaſtehen des leibes durch falten und 
andere aucht , fo in den Voten 
uͤblich ut. 

MACERER, po. a. [in der 
ſcheide⸗kunſt] grüne kraͤuter zer⸗ 
quetſchen, und ben faft daraus ue, 


MACERER, weich machen ; mut 

ebig oder andern feuchtigkei- 
en. 

MACERER, den leib faftenen. 

MACHABEES, fm. pl. Mac: 
cabeer. ’ 

# MACHACOIRE, ou WA. 
QUE, f. f. Hachd:bredhe. 

MACHE, Lt groß baldrian. 

MACHECOULIS, Cam [art 
von altem veſtungs bau ] ein 
verdeckter gang. 


MACHEFER, LC m. hammer: 


fchlag. 
MACHELIER, m. MACHE. 
LIERE, M adj. Dent mäche- 
liere: ein bad:zahn. 
MÄCHEMENT, f. m. das kauen. 
MACHEMOURE, La [in 
der ſcz fahrt] zerſtoſſener zwie⸗ 
back. 


MACHER, MASCHER,».a. 
[das d ut tumm] kauen, Mä- 
cher bien la viande: die (et 
wohl kauen. 

Cheval qui mäche fon mords, 
pferd das mit dem gebiß ſpielt. 
MäCHER fon Dein, ſpruchw. 
etwas mit umgedult leiden , ohne 
ſich dorffen zu klagen. Il lui but 
macher tous ſes morceaux, 


MAC 
ſpruͤchw. man muß ihm alles m, 
bereiten, daß er nur die legte band 
anlegen , Ne point mächer 
une chofe ä quelcun : einem eine 
fach deutfch heraus fagen. 

MäÄCHEUR, IL m. freffer; be 
eine gute mabizeit (but, 

ZS MACHIAVELLISTES, 
J; m. Machiavellirten, die der po⸗ 
litic der Machiavelli folgen. 

# MACHIAVELLISME, fm, 
des Machiavelli meinungen bes 
treffend die politic. 

+ MäCHICATOIRE, ff 
eine fache, welche man nur zum 
kauen genieffet , und nicht hinun⸗ 
ter ſchlucket. 

# MACHICOTER, o x. fit 
gen, ohne ſich am Die noten zu bals 

en. 

# MACHICOTS, f. m. eine 
dap gewiſſer bedienten in der &, 
Frauen Drch zu Paris. 

# MACHINAL, ALE, adi. 
das Och von fich felbften beweat, 
Mouvement machinal : eine nas 
turliche bewegung, an Deren der 
wille keinen Del bat. 

FMACHINALEMENT, ad 
Dusch Die nature bewegung. 
Agir machinalement: nach dem 
en wen der natur handlen; ohne 
veritand arbeiten. 

MACHINATEUR, Ca un 

r; anflifter eined doͤſen ans 
chlags; einer verrätheren. 

MACHINATION, f. f. [ip 
Machinacim] anfpinnung (or, 
gung] bor anfchläge. 

MACHINE, LC tunft: med; 
werd:zeug; bebzeug; Tut ax 
ruft; heb· gerüſt. Faire jouer les 
machines: die tunft:werde [kunt 
grut! bewegen. 

LA MACHINE ronde, [po& 
tiſch] das welt-gebän. 

MACHINE infernale, art von 
brandern ; fo die Engelländer ats 
funden. 

MACHINE Amir, [in der fit 
fabrt) werd:zeug die maſt baͤume 
einzurichten. 

MACHINE, lit; rände; kun 
NW eine fache Durchzutreiben. 

1 a des machines pour faire 
reüflir fon deflein: er bat rände 
mit feinem vorhaben fortzutom 
men, 

MACHINE, [bey dem fchufter] 
fehwwefel:fuchen, womit Die nal 
weiß gefärbt wird, 


+ MACHINER, o a mit b& 
fen ratbichlägen ſchwanger gehen; 
böfe tuͤcke im finn haben. 

MACHINER, va. 
ſchuſter] die nath moien, 

MACHINISTE, m. funk 
meifter ; werck⸗ meiſter, ſo aller 
band £unft:wercfe, an febau-bubs 
pen: wailerstünften » u. d. d. ven 
fertiget, 

MA- 


MAC 
#MACHINISTE, einer ber 
von Mechanifchen erfindungen 
ſchreibet. 


MACHINOIR, f. m. [ſbey dem 
Die) werdjeug , die nath zu 


weiſſen. 

MACHOIRE, f. m. kinmba— 
den. Une machoire d’äne : ein 
eielöstinnsbaden. Machoire de 
poiffon ` fiich-finnsbaden. Ma- 
choire d’enhaut ; fuperieure ; 
obere = kinn⸗ baden. lachoire 
d’enbas ; inferieure : der untere 
linn· backen. 

Joüer de la machoire eſſen. 

MACHOIRE, [bey dem büdh- 
ze ] die plätte an dem 

R worinn ber fein gefaffet 


wird, 

MACHOIRE, bey dem 
hlöffer J. die en an dem 
chraub⸗ſtock. 

MACHURAT, E wm kleck-teu— 

‚, Lin der druckerey wenn 
lebr-jungen fauereyen mas 

hen. ] 

MACHURER,v. a. befleden; 
befcehmugen ; befubeln. 

MACIS, L m. musfaten-blume. 

M GEN, SP; — 

MACLE, H der wappen: 
Fum ] malel ; route, 

MACON, MASSON, f.m. 
[ das erite iſt das gemeineſte] 
maurer. 

+ Aide a magon, ein band-lan: 
ger; man Get auch aide- 
magon. 


MAGON, gtob-fchmidt ; einer der 
ungıcrlich arbeitet. 

+ La fociete des Franc-Maffons , 
Die aefellfchaft der frey:maurer in 
Engelland und ander orten. 

MAGONNAGE, f. m. mon, 
werd; mauer:arbeit. 

MACONNE, m. MAGON- 
NEE, M adj. [in der wappen:» 
kunſt ] man »firiche. Un mur 
d’argent magonne de fable: eine 
wor mauer mit ſchwartzen 
mauer:ftrichen, 

MACONNER, MASSON- 
NER, e a. mauren ; eine 
maner fü 

# MAGONNER, grobe, fihlech- 
te arbeit machen. 

MAGONNERIE,f. f. mauer, 
werd ; mauer-arbeit, 


MACREUSE,f f Heine ſee-ente. 

MACULATURE,/S. CT be 
dem Fupfer - und buchdruder ] 
verdorbene bogen ; pad:papier ; 
maculatur. — 5 

MACULATURE, [bey dem 
papier:macher ] löfch » papier ; 
grau:pavıer, 

MACULE, LC Bed: makel. L’a- 
gneau fans macule : das unbe: 
Heckte lamm. 

MACULE, [inder flerntunft] 
Sonnenzfled. 

MACULER, a a. [bey dem 
drucker ] ſchmuzen; fhmieren ; 


MAD 


ſudeln. Feuille maculde: ein bes 
judelter bogen. 

MADAME, LC frau, Mada- 
me la — Madame la Con- 
feillere; die frau Gräfin; die frau 
Kärdın. [ wird gebraut, 
wobl wenn von (nen: als 
wenn zu ihnen geredet wird, 
Ve geböret eigentlih für bobe 
ftandes:und ſolche frauen ‚ de: 
— in —— 

itzen; wird es 
aus en oder böflichfeit 
auch geringen weibern gege⸗ 
ben. (Pe gebübret auch dieſes 
ebren:wort aus Königlidyen 
und Surftlihen baufern ent 
fprofienen Princeßinnen. 

FMADAME, Es iſt über die: 
fes wort noch ferner zu bemer: 
den, daß wan man es ganz 
allein obne einigen zufag ge: 
braucht, alsdann dadurdy die 
gemablin des Röniglichen brus 
ders in Franckreich verftanden 
werde; ubrigens wird diefer 
nahme denen Koͤniglich⸗Fran⸗ 
tzoſiſchen Prinzefinen aud) 
Gegeben, und in der anred an 
die Königin felbiten wird dies 
fer titel gebraucht. 

Cuiffe-madame , eine art birnen. 
Tripe-madame , ein falatsfräuts 
gen. 

Trou-madame , das narren-folel. 
daman auf einer tafel mit Pu: 
gein nad gewiffen loͤchern 


MADELAINE, MAGDE- 
LAINE, M f: [das erite be: 
balt den vorzug 1 Magdalena, 
ein weibs:name. 

MADELON,MAGDELON, 

LC Madlencyen ; Lenchen ; ein 
weibs:name / verkleinert aus 
Madelaine. 

MADEMOISELLE, [f. di 
[ wenn es allein gebraucht 
wird ] die tochter des Hertzogs 
von Drleand, 

MADEMOISELLE, Yun 
frau. [ Ingemein it es ein e 
ten:wort, fo allen toͤchtern 
aus vornehmen und hoch⸗an⸗ 
gefebenen haͤuſern — 

us mißbrauch oder höflich 
Feit: wird es auch gemeinen 
—— und toͤchtern gege⸗ 
en. 

MADIER, f m. bole; dickes und 
ſtarckes bret. 

MADIERS, f. m. flarde und in 
gleicher weite auf. den fiel einer gas 
leere genagelte hoͤltzer. 

MADRAGUE,S. m. thunsfifch 
neh. 

MADRE, m. MADREE, E 
adj. fladerig; maferig ; flreifig ; 
fleckig. Bois madre : eng 

fireifige 


bols. Peau madree : 
[fediges ] fell. 

MADRE, liſtig; durchtvieben; ges 

en 

+ MADREPORE, L £ fteinich 


. A MAD 441 
te 
V ED — im abgrund bei 


MADREURE, MADRURE, 
JL ſlecken; reit: maſer; Aader. 

MADRIER, f. m. bole; eichens 
plande. 

MADRIGAL, f. m. madrigaf; 
befonvere art reim gefetze. 

MAESTRAL e E AL, 
ou RE, f. m. [in der 
—— nord⸗weſt; nord⸗we⸗ 

wind, [ Wird nur auf der 

ES te gebraucht, 
s fee 

Nord = oueft. ] Wetten 

MAESTRALISER, [aufden 
mittelländifben meer] fich auf 
die nord » weit» feite kehren, wird 
von der compaßjnadel gefagt. 

MAFLE, ER, adj. paußbädig, 

+ MAGA,/f. m. Ein americanis 
ſcher baum deſſen holt ſehr bart ut. 

SMACALaISE, IC eine gats 
tung ſpießglas oder antimonium, 

# MAGALINE,f. f. eine gats 
tung wißmuth, 

# MAGARIN, L m. eine art 
indianifcher jafmin. 

MAGAZIN, MAGASIN,[. 
m. fpeicher ; pad = hong ; vorra 
baus; + Waaren:gewdlb waa⸗ 
ren⸗ kammer; waaren⸗hauß. Ma, 
gazin d'armes: zeug-baus, Ma- 

zin de bé ` forn:baus ; forns 

(her, Magazin de toiles : 
leinen vack⸗ haus. + Magazin 
d’entrepödt , niederlag - boug für 
durchgehende waaren, 

# MAGAZINER „ waaren in 
die waaren-fammer bringen. 

# MAGAZINIER, /. m. ein 
bedienter,der über ein vorrath hauß 
geſetzt ift. 

MAGDALEON, fm. [Linder 
apoteck] eine rolle falben oder 
plafter, 

MAGDELAINE, MAGDE. 
LON,f£. MADELAINE. 
MAGDELONNETES, f. m. 
pl. zucht:oder foinn-haus für un⸗ 
zuchtige weibe:perfonen zu Paris. 

MAGE, f. m. weifer ; weifer manns 
ein gelebrter ben den alten Perſern. 
Les mages d’orient : bie weiſen 
aus morgenland. 

JUGE MAGE,f. JUGE. 
MAGICIEN, f. m. jauberer; 
fchwarg:fünftler. 
MAGICIENNE, LC zauberin; 

bere ; unbolde. 

MAGIE, TC weiſe kunſtz beimlis- 
che kunſt; zaubers£unft. Magie di- 
vine ` von Gott eingegebene weis⸗ 
beit, Magie naturelle : natürliche 
zauberstunit : erfäntnig der verbors 
genen Eräfte ber natur. Magie ban, 
che: die weilte funit; wodurch man 
trachtet mit den himmliſchen gei⸗ 
ſtern in gemeinſchaft zu treten. Ma- 
gie noire : ſchwartze unit ; zaube⸗ 
ren; bereren ; teufeld;£unit. 

Kkk MAGI- 


2442 MAG 
MAGIQUE, adj. yauberifeh. Ca- 
radtere magique : jauber;zeichen. 
LANTERNE, MAGIQUE, 
fe LANTERNE. 
+ MAGISME, f. m. bie Reli⸗ 
ion der Weifen bey denen alten 


fen. 
MAGISTER, f. m. ſchulmeiſter. 
MAGISTERE, f. m. groß⸗mei⸗ 
ſterſchafft zu Maltha. 
MAGISTERE, lin der chymie 
ein vermittelt der auföfung und 
precipitation , gubereitetes und 
geremigted werd. 
MAGISTRAL, m. MAGI- 
STRALE, f. adj. meiſterlich; 
ſchulmeiſterlich. Une autorite ma- 
giftrale : eine ſchulmeiſterliche ge⸗ 
molt, 
NMAGISTRALENERT, al, 
meifterlich ; ald ein meifter. 
MAGISTRAT , f. m. obrigfeit; 
richter; der in einem richter - Oder 
regiments-amt ſtehet. Un magi- 
ftrat (evere ` ein firenger richter. 
MAGISTRATURE, L E 
richter⸗ amt; oberkeitliched amt, 
Exercer une magiftrature : in fk 
nem richtersamt ſtehen. 
MAGMA, [in der chymie ] di⸗ 
der überrelt. 
MAGNANIME, adj. grosmü- 
thig; edelmutbig. 
MAGNANIME, f. m. praler; 
fchnarcher. 
MAGNANIMEMENT, ade. 
groß - muͤthiglich. 
MAGNANIMITE,L f. eo 
muͤthigkeit. 
#MAGNAT, IL m. eine hohe 
würde in Polen und in Ungarn. 
MAGNESIE, E f. braun-ftein. 
MAGNETIQUE, adj. magne 
tifch. Vertu magnetique: magne. 
tifche Tratt, Emplätre mägneti- 
que ` magneten-pflafter. 
MAGNETISME, La bie 
anziehende Magnetifche kraft. 

MAGNIFICAT, Mariens Job, 
gefang. 
Chanter magnificat & matines , 
etwas zur unzeit thun; lerchen um 
weynachten ſtreichen. 
MAGNIFICENCE, di Gë 
pracht ; koftbarkeit ; berrlichkeit. 
MAGNIFIER, e, a. rübmen; 
{oben ; erheben ; berrlich machen. 
Magnifier la puiffance de Dieu: 
die allmacht Gottes rühmen. 

MAGNIFIQUE, adj. prächtig; 
foftbar ; herrlich, Un Prince ma- 
gnifique : ein e Fuͤrſt; 
der prächtig bof haͤlt; pracht 
liebt. Un habit magnifique : ein 
reiches [ koftbared ] kleid. 

MAGNIFIQUEMENT, ode, 
berrlich ; vprächtia ; koſtharlich. 
Habill& magnifiquement : koftbars 
lich gekleidet. 

MAGOT, fr MUGOT. 





MAG MAH MA] 


MAGOT, f. m. affe ; von der 


gröffeiten art ; pavıan, 


MAGOT, gou, affe ; ungefchlif: 


fener geck; ungeftalter menſch. 


MAGOT,f. m. ſchatz; vergra— 


ben geld ; verfteckter mammon. 


# MAGRABINES, f f. Aix 


fene leimvand fo in Egypten ges 
macht wird, 

MAGUEI, f. m. ein baum, D 
in weit: Indien mécht, ` 


+ MAHALEB, Stein-linden, 


ein bauın. 


MAHOMETAN 


Lë m. ein 
Mabometaner, Mahometane : 
f i 
MAHOMETISME, f. m. die 
lebe des Mahomets; Mabometis 
ſcher wahn-glaube, , 
MAHONNE, E£ Türdifched 
ſchiff, nach art der galeen. 
MAHOT, f. m. Grau in den 
Antillifchen inſuln, der im moraft 
zwifchen dem rohr wächft. . 
# MAHOUTS, f. m. eine gat- 
tung wollene tuch / die aus Engel: 
land und Franckreich in die Turs 
ckey verfandt werden. 
MAHUTES, [bey dem fald: 
ner ) die turgen und nabe am leis 
A vogel ftchende Hügel » fes 


+ MAHUTRE, f. m. ein lieder, 


angethaner Ter, 

Mal, L m. May; May » monat; 
rofen:monat. 

MAI, mäven , fo am erften Mäy- 
monatd-tag geftechet werden. 

LE MAI des imprimeurs, das ©. 
Yopannis.blat bey den druckern. 


MAI, [in der fee-fabrt ] gitter: 
werd, darauf map die getheerten 
tau zum abtröpfeln leger. 

MAI, preffens bode, ` 

MAI, bad:teog, ober groffe multe 
zum knaͤten. 

+ MAIDAN, fm. fo werden faft 
in gang Alien die Marckt⸗plaͤtze ges 
genennet. ` 

# MAIDIN, f. m. eine Egypti⸗ 
fche kleine filbermüng. — 

MAIERE, reiß-holtz von weiden 
und pappel-baumen. 

MAJESTE', Lt berrliches [ ehr: 
—* Janſehen. Un ar plein 
de majeſte: eine hoch⸗ anſehnliche 
geftalt. 

L’&loquence le cede 3 la pocfie 
KS la majefte de V’expreilion : 
ie redefumit weicht der ticht:£unft, 
— die anſehnliche ausrede bes 
ri 

MAJESTE,Maieftät.[ein ehren⸗ 
wort fo allein Kaͤyſern und Ro: 
nigen gegeben wird. Ba Majelte 
Imperiale : die Känferliche Maies 
flat; der Känfer. Sa Majeftc Ca- 
tholique ` die CatholifcheMaieftät; 
der König in Spanien. Sa Majette 
tres-Chretienne: die allerchriſtlich⸗ 





licher und. mit zerfegten kleideren 


MA] 
fr Majeſtaͤt; der König in Frand, 
reich. + Sa Match dt 
der König in Engelland. Sa Na. 
jeſte Suedoife,der König De, 
den. Sa Majelte zs, Det fs 
nig in Dä d. Sa Maité 
Pruflienne, der König in Preuſen. 
Sa Majefte Sicilienne , der 
von Sicilien. 
LEZE-MAJESTE\f. LEZE 
RA EE Mile 
STUEUSE, f. adj. anſch 
berrlich ; Bern. — — 
air majeltueux ` pp 
ausſehen. > — 
MAIESTUEVSEMENT ac. 
anſehnlich; majeſtaͤtiſch. 
MAiEUR, einfchöppe op ver 
ſchiedenen orten fo genannt, 
MAJEURE, A Lin der wen 
nunft⸗kunſt ] der vorfag in cine 
ſchlu 3 rede, 
MA JE U L 3 en pro 
gradu.. er theoloat NI 
tät zu Paris. Faire la majeure: 
pro gradu in der theologie di, 
Gren, 
— —— 
adj. [im re 
bar ; mündig. * 

Excommunication majeure, [it 
der Roͤmiſchen Firdensuct] 
der obere kirchen⸗ bann. 

Ton majeur, [ im der fin; 
Zog barter ton. Tierce makü- 
re : die groſſe ter ; groffer gë, 
ter thon. 

Force majeure , höhere ed: 
zwang, deſſen man ſich mich 6 
webren fan. 

MAJEUR, f. m. der ältere. Lo: 
majeur : Ludewig der alt. 
MAJEURS, Lan die mw 
fahren. Nous devons fuivre "2. 
emple de nos majeurs : WD Mir 
fen unfern vorfabren 
nachthun. 

MAIGRE, adj. mag, 

Jour maigre , [im der Bän 
then » Fir: gd ein Di, Io, Lo 
rc maigre ` faften ; falten sent 
genieffen. Une foupe mier: 
eine waſſer⸗ ſuppe. 
MAIGRE, [ indembau] Fe 
maigre : eim Did ftein oder bot, 
fo zu duͤnn, und feinen num 
nicht fuͤllet. 

Un auteur maigre , ein DAC 
ſchreiber ; der nichts leſens wa⸗ 
tbes vorbringt. 

Stile maigre , eine dirte Dot: 
art ; die nichts zierliches C7 
angenehmes bat. Un mar 
— eine Bän 

u * A 

Terre maigre , em DÉI 
Lunfeuchtbares ] ehr 

Il va du pie comme un c* 
maigre , Adam, o E" 
ſchwind zu Du ; burtig ai" 
beinen. 


A’ chevaux maigres vont " 
mourh* 


MAI 


hes, ſpruͤchw. der aͤrmſte 
mann mu gemeiniglich haare laſ⸗ 


MAIGRE, f. m. mager foi: 
dad magere am feifch. 

MAIGRELET, adj. ein wenig 
mager. 

MAIGREMENT, ode, fnapp; 
genau; fparfam. Nous avons te 
traites bien maigrement : wir 
find fehr tnapp abgeſpeiſet werden. 

MAIGRET, adj. ein wenig mas 


ger. 
MAIGREUR, f. f. magerfeit; 
hagerkeit. 


Une päle maigreur, eine blaffe 
magere perfon. 

MAIGRIR,o. ». mager werben. 

MAIGUE,f. f. ein feesfiich. 

MAIL, S. m. [in pl. Mails ] tol 
be zum ball:fpiel. 

MAIL, bahn, worauf mit dem ball 
gejpielet wird. 

MAILLE, M A bie, 

N’avoir pas la maille , nicht eis 
nen biutigen beller haben; fein 
geld haben. 

U ya toüjours maille & partir 
entre eux, ſpruͤchw. fie haben 
immerdar etwas zu theilen ; woruͤ⸗ 
ber zu zancken. 

MAILLE, vankersringlein. Co- 
te de maille : ein panser-hembd. 

MAILLEA MAILLE fe fait 
l’haubergeon, ſpruͤchw. d. i. klein 
bey klein , macht ein groſſes. 

MAILLE, mafche; aug im Dit, 
werd ; qitter:werd , u. d. g. Mail- 
1: d'un her - maſche; aug in ct 
nem neg. Maille de treillis: 
aug im gıtter, 

MAILLE, Bed: fprendel. Mail- 
le fur la prunelle de To : ein 
Bed auf dem aug:apfel. 

MAILLE de perdrix „ fr fe— 
dern der jungen rebhuͤner. 


MAILLE, aug, woraus die me, |. 


lonen, gueden, u. d. g. anfegen. 
MAILLE, [in der fee fabrt ] 
Hem ſtrick⸗ werck am deu = feegel. 
MAILLE, [in der wappın 
Dun ] fpange oder fchnalle ohne 
orn. 
— F m. knauſer; kni⸗ 
er. 


MAILLE, m. MAILLEE, 
f. adj. Perdreau maille: ein juns 
ges rebbun : jo fick zu werden be: 
ginnt ; federn befommt. 

MAILLER, v. ». nee ſtricken. 


MAILLER,[ von rebhuͤhnern)] 
flick werden. 

# MAILLER une toile de Ba. 
fte , ein reined Cambray-tuch mit 
einem hoͤltzenen hammer fatt fchla- 
gen. 


SE MAILLER,»,r. einen pan. 


ger anlegen. 
MAILLEUR, MAILLUP” E 
f. [bey der falctnerey ` 


0,4 
/ 
⸗ / Le 


/ 


MAI 
emeng federn ber floß - pp- 


MAILLET, f. m. fchlegel ; kloͤpfel. 
H EES pankerma= 


MAILLOT, f. m. windeln ; mt 
delszeug eines tindes. Un enfant 
au maillot : ein wwindel » ind, 
Depuis le maillot, je n’ai paseu 
un jour de repos : vom Eindbeit 
an babe ich keine ruhe gehabt. 

MAIN, Ef, band. La main 
droite : die rechte band. Donner 
la main a une dame : einer frauen 
—— en; —— ſich 

eben lehnen moge. Avant. 
a) : die flache hand ; die flaͤche 
in der hand, Arriere-main : das 
oberstheil der band ; die verkehrte 
d. Tenir quelque chofe a la 
main ` etwas in ber hand halten. 

Battre des mains: ın die haͤnde 
Hopfen, Donner une chofe de 
main en main : etwas herum reis 
chen ; von band zu band; von eis 
nem zu dem andern herum geben 
laffen. Unlivre ecritä la main: 
ein gefchrieben [ abgefchrieben ] 

uch, Un ouvrage fait ala main: 
ein werd , fo aus freyer hand ge: 
arbeitet ; ein kunſt⸗werck. Mettre 
Pepce 3 la main: die hand an den 
degen fchlagen ; zum degen greifen. 
Mettre la plume 3 la man - die 
feder ergreifen. Rendre en main 

ropre ` zu eigenen bänden über: 
Tiefen. Tendre la main ; die 
band ausſtrecken; darreichen. 

MAIN avant! [befebls: wort auf 
der fee ] die hand vor ! wenn per, 
—— ein langes ſeil anziehen. 

onter main avant: an etivag in 
die hoͤhe Klettern. 

MAIN, Linder fee-fabrt ] gabelı 
damit man das im theer gefochte 
werd beraussiebet. 

Impofer les mains , die firchen: 
orden verleihen ; zum Eirchen:dienft 
ordiniren. 

Faire impofition des mains fur 
quelcun ` einen abprügeln ; ſchlaͤ⸗ 
ge geben. 

Baifer les mains , fich höflich be: 

hlen ;_einen höfichen gruß erge⸗ 

laſſen. d vous baife tres- 
humblement les mains : ic) befeh⸗ 
le mich euch zum fchönften, 

Je vous baife les mains , ich bes 
dancke mich davor [eine hoͤhni⸗ 
ſche art der entfchuldigung ] 

Mettre la main à une chofe, die 
band an etwas legen ; etwas opt: 
nehmen; an etwas arbeiten. 

Mettre la derniere main a un 
ouyrage ` bie letzte hand an eine ars 
beit legen ; eine arbeit vollenden ; 
fertig machen. 

Mettre la main für quelcun, die 
emeng legen ; einen ſchla⸗ 


donner la main, Die 
mr" [oorfig ] 


Mi 
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— les mains, nachgeben; 
igen;; gewonnen geben ; 
fi) darein ergeben. wt 
et * homme main, der 
mann iſt mir zur hand, er 
mir zu biet. ER 
Avoir la main füre, treue hand 
haben ; die band nicht Kleben la 
in nicht Gehlen. e 
a eft fait 3 la main, ſpruͤchw. 
das ift alfo angelegt [ —— —1 
worden. 


MAIN, band; gewalt; 

L’affaire eft entre vos deg 
if in eurer band; in eurer 
gewalt; es fichet ben euch, Tal 
en main de quoi vous aler : 
ich babe bey der hand, womit ich 
euch belfen fan. Tomber entre 
les mains de l’ennemi - in des 
feindes gewalt gerathen ; dem 
feind in die hände fallen, d set 
uve de mes main : eru mir 
entgangen ; bat go aus meiner ges 
walt geriffen. Avoir les maıns 
lices ` gebundene hände haben; 
in einer fache nichts (hun können 
oder dörfen. 
irn Get — haut la main, 

ne ſache mit gewalt [nachdre 
ut ra N lnachdruck ] 

Etre aux mains , fich mit ei 
fchlagen. En nk —— 
um ſchlagen kommen; zum trefs 
orathen; handgemein mer, 


Wee? la main 3 quelcun dans 
une afaire : einem im einer füche 
Kloe band bieten; hülffe leis 


Lächer la main & quelcun , eis 
nem freye band laffen ; einem GL, 
nen freyen willen laffen. 

Se laver les mains d’une chofe 
Bi: mir face mu 

; € nichts mt 
oi? wollen. DRM 
MAIN, [im redts» handel] 
Main mife: einziehung eines lehns. 
MAIN-LEF’VE’E, aufhebung eis 
nes beſchlags; arrefts, De 
main levee: den befchlag aufheben. 
Avoir main levee: erlaffung des 
befchlags erhalten. 
MAIN-FORTE , die gerichtds 
folge, wenn der ausfpruch des rich» 
ters mit bewehrther band volliires 
det wird, Donner main-forte aux 
fergeans ` den gerichts-dienern mit 
bewehrter hand beniteben ; die fols 

e zu geben. ſujet 3 la main- 

orte ; zu der folge verbunden ſeyn; 
ſchuldig feyn die folge zu thum, 

MAIN-MOR TE, dietodte hand; 
wenn ein erbe an eine gemeine 
oder Out gelangt, fo nicht auss 
fterben. 


MAIN, [aufder reut:fchul]Mains 
du cheval : die vorder = fuͤſſe des 
. La mainen avant: 
vordertheil des pferde. La main en 
arriere : ber hintertheil des pferde, 
Kkka MAIN 
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MAIN de la lance, die rechte 
band des reuters. Main de la bri- 
de ` die lincke hand des reuters. 
N’avoir point de main , Das 
pferd nicht zu lencken willen. 
NETTRE UN CHEVAL 
DANS LA MAIN, den zugel 
faffen; ergreifen. 
Cheval qui eft bien dans la 
— N em von das fich Lescht 
en läßt ; dem zaum gehorſam it. 
Cheval qui Force I la main : pferd 
das bart zu reg ift ; ſchwer 
auf dem zaum liegt. _ Cheval qui 
bat à la main : pferd Das mit 
dem kopf fpielt. 

Travailler un cheval dela main 
A la main , mit dem pferd von 
einer hand zur andern wechieln. 

Soutenir la main, den zuͤgel ans 
balten, Rendre la main ` den 
E nachlaſſen. Cheval pe- 
ant ou leger ä la main: pferd 
—— oder leicht in der fauſt 
ieg 

Cheval de main, ein hand»pferd. 

Cheval A deux mains , pferd dad 
zum reuten und ziehen dient. 

Un homme de main, ein 
tiger [ band.veiter ] mann. 

Faire un cou de main, eine 
tuͤhne that begeben ; einen tapfern 
ſtreich ausrichten. 

ll a fait un coup de fa main, er 
bat es für feinen kopf gewagt; in 
den og binein gewagt. 

Faire fa main , feinen nußen 
(wk ww gewinn am 

sieben. Il a fait fa main 
dans cet emploi : er bat ir in 
einem amt mit unrecht bereichert; 
aufen gemacht. 

Laiffer ä main droite: & main 

uche , jur rechten : zur lincken 

Band [feite J laffen. 

Prendre de toutes mains, mit 
benden händen um. ſich greifen; 
auf alle weife an fich ziehen, 

Cela vient de bonne main , das 
femmt von guter band; von ei⸗ 


ver LE eund ; von einem 
erten ort. 
Ouyrage qui vient de bonne 


main, ein werd dad von einem 
ten arbeiter kommt ; von meis 
ers band herkommt. 

L’affaire eſt en bonne main, die 
fache iſt in guter hand; fie wird 
wohl ausgerichtet werden. 
„Tenir la main A une chofe: 
über etwas halten , daß es nicht 
——— daß es aeborig vol: 

endet oder beobachtet werde. 
Tenir la main a quelcun : einem 
Dr balten ; dem nöthigen nach⸗ 

ruck in feinem aefchäft geben. 

Donner la main , [ poetifch ] 
ſich ehrlich verfprechen. 

Sous main , unter der band; 
heimlich ; verholener metz, 

MAIN tierce, be dritte band; 
eine dritte perfon. Mettre quel- 


MAI 
gue chofe en main tierce: etwas 
bey einem dritten mann in gewahr⸗ 
fam geben. 

Faire main baffe fur l’ennemi; 
die feinde mit einander nieder- 
machen ; ohne verfchonen todten. 

Attaquer A main armee, mil 


bewebrter band angrei uͤber⸗ 
Ge wën 


De longue main , von langer 
d; von langer zeit ber. Je 

e connois de longue main : ic) 
fenne ibn von langer zeit, 

Tendre la main, betteln. 

Il vaut mieux tendre la main 
KE le cou , ſpruͤchw. es iſt bei» 
er betteln , als fteblen. 

Toucher dans la main , den 
— lag geben ; mit einem 

ſchlag verfprechen. 

Avoir une chofe de la premiere 
main, etwas aus der eriten hand 
[von dem eriten fo es zu kauf ſtel⸗ 
let ] haben. 


Faire valoir une ferme P fes 
mains, eim vorwerck jelbft ver 
walten. 


MAIN, abbangender quaft in der 
kutſche, ſich daran zu balten, 

MAIN, fihäuflein , womit dad 
geld in die ſaͤcke geſchuͤttet wird, 

MAIN de papier, ein buch pa 
pier, 

MAIN, [im Farten-fpiel ] der 
porfig. Aveir la main : den vor⸗ 
fig haben. 

lefte. 
tes: eine I 

MAIN de fer, eiferner hake. 

MAIN de fer, [ bey dem wund⸗ 
artzt. ] künftlich » verfertigte band, 
welche an ftatt einer abgelöfeten 
an den arm gemacht wird. 

MAIN de poulie , Haben: darein 
die rollen gefaifet find. 

MAIN, der bafe an einem brunn: 
baten 


Une main de car- 


# MAIN dente [ in denen fas 
briden ] dad was ein jeder ar 
beiter machet. 

# MAIN de fergent ; jiving- 
—— Ein werckzeug der 
ſchreiner. 

MAINT, m. MAINTE, f. 
adj. mancher. 

MAINTEFOIS, adv. mand) 
mabl ; vielfältig. 

MAINTENANT , ade. IR: 
Ip ; gegenwärtig ; zu dieſer zeit. 

DES MAINTENANT, adr, 
von nun an; von flund an. 

MAINTENIR, a a. [wird 
conjugirt wie Texir 1 fchügen ; 
erhalten ; behaupten; handhaben. 
Maintenir la juftice : Die ge: 
rechtigkeit bandbaben.  Mainte- 
nir fon honneur : feine ehre 
fchügen ; vertheidigen. Mainte- 
nir fon pofte ; fe maintenir dans 
fon polte : feinen ort erhalten ; 
behaupten; fich im feinem ort hal: 


MAI 
ten; ten. Je maintiens que 
ia chofe elt ainlı : ich behaupte 
l[ſtehe Davor , ] Daß dem alſo ſed. 
MAINTENUE, S.f. Limredis 
ng J rechtlicher ſchutz; bande 
un 


9. 

+ MAINTIEN, f. m. erhaltung 
einer fach in ihrem fand. Mou- 
rir pour le maintien de la Reli- 
gion „ für Die bevefligung der 
wahren Religion ſterben. 

MAINTIEN, JL m. ſtellung; 
geberde. Je connois a fon main- 
tien qu’il et en colere : ich 
es ihm an [erkenne an feiner geber⸗ 
de, 1 daß er zornig fen. 

MAJON, f. f. Marichen ; "Mies 
fe; ein weibs:name, verkleinert 
aus Marie, 

MAJOR, f. m. Oberſter Wacht⸗ 
meiſter bey einem Regiment. 

MAJOR-GENER A L,Generak 
Wachtmeiiter ; General: Maior. 

MAJOR de brigade „ Oberſter 
Wachtmeifter bey einer Brigade, 

MAJOR d'une place de guerre, 
Dderfter Wachtmeifter in einer 
groſſen veitung. ` 

wi Kéis , Pë Pabſis 
Dber, Hofmeilter. 

MAIOR-DOME, Vroviant- 
meter auf einer galee. ou 

# MAJOR, [Lin dem Pides 
bier" Tierce major , Mas 
jor ; drey auf einander folgende 
karten von dem Ad an. 

AIDE-MAJOR,f. AIDE, 

SERGEANT-MAJOR,f.SER- 
GEANT. 

MAJORAT, redht der eriten 

eburt , kraft deſſen, Die altes 
en föhne ın Spanien in den 
aupt » gurern , mit ausfchliefs 
fung (ter bruder fuccediren. 

MAJORITE, f. f. miündigtat; 
vogtbarfeit ; vogtbarcs SS 
Ger en majorite ` fein vogtbares 
alter erreichen. 

# MAJORITE , bie Oberſt 
Wachtmeiſters fielle bey einem 
Regiment, 

MAIRAIN, f. m. eichene Ae 
gen P tifcher - arbeit; + Ode 
zu Top - tauben, 

MAIRE, f. m. Burgermeiie. 
Wenn man von den burger 
meiftern in Teutfchland oder 
SC and redet, beiffet man jie 

ourguemejtres. 

MAIRE du palais, ober 
Der der alten Könige in Frand⸗ 
reich. 

MAIRIE,MAIRERIE,[. 

Das erite it das angenebmite] 
urgermeilter » amt. 

MAIS, conj. aber; allein; doc. 

Je nen puis mais , ich fan mot 
davor ; ich bin nicht fchuld daran, 
Homme qui na ni fi ni mais, 
ſpruͤchw. ein mann ohne tadel; 
wider den nichts zu jagen ill. 
MAIS 


MAI 


MAIS QUE,adv. wenn, Je vous 
le dirai , mais e je men fou- 
vienne ` ich will es euch fagen, 
wenn ed mir einfallen wird. 

MAIS NE, jünger ; nachgebohren. 
[man braudyt puifnez, ] 

rem türdifch korn. [ es 
EH rgleichen mandherley 

MAISON, CC haus. Maifon en 
ville : ein haus in der ſtadt. Mai. 
fon de campagne: ein landhaus ; 
baus auf dem land. Maifon de 
plaifance : luſt·haus. 

MAISON deville, rath-haus. 

MAISON, haus; hausbaltung ; 
haus⸗ geb, Ceſt une maifon 
fort reglee : es iſt ein fehr ordent⸗ 
lich haus ; wohl eingerichtete haus⸗ 
baltung. Faire une bonne mai- 
Son ; etablir fa maifon : fein haus 
wohl verforgen ; ein gutes vermds 
gen vor fich bringen. 

MAISON, haus; gefchlecht; (og ; 
La maifon d’Autriche : bag haus 

V ot een ger € 
teinte : Diefer ſtamm ift erlofchen. 
ll eft de bonne maifon ; er ilt von 
gutem haus ; gefchlecht. 

FMAISON du Roi, Karner:tafel: 
und Lüchen:bediente des Königs, 

# MAISON du Roi, die Königlis 
che leib- wacht. 

FMA1soNn,[bey denen Bou 
tben ] ein Bandes e haus, BE 
maifon elt tres-bonne : dieſes find 
fichere und wohlgeſeſſene leuthe. 

# MAISON,[bey denen Paufleu: 
tben ] eine —— Je tiens 
maifon A Marfeille E 3 Carta- 
gene : ich halte meine von mir de- 
pendirende leute zu Marfeillle 
und zu Cartagena. 

MAISON, [in der flern-Punft] 
Les maifons des planetes ` be 
bäufer ber planeten ; d. i. des 
wiſſe zeichen des tbier-Preifes, 
pP, nen zugeeignet werden. 

eg Fee a SÉ : Die 
wolf himmliſche haufer ; d. i. ge⸗ 
e abtheilunge des bimmels, 
Les petites maifons , narren⸗ 
baue ; zu Paris. 

MAISONNEE,S. f. gantze buͤr⸗ 
gerliche familie, Sf san 

MAISONNETTE,S. A haͤus⸗ 
gen; klein haus. 

MAISTRE de camp, f ME- 
STRE decamp. 

MAISTRE, Cam [fpr. Maitre] 
bert ; meiſter; der andern als 

einen dienern Au gebieten bat. 

n bon maitre ` ein quter bert, 
Parler en maitre : befeblen ; gebie: 
ten ; auf eine gebietende weiſe re» 

. Faire le maitre : den meiiter 
Be fich der herrfchaft anmaf 
en. 


Etre maitre de fes paffions : ſei⸗ 
nen regungen gebieten ; feine bes 
gierden zähmen können. 


MAI 
MAITRE, berr; berrfcher ; bes 
bersfcher. Etre si — Ges 
chole ` bon einer Di 
etwas ald eigen baben. Serendre 
maitre d'une place: einen ort un⸗ 
ter feine gewalt bringen. 

Se rendre maitre de ł'eſprit du 
peuple : die zuneigung des volcks 
gewinnen. 

Etre maitre de la —— : 
meifter [der ftärciite) im feld feyn, 

MAITRE, jebr:meifter. Maitre 
d'école : fehulmeifter. Maitre A 
Ecrire ` fehreib-meifter, Maitre de 
danfe : tang-meifter. Maine en 
fait d'armes ` fecht-meifter. Mai- 
tre de Langues ` ſprach meiſter. 

L’ufage eft le maitre le plus af- 
fure du langage : der gebrauch ift 
der befte lehrmeifter einer ſprache. 

MAiITRE, kuniterfahren; gelehrt. 
Maitre de arts : magıller der frey⸗ 
en kuͤnſte. Les Grecs ont ete les 
maitres de l’cloquence:: die Gries 
chen find meifter in der redestunft 
[die beten vedner] geweſen. 

MAITRE, bandiwverdd - meifter. 
Maitre tailleur; cordonnier, &c. 

chneider ; chufter u. ſ. w. der 
ch als meiſter geſetzt. Paſſer mai- 
pe dans fon métier : bag meiſter⸗ 
recht in feinem handwerck gewin⸗ 
nen ; moer werden. 

On Da paſſẽ maitre ` fprüchw. 
d. i. man bat feiner mit der mabls 
gt nicht gewartet ; man bat mit 

linden hand auf ihn gewartet, 

MAITRE, [im ?riegs-braudh ] 
ein gemeiner reuter. Une compa- 

nie de cinquante maitres : ein 
Fipniein von fünfjig koͤpfen. 

# MAiTRE, bauptmann auf eis 
nem kauffarthey⸗ ſchiff. 

MAITREde requétes, requeltens 
meiſter; der die bitt⸗ſchriften 
annimmt, und zum vortrag 
bringt. 

NMATRE de comptes, kammer⸗ 
rath; rait⸗rath. 

MAiTRE de ponts , brüden 
meifter. 

MAITRE d’hötel, haus-verwal⸗ 
ter ; haus⸗hofmeiſter. 

MAiTRE des cermonies , cere- 
monien-meilter, 

MAiITREdes poftes , poftmeifter. 


er ibm ſelbſt, \ 
aber von andern nicht gege, 
ben.] 

MAITRE des baffes oeuvres , 
brunnen » räumer ; räumer ber 
beimlichen gemächer. Alſo nen: 
nen fie fich felbit.) 

GRAND-MAITRE,/.m. Re- 
or der Univerfitär zu Paris, 

GRAND-MAITRE de Malte; 
des chevaliers de l’ordre de Mal- 
te: Groß s meifter des Maltefers 
ritter⸗ vr dens. 


MAI MAL Ae 


GE u bel de la ma, 
on du Koi , des Koͤnigs in Franck⸗ 
reich Ober-Darfchall,- ? 
GRAND-MAITRE de /artil- 
lerie , General: Feld-Zeugmeifter. 

FGRAND - MAITRE de 
eaux & forets, Ober.forftmeifter, 

MAIiTRE, adj. m. der vorne 
fr ; der gröffeite. Le maitre geg 
tel : ber bobe altar. 

UN MAITRE.FOU, ein ergs 
Dor Un maitre-fourbe : ein erie 
betrüger. 

MAITRESSE,/. f. frau; ge 
bieterin. La Bad du Alt ` 
die frau im hauſe. 

MAITRESSE , beberrfcherin ; 
eigenthuͤmerin. Elle eft la maitref- 
fe de la maifon : fie ift die eigene 
thümerin des haufed ; das haus 
gehoͤret ihr. 


MAITRESSE, lehr. meilterin. 
Maitreffe d’£cole : fthul:meifterin, 
NM LA SES nn —75* (im 
er H eilterin Der ans 
gehenden Nonnen. 

MAITRESSE „liebte ; buble 
fchaft. Faire des maitreffes : buhl⸗ 
ee gewinnen ; fich auf 

ublensliebe legen. 

MAITRESSE, adj. f. vornehms 
fe, La maitrefle roũe d'une ber. 
loge: das baupt:rad an einer ube, 

UNE MAIiTRESSE femme, ein 

ertzhaftes weib; ein weib, das 
= meifter foielt ; die bofen an⸗ 

MAITRISE , L meiſter⸗recht. 
Gagner la RE, ` bag —* 
eecht ege: gewinnen. 

MAITRISER, o a. gebieten ; 
beberrichen; den meifter fielen. 
—— ee: wen 

eine mitgefellen en ; ihnen 
gebieten ; vorfchreiben. ` 

MA] USCULE, adj. Lettre ma- 
jufcule : groffer buchftab ; ans 
fangs;buchitab. 

MAL, Cam [pl. Maux] böfes ; 
arges Je Weeer ed gie 
benden. _Fuir le mal: das bor 
Bichen, Dire du mal d’autrui : 
andern böfes nachreden. Ne parler 
d’une perfonne ni en bien ni en 
mal : von jemand weder gutes noch 
böfes jagen , d. i. nichts, j 

Mettre une femme & mal: ein 
weib zum böfen verleiten ; zur un⸗ 
ucht verführen. Vouloir du mal 
d quelcun : jemand übel wollen ; 
böfejeyn. La guerre caufe bien 
des maux : der frieg verurfachet 
mancherley übel. 

MAL, kranckheit; ſchmertz; ſchwach⸗ 
heit. Je ſens du mal par tout le 
corps: ich bin am gantzen leibe 
trand. L’homme eſt ſujet a une 
infinire de maux: der menſch 
it unzaͤhlbaren Eranckheiten unters 
worfen. Avoir mal A la tete x 

Kkkz 


446 MAL 
twehe haben. Avoir mal au 

BE e haben. 

MAL caduc , die fallende fucht ; 
ſchwere not. 

MAL de tete , kopf» fchmerken ; 
topf⸗wehe. 

MAL de vente, bauch» webe ; 
bauch · grimmen ; reifen im leibe. 

MAL de coeur, edel; unluſt bed 
magend ; erbrechen. 

MAL d’enfant , — 

MAL faint main, Trap, . 

MAL de mere, mutterstrandfheit. 

MAL de mer, fee» Erandbeit ; un⸗ 
fuft, fo auf der fee empfinden, 
die derfelben ungewohnt find. 

MAL de Naples , frangofen; fran⸗ 
göfifche poden. 

MAL de rate, mil» fucht; miltz⸗ 
kranckheit. 

MAL de terre, der ſcharbock. 

M AL contagieux ` eine anſteckende 
kranckheit. 

MAL fubtil, [ ve PS 
Een) die darre, ſo die bes 
fallt. 


MAL d’avanture , geringer zufall. 

MAL, adv. übel; fchlimm. Se 
trouver mal ` fich übel auf beſin⸗ 
den. Aller de mal en pis : immer 
fchlimmer werden. 'afaire va 
mal: die fache Le übel von 
Datt, Etre mal & la cour : 
ben bofe übel dran ſeyn; im un⸗ 
gnaden ſeyn. Etre mal dans fes 
afaires : in ſchlechtem zuftand 
feon ; in feiner nahrung oder ver: 
mögen abnehmen ; zurüc kom: 
men. Us font mal enfemble ` ſie 
leben in umillen miteinander. 
Mal vetu : übel WEN Cela 
vous fied mal : das läßt euch nicht 
wobl; fteht euch übel an. Vous 
me faites mal : ihr thut mir wehe. 

Etre mal A cheval: nicht wohl 
zu pferde figen. 
Etre mal A cheval: ſchlecht in 
feiner nahrung ſiehen. 
€ Mettre mal enfemble des per- 

-fonnes ` unfrieden zwifchen per: 
fonen Hütten, 

+ MALABATHRUM, ein Nat 
von einem groffen Imdianifchen 
baum; ift in der argney febr 
dienlich. Ein dee ie 

MALACIE, f. f. Lin 

xunſt) — X der ſchwangern 


weiber. 
RER a eine art ja⸗ 
is. 
MALACTIQUE, lin der bett, 
Funft ] erweichendes artzney mit⸗ 


tel. 

MALADE, adj. kranck; ſiech. 
Malade du poumon, de Ja goute, 
&c, Trond an der lunge; an der 
gicht, w. f. mw. Malade ämourir: 
todt-krand ; fterbens.trand. 


Avoir l’efprit malade : nicht recht 





MAL 
tlug ſeyn; nicht wohl bey verftande 
Ion, 


MALADE, übel beftelit ; mangels 
baft. Une bourfe malade : ein lee 
rer beutel. Une caufe malade : eis 
ne böfe fache , mit der man nicht 

rtfommen fan. + Un eat ma- 
ade : ein and, in deme unein 
keit oder inmerliche kriege find. Ce 
win a la couleur malade : diefer 
wein hat eine verbächtige farbe. 
Un aimant malade , ein ſchwa⸗ 
der magnet , ber keine kraft mehr 


MALADE, fm. mbt ein kran⸗ 
—A 


MALADERIE,MALADRE- 
RIE, JS. f. |das erfte ift das ge⸗ 
mein d fiechen:baus ; pocken⸗ 
bag ; peſt⸗haus. 

MALADIE, IC frandbeit ; ſeu⸗ 
che. Une grande maladie : eine 
groffe [ fchwere 1 trandbeit. La 
maladie regne en ce lieu_: Die 
feuche ift an dem ort eingeriffen. 


+ MALADIEdupais: boat heim» 


webe. 
MALADIF,m.MALADIVE 
f. adj. kraͤncklich. 
MALADRERIE, £ MALA- 
DERIE. 


MAL-ADROIT, m. MAL- 
ADROITE,f. adj. ungefchidt;. 


plump. 

MAL-ADROITEMENT,adr. 
ungeſchickter weife. 

MAL-AGREABLE, adj. His 
angenehm ; widerlich. 

MALAISE, f.f. bunde-lodh ; en 

ges gefängnih, da man weder 

aufrecht eben , noch ausge: 

Gredt liegen Fan. 

MAL-AISE , pb: wider: 

wärtigfeit. Etre en malaife ; ver» 

druß haben; widermärtigleit em⸗ 
pfinden. 

MAL-AISE',m. MAL-AISEE, 
f. adj. (met ; mühfam ; unbe 
auerm. Il ef mal-aife de confer- 
ver fon innocence dans le mon- 
de: es ift ſchwer im ber welt un: 
fehufdig leben. Un chemin mal- 
att : ein beichiwerlicher weg. 

MAL-ETER ` Ga dürftig. A 
elt mal.aife: er it dürftig; t 
nicht viel zum beſten. H 

MAL-AISEMENT, ode, Dimmer, 
lich; ungemächlich. On ne fe per. 
fuade pas mal-aifement ce ou op 
defire: man läffet Och unſchwer 
bereden / was man gerne fichet. 

MALANDRES,MALEN- 
D RE S die maufe , eine pfer⸗ 
de-frandbeit. 

MALANDRES, verfaulte holt: 
tnorren. 

MALAPRE, /f. m. [in der buch⸗ 
druckerey ] ſchlechter und unge: 
ſchickter ſetzer. 

# MALAQUETTE,f: m. pfef⸗ 
fer aus Jamaica. 





MAL 
MAL-AVANTURE, JL fun 
uͤck. 


MAL-AVISE,m. NMAL-M 
visEE, C adj. undedachtſam; 
unbefonnen. 

MAL-BATI, m. MAL-Bä- 
TIE, f.adj. übel ; Us 
richtig Lunordentlich] gebauet. 

MAL-BATI, ungefialt; umge 
ſchickt von Ich. Un a. 
ti „ ein groffer ungeftalter [ unges 
ſchickter] menſch. 

MAL-BETE, [in der ſee⸗fahrt] 
hammer art. 

MAL-CONTENT, m. MAL- 
CONTENTE f adj. unzu⸗ 
frieden ` mißvergnügt; unwillig. 

MALE. MALLE. d reiſe⸗kuf⸗ 
fer; reifestaften ; mit leder uͤber⸗ 
sogen. 

MäLE, f. m. das männlein. 

+ Un vilain mäle: gp bäßlicher 
ungeftalter mann, 

MALE, adj. männlich; Prä ; 
edel. Courage mäle: ein männli 
ches berg, Stile mäle ` eine 
liche kraͤftige ] fchreibsart. 

# MäLE - BETE, ein boßbafter 
gefährlicher menfch. 

MäLES &femelles, [ in der fee 
fahrt] fteuer - ruder Mex und 
angeln, 

MALEABLE,MALLEABLE, 
adj. das fich haͤmmern läßt ; den 
bammer leidet. Lo ST 
font malleables: gold und ſilber 
—— 
n’eft pas malcable: glaß la 
fich nıcht haͤmmern. 

MALEDICTION, LC 
Malediccion]) Auch. Charger quel- 
cun de maledictions : einen ver⸗ 
Buden, Donner des maledictions 
a quelcun: einem fluchen. +La 
malediction eft fur cette maifon : 
der Auch iſt in dieſem hauß. 

MALEFAGCON,S. f. unform 
lichkeit ; ungeltalt ; verdorbene 
arbeit, D yade la malefacon en 
cela: dag ift verdorbene arbat; 
nicht recht gemacht. 

ZMALE-FAIM , grauſamer 
bunger. 

MALEFICE, L m. zaubero; 
hexerey. Il n'eſt pas permis d oer 
un malefice par un autre malch- 
ce: es ift nicht erlaubt zaubern 
durch gegen⸗ zauberey Leine zaude⸗ 
ren mil der andern) zu vertreiben. 

ge de — MALE 
FICIE’E, f. adj. bezaubert ; 
bebert. 

MALEFICIE. adj. ſtets tränd, 
lich ; gebrechlich. 

MALEFIQUE ‚adj. [in de 
ftern-deut:funft] von böfer wir⸗ 
dung ; böfem einfuß. Saturne & 
Mars font des planetes malc- 
ques : Saturnus und Mars ind 
irr-fterne, von boͤſem einfuß ʒ ſched⸗ 
licher würdung. 

MALE» 


MAL 


MALE-GOUVERNE, Et 
die geiindesftube in einem kloſter. 
MALES-GRACES,S.f. pl. ums 

nft; unwille; feindichaft. Fre 

ans les males-graces d’une per- 
fonne : bey jemand in u ges 
fallen feyn. 


MALE-MORT, f. f. böfer tod; 
unglüctlicher ; gewaltfamer tod. 11 
mourra de male -mort: ee wird 
eines béien todes Gerben, 

MALENCONTRE, A uns 
fall; unglüd ; böfer zufall. 

MALENCONTREUX, m. 
MALENCONTREUSE, f. 

` adj. unglücklich. Un jour malen. 
contreux ` ein unglücklicher tag. 

MALENCONTREUSEMENT ‚adv. 
unglüclich ; zum unglüc ; un⸗ 
glücklicher weiſe. j 

MALENDRES,f. MALAN- 
DRES. 

MAL-EN-POINT, adv. übel 
dran ; fchlecht beitellt. Il ett mal- 
enpoint ` er ift übel dran; es ge⸗ 
bet ihm übel; ot fchlecht mit ihm 
beftellt, 


MAL-ENTENDU,m. MAL- 
ENTENDUG,f. adj. verhört ; 
übel veritanden ; nicht recht ver: 
nommen, Difcours mal-entendu: 
eine übel veritandene rede. 

MAL-ENTENDU, f. m. më, 
veritand. IIy a du mal-entendu 
en cette afaire: ed ſteckt ein miß⸗ 
veritand in der fache ; man verſte⸗ 
bet einander nicht recht. 


MALE-NUIT, CM nacht; ` 


böfe nacht:rube ; unruhige nacht . 
malade a beaucoup de male- 
nuits: der france hat viel unru⸗ 
biger nächte. 
MALE-PESTE, Gert daß dich 
die peft aufomme. 
MALE-RAGE, LC heiß hunger. 
MALES A GA? 
wird von weibern , die alle 
monat (re Frandbeiten bas 
ben, gefagt. 
MALETIER, f. m. täfchner ; 
beutler. 
MALE-TÖTE, MALE-TÖ- 
TIER,f, MALTÖTE. 
MALETTE,f.f. vente, 
MALETTE, knapſack eined bet- 
tel-mündhe. 
MAL-FAISANT, m. MAL- 


Ha ; fchädlich ; der gerne fchaden 
Hut, Efprit mal-faifant : ein bé, 
artig gemüth ; fchadensfrob. 
MAL-FAIT, m. MAL-FAI- 
TE, f.adi. ungeitalt ; ungefchaf: 
fen. Une fille mal-faite : eine un⸗ 
geftalte iungfer, + Une maifon 
mal-faite : ein übel gebautes haus, 
Efprit mal -fait , ein unartiges 
gemüth. 
MAL -FAITEUR, MAL*- 
FAICTEUR, MAL-FAC- 
TEUR, Jm [ das erſte ift 


/ 


‚MAL. HOT" 





MAL 
das gemeinefte ] übelthäter; vers 
brecher. Punir d mal-faiteurs : 
die übelthäter Grofen, 
MAL-FAME', m. MAL-PA- 
MER, f. adj. berüchtigt ; heru⸗ 
fen ; der ein böfed gerucht bat; 
berleumundet. On n’admet point 
les perfonnes mal. famdes aux 
charges : die leute, welche ein bös 
gerucht baben, werden zu keinem 
ienft gelaffen, 
MAL-GRACIEUX, m. MAT. 
GRACIEUSE, f. adj. unhöfs 
; imfittig ; unmanierlich ; uns 
belebt. 
a aa usa vi 
v. un ; unfittiglich ; au 
eine unbelebte weife, er 
MAL-GRE’,pr«p. wider willen; 
au trotz. Se Lie mal-gr& fon 
ere ` fich wider des potter? mt, 
en verbeyrathen. 
MAL-GRE’ vous & mal-gr& vos 
dens : euch zu troß; euch zum 
verdruß. 


BON-GREMAL-GR oul 
en ait, es fen ihm lieb oder Ki 
MAL-GRE’que, conj. Mal-gre 
que vous enaiez: ed mag euch 

zuwider feyn oder nicht, 

MAL-HABILE, adj. unge 

hit ; ungelehrt ; unwiſſend. 
n mal-habile homme : ein uns 
gefchickter menfch. 

ZS MAL-HABILETE,f.f uns 
fähigkeit; untuͤchtigkeit. 

MALHERBE, f. m. flard ge 
färbtes frout, das im Frandreich 
wächit, und von den färbern de, 
braucht wird, 

MALHEUR, f: m, unglüd; un. 
en Cela porte malheur: das 

ringe unglücf mit. 

A LA MALHEURE,ado. zum 
ungluͤck; unglüclicher weife. Uu 
arriva à la malheure que &c. es 
begab fich zum unglüd , daß 16. 

nn Ma. 
HEUREUSE, f. ad. unglüd; 
lich ; unglückfeelig ; elend. Lo 
prife malheureufe : ein unglückli: 
her anfchlag., Etre malheureux 
au jeu : unglücdlich im fiel ſeyn. 
Vie malheureufe ; ein elendeg le: 
ben. ` Jour malheureux : ein uns 
Ee tag ; der ungluͤck 

ringet. 


MALHEUREUX,MALHEU- 
REUSE, boöfewicht; ſchand⸗fleck. 
MALHEUREUSEMENT „, 
adv. unglücklich ;_unglücklicher 
weiſe; elendiglich. Finir malheu- 
reufement : ein unglüdliches ens 
de nehmen. Vivre malheureufe- 
ment : elendiglich leben, 
MAL-HONNETE, adj. uns 
ebrlich ; unredlich ; ebrvergeifen ; 
unebrbar. 
E —— 
une weife ; ehrvergeſſent⸗ 
lich ; unehrbarlich. ’ 
Cé d es 


MAL 
mebrbarkeit ;_ unvedlichkeit ; 
bergeifenbeit. wei; gn 
MALICE, M C bofbeit ; lift; b 
trug ; febelmerey ; ſchalckheit. Sa 
malice eft decouverte ` feine boss 
dei [fein betrug ] iſt offenbar. 
er — malices : tau⸗ 
en ıten [poifen ; fc 
dr ] verüben. te Dana 
Të EE MALICI- 
USE, f. adj. boßbaftig; ſchalck⸗ 
bafıig; E? On betrügs 
lic ; arglütig. 
a eft —— eye un vieux 
inge ſpruchw. er ift ein ar 
ſchalck; ein heimtückifcher aa 
MALICIEUSEMENT, ado, 
fe Her weil "` 
al. m. pack⸗ pferd; oſt⸗ 
5 darauf das felleifen Lol 
MALIN, m. MALIGNE,f. 
adj. boßbaft 5 pöfe 3 —— 
n homme malin : ein boßbafter 
ech oßhaft 


LE MALIN efpri iſt⸗ 
Ge efprit, ber böfe geift; 


Wei Make nn , giftig 

; Dibig pcher ; anfteckend 

; fectzheber. ` F 

MALIN, am ber boͤſe; teufel. 
Ceſt le malin , qui nous tente: 
wir werden von dem böfen vers 
verſucht. 

MALINE in der ſeefahrt 
an J ſeefahrt ] 

MALIGNEMENT, ado. Sch 
baftig Fu boͤſer *3 ie a 
eit malıgnement dit: dag i 
baftig geredet, * 

MALIGNITE', f. f. bosheit; 
opt Je d e Pas cette. 

aile malignite : ich e nicht 
eine folche Ichändliche bofheit. La 
malignite de Pair : die ſchaͤdlich⸗ 
fett ber luft; böfe Luft. 

MALINGRE, adj. ſchwach; von 
fräften ; dem die Eräfte du 
krandbeit entgangen. Si 

MAL-INTENTIONNE, m. 
MAL-INTENTIONNEE, 
IL adj. übel gefinnet ; übel geneigt. 

MALITORNE , adi m. Eé 
ungefjieft, ` Ce un vrai GË 
torne ` es iſt ein vechter band-tums 
geſchickt. 

MAL-JUGE’, f. m. ungerechter 
fpruch ; ber im rechten nicht beftes 

Ton, le font tenus du mal. 
juge: fie find ſchuldig, dag fie übel 
geiprochen. 

MALLE, MALE. 

MALLEABLE, CNRALEA- 
BLE. 

# MALLEMOLLES, eine art 
Dft:Fndifche Mouffeline ; it. eine 
gattung balstücher für weibsperſo⸗ 
nen , welche von Moufleline ges 
macht , und mit goldenen ftrichen 
durchwoben find, 

MALMNMENER, eo übel bat, 

m; 


48 MAL 
ten ; übel handeln; übel umge 
ben. Mal-mener une perfonne : 
mit jemand übel umgeben. 
MAL-ORDONNE,ee”, adj. 
unordentlich ; übel eingerichtet. 
MALOTRU, m. MALO- 
ne, CL adj. arm; elend ; et: 
baͤrmli 


MAL-PLAISANT,m. MAL- 
PLAISANTE,f. adj. mißfäls 
lig ; unangenehm. 

MAL-PROPRE, adj. unſau- 
ber; fehmusig; umrein. Etre mal- 

ropre : unfauber (pn ; fich un: 
auber halten. ‚ 

MA Gd lieh: d untüchtig 5 
unge 2 mal-propre pour 
la — er ſchickt ſich nicht in 
den krieg. 

MAL-PROPREMENT, ad». 
EE unreinlich : ſchmu⸗ 

19. 

"MAL-PROPRETE, LL un- 

fauberteit ; ſchmutzigkeit. 

MAL-SAIN, m. MAL-SAI- 
NE, d adj. ungefund. Un enfant 
mal-fain : ein ungeſundes kind, 

Un fruit mal-fain : eine ungefüns 
de frucht. 

MAL-SAIN, [in der fee:fahrt] 
Cöte mal-faine : unreine gefäbrlis 
che kuͤſte. 

MAL-SEANT,m. MAL-SE- 
ANTE, f adj. unanftändig, 
Action mal-feante : ein unanſtaͤn⸗ 
boer handel. 

# MALT, f. m. getrende , wel: 
ches zu dem bier - brauen bereitet 
und gebraucht wird ; mal. 

+ MAL-TALENT,/f.m.Cein 

aites wort 1 böjer wille ; rad)» 
gier. 

MALTOTE, MALETÖTE, 
RAL OR dE letz⸗ 
E taugt nichts ] ſchatzung; auf: 

age. 

MALTÖT E,maletöte , groß fchiff 
zu Yaris , darauf fich Die accid,cin: 
nehiner aufhalten. 

MALTÖöTIER, MALETÖ- 
TIER, MALTOUTIER, 
Im l das lerne taugt nicht ] 
einnehmer ; aufjeber , ſo die aufla: 

en einfordert. [wird als ein 
Hmaͤhwort gebraucht.) 

MAL-TRAITER, op a. miß 
bandeln ; übel begegnen. Mal-trai- 
ter une perfonne: jemand übel 
Bu ; mit einem ubel umges 


MAL-TRAITER, ſchlecht be 
wirthben. Nous fommes mal-trai- 
tes dans nötre auberge ` wir wer: 
= in unferm gaft:hof ubel bewir⸗ 

thet. 

MAL-VEILLANT, m. MAL- 
VEILLANTE, f. m. wider 
Sacher ; feind ; mifigönner ; der 
einem übel will. 

MAL. VEILLANCE, Lt 

haß; widerwill; ungunit ; feind 
ecligkeit. 


MAL MAM 

MALVERSATION,L. DR, 
Malverfacion ] unteeue im amt ; 
ungetrene verwaltung. 

MALVERSER,o.». untreulich 
bandeln; fein amt untreulich vers 
walten. 

MALVOISIE,f. £ malvafier. 

MAL-VOULU, m. MAL- 
VOULUE,f.adj. verhaft ; übel 
angeſehen. 

WAMAN, EC gn Finder: 
wort ] mutter, 

#3 MAMANGA, fm. ftaud:ge: 
wachs in Braſilien, been laub 
dem zitronen:laub gleiche, und in 
der argney dienlich iſt. 

MAMANTETON, Lt [ein 
finder-wort ] amme. , 

+ MAMBOURG, [ein unub. 
liches und fehr altes wort] vor: 
minder. 

#MAMBOURNIE , vormund- 
ſchaſt; macht ; anfehen. 

MAMELLE, MAMELE,/[-f. 
die bruft der weiber, Enfant qui 
et A la mamelle: ein find , Das 

an der bruft liegt ; ſaͤugend kind. 

MAMELLE, die Oe der thiere. 
Les mamelles d'une Dee ` Die Ve 

gen einer huͤndin. É 

MAMELLE,ende am fattel-baum. 

MAMELON,f. m. Die warge an 
der bruſt. 

LE MAMELON d'un gond , 
ein angel-bate , hate an ber thuͤr⸗ 
angel. 

LE MAMELON don peu, 
der zapfe an einem winden baum. 

MAMELUE,J, f. ein wohlgebrü: 
Det weib; die ſtarcke brüfte hat. 

MAMMAIRE „adj. [in der 
anatomie) Artere mammaire ` 
sigen-puls:ader. 

+ MAMME, /f. m. ein baum in 
dem königreich Quoia im Africa ; 
per fruchi ift denen Daumen aͤhn⸗ 

ch und dienet in der artzney. 

+ MAMMELUS, Lm Chrift: 
liche filaven , welche jung hinweg 
genommen worden, Die militz 
der Sultanen um Egypten be: 
ftunde aus ſolchen. 

MAMMILLAIRE,adj. [in der 
zerleg-kunſt ] warsen - formig; 
den wargen gleich geitaltet, Apo- 

hate mammillaire ` zigensförmts 
ge tortfaß des ſchlaf· beins. Mufcle 
mammillaire : bn s förmige 
mäußgen des haupts. 

MAMESELLE, LC wird an 
ftatt Mademoifelle, aber irrig ı 
gebraucht. 

MAMIE,MAMIE, f. f. [ein 
chmeichel⸗wort bey gemeinen 
euten j mein Eind ; meine liebe, 

MAMMONE, IL m. gott des 
reichtbumg ; reichthum; zeitliche 
baabe. 

# MAMOERA, Lo ein baum 
in America. 


' 


MAM MAN 

+ MAMOUDI,f. m. eine fiber 
muͤntz in Perfien, 

WAMOUR, EC C ſchmeichel⸗ 
wort] mein berg ; mein lich» 
chen. 

# MAN,ou MEN, f. m. einge 
wicht in Oft» Indien , fonderlich 
in dem land des groffen Mogols. 

# MANA, Seine oͤttin, wel: 
che die alten Römer fur die kind» 
betterinnen anruften. : 

# MANACO, f. m. flaud»ges 
waͤchs in Braftlien , deſſen tur 
Bel in der artzney dienlich. 

MANANT, Im bauer ; ader 
mann. 

MANCELLE, M A bald: kette; 
hals⸗koppel. 

+ MANCENILLIER , f m. 
ein fchöner Americanifcher baum , 
der dem bivn baum gleichet , dei 
fen frucht aber ein ſtarckes gifft il. 

MANCHE,/f. m. bett: griff; 
ftiel ; Gbale, AA de ferpe: 
das bet an der fichel. Manche de 
cuilier; de hache : löffel » gg: 
art=ftil. Manche de couteau ; 
mefer:beft ; mejfer-fchale. 

MANCHE, ber bald an gewiſſen 
inftrumenten, Le manche do 
violon, d'un luth, &c. ber bais 
an einer geige, laute, u. f. w. 

Jetter le manche apre&s la ch, 

ee, ſpruͤchw. den ſtiel hinter 

em eifen herwerfen ; d. ( wenn 

eine fache nicht bald glücken mil, 
fie mit verdruß aufgeben. 

Branler dans le manche ; au 
manche ` ſpruͤchw. zweifelbait 
feon ; nicht willen, weſſen man 
ſich entichlieffen folle. 

MANCHE, IL C md Manche 
de chemife ` hemd⸗ermel. 

Du tems ou on fe mouchoit de 
la manche : fprüchw. da man 
die naſe an den ermel wifchte ; EC 
in derzeit der alten einfalt. 

Ce une autre paire de man- 
ches: fprücdhw. das war ein an 
—— das iſt eine andere 


MANCHE, [in der Friegs 
uͤbung ) eine rotte fuß⸗ knechte. 
Defiler par manches ` rotten wei⸗ 
fe auftie 

MANCHE, [in der fee-fabrt ] 
eine meersenge. manche Bri- 
tannique ` der canal ; das mer 
pri aa Franckreich und Engds 

MANCHE äcau, Fin der fir 
fabrr] lederner ſchlauch, das waſ⸗ 
fer aus dem fchiff zu pompen. 

* Gentilshommes de la manche, 
bediente weiche niemablen von c 
nem jungen Printzen weichen. 

+ Garde de la manche: bediente 
mit dem waffen » rock angetban / 
welche vor dem König fteben. 

MANCHES,/. f. pl. balb:ermel. 

GARDE -MANCHES,/. 

falſche 


MAN 
falfche ermel ; überzüge über die 
ermel. 


BOUTS DE MANCHES, tr 
mel:bander. 

BOUTS, DE MANCHES „ 
uberfchläge, fo die geiftlichen und 
leıdtragenden am ende der wam⸗ 
messermel tragen. 

— — , JL m. pflug⸗ 

ertz. 

MANCHETTE, f. f. bands 
trauſe. Une paire de manchettes 
doubles: ein paar doppelte hand» 
krauſen. 

MANCHON, Im muff; ſtoß— 
ermel. 

Man Omen 
TE,f adi, ndig ; der nur 
eine band bat, SES 

Il n’eit pas manchot : fprüchw. 
er iſt geſchickt; weiß feine haͤnde 
wohl zu gebrauchen. 

MANDARIN., Com ein Chine⸗ 
fifcher edelmann. 

MANDAT,f. m. Päbftlicher be 
ftallunassbrief zu einem erledigten 
kirchen⸗ amt. 

MANDATAIRE, f. m. innha⸗ 
ber Si Päbflichen beſtallungs⸗ 

riefs. 


MANDEMENT, L m. aus- 
“ fehreiben eined ue am feine 
unterhabende geiftlichkeit. 

MANDEMENT, gerichtlicher 
befebl ; verordnung. 

MANDER, oa berufen; fom- 
men beiffen ; entbieten. Il manda 
tous fes enfans : er berief alle ft 
ne Einder ; ließ fie vor fich femmen, 

MANDER, fihreiben ; zufchrei- 
den ; wiſſen laffen ; berichten. Je 
vous mande une nouvellede con- 
fequence ` ich berichte euch eine 
wichtige zeitung. 

ZZ MANDER, befeblen, daß et: 
mas gefchebe. 

#$MANDEUR,/. m. ſtadt-knecht 
zu Lion, 

MANDIANT, MANDIER» 
£. MENDIER, 

MANDIBULE, EC kinn-bade. 

MANDILLE, CC teiferod, für 
die laquenen. 

MANDORE, MANDOLE, 
LC [das erite ui das gemeine: 
e ] ein faitenswerd , gleich einer 

aute. 

MANDRAGORE,£ CC altaun. 


# MANDRENAOUE, ZC 
Leinwand aus denen Philippini⸗ 
fchen enlanden , dabey der aufjug 
von baumwollen : der einichlag 
aber von palmen:garn. 

# MANDRERIE,S f. ein eil 
umd zwar der gröbfte von der korb⸗ 
macher » arbeit, 

# MANDRIER, f. m. körbına 
cher , ber nur grobe arbeit machet. " 


MANDRIN,/f. m. [bey dem 
Drechsler deine 7 


MAN 


MANDRIN, eifenbobrer. 
MANDUCATION,: £. [fpr. 
Manducacion ] [ in der gottes⸗ 
nr gen in dem beil. abend» 
a 


"EE 
rt] arbeit der fchiff-fnechte in 
entladung des Gë 

NM ANKOR,L mv reut⸗ 

MANE'GE, abrichten ; zureuten 
der pferde. Faire faire le mandge 
a un cheval: ein pferd die fchul 
reuten ; feine ſchul machen laſſen. 

ancge par haut : alle die lectio⸗ 
ned, jo mit fprüngen gefcheben. 
Manege de guerre : ſoldatiſche 
abrichtung. Cheval fait au mane- 
ge de guerre : pferd, das auf fol: 
datiſch gewandt if. 

MANE'GE, bandel ; handlung ; 
unterbandlung ; Durchtreibung eis 
ner px ll eft fait au manege:: 
er iſt Darauf abgerichtet ; weiß eine 
fache wohl zu treiben. 

MANEQUIN, f. m. trag;forb. 
Manequin plein: ein dichter korb. 
Manequin à claire vote : ein weit 
gelochtener [durchjichtiger) korb. 

MANEQUIN,[bey dem mah⸗ 
ler ] glieder:mann. 

Elle joüe des manequins ` ſprw. 
d. i. fie lebt in unzucht. 

MANEQUINAGE,/. m. bild: 

bauersarbeit an gebäuden. 


‚MANES, f.m. pl. die feele der ver, 


ftorbenen ; eine abgefchiedene ſeele. 
MANEUVRE, 
VRE, J. m. bandlanger ; hand» 
arbeiter ; taglohner. 
MANEUVKE,/. f. Linder fee 
fabet 1 das laufende wand ; Die 
laufende feile eines ſchiffs. 
MANEUVRE, wendung der fees 
gel und des ſchiffs. Par cette ma- 
neuvre il gagna le vent fur l’en- 
nemi ` durch fülche wendung bat 
er dem feind ben wind abgenoms 
men. Matelot qui entend bien la 
maneuvre ` ein ſchiff⸗ fnecht, fo 
mit der wendung ber feegel wohl 
umzugehen weiß. D 
Faire une bonne ou mauvaile 
maneuvre: in einer fache wohl oder 
ubel handeln ; etwas beginnen , 
das zu förderung oder hinderung 
einer fache dienet. 
MANEUVRER, oa mit den 
tausiwerd etwas auf dem fchiff per, 
richten. 
MANEUVRIER, f. m. ber alle 
fchiffd:verrichtungen wohl verftehet, 
#MANGALIS, gewicht von 
nf gran, damit in Oft: Fndien 
ie demanten gewogen werden. 
#MANGANESE, LC eine 
gattung erde, fo eifen-färbig it, 
und zu reinigung des gefchmolge: 
nen glafes gebraucht mp, 
MANGEABLE, adj. eßbar; das 
zu eſſen ift, 


MANOEU- 
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MANGEAILLE,S-f. futter füß 
die voͤgel. 

MANGEAILLE, fpeife; koſt. 

# MANGELIN, C m. ein des 
mant:gewicht von fieben gran, 

MANGEOIRE, A krippe. 

MANGER,».a. eſſen; mahlieit 
ei Venes manger avec moi: 

ommet mit mir zum eifen. 

MANGER, freien ; jehren; vers 
zehren. Ila mange fon bien: er 
bat fein gut verzehrt. 

MANGER les livres: Get? über 
den büchern liegen. 

MANGER fon blé en herbe, 
fprw. fein brod voraus effen ; fein 
eintommen verzehren , ehe dann es 
fällig it; auf rechnung jebren. 

SE MANGERles unsles autres, 
einander freifen; im zand und 
freit leben ; einander verfolgen. _ 

La roüille mange le fer : der roft 
berzehret [ früifet ) das eiſen. 

SE MANGER des veux: einan- 
der mit ben augen freffen ; fich ein⸗ 
ander nicht fatt fehen können. 

Les chagrins mangent les homes: 
der kummer verzehrt die menfchen. 

MANGER l& mots : die worte 
verbeiffen ; nicht gantz ausreden, 
Une voielle qui fe mänge : ein 
lauter buchftab,, fo im ausfpres 
hen verbilfen[verfchwiegen] wird. 

FMANGER du fable: die fands 
uhr rütteln, damit fie deito ges 
ſchwinder auslaufe , oder wieder 
umkehren ehe das fand alles hin⸗ 
unter geloffen. 

# MANGER, [in denen zucker⸗ 
mublen] Donner 3 manger au 
— friſche zudersrohr einle⸗ 


MANGER, MANGE, CU m. 
das eſſen; die fpeife. Le manger 
eſt pr&r: das dien iſt fertig. Un 
bon manger ` eine gute Gi? 

MANGERIE, IL C ftefferey; 
ſchmauß. 

MANGERIE, ſchinderey; zwa⸗ 
ckerey; gewaltſame abpreffung. 

MANGEUR, f. m. eſſer; freſſer · 
Un grand mangeur: Beier der 
ſtarck viet, 

# MANGEUR, ber bey einem 
ſchuldner eingelegt wird , unauf 
ungerechte Toten get und triftket. 


# MANGEURde charretes fer. 
rees : ein eifenfreifer ; ein großs 
forecher. 

M A NG Sei R sun ein 

ein⸗heiliger; der ben heiligen 
die (fe abbeilfen will, 

MANGEURE, LCTO, Maw 
Gre) fraß des wildes. [wird von 
ben fchweinen und wölfen ge⸗ 
braucht.) u 

# MANGEURE, ort da die wuͤr⸗ 
me oder raten angebifen haben. 


MANGEUSE,/. f. feefferin ; die 
fs ie, Fr foi 
ID Une 
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; .. Une mangeufe de crucifix, eine 

fchein-heilige ; betsfchweiter. 

#MANGONNAILLES, D 
nennet man in dem ländlein Breffe 
die börfing und fchleihen im denen 
weyhern. 

* — E BET 
€ man ehemahls gewilfe werckzeu⸗ 
ge bom man dein fchleuderte. 

MANTIABLE,adj. weich; ſchmei- 
dig ; ſanft. Une etofe douce & 
maniable : ein fanft und ſchmeidi 
ges sous, La cire eft maniable: 

8 wachs ift fchmeidig ; laffet ſich 
mit den händen wircken. 

MANIABLE, gelinde; der mit 
ſich handthieren läßt 

MANIAQUE, adj. raſend; un: 
finnig ; befeffen. 

MANICHEENS, M m. Mani: 
chäer ; ketzer. 

MANICLES,’f £ pl. handſchel⸗ 
len, fo man gefangenen 
anlegt. 

#MANICLES,{.MANIQUE. 

MANICORDION, f. m. ein 
—— gleich einem clavicor⸗ 

dium. 

FMaANICORDION,. die ſaiten 
von meßing, damit obiges inſtru⸗ 
ment bezogen wird. 

MANIE, LC raſerey; unſinnig⸗ 
fett ; wuth. 

MANIE, ſtarcke neigung; beftige 
begier. Chacun a fa manie: ein 
Ke bat feine eigene neigung. Ila 

a manie du jeu: er ift dem fpiel 
ergeben. 

MANIEMENT, CL MANI- 
MENT. j 

MANIER, v. a. angreifen ; fuͤh⸗ 
len ; anfüblen. Manier le pous : 
nach dem puls grcifen; den puls 
anfüblen. Manier la lume : die 
feder brauchen ; fchreiben. 

On ne peut manier le beurre, 
fans s’engraifler les doigts: (ppm, 
d. i. wer geld in händen bat, dem 
bleibt allejeit etwas kleben. 

MANIERle be, das fon um. 


oifen. 

MANIER, handeln; führen ; trei- 
ben; verivalten. Manier les livres: 
die bücher ſtets in haͤnden haben. 
Manier fon corps de bonne gra- 
ce : feinen leib artig ftellen. Manier 
une afaire: ein gefchäfte unter 
bänden haben; führen. Manier les 
deniers publics : den gemeinen 
kalten in händen haben; die ge: 
meine einkuͤnfte verwalten. 

£$MANIER une etofe: einen jeug 
durch vieles arbeiten in gewiſſen 
ftand bringen. 

# MANIER, mit etwas gefchickt 
und künftlich umgeben, Ce ferru- 
rier manie bien le fer ` betr 
ſchloſſer arbeitet wohl im eifen. 

MANIER bien une penfee: eis 
nen gedancken wohlausführen. 

MANIER un cheval de bonne 
grace : ein pferd zierlich veuten, 


MAN 


MA&NIER,v.». [ auf der reut⸗ 
ſchul] tummeln. Faire manier un 
cheval : em pferd mein, Cheval 
qui manie bien ` ein pferd dad jich 
wol turnelt; feine fchul wohl macht. 

MANIERE,/f. f. weife ; art; ma 
niet, Chacun # fa maniere : ein 
jeder hat feine weife. Il a de l'e- 
ſprit A fa maniere : er ift flug nach 

iner art. Avoir des manieres 
douces & infinuantes : gelinde 
und liebtofende manieren an fich 
baben. Connoitre les manieres de 
la peinture : Die monteren in der 
mablerey fennen ; die band der 
mabler an den gemäblden kennen. 

# MANIERE de parler, redens⸗ 
art 


Tourner une chofe de plufieurs 
manieres : eine fache auf manchers 
ley weile angreifen ; vorıtellen. 

A la maniere des Turcs , nach 
art derTürcen; auf Tuͤrckiſch. 

En quelque maniere que ce foit, 
auf was art es wolle; auf eine 
oder die andere weile. 

De maniere que, conj. alſo; 
dergeſtalt. 

MANIETITE., LC wiſch lappe, 
bey dem leinwand:druder. 

MANIEUR de bé „fm. tor 
meer ; forn-umitoifer. 

MANIFESTATION,f. £ 
[ipr. Manifeftacion) offenbarung; 

- ermweifung. [wird nur in geiitli- 
chen reden gebraucht. ] 

MANIFESTE, f. m. erflärungs; 
fchrift ; befandt:machung ; kund⸗ 
thuung.  Publier un manifelte : 
eine erflarung [ein manifeft) aus: 
geben laſſen. 

MANIFEST E,adj.lar;offinbar, 

MANIFESTEMENT , adv. 
Elärlich ; offenbarlich. 

MANIFESTER,n.a. erklären; 
offenbaren ; befant machen. 

MANIGANCE, I böfer bon, 
del; betrug ; binterlilt. Il ne fe 
doute point de la manigance : er 
merckt den handel nicht. 

#MANIGUETTE, f$maA- 
NJQUETTE. 

+ MANILLE, LC mefingenes 
arm=band , mit dem die Afticaner 
ſich zieren. 

MANILLE, [im lomber:fpiel] 
manilie, der andere trumpf. 

MANIMENT, MARIE, 
MENT, f. m. band:anlegung ; 
angreifen ; führen mit der band. 
Un bon maniment de pinceau: 
eine gute Diren DeB pinfels ; gu⸗ 
ter pinjelsitrich. Le maniment des 
armes ` Das umgeben [ die ubung ) 
mit dem gewehr. Le manimens 
de la flüte: das fpielen auf ber 

e 


MANIMENT, verwaltung; be 
fchaffung. Avoir le maniment de 
fon bien ` die verwaltung feines 
vermögens haben ; ihm jelbit por, 
fteben. Le maniment des afaires: 
die regimentssgeichäfte, 


MAN 

MANIPULE, [ in der Röntk 
ſchen kirche ] eine binde , fo der 
priefter an den linden arm legt, 
wenn er meß lefen will. 

MANIPULE, [ in der alten 
Römifchen Friegs » Zucht 1 eine 
ſchaar fuß⸗knechte. 

MANIPULE,/. f. wurtzel in A⸗ 
merica, Daraus mon brodt macht. 

MANIPULE,Linderapotbet] 
eine bandvoll. 

MANIQUE, CC der daum-ring 
eines af 

MANIQUE, lederner daum:ring 
ben einigen handwercks⸗leuten. 

MANIQUETTE,f-f. Senegs 
liſcher pfeffer. 

# MANIQUETTE, groſſe kar⸗ 
damomen oder gang * 

# MANITOU,f.m. ein thier in 
America, in der groffe eines foans 
ferckels, welches mit, ungemeiner 
bebendigteit auf die baume Elettert. 

MANIVEAU,/f. m. fifch-torb. 

MANIVELLE, LC Eurbe o 
einem rad, daran es UmMgewens 
det wird. 

MANIVELLE, [in der fe» 
fabrt ] der Folder » (pd, womk 
das eur bewegt wird. 

MANNE,/S. f. manna. 


# MANNE d’encens, erlefene ſchö⸗ 


ne weyrauch koͤrner. 
FAMAXVNE maftichine, cedern hartʒ 
Zuang de Mercure, eine zube⸗ 
reitung von Sublimat mit Precipi- 
ta 


t. 
MANNE,[indenen bergwer⸗ 
* den] die erde oder Das ſand fo zu 
nächit auf einer ertz ader liegt. 
WANNE. ein beb:forb ; tifch-korh, 
MANNE2AMARE/E, grojfer rum 
der und tiefer ſiſch korb. 
MANNE d’enfant,eine forb- wiege. 
#MANOBI,/f. m. eine art trüßen 
oder erd⸗ñuß ın Braftlien. 
MANOIR,Lm. behaufung; woh⸗ 
nung ; baus. 
MANOEUVRE,{.MANEUVRE. 
ZMANOMETRE, La mot 
ment, dadurch Die duͤnne oder die 
der luft erfundiget wird. 
MANON,S.f. Maricchhen, dite 
ein weibs : name verkleinert 
aus Marie. 
MANOTTES, f. MENOTTES. 
MANOUVRIER, f: m. bands 
langer ; hand arbeiter. 
MANQUE, f. m. mangel ; abs 
ang. C’eft manque de Lon : dag 
oe A aus mangel des fleiſſes. I 
nr peut avoir de manque : es 
kan da nicht mangeln ; da kan fon 
mangel ſeyn. 
MANQUEMENT, f. m. mal 
gel; fehl. Manquement dean: 
mangel an waifer. Manquement 
e e : teeubruchigkeit; treuloß⸗ 
eit. 
MANQUER, en unterlaffen; es 
erman⸗ 


MAN 


ermangeln laſſen; entfteben. Man- 
quer e parole: fein wort nicht 
halten ; an feinem verfprechen es 
ermanglen faffen. 11 a manque & 
m’ecrire : er bat unterlaffen mir 
u fchreiben; bat mir nicht ges 
—28 AManquer A quelcun au 
— wä in E wu 
eben ; entfallen. Nanqu ai- 
re une chofe: eine fache verfäus 
men ; unterlaffen zu thun. 
MANQUER, ermangeln ; man⸗ 
d ba Manquer d’argent : 
ein geld haben. Le cocur lui man- 
ua : das berg entgieng [entfiel ] 
ibm. Il ne me manque rien ; Je 
ne manque de rien: es fehlet mir 
nichts ; ich babe keinen mangel. 
MANQUER, en ; abgeben; 
ermangeln. Marchand qui a man- 
ue : ein kaufimann fo mit der zah⸗ 
ung ingebalten ; die ſchuldige 
Wm nicht geleiftet. Si ei 
omme venoit A manquer ` wenn 
diefer man entftehenLabgeben]folte, 
MANQUER, o a. verfeblen ; 
nicht treffen ;, SEN Manquer 
le but: des zield bien, Man- 
quer ’homme ou on cherchoit: 
Den mann nicht antreffen, den man 
gefucht. Manquer une occaſion: 
einer gelegenheit verfehlen; fie aus 
bänden geben laffen. I 
Il Pa manque belle, ſpruͤchw. 
er bat eine fchöne 2 enbeit vers 
fäumnt ; oder: er ner groffen 
gefahr entgangen. , 
MANQUER ion ooup, ruͤch⸗ 
wort: feines anſchlags den, 
MANQUER, [Lim aders oder 
feld bau] Les vignes ont man- 
ZS cette annee ` ber wein ift Dies 


+41: f. Lin der 

MANSA „ff Lin 

bau⸗ kunſt] geb dach / [bat 
ber) nahmen von dem erfinder 

elben. 

A ETUDE Sf. nf, 
mutb ; gelindigfeit. 

MANTE, Lt trauer » fappe; 
trauer: jchleppe der weiber. 


MANTE , reifemantel, 
MANTE, wollene dede ; kotze. 
MANTEAU,f.m. mantel. Man- 
teau Court, long, ein £urser : lans 
ger mantel. Manteau de Tordre : 
ordens.mantel. Manteau 3 queue: 
fchleppender mantel. 
MANTEAU defemme, ein las 
ger weiber-rod. 4 
MANTEA Ude cheminee, rauch: 
fang ; mantel an dem jchorftein. 
Se couvrir du manteau du bien 
public : ſich mit dem ınantel des 
gemeinen beften bedecken; das ge⸗ 
meine beſte vorſchuͤtzen; vorwenden. 
MANTEAU, [bey dem fald- 
ner ] farbe der raub-vögel. 
MANTEAU,L[LiN der wappen: 
Zunft ] wappen mantel. 
Vendre fous le manteau ` heim⸗ 
licher weile verfaufen. 
* Garder les manteaux : Di figen 


MAN 
bleiben , indeme andere ſich ſchla⸗ 
Lei? feinen theil haben op ber 
de ‚, welche die genieifen, in des 
# traus findet. 
JE, /.m. geſchmol⸗ 
gen wild-fchwein-(pmalg, 
MANTEL,/. m. mantel. 
MANTELE), adj. [ inder waps 
pen-Funjt] mit einem mantel:zug. 
rt A kleiner 
mantel , den die um ges 
präng anlegen. Eë? 
MANTELET, [ in der friegs; 
bau=funfta] blendung ; bebedung 
von bretern ; ſturm⸗dach. 
MANTELET, lederner fragen 
ber pilger. 
MANTELET , fihirm» leder; 
ſchirm⸗wand an der kutſche / fo im 
regen niedergelaffen wird. 
MANTELETS, [ in der fee 
fahrt] ſtuͤck loͤcher⸗ decken. 
* — RATE ein klei⸗ 
‚ ner mantel, welchen die weibsbil⸗ 
der für bie fälte tragen. 
— — lein gar al: 
tes wort) tiich-tuch. 
MANTONNET, M m. baade 
zu einer klincke, u. d. 9. 
MANTURES, zufammenftoffu 
der meeres⸗ méin, uns 
MANUCODIATA, tönigs pp, 
gel, art von paradif-vögeln. 
MANUEL,m. MANUELLE, 
f. adj. dad von der hand formt; mit 
der hand verrichtet wird. Opera- 
tion manuelle : verrichtung mit 
der hand ; werd fo mit der hand 
verrichtet wird. Seing manuel: 
band geichnung ; eigenpandige uns 


fchr 
MANUEL,/. m. hand⸗buch. 
MANUELLE,f. MANIVELLE 
MANUELLEMENT, ads. iu 
eigenen händen ; auf einer hand 
die andere. Je le lui ai rendu ma- 
nuellement : babe es ihm in 
die hand übergeben, 
MANUFACTURE, LC band: 
werd; band-arbeit; macherey. Ma- 
nufacture d'or: de foie, ër, gold⸗ 
arbeit ; feidenarbeit. 
MANUFACTURE, werdsbaus; 
ort wo eine arbeit angeftellet. ift. 
Manufacture roiale : ein föniglis 
ches werckhaus. Manufacture de 
glaces: fpiegelshütte. 
MANUFACTURER,».a. ar⸗ 
beiten; werden. Faire manufactu- 
rer des etofes : zeuge arbeiten laſſẽ 


| MANUFACTURIER, f. m. 


werdtmeifter ; verleger einer arbeit. 

MANUMISSION, f-£[in dem 
alten Römifchen recht J freylaſ⸗ 
ſung eines knechts. 

MANUSCRIT, f. m. eigenhäns 
bag fehrift; buch mit der band ges 
fchrieben. 

MANUSCRIT, m. MANU- 
SCRITE, f. adj. gefchrieben ; 


abgeichrieben. 
TENTION LA LIE. 


MAP MAR Aert 
Manutencion]) [im rechts : han⸗ 
* GE ; bandhabung. ? 
MONDE, C 
e pg welt. karte. — 
AQUER, den hanf br 
mit der banf:bredhe. Br 
MAQUEREAU, (am madeele, 
ein ſee⸗fiſch. 
MAQUEREAU, foppeler ; bis 
ren⸗wirth. 
MAQUERAUX,/S. m. pl. blat 
tern an den beinen. 
MAQUERELAGE,/S. m. kopp⸗ 
lerey ; buren-wirthichaft, 
MAQUERELLE,/.f. topplerin. 
MAQUIGNON, f. m. roh⸗lam̃; 
roß-täufcher ; pferd- händler. 
MAQUIGNONde chair humai- 
ne, £oppler, 
MAQUIGNON de benefice, 
pfruͤnd⸗ haͤndler. 
MAQUIGNONNAGE,f. m. 
roß.täufcheren; pferdesbandel; + it. 
aller unerlaubter handel. 
EES F f. kopp⸗ 
erin, 
MAQUIGNONNER, v. a. 
handeln; jchachern ; ſchaͤndlich ges 
werbetreiben ; einen unterbändier 
abgeben. Maquignonner des be- 
nehces ` geiſtuche pfründen vers 
handeln, 
MAQUILLEUR,/.m. Lin der 
ſee Fahrt ] ein ſiſcher⸗bot. 
MARABOUT, f. m. galee » fees 
gel , fo nur bey ſchoͤnem wetter 
gebraucht wırd. 
#MARABOTIN, f. m. eine alte 
Spaniſche u. Portugejtiche mung. 
MARABOUT, Mabometanijcher 
mönch, der eine mofchee verſiehet 
oder bedienet. 
#3 MARACA,LCOCHINES, 
# MARACOC,f. m. Paſſions- 


blume. 

— e L m. moraſt; ſumpf; 

ruch. 

MARAIS, garten vor dem ſtadt⸗ 
graben zu Paris. 

MARAIS SALANS, gräben 
an den füften, darein man das fees 
waſſer läßt zum falg:machen. 

+ Se fauver par les marais: fi) 
aus einer fache ziehen, wie man 


fan. 

+ MARANCE,f. f. [ein zim⸗ 
lich veraltetes wort) eine ſtrafe/ 
welche wegen einem kleinen fehler 
auferlegt wird. 

MARANE, fm. gelberDtobr,von 
der art, fo vormabls in Spanien 

ewohnt. [wird aud als ein 
dmab wort den Spaniern 


eben. 
De AS M Ef. m. [in der heil 
kunſt Jabzehrende Erandheit. 
MARAT RE, LC fiefsmutter. 
MARAUD, f. m. fchald ; boͤſe, 
wicht ; leichtfertiger vogel; ſchurc. 
MARAUDAILLE, LC mp 
gefindel ; luͤderlich volck. 
Llla MA. 


Ac? MAR 
MARAUDE, f.f. fchältin; lie 
derliches Lleichtfertiged] weib. ` 
MARAUDE, rotte foldaten, die 
ohne befehl, und für fich herum 
ftreifet und mauſet. 
MARAUDER,o. a. herum ſtrei⸗ 
fen und die bauren bemaufen. 
MARAUDEUR, f. m. marode⸗ 
bruder ` 


# MARAUDEUR, wird auch 
von einem gefagt , der fich anderer 
ihre erfindungen zueignet , und für 
die feinigen ausgiebt. 

MARAVEDIS,f. m. eine kleine 
£upferne müng in Spanien. 

MARBE, MARBRE, JL m. 
[das letzte ift vecht 1 marmor; 
marmel. 

MARBRE/, m. MARBREE,f. 
adj. marmelirt ;_marmor-färbig. 
Papier marbre: Türdifch papier. 
+ Truffes marbrees ` erdnuf , die 

` un grau und weiß geddert 


MARBRER, o, a marmeliven ; 
marmor-färbig anftreichen. 

MARBRER , [bey dem budh« 
binder ] das leder fprengen ; das 
buch auf den fchnitt forengen. Re- 
Her un livre en veau marbre: ein 
buch in Frangöfifch leder binden. 
Marbrer un livre fur la tranche : 
de verd, derouge , &c. ein buch 
auf dem fchnitt grün, roth, u.d.9. 


einfprengen. 
MARBRER [bey dem ftrider) 
die wolle weiß un Kai durch: 
einander wurden, Des bas mar- 
bres : gefprengte ſtruͤmpfe. 
MARBREUR, f. m. marmelirer, 
= papier : leder, u. d. g. marme⸗ 


MARBRIER, f. m. marmor⸗ 
brecher ; marmor-fchneider. 

MARBRIERE, f. f. marmor: 
bruch. 

MARBRURE, f. f. gefprenge; 
marmelirung des leders zum Fran⸗ 
tzoͤſiſchen band. 

MARC, fm. [ſpr. Mar] tre 
fern ; ausgepreßte hülfen. Marc 
d’olives ` ölstreftern, Marc de rai- 
fins ` weinstreftern. 

MARC, mard; ein müng und 
gold gewicht, 

# MARC obs, mod lübifch ; eine 
mupp: in deren zu Hamburg die 
rechnungen geführet werden. 

# MARC lubs , mard lübifch , ift 
auch eine Dännemärcifche müntz. 

F MARC, einmard Schwebdifche 
fupter :müng ; uf Faum vier 
Freuger wertb- 

MARC,/S m. Marcus, ein 
manns:nabme. 


# MARCAIGE, f m. der dem 


König gebührende zoll von einem 
jeden korb meer:fiich, ber zu Parıs 
auf dem ſiſch⸗ marckt verkauft wırd, 

MARC-ANTOINE, f. m. 
Marcus Antonius, 
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MARCASSIN,f.m. feifchling. 
MARCASSIN ,„galmen. 
MARCASSITE,ouMARCA- 
SITE,/. f. wißmutb. 

MARCHAND, f. m. faufmann; 
ramer; händler. Marchand de 
drap : tuch » händler ; gewand⸗ 
fehneider. Marchand d’etofe : ſei⸗ 
dentramer. Marchand libraire : 
en Anc? Marchand groflier: 
groß haͤndier. Un gros marchand: 
ein faufmann, fo eimen Gordon 
bandel führt. 

ZMARCHAN D, einer der etwas 
tauft ‚ obichon er nicht handel, 
ZU en fera mauvais marchand : 

er wird dabey nicht finden , +L ge: 
winnen ] was er geboffet bat. 
MARCHAND,m. MAR- 
CHANDE, f. adj. zur band: 
lung gefchictt ; dienfam. Ville 
marchande : eine handeld = ſtadt. 
Riviere marchande ` ein ſchiff⸗rei⸗ 
cher oder fchiffbarer from. ` 
MARCHAND, Hem, ftäbtifch ; 
gemein ; verächtlich, Rien n'elt li 
marchand que ce procede : nichts 
ift fo klein ſtaͤdtiſch Lunanftändig ; 
verächtlich, ] als dieſes verfahren. 
MARCHANDE, L f eine faut 
mannd - frau ; framerin ; handle: 
rin. Marchande de toile ` lein⸗ 
wand⸗ haͤndlerin. 
MARCHANDER, ». a. han⸗ 
dein;dingen. Marchander du drap; 
de la toıle , &c. tuch ‚ leinwand / 
u.d, 9. handeln ; kaufen wollen. 


MARCHANDER l’afection de 
quelcun: ſich um eines gunft be 
werben. 

MARCHANDER , im wveifel 
fehiweben ; ſich möthigen Joen, A 
quoi bon tant marchander ? wozu 
Dienet eg, Gch fo lange noͤthigen laſ⸗ 
fen 7 fo lange bedencken zu tragen, 
und fich nicht entfchlieilen wollen, 

MARCHANDISE,/.f. waar; 
faufmanns:gut. Marchandile de 
contrebande: verbotene Iwaar ; 
güter , mit welchen in friegd:zeit 
zu handeln verboten wird. 

MARCHANDISE, bandlung ; 
taufmannſchaft. Faire marchan- 
dife de cuir, de laine, &c. mu 
leder, wolle, u.f.w. handlung treibe 

Faire valoir fa marchandife : 
feine verdienite hoch ruͤhmen. 
* Moitie guerre, moiti& marchan- 
die ` wird von einem ſchiff ae: 
D welched zwar mit waaren 
eladen, zugleich aber_auch zum 
widerſtand wohl bewaffnet ui. 

MARCHE,[. f. gang ; fortgang ; 
reife; zug. Trois jours de marche: 
drey tagesreifen. La marche de 
V’armee : der zug einer armee. L’ar- 
mee elt en marche ` die armee ift 
im fortzieben ; ziehet fort. 

MARCHE, marth: fromme, 
fchlag , wodurd der aufbruch 
angezeiget wird. Batre la mar. 
che : ben marfch ſchlagen. 


MAR 


# MARCHE, eine meloden ‚weis 
che ben verfchiedenen natıonen vers 
fchieden iſt und bey dem zug nebit 
der tromel gefpielet wird ; marich. 

MARCHE,tritt; flufe, am einer 
treppe. 

MARCHE, tritt, an einer dreh⸗ 
band: einem weber⸗ſtuhl, in dem 
pedal einer orael, u. L w. 

MARCHE, füß:tapfe. 

MARCHE ‚Mar ` Marggraf—⸗ 

thaft. La Marche d’Ancone ` die 

nconitanifcheMard. La Marche 
de Brandebourg : die Marck Bran⸗ 
denburg. 

MARCHE, fm. mardt; mardt: 
plag, Marche aux chevaux ,au 
ble , &c., der pferdesmarcft , korn⸗ 
mardt, u.f. w. Un jour de mar. 
che: ein mareft:tag. Frequenter 
les marches : die maͤrckte beſu⸗ 
chen. 

MARCHE,fauf; prop, darum 
etwas — wird, Savoir le 
cours du marche: ben marc: 
preig [ aangbaren vreiß ] wiſſen. 
Courir fur Je marché de quelcun: 
einem in den kauf fallen, Avoir une 
chofe a bon marché: 3 grand mat. 
che : etwas guten kaufs vum gerin⸗ 
gen preiß] haben ; woblteil kaufen. 

Il eutbon marche d'une fi eran, 
de afaire : eine ſo wichtige fache iſt 
ihm nicht theuer [nicht ſchwer] 
angekommen. 

Sortir d'une afaire à bon mar. 
che : ohne. groffen ſchaden daden 
kommen. 


Faire bon marché de fa peu: 
feine baut wohlfeil_ zu mardt ira 
Be fich leichtjinnig in lebens⸗ ge⸗ 
abr begeben. 

* Mettre le march€ a la main & 
quelcun ` ſpruͤchw. einem zeigen, 
daß man bereit feve einen gemach⸗ 
ten accord wieder aufjube 

MARCHE-PIE, fm. fuß-band; 
fuß ſchemel. Marche - pie de «- 
rolle: auftritt ; fuß.tritt an eine 
kutſche. 

MARCUE-PIE, [in der fer 
fahrt ] webeling oder ftrick-leiter. 

MARCHER,/. m. gang. Jele 
connois a fon marcher: ich fame 
ihn an feinem gang. 

MARCHER, ag [fpr. Mar 
che ] geben ; fortgeben ; reifen; 
sieben ; treten.. Marcher vite : ge⸗ 
fehwind gehen. Cheval qui mar- 
che de borfne grace : pferd , dus 
einen zierlichen gang bat. Marcher 
äpie; ächeval, Sc zu fuß; zu 
prerde , HL ww. reifen. Marcher 
devant ` voran geben. Marcher 
fur le pie de quelcun : einem auf 
den fuß treten. L’armee marche: 
die armee zeucht fort ; bricht auf. 

MARCHER für les pas des 
grands hommes: in Die fuß:tapren 
berubmter leute treten ; ihnen 
nachfolgen. 

JI faut que cette afaire mar- 

che 
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che devant , diefe fache muß den 
vorzug haben; vor der andern ab: 
getban werden, 

Quand l’argent marche ` tout va 
bien , ſpruͤchw. aeld ift Die lofung; 
mit geld fan man wohl forttoms 


men, 

MARCHER droit, redlich hans 
dein; in feinem dienſt treu und 
fleißig ſeyn. U faut marcher droit 
devant lui er ift ſcharf. 

MARCHERäla gloire, nach eb» 
ren fireben; ruhm erwerben 

L’afaire marche bien, die fache 
gehet wohl von Hotten, 
MARCHER für des precipices, 
fich) in höchitsgefährlichen umſtaͤn⸗ 
den finden. 

MARCHERJa terre, [beydem 
topfer ] den tohn treten. 

MARCHER unecapade, [bey 
dem buter ] den gip mit ben 
handen arbeiten ; walden. 

MARCHETTE,/[.f. ftell-hölggen 
am fprendel, die vogel zu fangen. 


MARCHE R.L aa fuß-gaͤnger; 


der wohl zu fuß ut. 8 
MARCHEUSE, L C fußgänge 
rin; die wohl deif .. 
MARCHIS, M m. Marquis ; 
Marcfgrave. 
MARCIONITES ou MAR- 
CIONISTES, Marcioniten , 
alte ketzer. 
MARCOTE, fe MARQvOo- 


TE. 
MARDELLE,MARGELLE, 
JS. f. bruftswehr eines brunnens. 
MARDI, f m. dienitag ; dings. 
Ge Mardi gras :fajtel » abend ; 

faltnacht. 


MARE,MARRE, f. € pfüße; 
pfubl ; lache. GR 
MAREAGE, mietung des bots, 
volds : fo überhaupt zu einer gan: 
gen fahrt gefchiehet. 
MARECAGE, f. m. moraſt; 
bruch ; ſumpf. 
MARECAGEUX, m. MARE.- 
CAGEUSE, f. adj. moraftig; 
fumpfig. 
MARECHAL, f m. ſchmid; but, 
ſchmid; reut ſchmid. 
MARECHALdes logis, quartiers 
meifter ; furier, 
MARECHAL de camp, gene 
ral⸗ quartier:meifter. 
MARECHAL de bataille, gene 
ral:feldswachtsmeifter [ it beut 
zu tage abgefchaft. ] 
MARECHAL de France, gene 
ral⸗ feld⸗marſchall in Frandreich. 
MARE'CHAL des filles de la rei. 
ne, kammer-furier des koͤnigli— 
chen frauenzimmers. 
MARECHAUSSEE, M f. dad 
oberskriegs:gericht in Franckreich 
worinn die Marſchaͤlle von Franck⸗ 
reich ſitzen. 
MAR * ne Ste 
ner in ber vorftadt zu ‚ und 
andern groifen ftädten. 


MAR 

MAREE, M € feefifch. In’ya 
ont de maree au marché : «3 
ſind feine fec-fifche auf dem mardt. 
MARE’E, ebbe und Ruth des meers. 
Attendre la marce : auf die Ruth 
warten. La maree eft haute : die 
But lauft an. La maree et baffe : 
die ebbe lauft ab. Marce qui por- 
te au vent : Hut fo gegen den wind 
anlauft. Maree d’aval : Aut fo mit 

dem winde lauft. 
+ Aller contre vent & maree, wie⸗ 
der alte hinternüffen ftreiten;wieder 

den rom geben, 


-MARELLE, f, MERELLE. 


MARGAJAT, f: m. Eleiner un: 
geitalter menfch. 

MARGE, CC vand um eine ſchrift. 
Livre à grandes marges: ein buch 
mit breiten rändern. Marquer en 
marge ` am rand zeichnen, 

MARGE, Lin der anatomie] 
rand am gefüße. 

FMARGE, [bey dem Fupfer: 
druder ] ein bogen papier wel: 
cher der kupferblatte unterlegt wird. 

MARGELLEf, MARDELLE:- 


MARGER, ».a.[ bey dem kup⸗ 
fer:druder ] den Ze um ein 
£upfersftück machen. 

MARGINAL, m. MARGI- 
NALE, C SE auf dem rand 
des buchs befind! 3 Notes margi- 
nales : —— ; am rand 
beygeſetzte anmerdungen, 

MARGOT, LC Gretchen; ein 
weibs:name, verkleinert aus 
Marguerite. 

MARGOT, eineelfter. 

MARGOTEf.MARQUOTE. 

MARGOTER, v. =. ſchreyen 
wie die wachtel. [ wird von der 

— e "Rond * e⸗ 
agt, jo fie boren läßt, € 
äu 

# MARGOUILLIS, f m. 
garſtige pfuͤtze. 

# MARGRAVE,/f. m. Mard: 
grat, 

FMARGRAVE, f. f. Matd: 
graͤſin. 

# MARGRITIN, f. m. kleine 
Box £orallen, welche zu Vene; 

ig gemachet werden ; glaf-perlen. 

MARGUERITE,/S £ Maraa 
rethe; Margrete ; Grete; ein 
weibs:name, 

MARGUERITE , Marien 
blümlein ; taufend:fchön. 

FMARGUERITE , fihlechte 
zeuge don feiden, wollen und fü: 
den fd zu Amiens gemachet werden. 

#MARGUERITES,[in der 
fee:fabrt ] gewilfe Enöpfe Die man 
an die tauen machet, 

MARGUILLER,f. m. firchen: 
vorſteher; £iechen:verwalter. 

MÄRGUILLERTIE,/. f.tailıe: 
a der einfünfte einer 

ir 


MARI, L zu. mann; ebemann, 
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Elle a un _mari commode ihe 
on laͤſt fich gefallen alles was jie 


MARIABLE, adj. mannbar; reif 
zu beyrathen.Un garcon mariable: 
ein mannbarer jungling. Une fille 
mariable : eine mannbare tochter ; 
oder mannbares mägdgen. 

MARIAGE, f. m. che; beyratd, 
Faire mariage : eine heyrath Op, 
ten. Rompre un mariage : eine 
heyrath trennen ; die ehe ſcheiden. 

MARIAGE DE Conscı. 
ENCE, gebeime vermählung ‚ 
dabey die gewöhnliche ceremos 
Hien nicht beobachtet , jedoch 
vor Gott richtig ut, _ 

MARIAGE, benrath:gutb; hraut⸗ 
ſchatz. Ila eu un mariage de dix 
mille ecus : er hat zeben taufend 
thaler mit befommen ; zum beys 
rath»gut bekommen. Un bon ma, 
riage paiera tout: eine reiche bed» 
rath bringet alles ein. 

MARIAGE, [bey dem feiler ] 
ein diebs ſtrick; Daran ein dieb ml 
gebangen werden. 

GON AA 
JAUDE, Lt on u 
und aufgemwectes kind. 

MARIE,/S. f. Maria, ein weibs⸗ 
name. 


ZS MARIE GRAILLON, eine 
ſchmutzige weibs⸗perſon. 
MARIE, L m. eche⸗mann; ein 

verebelichter ; junger mann. 

MARIEE.S. M ehe⸗frau; junge frau, 

Il fe plaint, que la marice eft 
pop belle, fpr. d. i. er Elaat, wo 
er nichts zu Elagen bat: er hat Feine 
urjach zu klagen. 

MARIER, ».a. ausftatten ; ve 
beyrathen. Marier fa fille : feine 
tochter verheyrathen. 

MARIER, vereinbahren ; verei⸗ 
nigen ; zuſammen fügen. 

SE MARIER, o r. fich verbeys 
rathen; eine frau, oder einen 
mann nehmen 

MARIEUR, f. m. unterhaͤndler 
in beyratbs:fachen ; der gerne heh⸗ 
rathen ſtiftet. 

MARIEUSE, f. A unterhaͤnd⸗ 
lerin im heyrathen. 

MARIN, m. MARINE, C adi, 
das aus dem meer kommt; zum 
meer gehört. Une carte marine : 
eine meer⸗karte; paßsfare. Un 
monftre marin: ein meet = wun⸗ 
der, Sel man : meer:falß. Vent 
marin: fee-wind ; ber aus der fee 
nach dem lande wehet. Trompet- 
te marine : eine ſeetrompete; 
marin trompete. 

# Avoir le pie main, des meerd 
[der feesfahrt] wohl gewohnt feyn. 

ZS MARIN, L m. ein officier jur 
See. Celtun habile mann, ee 
iſt ein guter officier zur See, ` 

MARINADE, /. /. [in der kuͤ⸗ 
che] faure brude; übergug ven 
ehig und pfeffer. 
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MARINE, CC fesfahrt. Enten- 
dre bien la ZC : die feesfabrt 
wobl verfiehen. Gens de marine: 
fessvold. 

# MARINE,/J. f.die See-macht; 
Une marine bien entretenue , 
eine wol unterhaltene ſee⸗macht. 

MARINE, m. MARINEE, 
f. adj. Lin der wappen kunſt 
mit, einem ſich ſchwantz. Cerf ma- 
—* d'or: e birfch mit einem gols 

en mon 
De —— ile mande a 
waar welche auf dem ſchiff naß 
und befchädiget worden. 

MARINER, e a. mit efig und 
pfeffer anmachen. 

# MARINGOUIN, f. m. eine 
art Mucken in warmen länderen. 

MARINIER, L m. mann: 
ſchiff mann ; fhiffsEnecht; bots⸗ ge⸗ 
ſell matros. 

MARIOLAINE,/S. f. majoran. 

MARIOLET, f. m. jung:gefell; 
iungfern-Enecht. 

MARION, f. f. Marichen ; Mi: 
fe; weibs:name , verkleinert 


aus Marie. 

MARIONETTE,F C Diop, 

e; gaudel:puppe ; ſo am drat 

eweget wird. 

MARISQUE, f. m. art groffer 
aber unſchmackhaͤffter feigen. 

MARITAL, ale, adj. was ei- 
nem ehe» mann aujtehet, Affection 
maritale : ebeliche liebe. 

MARITIME, adj. die fie am 
gebend ; am der fee gelegen. Ville 
maritime : eine fee:itadt. Provin- 
ce maritime: eine an die fee Hot 
fende landfchaft. Forces maritimes: 
fee:macht ; kriegs⸗macht zur fee. 

#$ MARLO, L m. grojfes Elafter; 
bolg in die glaghütten der fpiegel: 
fabricen. 

MERMATLLE.N f. ein haufe 

inder. 

MARMELADE d f. „quittens 
faftzeingemachter faft von Früchten. 

MARMENTAU,S. f bäge:wald, 

MARMITE, ff. kocytopf; koch: 
£effel, mit füllen. 

Avoir de quoi faire boüillir la 
marmite: ſpruͤchw. zu leben ba: 
ben ; fein austommen haben. 

MARMITEUX, eufe , adi, 
[alt wort ] erbärmlich ; jämmer: 
lich; klaͤglich. 

MARMITEUX,m.MARMI- 
Së USE,f. adj. ſchmutzig; ums 

ig 


MARMITIER, E m. [be 
dem gar⸗koch ] der vornehmſte 


gehuͤlffe eines koche. 
MARMITON, fm. tüchen-jung. 
MARMITONNER, einen fü- 

chen-iungen abgeben; in der küche 

Geen ; in die topfe gucken. 


_ MARMONNER, ſ MAR- 


MOTER. 
MARMOT, f. m. eine meer-katz. 
MARMOT, ungefchidte zeichnung 
eines anfängers in der mableren. 


MAR 
Croquer le marmot, ſpruͤchw · 
eines mit ungedult erwarten. 
MARMOT, ein Eleiner unartiger 
ungeftalter knab. j É 
MARMOTE ,f. f. fpismaud ; 
eine art —2 in den Al: 
pen; + murmelthierlein. 
MARMOTE, ein fein unartig, 
ungeftalt mägdlein. 
MARMOTER, MARMON. 
NER, e a, murmeln; brummen, 
MARMOUSET, L m. unge 
ftaltetes bild ; fcheufa 
MARMOUSET, ein ungeflalter 
menfch ; affen-geficht. 
MARNE, CC mergel. 
MARNER, o a. mit mergel 
dungen. 
MARNIERE,/S. f. mergel:grube. 
MARNOIS,f. m. art von Auf: 


Ve 

MARON,f. MARRON. 

# MARON, adj. So bett man 
in America die thier welche wild 
werden ‚ wann fie lang in denen 
wälderen umber outen, Cheval 
maron,ein wild gewordenes pferdt. 

# MARONAGE, f. m. dad ou, 
reiffen der ſchwartzen Sclaven. 

MARONITES, f m. Chriſten 
auf dem berge Libanon. 

MAROQUIN, £ MARRO- 
QUIN. 

3 MAROQUINS, f. m. ge 
dörrte trauben ſo ea 
fommen, 

MAROTE, MAROTTE, E 
f. narren-tappe. 11 ett fou a ma- 
rote ` er iſt ein eingemachter narr; 
er möchte bie narcenstappe tragen. 

Chacun a fa marote „ ein jeder 
bat feinen gecken; eine blinde nei» 
gung / der er thörichter weiſe nach⸗ 


nget. 

MAROTE, Marichen; Mike, ein 
weibs:name , verkleinert aus 
Marie. 

+ MAROTIQUE, adj. was die 
ſchreibart des lement Marot nach» 
ahmet. Stile Marotique , maroti- 
ſche fchreibart. 

MAROUFLE, f. m. ſchurck; 
lumpenhund. 

MARQUAGE, f. m. das ans 
fehreiben ; angeichnen im fbiel : 
wie viel einer gegen dem ans 
dern gewonnen, 

MARQUE, LC zeichen; merk. 
Faire une — : ein zeichen ma⸗ 
chen. Mettre la marque ſur une 
eh er ; d’etain Se, 

as zeichen auf ein ſtuck jülber,zinn, 
u.d, 9. feßen. 

Donner des marques de fon ze- 
le, de fa fidelite , feinen enfer,fei- 
ne treue zu erkennen geben. 

Recevoir des marques d’affedtion 
de — von einem die zeugniſ⸗ 
ſe ſeiner gewogenheit empfangen. 

MARQUE, narbe; fleck; ſtrieme. 
Marque de coups de verge ; ſtrie⸗ 
men von dev ruthe. 


MAR 

# MARQUE, mal dad ein find 
mit auf die welt bringel. 

MARQUE, brand»mabl. Donner 
le fouet & la marque aun crımi- 
nel : einem mulfethäter den ſtaup⸗ 
befen und brand:mabl geben. 

# MARQUES,Lin der fee-fabrt] 
find berge ‚ thürne , windınublen » 
bäume und andere an dem veiten 
land ftehende merdmahle,dadurch 
die fee-fahrende erfennen mögen , 
mo fie fich finden. 

# MARQUES d’honneur, Ehren⸗ 
ER als da find verfchiedene or⸗ 

zeichen und bande. 

ZS MARQUES d’honneur, [in 
der wappen;Funit ] aufert dem 
Schilt de deehrenzeichen,als da 
find ein Marichalis-ftab,eine ordend 
kette, ein Buichoffs-itab, Cardinals⸗ 


ꝛe. 

+ 2 RQUES d’honneur, Ehren 
zeichen, welche einer tapferm boss 
Bung durch Die capitulation bey (e 
rem amszug aus der veitung zuge⸗ 
ftanden und bewilliget werden, ald 
da find Htegende fahnen, Elingende? 


fpiel etc. . 

MARQUE, anfeben; achtbarteit. 
Une perfonne de marque ; em 
anfehnliche [ achtbare 1 perſon. 

MARQUER,v.a. eichnen. Mat. 
quer de la vaiffelle : fiber: oder jins 
nensgefchirr zeichnen. Marquer un 

camp : ein lager auszeichnen; aufs 
en. 

MARQUER un criminel, ein 
miffethäter brand-mercten ; brands 
mablen. Enfant qui eft marque: 
kind, fo ein muttersmabl bat, 

MARQUER, vo. m. [auf dt 
reut:fchul] Cheval qui commen- 
ce A marquer: pferd Das anfangt 9 
zeichnen ; fennungen zu fegen.Che- 
val qui marque encore : pferd Dub 
noch tennungen bat. 

— [anf dem fecht⸗ 
boden]einen vollen ſtoß anbringen. 

MARQUER, zeichen der baldigen 
niederkunfft von ſich geben. 

MARQUER , jemand zu o 
würde beflimmen. 

# MARQUER, bezeugen, Mar. 
quer fon amitie Aquelqu’un, Oe 
nem feine freundfchaft bezeugen. 

MARQUETE, m. MARQUE- 
TEE, f. adj. geforengt ; fprends 
lich. Oifeau marquete agreable- 
ment: ein vogel, Dex zierlich G 
prengt; mit artig gefprendelten 

ern. + Une poire marquetee, 
eine gefprengte birn. 

MARQUETER,v.a. ſprenckelen. 

MARQUETER,v. a. geſtickte 
oder eingelegte arbeit machen. 

MARQUETERIE, JL f. einge 
legte arbeit. Pave fait de marque- 
terie: fuß⸗ boden fo mit ſteinen oder 
bol& von verfchiedenen farben aufs 
gelegt. 

MARQUEUR, am der das jeis 
chen auf eine Te auf ſilbet ⸗ 
geſchirr; u. d. g. ſch get. Re 


MAR 
MARQUEUR, Ca, [im ball:baus) 
ballEnecht, jo die fpiele aufzeichnet, 
MARQUIS,f. m. Mardgraf. 
MARQUISAT, Jm Mard: 


grafichaft. 

MARQUISE,/S.f. Mardgräfin. 

SEMARQUISER, or 
für einen Marckgrafen audgeben. 

MARQUOTE,MARCOTE, 
MARGOTE, f. f. [das letz: 
te ift irrig ] ableger von einem 
baum oder nägeleindtod'; ab: 
ſencke vom weinsitod. 

MARQUOTER, MARCO- 
TER, MARGOTER, pa 
ablegen ; abfenden. 

MA E, ſ. MARE. 

MARRE, LC fort ; baue. 

MARREIN,f£. MERRIN. 

MARREINE,/. f. patin; taufs 
patin ; tauf⸗ zeugin. 

MARRI, m MARRIE, E 
adj. betrübt ; betümmert ; unwil⸗ 
Iw, Je ſuis mar de vötre infor- 
tune ` ich bin betrubt uber eurem 
ungluͤck. 

MARRON, Ca, groſſe kaſtanie. 

* Tirer les marrons du feu avec ja 
pate du chat, ſpruͤchw. fich eines 
anderen liſtiger weife bedienen, um 
fich felbften einen nutzen zu zuziehen. 

MARRON, aufgebundene haar: 
lode über dem obt, dergleichen 
die weiber vormahls getragen. 

MARRONNIER, f. m. falle 
nien = baum ; Eälten-baum. 

MARRONNIER d’Inde, pferd» 
oder roß-caftanien-baum. 

MARROQUIN, f.m. forbuan- 
leder. Marroquin de Levant : 
Türdifcher ſaffian. 

MARROQUINER, e a auf 
£orduan;art zubereiten. 

MARROQUINERIE,S.f. lot 
duan.machersbandwerd. 

MARROQUINERIE, LC 
forduan.bereitung. 

MARROQUINIER, f. m. 
£orduan » macher. 

MARRUBE,/f. f. andorn; ein 
beil-fraut. 

MARS, f. m. Mars , der kriegs⸗ 
gott der alten Heyden. 

MAR S,[in der ftern-Funft]) Mars, 
einer von den irr⸗ſternen. 

MARS, Merg; Merk» monat; 


Martins, 
MARS, [Lin der ſcheidekunſt] 


eifen. 
MARSILIANE,f. f. ein groß 
laſt⸗ſchif auf dem mittelsmeer. 
MARSOUIN,f. m. meerfchroein; 
ein fee-fiich. 
MARTAGON, f. m. rothe lilie. 
MARTAGON , türdifcher bund; 


blume, 
MARTE,MARTRE,f. E 
marder. 

Prendre marte pour renard, 
ſpruͤchw. d. i. eines für das ande: 
re nehmen; unrecht daran feyn. 

MARTE zibeline, zobel. 


MARTEAU, JL m. bamme, 


** 


MAR 


Marteau d’afliette : ein ſteinſetzer⸗ 

mmer, Marteau de porte : opt, 

‚ an ber —— Marteau 
d'epinette: ftinm-hammer. Mar- 
teau T’horologe : uhr⸗hammer. 
Nerre pas Dier A un coup de mar- 
teau, fich an keine ftunde binden. 

etre entre le marteau & Venclu- 

me, ſpruͤchw. zwiſchen thüre und 
angel ſtecken. 

MARTEA Dengen 
Don Sen gebör:beinen im obr, 

# MARTEAU d’armes,ein freit 
hammer. 

SZ MARTEAU d’arbaleftrille , die 
uͤberzwerchen ftüce an dem Ya: 
cobsſtab. 

MARTEL, f.m. hammer. 

Avoir martel en tete, ſpruͤchw. 
grillen im kopf haben. 

MARTELAGE, /.m. das all 
fchlagen ; anweiſen der bäume, fo 
jum fallen ausgezeichnet werden. 

aire le martelage : die bäume ans 
fhlagen ; anmerien. ` 

MARTELAG E „ jeichen , ſo an 
die baͤume die gefället werden ſol⸗ 
len , gefchlagen wird. 

MARTELER, oa 

MARTELER, quälen; beunrubis 
gen ; befümmern. 

MARTELET, f. m. hämmergen. 

MARTELINE,/.f.(pig:bamıner. 

MARTIAL,m. MARTIALE, 
f. adj. tapffer ; ftreitbar ; zum krieg 
geneigt, Avoir l’ame martiale : ein 

oo gemüth haben; ben krieg 


lieben. 

MARTICLES, [ in der Ge, 
vd famm; oder Eleine feile an 
er befandsftange. 

MARTIN, /. m. Martin ; Merten; 
ein manns:name. . 

La faint-martin,dasMartind-feft, 

MARTIN P&ECHEUR, f. m. 
eid:vogel. j 

MARTIN-SEC, f.m. eine art 
winter-birn. . 

MARTINE, f. f. Mertine; ein 
weibs:name. 

MARTINET, JL m. maues 


MARTINET „ ein bölßerner 
feuchter ; licht: knech. 
MARTINET ſtampfe in einer 

wald:oder papiersınuble, 
MARTINET, hammer : bam, 

mer⸗muͤhl. 
MARTINETS, [in der Ge 

fahrt ] Kleine reesbänder unten am 


ſeegel. 
MARTINGALE, ff. Laufder 
veuu. fehl J fprung:rieme. 
MARTIR, f. m. märterer. 
MARTIRE, LL märterin. 
MARTIRE, L m. märtherthum; 
marter. Soufrir le martire: bag 
maärterthum leiden ; zum maͤrte⸗ 
rer werden. ` ` 
MARTIRE, pein ; ſchmertz. Mar, 
tire amoureux liebes⸗ſchmertz. 
MARTIRER, v.a.[altwort] 
quälen ; martern ; plagen. 
MARTIRISER, o a maͤr⸗ 
tern, zum märterer machen, 
MARTIRISER, plagen; peinis 
quaͤlen. 


un; 


MAR MAS as 
MARTIROLOGE, f. m. mäts 
ter:buch ; gefchicht der märterer, ` 
EE MARTE. 
MARUM, IC m. Marum ; 
Majoran, * * 
MASCARADE, TC mummerey; 
mummen:fchang ; mummenfpiel 
mafcarade. 
MASCARET, TC m. fpring-fut 
[ein fonderbares wort , allein 
— braͤuchlich.] 
ARON, Mm. [in der 
bau-Funft ] ee d 
MASCHER, MASCHOIRE, 
&c. ſ. MACHER. 
MASCULIN, m. MASCULIL. 
NE, f. adj. männlich. Genre 
mafculin : [ in der fprach-lebr ] 
bag männliche gefchlecht der nenne 
worte, Vers mafculin: [in der 
ticht » Zunft ] eine männliche 
reimszeile, 


MASETTE, f. MAZETTE. 

MASLE,f. MäLe, 

MASQUE, Cam larve ; mumms 
geficht ; magie, Mettre un mag, 
que: eine larve anlegen. 

MASQUE, mer mab 
ein Eopf [ gelicht ] ohne ey] 

MASQUE, ein verftellt [ vers 
mummt ; verlarot ] angeficht ; eis 
ner der fich mi einer maßte Ders 
bullet. 

MASQUE, betrug ; verftellung. 

Lever le mafque , Dh blos g& 
ben; feine biöber verdeckte mei⸗ 


nung offenbaren. Son honnetete 
n’eft ou un mafque pour tromper: 
feine Höfichfeit H nur eine veritels 
lung / zum betrug angefeben ; ein 
verborgener betrug. Oter le mas. 
que aux vices ` den laftern die lars 
ve abziehen ; ihnen den falfchen 
ſchein benehmen. 


etre toüjours en mafque, ein 


beuchler feyn ; feine fache heimlich 
balten, 


Faire un mafque de boue & 
uelqu’un : einem koth ins geficht 
Agınieren. 
MASQUE, ſcheuſal; ; hegliched ans 
geficht. 


MASQUE, [in der baukunſt] 
ter kopf. 


+ METECAL, L m. goldene 
Müng im Königreich Marocco. 
+ METEDORES, Cam [ein 
in fpannien uͤbliches wort ] 
die zu verbotener ausfuhr von 

waaren bebülfflich find, 

MASQUER, nn SEMAS- 
QUER, v. r ſich vermummen; 
ein mumnm⸗geſicht [ eine maste] 
anlegen. 

MASQUER , o a. berftellen ; 
bet Masquer fa haine d’u- 
ne faule amitie: feinen haß unter 
einer falfchen freundichaft prp 


ergen. 
* MASSA- 


46 MAS 

MASSACRE, f. m. mord; er 
mordung ; nied blut⸗ 
bad. 

MASSACRE, [bey der jagerey] 
der kopf von einem hirſch oder re 

MASSACRE, [in der waphen⸗ 
kunſt] eines thiers kopf ohne Job, 

MASSACRER,o. a. ermorden; 
niedermachen. 

# MASSACRER „ verderben; 
völlig zu geund richten. 

— m. moͤrder; 
todtmacher. 

MASSE, f f. tlump; blod. La 
maffe de läterre:: der erden⸗ klum⸗ 
pe. Une mafle de pierre ; de fel: 
ein Med fteind ; m. d. * 

La maffe du fang , gan 

It in dem menfchen. Rafrai- 
Si la maffe du fang : das geblut 
erfrifchen. 

La mafle des biens [ im rechts⸗ 
handel] das gantze vermögen ; 
die gange verlaifenichaft. 

MASSE , das gewicht an ber 
fchnell = wage. 

MASSER, der fehlegel eines ſtein⸗ 
metzen : und fchiff:gimmermans,. 

MASSE,Lin der wappen kunſt) 
ein £olben. 

MASSE, der baum, womit das 
fleuer:ruder gelendet wird. 

MASSE, fcepter , fo dem Cantzler 
in Frandreich , und den Rectoren 
einer Univerfität vorgetragen wird. 


€ MASSE, die binteren oder finfte: 
ren theile eines gemäbls überhaupt, 


MASSE d'armes, LC ftreit:olbe ; 
ſtreit hammer. 

MASSE de heron, die kuppe ei— 
ned reigers. 

MASSE, interj. [em freuden⸗ 
wort, fo beym rond gebraudht 
wird.) Mafle 3 l’honneur du Roi: 
es gilt dem König zu ehren; auf 
des Königs gefundbeit. 

MASSELLOTE, LC metall 
afche. 

MASSES, LC pl. vertiefung des 
al oder ſchatlens im einem ges 


MASSER, o a. [im würfel: 
jel] fegen ; auflegen. Mafler 
ix ecus: zehen thaler auf einen 
wurf ſetzen. DEER 
WASSER, tru ge⸗ 
undheit trincken; zu einer geſund⸗ 
eit auffordern, > 
MASSE-PAIN,/f. m. marzipan. 
MASSICOT, f. m. gelb; ge: 
le farbe, zu mablen. 
MASSIER, f. m. fteptersträger; 
Diener , fo gewiſſen hoben beamten 
den ftepter vorträgt. 
MASSIF, m. MASSIVE, f. 
adj. dicht; ſtarck; gediegen Une 
Statue dor matlif : en bild von 
gediegenem gold. 
MASSIF, Jm veſtes [dichtes] 
gemaur. Un mailt de pierre ; 
eine dichte ſteinerne maner. 


MAS MAT 
MASSIVEMENT, adı. dicht; 
ſtarck; veſt. 
MASSON, MASSONNER, 
 MAGON. 

MASSORE, f. f rand-gloffe , 
in dem SHebräifchen bibektert. 
MASSUE, LC teule; fehlägel. 
r Ceci eft un coup de maflue 


pour moi, diß iſt ein harter fchlag 
mich. 


MAST, f. m. [fpr. Mär) mof: 
maft-baum ; fegel-baum. 


MAST, lt: flange. Tente à 
deux s : ein Alt mit zwo ſtan⸗ 
gen. 


MAST defarme, [in der 
pen:funft ] maft ohne fegel. 

MASTER, MATER, vo. a. 

fpr. Mäte ] maſten; mit ma; 
en verfeben ; die maft-baume auf: 

richten. Mäter un vaiſſeau: ein 
ſchiff bemaſten. 

FAAUTEREAU, M m. ein klei: 
ner malt:baum, 

# MATEUR, f. m. Malt: Mei. 
fter ; der die — machet. 

MASTIC, f. m. maſtix. 

MASTIC, Hit: fo die fteinmes 
gen brauchen. 

MASTIC noir, [bey dem ftein- 
fchleifer ] fchmirgel. 

MASTICATION, f. f. be 
taͤuung; das kauen. 

MASTICATOIRE, E m. 
argney : fo im mund gehalten 
wird, den ſchleim abzufübren. 

MASTIGADOUR,f. m. Lim 
reut:itall ] waſſer⸗ zauin; (rond, 
gebiß. 

MASTIN,f MATIN. 

MASTIQUER, a a fitten; 
verfitten, , 

MASTOiIDE, [in der anato: 
mie] zigenförmiges mäusgen des 
haupts. 

MASTURE, d EA 
bemaftung eines fchiffd ; weiſe be 
molen aufzufegen. 


:# MASULIT, LC m. kleiner boot 


der Yndianer , welcher mit kraͤu— 
ter:faden zufamen genäbet ui. 

MASURE » f. verfallen ge: 
bau ; alt REN, ⸗ 

MAT, f. MAST. 

MAT, m. MATE,f.adj. Ch 
dem told-fchmid ) rauch ; matt; 
ungefotten. Argent mat : mattes 
filber, 

MAT, JL m. Lim fchach-fpiel ] 
— —— echec & mat: 

ach und matt bieten ; a 
matt machen. Pe 
Donner echec & mat aux plats, 
die fchlüffeln rein ausleeren, 

MATADOR, [im lomber:fpiel] 
matador ; ober die vier höchiten 
trumpfe, 

MATAFIONS, f. m. Eleines 
bänder - oder ſtrick⸗werck, bey eis 
ner galee. 


 MATERIAUX , 


MAT 

MATAMORE, CC kerder; fe, 
ler, worinn die leibeigenen bey den 
barbaren verfchloffen werden. 

MATASSE, LC robe ſeide; um 
geſponnene ſeide. 

MATASSINS, f. m. mummen- 
tans ; tanz mit kurtzweiligen 
brongen und ftellungen. 

MATASSINADE, LC luſtiger 
pojfen ; gauckel:poffen ` kurtzwei⸗ 
liges betreiben mit geberden und 
beivegungen des leibes. 

ee e ae 
m. [ das legtei politer; 
ſtuhl· küſſen are 

MATELASSER, o a. ausvpol⸗ 
ftern ; mit polftern verfeben. Ca- 
roffe bien matelafle : eine wohl 
ausgepolfterte Eutiche. 

MATELASSIER, f. m. matra 
Ben:macher. 

MATELOT, f. m. fiffsnecht; 
bots:Enecht ; matros. 

MATELOTAGE, f. m. be 
lohn eines ſchiff. knechts. 

MATELOTE, f. friſcher ft: 
fiſch, aus dem falg abgefotten. 

ALAMATELOTE, ode, ſchiff- 
männifch ; nach art ber matroſen. 

MATEMATICIEN, MA- 
THEMATICIEN, JL m 
mathematicus. 

MATEMATIQUE,MATHE. 
MATIQUE, ad. mathema⸗ 
tıfch. 

Demonftration mat&matique ` 
matematifcher beweiß. 

MATEMATIQUEMENT, 

MATHEMATIQUE. 
MENT, adv. mathematifh; 
auf mathematifche weiſe. 

MATEMATIQUES, f. f.pl. 
matheſis; mathematick ; mathe 
matiſche wiffenfchaft. 

MATER,». a. fchach:matt ma 
chen. 

MATER, plagen ; verdruf am 
tbun; muübe machen. Je vous 
mate A force de lire : ich be 
bemübe euch mit übrigen leſen. 


MATE, 
RAUX,/f. m. pl. [das leute 
iſt irrig ] bau zeug; materialien; 
zuthat zu einem bau. 

MATERIAUX, materien zu 
verfertigung einer ſchrift. 

MATERIEL, m. MA TERI. 
ELLE, f. adj. materialiſch; 
woraus ein ding beitebet. Caufe 
materielle: material = urfacb ; 
jeug ` woraus etwas gemacht ui. 

MATERIEL, grob; ungefchidt; 
unverfiändig. NM eft un peu ma- 
teriel: er iſt etwas ungeichuft. 
Efprit materiel : ein unveritände 
ger menſch; der eine fache ſchwer⸗ 
lich faſſen oder verſtehen kan. 

MATERIELLEMENT, ad». 
nach der materıe ; in anfebung de3 


zeugs. 
MATXR- 


MAT 


MATERNEL, m. MATER- 
NELLE, f. adj. mütterlich. 
t Biens maternels, mütterliche 
erbichaft. 

MATERNELLEMEN T,ado, 
muütterlich ; mütterlicher weiſe. 

MATERNITE', L f. das mt 
ter:recht. 

MATHEMATICIEN,f MA 
TEMATICIEN. 

MATHEMATIQUEMENT, 
L MATEMATIQUE- 
MENT. 

MATHEMATIQUES,f. MA- 
TEMATIQUES. 

MATHURINS, ſ. MATU. 
RINS, 

MATHIAS, f: m. Mattbeis; 
Matthis; ein manns:name. 
MATIERE, f. f. materie; zeug; 
ftoff , woraus etwas beftehet ; me, 

Matiere premiere : das ur⸗ 
weſen; der urſtoff, woraus alle 
Dinge entiteben. falpetre eft 
la matiere de la poudre: ber ſal⸗ 
peter iſt der zeug , woraus bag 
pulver bereitet wird, 

ZS MATIERE, alles was leiblich 
und irrdiſch ift. Degage de la ma- 
— von irrdiſchgeſintheit be⸗ 

om 


LA MATIERE d'un difcours, 
ber inhalt; die fache, wovon eine 
rede handelt. Entrer en matiere: 
Die fache vornehmen ; von ber fas 
che reden. 


Cette injure a fait Ja matiere 
d'un gros proces , diefe befchimpf» 
ung bat eine ſchwere rechtö;tlage 
veranlaffet. 

EN MATIERE d’habits je fuis 

‘ eurieux,, im fachen die Eleidung 
betreffend [ in ber Eleidung ] bin 
ich finnlich, Il et (avant en ma- 
tiere de langues; de droit Sc, er 
ift da in fprachen ; in rechten, 
u. ſ. w. 


MATIERE, materie; enter, 

MATIERE, menfchen : koth. 

# MATIERES, ohnvermuͤntztes 
gold und fülber. 

MATIERE, [in der papier 
muͤhle ] zeug; alte —— 

MATHIEU, C m. Matthaͤus, 
Matthes ; ein manns:name, 


und; redel. 

MATIN, Lo der morgen ; vor: 
mittag. Je fuis tout le matin 
aulogis: ich bin ben gangen 

. morgen zu haus, 

f MATIN, ber ort, da die fonne 

A aufgebet ; Keng 
MATIN delavie, die jum 
jahre. — 
Dans peu de matins, ſ poetiſch) 
in wenig tagen. 

Qui a bon voifin, a bon matin, 
w. bey einem guten nach 
x bat man gute age, 


MAT 


M ado, fruͤh. Il eft matin: 


ATIN, 
es iſt früh. 
u — fe lever Fan Fr 
tin, pour l’atraper : fprüchm. 
man muß früb auffiehen , wenn 
man ihn fangen will, 

On a beau fe lever matin , 
quand on a le renom de dormir 
tard : wer einmal feine veputation 
ve r erlangt fie ſchwerlich wies 


Demain matin, demain an ma- 
tin, (das ere ift Das beite) 
morgen frub; morgen vor mitta⸗ 

MATINAL,m.MATINALE, 
L adj. der früh aufitchet. Il net 

ıs matinal: er ſtehet nicht gern 
Gi auf. 

ATINEE, LC der morgen; 

Te morgen-fhunden ; vormittags 
ES Les matinees font fraiches: 

morgen ift kuͤhl. 

Dormir la graſſe matinde , lan⸗ 

e gp diß op den beilen tag 
G afen, 

MATINER, e a. der jaͤ⸗ 
gerey] Chienne qui a ẽte mäti- 
nee: bege von guter art, fo fich 
mit einem vedel belaufen. 

REES Bes: fchänden ; 
mit worten flrafen ; angreifen ; 
ausmachen. 

MATINES,f. f pl. [in der 
Römifchen Pirche] mette ; früb: 
mette, 

MATINEUX, m. MATINEU- 
SE, f. adj. der frühe aufitebt. 
MU EEE 
RE, L adj. zu dem morgen ge 
SC Gi veraltet, und wird 

n diefer red » art gebraucht : 
Etoile matiniere+- der morgen, 
AT R [bey dem gold: 

MATIR, o a. [bey dem go 
geht) matt; obne glank ars 

en. 

MATOIR, f. m. radireifen ; ré 
dir: eft. 

MATOIS, m. MATOISE,f. 
adj. liſtig; Schlau; los; durch 
trieben. 


éi Set, ar 
urchtriebener ; Iofer 
pw 
MATOISEMENT, adv. 
fchlauer ; binterliftiger metz, 
MATOISERIE, ZC: 
ſchalckheit; verfchlagenheit. 
MATOU, fm. kater. 
MATRAS, La holg auf einem 
arınbruft, 
MATRAS, [in der fcheide-Funft) 
die bauch-Rafche ; pullen-glas, 


MATRICAIRE, CC mutter⸗ 


traut, 
MATRICE, M C bärsmutter; 
muttersleib, 
La terre eft la matrice, op les 
plantes germent : die erde ift die 
Teugesmutter der gewaͤchſe. 


MAT 


MATRICE, [in der mün 
fo ; fehraube ; preffe, worin d 
geld geprägt wird, 

MATRICE, [in der druderey] 
matrig, fhrifften zu gieffen. 

MATRICE, adj. mütterlich; an 
ſtatt der mutter, Langue matrice: 
mutter s forache ; haupt » fprache 3 
von welcher andere fprachen bet: 
geleitet werden. Lallemand et 
une langue matrice : die Teut⸗ 
Er ſprache iſt eine mutter: fprache, 

glife matrice ` mutter, kirche ; 
don welcher andere fortgepllanges 
worden. Couleurs matrices : die 
bauptsfarben ; aus deren vermis 
ſchung alle andere entftehen. 

MATRICIDE, f. m. mutter 
moͤrder. 

MATRICIDE,/.m.muttersmord, 

MATRICULE, M C buch, das 
rein Die ſtudenten Ef der univers 
fität eingefchrieben werden. 

MATRICULE, gericht, buch» 
worin Die aufgenommene ſachwal⸗ 
ter verzeichnet werden. 

MATRICULE, gerichts-ſchein 
ec? eined aufnehmung zum fach« 


ter, 

MATRIMONIAL, m MA-. 
TRIMONIALE, f.adj. (im 
rechts:bandel] ebelich ; was zur 
ebe tt, Convention matrimos 
niale: ehe:verlöbniß ; ebesftifftung. 
Caufe matrimoniale : ebhe-fache. 

MATRONALES, ff. feit der 
Roͤmiſchen Damen, Dabey Feine 
E e manns » perfon (ren 

urfte. 

MATRONE, CC eine anſehnll⸗ 
che beiahrte frau. 

MATRONE, beb-amme. 

MATURATION, ff. [in der 
chymie] zeitigung, 

MATURIN, L m. Maturinus ; 
ein manns:name. 

Le mal $. maturin, narrheit; 


aberw 
Ma de $. maturin,, ein de 
Dart, 

MATURINE,/S. ein weibss- 


name. 
MATURINS, f. m. Maluriner⸗ 
ordend.mönche , fo für be löfung 
der gefangenen bey den unglaub 
gen forge tragen. 
MATURITE, LL reife; jei⸗ 
tigkeit; zeitigung. Fruit qui eit 
en maturite ` reife frucht ; Die zur 
zeitigkeit gelanget. 
# MATURITE defprit, ſat⸗ 
ter verſtand. a 
Art parvenu A fa maturite, eis 
ne —— ihrer volllommen⸗ 
t gedi 
ge de maturite, reifed alter; 
volle jahre, 
MATHUSALEM, MATU- 
SALE, MATIEUSALE, 
. m. [das legte wird irrig von 
gemeinen vold gebraucht; 
das erſte iſt das richtigite] Dias 
thuſalem; ein manns:hame. 
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# MAUBOUG E, fm. eingange: 
zoll, der von bier, und anderen ge⸗ 
** in der Normandie bezahlt 
wird, 

# MAUBOUGE, beiffet an gt, 
gen orten auch ber zoll, ber von 
thieren mit gefpaltenen klauen ent: 
richtet wird. 

MAUDIRE, oa (Je maudi, 
tu mandis, il maudit , nous mau- 
dijfons , vos mandijjez, Ar mau- 
dijjent ; je maudillos ; je mandis ; 
jai mandit.) furen ; verfuchen ; 
verwünfchen ; vermaledeyen. Mau- 
dire quelcun : einem fluchen; ei. 
nen verfluchen. 

# MAUDISSON, f. m. ein 
fluch-wort. 

MAUDIT,m.MAUDITE,f 


adj. vermaledevet. 
MAUGERES,Sf lederne röhren, 
biecg das waſſer vom oberlof 


abläuft. 
MAUGRE,f.MALGRE., 
MAUGREER, e ». fuchen. Les 
joueurs font fujets à maugreer ` 
fpieler Auchen Zeg 
MAUPITE ‚m. MAUPI- 
TEUSE, f. adj. florrig; ums 
barmbergig ; der fein eiden 


MAURE,f MORE. 

2 MAURELLE, f. MORELLE. 
MAURES, goldene müng, wels 
die —— und in übrigen lan⸗ 
ben bes großen Mogols läufig iſt. 

une. Da en 
CAUDE, f. adj. ſchwaͤrtzlich; 
ſchwartz⸗braun im — 

MAUS OLEE, fm. prächtiges 


grabmah 

MAUSSADE, adj. ſchmutzig; 
unfauber ; miderlich. 

MAUSSADEMENT, auf eine 
widerliche [unangenehme] weile, 

MAUVAIS,m. MAUVAISE, 
f. adj. boͤs; übel; ang; ſchlimm; 
untauglich. Mauvais homme ein 
boͤſer menſch. Mauvais poete: ein 
fchlimmer poet. Mauvaife fante ` 
böfe geſundheit. Mauvais tems: 
böß wetter, ' 

MAUVAIS, fchädlich. Cela et 
mauvais pour la fante: bag fihas 
bet der geſundheit. 

MAUVAIS, /.m. böfe. Ilacela 
de mauvais, que &c. er hat diefes 
böfe an ſich, daß u. f. w. 

MAUVAIS, ode, übel. Trouver 
mauvais ` übel aufne ; em: 
pfinden. Sentir mauvais : übel 


riechen. 
MAUVE, LC pappeln. 
+ MAUVIS, L m. teofteln. 
MAUX,f MAL. 
# MAXILLAIRE, ad. mas 
u dem füfel geböret. L’os maxil- 
Laure : Das fuite ben, 
MAXIME,/J. ſpruch; dend, 
fpruch., Les maximes des fainıs : 
die fpruche ber beilinen. 
MAXINE, (op, lebr:faß ; grund⸗ 
lehr. Les maxime: de l’evangile: 
die lehr⸗ſaͤtze des evangelii, Une 


MAZ MEC 
maxime de politique : ein (ob [eis 
ne grund.leike) der A 

MAXIME, [in der fingetunfi) 
eine note von acht fchlägen. 

MAY,f. MAI, 

MAYENCE, LC Maing; fladt, 
auch Chur» und Grp, Dt am 
Rhein. 


ZS MAYENNE, LC melanten ; 
eine frucht von dem gewaͤchs glei: 
ches namens. . 

MAZETTE, MASETTE,/[.f 
fchindmehre. 

MAZILLE, CC EN Uadela 
mazille : er hat geld; bleche. 

MECANIQUE, MECAANI. 
QUE, Lt [fpricy allezeit Mc 
—— die hebe⸗kunſt; rult-kunit; 
werd:£unft. . 

MECANTIOU E, die natürliche be; 
mwegung in den lebendigen cörpern. 

a yes, kargheit; knau⸗ 


erey. 

MECANIOU E, adj. mechanifch; 
werd-tünftlich. Arts mecaniques: 
mechanifche fünfte; werctünite ; 
bandwerde. Operation mecani- 

GË rg Dee arbeit, 
ECANIQUE, farg ; ig; 
knauſerig; verächtlich; Gef 

MECANIQUEMENT, ale, 
mechanifch ; werckzeuglich; durch 
werdjeuge. Refoudre un proble- 
— — re? or auf de 

€ me urch hülffe der in: 
firumenten] auflöfen. 

MECANIQUEMENT, fätg: 
lich ; Enauferig; verächtlich; fehan 
lich. Vivre mecaniquement : taͤrg⸗ 
lich ; armfelig ; ſchaͤndlich leben, 
daß man jchande Davon habe, 

# MECANISME, f. m. mër, 
dung,welche nach denen realen der 
Mechanifchen kuͤnſten geſchiehet 

mecanilme de la nature eſt 
admirable: es ift verwunderlich, 
wie in der natur alles nach denen 
gefegen der Mechanik aufs ges 
—— wem ift und bewuͤr⸗ 


et wird. 
MECENAS, ME’CEN * m. 
[das letzte ift poetiſch] Mäce- 
nas ; freund der gelebrten, fon: 
derlich der Poeten. Il n’eft plus 
de Mecenas es giebt feine gelehr⸗ 
ten freunde mebr. 
MECHAMMENT, ode, bös; 
lich; boshafter weile; boshaftiglich. 
ME'CHANCETE‘, LC bosbeit; 
übelthat. Un grand fond de me- 
chancete ` übermachte bosbeit ; 
unerfchöpfiche bosheit. Commer- 
Ge une mechancete: eine übel 
that begeben. 
MECHANCETE, poffen ; vers 
druf, fo zum ſchertz verubet wird. 
Faire mille mechancetes: tat: 
fend ſchertz⸗ voſſen beweiſen. 
MECHANT, m. MECHAN- 
TE, f.adj. bö6; bosbaftig. Un me- 
chant homme: ein böfer menſch. 
Etre de mechante humeur : ep, 
nig [unmillig ; boͤſe] ſeyn; nicht 
wohl aufgeräumet ſeyn. U ne Laut 
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s &tre mechant a dem ` wer 
boshaftig fenn Cböfes thun] will, 
der fen [thue) ed recht, nach Ma⸗ 
chiavelli lebre. 8 

ME'CHANT, böß ; untuchtig. 
De mechans vers : böfe reimen ` 
die nichts taugen. Un mechant 
chemin ` ein böfer weg. ` Un me. 
chant habit : om böfes labgetta⸗ 
genes] Kleid. 

MECHANT, f. m. böfewidht. 

Faire le mechant , zörnen ; ra⸗ 
fen; ſich böfe ftellen. 

MECHANT, [bie vor diefem 
auch) unglüdlicy. 

ME'CHE, CC Iunte. Compafler 
la meche „ Die lunte aufpatien. 

Decouvrir la meche, buten 
riechen ; eine verborgene gefahr 
entdeden. 

ME'CHE, techt ; liechtstocht. "To 
dre la meche : tochte dreben. 

ME’CHE, zunder im feuersjeug. 

ME’CHE, [bey dem fchreiner] 
die Elinge im bobel. 

f ME’CHE du gouvernail, das 
bauptituck am fteuersruder. 

# ME’CHE de corde, [bey dem 
feiler] eine lige, 

# ME’CHE de.ville-breguin, bat 
eifen an dem nagel:bobrer. 

ME’CHE, pfifferling ; tille am 
feuchter. 

ME'CHE, [in der fee-fabrt] de 
der Gomm: boren verfchiedene 
ftämme übereinander gefüget We 
den, einen groffen matt, baum 
daraus zu machen. 

MECH E, ben:tille von bech, wenn 
das licht zu Plein if. 

MECHEF, / m. ungunſt; un 
gnade; unwille. 

# MECHOACAN, f£ MAcıa 
DOSSIN. 

MECOMPTE, f: m. [fpr. Mo 
conte ) mißirechnung ; u 
der rechnung. 

SE ME’COMPTER, ar fit. 
Se meconte] ſich verrechnen; in der 
rechnung verfeben ; verftoifen. 

Vötre orgueil fe mecompter:, 
euer hochmuth wird fich verrech⸗ 
nen; in feinem zweck verfehlen. 

+ MECONIUM, f. m. eine art 
opium. 

# MECONIUM, ber erfle um 
rath, der von einem neugebohrne 
find gehet. 

MECONNOISSABLE, ai. 
unfenntlich; nicht wobl zu erfen 
nen. Il eft meconnoiffable : a 
it unfenntlich ; man fennt da 
nicht mebr. KE 

MECONNOISSANCE, Li 
undand ; unerkenntlichkeit. 

MECONNOISSANT , m. 
MECONNOISSANTE, Li 
adj. unerkenntlich ; undandbar. , 

MECONNOITRE, pa, mis 
£ennen ; vertennen. Je vous rz 
connoiflois dans l’'habit que vous 
avcs ` Ich habs euch verkenun 

Log 
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[nicht gekennet] in dem Kleid, das 
ihr anbabt, 

ME’CONNOITRE, 
bar [unertenntlich] ſeyn. 11 me- 
connoit les bons oflıces gou op lui 
a rendus: er erfennet nicht Die 
gute dienite Lift unerkenntlich für 

e guten dienite] , ſo man ihm ers 
wielen. 

SE MECONNOITRE, pr, 
fich ſelbſt nicht kennen ; prablen ; 
ſich fälfchlich beruhmen. 

NMECONNU, m. ME'CON- 
NuUe, L adj. unkenntlich; uns 
befannt. 

MECONTE, f. ME'COMPTE. 

MECONTENT, m. ME. 
CONTENTE, f. adj. mifver 
gnuͤgt; unzufrieden, 

MECONTENS, f. m. fände 0 
der unterthanen : ſo wider Die res 
gierung beichwerde führen. 
mecontens de Hongrie: die res 
beilen in Hungarn. 

MECONTENTEMENT, Le, 
mißvergnüugen ; widerwille. Don- 
ner du mecontentement 3 quel- 
cun: einem mißvergnügen erwe⸗ 
CS ; zu widerwillen urfach ges 

en, 


undand: 


MECONTENTER, v. a. lf 
vergnügen geben; erwecken. 

MECONTER, f. MECOMP- 
TER. 

MECREANT, f. m. ein irr⸗ 
gläubiger ; wan⸗glaͤubiger. 

MECREANT, m. MECRE 
ANTE, f. adj. mißtrauiſch; 
argwoͤhniſch ; der nicht leicht 
glaubt, 

MECREDI, MERCREDI, 
L m. [das —— iſt abgekom⸗ 
men] mittw 

ME’CROIRE, a a (wird cam. 
jugirt Wie Croire, und wenig 
mebr gebraucht) miftrauen; keis 
nen glauben geben. 11 le dit, mais 
je l'en mecrois: er fagt ed, aber 
ich glaube es ihm nicht, 

MEDAILLE, LC dend:mins ; 
ichau:pfennig ; +, alte Griechifche 
und Roͤmiſche mungen, 

Tourner la medaille, ſpruͤchw. 
die müng ummenden ; d. i. Die 
fache auf einer andern feite anfes 
ben, betrachten. 

La medaille et renverfce, das 
bat bat fich gemiendet; es gebet 
nicht mehr wie zuvor, 

ZZ MEDAILLE, vicille medail- 
le , ein alted mageres weib. 

} MEDAILLER, f. m. mins 
cabinet. 

ME’DAILLISTE, f. m. lieb- 
haber (ſam̃ler) fonderbarer ſchau⸗ 
pfennige und alter muͤntzen. 

MEDAILLON, f. m. ein ſchau- 
U0d von mehr als gemeiner 
groͤſſe. 


MEDECIN, f m a ils 
meiſter. * ws de 


MED 
Un medecin d’eau douce, ſprw. 
ein unverftändiger art, der nichts 
zu beiffen oder zu raten weiß. 
Apres la mort le medecin , 
ſpruchw. d. i. vath füchen, wenn 
nicht mebr zu rathen iſt. 

MEDECIN des ames, ein feelen 
artz; beicht:vater. 

ME’DECINAL, MEDICI- 
NAL, m. MEDECINALE, 
f adj. beilfam ; gefund. Herbe 
medecinale: ein —2 Eau 
mẽdecinale: gefund»brunn ; ges 
fund»waffer, 6 

MEDECINE, f. f. artzney kun 
beil-tunft. 

ME’DECINE, purgierstrand. 

MEDECINE, [in der ſcheide⸗ 
un) die goldstinctur ; der Gen 
der metten, 

MEDECINE, das weib eines 
arkted. Femme de Medecin , ift 
Das redhte wort.) 

# ME'DECINER quelcun, ei- 
nen mit artzneyen überfüllen. 

SE ME’DECINER,«. r. ar&ney 
brauchen ; einnehmen. 

MEDIANE, LC median:ader; 
groſſe blut:ader an dem arın. 

MEDIANOCHE, f. m. ftübs 
mabl, fo nach mitternacht vor dem 
ofterstag gehalten wird. 

+ MEDIANTE,f. C [in der 
muſick⸗ Funft 1 oner ber drey 
baupt:tönen, welche in einer melos 
den zu beobachten find. 

MEDIASTIN, f. m. [in der 
bel tung 1 das mittel-fell, ſo die 
böle der bruft und die lungen der 
lange nach, theilet. 

MEDIAT. m. MEDIATE,f. 
adj. mittelbar, 

MEDDIATEMENT, adv, mit 
telbar ; Durch mittel, 

ME’DIATEUR, f. m. mittler ; 
mittel.mann ; unterhändler. 


MEDIATION, f. f. [fpr. Méi 
—— vermittelung; unterhand⸗ 
ung. 


MEDIATRICE, L f. mittle- 


rin; unterhaͤndlerin. 


MEDICA re Ze artzneh; 
geneß⸗mittel. Un medicament Dm. 
ple : ein ſchlechtes mittel, das nur 
aus einem ftüd beitebet. Un 
medicament compofe: das aus 
vielen bereitet wird. 

MEDICAMENTAL, ALE, 
adj. zur artzney kraͤfftig. 

MEDICAMENTER,».a. mit 
artzney verfeben ; curiren. 

MEDICINAL, f. MEDECI- 
NAL. 


MEDIETE,f. f [in der re 
chen» Fung ] arithmetifche pro: 
portion zwifchen brep gliedern. 

MEDIN , türdifche ſilber-⸗muͤntze, 
die obngefäbr fünff oder ſtchs 
pfennige gilt, 
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MEDIOCRE, adi. mäfi 
telmäfig. Eilprit cen 
mäßiger veritand. Taille oe, 
Seen mittelmäßige geitalt; ftas 


MEDIOCREMENT, adu,md 

figlich ; ziemlich ; mit map, e 

MEDIOCRITE, CC mäfi 
feit; maße. Garder la mediocri« 
te: maße halten. 

MEDIRE, o ». (Je medis, tu 
medis, il medit, nos medifons, 
poar medifez , Ar médiſent; je 
medifois ; je medis ; j’ai medit) 
läftern ; fchänden ; afterreden ; d 
bel nachreden. Ss de quel« 
Cup ` don einem o techen ; ei 
nem boͤſes nachreden. é * 

MEDISANCE, M laͤſterun 
ſchaͤndung; boͤſe nachrede ; Fr 
rede; ift von der verläumdung 
wohl Au unterfcheiden. 

ME'DISANT, M m. läfterer 
aftereeder ; der andern böfes * 


MEDISANT, m. MEDISAN. 
TE, f. adj. afterredig. Efprit 
ge d ein * ge⸗ 
muͤth; gerne andere läftert 
ihnen afterredet, Si 

E m. MED 

VE, f adj. tiefjümi 
dem nachfinnen ergeben. hang; 

MEDITATION,S. f [fpr. Me 
ditaciom) nachfinnen; betrachtung. 
Etre dans * profonde medita- 
tion : in tiefen gedancken beari 
fen D, "egen —— 
nes: iftliche achtungen ; 
andachten ; feufier, SE 

MEDITER, ».a. bedenden - bes 
trachten ; nachfinnen. Mediter la 
parole de Dieu : das mert Got 
ted betrachten. Mediter für une 
chofe : einer fache nachdenden 5 
nachfinnen, 

MEDITER, bedacht ſeyn; pop: 
haben. Mediter une trahifon : 
mit einer verrätberey umgeben. 
Mediter une fortune : nad) einer 
beförderung trachten. 

MEDITERRANE, «dj. mit- 
telländifch ` mitten im land; mit 
land umfchloffen. La mer med. 
terranee ; la mediterrande : bag 
mittelemeer ; dag mittelländiiche 
Te zwiſchen Europa und Ufrke 


MEDIUM, Ce mittel, 


MEDIUM, gewaͤchs, D 
der wilden HI geet "gleich C 


# MEDIUM, dn fpiel mit der 
balle. 


+ MEDOC, f: m. Pierre de me, 
doc, eine art fulfche demant 
welche in dem landlin Medoc ges 
funden werden. 

# MEDULLAIRE, adj. das 
zu dem marck geböret. 
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MEFAIRE, o, m. [wird conju- 
ert wie Faire] handeln ; Uns 

recht handeln. 

ME'FAIT, f. m. miffethat ; miß ⸗ 
handelung. 

MEFIANCE, f. f. mißtrauen ; 
argwohn. 

MEFIANT,m.MEFIANTE, 
C adj. mißtrauifch ; argwoͤhniſch. 
Humeur mehante : ein argwoͤhni⸗ 
ſcher mn, 

SE ME/FIER, or, miftrauen. 
Semcher de quelcun : einem miß⸗ 


frauen. 

F MEGALESIENS, adj. fpie 
le, die in dem alten Rom zu ehren 
der Göttin Eibele angeltellt wur 


den. 
MEGARDE, ff. unachtiamfeit; 
unvorfichtigteit. Faire une chofe 
ar megarde : etwas unver ſe⸗ 
ka [unvorfichtiger weife ] be: 


geben. 
# MEGERE,/f. £ ein grumd:bö- 
ſes weib ; eine furie. 
ME'GIE, LC weiß:gerberen. 
EE f m. weiß⸗ger⸗ 


er. 

ME’GISSERITE, LC weißgerbes 
ren ; weiß⸗leder⸗handel. 

MEGUE, molden. 

MEHAIGNER, [alt wort] 
verrounden ; verleiten. 

MEIGLE, winter-hade 

MEILLEUR,m. MEILLEU- 
RE, Lait, better, L’un elt meil- 
leur que lautre : eines iſt beſſer 
ald das andere, 

MEILLEUR, f. m. das beſte. 
Choifir le meilleur : das beite aus⸗ 
lefen. 

# MELANAGOGUE,f. m. das 
die galle ausfuͤhret. 

MELANCOLIE, E ſchwer⸗ 
muth; ſchwermuͤthigkeit; traurig: 
feit. Mourir de melancolie : von 
ſchwermuth Gerben, Engendrer de 
la melancolie ` traurigfeit verurs 


fachen. 
MELANCOLIE, die ſchwartze 
galle, 
MELANCOLIQUE,adj. ſchwer- 
mütbig ; traurig; melancholifch. 
Avoir Fair melancolique ` trau⸗ 
al ausfeben ; fich traurig geber⸗ 


MELANCOLTQU EA ſchwar⸗ 
en gall-fucht gemeigt ; eines mes 
lancholiſchen temperaments, 
MELANCOLIQUE,f. m. und 
f. mit ſchwermuth ſtraurigkeit] bes 
bafter ; melancholiſch. 
MELANCOLIQUEMENT, 
ado, traurig; melancholiich. 
MELANGE, f. m. vermifchung; 
gemenge. Un agreable melange: 
eine angenehme vermiſchung. 
ME’LANGE, vermifchte ſchriften; 
milcellanea. 
MELANGE „ vermifchung ber 
thiere von ungleicher art. 


MELANGER, v. a. vermengen; 
* MELASSE, Lt 


MELE, A mifpel, (man ſagt 


MFLE m. ME'LE'E, f. adj. ver- 


# ME’LER le vin, den wein vers 
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vermifchen. 

Ge 
dem gereinigren zucker uberbiets 
bet, und nicht mag dick gejotten 
werden. 


lieber Nefle.) 


mifcht ; vermengt. Couleur me 
er vermengte Lfchädige) fars 
e. 

MELEE, f. f. treffen ; gefecht. 
Se jetter dans la melce: mitten 
in das gefecht einfallen ; in das 
treffen dringen mp es am fchärfe 
ften iſt. 

MELER, o.a. mifchen; mengen; 
vermifchen ; vermengen ; einmens 
gen. Meler de l!’eau dans le vin: 

mein mit waſſer mengen. Mec- 
ler les couleurs ` unterjchiedene 
farben unter einander verfeken. 
Meler la cavalerie avec l’infan- 
terie : reuteren und fuß-vold Durch 
einander ſtellen. + Mcler les car- 
tes : bie karten mifchen. 


fälfchen. 

MELER quelcun dans une afai- 
re, einen in einen handel mit cin 
flechten. 

METLER une raillerie dans fon 
difcours , ein ſchertz wort mit un⸗ 
terlaufen laffen. 

SE ME’LER, v. r. Bh vermen: 
gen; fich unter einander mifchen. 

SE MELER de quelque metier, 
ein gewerb treiben. 

SE ME’LER d'une afaire, fich 
zu einer nöthigen; eindrins 
gen ; im eine fache mengen. 

SE MELER dans la converfa- 
tion , fich in das gefpräch mit ein 
mengen ; in bag geivräch eintreten; 
mit zur fache reden. 

MELESE, MELEZ, ff. les 


chensbaum. F 

# MELIANTE, ff. be ban 
baum ; Yndianifche —— 

MELICA, ff ſorg⸗ſaamen, gat⸗ 
tung hirſe. 

MELICERIS, Lin der Bett 
Fong ] bonigsgefchwulft. 

MELIER, fm. mifpel.baum. 

MELIER, art weiſſer und guter 
trauben. 

MELILOT, fm. gülden-Elee; 
ftein-£lee, 

MELIORATION, E£ Dr, 
Meliracion) [im rechts⸗ bon, 
del] verbeiferung. Rembourfer 
les meliorations ` die verbefferuns 
gen erftatten, 

MELIORER, v.a. berbeilern ; 
bejferung thun. Cette piece mé. 
liore fon droit ` helt urkunde 
macht fein recht beffer ; macht ihm 
ein beifer recht. 

MELISSE, MELICE, LE 
meliſſe; meliſſen⸗kraut. 
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ME'LISSE, ein poetifcher weibs⸗ 
name. 

MELODIE, E f. fang:weilt; 
liebliche fing-ftimmung ; meloden. 
Aimer la melodie : ſiebliche weis 
el Lliebliche gefänge ] gerne hör 


MELODI —— m. Lg 
DIEUSE, L adj. wo mt; 
lieblich klingend. Chant melo- 
dieux : lieblicher gefang. 

MELODIEUSEMENT, adı. 
lieblich ; wobltlingend. 

MELON, La melone. Melon 
liffe ` eine glatte melone. Melon 
brode: eine fraufe [raube) melos 
ne. Melon frape : eine reiffe mes 
Jong ; die zeichen der zeiligung 
= Melon d'eau : waſſer⸗me⸗ 
one, 


MELONNIER, L m. melonen 
gärtner ; melonen:pflanger. 

MELONNIERE, f. f. melonen 
garten ; melonen-bett, 

MEMARCHURE,S.f. [ber 
dem reut-fchmid] verruckung tes 
knochen an einem pferd. 

MEMBRANE, f. f. Lin der 
zerglieder-tunft] baut ; perga⸗ 
ment-bäutgen ; darin ein glied des 
leibes verhullet o. 

MEMBRANEUX, m. MEN. 
BRANEUSE, f.adj. felliht; 
bäutigt. 

MEMBRE, f. m. gli&d; Joker 
glied. Etre perclus de tous fes 
membres ; an allen gliedern lahm 
[contract] ſeyn. 

MEMBRE, dad männliche ai, 

MEMBRE, [in der, bau-kunſt] 
glied; abtheilung ; ftück eines zick⸗ 
raths oder gebaͤues. Membre de 
colonne : lied einer fäule. Men- 
bre de mailon : abtheilung (go?) 
Gafleas: Die haupt = Mi ca 
vaifleau : upt = 

— E, [in der redekunſ] 

d rede⸗ 
abfatz ; ſtuͤck be rede. Une perio- 
de de trois , de quatre &c, mem. 
bres : ein fag von drey, vier, uf. 
w. abfägen. 

MEMBRE, glied; theil; zu dem 
gantzen gehörig. ‚Les membres du 
conteil: die glieder des rathi. 
Province qui devient membre du 
roiaume: eine landichaft , ma 
dem reich gegogen (dem reich op: 
verleibt) wird, 

MEMBRE, [in der wapper 
Zunft] greifen: adlers⸗ oder ande⸗ 
ren vogels⸗klaue. 

MEMBRE, adj. m. [in der 
wappen ·kunſt ] füfe mit andern 
tincturen. 

MEMBRU, m. MEMBRU$, 
f. adj. ſtarck von gliedern. 

MEMBRURE,/S. f. bret; Dice. 

MEMBRURE,/. f. Elafter-rahme, 
darin man das holtz Flartert. 

MEME, prom. [wenn Je oder ia 
vorber gebet] Derielbe ; 5 

EH) 


MEM 
Celui la m&me : eben derſelbe. 


J’ai lem&me droit que vous: ich 
habe eben das recht Lein gleiches 
recht] wie ihr. D’un meme äge: 
einerley alters; gleiches alters. 
M&EME, M&MES, Ad, felbit ; 
einerley. C’elt cela m&me que je 
vous dis: es ift eben bag, was ich 
euch füge. Ille dit, & me&mele 
confirme par ferment: er fagt ed, 
> beftätigt es ſelbſt mit einem 


A MEME, adv, Mettre quelcun 
a m&me: einem gewalt geben ; 
freye band, mit einer fache zu Tun, 
was er will. Voilä de l’argent, 
je vous mets A m&me : da ift-geld, 
thut Damit nach eurem gefallen. 
Je veux &tre A m&me des con- 
fultations ` ich will mit ben den 
beratbfchlagungen feyn ; die hand 
mit darin haben. 

# TOUT DE M&ME, eben ai 
fo ; gleich ald wann. 

DE M&ME, adv. gleichtwie ; glei» 
ei weile; gleich de. — 

MEMEMENT, ode, gleich; gleich 
alſo; gleicher weile, 

MEMOIRE, f. f. gedaͤchtniß. 
Avoir bonne mémoire ` gut ge 
daͤchtniß haben, 

MEMOIRE, eingedenden; erin 
nerung ; andenden. Ta perdu la 
memoire de toutes ces chofes : 
ich habe dad andencken aller dieſer 
dinge verlohren ; ich erinnere mich 

en nicht mebr ; ich bin ed nicht 
mehr eingedend. _Conferver la 
memoire d'un ami: das anden⸗ 
den eines freundes erhalten ; eis 
nen freund in ftetem andencken bes 
balten. 

Le feu Empereur de glorieufe 
mémoire. der gottfelige Käfer, 
glorwürdigiten andendens, Vötre 
aieul de pieufe mémoire, euer 
groß:vater ſeeliger. 

MEMOIRE, Z m. bendszettel, 
Ecrire une chole fur fon memoi- 
re: etwas auf feinen denck⸗ zettel 
fegen. 

MEMOIRES, Cam pl, nachrich- 
ten ; _Eundichaften ; erzehlungen ; 
dendfchriften. Hiftoire ecrite fur 
de bons memoires ` gefchichte, fo 
aus guten nachrichten Lkundfchaf: 
ten ] zufansnen getragen. Il a 
laifl€ les m&moires de fa vie: er 

t die denckſchriften feines lebens; 
aufs binterlaffen, 

RENORABLE, adj. dendwürs 

g. 

MEMORATIF, m. MEMO- 
RATIVE, f. adj. eingedend, 
La Cour dot &tre memorative 
Pit wird eingebend. kn C Ab 

wird einge Con t 
SEH der vorberigen urthei⸗ 


MEMORIAL, m. MEMO- 
RIALE, f. adj. dad zum ge 
daͤchtniß gebört. Lat memonial : 
—— 
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MEMORIAL, f. m. dendmabl; 
bendzeichen ; andenden. Ceſt 
un memorial de vötre amitie : 

ift ein andencken eurer freunds 
ſchaft. 

MEMORIAL, denckſchriſt; me, 
morial ; dergleichen von ge⸗ 
fandten, fahwaltern u. d. o. 
übergeben wird. 

# MEMPHITE, CC eine got, 
tung Onigftein, der in Arabien 
gefunden wird. 

MENAGANT, m. MENA- 
GANTE, f. adj. bedrohlich ; 
drohend. Paroles menagantes : 
droh· worte, 

MENAGE, L f bedrohun . 
fer de menages contre quelcun : 
droh⸗ worte gegen einen brauchen ; 
einem drohen. 

MENAGER, e a, droben; be 
drohen. Menager quelcun de 
Coups ` einem mit fchlägen dro⸗ 
ben. Il le menage de le faire 
un er drobet ihm mit dem 


Cette maifon menage ruine, dies 
ſes haus drohet den einfall; iſt 
baufällig. 

MENADEER £, eine priefterin 
des Bachus, bey den alten 
Heyden. | 

MENADE, ein boshafftigeö, tol- 
led und närrifches weib. 

MENAGE, L m. hausrath; 
haus⸗geraͤth. 

MEXAGE, f. m. haushaltung; 
einrichtung eines haus. weſens. Sc 
mettre en ménage : fein haus: 
wegen einrichten ; eigene hau 
tung anlegen. 

ME’NAGE, haushaltung ; beftel- 
Jun —— eines haus⸗we⸗ 
ſens. Entendre bien Je ménage ` 
die haushaltung wohl verſtehen; 
ein guter haushalter ſeyn. Vivre 
de menage: wohl haushalten; 
fparfam leben, 


Faire bon ménage, fich wohl bes . 


ben ; friedlich mit einander le⸗ 
op e Zi e gz e d 
vertra wohl; N: 
Fonderbeit von ebeleuten ge: 
tagt.) D DU 
Faire mauvais, ménage , Och 
nicht vertragen konnen, 
MENAGEMENT, Lm ehrers 
bietiged Jbehutſa begeben. 
Elle a de grands menagemens 
pour fon mari : fie gehet mit ih⸗ 
tem mann ſehr behutfam um. 
MENAGER, JL m. bausbalter ; 
gen. ll eft bon menager ` er 
ft ein guter haushalter. II eft 
menager en chofes de rien: er 
fpart, wo nichts zu fparen if. 
ME'NAGER, m. ME'NAGE- 
RE, f. adj. fparfam ; väthig. 
Ma haben" Rlsne.  Mönsenr 
3 en; € 
ai : fein geld fparen ; mit 
dem geld rathſam umgeben. 
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ME’NAGER les troupes, d 
volds ſchonen. 

M = as A ‚fon credit, feines 

nfe feiner gun mäßi 
—— gunft ] mäßig 

MENAGER fes amis , feiner 
freunde jchonen ; ihnen nicht be 
ger fallen, nm 

M Er A ée Li [for be 

; ausrichten ; ſchaf⸗ 
fen; befchaffen. Menager une 
entreveud: eine zuſammenkunſt 
anftellen ; vermitteln. ` Menager 
une peifonne : jemand geilen 
kn; fleißig dëi band geben ; 

rch wohlgefälligkeit ihn zu ges 
winnen fü Enager avec 
prudence la douceur & la feve- 
Sté: Die lindigkeit neben dem 
ernſt kluͤglich anwenden, II we 
a plus rien a menager avec lui: 
u —* nr u aus zu⸗ 
DH einer nicht 

mebr fchonen. $ 

MENAGER fescouleurs, 
dem mabler] die farben Mia 
auftragen : damit fie ich wohl 
ausnehmen. 

# MEN SE Së N. —— die 
nen gewiffen betr wohl und ges» 
tc eintbeilen. 

Z MENAGER le tems , der 
zeit vechenfchaft tragen ; feine 
(och wohl willen in acht zu nebs 


# ME/NAGER un efcalier,, eis 
ner treypen in einem gebäu einen 
plag ausfinden, obne der übtis 
gen einrichtung etwas zu ſcha⸗ 


SE ME'NAGER,».r. fein felbfts 
fehonen ; ſich in acht nehmen. Se 
menager apres une maladie: 


ber kr i 
—— er kranckheit ſich in acht 


SE MENAGER avec quelcun, 
— jemand behutſam umge⸗ 
H 


MENAGERE, L f. baushälte 
rin ; fparerin. 

ME'NAGERE, ausgeberin; fchlicfs 
ferin, 


La nature eft une grande mé 
nagere des chofes qu’elle fait : 
die natur geht mit ihren werden 
ſehr ratbfam — 

MENAGERIE, MA hühner-bofi 
vieh⸗hof; (bier, bau 

MENASSER, f. MENACER, 

MENDIANT, M m. bettler; 
pracher, 

MENDIANT, m. MENDI- 
RS, f: adj. bettlerifch ; pra⸗ 
cherifch.. Moine mendiant : ein 
bettel-mönch. 

# MENDIANT, f. m. ein bet- 
tel. mönch. 


# MENDIANSyier gattungen 
von früchten , welche mebrens 
theild zufammen in der falten» 
eit aufgetragen werden, nem⸗ 
E bafel:nüfle , feigen, trauben 

Mmm;3 und 
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und mandeln. un plat de men- 
dians , eine platte mit falten:cons 
fect. 

MENDICITE,f. f. bettelm; 
bettel. dab Reduit 3 la mendici- 
te: an den bettel.ftab gebracht. 

MENDIER, o a. DOE. Mandie] 
betteln ; prachern. Mendier fon 
pain de porte en porte ` bag brod 
vor den thüren beiteln. 

MENDIER LA MORT, ben 
tod (chen, 

MENDIER des loüanges , lob 
fischen ; ungiemlich nach Web trach⸗ 
ten, 

MENDOLE,f.MANDORE. 

MENEAU, f. m. kreug.rame in 
dem fenfter ; mittel⸗ſtuͤtze. 

MENEE , f. f. beimliche anſchlaͤ— 
ge ; veritändnif.  Decouvrir les 
menees ` die anfchläge entdecken; 
erfahren, 

MENEE, [bey der iägerey] fpur 
[fährt] des birfches. 

MENER, o a. führen ; bringen. 
Me£ner quelcun a la promenade ` 
einen fpagieren führen. , Mener au 
combat : zum treffen fübren. Me- 
ner l’avant-garde ` den vorzug fübs 
ren. Mener la danfe : den reyhen 
führen ; den vor-tank baben. Me- 
ner quelcun en prifon : einen in 
bag gefängnif, führen ; bringen. 
Le chemin mene 3 la ville: dies 

- fer weg gebet nach der ftadt zu. 

WERNER du betail,, dich treiben; 
huͤten. 

La bonne vie mene en paradis, 
ſpruͤchw. d. L verſchwendung 
bringt an den bettel-ftab. 

MEN ER une vie fcandaleufe, ein 
ärgerlich leben führen. 

ME’NER du bruit, lärmen [ges 
tümmel] machen. 

MENER unhomme par le nez: 
einen bey der nafe herum führen ; 
betrugen. 

L’or —— ne le —— 

gold und filber gewinnen ihn 
zc) er kehret fich an keine ſchaͤ⸗ 
Son inter&t le mene: fein 
‚eigen:nuß treibt ihn; er iſt dem eis 
gen:nuß ergeben. 

MENER quelcun rudement, eis 
nen bart halten; bart mit einem 
umgeben. 

ME’NER rudement les ennemis, 
die feinde bart fchlagen ; im die 
Bucht treiben. Mener batant: auf 
der Aucht verfolgen. 

ME’/NER bien op mal une affaire, 
eine fache wohl oder übel führen ; 
treiben. 

ME'NER grand deuil, in bober 
trauer geben. Mener une grande 
joie : grote freude verführen ; bes 
zeugen. 

ME'NER les bras, Die arme ruͤh— 
ven ; ſchwere arbeit thun. 


MEN 
ME'NER, [ auf der reut⸗ſchul] 
Mener un cheval au trot, au ga- 
lop &c. ein pferd im trap ; im 
GER f. w. geben lafien ; reu⸗ 
n 


M CN ER la table , Thee dem kar⸗ 
ten:macher] die karten ausfuchen 
und zuſammen legen. 


MENEUR, f. m. führer; fuhr: 
mann, 


ME’NEUSE, f. f. ammensmuts 
ter au Paris , die ammen Zus 
weifet. 

MENETRIER, f£ m. foiels 
mann; bierfiebler. 

—— JL f. biber⸗ 

ee. 


MENIN, Im MENINEff 
kleiner Giel » gefelle eines jungen 
Dringen, oder Pringefin. 

MENINGES, CC Lin der 
beil:tunft) hirn⸗haͤutgen. 

MENIPEE,f£. SATIRE. 

+ MENISQUE, ad, ein gefchlife 
bs glas, das auf einer feiten er: 

oben: auf der andern aber ge 
bölet it, ‚und in einen tubum opti- 
cum geböret, 


MENOLE, S m. ein ſee—ſiſch⸗ 


d * 

MENOLOGE, Co maͤrterer⸗ 
hiſtorie der Griechen. 

# MENON, f m. eine art geiſſen 
in det Tücken, aus deren fellen der 
fafian gemachet wird, 

MENOTE, TC band; band, 
fein ; vatich-hand, C ein Her, 
wort.] 


— * LC pl. hand⸗ſchel⸗ 
en. 


MENSAL, m. MENSALE, 
adj. Ligne mentale: die tifch-lis 
nie in der hand. 

MENSE,f. f. [fpr. Manfe] ta: 
fels güter; zur tafel gewidmetes 
— der Biſchoͤffe, Aebte, 
u. d. g. 

MENSOLE, CC [in der bau: 
Zunft] keil; fchlußeftein in einem 

gewölbten bogen. 

MENSONGE, Le lüge; un: 
wabrbeit. Faire des menlonges : 
lügen erdenden. Dire des men. 
fonges : lügen nachfagen. 

MENSONGER, m. MEN. 
SONGERE,f adj. luͤgenhaft; 
unwabr. C’eft un conte ment, 

er : daß iſt eine lügenhafte erzeh⸗ 
ung. 

Une douleur menfongere , eine 
falfcbe Certichtete, angenommene) 
traurigfeit. 

MENSTRUAL,MENSTRU- 
EL, mi MENSTRUALE. 
MENSTRUELE, f.adj.Sang 
menftruel: Die monatbliche zeit 
der weiber. 

MENSTRUES,S 
liche zeit [blume ] 


/. monath⸗ 
r weiber, 


MEN 
Man pflegt lieber zu fagen, 


elc a Jet mois; jes ordinarres ; Jet 
purgations : als zu fagen : elle 
a fes menftrucs: fie ihre mos 
natliche zeit. 

# MENSTRUES, [in der dis 
mie) die auföfende liquores. 
L’efprit de fel eft le menftrue de 
l’or, der Spiritus falis lot das 
gold auf. 

MENTAL, m. MENTALE, 
f. adj. in gedanden ; im ot, 
Oraifon mentale : ein gebet, das 
ben ſich ſelbſt [im geift ; in gedans 
den ] gefprochen wird. Reſtric. 
tion mentale : vorbebalt_in E 
danden; beding, das im finn 
balten wird. 

MENTALEMENT, ad. in 
gedanden ; im Ann. 

MENTE, MENTHE, Ltr 
mung ; frauenmünt krauſe⸗ 
müns ; ein beil-fraut. 

M TERIE, LC lüge; lügen 
rede, 


MENTEUR, f. m. lügner. 

Il eft menteur comme une orai- 
fon funebre; un panegyrique ; 
une £pitre dedicatoire ` {pruchw, 
er kan lügen, ald wenns gedrudk 
wäre, 

Il faut qu’un menteur ait bon- 
ne mémoire, ſpruͤchw. zu einem 
luͤgner wird ein gutes gedächtuig 
erfordert , damit er ſich nicht ver: 
fpricht. 

Il ment comme un arracheur de 
dents: er lugt, wenn ihm bag 
maul aufgebet. 

MENTEUSE, LC lügnerin, 

MENTIR, en fügen. Ilena 
menti: er bat es aclogen; es iſt 
erlogen. Sans mentir: ungeloge; 
in wabrbeit. 

Bon fang ne peut men, 
ſpruͤchw. man ſiehet endlich, was 
an einem menſchen ift. 

Faire mentir le proverbe „ die 
leute in ihren urtheilen zu luͤgnern 
machen ; (hun was man von o 
nem nicht vermutbet hätte. 

MENTION,/f. f. [fpr. Mar 
eion] erwähnung ; anregung. Fai- 
re mention ` erwäbhnung thun; 
erwähnen ; gedenden. 

MENTIONNE, m. MENTI- 
ONNE’E, f. adj. erwähnt; am 
gerest ; gedacht., Le point ci- 

eflus mentionne ` ber per, 
waͤhnte [obgedachte] punct. 

MENTIONNER, e a. mie 
nen ; gedenden ; anfübren. 

MENTON, fm fin. Wird 
allein von menſchen und pfer⸗ 
den gejagt.) 

Lever le menton, ſpruͤchw. tre⸗ 
Ken ; fich breit machen. 

Lever;; foutenir le menten 3 
quelcun , einem den rücken Ei 
ten; ſchutz leilten ; beförderung 
thun. 

MEN. 


u 


MEN 


MENTON, [im garten: bau) 
der umfchlagende and an den 
` blättern der "eng. 
On doit &tre fage quand on a 
de la barbe au menton , wenn 
— alt iſt, muß er auch klug 
EDD, 


MENTONNIERE,/f. f. Ein 
binde. 


MENU, m. MENUE,f. adj. 
Dein ; dünn ; fubtil. Couper bien 
menu : gang Ten ſchneiden. 
Du menu bois ` ein gehauen 
bai, Dragee menue ` fleiner 
au er ; Dem zucker-werck. Ven- 
re en gros E en menu: im 


groffen und im Einen verkaufen; 


ganzen und ſtuͤck⸗weiſe. 
LE MENU penple, dad ges 
meine vold ; der pöbel, 
LES MENUS droits, [bey der 
` jägerey] das jägersrecht. 
MENU, JL o magen, lebern und 
fügel von hunern / fo die garsbräs 
ter famlen und verfaufen. 
MENUS,/. m. pl. fchattul; band» 
gelder des Königs, Treforier des 
menus ` geheimer cAammerier. 
MENUS plailirs , fi m. pl. lei: 
ne audgaben; fpielsgelder, Il a 
cent Ecus pour ſes menus plai- 
firs: er bat hundert thaler ſpiel⸗ 


gelder, 

Par le menu, adr, ftücweife; 
von ſtuͤck zu Did, _Confiderer 
une chofe par le menu : eine ſa⸗ 
che von fü zu flück [aufs genaues 
fie] überlegen. 

Il pleut dru & menu : es regnet 
wichtig und Get, 

MENU vair, [in der wap⸗ 
V pen⸗ kunſt ], wann ſechs züge von 
rau·werck durch einen ſchudt ges 
da gemeiniglich nur vler 


# MENUAILLE, CC eine 
mänge Eleine muͤntz. 

# MENUAILLE, ein ſchwarm 
kleiner fifchlein. 

MENUEMENT, ado, fihlecht ; 
Eleinfügig. 

MENUET, L m. menuet; ein 
befonderer tan. 

MENUISEMENT, Co vers 
binnung ; verkleinerung. 

MENUISER, o a. Hein und 
dünne machen. 

MENUISERIE, f. f. tifcher 
arbeit ; fihreinerswerd, 

MENUISIER, M m. tifcher ; 
fchreiner, 

# MEON, f m. beer:wurgel. 

SE MEPRENDRE, or 

wird conjugirt wie Prendre] 
ch irren ; Bäi verfehen ; feblen ; 

mißgreifen. Il ett mepris lour- 
dement ` er bat fich fehr geirret ; 
gröblich verfeben. 

MEPRIS, IL m. verachtung. 
Tomber dans le me&pris du peu. 
‚ple: bey dem vold ın verachhung 


MER MER 
` gerathen. - Faire mepris de quel- 
cun: einen verachten. 1 atrai- 
te cela avec u er bat es 
mwmit verachtung aufgenommen ; 
erachtet. 
MEPRISABLE, adj. verächt: 
lich; {u verachten ; — 
n 


omme meprifable : om 


verächtlicher [michtdwürdiger ) | 
menfch. 


WEE ee m, aa 

SANTE, f. adj. verdchtlich ; 

verachtend. Un air meprifant ` 

Se verächtliche [höbnifcye] ge: 
17 


MEPRISE, f: C irrthum; ger, 
feben ; bier: mißverftand. Une 
me£prife grofliere ` ein grober irr⸗ 
tbum; febler. Reprenons ce que 
vous m’av&s dit, de peur de mé. 

rife : laffet und noch einmahl 

Kon was ihr mr geſagt babt, 

amit ich es recht verfiehe ‚, damit 
kein mißberſtand unterlaufe. 

MEPRISE, m. ME'PRISE'E, 
Ff adj. verachtet ; verfchmäbet. 

MEPRISER, o, a, verachten ; 
verſchmaͤhen. Il meprife les ri- 
chefles : er achtet das geld nicht. 

MER, IL € das meer ; die fee. 

a pleine mer; la haute mer: 
die volle fee; hohe fee. Mettre 
en mer ` (9 volle fee fabren. Un 
bon homme de mer : ein guter 
fchiffinann ; feesmann, 

MER noire, flurms-anfang. 


La mer noire, ſchwartze oder 
Eurinifche meer. 
La mer monte , [in der fee 
abrt] das meer lauft an; die Aut 
eigt auf, 


La mer refoule, das meer fällt; 
die ebbe lauft ab, 


Tems de mer, fum ; unge 
witter 


Coup de mer, welle; meeres⸗ 
woge. 

Unie a plus de mer, das wet, 
ter hat fich gelegt ; die fee bat fich 
geſtillt. 


Mettre à la mer in fee geben- 

Courir la m&me mer, fprüchw, 
in gleichem. zuftande feyn ; gleiche 
gefahr laufen. 

Avaler la mer & les poiflons, 
ſpruͤchw. d. i. alles zu fich reifen; 
nimmer genug haben. 

Porter de Tean A la mer, 
ſpruͤchw. waſſer in die fee tras 
gen ; einen beſchencken , der fchon 
genug bat ; it. unnuͤtze arbeit 

um. 


Ce la mer & boire, ſpruͤchw. 
es wird nimmermebr fertig. 

La jurisprudence eft une mer 
fans fond & fans rives, in der 
jurisprudenz hat man zeit lebend 
au lernen. 

Chercher quelgu’un par mer 


& ` allenthalb 
— einen halben 
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 MERCADENT, ou MERCA- 


DIN, JL m. Lichimpfs wort) 
främergen, 


'# MERCANTIL, ILE, adj, 


faufmännifch. Un ftile mercan- 
til : kaufmännifche ſchreib art. 
MERCANTILLE, ff. Ce 
un homme de profeflion mercan- 
tille, er iſt der handlung juges 
H: wird nur im dieſer Ce 
densart gebraucht. 
#MERCANTILLEMENT, 
adv. auf kaufmaͤnniſche weile. _ 
# MERCANTORISTE, adj, 
faufmännifch. Facon de parler 
mercantorifte: taufmaͤnniſche res 


MERCENAIRE, adj. taplößs 
Be miethling ; der um lobm 
ent, 


MERCENAIRE, lohn-gierig; 
der obne lohn nichts , und um 
lohn alled Out, Ame bat: & 
mercenaire : ein —— 
und lohn⸗gieriges gemüth. "Te 
moin mercenaire: ein erfaufter 
zeuge. 

MERCENAIREMENT,adı. 
um des lohns willen, 

MERCERIE, C ſeiden-waar; 
feiden-krämeren. 

MERCEROT,f. m. fein, fré 
mer 


MERCI, CC gnad barmbertzig⸗ 
feit ; erbarmung. Crier merci: 
um gnade bitten. Sans aucune 
merci ` obne alle gnade. Remet- 
tre quelcun à la merci de (e 
ennemis: einen in Die haͤnde feis 
ner feinde liefern Se mettre A la 
merci de la mer: fich auf das 
meer wagen; fich dem meer vers 
trauen. 


Dien merci, Gott lob! Gott 
ſey gedandt. 


Grand - merci, groffen dand ; 
band habt. Ii me paie d'un feul 
grand-merci : er lohnet mich mit 
einem bloifen babt band. 

MERCIER, fm. ſſpr. Mercie] 
feidenstramer; 


# MERCIERE, CC feidentrds 
merin 


MERCREDI, fi ME/CREDIT. 


MERCURE, IL m. Mercurius ; 
(éi ug bote, ber Sen alten 
eyden. z 
MERCURE, Mercurius; einer 
der planeten. 
MERCURE, [in der fcheides 
kunſt] qued:filber. 
MERCURE Francois; Mercure 
Indien ; Mercure galant, &c. der 
Frangöniche ; Imditche ; höfiche 
u. ſ. w Mercurius; RL geſchicht⸗ 
und — von ſolchen 
orten oder dingen. 
Fixer le mercure, ſpruͤchw. 
d, i. einen. flüchtigen unbeltäne 
digen Dun zur fiätigkeit bringen, 


MER- 


464 MER 
MERCURIAL, m. MERCU- 
RIALE, f. adj. mercurialifch ; 
das mit dem planeten Mercuriud, 
oder mit dem quedfllber einige 
verrmandichaft hat. 


MERCURIALE, ff. bingel- 


front, , 
e an⸗ 


MERCURIALE feyerlich 
ten im parlament 


RE die. fachroaltet 
wo 

rer phicht erinnert 

# MERCURIALE, verfamlung 
von gelehrten , welche auf 
mitwochen aehalten wird. 
MERCURIALE, verweis; aus- 


vutzer. 
MERDAILLE.S fi befchiffen 
mERDE, P f. menfehen » Foth ; 
red. 
MERDE de beccaffe, ſchnepfen⸗ 


dreck. 

MERDE g'oye, gaͤnſe-⸗dreck-far⸗ 
be; grünlich. 

MERDE de fer, eifenfchladen. 

MER CH U ar Kee 2— 

ot ; kothigt. Chemiſe merdeu- 

Ou Befchi en hemd. 

MERE, Lt mutter. 

Belle mere, ftiefsmutter, 

Belle-mere , ſchwieger. mutter. 

Grand-mere , gros: mutter. 

MERE, wird als ein ebrens 
wort denen Aebtifinnen und 
—— La man Abk 
fe: vu au Aebtißin. 

LA MERE de Dieu, bie mutter 
Gottes; die heik jungfrau Maria. 

LA REINE-MERE, die Ein 
liche Mutter ; verwittibte K 


in, 
KA eft la mere de tout 
vice , müßiggang H aller laſter 
anfang. 


La mefiance ef la mere de la 
furete , das mißtrauen iſt eine 
mutter der ficherbeit ; bringt bie 
ficherheit zu wege. j 

MERE, [in der beilkunft) die 
mutter; baͤr⸗mutter. Avoir des 
maux de mere : mutiersbefchiver 


baben, j 

MERE, [bey der. jägerey ] der 
eingang zur böle eines ier, Une 
renardiere n’a jamais qu’une me- 
re: ein fuchd.loch hat nur einen 
eingang. 

MERE-LAINE, rauhe wolle, fo 
der weißgerber von den fellen ge: 
winnet. 

MERE-GOUTE, vorlauf von 
dem wein, der ungepreft ablauft. 
MERE-PERLE , die gröffelle 

perle an einer ſchnur. 

MERE-RUBIS,MERE-E’ME'. 
RAUDE, rubinen.mutter; ſma⸗ 
ragden.miutter ; n, darinn 
der "ege fmaragd 


MERE-NOURBICE, fäug 
amme. 


MER 


MEREAU, f. m. zeichen ; wahr: 
eichen ; (o erbeilet wird 
en, die zu einem aeichäft 
zuaelafien werden follen, oder 
fel beygewobnet bas 
MERELLE, MARELLE,/[Y. 
Ko erfte iſt Das gemeineite) 


ban; ein Pinderfpiel, da 
ewiſſen zei⸗ 


MERELLE, müblenfpiel. 
"AN 
ENNER, Lt e 
richtigſte n mittags-fchlaf ; mit⸗ 
tags:rube. Faire la meridiane : 
mittagd.rube halten. 
MERIDIEN, m. MERIDI- 
ENNE, f. adj. mittägig ; mach 
dem mittag gelegen, 
MERIDIEN, f. m, der mittags- 
frei ; ort da die fonne ſtehet / wenn 
fie den mittag macht. Le grand 
meridien : der mittags:ring an ei⸗ 
ner erd» oder himmels:kugel , 100 
ec der mittags⸗kreis b net 


Le premier meridien, der erſte 
mittags-treid , von welchem ab 
* ge der erdstugel gemeſſen 
w L 

MERIDIONAL, m. MERI- 
DIONALE, f. adj. mittägig ; 
mittagivertd gelegen. Vent meri- 
dional : mittags:wind ; der aus 
dem mittag wehet. Pole meridio- 
nal: der mittägige angel-ftern. 


# MERIGAL, ps Fëazk 
die in Sofala und in koͤnig⸗ 
reich Monomotapa lauf hat. 

— eine gattung kir⸗ 

en. 

MERISIER, f. m. lirſchen baum 
Gëf mies 

+ MERITANT, TE, adj. der 
groffe verdienite bat, 

MERIT 3.ver⸗ 


E,f. m. tugend; 
dienſt; Siehe: vortreflichkeit. 
Avoir du merite ` mit tugenden 
e vortreflichen eigenfchaften] 

abet feyn. + Perfonne de me- 
rite : eine verdiente perfohn. Re- 
connoitre le merite d'une perfon- 
ne: die verdienfte eines menichen 
erkennen. Traiter quelcun felon 
en merite —— nach verdienſt 
egegnen. C'eſt un temoignage 
de fon merite : dieſes iſt ein tg: 
niß feiner würdigfeit. Recompen- 
fer le merite: wuͤrdige moploer, 
diente) leute belohnen. 
MERITER, v. a. verdienen. Me- 
riter des loüanges ` lob verdienen. 
Il merite d'Ge honore : er vers 
dient DÉI werth] gechret zu mer, 
den. Un bien merite de fa patrie: 
ee bat fich um fein vaterland wohl 
verdient gemacht. 
MERITER ächefde terme, [in 
bach bandlung] zinfen von 
nfen 
mERITES, Sm. pl. verdienft. 
Les merites de Jefus Chrift : das 
verdienft Chriſti. dë 


MER 


MERITOIRE, adj. verbienfle 
lich. Faire des actions meritoires 3 
verbienitliche merde thun; mit fie 
nen werden bey Gott verdienen, 

NMERITOIREMENT, ade, 
verdienftlich ; verdienitlicher reife. 
Faire une adtion meritoirement: 
etwas auf eine verdienitliche weile 
thun; al tbun, dag man damit 
ben Gott verdiene. 

MERLAN 


3 





3 


Si vous faites cela je vous don, 
nerai un merle blanc , ich glau⸗ 
Be nicht , daß Ihr Das Gun tönt 

# MERLELLE, LC dad amfels 
mweibgen ; (der gebrauch ift aber 
für merleffe, (0 folgt.) 

MERLESSE, LC dad weibgen 
einer amfel ; amfel: — 

MERLETTES, EC Lin der 
wappen; kunſt] geſtuͤmmelte am⸗ 
fein. (werden mit SEO 
nen fluͤgein obne ſchñaͤbel um 
füße gemahlt.) 

* MERLIN, fm. [Linder fe 
fahrt) ein drevfaches feil, damit 
man die reebänder machet. 

MERLON, f. m. [in der kriegs⸗ 
bau kunſt ] zinne jwifchen den 
fchieß-fcharten einer bruft:wehr. 

MERLUS MERLUCHE, 
Jm dëfh: Nod-Afch. 

# MERLUT, Peaux en merlut, 
robe gedörrte haͤute. 

MERÖYINGIENS, fm. pl 
die nachtommen bes Meroveus, 
dritten Königs in Grandreich. 

WERDE Bas [be ver de 
gerey J ein bir geweib , fange 
an dem hirſch⸗geweid. 

MERREIN, [bey dem faß.bins 
der) elt, Gebei, 

MERRI, C m. Mederich , ein 
manns:name. 

SC, he E 
RIN, Lm ste iſt un 
recht) eiben⸗· baum At 

MERVEILLE, LC wunder; 
wunder:twerd. Une merveille de 
la nature ; de Part: ein wunder 
der natur; der fun, Faire mer» 
veilles: wunder thun; fich wun⸗ 
der: wohl halten. 

Promettre monts & merveilles, 
me. groffe verheiffungen thun. 

ne jeune merveille, ein übers 
aus hän jung menſch. 

A“ MERVEILLE, A MER- 
VEILLES, ade. überaus ; and 
der maffen ; wunderſamlich Belle 
A merveille: munder» fchon. D 
chante A merveilles: er fingt aus 
der maffen fchön. 

MERVEILLEUX, m.MER- 
VEILLEUSE, f. adj. wunders 
fan; wunderbar;wmunderend werth. 

MERVEILLEUX, L m. fünf 
liche erfindung wunderſamer ; 
le; in den getichten. 


MER- 


MER MES 


MERVEILLEUSEMENT , 
ode, vounderbarlich ; vorteefüch ; 
uberaus, 


MES, . Fis. meine. Mes pa- 
rens * verwandten, Mes 
mains ` meine haͤnde. 

* MES, ein wörtlein , welches ans 
dern voram geſetzet wird , und ald- 
dann ihre bedeutung zum ſchlim⸗ 
men wendet; mag mit dem 
ſchen Mi oder Un⸗ am beften 
ausgedrudt werden. 

MES-AIR,/. m. [ auf der reut: 
bahn ] lection , halb von corbets 
ten, hoͤher ald neben der erde, 

MES-AISE,/. m. ungemach; bes 
ſchwerlichteit. 

MES-ALLIANCE,/S. f. Uns 
gleiche heyrath; miß-heyrath, 

SEMES-ALLIER, v. r. aus 
dem ſtand heyrathen; eine unglei- 
che beyrath treffen ; miß⸗heyr 

MESANGE,f[ MEZANGE. 

MESANTERE, MESENTE. 
RE, Lm das gefröfe, in des 
menſchen bauch. 

MES-ARRIVER, o. m. DN 
ſchlagen; mißlingen. Il men peut 
mes-arriver ` es fan mir fehl ſchla⸗ 


en. 
ME S-ANENIR, an febl 
ſchlagen; mißlingen. 
MES-AVANTURE, LC up 
fall; unglüd. 
MESAULE, f. m. [in der bau: 


fleiner binter:bof; neben 
GON o —— Sriechen 
und Römern. ] 


MESELINE,f. MEZELINE. 

MESENTERE, (MESAN- 
TERE. 

MES-ESTIMER, e a, ver 
achten ; gering fchägen ; nicht ach 


ten. 

MES HUN, ado. beut. 

MES-IN A ee tie 
f. wneinigkeit ; miß⸗ veritändnik ; 
zwietracht. Etre en mes - intelli- 

ence ` meins ſeyn; in miß ver⸗ 

Mändnig leben. 

MESME,(.MeME. 

MES-OFRIR,». ». gering bie 
ten; zu wenig bieten ; unter dem 
werth bieten. 

MESPLAT,ATE, adi bp 
werd, fb auf einer feite dicker als 
aufder andern. 

MESQUIN, m. MESQUI-. 
NE,/f. adj. org ; filtzig; knauſe⸗ 
ri 


MESQUIN,INE,ad.[b 
der mablerey ] elend ; Seit. 
Cela elt mefquin: bag ift elend ; 
fchlecht gemablt. Ce 

MESQUINERIE,f. f. fara 
beit ; filgigleit. ? 

MESQUINEMENT, adv. färg 
lich ; ſiltziglich. 

MESSAGE, Im, bottfchaft; ge 
werb. Faire un meflage : eine bet, 
fchaft [ ein gewerb ] ausrichten, 


MES 


MESSAGER ,f. m. bet, En. 
voier un meflager : einen boten 
f u. —— des —— e 
€ mellager : briefe durch den bo: 
ten abfenden. g 


FMESSAGER, anzeigung ; vor= 
bote. C’eft la le meflager d’une 
maladie : dieſes iſt ein vordote ei: 
ner Erandkheit. 

MESSAGERE, f. € botfchafte: 
ein 


‚Laurore et la meflagere du 
jour : bie morgenröthe ift des 
tages vorbote. 

MESSAGERIE, Lë boten- 
lauf ; boten » fahrt; land⸗kutſche 
fo ordentlich abs und aufäbrt, La 
meflägerie de Paris ALion: der 
bote [ die boten-fahrt ] von Paris 
nach Lion. 

MESSAGERIE, boten s dienft ; 
botensitelle, 

MESSAGERIE boten-berberge; 
einfehr. La meflagerie de Lion 
Die herberge des boten nach Lion ; 
der Lioniſchen Eurfche, 

# MESSALINES, ff eine art 
Egyptiſcher leinwand. 

MESSE, LC mef. Dire la meſ- 
fe: Kë FA, Oüir la meffe ; 
oüir mefle: meſſe 
meife ſeyn. 

Voila une meffe qui fort de la 
facriftie: da fommt ein priefter 
— ber ſacriſtey, der meß halten 
wi 


MESSE de chaſſeur, ſtille mef , fo 
eilfertig hergeleien wird. 
MES.SEANCE, CC übelftand; 
mißitand ; unanftandiges weſen. 
MES.SEANT, m. MESSE, 
ANTE,/f.adj unanitändig; übel 
anſtehend. 
MESSEIGNEURS,f.MON- 
SEIGNEUR. 
MESSEURES, fähnitter:gehende, 
in einigen provingen. 
MESSIE, f: m. Meßias; Hey: 
land ; Gefalbter. 
RE m. feld » huͤter; 
El 


en ; zur 


wächter in en und weinber- 
aen, 
MESSIEURS,f. m. meine Her: 


ren; ein ebren= wort, wenn 
mebrere perfonen zugleich an: 
geredet werden. 

MESSIRE, f m. ebren-wort, 

oa den Rittern, Biſchoͤffen und 
arlaments « n gegeben 
wird. Meflire Perefixe, Arche. 
veque de Paris ` der Herr Perehi- 
ze, Erk-bifihof zu Paris, 

MESSIRE.JEAN, f. m. eine 
art winter:birn. 

MESTIER,f.ME’TIER, 

MESTRE de camp, f. m, Ober 
fter zu pferd, 

MESTREde camp general: * 
neral über die reutereh; der nd 
dem Colonel general die reutes 
vey commandirt, 


Lem mE 


MES 


# MESTRE, [in der ſeefahrt 
auf dem Wlttellandir € meer] 

Zi groffe maft eines fchuffe. 

SURABLE, adi i 
was man meſſen tan. we 

MESURAGE,JS.m. vermeffungs 
* ſſung; KK? Zu 
€ me urage ` meijer : Io 3 
meſſe⸗geld dezahlen. EE , 

MESURE, LC maß; abgemeffes 
ne grote, Prendre la mefure d'un, 
m chofe ` dag mat von etwas neh⸗ 

en. 

MESURE, maß; gefaͤß, womit 
SCH e E Wird. Mefme 
etalonee: geeichtes maß. 

MESURE, [in der meßkunſt] 
eine zahl oder gröffe , fo mit einer 
andern gleich aufyebet. 

MESURE,[ inmder ticht-Funft ] 
abmeſſung der reimszeilen ; für 

MESURE,[inder Gnge fun 
der tact, he la e Ge d 
tact fchlagen ; geben, 

MESURE,[imtant] abmeffung 
der teitte mach dem tact ; Cds 

tz. Rompre la mefüre: aus 
ai tatt [aus der cadenz ] kom⸗ 
en. 


MESURE,[aufdem fecht - bo, 
den] bag lager. Etre en mefure: 
im lager fteben. Serrer la mefure; 
die Elinge daͤmpfen. Reprendre la 
mefure : wieder ind lager Toten, 

MESURE, maß; maͤßigkeit; maͤſ⸗ 
figung. Faire toutes chofes ae 
mefüre : alled mit maͤßigung thum 
in allen Dingen maß halten. Oo. 
He mefure ` über die maß; aus 
der weiß. 

MESURE, rath; einrichtung s 
faffung. Prendre bien fes melt, 
res pour une afaire: eine ſache 
wohl überlegen ; wohl einrichten. 

€ prendrai mes mefures la-def. 
us : ich werde mich darnach richs 
ten ; faffen; meine fache born 
anftellen. Rompre les meſures 
queleun ` einem feine anfchläge 
vernichten ; feine anflalten vers 
ſtoͤhren. 


dër 


A MESURE QUE, conj. nach 
dem; fo wie, A mefüre qu’on &= 
tudie , on devient favant ` nachs 
dem man ſtudiert, wird man auch 
gelehrt. 

F MESURE, adj. juſt; wohlbes 
dacht. Paroles peu mefurees ; 
leichtiinnige,unbedachtfame worte. 

MESURER, o a meſſen; ab» 
meifen ; vermeſſen. Melurer du 
drap ; du be, &c. tuch meifen; 
forn melen u. f. id. 


MESURER, vergleichen ; gegen 
einander halten. Mefurer fes for. 
ces 8 fes defleins : feine Eräfte ges 
gen feine anfchläge halten. Se me. 

urer avec quelcun: fich mit eis 
nem vergleichen ; in vergleichung 
fielen; c8 mit einem annchmen, 

MESURER fon &pee avec quel. 


cun : fich mit einem fchlagen. 
Nnn MESU. 


466 MES MET 


MESURER fes forces avec quel- 
qu’un : an einem feine ftärde pro⸗ 
biren. 

# MESURER des veux, Die 
gröffe einer fache wohl betrachten. 

d MESURER les autres à fon 
aune: von anderer leuchen gedan⸗ 
den nach den feinigen urtheilen. 

#SE MESURER, v. r. ſich vet: 
gleichen. Se mefurer avec les 

lus favans : ſich mit den gie 
en vergleichen ; fich ihnen gleich 
achten. 

MESUREUR,f. m. meffer. Jore 
mefureur de grains : geſchworner 
torn:meifer. 

MES-USER , v. ». mißbraus 
chen. Mes-ufer de fon credit : 
feiner gunft mißbrauchen. 

METACARPE, Cam Lin der 
anatomie ) hinter hand. 

METAIER , f. m. meer; bot 
mever. 

ME'TAIE'RE,/. M meyerin; hof— 
meyerin. 

METAIL, METEII. 

NETAIRIE, LI acker-hof; 
vor⸗werck. 

METAL,METAIL,f.m. me 
tall ; er&. 

METALLIQUE, ad. metal: 
lifch ; bergsartia._ Corps metalli- 
que : ein metallifched weſen. Sci- 
ence metallique: fundfchaft der 
ertze; der berg arten. 

METAMORPHOSE, CC 
verwandelung ; peränderung. La 
metamorphole deDaphne en lau- 
vier ` die vermandelung der Da: 
pbne in einen lorbeersbaum. 

Une orange metamorphofe , 
eine feltfame veranderung. 

METAMORPHOSER, vo. a. 
verivandeln ; verändern. 

=ZsSE METAMORPHOSER, 
e, r. fich verändern. 

# METAPHISICIEN, f. m. 


der bie Metaphyſick verftehet,, oder‘ 


lehret. 
METARHISTQUE, 7 üben 
natur:lchre ; metapbific. 
METAPHISIQUE,adj. über: 
nattielich ; zur über » natur = lehre 
aebörig; metapbififch. Terme me- 
taphifique : ein kunſt· wort aus der 
übersnaturslehre. 
METAPHISIQUE, hoch; um 
begreifich ; ſchwer zu verſtehen. 
Une preuve abftraite & metaphi- 
fique : ein hoch = bergebolter und 
ſchwer⸗begreiflicher beweiß. 
METAPHISIQUEMENT, 
adv. nach art ber uͤber⸗natur⸗lehr; 
metaphiſiſch. 
METAPHORE, ff. [in der 
rede » Po 1 gleichnis. Parler 
par metaphores ` in gleichniffen 
reden ; gleichniſſe brauchen. 
METAPHORIQUE,adj. Bis 
bluͤmt; umeigentlich. Sens meta- 
phorique ` verblumter ſinn; unei⸗ 


MET 
gentliche deutung ; aleichniß.rede. 

METAPHORIQUEMENT, 
adv. im verblümten verftand ; uns 
eigentlich. 

#METAPLASME, f m f. 
METATESE. 

# METATARSE, f. m. der 
mittlere (eil des fuſſes zwiſchen 
dem ferfen und Denen chen, 

METATESE, f. f. verfegung 
der buchitaben in einem wort. 


METAUX, [in der Bee 
Funft] metalle , gold und ſilber 


# METECAL, L m. goldene 
müng im Königreich Maroco. 

+ METEDORES, f. m. ken 
in Spanien üblidyes wort) die 
zu verbottener ausfuhr von waa⸗ 
ren behuͤlflich find. 

METEIL, L m. menge » forn; 
balb:weigen und roden, 

METEIL,S.f. igelstolben; flas 
chelsmüffe. 

METENMPSICOSE, IC ver⸗ 
baufung [manderfchaft] der feelen 
aus einem leib ir den andern, 

METEUR,£ METTEUR. 


METEORE, Ca luft med: 
luft » zeichen ; alles was in der 
luft erzeuget wird. 

METHODE,f.METODE. 


METHODIQUE,[f.METO- 
DIQUE. 

METHODIQUEMENT, f. 
METODIQUEMENT. 


METIER „fm. kunſt; hand: 
werd ; geiverb. Aprendre un me- 
tier: ein handwerck [eine fun ] 
lernen. Les gens du meter ` 
handwercks⸗ genoifen. Entendre 
bien le metier: fein handwerck 
[gemerct] wohl veriteben. Entre- 
prendre fur le metier : auffer der 

werckſtatt heimlich arbeiten, 

METIER , weberitubl ; feiden- 
fticter-vam, Monter la befogne 
fur le meter : die arbeit ont ben 
ſtuhl Tramen) ziehen. 

* METIER äfaire des bas, ein 
ſtrumpfeweber⸗ſtuhl. 

METIER, gewerb; übung ; per, 
richtung ; amt, Le meticr des ar- 
mes ` die friegd:nbung. Gett un 
mechant metier que celui de mc- 
dire: laftern it ein böfed band: 
werd, 

Elle eft du metier : fie macht 
mit. 

Il y a un enfant fur le meter : 
fie ift wieder fchwanger. 

Etre de tous metiers, & ne fa- 
voir vivre ` ſpruͤchw. allerhand 
vor die hand nebmen , und doch 
ein bettler bleiben. 

GATE-METIER,f. m. pfu- 
ſcher; ler. 

PETIT-METIER, L m. hib⸗ 
veln. Faire du petit-metier ` hip⸗ 
peln backen. 


MET 


METIER, hothdurft ; bedurffnis. 


ll eft bon metier oul at du 
bien, car il a beaucoup de chat, 
ge fur les u A — ſein 
vermögen mehr als zu ſehr, bann 
es liegt ihm viel auf dem half. 

METIF, f. m. derjenige , welcher 
von einem Fndianer und Eur 
ſchen weib gebobren iſt. 

METODE,METHODE,[.f. 
ordnung ; einrichtung ; lehr⸗ art. 
La metode d'un difcours : Die ords 
nung einer rede. Une metode fa- 
cile & agrcable ; eine leichte und 
ug ig lehr:art, Metode pour 
la langue Greque : lehr:art [ une 
terweiſung ] in der Griechiichen 
forache. 

METODE ,£unit; bebendiateit. 
Une metode d’atraper : Tuut die 
leute zu betrugen. 

METODIQUE,adj. ordentlich; 
wohl eingerichtet ; lehr⸗ artig. De- 
monitration metodique : ein wohl 
gefaßter beweiß. 

METODIQUEMENT, ads. 
ordentiffh ; Ichrsartig. 


METONIMIE,/£S £ Lin der 
rede » Funit ] Stern A 
wenn die nabmen der Vrtoch, 
und der wuͤrckung / der ſache 
und ibres zufages, u. d g. 
mit einander verwechfelt wer⸗ 


den. 

E wm [in der bau⸗ 
Zunft ] wiſchen⸗-ieſe am Doris 
fchen borten, 

# METOPION, IL m. Spuk 
Eraut , aus deme das gummi Ars 
moniac flieht. 

METOPOSCOPIE, £; £ fut, 
aus der bildung des gelichts von 
der befchaffenheit des menſchen zu 
urtheilen, 

METROPOLE, f. f baupte 
ſtadt. 


METROPOLITAIN, fı m 
Ers.bifchof. 

METRE, f. m. verd ; rom, Ecri- 
re en m£tre : vers⸗ weife [ veims 
weife ] fehreiben. 

METS, f. m. angerichtete ſpeiſe; 
elen ; gericht. Un bon mets: ein 
gut gericht ; dien, 

METABLE,METTABLE, 
adj. gangbar ; gäng und gab ; 
gültig. Cette piece n’eft pas me- 
table: dieſes Gë [dieſe muͤntz] 
iſt nicht gangbar; at wt, 

Un homme metable : ein recht⸗ 
fchaffener mann ; mit dem wobl 
ausjulommen ift. 

* Un habit metable : ein noch 
tragbares kleid. 

METTEUR en oeuvre, f. m. 

Idsarbeiter , der edelfteine vers 
est; fchmelg-arbeiter. 

METTEURA port, f. m. ablas 
ber der gewiſſe guter aus den 
unn bringt , und zum verkauf 
aufſetzt. 

MET- 


MET 


METTRE,o.a [ Jemets, tu 
mett „ilmet, nous mettons , VOUS 
mettes „ Ar mettent; je mettois ; 
je mis, cu mis, il mit , nous mi- 
mes, vous mier, Ar mirent ; 
jai mis; que je mette; que je 
mille ; je mettrois ; | ſetzen; legen; 
ege ; bringen. Mettre le pie 
ur un efcabeau : den fuß auf eine 
band fegen. Mee de la viande 
au feu ` das fleifch an dad feuer 
fegen ; beufegen. Mee a part: 
auf die feite legen ; weglegen. 
Mettre au foleil: an die fonne 

Dellen, Mettre de niveau; de 
travers , &c. wagrecht ; über: 
jwverch ; Delen ; legen. Mere 
en la place [& la place ] d’un 
autre: dad eine an ded andern 
ftelle feßen; eins vor dad andere 
(pen, Mettre a nud: entblöflen; 
blof darftellen. Mettre en fuite: 
in Die Aucht bringen. Mere en 
danger : in gefahr fegen ; Pri: 
gen, 

METTRE le chapeau, den but 
auffegen. 

METTEZ-vous lä, feßet euch 
Daber. 

METTREbas les armes , dad ge 
wehr niederlegen. . 

METTREdel’ecau dans le vin, 
waifer in ben wein thun; ben 
wein mit wafler mengen. 

MET TREde Dean dans fon ein, 
gelinde faiten aufziehen. 

Mettez-y un peu de fel: ut 
etwas jalg hinein. 

MET TRE au monde, jur welt 
bringen ; gebäbren. 

METTRE la main ü la bourfe, 
in den beutel greifen. 

METTRE lamain äune chofe, 
die hand an etwas legen ; eine ar⸗ 
beit vornehmen. 

METTREfin A quelque chofe, 
etwas zu ende bringen. 

METTRE unfoldat en fentinel- 
le, einen foldaten auf die child» 
wacht ſtellen. Mettre les trou- 
pes en bataille: das kriegs⸗ vold 
in fehlacht:ordnung Dellen, 

METTRE lamain äl’epee , zum 
degen greifen. 

METTRE la flamberge au vent, 
den Degen heraus ziehen. 

METTRE-un enfant à l’ecole; 
en metier , ein Eind in die ſchule 
tbun ; auf ein handwerck bringen. 

METTRE en mouvement , in 
bewegung bringen ; beivegen. 

METTRE un lievre en päte, 
einen baten im eine paftete ſchla⸗ 
gen, 

METTRE la main a la päte, 
zum werd greifen. É 

METTREhors, beraus tbun. 1 
a mis fon valethors de chez lui: 
er hat feinen Diener verftoifen ; aus 
dem baufe getban ; ibm bie (bur 
gewieſen. 


MET 
METTRE& mort, zum tode hrin⸗ 
gen ; tödten. 
METTRE enpieces, in ſtuͤcken 
brechen ; zerftüden. 
METTRE par terre, au boden 
iverfen ` auf die erde niederlegen. 


METTRE quelcun hors d’efpe- 
rance , einem alle hoffnung. be: 
nehmen. Mettre le chagrin hors 
de fon efprit ` die forgen aus dem 
finn fchlagen. 

METTREIe marché A la main 
de quelcun : fprüchw. einem die 
freye band laffen ; freue gewalt ges 
ben, etwas zu fchlieflen. 

METTRE, anmenden ; anlegen. 
Mettre de Tagen A quelgue 
afaire: geld an etwas legen. Met- 
tre bien fon tems : feine zeit wobl 
anlegen ; anwenden. Mettre de 
Vargent ä rente: geld auf zinfen 
legen. Se mere a l’etude; au 
barreau : ſich auf das fiudieren ; 
auf die prarın legen. 

METTREbas, [wird von thie⸗ 
ren gebraucht] werfen ; Junge 
baben, 

METTRE en oeuvre, edle fteine 
einfaffen : verſetzen. 

METTRE en couleur , färben. 
Mettre en violet ‚en rouge, &c. 
pit, blau, roth, u. ſ. w. färben. 

METTRE au jour ; mettre en lu- 
miere un ouvrage ` ein buch ber, 
aus geben ; drucken laffen. 

METTRE en avant , vortragen; 
vorbringen. 

METTRE en fait une chofe , 
etwas für gewiß ausgeben. 

METTREaujeu, auf das fpiel 
fegen ; zuſetzen. 

METTREdanslatete, beybrin⸗ 
gen ;in den Eopf bringen ; übertes 


METTRE le prix, den preis ft 
tzen; ſchaͤtzen. 

METTREla tete de quelqu'un 
A prix , auf eines feinen kopf geld 
fegen. 


METTREune piece , ein flüd 
muͤntz ausgeden. 

METTRE en Ecrit; par Gert, 
fehriftlich auffegen ; In fchrift vers 
faſſen. 

METTREen execution; A exe- 
cution , ausrichten; zu werd rich⸗ 
ten. 

METTREpieäterre , vom pferd 
oder wagen abfteigen ; vom fchiff 
and land treten. 

METTRE un habit neuf, ein 

neues Eleid anzieben ; anlegen. 


Jen’y prends n’y metz, (DE, 
ich gewinne und verliehre nichts 
Dabev. 

METTRE, [auf der reut-ſchul] 
Mettre uncheyal au pas, au ya- 
lop, &c. ein pferd zum fcheitt; 

um aalopp , u. ſ. ro. abrichten ; 
In fchritt , im galopp geben laf: 
fen. Mettre quelqu’un acheval: 
einen veuten lehren, 


MET 4% 
METTRE,L[imredhts-bandel ] 
Mettre au neant; mettre à rien: 
vernichten ; annulliren. Mettre 
hors de cour & de proces ` mit 
der Hogg abweifen; oder klagloß 
ftellen. Mettre 3 Pamende : in 
firafe nehmen ; mit ſtrafe belegen. 
Mettre en ligne de compte: in 
u bringen ; auf rechnung 
elien. 


METTRE, [Linder ſee-fahrt] 
Mettre en mer: in fee geben. 
Mettre à la voile: zu bai geben; 
die fegel ausipannen. Mettre & 

ort : in den bafen einlaufen. 
ettre pavillon bas: die flagge 
ſtreichen. 

METTRE für quelcun le bläme 
d'une adtion ` Die fchuld einer fache 
auf einen legen; einem die fchuld 
beymeffen. 

METTRE en doute: in pweifel 
ftelfen. Mettre en deliberation: 
zu rath stellen ; fich berathen. 

MET TREune perfone en credit, 
einen in gunit Lanfehen] bringen, 

On nous a mis mal enfemble: 
man bat und untereinander vers 
best ; unwillen [feindfchaft] unter 
ung angerichtet. 

METTRE quelcun dans le mon- 
de, einen unter die leute bringen; 
mit vornehmen leuthen befant mas 
chen. 

METTRE quelcun à la raifon, 
einen zur billichkeit bringen ; Durch 
vernünftiges zureden gewinnen. 

SEMETTRE,o.r. Se mettre 
A table: fich zu tifch ſetzen. Se mer. 
tre au lit : fich gu bette legen. 11 
ne fait op fe mettre ` er weiß nicht 
wo er bleiben , oder wohin er fich 
wenden foll. 

SE METTRE, fich Heiden ; an⸗ 
legen. Il eſt todjours propremens 

mis: er ift allezeit fäuberlich ges 
tleidet. 

SE METTRE d'une fede, Bo 
zu einer votte fchlagen. 

SE METTRE en chemin, fid) 
auf ben weg begeben ; die reife ans 
treten. 

SEMETTRE bien ; fe mcttre 
mal aupres de quelcun: ſich bey 


einen in au ; Ip ungunft brin⸗ 


gen. 

SEMETTRE Peſprit enrepos, 
el fern geben ; fich des kum⸗ 
mers entjchlagen. 

$SEMETTRE A labri, a com 
vert d'une chofe : Och vor etwas 
bergen ; retten ; befchirmen, 

SE METTRE dans les remedes, 
eine cur anfangen ; fich in Die cur 
begeben. 

SE METTRE en campagne, Mi 
felde geben. 

SE METTRE en campagne „ 
alfobald zornig werden. Quand 
on lui dit cela , il fe met en cam- 
pagne ` wenn man ibm das fügt, 
fo wird er Augd zornig ; boͤ 

Nana 
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SE METTRE en devoirde faire 
quelque chofe , fich fertig ; bereit 
machen ; anſchicken etwas zu thun. 

SEMETTRE en frais, fich in 
untoften feen ; koften anmenden ; 
fich koſten laten, Il ne faut pas fe 
mettre beaucoup en frais pour 
cela: das ift nicht ſchwer; es er; 
fordert keine fonderliche muͤhe. 

SE METTRE äccrire, äcourir, 
&c. vornehmen [ anfangen 1 zu 
fchreiben; zu laufen, u. 1. w. 

SEMETTRE aux trouffes de 
quelcun,, einem nachiagen ; nachs 
fegen ; einen verfolgen. 

SEMETTRE für le chapitre 
de &c. von etwas zu reden anfans 
gen; feine rede auf etwas lencken. 

SEMETTRE en quätre pour 
une chofe ; fich um etwas zerreifs 
fen ; alle äujerfte mühe amvens 

en. 

METTRE une femme A mal, 
ein weib verführen, 

METTRE quelcun en beaux 
— blancs , einem uͤbel nachre⸗ 


H. 
METTRE les pics dans la vigne 
du feigneur , fich vollfauffen. 


METTRE destroupes en curde, 
die polder in des feindes land übel 
baufiren laſſen. 

METTRE quelqu'un ala pile & 
au verjus , einem übel nachreden ; 
einen durchzichen. 

METTRE,L[im feld:bau] Ce 
arbres fe \mettent & fruit: dieſe 
baͤume kriegen früchte. 

MEUBLE, Com hausrath; geraͤth; 
fahrende haab. Beaux meubles ` 
fchöner haus⸗rath. 

MEUBLE de campagne „ ſchiff 
und gefchirr eines ackermanns. 

MEUBLE de cuiline , füchen: 


zeug. 

La vertu fans argent eft un meu- 
be inutile: fpruchw. tugend ob, 
ne geld üt on unnüges geräth ; 
bilft nichts. 

MEUBLE, adj. beweglich ; fab- 
rend. Biens meubles : fahrende 


babe. 

MEUBLE, {im feld:bau] terre 
meuble : wohl Durchgearbeitete, 
lodere erde, 

MEUBLER, v. a. mit geräth ver» 
feben ; auszieren ; auffehnten. 
MEVENDRE, o a. alljugerin 
[unter dem werth ; mit haben 

verkaufen. 

ME’VENTE,S.f. alluguter kauf; 
fhädlicher verkauf unter dem 


werth. 

MEUGLEMENT, f. m. das 
brüllen der ochfen und andern 
tind»viches. 

MEUGLER, oa. brüllen. 

MEULE, LC mübl:ftein ; ſchleif⸗ 
ſtein. Meule A polir : ſchleif⸗rad; 
polier·vad. 

MEULE,[bey der jaͤgerey ] die 
rofe, oder das unterſte (bel 


MEU MEZ 
des burtch - geweybes, fo bart 
am Fopf ſtehet, wird auch von 
rebe: und dam hirſch⸗ gewey⸗ 
hen geſagt. 
ME —* E, wind⸗haufe; ben auf ber 


wiefen. j 
MEULIERE, LC flein » bruch , 
wo mmühlensiteine gewonnen wer⸗ 


den, . 

+ MEULLADES, Lt — 
ften ſchleif⸗ ſteine, welche die ſchar⸗ 
ſchmiede gebrauchen. 

# MEULLARDEAUX , ou 
MOLARDEAUX, /. m. eine 
zen ſchleif⸗ ftein Der ſchar⸗ 
chmieden. e 

# MEULLEAUX, f; m. ſchleif⸗ 
ftein, beten be meſſer⸗ ſchmiede fich 
auch bedienen. 

+ NEU A, f. m. ein frot: wel 
ches dem Fenchel (ebe aͤhnlich iſt. 
MEUNIER,MüNIER, Im 

[das erste iſt das gemeineſte] 
muller. 
H SEH NIER foulon, ein mal, 


er. 
MEUNIER, ein gewiſſer ſeefiſch. 
MEUNIERE, LC müllerin. 
MEUR,MEURE,MEURIR, 


. MüR, 
MEURS,f£. MOEURS, 
MEURTRE,f. m. mord; todt: 


DES Faire un meurtre: einen 

to il begeben. 

MEURTRIER,f. m. mörder; 
tödtfchläger. 

MEURTRIER, m. MEUR- 
TRIERE, f. adj. mörderifch ; 
biutdürftig; graufam. Loix meur- 
trieres: fcharfe gefeße; die mit 
todes ſtrafe dräuen. Siege meur- 
trier : blutige belagerung ; Die 
viel volck koſtet. 

MEURTRIERE, JL f. ſchieß 
loch in der mauer; TV. auch in 
denen ſchiffen 

MEURTRIR,v. a, tödten; ers 
morden. , 

MEURTRIR, guiden ; ein 
blau mahl geben, 11 a le bras 
meurtri d'un coup de pierre : er 
df von einem fleinswurf am arm 
gequetſcht. 

MEURTRIRe marbte, [bey 
dem bilobauer ] den marmor 
fend:recht bebauen. 

MEURTRISSURE,/S.f. out 
hung ; blaues mahl. 

MEUSE, CC die Mafe, ein rom 
in den Yriederlanden. 

MEUTE,/ f. eine koppel [ ein 
fteict ) jagd» oder wind;bunde, 

MEZAIL, f. m. [in der wap⸗ 
pen⸗kunſt 1 helm viſier. 

MEZANCE,[auf den galeen] 
kammer des officirs, der über die 
ruder:fnechte und Das boots - volck 
zu gebieten bar, 

MEZANGE, MESANGE,f. 
f. meife. 

MEZAKAIQUE, adj. [inder 
anatomie) veines melaraiques: 
gekroͤs⸗blut⸗adern. 


MEZ MID 

MEZELINE, ME’SELINE, 
JL C meielan; ein halb wollen 

und leinener jeug. 
MEZZABOUT, [m der ſee⸗ 
Re E 
n Ce 
aut wie. 9 
MEZZANIN , [auf den ga— 
leen ] dritte matt, den man At: 

weilen brauchet. 

MEZZANINE, /. f. [Linder 
bausfunit ] halb⸗ GË zwiſchen⸗ 


eſchoß. 
wi Br P 
FRE, ein (bon in der 


MI, bald. [wird bloß im der zus 
fammenfegung mit andern 
worten gebrauct. ] A la ou. 


aouft : um den halben Auguft:nos 


nat. 
MIAULANT,m.MIAULAN. 
get? L adj. winſelend; klaͤglich 


MIAULEMENT, fm. das 
mauen der katzen. 
MIAULER,v.a. mauen, 
MI-AOUST,££ , Mi 
der halbe Augu Ges ge 
AI-CARENWE Co, mit-faften. 
M e E, Zë d Weiß,brodt; femmiel, 
n zum fruͤh⸗ 
egeben wird. e wm 


g 
MICHEL, Michael ; Michel; 
ein manns:name. 
MICHELLE, LC ng ine ; 
weibs - name aus Miche 
gemacht. — 
MI-CHEMIN, CC ber halbe 
weg; Die helfte des weges. Nous 
fommes ä la mi.cherhin : wir find 
auf halben weg; haben Die beige 
SE wegs zurücke gelegt. 
CHON, f: m. und Michel⸗ 
chen; —R yerkleinert 
aus Michel und Micheline 
MICHON, gut; vermögen ; et» 
was wenige? zum beiten. Il a du 
michon : er bat etwas im vermöds 
gen ; zum beften. 
# MICOCOULIER,f. m. ein 
in warmen ländern wachfender 
offer baum, der eine art von 
chten wie kirfchen trägt. 
MI-COTE, CC anhoͤhe; gemaͤch⸗ 
liche erhebung eines hügels. Un 
jardin: une maifon à mi-cöte : 
ein garten ; ein haus auf einer mits 
telmäßigen böbe; an einem hügel. 
MICROCOSME, Cam Kleine 


welt. 
MICROSCOPE, f. m. vergröß 
ſerungs⸗glas. 
MICQUEMAC, MICEMAC, 
[ MIQUEMAC- 
MIDT, fm. mittag. Il eft midi: 
es H mittag. Midi a fonne: es 
bat zwölf gefchlagen. 
Chercher midi à quatorze ben. 
res ` fprw.d.i.ein Ding füchen, weit 
es nicht mehr vorhanden ift; zw 


fpäth kommen. 
NIDI, 


MID MIG 
MID1, die geaend nach dem mit: 
tag. Au midi de la ville : an 
ber mittägigen feite ; am ber feite 
gegen mittag der fladt. 
fe fand der fonnen 
d om bi , Le 
foleil eft A fon midi : die fonne 


fiehet im mittag : an ihrem hoͤch⸗ 
Ben ort, 


La fortune de cet hamme eft a 
ker eg 
H u ou (4 D 
er bat et d 
—— gli aufs böchfte 

Ne voir pas clair en plein midi, 
eine fache , die an fich ſelbſt fehr 
deutlich iſt, nicht 

wi S f die krume in dem 
rod. 


MIE, lied; ſchatz; liebes ber. Je 
voudrois, ma mie, que vous 
euflies te ici : ich wolte , mein 
liebgen, daß gr bie geweſen. 

MIE, ade. nimmer ; nirgends ; 
gar nicht. 

MIEL, LC m. honig. Raion de 
miel : ein bonig:waben. Mouche 
a miel: eine biene, 

MIEL, füßigteit ; annehmlich ver: 
gnügen. 

MIELLEUX, m. MIELLEU- 
SE, f. adj. bonig-füß; nach bo: 
nig ſchmeckend. 


MIEN,m.MIENNE, f. ren 
mein. Vötre bonheur eft le mien: 
euer alück ift mein gluͤck. Sa mat. 
fon eft aupres de la mienne ` fein 
baus fliegt an dem meinen. 

MIET E, CC die mitte des Gm, 
merd. La miete eft paflee : ber 
balbe (mmer ift vorben. 

MIETTE, f. # teume ; brofam ; 
truͤmelein; brode. Miette de 
pain : eine krume brods. 

MIEURE, adj. bumetig u lebhaft; 
ee wird von findern ge, 

d 

MIEUX, ade. beffer ; lieber. 
Il vaut mieux tenir qu'efperer : 
ed H beffer haben als hoffen. Ja. 
merois mieux n’etre 


ici : 
ich wolte lieber nicht bie kon. 
Faire de fon mieux , fein befled 
Vun, 


A ont mieux mieux , ado. einer 
über den andern; in die wette, 

De mieux en mieux, ge, im» 
mer beffer. 

+ Le mieux pour lui c’eft d’obeir, 
das beite das er thun kan, ift das 
er gehorche. 

&$ MIGEAU, if. m, die beitte 
gattung wolle, ’ 

rn —13354 
D E 2 k H - . 
art. Un en —— o 
in geficht. Une fille mignarde: 

ein huͤbſch maͤgdlein. 
MIGNARDEMENT, ad. 
zärtlich ; weichlich ; fein. On trai- 
te cet enfant trop mignardement ` 


MIG 
man hält diefes kind allzu zärtlich. 
peintre travaille mignarde- 
ment: der mabler macht feine 
Caarte ] arbeit. 
MIGNARDER, o a. verjaͤr⸗ 
teln; verziehen. Mlignarder un 
enfant ` ein Lind verziehen, 
MIGNARDISE, f. f. artigteit; 
terlichkeit; lieblichkeit ; zärtlichkeit, 
la beaucoup de mignardife: er 
bat viel 25 e — 
avec mignardife : gierlich [liebli 
reden; Gerber. 
MIGNARDISE,/f. f. art nel: 
en = blumen. 
MIGNATURE,MINIATU- 
RE, SL lſyrich allezeit Mi- 
siatere ) gemabl in feiner waſſer⸗ 
farb, oder ſchmeltz. 
MIGNON,/f. m. güniting; lieb» 
ling ; geliebter buhle. C’eit le mi. 
gnon du Prince : er ift des Fürften 
Dk Debt bey dem Fürſten in 
groſſen gnaden. Le mignon de 
cette dame : der buble dieſer 
frauen. 

Ne pleure point mon petit mi. 
gnon, weine nicht , mein liebchen. 
wenn man ein Pin Glen will, 

Je vous trouve un plaifant mi- 
gnon , du biſt ein feiner burfch. 

Un mignon de couchette,, ein 
weibersteöfter ;_ ber bey weibern 
in unzucht beliebt ift. 

MIGNONNE, LC feine lieb; 
lieber ſchatz. Venez gama ng 
mignonne ` fomm ber, mein ft 
nes lieb. 

#MIGNONNE , eine gewiſſe 
ſchrifft in der buchdruckeren. 

Je vous trouve une jolie mi- 

onne „ du bit mir ein feiner 


MIGNON, m. MIGNONNE, 
f. adj. fchon ; fein; zart ; artig ; 
lieblih ; angenehm. _Ouvrage 
fort — : eine ſehr feine [zar⸗ 
te] arbeit. Un vifage mignon: 
ein lieblich angeficht._ Une bon. 
che mignonne : ein fchöner [ans 
genehmer ] mund. 

MIGNONNEMENT, ad, 
zierlich ; artlich ; fein ; zart, Tra- 
vailler mignonnement : zierlich 
artlich ] arbeiten, 

# MIGNONNETTE,f. f. eine 
art ſehr reine und Loflbare Handris 
ſche ſpitzen. 


MIGNOTER,o. a fihmeicheln; 
liebeln ; zärteln. _ Elle mignote 
trop fes enfans ` fie liebelt ihren 
Ein zu viel. ` 

MIGNOTISE,  C fehmeiche: 
ley ; liebeley ; tändelen; thal:poifen, 

MIGRAINE, E A bauptweb; 
kopfiveh. 

MIGRAINE, eine gewiffe mu— 
Es, Ae wider dad kopf⸗weh bel: 

H 


MIJAUREE, L £. ungeftaltes 
gelicht. Voila une belle mijauree: 
welch ein feined angeht 
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MIL, sé, ef Co ei fept 
cens: jahr ein taufend fieb 
hundert, e 

MIL, f. m. birfen, 

Lett un grain de mil dans la 
gueule d'un äne, fprüchw. das 
a m fo viel, ald dem 
efel ein hirſen ferm ; d. i. fehr we⸗ 
nig. 

MILAN, f. m. weihe; ſtoß⸗vogel. 

MILAN, ftesfald; meer : fald; 
ein pr. g 


MILAN, eine art kaͤſe. 

MILAN, Mapland; ftadt und 
bergogtbum in Jtalien. 

MILANEZ, f. m. dad Maylaͤn- 
difche ; Hergogthum Mayiand. 

MILE, MILLE, C m. tat 
fend. Unmile; deux mile, &c. 
ein taufend ; zwey taufend, um. 

MILE, eine Ytaliänifche mell, 
von taufend geometrifchen fchrits 
ten. Il y atrente miles d’icia 
vous ` es find dreyßig geilen vom 

bis zu euch. 


MILE, adv. taufend. Mile hom- 
mes : mile &cus „ &c. taufend 
menfchen ; taufend thaler ‚u. f.w. 
Apres mile peines E mile fati- 
gues, nach tauſenderley mühe 
wt arbeit. P 
ILE-FEUILLE, E C garbes 
fchaf:garbe ; a ES 
MILE-FOIS,adv. taufend-mabl, 
MILE-GRAINE, CC eine art 
dit Sf 


MILE-PERTUIS, f. m. 
bannis-fraut ; hartau. * * 
MILENAIRE, /. m. taufends 
jährige zeit. I get paſſẽ quatre 
milenaires depuis h creation 
jufqu’ä la venng de LC es find 
er 2* RS *5 Con er⸗ 
ng der welt, bis zu ber zu⸗ 
me 


MILENAIRE, Chiliaſt; der ein 
taufend - jähriges reich Chrifti auf 
erden glaubt. 

MILE'SIME, f. m. taufend jabe 
von Ebrifti geburt. Les dates du 
tems de Charlemagne n’avoient 
point encore de milelimes: zur 
zeit Carls des Groſſen zeblete man 
noch nicht taufend jahr, nach Chris 
fti geburt, f: 

MILE'SIME, JL m. die jahr-zahl 
auf den münßen. 

MILIAIRE, f m. [in der 
erd.befchreibung] taufend fchritt, 


. MILIAR, f. m. [in der rechen⸗ 


kunſt ] taufend —— 
MILIASSE,/ f. groſſe men 

Une miliaffe nu {eine et 

fe menge volcks: viel taufend mens 


fchen. 
MILICE, LC triegs:vold‘; gewor⸗ 
ben vol. 


MILICE, dad kriegd:weien, 
MILICES,S.f. pl. land» vold; 
ausfchuf ; aufgeboten vold, zum 
ſchutz des landes; defenfloner. 
Non? MILIE“ 
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MILIEME, adj. der taufende. 
Ce gelt pas la milieme partie : 
das ift mot ber taujende (Det, 

MILIER, Tam ein taufend. Un 
milier d’epingles ; de cloux, &c. 
en taufend Itecknadeln; nägel, 
uf. w. 

Faire un milier de malheureux, 
taufend menfchen in ungluͤck brins 
gen, d. i. viele. 

# MILIET, ſ. MILLET. 

MILIEU, f. m. mitte; mittel. 
La riviere paſſe par le milieu de 
la ville : der from feußt mitten 
Durch die ſtadt. Le doigt du mu. 
lieu : mittelsfinger, Se jetter 
au milieu de la foule : ſich mit: 
ten durch das vold dringen. Il 
demeura court au milieu de fon 
fermon : er blieb mitten in ber 
predigt ſiecken. 

MILIEU, mitte; mittel ; mut, 
Sa La vertu conſiſte dans le 
milieu ` die eg beſtehet in ber 
mitte. Tenir je milieu : Das 
mittel halten ; in dem mittel-weg 
bleiben. Trouver un milieu 
pour accommoder l’afaire : ein 
mittel finden, die fache beyzulegen. 

MILION,f. m. million; tau⸗ 
fend mahl faufend. 


militaire ` friegs-funit, 
# Juftice militaire, das kriegs 
recht. Execution militaire, vers 
beerung des feindlichen landes 
MILITAIRBMENT , adu. 
foldatifch ; nach kriegs⸗manier. 


MILITANT, m. MILITAN- 
TE, f adj. kriegend ; (reitend. 
L’eglife militante : die fireitende 
kirche 


# MILITER, ». m. ſechten; 
tämpfen, wird nur in den 
ulen gebraucht; Cette rai- 
n milite Be moi „ betr 
grund flreitet für mich ; beet 
mir zum beweiß. 
MILLE, f. MILE. 


MILLE-FEUILLE,MILLE- 


PERTUIS, f MILE. 
FEUILLE,. MILE-PER- 
TUIs. 


+ MILLERAI, M m. eine Bor: 
att goldinung ‚ die, mebr 
a eine fpanifche Duplonen werth 


L 

SMILLEROLLK, LC ein 
öblsund wein:mag in Provence, 

$ MILMILS, f. m. eine art 
oftindifche katun. 

MILLET, L m. [fpr. Milict] 
birfen. 

MILORD, L m. ebrenwort, 
fo denen Handes-perfonen in 
Engelland en wird. Um 
riche Milord ` ein reicher Mis 
kord ; reicher Herr aus Engelland, 


MIN 


MIME, f. m. picelbering ; get 
fen.reiffer in. einem ec 

MIME, poßen s fpiel, 

MIMIQUE, adj. gaudlerifch; vg: 
mödiantifch. 

MINAGE, fm. die mese, ſo 
von dem mejfen oder mablen 
des getraides abgegeben wird. 

+ MINARET, L m. ein thurn 
bev denen türden‘, von welchem 
man das volc zum gebett berufet. 

MINAUDER, oa [fpr. Mi- 
nöde 1 freundliche minen machen ` 
verliebte geberden brauchen. 

MINAUDERIE, f. f. freund» 
liche mine ; liebed:blid. 

# MINAUDIER, wm MI- 
NAUDIERE, f. adj. ber pt: 
liebte geberden machet. 

MINCE, adj. ein ; leicht ; ſub⸗ 
til ; dünn; gering. ` Un habit fort 
mince ` eim leichted leid. Une 
etofe mince : ein duͤnner zeu 
Poudre mince : Hein [ ſubtil 
pulver. 

La paie eft mince, die zahlung 
int ſchlecht. 

Un dine fort mince , eine br 
geringe mablzeit. 

MINE, LC — 
ungefehr ſechs ſcheffel. 

MINE, ein landmaß, ohngefehr 
ein halber morgen. 

MINE, geftalt ; geberde; dufers 
liches anfeben. Avoir bonne mi- 
ne : ein guted anſehen baben; 
wohl ausft 1 fait toutes les 
mines qu’il eent faire : er macht 
alle geberden nach , die er will; 
er geberdet fich wie er felber will. 
lla la mine de n’etre pas fort en- 
tendu: er hat das anfehen, als ob 
er nicht viel verftünde. Faire bon- 
ne mine A quelcun : einem ein ei 
Ein machen ; Dh freundlich 

Faire la mine ; faire une mine 
grife , einen fauer anfeben; ein 
unfreundlich geficht machen. 

Faire mine , fich ſtellen. II fit 
mine d’etre amoureux ` er fiellete 
ſich, als ob er verliebt wäre. 

MINE, eine müntsrechnung ben 
den alten. Mine Attique : eine 
Athenienſiſche mina, bielt hun⸗ 
dert quent filbers. 

MINE, mennige. 

MINE, röthel; roth-flein. 

MINE, erg» grube ; bergwerck. 
Mine dor : d’argent ,„ &c, eine 
gold » grube; fülber-grube, u. f. w. 

MINE, ertz, ſo aus dem berg 
werd genommen wird. 

MINE, [in der kriegs bau⸗kunſt] 
mine; untergrabung. Mettre le feu 
A la mine : eine mine fpringen 
laffen. j 

* Le puits de la mine, be grube 
welche vor anlegung einer mine ges 
machet wird , und in welcher die 
mine angefangen wird, 


MIN 


* La chambre de la mine, bie 
farımer einer mine; der ort in 
welchen die pulverfälfer zu lieben 
fommen, 

+ Le fauciffon de la mine, Die 
pulpersiwwurft , womit Die mine ans 
gesunder wird, 

Decouvrir la mine, binter ei» 
nen beimlichen bandel fommen : 
eine heimlichkeit erfahren. 

La mine eft @ventee, der anfchlag 
iſt verratben ; entdedt. 

MINER, *. a. untergraben ; fk 
niren ; unterminiren. 

MINER, verjebren ; entkraͤften. 
La maladie me mine; die fran, 
beit vergebret mich. Un travail aſſi- 
du mine les forces : ftätige arbeit 
verjebret die Eräfte. 


M ji al Ze AL, S.m. ep: berg-ituffe; 


MINERAL, m.MINERALE, 
f. adj. opt, mincraliſch; zu 
erd;faften gebörig. Soufre mine- 
ral : berg-fchiwefel. Eau minerale: 
mineralijch waſſer; geſund⸗waſſer. 

# MINETTELC CL MINON. 

MINEUR, f. m. minirer; berg 
fnapp, 

MINEUR, f. m. Lim, rechts⸗ 
bandel] mündling ; unmuündiger; 
der unter vormundfchaft ftebet. 

MINEURE, TC unmündige 

MINEURE, [inder vernunft: 
kunſt } der mittlere fag [ nachfat] 
in einer fchlußsrede. 

MINEURE, [auf boben-fdrus 
len] die eriie difputation eines 
der in Theologia promoviren 
will. Faire fa mineure : Die px 
fie difputation pro gradu halten. 

MINEUR, m. MINEURE, 
LL adj. kleiner ; geringer. Alie mi- 
neure ` Klein Alien ; das kleinere 


Al, 
es quatre mineurs „ [ in der 
Römifchen kirchen⸗ 3zucht ] die 
vier geringe [ niedrige geiſtliche 
orden. » 
Excommunication mineure ‚der 
untere kirchen bann. 
Ton mineur , [ in ber Gong, 
kunſt ) ber weiche ton. 
+ MINIA, f. m. Eine ſehr groß 
fe und SE ſchlange in Steg 
in America , welche einen 
gengen birfchen folle verichluden 
Donen, 


MINIATURE,f. MIGNA 
TURE. 


MINIERE,f. f. ersgang ; berg 
aber, 


MINIME, adj. dunckel⸗grauz eis⸗ 
KS Drap minime : bundel:grau 


MINIMES, f. m. mönche des 
ordens S. Francifci de Paula, 

MINISTERE, f. m. amt; be- 
dienuna ; amtssverrichtung.  Fai- 
re les fondtions de fon minilte- 
re: feine amts-⸗ geichäfte vers 
sichten. MINk 


MIN 

MINISTERE, predig-amt; 
firchen»dienft. [wird allein von 
den Proteitanten gebraucht ] 
Dieu l’avoit apell& au miniftere: 
Gott hatte ihn zum. predigt:amt 
beruffen. 

# MINISTERE, dienfigefällig- 
keit; dienſte. Ie vous offre mon 
miniftere pour terminer vos dif- 
ferens , ich will euch meine dienfte 
anerbotten haben in beylegung 
euerer fireitigkeiten, 

# MINISTERE, das Minifte- 
rium, die famptlichen Staats: Mis 
niftri eines Königs oder Fürften. 

MINISTRE, f. m. flaatd:ratb; 
ſtaats⸗ minifter. Premier mini- 
Ire : oberſter jtaatd-minilter. 

F MINISTRE , botichaffter ; 
GE eines groffen berren. 

Miniftres etrangers ont fuivi 
la cour, die ausländischen geſand⸗ 
ten haben den ber begleitet. 

MINISTRE, prediger ; Diener 
des worts, bey den Proͤteſtan⸗ 
ten. Une habile miniftre: ein 
gefchichter prediger.. 

MINISTRE, vorficher eines klo⸗ 
ſters in dem Daturiner orden. 

MINISTRE, ausrichter. Cé. 
toit lc miniftre de la vengeance 
du Roi: er mar der ausrichten der 
tache des Königs ; der König bat 
ihn gebraucht , feine rache aus zu⸗ 
üben ; Durch ihn feine vache aus: 
geführt. Miniftre d’iniquite : hel⸗ 
Di werckzeug der ungerechtig: 

eit. 


MINISTRERIE ,/f. f. dad 
amt eines kloſter vorſtehers bey den 
Maturinern. 

MINIUM, Com mennige, 

MINODER,MINODERIE, 
fe MINAUDER. 

MINOIS,f. m. angeiicht. Un 
vilain minois: ein haͤßlich [gars 
fig] angeficht. 

MINON, £: m. ein mert, wo. 
mit man ben apen eut, mie auf 
Teutſch, mis ; buje , but, ` 

MINON, butter-blume, 

MINORITE, IC minderiäh: 
tigkeit ; unmündigteit. Il eft en- 
core dans la minorite : er iſt noch 
unmündig ; minderjäbrig. 

MINOT,f: m. ein es korn⸗ 
mof, etwa drey ft Un mi- 
not de fel, de charbon , &c. ein 
dreyſcheffel maß ſaltz, kohlen, u. 

g. 


MINOT, [in der fee-fabrt ] 
andersftange mit einem handen, 
folchen bey dem aufiichen abzubal- 
ten, damit er nicht haben am 
ſchiff verurfache. 

MINOTAURE, 
menfch ; eim ung 
menfd und hal 
poeten. 

MINUCIE, MINUTIE, E 
f. Heinigfeit ; lumperen. Je me 
moque de ces minucies ` ich lache 

Mfr Eleinigkeiten. 


wi ES 
eur 
; bey den 


MIN MIQ 


MINUIT, JL C mitternacht. Ce- 
la et arrive 3 miouit : eg it um 
mitternacht gefcheben. ll eit mi- 
nuit fonne: es ift uber mitternacht; 
es bat zwölf gefchlagen. 

MINUSCULE, adj. fein, 
[wird allein von buchitaben 
ged Lettre minufcule: ein 

leiner buchftab. 

MINUTE, CC Lin der fern: 
kunſt ] minut , der ſechzigſte 
tbeil einer ſtunde. 

MINUTE, [in der meëtung ] 
der fechzigfte theil eines grade, 
MINUTE, [ inder bau:Funft ] 
der fechrigite theil eines moduls, 
MINUTE, [imredts:handel ] 
punctation; entwurf einer band: 
—— von den parteyen unterſchrie⸗ 

en. 


MINUTE, entwurf; concept eis 

ner fchrift. — 

MINUTE, kleine ſchrift, der man 
ſich in concepten und denck⸗ jetteln 
zu bedienen pflegt. 

MINUTER,v. a. entwerfen; 
abfaffen ; concipiren, 

MINUTER, beimlich treiben ; 
anftellen. Minuter fecretement 
une entreprife :einen heimlichen 
anfchlag machen. 

MINUTIE, f MINUCIE 


ee ie enfchafft, 
die von den mufculis oder maͤus 
gen handelt. 


MION, f m. tnab; bub. Quel 
petit mion et ce-la? was iſt Dad 
für ein Eleiner bub ? 

+ MIOSTADE,/£. £ eine got 
tung farfche, 

MIPARTI, m. MIPARTIE, 
f. adj. getheilt. Robe mipartie : 
ein rock von zwo verfchiedenen far: 
ben halb geteilt, wie an etlichen 
orten die gerichts sdiener und 
andere tragen. Chambre mi- 

artie : gericht in Franckreich, fo 
hab aus Nömifchen , halb aus 
d roteitantiichen beyſitzern beftans 
en. 

MI-PARTIR, [in der map 
pen »Funft ] halb getbeilt ; wenn 
ein feld eines E een ſchil⸗ 
des geſpalten wird. 

MI-PARTIR, o a. balbi 
in zwey gleiche a; feßen. 

MIQUELETS, L m. bewehrte 
land:leute in den Vorendifihen ges 
bürgen. 

MIQUELOT, f. m. junge, der 
als ein vilger , S. Michael, 
zu waſſer gehet,und fich fort bettelt, 

MIQUEMAC, MICMac, 
JS. m. [das erite wird in gebun⸗ 
dener, Dog letzte in ungebun- 
dener rede mebr gebraucht ] 
beimliche verſtaͤndniß durchſteche⸗ 
rey. je n’entends point ce mic- 
mac : ich verſtehe dieſe durchſteche⸗ 
ren nicht. 

MIRACLE,/S m. wunder; mun, 
dersiverd. Les miracles ont cet 


. 
H 
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f£ : be wunderwercke haben aufs 
gebört, 

Il a fait des miracles de fa perfon- 
ne dans lecombat, er hat in dem 
gefecht wunder gethan, 

MIRACULEUX, m. MIRA- 
CULEUSE, LC adj, wunderbar. 
Cela eſt miraculeux : das ift wuns 
derbar ; ein wunder, 

MIRACULEUSEMEN T,adı, 

wunderbarlich; durch wunder werd. 


MIRAILLE, adj. [in der wab⸗ 
penkunſt ] gefpiegelt ;, geiprengt; 
wie die prauen(hwänge oder 
zweyfalter fluͤgel. 

# MIRCOLION, ein klei- 
nes ungeziefer fo in dem fand lebt. 

MIRCOTON, f. MIRLICO. 
T ON, 

MIKE, LC das ziel, worauf ein 
ftück gerichtet wird. Mettre une 

iece en mire : ein Du richten. 
D coin de mire : fe womit ein 
ftück gerichtet wird, 

MIRE, Die fliege ; das korn auf eis 
nem rohr, 

MIRER, e a zielen. [ wird 
nur vom groben gefchür ge⸗ 
braucht] Le canonier mire en 

` pointane : der büchfensmeilter zie⸗ 
let, wenn er das od richtet. 

# MIRER, ein Gud tuch oder 
zeug gegen dem Sonnenlicht halten 
um zu ſchen ob nicht löcher oder 
riffe darinnen ſeyen. 


SE MIRER, e, r. ſich fbiegeln ; 


fich im fpiegel befchauen. 

Se mirer dans fon ouvrage , 
u an feinem werd beluftigen ; 
fich viel damit willen. 

Se murer dans les adtions d’au- 
trui, fich_an einem andern ſpie⸗ 
geln ; benfpiel an andern nehmen. 

MIRLICOTON, MIRCO- 
TON, f. m. eine art grojfer pfer⸗ 
fichen. 

#MIRLIPOT, f. m. Salbenen 
in waſſer gejotten , wie (bere zu 
trinden. 

MIRLIROT, f. m. hederich. 

J’en dis du mirlirot,, ſpruͤchw. 
d. i. ich achte es nicht; ich halte 
es nicht einer bohne werth. 

MIRMICOLEON, m. ein 
bunter erdwurm, 

MIRMIDON, L m. knirbs; 
Kleines männlein. Quel petit mir- 
midon eft cela? wer it der feine 
tnirbs? 

MIROBOLAN, M m. eine art 
pflaumen; ee = 

MIROIR, L m. fpiegel, Miroir 
plat ` ein gleicher ſpiegel. Miroir 
Convexe: ein runder fpiegel. Mi- 
roir concave : ein boler ſpiegel. 
Miroir dent : ein brenn-fpiegel. 


C’eft un miroir ou chacun de, 
vroit fe regarder , das iſt ein fies 
d: darinn ein jeder fich beſchauen 
olte; d. L ein benfiel, daraus 
fich jedermann zu beifern bat. 
MIROIR 
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MIROIR. [in der ſee-fahrt] 
der fpiegel eines ſchiffs. z 

MIROIR, fpiegel, fo auf einem 
vogel:heerd gebraucht wird : Die 
£leinen vögel zu fangen. 

MIROITERIE, JL f. foiegel: 
macheren ; fpiegel-främeren ; ſpie⸗ 
gelsbandel. 

MIROITIER, f. m. fpiegelma: 
cher ; ſpiegeltkraͤmer. 

MIROITIERE, JL f. fbiegel- 
macherin; fpiegelsframerin. 

MIROUETE, m. MIROUFE- 
TEE, f. adj. Cheval miroüete:: 
ein fpiegelfchimmel. 

MIRRE, LC Myrrben. 

# MIRRE, ein Venetianiſches Öl 
gewicht , ſo 30. pfund hält, 

# MIRRE, ein, Venetinnifches 
maß zu dem öl, haltet nur 25. 
pfind. 

MIRTE,f. m. mirten:baum., 

* Feuille de mirte, [ in der heil⸗ 
kunſt ] ein inftrument damit die 
munden gefaubert und auch et: 
war in dem harngang veritecte 
fteine heraus gezogen werden, 

MIS, m. MISE, C adj. gefeßt ; 
gelegt; geitellt ; angelegt. Cela 
elt bien mis ici : dag ut bie febr 
wohl hergeſetzt; geftellt. Il a bien 
mis fon argent ` er hat em geld 
wohl angelegt. 

BIEN-MIS,m. BIEN-MISE, 
f. adj. wohl gekleidet ; wohl ange: 
Than, Un jeune homme fort 
bien - mis : ein junger menfch 
der wohl gekleidet. 

RAR SS Ak ISE, 
adj. uͤbel gefeßt; nicht wohl ge: 
ſtellt; angelegt. De une 
mis : übel angeleat geld. 

MAL-MIS, übel gekleidet. 11 
eft tolıjours mal- mis: er ift 
zeit übel gekleidet; bat niemahls 

ein tüchtig Eleid an. 

MISAINE, MIZAINE, E 
LC Lin der fee fabrt ] das be 
faan:fegel. _Mät de mifaine : der 
beiaans:maft, 

MISANTROPE , f. m. mens 
fen-feind ; menfchen - fcheu ; der 
mit niemand umgebet. 

SIS, EE ausgabe. Ecrire la 
recerte & la mife : einnabıne und 
ausgabe aufichreiben. 

MISE, gangbarfeit ; guͤltigkeit eis 
ner mb, Argent de mife ` gang» 
bar geld. Cette piece n’eft pas 
de mife : dieſes ſtuͤck iſt mot 
aangbar ; gilt nicht. 

Ceſt une raifon qui o elt pas de 
mife : beier beweid » grumd gilt 
nichts ; wird nicht angenommen. 

Un homme de mife , ein rechts 
fchaffener [geſchickter ] mann. 

MISE, [im ausruf ] bot ; gebot. 
Premiere, feconde & derniere 
mife : das erfte , zweyte, und letz⸗ 
te gebot. 

MISERABLE, adj. elend; jaͤm⸗ 


MIS 

merlich ; erbärmlich, ; armſelig. 
Etat miferable: erbärmlicher zu: 
fand. Un miferable faileur de 
vers ` dp elender reimensfchmied, 
Un ouvrage miferable : ein elens 
des mer, Un miferable tems: 
erbärmlich-böfes wetter. 

MISERABLE, L m. ein un⸗ 

—— elender. La guerre 
it beaucoup de miferables : 
der krieg macht viel elende leute. 

MISERABLE, ein nichtd » mt: 
boer ; untichtiger : lumpenbund. 
On le traite comme un miferable: 
man hält ihn wie einen nichts· wer⸗ 
then menfchen. 

MISERABLEMENT, adv. 

Geng erbärmlich ; unglüd: 

ich. A ft peri miferablement : 
er ift elendiglich umgefommen, 

ll écrit, il peint &c. miferable- 
ment, er fehreibt, mablt u ſ. w. 
erbarmlich. 

MISE/RE, LC elend; jammer; 
noth{ armuth. Tomber dans la 
mifere: in elend gerathen. Se 
tirer de la mifere ` D aus der 
noth reiſſen. Vivre dans la mi- 
Gre : in armuth leben. 

MISE'RERE', f. m. miferere ; 
verftopfung des leibs,, die tödtlich ift. 

* MISE’RE’RE‘, So viel zeit ald 
erforderet wird um ben Pſalmen 
abzufprechen, welcher anfanget mit 
dern wort miferere , il reviendra 
dans un miferere , er fomt im au: 
genblick wieder. 

MISERICORDE,/f. f. gn« 
de; barmberkigkeit ; erbarmung. 
La mifericorde de Dieu : Die 
Goͤttliche barmbergigkeit. A tout 

che mifericorde: alle fünden 
Ünnen gnade erlangen. 

MISERICORDE, [bey den 
Cartbeufern ) die Eleiderstammer 
des kloſters. 


MISERICORDE, die wochent- 
liche faſten, da fie mebr nicht als 
brod in öl getunckt genieſſen. 

MISERICORDE, das mäin, 
baus zu Paris ` darin hundert 
mägdlein erzogen werden, 

MISERICORDE, interj. Ah! 
mifericorde ! ou elt ce ir cela ? 
pi jammer! was ift das ? 

MISERICORDIEUX , m. 
MISERICORDIEUSE, f. 
adj. barmberkig ; mitleidig. Dieu 
eit mifericordieux : Gott 8 barm⸗ 
hertzig. 

MISERICORDIEUSE- 
MENT, ado. barmberkiglich. 

+ MISNA, f f.ift ein bebräifches 
wort und wird dadurch ein gewif: 
fer theil des Füdifchen Talmuds 
verftanden, welcher ihre traditio- 
nes und einige erflärungen von ots 
ten der H. Schrift enthält. 

MISNIE, f£ C Meiſſen; ſtadt 
und Marggraffchait in Cher, 
Sachſen. 


*MISSEIT, L m. Arabiſche 
farb:wa 


b⸗waar. 


MIS MIT 
Las Ru 
s gem 
— 


MISSION, Lt ſendung. La 
miflion des Apötres ` Die ZE 
ber Apoſtel. 

MISSION, [in der Roͤmiſchen 
firdhe } geiftliches lehr⸗ amt unter 
ketzern und unglaͤubigen. Etre en 
— im sc en = 
unglaubigen begriffen . E 
—* une miflion : eine geſell⸗ 
ſchaft ordeng ⸗ leute ausienden, 
das evangelium an entfernten ots 
ten zu predigen. 

MISSIONAIRE, ou MIS. 
SIONNAIRE, f. m. lehrer, 
fo das chriſtenthum unter den uns 
gläubigen prediget. 

MISSIVE, f. . fendsfchreiben. 

MISTERE, f. m. geheimnif. Les 
milteres de la foi ` Die gebennniß 
fe des glaubens. 

MISTERE, beimlichkeit ; vers 
borgene focht, Ce font des mi- 
fteres pour moi : das find mir ges 
Kor verborgene Dinge ; un⸗ 

egreifliche fachen. _Faire miftere 
d'une chofe: etwas heimlich bals 
ten; ein gebeimnig aus etwas 
machen. 

MISTERIEUX, m. MISTE- 
RIEUSE , f. adj. geheimniß⸗ 
voll, 

MISTERIEUX, geheim ; vers 
borgen ; ſchwer zu begreifen. Un 
mot milterieux ` eum gebeimcs 
wort ; been deutung ſchwer zu⸗ 
begreifen. 

Un homme milterieux , der viel 
umftände braucht; der ein gros 
aufheben macht, wo es nicht nos 
tbig iſt. 

MISTERIEUSEMENT, ado, 
ungemein ; fonderbarlich. II eft 
milterieufement foupgonneux: er 
ift ungemein argwöbntfch ; er arg⸗ 
wobnet , auch wo Tom (hem eis 
nes argwohns vorhanden. ` 

+ MSTICITE, f f.Tieffinniges 

` nachfuchen in geiltlichen Dingen, 

# MISTIQUE, adj. verblümt ; 
gebeimnißteich ; geiftlich. Le fens 
teg rn d'un pallage de PEcri- 
ture fainte, der eiftliche veritand 
einer ſtelle H. Schrift. Le corps 
miftique de Jefus Chrift, der 
geiitliche leib Jeſu Chriſti. 

*AISTIQUE, einer ber ſich 
durch nachſinnen in geiſtlichen füs 
hen vertieffet, und alles „nur 
geitlicher weiſe deuten will ; ein 

yfticus, 

# MISTIQUEMENT, adv, 
nach geiftlichen und hoͤheren finn, 

MISTION, MIxXTIONn. 

MITAINE, LC pelß = bands 
fchub ; fauftsband-fchub ; + weiber 
hand⸗ſchuh ohne finger. 

MITE, LC milbe; me, 

MITIGATION, LCTO, 
Mitigacion ] linderung. — 


Don 


MIT 


cion de fitvre: linderung bei fies 
berg, [in der artzney⸗kunſt / und 
wird nur von erlidhen medicis 
gejagt.) 

MITIGE, m. MITIGEE, f. 
adj, gelindert, 

MITIGER,o.a. lindern; mil 
tern; nachlaffen. 

MITOIiEN , m. MITOIEN- 
NE, f. adj. mittler ; zwiſchen 
Appen mitten ein. Mur mitoien ` 

die mittlere maur ; fcheideswand, 
DENTS MITOIENNES , 

[Lauf der reut⸗ ſchul] vorder aͤh⸗ 

ne des pferds, fo naͤchſt denen 

—* mittelſten auf beyden ſeiten 


MITOLOGIE,S. ausle 
— heydniſe Free 
(éi 


MITOLOGIEN,MITOLO- 
GISTE,/. m. [_das Texte ift 
das braͤuchlichſte 1 ausleger der 
heydniſchen gögen-getichte, 

ZS MITOLOGIQUE, adj. dad 
Br der alten fabeln ge 


MITON MITAINE, bilfte 
nichtd , fo fehadet es doch nicht. 
a ee 

e weder 
noch fehadet. ` 

ze Se ER, e a. melen ; ben 
lind * Pe —— le 

E" Die Id =: fü ⸗ 
wt SZ lochen. — 

MIT.ONXNER, gelind.verfa H 
bebächtlich Dre Mine un 
afaire ` in einer fache gemaͤchl 
verfahren ; fachte geben. 

MITONNER quelqu’un, einen 
zaͤrteln; liebkofen, 

SE MITONNER,v.r. o⸗ 
nen ; feine gefundbeit in 2% 
men, Il fe mitonne : er munmt 
feine geſundheit wohl in acht. 

MITRAILLE,/f. £ mefing, fo 
zum löten gebrau ee 

MITRAILLE, alt kupfer; alt 
eiſenwerck. 

ZS MITRAILLE, fo heiſſen die 
kaufeuthe die fäßlein gelde , wel 
fie ——— BEER 
MITRAILLE „ allerhand 

* ſchlechte kupferne muͤntz. * 

MTXE,¶ Biſchoſs-hut; Bi⸗ 
ſchofs/muͤtje. 

MITRE, ſchand⸗muͤtze, fo inSpa⸗ 
nien er Ok die um 
ketzerey willen verurtheilet find, 

MITRE,m. MITRE/E, E adj. 
der einen Bi but trägt. Abe 
eroffe & mité ` ein Abt, der ſtab 
—A gleich ben Biſchoͤfen, 


MITRIDATE,f. m. mitridat; 
theriac. 


Un vendeur de mitridate : ein 
quadjalber ; unverſtaͤndiger arkt. 


MIT MOD 
MITRON, f. m. meifter: Enecht 
bey den bädern. 
MIVE,/Sf. faft oder forum. 
MIXTE, f. m. Lin der natur: 
— J vermengter [vermijchter] 


MIX T E,adj. vermengt; vermifcht , 
Corps mixte: on vermifchter cörs 
per; der aus mancherley Gott 
beftebet. 


ACTION MIXTE,[im rechts- 
bandel) vermifchte flage; wenn 
perfönlid und dinglich recht 
3ufammen fommt. 

ANGLE MIX TE,[inder meß—- 
kunſt] gemifchter winckel ; fo von 
einer geraden und Erummen linie 
befchloffen wird, 


MIXTION, ff. vermifchung. 

MIXTIONNER,o.a. mifchen; 
mengen. Vin mixtionne : gemiſch⸗ 
ter wein, 

MOBILE, adj. beweglich. Corps 
mobile : ein beweglicher coͤrper. 
FETE MOBILE „ bemwegliches 

feſt, das nicht auf einen ge 
fegten tag fällt. 
MOBILE, veränderlich ; man, 
delmüchig ; unbeftändig. La for. 
— nike & eg 
uͤck ift veränderlich und uns 
Kid 


MOBILE,f. m. beweglicher cör: 
per. Le premier mobile : der Bern, 
bimmel , fo durch feine bewegung 
alle andere himmliſche kreyſe mut 
berum führt. 


Ceft lui qui eft le premier mo- 
bile de cette afaire ` er iſt der ur: 
beber E.anitifter ] diefer fache. 

MOBILIAIRE, ad. Lm 
techts-handel] beweglich. Biens 
mobiliaires ` bewegliche guter ; 
fahrende babe. Succeflion mobi- 
liaire : erbsrecht an der fahrniß. 


MOBILITE',f. f. Beweglichkeit ; 
bervegung. 


MOBILITE’, unbeftändigkeit ; 
wandelmutb. 


#MOCA, L m. eine art ſehr 
fchlechter ne » blätter, 


+# MOCADE,f. MOQUET.- 
TE. 


MOCHE, LC foyesen moche, 
* ungefaͤrbte E 
EE 
d Achen pfund wig e da 
zé, faden kommt von Rennes 
in Bretagne. ] 
MOCQUER, f. MOQUER. 


MODALE, adj. [ in der ver: 
nunft:lebre ] propofition moda- 
le: ein unter gewiſſer bedingung 
md auf eet art vorgebrach⸗ 
ter ſatz. e 

MODE, Lm [inder philoſo⸗ 
phie] mot ; umfand; jufälli: 
ge eigenſchaft. 


D 
d 
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MODE, [im der ſinge-kunſt] 
mweife; (ben, ` Mode majeur ` 
harter (ben, ` Mode mineur : 
weicher (on, 

MODE, [ in der fpracdh-Punft ] 
abwandelung der zeit, worte ; 
modus der verborum. L’indica- 
tif eft le premier mode : der 
indicativus iſt der erfte modus, 


MODE, f. f. weiſe; gewohnheit; 
art; Kleiderstracht ; mode. In- 
venter une nouvelle mode ` eine 
neue art [ tracht ] erfinden. Ha- 
bitä la mode: ein tleid nach der 
neuen weiſe [mode] Mot ä la 
mode : ein neu auffommendes 
‘wort. Cieft la mode, il faut la 
fuivre': die gewohnbeit bringt es 
fo mit, [es uf der gebrauch ; die 
weife ]- man muß ibm folgen ; 
man muß mit machen. —8 
vit A fa mode: ein jeder eb 
nach feiner art. 


MODELE, MODELLE, E 
f. vorbild ; muſter; modell ; ent 
murt, Travailler fur un bon mo- 
dele : nach einem guten mutter 
arbeiten. 

Suivrele modkle de fes vertu- 
eux ancetres , dein mutter [ beys 
ſpiel] feiner tugendhaften vorfah⸗ 
ten nachfolgen. 

MODELLE, heißen die mahler 
und bildbauer denjenigen, welcher 
ſich um gewiß _seld wochentlich 
en entwerfen Labmablen ] 
d 


SMODELE, [ bey dem, bot, 
meifter 1 ein in dem verjüngten 
Maaß verfertigter bau , nach wels 
chem ein groſſes gebau ausgefühs 
ret wird. 

# MODELE de Lettre. ein mis 
Her von wohlheſetzten brieffen. 


# MODELES, f m. [ bey Gem 
Muͤntz · meiſter J tüpferne ſtan⸗ 
gen damit man in der erden den 
eindruck machet, in welchen, gold 
ne füber ſolle gegoifen wer⸗ 


MODELER, o a. und x. ent- 
werfen ; ein muſter [modell ) mas 
chen. > modele tout le jour : 
ich habe den gangen tay an models 
len gearbeitet. Modeler les figy- 
res en plätre: ein vorbild [ mos 
bei] feiner bilder aus gups mas 


MODELER, abformen ; abdrits 
den. Modeler une figure ; une 
medaille &c. ein bio ; eine 
müng, u. ſ. w. abforınen. 

MODERATEUR, CL m. fuͤh⸗ 
rer; Ser) vorüger ` regierer. 
Dieu et le fouverain modera. 
teur du monde : Gott ift der 
böchite regierer der welt. Mode- 
rateur d'une affemblee : vorſi⸗ 

; worthalter bey einer dere 
mmlung. 

MODERATION, Er, 

Oo Mode- 
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Moderacion ] maͤßigung; bezaͤh⸗ 
mung. La moderation des pal- 
—— die bezaͤhmung der begier⸗ 


# MODERATION des impöts, 
verminderung der ſchatzungen. 

MODERE, mMODEREE, 
f adj. mäßig; bezaͤhmt; eingezo⸗ 
gen; acht » en Son reflenti- 
ment elt fort modere : fein zorn 
iſt ſehr gemaͤßigt be Amt, Un 
efprit modere : ein acht-finniges 
gemüth, 

MODEREMENT, adı. mäßige 
lich ; mit maßen. Manger 
boire moderement : mäßig do 
und trinden. 

*8 DERER, v. a. maͤßigen 

aͤhmen; einhalten. Mo erer 

on amour, fa colere , 
of feine liebe , feinen zorn u. ſ e 
mäßigen, Moderer les impöts: 

die fü agung vermindern, 

SE MODERNER, e r. 
mäßigen, ſich bezaͤhmen. 

MODERNE, adj. heutig; zei⸗ 
tig; neulich. Les auteurs anci- 
ens & modernes : Die alten 
und neuen bücher » fchreiber. Le 

offefleur moderne ` der heutige 
— beſitzer. L’ar- 
chitectute moderne: die heutige 
bau⸗kunſt. 

MODESTE, D fittig ; ſitt⸗ 
dam ; befcheiden. 

+ Une couleur modelte , eine 
dunckele farbe. 


MODESTE, f. m. bald: tuch; 
ſchnuptuch, fo die weiber um den 
bals legen. 


MODESTEMENT, ode, Bit 
famlich ; beicheidenlich. 

MODESTIE, LC fittfamtleit ; 
befcheidenbeit; DEE 

MODICITE, mäßigfeit ; 
wenigfeit ; wbd La modi- 
cite de fon revenu : die erings 
heit feines eintommeng ; fein ge⸗ 
ringes einkommen. 

MO. AASL 
Modificacion ] mäßigung ; ein⸗ 
fchrändung ; nt, 

MODIFIER,vo.a mM D 
mindern ` einſchraͤncken. Maa 
fier un edit : eim edict einfchran: 

‘ den. Modiher une taxe ` eine 
anlage mäßigen ; mindern. 
MODIFIER, [in der pbilo- 
"Cem, Gerbe, unterfebeiben; 

chränden. Les accidens mo- 
difient les fubftances : die zufäl: 
lige Geste ſcheiden die we⸗ 
ſendliche ding 

MODILLON, Cam [fpr. Aa, 
dilion ) foarren-Eonf ‚ an dem 
Corintbifchen geſims. 

MODIQUE, adj. mäßig ; gp, 
ring; tlein; wenig. Lataxe eft 
Cup, Me aufage ift gering ; 
mäßig. Cela ef bien modique: 
bag ift ebe wenig. 

MODIQUEMENT „ ad. 


MOD MOI 


mäßiglich ; gering ; fparfamlich. 

MODULATION,S. f Lë 
Modulacion ) (immüng ; ; funit» 
gefang; veränderumg des lauts 
nach ben vorgefchriebenen noten. 

MODULE, f. m. [in der bau: 
Funft ] modul ; ; maß, wodurch 
alle theile des bone gemefien 
werben, 

# MOEDE, Gm Bortugefifche 
pain, die juft eine Daplone 


MOELLE, MOELLEUX, 
fe. MOIL E. 

MOEUF, f. m. [in der ſprach⸗ 
kunſt ] weife [ modus ] eines 
ver i. 

a2 E RS, f. f. pl. Ce, Meärs) 

weile zu leben. Enfei- 
Sdt bonnes moeurs aux en. 
: bie finder gute fitten lehren. 

+ NORURS » Lin denen bel 
den » gedichten und in denen 
gemäblven ] die vorftellung der 
perfonen nach der wegen? ber 
zeit und des wg von welchem 
gebandlet wird. 

ZS MOEURS, [vondenen tbie 
ren] art; eigenfchaft. 

MOGOL,/f. m. Le grand Mo- 
ber Ca Mogol ; Indiani⸗ 
che Kaͤyſer 


MOHA TRA, Four, den ein 
Once: macht die waaren 
b laͤgt / und jolde 
beimlich um m wën preiß 
wieder an fich bringt. 

MOL, pr. ich. C’eft moi qui ai 
fait ech dad babe ich gethan, 
Je ne fuis pas de cet avis moi: 
ich bin nicht der meinung. Me- 
nez-y moi: führet mic) — 

De-moi; pour moi, [das erſte 
iſt mehr poerifch 1 was mich ans 
eber ; mich betreffend. Pour moi, 
Ven Dis content : mai mich be: 
trifft, bim ich damit zufrieden. 
A'MOI, adv, bieber ; zu mir. 


MOI-M&EME, Pro, ich felbit. 


+ Se tenir fur fon quant 4 moi 
fü 2 was einbilden; viel von fich 
felbiten halten. 


MOiEN,/f. m. mittel: weile, 
Trouver ı moien de faire fortune : 
mittel finden , fich aufjubelfen, Se 
fervir de tous les moiens ei 
bles : alle mögliche mitte 
wenden. Cen’eit pas le mob 
de reullir: das ift nicht die weife 
fortzukommen ` auf Die weg 
fommt man nicht fort, Il n’ 
a plus moien de le faire : es ij 


fein mittel mehr übri Ä L iſt 
e mebr möglich zu 
MOiEN, [ imrects» bandel ] 
rechtliche unde einer fache. Ser 
ierg font bons : er bat * 
gutes recht ] für 
ſt Ei fundirt, 


Au moien de, 


vermittelt ; 
durch mittel ; durch hilfe. Au 


MOI 
moien de fon —— il a reüfli: 
vermittelſt ſeiner geg 
[durch feine —ã— 
zu recht gekommen. 

MOIEN, ne A eg , E 
adj. mittelmä —— 
deur: e Ce 
enne fortune : mitteln Bas zu⸗ 
ſtand. 

MOiEN, mittler; in ber mitte, 
La moienne region de l’air : die 
mittlere gegend ber luft. 


Nombre moien proportionnel: 

eine mittlere zahl, fo zwifchen 

Po andern eine gleiche vers 
tniß bat, 

+ ae E N; [in der ſprach kunſt] 
n Mittelsgeitswort , welches we⸗ 

der activum noch paflivum (Ce 
MOIENXAXT, prap. mittelft; 


vermittelft ; durch; mit. Moien. 
nant de Pargent on s’aide par 


tout: 2 RS [durch geld ] ont 
man überall fort, 


MOiENNEMENT, odp, mit 
telmäfig ; mäßig. Il eft moien. 
nement riche, favant &c. eg 
mäßig reich , gelehrt , u. ſ. w. 

MOIENNER,r. a. vermitteln. 
Moienner un "'acord : einen ver⸗ 
glich vermitteln. 

MOiIENS, f. m. pl. mittel ; vers 
mögen. Je ge Di pas vos moiens: 

weiß; euer vermögen nicht. 

MOIEU,/f. m. nabe , an dem 
wagen:rad, 


MOiEU, eyerbotter ; das gelbe 
vom ep, 


# MOiEUX, eine gattung pflaus 
men. 

MOIGNON, f m. abgelöfetes 
Do vom leihe Moignon Gei 
bras coupe : ſtuͤck eines adgehauc 
nen arme. Moignon d’une 
branche „ Dad mag von einem bes 
fegnittenen al fteben bleibet. 

MOILE, MOELLE, MO. 
ELLE, LC mard in den fon 

Sucer la moile des os; 
das mard aus ben beinen ſau⸗ 
gen. 
MOILE, marc in den bäumen. 
MOILE, das beite [ et 
einer fache. Tirer la moile d'un 
auteur ` das mord [das befir? 
aus einem buch ziehen. 
MOILEUX, m. MOILEU. 
SE, f. adj. MOELEUX, m. 
MOELEUSE, E adj, von 
marck; mit mar angefüllt, Os 
moeleux : ein marcf-noche, 
Etofe moileufe, toll =» reicher 
zeug. 

# Un livre moileux , ein buch 
voller herrlicher fachen. 

* Vin moileux, guter und ange 
nehmer wein. 

Lé Voix moileufe, liebliche ſtim⸗ 


MOILON, Fi mm. maueefein 


MOI 


£ MOILONNIER, f. m. der 
Kleinite werckzeug der fleinbrecher. 

MOINDRE,asdj. geringer ; frt 
ner. La moindre part: der Kleines 

re theil. Pour la moindre chofe : 
um ein geringes; um des gerings 
ften dinges willen. 

MOINE, fm. mëng, [bat meh⸗ 
rentbeils eine verächtliche be 
deutung ; im eng jagt man: 
Religieux. 

L’'habit ne fait pas le moine ` 
ſpruͤchw. es find nicht alle moͤn⸗ 
che , die ſchwartze kappen tragen. 

Sentir le moine : muchengig ries 
chen; muchengen. C’eft un moi- 
ne , c’eft tout dire: er iſt ein 
mönch ; es ift genug gefagt. 

Donner le moine à quelqu’un : 
einem den mönch ziehen; R.L eis 
nem im fchlaf mit einem ſtrick 
oder ſtarcken faden die grote fuß⸗ 
jebe ausdehnen. 

Fin & adroit comme un moine, 
febr fchlau ; liſtig. 

ll ett gras comme un moine: 
SÉ fett wie ein mönch , d. i. ſehr 
ett. 


On fe doit garder d’un moine 
de tous cötes ` einem mönch iſt 
im geringften nicht wohl zu trauen, 

ZS MOINE, ein rüftjeug das bett 
auf eine kommliche weite zu wärs 
men. 

MOINEAU,f. m. fperling, 

Tirer fa poudre aux moincaux : 
ſpruͤchw. fein pulver verplaten ; 
D. L um nichts = werthe oder ver: 

ebliche dinge viel mühe und £o: 

en anwenden. 

= MOINEAU, [ in der friegs: 
bau⸗kunſt ] ein ebenes bollwerdk , 
welches in der mitte eines allzu⸗ 
langen mittel⸗ walls angelegt ut. 

MOINERIE, CC mönds:ftand; 
mönchs - leben. Quitter la moine- 
ve : den mönchd-itand verlaifen. 

MOINESSE, LC Lidmäb- 
wort ] nonne, 

# MOINILLON, JL m. ein 
mönchgen. [veracdhtungs: wort. ] 

MOINS, L m. das wenigſte; ge: 
ringfte. Ceſt le moins que vous 

uillies faire: das iſt das wenig. 
ſte, fo ihr thun fonnet. Si vous y 
manques le moins du monde: 
fo ihr daran im geringiten fehlet. 


MOINS, adv. weniger ; geringer. 
Il amoins d’argent que de vertu: 
er bat weniger geld als tugend. 
Vous ne l’aurcs pas a moins de 
dix Ecus: ihr befommt es nicht 
geringer als zehen thaler ; nicht 
unter Achen thaler. Je leſtime 
moins, que jene faifois: ich ach: 
te ihn geringer ald vorhin. Iln’en 
fait ni plus ni moins : er thut 
darum weder mehr noch weniger ; 
er bleibt ben feiner weile. Moins 
ſavant ⁊ moins grand, &c, weni⸗ 
ger gelehrt ; groB; nicht fo gelehrt; 
groß, H, ſ. w. 


MOI 
EN MOINS de rien, ade. in 
kurner zeit; im einem augenblick. 
Cela fut confume en moins de 
rien; bag mar in kurtzer zeit [ gar 
bald ] verzehrt. En moins de trois 
eures : m weniger Dann drey 
ftunden ; noch nicht drey ſtunden. 
Dans moins de trois jours, ehe 
noch drey tage vergeben. 
A TOUTLEMOINS, ado. 
zum wenigften ; aufs wenigite. 


AU MOINS,tout aumoins, adv. 
zum wenigften, 


DU MOINS, ode, zum wenige 
ſten. 

POURLE MOINS, adv. jum 
wenigſten. 

A MOINSQUE, conj. es ſey 
denn. On ne devient pas favant , 
à moins que d’etudier ; à moins, 
qu’on n’etudie : man fan nicht 
gelehrt werden , es fey denn daß 
man fleißig ſtudiere. 

BIEN MOINS, adv. viel me 
niger. 

PAS MOINS, adr, nicht weni 

er; dieſes allein, und fonit nichts. 

I ne lui Gut pas moins que cela 
pour s’aider : er brout nicht 
weniger als dieſes fich zu belfen ; 
mit einem wenigern fan ex fich 
nicht beifen. 

RIEN MOINS, adv. nicht 

we D, L nichts ſo wenig als 

dieſes. Il n’eit rien moine que ce 
ou d paroit: er iſt nichtd weni: 
ger, als das was er zu ſeyn ſchei⸗ 
net. 

MOIRE,f. f. mobr ; feidenmobr. 
Moire tabiflce : gewälferter mobr. 


MOIS, fm. monat; + it. eine 
zeit von dreyßig tagen. 


+ Payer le mois, ou un mois, dad 
monat:geld bezahlen. 


# MO1IS folaire , ein ſonnen mo⸗ 
nat; die Zeit, in welcher die 
fonne eines der zwolf himmli⸗ 
chen zeichen in dem (bier, 

eiß durchlaufet. 


# MOIS lunaire, ein mond⸗mo⸗ 
nat; die zeit, in welder der 
mond den gangen (Dier, kreiß 
durdlaufen 

MO1S gradué, [in der Roͤmi⸗ 
ben Firchen:ordnung]) monat , 

allein graduirte perfonen zu 


geiftlichen pfründen gelaifen wer: 
den, | 


MOLS de rigueur , monat, da bie 
pfrunden dem , fo in der zeit der 
einichreibung vorgehet, von rechts⸗ 
wegen gebubren. 

MO1S Romains, Römersmonate ; 
eine Beiche anlage in Teutich: 


mo15, de monatliche zeit ber weis 

er. 

MOiSE, Cam E Mouife ! 
Mofee, 7 f [iv d de 


MOL as 
MOISE, LC [bey dem zim⸗ 
‚mermann ] tlammer. 
+ MOISI, IE, adj. ſchim̃elicht · 
MOISIR,o. ». ſchimmeln. Lhu- 
miditẽ fait moiſit le pain : die 
Dap macht das brod fchims 


FMOISIR,». a. fchlmmelicht 
machen.  Uhumidir a moili * 
iyres: Die feuchtigkeit bat dieſe 
bücher fchimmeln get. * 
— v. r. ſchimmelicht 
FMOISISSURE -f % 
MOISSURE. 
MOISON MA vacht:forn. 
MOISSINE, LC rebe mit trau⸗ 
ben, zum aufhängen. 
MOISSON, f: f. ernde. Faire 
la moiflon : 'ernde halten; die 
ernde verrichten. 
MOISSON, das abgeerndete des 
treude ; ber zuwachs. Recueiller 
fa moiſſon? das getreyde einſam⸗ 
mein. 
MOISSON de gloire, viel e 
mworbene ehre. 
MOISSON de lauriers, viel er» 


haltene fiege. 


Mettre la faucille dans la moif- 
fon d’autrui : fpruchw. die fichel 
an eined andern koͤrn fehlagen ; 
d. i. ihm in fein amt greifen, 

MOISSON, [in der ticht-Eunft] 
ein jahr. Il a ven cinquante 
ng er bot funfiig jahr ges 

Il y aune grande moiffon A 
faire en Turquie : in Tuͤrckey giebt 
es viel leute zu befebren. 

MOISSONNER,v..a. erndten. 


Comme tu femeras , tu moiffon- 
neras: ſpruͤchw. wie du gefäct 
fo wirft du ernden. 

MOISSONNER des lauriers , 
fiege erlangen. 
MOISSONNER, [ poetifb I 
verzebren ; vernichten. Le cours 
des ans qui tout moiffonne ` die 
zeit; die alles verzehret. 
—— NEUR,/. m. ſchnit⸗ 
er. 
MOISSONNEUSE,S. ſchnit- 
terin. 
MOISSURE, ou MOISIS«- 
SURE,S£. fbimmel. 


MOITE, adj. feucht. Terre moi- 
te: feuchtes land. Chambre moi- 
te : dg feuchted gemach, Drop 
moite: ein feuchtes tuch. 

MOITEUR,S. f feuchtigkeit. 

MOITIE,f A belfte ; balds 
fcheid. Couper par la moitie : 
bald durchfchneiden. La plus grof- 
fe moitie : Me gröffelte helfte. 
Plus cher de la moitie : um die 
beifte theurer; noch bald fo theuer. 
S'ila fait ce que vous dites la, 
Ten rabats la moitic ; wenn er 

0004 das 
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das gethan hat, fo halte ich nicht 
mebr fo viel von ihm. Faire de 
moitie avec quelcun ` mit einem 
zur helfte halten. 

Plus de La moitis de mes depens 
font paiez , ſpruͤchw. ich werde 
nicht mebr fo. lang leben, als ich 
gelebt habe. 2 

Tat cela moitiẽ guerre , moltie 
marchandife , ich habe dieſes halb 
mit recht , bald mit unrecht ; halb 
getauft , bald geſtohlen. 

MOITIE/ figue , moitie raifin : 
ſpruͤchw. halb recht ; mit halben 
recht; bald diß, halb jenes ; halb 
eins , balb das andere. 

MOLT1 E’ chat, moitie poiffon : 
ſpruchw. weder ſiſch noch fleiſch; 
halb und halb. 

MOITIE/, ehe-weib. Une moitie 
chafte elt un trefor : ein feufches 
eheweib ift ein ſchatz. 

MOL, Mou, MOLLE, oli, 
[.Moi wird gebraucht, wenn ein 
vocal, Mon, wenn ein conjonant 
folgt) weich. Du pain mou : weich 
brod. Une poire molle ` eine weis 
che [mollifihe) birn. 

MOL, weichlich ;_ zärtlich ; üppig ; 
wolluflig. Une vie mole : ein zart: 
lich, [eben ; das mit wolluft und 
mußiggang zugebrscht wird. 

MOLAIRE, adj. Dent molaire: 
badsahn. 

MOLASSE, adj. weich; weich» 
lich ; zart. Chair molafle : weiche 
lich ge, 

MOLDAVIE,Lf. Moldau ; ein 
fuͤrſtenthum uber Siebenbur; 


gen. 


MOLE, f m. tamm ; wehr; ſo in 
das meer gebauet wird, den baten 
zu bedecken. 

MOLEMNMENT, MOLLE- 
MENT, ado. weich ; weich: 
li. Il eft couche alles mole- 
ment : er liegt weich genug. 


MOLEMENT, zärtlich ; mailt, 
ftig ; uͤppiglich. Elle eit molement 
parce : fie ift wollüftig Lüppiglich] 
aufgepugt. 

MOLEMENT, berzagt ; lüders 
lich. Il s’eit port© molement 3 
cela : er bat das werd fehr verzagt 
angegriffen. 

MOLER,v. . [in der fee-fabrt] 
mit gutem winde fahren ; den 
wind von hinten haben. 


MOLESSE, MOLLESSE,[. 
f. weiche; weichheit. La molelle 

d'un corps ` die weiche eines coͤr⸗ 
vers. 

MOLESSE, weichlichfeit ; virt, 
lichkeit; ippigkeit; wolluftigkeit, 
Plonge dans la_moleile : in der 
tippigfeit [wolluſt 1 erſoffen. 

MOLESTER,v. a. beſchwerlich 
fern ; laͤſtig ſeyn; beſchweren ; bes 
laͤſtigen. 

MOLET,MOLLET, mn. MoO- 


MOL 
LETTE, f. adj. weich ; zart, 
Lit molet : ein weiches bett, 
Pain molet, frifch brod ; neuges 
baden brod, 
Oeufs molets , weich gefottene 
cyer. 
MOLET, La eine feine franſe. 
MOLET, zänglein eines gold» 
ſchmieds. 
MOLET, die wade. 
MOLETTE,/S.f. das rädlein an 
den fporn; fporn:rädlein. 
MOLETTE, Limreutsitall ] der 
wirbel vor der ſtirn Des pferde. 
MOLETTE, em: galle, eine 
pferde kranckheit. 


wOLETITIE, hate an dem rad der 


ſeiler und ſchnurmacher, woran 
der faden gedrehet wird, 

MOLETTE, brillen-klotz , bat: 
auf man fie arbeitet. 

MOLETTE, läufer, womit die 
farbe auf dem ſtein gerieben 
wird. 

MOLETTE, adj. [ im darten: 
bau] wel ; verweldt. Melon 
molette : verwelckte melone. 

MOLETON, fm. eine gewiſſe 
art rasch. 

— m. mein: ein kraut, 
das gelbe und blaue blumen 
trägt. 

+ MOLIANT, «li. Zei dem 
Sattler] cuir moliant , glimpfig 
gemachtes leder, 

MOLI ERE a L f. fein » bruch , 
woraus muͤhl⸗ feine genommen 
werben. 

MOLIERE,adj. Dent moliere: 
back⸗ zahn. 

MOLINEL, Mm. müble. 
MOLINISME, L m. bie lehre 
des Molina , und der Moliniften. 
MOLINISTE,f. m. Moliniſte; 

der die lehre des Molina hält, 

#MOLINOSISME, f. m. ber 
irethumm der Quietiſten. 

MOLINOSISTE, f. m. und f. 
f. Ouett : Quietiſtin. 

+ MOLIFIER, ou MOLLI- 
FIER,p. a. [in der beil-Funft] 
eriweichen. 

MOLIR,MOLLIR, pg 
weich werden ; mollifch werden. 
Poire qui commence 3 molır : 
birn die mollifch wird. 

MOLLIR,[auf der reut-fchul ] 
jtolpern ; anſtoſſen. Cheval qui 
mollit extremement : pferd Das 
ſehr itolvert. 

MOLLIR, nachgeben. Tl mollit 
d’abord : er giebt alfobald nach. 
+ Le vent mollit : der wind fangt 

an jich zu legen. 
Il faut mollir la corde: man 
muß das feil luck laſſen. 

* Les troupes molliſſent: das volck 
fanat an zu weichen. 

MOLUE,f.MORU«&. 


MOM MON 


MOMENT,fm. 
Cela geit fait S un — 
das iſt im augenblict geſchehen 
(er patient dat ag way 
er au 
zeit gute ſtunden. mn 

AS TOUT MOMENT, ah 
alle augenblick ; ohne une 

MOMENTANE, m Mo. 
MENTANEE, adi au 
blicklich; das im augenblik a; 
ſtehet. 


MOMERIE,S. f. ep: ne 

weil ; poffen ; u. 
verftellung feiner gedanden, 

MOMIE,J.f mumie, 

MOMON,S. m. fpielsgeld ; ai 
E von — —— 

ern im wuͤrfel⸗ſpiel aufacı 
wird. ud 
* Courir un momon ` gegen ko 
geiegten geld halten, und po 
bon fegen. 

MON, pron. m. MA, f. man, 
meine. [wenn aber das folga 
de Jubltantivum fem.von nm 
vocal anfangt : braudt min 
Mon] Mon pere: mein win. 
Ma femme : mein weib. Mon an: 
meine feel. Mon amitie: mar 
freundichaft. 

MONACAL,m. MONAC- 
LE, f adj. [ſchmaͤh⸗ wort) 
mönchıfch. „Il a Var monau 
er ſiehet moͤnchiſch aus; rr" 
mönch ; ber moͤnch ſichet ihm a’ 
den augen heraus, 

MONACALEMENT , A 
mönchifcher weiſe; mach o" 
moͤnche. 

FMONACHISME, [mi 
moͤnchen⸗ſtand. 

MONACO, hauptſtadt de in 
fienthums Monaco , ın ir, 

MONACO, Im o: 
ſcher thaler ; Don der doit, " 
er gepraͤgt wird, alſo Out. 

MONACO, ein ey s forma 
teind:gefchirr. 

MONARCHIE, LI SW 
che regierung ; Monarchie, 

MONARCHIQUE,al. ® 
narchiſch; Königlich. 

MONARCHIQUEMENT» 
adv. Monarchifcher weit. 

MONARQUE,/.m. Must 
alleiniger regent eines WI 
gen reiche. 8 

WONASTERE af 

NMORASTLOU EadUër: 
Profeller la vie monattique: # 
zu dem kloſter⸗ leben aa, ` 

MONCAYAR'S. m. art“ 
ſchen. 

MONCEAU, m. hauft. 
fer ep un mõnceau: A" 
bauen zuſammen leſen. 

MONDATN,m.MONDAIN 
£. adj, weltlich; Wl". 
Efprit mondam ` ein mil ` 


much ; weltlichen unn, nor. 


MON 


MONDAINEMENT, ad. 
weltlich; nach der welt. Vivre 
‚mondainement : nach der welt 
leben. 

MONDANITE, LC weltlich 
keit ; weltgefinntheit ; weltlicher 
finn ; weltliche eitelkeit. 

MONDE, f. m. welt. Le nou- 
veau monde: bie neue welt; d. i. 
America, 

Depuis que le mondo eft mon- 
de, ſpruͤchw. fo lange die welt 
ſtehet; d. 1. von allen zeiten ber. 


MONDE, weltweife. Ainfi va 
le monde; il faut laiffer le mon- 
de comme il eilt, fo gebets in 
der welt; das iſt der welt lauf, 


MONDE, leute ; viel menfchen ; 
menfhliche gefelliehaft. 11 ya 
beaucoup de monde à la porte 
es fiehen viel leute vor der thuͤr. 
Tout le monde: alle leute; je: 
dermann. Il yadu monde avec 
moi: es iſt jemand [es find leute ] 
bey mir, 

MONDE, die menfchen in ber 

welt. Le monde eft trompeux : 
die welt it betrüglich. Enerer 
dans le monde: in die welt eins 
treten ; anfangen mit leuten ums 
jugeben. Le grand monde : opt 
nchme [ bochanjebnliche ] leute. 
Frequenter le grand monde : mit 
bornebmen leuten umgeben. Le 
monde favant ; die geichrte melt: 
gelebrte leute, Le beau monde: 
ebrbare [ fittige ] leute. Iren. 
tre ici que du beau monde : o 
werden bie nicht eingelaifen , ob: 
ne allein ehrbare leute. Voir le 
Së E se 
Eih u potter le 
monde ` der welt abfcheid geben; 
ſich ber menfchlichen gefellichaft 
entichlagen ; fich in die einſam⸗ 
keit begeben, 

MONDE, leute; Diener ; bediens 
te eines beren. Tout mon mon, 
de nett pas venu ` alle meine leu⸗ 
te find noch nicht bie. [ man 
ſagt better Mes gens. ] 

ll paroit le plus civil du mon. 
ed er ift der böflichite von der 


C’eft la chofe du monde que 
jaime le plus , ich liebe Diefes 
uber alles ın der welt. 

Una rien du monde, er bat 
nichts in ber welt; gar nichts. 


Un monde de prodiges : eine 
welt voll wunder, d. i. eine grof 
fe menge; überaus viel. 

Venir au monde , zur welt 
fommen ; gebohren werden. 11 
vint au monde le quätricme 

anvier : er kam ben vierten 

anuarii auf die welt. Mettre 
au monde : zur welt bringen ; 
gebäbren. Elle a mis quatre 
enfans au monde : gr" bat vier 
kinder zur welt gebracht, 


Penfer à l’autre monde , an 


MON 


feinen tod gedencken. Il eft alle 
en autre monde: er iſt ın die 
Sieg welt gegangen ; geitor: 
en, 

Savoir fon monde, ſich in die 
welt fchicken ; mit leuten wohl um, 
zugeben wiſſen. 

MONDE [in der wappen: 
kunſt ] weltztugel, 

MONDE, weltlicher fand, Ileft 
du monde : er it weltlich ; lebt 
im weltlichen ftand, 

MONDE ‚die eiteleit und verderb: 
niß in der welt. Renoncer au 
monde ` der eiteln welt abfagen. 

MONDE, adj. rein; fauber, 
[ rt allein gebraucht ‚mo 

itlihen Dingen gehan⸗ 
delt wird, ] wël 

MONDER, o d reinigen ; von 
ber haut oder ſchale faubern. Or- 

e monde ` gereinigte gerſte. 

oi monde ; ausgefchelfte 
Labgejogene ] nuß. 

MONDIFICATIF,m.MON- 
DIFICATIVE, f. adj. reis 
nigend. 

MONDIFIER, e a. reinigen; 
rein en. [wird allein von 
wundärgten gebraudyt ] Mon- 
difier une plaie: eine wunde reis 
nigen. 

# MONDILO, f: m. ein geträid» 
maaß zu Palermo in Gicilien, 
MONETAIRE, f. m. mëng, 

aufſeher. 


MONIAL,ALE, adj. moͤnch 
oder nonne, « 


MONINE, affensweibgen aͤffin. 


MONITEURM. m. vermahnet; 
der warnet. 


e E ie Mo- 
nicion ] [in der Roͤmiſchen kir⸗ 
chen ] bedrohung des bannes. 
MONITION, [Limredts,;han 
del] weifimg ; auflage. 
MONITOIRE,f. m. bedrohung 
des bannes. 
MONITORIAL, m. MONI. 
TORIALE, f. adj. Lettres 
monitoriales: fihreiben ; befehl, 
fo eine bann = bedrohung enthält, 
MONNOIE, f£. MONOie. 


MONOCEROS, f. m. nahar⸗ 
wal; born-fiich. 

MONOCORDE, f. m. bo 

bret ; ein muſicaliſch inſtru—⸗ 

ment. 

MONOGRAME,f. m. band» 
KO: namens⸗zug ` versogene 

uchitaben eined namens; mard, 

fo an ſtatt des namens bingefchrie- 
ben wird. 

MONEAGE, f. m. dad mëng, 
recht, 


MONOIAGE, M m. das mon 
Ben ; geld:prägen, 

MONOIiE, MONNOIE, L 
.f. müng. Monoie dor ; dar- 
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gent, e, goldene , fülberne u. 
L mm. muͤntz. Fabriquer ; batre ; 
fraper monoie : geld mungen ; 
pragen ; fchlagen. 

ll mia paie de la meme mo- 
Dote, fprüchw. er hat mich mit 
gleicher mung bezahlt. 

MONOIiE, Gem geld. Je n’ai 
point de monoie fur moi : ich 
babe fein £lein geld ben mir. 

MONOIE, mëng ; müngsfläte, 
Porter de Vargent a la monoie: 
füber in die mung bringen, 

MONOIER, e a. münten ; präs 
gen, 

Ses loüanges font monoides, er 
bat das Job erfauft ; hat denen 
gelohnt, die ihn gelobet. 

MONOIEUR, f. m. münter. 

FAUX-MONOIEUR, f. m 
falfch « muͤntzer. 

MONOLOGUE, f m. aufs 
Ge da ein comödiant allein tes 

et, 


re kampft 
da mann gegen mann Dot. 
MONOME, ff, [in ver alges 
bra ] einfache größe. 
MONOPOLE,f. m. vorkauf; . 
wang-tauf ; da ein gewiſſer 
ndel allein in einer band 
bet. ` Mere un monopole 
ur quelque marchandife : den 
bandel einer gewiffen waar zwin⸗ 
gen ; in eine einige band bringen. 
MONOPOLE, heimliche ver 
bündnif ; zufammen » rottirung 
wider den foot, 
MONOPOLER, e a. heimliche 
bundnig machen; gp zufamımen 
rottiren. 
MONOPOLEUR, Im 
Lihmab-wort ] vorkaͤufer; der 
einen handel zwingt ;_jich einer 
handlung allein anmaßt. 
MONOPOLEUR, "eut, Dës 
cher ; rottirer. 
MON®@RIME, f: m. geticht, 
Gs verfe allefamt einerley reime 
aben. 


MONOSILLABE, M m. gp 
ſylbig wort. 

MONOTHELITES, f m. 
ketzer, die glaubten, Chriftus hats 
te mur einen willen. j 

MONOTONIE, f. unver- 
aͤnderter tom im lejen oder reden; 
einerlen ton in der rede, 


MONSEIGNEUR, f£ m. 
MESSEIGNEURS, P be 
renwort, fo den höchiten ſtandes⸗ 
u. amtd » perfonen, oder einem 
Herrn von feinen unterthanen ges 

eben wird. Monfeigneur le 
auphin; le Duc; l’Eväque; le 
premier prefident, Sc, 

MONSEIGNEUR, wenn es 
allein gebraucht wigd / bedeu⸗ 
tet es den Daup Monſei- 


gneur eft A la cha der Dau⸗ 
pbin uf auf der jagt, 
0003 MON- 


MON 

MONSIEUR, La Zei: mein 
det Monſieuẽ eft-il au logis ? 
dit der Herz zu haufe ? Je vous al- 
fure, Monlieur : ich verſichere 
euch , mein Der, 

Faire le Monfieur , den under 
fpielen. 

MONSIEUR, wenn es allein 
gebraudıt wird ‚ bedeutet es 

e Könige in Franckreich hru⸗ 
der. Un gentilhomme de Mon- 
fieur : ein bof-jundter des Königs 
lichen bruders ; des Hertzogs von 
Orleans, 

MONSON „ MONGON, 
MOUSSON,f. f. Lin der fees 
— ] mufon ; beitändiger wind, 
dan gewiffen orten allegeit wehet. 

MONSTRE, L a ungeheur ; 
wundersthier ; miß» geburt, Un 
monitre marin ` ein meer⸗wun⸗ 
der. Um monftre etonnant : eine 
entfeliche miß-geburt. 

MONSTRE, ungeltalt ; unge 
heur; ungeſchickt. C’elt un mon- 
dee que cette femme ` das ift eis 
ne miß-geburt ; ein überaus unge: 
flaltes weib. Un monftre d’ar- 
chitedture : ein ungeſchickter 
bau, 

C’eft un monftre dans la mora- 
le , das ift ein ungeſchickter [ums 
` Jeidlicher ] fat in der fittenelehr. 
Un monftre d’avarice; de cruau- 
te &c. ein überaus farger ; grau⸗ 
famer u. f. w. menſch. 

MONSTRUEUX, m. MON- 
STRUEUSE,f. adj. ar 
ungefchictt ` ungebeur ; abicheu; 
lich; mißsgebohren. Un 
monftrucux : ein ungebeures 
3 mißgebohrnes; ungeſtaltes] 

er 


Grandeur monſtrueuſe, unge⸗ 
ſchickte groͤſſe. 

MONSTRUEUX, adj. wun⸗ 
derfam ; erftaunens-würdig. Me- 
moire monftrueufe ` wunder:vol, 
led gedächtnif, 

MONSTRUEUSEMENT , 
adr, ungebeur ; ungeftalt ; uns 
fchilih. ` U eft monftrueufe- 
ment grand: er ift fehr groß. 

MONT, f. m. berg. Les monts 
Pirences : das prenäifche ges 
bürge. 

+ MONTS, man dieſes wort als 
fein gebraucht wird , fo werden 
Dadurch die Alp - gebürge verftans 
den. Pafler les monts, über die 
Alven:reifen. Deca_les monts , 
de lä les monts , diffeitd , jenſeits 
der Alp:geburgen, 

* Par monts & par vaux, fpr. 
bin und ber; aller orten, 

# MONT depiete; Eine fliftung 
da man auf pfänder gelt ausleihet 
um einen fehr geringen zinß. 

# MONT@PAGNOTE; eine 
hoͤhe 2 man in aller ſi⸗ 
ES er feld-fchlacht zuſehen 

H 


animal 


VON ` 
MONT, [in der chiromantie] 
berg in der band. 
Promettre monts & merveilles , 
ſpruͤchw. wunder:Dinge verſpre⸗ 
chen groſſe verheiſſungen thun. 
MONTAGE, E m. das ſtrohm⸗ 
auf-fahren der ſchiffe. 
MONTAGNARD,f. m. ein- 
wohner des gebürges. 

MONTAGNE, f. f. bei. 
Grimper fur une montagne : 
auf einen berg Elettern. 

In n’y a point de montagne fans 
valde, ſpruͤchw. fein berg ohne 
thal. 

La: montagne,eft acouchee d’u- 
ne fouris, ſpruͤchw. der berg bat 
eine maus gebohren ; d. i. aus 

roſſen anftalten it nichtd gewor⸗ 

en. 


Les montagnes ne ſe rencon- 
trent point „ mais les hommes 
fe rencontrent, ſpruͤchw. berg 
und (bal femmen nicht zuſammen ı 
die menfchen aber wobl; d. i. 
man weiß nicht, wo man einans 
der antreffen fan. 

MONTAGNEUX, EUSE, 
adj. bergig ; voller geburge. 

MONTANT, f m. [bey dem 
ſchreiner ] fiel in dem feniter- 
ireutz; aufrecht itebendes holtz. 

MONTANT, [im ballbaufe 
faite , fo nach der länge durch D 
vater geſpannet. 

MONTANT, [im garten:bau] 
ftengel ; ftiel eines gẽwaͤchſes. 

MONTANT, [im Baufban 
del] betrag; ſumm einer vech» 
nung. 

MONTANT, part. fleigend; 
aufiteigend. 11 regut un Coup, 
montant A l’aflaut ` er empfieng 
eine wunde , indem er an bon 
ſturm gieng. 

MONTANT,[inderwappen- 
Zunft ] aufgerichtet ; aufwerts 
gerichtet. 

+ Joint montant, be aufrechte 
fuge zwiſchen zwenen fleinen. 

* Ce vin a du montant, biefer 
wein fteigt ; bat ftärde. 

# Le montant de l’eau , das Gei, 
gen des waſſers. 

+ L’oifeau a pris le montant, der 


Falck ift gefliegen. 


+ MONTASSINS, ou MON- 


TASINS, eine art gefponnene 
baummwolln, fo aus der Türckey 
fommt. 

MONTE, m. MONTEE, f. 
adj. audgerüftet; verfeben. Vaif- 
feau monte de cinquante pieces: 
Ge ſchiff mit fünfzig ſtücken verſe⸗ 

n. 

Chevalier bien monte , ein 
wohlberittener [wohlausgeruͤſte⸗ 
ter ] reuter. 

MONTEE, LC fliege; treppe ; 
leiter. La montee de cette 
montagne ct fort ode : ber 


MON 
berg ift ſehr ſchwer o ſteigen. 
D 


Une belle montce eft 'ornement 
de la maifon : eine jchöne trevve 
ift Die uer eines bourg, ` Mon, 
tee de voute ` die inwendige hoͤ⸗ 
be eines SCH ‚+ La montée 


d'une colonne , die höhe einer 
fäule, 

MONTEE, dad auffleigen. La 
montee eft plus dificile que la 
decente : das auffteigen ift ſchwe⸗ 
rer als das abfleigen. 

MONTEE, [in der bau-funft] 
bobe; erbebung. 

MONTEE, [bey der faldne: 


prp ] Montée de Poifeau : das 
ſteigen eines vogels, 
MONTER, e a md aufileis 
gen ; binaufgehen. Monter la 
montagne ` den berg hinan ſtei⸗ 
gen; ben berg befteigen. Mon- 
ter par une echelle : auf der kis 
ter binauf freigen. Monter fur 
un arbre: auf einen baum ficı- 
en. Monter en chaire : auf 
€ cangel treten ; eine predigt 
balten. Monter fur le teatre : 
auf die fchau:bühne, treten. ; in 
einem fehau:fpiel agiven. 
Les aftres montent fur Vhori- 
fon, die fterne gehen auf. 
MONTER, aufligen ; zu pferd ſi⸗ 
gen; reuten. Monter a cheval: 
reuten; auf dad pferd fleigen; 
aufligen. Monter un bon che- 
val : ein pferd teuten. 11 
etoit monte fur un cheval blanc: 
er ſaß auf einem_weilfen pferd; 
er ritte ein weilfed pferd. I 
monte fous un bon maitre : er 
lernt ben einem guten meiſter 
teuten. Monter a dos, won. 
ter A poil:: obne fattel reuten ; 
auf dem Matten pferd reuten. 
Monter en croupe : binter dem 
fattel figen ; hinten auf dem pferd 
N. 


# MONTER un cavalier „ einen 
reuter beritten machen; ıbıme ein 
pferd geben. 

MONTER, [inder fee-fabrt ] 
Monter un vaifleau, zu fchife 
geben ; in das ſchiff treten. 


MONTER au vent, bo wind 
gewinnen ; aplaufen. 

MONTER, A fünften und 
bandıwerden ) Monter un luch; 
une Epinette &c. eine laute ; om 
fpinett, u. L w. beziehen. Mon- 
ter une montre ` eine ubr aufs 
eben, Monter une &pde : einen 

gen zufammen ftoffen. 

MONTER un foulier fur la for- 
me, einen fchub über den jeten 
ſchlagen. Monter un habit ; un 
manchon ; un bonnet &c. op 
Kleid z einen Dep - ermel; eine 


ie u. d. g. verfertigen ; ferti 
e Ze Mönter de h Re 
te : «im zimmerwerd richten. 
Monter un lit; une armoire, Sr, 
ein bett ; einen fchrand u. f. w. 
auffchlagen ; aufſtellen. t — 


MON 
terunfilet : ein vogelsgarn mit al: 
len nöthigen ſtricken verfeben. 
MONTER „ [in der Friegs:ubun 
Monter la garde:die wacht auffuh⸗ 
ren. Monter a l’aflaut : fturm lau: 
fen ; türmen. Monter un canon: 
ein Gi auf Die lavette bringen. 
MONTER, auftomen; eigen, 
E gur a ect a Z D EXCES: 
eine it it fo bo iegen ; 
es iſt mit feiner bofbeit ſo weit ges 
femmen, Monter fur letröne : auf 
den thron fteigen; Die regierung ans 
treten. Monter aux honneurs, a la 
fortune,&c. zu ehren ; zum wohl: 
ftand u. .w. gelangen ; fteigen. Sa 
renommee a monte plus haut,que 
celle de Sc fein rubm iſt Höher 
geftiegen als der andern. 
MONTER fur {es grands chevaux ; 
monter fur fes ergots : ſprw. fich 
enteuiten;trogen; d uñuͤtz machen. 
MONTER, o, ». [von gewächen] 
aufwachſen; auffchiefen; ſchoſſen. 
Dose ey ne A 7 Es 
aut ` Di w nicht 
ber. Ce d aen montent : Diefer 
alat begifit in den famen zu ſchieſſe. 
EM —— — — 
blẽ monte tous les jours: das Tom 
fteiget täglich im preiß. 
FMONTER, wachen; zunehmen. 
Sa puiflance & fon luxe montent 
a vue d'oeil : feine macht und koſt⸗ 
barkeit wachfen merdlich. 
MONTER on SE MONTER, 
e.r, [von zahlen] fich belaufen ; 
betragen. La depenfe monte fort 
haut : die ausgabe belauft ſich ſehr 
boch. On fait monter l’armee 3 
Cinquante mille homes: man will, 
daß die arımee fü or funfiig taus 
fend mann belaufe. Tout le com- 
pte fe monte A tant: Die gante 
rechnung eg ſo viel, 
wTM (E. L m. berold; der 
erite heroid. 

MON T-JOiE, ff. weggeichen,für 
die wallenden pilger aufgerichtet. 
MONT-JOiE, weg; ftraife. La 

droite mont-joie de l’'honneur ; 
der gerade weg zu ehren. 
MONT-JOiE, eine groffe menge; 
ein haufen ; viel. Un mont - joie 
d’ebatemens : viel freude. 
MONT-JOiE faint Denis , ff. 
worte, fo inalten zeiten zum 
gefchren Tray, worden. 
#MONTICHICOURS, Dm. 
Si eiden und halb⸗baumwoilene 
"7 diſche e. 
MONTIER, — pfarr⸗kirche. 
MONTO KC der linde ſteig⸗ 
bügel. Le pie du montoir: ber 
line fuß des pferdg. Pie hors du 
montoir ` der rechte fuß. Cheval 
facile au montoir : pferd, dad 


gerne auffigen laͤ , 
MONTOI Zei, Zi um auftrit dies 
net, weil man zu ſteigen will. 
MONTRE,/S f. os ube, Mon- 
tre a pendule ` eine perpendicul: 
ubr. Montre d’ivrogne ` uhr, die 
fich lincks und rechts aufziehen läfit. 
MONTRE, udr;seiger. 
MONTRE, Die ſchau; was ein 


MON MOQ 
framer oder handwercdö:mann zur 
ſchau vor feinen laden Dellt, Mon- 
tre d’orfevre: verglaßter fchranck, 
ſo der goldſchmied auf ben laden 


Lt | 
NTRE, der aufichlag eines 
tuch3,oder og, La montre de 
ce drap eſt belle : der auffchlag 
diefes tuchs iſt fchön. Ne me faites 
point de montre : legt mir nicht fo 
viel zum anfehen vor ; fchlagt nicht 

fo viel auf. ac 
MONTRE d’orgue,die pfeifen,fo von 
auffen an der orgel gefehen werden. 
Faire montre de fon courage ; de 
fon habilete, &c. feine tapferfeit ; 
gefchicklichkeit, u. tum. feben laffen. 
MONTR E,muiterung. Faire mon. 
pe : muſterung balten. Paffer ä la 
montre : durch die mufterung ge: 
ben ; geinuitert werden, 

MONTRE , monat-fold der kriegs⸗ 
leute; loͤhnung. Recevoir la mon- 

pe: Die löhnung empfangen. ` 
MONTRER,v.a. jeigen ; weifen; 
Du laffen. Montrer au doi ge:mit 
finger zeigen. Je vous montre- 
rai bien, qui je ſuis: ich mill dir 
weifen,iwer ich bın. Il a montre fa 

rudence en cette afaire: er 

En klugheit in diefer fache fe 

en. 


Les feines aiment 3 fe montrer: 
die weiber laffen fich gerne feben. 
MONTRER, unteriveifen; unters 

richten. Montrer la geographie ; 
les fortifications , &c. in der geo⸗ 
grapbie ; kriegs:bau-kunft, u. f. w. 
unterwerfen. Montrer en ville : 
zum untermeifen herum geben ; in 
den häufern unterweifen. 
MONTRER les talons, ferfen: 
geld geben ; Niehen. 
MONTRER au doigt: mit fins 
gern zeigen ; klaͤrlich [deutlich] zu 
erkennen geben. Sé 
MONTRER lesdens, die zaͤhne 
weiſen ; ſich widerfegen. 
MONTUEUX,m. MONTU- 
EUSE, Eë ber H 
MONTUREI E * oder ander 
thier : darauf man reutet. J’ai une 
bone monture:ich hab ein gut reuts 
pferd. Aux Indes les boeufs fer- 
vent de monture : in Indien mer, 
den ochfen zum reuten gebraucht. 
MONTUR Ede fie , geftell einer 
tifcher:fäge. 
MONTURE de fufil,de piftolet, &c. 
ein flintẽ ſchaftzpiſtolẽ· ſchaft, u. ſ w. 
MONTURE d’epron , fporsleder. 
MONUMENT, Am. grab; grab⸗ 
mahl. DÉ mehr boenſch 
MONUMENT, mabl;dends 


mens de —— es 


loch in der mitte. 
MOQu E de civadiere, block an der 
KEE) Med oder feil, 
SEMOQUER, or. fpotten; böbs 
nen; fpott treiben. Se moquer de 
Dieu & des hommes : Gottes und 
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der menſchen fpotten. Vous vous 
moques ` ihr ſchertzet; es ift euer 
ierg, Je me moque de vous : 
ich frage viel nach euch, 

SEMOQUER, tunvermünftig han⸗ 
dein ; verfahren. 

MOQUERIE, LC ſpott; ſchertz. 
Faire EN moquerieg — quelcun: 
jemand outen ; Durchzieben ; 

2 Lt von einem oc * 

UERIE,unvesmünftiges begiñen. 

Co ` 

MOOUuETIT Eer, Ce ne font 
pas des moquettes: es iſt fein 
scherg, was ich ſage. 
OQUEUR,/. m. foötter; hoͤh⸗ 


S —* gaſt. DTD 
QUEUSE, LC fpötterin. 
# MÖRABITE, ou MORA- 
BOUT, /.m. Türdifcher einfidler. 
MORAILLE, MOURAIL- 
LE, JS. . [das erite iſt das ges 
meinejte J bremfe ; pfetz⸗ zange, 
bey dem reut:fhmid. 
FMÖRAILLE, eine zange in des 
nen fpiegelfabriquen. 
FMORAILLER, o, a. das glaß mit 
ber zange faſſen, um es zu sieben. 
MORAILLON,f. m. ſ bey dem 
chloſſer ] hake an einem kaſten⸗ 
ſchloß feder an einem taſchen⸗ ſchloß. 
#MORAINE, ff wolle, welche 
ber ab denen fellen verreck⸗ 
ter X mit dem kalck fallen 


machet. 
MORAL,ALE,adj. zur fittens 
We gehörig ; fittlich. 
+ Vertus morales, die tugenden,twels 
che bie gen unde vernunft fürfchreibt, 
MORALE, ſitten lehr; tugend» 
lehr; Ichr:faß; unterweiſung jur tu⸗ 
end. La morale d'ariſtote: dag 
uch Ariſtotelis von der gtten che, 
Une morale fevere: ſtrenge [ ges 
naue] tugend»lchr:fäge, Un predi- 
cateur , qui a une belle morale : 
ein at: cÉ der beilfame tugend» 
lehren führt ; der Iehr:reich Lerbauts 
lich] prediget. e 
MORALEMENT, ade. jittlich ; 
tugendbaft. Vivre_ moralement 
bien : ein tugendhaftes [ehrbares] 
leben führen. 
MORALEMENT, nach menfchs 
licher weg, Cela eſt mor ılement 
impoflible : das ift nach menſchli⸗ 
cher weife unmöglich. 
MORALISER;».n. die ſitten-lehr 
vortragen ; von der tugend reden; 
zur tugend unterrichte; vermahnen. 
MORALISTE,/.m. ſitten⸗lehrer. 
MORALITE’,/. f. anmerdfung 
[betrachtung]] aus der tugend⸗ lehr; 
unterweifung jur tugend, 
FMORALIT E',dietugend»lehr,fo 


aus einer fabel hergeleitet wird. 
MORAVIE,/S. f. Mäbren ; eine 
Marggrafichat zu Böhmen 


ax 
MORBIDE, adj. m. GC [be 
der mablerey ] wird fonderli 
von dem fetten und lebhaft vorges 
ftellten Log gefagt. 
MORBIEU, MORBLEU, im. 
terj. ein verwunderungssichelt- 
oder fluch· wort. Morbieu, com. 
me 





480 MOR 


mauer, oder brennsitein auf der 
fehmalen feite in verbindungen. 

MORCEAU, f. m. buten: ſtück, ſo 
man zu elen vornünt. Manger un 
morceau : einen buten ellen, Cou- 
per un morceau de pain : de vian- 
de, &c. ein Oo brod ; foi: u. 
Gm. abfchneiden.. `" 

MORCEAU, Do eines gantzen. 
Morceau de bois, de drap,&c. eın 
God bolß, tuch, u. f. w. Vale rom- 
pu en mille morceaux : gefaͤß das 
in tauſend ſtuͤcke zerbrochen. 

Un excellent morceau, ein vor⸗ 
trefflich Doc ; vortrefliche ſache. 
MO das AU A la Brinvilliers , 

uͤchwort: gift. 
(pe morceau — die apfel⸗ 
graͤte; der knoten an der luſt⸗roͤhr 

MORCEAU, Did: überreft. 11 
ne nous refte que quelques mor- 
ceaux de Petrone : von Ded Pe- 
tronii fehrifften find uns nur einis 
ge ſtuͤcke übrig geblieben. `. 

MORCELER, o, a. jerſtuͤcken; 
jertheilen. Morceler une terre: 
yon en gu 2 DC - 

uffern. aſt nur in er 
red-art e EN J 

MORDATCHE, Sf. feuerssange, 

MORDACHE, LC tnebel, 
fo den Lapucinern in den 
mund gelegt wird,, wenn fie 
ſich mit reden verfündigt. 

MORDACITE,JS. f. fchärfe, 
Lean forte aune grande mörda- 
cite, das ſcheide⸗waſſer hat eine 
aroffe fchärfe. . 

d MORDACITE/, ſtichreden; 
geneigtheit den naͤchſten mit veden 
anzugreiffen. 

MORDANT,m MORDAN- 
TE, f. adj. beifig. Une bete 
mordante ` ein beifiged [ veiffens 
des ] (ter, 

MORDANT,f. m. der tenatel; 
in der druderey. ` j 

MORDANT, nagel mit imo ſpi⸗ 
gen, fo die fattler brauchen. 

+ Un efprit Mordant , ein Saty⸗ 
rifcher geiſt; ein tadler. 

MORDICANT,m. MORDI- 
CANTE, f adj. ſcharf; bot 
fend; freifend. ` Humeur mordi- 
cante ` ſcharfe Feuchtigkeit. 

MORDICAN T,flichlerifch.Hom- 
me mordicant : ein ſtichler; der 
ſpitzige reden führet, 

MORDRE,v. a. [Je mord, 
po mords ,„ il mord; je mordis; 
jai mordu; je mordrai; que je 
morde; je mordijje ] bitten, d 
chien mord les pailans : beier 
bund beift die vorübergebenden. 
Mordre dans une pomme : in 
einen apfel bitten, Les puces ; 
les poux_ mordent ` die flöbe; 
läufe beiffen. Les ferpens mor- 
dent: die fchlangen beifien; ſtechen. 

L’eau forte mord le fer , 


fcheide » waſſer friht das eiſen. 


3 
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Cette pierre ct fi dure, que 
la lime_n’y mord pas „ bot 
ftein iſt ſo bart, daß ihn Die feile 
nicht angreift. 


MORDRE la poufliere: la 


re ,„ [poetiih ] in A 


fecht bleiben. a 
MORDRE fes ongles; fes doigts, 
in die nägel beiffen ; an den nägeln 
* ;.d. i, einer ſache mit eyfer 
und verdruß nachiinnen, , 
‚Cette piece ne mord pas aſſes 
dans le mur, dieſes flüd beit 
faffet nicht genug in Die maur; iſt 
nicht tief genug eingelegt : feit zu 


balten, 

# MORDRE,L[ bey denen buch⸗ 
druderen ] cette vignette mord 
fur les lettres, dieſe leiſte gebet 
in die fchrifft. 

+ Lance mord, Lfee:fabrt 1 der 
ander greift an; deißet in ben 
grund, j 

+ MORDRE la teinture, [ bey 
denen bütern die farb annehmen. 

# MORDRE 3 lamecon „ jich 
fangen, überliften laſſen. 

MORDRE, tadeln; verfbrechen. 
| trouve à mordre aux chofes les 
plus belles, er findet an den ar: 
iigſten Dingen etwas zu tadeln. 

MORDERE en riant, einem in las 
chendem mutb einen jtich geben. 

Heen mordra les pouces, es 
wird ihn gereuen. 

Cela ne mord ni ne rue, 
ſpruͤchw. das jchadet nichts. 

Un aveugle y mordroit: y pour- 
roit mordre , ſpruͤchw. Das ift 
eine leichte ſache. j 

MORDS, MORS, f m. gebiß; 
mundsftüc an einem zaum. 

MORDS d’erau , das maulan eis 
nem fchraub:ftod. 

MORE, MAURE, f. m. Mohr, 

MORE, die Mohriſche forache. 
Savoir le more ` Mohriſch vers 
fichen ; reden koͤnnen. 

MOREAU, od, [ bat fein jem.) 
ſchwartz; ropp, Cheval moreau: 
ein rappe, 

MOREAU, f. m. futterneig; fo 
man den maulejeln an den 
bals bangt , das fie im geben 
Daraus beu:oder gras freffen. 

MORELLE, LC nadıtichatten; 
ein beil-fraut. 

MORELLE, morellen ; firfche. 

MORESQUE, f. C Mohrin. 

MORESQUE, mablerey von uns 
geftalten bildern. 

#MORESQU E,einMobren:tant. 

#MORFIL, Lu einunverarbei- 
teter Elephanten⸗zahn. 

MORFIL, fm. das raube, fo an 
einem mejler u. d. a, noch bleibt, 
wenn ed et n worden. 

MORFONDKEE, om frieren ; 
kalt werden ; fich erfälten. Je fuis 
tout morfondu: ich bin gan er: 
Kaltet ; erfroven. 

MORFONDRE, vergeblich war» 
ten. Vous me Julie? bien mor- 
fondre : ihr haltet mich lange auf; 
laffet mich lange warten. 

SE MORFONDRE,e.r. ſich 
ertälten, 


MOR 

SE MORFONDRE, vergeblich 
warten. 

SE MORFONDRE, etwas auf 
eine fehläferige und gar nicht leb» 
bafte art vortragen. [wird von 
antoribus gejagt. 

MORFONDURE, f. f. naftiis 
Auf eines pferde , H vom rop 
unterſchieden. J 

MO Ré Drop: übermutb; 
bobn. Faire Ia morgue a quelcun: 
einem troß bieten ; hohn ſprechen. 

MORGUE, ein vergitterter ort in 
dem gefängnifi zu Paris / darein bie 

efangenen zuerſt geſetzet und den 

uͤtern zum anſehen vor wer⸗ 
den. + it. ein ort in demChatelet zu 
Paris, da die cörper derer, welche 
etwan —** werden, zur 
ſchau le est find, damit man fie 
deito ehender erkenne. 

MORGUER,». a. troßen; hohn- 
fprechen ; bravieren. ` 

MORGUER unprifonnier , einen 
gefangenen genau anfeben ; ibm 
unter die augen fehen , Damit man 
ihn wohl kenne. 

MORGUEUR, Dm, troßer; hohn-⸗ 
forecher. 

MORIBOND,m.MORIBON- 
DE, f. adj. todt-frand ; ſterbens⸗ 
krauck; in Wës uͤgen liegend. 

MORICAUD,f. MAURICAUD. 

MORIGENE', m. MORIGE. 
NEE, f.adj. gezogen;unterrichtet. 
Enfant bien ou mal morigene: ein 
wohl oder übel gezogenes Eind. 

weieng H, oa jichen; er⸗ 
ziehen. 

MORILLEL£ f. fpig:morchen. 

EIST EE en eine art ro⸗ 
ther weintrauben. 

ZMORILLONS,f.m. rohe finas 
ragden ‚, welche beym marck vers 
kauft werden. 

MORINE,£MORAINE. 
MORINE, ein fraut aus ap, 
pten, welches hertz⸗ſtaͤrckend iſt. 
MORINGA, fm. ein Malaba⸗ 


rifcher baum. 

MORION, fm. beim ; von 
bal geitalt , die nicht me 
im brauch ift. 

MORION, eine alte friegs-ftrafe, 
da man einem foldaten etliche 
ice mit dem anfchlag einer 
mußtet vor den hindern gegeben. 

# MORION, ein fihwarser und 
durchfcheinender edelgeitein. 

MORN E,adj.[von farben] blaß; 
verfchoffen;verbleicht.Couleur tro 
morne : eine allzudlaſſe [bleiche 
farde; die nicht friſch ausfiebet. 

MORNE, traurig; tiefſinnig; ſauer⸗ 
fichtig. Efprit morne : ein trauris 
ges gemät ; einer der immer im 
gedanden tigt ; ein fauer:topf. 

+ Un tems morne, bundieg wetter, 
#MORN E,f.m.ein in das meer ſich 
erſtreckendes kleines vorgebürge. 
MORNE , [in der wappen-Punft] 
—— [wird von thieren ge⸗ 

gt: Die ohne Zähne, ſchnabel, 
zunge, Plauen u. ſchwantz jind, 

MO NIE LE, LC maul:fchelle; 
backen⸗ſtreich. 

MOR. 


MOR 


#MOROCTUS, ein weicher 
Hem, weicher einen milchigen faft 
von Och gibt, und in Sachen ge 
funden wird. 

+ TEN 
ſches weſen eines menjchen. 

MORPION, f. m. pang, 

MORS,{L.MORDS. 

MORS du diable , f. m. teufeld 
abbif, ein kraut. 

MORSURE, LC Ch Morfu- 
re de chien : bunde:bif. 

MORT, m. MORTE,f. adj. 
todt ; geſtorben. Il ett mort de- 
puis but jours: er iff vor acht ta⸗ 
gen geftorben. 

Avoir la langue morte , ſprw. 
ftillfchweigen; fein wort reden. 

Levres mortes , blaffe lippen. 

Argent mort, geld dad nicht ans 
gelegt wird; todtes capital, 

Eau morte , Dt ſtehendes waſ⸗ 
fer ; das feinen Auf bat. 

Chair morte, mild Heifch in den 
wunden, 

Couleur morte , bleiche farb; 
abgefallene farb. 

Feuille morte , welde blätter 
farb, 

MAIN-MORTE,f. MAIN. 


La mer morte , das todte meer; 
ein Ire in dem Juͤdiſchen 
land. 

Oeuvres mortes, Lin der ſee⸗ 
fahrt ] das theil des ſchiffs jo über 
dem matter ſchwebt. 

Tete morte „ [in der feheide- 
kunſt] mas nach dem abziehen in 
dem £olben uberbleibt. 

# MORT bois, holt, fo zu keiner 
arbeit mag gebraucht werden. Bois 
mort ` abgeſtorbenes bolg. 

MORT, f. m. ein todter. On a en 
tant de moits: man bat fo viel 


todten gezäblet. 


MORT, L C todt; abfterben. 
Mort naturelle : natürlicher tod. 
Mort violente : gewaltfamer tod, 
Mort civile: leibes » Grat, Fo, 
durch man ber bürgerlichen ges 
meinfchaft entſetzet wird : als ver: 
urtbeilung out Gem bau ; lan: 
des-verweifung u. d. g. Don- 

. ner la mort à quelcun : nem den 
tod anthun; einen um das leben 
bringen. 

Avoir la mort entre les dents; 
avoir la mort fur les levres: den 
tod auf der zunge haben ; an ft 
nem legten np, 

MORT, qauaal ; verdruf. Ceſt 
une mort que d’attendre fi long- 
tems ` es if ein tödtlicher vers 
drufi , p lange zu warten. On lui 
a fait foufrir mille morts : man 
Dun Den die graufamite marter ans 


n. 

+ Mo RT au chen, zeitloſen, eis 
ne blume. 

MORT aux rats, tattenspulver, 

MORT-DIEU, ein fehändlicher 


MOR 


Dud, deffen man fich billig ent, 
balten (ott, 

MORTADELLE, CC met 
mur ; £nac:wurit. 

MORTAILLABLE, adj. leib⸗ 
eigen ; homo proprius. 

MORTAILLE, L A leibeigen 
ſchaft. 

MORTAISE,MORTOISE, 
JS D [das erite iſt das gebraͤuch⸗ 
lichſte] fuge; loch im zimmer: 
werd, darein die zapfen geftoffen 
werden. 

ei RTALITE, LC fterblich- 

eit. 


MORTALITE, feuche; anite 
ckende trandheit ; Gerben, La mer, 
talite eft fur les brebis: das fter: 
ben iſt unter den fchafen. La mor- 
talite et dans les troupes ` Die 
anitecfenden franckheiten grafiren 
Hard unter den joldaten. 

MORTEL, f. m. [poetifch] ein 
fterblicher, d. i. ein menfch. 

MORTEL,m. MORTELLE, 
f. adj. ſterblich. Tous les hom- 
mes font mortels : alle menſchen 
muͤſſen Gerben ; find fterblich. 

MORTEL, tödlich). Poifon mor- 
tel: toͤdliches gift. Bleflure mor- 
telle: tödliche wunde, Peche 
mortel : tod:flnde, 

Ennemi mortel , todfeind ; uns 
verfühnlicher feind. 

MORTEL deplaifir , tödlicher 
Läuferfter] verdruß, 

# Trois mortellagieuds, drey ent, 
fesliche lange meilen. 

MORTELLEMENT, MOR- 
TELEMENT, ado. tödlich. 
Bleffer mortellement : tödlich per, 
wunden. P&cher mortellement : 
tödlich fündigen ; eine tod-fünde 
begeben. 

Hair mortellement , auf ben tod 
baten, 

MORTE-PAIE, LC kriege: 
fnecht , der beitändig unterhalten 
mird ; der nicht abgedanckt wird. 
Il ya des morte-paies dans cette 
fortereffe ` es ift in diefer veſtung 
eine unmerwabrende befagung, 
welche nicht abgedandt wird, 

MORTE-SAISON, /. f naht: 
loſe zeit; zeit da die nahrung [das 
geiverb] niederliegt. 

MORTIER, La mörfer, Piler 
dans un mortier : in einem mir, 
fer ſtoſſen. 

MORTIER, feuersmörfer, Tirer 
un mortier ` einen mörfer losbren⸗ 
nen. 

MORTIER, vareth, fo gewiſſe 
porfügende räthe im varlament zu 
Baris tranen. Il et prefident au 
mortier: er iſt ein präfident von 

denen, fo dergleichen pareth zu tra: 
gen befugt. 

MORTIER, mater:fald‘, Battre 

- le mortier : kalck ſchlagen. 


MORTIER. Cette boüillie eft fi 


MOR 481 
€paiffe , que cet du mortier 
diefed gemüße ift fo Dick wie kaich 
oder daß man es fchneiden möchte, 

MORTIER äveille, nacht-licht, 
Gud wachs, in deffen mitte ein 
tocht wt. 

MORTIFERE, ad). Lin der 
beil:kunit) tödlich ; tod vers 
urfachend. Le poifon eft morti« 
fere : gifft verurfachet den tod, 

# MORTIFIANT, adi. ver 
druß (erwectend) verurfachend. 
MORTIFICATION, CIE 
E 

melg: un 
tung ; ertodtu ee 
ng Des ou 


Si vg sach 
Iberd, wenn man 
KH benimmt, 
MORTIFICATION, Cafe 
ung [betäubung] des leibes, durch 
ten, geiffelungen, u. d. 

n homme d'une grande morti.- 
fication: es 0 ein mann, der feis 
nen leib ſehr cafteyet, 

ELLI HEN, 3 
impfung ; jüchtiaung ; per 5 
beichämung. Ce Une ei 
mortification pour luy: et wird 
dadurch ſehr beichämet ; es in für 
ibn ein groffer verdruß. 


eck⸗ 
die 


MORTIFIER, [in 
the] übergieffen; eimmweichen 5 
ausziehen laſſen. 

MORTIFIER , [in der heile 
kunſt] tödten ; die empfindlichkeig 
benebmen ; wenn man einen 
ſchaden ſchneiden will, 

MORTIFIER, [in der kuche] 
mürbe machen : Durch klopfen; 
Oder wenn man das 8 
haͤngen und durchfrieren Lë 

MORTIFIER, caſteyen; betaͤu— 
ben. Mortifier fa chair pendant 
le car&me ` die faften über feinen 
Job cafteyen. e 

MORTIFIER fes paflions, feis 
ne begierden jäbmen. 

MORTIFIER, befchimpfen; bes 
fehämen ; verdruß anthun, 


+ MORTODES, C A falfihe 
perien. 


MORTOISE, f. MORTAISE, 


MORTUAIRE, adj. die todten 
betreffend ; angebend. Extrait 
mortuaire ` fhein über bag abfters 
ben einer nerfon ; fterb-jettel, Drap 
mortuaire ` leichen tuch. Regitre 
— todten regiſter; fterbs 
ette 

wat m. [ind 
Roͤmiſchen kirche ken Bin 
andacht zum dienſt eines verftors 
benen. 

—— ee 

gniß ` begraͤdni 
allentbalben brauchlich.] 

MORUE,MOLUE&, CC [man 

J Ppp ` ar 


432 MOR MOT 
Po durchgehends Morue)] 
toc-fiich. 


MORVE,/f C rop: ſchnuppe. 
MORVE, pferde:trandheit. 
MORVE, LC rop der pferde. 
MORVE, [im gartensbau) fäul- 
niß an gewiſſen falatsgewächfen. 

MORVEAU, j. m. ein ſtarcker 
roß; fchriupven. Ia jette la un 

s morveau: er bat einen grofs 

En röglıng dahin geworfen. 

nn WA * er —— 

au) faulen. [wird von gewiß 
fen Alla geseähfen gefagt.) 

MORVEUX, m. MORVELU- 
SE, f. adj. roßig. Cheval mor- 
veux ` ein rogig pferd. ` ` 

MORVEUX,f. m. rop: löffel; 
roßsbengel. 

Qui fe fent morveux , fe mou- 
che, fprüchw. nimmt fiche eis 
ner an, fo mag erd thun. 

MORVEUSE,/.f. mpig [ums 
fauber) mägdlem. 

MOSAIOQE, CC eingelegte ar: 
beit, von GZ bolg. 

d MOSCH, f: m. Tuͤrckiſcher 
nn der ſehr wohl 
riechet. 

$ MOSCOSQUE, LC eine 
kleine Moſcowitiſche mimß, 

# MOSCOUADE, LC rober 
zucker. ` 

MOSCOU, Um. Moſcau; haupt: 
ftadt des Rufifchen reiche. 

MOSCOVIE, LC Mofcau; das 
Moftowitifche reich. 

MOSCOVITE, f. m. Mofo: 
witer. 

MOSELLE, LC Moſel; ſtrom 
in hm? 

MOSETTE, CC Eragen, fo eini- 
S Sefënaiee um den bald 

gen, 

MOSQUEE, L C tempel; bet, 

haus der Mabhometaner. 

MOT, f. m. wert. Mot nouveau: 
ein neues wort; dad erft aufkom̃t. 

Mota double fens: mot a deux 
ententes: weydeutiges wort. Mot 
injurieux : ein fchmäb - wort. 
Tranferire mot 3 mot ; mot pour 
eng : vom wort zu wort abjchrei« 


Un bon mot . ein ſchertz⸗wort; 
Iuftiger ſchwanck. Dire de bons 
mots: artige ſchwaͤncke vorbrin⸗ 
gen. ! 

Dire un mot ; ëcrire un mo 
ein wort fagen; fchreiben ; d, i. 
wenig worte. 
Encore un mot, noch ein wort. 
MOT gras, ein unfätig wort; 
tt, 
MOT de gueule , fchandbares 
wort ; umgiemliche rede. 
Ne dire mot , nicht ein wort fü, 
gen’; DU ſchweigen. 
Trancher le mot, losbrechen; 
mit dem mert heraus fahren. 


MOT 
Prendre au mot, fich an eines 
worte halten ; ein wort auffangen. 
ll n’y a qu’un mot qui ferve, 
man muf aufrichtig reden. 

LE MOT pour rire, ſchertz; ſchertz⸗ 
wort. 11 a le mot pourrire: er 
weiß artig zu ſchertzen; angeneh⸗ 
me ſchwaͤncke vorzubringen. 

Je ne vois pas ou eſt le mot 


ire „ ich febe Daran nichtd 
a αα — 


wor, [in der kriegs- uͤbung] 


das wort ; die lofung. Donner le 
mot: die lofung geben. 
Avoir le mot , fich mit einem vers 
eben ; um die heimlichkeit wiffen. 
Us fe font donnd le mot, fie has 
ben fich mt einander beredet. 
En un mot, adv, mit einem wort, 
DEMI-MOT, f. m. halbe wor; 
te; kurs abgebrochene rede. Une 
faut ou un demi-mot aux ſavans: 
gelehrten uf gout predigen; denen 
Die ein Ding veritehen, darf man ed 
nur halb jagen, Parler à demi- 
mot ` mit halben [mit gebrode, 
nen] worten reden; nicht gantz ber, 
aus fagen, was man fagen will. 
MOTE,MOTTE, LC ebe 
flo; erd-fcholle. Rompre les mo- 
tes: die Flöße brechen; zerfchlas 
gen, 
MOTE, bigel; höhe. Paitre fur 
ES mote : auf einem hügel wers 


N. 

MOTE, der Venusberg , über 
der bom, 

MOTEA brut a lobe:fuche ; aus⸗ 

ewaͤſſerte lobe, fo zu klumpen ar, 

lagen, und zur feurung ge 
braucht wird. 

MOTE d’arbre, die erde, fo an den 
wurseln eines baums banget. Le- 
ver un arbre en mote : einen baum 
mit der erde ausheben. 

MOTELLE, M A eine art lam⸗ 
preten. 

MOTER, on MOTTER,o. #. 
erden-tlöfe , mit dem baad:ftod, 
nach den fühafen werfen. 

SEMOTER, or. [bey der 
jegerey ſich drucken; ducken. 

es perdrix fe motent: die reb⸗ 
huͤhner drucken fich an. 

MOTET, Cam mutet ; ein kunſt 
gefang von gewiffer art, 

MOTEUR, f. m. [poetifch] ber 
etwas bewegt. Le fage moteur de 
univer ` ber weiſe führer ber 
welt; b i. Gott, 

Il ett confidere comme le pre- 
mier moteur de ces confeils, er 
wird für den erften anftifter dieſer 
ratbfchläge gehalten. 

MOTIF, L m. antrieb ; bemeg- 
grund; bewegniß. Je ne fai quel 
eft fon motif: ich weiß nicht, 
was ibn bewegt. Il n’a point 
d’autre mont que la gloire: er 
bat feinen andern trieb [ed treibt; 
S bewegt ihn nichts] , ald be 
ehre. 


MOT MOU 


MOTION, f. f Dt, Mocion] 
bewegung. 
MOTIVE, MOTRICE, adj. 
pin der natur-lebr ) ra 
aculte motrice : beivegende fraft, 
MOTUS, Gre, ſtill! ſtill! ſagt 
nichts. 
MOU,f£moL. 
MOU, f: m. ochfen-tunge. 
MOUCHARD, L m. Jour: 
aufpaifer; nachfpäber. Cin Leip⸗ 
3ig werden fie blau-itrümpfe 
denannt] On a mis des mou- 
Chards 3 fes troufles: man bat 
laurer auf ibn beftellt. 
MOUCHARD, tbor » fihreiber ; 
befucher ;_der auf die ein umd aus⸗ 
gebente güter im thor achtung gibt. 
MOUCHE, CC fliege. Mouche 
gu&pe: eine weſpe. louche aca- 
tique ` eine waſſer⸗ mucke. Mou- 
Gë luifante : S. Johannis: wirms 
= - 
# MOUCHE A miel, eine biene, 
+ Piez de mouche,, eine ſchlechte 
fchrifft, da Die buchitaben übel gp: 
mablt und nicht zufammen ge 
get iind. 


Faire d'une mouche un dé 
phant, ſpruͤchw. aus einer fliege 
einen elepbanten machen; bt aus 
einem Eleinen ding groß wejen 
machen. 

On ne fait quelle mouche le 
pique, ſpruͤchiv. man weiß nicht, 
was ihm feblet, 

Lett une fine mouche , fprw. 
dë eine ſchleicherin; eim liſtig 

14 * 


Prendre la mouche , ſpruͤchw. 
auffahren ; fich leicht erzoͤrnen. 
etre tendre aux mouches , em⸗ 
pfindlich ſeyn. 11 ett tendre aux 
mouches ` erift jehr empfindlich. 
Gober des mouches , die zeit 
mit warten verderben, 

Faire une querelle für un pie 


de mouche, um etwas GD 


bag nicht der rede werth. 


Mou A ar Bet H, zier-Red, 
ſo au geficht 
Heben, 


MOUCHERON, f. m. müde. 
MOUCHERON „ brennender 
tocht, 


MOUCHER, e a. fihnaupen ; 
ſchneu Moucher le nez : die 
nafe ſchnauven. Moucher un en- 
fant : ein ind fehneugen ; ibm die 
'nafe wijchen. Moucher ka chan- 
delle : das licht ſchneutzen; pu⸗ 

SE MOUCHER,n.r. ſich ſchneu⸗ 
ben ; bie nafe wifchen. 

ll ne fe mouche pas du pie, 
ſpruͤchw. er fchneußt fich nicht mit 
dem fuß; d. i. er iſt Elug und pen, 
ftändig. 

Il ne fe mouche pas de la man- 
che ; du conde, er bildet eg 

Ip 


"Bam 


MOU 
was ein; er will etwas fonderlis 
ches ſeyn. 


MO UCHET, fm. fperber ; dad 
männlein unter ben fperbern. 

MOUCHETE‘, [in der wap⸗ 
pen-Funft) gefchuppt, ` 

‚MOUCHETER, e, a, forengen; 
mit Heinen Geen beer Pa- 
— mouchete : geſprengt Lfpreng- 
ich] papier. 

MOUCHETER, aushacken. 
Moucheter du tafetas ` taffet aus; 
baden. 

MOUCHETER, bunt druden, 
Moucheter du coton ; de la fu- 
taine,, &c. fattun; parchent, u. 

w. drucken, 
m 8 [ im 
en»bau) ſpr werden; 
den binnen, Oeillet ui 
mouchete : nägelein , fo fleden 
befommt, 
MOUCHETTES, [. f. pl. licht: 
A licht-fcbeer. 

MOUCHETTES, [bey dem 
fchreiner) ein fchrotshobe 

MOUCHETTES, [in der bau: 
kunſt ] der krang-leiften. 

MOUCHETURE, LC ge 
fprengte farb ; gefprengter an⸗ 

ch. D 

MOUCHETURE, audgehadter 
zeug. 

MOUCHETURE, [in der 
wappen-Funt ] bermekn-fleden. 

MOUCHETURE, [imgarten: 
bau) forenglichte farbe der neldten 
und anderer blumen, 

MOUCHEUR de chandelle, 
licht vutzer, der auf der ſchau⸗ 
bübne die Lichter zu putzen be 
Geller it. 7 

MOUCHOIR, f. m. ſchnup⸗ 
tuch. Mouchoir de cou : bald: 
tuch ; fehnup:tuch : fo die weiber 
um den bald legen. 

MOUCHOIR, arſch-wiſch. On 
fait des mouchoirs des ouvra- 

es de N. des Herrn M. feine 
Bücher dienen zu arfchwilchen. 

MOUCHOIRE, LL E licht 
ſchnuppe. 

+ HOUCHURE, Ef was ab 
dem tochten eines lichts mit ber 
licht »putse abgefchnitten wird; 
licht:puß, 

MOUDRE, o.a. [Je moud , tu 
mows, il moud, Hop moslons, 
vous monles , Air mondent ; je 
monloi ; je moulıs ; jai mot ; 
je moudrai ; que Je moie ; je 
moudros ; mozulufe J] mablen, 
Moudre du bl& : forn mahlen. 

MOUE, LC krumm maul; auf: 

orfen maul, Faire Ja moue : 
Es man aufiverfen ; ein krumm 
maul machen. 

MOUELLE,MOUELLEUX, 
LC MOILE. 


MOUELON, £{MOILON. 


MO 
MOUETTE, C A waſſer-huhn. 
— , arde, Pë: 

Lé ' e 
MOUFLE,S. f d d 
—— fd beten fi 


ll n’y faut pas aller fans mou- 
Bes, (rüm, man muß die füs 
he nicht mit beten handen au⸗ 
greifen ; man muß das werd nicht 
anfangen, wenn man nicht die mit⸗ 
tel hat es auszuführen, 

MOUFLE, [in der ſchmeltz⸗ 
kunſt] muffel; capellensdede. 
MOUFLE, floben an einem mins 
Deszeug. Moufle ferree : zeug⸗ 
winde ; womit die ſtuͤcke auf die 
lavetten gehoben werden. 
MOUFLER, o a. einen bey der 
nafe und den baden anfaffen, da 
mit dieſe aufgeblafen werden. 
MOUFFLETTES, f. f. [bey 
dem glaſer ] die Brocken, wo: 
mit A3 Sen kolben anfafit. 
MOUFTI, UC m. Mufti ; der 
oberite lebrer bey den Türden, 


MOUILLAGE, f. m. anders 
grund ; bequemer ort zu andern, 


# MOUILLAGEge ber dem 
Gerber] das anfeiſttten der haͤu⸗ 
ten. 


MOUILLE, m. MOUILLEEE, 
fı adj. naß; feucht. 

Il fe couvre d'un drap moüil- 
le, ſpruͤchw. er braucht eine tah⸗ 
le —— m die ihn mehr 
fchuldig macht. 

MOUILLER, v.a, neben; feuch⸗ 
ten ; einfeuchten. Moüiller le lin- 
€: das leinen zeug einweichen. 
e pluie Da tout moüille - der re 
gen hat ihn gan benett. 

La riviere moüille la ville d’un 
cöte „ der rom fleußt an einer fei- 
te der ſtadt vorbey. 


MOÜILLER, ». ». [in der Gë 
fabrt] den ander ; fich vor 
ander legen. Nous mouillames 
a la rade de Toulon : wir warfen 
den ander vor Toulon. 

# MOUILLER, [in der fprach» 
kunſt ] gelind ausfprechen,, wie 
zum erempel geſchiehet wann 
ein i vor zweyen / ftebet, als: 
Vermillon , das ausgefprocdhen 
wird Vermillion. 

MOUILLETTE, laͤngliche 
ſchnitte brodts, in ein weiches ey 
zu tunen. 

MOUILLE-BOUCHE, Lt 
faft:bien ; wein⸗birn. 

MOUILLOIR,f. m. krüglein, 
fo die foinnerinnen am rocken hans 
gen haben , die finger darein zu 
n 


czen. 
MOUILLURE, JL A benetzun⸗ 
en; anfeuchtung beſprengung. 
Bey dem gaͤrtner bedeutet es ei⸗ 
ne ſtarcke begieſſung ber pflan⸗ 


SE , £ m. fuxsfteine, 


MOU 48 
fo geteichen, aber noch nicht ge⸗ 


# MOULAGE, die auflage, wel⸗ 
che dem herren einer. zwang⸗ muͤh⸗ 


l let wi 
D og wird für dad mahs 


FMOULAGE, berjenige 
eines muͤhlen wercks nie Wie 
mablsftein umtreibet, 

* a ei ët AE "ong 

er denen en holtz me 
bezahlt eh, ? TR 

MOULANT, fm. mübl.burfch; 
mubl=napp. Nötre meunier a 
de bons moulans: unfer mëller 

* Ges mübl-burfche. ` 

E, IL m. forın ; mufter. 
Moule de FR : dal 
Jetter une figure en moule: ein 
bild abgieffen, 

Cela ne fe jette pas en moule, 
ſpruͤchw. das ding in nicht 
leicht gethan. EEE 

MOULE.de filets ſtricke- 
den netzen. DECH 

# MOULE, [bey dem bley gieſ⸗ 
fer] ber tisch, dur —* 
Scho bleyernen tafeln gegoffen 


# MOULE, dem knopf⸗ 
Doder) die Vi Fe 


ZS MOULE, ein gewiſſes hol 
maß in Frandreic, BI 

F MOULE, [bey dem korb⸗ 
mache) eine —* wel⸗ 
che auf die weile gekruͤmmet und 
veſt gemacht iſt, rund, everfürs 
mid: vieredig ic. wie der torb 
werden folle, 

Le moule n’en eft pas rom 
man fan ja wohl ein anders Gm 

en, wenn man um etwas 
ya das wieder zu baben 

MOULE, f. f. mufchel. 

MOULE, mufchel:fchale, 

Colonne moulce , gupferne ſaͤu⸗ 
le, die fich glätten läkt. Bn 

MOULEE, fchlamm, fo fich in eie 
nem ſchleifetrog ſetzt. 

MOULER, o a. in formen giefs 
fen; abgieffen. Mouler en bron- 
ze; en etain, &c. in glodens 
bt in zinn, u. ſ. w. gieſſen. 

ouler des pieces de monnoie ; 
falfche müng gieſſen. 

MOULER, fornen. Mouler du 
carreau : fursfteine formen, 

MOULER du bois , holtz in fat 
ter ſetzen. 

MOULER, druden. Cela ett 
moule : das ift gedrudt. 

Il det fait mouler , er hat eine 
feheift drucken‘ laſſen. 

SE MOULER, or geformt wer⸗ 
den ; abgegoffen werden. 

SE MOULER fur quelcun, je⸗ 
mand nachabmen ; nach eines an⸗ 
dern el richten, 

pp A MOU- 
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MOULETTE, Lt Heng mus 
fchel.fchalen. 
MOULE e ER 
WË due auffeber Ki den 
verfauf des brenm holtzes. 
MOULIN, f. m. mühle, Mou- 


lin A eau: waffer:müble. Moulin . 


A rent : wind-müble. Moulin & 
papier ` papier-müble. Moulin & 


devider ` feiden-müble, darauf 


die ſeide gefpulet wird. Mou- 
lin & De: pfeffer-müble. Mou- 
lin & faire de la moutarde , ſenff⸗ 
muͤhle. 

MOULINBANNAL, Wang⸗ 
muͤhle. 

MOULINAGE, f. m. bat Du: 
len ber (ebe, 

MOULINER,v.a. [im gor 
ten:bau 1 durchwüblen ; durch 
araben. Les vers moulinent Ja 
terre : be wuͤrme durchgraben 
die erde, 

Bois mouline, holtz ſo vom 

wurm durchfreſſen. 

# MOULINES-CAMPES, 
JC eine art von wollen. 


MOULINET, L f. llapper⸗ 
müble. 


MOULINET, baum, wo⸗ 
mit eine winde umgedrebet wird. 

MOULINET, dreb-baum , D 
in dem Durchgang eines fchuß- 
ES oder fihranden geitellet 
wird, 

MOULINET, fnebel, womit ein 
feil angezogen wird. 

MOULINET, wmind:mühl von 
einem Earten=blat, womit die Ena- 
ben Gielen, 

MOULINET, luft-ſtreich; raͤd⸗ 
lein, hen Elopp-fechter mit ihrem 
gewehr um ſich machen, 

MOULINET, nuß zum kolter⸗ 
ſtock. 

MOULINET bewegen und 
Schwingen ber feilstänger, 

MOULINET äfaire du choco- 
lat, fchocfoladen:querl. 

MOULINET entranchoir, ge: 
brochene fenitersraute, 

MOULINIER, ou MOULI- 
NEUR, La feiden-fpubler, 

MOULT, ade. [alt wort] viel, 

ZS MOULTANS, f. m. gedruck: 
K zeuge aus des Mogold Lon, 


MOULU, m. MOULUS, fadi, 
emablen. Ble moulu: gema 
en korn. 

OR MOULU, goldteig, zum 

vergolven. 

Ja le corps tout moulu, ich 
bin, ald ob ich zufchlagen wäre ; 
müde [laß] am gangen leib, 

MOULU de coups, von fehlägen 

zerdrofchen ; muͤrb dm 

MOULURE, LC leiſten werd ; 

AAL LC leiſt d: 


MOU 
MOURANT, Ca ein ſerden— 


MOURANT, m. MOURAN- 
TE, L adj. fterbend ; der eben 

GE will. Vie mourante ` 

abiterbendes leben ; das fich zum 
ende meiget. Voix_ mourante : 
fterbende ſtimme; flimme eines 
fterbenden. 

Teint mourant , todten - farbe ; 
bleiche farbe im geficht. 

Bleu.mourant, bleich-blau. 

Yeux mourans , trübe augen. 

Homme vivant & mourant , f. 
m. Lim lehn⸗recht] lehn⸗ träger, 
fo von einer todten hand geftellet 
wird, 

MOURIR, on Lis meter, tu 
meurs, il met , nos MOurons, 
vos moures, ils mewrent ; je mou- 
rois ; je mosrıw ; je fuis mert: 
je mourai ; dite je meure ; je mour- 
vos; je mourujle) Gerben ; ab: 
Kerben ; bleiben, in einem tref⸗ 

H. Mourir de faim: bungerd 

erben. Mourir de maladie : an 
einer kranckheit fterben. Faire 
mourir quelcun : einem den tod 
anthun. Se laiffer mourir : ſei⸗ 
nen tod dern; aus mangel 
jeitiger vorforge dabin Gerben, 

f MOURIR de fa belle mont, 
eines natürlichen todes Gerben, 

ZS MOURIR au lit d’honneur, in 
dem krieg umkommen. 

# MOURIR d'une belle &pee, 
von einem überwunden werden, 
deme es feine ſchande ift nachzu⸗ 
geben. 

Que je meure ; que je puiffe 
mourir , ich will nicht leben; daß 
8 des todes ſeyn muͤſſe; ein 
ſchwur. 

MOURIR au monde, der welt 
abfterben ; der weltluft abfagen. 
MOURIR d’amour , vor liebe 
Ban bis auf den tod verliebt 

eyn. 


Cet homme moura en fa peau 
der Iert wird nicht anderſt; be 
fert fich nimmermehr. 

MOURIR, [im garten:bau ] 
verdorren ; ——— Les arbres 
meurent, quand on leur öte Te 
corce : die bäume gehen aus,wenn 
man ihnen die rinde abfchälet. 

MOURIR, ausgeben; aufhören, 
Le feu elt mort; la chandelle eft 
porte : das feuer; das licht ut 
ausgenangen. Le commerce et 
— der handel liegt darnie⸗ 


MOURIR de rire, unmaͤßig [a 
chen. 

MOURIR d’envie; de defir, bet. 
tig verlangen. 

Vous devri&s mourir de honte, 
d’avoir fait cela, ſchaͤme dich in 
dein berg, daß du beis? began. 

H. 


ge 
MOURIR de douleur bi 
auf den tod betrüben. ` "2 


MOU 
SE MOURIR,v.r. abfterben: 
den geift re „todt » tranck 
Ion: in den letzten zügen liegen. 
Je fuis mort , fprüchw. ich bin 
verlohren; es ift aus mit mir ; ich 
e bin auf den tod betrübt. 
MOURIS, f. m. eine gattung 
e del von baue 
o 


MOURON, f. m. gauchbeit; ein 
beilkraut, 

MOURON dean, ebrenpreif 
weiblein, ein Eraut. 

MOURRE, fingerefpiel ; fir 
ger⸗raͤthſel. 

MOUSQUET, E m. mußltete. 
Porter le moufquet : die muffete 
tragen ; für mußquetirer dienen. 
Un coup de moufquet: ein mut: 
keten⸗ſchiß. 

MOUSQUET, mußketirer. Faire 
defiler les moufquets: die mußfe: 
tirer abziehen laſſen. 

# MOUSQUET, eine art ert, 
ſche teppich. 

MOUSQUETADE, LC mu 
fetensfchuß. Efluier une grele de 
moufquetades ` einen hagel von 
mußfetenfchüffen aushalten. 

MOUSQUETAIRE,/.m. muß 
fetirer. 

MOUS$SQUETAIRES, f.m. pl. 
ES, Geert Könige , fo 
zu pferd und fuß dienen. Moufque- 
taires gris : be compagnie muß⸗ 

ketirer , jo alle auf ſchimmeln reis 

ten. Moufi uetaires noirs ` Die 
compagnie, fo rappen reuten. 

MOUSQUETAIRES A 
noux, Lfcherg. wort] apotbeder, 
weil fie bey dem clyitir reichen 
mit einem knie auf der erde 
liegen. 

MOUSQUETAIRE, art bands 
chleifen auf gewiffen haupt s op 

es frauen-zimmers. 

MOUSQUETERIE,JS. £. Gëtt 
fen aus mufteten. 

MOUSQUETON, f. m. feuer⸗ 
robr, fo zu pferd geführt wird, 

MOUSSE,/f. C mood; baum 
moos. 

MOUSSE terreſtte, beer⸗lapp; 
gürtel:fraut ; zahn⸗moos. 

Pierre qui roule, n’amaffe ja. 
SH zus e "ac Ve a 
er oft umgewaͤltzt wird , bemofe 

fich nicht. 

MOUSSE, ſchaum. La biere fait 
beaucoup de moufle : das bier 
ſchaͤumet wohl. Mouffe de G- 
vonnette ` ſchaum von ber bart, 
feife. 

MOUSSE, adj. ſtumpf. Couteau 
mouffe : ein ſtumpf meter. 

MOUSSE, tumm; bart-lehrig. H 
al’efprit moufle : er bat einen 
tummen verftand ` Fam nicht leicht 
etwas faffen. 

MOUSSE ou MOUSQUE, [in 
der ſee⸗fahrt] ſchiff junge. 

MOUS. 


MOU 


MOUSSELINE, neffeltuch. 

MOUSSER, o a feiffen; fchäus 
men. Cette favonette mouffe 
bien : dieſe bart - it ſchaͤumt 
wohl. 

MOUSSERON, f. m. Mayen: 
ſchwamm. 

# MOUSSEUX, adj. das gern 
ſchaͤumet. Wird mebrentbeils 
von dem wein aus Champagne 
gejagt. 

NMOUSSU, m. MOUSSUE, f. 
adj, bemooft. Un arbre mouflu : 
ein bemopfter baum. 

MOUSTACHE, LC f. fnebel. 
bart, Relever la mouftache : ben 
Enebel:bart ftreichen. 

Empotrter ; enlever für la mou- 
ftache, einem etwas vor dem 
maul wegnehmen. 

MOUSTACHE, baar:loden, fo 
man vor zeiten neben den baden 
bernieder bangen laſſen. 

#$ MOUSTILLE, M £ eine 
gattung wieſel. 

MOUT, Cm [fpr. Modi) moft. 

E SE UTA, foret:feide von Ben: 


gale. 
MOUTARDE, LC fenf. Broier 
de la moutarde: fenf reiben. 
Cela vient comme moutarde 
apres diner, ſpruͤchw. das kom̃t 
jur unzeit; zu ſpaͤt. 
Sucrer la moutarde, ſpruͤchw. 
d. i. harte reden mildern ; den vers 
weiß mäßigen; lindere worte bro, 
1. 


S’amufer 3 la moutarde, ſprw. 
Dä mit unnügen Dingen oufbat, 


Les enfans en vont 3 la moutar- 
de , fpruchw. die Finder tragen 
D damit auf den gaffen herum; 
edweder weiß Das, 

MOUTARDIER, f. m. fenf 
topf : fenf-Erüglein. 

MOUTARDIER, der fenfmas 

` het, und verfaufet, 

MOUTON, e fchaaf ; ba 
mel; ſchoͤps. Mouton bien gras : 
ein fetter hamel. Du mouton röti: 

Ss fchöpfen » Reifch ; hamel⸗ 

eiſch. 

Retournons; tevenons A nos 
moutons, ſpruͤchw. laſſet uns 
auf unſere vorige rede wieder 
kommen. 

Il eſt doux comme un mouton, 
er ift fromm wie ein lamm. 

Le peuple fait comme les mou- 
tons, die leute (un alles nach, 
was fie Eben, 

Il reffemble les moutons de 
Berg, ſpruͤchw. d. i. er bat auf 
der nafe ein zeichen. 

MOUTON de dng quartiers, ein 
Africanifch ſchaaf mit einem ſehr 
ftarden ſchwantz. 

MOUTON marin, meer⸗ſchoͤps; 
ein gebörnter (Dh, 


MOU 

MOUTON, tode, an einem 
tutſch⸗ geſtell. 

MOUTON, beer; boy, am einer 
ramme. 

MOUTON, auf korduamart bes 
reitet fchaafeleder. 

MOUTON, mauer:brecher, der 
alten. 

MOUTONS, [inder fee-fabrt] 
weiffe wellen. 

MOUTONNAGE, viebsoll. 

MOUTONNAILLE, LG 
ſchaf⸗ vieh. 

Le peuple n'eſt que franche 

moutonnaille, das gemeine volck 
ift wie das tumme Dich: es läßt 


ſich treiben und leiten wie eine: 


beerde ſchafe. 

MOUTONNE, LC fraufe haar, 
ftien , fo die weiber vormahls ge, 
tragen. 

# MOUTONNER, die haar 
träufen. Tete moutonnee: ein 
gekräufeter Topp, 

MOUTONNER, en [inder 
fee-fabrt] fehäumen ; von ſchaum 
weiß (pn, La mer moutonne 
das meer fchäumer, 

MOUTONNIER, ERE,adi. 
fchöps:art ` tumm. 

MOUTURE, A mabl- geld; 
mahl·metze; muͤller⸗lohn. 

MOUTURE, mehl. 

MOUVANCE, LC C Dm lehn⸗ 
recht] lehnbarkeit. 

MOUYANT, m. MOUVAN- 
TE, f. adj. bewegend. Caufe 
mouvante : bewegende urfach. 
Force mouvante : bewegende 
kraft. 

MOUVANT, Io; beweglich ; 
wandend, Terre mouvante ` lofe 
erde ; umaegrabene erde, Sable 
mouvant ` trieb:fand. 


MOUVANT, [im lebn:recht ] 
lehnbar ; zu lehn rübrend. Le 
Mantouan eft un bet mouvant de 
Empire: dag hertzogthum Mans 
tun iſt ein Reichs-lehn, 

MOUVEMENT, f. m. bewe 
gung. Mouvementregulier : rich» 
tige (ordentliche) bewegung. 

MOUVEMENT, antrieb ; neis 
gung ; tegung. Cela ne vient D 

e fon propre mouvement ` Das 
kommt nicht von ihm ſelber ber ; 
von feinem eigenen willen. Je 
n’ai aucun mouvement de prier: 
ich babe feine tegung zum ge. 
Les mouvenients des paflions: 
die regung der gemuͤths⸗ neigun: 
gen. 


MOUVEMENT, [in der fin- 
ekunſt ] der tact; die men: 
ur. 

+ Air de mouvement, eine aria 
eg weife, fo gefchwinden tact 


+ Chanter de mouvement , wohl 
fingen. 


nach dem tact 


MOU MUE 4% 


7 Prefler le mouvement, ralen⸗ 
tir Je mouvement,, den tact ag: 
ſchwind oder langſam fhlagen. 

MOUVEMENT, aufitand; aufs 
rubr; unrube, Pacifier les mou- 
vemens d'une province ` die un⸗ 
rube in einem lande ftillen. 

MOUVEMENT, zug; ruck; la⸗ 
gerung ;  beive ng einer armer. 

na fait plufieurs mouvemens 
pour aprocher de l’ennemi : 
man bat verfchiedene züge gethan, 
an den feind zu kommen. Faire 
un mouvement d’une aile: mit 
einem flugel einen ruck (hun ; eine 
bewegung machen ; Die belages 
rung verändern, 

Se donner bien du mauvement 
pour une chofe, fich viel mühe ` 
um eine fache geben ; Zi etwas 
fehr angelegen ſeyn laſſen. 

MOUVEMENT, dad raͤder⸗ 
werd lzug⸗werck] in einer ubr, 

MOUVER, za [im Gartens 
bau] die erde im einem topf oder 
faften aufruͤhren. 

MOUVOIR, ».a, [Je met, tu 
meng ,„ il mett, nous MOoNDons, 
votu moi, Air menger: je 
müs; jai méi orl meuve £ 
monvant ) bewegen ; regen ; reis 
ben, Je ne puis me mouvoir ` 
ich fan mich nicht regen. Mou- 
voir une pierre : einen ftein bes 
wegen. 

MOUVOIR, beivegen ; anregen; 
antreiben. Qui vous a m A 
cela ? was hat euch bein bewos 
gen? 

ZS MOUVOIR, f. m. [bey dem 
kertzen⸗ — ein holtz, das 
mit das unfchlit umgeruͤhret 
wird. 

MOY,MOYEN, MOYEU, 
f.Mo1ı. 

MOZETTE, f. MOSETTE. 


SE IL m. baͤren⸗dill; bären-fens 


el. 

MUABLE, adj. veränderfich uns 
beitandig. Les chofes mua les & 
paflageres : die unbeitändige und 
vergäangliche dinge, 

MUANCE, Lt [in der finges 
kunſt ] veränderung ber note; 
fteigen und fallen des tons. 


MUANCE, verſchießen der fars 
ben. 


MUCILAGE, M m. Lin der 
beil-Funft) fchleim. 

MUCOSITE, LC roß. 

+ MUDDE, Um, eine kornsınaag 
in dem Luͤcker⸗land. 

MUDE, f. m. ein korn maaß zu 
Amiterdam, 

# MUDE, eine gattung baums 
rindenzjeug auggECbina. 

+ NU, ein dundeler ort, da man 
die fapaunen und ander geflügel 
maͤſtet. 

MUE, das mauſen der vögel. 
Les oileaux font en mu@: Die 

Ppp 3 vögel 
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bögel mauſen fich ; befommen neue 


Mu e, das wechfeln der ſeiden— 
— wenn fie die haut abzie⸗ 
n 


Mu e, hübner:torb , darımter die 
uck⸗hennen mit ihren füchlein ges 
eget werden, 
MUER, o.. fich maufen. [von 
vögeln gefagt.] 
MUER, die haut ablegen. [von 
feiden-wuürmern. ) * 
MUER, haaren. [von pferden 
und andern thieren] 

MUET, m. MUETTE, f.adi. 
ſtumm; ſprachlos. Etre muet: 
ftumm fen. 

Il demeura muet devant fes ju- 
ges, er verftummete vor dem rich⸗ 
ter; d. i. hatte nichts zu feiner vers 
antwortung zu fügen. 

"Vert (oirsbund, Dr ohne beb 
jaͤger pürsbund, der ohne be 
Im deier oder ber fährt nachges 


Muer, Lin der ſprachkunſt] 
Lettre muette: ftummer buchftab; 
der nicht auögefprochen wird. UN 
elt muctte dans plufieurs mots 
das h iſt in vielen worten ſſtumm. 

Muer, L m. ſtummer. 

MUETTE, LC eine ſtumme. 

MUETTE des halles, ein gros 
beö fchmäbefüchtiges weib. 

MUFLE, /. m. maul eines groffen 
tbierd, Mufle de taureau: Das 
maul eines ſtiers. 

MUFLE, geſicht; maul eines men: 
ſchen. Uni a donngé bien ferre 
fur le mue ` er bat ihm einen 
derden jtreich auf das mount ge» 
geben. 

MUFLE, [in der bau » Zunft ] 
thier kopf , fo zum zierrath gebils 
det wird. 


MUFLE delion, f. m. orant; 


teufeld-band ; loͤwen maul; ein 
beil-fraut. 
MUGE ; ein fiſch 


a JL m. 
de, Ai falgigem wa 
BEE ge 
MUGIR, en brüflen. Le boeuf 
mugit ` der ochs brüllet, 
e mer mugit, das meer bratis 
et. 
MUGISSEMENT, f. m. das 
brüllen ; gebrüfl eines echten. 
MUGISSEMENT, dad brau, 
fen des meers. 
MUGLER, £MEUGLER, 
MUGOT, ar m. 
Bent 8 A das SC 
; notb:pfennig:geld, jo man 
en verfkhloffen ball. On lui 
a derobé fon mugot: man bat 


ihm feinen (Dep geſtohlen. 
MUGUET, Um zeitlofe. 
NM 8 ch ET, jungfer⸗-knecht; loͤffel— 
ans. 


MUGUETER, a a buhlen; 


MUG MUL 


löffeln. Mugueter une Elle : um 
eine jungfrau bublen. 

MUGUETER une charge ; une 
penfion, &c. ſich um einen dienit ; 
um ein gnadensgeld, u. f. w. 
werben. 


MUI, MUID, fm. [das di 
ffumm] (im wein:maß) orb 

M u 1, Lim Forn:maß] zwoͤlff mals 
er. 


SZ MUI, dieſes mort wird noch von 
vielen anderen maſſen gebraucht, 
als falß,tohlen,gups,itein, kalck ıc. 

MULCTER, o a. firafen. Lift 
nicht fehr braͤuchlich.) 

MULE, IL C maulsthier; maul— 
efelin. 


Fantafque comme une mule, 
eigenfinnig wie ein maul:tbier, 
Ferrer la mule , fprüchiwort 
fchwängel:pfennige machen. (wird 
von dient:boten auf wenn 
fie für die herrſchaft etwas 
eintaufen, und den preif bo. 
* angeben, als fie davor bes 


MULE, pantoffe. Une paire de 
mules : ein paar pantoffeln. ` 
MULE, fireif »fchuh ; die man 
über die ſchuh anleat , wenn 
man bey unfaubern wetter 

‚uber die jtraffe gebet. 

MULE, froft:beule am fuf. 

MULE, mifl-haufe von verbrann; 
tem mt, Darauf man pfifferlinge 
wachfen läft. r 

MULE, MEULE, CC [das 
letzte iſt unrecht) ben, Beie 

MULET, L m. maulefel, 
‚Garder le mulet, ſpruͤchw. d. 
L lange warten. 

ZS MULET, eine art Portugefifche 
fchiffe ` mit dreyen match und 
dreyeckigen fegeln, 

MULETIER, f. m. maulefel« 
treiber, 


MULETTE,S.: f. der falck⸗ 
nerey] magen des ſtoß vogels. 


MULON, groffer (ole, bouf, am 
ufer des — 

MULOT, m. hamſter; eine 
art feld maufe 

Endormeur de mulot, leiſe⸗gaͤn⸗ 

ger ; ſchlauer fuchs. 

MULOTER, e ». bamfter:Id, 
cher aufluchen. [ wird von den 
wilden fdyweinen gefagt.] `, 

MULTINOME, Cam (in der 
algebra] vielfache gröffe. 

MULTIPLE, adj. [in der re 
chen kunſt vielfach; vielfältig ; 
zahl Die aus einer andern etliche 
mabl genommenen beftebet. Le 
nombre de feize eft multiple de 
quatre ` ſechzehn beſtehet aus vier 
mahl vier, 

MULTIPLIABLE, adj. dad 
vermebrt [multiplicirt 1 werden 
fan ; das etliche mahl fan genom: 
men werden, Tout nombre ett 


MUL MUN MUER 


multipliable : jede zahl fan mul 
tipliciret werden. 

MULTIPLICANDE, f. m. 
Lin der rehen-Punft) zahl, die 
multipliciret werden joll. 

MULTIPLICATEUR, f. m. 
Kä durch welche eine andere muls 

iplicirt wird, 

MULTIPLICATION, LC 
multiplication ;  manigfaltigung 
einer zahl durch eine andere, 

MULTIPLICATION, ver 
mebrung ; vervielfältigung. 

MULTIPLICITE,/./. ma 
nigfaltigkeit. La multiplicit des 
chofes ` die viel: und manigfaltigs 
feit ber dinge; viel und mancher⸗ 
ley dinge. 

MULTIPLIER, o a. vermeh⸗ 
ten ; häufen. Multiplier des ri- 
cheffes : den reichthum häufen. 

MULTIPLIER, [in ber re 
chen⸗kunſt] multipliciven. 

MULTIPLIER, o x. lich mebs 
ren. Cela multiplie 3 l’infini ; dag 
mebret fich unermeßlich. 

MULTITUDE, Sf menge ` 
bielheit. Multitude de peuple: 
eine menge bolcf8.Multitude d’oc- 
cupations : viel gefchäfte. 

#MUNGO, ein Americaniſcher 
faamen, von ee und in 
der gröife wie coriander korner. 

MUNICIPAL, m. MUNIT. 
CIPALE, f.adj. + die bürgere 
angebend. Ville municipale : eis 
ne land-ftadt. 

MUNICK, f. m. Muͤnchen; die 
haupt · ſtadt in Bäyern. 

MUNIER,f. MEUNIER. 

MUNIFICENCE, CC mild 
Gate ; frepgebigteit eines groß 


ben: die ihm zu ehren gereis 


MUNIR, e a verforgen ; verſe 
E nir une place : eine pe, 
ng berieben. 
Se munir de refolution , einen 
ftandbaften muth faffen. 
MUNITION, [fpr. Municion] 
e taugt wurden 2 
e legs· u 
lebens: mittel. Munitions de euer. 
re : friegd:nothdurft ; als pulver; 
fugeln ; Iunten u. d. og Ma 
nitions de bouche : lebeng-mittel: 
ei amer beu, holtz, bier 
MUNITIONAIRE, f. m. pr, 
viant:meilter, 
MUR, C m. maur. 
# MUR de face, die pordere ma 
eines gebäues, 

Z MUR mitoien „ eine fcheide 
maur zwiſchen zweyen nachbarn. 
FGROS MUR, eine haupt-maur. 
# MUR de refend, eine ſchied⸗ 

wand, welche die zimmer eintheilet, 

Z MUR de clöture, eine gartem 
maur, welche einen garten, wal 

weg ic. ſchlieſſet. ER ION 
MUR 


A 


MUR 

* MUR d’apui, eine maur, in 
lehnen⸗ hoͤhe. 

* Se donner de la tete contre um 
mur, mit_ dem font wider be 
wand laufen; unmöglidye dinge 
unternehmen. 

* Mettre un homme au pie du 
mur, einem jo antworten, bag 
er ein fir allemal ſchweigen 
muß. 

# Tirer de Tbuile d'un mur, das 
unmöglich geglaubte , möglich 
machen. 


MUR, m. MüRE, C adi 
MEUR, m. MEURE, f. adj. 
ſprich allezeit Mir) reif; jeitig. 
ruit mür: reife frucht. 
äge muͤr, reifes alter; vollſtaͤn⸗ 
diges alter. in 
n homme mër, ein geübter 
erfahrener mann. 
# VIN MUR, trindbarer, guter 
wein , der keine fäure bat, 
# APOSTUME MüÜRE, ein 
zeitiges gefchwär. ; 
# MüRE deliberation, wohl-über, 
legter rath⸗ ſchluß. 
FUNE FILLE MORE, eine 
mannbare tochter, . 
FJUGEMENT won, int, 
tes urtheil. 
NÜREMENT, ade. teiflidh ; 
woblbedächtig. Penfer mürement 
a une chofe : eine fache reilich 
überlegen. 
MURAILLE,/f. A mam 
MURAL, m.MURALE,f.adj. 
Couronne murale : fran& bey den 
alten Romern, womit fie den bech, 
tet, ſo die maur einer beiturmten 
ſtadt am eriten eritiegen. 
MURE,MEURE, CC [fprid 
allezeit Müre] manl:beer. 
#MÜüRE DE RENARD, brom: 
beeren. 


MURENE, LC muren ; eine 
art lampreten bey ven alten 
Romern. 

MURER, o a. mauren ; um- 
mauren; vermauren. Murer une 
ville : eine ſtadt mit mauren ums 
geben. Murer une porte, une fe- 
nötre : ein tbor ; eim fenſter ver: 
mauren; jumauren. 

MURIER, MEURIER,f. m. 
[fprih allezeit Mirier] San, 
beerbaum, 

MURIR, MEURIR, o m 
ſ(ſprich allezeit Mürir) veiren ; 
reif werden ; zeitigen, foleil 
fait mörir les fruits: Die fonne 
zeitiget die Früchte, 

Le eg a ae —— defirs , * 
zeit hat mein verlangen zur rei 
gebracht ; erfuͤllet. 

MURMURATEUR, fm. ein 
murrender ; ber da murret. 

e ee EE m. ** 

ppaiſer le murmure euple: 
— 

MURMURE, gemuͤrmel; ge, 
räufch, Le murmure des fontai- 


MUR MUS 


nes : bet licbliche geräufch der 
ſpring brunnen. 

MURMURER,v.a. und». Dt: 
ten; murmeln ; brunnnen. Mur- 
murer des injures: ſchmaͤh worte 
murmeln. Murmurer contre fon 
fort : wider feinen zuitand murren. 

MURMURER, faufen;raufchen. 
Le vent murmure dans les buif- 
fons ` der wind raujcht im ben 
firäuchen. 

MUSARABE, fm. beift man 
in Spamen die Ebrilten , fo unter 
arabiſcher botmaͤßigkeit ftunden, 

MUSARAIGNE, CC eine at 
tige feld»maus, 

MUSARD, L am tag:dieb ; laus 
fer ; träger arbeiter. Gs 
MUSARDE, IC einetag:diebin; 

faule dirne. 

MUSARDIE, LC faulenzgeren ; 
ſchluͤngeleh. 

MUSC,f. MUSQUE. 

MUSCADE, LC mufcat; muß 
cat· nuß. 

MUSCADELLE,/f. f. muſta- 
tenbirn ; mufcateller:birn. 

MUSCADET, L m. muftateller: 
traube. 

MUSCADIER,/. m. mufca: 
ten-baum, 

MUSCADIN , MUSCAR- 
DIN, f. m. [das letzte ift ver: 
N amber:fuchen ; amber = zu: 

er. 


+ MUSCARI, m. trauben- 
hyacinth. 
MUSCAT, Mm. muſtaten wein; 

muſcaten trauben. 

MUSCAT, m. MUSCATE, 
CL adj. nach muftus riechend ; mit 
muſcus angemacht. Rote mufca- 
de ` muſcus⸗ roſe. l 

MUSCLE, f. m. [in der zerleg- 
funit] E muſtel. 

MUSCULAIRE, adj. [in der 
anatomie] arteres mufculaires ` 
mäuslein » puldadern unter dem 
—— ⸗bein gegen das hinter: 

upt. 


MUSCULE, LC Dn der ana . 


tomie] fchendel:blut:ader. 
MUSCULEUX ,„ MUSCU- 
LEUSE, f.adj. aus den muftlen 
beitebend. ——— 
MUSE, LC muſe; kunſt goͤttin 
der alten Zeyden. s 
MUSE, ticht-funft ; poeteren. 
MUSE, [bey der jägerey] unlu— 
ſtigkeit des hirſches zur brunit-jeit. 
MUSEAU, f. m. fihnauße. Mu- 
feau de chien; de faumon ; de 
ver 3 foie: eine bundes-fchnauße; 
lachs⸗ fihmange ; feiden » wurmd; 
fchnauge. 

Donner fur le mufeau & quelcun, 
einem auf das maul fchlagen, 

H s’enlumine le mufeau de bon 
vin, er färbt ſich das angeficht ; 
(er macht ihm eine feifche farbe) 
mit gutem wein. 

MUSEAU de dé, [bey dem 
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flotter) der bart eines fchlüffels, 
MUSEAUX, lehnen der 
ftühle in den chören. nie 
MUSELIE’RE, maul-£orb. 
MUSELIE'RE,/S. f. nafenri 
an einem —2 aa 
MUSELIE'RE „ flachliched ga, 
ſen⸗ band jo man den füllen und 
tälbern anlegt, wenn man fie ente 
wehnen will. 


gr SER, oa Gart auf etwas ſe⸗ 
en. 


MUSER, in gedanden flehen ; 
bergeffen. Il mufe EEN AS 
er UI ir 
müßig itebet. 

Tel refufe, qui apres mufe 
ſpruͤchw. mancher fchlägt ppo 
aus, das ihm hernach leid ift. 

MUSEROLE, IL f. nafen:rierne 
an einem baupt:geitell, 

MUSETTE,£ f£ fack:pfeife. 

wi e gece 

. adı. mmuncaluich; n n 
funft 243 m 

MUSICALEMENT,ado. mis 
ficalifch : fang-künftlich. 


MUSICIEN, fm. fänger; finge * 


meifter ; muficant, 


MUSICIENNE, CC fängerin, 

MUSIQUE,f. f. muſie; fin 
kunſt; tonstunft. ——— 
Doug ` die ſinge kunſt lernen.Chan- 
ter en muſique: nach der kunſi 
fingen. 


Une mufique enragee ; une mu- 
fique de chiens & de chats, eine 
elende mur ; ſtreit und zanck, von 
unterfchiedlichen perfonen. 

ll eit regl& comme un papier 
de mufique, er ift fehr accurat. 

Faire une &trange mufique, ſich 
zanden und fehlagen. ` Us ont fait 
une c£trange mufique toute la 
nuit: fie haben fich bie 
noch graufam gezandt und ges 
fchlagen. 


MUSIQUE, mufic; Eunft:gefäns 
ge ; fäiten-fpiel ; Hlang-fpiel Dom. 


ner le bal & la mufique, einen ‘ 


tan umd mc anflellen. 
LA MUSIQUE du Roi, die EA 
nigliche kamıner-muficanten. 
MUSNIER, fr MEUNIER, 


MUSQUE, musc, [das er⸗ 
A das bette ] mofch ; muß 
c LG 


+ Couleur de mufc, eine dundels 
braune farb. 
+ Beau de mufc, eine nach biefem 
riechende haut. 
MUSQUE, m. MUSQUE’ER 
f. adj. mit mofch angemacht ; + 
S angenebun; lieblich ; fchmeichs 
end, 
Fantaifie mufquee , feltfame 
naͤrriſche] einbildung ; wunder 
licher einfall. 


MUSQUER, e a. mit mofch ars 
machen, 
+ MUS. 


end an einem ort, wo er 


38 MUT 
# MUSQUINIER, f. m. fo 
werden in der Picardie diejenigen 


weber genennet, welche glatte und 

—— lautere leinwand machen. 

SE MUSSER, ar, ſich verite: 
den ; verbergen ; verfriechen. 

Cligne muflette „ das verſtecken 
[ein kinder-fpiel.] 

# MUSULIPATAN, m. ei: 
ne gewiſſe gattung Fndienne , wie 
auch ſchnupftucher. 

MUSULMAN, f. m. mufels 
mann; Türd. 

MUSULMAN, m. MUSUL- 
MANE, & adj. Tuͤrckiſch. Trou- 
pes mufulmanes : Turckiſche 
friegs;volcer. 

MUTABILITE', f. f. veränder: 
lichkeit; wandelbarfeit. 

MUTANDE,f. f. unterhofen der 
bettelemönche. ı 

MUTATION, A DD. An: 
tacion] veränderung ; wechfel. 

MUTILATION, £f. [pr 
Mi«tilacion] ftümmelung; abjons 
derung eines glieded vom leibe. 

MUTILATION, [inder bau: 
funft) mangel an einem bau, da⸗ 
ran etwas abgebrochen oder 
weggelaffen worden. 

MUTILE, m. MUTILETE, 
f. adj. verftummelt, 

MUTILE, [im bau] oppe, 
formen; abgeltoffen ; abgebrochen. 

MUTILER, e, a. ſtuͤmmeln. 

SE MUTILER, ». r. fich felbft 
verfchneiden. 

MUTIN, m. MUTINE, f.adj. 
bartnädig ; halditarrig; widerfpen« 


ur IN, f. m. aufrührer. 

# MUTINE , jur aufrube ge 
bracht ; erweckt. Wn at? mu- 
tine : ein aufrübrifched vo d. 

# Les flots mutinez „ die fich erhe⸗ 
bende ıheers:wellen. 

MUTINER, o a. aufruhr an 
richten ; aufrübrifch machen. Fai- 
re mutiner le p:uple: das volck 

. zum aufruhr bewegen. 

SEMUTINER, or, auftuͤh⸗ 
rifch werden. 

SE MUTINER, ſich erjörnen; 
fihieferig werden. Il fe mutine 

our rien ` ein nichtiges ding fan 
erzörnen ; in den harniſch jas 


gen. 
MUTINERIE, ff aufruhr; 
' * hr 


ng. 
MUTIR, en [bey der falckne⸗ 
reel ug [wird von vögeln 
(4 


a 
BU TUEL, m. MUTUELLE, 
, adj. bevderfeitig ; von einer und 
er andern feiten ; gegen einander. 
Amitie mutuelle ` beuderfeitige 
| —— d dëi —8* ſeiten 

eich tragende freundſchaft; we 

Ger au 
MUTUELLEMENT, adv. bey 
derfeite ; gegen einander, H fe Gut 


MUT MYO NAG 


fervir mutuellement: einer muf 
dem andern dienen; man muß 
benderfeits einander dienen ; man 
muß einander wechfelsdienfte be: 
weiſen. 

MUTULE, A [in der bau: 
Funft] dielens£opf; in dem Dori⸗ 
ſchen acbäld. 

MUY,f. muın. 

MY, alle mit diefer filbe anfan: 
gende wörter, ſuche droben 
unter MI. 

MYOPE, f. m. [inder optic] 
der nicht out in die ferne, aber 
ſcharf in der nähe ſehet. 

$ MYRUS, f. m. das märmlein 
von dem Muroal , einer gattung 
meer⸗ſchlangen. 

# MYTULUS, mießmujcheln. 


N. 


E fprich Ermze] ein. 

iefer bucditab wird 

I nicht ausgeſprochen in 
tert. per). plur. P verburum: als 
arlent, Ament, Leuten wie par- 
e, aime; und Dot einem vo- 
cal, parlet, aimet. 

* N. Ein N. bedeutet einen unbe— 
fannten namen. 

NABOT, f. m. männlein; knirbs. 
Efprit nabot, ein Eleiner [gerin- 
ger] veritand. SS 

NABOTE, f. f. weiblein ; zwer⸗ 
gin; kleines weib. 

NACAIRES, [alt wort] art von 
vauden. 

NACARAT, f. m. nacra ; hoch⸗ 
rothe farb. 

NACARAT, m. NACARA- 
TE, f. adj. nacraroth ; hoch roth. 

NACELLE, NACFLE, Lt 
tahn; nache. Nous paflerons l'eau 
dans une nacelle : wir wollen mit 
einen nachen über das waſſer fe 


Ben, — 

LA NACELLE de Saint Pierre, 
die Catholiſche kirche. 

NACRE DE PERLE, LC 
perlen:mutter. 

NACTER, NAQUETER. 

NACTIEUX, EUSE, adj. 
eckelbafft ; zärtlich. 

NADIR, f. m. KS der ſtern⸗ 
kunſt] die weiteite tiefe, dahin die 
geitirne in ber untern 
runde abiteigen. 

NADIR, [in der geograpbie 
fuß.oder ea une der * 
de, woruͤber wir ſtehen. 

NAFFE, LC out m. Eau de 
naffe ` zitronen = blumen » wajfer ; 
woblriechendes waſſer. 

# NAFRE,f lein altes wort] 
fchmarre über das augejicht. Man 
fagt Balafre. 

NAGE, Com ruder⸗nagel. 

A'NAGE,A'LANAGE, ode, 
fdwimmend ; mit ſchwimmen. 
Se fauver A la nage : durch 
ſchwimmen davon fommen. 


bimmels: 


NAG NAI 


&tre en page, über umdii 
ſchweiß feon. m 

NAGEOIRE,[. f. ge, 
den fifchen. JL f Hoß-feber, an 

NAGEOIRE, ſchwimm, , gintl, 
von binfen oder ochfen-blafen, me: 
mit die knaben ſchwimmen lernen, 

NAGEOIRE, bölgerne in, 
die wailer » ni E ZA 
ſchwimmen laffen. 

NAGER, o ag. ſchwimmen. 

NAGER dans fon fang, in feinem 
biute ſchwimmen * blut da⸗ 
liehren. 

NAGER dans les biens ; damh 
volupte „ in überfluß des rei, 
tbums; der wolluft fcheben. 

NAGER, rudern. Nager de tou- 
te force ` aus allen Eräften rudern, 

NAGER, [in der feefabtr] fat: 
ren ; davon fahren. Faire nager 
un vaiffeau ` eim ſchiff nötbıgen, 
boat e8 abweichen [davon fahren) 
muͤſſe. 

NAGER entre deux eaux, ik 
fchläfiig ſeyn; nicht wiſſen / wow 
man greiffen foll. 

NAGEUR, L m. ſchwimmtt. 

NAGEUR, ruberer, 

NAGUERE, oe, pläng we 
kurtzer zeit. [Depzeis Fo, iſt rz 
und gebräuchlicher.) 

NAiADES, L f. warum 
pben; göttinnen ber fie un 
—— bey den alten dr 

en. 


NAiF, m. NAIVE, f. ad.M 
türlich - eigentlich ; mach ez 
ben. Defcription naive: wo) 
liche befchreibung. Porwaitnz: 
natürliches ebenbild. 

NAiF, einfältia ; Idppilh; 7: 
offenberßig.. Un homme wi 
ein einfältigee menſch; der nit 
und thut wie ed ibm ums bet", 
Reponfe naive: eine offenbast 
antwort. 

NAIN, M m. Cp, Nein] mc 

Arbre nain , zmerg-baum. 

t NAIN-LONDRINS, P 
de tuch aus Spaniſchet 1% 
e. 


NAINE, LC [fpr. Neim] Gë 
gin. 


NAINE, Hein bohnen, die ri 
geftäbelt werden. 

NAIRES, Indianiſche el: 

NAISAGE, röftsrecht, den ia 
in einem teich zu röften. 


NAISSANCE, fıf. gebt. 7 
jour de la —— ber ar" 
tag. Lien de naiflance ` ade“ 
ort; qeburts - Datt ; satt: 
H eſt boffu de naiflance 9 " 
buckelig gebobren. , 

NAISSANCE, geburt;gefhitt 
berfommen. Etre de paff? 
von gutem geſchlecht TI" 


men) teen, e de bafle ze 
fance : von geringem . 
ſeyn. 


NaAI 


NAI NAN 


NAISSANCE, anfang; ut: 
forung. La naiflance du monde 
ber welt anfang. C’elt de la que 

- les vice prennent naiffance ` Das 
ber entipringen die laſter. + La 
naiflance de la feuille : der untes 
re theil eines blatd an einem baum 
oder gewaͤchs. 


DAISSANCE , [in der bau: 

xunſt] anſatz; anfang eines theild 

oder ſtuͤcks an dem bau, Pierres 

qui montrent la naiflance d’une 

voute : Deng: fo den anfaß eines 
gewoͤlbes anzeigen. 


NAISSANT, partie. [ (pr. Nef- 
ec? aebohren; mwachiend; an: 
wachiend. 

NAISSANT, angebend ; out 
tommend. Beaute naiflante : an: 
vn ſchoͤnheit. Fortune naif- 

ante ` angebendes Laufileigendes] 
gluͤck. 

NAISSANT, [in der wappen⸗ 
Funit] hervor ſchauend; hervor ra: 
gend, 

$ VERD NAISSANT, be 
grüne farbe des laubes m dem 
frubling. 

NAISTRE, [das fi Pam] 
NAITRE, on [ fpr. Netre 
[Je nat, tu nais, H Ruf, mous 
mailjıms, vons nuufles,ils naillent ; 
jenanjjoisz je mäguis , tu maquıs , 
Af näguit, nous nuquuimes, vons 
müquites , Ar nuquirent; je Juis 
ne; je naitrai; que je Rate? je 
nüquilfes; je mastrois; maıjjant ] 
gebobren werden. Je näquis un 
tel an: ich bin indem jahr geboh⸗ 
ren worden, 

NAITRE, entfichen ; anfangen ; 
anfang nehmen. Mot qui vient 
de naitre: ein wort , Das erft auf: 
fommt. Faire naitre de l’amitie : 
ai freundichaft einen anfang ge: 

en. 


NAITRE, hervor wachien. 


Il eft A naitre : fprüchw. es fol 
noch werden. 

NAIVEMENT, ado. natürlich; 
offenhergig ; unverhoblen. C’eit 
un homme qui dit naivement fa 
penfce : wig er ed meynt, ſo redet 


er. 

NAIVETE,/f.f. frenmütbiafeit ; 
natürliches [ungesrvungenes ] we 
fen. Une naivete charmante: eis 
— angenehme freymuͤthig⸗ 

e 


NAIVETE, einfalt; lavperey. Il 
dit des naivetes, à faire crever 
de rire: er fügt lapverenen daber, 
darüber man fich zu berſten lachen 
mochte, 

NAMPS,S. m. pl. [alt wort) 
pfand. 

NANAN,S m. ein Einder-wort, 
womit ihnen die fpeife bedeutet 
wird, Tu auras du nanan: du 
ſollſt zu eſſen kriegen. 


NANETTE,NANETE,S£ 
Yennlein ; verkleinert aus Are. 


NAN NAP 

# NANNA, ff ein Americanis 
ſches gewaͤch Se welches eine gat⸗ 
tung artifchoden trägt. 

RAN ON, A Yennlein; aus 
Anne, 

NANTIR, oa, [im rechts-han⸗ 
del] verpfänden ; zum pfand uber: 
geben. Pretez moi de l’argent, 
je vous nantirai : leihe e mir 
geld , ich will ihm ein pfand geben. 

SENANTIR,o.r. fi) verſi⸗ 
chern; zu feiner verficherumg ers 
greifen; arreftiren. Je fuis nanti 
de toutes fes hardes ` ich babe 
mich alles feined geräthes verſi⸗ 
chert; babe fein geraͤth verarre: 
flirt. Je me fuis nanti pour la 
ſomme, qui melt due: ich babe 
auf jo 8* als ſich meine ſchuld 
belauft, arreſt angelegt. 

Je ſuis encore nanti de la belle: 
ich habe das huͤpſche maͤdgen noch. 

#SE NANTIR, etwas zur fürs 
forge fich anfchaffen ; nehmen. 11 
s’elt nanti d'un bon manteau: 
er bat ſich mit einem guten mantel 
verichen. 

NANTISSEMENT , JL m. 
pfand ; pfandfchaft ; beichlag ; ar⸗ 
reſt. je lui ai donne ma montre 
pour nantiffement : ich babe ihm 
meine fadsubr zum pfand gegeben. 

* Pais de nantiffement , die land» 
fehreiberen , da man feine forde: 
u auf einen ſchuldner eingeben 
muf. 

NAPE,NAPPE,/. f. tiſch-tuch; 
tafel-ladten. Mere la nape: den 
tifch decken. Oter la nape : ben 
tiſch abnebmen. 

* Mettre lanape : das baus zu eis 
ner mablzeit , welche andere bes 
zahlen, dargeben. 

+ Mettre la nape : der ſchau⸗platz 
des frieged ſeyn. La Flandre met- 
tra la nape cette année dieſes 
jahr wird der Erieg m Flandern 

eruhret werden; Flandern wird 
fh leiden muͤſſen. 

Trouver la nape mife : dutch 
eine beyrath ein bauf , gerath und 
alles zugleich erwerben. 

NAP Ed’autel, altar:tuch, 

NAPE d’eau , [bey waſſer⸗kuͤn— 
Gen ] breiter ablauf des waſſers. 

NAPE, [im ader:bau ] breite. 
Une belle nape: eine fchöne breis 
Ke Darauf die faat wohl Ge, 

et. vw 

NAPE, [ bey der jäderey ] die 
baut von Dem rotben wild. 

NAPE, flügel eines beerd » netzes; 
vogel:neh. 

NAPEE, f. f. bügel: und wald: 
nympbe der beyden. 

NAPEL), L m. teufeld » wurkel ; 
blaue wolfs⸗wurtz. Ei 
NAPHTE, IC [fpt. Nafte] 
fein »öl von gewiljer art, fo fich 

leicht entzundet, 
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NAQUET, f. m. balktuecht, ſo 
al dem "0 Zi aufivartet. 
arqueur iſt heut Au t 
rechte wort.] SE 
NAQUETER, on “Ni 
de] aufwarten —— 
Naqueter à la porte d'un grand: 
an eines groffen beren (or aufs 
warten. Faire naqueter quelcun: 
einen lang warten laffen. 


NARCISSE, fm. Narciffus , 
ein fhöner juͤngling in den 
ten —ãe > u * 

N RC D ey E ; SCT e blum- 

arciffe fimple; double: ein ; 
doppelte woe, opp 


NARCOTIQUE, adj. einfchlas 
fend ; fhlaf:bringend ; betäubend, 

NARD, fm. nardus; (id: fbis 
ckenard. 

NARGUE, ein verachtungs wort. 
Nargue pour toi; de toi: das iſt 

„vor dich ; ich gebeie mich nichts 
—— dich; ich hab die bruͤh von 
NARGUER, v. a. Faire la nar- 
se: einen verachten; einem be 
eige weifen. 

NAR AT wird 
von menſchen und vieh des 
braucht. 

NARQUOIS,S. m. rott:welfch; 
ber beitler — Ils wei 
narquois: fie reden rott weſſch. 

NARQUOIS,/f. m. ein betrüger. 
C’eft un narquois : es iſt ein liſti⸗ 
ger fchelm, 

NARQUOISE, LC eine liftige 
betrügerin. 

NARRATION, MA Lfpr. Na- 
racion ] erzehlung. 

NARRATEUR,/. m. einer ber 
etwas erzehlet. Un bon narrateur : 
einer der etwas ſchoͤn erzehlen kan. 


NARRATIF , m NARRA- 
TIVE,f.adj. zur erzehlung ges 
oͤrig 


NARRATIVE, MA art und 
weiſe ber erzehlung. Ila la narra- 
tive agreable ` er bat eine anges 
nehme weije,etiwas zu erzehlen. 

NARRE, fm. erjeblung ; maͤhr⸗ 
lein. Un plaifant narre : eine lu⸗ 
ftige ergeblung. 

NARRE,m. NARREE, f. ol, 
erzebit; vorgebracht. Un fait bien 
narre ` eine geſchicklich erzehlte 
[vorgebrachte] geſchicht. 

NARRER, v. a. erzehlen. 

#NARVAL, fm. ein groſſer 
ſiſch welcher auf denen kuͤſten von 
Grönland gefangen wird ; man 
zichet aus ihm ein Ol und eine art 
belfenbein. 

NASAL,f. m. ober-decke am beim. 

+ NASARA , eine vieredfige filbers 
muͤntz welche zu Tunis gefchlagen 
wird, 

gg NA- 


450 NAS NAT 

AED ` rn 

- adj, fehmüffelend ; durch die nafe 
Se er d'un ton nafärd : 
Durch Die nafe reden. 

NASARD ,/. m. orgel:sug , Daran 
die bleverne pfeifen etwa fünf oder 
ſechs ſchuhe hoch find. 

NASARDE, f.f. nafen-ftüber. 

NASARDER,v.a. nafen: ſtuͤber 
geben. 

NASARDER, been; veriren; 
fcheren. 

NASAREEN, Najaraͤer, im ol, 
ten teitament. 

NASEAU, S. m. nafe » lot: bey 
den tbieren. 

Un fendeur de hafeaux , fprw. 
ein prabler ; aufichneider; großs 
fprecher von feinen helden thaten. 

# NASILLARD, ein fchnüffe: 
ler; der durch die nafe redet. 

NASILLER,v. m. durch die nafe 
reden ; fchnürfeln. 

NASILLER,o».». mit dem rüß 
fel wüblen. [ wird von den 
ſchweinen gefadt.) 

NASILLEUR, /. m. fchnüffeler. 

NASILLEUSE, MA ſchnuͤffle- 
rin. 

NASITORT,f. m. kxeffe ; ein 
kuchen Praut. * 8 

NASSE, LC raufe; fifch:reufe, 

On le gent dans la naffe, ſprw. 
er iſt gefangen ; er iftveit an dem 
handel. 


NASSELLE,f.NACELLE. 


NATAL,m. NATALE,f.adj. 
Lieu natal: geburts:ftadt ; ort der 
geburt. 

MAISON NATALE, dad En, 
fe: mo einer in ben orden getre⸗ 
en, 


NATE, NATTE,f. C firob 
matt ; binfen-matte, 


NATE de cheveux , in jopfge; 

V flochtenes haar, emo 

NATER, NATTER, e a 
mit matten bedecken ; befchlagen, 
Natter une chambre ` eine fam: 
mer mit matten belegen, our dem 
boden ; mut matten befchlagen ‚ 
an den wanden. 

# NATER lescheveux : die bag, 
re in zöpfe Rechten. 

NATIER, L m. matten-fechter ; 
mattensmacher. 

NATIERE, L f. mattenmache 
rin 


NATIF,m. NATIVE,f.adj. 
burtig ; gebürtig. Natif de Paris, 
de Vienne &c. von org, von 
Wien, u. ſ. w. bürtig. 

NATION, f. f. [fpr. Nacion ] 
vol ; geichlecht ; geburt. Une na. 
tion belliqueufe : ein Eriegerijchet 
pol, Il eit Grec de nation : eru 
Dou geburt ein Grieche. 

NATION, nation; eintheilung 
der ftudierenden auf gewiſſen 
univerſitaten. 


NAT 


NATION, geſchlecht; leute von 
einer art oder —— La 
nation des poẽtes: das geſchlecht 
der poeten. 

NATIONAL,m.NATIONA- 
LE,f. adj. zu einem volck gebös 
rig ; einländifch. Sinode natio- 
nal : verfammlung ber geiftlich- 
feit eines volcks oder reiche. 

FNATIONAUX, Les Cardi. 
naux nationaux : die Gardinäle : 


fo feine Ftaliäner find. 
NATIVITE,S. f. geburt; zeit 
der geburt ; geburtd = itunde. La 


nativite de Jefus Chriſt: Chriſti 
geburt. Dee beut Au tag 
nicht mebr von menfcben ge: 
braudt, als in der jtern;Funit » 
fonvern man (opt Naijjance.) 

NATRON, f. m, ſchwartz ſaltz 
auf Egypten. 

# NATURALISATION,f. 
TL das naturalifiven ; die aufne 
mung in Die zahl der eingebobrnen 
eines landes , und beylegung ihrer 
rechten. 

NATURALISER, e a. gëttt: 
ralijiren ; au gleichem recht: mit 
den eingebohrnen eined landes, 
aufnehmen ; das heim recht vers 
leihen. 

La coutume naturalife les vices: 
die gewohnbeit macht und Die las 
fer einheimiſch; gemein. 

NATURALISTE,/. m. natur, 
kuͤndiger. 

XATURALITE, L A beim: 
recht; einſetzung mit den landes⸗ 
findern in gleiches recht, 

NATURE, f. natur ; art; an 
erfcharfene eigenfchaft. Penetrer 
dans les fecrets de la nature : be 
eheimniſſe der natur erforfchen. 

arler de la nature des chofes : 
von der eigenfchaft der dinge re; 
den. nature corrompud de 
Phomme : die angebobrne verderbs 
nif des menfchen. J’ai cela de oa. 
ture: das ut mir angebohren. 

Ce font des chofes d’une autre 
nature: das find gar andere dinge, 


Pater le tribut à la nature: Det, 
ben. 


NATURE, bie bom : geburtd- 
glieder. 

NATUREL, f. m. angebobene 
einenfchaft; gefchiclichkeit ; faͤhig⸗ 
feit. Un bon naturel : eine gütts 

€ natur ; angebohrne gütigkeit. 

Lett violent de fon naturel : er 
it von natur heftig; bat eine ans 
gebohrne beftigkeit. Ila plus de 
naturel pour l’eloquence, que 
pour la pocfie ; er jihickt fich von 
natur beijer zur wohlredenbeit ald 
poeterey, Cett mon naturel : das 
it mir angebohren. 

AU NATUREL, ode, nach dem 
leben. Peindre au naturel : nach 
dem leben mablen ; ſehr eigentlich 
abınablen, 


NAT NAV 


NATUREL,m. NATUREL 
LE, f. adj. natürlic) ; angebot; 
ren. Defir naturel ` natürliche 

verlangen. Cheveux naturels : 


eigen haar. Les parties naturel. 
En die rees 
NATO BEL, aufrichtig; 
hertzig. Un komme fort Vë 
& fans fard : ein gar aufrichtige 
mann / in dem fein falfch if, 


Un vers naturel, En 
gen [rein-flieffender ] vers. Di- 
cours aife & naturel : eine fertig 
und ungezwungene rede. 


Enfant naturel : uncheli 
find, gg 


NATURELS,f. m. pl, wg, 
finder ; eingebohrne des lande⸗ 

NATURELLEMENT,ak 
naturlich ; von natur. Ue m. 
turellement timide: erift vonns | 
tur furchtfam. 

NATURELLEMENT, bm: 
obne muͤhe; leichtlich. Parler ; 
Ecrire naturellement : fertig np 
den ; führeiben, 

#NAVAGE,f: m. [ein als 
wort ] eine flotte. 

NAVAL,m. RAY Aue. [ak | 
sum ſchiff wm fehiffahrt) | 
Armee navale : Eriegd-flotte, Ce, 
bat naval : fee:gefecht. 


NAVEAU,f. m. fted:rübe, 
NAVE’E, f. f. ladung eined fa 
ſthiffs. teile 


NAVET,S m. fle:rübe, 


NAVET, [im biumen bat! 
murßel eines blumensflodd. X: 
vet d'un oeilleton : die mod a 
nes nelcken ſtocks. 

NAVETIERE, Lt rüb-ade. 


NAVETTE, M f.vü 
Huile de naveite ` rübsöl. 


—— (in der Bom, 
en kirche uͤchſe wm wet: 
rauch / fo ben dem rëuchem u 
braucht wird. SS 
NAVETTE, [beydem 
weber· ſchiff 
ER de plomb, eine mu⸗ 
NAUFRAGE, E a ſchiſtud 
ec naufrage — ſchiffbruch jn 
NAUFRAGE, fdhaben ; sek, 
ben : abbruch ; verluſt an ehem 
oder gut. Son plaifir eft fon no. 
frage : feine woͤlluſt iſt fein verde: 
ben. Se tirer du naufrage: ih 
vor dem ſchaden retten. 

Faire naufrage au port: {pri 
im einlaufen ſchiffbruch laden : 
RL zu haben femmen, gc 
man ment Ober alle gefahr dm 
aus zu (on, 


#NAUFRAGE , m. NAU- 


FRAGEE, E adj. Ré, 
die in einerm fehiffbruch ſchede 
gelitten , Oder aus einem CG 

gerettet worden. 
NAVI. 


NAV NEA 

NAVIGABLE, adj. fchiffbar; 
fehiffreich. Le Danube eft naviga- 
be : die Donau ift fhiff:reich. 

NAVIGATEUR, f. m. teifen 
der zu fchiff ; fee-fahrender. 

NAVIGATION, [fpr. Navi. 

aweien l NAVIGUATION, 
Z f [das erite lautet beffer 
und ift gemeiner ] ſchiffahrt; 
reife Ober fee. 

NAVIGER, NAVIGUER, 
v.». [ da6 letzte beginnt vor 
dem eriten aufzukom̃en ] ſchif⸗ 
fen ; zur fee fahren; reifen. 

NAVIRE, f. m. ſchiff; ſee⸗ſchiff. 
Navire de charge ` la o? Na- 
vire de guerre : triegs.ſchiff. 

NAULAGE, /. m. [fpr. Nolage] 
ſchiff. lohn; faͤhr⸗geld. 

NAULAGER, oa ſchiff⸗lohn 
zahlen. 

NAUMACHIE,S. £ Iſpr. Nau- 
matze ] luſt⸗gefecht zu ſchiff. 

NAVRER, oa verwunden. 


NAVRER, [indem garten»bau] 
anfchneiden ; anbauen; einbauen. 
Navrer un echalas : einen wein: 
pfahl einbauen, an den ort, wo 
man ibn beugen will. 

NAUSEE, L f edel; aufitoffen 
des magens ; erheben des magens 
zum erbrechen. 

+ NAUTILUS,f. m. ſchiff⸗kut⸗- 
tel ; ein er, er 

NAUTONNIER, L m. (pg, 
mann ; fehiff:Enecht ; matros. 

NAY,f.NE. 
NAZ, ebe oben unter NAS. 


NE, ode, nicht, [wird allezeit 
mit pas und Foot zuſammen 
gefest, und vor einem vocal 
apoftropbirt.) Ne faves vous pas? 
wiſſet ihr nicht? Je nat point 
d’argent : ich habe kein geld. 

NE,m. NEE, f. adj. gebobren. 
U eft ne un dimänche : er (an 
einem fonntag gebohren. Aveugle 
ne: blind aebohren. Efprit ne pour 
les grandes chofes: ein gemüth , 
Das zu groffen Dingen geboßren iſt. 
Premiers nez d’Egypte : erſt⸗ ge⸗ 
burt in Egupten. 

Un homme bien ne, ein wohl 
gearteter [tugendbafter Jmenfch. 
Chofe nee fous une heureufe 
eonttellation : eine fache , die zur 
— ſtunde aufkommen; 
en anfang genommen, 


NEANMOINS,conj. dennoch; 
gleichwohl ; nichts defto weniger, 

N EANT, Cam nichts; das nicht 
iſt. Le neant n’a aucune proprie- 
te: was nicht uf: bat feine eigens 
ſchaften. 


Faire entret un homme dans 
fon neant: einem feine nich igkeit 
vorhalten; zu erfennen geben, 

Un homme de neant : ein nichtd« 
wuͤrdiger menſch. 


NEB NEC 


Mettre une procedure au neant: 
Lim rechts-banpel J eine band; 
lung vernichten ; annulliren. 

NEBULE, m. NEBULEE, f. 
adj. | in der wappen kunſt ] ge 
wöldt ; mit doppelten melden, 

NEBULEUX,m.NEBULEU- 
SE, f. adj. truͤb; woldig ; bezo⸗ 

en; nebelig. Un tems nebuleux: 
uͤb wetter, Le del eit nebuleux : 
der himmel bat fich bezogen. 

ETOILE NEBULEUSE,[in 
der ſtern⸗kunſt] trübes [duncke⸗ 
les ] geſtirn. 

NECESSAIRE, fm. norhdurft; 
das noͤthige. N’avoir que le ne- 
ceflaire : mehr nicht haben, als 
was nötbig ift ; feine tägliche noth» 
durft haben. Se gontenter du ne- 
cefläire : mit der nothdurft zus 
frieden ſeyn. . 

NECESSAIRE, adj. nothwen⸗ 
dig; nöthig. Lebien eft neceflai- 
re dans la vie : gut ift ın dem des 
ben mörhig. U et neceflaire , que 
cela fe faſſe: es iſt nothig, daß 
dieſes geſchehe. 

NECESSAIRE, nothwendig; 
unvermeidlich. Il et neceſſaite 
de mourir ` es iſt eine nothwendig⸗ 
feit zu Iterben ; ed muß geitorben 
fepn. 

+ Se rendre necefläire ` in eis 
nen folchen ſtand Geen , dag man 
eines nıcht wohl entbehren fan. 


+ Faire le necefläire : glauben , 
man könne nirgend ohne ung fort 
ommen. 


NECESSAIREMENT, ode, 
nothivendiglich ; unvermeidlich. 


NE’CESSITE, f. f. nothwendig: 
keit; noth, Fatäle neceflite: un: 
vermeidliche noth, Impofer la né. 
cellite à quelcun de faire une 
chofe: einem die nothwendigkeit 
auflegen Leinen nöthigen) etwas zu 
thun. Faire de neceflite ver: 
aus der noth eine tugend machen. 
La neceflite n’a point de loi: 
noth leidet fein geſetz; noth bricht 
eifen. 

Aller 3 fes neceflites naturelles: 
einen nöthigen abtritt nehmen ; 
feine nothdurft verrichten. 

NECESSITE', dürftigfeit ; ars 
muth. Etre dans la neceflite: in 
noth [dürftigkeit] ſtecken. Etre re- 
duit @ la derniere neceflite : in 
aͤuſerſte armuth verfällen ſeyn. 

NECESSITER,o.a. noͤthigen; 
zwingen. Je ſuis neceflite à cela: 
ich werde hiezu genöthiget ; die 
noth bringet mich dazu. 

NECESSITEUX ,„ m. NE’. 
CESSITEUSE, f. adj. noth» 
dürftig ; dürftig ; arm. 

NECROLOGIEouNECRO.- 
LOGE,J. f. Eirchensbuch ; in den 
clöftern , darein die wohlthäter, 
wie auch die vorſteher einer kirche , 
und ihr abfterben verzeichnet, 


NEC NEG Aer 
NECROMANCIE,NECR& 
MANCE, NIGROMAN- 
CIE, Sf. [das erſte bat den 
meiiten all] teufeld:befchroes 
tung ; bannung der geilter , oder 
verftorbenen. 


NECROMANT, fm. jauberer; 
befchwerer. 

NECROMANCIEN, f;m.[fpr. 
Necromancien ] befchiverer ; (ot 
feld:banner ; zauberer, 


NECTAR, f. m. götter s trand ; 
trand der ertichteten Seydnifchen 
götter, 

NECTAR, guter wein ; liebli 
Te E Z 23 ES 

NER. SE fehiff. Dn der bedeu⸗ 
tung iſt es veraltet, und wird 
nur im ſchertz gebraucht. ] 


NEE, Rut: mittlere raum [mit⸗ 
telsgang ] einer kirche, ! 


RER, beid : futteral , worinn 
des Königs tafelsgeräthe verwah⸗ 
tet wird, 

# NEFASTE, adj. m. jour ne. 
falte, [bey denen alten Rös 
mern] ein tag, an welchen fein 
richter forechen dorfte, 

NEFLE, Cam mifpel. 

Avec letems & la paille les né. 


fl ürilfent,: , P 
SE — 


NEFLIER, L am mifpelbaum. . 


NEGATIF,m. NEGATIVE, 

f.adj. verneinend. Propofition né- 
ative : ein verneinender op: 

Dh, Precepte negatif: ein vers 
bietendes gefeß ; verbot. 

NEGATION,S.f. Or, Nega- 
cion ] neins worb% verneinended 
wort, 

NEGATION ,verneinender faß 3 
ſpruch. 

NEGATIVE „eh nein» wort; 
verneinendes woͤrtlein. 


NEGATIVE, bverneinende mei 
nung. Tenir pour la negative : 
es mit der verneinenden meinung 
balten ; mit denen halten : die nein 
zu der fache fagen. 


NEGATIVE , abfihlädige atits 
wort. Ila eu une negative: er 
bat abfchlägige antwort erhalten; 
es ift ihm abgejchlagen worden. 
E Il eft fort fur la negative: er 
chlägt gemeininlich alles, was 
man von (me begebret, ab. 

NEGATIVEMENT, adv. vers 
neinender weile ; mit nein. Con- 
clure negatirement ` verneinens 
der weife ſchlieſſen; den ſchluß mit 
nein machen. 

NEGE,NEIGE, LC ſchnee. Un 
peloton de nege : ein ſchnee⸗ball. 

N E’GE, [poetifdy] weiße farb. La 
neige de fon rent ` ihre ſchnee⸗ 
weiſſe bont, La neige de fes che- 
veux ` fein ſchnee⸗weiſſes haar. 

Haga NEGE, 


432 NEG 


NEGE, eine art fpigen, fo man 
e vormabls getragen. 
NEG zen neesjucker ; ein gezu⸗ 
deier Dt fa zu ge: 
quirlt 


Un Zeta homme de nege : ein 
nichtörwürdiger kerl; elender ftüms 
pet. 


. NEGER, ee. D Ve 


even. ll commence & 
o beginnet zu ſchneyen. 

Il a nege für fa tete: Ärele 
fein haupt iſt befchnenet ; d 
grauet ; (8 grau worden. 

WEGEUX, NEIGEUX, m. 
NEGEUSE, f. adj: fehneebig ; 
fihneesreich. Tems negeux : fchnees 
wetter ; da es viel Gaang 

NEGLIGE, verachtet ; vergeffen. 

BEGLIGE', unfünftlich ; fchlecht 
weg ; ungepußt, + Etre dans fon 
— gr noch nicht aufgepus 
tet haben, 


NEGLIGEMMENT, adr. uns 
fleißig ; unachtfamlich ; H berbin. 
NEGLIGENCE, Cr nachläß 

si: unachtamte forglofigs 
verwahrloſung. 
NEGLIGENCEde ſtile; dans 
le ftile, unachtfannfc Conte ] 
“im fchreiben 


NEGLIGENCE e — 
keit; achtloſigkeit, in geberden 
und kleidung. 

A LA NEGLIGENCE, adu. 
unachtfamlich ; uͤberhin. 

SEGLIGENT, m. NEGLI- 
GENTE, LC adj. unfleifig ; ums 

achtſam; achtloß ; forgl 

NEGLIGER, e a, verfäumen 
verwabrlofen ; überhin Gabeln: 
 Negliger fes afaires : feine gefehäfs 
te verfäumen. Negliger fes amis : 
et freunde nicht achten ; übers 

bandeln, 

#SENEGLIGER,».r. unſau- 
ber in kleidern (epp, 

#$SE NEGLIGER, in feinem 
amte ſaumſeelig feyn. 

NEGOCE, f. m. handlung ; Tout, 
handel; ——— Faire un "grand 
negoce: bandel treiben, 

+ Faire un vilain negoce : fich in 


fchändliche handel miſchen. 


NEGOCIANT, f. m. banbels, 
mann; kaufınann. 
NEGOCIATEUR, dt 
TIATEUR, Pe rt. Ne- 
gociatenr ] unter — Kä 
mann; mittler eines handele, u 
fut un des negociateurs de la 
aix ` eriwar einer von den unter, 
Gel des friedend; von denen 
d den frieden abgehandelt. 


NEGOCIATION, NEGO- 
TIATION,S. f. "Ce alle: 
zeit Negociacion ] bandiung ; gp, 
terhandlung ; beredung. 

K NEGOCIATION, per 
Wm eines iwechiel:briefs, 


NEG NEI 
NEGOCIER, o a handeln; 
abbandeln ; behandeln. Negocier 
une afaire: eine fache abhandeln. 
tNEOOCIER une —— 
change, einen wechſel⸗bri e 
handeln. 


NEGOCIER, o ». handeln; 
—— treiben. U negocie A 
bourg : er handelt in Ham⸗ 
burg. 
NEGRE, Cam fi e kopf; 
meersteufel ; [fee CR 
NEGRE,/f. m. ſchwartzer ftlave. 
— — der ert: in 
welchem die , fo den ſchwartzen 
ſclaven⸗handel treiben : ihre ſcla⸗ 
ven einfchlieffen. 
+ — CARTES, tobe 


marag 

REG, ` mg, ein flein , 
welcher in denen ibersgruben in 
Chile gefunden wird ; Et 
fhwars von farb. 

# NEGRILLON,/f.m. NE- 
GRILLONNE, /. f. jum 
Esch: welche unter jehen ja 


NEGROMANCIENEGRO- 
MANT, f.NECROMAN- 
CIE. 


NEGROMANT,f. m. ſchwartz⸗- 
künftler. 

NEIGE,NEIGER,f.NEGE. 

NEIE, m. NEIEE, f. adj. 3 


en; 
Felt neie fous la ae er iſt un⸗ 
ter dem eiß ertruncken. 
NEiE’ de vin, im wein erſoffen; 
blind»voll. 


NEIE de dettes, mit fchulden 
überladen. 


NEiE dans rofperit& , mit 
woblitand ee 

NEIER,NOIER, e a. [da$ 
legte ift mebr pg J ] eriräne 


uffen. Neier un chien : 

NEIER fon fouci dans le vin, 
fein leid vertrinden. 

NEiIER fon vifage de larmes „ 
fich in thränen baden ; übermäßig 
meinen. 

NEIER les couleurs, [bey der 

mablerey ] fchattiven; Die Top, 
ben mit einander orbe, 


NEIER la boule, [im Fu de 
iel J die ku in das loch 
; in das loch fpielen. 


NEIER, [bey dem ubr » mas 

? macher und per kuͤnſtlern] 
vertiefen; einlaſſen. 

SE NEIER, po. r. ertrincken; ſich 
erfäufen. Ils’eft neie en fe bai- 
gnant: er ift im kalten bad ep, 
truncken. 

N eeh S m. Lim Fugelfpiel ] 

3 loch, da die Eugel, fo binein 
serien wird, das fpiel verloh⸗ 


NEL NER 
+ NELE, ou NESLE 448 
edemabis in Frandreig ih 
muͤntz / welche ss. rn 
# NEMEEN, ENNE, ai 
Jeux Nemeens: Nemeiſchen en pic 
u ehren des Herculis, ko denm 
+ — 
ei 
Diana zn ehren. gring 
NENNI, ade. ſſpr. Nani) om. 
NENTILLE, Ran len 
will die ober 
band bebalten ] linie, ` 
NENUPHAR,/.m. fechlum, 
waffer:lilie. 
# NEOCORE, [auf denenal 
ten müngen ] ille Neocore, 
eine jtadt , welcher bäien 


Kapfer die auflicht über einen g 
Kenstempel gegeben. 

NEOMENIE, LC oan, 
bey den Juden. 


NEOPHITE, f. m. neu beleu 
ter Chriſt; betehrter Heyde / vr 


ander unglaͤubiger. 
NEPHRETIQUE, Sf, ſin 
Be foi: is 


NEPHRETIQUE, en dd 
flein. 


NEPHRETIQUE,adj. Diele 
den [ oeren ] betr end. Gol 
— reiſſen im den x 


NEPHRETIQUE,/./. mw 
oder grieß.ftein , kommt op 
dien. 

NEPHRETIQUE, al. kb 
nephretique : grieß « holt, tor 
aus YTeu-Spanien. 

NEPOTISME, 54 
hebung; anfehen der An 

verwandten. 


NEPTUNE, Im Soir, 
der abgott des imeerd , ben nd 
ten Heyden. 

NEPTUN E,[poetifch]dad me. 
Surterre & für Neptune : ju la 
und waifer. 

NEPVYVEU, f. NE'VEU. 


NEREE, M m. Nereus nme 
gott , bey den Heyden. 

NEREIDES, ff. pl. mu 
fen; meer gb Br der Om 


+ NERET, adj. Un fon net: 
ein iteuber, welcher um einen mc 
ten tbeil geringer ift als oz 
meiner Frantöfifcher 

NERF,f. m. fenne; ſenn 
fpann:a 

NERF, benſel von einen at 
oder birfch. 

L’argent - erf: er 1 
verte ` geld giebt den Gel 
5 frieg 5 obme geld iſt ni" 
frieg führen. De 

NERF, Dn der baufut 7 

in einem a bk 
SET, 


fenn » OC: 


— — 


EI 


NER NET 
NERF, aber in den blättern ber 
fräuter und bäume. 
NERF, ſchnur; ribbe auf den rü- 
den eines buche. 
NERFERURE , [bey dem 
reutsfchmidt] einbauen des pferde 
* dem hintern fuß in den vorde⸗ 


#NERINDE, CC ging gattung 
oſtindiſcher leinwand von baums 
wollen. 

*NXERITA, Eine art meer 
ſchnecken, welche denen gemeinen 
erdſchnecken an forın und gröffe 
gleich find, werden boupg an 

em ufer des Mittel meers ge: 
funden. ` 

NERPRUN, fm. fe, born: 
wege » dorn; freuß:beer, 

NER Ale Er [in der 
bau-Punft ] ge des frag 
fteing. 

NERVE, m. ERR: f. 
adj. [ in der wappen -Pung ] 
geadert ; mit adern durchzogen. 

NERVER, e a mit fennen bot, 
ben ; berieben ; bedecen. 

# NERVER un livre, [ bey 
dem buchbinder ] die fehnüre 
oder ribben eines buchs mit leim 
ſtaͤrcken. 

NERVEUX, m. NERVEU- 
SE, f. adj. aderig; da fenn-adern 
find. Partie nerveufe: ein ade 
riges theil ; glied. 

NERVEUX, flard von leib und 
gliedern. Homme nerveux: ein 

arcker mann. 
Stile nerveux , eine_fräftige 
Lbindige ; nachdruckliche 1 fchrei 


ZS NERVIN,INE, adj. das 
die ſpann adern ſtaͤrcket. 


# La nervure d'un livre, die rib⸗ 
ben eines buche. 

# NERVURE, ein Meines ſchnuͤr⸗ 
lein von gold, ſilber oder ſeyden, 
damit etwan kleider befeget [ vers 
ſchnuͤret ] werden. 

NERV az) [in der bau⸗ 
kunſt ] geäder des krag⸗ſteins. 


+ NESTORIANISME, 
am, die ketzerey de Neftorii. 


NESTORIENS, La Nefto- 
rianer, Ieper des fünsten feculi. 


NET, m. NETTE, f. adj. rein; 
fauber. Place nette: ein reiner 
ort. Afliette nette : ein reiner 
teller. Verre net: eim reines glas, 
Mettre au net : ins reine brins 
gen ; rein abichreiben. 

* Trouver mation nette, nichts 
von geräth in einem hauſe finden, 

# Faire maifon nette , alles gefind 
aus dem hauß jagen. - 

* Faire tapis net, alled gewinnen 
im fpiel. 

NET, auftichtig ; unfchuldig ; uns 
vermeislih. Un procede net: 
ein auſrichtiges verfahren, Une vie 


NET 
nette : ein unverweisliches leben. 
Un ftile net, eine reine CR, 


L 
richtige und Deutliche 1 fchreib: ' 
art. 


NET,TOUT NET, adı. frey- 
muütbig ; deutlich ; unverholen. A 
vous le trancher net : daß ich ed 
unverbolen beraus fage. Dire 
tout net fa penfee + feine meinung 
freymuͤthig fagen. 

F NET, adv. auf einmablen. Ce- 
la s’eft caffe tout net, dihß iſt auf 
einmablen jerbrochen. 

NETTEMENT, ado. reinlich ; 
fauberlich. Se tenir nettement ` 
fich reinlich halten. Cela eſt net- 
tement travaille : das iſt fauber 
gearbeitet. 

Ecrire nettement , deutlich [ vers 
ftändlich ; reinlich ] fchreiben. 

NETTEMENT, aufrichtig. Je 
vous dis nettement, ich fage euch 
rund heraus, . 

NETTEIER, NETOIER,v. 
a. [das erfte wt das gemeineite) 
reinigen; jüubern. Neteier les 
fouliers: die jchub putzen. Ne 
teier une chambre : ein 
faubern ; ehren ; ſcheuren. 

NE’TEiIER la mer de corfaires, 
das meer von feesräubern reinigen; 
die feesräuber vertreiben. 

NETEIER, [in der, kriegs⸗-ar⸗ 
beit. ] Neteier le fölle : den gra⸗ 
ben beftreichen ; mit dem gefchüß 
der länge nach, beichieilen. Ne- 
teier la tranchee : den lauf-gras 
ben reinigen ; den feind aus Dem 
lauf:qraben fehlagen. 

NETTEiIER un homme_ fans 
vergette „ einen wichtig abſchmie⸗ 
ren, 

NETEIER le tapis , alles auf 
dem fpiel Gebenbe geld gewinnen. 

NETEIER fon bien „ fein vers 
mögen und fachen in richtigfeit ſe⸗ 
gen. 

NETEIEUR, L m. teiniger; 
putzer. Neteieur de dents ` jahns 
pußer; zahn⸗artzt. 

NETETE’, reinigfeit ; ſauber— 
feit. La nettete du criftal ; de 
Dean : die reiniafeit des criſtalls; 
des waſſers. Nettete des habits: 
fauberfeit der kleider. 

NETTETE’de langage , reis 
nigfeit im reden und jchreiben. 

NETTOiIEMENT,/f. m. gaß 
fen:reinigung, vom Potb. 

NETTOIER,f. NFTEIER. 


NEUD, NOEUD, fm. (for. 
Neu ] note ; fchleife ; püfchel. Fai- 
re un neud au bout du fil: eis 
nen knoten am ende eines fadens 
ſchuͤrzen. Un neud coulant et, 
ne fchlinge : fchleife. Un nend 
de rubans : eine fchleife band. 
Un neud de cravatte ` ein gt 
tnuͤpft hals⸗tuch. Un nend de 

aule : ein achfel-band ; vüfchel: 
Band auf der achiel._Neud d’a- 
mour ; gefchlungene ſchleife. 


NEU 493 
Ris qui ne paffe pas le neud de 
la gorge, gejwungenes lachen. 
NEO DS desdoigts, die Enöchel an 
den fingern, 


NEUD de la gorge, der ob 
* an der S Cp — 


tenen fäiten ſtehen. die giatie 
ſeite wird genant droits. 
NEUD, verbindung; verbindli 
keit. Je romps Au les neuds ci 
m’attachent & vous: ich jerreiffe 
alle die bande, fo mich an euch 
e? AN L fage euch alle freund, 


NEUD, ſchwuͤrigkeit; bi 

—— Ze D GE 
oten wiffen ; wi di 
Eden tel ; willen, was die füs 

NEUD, fnote an den gewaͤchſen. 

NEUD, fnobbe ; aft an dem baum. 
Bois qui eft plein de neuds ` £nobs 
big ; aftig hol. 

EE 

planeten die fonnens 
fteaffe durchfchneiden. 

NEUD, [in der bett, Pungt 
knorre an den gelencken derer , fo 
mit der gicht behaftet find. 

NEUDS, [bey der j ] 
wammer, am birfch. Kë 


# NEVEL, fm. eine feine münt 


welche auf denen küften von Co- 

romandel gangbar ift. 
NEVEU, M m. des brudern oder 

der ſchweſter ſohn; nefe. 

No neveux „ unfere nachkom⸗ 

men. 


Arriere-neveu, f. m. des bru⸗ 
dern oder der ſchweſter endel, 
Cardinal neveu, @ardinal, fo 
des Pabſts verwandter iſt. 

# NEVEU ä la mode de Breta- 
gne , des gefchwilter » Kindes 
Sobn. 


NEUF, adj. num. card. neun. 
Trois fois trois font neuf : * 
mahl drey iſt neun, Charles neuf; 
Carl der neundte. 

NEUF, f. m. die geneundte zahl. 
Conter jufqu’a neuf ; bie auf 
neun zehlen. 

NEUF, Die ziffer gen, Foire 
un neuf : eine neum fchreiben. 


# Le neuf de cœur, ber Hertz⸗ 
neuner im arten-fpiel. 
NEUF,m. NEUVE, f. ad). 
neu. Manteau neuf: ein neuer 
mantel. Terre neuve ` neued land; 
neu erfundenes land. Fre habil- 
le de neuf: neu gekleidet feyn. 
Valet qui fait le balai neuf, 
ſpruͤchw er kehret wohl , wie be 
neuen befen;_d. i. er nimmt fich 
im anfang feines dienſts feifig 
an. 
Faire cotps Kung! zu voriger ges 
ſundheit wieder gelangen. ` 
GÄER Fai- 


44 NEU NEZ 
Faire maifon neuve , alle feine 
leute abdanden. 

Cela lui arrivera plütöt que 

- robe neuve, das fan ihm leicht 
begegnen. 

NEUF, fremd; unerfa ; eins 
fältig. Je fuis neuf en cette 
ville : ich bin fremd [noch nicht 
befannt ] in * ſtadt. Hom- 
— dans si — Gë 
neuling in ben ; 

ge? ——— Une Alle 
neuve : ein gar einfältiges 
mägdlein ; das fich unter den leu⸗ 
ten noch nicht verſucht. Un 
coeur neuf : eine jungfer ı 
che noch nicht geliebet bat. 
NEUFVIEME,f. NEUVIE- 


ME. 
+ LSA 22 ein bolländifches 


EI damit fe auf den bäring- 
ang geben. 
NEUROGRAPHIE,ou NEU- 


ROLOGIE, f. f. [in der 
alteder - kunſt 1 befchreibung der 
fennen ; fpannsadern. 

NEUTRALITE, f. f. neutras 
lität; fonderung ; da man mit 
feinem unter denen kriegen: 
den tbeilen zubält. Les Suif- 
fes gardent Ja neutralite : bie 
Schweiger bleiben neutral. 

NEUTRE, adj. neutral ; ber 
feinem (bet) anbanget. 

NEUTRE,[inder ſprach⸗kunſt] 
bag umgenannte gefchlecht der 
nenn;mworte. 

NEUTRITIQUE, ade. net: 
ven; ſtaͤrckende artzney. 

NEUVAINE, f. f [Lin der 
KRömifchen Firche J neun - tägis 
ges gebet. 

MEUVAINE, die neun kunſt⸗ 
göttinnen , oder mufen. 

NEUVIEME, adj. der neunte, 

NEUVIEME, TC neunter fe 
quend im pilet » fpiel, 

# NEUVIEME, f. m. ber 
neunte (eil eined ganken. 

WNEUVIEMEMENT , adv 
jum neunten, 

NEZ,f. m. nafe. Nez camus; 
epate : eine platte [ftumpfe] nas 
fe.” Un maitre nez : eine baupts 
nafe ; groffe nafe. Nez aquilin ; 
eine babichtd-nafe. 

WEZ de bette.rave, nafe eis 
nes ſaͤufers. Rene 

Parler du nez, durch die nafe 
zeden ; ſchnuͤffelen. Lenez d'un 
cheval : die nafe eines pferde. 

Donner fur le nez , einem 
eind auf die ſchnautze geben ; eis 
ne maul-fchelle reichen. 

Il sote montrer le nez, er 
datf fich nicht ſehen laffen. 

— daf —— ei⸗ 
nem die thuͤr vor en zu⸗ 
ſchlieſſen. * 

Mener par le nez, einen ben 
ber nafe bernführen ; eine naſe 
dreben. 


' NIC 


Demeurer avec un pie de nez, 
eine lange naſe kriegen ; mit ci» 
ner langen naſen abzieben. 

* bon nez CL PN, nafe 

AA must | ber: 
Gab ſeyn. 

ll a le nez long: er ſiehet vor⸗ 

2* wie die ſachen gehen koͤn⸗ 


Ne voir tus loin que fon 
nez , — [ unbedacht: 
fam ] Ion, 

C’eft pour vötre beau nez ; 
ce n’eft pas pour vötre nez, 
du magſt die nafe davon laſſen; 
das ift nicht für dich. 

Tirer les vers du net, einen 
ausholen ; einem bie kuͤnſte ab- 
fragen. 


Jetter une chefe au nez de 
F cun, einem etwas vorwer⸗ 

aufruͤcken. 

ER ce A vous A y mettre le 
nez , was baft du dich darum zu 
betummern ? 

Donner du oe en terre „ D 
St kommen ; übel anlaufen ; 
kahl davon kommen; den fürs 
ig ſpruͤchw. in 

Saigner du nez, w. 
feinem vorhaben oder verfprechen 
zurück bleiben ; fein vorhaben ſte⸗ 
er -kaffen ; abgeſchreckt wer⸗ 

n. 

Rire au nez de quelcun : ei⸗ 
nem ind geficht lachen ; eines 
fpotten. 

Je nai pas le nez tourne 
vers cela , die naſe fiehet mir 
nicht darnach; ; ich bin nicht dar⸗ 
zu geneigt. 

Il fait cela A mog nez, et 


thut dad vor meinen augen. 
NEZ, nafe; geruch. Chien qui 


a le nez bon : ein hund , ber 
eine gute nafe bat; be ſpur 
wohl riechen fan. `. 


NEZ, ber vorſtewen; Die ſchnau— 
ſchi 


tze eines eins. 
—— Co et A 

vent : e naje jo 

als die ohren trägt. 


# NEZ COUPEZ, wilde pim- 


permüßlein. 


N I, emt. weder ; noch. Ni vous, 
, Les 


ni moi: weder ihr , noch ich. Le 
oifeaux ne fement ni ne mot. 
fonnent : be .vögel fürn und 
erndten nicht. 


NI plus, ni moins, ado. weder 


mebr , noch weniger ; gleich viel; 
eben. DU nien — plus 
moins : es wird darum nicht 
mehr ober weniger gefcheben. 11 
IE e me 
nichts drüber oder drunter, ` 


NIAIS, f. m. tölel; Ealb ; uns 


verftändiger [tummer 1 menfch, 
Ce un niais de fologne „ 
ſpruͤchw. das if eim schlauer 


NIC 
aaft ; er hat es hinter dem obs 
ten, 


NIAIS, m. NIAISE, LC adj. 
tumm ; einfältig ; ungeſchickt. 
Un garcon fort niais : em 
rober [fummer ] tnabe. Mine 
niaife ` ein tummes [ einfältiged ] 
anfeben. j 

NIAIS, [bey der faldnerey ] 
Oifeau niais ` ein junger vogel ; 
der noch nicht abgerichtet iſt. 

NIAISEMENT, adv. tummer 
[ ungefchicter ] weile. 

NIAISER, o, ng. tumme poſſen 
[ tinder:pojfen ; einfalrige handel] 
treiben. 


NIAISERIE, LC lapveren ; 
einfältige handel ; kinder-poifen. 
NICAISE, f m. Ricafiud ; ein 

manns:name. 
NICE, adj. tumm ; einfältig. 
NICETTE, adj. f. eine einfäls 
tige , tumme , noch unerfahrne 
weibs-perfon. 
NICHE,f. f. Linder bausfunft] 
bilder » blinde. en 
NICHE, Dt $ icher 
poflen ; — niche ſur 
niche & quelcun : einem einen 
poſſen über den andern tbun. 
NICHEE, LI ni: net voll. 
Prendre toute la nichee : bat 
gange neit ausnehmen. 
NICHER, on SE NICHER, 
eo, r. neſten; miftelm ; nefter 
bauen. 


„Il fe niche par tout , er nifielt 
überall ein; er (but De allenthals 
ben zu. 

ll fe nicha derriere la porte, 
er ftellete fich [verſteckte po) 
binter die thuͤr. 

NICHOIR, f. m. [fpr. Nickel 
canarien.bede. - 

NICHON, f. f. Yennlein; vers 
Fleinert aus Anne, | 

# NICODEME, f. m. Nico 
demus , ein manns:name. 

# NICODEME, ein einfältiger, 
tummer menfch. j 


NICODEMITE,/f. m. de 
die wahrheit freu au befennen das 
bert nicht bat. 


# NICOLAiITES, La die 
Secte der Nicolaiten. 

# NICOLAS, f m. Niclas; 
Elauf. ein manns⸗nahme. 

# NICOLE, LC ein weibd:nabs 
m 


e. 
*NICOTEAUX, m. f£ 
NIGOTEAUX. 
NICOTIANE, f. f. [fpr. Ni 
cociane ] E ; rauch.tabad. 
NID, [ m [das d ift ſtumm] 
neft. Oifeau qui fait fon nid : ein 
vogel der fein neft baut. 
Un nidärats, ein ratzen neſt; 
geringes [ſchlechtes] mohnzims 
mer; haus, 
Prendre la pie au nid, (pre. 


N 


NIE NIM 
ein gute glück erlangen; einen 
portbeil bg bringen, U croit 
avoir trouve la pie au nid: er 
dendet wunder was —— 


Il n’y avoit plus que le nid 
fprüd w. ber vogel war bereitd 


Petit à petit l’oifeau fait fon nid, 
ſpruͤchw. nach und nach kommt 
man zum med, 

A Chaque oifeau fon nid oft 
beau, Si ift einem nirgends beifer, 
als in feinem hauſe. 

en un bon nid, e Së 
haus ommen ; nem 
eu RE — en ge⸗ 


wg er ac 
ne ever in ein neit legen; 
einen zum hahnrey machen. g 
NIDOREUX, [in der bit 


kunſt ] ſtinckend, wie A €. vers 


brannt Di 
NIEGE, des 
JA, Aer nichte. 
Me NUILE,Sfı meh 


NIELLE, nardus; fpife, 

NIELLER, oa met, than ges 
ben. Letems pourroit bien niel- 
ler les bles : das wetter fan leicht 
> einen mee - (ban geben ; bag ges 
treide durch einen meel ‚than ver⸗ 
derben. 

NIELLER, [ bey dem 
—— ſchmeltz⸗ werck auf —* 


d di — m. Dnieper; ein 
ftrom ın 
NIER,v. a — Nier fort 
& ferme un crime ` ein verbre⸗ 
chen leugnen. Nier la providen- 
2; © Gottes ara. Be nicht ers 


UN: ` wm — tum⸗ 
mer, iger menſch. C’eft 
mer, einf ec tuinmer fer, 

NIGAUDE, JL f. einfältiges 
mägdlein ; kalb. 

NIGAUDER, vo. m. finderspofß 
fen treiben ; fälbern. 

NIGAUDERIE, LC fälbes 
rev; kinderspoffen, 

NIGOTEAUX, d — 
TEAUX, f. m. in vier ſtuͤcken 
getheilte dach-fleine. 

WIEROMANCIR,  NE- 
GROMANC 


NILLAS, ein oftind 
* al esch) Le rn 
NILLE, TA gäbelin an dem 


MILLE, NELLE, ou ANI- 
LE‘, [im der oppen bung 7 
Croix nillee, müblerjenscreuß. 

NILLON, LC — ver⸗ 
rieinert von 

NIMBE, M m. — uͤber dem 
ba einiger Käfer. auf den als 

n müngen. 


NIM NIV 


TRUE Gin 
a 
die denen gäe Ale find, o 


NIMPHE, NYMPHE, Ze 
numie Sr: gen, der al: 


te 

NIMPHE poetifch ] eine 
bubifchaft. ` t 
NIMPHE potagere grad:magd; 
Baurenanähpiein. i ? 


‚NIMPHES, —— 
weiblichen 


—— Iefjen 
NIMERLO, 
darinnen es AR re a. 
friechet. 
NINON, IL m. Yennelein ; ver: 
Pleinert aus Anne. 
+ NIORBE, CC eine Peruwia⸗ 


nifche blume welche dem Pomes 
EE e bluft EEN und noch 


NIOT, Gr welches man al⸗ 
Sr, m bene bimer » get zu laffen 
pfle 


+ NIOU, Cam ein maaf in 
Slam ı Ei mag weniger al 


+ NIPER, e, o, mit weiſſem 
gezeug und rege: gen 
NIPES, 
Hem die, Seeche C 
> ei en, Elle a de bonnes ni- 
: fie hat gute Kleider; fie ift 
bett mit Kleidern verforget, 
NIQUE, LC winden; fehlt: 
Mi ei aupts , gm zeichen vie 
tung. ‚Faire la nique 
a 2" gucke, : über einem Das 
baupt ſchuͤ 
Faire la au aux richefles , 
den reiththum verfchmäben. 
* Fans ET, f m. eine alte 
fran D mün , zwey pfenning 


“NIT. "ein kraut in China, 

"Zog Nouche, fen 
fainte Nitouche , fich füheinbeilig 
anſtell 

NITRE Sm. falpeter; falniter. 

#$ NITREUX , EUSE, adj. 
darunter Salpeier iſt. 

— — „Ft ein ort da 
Salpeter wachſet. 


NIVEAU, f£ m. richtsmage ; 
waſſer⸗ wage. Mettre de ni- 
veau : A niveau ` nach der wa—⸗ 


ge richten ; wag » recht legen. 

Se trouver au niveau d’un fat: 
einem — kerl gleich 
geachtet werden. 

Ajufte au niveau : nett und 
—— aufgeputzt; gar eben an⸗ 


NIVEAU ———— das 
ebene feld; der gleiche boden; die 
gleiche erde. 


NIVELER, e a nach der mat 
fer » wage abmeffen ; richten. 
NIVELER, tadeln, Il ne fait 


NIV NOR NOC a9 
l 

EE 
EEN der etwas 

nach der gleich — 
NIVELLEMENT, f. m. richs 

tung nach der gleich » wage, 

# NIVETTE, eine gattun 
erh, F f. eine gattung 


NOBILIAIRE; fm. gefi 
2* — land-buc) gi E 


wén, Fe m. .. edel⸗ 
mann, 

D Amt u dE 

ne goldene müng in 
gelland oy Franckr 

— HENRI, f. m. 
goldene müng in ——— 

NOBLE, adj. edel ; — Fief 
noble : ein adelich I eben. 

NOBLE, edel; vortrefflich ; loͤb⸗ 
lich. Cour noble : ein edled b 
Adion noble: eine edle bike 
that. + noble : eine «ed 

in de lied 

N Ok BLE, H der zer er⸗ 

Sdt De Les — no- 
DE du corps ` die edlen theile 
bes leibes; an welchen Das le⸗ 
ben des menſchen banget. 

Det fou ou le Roi n’eft pas no. 
be , ſpruͤchw. er ift ein narr. 

tre noble comme le Roi, von 
autem adel fen. 

Un noble de nouvelle impref. 
bon , ein meugebadener edels 
mann, 

NOBLEMENT, adv. adeli 
adelicher weiſe. Véi noble- 
ment ` adelich leben. 

S’exprimer noblement , eine 
edle E anfebnliche "1 reb » oder 
fchreib » art führen. 
NOBLESSE, LC abe. No- 

bleffe ancienne : alter adel, Sa 
noblefle lui eft conteftee : fein 
adel wird ihm flreitia Së, 

NORBLESSE ri 
femblee de la noble J — 

rovince ` verſamlung ber adel⸗ 
ſchaft eined landes. 

NOCE, NOCES, LC boch 

L Etre de la KS? 2 
der bochzeit beywohnen. Epou- 
fer en — en ſecondes 


noces Gei —— 


Ce ne —* e — dëi 
An Fa Reiben 
fröliche ta 


„a Lmm 1 


Ku SC —9— CIERE, 


bochreitlich. 
# NOCTAMBULE, M m.& 


L ein fhlaf » gänger 
+ NOCTILU QUE, f m. wm 
nacht 
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nacht leuchtend ‚wie fheig-würen, 
faules holtz ic. 

NOCTURLABE, L m. grad 
bogen , die genaue hohe des nord» 
fternd bey nacht zu melen, 

NOCTURNE, adj. nächtiich. 
Allemblee nocturne : nächtliche 
zuſammenkunft. Oifeau noctur- 
ne: ein nacht:vogel. 

Arc nodturne, [ in der ſtern⸗ 
Funft ] der nacht:lauf eines ges 
geſtirns. 

NOCTURNE, f. m. [in der 
Römifchen kirchen 1 nachtliches 
gebet ; fruͤh⸗metten. 

NOEL, Ca [ſpr. Noo! ] weih⸗ 
nachten. 

On a tant crie noẽl, qu’enfin il 
ett venu , fpruchw. d. L wovon 
man ſo lange geredet, das iſt 
endlich geſchehen ; man redet fü 
lange von einem Ding, biß es ges 
ſchiehet. 

“N OEL, weihnacht- lied. Nous 
avons' chante des noels : wir 
haben weihnacht - lieder geſun— 
gen. 

+ NOGUET, CU m. ein ablan: 
ger korb mit mideren wänden , 
darinnen obs ꝛc. zum kauf feil 
getragen wird. 

# NOGUETTE, TI f. Mägde 
der leinwand - haͤndſerinen. 

+ NOGUETTE, ein fürtäu 
ferin. 

# NOiALE, ou NOYALE, 
TL A bänfen - tuch fo in Bretagne 
gemacht wird, 

NOiIAU, Cam ſtein; Fern in dem 
obit. Noſau de cerife; de Pë 
che, &c. ein kirich-fern ; vier, 
fin:fern, u. f. w. 

NOiAU, fern eines ſtuͤcks, wenn 
ed gegoifen wird. 

NOiAU, die fpille in einer wins 
del:treppe. 

NOIER, f. NEiER. 

NOIER,f. m. nuf-baum. 

NOIR, m. NOIRE, LC adj. 
ſchwartz. Couleur noire : ſchwar⸗ 
ge farb. Drap noir : ſchwartz 
Duch, Des yeux notrs: ſchwar— 
Be augen. 

+ Retes noires ; ſchwartz wilpert. 
* Viande noire , ſchwartzes Reifch. 

# Blẽ noir, buch-weigen, 

NOIR, braun umd blau ; mit blut 
‚unterlaufen. Il eft tout noir de 
Coups : er it gang braun und 
blau geichlagen. 

NOIR, tüdifch ; boshafl. Une 
ame noire : ein bosbafted ge: 
mutb: Une action noire : eine 
boshafte that. 

NOIR, finter; trüb. Noire pri- 
fon ` ein finſteres gefaͤngniß. 

La bile noire, die ſchwartze gall; 
melancholen. 

Un noir chagrin, ein bitterer 
TC krändender J verdruf ; tiefe 
traurigteit. Rendre quelcun noir: 


NOI 


einen fehwarg machen, 

NOIR, f. m. ſchwartze; ſchwartz; 
—* béi Nor de —* 
kienruß : butten ſchwartz. Un 
beau noir: ein ſchoͤnes ſchwartz. 
Mettre en noir : ſchwartz far⸗ 
ben. 

# NOIR d’Efpagne, eine ſchwar⸗ 
Be farb von verbrantem korck. 

* Vendre du noir, fprüchw. ei» 
nen betrügen. 

# NOIR, das ſchwartze in ber 
ſcheibe, darnach man ſchieſſet. 

L’homme va du blanc au noir, 
fprüchw. der menjch iſt veraͤnder⸗ 
lich ; fällt von einer jache auf ihr 
geraded widerfpiel. 

Il niet pas fi diable ou eft 
noir, er ft nicht fo böß, als er 
ſich ftellet. 

Ne connoitre que le blanc & le 
noir dans un as , nicht leſen 
konnen. 

NOIRÄTRE, adj. fhwärklich. 

NOIRAUD, m. NOIRAU- 
A L adj. der fchwark boat 

a 

NOIRAUD, f. m. ſchwartz-kopf; 
der ſchwartz haar bat, 

NOIRCEUR, LC ſchwaͤrtze. 
La noirceur de l’ebene : Die 
ſchwaͤrtze des eben » holtzes. 

NOIRCEUR, bosheit; boshaf— 
tigteit. Cela efface la noirceur 
de fon adtion : bag tilget die 
boshaſtigkeit feiner that; das ent: 
ſchuldiget ihn. 

NOIRCIR, e a, ſchwaͤrtzen; 
ſchwartz antreichen. 

NOIRCIR, läftern ; übel nachre- 

“den; anfchwärgen Noircir par 
des medifances ` durch fchmach- 
* anſchwaͤrtzen ; verleum⸗ 


NOIRCIR,m.m. SE NOIR- 
CIR, o r. ſchwartz werden. 

# NOIRCISSEURS, JL m. 
ſchwartz ⸗ färber. 

NOIRCISSURE,. f. ſchwaͤr— 
Be; ſchwartzer anſtrich. 

XGIRE, LL Im ber ſinge— 
Funft 1 ſchwartze note. 

# NOIRS,/f: m. die Schwargen; 
die einwohner von Nigritien auf 
denen Africanifchen kuͤſten. 

NOISE, LC flreit;gand. Avoir 
noife : eit haben. Chercher 
noife: handel ſuchen. 

NOISETTE, L A haſel-nuß. 

Prefenter des noifettes à celu 
ui n’a plus de dents : einem belt: 
fs wenn es nicht mehr zeit 

i 


NOISETTIER, NOISE- 
TIER, f. m. haſel ſtrauch. 

NOIX, LC mg: welche nuß; 
wallnuf. , Noix confites ` einge: 
machte pute, Noix angleufe : 
nuf, die an der ſchale klebt. 

NOIX d’Inde, Indianiſche nuß; 


palm⸗ nuß. 


NOI 

NOIX de galle, gallapfel, 

NOIX mulcade, muſcat nuß. 

NOIX-VOMIQUE, Din, 
augen. 

NOIX, Die muß im einem Ae, 
ſchloß. 

ll y va de cp & de tete, comn: 
une corneille qui abbat des po, 
ſpruͤchw. er (ut als gou u, 
les freien wolle; er dia iq 
recht eng, 

NOLI ME TANGERE, o 
freſſendes geſchwuͤr im geficht. 
NOLIS, NOLISSEMENT, 
S. m. befrachtung eines jun; 
aufs » lohn. [ wird mur oi 
dem mittellandidhen meer 06 
braucht; anderswo jagt ma 

Fret. }] 

# NOLISER, ou NOLiIGti, 
ein ſchiff befrachten. 

NOM, L m. name, Nom deh- 
teme ` tauf:name, Nom dei 
gneurie ` name, den on 
ſeinem gut oder bedait run 
Nom de guerre : name, nz 
ner annimmte, wenn 07 
£riegs:dienfte begiebt. Nom = 
religion ` name, Den o is 
nimınt ; wenn er in dem ans 
chen orden tritt. 

Un homme de nom, mi 
ruhmier mann; Der einen 77 
namen bat. 

NOMMER LES CH 
PAR LEUR NOM, al“ 
ding mit feinem namen mins, 
frey reden ; Ton Ha var 
maul nehmen. 

NOM, Lim rechts » han! 
Agir au nom d'un autre "ir 
nen andern ; im eines andıı I 
men bandeln. S’obliger & 
propre & prive nom `" 
em feld:ichuldner verbinden; "7 
fihreiben. J 

NOM, Lin der fprad; um. 
nenn - wort. Nom Pr = 
ner name, Nom appellit ® 
meincd nenn⸗wort. Nom. 
tif: felbftändiges nennmart. 1 
adjectif ; beyſtandiges Ki 
wort, . 

Au nom de Dieu, um PZ 
willen ! 

NOMANCIE, NOMANC 
4, L { das erite iſt das OI 
ichite 1 tunſt, auf og" 
namen fein glück zu vertun® 


NOMBRE, Em zahl. N“ 
bre pair : gerade zahl, Nm 
impair : ungerade zahl. °° 
du nombre des fideles: unit“ 
Jahl der gläubigen bot: u " 
gläubigen geboren. 

NOMBRE, menge Un" 
d’hommes : eine menge mm 
viel menichen, A 

NOMBRE, (in der fprao fi" 
Nombre fingulier : DY" 
zahl. Nombre pluriel: br 


rere zahl. vor 


NOM 


NOMBRE, [inder —— 
emeſſener ton der worte;wohlſlieſ⸗ 
ender klang der rede. 

NOBRSE, lin der rechen⸗kunſt) 

ziffer; gabl:geichen. 

NOMBRE dor, [in der att 
rebnung ] Die goldene zabl ; 
nach welcher der monds-lauf 
ausgerechnet wird. 

FNOMBRE plan, eine zahl 
welche durch Die Multiplication 
zweyer zahlen entitchet , ald 6, wel⸗ 
che zahl erhalten wird, wan 2 mit 
3 multiplicirt wird. 

# NOMBRE folide , ift die zahl 
fo durch die Multiplication eines 
numeri plani mit einer anderen 

ahl entitanden, als 18 ift ein nom- 
re folide weilen 3 mahl 6, acht⸗ 
jeben giebt. 

# NOMBRE quarr& „ quadrat- 
zahl ; ift diejenige zahl, welche aus 
der Multiplication einer zahl mit 
ſich felbften entftebet , ald oa ( die 
quadrat zahl von 3. dann 3 mahl 3 
macht 9. 

# NOMBRE cubique , cubifche 
wu, 

ZZ NOMBRE premier ou primi- 
tif; eine zabl welche nur Durch ı 
in gleiche theil fon getbeilet werden, 
ald: 19. 29. 15. 7. 13 1c. 

ZZ NOMBRE compofe, eine jabl 
welche durch andere H len als 
durch ı in gleiche theil kan zerthei⸗ 
let werden, als: 8, 9, welche 
durch 2 und 3 mögen getheis 
let werden. 

# NOMBRE entier, eine gante 
zahl; ohne bruch. 

* NOMBRE rompu, ein bruch 
ald ;/ 21 ëe, 

NOMBRE fourd, ou irrationel , 
irrational » zahl. 

NONMNBRE cofique, [in der al: 
ne) coßifche oder algebraiſche 
jahl. 

NOMBRE poligone, [in der 
algebra ] polygonal > zahl. 

NOMBRER, o a. jäblen;, nis 
meriren. 

N OMBRES, f. m. pl. dad vierdte 
buch Moe. 

NOMBREUX, 
BREUSE, f. adj. jablsteich. 
Peuple nombreux : zahl s reiches 
vold ; eine menge volds. 

NOMBREUX, [in der rede 
kunſt 1 Periode nombreufe : ein 
wobltlingender faß ; der mit ab» 

emeſſenem ton worte fort 
euft. 
NOMBRIL, Cam nabel. 
NOMBRIL marin, ſee-kraut, 
vor bie waſſer⸗ ſucht. 
ZN OMBRIL marin, meesbohnen, 
art nujcheln- 
>N OMBRIL de Venus, frauen: 
nabel, donner:traut. 
IN OMBRIL de l’ecu, [in der 
wappen⸗kunſt ] Die nabel· ſtelle. 


m. NOM- 


NOM 


NOMENCLATEUR,f. m. 
namstundiger ; ein bedienter in 
dem alten Kom, fo alle eins 
wobner mit nahmen Au nen: 
nen wuſte. 8 

NOMENCLATVRE, Et 
namendverzeichniß ; namsregifter, 

NOMINATAIRE, f. m. und 
2 — vg eine le von kin 

nig ju einer geiftlichen wurde 
wen. ift, 

NOMINATIF,/. m. [in der 
ſprach⸗ kunſt ] nominativus ; Die 
nennsendung. 

NOMINATION, LC [fpr 
Nominacion ] benennung ; ernens 
nung. La nomination des gene- 
raux eft Gite pour cette campa- 

ne : die ernennung der generald 
Se diefen feldszug 8 geicheben. 
Avoir la nomination aux beneh- 
ces : bie ernennnng zu kirchen⸗ 
—— haben; Die prefentation 
en. 


NOMINATION, beftellung; bes 
ftimmung. Avoir la nomination 
des charges de juftice : die beſtel⸗ 


lung der gericht » Aınter baben ; 
macht nr die gerichte zu bes 
ftellen. 


NOMINAUX, fm. pl. einalfo 
genanzite fecte unter ben ſchul⸗le 
tern. 


NOMME, m NOMMEE,f. 
adj. genannt; benannt. Le nom- 
me Pierre: der fo genannte Peter. 

NOMME, gedacht ; erwähnt. Le 
nomme acheteur : der vorgedach⸗ 
te taͤufer. 

NOMME’, ernannt ; beftimmt, 
La perfonne nommeeä l’eveche: 
F zu dem bißthum ernannte pers 


On, 
NONE, beflimmt; angefekt; ans 


beraumt. A'jour nomme : auf 


den angefegten tag. Venir a point 
nomme: eben zu rechter zeit [ zu 
beitimmter zeit 1 ankommen. 


NOMMEMENT, adv. naments 
lidy; deutlich ; ausdrücklich. Cela 
ef nommement defendu: bag 
it ausdrücklich verboten. 


NOMMER,o. a. nennen ; benen: 
nen; ben namen geben. Le par- 
rein nomme l’enfant : der pate 
giebt dem Eind den namen. Ilfe 
nomme Antoine: er beiffet An: 
tonius. 

NOMMER, bey namen nennen; 
namentlich erwähnen. Jene l’ai 
pas feulement op nommer : ich 
babe ihn nicht einmabhl nennen ge 
bört; auch feinen namen nicht 
gebort. 

NOMMER, ju einem amt benen: 
nen; beſtimmen. Il eftnomme a 
l’archeveche;ä la prelidence, &c. 
er ift zum Erg-Buchof ; zum Praͤ⸗ 
fidenten ernennet werden. 

NOMMER d’ofice, [ im redhts- 
bandel) von amts wegen beitellen, 
beftimmen; eine commillion aufs 
tragen. 
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#NOMOCANON,;,] m. Com, 
lung der fügen die in Conciliis find 
gemachet worden, 

# NOMOPHILAX, Cam ein 
beampteter ben denen Ütbenienfes 
ren und unter denen Griechiſchen 
Kaͤyſeren welcher die handhabung 
der gefesen beſorgete. 

# NOMOTHETE, C m. dies 
jenigen Obrigkeitlichen Perſonen 
zu Äthen, welche Die macht bat, 
im Las zu machen und obt, 

u 


ee m. NOMPA- 

LLE,f. adj. unveraglei 

lich ; der feines gleichen nicht d 
C’eit une beaute nompareille : 
8 A eine unvergleichliche ſchoͤn⸗ 


NOMPAREILLE, CC (einer 
der, 

NOMPAREILLE, [in der 
drucerey ] eine Eleine ſchriſt. 
NOMPAREILLE, ftcob.band: 

ſchmal feiden band, ` En 

NON, adv. nein. Repondre non: 
mitnein antworten, 

Joüer 3 pair ou non, gerad ebe 
ungerad (Gielen, 

NON PAS, nein; nicht, EL ce 
lui? non pas, c’eft un autre: iff 
es diefer ? nein, es iſt ein ander, 
Ceft vous, & non pas moi: (re 
feyd es, und nicht ich. 

ll faut regarder cela, comme 
une chofe non avenue, man muß 
dieſes anſehen, ald ob es nicht ges 
fcheben ware, 

NON PLUS, cent nicht mehr ; 
eben jo wenig ; gleich fo viel. d 
ne fe menage non plus qu’un fim- 
ple foldat : er fehonet emer ( we⸗ 
Did: als ob er ein gemeiner Enecht 
ware, 

+ NON-SEULEMENT, ad», 
nicht nur, - 

NON-VALEUR,f. f ungültis 
ge poit; ungangbare [ ausfallen 
de ] cinnabme ; mangel in ber 
rechnung ; defect. Remettre les 
non.valeurs ` einem die rechnungds 
defecten erlaffen : die ausfallende 
—— zu gut geben Job 


NON-VEÜE , NON-VUE, 
F f Lin der fee-fabrt ] übers 
Di mangel des aufſehens. IL 
echoüa par non - vuë ` er iſt ges 
firandet, weil er den gefährlichen 
ort nicht gejchen. 

NONAIN, NONNAIN,[f. 
f nonne ; ordens ·ſchweſter. 

NONAGENAIRE, adj. neuns 
Kia jaͤhrig. 

NONANTE,NONNANTE, 
adj. neungig. 

Quart de nonante, quadrant. 

NONANTIEME, ad. be 
neungigfte, 

NONANTIEMEMEN T,ad», 
jum neungigiten. 

Rrr NONCE, 
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NONCE,f. m. Paͤbſtlicher abge: 
` fandter. 

# NONCE,L[bey dem land-tag 
in Poblen 1 ein land:bote. 

NONCHALAMMENT, adv. 
nachläßiglich ; wmachtfamlich ; 
uͤberhin. 


NONCHALANCE,/.f. nach- 
laͤßigkeit; fahrlaͤßigkeit. 
NONCHALANT,m. NON’ 
CHALAN me nachläf: 
9; unachtjam. ‚Il eft noncha- 
ant ` er iſt nachlaßig. 
NONCHALANT, f. m. ein 
 nachläßiger ; forglofer; Dong ohne 
forge. C’eft un nonchalant: er 
lebet ohne forge. 


‘ NONCIATURE, f. -Bäbftliche 
gefandsichaft. é 
NONCIATURE , ſtadthalter⸗ 


ſchaft in gewiſſen Päbftlichen län 
dern. La nonciature d’Avignon 
ef renommee ` die ſtadthalter⸗ 
fchaft zu Avignon ift berühmt ; iſt 
eine von den beften. 

NONE. LC nenne, 

NONES, f. f. pl. Linder Rd 
mifchen kirchen⸗ ordnung] ver 
fper:gebet. 

NONES, [im alten Roͤmiſchen 
calender ] der fünfte , und in etlis 
chen ber fiebende tag eines jeden 


monats. 
NONETTE, LC nönnlein. 


NONNAT, f. m. der kleineſte Gr 
fifch,im Wittelländifchen meer. 


NONOBSTANT, prap. unge: 
achtet ; ungehindert, Nonobitant 
la faintere du lieu : ungeachtet 
der beiligkeit des orts. 

# NON-USAGE,/. m, abgang 
der gewohnheit. 

* NOPAGE,f. m. das abiwiden 

» der knoͤpfen aus einem ſtuck tuch , 
—— es ab dem ſtuhl genom⸗ 
men iſt. 


# NOPER,o. a. die knopf ab dem 


tuch abzwiden. 

# NOPEUSE,f. f. eine arbeite: 
rin , welche die Enopfe ab dem 
wollenen tuch nimmt. 

NOPCES,f£ NOCE 

NORD, fm. mitternacht ; feite 
gegen mitternacht; nord. Vent du 
nord ; vent de nord: mutter, 
nachtd: wind ; nord» wind. 

NORD-EST, f. m. nord soft; 
bald zwischen mitternacht und aufs 
gang. 

NORD-OUEST ,f. m. nord 
weit; halb zwijchen niedergang 
und mitternacht. 

NORD-NORD-EST, f. m. 

 nord:nord:oft. 

NORD-NORD-OUEST, L 
m. nord⸗nord⸗weſt. 

NORD quart au nord-eſt, nord zu 
oiten. 

NOR D quart au nord-oüeft , nord 
zu weiten. 


NOR NOT 


NORD-EST quartau nord, nord- 
oft zu norden, 
NOKD-OUEST quart au nord, 
nord: iweft zu norden. 
NORDESTER, [in der fee 
fabrt 1 wird von der magnet:na 
del gefagt , wenn fie ſich von nor 
den gegen often neiget. 
NORDOWüESTER, leguille 
nordoüefte , die magnet = nadel 
ag fid) von norden gegen we⸗ 
en. 
NORMAND,f. m. Normaflier. 
C’eft un Normand , ſpruͤchw. 
er ift ein betrüger;ein arger ſchalck. 
Un tour de Normand : ein liſtiger 
betrug ; fpigbuben-ftreich. 
NORMAND,m. NORMAN- 
DE, £ adj. normannifch ; nor⸗ 
mandiſch. 
NOS,NOSTRE,f.NÖöTRE. 
+NOS,ou NOUES, daß gefal: 
Bene eingeweyd von den (odp, 
en. 


# NOSSARIS, weilte Oſt-In⸗ 
difche leinwand von baummvolen. 

NOTA, fm. bedeutet fo viel als 
merdet. Mettez la un nota ` 
macht daran ein zeichen. 

NOTABLE,adj. merdwirdig. 

NOTABLEMENT, adv. merck- 
lich ; viel; ſtarck. Il avance no- 
tablement : er nimmt merclich 
u. Contribuer notablement a 
une chofe : zu einer ſache viel bey: 
tragen. 

NOTABLES,f. m. pl. die vor: 
nebmften einer ftadt oder landes. 
L’affemblee des notables : aus 
ſchuß der land-itände, 

NOTAIRE, f. m. notarius. 

# NOTAIRE APOSTOLI- 
QUE, Notarius Apoftolicus. 

NOTAMMENT,ado. anmerd; 
lich; ausdrücklich; abfonderlich. 

# NOTARIAL,adj. das durch 
einen Notarium verfertiget iſt. 

NOTARIAT, f. m. amt [ be 
ftallung J eines notarii. 

NOTE, IC gen: beiden, 
Mettre une petite note ä la mar- 
ge d'un livre: ein klein dendszeis 
chen am rand ſetzen. 

NOTE, unebe ; entebrung ; 
ſchmach. Cette condannation elt 
une note ` 4 
ſchimpflich; ebrensruhrig. Note 
d’infamie ` ebrensverlegung ; ent⸗ 
ebrung. 

NOTE, anmerdung ; erflärung. 
Faire des notes fur un auteur 
anınerclungen uber ein buch ma: 
chen. 

NOTE, note in der ſinge-kunſt. No- 
te blanche; notre, &c. eine weiß 
fe, ſchwartze u. f. f. note, 

NOTE, weiſe; meloden. Savoir fa 
note ` feine weile £ feinen gefang ] 
wiſſen. 

Changer de note; chanter ſur 


dieſer ausſpruch iſt 


NOT NOV 


une autre note: ſpruͤchw. anders 
reden; anderer meynung werden, 
Une fait qu'une note : ſpruͤchw. 
er weiß nur einerley. 
EE , anmerdfen ; beobady 
NOTER;».a.[im redhts-bandel] 
an der ehre verlegen ; entchren ; 
ehrloß machen. C’eft un homme 
note: der menfch iſt ehrloß ge 
—* für unehrlich erkañt wor: 
en. 


NOTER, [in der finge-Funft ] 
noten fchreiben; in noten brins 
gen; abjegen. 

NOTICE, LC nachricht ; dend. 
fchrift ; eigentliche verzeichniß. La 
notice de ewe die betärct 
bung des Reiche. Tenir notice 
des chofes ou op a à faire : og 
gedenck⸗ buch über feine gefchaik 
halten, 

NOTICE, [im gerichts:bandel] 
fundfchaft; kunde. La chofe nit 
pas encore venue à notice: de 
De ift noch nicht Eundbar wer: 

en; man bat noch eine kunt: 
fchaft von der fache, 

NOTIFICATION,S. CC 
Notificacion) Dm rechts:hande 
ausjchreiben ; ausbang ; bock, 
machung; anfage; anjchlag. 

NOTIFIER, gg. anfasen; an 
chla z anzeigen; ankündigen 

ambaſſadeur etant arrive le x 
notiher au Roi : ſo bald der abee⸗ 
fandte angefommen war, lieg og 
folches dem Song milfen. 

NOTION, f. f. [fpr. Nocim ] 
wiſſenſchaft Lä — une 
notion de quelque chofe : die mg, 
fenfchaft einer ſache benbrinsen. 
Avoir une notion diltincte : ona 
deutlichen begriff haben ; ctwes 
deutlich begreifen ; veritehen. 

NOTOIRB, adj. [Lim redts 
bandel ] undig ; befannt ; fund» 
bar ; offenbar. C’eft une chole 
notoire es ift eine befannte ſace. 
La chofe gett pas notoire : die 
fache iſt noch nicht befannt. 

NOTOIREMEN T, adr. fär, 
lich ; offenbarlich ; kundbader mw 
fe. Cela eft notoirement Lux: 
ed ift offenbarlich falsch. 

NOTORIETE', LC tundbartat, 
fundigteit. Cela eft de notorier 
publique ` das ift land: tundig. 


NOTRE, pro. [ bat im pi. No] 
unfer. Nötre maıfon & nos bien“ 
unfer haus und unfere güter. Nos 
Seigneurs du confeil : die herr 
raͤthe. 

NÖTRES,f. m. die unſerigen. 

SÖTRE-DAME,/S. f. Marım 
feit. La nötre-dame d’Aout: Nr 
rien himmel⸗ fahrt. La nötre-dame 
3 Septembre : Marien geburt u. 


. m. 
NOVALES,S f pl. gehend ren 
abgeraumten oder. 
ZNOVALES eraumtes ade: 
feld. — 


NOU 


FNOUASSE,/.f. eine artwil- 
de muſtat⸗ nuͤſſe. 
NOVATEUR,f. m. der neurung 
mem ; anfänger einer neuen 
ehr. 


# NOVATIENS,f. m. Nova: 
tiauer, cher, 

NOVATRICE,S.f. anfängerin 
neuer dinge ; neuer lehren oder 
weiſen. 

NOVATION, LC, Nova- 
cion] änderung eines handels. No- 
—* de Gs : — 

uͤbertragung)] einer ſchuld von 
nem ſchuldner auf einen andern. 

NOak, f. hohl-ziegel; Gebai, 
gel; roritsziegel. 

KOU E, m. NOUE'E,f.adj. ge 
£nüpft; in einen Enoten gebunden. 
Cordon noue ` gefnüpfte ſchnur. 

, BOiAU NOuE, verfnüpfter [vers 
drehter] bam ; fo daß die Der: 
daute fpeife nicht mehr bin: 
durd Fan. 

NOVELLES, CC pl. die novel: 
Jon ; ein fhüc des Römifcen 
Rayſer⸗rechts. 


NOVEMBRE, fm. November; 
winter⸗· monat. 

NOUEMENT,f. m. tnote; glied 
an den gewaͤchſen. 

NOUEMEN T, anlegen der baum: 
fruchte nach der blut. 

NOouER, o a fnüpfen. Noüer 

un ruban ` eine ſchleife band og. 
pfen. 


N OWUER l’eguillette „ den neftel 
fuupfen ; ein zauber:fpiel, neue 
ebe:leute zu franden. 

NOGUER leguillette, [ Auf der 
reut-fchul] ein ſprung Deg vferds 
da es die hinter⸗beine hoch hinten 
ausſtreckt. 

NOÜER,v.». (im garten:bau] 
anfegen : wenn nach der bluth 
die Frucht fich feben läßt. 

HOER une amitie, freundfchaft 
machen. 

NOuET, f. m. [in der artzney⸗ 
kunſt ] ein bimdlein von eh 
fräutern, welches ber medicus or- 
diniret, an den bald zu bengen, 
oder auf dem puls zu legen. 

NOUÜEUX,m. NOUEUSE, E 
adi. geck aftig. Un bäton noü- 
eux : ein Enotiger prügel. 

NOVICE,f. m. und f. neuling ; 
der oder die Dad prob;jahr in einem 
geiftlichen orden hält. 

NOVICE, ad, neu; unerfabren. 
lleft encore novice aux afaires ` 
er iſt noch neu in ben geichäften. 
Un franc novice : ein unerfahrner 
ſtuͤmper. 

NOVICIAT, L m. prob-⸗jahr 
der angebenden ordend:leute, 

NOYVICIAT, kloſter oder behaͤlt- 
pa für Die neus angehende ordens⸗ 
eute. 

NOULETS, kleine rinnen an den 
kappfenſtern. 


NOU 
NOVRRAIN, ſiſch-ſatz. 
NOURRI, m NOURRIE,f. 

adj. ernehrt ; unterhalten. 11 eit 
Dour aux depens d’autrui: er 
wird auf eines andern koſten unter 
balten. 

NOURRI, erjogen; aufgebracht. 
Il eft nourri F le Were er iſt 
bey der anwaltſchaft herkommen. 
Nourri dans le libertinage : in 
der üppigfeit erwachfen ; erzogen. 

NOURRI, [bey der mablerey] 
Un tableau bien nourri : ein jat: 
tes gemaͤhl; da die farben ſtarck 
aufgetragen find. 

NOURRI,f.m. mat: vieh, 
fo man im hauſe haͤlt. Faire un 
petit nourri : eime Kleine vieb:zucht 
anlegen, 

NOURRIR,NORRIR,»..a. 
[das legte wi irrig ] fpeifen ; er⸗ 
naͤhren ; unterhalten. Nourrir les 

auvres ` Die armen ernähren ; mit 
beifen verforgen. Nourrir des b&- 
tes : vieh halten ; füttern. 

NOURRIR fa melancolie par la 
folitude ; feine berrübnig durch die 
einſamkeit unterhalten. 


NOURRIR laguerre , den krieg 
bägen ; unterhalten, 

SE NOURRIR, or, fpeife ge- 
nieffen ; fich ernähren. Se nourrir 
d’herbes : von Eräutern leben ; pch 
mut Eräutern fpeifen. 

SE NO URRI Rd’clperance : ſich 
mit bofnung unterhalten ; fpeifen. 

NOURRISSANT,m. NOUR- 
RISSANTE,f.adj. me 
dad gute nahrung giebt. Viande 
nourriflante ` nabrharte ſpeiſe. Le 
boeuf et nourriflant ` das rind» 
Rleifch ift eine nahrhafte ſpeiſe. 

NOURRISSE, NORRICE, 
4 f [Pas leszte wird nur unter 

em gemeinen vold gebraucht? 
amıme ; ſaͤug amme. 

NOURRISSIER,NORRIS- 
SIER,/S. m. [das erfte bat den 
vorzug )] der ſaͤug ammen mann. 


# SUC NOURRISSIER, ber 
nahrungs · ſaft. 

NOURRISSON, NÖRRIS- 
SON, m. [das erite it das 
bettel faugling. , 

NOURRISSON, zügling ; zucht: 
find ; der von einem ergogen oder 
ernährt wird. 

Les facres nourriffons de Phe- 

bus , die geheiligten zucht⸗kinder 
des Phoͤbus; d. i. die Poeten. 


NOURRITURE, NORRI-. 
TURE,S. f. [das rte gebet 
vor ] nabrung ; fütterung ; De: 
fung. Prendre de la nourriture : 
freife zu fich nehmen. Prendre 
nourriture : gedegben ; zunehmen. 
Paier tant pour la nourriture : 
für die fpeiiung [ für den tiſch] ſo 
viel bexablen. Paier les nourritu- 
res de fon cheval : die fütterung 
feines pferds bezahlen. 


NOU 49 


L’honneur eft la nourriture des 
ames bien nées : Die ehre u der 
unterhalt wohlgcarteter gemütber. 

NOURRITURE, erjiehung. IL 
a eu une belle nourriture : er hat 
eine gute erziehung gehabt, 

NOURRITURE, dag fäugen 
[filten) ber ammen. Cette femme 
fait de belles nourritures : dieſes 
weib ſtilet wohl ; bringet ihre 
fäuglinge wohl auf. 

NOUS, pro. pl. von MOI: wir. 

ous memes ` wir felbft. Nous 
nous parlerons: wir werden eine 
ander fprechen. 

NOUVEAU, NOUVEL, m. 
NOUVELLE,f. adj. ne. 
[ Noe! wird nur vor einem 
vocal gebraucht] Nouveau livre: 
ein neu buch. Nouvelle charge : 
eine neue beſchwerung. Nouvel 
an ` das neue jahr, 

Voilä de nouvel argent : bie ift 
friſch geld. ` 

Je ne dirai rien de nouveau:: ich 
werde nichts neues fagen ; Das 
nicht vorbin bekannt feye. 

LE NOUVEAUMONDE,die 
neue welt; d. i. das neu entdeckte 
welttheil, America. 

NOUVEAU monde, art nelden, 
ut nicht boch geachtet. 

NOUVEAU converti, ein Bett 
betebrter ; ber von einer glaubends 
bekaͤntniß zu der andern ubertritt, 


DE NOUVEAU, ad. von Det, 
em; aufs neue. Paier de nouveau: 
on neuem [noch einmahl ] bezah⸗ 
E, 


NOUVEAU-NE, fm. neu ges 
bohren. Enfant nouveau. pe : em 
neugebohren End. 

NOUVEAU-VENU, Ëm 
neuer ankömınling; neu angekom⸗ 
mener fremdling. 

NOUVEAUTE',f. f. neulichkeitz, 
neubeit ; newaufiomınende ſache. 
C’eft une nouveaute : bag iſt was 
neucs. 

NOUVEAUTE', veraͤnderung. 
Aimer la nouveaute ` be veraͤnde⸗ 
rung lieben ; gerne mas neues has 
ben wollen. 

NOUVEAUTEF, aufrubr; tms 
rube; veränderung in dem regis 
ment. Porter les eſprits à des 
nouveautes ` Die germutber zu neu⸗ 
en Dingen [zum aufrubhr ) orbe 
gen 


NOUVEAUTE, [im Gartens 
bau] neues vom jahr; Frübzzeitige 
fruchte ; fruͤh⸗gewaͤchſe. x 

#NOUVEAUTE’S, neue bücher, 


NOUVELLE,/S. f. neue begebens 


beit. Debiter des nouvelles: neue 
begebenbeiten ausbreiten. 


NOUVELLE, neue jeitung; 
nachricht ; kundſchaft. Avoir des 
nouvelles de l’armce ` zeitung 
von der armee haben. Jai des 
nouvelles ,„ que cela fe fera : 

Rır a ich 


soo NO U NUA 
ich habe nachricht , daß dieſes ges 
ſchehen wird. 

Je fai de vos nouvelles: ic 
weiß, wie ihr lebet; wie ihre ren 
verhaltet ; sch habe gute kundſcha 
von euch. 

Envoier aux nouvelles „ [im 
Prieg) auf kundſchaft ausſchicken. 

NOUVELLE, finnreiche ob, 
lung einer neuen begebenbeit. 

NOUVELLE-CONVERTIE, 

IL" eine neu - befebrte, Die von eis 
nem glaubend « befantnif zum ans 
dern uͤbergetreten. 

NOUVELLES-CONVER- 
TIES,/S. f. pl. Hoiter, darinn 
die neu-befehrte weiber in Frand: 
reich unterrichtet werden. 

NOUVELLEMEN T,ado. neu- 
lich ; neulicher zeit; kuͤrtzlich. 

NOUVELLISTE, fm. jeitungs 
träger; ber fich mit neuen zeituns 
gen ſchleypet. 

NOVAU, noJauv. 

NOVYER,f.NEIER, 

NUAGE, fm. wolde; gemöld. 
Nüage cpats : ein dickes gewoͤlck. 

NUAGE, finiternik ; dunckelheit 
des verftandd ; ummwülfenbeit. Les 
eiprits des hommes font pleins 
de nüages ` die menfchlichen ge: 
muͤther find voll unwiſſenheit. 

Quel nüage offufque l'eclat de 
vos yeux? was für traurigkeit 
verdunckelt den glang eurer augen? 

Un nunge de traits, eine wolcke 
von pfeilen. 

NUAGE',[in der penkunſt) 
mellen, oder Beie ele gejchoben; 
gefutet. 

NUAISON, EC [in der fee 
fabrt ] zeit , da ein gewiffer wind 
wehet. 


NUANCE, MA ſchattierung ei⸗ 
ner farbe in einem gewebe, von 
dem dunckeln bis zum lichten. 


NUANCE „‚artige vermifchung 
der haare von verfchiedenen farben 
in einer peruke. 

NUANCE, bermifchung ber for, 
ben in feide oder wolle. 

NUANCE, fihattierung ber far: 
ben in blumen. 

NUANCE,m NUANCE'E, 
f. adj. ſchattirt; geichedft ; vers 
mifcht. Laine bien nuancde : 
wobl: fchattierte wolle. Peruque 
proprement nuancee:: eine wohl 
gemifchte parude, Fleur nuan- 
cee: eine ſchattirte [ geichedkte ) 
blume. 

NUANCER, r. a. fihattieren; 
vermifchte farben unter einander 
jchlagen. 

# NUANCER, nach der ſchattie- 
rung färben. 

#$NUANCER descheveux, haar 
unter einander mifchen. 


NUBECULE,/. f£ augen »ges 


wolde. 
* 


NUB NUE 


NUBILE, adj. Limredts-ban 
del] mannbar ; reif zu heyrathen · 
Les filles font nubiles a douze 


ans: die mägdgen koͤnnen ſchon 
Ess ‚ wenn fie zwölf jahr alt 
Ind. 


NUBILEUX, m. NUBILEU- 
SE, f. adj. woldig; mit wolcken 
bezogen, 

NUD,m.Nue, f. adj. [da6 d 
iſt ftunmmjnadet; bloß. Un corps 
nud : ein nacketer leib. Avoir la 
tete nue & les pics nüs : mit blot, 
Im haupt und füllen ; undedeckt 
und barfüßig ſeyn. Une ende nu: 
ein bloifer Degen. 

Il eſt tout nud: erift nadet ; bat 
fein out kleid an. 

Une maifon nu& , ein blofes 
baus ; das mit keinem baus- 
rath verjeben. 

Arbre nud, ein Noper baum, 
obne blätter. 

NUD,/. m. Lin der bau⸗kunſt] 
ftamm ber wand oder ſaule. 

NUD, [Linder mablerey ] die 
biörfe eines leibs im gemähl. 

A NUD, odp, aufrichtig ; offen: 
berisig. _Decouvrir anud fon fe- 
cret: feine heimlichkeit aufrichtig 
offenbaren, 

* Monter un cheval 3 nud: ein 
pferd ohne fattel reuten. 


NUDITE,/S. f. blöffe : bloffe. 


1. Decouyrir fa nudite : ſei⸗ 
ne ſcham entbloffen. 

NUDITE,Lin der mablerey ] 
nackete bilder. 

NUEMENT,ado.[fpr Nüment) 
bloß ; fchlecht ; einfältig. Rapor- 
ter nüment une chofe : eine jache 
bloß [fchlechthin] erzählen. 

NÜüMENT, [im redhts:bandel] 
lediglich ; unmittelbar. L’apel rel. 
fortit nüment 3 la cour ` Die ap, 
pellation iſt unmittelbar an das 
bof-gericht gelanget. Le ficf rele- 
ve nüment du Roi: das lehn 
ruͤhret lediglich Lunmittelbar] von 
dem König. 

NUD-PIEZ, ad». barfuß; bot, 
füßig. 

NUD-PIEZ, f. m. pl. Alſo 
nenneten ſich gewiſſe aufrüb: 
rer in der TIormandie , Zur 
zeit Ludwigs des XI. 

NUe,f. C wolde. Lanue marche: 
die wolcke zeucht. 

Etre tombe des nuẽs, ſprw. 
beitürgt feon ; an einen undelan⸗ 
ten ort, in eine de geſellſchaſt 
treffen, da man ſich nicht zu finden 
weiß. Il eft comme tombe des 
nues ` er ilt mit niemand betont, 

Elever une onne jufqu’aux 
— einen bis im himmel erhe⸗ 

en. 

Faire fauter quelqu'un aux nu- 
es: einen fehr erzurnen, 

gur, m. NUEE,/f. adj. [im 


NUE NUL 


blumen:bau ] ſchattirt. Anemo- 
ne nuce ` eine ſchattitte anemone. 
N UEE, f. f. wolde; gewöld. La 
nude — : be wolde treibt ; 
ftreicht ; zeucht fort. 
UNE NUE'E de traits, eine men- 
x le. Une nuee de — 
oiſeaux ; de ſauterelles, &c 
eine wolcke ¶dicker haufe ] Haube; 
voͤgel; ben om: u. f. w. 
NUE'E, fecten in den edelsfteinen. 
NUER,L[NUANCER. 
NUILE,f.NIELLE. 


NUIRE, e a. ſchaden. Nuire 3 
es ennemis : feinen feinden 
den. Celane nuit pas ` bag ſcha⸗ 


det nicht ; d. i es Hilft ; iſt gut. 
NUISANCE,JS. f- ſchade; 
Gett. S: f- ſchade; ſchaͤd⸗ 


NUISIBLE, adj. ſchaͤdlich. 


NUIT, EC nacht. Une belle nuit: 
eine ſchoͤne [helle] nacht, Pater la 
nuit au jeu; 3 boire „ &c. Die 
nacht mit fpielen ; mit faufen, u. 
f. w. zubringen, 

Les befognes de lanuit, macht: 
zeug ; nachtskleider, 


Une nuit eternelle ,„ [poettſch] 


der tod, 

NUIT, [ poetifch J dunckelheit; 
finfternif. La nuit du tombeau: 
das finftere grab. 

NUIT „ unwifenbeit ; dunckelheit 
des veritandes. Son difcours eit 
une nuit : feine vede ift Dunkel ; 
unverftändlich. 

Les oifeaux de la nuit „ nachts 
Diebe. 

Un bonnet de nuit, eine nacht» 
muͤtze; ſchlaf⸗muͤtze. 

La Deeffe de la nuit, [poetiſch] 
der mond, 

Les feux de lanuit, [poetifdh] 
die fternen. 

La nuit porte confeil : ſpruͤchw. 
alled mit rath ; man muß eine ſa⸗ 
che befchlafen. 

De out tous 'chats font gris: 
ſpruͤchw. bey nacht find alle ka⸗ 
Ben grau; alle Tube ſchwartz. 

NUIT& our, ode, tag und nacht; 
immerdar; unabläfig. Il travaille 
nuit & jour: er arbeitet tag und 
nacht, 

DE NUIT, ode, bey nacht. Nous 
arrivames de nuit: wir famen bey 
nacht an, 

NUITAMMENT, adv. (im, 
rechts - handel ] bey nacht ; bey 
nächtlicher weile. 

NUITE'E, f. f. nacht »geit ; wäh» 
rung einer nacht. 


NUL,m. NULLE,f. adj. feiner; 


niemand. Je nai nul embaras : 
ich babe keine —— Nu 
weſt venu ici : niemand ut bieber 
gefommen, 

NUL, 


NUL NUT 


NUL, [Lim redhts:bandel ] null; 
nichtig ; ungültig. Contrat nul : 
ein nichtiger contract. 

# NULLE, Lt ein zeichen fo 
nichts bedeutet in denen acheimen 
zablensfchriften. 

NULEMENT, NULLE- 
MENT, adv. feines weges; in 
feinerley weife. Cela n’eit nule- 
ment vrai ` bag ut in keinerley 
weile [ gar nicht ] wahr. 

NULLE-PART, ade. nirgend; 
an keinem ort. Je ne le trouve 


„ nulle - part : ich finde es nit, 
gend, 
NULITE, NULLITE,f. 


f Lim vechts:bandel ] nullität; 
nichtigfeit. Il yanullite d’adte: 
die urtunde (8 mit mullitäten bes 
baftet ; (8 nichtig. 

NUMENT,f. NUEMENT. 

Mu „m. ee 
L E M , d . Lin der va ⸗ 
bung! das eine Jah beet 
Nom numeral : ein zahl: wort ; 
sablungs-wort. 

NUMERATEUR, f. m. [in 
der vechen - ung ] der zäbler, 
in broden, 

NUMERATION, [- f. [fpr. 
Numeracion ) [in der rechen⸗ 
Funit 1 bag numeriren; zahl: 
außfprechen. 

# NUMERATION, babre be 
zahlung. 

NUMERO, f. m. mmer, jabl, 
womit die Faufleute (rr maar 

eichnen. Voices le numero dix: 

chet bie nummer Arben. 

Entendre le numero, fpr. des 
bandelö fundig (un: fein hand: 
werck veritchen. 

NUMEROTE, m. NUME- 
ROTE’E, f. adj. numerirt ; 


mit zablen bezeichnet. Les bales | 


font numerotees ` die ballen find 
mit zablen gezeichnet. 
NUMEROTER, o a. Dirk 
ten; mit numern unterfcheiden. 
NUMISMATOGRAPHIE, 
JL C befchreibung der alten mün: 


gen. 

# NUMMULAIRE,/S. f. Got, 

kraut. 

NUNCUPATIF, ad). m. [ in 
Gerichten ) audgefprochen, mund: 
ih. Teftament nuncupatif ` 
miündliched teſtament. 

NUNDINAL, ale, adj. name, 
den die römer den acht eriten 
buchftaben des alpbabets gaben. 

#ZNUNNA, weile chinefifche 
leinwand. 

NU Su m. N — ——— 

` adi, E Napeci eit⸗ 
Le ' A en : hochzeit = bett 
braut-bett. Benediction nuptiale: 
trauung; priefterliche einfegnung. 

NUOUE, LC naden; genid. 


NUTRITIF, m. NUTRITI- 


NUT OBE 
VE, f. adj. nahrhaft ; nährend. 
Un böuillon nutritif : eine nahr⸗ 
bafte brübe ; Oppe, 
NUTRITION, ff. [fpr. An, 
tricion ) —2 e UR 
fe fait par le moien du fang: die 
nabrung gejchiebet vermuttelft des 
gebluts, 


NUTRITION, [ in der apo: 
thet ] verfegung einer armen , 
durch einen zufaß. 

# NUTRITUM, Cam. eintübs 
lendes und auftroͤcknendes pflaſter. 


O. 


Sf: m. ein O. Ilyaunod'o- 

mis : bie iſt ein o enbgeiaffen. 

Io, interj. ob! ady! O! mon 
pere : o mein vater ! 

0, Ze Lin der Römifchen kir⸗ 

Jein fiechensgebet, von denen, 
fo in ben neun tagen vor weib- 
nachten gefprochen werden. 

0, [ in der rechen-Funft] eine null. 

C’eft un o en chifre,, ſpruͤchw. 
er gilt nichts ; er fügt für eine 
nulle da. 

OBEANCIER, f. m. ber de 
chant bey dem capitel zu 8. Full, 
zu Lion, 

OBEDIENCE, 5. £ das geluͤbd 
des gehorſams, fo die ordens⸗leu⸗ 
te leiten. 

OBEDIENCE, vollmacht eines 
vorſtehers der geiftlichen orden , 
fo er einem moͤnch ertheilt von eis 
nem ortan einen andern zu geben. 

OBEDIENCE, tägliche Gerti, 
tung, p einem ordend:bruder oder 
feoweiter auferlegt ift. 

OBE/DIENCE, org ; UN 
terthänigfeit der ordens = leute ges 
gen ihre obern. 

Ambafladeur d’obedience , ges 
fandter des Königs in Spanien 
an den Pabſt, die huldigung me, 
gen des königreichd Neapolis ab: 
zulegen. 

Pais d’obedience , landſchaft in 
Srandreich, allwo Dad concor- 
dat feine ftatt bat, 

OBEDIENCIEL, m. OBE- 
DIENCIELLE,f. adj. [in 
der Roͤmiſchen gottes-lebr. | ge 
borfam nach dem befehl Gottes ; 
um des göttlichen befehls willen. 

OBEDIENCIER, f. m. [in 
der Roͤmiſchen kirche] verord- 
neter zu einer feelen-forge, Davon 
er nicht den nahmen führet, 

OBEi, m. OBEIE, fü adj. 
dem geborfam geleitet wird, 
Le Bo veut ätre obei: ber Kr 
nig will, daß ihm gehorfam ges 
leitet werde. 

OBEIR, oa [ J ober, tu obeis, 
il obeit , mous obeillons ; j'obeis, 
jai obei ] geborchen ; geborfam 
fern. Obeir aux loix : den geſe⸗ 
gen gehorfam ſeyn. 


OBE OBI eer 


OBER, folgen ; folge Jegen, 
Obkir a la raifon : ——— — 
folgen. 

OBER, [ auf der veut-fchul ] 

heval qui obeit A la main: 


vw das ber huͤlfe geborfam 


OBEIR, weichen ; nachgeben, 
Obeir a la neceflite : —— 
ce chm ſich 
iR, iegen 
beugen | laffen. e ak 
umelle, &c. qui obeit : eine des 
gen - klinge ; nieſſer⸗klinge, u. f. 
w. die ich beugen I Olier 
ui obeit ` weiden gerten, ( ſich 
hmiegen, 


sum gehorſam 

Oni unterwerfen. ` A 
em H Um 
rer, Ke de fa tres-humble 
obeiffance ` einen feines unters 


tbani a 
ze [ demüthigen I gehor 


OBEISSANCE, gehorfam ; ges 
lubd des —* bey den ots 
Densleuten. j 

OBEISSANT, m. OBEFiS. 
SANTE, f. adj. Kim, 
Vötre tres-obeiflant ferviteur : 
euer geborfamfter Diener, o 

OBELISQUE, Cam fpik-fäul 
pracht:fegel. SA un —X 
que à l'konneur d'un Prince ` zu 
ehren eined Bringen eine fpig-fält 
le aufrichten. 

O BENIGNA,. Faire o benigna 
l’o benigna ) 3 quelcun : einen 
eyren ; einem fchmeicheln ;_fich 

einliebeln. Je ne faurois faire. 
tant d’o benigna ` ich fan nicht 
fo ſehr fchmeicheln, 

OBERE, m. OBEREE , f. adj. 
beichuldet ; verfchuldet ; mit ſchul⸗ 
den beladen ; in ſchulden ſteckend. 
Il ef mot obere : er bot fchuls 
den binter fich gelaifen. 

OBERER, e a. fchulden häufenz 
zuziehen. Il a obere fa famille : 
er bat die feinigen mit fchulden 
beladen. 

SOBE'RER, o r. fich in hut, 
den Deen - mit fehulden beladen, 

OBESITE, in der bett 
Zunft ] leibeö-fettigkeik, 

OBJECTER, a a. einmwerfen $ 
eimvenden. Objecter une difficul- 
te: einen sweifel [Leine ſchwuͤrig⸗ 
keit 1 einwenden. 

FOBJECTER, 
vorwerfen. 

OBJECTIF, m. OBJECTI. 
VE, LC adj. [ in der febe-Runft] 
Le verre objeaif : ein objedtif, 
das och fo an dem aͤuſerſten ens 

de Kaas fern - glaſes eingeſetzet 

wir R 


* Dieu eft nötre bonheur objectif, 
(Gott ift es indeme wir unſere 
glückjeligkeit ſuchen. 

Berni QBJE 


Borruden ; 


so OBJ OBL 
OBJECTION, Lt Dip, Ob- 
jeceiom 1 einmurf ` gegen » rede. 
aire une objedtion: einen Eis 
wurf machen. Refuter une ob- 
jedtion : einen einwurf wiberles 
gen. 
OBIER,f. AUBIER, 
OBJET, f. m. vorftand ; vor⸗ 
wurf des org, anblid. Ob 
jet charmant ; admirable ` ein 
reigender ; wunderſamer anblid. 
OBJET, vormurf der, gedanden 
oder begierden ; zweck; ablicht. 
Un prodigieux objet de la natu- 
re :ein wunderding , das Die na⸗ 
tur zu betrachten Darfiellet. L’ob- 
jet de mes voeux : ber zweck 
meine® wunfched. Il a pour 
principal objet de maintenir fon 
Credit ` fein vornehmftes abſehen 
gebet dahin , fich in gunft und 
anfeben au erhalten. 11 ett l’objet 
de lahaine publique : der allge 
meine baf d auf ihn gerichtet ; 
er ift bey allen menfchen verbast. 
OBJET, (oct wovon aehandelt 
wird. L’objet d’un difcours : 
der inhalt einer rede ; dad, WO: 
von eine rede bandelt. Il a choiſi 
un objet noble : er hat etwas vor: 
trefliches zu verhandeln vorgenoms 
men. Les objets des Jens, Die 
Dinge , fo in die Auferliche Donen 
fallen. 


OBJETS & roches „ [im 
rechts = handel] vorwürfe und 
verweiſe; verweisliche Dinge, 

O BIT, f. m. [ in der Römifchen 
kirche J jäbrliches feel samt , für 
einen verftorbenen. 

OBITUAIRE, JL m. regiſter 
der jährlichen geftifte, für die vers 
fiorbenen. , 

# OBITUALIRE. ber durch den 
tod eined anderen zu einer geiftlis 
chen pfrunde gelanget ift. 

OBLAT, f. m. verlähmter foldat, 
fo in Franckreich, auf des Koͤni⸗ 
niges verordnung , in einem Te, 
fier unterhalten worden. [ Dies 
fes bat aufgebört , nachdem 
das große prleg.baus, genannt 
Hötel voial des imvalides, für die 
zus Au Paris erbauet wor; 


OBLATION,f. f. [fpr. Ob- 
lacion ] opfer ; opferung. On fi- 
foit des oblations fous l’ancien- 
ne loi : unter dem alten bund 
wurden opfer verrichtet, 

OBLECTATION, ff. Lfpr. 
Obledlacion ] ergeung. 

ORLIGATION, X f [fpr. 
Obligacion ] verfchreibung. _ Pat. 
fer une obligation : eine verfchreis 
bung vollsieben. 

OBLIGATION, pflicht ; ſchul⸗ 
digkeit ; verbindlichteit. S’aqui- 
ter de fes obligations : feine 
pfichten leiften. Avoir une par- 
ticuliere obligation a quelcun:; 
einem für eine abfonderliche wohl: 
that verbunden ſeyn; befondere 


OBL 
verbindlichkeit gegen jemand tra⸗ 
gen, 


OBLIGATOIRE, adj. Con- 
trat reciproquement obligatoire, 
contract, Eraft beten bende theile 
einander , gleich anfangs etwas 
zu leiten fchuldig. 

OBLIGE', m. OBLIGEE, 
f. adj. verbunden ; verpflichtet. 
Je vous fuis fort oblige : ich bin 
euch hoch verbunden. ` 

+ OBLIGE’, f. m. Berbirgungs 
fehrift für einen bedienten oder 
jungen. 

OBLIGEANT, m. OBLIGEAN- 
TE, f. adj. dienftwillig; dienſt⸗ 
geRiifen ; zu moblaefälligen bezeu⸗ 
gungen willig. Humeur obli- 

eante : ein bienfifertines aemüth. 
Dire des chofes obligeantes & 
uelcun : einem mit verbindlichen 
Emoblgefälligen J reden begegnen. 

OBLIGEAMMENT, adv, ver- 
bindlich; woblgefällig. Recevoir 
quelcun obligeamment : einen 
Loo [mut bezeugung vieler will: 

äbrigkeit ] empfangen. 

OBLIGER,, ©. a, verbinden; 
verbindlich machen ; zwingen ` 
nötbigen ; anbalten. Obliger 
quelcun 3 la garantie : einen zu 
der bürgfchaft verbinden : einen 
nötbiaen , Die bürgfchaft zu über: 
nehmen. Obliger a paier; de 
paier: einen anhalten die zablung 
zu Thun, 

OBLIGER, verpflichten; bewe: 
gen ; fehuldig machen. C'eſt 

our vous obliger A quelque ref- 
entiment: dieſes efhiehet euch 
zu einiger dandbarkeit zu bone, 
gen, Il eft oblige de jeüner : er 
0 verpflichtet [ſchuldig ) zu falten. 

OBLIGER , einen angenehmen 
dienft erweifen. II faut s’etudier 
d’obliger tout le monde ` man 


ſoll befleißi jederman 
—— Luet Eu 


jederman 
durch woblgefälligkeit zu verbinden. 


OBLIGER, verbindlich machen; 
durch wohlgefälligfeit gewinnen. 

SOBLIGER, o r. ſich verbin: 
den; ſich verpflichten ; auf fich 
nehmen. S’obliger au paiement: 
fi) zur zahlung verbinden. S’ob- 
liger pour quelcun : für einen 
ſeyn. Je m’oblige A cela: 
nehme dieſes auf mich, 

# SOBLIGER, ». r. einander 
gegendienft leiften. 

OBLIQUE, adj. [Linder meß⸗ 
kunſt ] frumm ` (huet ; über: 
en Ligne oblique : ein 
rummer ftrich. 

OBLIQUE, [in der ſprach⸗ 
Pung, J Cas oblique : de 
endung , in ben declinationen, 

ORLIQUE, unrecht; unbillig ; 
verkehrt ` verderbt. Suivre des 
— Ze : —— Dän 
nachgeben ; ungerechte D 
haͤndel treiben. 


OBL OBR OBS 

Difcours oblique , ab ndte 
rede; die nicht fo, wie ſie gebals 
ten worden , fondern erzeh⸗ 
lungs » weife vorgebracht 
wird. 

OBLIQUEMENT, adv. von 
der feiten; ſchlimms; u 
Toucher obliquement : von der 
feiten ber berühren, 

OBLIQUEMENT unmrecht; 
unredlich; Il ett parvenu à fes 
fins , mais obliquement: er bat 
feinen zweck erreicht , aber Durch 
umwege; ungerechte mittel. 

Je le lui ai reproche oblique- 
ment, ich babe es ihm verdeckt 
(durch umfchweife) vorgehalten. 

OBLIQUITE'/,f. f. abweichung; 
ſchiefe ftellung. 
OBLIQUITE ,„ unbilligteit 3 
falfchheit ; tuͤckiſches verfahren. 
OBLONG, m. OBLONGUE, 

f. adj. langlicht; ablang. Rec. 
tangle oblong: ablanges viered. 
OBMETTRE, OBMISSI- 
ON,f£ OMETTRE. 
OBOLE,/f. pfemig; beller; 
eine Eleine muͤntz ben den alten. 
OBOLE, [im apotbefer - 
wicht ] zehen gran ſchwer. vi 
OBREPTICE, adj. [im rechts⸗ 
bandel ] erichlichen. ` Lettres 
obreptices ` erjchlichene briefe. 
OBREPTION,/f. f. [fpr. Oo, 
repcion ] erfchleichung. Fermer 
la voie de l’obreption : der er: 
fchleichung vorkommen. 
4 m. hale an einem 
fajten-fchlo 
OBRONNIERE, L C baten 
blech am MALER gë 
OBSCE'NE,adj. ſchandbar; gats 
ftig. Parole oblcene: ein ſchaͤnd⸗ 
bares wort. wu 
OBSCENITE', M f. ſchandba- 
re reden ; zoten. 
OBSCUR, m. OBSCURE, 
` adj. dundel ; trüb ; finiter. 
ems obfcur : trüb wetter, Cham- 
bre obfcure : eine finitere ſtube. 
OBSCUR, finfter ; unverſtaͤndig. 
Efprit foible & Ära : d 
ſchwacher unverftändiger finn. 
OBSCUR, finfter; unbetannt ; 
unbenahmt ; gering. Naiflance 
obfcure : geringe berfommen. 
Demeure obfcure : imbekannter 
aufenthalt. Mourir d’une mort 
obfcure : eined unbenamten to⸗ 
des fterben ; ohne ruhm [ obne 
namen] fterben. 
OBSCUR, Pundel - umbentlich ; 
fchwer zu verftchen. Facon de 
arler obfcure : eine undeutliche 
F unverftändliche ] vedend » art. 
FOBSCUR,[ dem mab» 
ler ] die dunckle fchattirung von 
allen farben. Bleu obfcu „ 
dundel:blau. 
+ Clair - obfeur, Schatten und 
Licht in einem gemäbhl. 
+ Clair 


OBS 

* Clair obfcur, ein 8: welcher 
nur mit weiß und ſchwartz ge: 
mablet ift. 

OBSCURCIR,o. a. verdunckeln. 
Les nuages obfcurciffent le foleil: 
die wolden verbundeln die fonne. 

OBSCURCIR la reputation 
d’une wen , eined rubm ver⸗ 
Duncdeln ; feinen ruhm verrins 
gern. 

Les longues parentéſes obfcur- 
eiffent, le difcours, be Co opt 
einſchluͤſſe verdunckeln eine rede; 
machen ſie unverſtaͤndlich. 

SOBSCURCIR, e r. dunckel 
werden ; verfinftert werden. Le 
tems s'obfcurcit : dag wetter 
wird trüb, 

Son efprit commence 3 s’ob- 
fcurcir , fein geiſt beginnet trüb 
Au werden ; die lebhaftigkeit zu 
verliehren. 

OBSCURCISSEMENT, E 
‘m. duncfelbeit ; ‚finflernig; vers 
finfterung, 

OBSCUREMENT, ode, Dun: 
del ; umverftändlich.. Parler ; 
ecrire, oblcurement ` dundel re: 
den ; ſchreiben. 

OBSCURITE, L f. dundel 
beit ; finfternif. L’obfeurite de 
la nuit: die dunckelheit der nacht, 

OBSCURITE‘, unbefanter [uns 
benamter ] zuſtand. Demeurer 
dans l’obfeurite : unbefant und 
unbenamet bleiben. 

OBSCURITE‘, dundelbeit; un: 
verftändiichkeit. L’obfcurite eft 
un grand defaut dans le langage: 
die Dunkelheit üt ein groffer mans 
gel der rede. S 

#OBSCURITE' de la nat 
fance „ das geringe , verächtliche 
berfommen, 

OBSEDE, m. OBSEDEFE, 
f. adj. befeffen; von dem böfen 
geift. Un obfede: ein eiis, 
ner, 


OBSEDER, oe a. bei n 
et obfede du demon: GR bon 
dem teufel beſeſſen. 

OBSEDER, fletig um einen 
ſeyn; einem auf dem halfe fügen. 
Les amans l’obfedent : ihre bub» 
ler Ind aleet um fi. Cet im- 

ortun m’obfede jour & nuit: 
ieſer verdrüßliche menjch vi 
mir tag und nacht auf dem halle. 

OBSEQUES, Ä; CL pl. leichbe: 
gängnif ; begrä np: leichbeitat 

tung. Se obfeques furent ma- 
gnifiques ` fein leichen - begaͤngniß 
war prächtig. 

OBSERVANCE, LC fasung ; 
berfommen ; weıfe eines geiftli- 
chen ordend. Manquer aux ob- 
fervances de l’ordre : den ſatzun⸗ 
gen metten ] des ordens nicht 
nachkommen. 

OBSERVANCE, haltung; beo- 
bachtung. —— exacte de 
ceremonies ` genaue beobachtung 
der kirchen gebräuche, 


OBS 


OBSERVANTIN, f. m. ſplit⸗ 
ter » richter ` der anderer leute 
fehriften aufs genauefte richtet. 

OBSERY anne 
eig von e mönche , fo 

enge fagung halten. 

OBSERVATEUR, f. m. auf 
Ke aufmercker; "ausfpäber. 

n obfervateur odieux ` ein vers 
baffeter auffeber. 

OBSERVATEUR, bewabrer; 
velthalter. Obfervateur des loix: 
ein bewahrer ber Pätt ber 
nad) den gefegen lebt. Obferva- 
teur tres-religieux de fes pro- 
meffes: ein gewiſſenhafter ett, 
balter feiner zufagen; ber genau 
bält, was er zufagt. 

FOBSERVATEUR, ber alled 
dasjenige, fo zu einer wuͤſſenſcha 
gehöret, wohl beobachtet , und aufs 
zeichnet, 

FOBSERVATEUR „ ber bie 
fehriften eines anderen beurtheilet 
und feine anmerdungen darüber 
machet. 

ORSERVATION,. f. [for. 
Obfervacion ] veithaltung ; bewah⸗ 
tung; beobachtung. ` Demeurer 
dans l’obfervation de la loi ‚de 
Dieu : inder bewabrung des Gott, 
lichen geſetzes verharren ; das ges 
Ip Gottes beftändig halten. 

OBSERVATION, anınerdfung. 
Faire des obfervations fur la lan- 
Ee ` anmerdungen über die fpra: 
che machen, 

FOBSERVATION, KE 
Frieg ] die genaue ausſorſchung 
aller bewegungen der ſeinden. 

OBSERVATOIRE, M. m. ob: 
fervatorium ; erbabener ort zur 
befchauung des bimmeld zuge⸗ 
richtet. 

OBSERVER,v. a. bewahren; 
beobachten ; balten. Obferver 
les commandemens du Seigneur: 
die gebote des beren halten. 

OBSERVER, betrachten ; be; 
mercden ; acht haben. Obferver 
la marche de l’ennemi : auf 
des feindes zug acht haben. Uy 
a plufieurs chofes a obferver ici ; 
bie ift mancherley zu bemerden, 

* OBSERVER, entdeden. On 
a obferv& quatre fatellites dans 
Jupiter, man bat bey dem Jupi⸗ 
ter vier Kleine monden entdedet. 
OBSERVER une perfonne, 
auf alle fchritte eines. menfchen 
genaue acht haben ; einem (eg 
umd weg nachitellen. 


OBSESSION, L A befegung ; 
umgebung. 

OBSIDIONALE, adj. Cou- 
ronne obfidionale : frang , den 
die alten Römer demjenigen zu 
geben pfleaten , fo einen belagerten 
ort entfeßet. 

OBSTACLE, Um binderung ; 
bindernif. Trouver des obftacles: 
binderniffe antreffen. Surmonter 


OBS OBT een: 


toutes fortes d’obftacles ; alle 
binderniffe überwinden. 

OBSTINATION, C fr Ob- 
finacion ] OSTINATION, 
Sf. [das legte ift nur in dem 
mund des gemeinen / volds ] 
verftocfung ; ſtarrigkeit; har⸗ 
ter ſinn. 

OBSTINE’, m. OBSTINE’E, 
L adj. halsſtarrig; verftoct. EC 
prit obitine : em balsftarriger 


er) kopf. 

lalheur obftine, endes ums 
gluͤck; das nicht nachlaffen will, 

OBSTINE', f m. eigenfinn ; 


farrtopf. é 
OBSTINERE,Lf. eine haldftarrige, 
OBSTINEMENT, adv. hals- 

ſtarriglich. Il veut obftinement 

{uivre les modes: er will durch⸗ 

ass ben moden folgen. 

e — 
e, a. s letʒte unre 

rindcki Lead ; behaupten. 
l — e dad gr longtems : 
er mir di € zeit hart 
geſtritten. ZER 

SOBSTINER, o r. fich verſto- 
den ; auf feinem finn bleiben; 
fi) — a Ze ä = 
mer : er verbärte in ber lies 
be; bleibt beftändig. 

OBSTRUCTIF, m. op, 
STRUCTIVE, Ca, [in 
der arızney » kunſt ] verfiopfend; 
das verftopfungen macht. Ali. 
ment obftru&tif: ftoßfende ſpeiſe. 

OBSTRUCTION,£.£.[fpr. 
Obftruccion ] verftopfun SC 
des obſtructions: veritopfungen 
verurjachen. 

OBTEMPERER, ». ». [im 

„rechts - batıdel ] geborchen ; ges 
borfamen. 

OBTENIR, a ». [wird con. 
jugirt wie Tenir ] erhalten ; Pie, 
gen; erlangen. ‚Obtenir un be 
nefice : eine pfrund erhalten, 
Chofe dificile à obtenir : eine 
fache die fchwer zu erlangen ift. 

OBTENTION,/f. f[fpr. Ob- 
tencim ] [im vedhts:bandel 
erbaltung; erlangung. Travail- 
ler à l’obtention d'un privilege : 
um die erhaltung eines freyrechts 
bemübet feon. 

OBTURATEURS, adj. [in 
der anatomie ] itopfemäusgen 
an der büfte, 

OBTUS, m OBTUSE,f. adj. 
[in der meß kunſt ] ftumpf. Un 
angle obtus : ein flumpfer winckel. 

OBTU S, fhumpf; nicht ſcharf. Cou- 
teau obtus : ein ſtumpfes meter, 

OBTUS, flumpf ; tumm. Un 
efprit fort obtus:_ein tumms. 
birn ; ſtumpfer verſtand. 

OBVIER, o a. begeanen; zu⸗ 
vor fommen. Obvier au mah 
heur ` dem unglück vorkommen. 
Obvier A une objedtion : einem 
einwurf begegnen. 

OBUs, 


$04 OCA OCC OCH 


OBU S,fm.bangender feucrsmörfel. 

# OCAIGNER un gant, einen 
bandfchub gummieren. 

OCASION , OCCASION, 
. M gelegenheit; gelegene zeit. At 
tendre une ocalıon favorable ` 
einer füglichen gelegenbeit warten. 
Perdre l’ocalıon : Die gelegenheit 
verlieren. : 

L’ocafion fait le larron, ſpruͤchw. 

: gelegenbeit macht diebe. 

L’ocalion eit chauve, ſpruͤchw. 
man muß die gelegenbeit wohl im 
acht nehmen ; ‚nicht fahren laffen. 

Prendre l’ocafıon aux cheveux, 
ſich der gelegendeit bedienen. ` 

OCASION, zufall; vorfälligkeit; 
begebenbeit. Etre intröpide dans 
les ocalions : bep allen begebens 
beiten unerſchrocken ſeyn. 

OCASION, treffen ; gefecht. Une 
rude ocafion ` ein hartes gefkcht. 

OCASION, urſach; anlaß Ce- 
la met arrıve A vötre ocalion : 
das iſt gr I ge Den > 
gegnet ; ihr fend die urfach , [ihr 
att fhuld daran ] daß mir dieſes 
wiederfabren, Chercher Pocaſion 
de fervir un ami: anlaf ſuchen 
feinem freund zu dienen. 

OCASIONAIRE, OCCA- 
SIONAIRE, f. m. freywilli-⸗ 
ger ; frgnbeuter, 

OCASIONEL, OCCASIO. 
NEL, m. OCASIONELLE, 
f adj. veranlaffend ; gelegenbeit 

ebend. Les caufes occalionel- 
es de nos erreurs: die veranlaf: 
fangen Cneben:urfachen ) unferer 
irrthuͤmer. 

OCASIONNER,». a. veran- 
laffen ; gelegenbeit geben. 

OCCIDENT, L mm. niedergang 
der fonnen ; gegend nach dem 
— 5* weit. Plufieurs vien- 
dront de l’orient & de l’occident: 
viele werden Tom. ` op vom out 
gang und vom niedergang. 

OCCIDENT, abfall; abnahme; 
nabe bey dem ende, 

OCCIDENTAL, m. OCCI- 
DENTALE, f. adj. nach dem 
niedergang gelegen ; weitlich. Les 
Indes occidentales: Weit: Indien, 

OCCIRE, sz a tödten; um 
bringen, 

OCCISION,S. f. mord; blut:bad, 

OCEAN, La das welt » meer; 
große meer. 

OCEAN, abgrund. Ilne Faut pas 
penetrer les fecrets de la provi. 
dence. C’eft un ocean, ou (ett 
‚dangereux de s’abimer: die oe, 
heimniße der göttlichen vorfehung 
oder vorforge muß man nicht uns 
terfüchen wollen ; denn es wi eine 
allzugroſſe tiefe, Darinnen man 
leicht verſincken kan. 

F OCEANE, adj. la mer oceane, 
das welt» meer. 

OCHE,f: f kerbe; einfchnitt, 

OCHES, ferb: hol. 

OCHER, v. a. ferben machen, 

OCHER, rechnung mit £erb.böl: 
gern halten, 


OCT OCU 


OCHLOCRATIE, LC regies 
rungs art; da Das gemeine volck 
den meilter fpielet und’ jeder feinen 
beiondern vortheil ſuchet. 

# OCLE, leib:geding. wird gar 
felten gebraudt. 

FF OCOCOL,/f. m. it in Neu: 
Spanien der baum von welchem 
der fluͤßige ftorar berfommet. 

OCRE, LC oder; berg:gelb; bergs 


roth. 

OCTAEDRE, f m. [in der 
meß-Funjt ] ein körper von acht 

leıchen flächen. 

OCTANTE, [in der reden: 
kunſt ] achtzig. 
OCTANTIEME, adj. ber 
achrigite, man fügt beifer quatre- 
viıngticme, ? 

OCTIANE, Ir Linder Römi: 
ſchen kirche] der achte tag ; an 
welchem die andacht eines feſts 
wiederholt wird, 

OCTAVE,[ inder ſinge kunſt) 
octave ; der achte ton. 

OCTAVE, ein acht:theil der den, 


# OCTAYVE, [Inder ticht-Funft] 
ein Deri-geiei von acht zielen oder 
erfen 


verfen. 

FOCTAVE,f m. Odavius, 
ein manns:nabme. 

FOCTAVIE,J. f. .Odavia, 
ein weibs - nahme. 

OCTOBRE, f. m. October; 


wein,monat. 

OCTOGENAIRE, adj. ad 
Big.iabrig. 

OCTOGONE, fm. [in der 
meß kunſt ] acht:ed. 

OCTOGONE, adj. achteckig. 

OCTOSTILE, reihe von acht 
faulen. 

OCTROI, f m. wulaffung ; be, 
willigung;verleibung; frenbeit;gna- 
den:brief;privileguum. L’octroi au. 
ne grace: verleihung einer gnade. 

Deniers d'octroi, fieur, fo auf 
Konigliche zulaſſung in den ftädten 
geboben wird ; zu der ftadt:bedürf; 
niit, 

OCTROIER, vo. a. verleiben; zu: 
laſſen; bewilligen; begnadigen; pri: 
vilegiren. 

OCULAIRE, adj. dem aug bien, 
lich;zum aug gehörig. Verre oculai- 
re: ein augen:glas. Temoin oculai- 
re: ein augen zeuge; der geuget,wag 
er ſelbſt geieben. Demonttration 
oculaire: augenfcheinlicher beweis; 
fichtdarlicher beweiß; ber in die 
augen fällt, 

OCULAIRE, E m. linfen:glad, 
fo an dem end des fern:glafes, wel; 
ches gegen das aug gehalten wird, 
eingeſetzet. 

OCULAIREMENT, adt-ſchein- 
barlich;fichtbarlich;augenfcheinlich, 

OCULISTE,/. m. augen:argt. 

OCULTE, OCCULTE, ad). 
beimlich;verborgen. Propriete ocul- 
te ` verborgene eigenichaft, 

Ligne oculte, [in der mef: 
runit ] blinde line. 

FOCUPANT, «adj. der etwas in 


OCU OcCD 
befiß nilmmet ; oder befiget. 
OCUPATION, occvpa. 
TION, LI [ fr. Gate? 
bemubung ; beichäftigung. Eire 
dans l’ocupation : befchäftig 
fen. Une belle ocupation ; tim 
schöne befchärtigung. 
OCUPATION, Gm, 
nehmung ; beſetzung og wm. 
L’ocupation de ce pofte eft ged. 
faire ` Die, einnehmung dieſes far 
des ift nötbig. 
OCUPER, OCCUPER, o.ı 
einnehmen ; erobern ; beichen ; in 
ne baben. Ocuper un pallage: 
einen zugang bejegen. Les enne. 
mis ocupoient les hauteurs - die 
feinde hatten Pie höben eingenom̃en. 
OCUPER,  befcäftigen; unten 
balten ; bemühen. Ocuper late. 
tion de quelcun : eines aufmerd, 
ſamkeit See, I fuis e 
ocupé: i in ſeht beſchaftigt 
habe viel zu ſchaffen. 
OCUPER, ox [ im rechts han 
del] einen vertreten; eines Ge: 
verwalten. Les procureurs ccu 
pent pour leurs parties ` die fat, 
walter vertreten ihre principaks, 
SOCUPER,v. r. befchaftigt re 
fich zu ſchaffen machen ; jih cn 
—* S’ocuper au jeu ` EI. 
egriffen (ron, S’ocuper de ke: 
telles : ſich mit nichts. werthen de: 
gen aufhalten. 
OCURRENCE, occv- 
RENCE, IL f. begegnung ; mt: 
faͤlligkeit. 
FOCURRENT,ENTE,«. 
das ſich Dirogt $ tal mer 


geſchiehet. 

ODE, geſang; lob-gefang. 

ODEUR, Sf. og gerud. U: 
deur du vn: ber geruch des wand, 
Cela n’a aucune odeur: das hi 
feinen geruch. ! 

ODEUR, guter oder bar nam; 
gerücht. Se mettre en bonne: o 
mauvaife odeur : einen quten; 34 
fen namen erwerben. Hop mr 
en odeur de faintere: er ut ml 
Lielig ] geitorben. Mettre oc 
qu’un en mauvaife oder ` pn 
nem übel reden : einen Ve 


Dee, } 
ODIEUX, m. ODIEUSE,/ 
adj. verbaffet. Une caufe ode" 
eine verbaffete urſach. II fe nn 
odieux 3 tous : er macht ich do 
allen verhafit. , 
ODIEUSEMENT adr, auf 
ne verbaffete weile. 
ODONTALGIE, if. [int 
beil-funjt) beftige zahn ſchnat 
ODORANT, m. ODORAN 
TE, f. adj. moblriechend. Hr 
odorante: eine wohlriechẽde Mar, 
ODORAT, f. m. geruc.Avcit'* 
dorat fin : einen ſcharfen geruh o 
ben. Il a perdu l’odorat: er bat 
geruch verlohren; kam nichts nic, 
ODORER,v..a rieden 
ODORIFERANT,m. DD 
RIFERANTE,f. ad mi 
riechent. 


OEC OEI 


riechend. Plante odoriferante ` 
ein wohlriechendes rot, Le ro. 
marin eft odoriferant: rogmarin 
tiechet wobl ; gut. 

# OEBAN, ou OUBAN D’OR, 
eine gold:ming in Japan, 

OECONOMIE,[.ECONO- 
MIE. 

OECUMENIQUE, adi. 
Ciprih und fchreibe, wenn Gu 
willit , Eeumenigue] allgemein. 
Concile ecumenique ` allgemeis 
ne tirchensverfamlung, e 

OEDEME, LC f fchleimige mat 
ſer⸗geſchwulſt 

OEIL, oEüIL,f. m. eier 
Teux. [(fpr. Eau) aug. Oeil vif: 
ein ſchnelles aug. Oeil riant : ein 
freudiged aug. Un clin d'oeil: 
ein augenavind. Le blanc de 
Teil - das weilfe im aug. Le coin 
de l’eil : der augenswindel. 

ll a encore l’eil bon , er bat 

noch frifche augen ; be augen es 

ben noch frifch aus, 

Regarder quelcun de bon eil: 
de mauyais eil, einen freundlich; 
ſcheel anſehen. 

Regarder d’un eil de pitie, ei⸗ 
nen darmhertzig anfehen ; mitleis 
den baben. 

Regarder d'an eil d’envie, mit 
Ee augen anfeben ; benei- 

en. 

Regarder à «il nud, mit bio» 
fen —* anſehen; d. i. ohne aus 
gen:gläfer, 

Avoir l’eil fur une chofe , ein 
aug auf etwas haben ; auf etwas 
merden ; acht geben. 

Cela fe voit ä l’ceil, das fiehet 
man fluge. . 

Avoir Deel au guet, fprüchw. 
wachſam [vorfichtig] feyn. 

Lie du maitre engraiffe le 
cheyal , fprüchw. des aug 
A2 feine aufjicht ] mäftet da 
pferd. 


Faire la gberre A Feil, ſprw. 
aus dem fteg-reif ratbfchlagen ; fich 
nach den vorfallenden umftanden 
richten. 

D’un coup d'oeil, ado. mit eis 
nem bid ; im augenblick ; mit eis 
nem augen:wind, ? 

Mon petit weil , [fchmeichel: 
wort] mein Augelein ; mein aus 
genstroft. 

Lettre de gros «il, [in der 
druderey) grobe fchrift, 

Drap qui a un bel ceil, tuch, das 
einen jchönen glantz bat. 

OEIL, [in der bau-funft ] das 
ſchnecken aug in der Joniſchen 
ordnung. 

‘OEIL, [bey verſchiedenen band» 
werdern] loch. Oeil de la bran⸗ 
che de la bride : bag oug an der 
ftange eined I = d’un 
marteau: Da am. hammer/ 
darein der ſtiel fiedt, - 


OEI OEU 


OEIL, [im garten-bau]) Oeil de 
melon : aug, woraus ein ranfe 
wächit. Oeil de pomme ; de poi- 
re: die bot an einem apfel oder 
bien. Oeil de l’oreille dou 
das mittel in der berg» ſchluͤſſel⸗ 
blume. 

OEIL de boeuf, f. m. [in der 
bau⸗kunſt] rundes dachteniter. 
OEIL de boeuf, [bey dem mab: 
ler] fchale, darinn die farben ers 

laffen werden. 

OEIL de bwuf‘, ochfen.auge; gold» 
blume. 

# OEIL de chat, das katzen⸗aug, 
ein edelgeitcin. 

L’OEIL de la nature; de l’uni- 
vers, [poetifch) die fonne. 

—— D Leg 
de] augenwind ; » blic, Jetter 
des oeillades : blicke werfen ; mit 
den augen wincken. 

OEILLADER, oa blide Die 
werfen ; winden, 

OEILLERE, L f.[fpr. Euilk- 
re] Hoppe Bd augen des 
pferds an einem baupt:geitell. 

OEILLE’RE, adj. Dent oellle- 
re: augen⸗zahn. 

# OEILLIERE, adj. dad zum 
auq geböret. Les dents aillieres: 
die aug⸗ zaͤhn. 

ZS OEILLIE’RE, LL fiheub-le: 

` der, an dem zaum des kutſchen⸗ 
pferde. 


OEILLET, La [fpr, Esiller] 
nägelein ; e : 

# OEILLET d’Inde, ſammet- 
blume, o 
OEILLET, dem ſchmeltz⸗ 

2 mabler] bläßgen, welches etwan 
auffahret;, wann die platte in Das 
feur fommet. 


OEILLET, neftel» loch ; ſchnuͤr⸗ 
Joch, 


OEILLETON, f. m. [im dat: 
ten.bau] fchöfling am den näge- 
lein und artiſchocken. 

OEILLETONNER,». a. die 
fchöflinge abnehmen, 

#OENANTHE, rother fein: 
brech, ein kraut. 

+ OENAZ, L m. eine gattung 
wilder tauben, 

OESOPHAGE, Cam De, E- 

OEUF, LC m, [fpr. Ex] ey. Bon, 
dre un uf: ein ey legen. Pren- 
dre un «uf frais : ein friſches eu 
zu ſich nehmen. Des eufs à la co- 
que: eyer aus der fchale; weich⸗ 
gefottene ever, 

Pondre Ge wufs, ſpruͤchw. d. 
L ein ruhiges und bequemes leben 
führen. 


Pondre fur fes eufs, ſpruͤchw. 
ſchon reich feyn, und noch immur 
einfammlen. 

Aimer mieux deux aufs qu’une 

une, ſpruchw. immer füchen 

zu bereichern. Cafler (es aufs: 


OEU 
eing unglückliche niederkunft ha⸗ 
ben; vor der zeit in Die 
kommen. nn 
ll et rond ; plein comme un 


auf, fprächıw. er 

rund und Dick sl We 
Donner un &uf pour avoir un 
beuf, ſpruͤchw. eine bratswurft 
nach der (be. jete werfen, 

Il trouveroit A tondre fur un 


e eut, ſpruͤchw. Le it ein 


D 


en balg jchin 
Elle eſt totj i 
—— auf. ! —— 
ſau; fie iſt stats fo ums 
OEUF, [in der bau: 
werd = evern. ande 
OEUF philofophique, philofophie 
fched ep: oder t 
—— — 
OEUF, rogen; Bib, rogen ; 
A sett ; de 4 ⸗ SEN 


a ‚er möchte die Long um 


Avoir des aufs de fourmi fous 
les pics , ſpruͤchw. ameifensener 
unter den füffen haben ; von eis 
nem, der nicht lange an einent 
D ed fondern gern herum 


OEUVE’, m. OEUVE’E, f.adi. 
[for. Eacd) das rogen hat. — 
auvee: ein —— 

OEVVRE, C a und f. in fing. 
allein f. in rier. werd; buch ; 
ſchrift. Mettre un @uvre SCH . 
Diere ` ein werck and licht ftellen. 
Oeuvres ferieufes E galantes; 
ernſt⸗ —— fthriften. 

grand @uvre, Dn der ſchei⸗ 
de-funft] der weiten Gem. SC 
vailler au grand @uvre ` gold zw 
machen ſuchen. 

OEUVRE,/J. C werd; arbeit. 
Une bonne @uvre: ein gutes 
werd.Un chef d'oeuvre ` ein meis 

er⸗ſtuͤck. 

La fin couronne Toure, h 
ende gut, alled gut. em 
A ’aeuvre on connoit l’ouvrier, 
feiën, das werck lobt den meis 

OEVRE, dad einfommen einer 
firche , fo zum unterhalt des ges 
bäued verordnet; ein kirchen ge⸗ 
hän, Il laiſſe cent ecus a lau. 
vre: er bat zum kirchen ban hun⸗ 
dert thaler vermacht. Louvre de 
cette eglife eſt belle : das gebäu 
diefer kirche ut ſchoͤn. 


OEUVRE, einfafung [verfeßung] 
eines fteind. Mere un diamant 
en @uvre : einen Diamant einfafs 
fen ; verfegen. Mettre une pier- 
re hors d’euvre ` einen ftein aus⸗ 
heben. 


Mettre en oeuvre. anwenden ; 
anlegen ; anregen ; antreiben. 
Mettre toute forte de remedes en 
auvre: allerhand mittel anwen⸗ 
ben, ga met en @uvre ES 

ss 


06 DEU OFE 


le monde : der eigen⸗nutz treibt 
alle menfchen, * 
OEUVRE, vermischt 
Elle eft KS? * ES delt 
tius : Titius bat fie befchlafen ; 
S von Titio gefchtwängert wors 


jetter hon d’euvre, [in 
— vorfiechen ; dor: 


+ Travailler fous &uvre ; repren- 
dre (ous oeuvre, eine mauer un⸗ 
— das fundament erneue⸗ 


oc d'œuvre, nicht zur fache 
gebkris; an unre chtem ort ange: 

acht. C’eit une e ie hors 
d’envre ` bett ausjchweifung ui 
nicht zur fache. 

* Hors d’euvre , gewiſſe niedliche 
nebensgericht, dev köftlichen mabl. 
jeiten. 

OEUVRE, [in der fee» fabrt ] 
Oeuvres de maree : reinigung und 
beiferung [falfaterung]] des fchirfs, 
wenn ed wegen der ebbe troden 


lieat. —— vives: die theile 
des ſchiffs, fo unter waſſer, und 
bie an 1 bort gehen. Oeuvres 


mortes ` bie tbeile des ſchiffs, fo 
Ee den bort binaufivertd ges 


Rate des hautes «euvres, hoͤf⸗ 
GH benennumg eines fcharfrich- 


is des baffes ceuvres , bot, 
liche benennung eines raͤumers der 
beimlichen gemächer. 
OFENSANT, OFFENSANT, 
7. OFENSANTE, f. adj. ders 
letzlich; beleidigend. Paroles ofen- 
— verletzliche lLempfindliche] 


OFENSE, JI C beleidig 
legung ; uͤbertretung; Ber 
ſchuld. Prendre vengeance d’u- 
ne ofenfe receug ` eine emvfan, 
GE See rächen. Expier 
es ofenles : feine übertreningen 


Dem — IL m. ein Beien 8 
L’ofenfe fe vangera : der beleidig⸗ 
te theil wird fich 

OFENSER,v..a. verl 
leidigen ; erdenen:; unr Lu 
Je na "pas dit cela pour vous 
ofenfer ` ıch babe ed nicht in der 
Ich babe bit euch nt zu made 

be b eu 
reden wollen. e 
JOFENSER, 2. r. fich ergörnen; 
übel aufnehmen ; empfindlich Iron, 
Il s’ofenfe de out: er erzürnet fich 
über alles: Ne vous ofenſes pas 
de ce que je vous dirai: mehmt 
SR I auf, was ich euch ſa⸗ 
gen will. r 

OFENSEUR, f. m. beleidiger ; 
deleidigender Géi SS 

— m. OFENSIVE, 

Ar rap: jur verletzung; 

m ES gemeinet, Ligue 


EI 
D 


| OFICE,f f 


OFE OFI 


ëch feindfelige bündniß, u. 
nn befriegen — Ar- 
= ofenfives ` trob« 

f OFENSIVENENT, nes 
feindfeliglich ; feindfeliger weiſe. 
OFERT,OFFERT, m. OFER- 

TE, f. adj. har ng dargebo: 
ten. "Prefent ofert angebotencs 
geichend. 
OFERTE, Cp der Roͤmi⸗ 
ſchen Kirche) opfer 
OFERTOIRE, f. m. dad God 
meh, da gan zum opfer ges 


+ OFFE, f.f. Spannifche bin 


gen. 

OFICE,OFFICE, f. m. dienft ; 
porfprache, Rendre un bon ofi- 
ce a fon ami : feinem freund eis 
nen guten eng tbun ; feine fache 
fördern. ll m’a rendu de mau- 
vais ofiges aupres d'un tel: er 

at mir bey ihm̃ böfe dienſte gelei- 
et ; hat mich bey ihm eiugehauen; 
angefchtvärget, 

OFICE, dienſt; 
wozu der Bént 
lung ertbeilet. Acheter un ob. 
ce : einen dienft erfaufen, 

OFICE, amte:verrichtung. Faire 
Pofice de medecin , ea 
—— amt Lag —— 
anwalds, u. f. wm. verrichten. Ce- 

elt de mon ofice: das ift 
meined om, Faire une chofe 
d’ofice: eine fache von amts we: 
gen thun. 

OFIC 8 lin der Roͤmiſchen kir⸗ 
8 der offentliche gottesdienit ; 
betzilunde ; bester andacht 

und ‚gebe. Aller a l’ofice: zum 

gott St geben. L’ofice du 
nom de Jelus : die andacht von 
dein namen Defi, L’ofice des 
morts : dag gebet für die verſtor⸗ 
benen. 
zn ofice nouvellement im 

` ein neu⸗ aufgelegtes — 

In: darinn die verordnete 

andachten enthalten. 


Le faint ofice , bag amt ber 
inquifition , wider Die ketzerehen 
I ef defere au Le ofice: er ift 

ee inquifition angegeben 
worden. * 


je bie d'St 


fpeife-fam er; A. 
chen-ftube. s domeftiqu 

ent & l’ofice: bie 1 Bedienen get. 

Ken en in der kuͤchen ſtub 


— "Ai; te 


OFICIAL, cial; 
licher Auf D d'At ) 


gerichtbarkeit verwaltet. 
OFICIALITE, VC Ee 
gericht; gericht » offis 


— fm. und adj. [in 
der Römifchen firche] der das 
Gë amt verrichtet ; bie bebe meß 


OFI OFR 
OFICIER, eg bad hohe ont 
balten. 


OFICIER , eine gute mahleit 
thun; wohl len, U oficie en- 
core bien pour fon äge ` 
feinem alter (but ex noch eine gute 
madlgeit. 

OFICIER, f. m. (das r mg 

ftumm ) "beamter ; 
Oficier de juftice ; de finance, 
&c, gericht? bedienter ; ſieut ·de⸗ 
Dienter, u. ſ. w. H Ka oficier 
ches le d ch ches la Reine, 
Sc er ift e bedienter des 
Könige ; ve igin, u. LC w. 
Oficier de la chambre ; de la 
bouche ; de Pecurie , &c. ein 
kammer » bedienter ; tüchen = bes 
dienter ; fa, bedienter , u. f. W. 
Oficier de fante : unter diefem 
namen werden begriffen die leib⸗ 
und bet, medici ; wund- drëtt ; 
apotheker, u. d. g. des Könige. 

OFICIER, officier; Triegg - be 
fehlhaber. "Haut oficier : bober 
officier vom bauptmann *8* 
Oficier fubalterne : begreifft die 
officier unter dern hauptınann 
biß zum fähndrich. Bas oficier: 
— vom faͤhndrich abs 


OFICIER de ta marine, Friegd 
bedienter zur fee, 

OFICIER marinier , ſchiffs. de 
dienter. 

# OFICIERS paſſeurs dean, 
die ſchiffleuthe J Paris, welche 
— leuthe über den Seine: Auf 


OFICIER de la couronne,, ein 
hoher reichs⸗beamter. 
OFICIER de ville, ratha⸗ hé 
dienter bey einer ftadt. 
— de juftice, gerichts⸗ 
chien 
OFICIERE, L A kloſter⸗bedien⸗ 
te; nonne die ein amt verfichet. 
— — OFICIEU- 
* dienſtwillig; willſer⸗ 
Lett ar oficieux : er iſt 
ig dien 


+ SCH — eine luͤge, 
die einem andern zu gefallen ge⸗ 
redt wird. 

OFICIEUSEMENT, adv. Will 


fertig ; williglich. Il en a uſe avec 
moi le plus oficieufement du 


monde er bat fich ſehr willfertig 
gegen mir erzeiget. 
"EM LEE 
n en 
oofer fo bey den hochineſſen * 


e e — faint fon ofrande , 
ge man folle ES jeden 
gebübrende ehre geben. 
OFRANT, OFFRANT, part. 
der da bietet, Vendre au plus 
— dem geift, Dietenden ver» 


OFRE, 


ODER OIE 
OFRE, OFFRE, LC erbieten; 
anerbieten; optrag, Faire une 
ofre : einen antrag Thun: fich ers 
bieten. Rejetter ; refuler une ofre: 
ein erbieten annehmen ; ausſchla⸗ 
gen. . 
OFRIR, a a. Liebe, tu ofren 
ilofre, mom ofrons ; j’ofrois Core 
Lat ofert; Jofrirai ; que jofre ; 
Tobes € fofrilfe, ofrant.) bies 
ten ; anbieten ; darbieten; antra⸗ 
gen; bringen. Ofrir de l’argent: 
eld bieten. Ofrir fon amitie : 
eine freundfchaft anbieten; autra⸗ 
1: Ofrir des facrifices ` opfer 
ingen. 
L’ocafion s’en ofre, belle, es 
bietet fich biezu eine ſchoͤne gelegen: 
a 


beit an. 

OFUSQUER, OFFUSQUER » 
e, a. verdundeln. Cela m’ofuf- 
que la veue: das verdundelt mir 
mein geficht. 

Les Paflions ofufquent Venten: 
gement, die umordentlichen bes 
garden verdundeln den veritand. 

fufquer la gloire de quelcun : 
eines ruhm verdundeln. 

— C treugsbogen in eis 
nem gewölb. 

OGNON, 0OIGNON,/f. m. 
zwiebel. Ognon blanc; rouge : 
weiſſe; rothe pwiebel. 

+ Etre vetu comme un ognon , 
fprüchw. wohl getleidet ſehn. 

O 2 > ON de fleur, blumenzjivies 


€ 
OGNON, ſchwiele an der groffen 
zehe. 


OGNONAIE, LC iwiebelsader;' 


beet mıt zwiebeln befaet. 
OGOESSES, ſchwartze kugeln 
[Lin der wappen kunſt. 
OGRE, f.m. wilder mann: ber 
Eleine kinder fpeijet ; popang; Ru: 
precht. 


OH, interj. o! m! Oh! cela ne 
s’entend point du tout : 0! dag 
ift gar nicht zu veritehen. Oh! il 
ne apoint de mal A cela: ep! 
Das if ja nichts böfes, 

OH QUE! tert, op daß! daf 
Dich; 

OIE, CC gand. Oie privée: eine 
— —— Oie ſauvage: eine 
wilde gans. 

OLE, das gaͤnſe⸗ſpiel. 

MERDE-D’OIE, M ſchit⸗geel; 
eine grün gelbe farbe. 

PATTE-D’OIE, [in der fee 


fahrt) Moüiller en = d’oie: 


fich vor drey ander. ‚ deren 
eins vor den wind, die andern zur 
zu und linden gavorfen wer: 


en. 
— — LC gans ge 


roͤſe. 
PETITE-OIE, Heine gunflbe- 
aeigum en, die ein frauenszjimmer 
brem liebbaber zuläßt. 
PETITE-OIE, kleine zubehör 


OIN OIS 
um fleid ; 
PS Ss wg but, bandfchub, 
OIGNEMENT, Ca falbung. 
OIGNON,fLOGNON. 


# OILLE, f: f. eine gattung költ- 
licher D 
OIND ‚„v. a. (Joings, tu 


Kiel d oingt, garg oignons ; 
Toignois ; joignis ; jai vint; 
joindrai ; oignant) falben. 
OINDRE, weihen; mit gewel— 

betem öl falben. ` e 
OING, fm. meer, 


OINT, m. OINTE,f. adj. gë: 
falbt. 


OINT, f. m. ein gefalbter. L’oint 
du Seigneur ` ber Gefalbte des 
Herrn. e 

OIS’EAU, L m. vogel. 


nen. Oifeau hagard: ein alter 
pogel ; der alt gefangen worden. 
Oileau de poing: ein abgerichte: 
ter vogel : der auf die band wieder 
tommt. Oifeau de leurre: ein 
vogel, ber fich koͤdern läßt. 

Faire le devoir & P’oifean, einen 
vogel füttern, 

— pillard, ein raub⸗ vos 
9 

OISEAU de riviere, ein waſſer⸗ 
poar : der auf dem waſſer lebt. 

— de bois, ein wald⸗vo⸗ 
ge 

OISEAU paffager „ flreichender 
[riehender) vogel ; ber um gemifle 
zeit weg zeucht. 

OI1SEAU domeftique, zahmer vos 
el; beimlicher vogel ; der zu haus 
€ erjogen wird, 

OISEAU de voliere, vogel , der 

im täfig gehalten wird. 

OISEAU de ramage,, ein fang» 
vogel. 

— de nuit, ein nacht⸗vo⸗ 
ge 

OISEAU moqueur „ ſpott-vogel, 
in Virginien, fo die menfben: 
und vogel » ffiimme geſchickt 
nachmacht. 

OISEAU rouge, gang blutrother 
vogel in Birginien, 

OISEAU murmure, brommt, vo. 
gel, ift fo groß als ein fäfer, macht 
aber im flug viel ns, 

OISEAU Indien, eind von den 
fiebenzehen neugefundenen füdi- 
ſchen geftirnen, avis Indica. 

OISEAU de mauyais augure, ein 
ungluͤcks⸗vogel. 

+ Plan A pe d’oifeau, ein tif, 
der eine fach vorftellet, ald febe 
man folched von oben herab, wie 
——ñ— in der luft ein ding an: 


Etre comme loifeau fur la 
branche, ſpruͤchw. feiner dinge 


OISs | OLE OLI een 
ng feon ; feine bleibende ſlaͤ⸗ 


Petit & it l’oifeau fait fon 
nid, ſpruchw. klein bey Ten 
macht ein groffes, 

U ett bet de Voifeau, ſprw. 
er iſt berunter —— hat 
viel widerwaͤrtige zufaͤlle gehabi. 

Loiſeau s’eft envole, ſpruͤchw. 
der vogel iſt ausgeflogen ; der 
—— hat das weite ge⸗ 


Voilä un bel oifeau, er iſt ein 
fchöner luſtiger)] vogel. 

La belle plume fait le bel oi. 
er ſpruͤchw. leider machen 


Ce n’eft pas viande pour vos 
— der biſſen iſt zu fett für 


Voilà unge grande cage pour 


un petit offeau , dad i 
zu groß, und zu fchön N dëng 
mann 


Maurer, WW we 


OISEAU, eh 

Aug mëi EE 

Oo / d E A ” a. „der der falck⸗ 
$ u 

De, In ten, zum fang 


# OISELER, bögel fangen. 
OISELERIE, f. f. vogekfang ; 
vogeiftelleren. = 

OISELET, f. m. vögelein. 

OISELEUR, f. m. vogel:fänger; 
TA glei Bein Dogeb 

ro ein vo 
fteller ut. z 

OISELIER, f. m. vogel:fteller 
von profeßion. 

OISEUX, m. OISEUSE, fi 
adj. Va eitel; unnuß. Paros 
les oileufes ` unnüße worte, 

OISIF, m. OISIVE, E adj. 
müßig. Une vie oifive: ein müßis 
ges leben. 

OISILLON, f. m. vögelein. 

OISIVEMENT, adj. müfi 
oder fahrläßiger weife. goen 

OISIVETE, L f. mue muͤßi 
gang. KE eft ne 
tous les vices ` müfiggang ift als 
ler lafter anfang. Oifivet& hong, 
te : eime ehrliche Llöbliche ; ziem⸗ 
liche] muße. , 

OISON, JL m. gänfelein ; junge 
gang, Rotir un oifon ; eine junge 
gong braten. 

Ceeft un oifon , er ift ein einfäls 
tiger tropf; geelichnabel. 

OLFAGINEUX, m. OL EA, 
GINEUSE, f. adj. oͤhlig; 
fcymierig. Les noix font olca- 
gineufes ` die nünfe find oͤhlicht. 

OLEGRANE, M. m. [in der 
anatomie] fortfaß des eriten ellens 
bogensbeins. 

OLIBAN, f. m. weyrauch. 


Sss a OLL 


sog OLI OLO OMB 

OLIBRIUS, M m. prabler; 
grofifbrecher. 

OLIGARCHIE, Lt regiment, 
ech von etlichen wenigen geführt 
wird, 

OLIGARCHIQUE, adj. Etat 
oligarchique , regierung, die aus 
wenig häuptern beftebt. 

OLIMPE, f. m. Olimpus, ein 
berg in Theſſalien. 

— lopoetiſch ] der him⸗ 

mel. 


OLIMPE, f. f. Dlimpia, ein 
weibs:name. 
OLIMPIADE, f. f. [Lin der 
eitsrechnung] eine zeit von vier 
abren. 
Vous me reproches mes olim- 
— ihr ruͤcket mir mein alter 
au D 


OLIMPIEN, adj. Jupiter olim- 
ien, [poetifch] ber Mami 
upiter, 

OLIMPIQUE, adj. Les jeux 
olimpiques, die Dlimpifche ſchau⸗ 
fpiele, fo alle vier jabr bey 
der ſtadt Olimpia gebalten 
worden. 

OLINDE, LC Dlinde, ein poe⸗ 
tifcher weibs name. 

OLINDE, eine art feiner begoen, 


klingen. 

EHEN oliven:lefe ; 

zeit da die oliven reif find, 

OLIVÄTRE, adj. olivenfärbig. 

OLIVE, olive, 

Un vifage couleur d’olive, ein 
oliventärbiged gelicht. mon- 
tagne des olives : der Aber, 

OLIVE, [poetifch | der friede. 
Reviens planter l’olive fur nos 
bords : Tomm uud bringe uns den 
frieden wieder. 

# OLIVE, eine gattung gebiß an 
zaͤumen. 

OLIVET,f. m. Ölsgarten ; öl 
berg. 

OLIVETTES,f. f. kreißtan ; 
bauren tantz. 

# OLIVETTES, falfche glaͤſer⸗ 
ne perlen, 

OLIVETTES, eine gattung 
weiffe trauben in Provence ; die 
beeren find oliven;förmig,. 

OLIVIER, ölbaum, 

©@LIVIER, Dlivier, ein manns⸗ 
name. 

OLOGRAPHE, di [inge 
richten ] ganz mit eigener band 
gefchrieben. Un teftament olo- 
graphe „ein teftament, fo von dem 
erer felbit gantz gefchrieben und 
unterzeichnet iſt. 

OLONE, CC ein gattung 

* ſegel tuch. 

OMBELLE,/. f e der wap: 
geed Bopen, ſchirm womit 

r Hertzog zu Venedig fein wap⸗ 
pen deckt. 

OMBELLE, [im garten⸗bau)] 


OMB 


Plante à ombelle: gewaͤchs, das 

den famen an vielen gleich in Die 

runde ausgebreiteten ſtengeln trägt, 
eich einem fonnen » fchiem ; wie 
er fenchel, kuͤmmel, u. d. 9. 

OMBELLIFERE, adj. was 
dolden oder kronen trägt. [wird 
von gewaͤchſen gefagt.] 

OMBRAGE, f. m. fihatten ; bes 
ſchattung. Chercher de l’ombra- 
ge: fihatten ſuchen. 

OMBRAGE, verdacht; beufor 
einigen nachtheils. Prendre de 
Y’ombrage : verdacht fchöpfen. 11 
me fait ombrage : er macht mir 
beyforge ; ich fürchte, er werde mir 
schaden, 

OMBRAGER, e a. befchatten ; 
uͤberſchatten 

OMBRAGEUX, m. OMBRA- 
GEUSE, f. adj. fehattig. Lieu 
ombrageux : ein fchattiger ort. 

OMBRAGEUX, en, Cheval 
ombrageux : ein fcheues pferd. 

OMBRAGEUX , äre ; 
fcheu , dem alles verdächtig vor: 
kommt ; argdendlich. Une hu- 
meur ombrageufe : ein furchtfas 
mes [aradendliches] gemüth. 

OMBRE, IL C fihatten. Etreä 
Ponibre : im fchatten (epp, Cher. 
cher le frais de l’ombre : den 
füblen fchatten ſuchen. 

OMBRE, ëlo: geift eined ver 
ftorbenen. Une ombre qui revient: 
ein geift, der erſcheinet. 

OMBRE, der mablerey] 
fchatten ; fchattirung ; —2* 
Donner de fortes ombres A un ta- 
bleau : einem gemähl ſtarcke ſchat⸗ 
tirung geben. ` 

OMBRE, vorwand; : bein. Sous 
ombre que vous aves des afaires ` 
unter dem fchein, daß ihr geſchaͤf⸗ 
tig ſeyd. 

OMBRE, Dundelbeit ; dunckele 
Lunverftändliche) fache.. ne a 
que vos lumieres, qui puißent 
percer ces ombres: euer veritand 
—* kan in er —— Leen 
eindringen ; Diefe ſchwere ſachen 
verfteben. 


Prendre ’ombre pour le corps, 

—— nach dem ſchatten grei⸗ 

‚ und ben leib fahren laſſen; d. 

L etwas nichtiges für ein wahres 
gut ergreifen, 

On ne peut trouver aucune om- 
bre d’injuftice en cela ` eg ift bie 
fein fchein [ichatten] des unrechts 
zu befinden. 

L’homme paffe fa vie dans les 
ombres, der menfch bringt fein 
"leben mit eiteln [ vergänglichen ; 
nichtigen] dingen zu. 

Etre A l’ombre d'une puiffante 
protection , unter dem fihatten 
einer mächtigen befchirmung fi: 
Lo ; einen mächtigen fchuß bo, 

en. 

L’OMBRE de fa gloire paflee, 
der fchatten lein geringer Sc? 


‚OMBRER,v.a. fl 


OMB OMO 
überbleibfel ] feiner vorigen bert, 
lichteit. 


"Tout lui fait ombre, er fürch» 
tet alles ; alles macht ibm br 
forge. 

Sa reputation fait ombre & tous 
les autres, fein ruhm verdums 
Dr den ruhm aller derer ans 

ern. 


Vends diner ches moi, & fi 
vous voules‘, amenes une om- 
bre , fomınt zu mir zum mittag 
gen , und & ihr wollet , bringe 
noch einen freund mit. 

Les ombres de la nuit, [poe⸗ 
tifch] die finfternig. 

Les ombres de la mort, [poe⸗ 
tifch] ber töd. 


Les ombres du tombeau, [poe⸗ 
tifch] das grab, 

Faire; porter ombre à quel. 
cun „ einem überlegen ſeyn; ge 
nem an meriten weit vorgeben. 
Ceft fon ombre; il le bm 
comme Pombre fait le corps, 


Iget ihm allenthalben auf d 
R D a? balben auf dem 


Les ombres vaines ; päles, 


poetifch] die feelen der 
Dén) die Gen verfiors 


Le roiaume des ombres , ſpoe⸗ 
Gol der ort, wo die todten 


Terre d’ombre , umber ; eine 
farb:erde. 
OMBRE,f. HOMBRE. 
DH 
chattiren ; 
nem gemäbl den fchatten geben. 
FOMBREUX, EUSE, adi, 
fehattig. Une fort ombreufe, ein 
fchattiger wald, 


# SOMBROIER, or, ſich an 
den fhatten fegen ; legen; di 
wort iſt veraltet. 

OMELETTE, AUMELET- 
TE, AMELETTE,/. f. [das 
erite ift Das gemeineite ] eners 
fuche. Omelette ä la Celeftine : 
ener:kuche, der dicker ald gewoͤhn⸗ 
lich , gemacht wird. 

OMETTR VE — 
v. a. 6 at den m 
ſten ech ‚ „Wird comjugirt 
wie Mettre ] übergeben ; unter: 
laffen ; auslaffen. Omettre une 
chofe importante : eine äng 
fache übergeben ; unterlaffen. 11 
y a un mot d’omis ici: bie gon 
wort ausgelaffen. 

OMISSION, f. f. ımterlaffung ; 
fehl. Faire une omiflion w- 
megarde : einen fehl aus uns 
achtfamteit bege Peche d’o- 
million: eine fünde der unter 
laffung. 

OMOLOGATION, oMmo. 
LOGUER, fk HOMOLO- 
GATION, 


OO. 


OMO ONC OND 
OMOPLATE, Lt [in der 
anatomie] fchulier s blat; ſchul⸗ 
ter:bein. h 
#OMPHACIN, INE, ad. 
bag von unzeitigen oliven gema⸗ 


et iſt. 

€ OMPHALOCELE, Lt na- 
bel:bruch. . 

+ OMPHALOPTRE, adj. m. 
Dës förmiges glas , in die fern 
glaͤſer. 

ON,L’ON, [beydes wird Gr: 
braucht, lan a der cÉ 
laut erfordert) man. On dan- 
fe; on chante : man tankt ; 


man finat. Dit-on cela? fagt 
man dieſes ? Prie-t-on ? betet 
man? 


ON fongera A vous, man wird an 
euch gedencken; ich will euer eins 
gedend ſeyn. 

ONC, ONQUE, adv. niemahls. 
On ne vit onc une telle chofe : 
man bat niemahls dergleichen ges 


eben. 
ONCE, MA unge ; men lotb. 
Il n’a pas une once de bon 
fens , er bat gar feinen ver, 
ſtand. 
* Cotons d'once, die reinſte gat⸗ 
tung geſponnener baumsmollen, 

# ONCE, eine rechensmüng im 
Sicilien. 

# ONCE. Pierre d'once, ein gels 
ber ftein , weldyer dem bern-itein 
ſehr gleich it , und faſt die gleis 
chen xıgenfihaften bat. 

ONCE, luchs. 

ONCIALE, adj. Lettre on. 
ciale: er buchitab ; verſal⸗ 
ne. ) 

ONCLE, IL m. vetter; m. 
Oncle ER better ; * 
en obeim ; vaterd bruder. On- 
cle maternel : mütterlicher oben: 
mutter bruder, 

# GRAND-ONCDE, dei grof- 
ne oder der groß⸗mutter brus 


ONCLE ä la mode de Bretagne, 
des vaterd oder ber mutter ges 
fchwifter find, 

ONCTION, E ſſpr. Onc- 
cien] falbung. 

ONCTION, wei ; geilt; 
geifiche gabe ; geiftliche kraft. 

rieres pleines d’onction: gebete 
voller geiſt. 

EXTREME-ONCTION, f. 
EXTREME. 

ONCTÜEUX, m. ü 
EUSE,f. adj. ölig; fett. Li- 

ueur ondtüeufe : eine ölige 
reuchtigkeit. 

ONCTÜOSITE, LC fehmier ; 
ſalbe. 


ONDE, LC mie: made: waſſer⸗ 
welle ; meereöswoge. Une pierre 
ui tombe dans eau fait des on. 

es en rand: on fein be mg 


OND ONG 
inge ; kreis⸗ 
— — 


Tapifferie Gite à ondes, tapete, 
wellen-artig gewirckt. 

Bois qui a des ondes , holt das 
maſern [fadern] bat. 


ONDE, [poetifdy] dad meer. 


ONDEE, Lt plagsregen ; regen 
guß. 


Une ondee de coups de bäton, 
eine gute tracht fchlage, Il a eu 
une ondee de coups de bäton: 


er bat eine gute tracht ſchlaͤge bes 
fommen, 


ONDOiANT, m ONDOi. 
ANTE, f. adj. wallend, La 
mer ondoiante : das wallende 
meer, 

ONDOiIANT, wellensartig. Une 
torche ondoiante: eine Aammens 
de [Hackerende] fadel. De longs 
cheveux à boucles ondoiantes: 


langes haar mit ringel:fraufen lo: 
den, 


ONDOIER, e #. molen: wel: 
lenweiſe fieffen. Fleuve ondoiant: 
ein wallender ſtrom. 


ONDOIER, e a, [in der Roͤ⸗ 
mifchen Pirche) die noth-tauf ges 
ben ; allein mit waſſer taufen. 
Ondoier un enfant: einem find 
die notbstaufe geben. 

ONDULATION,[. f. Cp, 
Ondulacion) [in Dee gung! 
wellen - artige ausbreitung Des 
lichts, nach art der £reid:wogen. 

ONERAIRE, adj. der etwas 
verwaltet , Davon ein anderer die 
ehre bat, 

ONEREUX, m. ONEREU- 
SE, E adj. überläftig ; beſchwer⸗ 
lich. Condition onereufe ; 
ſchwerliches beding. 

ONGLE, f. m. nagel an den fin- 
KS und ben, Ooglcg veloutez: 

ange unfaubere nägel. 


ONGLE, klauen folcher vögel, die 
nicht ranbsvögel find. Ai le de 
oule, de canard &c. bimers 
uen ; entensflauen, u. f. 10. 
ONGLE, flauen eines loͤwen. Le 
lion n’eft jamais fans ongles : der 
loͤw ift niemahls fonder Flauen, 
Avoir bec E ongles, ſpruͤchw. 
d. i. ſich mit worten und werden 
—— ; berantiworten verthei⸗ 
en, 


Avoir du fang aux ongles, 
BA d. i. empfindlich ſeyn; 

ch nichts nehmen laffen ; fein uns 
recht nicht ungerochen laffen. 

Ronger fes ongles , ſpruͤchw. 
feine nägel aen: d. i. ſich oft. 


fam bedenden; einer fache Hr 


nachfinnen, 


> NG ONZ <o9 

l les & 
einem die nägel befehneidens D’ 
i einen um feine gewalt und ans 
* bringen; eimen einfchräns 


A Pongle on connoit le lion, 
dw, man kennt den cn 
—* —* EEN bi — er⸗ 
H an einer Kleinen probe, was 
binter einem ift; was der em 
vermag. 


ONGLE, fell über dem aug-apfs 
fl: fell im aug | be 
den:meifter.) NEE 

ONGLE, m.ONGLE'E, f.adj. 
Dn der wappenFunft) nd KC 


nern und Elauen. 
ONGLEE, L f. froſt in den ën, 
een ; binter ben ni fü 
onglee: mich frievet moder an 
die finger, 
ONGLET, L m. [in der Sr, 
derey] ein Dat, Ke ſtatt eis 


nes andern, darin etwag 
jugedruckt wird, Sek 


ONGLET, dem buchbi 
der) ſtreife E papier, 5 = 
eingeheftet wird, ein ander Mat 
baran zu kleiſtern. 


ONGLET, [ dem 
Ben) ein —E 


ONGLET, das weiſſe eines ro⸗ 
—— womit es an dem knopf 


u e Ä E falbe ; pfla⸗ 
er. Onguent refrigeratif‘: tübls 
pflaſter. * 
ig 5 —— miton mi« 
ne, ſpruͤchw. wird weder 
beifen noch aden 
ONGUENT de courriers, un- 
fit den bintern damit zu ſchmie⸗ 
# ONGUENT pour la brul 
brand»falbe. ` — 


ONIX, £ m. onich; ein edel 
fein. 


#ONOCROTALE,f. m. ee 

ne löffel:gang. * 

ONOMANCIE,ONOMAN- 
CE, NOMANCIE, LC [die 
gelebrten brauchen die beyden 
eriten , der gemeine haufẽ das 
legte ] unit aus dem taufsnahs 
men einer perfon von ihrem glück 
zu uetheilen. \ 

#ONOMATOPEE,f. A die 
kunſt woͤrter zu ea welche 
den thon oder die geitalt einer 
fach wohl ausdrucken. 

ONZE, adj. eilf. Onze écus: 
eilf thaler. 


ONZE, ber eilfte, Loüis onze: 


Ludwig ber eilfte. Cette lettre 
— — nicht Fon. 
2e r den eilften ge⸗ 
ſchrieben. Ae 


ONZIEME, adj. ber eilfte. La 
Ss63 on⸗ 


sıo ONZ OPE 
onzitme annee : [und nicht 
L’onfiöme] das eilfte jobt, 

ONZIEME, f. m. ber eilfte tag. 
Le onzieme de ce mois: der eilf⸗ 
te tag dieſes monats. 

ONZIE'MEMENT, ado. zum 
eilften. [man fagt lieber eu on- 
Aeme lien.) 

OPACITE, f. £ Dichte; ums 
buechfichtigteit; dundelbeit. Der. 
re pretieufe qui a de l’opacite : 
ein dichter [dunckler ] edelitein. 

OPALE,/f. f. opal; ein edel- 
ftein. 


OPALE, eine vielfärbige tulipan. 
OPAQUE, adj. bundel ; dicht ; 
undurchſichtig. 
OPERA, d m. opera; finde: 
o mit kunſt⸗beweglichen ru 
ungen. 


OPERA, ſchwere (muͤhſame] fas 
che. Ceft un opera, que de lui 
parler ` man bat mübe,/dag man 
ihn zu forechen kriege. 

DPPERA, etwas ſchoͤnes; künftlis 
ches. Vötre lettre eit admirable, 
en un mot Celt un opera : euer 
brief ift wunder fchön, mit einem 
wort, es iſt ein brëcht? 

OPERATEUR, f. m. mard: 
Drog: feig, und bruch - ſchnei⸗ 


OPERATION, LC [fpr. O- 
— wuͤrckung; thatige kraft. 

I yales trois operations de Det. 
prit: die feele hat drey würduns 

en. La medecine commence 
aire fon operation: Die ar&ney 
beginnet zu würden ; ihre mur, 
dung zu thun. 

OPERATION, cur, fo Durch 
einen band-grif verrichtet wird ; 
mit ſchneiden / beren, u. f. w. 

# OPERATION d’Arithmeti- 
que „ kuͤnſtliche berechnung. 

# OPERATION, fl 
Vous avez fait une belle opera. 
tion „ ihr habt euer fach wohl ges 
macht ; d. i. ihr habt übel gethan. 

ZS OPERATIONS de la cam- 
pagne,, die unternehmungen im eis 
nem feld-zug. 

OPERATRICE, LC mod, 
fchreyerin. 

OPE’RER, vo. a. würden ; aus⸗ 
richten. Lafer op£rer un reme- 
de: die artzney würden laffen. 
C’eft à Dieu à operer des mia, 
ces ` Gott but wunder ; Gott 
richtet wunder:werde aus, 

# Un chirurgien qui opere bien, 
ein wundsargt, ber eine gefchickte 
band bat. 

Vous avez bien operẽ, ihr habt 
eure fa ichön ausgericht, d. 
L nichts gethan; ſchlecht o 
macht. 


OPES, f. m. fparrenslöcher in den 
mauren. 
O SI ITE, adj, bunt-ediger mar: 
r. 


OPH OPI 

OPHTALMIE, C C augen 
kranckheit — on ben au⸗ 
gem _ 

OPHTALMIQUE, adi, die au⸗ 
gen angehend, Remede ophtal- 
mique: artzney für die augen. 

OPIAT,f. m. OPIATE,S. f 
[der gemeine baufe braucht 
das pe ‚ die Funit:verjtändt: 

en das letzte] eine abführende 
atwerge. 

OPIATE, zahm balſam. 

OPILATIF, OPPILATIF, 
m. OPILATIVE, f. adj. [in 
der beil-Funft] veritopfend ; Das 
verftopfungen macht. 

OPILATION, LC [fpr. Opi- 
lacion) ANLER, Opilation de 
rate: verftopfung ber milß. 

OPILE, m. (äech Lé f. adj. 
verftopft. Avoir la räte opilee ` 
verftopfte milg haben ; miltz⸗ver⸗ 
fopfung haben. 

OPILER, o. a. verfiopfen. 

OPINANT, f. m. votant ; ber 
in einer verfamlung feine ſtiinme 
giebt, 

OPINER, o #. votiren; feine 
fimme geben. Il opina, oul 
ott d'avis, &c, er gab feine ſtim⸗ 
me dabin, daß er ratben wolte, u, 
dr  Opiner 3 la paix : zum fries 

ſtimmen. 


Il opine du bonnet, er votirt 
mit dem paret ; d. i. er ſagt ia Das 
zu ; ift ein ja⸗herr. 

OPINIATRE, adj. balsftarrig ; 
eigenfinnig. Il et opiniätre en 
diable : er ift verteufelt igenfinnig. 
Une mule dk un animal opinia- 
pe: eim maul iſt ein wider, 
fpenftig thier. 

Un mal opiniatre , eine unbäns 
dige Eranckheit; die ſchwer zu bet, 
len ift. 

+ Combat opiniätre, ein ed 
und hitziges gefecht. pe 
+ Trayail opiniätre , unverdroffe 
ne arbeit , welche alle ſchwürigkei⸗ 

ten überwindet. 

OPINIATRE, m. OPINIA- 
TREE, f. adj. balsftarriglich 
behauptet ; fortgefegt. Combat 
opiniätre ` ein äcig ausge 
führtes gefecht. 

OPINIATREMENT, ade, 
balsftarriglich ; _ eigenfinniglich. 
Pourfuivre opiniätrement ` hals⸗ 
ftarriglich fortfegen ; verfolgen. 

OPINIATRER, e, a halsſtar⸗ 
rig fortſetzen ; treiben. Opiniätrer 
le proces : eine rechtd-fache bart, 
näcig fortfegen. 

SOPINIATRER,v.r. auf et 
was beſtehen; veit bleiben; fich 
verſtocken. S’opiniätrer dans fa 
paflion ` in feiner gemüthes 
regung veritocen ; dabey veft Net, 
ben. S’opiniätrer à fon refus : 
auf feiner abfchlägigen antwort 


beite 
OPINIATRETE, JL C bald 


OPI OPO 
fiarrigfeit ; eigenfinn. La petiteffe 
de Ve Sie injätrete : Dt 
ne gemüther find balditarrig ; mo 
wenig verftand , da iſt viel eigens 
inn. 

OPINION, f. f. meinung Opi- 
nion probab SE wwahrfehein, 
liche meinung. Combattre une 
opinion : einer meinung wider⸗ 
forechen. S’atacher à une opi- 
nion : einer meinung beufallen ; 
an einer meinung feft halten. 

Avoir bonne opinion de foi mé. 
me, von ihm GO viel halten. 
Donner bonne opinion de foi: 
fich bey andern in gute meinung 
fegen. 

OPINION , meinung ; flimme 
der richter oder rathgeber. Les 
opinions font partagees ` die ſtim⸗ 
men find unterichiedlich ; Die mei⸗ 
nungen ſtimmen nicht überein. 

OPIUM, f. m. opium. > 

OPOBALSAMUM, f m. rech- 
ter orientalifcher balſam. 

OPOPONAX, fm. gummi als 
gelicken⸗ſafft. $ 

OPORTUN, OPPORTUN, 
m. OPORTUNE, f. * ge⸗ 
legen; bequem; fuͤglich. Tems 
oportun : gelegene zeit. 

OPORTUNITE, f; f. Doft 
keit; bequemlichkeit ; gelegene zeit 
oder weile. 

OPOSANT, OPPOSANT, 
m. OPOSANTE, f. adj. Dm 
rechts - handel] miderfprecher ; 

‚der einen einfpruch thut. Il a 
etẽ rech opofant ` er iſt mit ſei⸗ 
—— einfpruch zugelaſſen mot 
en, 

OPOSE, m. OPOSEE, f.ädj. 
ES) entgegen ; gesenteitig; 
ffreitig. Opinion opoiee 3 !’ccri. 
ture ` meinung , Die mit_ be 
ſchriſt frreitig iſt; der ſchrift zu 
wider lauft, Sinterelſer dans un 
parti opofe : fich zu dem gegem 
theil ſchlagen. 

+ OPOSE, [in der wappen 
kunſt ] wey ſtuck in einem (hb, 
deren eines mit der ſpitzen Long 
das andere aber hinu ebet. 

OPOSER, o a. entgegen feßen ; 
entgegen. ftellen. + vergleichen ; 
gegen einander balten. Opofer 

a force & la force: gemalt ges 
gen gewalt brauchen. 

SOPOSER, or, fich widerfeßen; 
wehren. S’opofer A une berebe 
einer ketzerey wehren. S’opofer 3 
une entreprife: einem vor⸗ 
nehmen widerfegen. 

SOPOSER, [im rechts» bon, 
del ] widerfprechen ; proteſti⸗ 
ren. 


OPOSEZ,f. m. pl. gegen-faß ; 
itreitende [wider enander If 
de] dinge. 

+ OPOSITE, adj. [wird meh⸗ 
rentbeils fabftantive gebraucht] 
das gegentheil; das widerfpiel. 


A L’0- 


OPO OPR OPT 


A L’OPOSITE, Pre, gegen 
über. A l’opofite de la u: 
dem hauſe gegen über. A 

A LOPOSITE, adv. gegen De 
ber. Ilfe pofta a l’opolite: er 
feste fich gegen über. 

OPOSITION, f. f. Iſpr. Opo- 
‚fieion ] widerigteit ; widerwärs 
tigkeit ; binderung ; widerrede; 
wideriegung. Il ya une opoli- 
tion invincıble entre le bien & 
le mal : das gute und das böfe 
er einander unverföhnlich zuwi⸗ 

Trouver des opofitions par 
tout ` allenthalben binderungen 
Uviderfpruch] antreffen. 

OPOSITION, [in der 

Zunft] gegen-fchein ; aegen-itand. 
June eft pleine au tems de 
— * So, VW eo? 
m gegen-fchein ift, fo (ern 
Le GEI s’eclipfe par l’opofi- 
och — lune We d un 
gegen mon 
verfinftert, 

OPOSITION, [im redhts 
handel] widerfpruch ; proteita- 
tion. Former une opolition ` 
tiderfprechen ; ſich widerſetzen. 

aire fon opolition ` proteftiren; 
proteftation einlegen. 

OPRESSER,OPPRESSER, 
sa [in der —— 
drucken; bedrucken, fluxion 
opreſſe la — ber fluß bes 
brudt die bruft. Il eit opreile : 
er iſt bedruckt auf der bro eng» 
druͤſtig. 

OPRESSER, unterdruͤcken; be 
fehweren. ` U oprefle fes pen, 

les ` er beſchweret fein vold; 
eine länder. 

OPRESSEUR, Cam bedrucker ; 
unterdrucker ; eegen) er; bes 
zwinger. C’eit Poprefleur du 
genre humain ` er üt ein uns 
terdruder des menfchlichen ge 
ſchlechts. 

OPRESSION, LC bedruckunq; 
unterdruckung gewaltthaͤtigken. 
Soufrir l'opreſſion: gewalt Jet, 

Ce peuple et dans une 
grande opreflion : das pel? wird 
ſehr gedrückt. 

OPRESSION de la poitrine , 
bedrufung auf der bruft ; engbrüs 
ftigkeit, 

OPRIMER, o a. unterdrücken. 
Oprimer l'innocence: die uns 
ſchuld unterdruͤcken. 

OPROBRE,OPPROBRE, 

. m. — ; berachtung ; Chan, 

? uvrir quelcun d'oprobre 
einen mit ſchmach überhäufen, 
Il et Poprobre de fa patrie : 
er iſt die ſchande feined vater» 
landes. 


OPTATIF, m. [in der 
ſprach⸗ kunſt ] die ‚winchende 
weiſe in dem hjeit⸗woͤrtern der 
optativus. " 

DEIER, e, a und =. wählen; 


Dären, J’ai opt cela: ich ba 


OPT OR 


be bag gewählt. C’eft A vous 
a opter: ihr habt die wahl ; die 
für iftan euch. 

OPTICIEN, S: m. febe - Hut, 
er. 


OPTION,f. £ Cfpr, Opcion] 
wahl ; für.Cela eftä& fon option : 
das Geht bey feiner wahl ; er bat 
darinn die wahl ; er bat wechfel 
und fur, 

OPTIQUFE, TC C fehefunft. 

OPTIQUE, adj. zur ſehe⸗kunſt 
gehörig, Probleme optique : auf; 
gab aus der fehe-funft. 

OPTIQUE, Linder anatomie) 
Nerfs optiques : fehe:adern ; alt: 
genzadern. 

OPULEMMENT, adr, reich-⸗ 
ho ; überfüßiglich. 11 a etẽ opu- 
lemment recompenfe : er ift reich 
lich belobnet worden. 

OPULENCE, M f. reichtbum ; 
überduf. Vivre dans Populence ; 
im uͤberfluß leben, 

OPULENT, m. OPULEN- 
TE, L adj. reich; wohlvermd: 
gend ; der alled im überduf bat. 
Si Le Lager? - * reicher 

von ne ville opulente : eis 
ne wohlvermögende ftadt. 
ra DEE m. voerdlein ; 
Eleines werd ; kürtze schrift. 

OR, L m. gold. Or pur: fein 

— Or "> Gage bfätter: 
old. Battre Tor: geld fchlagen, 
Uer de Tor ` gold fpinnen, Apli- 
quer l’or: gold auftragen. Or 
mat : matt gold. Or trait: gold⸗ 
Or monnoie ` gemünkt 


gold. 
OR — fllieſſend gold; trinck. 
gold. Or en barre : ſiab⸗gold. 


'OR, [ poetifch 1 reichthbum. L’or 


donne de la beauté : reichthum 
macht ſchoͤn. 

#_Un homme tout couſu d'or, ein 
fehr reicher mann. 


Acheter au poids de Dor, nach 
gold - gewicht ; theuer Lon, 


Dire d'or, wohl zur ſache re 
den. 


Ce font des paroles d'or, das 
find goldene worte; d. i, ausbüns 
dige [vortreffliche) reden. 

Promettre des montagnes d’or, 

ruͤchw. goldene berge verfpre: 


Quand or parle, ‚la langue 
n’a qua fe taire, ſpruͤchw. geld 
geht dor worte; geld richtet allcd 
au 


Let de Tor en barre, ſpruͤchw. 
das iſt fo gut ald baar geld. 


Il faut faire un pont dor A 

Tonnen! , ſpruͤchw. man pi 

en Dei x log Lë 
en ; d. i. ihm nicht aufs Au, 

ferite treiben, 

Il eft tout d'or, er ift fehr reich; 

rn 


OR ORA 511 

H vaut fon peſant d'or, er iſt 
ein braver Doderer) menfch, 
Tout ce qui reluit n’eft pas 
d’or ; n’eft pas or , (Prä, 
ar nicht alled gold was dén, 
OR, [inder wappenstunft] gold; 
. gelbe farbe. 
O R, con]. aber; doch, 


ORACLE, Cam oratel; tt 

. ben den alten Heyden, fo up 
gelegte fragen zu beantworten 
pegte. Confulter l’oracle: den 
abgott um rath fragen. 


ORACLE, bie antwort des 
gotts. Acomplir, l’oracle : de 
gören-antwort erfüllen, 

Les vracles facres, dag wort 

ottes. Nous avons les oracleg 
des prophetes: mir baben ein 
propbetiiches wort, 

ORACLE, merckwuͤrdi ; 
denc-fvruch. Toutes — 
font autant d’oracles : alle feis 
S worte find lauter denck ſpru 

e. 

ORACLE, ein bewaͤhrter ak, 
geber; deffen uribeil, man in als 
em folget. C’eft l’oracle du con. 


feil : er D bai orafel des rarhe 3 
Se er fagt, dad läßt man gc, 
en. 


ORAGE, fm. fum: ungewits 


ter. Il fe fir un furieux orage: 


es erbub ſich ein geiwaltiges up, 
gewitter. 


ORAGE, Donner» wetter, L’air 
elt plein d’orage : es Geht ein 
wetter in der luft; es mett 
= bimmel iſt voller ungewits 
er. 

ORAGE, unrube; aufrubr; Erieg. 
Calmer les orages ` Die unruben 
ſtillen. 

Conjurer l’orage, der unor 
nung Durch beilfamen rath vor⸗ 
fommen ; ein inſtehendes übel ab, 
wenden, 

Je vois fondre für moi un ora- 
ge de reprimandes, es will bie 
fheltiworte [auspuger) regnen ; 

d. i. ich werde moder ausgerichtet 
werden. 

ORAGEUX, m. ORAGEU. 
SE, f. adı. fhirınig ; ungeſtuͤm. 
Une mer orageufe ` ein ungeſ⸗ 
mes meer. 

# Une cour orageufe ; ein h 
an deme man nicht lang in gun. 
ften bleiben kan. 


Dans un tems fi orageux iln’y 
a rien qui me pi: fecourir, bey 
diefer d befchiverlichen [ oe, 
fäbrlichen] wett will mir nichts zu 
bülfe kommen. 
ORAISON,f. f. gebet. Orai- 
fon ardente: ein brünftiges ae, 
bet. Oraifon jaculatoire : floßs 
gebetlein. 


ORAL 


— — — — — — — 


fı12 ORA ORC 


ORAISON, gierliche rede. Les 
oraifons de Ciceron: die reden 
ded Cicero, Oraifon funebre : 
leich=rede ; abdandung ; lob:rede 
eines verftorbenen, Qui fera l’o- 
raifon funebre : wer thus die ab: 
dandung ? ! 

ll ment comme une oraifon fu- 
nebre: er lügt wie eine leichens 
predigt ; als wenn ed gedruckt waͤ⸗ 
ve ; das iſt: er lüget , wenn ihm 
dag pont aufgebet. 

ORAISON, Um der fprad- 
bung) rede. Les but parties de 
Poraifon : die acht ftücke der rede. 

ORAL, m. ORALE, f. adj. 
mündlich. La loi orale des Rab 
bins ` Das mündliche gefe der Ju⸗ 
* chter: d. weiches nicht 
beichrieben / ſondern allein 
E fortgebradht wor: 

n. 

ORANGE, LC pomerange, 

ORANGE, m. ORANGE!E, 
f. adj. vomerangenfärbig. 

ORANGEADE, LC eingemad) 
te pomerangensfchnitte. 

ORANGEADE, pomerantens 
waſſer. 

ORANGER, f. m. pomerantzen⸗ 
baum, 


@RANGERIE, f. LC pomeran: 

tzen⸗ haus; pomerantzen garten. 
ORATEVUR, f m. redner. 

ORATOIRE, adj. redneriſch; 
zierlich nach der rede⸗kunſt. 

ORATOIRE, f. m. und ben etli⸗ 
chen f. betztifch ; betsfammer, 

ORATOIRE, f. m. haus der 
ordens:leute, jo ich von der ver: 
fammlung des oratorii nennen. 

Pretre de l’oratoire , prielter von 
der verfamlung des oratorii ; find 
insqemein ſehr gelebrie or; 
dens:leute. 

ORATOIREMENT, adv. nach 
der rede⸗kunſt. 

ORBE, adj. [in der wund⸗artz⸗ 
ney] Coup orbe: quetfchung ; 
blaues mabl. 

ORBE, f. m. [in der ftern: 
kunſt] freis ; kugel; umlauf des 
geftiend. L’orbe du firmament:: 
der himmels kreis; bie himmels⸗ 
tugel. Les orbes des planetes: der 
umlauf der irr⸗ſterne. 

ORBICULAIRE, adj. rund; 
fcheibensrund. 

# ORBICULAIREMENT, 
adv. in dem kreis ; Ereis-weife, 

# ORBIS, IL m. ein lump-fich ; 
ein kugel· ſiſch; ein fchnottolf ; cin 
meer:Hafche. 

ORBITE,/S. f. [Lin der —— 
kunſt)] lauf; weg eines irr⸗ſterns. 

ORBITE, [ in der anatomie 
das hole der augen, J 

ORCANETTE, LC rothe och 
ſen zungen· wurtzel. 

ORGA, adv. wohlan! heran! 

ORCHESOGCRAPHIE, FF: 


ORC ORD 
tang-jeichnung , ſo mit gewiffen 
— oder ziffern vollbracht 
wird. 

ORCHESTRE, CC ſſpr. Or- 
*Atre] die band id: ſchau⸗ 
buͤhne, wo die mue, leute ſitzen. 

ORCHIS, Mm. nagel⸗wurtzel. 

ORD, m. ORDE,f. adj. Us 
rein; unfauber; faul, 

ORDEMENT, ade, unreinlich ; 
unfauberlich. 

ORDINAIRE, adj. gemein; 
gewöhnlich ; ordentlich. Le train 
ordinaire des chofes : der gemeis 
ne lauf der dinge, De la facon or- 
dinaire ` nach gewöhnlicher weile. 
Sa depenfe ordinaire : feine or: 
dentliche ausgabe, 

Un homme fort ordinaire, ein 
menfch von gemeinen gaben ; 
ui nichts fonvderliches an ſich 


La queftion ordinaire & extra. 
ordinaire , der erte und der letzte 
grad der tortur, 
D’ORDINAIRE, adv. gemeinis 
glich ; gewöhnlich ; zum oftern. 
POUR LORDINAIRE, adı. 
gemeiniglich ; meiſtentheils. 

A'L’ORDINAIRE, adv. ge⸗ 
mwöhnlicher weiſe. 

ORDINAIRE, f. m. ordentliche 
— Deng ` täglicher tiſch; 

on ordinaire eft bon : er hält eis 

nen guten tıfch. L’ordinaire de fa 
table vaut un teitin : feine tägliche 
——— iſt ſo out als em gaſt⸗ 
mahl. 


ORDINAIRE, poſt; ordentli- 
cher poil:bote. J’ecrirai par le pre- 
mier ordinaire : ich mu mit der 
nächfien poſt fchreiben. 

ORDINAIRE, Königlicher bet, 
iunder. Il eſt ordinaire chez le 

oi; il eft gentilhomme ordi- 
naire du Roi: er iſt ein Königli- 
cher bof:junder, 

ORDINAIRE, [imredts:ban, 
del] der ordentliche richter,vor den 
die jache gebört. 

ORDINAIRE, [in der Pirche) 
ei Biſchof, dem die dioces gehoͤ⸗ 
re 


ORDINAIRE, [in der gar 
kuͤche] od Ge, fo viel ein 
menfch elen mag. 

ORDINAIRE, gewohnbeit.C’eft 
fon ordinaire de mentir: es ift 
feine gewohnbeit zu lügen, 

ORDINAIREMENT, adv, 
ordentlich; gewöhnlich ; gemet, 
niglich. 

ORDINAIRES, LC pl. monat: 
liche zeit ber weiber, 

ORDINAL, m. ORDINALE, 
f. adj. [in der ſprach⸗kunſt] Les 
nombres ordinaux ` Die ordnenden 
zablen. 


ZS ORDINAND, adi.m. der die 


geiftlichen erden angen will 
oder ſoll. 1. 


ORD 
ORDINANT, [mi | 
—— die et eh 
14 


ORDINATION, f. f. (fr, 
Ordinacion) verleihung og ac 
lichen ordens. 


ORDONNANCE, Ir 
mung ; verordnung; gh: acht, 
Les ordonnances nouvelles: de 
neue ordnungen. 

ORDONNANCES roi, fi 
nigliche verordnungen. [ ift on 
alte redens-art, da man nah 
der richtigkeit (egen folte, o. 
donnances rojales.] 

ORDONNANCE, Dorbi 
ner artzney; recept. 

ORDONNANCE, ahignatien; 
rei e die Königliche rel; 
a aen —— 

aice: feine anweiſung iſt im 
zahlt worden. 

ORDONNANCE, anſalt is 
52* Heng dn, 

n: die einrichtung opp oC: 
mahls. 


FL’ORDONNANCE due 
mée, die flellung einer armer, 
ORDONNANCE, [byte 

mablerey) einrichtung (ent 
lung) eines funft:gemäbls, 
ORDONNANCE, [inder bu 
kunſt] ordnung ; einrichtung o 
ned baues nach allen feinen "re. 
Compagnie d’ordonnance, D: 
compagnie ; leibscompagn , zut 
leib: wacht des ze oder da 
gem des Königlichen bn 


ORDONNATEUR, [ml 
rector ; der Die anordnung zu ma 
chen bat. Surintendant & ir, 
nateur des bätimens du Ku: 
obersauffeber und Director dar Si 
niglichen gebäude, 

ORDONNE, m. ORDON- 
NEE, f. adj. geordnet; op 
richtet. Um menage bien oi, 
ne: ein wohl eingerichtetd hu 
weſen. 


ORDONNER, e a. ia: 
anordnen ; verordnen ; befebim 
Ordonner un jour d’adtions de 

races ` ein dandfeit verordne. 

e vous ordonne de faire ol" 
Ich befehl euch dieſes zu tbum. 1 
eft ordonne par le teftament e 
paier &c, es iſt im dem teitamen 
berordnet zu en sc, Ur 
ner des magiltrats , des juges &t- 
obrigkeiten , richter u, ` UE: 
ordnen ; einfegen. 

ORDONNER, arten fm 
ben; geneß⸗mitiel verordnen. 0: 
donner un lavement, une hue 
&c. ein Dier, eine aberläf 8), 
mw. berordnen. 

ORDONNER, [in der Bom 

ſchen kirche] die geiftliche "3 
verleihen ; einweihen. Ordons 
un diacre, un prötre &c, ei 
biener ; priefter ; u. ſ. w. weil 

OR 


ORD 
ORDRE, f. m. beichl; verord⸗ 
nung. Donner l’ordre : befehl er: 
theiſen. Recevoir l’ordre: befehl 
empfangen. Executer les or 
du Roi: ded Königs befehl aus; 
richten. Donner ordreä faire fub- 
fifter les troupes ` anftalt machen 
Dertyung thun, ] daß den völs 
ES der unterhalt verichaffet wers 


ORDRE, ordnung ; flellung ; 
einrichtung ; anftalt. 

Mettre en ordre ; mettre par or- 
dre : in ordnung bringen ; ordent: 
lich auffegen ; aufftellen. Garder 
Yordre : ordnung balten. Un or- 
dre de bataille : eine fchlacht-ords 
nung. Ilfaut qu'il e ait de Tor, 
dre en toutes chofes : aute ord⸗ 
nung [einrichtung] it in allen din⸗ 
gen nöthig. Mere ordre & fes af- 

. faires : feine dinge einrichten ; im 
feinen fachen gute anftalt machen. 
Donner ordre à tout : alles wohl 
einrichten ; veranitalten ; überall 
die nöthige verfehung thun. Avoir 
un efprit d'ordre : gute ordnung 
lieben ; balten. C’eft un homme 
d’ordre : er. iſt ein ordentlicher 
og ; er bält feine dinge ordent⸗ 


Heft mal en ordre : es ift fehlecht 
ES ihn beſtellt; er ift übel gekleis 
et, 


ORDRE, orden. Les quatre or- 
dres des mendians ` be vier ep, 
den der bettel» mönche., Entrer 
dans l’ordre ` in einen moͤnchs or⸗ 
den treten ; ing Eloiter geben. Che- 
valier des ordres du Roi : ritter 
der Könialichen orden. Prendre 
Vordre de chevalerie: einen rit⸗ 
ter. orden annehmen, 


Chevalier de l’ordre des ch. 
teaux : ritter des ordend von dem 
weinsgebürge ;_d. i ein guter faufs 


bruder ; weinstenner. 
ORDRE, fand; würde; ordnung. 
D y avoit trois ordres a Rome: 
zu Kom waren dren fände; ord⸗ 
nungen. Tous les ordres de la 
province ` alle fände des landes, 


Efprit du premier ordre : ein 
vortreflicher Lausnehmender] geift; 
verſtand. 

ORDRE, Lin der Römifchen 
kirche ] geiftlicher orden ; geiftlis 
der ftand, Donner les ordres ` die 
geiſtliche orden ertheilen ; in den 
geiftlichen ftand aufnehmen. 

OR DERE, [in der bau funft] ord» 
nung der faulen ; ſaͤulen ordumg. 
Colonne de l’ordre Tofcan ; Do- 
rique, Ee, fäule nach der Zeta 
nischen, Dorifchen, u. ſ. w. ord⸗ 
nung. 

ORDRE, [imwedhfelrecht] an, 
weifung ; überweifung. Vous pa- 
ieres a untel ou A fon ordre : 
bezablet an ihm oder auf feine an⸗ 
weiſung. 

ORDURE, CC unfat; dred. Fai- 
— orduto: ben bauch entla⸗ 


ORD ORE 
ORDURES,S. f. pl. kehrig; at, 
kehrig. R 
ORDURES, unflätige reden ; 10 
ten ; ſaupoſſen Fe des ordu- 
res joten reiſſen ; mit der ſau⸗ 
glocke läuten. e wa 
ORDURES, ſchande; ſchaͤndli⸗ 
che thaten. eſt noirci de beau- 
Coup d’ordures: ed werden ibm 
viel fchändliche dinge nachgeredet, 
ORDURIER,[. m. all er; 
zum kehrig. ER 
We 
‚adj. ern e reden 
bei" gern garſtig 


OREADES, CC berggöttinnen 
der alten Henden. 

OREE, CC rand ;ede. Al’arde 
d'un bois: an dem rand eines 
waldes, 

OREILLARD, adj. Be ang 
reut⸗ 1] weit⸗ohrig d; 
klapp⸗ohr. 

OREILLE, LC ebe, Tirer To, 
reille: ben 2: ohr zupfen. Par- 
ler à l’oreille de quelcun : einem 
ins ohr reden ; trag heimlich ind 
obr fagen. 

Donner fur les oreilles & quel- 
cun : einen binter die ohren 
fehmeiffen ; um die ohren ſchlagen. 

OREILLE de livre, ohr in ei⸗ 
nem buch ; eield-obr. 


OREILLE d’ancre , hacke; breite 
Jancke an dem ander. 


OREILLE d’ecuelle, ohr an ci 
ner fchale, 

OREILLES d’abricots, einge 
machte apricofen, daraus die fer 
nen genommen. 

OREILLES de ſoulié, laſchen 
an den fchuben. » 


OREILLE de canon, püfchel 
er den bofen zur feiten ber 
nie. 

OREILLE de balot, zipfel an 
einem kram:pad, 


OREILLE de peigne, das aͤuſe⸗ 
re end eines fammes. 
en⸗-bau] 


OREILLE, Iim 
rg der gurden : melonen , 
u. d. g. 

REILLE d’ours, bärfanidel; 
berg-fchlüffel-blumen. 

OREILLEderas, mäus,öbrlein, 
ein bel frout, 

OREILLE, obr;gehör. Oreille 
fine: ein reines gehoͤr. Avoir bon- 
ne oreille: ein leifed [genaues ] 

ebör haben. Avoir l’oreille dure 
E hören ; fchwerlich hören. 

Fagon de parler qui choque To. 
reille ; eine harte [ bart:lautende ] 
red: art; die dem ohr zuwider iſt. 

Cela &corche l’oreille : das ill 
bart [unangenehm] zu hören. 

Si cela vient a ſes oreilles, wo 
ibm das zu ohren femmt, 


ORE e? 
Präter l’oreille aux fleurettes , 
verliebten worten g geben. 
Les murailles ont des oreilles: 
man ift verrathen , da man ed am 
wenigſten 
Avoir a du u bei 
en 0) en; bey dem Fü 
gebör haben. ` — 


Ouvrit les oreilles: die ohren 
auftbun ; Heifig anhören, ? 
Fermer les oreilles au difcours 
de quelcur. : vor eines zureden 
die ohren ftopfen ; ihn nicht hören 
wollen. 


Faire la fourde-oreille ` etwas 
überhören ; (Gun ‚ald wenn m 
ed nicht hörete. e 

Rompre les oreilles A quelcun : 
einem die ohren reiben; ungellüs 
Eé anliegen ; einen uͤbertaͤu. 


Avoir les oreilles batues & re- 
batues d’une chofe : mit einer Ge 
Or übertäubet werden ` etwas 
mr — anhoͤren muͤſſen. 

e te fais point tirer l’oreille: 
ſpruͤchw laß dich nicht Jo 
bitten ` nöthigen. — NO 

Ne m’echaufe pas les oreilles : 
mache mir den £opf nicht mam ; 
mache nicht, Daß ich zornig werde, 

Les oreilles lui cornent : die ob, 
zen gellen ihm ; er hört nicht recht, 


Ventre afame n’a point d'oeil, 
le : worte füllen den bauch nicht ; 
ein dringender. mangel läßt Ach mit 
worten nicht ſtillen. 

Mettre 3 quelcun la puce 3 l’o- 
reille: einem einen fob ind obe - 
fegen; d. i. einen in furcht, bot, 
nung, nachdenden, u. d. g. ſetzen. 

Il fecoüe les oreilles de tout ce 
qu’on lui dir: er ſchuͤttelt alled ab 
was man ihm fagt; er kehrt fi 
an fein gureden. 

Il et endett& jufqu’aux oreil- 
les; ila des dettes par deflus leg 
oreilles : er ſteckt in fehulden bie 
über die obren. 

hinter 


Se r l’oreille : 
den ohren kraten ; Zi uns 
willen (hun ; etwas bereuen, 

+ Cela et entre par une oreille, 
& forti par l’autre: es iſt zu eis 
nem ohr eins und zum andern aus⸗ 
gegangen ; bat wenig gefruchtet. 

+ Tenir le loup par les oreilles: go 
in gefährlichen umitanden_ befins 
den ‚da guter rath theuer ift, 

Vin d'une oreille , guter wein. 


Vin de deux oreilles , fehlechter 
[geringer] wein. 
OREILLE,m. OREILLEE 
f. adj. [in der wappenstunft] 
geöhrt ; mit ohren, 
OREILLER, La [ fr. Oreil. 
le ] haupt⸗kuͤſſeñ. 
OREILLETTE, ff. leinen laͤpp⸗ 
fein , fo ben feinen kindern hinter 
die ohren gelegt wird. 
Ttt OREIL- 


ena ORE ORG 
OREILLETTE, ohren=ting » 

die ohr⸗gehaͤnge dran zu tragen. 
OREILLON,f[ORILLON. 


#OREILLONS, ouORIL- 
LONS, die abfihneidfel von och» 
e tälbers und andern bauten, 

aus ber leim bereitet wird. 

OREILLONS, f. m. pl. Ruß in 
den obren. 

#ORELLANE,S. f. eine pfans 

€ in America, von welcher Die 
be, welche auch Orellane bot 
fet, berfommt. 

OREMUS,S. f. Lin der Römi. 
Lang kirche] eingang des gebets. 

hanter l’oremus: zum gebet Als 
ftimmen. 

ORER,L[alt wort ] beten. 

ORES, adv. jgt; nunmehr. 

ORESQUE,conj. objwar, 

ORFELIN,fLORPHELIN. 

ORFEVRE, fm. goldſchmid. 

ORFEVRERIE,ORFE- 
VRIE,/S.f- [das erite ift das 
richtigſte/ Das letzte aber ſchei⸗ 
net , ob wolle es aufkommen] 

oldfehmidesarbeit , gold⸗ oder ſil⸗ 
Derspeihire ; + Die iñung der gold» 
fchmieden. 

FORFEVRESSE,,f. f. bei 

oldſchmieds weib ; goldichmies 


im. 
ORFRAIE, LC fillh:aar ; meer⸗ 
adler. 


ORFROI, f. m. zierath ; ſtick⸗ 
werd an einem cÉ een 


ZORGAGIS, weile Oſt-⸗Indi⸗ 
fche katun. 

# ORGANDIS, gattung von 
muſſeline. 

ORGANE M m. [in der anato⸗ 
mie ] glied. Organe principal: 
ein baupt=glied. Organe exteri- 
eur, Interieur ` ein Auferlich ; ins 
nerlich glied des leibes. 


ORGAN E, werdjeug; biülfe | 


La Gience eft un organe necef- 
‚ faire pour la conduite des hom- 
mes ` die kunt lunterweiſung) iſt 
ein nöthiger werckzeug die men 
fchen zu regieren. Lett par fon or- 
ane que ai fait cela : durch ihn 
ich es ausgerichtet ; er hat 
mir darinn gebolfen ; ich darinn 
gebrauchen laſſen. 
ORGANIQUE,adj, begliedert; 
mit gliedern verſehen. Dhomme 
et un corps organique : ber 
menſch it ein begliederter leib. 
Partie organique: ug fo zu den 
gliedern gebört, Action organi. 
que: werd, ſo durch die glieder 
verrichtet wird. 
ORGANISE,M.ORGANI- 
SEE ,f. adj. begliedert. Corps 
organife : ein begliederter leib. 
ORGANISER,v.a. ÖOrgani- 
fer un corps : einen leib mit glies 
dern verſehen; begliedern. 


ORG 


ORGANISTE, f.m. und f. e 
ganift; organiftin ; der oder die 
auf der orgel fbielt. 

ORGANSIN,f. m. geirnte 
ſeide. 


ORGANEAU,f.ARGA- 
NEAU. 

ORGE,/f. m. gerfte. L’orge eft en 
— ——— die gerite ſchoſſet. Un 
boiffeau d’orge: ein fcherfel ger: 
ften. 

ORGE monde —— gerſte; 
ausgeſchaͤlfte gerſte; gantze geri:chs 
graupe. 

Ila bien fait fes orges: ſprw. 
er bat fein fchäfein er St 
ren ; er bat fich wohl beſpickt; gus 
ten nutzen für fich geichaffet. 

Il faut mourir petit cochon , il 
ne a plus d’orge,, ſpruͤchw. du 
muft dran; es ut fein rath mebr 
dir Davon zu beifen. 

GRAIN D’ORGE, ein geriten 
form, der zwölfte tbeil eines 
zolls. 

GRAIN D’ORGE,[inderdrus 
ckerey] weilte note, ` 

FUTAINEA'GRAIND'OR- 
GE. gemöbdelter barchet, 

ORGEADE,/f. f. geritenswaffer; 
au teinden. 

ORGIE,£: f. faufflied. 


ORGIES, MA pl. das Bacchud: 
— — 


ORGVUE, Lamm und f. mu, 

allein f. in pl. orgel ; 4 
Orgue portatif, oder portative: 
ein pofitiv. Toucher Porgue : die 
orgel SE 

ORGUES,L.f. pl. dem gr, 
fhug] orgelswerd; —2* 

ORGUE, [in der kriegs⸗-bau— 
Zunft] fall-bäume ; in einem thor, 


ORGUES, [in der fee» fabrt ] 
eg - gatten ; rinn⸗l in den 
feiten des ſchiffs. 

ORGUEIL, L m. bochmuth ; 
Role; ‚borfart, Rabattre quelque 
chofe de fon orgue ` von feinem 
hochmuth machlajfen. Kabailfer 
Vorgueil des ennemis ` den hoch: 
muth ber feinde daͤmpfen. 


L’orgueil des montagnes , [poe⸗ 
tifch J die bo erhabenen berge. 
ORGUEIL, ſtein oder Dep, fo 
die werd:leute unter einen bebe, 
baum legen. 

ORGUEILLEUX, m. 
GUEILLEUSE,f.adj. h 
mütbig ; boffärtig ; flolg. + Les 
floss orgueilleux ` die folgen mee, 
red: wellen. 

ORGUEILLEUX, f. m. ein 
bochmütbiger ; troßer. Il eit fort 
orgueilleux ` er iſt ſehr hochmuͤ⸗ 
thig. 

ORGUFILLEUSE, LC ein 
ee weib. C’eit une or- 
gueilleufe ` fie iſt ein hochmuͤthi⸗ 
ges weib. 


ORG ORI 


ORGUEILLEUSEMENT, 
adv. trogiglich ; bochmütbiglich. 
U parle fort orgueilleufement a 
tout le monde ` er redet mit jeder⸗ 
man trogiglich. 

SENORGUEILLIR, gr 
bochmütbig ; ſtoltz werden. 

ORIBUS. Poudre d’oribus , pim- 
perlimpimb, [ wird fports-weife 
von der mardt »icyreyer artz⸗ 
neyen 


agt 

ORICHULAIRE-, LAORICH, 
LAIRE. 

ORIENT, f m. der aufgang ; 
morgen ; oft. Al’orient de la vi, 
le: gegen aufgang ber ftadt : ge⸗ 
gen oͤſten. 

ORIENT, die morgen » länder. 
Voiager dans l’orient ` in die mots 
gen-lander reifen. 

ORIENT,L[in der ftern-Funit] 
aufgang der fonnen ; gegend, wo 
die fonne aufgehet ; zeit, wenn die 
fonne aufgebt. 

ORIENT. Une beauté dans fon 
orient, —— ſchoͤnheit einer 
jungen perſon. 

ORIENTAL, m. ORIEN- 
TALE, f. adj. nach dem auf 
gang [ morgen gi ei ; zu dem 
aufgang gehoͤrig; oſtlich. Les In- 
des orientales ` Oft: Indien. Les 
langues orientales: Die morgens 
ländifche forachen. Cadran orien- 
tal : fonnen:ubr , fo nach often ge» 
richtet, 

ORIENTAUX,/S. m. pl. mm, 
Se: morgenländifche voͤl 

er. 


# ORIENTE’, EE, adj. gelegen, 


in anfebung der vier welt : at 
genden. Cette maifon ci bien 
orientee ` dieſes haus iſt wohl ge⸗ 
legen. 

ORIENTER,v.a. [in der erd⸗ 
beſchreibung ] eine land - karte 
mit ihren therlen nach ber weltzges 
gend richtig abtheilen. 

SORIENTER,pv.r. nach dem 
morgen liegen ; fich nach Dem mors 
gen wenden; neigen. 

+ SORIENTER, feben , mo 
morgen und abend fene. 


#S'ORIENTER, eine fache recht 
einfeben , um davon urtbeilen zu 
Tonnen, 

ORIFICE,/f. m. [in der ana 
tomie] mund ; fchlund ; Öffnung. 
Orifice de l’eftomac ` der magen⸗ 
mund. 

# ORIFICE , alle enge bn, 
gen an gläfernen und erdenen gt 

ſſen. 

ORIFLAME,ff£.ORIFLOR, 
ORIFLOUR,f.m. Das baut: 
panier; die haupt:fahn in Fran 
reich. 

ORIGAN, f. m. wohlgemutd ; 
ein beil-Fraut. 

ORIGINAIRE, adj. abtomet; 
berfommend ; geburtig. Il eit oc- 

RIDE 


ORI 
inaire de France: er (8 aus 
randreich bürtig ; von Frangd- 
fcher abfunft. Mot originaire 
de Grece ` ein wort , fo von dem 
Griechifchen herkommt. 
ORIGINAIRE „ angebobren. 
F originaire: angebohrnes la⸗ 
er. 


ORIGINAIRE, [im redts 
bandel] Demandeur originaire : 
banpt-flager; erer Elager, 

ORIGINAIREMENT, adı. 
der: ; bürtig; von ab» 
tunft. left originairement Ro- 
main: erift von abtunft ein Roͤ⸗ 
mer. 

ORIGINAL , f. m. ur-ſchrift; Urs 
bild ; haupt-fchrift; haupt:gemabl; 
Ee ibra Faire des copies 

für Yoriginal: aus der urjcprift 
abfchriften machen. Cela eſt au- 
trement dans — que dans 
la verfion : dieſes ut anders in der 
baupt - ſprache, als in der uͤberſe⸗ 
Les Ce tableau et un original : 

ieſcs gemaͤhl ut ein ur: bild; 
haupt⸗bild; von der eriten band ; 
nicht nachgemablt. 

Savoir une chofe d'original : eis 
ne fache gründlich willen; aus der 
erften hand haben. 

ORIGINAL muſter; vorbild. 
Ecrire ; peindre d’apres l’origi- 
nal : nach einem mutter [ nach eis 
ner vorfchrift ; mach einem vor⸗ 
bild ) ſchreiben; mablen. Job ett 
un original de patience : Job it 
ein vorbild ber gedult. 

ORIGINAL,m. ORIGINALE, 
f.adj. urſpruͤnglich; bauptiächlich. 

Les pieces originales d’une afai- 
re: die hauptsitücke [ urfunden ] 
einer ſache. Les langues origina- 
les : die haupt:fpracben. 

Les poids originaux , die haupt» 
gr nad) welchen die an⸗ 

ern geeicht werden. 

Un auteur original , ein ſchrei⸗ 
ber, der etwas neues und ſonderli⸗ 
ched, es ſey in der fache oder in ber 
weiſe zu fchreiben, vor andern bat. 

* Penfee originale , eine gedancke/ 
dh keinem andern entlehnet 
U 


Des badineries originales , rb: 
poffen ; bauptfächliche narrentheis 
dungen. 

C’eft un original ; un vrai origi- 
nal: es ift ein wunderlicher menfch. 


UHREN 

€ macht , daß eine 

ein urbild, urfcheift, u. d. g. iſt. 

ORIGINE,f. f. urſprung; an⸗ 
fang ; abkunft. C’eft la l’origine 
de tous mes maux ; da liegt der 
urforuna alles meines ungluͤcks. 
Les nerfs tirent leur origine du 
cerveau ` die nerven nehmen ibren 
anfang aus dem gehirn. Ilrapor- 
te fon origine A un tel: er leitet 
feine abtunft von dem ber. 
Les origines de la langue, die 
ableisung der ſprache. 


— — — — — —— — — — 


ORI ORN 


ORIGINEL,MORIGINEL- 
LE, f.adj. [in der gottesslebre) 
angebohren ; angeerbt, Peche ori- 
ginel : die erb⸗·ſuͤnde. 

PECHE ORIGINEL, ein alt 
klebender Lunverbefferlicher] mans 
gel. Les Francois ont le peche 
originel pour etre Papes : fein 
Frangofe fan Papſt werden ; 
weil niemand als gebobrne "3. 
Kä Dazu genommen wer: 

en. 

ORIGINELLEMENT, ode, 
urfprünglich ; von anfang. 

ORIGNAC, ORIGNAL, f. 
m. [im plurali Orignanx , und 
das c wird niemabls ausge 
fprochen Jelend ; elend»tbier. 

ORILLON, fhalensöhr , dabey 
man fie anfaft. 

ORILLON,f. m. Lin der heil⸗ 
kunſt] ohr⸗druͤſen· geſchwulſt. 

ORILLON, OREILLON, 

Im, [das letzte iſt verworfen] 
auslaufende fpige am fchulter-wins 
dei eines boliwercks, die freiche 
zu bededen. 

ORIN, fm. [in der fee:fabrt] 
boven »tau , Oder der God: das 
mit das über dem ander 
gr wee bolg angebuns 

n iſt. 

FORION, Ëm eines der mittaͤ⸗ 
gi en jtern-bildern. 

ORIPEAU, f. m. fittersgold. 

ORIPEAU, falicher fchein ; fals 
feher alant ; faliches anſehen. 

ORIPEAU „ ohren» drüfen » ges 
ſchwuiſt/ C au Paris fagt man 
orillon.] 

ORIZON, ORIZONTAL, 
[HORISON. 

ORLE, f.m. [in der wappen⸗ 
kunſt] —— borte lrahmen; 
zierath ] in dem ſchild. 

ORLE, £.OURLET. 

ORMAIE, ff. ulmen: wald; ul, 
men-bayn. 

ORME,f. m. ulm ; ulmen-baum. 

ORMEAU,/S. m. kleiner ulmens 


baum, 
ORMIN,/S. m. fcharlen. 
ORMOIRE,ffARMOIRE. 
ORNE, f.m. aborn ; ahorn.baum. 
ORNEMENT, f. m. ver: Më: 
rath. C’eft le principal ornement 
de la mation dieſes ( die vor; 
nehmite uer des hauſes. 
Left l’ornement de fa patrie: 
er ift Die Ver feines vaterlandes, 
ORNEMENT , [in der rede 
kunſt ] verblümte reden ; zierlich- 
fetten ber rede. Se fervir d’orne- 
mens dans un difcours : eine rede 
mit verblümten red⸗ arten ſchmuͤ⸗ 


den. 

ORNEMENT, [in der bo: 
Zunft] das gebäld ; fihnik- werd; 
jierath an einem bau. 

ORN Eu en u in —— 
pen⸗tunſt ] zierathen; alles , w 
Gg um den ſchild geſetzet 


ORN ORT ee 


ORNER,v. a. zieren ; ſchmuͤck 
aufpußen. Orner un autel ; = 

chambre Sc, einen altar ; cin ges 
mach u. L w. auszieren. 

ORNER un difcours , eine rede 
ſchmuͤcken. 

ORNER [on ame de vertu ne 
feele mit tuaend ſchmuͤcken. P 


ORNIERE, Sf. gleiß; wagen, 


eis, 

+ 8 RNITHIES, fanfte winde, 
welche nach dem FEquinodtio hye- 
mali von Ofen, Welten oder Nor⸗ 
den zu blafen pflegen, 

ORNITOGALEK,f£fORNL 
TOGALON, L m. weiſſe felds 
zwiebel; buner:milch. 

OROBANCHE,f: m. fommere 
wurgel ; ervenwürger. 

ORPHELIN, Co wäife. Or- 
phelin de pere & de mere ` vaters 
und mutter:lofer knab; wäife. 

ORPHELINE, CC wäife. Elle 
eft demeurde orpheline: fie ü 
zur waͤiſe pechen ` ES 

ORPIN, ORPIMENT, f. m. 
operment. 

ORPIN, ſchmeer-wurtz. 


ORQUE, CC ein ungeftalter ſee⸗ 


ch. 

ORSE, [in der ſeefahrt)] die lin⸗ 
cke hand; lincke Ah des ſchiſſs. 
[ wird nur auf dem Mittellaͤn⸗ 
difchen meer gebraucht, ] 

ORSEILLE,S. f. färber:moos ; 
it ein moos oder rinde ſo auf 
den felfen wächlt , und zu der 
färberey gebraucht wird. 

ORSER,v.». den lauf nach de 
linden hand nehmen, — 

ORSUS, ado. auf! fort! Orfus 
—— ! fort ! laßt und arbei⸗ 

en, 

ZS ORT. Pefer ort : die waaren 
famt der leimwand, feicke, ic. dar⸗ 
ein fie gepackt find, wägen. 

ORTEIL, ARTEIL, Cam 

as erite iſt das brauchlichite ; 
prich Ortexil] gehe. Le gros or, 
teil : Die groffe zebe. 

ORTIE, LC neffel. 

etter le froc aux orties, D, 
die kappe in_die neſſeln werfen; 
aus dem kloſter entſpringen; den 
orden verlaſſen. 

ORTIER, o a, mit neſſeln bren⸗ 
nen. Il m’a ortie les mains: eg 
bat mir bie haͤnde mit neffeln gr: 
brannt, 

SORTIER,?.r. Bh mit neffeln 
brennen. 11 s’eit ortie les mains : 
er bat fich die haͤnde mit neifelr 
verbrannt, 

ORTIVE, adj. in der ſtexn⸗ 
Fund) amplitude ortive: entfets 
nung des vimcets im borigont , wo 
ein geftien aufachet , von dem 
punct des borigonts , mo ihn des 
zquator durchfchneidet. 

ORTODOXE, adi, rechtafäus 
big ; lebr:richtig. Opinion orto= 
doxe : techtakäubige meinung: 

rä OR. 





sıs ORT OSE 


#$ ORTODOXIE, Lt recht- 
gläubige lehre; richrigteit der Ich- 
re in glaubend-fachen. 

ORTODROMIE, [in der fee 
fahrt] gerader lauf eines ſchiffs. 

: ORTOGRAPHE, LC recht: 
fhreißtung; ſchreib⸗ richtigkeit. Sa- 
voir l’ortographe : die rei Mir 
bung wiffen ; recht fchreiben kön: 
nen. 

ORTOGRAPHIE,[. f. [in 
der bau; Funft ] durchichnitt ; 
zeichnung nach dem durchſchnit. 

ORTOGRAPHIER,ORTO- 
GRAPHER,». a. [das letzte 
ift verworfen] recht fchreiben. 

ORTOLAN, L m. eine gattung 
geel-finden. 

ORTOPNEE, LC Dn der bet, 
kunſt das ſchwere athem bolen ‚ 
da man anderjt nicht als auf: 
gerichtet luft fchöpfen Fan. 

ORVIETAN,f. m. tberiac,von 
befonderer art, von der ftadt 
Orvietto alfo genant. 

ORVIETAN, bereiter; verfäus 
fer des Orvietanifchen theriacs. 

#ZORYX,/f. m. eine wilde geif. 

OS,f. m. bein; tnoche. Os pubis: 
das fchoo8:bein, Os facrum : das 
creuß »bein der lenden » Enochen. 
Os coronal : der flirn-fchedel. Os 
crural; osde la jambe: ſchien⸗ 
bein. Os de la cuiffe: ſchenckel⸗ 
bein, Os a moelle: marck· bein; 
marcd:röbre. L’efquille d'un os: 
ein fplitter, 

OS de baleine, fifch.bein. 

Il. ne fera pas vieux os ` (ppm. 
er wird nicht lange leben ; er wırd 
ed nicht weit bringen. 

Les os lui —— la peau: 
ſpruͤchw. die knochen ſtehen ihm 
aus der haut hervor. 

ILIIla que les os & la peau; les 
os lui tiennent a Ja peau : er bat 
nur baut und fnochen ; die baut 
lebt ihm an den beinen, 

Je te cafferai les os : ich will Dir 
arm und bein zerſchmettern. 

Jetter un os 3 la gueule de quel- 
cun: fprüchw. einem ein bein 
zuwerfen; Das maul ftopfen ; * 
etwas ſchencken, damit er ſtill 
ſchweige. 

Donner un os à ronger à quel- 
cun: einem ein bein zu nagen ge: 
ben ; einen verdrießlichen del 
erweden. 

Ronger le peuple jusques aux 
os : dad vold big auf das blut 
[aufs äufferfte] ausfangen. 

OSE,m. OSE'E, f. adj. kuͤhn; 
verwegen; erg en, 

OSER,r.a. dörfen ; fich erfühnen; 
unteritehen. J’ofe —— ich 
erkuͤhne mich,euch zu ſagen. Joſe 
afırmer ` ich darf wohl fagen; ver: 
fihern. Il n’ofa fortir de fa mai- 
fon: er unteritund ſich ech: aus 

ſeinem hauſe zu gehen; er dorfte 
nicht aus dem hauſe geben, 


OSI OTA 
OSIER,f. OZIER. 
OSSEC, f. m. der boden ; die béi 

des fchiffs, wo die grund⸗ ſuppe zus 
ſammen feuft. 
OSSELET, f. m. beinlein; klei⸗ 
nes bein 


OSSELET, fang » fnochen; ein 
finder-fpiel. ? 

OSSELET, knebel, fo die häfcher 
einem gefangenen an die finger le⸗ 


gen. 
OSSEMENT, f. m. gebein. Un 
monceau d’oflemens de morts ` 
ein haufen todtensbeine, 
OSSEUX , m. OSSEUSE ‚ E 
adj. beinig. Partie ofleufe : op 
beiniges theil ; das aus beinen be: 
e 


het. 
OSSIFRAGUE, CC beinbre- 
cher; art von adlern. 
OSSU,m. OSSUe,f. adj. bitt 
reich. 
OST, fm. [fpr. O] armee. 
#OSTADE,/. C eine gattung 
wollene jeüge, welche gang abtoms 
men 


OSTAGE,fOTAGE. 

OSTENSIF, adj. was man jei- 
en darf; was vorgezeiget werden 
an. 


OSTENTATEUR, adj. prale- 


riſch; ruhmredig; gern-groß. 

OSTENTATION, LC DOE, 
Oftantacion) probierep ; rubms 
fücht, Faire une chofe par often- 
tation : etwas aus ruhmſucht 
Thun ; daß man fich damıt jeben 
—* daß man groß angeſehen 
wer 


OSTEOCOLLE,/S. ſtein- 
bruch ; bruch-ftein, hat eine bet, 
lende Eraft bey bein-bruchen. 

OSTEOCOPE, [inder bett, 
Fund! gebein-fchmergen. 

OSTEOLOGIE, L f. befchrei 
bung der gebeine an dem Job, 

+ OSTIZES,[.HOSTIZES, 

OSTRACISME, LC m. Abo 
jährige landes⸗verweiſung bey den 
alten Athenienfern. 

OSTRACITE,/S. f. aufterftein , 
[wird in Teutichland aus der 
erde gegraben.] 

OSTRACITE,artvon galmen. 

OSTRELINS, f. m. { in der 
fee-fabrt ] Oftsländer ; länder, fo 
nach often gelegen. 

OSTROGOT, LI m. ein Ofter: 
ER einer aus Oſt⸗Gott⸗ 
and. 


OSTROGOT, grober tummer 
teufel. 


OTAGE, L m. geifel. Donner 


des otages : geifel geben. Donner 
pour otage ; en otage : zu geifeln 
geben. 
OTALGIE, LC Linder bit 
funft) obren:zwang. 
OTARDE,GOUTARDE. 


OTE O UA 

OSTE’, prap. [ fpr. Ot⸗] aufer; 
ohne; ohn allein; ausgenommen. 
Tout lui fied bien, öte fa coiffu- 
re: alles ſteht (br wohl an , außs 
genommen das fopf:zeug. 

OTELLES,/f. f. Lin der ob 
fonc) eer u. d. g. 

OTENCHYTES, L m. ohren- 
forige, [bey dem wund⸗artzt.] 

OTER,OSTER,r. a. [fpr.O- 
ter, [das eritere ut das gemeitts 
fe ] nehmen ; wegnehmen ; bins 
nehmen. Oter la vie 3 une per- 
fonne : einem das leben nehmen. 
Oter l’epee: den degen nehmen, 
Oter une charge: das amt neh⸗ 
men ; des amts entfeken. 

ÖTER quelcun de peine , einem 
aus der noth helfen. 

ÖTER, abnehmen ; aufnehmen, 
Oter la table: den tiſch abrau⸗ 
men; abnehmen. Oter le cha 
peau : den hut abnehmen. 

SOTER d’un lieu, fich von einem 
ort wegmachen ; wegbegeben. 

ÖTER l’honneur 3 quelcun: Ke 
mand feine ehre oben ; ehren 
rübriger Dinge befchuldigen. 

ÖTER l’honneur à une fille : einer 
—— die ehre nehmen ; fie ſchwaͤ⸗ 


# 8 TER quelque chofe de Tele 
a quelcun: einem etwas aus den 
gedancken bringen. 

OU, adv. wo ; wohin. Ou eft il? 
wo ifter ? Ouallez vous ? wo ge⸗ 
bet ihr bin ? 

Ceſt unexemple , op l'on peut 
aprendre &c. das iſt ein erempel, 
daran man lernen fan ıc. 

D’OU venez-vous? mo kommet dr 
ber ? 

D’O U Etesvous? wo ſeyd ihr ber? 
was feyd ihr für ein landsmann! 

PAR OU pafleres vous ? mp ét 
det ihr durchgehen? worauf wol 
let ihr zugeben ? 

OU, conj. entweder; oder. Ou la 
douceur , ou la force le Ten: 
entweder Die gelindigkeit , oder die 
gewalt , wird ed ausrichten. L’un 
op l’autre : einer oder der ander. 

OUAICHE, ohOüaAGE, [in 
der fee:fabrt] ſchiffs ſpur, Die es 
im waſſer hinter fich läßt. 

OUAIS, mtert, u! m doch! o 
nicht doch ! 


OUAILLE,S. f.tirchen-(chäflein ; 
firch-fpield:genof ; beicht-Eind. Un 
pafteur doit prendre foin de fes 
oüailles : ein — hirt ſoll für 
feine ſchaͤflein ſorgen. 

O VAIRE, TC eweritod ‚in dem 
gefluͤgel; it, in dem leib der 
weibs-bilder. 

OVALE, adj. lang srumd ; oval. 
Figure ovale: eine lang runde fis 
Vifage ovale ` länglicht ge 

dt. : 


OU AT E, f: £ feiden-matten. Ca- 
mifole fouree, d’oüate: leib⸗ſtuck 
mit matten gefuͤttert. OVA- 


OVA OUF 


OVATION,f f. It. Ovacion] 
ſiegs⸗ zug ; fegbafter einzug ` ge⸗ 
Finger als ein triumph bey den 
alten Römern. 


OUBLI, f. m. vera 
Lettre en oubli: in vers 


ſenheit. n 
en n. Etre dans Poubli; 
in der vergeffenbeit ſtecken; vers 
geſſen feyn. 
OUBLIANCE,f. f. vergeffenbeit. 


OUBLIE, LC eifenstuche ; hippel. 
it. oblaten , womit man die briefe 
verpitjchiert. 

OUBLIER, ». a, vergeffen. J’ai 
oublie d’ecrire ; ich habe vergef: 

n zu fchreiben. Je ne vous ou- 

ierai pas : ich will euer nicht vers 
gellen, Tag oublic, que jetoisen- 
gage ` ich babe vergeifen , daß ich 
verfaget bin. Il oa rien oublie 
pour le perfuader : er hat nichts 
vergeifen , ihn zu überreden ; nichts 
unterlafen , womit er ihn überres 
den möchte. + Oublier une inju- 
re: eine empfangene beleidigung 
vergeifen. 

SOUBLIER, e.r, ſich vergeifen; 
feines vorigen zuitandeg nicht mehr 
gedenden, Il s’oublie dans fa 

proſpetitẽ: er vergißt ſich ben ſei⸗ 
nen glück; d. i. wird uͤbermuͤthig. 

SOUBLIER, feiner ſchuldigkeit 
vergeifen ; feine vflicht nicht beob- 

ten ; fich vergeben. Vous vous 
oublies V mon D = Zoe: 
und; ihr vergeifet euch ; ihr per, 
Kon der fchuldigen ebrerbietigteit, 

h s’oublia contre fon maitre: 
er bat fich gegen feinen herrn all» 

utroßig anaelaffen. Elle s’eft ou- 

liee en cette rencontre : fie hat 
Dot diefesmahl vergangen ; eine 
unbefonnenbeit begangen. 

FSOUBLIER, feinen vortbeil 
nicht in acht nehmen ; mag einem 
nußlich ſeyn koͤnte verabſaumen. 

OUBRLIEXTE, LC ewige ge 

anon, Etre condamne aux ou- 

liettes: d ewiger gefängnif ver; 
urtheilet ſeyn. 

Faire pafler par les oubliettes : 
einen heimlich binrichten; die Spa⸗ 
nifche jungfer Gr laffen. 

OUBLIEUR,/. m. eiſen-ku⸗ 
chen-bedfer ; bippel:träger. 

OUBLIEUX, m. OUBLIEU- 
SE, adj, verachlich. 

OU CHE, CC ftüc land, fo ver- 
zäunet ober mit gräben verfeben, 
OVE,/S. m. Linder bau» bung! 
Oves avec nervures: eyer mit ge: 
dder, Oves fleuronnez : geblumte 


ever, 

FOVERLANDRES, f m. 
fabr:zeuge auf dem Rhein und auf 
ber Maaf , welche hafner » erden 
und glaf führen. . 

OUEST,f. m. weit; niedergang ; 
abend. Vent d’ouelt : melen, 
wind; abend: wind. 

OUF, tert, au; auweh! 


en; vergeſ⸗ 


OUI OUR 

OUT, adv, ja. Les anciens difoient 
qu’oui : die alten haben gefagt, ja. 
Dire out : ja fagen. Je croi ou out: 
ich glaube, ja. Une faut gu’un 
Oul, pour me rendre heureux ` 
es bedarf nur eines ja:worts, mich 
glücklich zu machen, 

OUI,m.OUiE, f. adj. gehört ; 
angehört. Sermon oui : eine ans 
gehörte predigt. 

ODI-DIRE, [m bören fagen. 
C’eit un oui-dire que cela : das 
kommt nur vom hören fagen ber. 

OUiE, f. C das gehör. Perdre 
l’ouie : das gehör verliehren. 

OViE, fiemen ; ſiſch ohren. 

OUViE, refonang =loch in dem bo- 
den der lauten, geigen, u. d. 9. 

OUILLE, f. £ eine fuppe von 
fräutern ohne butter, 

OUIR,v».a, (‚Jor, por, det, 
Nous gier, vous olez, als oient ; 
Vorois; jonas; j’ai od; jorrai ; 
que joie; j’oirois; j’owilje] bé 
ten. [ IDo das wort nicht 
wobl klinget, braucht man das 
verbum entendre.) Ouir une cho- 
fa de fes oreilles : etwas mit feis 
nen obren hören. Il fe fait our : 
er läßt fich hören. Ouir un prafef- 
feur : einen profeffor hören. 

OUIR Sea, Dieu d —— 
gemiſſemens de fon peuple: Gott 
bat fein volck erhoͤret. 

ZS OUiIR, anhören ; gehör geben. 

fOUiRr, [im rechts⸗handel ] ver⸗ 
boren ; abhoͤren. Ouir les temo- 
ins ` die zeugen verhoͤren. 

OULE,f.HOULE. 

OULICE, Tenons A oulices : 
zwerch⸗gehauene japfen, 

FOUPELOTE,/f.f. die wurgel 
eined Oft-Fndifchen krauts. 

OURAGAN,HOURAGAN, 
IL m. orcan; graufamer 
wind. 

OURAQUE,f. m. Linder ana: 
tomie] blafensichnur, 

OURDIR, oa [bey dem we: 
ber] feheren ; aufjieben ; anzet- 
teln. une chaine ; 
fcheersgarn aufjieben. 

OURDIR, [bey dem Börber ] 
fiechten, 

OURDIR , mit grobem mörtel 
bewerfen. 

OUR DIR une trahifon , eine vers 
raͤtherey anfpinnen, 

OURDISOIR ,f. m. weber: 
baum. 

OURDISSURE,/.f. das am 
jetteln ; aufziehen. * 

+ OURDON, Mm. falſche ſenne- 
blaͤtter. 


OURLER,e. a. fäumen ;. einen 
faum nähen. Ourler un mou- 
choir : op ſchnup⸗tuch Gumen, 

OURLET,f.m. faum. 

OURLET, [bey dem glafer ] 
wand am gejogenen Men, 


OUR OUT cs 
OURQUE, ff. wall: fihwein, 
groffer ergi 
OURQUE, art von fahr⸗eugen. 
OURQUE, früglein. 
OURS,/S. m. här, 

Vendre la peau de Tours, avant 

—— pris: an die haut 
‚ wenn Der bar n 
wald lauft. SES 

Let enfant a monte für P’ours : 
das find erſthrickt vor nichts. 
ee un ours mal pe ew 

agt von einem we 
ubel gewachſen iſt. a” 
OURS, ein menfch, welcher viel 
baare am leib bat. C'eſt un ours: 
er bat viel haare am leid. 

U eft fait comme un meneur 
d’ours : er rn feinen förmlichen 
leib ; oder iſt ſehr übel gekleidet, 

OURSE,S.f. bärin 

OURSE, derbär; ein ſtern⸗bild 
am bimmel. La grande ; la pe- 
ER ourfe : der groͤſſe; der kleine 

Léi 

OURSE, [poetifch ] nord - mit, 

ternacht. — midi juf, 
va l'ourfe vante : dein nahme, 

% vom mittag bis nach mutter, 
nacht berühmt (9. 

OURSE, [in der feefi tau 
mit_ einem La CR 
majt, bie feegel - langen damit zu 
zwingen. 

* — Sm. ein junger 

E, 


# OUSCLAGE, das geſchenck, 
fo ein bochzeiter Der braut an dem 
tag der hochzeit verebret, 

OUT, frAoür. 

OUTARDE,OTARDE,[f.f. 
[ das legte iſt irrig ] rappe ; 
groffer vogel, 

OUTIL, Im. werdjeug ; hands 
wercks⸗ zeug. 

# Un mechant ouvrier ne ſauroit 
trouver de bons outils : ein 
fihiechter arbeiter ſchiebet die 
fchuld immer auf ben werckzeug. 

FO UTIL crochu, ein krummer 
meiſſel der ſteinmetzen. 

FOUTILä fut, ein hobel. 


# OUTILä& manche, ein eiſernes 
werckzeug mit einer befte. 


FOUTILplat, ein eifernes werd, 
zeug beren fo in ftein echen, 

# OUTIL & ondes, der hobel,mit 
deme geflammte leiten gemacht 
werden. 

— unrechtz be 
leidigung; beſchimpfung. Faire 
un cruel outrage 3 quelcun: je⸗ 
mand ein grauſames unrecht 
[ graufame beleidigung ] anthun. 

OUTRAGEANT, m. OU- 
TRAGEANTE, f. adj. ſchim⸗ 
pflih ; verletzlich. Un procede ou- 
trageant: ein ſchimpfliches verfahs 


ten. 
Tri OU. 


sıg OUT OUV 

OUTRAGER, za, beleidigen ; 
befchimpfen ; unrecht anthun. 11 
> outrage : er hat mich beleidis 
get. 


OUTRAGEUX,mMOUTRA- 
GEUSE, f.adj. verletzlich; ſchim⸗ 
pfich. Paroles outrageufes : ſchim⸗ 
pfliche reden. 

OUTRAGEUSEMEN T,ad». 
verleslich ; ſchimpflich ; mit uns 
recht. On Da battu outrageufe- 
ment: man bat ihn fchimpfich ges 
prügelt. 

AOUTRANCE,A TOUTE 
OUTRANCE, adv. eiferig; 
aufs äuferite. Pourfuivre quelcun 
A toute outrance : einen auf Das 
aͤuſerſte verfolgen. 

OUTRE,OUDRE,/. m. Dog 
erite ift das gemeinfte] (louch, 

OUTRE ,prep. über ; aufer. Ou- 
tre toutes vos faveurs : über alle 
eure begunitigungen. Outre cela : 
aufer dem. 

OUTRE,adr. weiter fort. Paſſer 
outre : fortgehen ; fortfahren. 

DOUTREENOUTRE,adr. 
durch und Durch. Il eſt perce 
d’outre en outre : er iſt Durch und 
durch geftochen. 

EN OUTRE, ade. ferner; des⸗ 
gleichen ; weiter. 

OUTRECUIDANCE,/f. f. 
H — wort J tuͤhnheit; vermeſſen⸗ 


OUTRE-MER, L m. ultrama⸗ 
rin , eine febr fchöne blaue farbe, 
OUTRE MESURE, unmaͤßig- 

lich ; über die maſſe. 
$OUTRE-MOIT IE, dad über 
das halbe gehet. Lezion outre- 
moitie ` wann einer um mehr ald 
die beifte übernommen wird. 
OUTRE, m. OUTREE,f.adj. 
erzüent ; gercigt ; erbittert. Ou- 
pe de colere ` von zorn gereitzt. 
OUTRE’, übermacht. Difcours 
outre ` eine übermachterede; Dar: 
in man zu weit gebet. Louange 
outree ` übermachtes lob. 
$OUTREMENT, adv. über die 
SS, i 
Cheyal outre , abgeritten [ ab: 
getriebenes ] pferd. ` 
OUTRE-PASSE R,überfchreiten; 
übergeben. Outre - pafler fes or. 
dres : feinen befehl überfchreiten, 


OUTRERyv. a. übermachen ; zu 
viel thun; allzuweit geben ; erzür- 
nen ; erbittern. Outrer une com- 
paraifon : eine gleichniß allzumeit 
treiben. Il outre toutes chofes : 
er thut allen Dingen zu viel. 

ZS OUTRER les owvriers: die ar: 
-beiter mir arbeit uberladen, 

OUTRER un cheval, ein pferd 
übertreiben. 

OUVERT, m. OUVERTE,f. 
adj. offen. Porte ouverte ` offene 
thuͤr. Un pais ouvert : ein offenes 
land, das einen ungebinderten 


OUV 


zugang bat. Une ville ouverte : 
eine offene ftadt , die nicht beve: 
iget. Tenir table ouverte : of⸗ 


€ tafel halten. Ma maifon vous ` 


fera tobjours ouverte : mein haus 
DÉI euch allezeit offen ſtehen; ihr 
folt einen freyen zutritt zu mir ba- 
ben. + Un compte ouvert : eine 
noch offen ſtehende rechnung. 
* Chanter & livre ouvert:: fingen, 
was man einem fürlegt. 
FOUVERT,f.m. [Linder fee 
fabrt ] Etre à l’ouvert d'une 
pafle ` gerad gegen dem eingang 
eines fee-bafend hinüber ſtehen. 
OUVERT, offenbergig ; freymuͤ⸗ 
thig. Un — (e 
ouvert : ein offenbergiger menſch. 
OUVERT, offenbar; öffentlich. 
Guerre ouverte : 51* krieg. 
A force ouverte: mit Öffentlicher 
gewalt. 
Tranchee ouverte, geöffneter[an: 
gefangener] lauf:graben. 
Cheval ouvert , [ auf der reuts 
(but) vferd, das hinten weit gebet. 
OUVERTEMENT, adv. of 
fenbarlich ; öffentlich. Se declarer 
ouvertement ` fich Öffentlich aus: 
laffen. 
OUVERTURE,[L. f ung. 
Ouverture de porte : Die Öffnung 
aß licht] einer. thür. Ouverture 
e foulie : die Öffnung eines ſchu⸗ 
„ L’ouverture de laterre : fluft 
(op) in der erde. L’ouverture 
d'une plaie : Öffnung einer wunde; 
offene wunde. Ouverture d'un 
mur ` riß in ber mauer. 
OUVERTURE, eröffnung ; an: 
Ouverture de parlement ` 
nung ded Barlements , wenn 
es fich wieder verfainelt. Lon, 
verture de la campagne ` eintritt 
ins feld ; anfang des feld + zuge, 
Fair l’ouverture de la tranchee : 
den lauf:graben eröffnen; anfan: 
gen. Faire l’ouverture d’une afüi- 
re : eine fache vortragen ; in vor⸗ 
fehlag brin 
FOUVERTURE,Ff. f. die mu: 
ficalifchen ftuck , mit welchen eine 
opera anfanget. 
OUVERTURE, erfäntnif; mit, 
fenfchaft; einficht; kundſchaft. Ila 
de grandes ouvertures pour les 
feiences: er bat eine groſſe ein: 
ficht_[ erfäntnif ] in den wiffens 
fehaften. C’eft un homme plein 
d’ouvertures pour les afaires : 
der mann wd in allen gefchäften 
rath ; er weiß fich in allen Dingen 
fortzubelfen, Je ne vois point 
d’ouverture en gette afaire: ich 
ES nicht , mie Die fache anzugrei⸗ 
en, Je nat point d’ouverture 
our le negoce : ich binder band: 
ng garnicht kundig. Il m’a fait 
Vouverture de vötre deflein: er 
t mir ut vorbaben entdedt ; 
und gethan. 
OUVERTURE de coeur , frey⸗ 
mütbigteit ; offenhertzigkeit. 


OUV 


OUVERTURE deficf , [ im 
lebhn:recht]erledigung eines bg, 
wenn der berr oder der vafall 


abaebet. 
OUVRABLE, adj. Jour ouvra- 
be : werd:tag. 
OUVRAGE,/: m. werd; arbeit, 
Ouvrage de la nature; de Ion: 
ein werd der natur; ber kunt. Ou- 
vrage de l’efprit: ein werd des 
veritandes ; neue erfindung. 
OUVRAG E‚[in der friegs-baus 
funft] beveſtungs⸗werck. Ouvra- 
e detache : eim abgeichnittened 
abgefondertes} werd, Ouvrage & 
tenaille: ein jangen « werd. Ou⸗ 
vrage A corne : ein born » werd. 
+ Öuvrage & couronne ` kron⸗ 


werck. 

OUVRAGE, werd; ſchrift; buch. 
Il fait imprimer fes ouvrages: 
er läßt feine ichrifften drucken. Ou- 
vrage d’efprit : eine finnreiche 
ſchriſt. 

ZOUVRAGE‘,E'E, part. [von 
dem alten wort ouvrager ] Düs 
ben viel mühe und zeit ut aufges 
wendet worben. 

FOUVRANT,ANTE „adj. 
A porte ouvrante: bey eröfnung 
der tboren. 

OUVRE,m.OUVREE, f.adj. 

earbeitet. Argent ouvre ` gear⸗ 

eitet fülber ; fülberswerdk. 

LINGE OUV RE, geblümt Lët: 
muftert] feinen. 

#OUVREAUX,/f. m. die öfs 
nungen an, dem ſchm̃eltz ofen in eis 
ner glaß.butten. 

OUVRER, v. a. arbeiten. 
OUVREUR deloge, Ca, ſchlieſ⸗ 
fer der baͤncke in der ſchau⸗burg. 
QUVRIER, fm. [ fpr. Osvrie] 
arbeiter. Loüer des ouvriers: gës 
beiter Dingen; miethen. Ouvrier 
en foie : feiden-arbeiter. Ouvrier 
en fer , &c. eifen-arbeiter, u.f. w. 

Dien eft l’ouvrier de toutes cho- 
fes : GO ift der werckmeiſter als 
ler dinge. 

OUVRIER, adj. Jour ouvrier: 
werd:tag. 

OUVRIERE, ff. arbeiterin. Ce- 
la et de la bonne ouvriere: D 
kommt von einer guten arbeiterin ; 
it wohl gearbeitet. 

Elle ef l!’ouvriere d'un menfon- 
ge fi monftrueux:: fie iſt Die meis 
ſterin [erfinderin] einer fo ungeheu⸗ 
ren lüge. 

OUVRIR,».». Tage: To, 
wris; jjai omvert ; jomvrirai ; que 
jonvre; jonvriroisz jomwrijle] gt 
nen ; aufthun ; aufmachen. Ou- 
vir une porte, un cofre „ &c. 
eine thuͤr, einen kaften, u. f. w. 
Öffnen ; aufichlieffen. Ouvrir une 
lettre ; un livre ` einen brief; og 
buch öffnen ; aufmachen. Ouvrir 
la veine : die ader öffnen. Ouvrir 
les yeux ; la bouche : die augen; 
den mund aufthun. 

OUVRIR unmur, eine mauer 
durchbrechen. oU- 


OUV 


OUVRIR, eröffnen ; anfangen. 
Ouvrir la trenchee: die aufarde 
ben eröffnen, Ouvrir la ng 
gne ` den Eng ig antreten. 
vrir les état ; le concile, Sc, die 
Kat der ſtaͤnde; der sit 

lichkeit , u, ſ w. anbeben ; 


eu, eröffnen ; vorbringen; 
Ouvrir fon coeur & 
un ami : fein berg bey einem 
freund ausichütten ; ihm offenbas 
ten, was man in dem bergen bat. 
Ouyrir un avis ` einen raih vor⸗ 
bringen ; vortragen. 

S’entretenir des chofes qui ou- 
vrent l’efprit: ſich mit jolchen 
dn unterhalten, die den ver⸗ 
ftand fchärfen. 


OUVRIR,‚[IN der Friegs-übung] 
Ouvrir les rangs; les files: Die 
glieder [die reihen) öffnen. 

FOUVRIR un cadavre „ einen 
todten oͤfnen. 

OUVRIR une peau, eine baut 
reden; ausdehnen. 

#OUVRIR la laine , die wolle 
entitäuben. 

#FOUVRIRuncompte , eine rech⸗ 
nung anfangen. 

bey dem 


#OUVRIR la bouche, 

Pabit ] denen neuen Gardindlen 
erlauben zu reden in denen Conli- 
ftoriis. 

# OUVRIR la porte aux defor- 
dres , denen unordnungen die thür 
eröffnen. 

OUVRIR lesyeux, bie augen auf 

` (un zur erfäntnif kommen. 

Il n’ofe ouvrir la bouche : 
darf dad maul nicht — 
nicht ein wort ſagen. 

OUVRIR fa bourſe à un ami, 
einem freund mit geld aushelfen; 
geld leihen. 

SOUYVRIR, er, aufgeben; Do 
auftbun. La porte s’ouvre aife- 

ment : die thür gebet leicht auf, 

SOUVRIR, teiffen; beriten. La 
terre gelt ouverte: die erde ift 

eborften. L’abricot s’ouvre net: 
die ee Ké ſich gleich, durch⸗ 
reiſſen. Le vaiſſeau s'ouvrit: das 
ſchiff berſtete entzwey. 

S’OUVRIR, ſich offenbaren; po 
vertrauen, Sage. a un ami: 
de em freund vertrauen; ihm 

beimlichkeit offenbaren. 

u RIR unchemin au tröne, 

Lehr um. Iron bereiten ; 
zum throm zu ge: 

hi 
Peu à peu les montagnes vien- 
* a E ouvrir : die berge öffnen 


as geben en freuen raum. 
Le bataillon s’ouvrit pour faire 
paffage : das batalion öffnete éi ch 


einen eren zu machen ; 
hindurch 


u "rg 


"PACIFIER, vo 


D OUV PAC 
VROIR, werckftatt ; 
werd:baug ; Ar Cf 

OUY Y,fouı. 
OXIACANTHA, bagedorn. 


OXICEDRE, f. m. klein ceder- 
baum. 


OXICRAT, f. m. gurgel⸗waſſer. 
OXI1GONE, adj. [in der mefi- 
kunſt] Triangle oxigone ` cin 
ſcharf⸗ winckeliges drey:ec ; daran 
alle windel port find, 
OXIMEL, Lo gefottener honig. 
DEE OYSEAU, &c. f. unter 


OZEILLE, OISEILLE,/S-f. 
das erſte it das richtigite ] 
aurampfer. 

OZERAIE,/S. f. weiden⸗ plan; 
weiden=bufch Sf a 
OZIER, REN 
zur koͤrber arben dienen. 


E 


fm. Ce, PA ein P. 
P, oe L Be b beyfainen 
t, werden fie wie Faus: 
— Philofophie ſprich 
D ale ofie 

Das P wird in vielen worten nicht 
ausgefprochen, ald ` compte, lou 
fept; man fpricht: comte, low, C 

Zu ende eines worts läßt man eg bös 
ven , ald: galop, Gap , eine jtadt. 

PACAGE,PASCAGE, f. m. 
[das [ft fumm ] but: weide ; 
vieb:weide, 

+ PACAL,f. m. ein baum, der 
in der gegend von Lima in Peru 
waͤchſet. 

+ PACE, Mettre un religieux in 

ace ` einen mönchen in die ge 
E an genfchaft Do ‚ und mit mat, 
fer a brodt fpeifen. 

PACFI, ou PAFI,f. m. [in 
der Prin unter feegel. Le 


d pach: D Pr mas. fee: 

petit — ach de 

urcet : E Kleine mar feegel , 
oder focket⸗ſeegel. 


PACHE, f. m. vergleich. 
wort taugt nichts, man Së 
pacte. 

PACIFICATEUR, F m. fti fie: 
desmacher : friede » tifter ; under 
händler zum frieden. D 

PACIFICATION, 

—— — Jfriedend e 2. y ; 


ede⸗ſtift 
. a. befriedigen; 
ftillen ; den frieden wiederbringen. 
Zeche l’Europe : Europa jur 
de [sum Sch a, a- 
dëi es troubles d'une provin- 
ce: die unrube in einem lande fl: 
len. + Pacifier les troubles d'une 
maifon : A 


baufe wieber 


eden in einem 


PAC PAG erg 
SEPACIFIER, vo. r. file [tik 
big ] werben ; fh ftillen. La mer 
fe pacifia : das meer ward file, 
Hoch dem ungewitter. 
PACIFIQUE, adj. friedfertig ; 
fried edsliebend, Ei: 
he prit 7 une dë 
‚LA MER era das 
ſtille meer 
en zwiſchen America 


PACIFIQUE sL m. ein fried⸗ 


PACIFIQUEMEN T,ado frieds 
Gel Vivre pacifigquement : frieds 


RSS ie sn 
en D 
Geh gruben im 
# PACOCEROCA, 
Ek in SE Wd bës 
* EH Sie rohres 
aft a 
bo rothen farbe bei, nen 
PACOS,f.m. ee 
# PACOTILLE, in 
—— ein mache ZA —* 
und Soc SE ——— 
€ nun 
ns ee Be $ 
PACT,f m. vergleich, 


PACT E, vergleich ; vertrag ; bund, 
n dit que les forciers font un 
—* diable: man ſagt, 
aß Die zauberer einen bund mit 
bem teufel machen. 


— [fpr. Paccion 
Lim Zeie d'SC Lu — 


LEE n. Er vergleis 
chen; einen ver a ee 
—— GN SEH wir has 

einen ag zuſammen ges 
macht ; getr —* ⸗ 

— m. ber gold⸗ 
Yadolud if g Bug 
Le Pa&tole coule pour vo i 
ſeyd ſehr reich d En 

PADELIN, fm tiegel, im glass 


PADOU 
Dam] 


P Jet! aue As 
m eseit 
— » band; Ahrumapfs 


PAGAYE,  f. breited ruder der 
wilden in America, 

FPAGALLE,f. f eine gattung 

ruder. 

# PAGALLE,ein u ee 
ned werctjeug , darmit man 
zucker umrühret in America. 

PAGANISME, fm. dad Hey⸗ 
denthum. 

PAGE, f. m edel = fnab ; vage, 
Page de la chambre : fammers 
page. Page de l’ecurie : reut:page, 


Effronte come un page de cour; 
ſpruͤchw. böchit underſchaͤmt. 
PAGE, 


520 PAG PAI 
e ie DEE BERN Dä, 


PAGE,S. f. feite eines blatd in ei- 
nem buch , brief, u. Em. . 
Etre hors de page, fein eigen 
herr ſeyn. 
Mettre quelcun hors de page, 
einen wehrhaflig machen. 

PAGNOTE, /.m. und felten f. 
ein feiger ; verzagter, C’eit un 
franc pagnote ` er iſt eine 
memme, 

MONT PAGNOTE, Ron: 
bera; erbabner ort, wo man 
auffer dem ſchuß eine belage- 
zung oder ein treffen anfeben 

an. 


PAGNOTERIE,S. f it; 
furcht ; KAN ge 
PAGODE, f. m. Heyden tempel 

bey den Indianern. 
_ #PAGODE, bai bild oder goͤtz, 
in —— Heyden » Tempel ange⸗ 
w L 
PAGODE, eine Indianiſche fil 
ber: mim. EE 


#PAGURUS, f. m. eine art 
meer - krebs. 

PAIABLE,PAYABLE, ad. 
Ce, Peiable 1 zahlbar ; fällig ; 
verfallen. Lettre de change pa- 
jable a vüc: wechiekbrief, fo auf 
ficht zu bezahlen. 

PAiIANT,/S. m. [lſpr. Peiant ] 


jabler. 

PAiE, LC [fpr. Peie] lohnung 
ber friends Inechte. Recevoir la 
paie : Die lohnung empfangen. 

PAIE, lobn; arbeitd:lohn ; Dienfts 
lohn. Avoir bonne paie : guten 
lohn kriegen. 

Il faut tirer d'une mauvaife paie 
ce qu’on peut : ſpruͤchw. an bé 
fer fchuld muß man bober - ftrob 
Ka ife paie :er if 

ef une mauvai CH: 
ein böfer zabler. ER 

C’eft une bonne paie : er zahlet 
gerne ; gar accurat, 

C’eit une bonne paie : er ift ein 
SS bruder ; ein lofer gait; ein 

chat in der haut, 

MORTE-PAIE,f.MORT. 
PAIEMENT, La [ fpr. Peie- 
ment | zablung ; auszahlung ; be: 
zablung. —— — 
aiement: bezahlun e ; 
— — Wu ` 
PAIEMEN T, jablungs;eit. Les 
paiemens de la foire : die zahl: 
woche in der mef. 
PAiEMENT, belobnung ; band. 
Donner des excufes en paiement: 
—— an ſtatt des 
dan erſtatten. 
PAIEN, La Heyb. 
PAIENNE, LC Heydin. 
PAIENNIE, Heydemland, 
ſo von Heyden bewohnet. 
FAIER, FAVER, oof Op, 
Piier] jzahlen; bezahlen ; aus ah⸗ 


bien 
. denn: fe 


PAI 

Paier bien fes valets : feine 

ichtig bezahlen. Paier fes 

eine fchulden bezahlen. 
Baier a quelcun : einem auszahlen. 
Paier en Pacquit de quelcun; & 
V’aquit de quelcun : für einen ans 
dern bezablen. 

PAIER en Loüis, —— 
von denen, ſo eiſerne briefe 
nebmen ; + weilen namlich 

eichen briefe in Stand» 

reih mit dem wort Louis an⸗ 
fangen. 

Se faire pater , fih bezahlt mas 


FAIREPAIER, zur jablung ans 
balten. Je vous ferai bien paier 
ce que vous me devez: ich will 
die zablung ſchon erhalten ; du 
folt mir wohl bezahlen , was du 
mir ſchuldig biſt. 

FAIRE PAIER , beyablen laſ— 

Je vous ferai paier ce que je 
vous dois; oder: de ce que je 
vous dois: ich will euch bezahlen 
laffen , was ich euch ſchuldig bin. 

La marchandife paie tant pour 
les droits: das gut zahlet fo viel 
zoll und accife. Paier a diner: Die 
mablzeit bezahlen. Pater fa bien 
mg ben willtommen entrich- 


en. 

PAiIER la peine de fon crime: 

die fihuld ſeines verbrechend_ bes 

Ke für feine ſchuld buffen; 
fe leiden. 


Je re ferai paier ` ich will Dich 
bezablen ; es fol dir nicht ge 
ſchenckt ſeyn. 


PAIER, verdancken; vergelten; 
erwiedern. Paier les faveurs de 
fes ſervices: die empfangenen 

naden nut feiner dienfl:gewartigs 
eit erkennen. Paier de reveren- 
ces ` einen mit böfichkeiten abwei⸗ 
en. 


PAiER de fa perfonne : ein gutcd 
anfeben haben ; anfebnlich von ge: 
ftalt und guten fitten ſeyn; fich ſe⸗ 
ben laffen ; fein leben in Die ſchan⸗ 
ge ſchlagen. 

PAIER de railon, urfache vors 
wenden. 

PAiER de bonnes paroles , gute 
worte geben. 

PAIER les pots caſſez, die unlos 
ften tragen. \ 

PAiIER ricäric; comme un fau- 
nier , alles genau bezablen. 

PAiER en monnoie de finge; en 
gambade , an Datt der bezaͤhlung 
einen audlachen ; verfpotten, 

Il le paiera plus cher qu’au mar- 
che ; ıl me le paiera au double : 
ſpruͤchw. er foll mir es theuer ges 
nug bezablen. 

Il paie en chats & en rats: er 

it ein harter und geigiger mann 
und übler bezabler. 
Us paient les violons , & les ap. 
tres danfent:: ſpruͤchw. fie mut, 
fen zu anderer leute vergmugen die 
mittel hergeben ; berfchaffen, 


PAI 


SE PAIER, o, r. fich bezabit mas 
chen. Se paier par fes mains ` 
felbft ur jablung helfen; feine zah⸗ 
lung ſelbſt in handen haben. 

SE PAIER deraifon ‚ vernünfti 
vorftellungen annehmen ; fich ſa⸗ 
gen laffen. Une fe paie_pas de 
raifon : er läßt fich nichts fagen. 

SE PAIiER d’excufes, mit ent 
ſchuldigungen zufrieden feon ; die 
borgebra entfchuldigung ats 
nebmen. Jene me paie pas de ce- 
la : ich bin Damit nicht zufrieden. 

Ceſt une chofe, oui ne fe peut 
paier ` das fan niemabid genug 
erkannt oder vergolten werden. 

PAIiEUR ,/f. m. [ fpr. Peien) 
Ke: auszabler ; obt meter, 

n bon paieur : ein guter zabler; 
ber gerne zahlt. 

Let un paieur d’arrerages : 
rum. er ift ein held in dem 
en er fan ein übriges 


KAES, SS. Efpr. Piienfe] 
zahlerin. 


#PAIGNES, teppiche , mit be 
vn ſich die ſchwartze in Guinea 


edecken. 
PAILLARD, m.PAILLAR- 
DE,f. adj. geil; unzuͤchtig. 
PAILLARD, f. m. burer; bus 
ren-bengft. 
PAILLARDE, LC bure; um 
jüchtiges weib. Gs 
PAILLARDER, v. ». huren; 
unzucht treiben. 
PAILLARDISE, f. f. bur: 
unzucht. 


PAILLASSE, LC ftrob-fad ; in 
das bette zu legen; bett:ftrob. 
Serviteur & la paillaffe ! out 
nacht krieg! ich will au bauf 
bleiben , und Fraut fteden. 
PAILLASSE decorps de garde, 
ſpruͤchw. allmannd-bure. 
PAILLASSON, f. m. firobs 
matte, u ſonnen⸗ſchirm vor 
die feniter. 
PAILLASSON,[im garten 
bau) firob:dede über bie gemächik. 
PAILLE,/S.f. firob. Grande pail 
le: lang ſtroh. Petite paille: wirt» 


rob. 

Rompre la paille : fprüchw. mit 
einem brechen ; fich entzmeven;die 
freundfchaft aufbeben. La paille 
et rompu&: die freundfchaft iſt 
aus; aufgehoben. 

Aller & la paille : fprüchw. 
den foldaten, wenn Ge u 
ordnung treten , ihrer noth⸗ 
durft nadzugeben. 

+ Aller à la paille , [ bey der ar: 
mec) um ſtroh ausgeben ‚für bot, 
ten zu machen. 

+ Etre comme rats en paille : fi) 
an einem ort febr wohl befinden ; 
alles nach wunſch haben. 

+ Homme de paille , der in einer 
DS = nn — lehnet/ 
ohne wahrhaflig aran zu Dis 
ben, # Feu 


PAI 

# Feu de paille, kurtzer zorn. 

d Lever la paille : fürtrefflich, 
außbuͤndig ſeyn. Ce vin leve la 
paille , das it ein herrlich glaß 
wein, 

* Tirer & la courte paille,den ſtroh⸗ 
halm um eine fache ziehen. 

d Mere bien de la paille dans 
fes fouliers, fich in kurtzer zeit 
bey einem ampt bereichern. 

PAILLE, fie ; madel in einem 
edeſſtein. Ilya une paille dans 
ce diamant ` dieſer demant hat 
einen Reden. 

PAILLE, folitter; baim, Nous 
voions une paille dans l’oeil de 
nötre frere, mais nous ne voi- 

ons Ben une poutre , qui e dans 

le nötre : wir ben einen fplitter 
in unferd bruders auge , aber den 
balden in unferm werden wie 
nicht gewahr. 

PAILLES, träge im metallen, 
Ce rafoir n’a point de pailles: 
dieſes fcheersmeifer hat keine [Erde 
Be; J ſſecken; 

PAILLES, flabl-mängel. 

PAILLES, ungleichheit und man» 
nigfaltigteit der farben in marcaſi⸗ 
ten und andern mineralien. 

PAILLES de bittes, [in der 
fee-fabrt ] betings⸗ nagel, 

PAILLET, m. PAILLET- 
TE, f. adj. ftrobsgeel ; beid, 
och, Vin paillet : bieicher 
wein. 

BAILLEITE, dE lahn. Pal, 
lettes d'or ` gold-lahn. Pailler- 
tes d’argent ` filber-lahn. 

PAILLETTES de fer, bom, 
mer:fchlag. 

PAILLEUR, Ëm firob-fäufer; 
ſtroh⸗ haͤndler. 

FPAILLEVX adj. Schifericht; 
mangelhaft, Fer pailleux, ſproͤ⸗ 

J tes eiſen. 

FAILLIER, Ëm vieh⸗hof auf 
einer meyerey. Un bon chapon 
de paillier: ein guter kapaun 
vom bet: d. i. der micht gemas 


Il eft für fon paillier , ſpruͤchw. 
er iſt auf feinem miſt; ſitzt in ſei⸗ 
nem eigenthum. 

FAILLIER, [in der bau: 
kunſt J ruhe⸗ piatz zwiſchen zweyen 
treppen. 

PAILLO, f m. [in der fee 
fahrt I zwieback⸗ kammer auf eis 
ner galee, darinnen ſich auch zu⸗ 
gleich der fchreiber aufhält, 

PAILLON de foudure , L m. 
L Géi dem gold⸗ſchmid ] ſchlag⸗ 


#PAILLONS, bie folie fo uns 
tee die edelgeftein aelegt wird. 
PAIN, f. m. [fpr. Pepe ] brod, 
Bon pain & bon vin font un 
bon commencement de bonne 
chere : gut brod und guter wein, 
‚find der anfang einer guten mahl⸗ 


PAI 


zeit. Pain bis : grob brod, Pain 
blanc : weiß brod. Pain vendre 
frifch gebacten brod. Pain rallıs: 
altbacken brod, Pain de mena- 
ge; Pain bourgeois ` hausbacken 
brod. Pain de munition: com— 
mid:brod; lager» brod ; foldatens 
brod. Pain de rire ` los brod. 
Pain de mouton : fafe - füchlein ‚ 
fo um das neue obt gebaden 
werden, 

PAINA chanter, [in der Römi: 
ſchen Firche ] oblat, fo zu hoftien 
gebraucht wird, 

PAIN azime , ungeſaͤuert brod ; 
(ug brod. [ wird allein von 
a firchen»gebrauchen 
geſagt. 

PAIN benit, [in der Roͤm. Fir, 
de ] wenb:brod, fo bey hoch meſ⸗ 
fen audgetheilt wird. 

C’eft pain benit, que d’efcro- 
quer un avare, fpruchw. man 
verdient ein Gottes lohn, wenn 
man einen qeig:hald berieben kan, 

PAIN de propofition, [im al 
ten geſetz ] ſchau brod. 

PAIN de cire, ein boden wachs. 

PAIN de bougie, ein aufgerwun: 
dener wachssitoc. 

PAIN de fucre, ein hut-ucker; 
zucker⸗hut. 

PAIN de vieux oing , ein laib 
altes ſchmeers. 

PAIN de lie, gedörrte mein: bes 

N. 

PAIN, brod; nahrung ; unter: 
balt. Mandier fon pain: das 
brod betteln ; ſchmarotzen geben. 

Je lui ai mis le pain a la main, 
ſpruͤchw. ich habe ihm zu brod ges 
holfen. 

Sans moi, il n’auroit point de 
pain , ohne mich würde er nicht 
zu leben haben, 

Cela donne du pain , dabey fan 
man ſich nebren ; dabey fan man 
fein brod haben. 

Travailler pour du pain, ms 
brod arbeiten; von feiner arbeit 
nicht3 als Das liebe leben haben. 

ll a cela pour un morceau de 
pain , er hat es um ein geringes. 

Manger fon pain blanc le pre- 
mier, fprüchw. fein weiß brod 
vor weg eſſen; d. i. im anfang 
gute tage haben, und hernach 
Darben. 

U n’a ni pain ni päte, fprüchw. 
er bat weder zu beiffen noch zu 
brechen, 

Emprunter un pain für la four- 
nee , ſpruͤchw. D. L feiner verlob⸗ 
ten vor ber trauung genieifen, 

Avoir du pain cuit, fein brod 
haben; wohl zu leben haben, 

Manger fon pain dans fon De ; 

dans fa poche, eu. fein 
brod unter dem wi Lag nies 
manden dp Did feines brods 
gönnen. 


PAI sar 


Manger du pain du Roi, 
Be wort: D. L gefangen fis 


A mal enfourner, on fait les 
pains cornus , Prücw. d. i. 
wenn man ein ding nicht t 
anfaͤngt, jo muß es Übel — 

Il ne m pas le pain qu’il man- 
ge, cr iſt on taug:michtd ; ert 
des brods nicht werth. ` e 

Cela eft long, comme un jour 
fans pain, ſpruͤchw. von einer 
— ey um langweilis 

` ngi 
Gei g ift ſehr langs 


ll promet plus de beurre que 

de — ſpruͤchw. er giebt leere 
0 ung: verfpricht mehr ald er 
Iten fan, 


Liberté & pain cuit, gluͤckſee⸗ 
fig üft derienige ; D ohne dienite 
leben fan. 


PAIN de cocu, f. m. ap ; 
UR fm. faurstlee; 

PAIN depice: L m. pfeffer⸗ku⸗ 
—JI riet 


Il aime le pain d’epice, ſpruͤch⸗ 
wort von einem tichter, der 
gern geſchencke nimmt. 

PAINBEICHE , JL C faule 
ſtruntze. 

PAIN-d'épicier, fi a 
Cette. D 4 pfeffer⸗ 

PAIN de pourceau, E am erd⸗ 
nufß ; erd srübe; fau-brod. 

PAJONISME, reformitte fecte 
in Franckreich. j i 

PAIR, M m. [im lehmrecht 1. 
lebnd.richter ; bevfiger des ere 
richts. cour des pairs ` das 
hohe lehn:gericht, 

PAIR, land:berr , ber zu dem 
obern ftand eines landes aehört. 
Les pairs du roiaume : die bet: 
ven ; der hohe adel des königs 
reiche. 

PAIR de France , L m. lands 
herr in Frandreich, ber nor op: 
dern gewuͤſſe sorjüge bat. Les 
douze puirs de France : Die 
GH Herren in Frandreich; denn 
be anfänglich nicht mebr ges 
wegen. 

PAIR, adj. gleich; gerad. Il ett 
fans pair: er bat feines gleichen 
nicht. 

La tourterelle ne va jamais fans 
fon Fi, die turteltaube ift nie⸗ 
mabls ohne ihrem gatten. 

PAIRLin der rechen kunſt Nom. 
bre pair : gerade zabl, 

PAIRETNONPAIR,f. m, 
gerad oder ungerad ; ein (Giel, 

PAIR A'PAIR , ado, gleich. 
Nous voilä pair 3 pair ` min find 
wir einander gleich. 

PAIR, fm. gleiche; gleichheit. Aller 
du pair avec zo einem gleich 
SC gleiches Itandesfgleicher wuͤr⸗ 

de Iſeyn. Se tirer du pair; hors de 

pair: fich bervor thun; andern zuvor 
Uuu kom⸗ 


CH PAI 


fommen; fich über den gemeinen 
baufen erheben. 

F PAIR, [bey denen wecsle: 
ren ] Le change elt au pair, 
die wechiel.briefe gewinnen nicht 
und verlieren auch nicht, j 

# LE PAIR, [in der mung] 
die gleichheit zwifchen Denen mun⸗ 
gen verichiedenen länderen. 

PAIRE, Lt paar, Une paire 
de gans; de bas, &c. ein paar 

noschub ; firumpfe u. L w. 

ne paire de pigeons : ein paar 
tauben. Une paire de baufs ` 
ein joch ochien. 

Une paire de cifeaux ; de pin- 
cettes , &c. eine ſcheer; ein zwick⸗ 
zanglein, u. f. w. 

Une paire de calegons, 
paar frhlafzbofen. 

PAIRE, [Linder anatomie) I 
port du cerveau fept paires de 
nerts: es laufen jieben paar nerven 
aus dem gehirn. 

PAIREMENT, ade. | in der 
recben:tungt | gleich. Nombre 
pairement pair : gleich gerade zahl, 
die allein Durch eine gerade 
zabl Ton getheilet werden, 
Nombre pairement impair : un⸗ 
gleich gerade zahl, die durch ges 

. trade und ungerade zahſen 
aufgebet. 

PAIRIE, E E Cp, Perie] 
berrjchaft in , fo mut 
einem hoben tıtel belegt. Comte 
erigee en duche & pairie ` ges 
fuͤrſtete graffchaft ; graffchaft , fo 
mit dem bergoglichen nahmen 
belegt ; zu einem bergogthum er⸗ 
hoben worden. 

PAIS, PAYS, Lm [fpr. Peis] 
land ; landfihaft ; gegend. Au- 
tant de pais, autant de coütu- 
mes ` fo manches land, jo man. 
che weife ; ländlich, ſittlich. Je 
font de m&me pais : fie find lands; 
leute. Pais montueux ` ein ber: 
gig land. Pais plat, uni : fa 
ches land; ebened land. Pais de 
beis ` waldiged land ; bufchige 
gegend, ` Pais maritime : land ſo 
an die fee ſtoßt. Pais de droit 
ecrit ` landſchaft [in rand, 
reich ] da Das Roͤmiſche recht gilt. 
Pais coutumier : landfchaft, Die 
ihr eigen land⸗recht bat, 

PAis latin, die Univerſitaͤt. 

PAis de Cocagne, Öchlaraffen, 
land ; wo die brat-wurite an den 
zaͤnnen wachfen ; land fo mit le⸗ 
bens notbdurft wohl verfeben. 

U ef bien de fon pais, er 
fommt erſt von haufe; er ft ein 
haus:brütling ; noch ehr neu in 
der welt. 

Gagner pais ,’entlaufen ; die 
Aucht nehm̃en. s 

Courir le pais , umber reifen ; 
umber ziehen ; das land durch 

eichen. 

Il ut a bien fait voir du pais, 


ein 


ſpruͤchw. er bat ihn weidlich ges | 


Ka 


PAI 

tummmelt; ibm viel mühe gemacht. 

Le pais de fapience , ſpruͤchw. 
die Normandey. 

Le pais d’adieu bas, ſpruͤchw. 
Languedod und Gaſconien. 

Juger A vüe de pais, ſpruͤchw. 
von einem Ding urtheilen, jo man 
nicht verſtehet. 

Les pas bas, die Niederlande. 

PLAT-PAiIS, JL m. das platte 
land; frene land ; offene land. 
Faire le degat dans le plat pais: 
das platte land verwüften 

PAISAGE, f. m. [fprid Päifa- 
ge, nicht Pejage ] landichaft ; ges 
mäbl, darınn eine landfchaft vor: 
geſtellet wird. 

PAISAGE, die audlicht eines lan; 
des; landes gegend, 

PAISAGISTE, f. m. [fpr. Pei- 
Sagifte ] landicyaft:mabhler. P 

PAISAN,/f. m. [fpr. Peifan] 
bauer; —— 

Quel paiſan eft-cela ? wer iſt 
dieſer grobian ? bauer luͤmmel. 
PASAN, m. PAISANE, f. 
adj. bäurifch. Avoir l’air paifan: 
bäurifch ; wie ein bauer ausjeben. 

PAISANE,/S. f. [fprw. Peiſu- 
ge ) bäurin. 

PAISANNERIE, LC bauen, 
aefchlecht ; bauren - familie. 

PAISIBLE, adj. [fprw. Po, 
ble) friedlich; ruhig. Un efprit 
pailible: ein friedliches [ftilles ] 
gemüth. Nuit paifible ` cine ru⸗ 
bige nacht. Renne pailible : 
friedliche vegierung. Pailible pof- 
feffeur : rubiger befiger ; der in 
feinem beſitz nicht, geftöbret 
wird. 

# PAISIBLE, [von tbieren ] 
zahm; das nicht Icheub iſt. Che. 
val paifible, gedultiges pferdt. 

+ Eau pailible , waffer Das gang 
ſtill und ohne bewegung be? win: 
des halber ift. 


* Lieux paifibles, fliller , einfas - 


mer ort. 
PAISIBLEMENT, ad». Dich, 

lich ; rubiglich ; gerublich. Vi. 

vre paifiblement : gerublich leben, 


PAISSANT , adj. [ in der 
montant? weydend; ge⸗ 
buͤckt 


PAISSEAU, f. m. wein:pfabl. 

+ PAISSEAU, eine gattung fars 
ſche fo im Languedor gemacht 
wird, 

PAISSELER, o, a. weinpfäble 
ſtecken; an die wein « pfäble bins 


den. 
PAISSOMME, [in der fie | 


fahrt ] feichter grund. 
PA LEER mat ; eichel: 
nd ecker⸗weyde. 
Ræ de paiſſon, maftsrecht ; 
hut⸗recht. 
PAISSON , f. m. [ bey dem 
handſchuhmacher Iſchlichi⸗ klinge. 
PAISSONNER, e, a. ſchlichten. 


PAI 


PAISTRE,».a. [fpr. Paitre] 
Je pais, tue pa ‚il pait, mo 
pailfans, vos pailjea; dr pailfent ; 
je paillois ; je paitrai ; que je paif- 
Se; Sait wenden; zur w 
führen. Paitre fon troupeaui: 
feine beerde wenden. 

PAITRE un oifeau, [ der 
falcknerey ] einen vogel ee 

PAITRE,aufder wende geben; 
der wende genießen. Paitre her. 
be: im grafe wenden ; grafen, 

PAITRE le troupeau de Jefus 
Chrift, bie heerde Chriſti wenden; 
d. i. das lehr⸗amt im ber Kirche 


verfeben. 
Envoyer paitre quelcun, , 
einen fortſchicken; —— 
Allez paitre de l’herbe, ſchmaͤh⸗ 
wort; gebe fort ! pade dich; du 
unvernunftiges vieh. 

PAITRE, on wenden; auf der 
wende gehen. Les chevaux paif- 
fent dans les pres : die pferde 
wenden auf den wiefen. 

SE PAITRE, er, fich menden; 
ſich nähren. Les corbeaux fe 
en de charognes : Die ré 

en nähren ſich vom luder. 

SE PAITRE d’imaginations; de 
chimeres ‚ ſich mit leeren cinbils 
dungen aufhalten. 

SE PAiITREdevent, fprücdıw. 
ſich mit eiteler hoffnung fpeifen. 

PAISTRIN, . Mm. [fpr, Pai- 
trin ] badıtrog. 

PAITRIR, PETRIR,n. A 
kneten; den teig zum brod-baden 
arbeiten. 

PAITRIR de largile „ leimen 
treten. 

etre paitri d’ignorance & de 
vanite ` von unwiſſenheit und 
hochmuth zufammen gebacken 
leingemacht ] ſeyn. 

PAITRISSEMENT, E m, 
das Eneten Des teigd ; treten ded 
letinens, 

PAIX, LC friede. Faire lapaix: 
frieden machen. Rompre la paix: 
den frieden brechen. Vivre en 

\  paix: frieblich leben. 

Une paix fourree , plätree, cin 
kipeinskeiede ; unficherer friede, 
PAIX ,rube ; zufriedenbeit des 
gemüthd. La paix regne en 
mon cur ` ich bin im hertzen 
wohl vergmugt; wohl zu Frieden, 
| Faire la paix avec quelcun, 
fi) mit jemand wieder verfühs 

nen. 

| + Laiffer quelcun en paix, einen 

wm frieden laſſen. 

| $ Laiffer les morts en paix , von 
— verſtorbenen nicht uͤbel re⸗ 
en. 

PAIX, Lin der Roͤmiſchen kir⸗ 
che] der friede ; ein beiliges 
bild , aufeinem filbernen ëch, 
fo bey der meſſe zu kuͤſſen ge 
reichet wird, Baifer Ja paix aves 

refped : 


db, 
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ll eft mort, Dieu lui Gite paix ! 
er ift todt, Gott begnade ihn! 
Gott läffe ibn felig ruben! ` 

PAIX , ‚dad jfchulter:blat eines 
thiers. SEN 

PAIX, ado, ftill! Paix la, je vous 
price ` ey lieber , ſeyd doch ſtill. 

-PAL, f. m. [in der wappen; 
Fong ) pfabl. LI porte d’argent 
a deux pals de fable: er fuhrt 
Deen ſchwartze pfable , in einem 
weiſſen feld. 

PALADIN, L m. umfchweifen: 
der ritter, in der alten zeit. 

PALAIS, / m. palait, Palais 
roial : der Königliche palaſt. 
Palais ` cardinal : ber von dem 
Cardinal Richelieu erbaute Pas 
fait zu Paris. 

PALAIS, der gerichts-hof zu Pas 
ris; wo das parlament feinen fü 
bat. Gens du palais : die hohe 
gerichts » bedienten ; parlaments; 
räthe; advocaten, u. d. H L’ufa- 

e du palais : der gericht brauch; 
Äylus curiæ. Le ftile du palais: 
ſchreib⸗ art , ſo in rechts⸗handeln 
gebraucht wird. Se mettre au 
ett : fich e die KC 
nung legen ; ein gerichtd » er 
oder amıyald werden. Almanac 
du palais : gericht® » calender, 
darinn die audientz ⸗ iage und ferien 
verzeichnet, 

PALAIS, der gaumen; bag obe- 
re (bel in dem mund. Se bruler 
le palais : bag maul verbrennen. 
Palais de bauf : ein rindd:maul, 
Palais de cheval : ein pferde 
maul, 

# PALAIS DELIEVRE,b@ 
ſen⸗koͤhl; fäudiftel, ein kraui. 
PALAMENTE, ff. ruder auf 

einer galee. 

PALAN, f. m. [in der ſee-fahrt] 
bif-tau; womit die laiten in 
das ſchiff gezogen werden. 

# PALANQUE, ber befehl an 
die matrofen eine laft in das ſchiff 
u ziehen. 

# PALANQUE,S. f. ane per 
fhangung mit pfäblen wie ſie in 
Ungern, Pohlen ıc. üblich find. 

PALANQUER, v. a, hiſſen; 
aufbiffen ; in Die höbe geben, 

ZS PALANQUIN, m. ein 
trag-feffel der auf denen achfeln 

etragen wird, die vornehmen 
Late in Indien bedienen fich 
derfelben. 

PALANQUIN, m. kleines 
hiß⸗ tau. 
PALARDEAU, f. m. ſtopf-ſtück; 
die Jocher » fo in das ſchiff geſchoſ⸗ 

fen werden / zu er S 

PALASTRE, LC [bey dem 
8 er ] platte ; blech eines 
chloſſes. 

PALATIN, f. m. Lin Teutſch⸗ 
land 1 ale » Graf. L’Eledteur 


PAL 
Palatin: d H 
* ni SS eege zu Pfaltz 
PALATIN, [inPolen] Woi 
wode, 


PALATINAT, d m. Lin 
Teutfchland ] Vfa % Haut pa- 
latinat ; d e Baviere: 
die Ober: Pal. Bas palatinat ; 

alatinat du Rhin ` die Nieder; 
mie, Malt am Rhein. 

PALATINAT, [ in Polen] 
Woimodfchaft. 

PALATINE,/S. f. Pfaltz-Graͤfim. 

PALATINE, Woimodin. 

PALATINE, halsſs zobel. Met. 
De une palatine: einen hals Anbei 
anlegen. 

FPALAUT, f: m. ein grober 
luͤmmel. * 


PALE, adj. blaß; bleich. Dep 
ale: er iſt bleich. Un viſage pä- 
e : ein blaffes anaeficht. Des ro- 
fes päles: beige rofen. Couleur 
ale: bleiche farbe , die nicht gar 
db ift. Rouge päle : bleich-roth. 
Bleu päle:: bleich:blau, u. f. w. 
Le foleil et päle, die fonne ift 
bleich wenn fie durch einen ne: 
bel ſcheinet. 
PALES couleurs , JL f. pl. die 
blaffe krauckheit. 
PALE,PALLE,/.f. [in der 
Dog papierner deckel auf den 


PALE, fchüß:bret , vor einem 
müblenzgerinn, oder grund-zapfen. 
PALEAGE, M m. ausladung 
eines N SE 
PALEE, LC reite ( flache 
end ER (Pace) 
PALFRENIER, PALEFRE- 
NIER, f. m. [fpr. Palfrenie ] 
ftall-tnecht;; der kuiſch⸗oder reut: 
pferde — 
PALEFROI,f. m. pferd zum 
reuten für die weiber, e 
PALEMAIL,f. MAIL. 
PALERO —* m. fchulter » Not 
eines ſchweins. 
PALES, LC die göttin der bir 
ten , bey den alten Lë 
BALES, PALEZ,[. fi d 
nes brücen-joch. * ur 
PALESTRE, IL C fecht: ſchul; 
ringe:fchul, bey den alten. 
PALET, f. m. wurfeſtein, wo⸗ 
mit im fpiel nach einem gewiſ⸗ 
fen ziel geworfen wird. “Joüer 
au palet: des wurfs fpielen ; mit 
dem wurfsftein fpielen. 
PALETOT,f. m. foldatensmans 
tel; obersrod. 
PALETTE, PALETE,f. fi 
pritſch⸗bret; den feder » ball zu 
ſchlagen. 
BANKE SE 3 la — 
iſſelz darein aderlaſ⸗ 
ſen das blut gefangen wird, 
PALETTE, Das gelaffene blut, 
PALETTE,[ inder druderey] 
dad farb - eifen, 
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PALETTE,[beydem i 
S mobiler 
pallet ; farben - bret. 
PALETTE, vergöld » pinfel. 


PALETTE, [in der anatom 
Gei: kbeine? © * 


PALETTE, [ bey dem buch⸗ 


binder ] verguldmeffer. 

PALEUR, PASLEUR,f. fı 
Lëo/ fi fumm ] bleiche; 
bläffe. Une päleur mortelle : 
Bra eg —— 
a paleur ` bleiche verurſa 3 
bleich machen. 

PALEZ,(. PALE's, 

PALIATIF, PALLIATIEF, 
m. PALIATIVE, f. adj. 
‚in der beilsfunft ] Remede pa- 
jatif: ein linderendes mittel; das 
die Frandbheit nicht aus dem 
Gg Ondern nur oben 

in bett, 


PALIATION, PALLIA- 
TION,/f.f [fpr. Paliacion ] 
bermäntelung ` ſchein⸗ rede ; bes 


fchönung ; ausrede, 

PALIER, PALLIER,o. a, 
bemänteln ; befchönen ; ausredenz 
mit fchein reden verftellen. 

PALINGENESIE, ZC be 
ausgefabrnen feelen reinigung 
mit neuen cörpern, Fömmt mit 
des Pytbagor.s fratzen fat gantz 
überein. 


PALINGENESIE, tiederets 


weckung einer verbrannten pflan⸗ 
be aus der afche. ö 


PALINOD, ouPALINOT, ` 


art getichte, die man in Normans 
die der b. Jungfrau zu ehren macht. 

PALINODIE, CC widerruff. 
Chanter la palinodie ; einen w 
derruff thun, 

PALIR,PASLIR,o. a und 
zu zeiten auch a [das / iſt ſtum̃] 
erblaifen ; bleich werden ; bleich 
machen. H pilitä Ia vüc Con 
epee ` er erblaſſet / mengn er einen 
degen fiehet. + Le vinaigre pälit 
les levres, ber Efig macht Mes 
fe lippen. 


Le plus afreux peril n’a rien 
dont je päliffe , die abfcheulichite 
gefahr erſchreckt mich nicht, 

PALIS, L m. ftadeten - oun ; 
geländer — anıbinden. ` 
PALISSADE, f. A [in der 
kriegs⸗ bau = kunt] paliſſade; 
fchugsgitter ; ſtalwerck. Garnir un 
endroit de paliffades : einen ort 


— Fe} 


befeßen. Forcer la 
zn überfteigen ; durch» 
brechen. 

PALISSADE,[im arten:bau] 


bede; baum:reibe. Palıffade haute: 
eine hohe⸗hecke. Paliffade d’apui : 
niedrige hecke; die nur Më on die 
bruft reichet. Mettre des arbres en 
paliffade : bäume in einer langen 
reihe pflantzen. 
PALISSADER, e a, mit Dës 
Uuua dien 


€ 
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dien = werd verwahren ; verpa⸗ 
liſſadiren. 

PALISSANT, adj. erblaſſend; 
erbleichend. 

PALIURE, f. m. Yuden.dorn. 

PALISSER, aa [imgarten: 
bau] Paliffer des arbres ` baume 
an ein geländer befften. 

# PALIXANDRE, f. m. Eine 
art Zuelen braunes holg,deifen die 
Ebeniften ſich bedienen. 

# PALLADIUN, Ein fhilt auf 
deme das bildnif der Göttin Pal: 
las entworffen ware , und welcher 
ebemabls zu Troia aufbebalten 
wurde. 

PALLAS, A be goͤttin Pallas, 
oder Minerva. 

PALLIATIF, PALLIA. 
TION, PALLIER, f. PA, 
LIATIF. 

PALLIUM, f. m. [in der Bé 
mifcben kirche. J pallium ; ein 
fragen , jo von dem_Pabit, 
allcın den Ertz⸗biſchoͤffen, Au 
tragen ertheilet wird. 

PALMA CHRISTL LC band» 
len - wur. 

PALMAIRE, adj. [in der ana» 
tomie ] flache band » mäusgen. 

PALME, LC palın » zeig. 

PALME, [poetifäh] fieg ; rubm; 
überwindung. Il a remporte la 

palme : er bat den fieg davon 
getragen; erhalten. 

PALME,/S. f. [Lin der meh: 
kunſt] fann ; band - länge ; 
maß von neun zoll, 

#PALMER les eguilles ; be 
Nadlen an dem  einten ende da 
das nadel-obr hinkommen folle, 
auf dem Amboß breit ſchla— 
gen. 

PALMETTES,/f. f. [in der 
bau» unit] palm - ftengel, 

PALMIER, L m. palm⸗ 
baum. 

PALMISTE, art von palm:bäu: 
men. 

PALONNEAU, f m. 
bed ou 
chiri. ` 

PALOT, L m. und adj, grob; 
ungeſchickt. 

PALOURDES, gattung meer, 
muſchel. 

PALPABLE, adj. handgreifliche 
lüge ; unmwabrbeit. 

# PALPABLEMENT, 
Handareificher weile. 

FPALPITANT,adj. Sit 
ternd. 

FALFITATION, EC [fbr. 
Palpitacinn ], beben ; Augen ; 
klovfen. La palpitation du cœur: 
das berk » Elovfen. 

PALPITER, o ». sittern ; Wi: 
cken ; Elopren. [wird vornehm⸗ 

lich von dem bergen ge 
fsgt. ] 


| Dr 
einem lagen = ges 


adv, 
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PALTOQUET, f. m. haupt: 
lummel. 

PALUS MEOTIDE, L m. 
[nicht C beffer in pl. des palus 
Meotides] der Meotifche fumpf, 
in der Tartarey. 

PAME', [inder wappen-kunit) 
offen ; aufgefperrt. 

PAMER, PASMER,[ das filt 
ſtumm Je, ». in ohnmacht fallen; 
obnmächtig werden, Pämer de 
douleur ` vor feymergen in ohn⸗ 
macht fallen. 1 päwme de tri- 
fteile : er fallt vor traurigkeit in 
ohnmacht. 

PäMER derire; fe pämer deri- 
re: Ootd lachen. Pämer , fe pä- 
ec de joie : groffe freude bas 

en. 


PAMOISON E € ohnmacht. 
Tomber en pämoifon : in obns 
macht fallen. ` ` 

PAMPE, CC blat an der ap 
nen jaat, Pampe de l’orge , de 
l’avoine : ein geriteneblat ; baber: 
blatı 

PAMPHILE, f. m. Pamphi-⸗ 
tus; eum manns⸗name. 

PAMPRE, f. m. nicht / wein: 
rebe ; wein:rand., 

DAN. L m. Pan; der abgott der 
birten bey den alten Heyden. 
PAN, breite; blat, im Dep, Une 
robe de quatre pans: ein tod von 

vier blat. 

PAN, [in der bausfungt 1 feite; 
ſtrecke. Pan de mur: eine ſtrecke 
maur. Une our à quatre pans; 
ein thurm von vier Toten, Un 
pan de baftion : feite; ſtrecke an 
einem bollwerck. 

PAN de bois, bol& » verbindung. 
Pan coupe: pfeiler mit verfchnit: 
tenen ecken. 

PAN, (ten » bret an einer bett, 
ſtelle. 

PAN, haſen-garn. 

PAN de rets, tuch; garn, zum 
jagen. 

* PAN, Ein maaß von neun zoll, 
bey welchem tuch und jeuge in 
Provence gemeffen werden, 

PAN,f. PAON, 

PANACEE,f. f. allgemeine bülfs: 
mittel: ; argney für alle fran, 
beiten. 

PANACHE, f. m. feder- bufch ; 
troßer, Be de lit e Wi 
buſch an em bettsgeftelle zu fegen. 

PANACHE de cert, eine och: 
D e Tronc ; borner ; babnrey = fes 

een. 


PANACHE, [im garten-bau ] 
vermifchung der farben an einer 
blume. Anemone quiaun beau 
—— eine anemone, die fchön 

unt iſt. 

PANACHE, [in der bau-Funft ] 
ftreb:bogen. 

PANACHE, (bey dem bild» 
bauer.) ſtrauß⸗ feder, 


PAN 


PANACHE de mer, In ge 
meer » fpinne, 

PANACHE demer, jiven Dr 
hohe meer-flaude , wie ein —* 
ausgebreitet, fo unten auf bo 
fee » Elivpen mécht, 

PANACHE,m.PANACHER, 
f. adj. (im garten-bau ] bun; 
manigfarbig; von mancherle fur: 

, Tulipe panachee ` cn 
bunte tulivan. Oeillet panachz 
eine nelde von mancherley farben 

#PANACHER, M m. de mit 
ſtrauß federn bandiet, 

PANACHER, vo. a... Pi- 
NACHER, or [im garten 
bau ] bunt-färbig werden 

PANADE, M f. eine bat, Wir 
mit geriebenem brod. 

SEPANADER, o r. Gr 
ten; breit einhergehen ; Ges, 
ren.. 

PANAGE, f. m. but und til 
für das ſchweine⸗vieh. 

#PANAGE, iſt in dem lan 
Brejle üblich 1 das jenige kon ᷣ 
der Meyer zum voraus nmmd 
für die fpeife der arbeiter, che 3 
mit dem Herren theilet. 

PANAIS, L m. paſternack. 

PANARIS, f m. abfchmirn 
der nägel an gl fingern. 

PANCALIERS, f. m. atım 
Sapopifchen frout, 

PANCARTE,F. f. alte ihn, 
verlegene papiere, 

PANCARTE, profi, ſo ande 
zollitätte angefchlagen wird. 

PANCE, LC der magen md 
tbierd, Une pance de por, & 
veau &c. ein fausmagen; Is 
magen, u. f. w. 

Prendre Gun de fa pance, fit 
feinen bauch forgen : (leger: 
wobl leben. 

PANCE D'A, ber buchſich I. 
Faire une pance d'A: ein 3: 
chen ; binfchreiben. 

Unie a pas fait une pance da, 
frühen, er bat nicht das gering 

— gethan ; bat noch nichts 9 

n. 


# PANCE, [bey dem glodem 
gieler ) der hun der Ke 
welchem ber ſchwengel oi, 

PANCER,PANSER, e AND 
de warten; füttern; ftriegelnyu. 18 
Cheval bien wm ein wohl⸗⸗ 
wartetes pferd. 

PAR CER, voͤgel fpeifen und mas 
en. 


PANCER,einen fehaden verbinden. 
Pancer les nl - Die verwunde⸗ 
ten verbinden. 

Allez vous faire pancer , ff. 
** dich von bannen ; "BH? 
n. 

PANCEMENT, PANSE 
MENT, f. m. wartung; WI 
RSC: vogel , oder wc 


| 


PAN 


PANCHANT, M m. bang ; ab» 
ſchuͤßigkeit; neigun Le mur 
n’eit pas droit il a du panchent: 
dieje maur 08 nicht gerad ; fie bat 
einen bang ; fie neiget ſich Le 

anchant d'une colline ` der bang 
V die abſchuͤßigkeit) eines bügels. 

PANCHANT, {uit; neigung; zu⸗ 
neigung. Ila du panchant pour 
la mulique : er bat luſt zur finges 
funft. Son panchant le porte & 
Pamour : er iſt zur liebe geneigt ; 
DS juneigung treibt ihn zur 

ebe. 


Ee fur le panchant de fa ruine, 
feinem verderben nabe feyn; ſich 
zum untergang neigen, 

PANCHANT,m.PANCHAN- 
TE, f. adj. hangend; neigend ; 
abſchůßig. 

PANCHANT, abnehmend; ver: 
gehend; untergehend. Un SCH 
re panchant ` ein reich das fich 
zum untergang neiget. Age pan- 
chant: abnebmendes alter. 
PANCHE), part. des airs pan- 

* chez, gezwungene geberden und 
bewegungen fo wohl ded haupts 
als des leibes, dadurch man mei: 
net anderen zu gefallen. 

PANCHEMENT, m. das 
bangen; neigen ; der bang. Le 
panchement d’un mur : der hang 
einer maur, 

PANCHER, a a md» es 
bangen. Pancher la tete: Das 
haupt neigen. Muraille qui pan- 
che: eine maur die fich neigt, 

PANCHER, zu elwas meigen ` 
zuneigung geben; meigung gewin⸗ 
nen. Vos raifons me panchent 
de ce cote la : eure vorftellung 
neigt mich auf dieſe ſeite. Il pan- 
che & la douceur : er iſt zur fanfts 
muth geneigt. 

PANCHIMAGOGUE, [in 
Der aporbede ] abführender er: 

a 


#PANCRATIUM, m. eine 
gattung meer - zwibel. 
PANCHRESTE, Lm ein m 
vielen kranckheiten Dienliches mittel. 
PANCREAS, fm. dag rüdlein 
am gedaͤrm; die Erös:drüfe, 
PANCREATIQUE, adj, was 
SES oder der kroͤß⸗druͤſe ges 
PANCGU di m. ein dick » bauch ; 
fetter wanſt. ETS 
PANDECTES, Lei die vanı 
decten ; ein fhüd des Aömifaben 
rechts. 
PANDORE, LC vandore: ein 
fäiten-wercf aleich einer laute, mit 
mefingenen fditen bezogen. 
Ce la boite de pandore , 
ſpruͤchw. das ift die quelle alles 
ungluds. 


PANE, LC pfau ; bonne des 


pfauen. 
PANE,S. friſch ſchwein-ſchmeer. 
 BANE, geblümter fammet, 


PAN 


PANE, [inder wappen-Funft] 
grauwerck; bermelin. 

PANE, [in der fee-fabhrt ] net 
aung des ſchiffs, wenn e8 mit bal, 
bein winde fegelt. Etre en pane: 
mit dem fchuff aufder Gite Wegen, 

PANE, Die platte ; fpitge des bom, 
merd, Fraper de la pane: mit 
der hammerſpitze klopfen. 

PANE, m. PANEE, f. adj. 
Eau pance: waffer, darein brod 
geweicht. 

PANEAU, PANNEAU, fm. 
wand eines jäger-garnsd ; haſen⸗ 
garn ; wolfd:garn. Paneau Dm. 
ple : einfaches garn. Pancau 
double ; paneau contremaille : 
= daß gegen:mafchen bat. 

onner dans le paneau,, (pm. 
Ee SE 
ihren laffen ; ur 
ſchen ſchein verblenden laſſen. 
| — Lë BC di 
verdruß zerberften ; fich aus bo 
bei jerreiffen [zerſtoſſen ] wol 


Tendre un panneau à quelcun, 
einem etwas weiß machen ; ger, 
— daß er einen fehler 


PANEAU, ſattel-kuͤſſen; womit 
der fattel unterfüttert wird. 

PANEAU, ein fach eingefa 
glasfcheiben in einem feniters 
vabm. ` `. 

PANEAU, dor = umd ruͤck⸗ wand 
einer Eutfche. 

PANEAUX, [inder feesfabrt 
Iucenthüren, oder vierecfige E 
ter , damit die löcher om oberlof 
zugeleget werden, 

FPANEAU, cin Bib ber zwey 
jabr alt it, in einem weiber. 

PANEAU,f£E PAONEAU, 


PANEGIRIQUE, £ m. ab, 
rede. 


PANEGIRIQUE, adj. md 
nes lob gerichtet. Oraifon pane- 
girique : eine lobsrede, 

PANE'GIRISTE, f. m. ob, 
redner; rubm:fchreiber. 

+ PANELLE, Roher zuder aus 
denen Antillifchen eeben. 

F PANER,v. a. gebratenes feifch 
mit brofamen brotd betreuen , 
bedecken. e 

PANEREE, M C ein Eorb voll. 


Une paneree de fruits; de ter-. 
ein kord voll obt : erden; 


re &c, 


HL w. 

PANESSE, LC pfau; die be, 
ne der pfauen. 

PANETERIE, E A bofibede 
ren 


+ PANETERIE, iſt in einigen 
£löftern auch ein ompt, der fo es 
beet, wird Panetier genen: 
net. 

EE EES 
die hofbaderen. grand pane- 
tier de France ` der oberaufieber 


10 3. 525 
oh Z'veëëe bäceren in 


PANETIERE, f. f. knap⸗ſack; 
taſche, worin die bien ihr - mits 
tage:brod mit zu felde nehmen. 


PANETON, Ca, bart an einem 
ee 


PANICAUT, Cam, mannd:treu; 
S Wor * un 
ANIER, C m. bebe » farb; 
tifch-torb ; handkorb; rem - korb. 
Panier plein : dichter korb; Dicht 
denten, Panierä jour; panier 
a cläire vote : Durchlichtiger 
wi dene J forb: weit ges 
ochten. 


A petit mercier,, petit panier 
(rich e: der Tram, H der 
rd; d. L man richte ſich nach 
feinem vermögen. E? 8 
ll ne faut pas mettre tous feg 
oeufs dans un panier , fprüchw. 
zen as * u in einen 
gen; d. i. nicht fein 
vermögen auf einmal Lon ge 
Puifer de l'eau dans un panier, 
Bean. dëi * korb [ fit ] 
öpfen; d. i. vergebli 
arbeit thun. ` — 
PANIER, ein forb poll. Ache- 
ter un — de ceriſes: einen 
korb ee kirſchen kaufen, 


Il eſt ſot comme une panier; 
zu un panier perce : wi 

mm, wie ein durchgebrochener 
forb; d. i. er iſt ſehr mmm, 
Un panier perc& : einer der da 
alled verthut. C’et un panier 
perce: er bringt alles durch, 


PANIER, bienen»torb. 
PANIER A feu, eine art ent, 
feuerwercks. 


PANIER d’arbalöte, der korb ag 
der fenne eined armbrufts, darein 
` be kugel gelcat wird. 

Anfe de panier, [ in der bau⸗ 
Zunft. 1 Arcade faite en anfe 
de panier : gedruckter bogen ; 
der nicht cirdelsvund , fons 
dern etwas platt ut. 

PANI al —* Dez e 
ve: Do er und allgemeiner 
Green. ? 8 


PANIS, f m. wilder fenchel; 
wild mannsgras, S 

PANON, f. m. [in der fee 
fahrt] windseiger, oder ſtuͤck⸗ 
gen ford, darinnen federn 
Sich und frey da find, aus 
eren bewegung man erfens 
net , wo der wind beta 
kommt. 

PANNE, PANNEAU,f.PA- 
NE. 

PANNELLES,f £ p. [in 

A ae ⸗ ef wë 

PANNICULE, [in der ana⸗ 


re m. ` j 
PANO AU,-f. m. gericht; 
N Bee 


U oun 


726 PAN 
licher anſchlag, dn haus zu oͤf⸗ 
ntlichem kauf zu ſtellen. 
PANONCEAU, dach fahne, 
[ sl Paris (opt man gironet- 
se. 
PANONCEAU, wappenfchild. 
PANQUE, LC en Ameri⸗ 
3 d kraut d der ftiel zum 
ſchwartz färben dienet. 
PANSARD,f. m. di bauch; 
dicker wanſt. 
PANSE,PANSER,f. PAN- 
CE, PANCER. 
PANTALON, f. m. ftriefshofen; 
Si und firumpf an einem 


PANTALON, ein gaudeltäns 
ber, 

# PANTALON, einmenfch ber 
alles verfuchet um zu feinem zweck 
Au gelangen. 

#PANTALON, eine gattung 
inittel » vapier in and: 
reich. 

PANTALONNADE, LC 
ein goude = tang. Danfer une 
pantalonnade : einen gaudel: 
tank fangen. 

PANTALONNADE, alles 
band närrifche geberde , welche 
einer in einer gefellfchaftt macht. 
ll et venu faire une pantalon- 
nade : er iſt gelommen und bat 
närrifche geberden gemacht. 

PANTAMETRE, PENTA- 
METRE,ein fünffüfiger verd 
in der lateinifchen pocht, 

PANTE,PENTE, E f bang; 
abſchuͤßigkeit. La montagne a 
une pante, douce ` der berg bat 
einen gemächlichen abfchuß. 

PANTE, neigung; luft. Suivre 
fa pante naturelle : feiner ange: 
bobrnen neigung folgen. 

# PANTE, bebängfel um die ſei— 
—* und fuß⸗ bretter eines bet: 
tes. 


F PANTE, eine ſchnur voll auf: 
gefaßter Eleiner weiffer mufcheln. 

PANTECOTE,f. PENTE- 
CöTE 

PANTELANT, m. PANTE- 
LANTER, E adj. dem dag 

berg klopfft. Das adjeilivum 

iſt mebr im aebraudy als das 

verbum „ weldhes drauf fol 


get, 

PANTELER, o m. ſchlagen; 
tlopfen. Le coeur me pantele ` 
das berp Elopft mir. 

PANTEON, fm. ein tempel in 
Rom; fo allen abgöttern gewid⸗ 
met worden ; nunmebr uf er ber 
beil. jungfrau und allen heiligen 

aewenbet. 

PANTERE, LC panter « ier: 
pardel. 

PANTIERE, L C ſchnepfen⸗ 


netz. 

FPANTINE, L C en bund 
von ungefaͤrbten ſtrangen ſeiden 
oder wollen. 


PAN PAP 
PANTOIS, [ialt wort] eng» 
bruͤſtig. 


PANTOMETRE, f. m. mef 
feheibe ; womit alle laͤngen, wei: 
ten und höhen vermeilen werden 
Tonnen, 

PANTOMIME, f. m. der aller: 
len perfonen geberden und geftalt 
führen fan, 

PANTOQUIERES, ff. [in 
der fersfabrt ] rabänder, wo⸗ 
mit Long und andere fachen gebun⸗ 
den werden. 

PANTOUFLE, f. f. pantoffel. 
Mettre fon foulic en pantoufle: 
den fchub mit niedergetretenem 
verfen » leder anthun. 

Raifonner en pantoufle , naͤr⸗ 
rifch reden. 

PANTOUFLE,[aufderreut: 
babn ] but, eifen, deifen man Do 
bedienet , wenn Die ferien an den 
pferdesfülfen ju fchmal worden, 
und das inwendige der fühle zu 
weit heraus getreten, 

PANTOUFLIER, f. m. be 
pantoffeln trägt. 

PANTURE, LC band; befpe; 
an thuͤren oder fenftern. 

PANTURE de tableau: befchlä- 
ge an ein gemaͤhl, daran es out, 
gebangen wird, 

PAON, fm. [ſpr. Paz. ]pfau. 

PAON rotant, [ in der mon 
pen, kunſt 1 ein vorwärts gefehr: 
ter pfau mıt ausgebreiteten ſchweif. 

# PAON de mer; der Meer:pfau, 
ein fiſch. 

PAONNEAU, [fpr. Pameas ] 
junger pfau. 

PAPA, Lm papa; ein Finder: 
wort, womit fie den vater 
nennen. ` ` 

GRAND PAPA, JL m. gtoßs 
vater ; ein Finderswort. 

PAPA, oberite priefter bey vielen 
Americanern und Indianern. 

PAPABLE,.adj. Ce Cardinal eft 
papable ‚ der Gardinal fan leicht 
zum Pabſt erwählet werden. 

PAPAL,m. PAPALE, f. adj. 
Paͤbſtlich. Benedidtion Papale: 
paͤbſtlicher ſegen. 

PAPAUTE, LL Vabfithum : 
Päbftliche ‚würde. Etre eleve a 
la papaute : * Pabſtthum ges 
langen ; Pabſt werden. 

+ PAPAYE, ein Americaniſcher 
baum ; der ſaamen feiner Frucht 
dienet wieder ben fcharbod. 

PAPE,/f. m. Pabſt. 

Nous euflions fait un pape 
ſpruͤchw. wir hätten einen Pabft 
u erweblen; d. i. wir haben einer: 
Om em: ; finn. 

PAPEGAI, f. m. pavegai ; ein 
Indianiſcher vogel. 

PAPEGAI, vogel; pfinaft:vogd, 
fo auf einer ſtange geſteckt, und 
darnach geſchoſſen wird, 


PAP 
PAPELARD, L m. beuchler; 
fcheinheiliger. 
BAPELARDER „ beucheln 5 
fcheinbeilig (un, 
PAPELARDISE, f. heuche⸗ 
e — chein - an⸗ 
PAPELINE, £ € eine art halb 
feiden zeugs. 


PAPELONNE, adj. [ in der 
— mit en (its 
ein. 


PAPERASSE,S. f. altes papier; 
verlegene ſchrift. Foüiller dans 
des paperafles: unter alten vers 
legenen papieren ſtoͤren. 

PAPERASSER, e, =. ſchmie- 
ven ; viel ſchreiben. 

PAPESSE, LC Väbitin. [ wird 
von Pabit Tobanne VIII ges 
Eë F ein weib ſoll geweſen 


eyn. 

PAPETERIE, f. vapier-mübl, 

PAPETIER, L m. papier » ma⸗ 
cher ; papiersbändler ; papiers 

kraͤmer. 

PAPETIER COLEUR, F 
m. pappen macher. 

PAPIER, f. m. [fpr. Papie] 
Papier fin Se Stot, 
papier. Papier cole : geleimt pas 
pier, Papier a humecter : druds 
papier. Papier broüillard : leſch⸗ 
papier, 

Cela eft regl& comme un papier 
de lan: Bat iſt in völlige Eiche 
tigkeit gebracht. 

Le RES fouffre tout , manfan 

viel Dings zum tage hinein ſchmie⸗ 

ven 


PAPIER marbre, Tuͤrckiſch pa 
DIE, 

PAPTER marque ; timbre, gës 
ftempelt papier. 

PAPIER blanc, [in der dru⸗ 
derey ] fchöndrud. 

PAPIER volant, [ im redts 
bandel ] verwerfiche fchrift ; die 
machen alt; zum beweis unzuläng 


Mettre en papier, in papier eins 
wickeln. 

PAPIER terrier, erb-regiſter; 
fteur:buch ; land: bu 

PAPIERS, f. m. pl. ſchriſten; 
briefichaften f papiere. e 

* PAPIERS, Banco:jettel; wech⸗ 
felbriefe. we 

ll eft riche en papiers , fein vers 
mögen in fetten procejien. 

Vous &tes écrit fur mes pa- 
piers, ihr ſeyd mein fchuldner. 

ll eft Ecrit en papier rouge, 
man wird es ihm ie gedenden. 

PAPILLON, L m. zwenfalter ; 
moldensteller ; fihmetterling ; 
fommer;vogel. 

Se venir bruler à la chandelle 
comme le papillon,an feinem uns 
gluͤck ſelbſt —8* und u fern. 

oler 


PAP PAQ 


Voler le papillon , ficy mit aller» 
band tleintgtäiten aufbalten. 
PAPILLON, [bey dem win: 
ter ] Les vignes font le pa- 
illon , die augen gehen mit zwey 
—— förmigen blättern 
auf. [fo Fein gut zeichen. ] 
PAPILLONNE, m. PA- 
PILLONNEE, f.adj. [in 
der wappen » ung ] geichuppt; 
mit fchuppen. 


PAPILLONNER, nn [neu 
wort ] et berum  fattern. 
Mademoifelle vous papillonez 
tobjours : Jungfer De haben fein 
fig. eiſch. 

TARILLOTAGE, [m einges 
ſchlagene loden. Defaire le pa- 
pillotage : die eingefchlagene los 
den aufwickeln. 

PAPILLOTTE,/f. f. einge 
wickelte baarlode ; papiersrolle , 
worauf eine boor = locfe gewidelt 
wird, Mettre les cheveux en 
papillottes : fein haar in locden 
schlagen ; mit papier aufwickeln. 

# PAPILLOTTE, kleine fäs 
den von gold oder iber, Un 
habit feme de papillottes , ein 
Kleid beten zeug durchgehend mit 
gold durchwoben iſt. 

PAPILLOTTER, pa in Io 
den fchlagen. Papillotter une 
perruque ` eine parufe-in locken 
schlagen. 

PAPILLOTTER, [bey dem 
winter ] zurück bleiben; nicht 
fort wollen. 

PAPIN, f. m. brey. 

PAPISME, IC m. das Yabfl- 
thum; die Paͤbſtliche lehr. 

PAPISTE, f. m. Paͤbſtler; der 

u ber Wäbitlichen Kirche 


ennet. 
adj. Wäbftlich ; 


PAPISTE, 
Bäbftifch. Ä 
PAPOLATRE, am [ichmäb: 
wort] Paͤbſtler ; der den Pabſt 

in ehren haͤlt. 

# PAQUAGE, f. m. das einfals 
gen der fiichen in fäglein, fo o 
gensweife gefchibet. 

+ Géi QUAGE, eingefalßene fi» 

e. 


PAQUE, PASQUE,M.AIdas 

Sit ſtumm ] oſtern; bag oſter⸗ 

, oſterlamm. Manger la d 
que : das ofter-lamm eifen. Fai- 
re la päque : oftern halten. 

PAQUE fleurie, der palm» ſonn⸗ 
tag. 

PAQUE dos, der zweyte fonntag 
nach oftern. 


PäAQUE, f. m. ofterstag. PA. 
ue elt haut cette annde ` oflern 
alt dieſes jahr ſpaͤt ein, 

+ ll fe fait poiffonnier la veille 
de Päques, ſpruͤchw. er greiffet 
feine fach en ee e * 

PAQUES, f. f. pl. Lin der Ro: 

wéien Ge — — 
ſo von oſtern Quafimodog. 


R PAQ PAR, 


begangen wird. Mes päques 
font faites : ich babe meine oiter: 
andacht verrichtet; bin zum abend; 
mabl geweien, 
PAQUEBOT, f: m. padel: 
bot; poſt⸗ (hg, fo aus und nach 
Engelland gebet. 
PAQUEFIC,f. pacrı. 
FPAQUER, o, a, die eingefäls 
genen fiiche wohl zufamen drucken. 
PAQUERETE, LC Eleine maß: 
lieben ; gänfeblümgen; zeitloſen. 
PAQUET, f: m. pad ; pädlein; 
padet ; bundel. Faire un paquet: 
ein pad machen ; etwas einpas 
do ; einbinden. Fermer ; op. 
vrir un paquet de lettres ` ein 
päcklein Lei verſiegeln; öffnen. 
Acheter un paquet de chanvre : 
ein bundel bont kaufen. 

Donner le paquet à quelcun , 
einen höhnifch ablaufen laſſen; mit 
ee böhnifchen antwort abweis 
en. 

Donner le paquet A fon valet, 
feinen Diener abdanden; vor der 
zeit aus Dem dienft ftorfen, 

Elle a donne le paquet a un 
tel, ſpruͤchwort von einem 
weibs » bild, die einen andern 
Gate ſchwaͤngerung beihuldi: 
ae g 


Il Gut Ararder le paquet , 

ſpruͤchw Man muß wagen. 
Montrer fon paquet , feine 
ſchaam blößen. = 

Faire ; trouffer fon paquet , 
fein geratbgen zufammen pochen ; 
d, i. jich Davon machen. 

Ne nous donnez plus de ces 
paquets „ thut und dergleichen 
poſſen nicht mehr. 

PAQUETER,». a. einpacden. 
[man fagt re? empaqueter, ] 
PAQUEUR, f. m. der ſiſch ein: 

? ſaltzet und in die fäßlein ott eins 
budget, 

PAR, prep, durch. Par la ville: 
durch die ſtadt. Par la porte: 
e) bag Thor, Par le corps, 
durch den leib. 

PAR, um; um willen. II ett 
confiderable par fa’ naiffance : 
er ift in groſſein anfehen , um fei- 


nes berfommend willen. 
PAR, während; unter. On mar. 
choit par une grande pluie ; 


man zog fort unter, einem ſtarcken 
regen. Par an : jährlich; auf ein 
jahr ; jedes jahr. 

PAR, mit; aus. "Tout par ami- 
tie, rien par force ` alled aus 
freundfchaft, nichts mit 

ar ce moien ` durch die 

tel. Il commenga par fe plain- 
dere ` er fieng mit einer lage an; 
er fieng damit an, daß er fich 
betlagte, 

PAR, zu; über. Aller par eau: 
par le coche, &c, zu waſſer; zu 
wagen reifen. Par mer & par ter- 
re: auf dem meer und auf dem 
land; zu waſſer und land. Par le 


ewalt. 
mit⸗ 


PAR - s27 
haut de la mon@gne : über die 
ſpitze des berges. 

PAR, ben, Je vous conjure par 
nötre amitie : ich, beſchwere euch 
bey unſrer freundfebaft. Prendre 
quelcun par la main : einen bey 
der band nehmen. 

Se laiffer mener par lenez , ſich 
bey der naſen berumm führen laſſen. 

PAR, [ mit dem verbo paf{livo } 
durch ; von. aere tud par des 
aflaflins : er ift von meuchel-mörs 
dern umgebracht worden. 

De par le Roi, von wegen des 
Königs; im nahmen des Königs. 

PAR ci parlä, adr, hin und ber: 
bie und da. b * 

PAR derriere, ado. von binten ; 
binter:wärts. 

PAR dellous , 
drunter. 

PAR deflous, prep. unter, Par 
deifous les bras : unter Die arme, 

PAR deflus, adv. von oben ber ; 
drüber, * 

Le par deſſus, zugabe ; aus 
Dia ; was oben eingegeben 
id, 

PAR deif, prep. über. Par det, 
fus les genoux : über die Foie, 
PAR devant, Pret, vor. Parde- 

vant notaires: por notarien. 

PAR devers: pr.ep. vor. Ihare- 
tenu cela par devers lui: er bat 
das vor fich behalten. 

PAR ici, adv. bie; biedurch ; 
bicher. Fatze par WI gehet bie 
durch; bie vorbey, II n’eit pas 
ici: er iſt nicht bie, 

PAR Jä, ode, dadurch; dahin, 
lla pafle par la : er uf dadurch 
gezogen. Je Ta envoie par la: 
ich babe ihn dahin geſchickt. 

Il faut paffer par la, man muß 
nur dran; es iſt nicht zu aͤndern. 

PAR op, adv. wodurch; wohin, 
Par ou eft-il alle? wo ıfk er bins 
gegangen ? 

PAR on, daber; daraus. Par oü 
je conclus: daher fchlieife ich. 

PARFOIS „ ode, zuweilen ; 


manchmal, 

PARABOLE, f gleichniß. 
Baler en paraboles ` durch gieich⸗ 
niſſe reden, 

PARABOLE, [in der mef- 
funit ] varabole ; kegel fchnitt. 
PARABOLIQUE, adj. para⸗ 
boliich. j 
PARACENTESE, CC [in 
der _beil-Funft 1 abzapfung des 
waſſers bey einem wajferfüchtigen, 

PARACHEVEMENT, Cam 
vollendung ; endigung. 

PARACHEVER, vo, a. vollens 
den; zuende bringen. 

# PARACHEVER, das mit 
dem auecfülber vermengte gold» 
auf Eupfer oder filber auftragen. 

PARACLET, Cam. troͤſter, dee 
9. Geiſt 


PARA- 


ado, unter ber; 
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PARADE, Mr. rund ; zierath 
pracht. Faire parade : prunden; 
prachten. ` Chambre de parade ` 
ein prund - gemach. Lit de pa- 
rode ` Grund » bett ; pracht » bett. 
Porter une chofe en parade : ct: 
was zum pracht herum tragen. 
Faire parade de fon favoir, 
feine gelehrfamteit ſehen Joen, 
PARADE, Um der Friede: 
ubung. ] Faire parade ` zum 
en aufziehen ; zterlich aufjies 


PARADE, blem foiel der feil: 
tänger ; tafchen « fpieler , u. d. 8 
£ fie drauffen machen, die zufes 

r hinein zu locken. 

PARADE, [ auf dem fecht⸗bo⸗ 
den 1 ausnchmung des fireiche 
oder ſtoſſes. Faire une parade ` 
einen Deg ausnehmen. 

FPARADE, [ auf der reut 
ſchul ] das anhalten eines pferds, 
da der zaum angezogen wird. 

PARADIS,f. m. das varadid; 
der ort Der feligen feelen. Il eft 
en paradis : er ıft in der feeligkeit. 

Le paradis terreftre, das irrdi⸗ 
ſche varadig ; der garten , darinn 
— erſte menſch erſchaffen wor: 

en. 

Ce lieu eſt le paradis de la rer. 

re , dieſes iſt on irrdiſches para: 


dis; ein ſehr luſtiger angeneh⸗ 


mer ort. 

PARADIS, [ in der ſchau— 
burg ] ein gang über den ſchau⸗ 
ftänden. 


PARADIS, [inder Römifchen 
kirche 1 andächtige vorbildung des 
leidens Chrifti , fo in der marter: 
woche in der froen aufgeſtellet 
wird. 

Oifeau de paradis, paradie s 
vogel. 

Graine de paradis, ſ. mani- 
quette, 

PARADOXE,f. m. wunder:rede; 
wunderjvruch ; tiefiinnige rede ; 
dic einen klugen finn Bat e ob 
fie glei ungereimt lautet. 

PARADVENTURE,/f PAR- 
AVANTURE, 

PARAFE,f. PARAPHE, 

el m, [in der fee: 
fabrt ] fee-ftrich (pg, ` Con. 
noitre le parage ou Ton eft: den 
firicy kennen , wo man ift. 

PARAGE, f. a. adeld-gleichheit; 
ftandes:gleichheit. . 

Haut - parage ,„ unmittelbares 
leben, 

Femme de haut parage, Dame 
aus hohem adelichen haufe. 

PARAGOGE,f. £ [in der 
ſprach kunſt ] figur, da ein wort, 
mut zujaß einer ſilbe, verlängert 
wird. 

SEPARAGONNER, or 
‚im garten:bau ] ben einerley 

tben bleiben; fich nicht verfärs 
ben. [wird von tulipanen ge: 


, PAR 


PARAGRAPHE, /f. m. vara 
SE abſatz in den gefegen des 

ömifchen rechts. 

#PARAGRAPHE, dad zeichen 
$. welches ben anfang eines Para- 
graphi gea wird, 

PARAGUANTE, M A beloh⸗ 
nung ; beſchenckung. 

PARAINSI, adv. alfo. 

PARAIN,f. PARREIN, 

# PARAISONNIER, ber die 
foiegel » gläfer_blafet. [ in der 
fpiegel:butte. ] 

PARAKINANCIE, [in der 
bel - Fund ] dräune; hal » ges 
fchwulit. 

#PARALIPSE, f.f [in der 
Red⸗kunſt ] wann der redner fügt 
er wolle etwas mit ſtillſchweigen 
übergeben und es doch anfuͤhret. 

PARALLAXE, IC [Linder 
tern:Funft ] unterfcheid des ſicht⸗ 

ten und wahren ſtandes eines 
geſtirns am himmel. 

PARALLELE,[. —— 
gegen einander haltung. Le para 
lele d’Alexandre & de Cefar : die 
vergleichung Aleranders mit Caͤſar. 

PARALLELE,f.f. [in der mef: 
funit ) gleichlaufender ſtrich; 
parallel⸗ linie. 

PARALLE'LE, adj. gleich weit; 
in gleicher weite forkggaifend. Cer- 
cles paralleles : rei Die in gleis 
cher weite von einander ftehen. 

PARALLELISME, f. m. glei: 
che weite, 

PARALLELEPIPEDE,/f.m. 
Lin der meß kunſt ] eine in ſechs 
ablange vier⸗ecke eingefchloßene 
Bour: von denen allezeit Die ben, 
den einander gegen uberjichende 
gleich und parallel find. 

PARALLELOGRAME, M 
in. ablanges viereck. 

PARALISIE, M £ Lin der 
beil-Fungt ] labmung; taubbeıt 
der glieder, oder des gantzen leibes. 

PARALITIQUE, f. m. gict: 
brüchiger ; der contract ; lahm ui. 

PARALITIQUE, adj. gichts 
bruͤchig. 

PARALOGISME „m. falfche 
[ierige ; unrichtige J ichluß:rede, 
PARANGON, L m. verglei- 
chung. Mettre une perfonne en 

arangon avec l’autre ; cine Ders 
jon mit einer andern veraleichen, 

PARANGON, muſter; benfpicl, 
C’eitun parangon de fagelle: er 
ift ein muſter eines weiſen mannes. 

* Perle Parangon ; diamant pa- 


rangon „ Perlen oder Diamant ` 


die wegen ihrer arölfe und fchön- 
beit ich leichtlich von anderen un: 
terfcheiden. 

PARANGON, [in der drucke- 
Fer ] doppelt cicero antiqua, 
PARANGON, fihivarker mars 

mor. 
PARANGONNER, va. ver⸗ 


PAR 


gleichen ; gegen einander halt, 
PARANIMPHE, fı m fm, 
werber ( — ZO Me 
wo von alten 
bandelt wird. * Dag 
PARANIMPHE, Che ze 
Univerfität zu Paris] ag, 
ſo num beſchluß einer pose: 
in Theologia, denen promavir. 
? ten zu ehren gehalten wird. 
ARANOMASIE, f. f. wire: 
gleichheit. KH 
PARAPET, f- m. Cinderkti 
bau⸗ kunſt ] — Ga 
PARAPHE, PARAFE, [m 
nicht f. unterfchrift ; bagbunge 
Mettre fon paraphe ` feine kat, 
zeichnung unterfchreiben. 
PARAPHER, PARAFER, 
v. a. unterichreiben ; ter 
nen. Parapher un contract: & 
ne handlung unterfchreiben. 
PARAPHERNAUX, al. m 
P Lim vedhts:bandel] H 
paraphernaux ` gut eines ehem 
bes welches fie nebft dem heurah 
gut m die che gebracht ha 
PARAPHIMOSIS, f.£[in 
der heil⸗kunſt ] zufall des man 
lichen glieds , da die eichel mit 
OG vorhaut nicht bededt watu 
an. 


PARAPHRASE, CC ai 
gung ` überfeßung fo ſich nicht an 
die worte bindet , fondern mar 
dem finn nachachet, 

FPARAPHRASE, ein hé, 
te erklärung der worten eines un 
deren. 

PARAPHRASER,o.a a6 
legen ; erflären ; überfegen. "- 
raphrafer un chapitre : ein in 
tel ertlären ; auslegen. 

FPARAPHRASER, OD 
zehlung weitläufig machen. 

PARAPHRASTE,/. m üb 
leger ; uberfeger. 

PARAPHRENESIE, Li 
ſerey mit ſtetem fiber. 

PARAPLEGIE, f £ [int 
bel - Funft ] glieder-lähmung. 

PARAPLUIE, MA regensfhen. 
(uf ein neu wort und N 
nicht recht im gong, / 

PARAPRES, adr, bernad. 


PARASANGE, Ir om ie 
fianıfche meile. . 
PARASELENE, LC Wa 
den mond, g 

PARASINANCHIE, TI: 
Lin der heil⸗kunſt ) art dar hc 
D€: da nur die aͤußerlichen una 
beinmäusgen und des biz": 
zuͤndet. 

PARASITE, M mm. fchmarost; 
tellersleder. 

PARASITIQUE, f. f. H 
rotzerey. La parafitique elt un an 
ſchmarotzereh ift auch eine hl. 
Il entend bien la paralitique : # 


iſt ci er ſchmaͤrotzer. 
ift ein guter ſchm Bn V 


PAR 


PARASOL, f. m. fonnenfhirm; 
regensfchirm. 

#PARASONIUM, fm. [be 
denen Fenneren der mungen 
ein regierungs:itab. 

PARASTATES, [in der ana: 
tomie) bewiteber ; ober⸗hoͤdgen. 

PARATITL.IRE, f. m. leh- 
rer oder ube ur des Roͤmiſchen 
rechts. 8 

PARATITLES, /. m. pl. auds 
legung ; kurtze erflarung ber titel 
in dem Roͤmiſchen recht. ` Les pa- 
ratitles de Cujas font fort gitt. 
mei ` des Cujacii feine paratıtel 
werden hoc) geachtet, 


PARATRE,f. m. [ fdimpf: 
wort ] böfer ftießvater , uf nicht 
ſehr gebräuchlich. 


PARAVENT, f. m. (him: 
mwind:fihiem ; Spanifche wand ; 
wind;fang. 

PARAVANTUÜRE, ado. viel 
leicht. 

PARBLEU, PARBIEU, ein 
gemeiner ſchwur, fo viel als 
warlich ! fchlanperment ! 

PARBOUILLIR, ena [in 
der apotbet) auskochen ; Durchs 
tochen ; einfochen. ’ 

PARC, f. m. thiersgarte, 

PARC, pferch; biürden für bie 
CL [bey der jögerep] lauf 

PARC, er i ; 
da das wild hinein geiaget , und 
aus dem ſchirm — puër * 

PARC, fang; wehr, ſo die Bi 
in das * oder einen ſtrom 
bauen, die ſiſche zu fangen. 

PARC, [in der feefabrt] um, 
mer⸗ hof für Die fchiffe ; vorrathes 
ber vor allerley ſchifs⸗nothdurft. 

Le parc de Vartillerie ; [ im 
feld⸗lager] lager » hand für dag 
grobe gefiyug und übrige kriegs⸗ 
geräth. 

Le parc des vivres, marcketen⸗ 
der⸗vplatz. 

*PURCAGE, fm. der aufent⸗ 
halt der ſchafen in huͤrden. 

PARCELLE, LC dien: klei⸗ 
nes ſtuͤck. 

PARCEQUE, conj. dieweil; all: 
dieweil; darum. Je vous aime, 

arceque vous tes belle: ich lies 

€ euch, dieweil ihr (hon fend. 

PARCHASSER, ». ». das wild 
erlegen ; Die jagt mit erlegung des 
geingten thierd befchlieffen ; abias 

en 


gen. 

PARCHEMIN, IL m. perga—- 
ment. 

$ Alonger le parchemin , unnuͤtze 

fchriften auflegen , wie Die 20, 
vocaten Au Thun pflegen. 

PARCHEMIN'ERIE,/S. f. per, 
gamentmacheren. 

PARCHEMINIER, f. m. per 
gamentmacher. 


PARCLOSES, ff. pi [in 


PAR 


der fee-fahrt] dielen in der bauch» 
dehnung eines (hu? , fo aufge: 
nommen werden können, um nach 
der grumd:fuppe zu ſehen. 

PARCOURIR,e. a. durchwan⸗ 
dern ; durchreifen ; durchlaufen. 
Le foleil parcourt le zodiaque: 
die fonne durchlauft ben (her, 
frei Il a parcouru route l’Euro- 
pe : er bat gang Europa durch: 
wandert. 


PARCOURIR un Jivre, ein 
buch durchlaufen ; durchblättern. 

PARCOURIR quelcun des 
yeux , einen genau betrachten ; 
vom haupt bis auf Die Dir an 
fehen. 

PAR delä, ado. über, 

PARDON, f. m. vergebung ; er: 
laifung der itrafe ; grade, Deman- 
der pardon ` um vergebung bit: 
ten. Obtenir pardon: gnade er: 
langen. 

Je vous demande pardon , fi je 
ne fuis pas de vötre avis, vers 
gebt mir [ baltet mir cd zu aut, ] 
wenn ich nicht eurer meynung 


bin. 
PARDON, Dn der Römifcben 
Pre) ablaf. Gagner les par- 


dons : den ablaf erlangen. 

PARDON, bie bet: ainde, On 
fonne les pardons trois fois le 
jour ` Die det⸗glocke wird täglich 

reymahl gefchlagen. 

PARDONNABLE, adj. dad zu 
vergeben iſt; das mag vergeben 
werden. Faute qui n’eft point 
pardonnable : ein febler der nicht 
mag vergeben werden. 

PARDONNER,v.a. vergeben; 
erlaſſen. Pardonner 3 fes enne- 
mis : feinen feinden vergeben. 
Pardonnes moi ; vous me par- 
donnerẽs, fi je vous dis &c. hal⸗ 
tet ed mir zu gute, wenn ich euch 
fage xc. 

# PARDONNER, fdonen; 
übergeben. La mort ne pardon. 
ne 3 perfonne ` der tod tdergebet 
niemand. Le foldat en fureur ne 
pardonne ni aux femmes ni aux 
enfans ` der wiütende foldat fcho; 
net weder weib noch kind. 

+ Les veritables vertueux ne fe 
pardonnent pas la moindre fau- 
te , recht e perfonen 
überfehen fich ſelbſten auch die ges 
ringſten fehler nicht, 

PARE, m. PARE’E, C ad 

gexiert ; geſchmuͤckt; gepußt. Pre 

me bien parce : eine woblge 
fehrmüctte frau. : 

Piece de beuf parte, ein kamm⸗ 
braten; ruͤck⸗ bon einem 
rind, 

Execution parée, [im rechte, 
bandel] bereitet Lunverlängte ; 
unverzügliche) bülfe, 

PAREATIS, f m. [im rechts» 
bandel] vollmacht von dem ober» 
richter, im eines unter s richiers 
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gebiet etwas zu vollſtrecken. 

PAREAU, f m. Yndianifches 
ſchiff/ fo vor⸗ und binterwarts 
fahren kan. 

# PAREAU, Me ſteine, ml 
die fifcher zu unterft an gewiſſe 
neb binden. 

PAREIL, m. PAREILLE,f. 
adı. ( ER j — * Ai d D 
pareilie ; eine jache, Die ihres gleis 
chen nicht bat. ’ 

PAREIL,f. m. Iln’a point fon 
pareil: er bat feines gleichen 
nicht, 

PAREILLE, L f. gleiches. Ren. 
dre la pareille: ein gleiched vera 
gelten, 

A LA PAREILLE, adv. auf 
einen wider:gelt, Je vous remer. 
cie, @ la pareille: ich dande 
euch, und wıll es euch wieder vers 
gelten. 

PAREILLEMENT, adv. glels 
cher weile ; eben aljo ; ebenfalls. 
Vous le fouhaitez , & moi pa- 
reillement: ihr verlangets, und 

‚ich auch, 

PAREIN,f. PARREIN. 

# PAREIRA BRAVA, ein 
Mericanıfches gewaͤchs, welches 
in anfcbung feines laubes dem 
weinſtock ähnlich iſt. 

PARELIE, M A neben: ſonne; 
hof um die ſonne. 

PARELLE, CC faurampfer. 

PAREMENT, f- m. [fpr. Per, 
mant] xierrath ; ſchmuck; verzies 
rung. Un parement magnifique: 
eine prachtige verzierung. 

PAREMENT d'habit, gebreme, 

PAREMENT de manches, aufs 
fehläge, 

PAREMENT d’autel , behängfel 
eines altard ; altardede, . 
PAREMENT de muräille, glats 
te maur; das abpugen einer 

maur. 

PAREMENT de pavé, ebenes 
vflaſter; gleichausgeſetztes pfaiter, 

Mettre le parement à un quar- 
tier d’agneau , Das nes um ein 
lammd » viertel fchlagen ; einen 
lamımd - braten in jein netz eins 
wickeln. 

PAREMENT, [in der faldne, 
rey 1 gedoen ; bunte federn des 
vogels. 

PARENCHYME,/f. m. [in 
der anatomie] jeden eingeweides 
eigene ubſtana. 

PARENT,f. m. verwandter; 
bluts freund. Nous fommes pa. 
rens: wir find bluts:freunde; eis 
ander verwandt. II eft mon pro, 
che parent: er (0 mein naber 
biutssfreund. 

PARENS, La nt eltern. "na 

Jus de parens, er iſt ohne eltern; 

t keine eltern mehr, 

PARENTAGE, f. m. verwandt⸗ 

shaft; bluts freuñdſchaft. 
Äxx PA. 
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PARENTE, L f. verwanbtin; 

blutsfreundin. 
_PARENTE‘,f. f. verwandtfchaft; 
blutfreundfchaft. Sa parente lui 
donne du Credit : deine ander: 
GE macht ihm ein anſe⸗ 
en. 


PARENTELLE, L f. ver 
wandtichaft. 

PARENTESE, EE Lin der 
ſprach⸗kunſt 1 eingeichobener 
——— ſpruch; paren⸗ 


eſis. 

# PARENTE’SE, die klam̃ern 
) in die eine parenteſis einge 
thlojfen wird, " 

PARER,». a, zieren; fehmüden; 
auſpuren. Parer un autel , une 
chambre ` einen altar; ein ge: 
mach auszieren. Les femmes ai- 
ment A fe rarer : die weiber pk, 
len gern geſchmuͤckt [gepust] ſeyn. 

Il fe pare des penfees d’autrui: 
er Tim. Deet fich mit fremden fe: 
ben: er fehreibt andere aus. 

PARER, [Lauf dem fecht-boden] 
pariren ; ausnehmen. Parer de 
l’epee ` de la main : mit dem de: 
gen ; mit der hand pariren ; aus: 
nchmen, 

PARER un malheur,, einem Vie 
glück vorfommen ; ein ungluͤck ob, 
wenden. 

PARER, [in der fee-fabrt] vor: 
ben jegeln ; darüber hinaus ftgeln. 
Parer un cap: vor einem vorge 
bürge binitaeln. 

PARER,[bey dem buf-fchmidt] 
Parer le pie d'un cheval: einem 
pferd den but auswirden. `. 

PARER, [bey dembuchbinder] 
Das leder, worein Das buch joll ges 
dunden werden, bejchneiden ; reis 
nigen; beſchaden. 

PARER, Din der kuͤche] Parer 
un agneau : einen lamms⸗braten 
mit dern net umwickeln. 

PARER, [auf der rout » Gill 
balten ; Ou fteben. 

# PARERE, [beyden Faute, 
then] das gutachten eines kauf⸗ 
manns über flreitige handels⸗ſa⸗ 


chen. 
PARESSE,S. C faulbeit; nach» 
laͤßigleit; elle 
PARESSEUSE, L C eine faule 
magd. Elle eit parefleufe : es iſt 
ein Zait menich. 
PARESSEUSE, aufſatz auf dem 
topf, fo die weiber tragen, 
ne ES 
SEUSE, f. adj. trag; faul; 
nachläfig. j e 
PARESSEUX, L m. faulenger, 
ll ett parefleux : er iſt faul. 
PAREURE,f.PARÜRE. 
PARFAIRE, ». a. [wird con- 
jagirt wie Faire, es iſt aber fait 
nicht mebr im gebraud, als im 
infinitivo UND participio com- 
mini) vollenden ; zu eade bringen. 
# PARFAIRE une fomme, zu 


PARFUMEUR, 


PAR 


einer ſumme binzutbun, was noch 
zu ihrer ergansung feblet. 


# PARFAIRE un livre, [bey 


dem buchhandler ] in einem buch 
den defect erſetzen. 

Faire & parfaire le proces A 
quelkun, [im qerichte-bandel] 
ent peinliche fache wider einen 
führen und ausführen. 


PARFAIT, m. PARFAITE, 


f. adj. volltommen ; volltändig. 
Ouvrage parfait : ein volllomme: 
nes werd. 

Nombre parfait, [in der re 
cben-Funft ] volitommene zablı 
die gleich ift allen denen zah⸗ 
len, durch welche fie fan ge: 
tbeilet werden. 

Preterit parfait, [in der ſprach⸗ 
kunſt ] die gang vergangene zeit in 
den conjugationen, 


PARFAITEMENT, adı. voll; 


kommenlich; völiglich ; vortreff 
lich. Parler ‘parfaitement bien : 
volltommenlich wobl reden. Juuer 
parfaitement du luth : vortrefflich 
auf der laute fpiclen. 


PARFAUTE, adv. in manael ; 


in ermanaglung. Parfaute de paier: 
in mangel der zablung. 


PARFOIS, adv. zuweilen. 
PARFONDRE, v. a [bey 


dem ſchmeltzer ] das fchmelk: 
werd im feuer einſchmeltzen. 


SE PARFORCER, o. r. fich 


äuferft bemüben ; aͤuſerſte Erafte 
anwenden. 


PARFOURNIR, a, a. voll lie: 


fern ; völlige lieferung thun. 


PARFUM, E m. rauchwerd ; 


woblriechende fachen ;_ raͤucher⸗ 
pulver ; woblriechende falbe. 


* Le parfum des loüanges, ſchmei⸗ 


chelnde lob:reden. 


PARFUME’, m. PARFUME'E, 


f. adj. wohlriechend. Envoier & 
uelqu'un une chofe route par- 
umee: einem etwas woblriechens 


des zuſchicken; d. i. einem etwas 


aufchicken, warum er nicht ange: 
balten hat; einem etwas ungebes 
ten ſchicken. 

On lui a envoie fon argent 
tout parfume, er bat ums geld 
nicht dürften anhalten ; es iſt ihm 
fings gefchickt worden. 


PARFUMER, o a, wohlriechend 


machen ; beräuchern, Parfumer 
un poele : eine ftube brét: 


chern. 
* PARFUMER les lettres,, die 


Briefe: fo ou? denen der feuche 
halber verdächtigen orten Ton, 
men, ob der gluth beräuchern und 
in den eßig eintunden. 

Seneque parfume trop fes pen- 
Ze Genen will feine gedanden 
allzuverkuͤnſtelt fürbringen. 
, JL wm. kramer, 
fo allerlen wohlriechende waar vers 
fauft ; als waffer , pulver, ſal⸗ 
ben , feifen, bandf&hub, u. d. g. 


PAR 

PARFUMEUSE,. f. eine fi 
merin , fo allerley wohlriechende 
waar verkauft. 

PARI, L am. wette; wettung, Un 
ari de cent ecus: eine wette von 
undert thalern. 

PARIADE, LC [bey der ii 
gerey] paar:zeit der reb:hüner, 
f PARIADE, .ngepaarted paar 

reb:buner. 

PARIAGE, M m. [im redts 
handel) gemeinfchart ; pm 
ſchaftlicher befig. Tenir un bien 
en pariage avec un autre : cin out 
mu einem andern in gemeinſcheũ 
beiten, 

PARIER, v. a. Wetten; DE 
ten. Parier un ecu: um einem 
tbaler wetten ; einen thaler vet: 
metten, 

PARIEUR, f. m. welter; der da 
wettet, 

PARIETAIRE,Ff. Co 
nacht ; wand-fraut. 

PARIETAIRE. adj. ër p 
rietaire ` maur:raute. 

PARISIEN, J. m. Varifer, 

PARISIENNE, LL Yu 


TI, 

PARISIENNE, [in der bé 
druckerey ] corpus mm, [Die 
fchrift heißt auch font Sadanı- 


el 

PARISIS, fm. [im geridts 
bandel ] ein viertes theil mehr. 
Quatre fous parifis : Bier 
und das vierte theil drüber ; d. 
fünf über. Seize fous panls: 
wantzig ftüber, 

+ PARISIS, das ftadt-gebied um 
Paris herum. 

PARITE’, f. f. aleichbeit, 

PARJURE, f. m. main:ad; 
emdssbruch. I ett coupable dun 

arjure ` er iſt main » coded 

10. 

PARJURE, mainendiger; Oft 
brüchiger ; der den end gebrochen 

PARJURE, adj, main = 9; 
eyd⸗bruͤchig. 

SE PARJURER, o r. BN 
lich ſchweren; einen main» 
begeben ; mainsendig merden. 

PARLANT,m.PARLANTE 
f. adj. vedend. 

Trompette parlante , Dräi 
rohr. 

Armes parlantes, [in der ap 
pen⸗kunſt ] redendes mon: 
das den namen vorbildet deß 
fen, der es fübret. ! 

PARLEMENT, fm. berſaũ⸗ 
lung ; unterredung. 

PARLEMENT, Lin Stand 
reich) das böchite aericht ; Ant: 
liches tammer-gericht. 

PARLEMENT, [in sende 
EN reiche=verfamlung ; 


ag. 
PARLEMENTAIRE, La 
- [in den Engliſchen geg 


PAR 
ber es mit dem parlement wider 
den König béit, 
PARLEMENTER, on jur 
unterbandlung fihreiten ; in uns 
terbandiung weten. [Wird von 
belagerten orten gefagt, wenn 
fie ſich ergeben wollen] ` ` 
Ville qui parlemente, eft A 
demi prile, ſpruͤchw. wer vor⸗ 
fehläge anhört e if halb gewens 
nen. 


PARLER, o a. reden; forechen. 
el er une — eine 
prache wohl reden. Parler baut 
E: reden. Parler bas ` Jett 
reden. Parler gras : lifpeln. Par- 
ler blazon ; eo 22 
die wappen » verſtaͤndige⸗ o 
roldö-fprache ; jäger » forache tes 
ben; d. i. worte, Die folchen ges 
Séilen eigen find, ebra 

arler en public : offentlich res 
den ; eine offentliche rede halten, 
Parler du cur: von hertzen 
reden ; reden , wie man es mei⸗ 
net. 


F PARLER A chevalä quelcun, 
einen mit bochmütbigen worten 
anreden. 

FPARLER de la pluye & du 
beau tems, vom gleichgültigen 
dingen reden, 

PARLER chretien, reden, daf 
ed andere leute verftehen Unsen. 

PARLER en maitre, reden ald 
einer der gewalt bat; befehlen an, 

Ceſt alfez parler, il faut agir, 
des redens ift genug [man bat ges 
nug geredet], nun muß man auch 
zur fache thun. 

Faire parler quelcun, einem die 
forache abzwingen ; einen noͤthi⸗ 
gen , daß er ausſagt, was mon 
wiſſen will. 


Faire parler quelcun, einem eis 
ne rede autichten. 

Faire parler quelcun le pre- 
mier, einen andern zuerft reden 
laifen. 

Faire parler de foi, fich in der 
leute mäuler bringen ; von fich zu 
reden anlaß geben. 


Son amour parle par fes yeux, 
feine liebe leuchtet ihm aus den 
augen ; feine augen geben zu er 
tennen, daß er verliebt fey, 

Faire parler les arbres , les bé. 
tes, &c. die bäume, thiere u, f. w. 
redend einführen. 

De Zeg egen — 

e, die fache redet von ; 
KL fie ift offenbar; unleugbar. ` 

Se parler par lettres , briefe 
—* ; an einander ſchrei⸗ 

en. 


PARLER par fignes, durch zei⸗ 
chen reden , wie die ‚ummen 
und verliebte bißweilen thun. 

PARLER, [bey dem orgel.mas 
der ] Tuiau qui parle bien: 
preife die wohl anfprıcht, 


PAR 
PARLER, /f. m. Grade, Un 
— gracieux :. eine angenehme 
rache. 

FFARLERIE, CC geſchwatz; 
unnuͤtzes GE geht ? 
PARLEUR, f. m. ſchwaͤtzer; 

plauderer, 
PARLEUSE,f.f U de 
parleufe : —3 — —ã 
PARLOIR, f. m. ſprach- gitter 
im nonnen:Elofter, 
+ Jupe & parloir, ein reifrod, 
beten reife nur mit banden wt 
R en gehaͤnget find. 
ME, IL C Parma; fladt 
Lo ge fig in Ita⸗ 
LE PARMESAN, JL m. daß 
Hergogthum Parma, 
an.) m. Parmeſan⸗ 
e. 


PARMI, pop, unter, Parmi les 
Strangers : unter den auslaͤn⸗ 
n. 


PARNAGE, f. m. maſt-geld; 
fehm:geld. Zap man in einen 
walde treiben darf. 

PARNASSE, f. m. Barnaffus ; 
ein berg in Briechen-land, bor, 
auf die Muſen wobnen follen. 

PARODIE, LC nach: gefang ; 

* a man mit bey⸗ 
ehaltung der worte eines ges 
tichts, den ſinn verändert, 

PARODIER,o. a. ein geticht 
wenden ; in einen andern Dun vers 
kehren. 

PAROI,S C maur; wand. 

PAROI, L m. die jwilchen.wand 
in ber naſe. 

PAROI, angewieſene bäume, 

PAROIR, f. m. wird:eifen; aus; 
fehneide - mefler bey dem but, 
ſchmid. 


PAROIRE, f. eiſen, womit ber 
kupfer⸗ ſchmid das kupfer jchabt , 
wenn er ed verzinnen will, 

PAROISSE, L A pfartstirche, 

PAROISSE, vpfarr s Hr, fpiel, 
Vifiter fa paroiffe : fein Griet 

H pfartsfinder ; eingepfarrten] 

fuchen. 


C’eft le ien o la paroiffe , 
ſpruͤchw. er ift der vornehmſie un⸗ 
ter dem haufen, 

PAROISSIAL, m. PAROIS- 
SIALE, f. adj. jur pfarr geboͤ⸗ 
in Eglife paroifliale ` port, 
Pro, 


PAROISSIEN, Le, pfarı,Eind; 

“ eingepfarrter, 

PAROISSIENNE, f. f. einge 
pfarrte, 


PAROISTRE,PAROITRE, 
om, [fpr. P 


tre.] Jeparoi, tu 
parois , il paroit , noiu paroijlons; 
je paroilfois ; je parws; Ca parıyz 
je paroitrai ; je paroifle ; je pa- 
rujje ; je paroitrois ; paroijlant.) 


fcheinen; erfcheinen; ſich feben 


PAR sır 
laffen. Paroitre en public: ſich 
Öffentlich feben laffen. Le ruban 
om — fort ER Ch ein 

aues band iſt au chwartzen 
ſehr zu ſehen. Il a paru une nou. 
velle etoile : es ift ein neuer ftern 
erfchienen. 

PAROITRE, fiheinen ; einen 
ſchein [ein anfeben) haben. On 
Delt pas tobjours ce qu’on pa ` 
roit: man iſt nicht allezeit, was 
man zu ſeyn fcheinet, 

Faire paroitre, ſehen laſſen; zu 
erkennen geben. 
7 Cela me paroit tres.beau,, d 
duncket mich ſehr ſchoͤn. 

PAROLE, CC wort; rede, 
Se fervir de paroles choilies: aus 
eriefene worte brauchen. Donner 

e bonne paroles : gute worte 
geben. Prendre la parole: das 
wort nehmen ; ji reden anfangen. 
Porter la parole: das mort Sr 
ven; im nahmen ber andern res 

Se prendre de paroles ` ein⸗ 

ander mit worten angreifen. Cou- 

E la parole à quelcun : einem in 
ie rede fallen. 

PAROLE, verfbrechen ; verfiches 

Donner fa parole : fein 
wort geben ; ben feinem wort vers 

"elt un homme de pa 

role: er iſt cin mann, der kin 

wort hält. Degager fa pardle: feis 
nem verfprechen genüge leiften ; 

E wort erfüllen. Tenir fa paro- 

e: wort halten. Retirer fa paro« 

le: fein wort zurück nehmen ſich 

von feinem verfprechen los fagen. 

Manquer de parole : fein wort 

KS balten ; Einer zufäge entites 


PAROLE, rede; forache. Ber, 
dee la parole : die fprache vers 
liebren. 


Etre de deux paroles, zweyer⸗ 
ley rede führen; bald fo , bald ans 
ders reden. 


etre libre en paroles: frey re 
den; unanftändige freyheit im res 
den brauchen. 


D ala parole en main, er ift 
fertig mit werten ; redet fertig 
was er will, 


Il a la parole en Commande, 
ment, er iſt fehr beredfam. 
PAROLES emmiellces; de foye, 
glatte [fchmeichelhafte] worte, 
#PAROLE memorable, ein nachs 
finnlicher fpruch; rede. 
# PAROLES couvertes , verbedis 
te reden. 
FPAROLI,f. m. [ein wort 
im fpiel] das doppelte des eriten 
einfaßes, 


+ PARONOMASIE, f. Pa. 
RANOMASIE. 
PARONS, {bey dem Golden, 
meifter] die alten aller raub:vögel, 
——— Sf: nägels 
ou 


PARONYCHIE, f- f. [in der 
beil-funft) wurm am finger. 
Xıx a PA 
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DE Lt ein ſchwaͤr 
binter. dem obr. 

PAROXISME,f. m. anfall ; 
angriff des fi fiebers. 

PARPAILLOT,f m. PAR- 
PAILLOTE, f f. Gméb, 
wort, womit die Reformirten 
— Le beleget wor: 


PARBAINmeanparone 
CL adj. Pierre aigne: werds 
ftüd , * dré br wie be 
mauer db 

#PAR PIRÖLLE. L f eine 
kleine rer) in Savoven. 

PARQUE, “ eine der bro 
*8 E dem lebens-faden 

ber menfchen (innen: noch dem 

geticht der alten Heyden. 

PARQUER, a =. pferchen ; in 
bürden liegen. 

# PARQUER, — Par- 
ver T artillerie : robe ges 
3 chuͤtz bewahren. cm eg.) 

# PARQUER des boeuf, ochfen 
in eine wende einfchlieffen. 

FPARQUER des huitres, Als 
ftern in bebaltere einthun. 

— , fm. getaͤfelter fuß⸗ 


# PARQUET, die dag ver⸗ 
kleidung eines kam 
in Se parle: 


PAR 0 E So a 
D ort, wo das 
Za? GE Afcal-amt zufammen 


pie, JL m. tafel: 
werd. Le parquetage de don 
Ele et wir 
iner ftube 
rer ah 
boden täfeln. bk 

PARQUOI, age, darum. 

PARREIN, PARRAIN, La. 
pate ; taufszeuge. 

Ran Velen we E 
zu erjenige, we n zum 
wi, * verurtbeilter mn. 

dad urtheil an ihm zu voll: 


A 

PARRICIDE, f m. und £. va: 
tersmörder; mutter, mörbder ; ein 
der, mörder oder mörderin. 


PARRICIDE, adj. mördlid). 
PARRICIDE, f. m. mord, fo 
verwand 


an den ten be⸗ 
gangen wir 

———— grauſamer ſbos⸗ 
bafter] mord. 


PARSEMER, e a. beſtreuen 
bin und berftreuen. Parfemer une 
chambre de roſes: ein gemach mit 
rofen befroen, 

#PARSIMONIE,f. f. [ein 
altes wort] (parfamteit. 

PART, LC tbeil; antbeil, Pren- 
dre fa part : fein "antheil hinneh⸗ 
men. Faire la part au plus jeu- 
ne : dem jüngern bruder jein i 
au dmachen, aire part de fon 


PAR 


bien, de fa gloire &c. vom feiner 
baabe ; von (mem rubın andern 
mittheilen. Ja cela pour ma part: 
das iſt mein antheil. 

Avoir part dans une afaire , ſich 
einer fache theilhaftig machen. 

Prendre part au bonheur ou au 
malheur de quelcun : an jeman- 
des gluͤck oder unfall theil nehmen; 
fh mit ihm freuen oder betrüs 

en. 

PART, feite ; tbeil; gegend. D’u- 
ne part je voice que je doi crain- 
dre, & de l’autre ce que je doi 
efperer ` von einer ſeite [eines 
weiß) ſehe ich, was ich fürchten, 
und von andern [anderen 
theils] was ich boffen bt. De part 
& d’autre: auf — feiten ; an 
einem und dem andern theil. —* 
toutes parts: von allen enden. 

Je contribuerai E ma part: a 
will an meiner feit en [fir mei 
theil ; fo viel an mir it u be 
fen; "das mein **— —— + Ce 
qui eft &crit A 


` was 
der anderen feite hefchrichen 


Cela vient de bonne part, das 
femmt von einern gutem ort ; von 
guter hand ber. 

Il commande de la part du Roi 
— — im nahmen [von wegen] 

Königs. Dites lui de ma part: 
E Ze von mir; von meinet⸗ 


Prendre une chofe en bonne ou 
mauvaife part, etwas wohl oder 


übel aufne en. 
A PART, ode, befonders; rn 


derlich. Tirer quelcun & 

nen auf die jeite Seine führe. 
Mettre 3 part: bejonderd legen; 
auf die feite legen. Faire bande A 
part : abfonderliche gefellichaft mas 
chen. Laiffons cela a part: wir 
wollen bag auf die feite ftellen; an 
feinen ort geftellt feyn laſſen. Sa 
vanite A part, il eft honnette 
homme: rubmficht ausge: 
nommen, iſt er ein rechtichaffener 
mann. Raillerie a part : obne 
ſchertz. 


LA PLUS-PART;LA PLUS 


GRANDE PART,[. PLUS, 
Autrepart , adv. anderswo; an⸗ 
dersmwohin, 

D’autrepart, adv. anders woher, 
Nullepart, ado. nirgend ; nirs 
gendiwohin. 

Nulle-autre part , adv. nirgend 
anderswo ; nitgend andersw 
Quelque part, adv. irgendwo; 
irgend Dee’ 

eh quelque part , adv, irgend» 


art en part, ode, durch 

e up, Perc& de part en 

part: durch und durch geftochen. 

PARTAGE, antbeil, Faire les 

partages &gaux : die antheile gleich 
machen, 


PAR 


— Lim rechts:bandel] 
widerwärtige meynung in gleicher 
anzahl der Herman. 

PARTAGE d’eaux, waffer:be 

älter, aus welchem man dag waß 
Es au verftichene feiten fan laufs 


+ Greg bie er Bugs 


Se 
glü La e, eft fon parta. 
ge: er ift zum elend gebohren. 

valeur eft le nem e de fa 


famille : der beidenm: iſt im 
feinem gefchlecht erblich. 
+ Avoir la beauté en e, bon 
— natur mit ſch egabet 


u ————— 

geikeilt iens partages 

getbeilte guter e 
La cour ef fort partagẽe, der 
bet ift ſehr getbeilt ; führt mans 


Sentimens 


cherley meinun 
en — meinun⸗ 


PARTAGER, a a, theilen. Par. 
tager une fucceflion : eine erb⸗ 
Det theilen. La deiere partage 
a ville: der from theilet die 
ftadt ; Ka tn nur. 

ee 


hun] cine a H 
ne: in 
ſee fahrt) laviren. ` de 


Cette afaire partagea la cour, 
dieſe fache trennete den bof in ver: 
ſchiedene meinungen. 


Un efprit A Du en plufieus 


—— andere 


foins , Be unter 
Geet 7 EI dell = 
tbeilet L Lë 
fühäften Mel, DOC? 
+ ee le different, ei 
nen freit alfo * man anf 
Deuben Ge feiten n feinem 


# Etre partage de tous les don de 
la nature , alle erfinnlichen natür« 
lichen gaben 


4 SA fm. [in der 
gehen nun ] ber (eler - drei. 


for. Wird nicht 

Fa, und 3 ZE ds 
PARTANT, eent rem 
PARTANCE, 

fee-fabrt] abfa Wi da E 


nes ſchiffs. E le ës 
partance : — loflng » Gë jur 


was eine 
in einem Aoamfpiel ben» 


PARTEMENT, f. m. abreife. 


PAR TERRE, fm chef; 

ebener rou 
BEER EA RT: [im en:bau] 
Iuft-ftüct. Parterre de broderie ; 
en 


PAR 


en broderie : ein zug ⸗ werck; vor⸗ 
gezogenes td. Parterre en 
ieces — luftsauartier ; 
ER t abgetbeilten fels 


— — 
mitten einer ſchau⸗ burg, 

PARTERRE, Die 
unten in dem raum ſitzen. 
terre fait du bruit ` die fo umten 
im — 5* Girsch ‚machen ein getüttts 


ee dad jehtben, be 
- wird, wenn ınan in den m 
telsraum geben will, Un — 
coute tant: ein zeichen zu dem 
untern raum koſtet fo viel. 
# Fre ci de nate 
firod;matte , fo rn 
den —— liegt. 


ËTT E lies 
der bey denen alten zu ehren der 


jungfrauen. 
PARTI, 
Get SECH et 
Male Lt läge] ausgefchlagen. 
dena ei ue vous m Ee 
anc an, ‘Cette alle et un 
fort ec diefe 


Los dag fehr "vortheifhafte 


Faire un mauvais parti 3 quel. 
cun, A. einen argen poſſen 
einen loſen freich sert, 

PARTI, 


rotte, 
Etre du parti: —9 mit GC, theil 
halten. Abandonner le parti : 
die partey — laſſen. We 
PARTI, an beyfall ; 
ftand. Arte die dans fon 
Part) ` einen auf feine ſeite brin⸗ 
gm; zu feinem anbang gewinnen. 
ttacher à un Géck uivre un 
rti : einem anbangen ; 
Prendre le eg ran des 


de bien : ehrlichen I 
Bevfatien ; beufteben. ee par- 
ti entre deux perfonnes : unter 


Bam dem eimen ben, 


PARTI, febluß ;_ dor D 
die 


kd: ris monp 
zus 


Die SC 
Ier di 


SEA es me mad man 
Kr mn: Dia fein ander rath vor⸗ 
handen. 


Prendre parti dans les troupes, 
feiegö:dienfte annehmen, 

Prendre parti ailleurs, in an⸗ 
dere dienfte treten ; fich anderswo 
einlaffen. 

PARTI, bverpachtung einer * 

A — Ziedel 

a E au 
le parti: dieſe auflage wird heut 
verpachtet werden. Se mettre 
dans les partis ` zur pachtung 


e, 


PAR 
ve er Königlichen eintünften antre⸗ 


dch lim krieg] party. AL. 
er en auf partey eben. 
—— un parti Roy 


auf eine feindliche partey ftoffen. 
PARTI, m PARTIE, M adj. 
verreifet ; abgereifet, 


PARTI, [in der en⸗ 
Funft ] die länge berab > gebe 
rte a. 
Ag: reg Au länge ber 
* ER ſchild von Ober = 


dE ‚adj. bie eine Lu 
tiaire ter um Die e. 

Bh diefer red⸗art gebrau SA 

PARTIAL, m. PARTIALE, E 

adj. [ el Kr partenifch ; 
anhangend ; guͤnſt ig. 

PARTIALISER, partenifch 
Ilne faut pas qu'un ju 


ialife : ein richter ni 
mg ee 177 


PARTIALITE, Léi 
— aid prä VW 


NEE m. PAR- 
TICIPANTE,f. adj. theil- 
Faire fes amis cipans 
Fortune : de ſei⸗ 

he6 glüche theibartia machen. 


tre un | a la —— 
d’une chofe : einen zum antheil 


einer Be zulaffen ; 4 n tbeil an 


einer 


Ne faire rien fans la cipa- 
tion de fon ami, LE ` 


thun 
ohne mit bewußt [gefamten rath] 
ewußt [gefe b 


PARTICIPE,f. m. [Lin der 
och-Fung) Motoen mit: 


— nz, m be fer 
fabrt meets] 
deng erer e Gg 

PARTICIPE, conforte eines 
rent pachts. 


DEER v.n. en be 
emeinfchaft ba 


theil⸗ 

P alas ; 

ch SS, ba n ami 2407 
u.fw 

bo St fich theilbaftig mas 


PABZLEHLANISRR, e, a 
2* 


fait: de gefchichte umftändlich 
ergeblen. 

PARTICULARISME, f. m. 
befondere meynung. 


FPARTICULARISTE,f. m, 
der befondere meinungen beget. 
FPARTICULARISTE, be 
es in der lehr von ber gnad mit 
denen haltet , die bie ſonderbahre 

gnade behaupten, 


PAR "2. 
* umand ; umRänpliche d 
umſtan I 
Une particularite SS eng 
ein merchwürdiger umfland. 


—— KAS kleines tbeil 
Gite: Ste lleines the 


—— — ſprach⸗ 
runſt) wörtlein ; zum erempel 5 
it eine Frantzoͤſiſe ſche particula. 

PARTICULIER, f. m. [fpr, 
Particulie ] gemeiner pre 
mann ; der für ſich und aufer 
einem amt 

a. —— — bein er 

ULIERE adj om 
fonderlich ; € * Chambre " par» 
ticuliere : abjonderliches Ger 
darinn man für Ai alleine i 
Lit particulier; eigen bett; abs 
fonderlicyes bett, Un cas pen: 
culier : ein befonderer fall. L 
mant à cela de particulier : der 

bat dieſe befondere eigens 
Conduite particuliere + 
onderba verhalten. Avoie 
audience particuliere: abfonders 
—* [gebeimes] gehör haben. 
Lieutenant particulier , unters 


Maitre particulier des eaux & 


Korn: ——— er; foͤrſter 


PARTICULIER. ‚ad 


in® befondere. Cha- 
cun en particalier ein jeder bes 
Vivre en th 


ES [ auffer 


# Etre en fon Kate BT 


KS die 3 


PARTICULIEREMENT a 
ado, abfonderlich ; 
vornehm 


PARTIE F C eil La partie 
eft — 2 que le tout : in 


Une ift kleiner AB das gange, 
ne borine partie des hommes: 


* F theil ber menſchen; vie⸗ 


reng m Ki anatomie] 


PARTIE fimilaire ; partie ES 
ple, woch ich theil ; 
* dem Ke — 
von LAKE, u. dag. zw 


» 


534 PAR 
tie diffimilaire ; partie compo- 
fee: ungleich artiges theil ; Das 
— dem — EE 
wefens : wie Die glieder 
leibs ‚ die ſtuͤcke La kunſt⸗ 
wercks, up, g. 
PARTIES de l’oraifon,, [in der 
rach⸗kunſt] Partes orationis ; 
ptstheile der rede, 


PARTIE, [im rechts⸗- handel] 
partey; gegentheil Les parties 
ont té apointees ` die parteven 
find vorbeichieden worden. Avoir 
afaire a forte partie: mit einen 
ſtarcken gegen-theil zu thuͤn haben. 
Prendre quelcun A partie : einem 
einen flreit erregen; mit einem 
flreitig werden. 

SG PARTIES CASUELLES, 
fe. CASUEL, 

La ie n’eft pas deale, das 
ift dw eicher Tompnt ; ge 
fireiten nicht mit gleichem vor: 
teil ; einer ift dem andern zu 
mächtig. 

PARTIE, [in der finge-Funft] 

imme. Air a quatre parties : 

gefang von vier ſtimmen. Chan- 

ter fa partie: feine ftimme fin 
gen. 

PARTIE aliquante, [in der 
rechen-tunft 1 (be der etliche 
mal genoinen mehr heraus bringt, 
ald das ganke. 

PARTIE aliquote, theil, ber 
etliche mal genommen : dem gans 
gen gleich wird.‘ 

PARTIE, [im fbiel] ſpiel; 
gewonnen fpiel. Joüer partie : 
ein gantz foiel ausfpielen ; um eis 
nen fat fpielen. Gagner partie: 

das fpiel gewinnen. I a gagne 
tant de parties : er hat d viel 
fiel gerwonnen. 


PARTIE, gelag ; gefellichafft. 
Une partie de plailir ; ein * 
lag. Faire une partie de chaſſe 
eine jagt anftellen. Etre de la par, 
tie: mit bey der gefellichaft feyn ; 
mit machen, 

Remettre la partie, eine fache 
aufichieben ; ausftellen. 

C’etoit une partie faite pour le 
SE 

r eine abgelegte fache] ihn 

e Bro, 

EN PARTIE, adv, zum theil. 
L’ouvrage eft en partie fait: bie 
arbeit it bald fertig. 

PARTIES, f. f. pl. auszug; rech⸗ 
nung eines kramers oder hands 
wercks⸗ manns. Arreter les par. 
Ges : einen auszug fehlieffen ; für 
richtig’erfennen. 

# PARTIES fimpls; PAR- 
TIES doubles , einfachte ; dop⸗ 
pelte buchbaltung ; [bey denen 
taufleutben.] 


„PARTIES, gaben ; gefchiclich» 
fo, Il ales parties oul Gut 


PAR 


pour fon emploi : er bat alle die 
gaben, die zu feinem amt erfordert 
werden. 


PARTIR,v. a. (Je partk, tu 

. partis „ il partit „ goe partijjons; 
je partis; jai parti; je purti- 
vai; je PZ je partirois) t 
len; abtbeilen ;_zertbeilen. [es 
veraltet, an deffen ftelle brau⸗ 
chet man parzager , ausgenom: 
men in etlichen proverbialifchen 
redensarten.] 

ll faut partir le different par la 
moitie: ſpruͤchw. es muß von 
beuden tbeilen etwas nachgelaffen 
werden. 


Us ont tobjours maille & partir 
enfemble, ſpruͤchw. De Een 
immer zu zanden. 

PARTIR, on (Je per, tu 
pars, il part, now partons ; je 
partis, tu partis, il partit, notu 
partimes; je fuis parti; je parti- 
raf, que je parte; je partille ; 
je partirois; je fois parti, ) abreis 
fen; verreifen. Le courier ei 
par : die poit ift abgegangen. Par, 
tir pour la France ` nach Franck⸗ 
reich verreifen. 

PARTIR, entiteben ; berfommen. 
Loüanges qui partent de la flate- 
rie: lob das von der fchmeiches 
ley entfiehet. Cela part d'un cœur 
vraiment genereux ` das kommt 
aus einem recht großmütbigen her⸗ 

D 


EFARTIR, om [auf ber reuts 


ſchul] Faire partir le cheval: 
das pferd antreiben ; anſpren⸗ 
gen. 

PARTIR, [auf dem fedt:bo- 
den) mit einem austritt zuftoffen; 
ausitoffen. 

PARTIR, JL m. [auf der reut: 
ſchul] austrit des pferds , wenn 
es von der Gelle geht. Cheval qui 
a un beau partir : pferd das friſch 
fortgebet. 

PARTIR, lofgeben ; [vom 

* Sch Un coup de del CH 
ein fchug gehet loß. Le boulet 
de canon part avec impetuofite : 
ce Dud - Eugel fahret mit ſchnel⸗ 


PARTISAN, L m. pachter ber 
de 
BARTISAN, parteygänger im 
* 


PARTISAN, rn 


ned andern parthen Ceit 
Don des plus zeles partifans 
d’un tel : er iſt einer feiner eh⸗ 
ferigften anhänger ; er iſt von des 
nen / fo es am eiferigften mit ihm 
balten. 


na Lin der 
rechen-Funit] (eler. 
PARTITION, Lt [fpr. Par- 
ticien] theilung ; abtheilung ; eins 
theilung. 
an aa 
wappen-funft 1 a um 
fees, e 


PAR PAS 


PARTITION du difcours, [in 

der rede-kunſt ] partitur; eins 
theilung der rede. 

PARTITION, lin der rechen⸗ 
kunſt] theilung; diviſion. 

PARTITION, [in der finges 
kunſt ] partitur ; abfegung ber 
flimmen eines gefangd unter eins 
ander. 

PARTOUT, adv. überall; als 
lenthalben. Il fe fourre par tout: 
er thut fich allenthalben zu. 

PARVENIR, on [wird con- 
jugirt wie Verir] anlangen ; ans 
fommen. Parvenir ala ville: in 
der ſtadt anlaugen. 

PARVENIR äla perfection, iu 
der volllommenbeit gelangen. Par- 
venir A tre confeiller : rath wer⸗ 
den; zu einer raths⸗ſtelle gelans 

en. 


d 

FFARVEXENIR, es bech brin 
in der welt, Il a tous les Gen 
pour parvenir: er bat die noͤthi⸗ 
gen gaben, um ſich hoch zu ſchwin. 


gen. 

PARVIS, fm. vorbof; vorplag 
AR da ver 

PARULIS, fm. [in der. beik 
Gg entzundung des zabnsfeis 


PARURE,/f. £ put ; zierath; 

— Une riche parure: cin 
ſtbarer aufpuß ; ſchmuck. 

Chevaux d’une m&me parure, 


pferde eines haars; einfchlechti 
pferde. BE: 


PARURES,f. fi pl. ab 
des lederd ben buchbinder. ` 
PAS, f m. ſchritt; tritt. Mat. 
cher a grands pas: mit ſtarcken 
ſchritten fortgeben. Se retirer un 
pas en arriere: einen De? zu⸗ 
Ed weichen, Doubler le pas: 
geſchwinde fortgeben. Retourner 
ur fes pas ` umkehren; feines 
weges wiederkehren. Marcher 3 
as comptes : mit abgemeffenen 
E 
ravitätifch einbertreten, Faire un 
ux pas: eimen fehlstritt thun; 
ftolpern ; anftoffen. 
Faire un faux pas, fich verfehen; 
einen fehler begeben. 
Un pas de elerc, ein verfehen; 
ein fehler. 


Se retirer au petit pas , ſprw. 
—— davon ſchleichen; durch⸗ 
D 


PAS, vortritt; oberband. Donner 
le pas A une onne: einem 
den vorteitt laffen; einen laſſen 
oben an geben. Prendre le pas de- 
rant Ki un autre : einem andern 
vortreten ; die oberhand vor ihm 
nebmen 


PAS, [in der bau» und meh 
unit) fchritt. Le pas commun 
elt de deux pies; &le geometri- 

ue de = ein * ſchritt 
aͤlt zween fuß , und ein geometri⸗ 
ſchritt fünf fuß. 
fN PAS, 


PAS 


PAS, tritt; fufsitapffe. Les fleurs 
naiffent fous Les pas: es wachien 
blumen unter jenen füllen. 

Marcher fur les pas des grandes 
hommes , den groſſen mannern 
nachfolgen ; in ihre fußsftapffen 
treten. 


PAS, ſchritt; gang. *Cheval qui a 
un bon pas: pferd das einen git: 
ten fchritt gebet. 

Marcher 3 pas de loup, langfaın 
fortgeben, 

PAS, Durchgang ; wugang im ge⸗ 
bürge oder im mer, _Gagner le 

de la montagne: den zugang 
berges einnehmen. Le pas 
de Calais: die fahrt ben Calais. 

a s de la porte, die thuͤr⸗ſchwel⸗ 

(éi 


PAS, anfang ; vornehmen ; bon, 
del. Des le premier pas, il fe 
laiffe efraier: er laßt fich bald im 
anfang abfihrefen. Entrer dans 
yn pas dificile : eine ſchwere fache 
vornehmen. Se tirer d'un mau- 
weis pas: eines böfen handel ioß 
werden. Faire le premier pas: 
der erſte feon ; zu einem handel den 
anfang machen ; den erften anlafi 
geben. . e 

PAS, mübe : bemübung. I a 
bien falu faire des pas pour cela: 
das hat viel mühe gefoftet. Je gen 
ferai pas un pas: ich will nicht eis 
nen tritt darum thun; mich im 
geringen nicht darum bemüben, 

ous n’y perdes que vos pas; alle 
eure mübe ift umjonft. 

Il net qu’& deux pas de la 
mort, er iſt dem tode ſehr nahe. 

Paſſer le pas , fierben. Faire 
paſſer le pas a quelcun: einen 
um dad leben bringen. 

U Gut paller le pas, man muf 
dran ; man ımuß es gejcheben 
laſſen. 

* Franchir le pus, es wagen. 

PAS de balet, figurirter (opp, 
ſchritt. 

PAS, [bey dem zimmersmann] 
japffen-loch zu den ſparren. 

PAS DRNE, f. m. ſtich-blat an 
einem degensgefäf. 

PAS DäNE, f. m. ein Gongen, 
gebiß von befonderer art. 

PAS-D’ANE, [in der fee-fabrt] 
geichwänster ring. 


PAS-D/ANE, hufflattig ; ein bett, 
fraut. ' 


PAS DE HAUBANS, Cam Dn 
der fee-fabrt] wewelinen in der 
wand; worauf Die boots-Enech: 
te treten, wenn fie auf den 

Maſt feigen, 

PASDE SOURIS, f m. [in 
der kriegs⸗ bau » kunſt ] abſah 
auf der maur , fo der brufkswebr 
zum fuß dDienet. 

PAS DEVIS, fm. umgang; 
umwendung einer fchraube, oder 
ſchnecke; fehraubensgang. 


PAS 


PAS A PAS, ode, fchritt vor 
brut ; attgemach. Aller pas 3 
Es schritt vor brut fortges 

H 


PAS AT PAS, genau; auf dem 
fuf. Pourfuivre quelcun pas A 
pas ` einen auf ben fuß verfol: 
gen. 

DE CE PAS, adv. alfofort ; auf 
der flelle. 11 me meng de ce 
ches Ju : er führte mich von ber 
Welle zu ihm ; nahm mich alfofort 
mit ſich. 


PAS, adv. nicht. Jenele voi pas: 
ich ſehe ihn nicht, 

PAS-UN, m. PAS-UNE, f. 
adj. feiner, keine ; niemand. Il 
n'yena pas un: e8 iſt nicınand 
von ihnen da. 

PASCAGE,f. PACAGE. 

PASCAL, m. PASCALE, E 


adj. ofterlich. L’agncau pafcal : 
das oiter-iamm. Cene pafcale : 
das oftersmabl. 


dree PASLEUR, PASLIR, 
. PäALE. 
PASMER, PASMOISON, LU 
PAMER. 
PASQUE, [.PAäQUE. 
PASQUETTE, ou PAQUET- 
TE, Lt maflicben. 
PASQUIN, IL m. Yafauinıs ; 
. ein fleinern bild zu Rom. 
PASQUIN, bobn-fchrifft ; ſpitzi⸗ 
FE e FA fimis 
PASQUINADE, EC 
Get, laͤſter⸗ ſchrift. 
PASSABLE, adj. zugaͤngig; 
durchgängig ; da mon durch: oder 
übergeben fan. Riviere paſſable: 
ein from, da man durch kommen 
fan. Montagne qui n’eit pas pat. 
fable: gebürge, darüber nicht zu 
kommen ift, 
PASSABLE, mittelmäßig ; leid⸗ 
ich. Une afles paflable pein- 
ture ` eine mittelmaͤßige abbil- 
dung. Celia ett afles paflable: 
das ift gut genug; dad kan mit 
geben, 


PASSABLEMENT, adı. leid» 
lich ; fo bin. 

PASSACAILLE, CC ein ap 
wiſſer gefana, in tripeltact geſeßt. 

PASSADE,/f. £ br, pfennig ; 
almofen , fo einem wallenden bett, 
ler gegeben wird. 

PASSADE, gaftbof ander land; 
ſtraſſe für Die reifenden ; berberge. 

FA HE dë reut⸗ 

ul) gemeſſener lauf oder gan 

eines nët. — 


PASSAGE, IL m. mg: durch 
zug ; bingang ; Durchreife. Le 
h age des troupes ef incommo- 

e: der et ec kriegs⸗volcks 
iſt beichmwerlich. Donner paflage ` 
den durchzug veritatten. Je vous 
verrai A mon ug ich mer, 
de euch bey meiner durchreiſe bes 

ſuchen. 


PAS oe 
PASSAGE, Durchgang ; übers 
ang; überfabrt ; weg , da man 
urch oder über muß. Le pafla- 

e elt libre ` der weg iſt offen. 
Brauer le pallage d'un fleuve : 
ben ubergang eines fuffes vers 
welren. Un dangereux paffage ; 
ein gefährlicher Durchgang. 

Se faire paflage l’epee à la 
main , fich mit dem degen in der 
fauſt durchfchlagen. 

Vous me trouverds für vötre 
pallıge , ſpruͤchw. ich will ed die 
gedenken ` ich will Dir vorwarten, 
— Ion aufpaſſen, mich w 
raͤchen. 


PASSAGE, ſtelle; ort; ch ; 
Und aus einem buch oder Als 
Expliquer un paflage de l’Ecri. 
ture: einen fpruch aus ber fchrift 
erklären. Citer un paffage : eine 
flelle ; einen ort anziehen. 

PASSAGE, [in der bau-Punft] 
gung zwiſchen zweyen ` gemée 


PASSAGE, brüden, geld ; wege⸗ 


geld ; fährzgeld, 

ZS PASSAGE, fünftliche drehung 
der mme, um von einem Then 
auf einen anderen zu fommen, [in 
der jinge-Funft.) 

PASSAGER , PASSEGER, 
v. a, [auf der reutichul) em 
pferd aufs und mieder reuten; 
tummeln. 

RL m. [auf der 
fee-fabrr] reifender ; der um den 
lohn auf dem jchiff mit reifet. 

PASSAGER, fäbr:mann. 

PASSAGER, m. PASSAGE’. 
RE, d adj, vergänglich ; vorbey⸗ 


gebend; uͤberhin aebend. Oifeau 
Be: ein ziebender vogel. 
` eine uͤberhin⸗ 


hagrin paflager ` 
gehende kat ‚Bien pafla- 
gers ` vergängliche güter. 

PASSANT „ parsic. voruͤberge⸗ 
bend ; durchreiſend. 

PASSANT, übertrefiend, 

PASSANT, [in der wappen: 
unit) gehend, g 

PASSANT, L m. reifender. A, 
taquer les paffans : Die reifenden 
angreifen, 

EN PASSANT , ade. im vor⸗ 
beugeben; in der e ` überbin ; 
benläufig. Aborder quelcun en 
paflant ` einen im vorbeygeben ans 
reden. Boire un coup en paflant : 
in der o eind trincken, ohne lich 
aufubalten. Dire une chofe en 
palfant : etwas bevläufig fagen ; 
obenbin berühren. 

PASSAVANT, L m, paßir-zet⸗ 
tel , für die fubrleute, 

PASS, m. PASSE’E, f. adj. 
übergefegt ; übergangen, Riviere 
paffee : ein Auf, darüber man 
gegangen. 

PASSE’, vergangen ` vorbenges 
en Chofe paflee ` eine vor, 

pgegangene ſache. Se — 


36 PAS 


du tems paffe : fich der vergange⸗ 
nen zeit erinnern. 


PASSE’, betagt; 75* Ceft 
un homme paffe : es iſt ein abge: 
lebter mann. 


PASSE', verfchoffen ; verbleicht. 
Cr paflee: verfchoffene far⸗ 
6, 

PASSE’ en fautoir, [in der wap⸗ 
eener uͤbers kreutz geftellt ; 

eutz · weiſe gelegt. 

FASSE', f. m. das vergangene; 
vergangene zeit. _Savoir le palfe 
& Pavenir: wilfen, wag vergan⸗ 
gen, und was zukünftig ne 

FASSE, Lt 4; fortaang ; 
—— — une belle 
pafle : ben gutem aufnehmen ſeyn; 
einen feinen fortgang men 
Nous fommes en pafle dée &c. 
= find an dem, etwas zu wer⸗ 

en. 

passt, [auf dem fecht:boden] 
Faire une pafle : einlaufen ; Uns 
ter den Degen laufen. 

# PASSE, f. f. dad weibgen vom 
fperrling. 

PASSE, diepforte auf ber trud: 
tafel. 


PASSE, der ring auf ber langen 
ba 


n. 

PASSE, Dm karten⸗ſpiel] vor: 

beulaffing des fpield ; pap, Quand 

tous les joüeurs ont dit pafle, il 
faut refaire ` wenn alle Kuer ges 
paſſet haben , fo giebt man von 
neuem. 

# PASSE. Raifin de paffe : eine 
an der fonne gedorrte teaube. 

# PASSE, [bey dem faͤrber das 
eintauchen in eine ſchwache farbe, 

PASSE, wb einer geld = tech» 
nung, damit die zahl gleich werde. 

PASSE, ed fen alfo; es mag fo 
bingeben. 

PASSE-CANAL, enge fahrt 

wifchen fandbanden oder zween 
ichen lagdes. 

PASSE-CAILLE, muff:band. 

# PASSE-DEBOUT geleits- 
zettel, welcher für twaaren gegeben 
wird, welche ohmabgeladen Durch 
eine ftadt geben follen. 

PASSE-DROIT, JL m. milde 
rung des firengen recht? ; nachlaß. 
Je Dis cela par un pafle.droit : 
ıch will_bierin von meinem vecht 
nachlaffen. 

PASSE-DROIT unrecht, 
das einem geſchiehet wider die ord⸗ 
nung. On fait un paffe-droit a 
eet officier ` es iſt dieſer officier 
mit unrecht übergangen worden. 

PASSEE, L f. durchzug von 
Ee Le ace fort expoſce 
aux paflees des gens de guerre: 
ort der dem burchungen ſehr unters 
worfen, 


PASSEE, [bey der jäderey ] 
fahrt; fpur al wildes. H, 
pallees de la bete : hier iſt des 


PAS 


wildes ſpur; hierdurch ift das wild 
gegangen. 

PASSE’E, [bey dem parufen, 
moder) fo viel haar als auf eins 
mabl in die faden eingeſchlagen 
werden. Elle fait bien la paflee : 
fie wei fchon, wie viel baare fie 
auf einmahl einfchlagen muß. 

# PASSEE, die jabresjeit, da gp: 
wife vögel ftreichen. 

PASSE-FLEUR,/f. f. anemone, 

PASSEGER,f. PASSAGER, 

PASSEMENT, f. m. fm; 
borte ; galaun. ° sn 

PASSEMENTER, o a. dit: 
bremen; bortiren ; mit borten bes 
teten. 

Il meritoit qu’une £triviere pal- 
fementät fon marroquin , er ware 
wertb, daß man ihm Dem buckel mit 
peitfchen verbremte. 

PASSEMENTIER, Lo kim, 
macher ; bortenwirder, 

# PASSEMENTIERE, LE 
borten-wirderin; ſchnur⸗macherin. 

PASSE-MUR, fehr fange feld» 


fchlange. 

PASSE-PAROLE, LC be 
fehl, fo an ber ſpitze eimer ſchlacht⸗ 
ordnung gegeben wird, und ber 
von einem zu dem andern biß an 
die duferften ende erfchallet. 

PASSE-PAR-TOUT, f. m. 
ee fo von beyden feiten fan 
geöffnet werden. 


PASSE-PAR-TOUT,, haupt 
ſchluͤſſel. 

PASSE-PAR-TOUT, eine bo- 
len-füge. 

# PASSE-PAR-TOUT, [bey 
dem kupfer⸗ſtecher ] eine kupſer⸗ 
platte, ſo durchbrochen iſt, ſo daß 
man mit wappen oder nahmen an⸗ 
deren kan. 

— — — 
paſſe· paſſe: ga ⸗ 3gau⸗ 
—* e e 

# PASSE-PERLE, f. m. fehr 
reiner eiferner drat. 

PASSE-PIE, f. m. ein gewiffer 
tank, init gefchwinden tritten. 

# PASSE-PIERRE, ein front, 
das an dem ufer des meerd wach» 


et. 

PASSE-POIL, f. m. bunte jlreis 
fe von Dart fb_ man vorzeis 
ten indie n er Eleider einzu⸗ 
ſchlagen pflegte. 

feed f Johan⸗ 

d 


PASSEPORT , JL m. geleits- 
brief ; reiſe⸗paß. 

PASSER, o a. und. geben;forts 
geben ; hingehen ; bindurchgeben; 
vorbenaeben ; übergeben; gelanaen. 
Paller devant ` vorange Paffer 
le premier : der erſte (pp, der vor: 
gebet. Pater d'un lieu 3 l’autre: 
von einem ort zum andern um 
ben. ` Paffer par une ville: durch 
eine fladt geben. La riviere pafle 
devant la ville, fous un beau pont: 


PAS 


der from Reuft ben der ſiadt bin, 
unter einer jchönen brüde. Pafler 
la riviere : uber den ftrom ſetzen. 
Pafler un defile : durch einen ens 
gen weg sie Faire paffer des 
marchandifes d'une ville a l’au- 
tre : die waaren von einer ſtadt zur 
andern geben lajien ; fortichaffen. 
il ne paflera pas jusques la: e 
wird nicht fo weit fommen; gelans 

en. Batter outre ` weiter geben ; 

ortgeben, Pater fon chemin ` feis 
nen weg geben. Laiffer paffer vel. 
cun ` einen geben laffen ; yairen 
laſſen. 

Son nom paffera ala poſteritẽᷣ, 
fein rubm wird auf die nachkoms 
men gelangen. 

PASSER legerement fur une choy 
fe, eine fache obenbin berühren. 
PASSER par deffus toutes fortes 
de confiderations , über alles bes 
dencten binfahren; alles anſehen 

bintan feßen. 

ll a bien paffe des afaires Par 
(es mains, er bat viel EC m 
ter bänden gebabt; durch 
bände geben lajien ; ausgerichtet. 

Cela paffera par mes mains, das 
wird durch meine band geben ; ich 
werde damit zu ſchaffen haben, 

L’Empire paſſa des Medes aux 
Perfes , das reich iſt von den Mes 
dern auf die erter gefommen. 

PASSER d'une charge à l’autre, 
von einer bedienung zu Der andern 
fortgeben ; befordert werden. 

PASSER d’un article & l’autre, 
von einem punct zum andern 

en. 


PASSER un foldat par les baguet- 
tes , einen folbaten Durch die ſpieß⸗ 
ruthen laufen laifen. 

PASSER, überfchreiten ; uͤbertref⸗ 
fen ; weiter geben. Pafler les bor. 
nes ` Die — uberfchreiten. Pal- 
fer la mefure ` über das maß ges 
ben. Celia pafle mes efperances : 
das übertrifft meine boffnung. Ce- 
la me pafle: das it mir zu bo: 
das kan ich nicht begreifen. I me 
paffe de toute la tete: er iſt kopfs 
gröffer denn ich: Quand cela pafle 


irois moin ` wenn es länger währt 


als drey monat. Je ne pafferai pas 
cinquante &cus: ich werde nicht 
über fünfzig thaler geben ; nicht 
mehr davor geben. N pau⸗ tous 
ſes compagnons: er uͤbertrifft alle 
feine milgekien ; thut es ihnen zu⸗ 
vor, 

PASSER, anslaffen ; überbinge 
b Ié wo PN = 

gne ` ihr e eine zeile 
gelaſſen. 
e paſſe par deſſus tant de cho 

e — a dire, ich übers 
gebe viel fachen, die ich noch zu ſa⸗ 
gen hätte, 

PASSER, verfeben ; überfeben. 
Ve Mc gens ont pat : 
D Die ickte haben die ſes 
uͤberſehen. — 

A 


PAS 


geben. $ 

laffe euch dieſes gelten. Pat. 

er à un capitaine tant de fol- 
dats: einem bauptmann fo viel 
knechte gelten laffen ; den fold bor, 
auf reichen , ob fie ſchon nicht 
vorhanden find, Ce mot ne pal- 
fe pas : das wort gilt nicht ; taugt 
nicht. Cette piece paſſe: dieſes 
ſtuͤck geld ift gültig. J’ai_pafle 
une piece qui n’ctoit pas de mi- 
fe : ich babe ein ſtuͤck auögegeben 
[ ausgebracht ] Das ungültig mar. 
Gë me datz Ges Kr 

t mir ni ingeben ; 

= nichtd zu gut. 

# PASSER de ben, [ wird 
von waaren Gefagt) durch eis 
ne ott geben ohne abgeladen zu 
werden. 


PASSER, geachtet [ gebalten ] 
werden. Il e pour habile 
homme ` er wird für einen ges 
ſchickten mann gehalten. 

PASSER, vergeben; dahin gehen; 
abfommen ; aufhören. Le tems 
paffe : bie zeit vergeht. La vie 
pafle : das leben geht dahin. Cer, 
te mode eft paflee ily a long. 
tems : dieſe weile ; tracht iſt vor: 
längft abgefommen. 

Les couleurs paffent avec le 


tems „ die farben verfchieffen mit 
eg verſchieſſe 


Cette pierre et paflee „ dieſer 
ſtein iſt verfchienen ; bat den glant 
verlohren. 


Laiffons paſſer la pluie , laßt 
Pr warten , biß der regen auf 
re. 


Les paſſions violentes paſſent 
vite, beftige gemuͤths⸗ requngen 
gehen bald uͤberhin. 


Il eft paſſẽ, eru dahin; er iſt 
geſtorben. 
ll va paſſer, es wird, bald aus 


mit ihm fen. 
PASSER, zubringen; binbrin- 
gen; vertreiben, WA e tems 


a jouer : Die zeit mit fpielen per, 
treiben. Pafler les jours ä rien 
faire ` die zeit mit müßigang zu⸗ 
bringen. Pafler la belle failon ä 
la campagne ` die fchöne jahres⸗ 
zeit auf dem lande jubringen, 

PASSER fon envie „ feine be 

ierde ſtillen. Pafler fa colere : 
einen zorn vertreiben. 

# PASSER für quelcun, [auf 
dem fechtboden ] eines _meifter 
werden um (pe entiwafnen zu 
können, 

PASSER, eingeben; einwilligen; 
befchlieffen. Pafler un contract: 
einen contract eingehen ; vollzie⸗ 

affer procuration : voll 
macht ilen. Pafler condam- 
nation ; dem urtheil unter, 


PAS 


‚ben. Faire paffer une chofe 
ar le confeil : en plein con. 
eil : eine ſache in vollem rath 
abthun Joen, La chofe pafla 
tout d'une voix : die fache ift 
durch einbellige ſtimmen bewilli: 
get [beſchloſſen J worden, 

PASSER, feigen ; fieben. Paf- 
fer un bouillon dans un linge; 
eine fleijch » brübe Durch ein pc 
feigen. Pafler par l’etamine : 
durchfieben. Paller de la terre 

a la date : [ im garten:bau ] 

erde durchſieben. 

PASSER, aufitreichen ; überfireis 
em Pafler l’&ponge fur les ta- 
blettes : die fehreibstafel mit dem 
ſchwamm rein wifchen. Pafler 
de la chaux par deflus : mit 
talck überftreichen. Pafler le ca- 
reau für les rentraitures 1: Die 
eingefchlagene näthe audbügeln. 

PASSER, durchziehen ; Gate, 
einftechen ; überziehen. Patler un 
ruban par un anneau : one 
band » ſchleife durch einen ring 
ziehen. Pafler le lacet dans les 
oeillets : eine ſenckel ſchnur Durch 
die löcher ziehen. ` Pafler un bou- 
ton dans la gance : einen Enopf 
durch das loch ftechen. Pafler fa 
chemife par deflus la tete : dag 

Le über den topf ziehen. Pat. 
er 3 quelcun fon epee au travers 

du corps ` einem den begen durch 

den leib ftoffen. Pafler un fil par 


Paiguille : eine nähe » nadel eins 
admen. : 


# PASSER, [beydem färber ] 
in die Farbkeſſel eintauchen. 

F PASSER fon ordre, [indem 
wechſel⸗ recht ] einen mecht), 
di einem anderen uͤberwei⸗ 
en. 

FPASSER des marchandifes en 
fraude , waaren beimlicher met 
durch » führen, 

PASSER maitre, meifter. werden. 
Se faire — das mei: 
ſter⸗recht gewinnen. 

PASSER une peau, eine haut 
bereiten; gar machen. 

PASSE Kn go ä —— 
teaux , CT : mer 5 er, 
fchleifen ; abziehen. ? 

Il faut que cela paſſe, das muf 
geicheben ; bag muß feinen fort: 
gang gewinnen. 

‘ Il faut en paffer par la, man 
muß daran; es kan nicht anders 
feon. 

Ce jufte-au corps me paflera 
cet hiver, dieſer rock muß mir 
den winter hindurch aushal— 


ten. 

PASSER les mains de quel- 
cun , t jemand mu fiha 
haben ; feiner gnade leben ; 
nach ihm richten muͤſſen. 

PASSER au fil de l’epee, nies 
der machen; u 


werfen; jeine fache verlohren de, | PASSER für le ventre à l’enne- 
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mi , die feinde nieberma 
niederhauen; erlegen. BER 
Bis, Kol —* mains, 
w on kriegen; du 

folft mir nicht entgehen. äh: 

SE PASSER, o r. gefcheben ; 
vorgeben. Tandis = ces cho- 
fes fe — mitlerweile da 
dieſe dinge Coen, Cela 
Set pafle il y a longtems: das 
ift vor langer zeit geicheben. 

SE PASSER , vergeben ; über 
bin geben, „el ri en un 
moment: | ED im ou 
blick überhin. T vie fe Falle 
infenfiblement : das leben verge⸗ 
het unvermerckt. 

SE PASSER, verſthieſſen; vers 
theinen ; den glang verlieren, 
apifferie qui gett paflee : bes 
bangfel ; tapeten fo verfchoffen, 
La beauté fe pafle bien vite , 
: ſchoͤnheit verliert fich gar 


SE PASSER, berliegen ; überreifs 

fen ; ſich überfichen. Cette poi- 
“re fe pafle bientöt : eg art 
bien verliegt fich bald ; verliert 
ben geſchmack. Une peche qui 
Set paflce : eine p : 


uͤberreiff geworden. 
SE PASSER , fich enthalten ; 
entratben. Se pafler de plaifirs 


defendus ` ſich verbotener ergeßs 
lichkeiten enthalten. Je peu 
bien me pafler de cela : ic) fon 
diefed wohl entrabten ` entbebs 
ven, 

SE PASSER, unterlaffen. Vous 
vous pourrics paffer de cela: ihr 


Kë bag wol mögen bleiben 
ffen. 


SEPASSER, ſich begnügen; zu 
frieden ſeyn. "Se pafler A peu de 
chofe : ſich mit wenigem bes 
guügen. ` 


PASSERAGE, ff. pfefes 
PASSERBAU, f m. fe 
ing. 


PASSE-ROSE, M C nie 
nien. 

PASSE-ROUTE, M. C ët 
ger ſtreich erltige betrug. 
PASSETS, f. m. unterfchläs 

? ge, in einem’ bam » laden. 

PASSE-TEMS, f. m. jeiters 
treib. Donner du pafle-temg 
H — einem einen zeitver⸗ 
treib machen. 


PASSE-VELOURS , f fi 
foınmer » blume ; foramor. 
PASSE-VOGUE, Zu LU 
der fee = fahrt ] fchnelle fahrt 
or galee, durch ſtarckes ru⸗ 
N. 


PASSE-VOLANT, f m 
blinder, der durch vie mufterung 
mit gebet, und fein geworbener 
foldat if, On punit les paſſe- 

man itrafet die blin⸗ 


# PAS. 


volans : 
den, 
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# PASSE-VOLANT, det ſich 
in das fchaufpiel einfchleichet ob: 
ne zu bezahlen. 

PASSEUR - DEAU, IL m. 
fähr mann; ber mit einem kahn 
leute über einen from führt. 

PASSIBLE, adj. leidfam ; em⸗ 
pfindlich. 

PASSIBILITE', f. leidſam⸗ 
keit ; empfindlichkeit. 

PASSIF, m. PASSIVE, f. 
adj. Lin der natur⸗lehr ] lei 
Dm ; leidend ; entgegen geſetzt 
dem würdenden oder (bett, 
gen. 

PASSIF, Lim dem rechts⸗han⸗ 
del ] Dette paflive ` pafif:fchult; 
ſthiũd / womit ich andern verhaff⸗ 

PASSIF, Lin der fprad-Funft] 
Die leidende art oder andeutung 
der zeit» worte ` genus pafli- 
vum. 

FASSIF, M m. geits wort, les 
dender art: verbum paflıvum. 


PASSIVEMENT , ode, auf 
ER WON der leidenden art ` pal- 
v 


in der 


PASSIVETE, Lt 
bet ] 


ebeimen gottes » ge 
ie nicht: wurckung. 

PASSION, f. f. gemüthe-regung; 
leiden-fchafft ; dëst. Les pal- 
fions font dängereufes ` Die ges 
mëtt, regunaen find aefabrlich. 
'L’orateur excite les paflions ` ein 
redner erregt die affecten. 

PASSION, neiqung; luft; liebe; 
belieben. Avoir de la paflion 
pour la vertu: neigung [luft ] 
zur tugend haben. 

PASSION, begier; dit, La 

Don que j’ai a vous honorer: 
ie benierde , jo ich euch zu cb, 
ten babe. 
# La chaffe et ma paflion, ic 
bin der jagt fehr ergeben. 

PASSION, baf; bitterfeit; un⸗ 
wille; ned. Agir avec paſſion: 
durch baf getrieben werden. Ca- 
cher fa paflion : feinen unwil⸗ 
len verbergen. 

PASSION, das leiden Chrifli. 
Lire la paflion : die geſchicht 
des leidens Ehrifti [die paßion 
lefen. 

PASSION „ paßiong - prediat; 
pafiong » andacht. Oüir la paf- 
fion : die pafiond » predigt Pë, 
ren. 

PASSIONNE, m. PASSI- 
ONNEE, E adj. begierig ; eis 
ferig. Paflionne pour la gloire; 

ur les richeffes &c. der ebre; 
es reichthums begierig. 

PASSIONNE’, verliebt. Air 
paflionnd,: verliebte geberde. Ex- 

rellion pallionnde ` verliebte re⸗ 
ens⸗art. 

PASSIONNEMENT, ade. 
beftig ; eiferig; bruͤnſtiglich. A. 


PAS 
mer paffionnement : bruͤnſtig⸗ 
lich lieben. , 

PASIONNER, o a. befftig 
lieben; begebren. Paflionner le 
jeu; la danie; &c. das (tel: 

3 tanzen befftig lieben; ihm 
ergeben fen. 

PASSIONNER, beweglich re 
den ; feine rede mit bavegung 
vorbringen. 11 paflionne admi- 
rablement les airs qu’il chante : 
er giebt den liedern / fo er abfins 
get , eine wunderfame bewe⸗ 
gung. 

SE PASSIONNER, pr fi 
ereifern ; fich erbigen. 11 fe pal- 
fionne pour rien : er ereifert ſich 
um nichts. 

SEPASSIONNER pour fes 
amis : fich feiner freunde eiferig 
annehmen. 

PASSIVEMENT, 
SIE 

PASSOIRE, f. A durchfchlag- 

PASTE,f. PäTE, 

PASTE,f. PATE. 

PASTEL, M m. gefärbte freide, 
zum zeichnen. 

PASTEL, weid; ein färber 
fraut. 

PASTENADE, CC pafternad. 

PASTENAQUE,f. f. oni 
fiſch in geftalt eines rochen. 

PASTEUR, Um birt ; ſchaͤ⸗ 
fer. [ wird nur in wichtigen 
reden gebraucht. ) 

PASTEUR, feclörger ; pfarrer; 
Pieper: ll et pafteur d'une 

elle eglife : er ift pfarrer (pres 
bor ) bey einer fchönen ge: 
meine. 

PASTILLE, fg ? Fänher : fer: 
ße. Tat achete des pattilles: 
ich babe räucher-fergen gekauft. 

+ PASTIS, [einaltes wort] 
wende ; trifft. 

PASTORAL, m. PASTO- 
RALE, f. adj. dem bien de 
3 Bäton paſtorale: hirten⸗ 

ab. 
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PASTORAL, zum lebr- amt 
[ = feelen-forge J gehörig. Vi- 
gilance paftorale : die einem Ire 
— geziemende wachſam⸗ 

eil. 

PASTORALE, L f. hirten-ge- 
ticht; birten-fpiel : ſchau⸗ſpiel, 
darinn nur hirten aufgefuͤhret 
werben. 

PASTORALEMENT, ad. 
einem ſeelen hirten —— U 
en agit avec tout le monde pa- 
itoralement : er gebet mu jeder 
mann um, wie einem Prier 
zukommt. 

PASTORALES, ſchafer-oder 
birten»fpiele. 


# PASTOUREAU, Lm Dirk 


gen; Kleiner Schäfer. 

PASTOURELLE,S. f. Hei, 

Pi birte,mädgen ; Eleine Schaͤ⸗ 
Em. 


PAT 

PASTURAGE, PASTURE, 
ſ. PATURAGE. 

PASTRE, f. PATRE, 

PAS-UN,f. PAS. 

PAS, TC m. Lim fach: fpiel] 
wenn ein ſpieler oct vchn fan, 
mg fich unter dem ſchach mit, 
en. 

PATAC „ fupfer » minke in 
ranckreich, gilt ſo viel als cn 
oubie, 

PATACHE, LC int: if; 

Fenn - fchiff. 

PATAG ON, L m. bo, 
thaler ; creuß - thaler, 

PATAPATAPAN, erictdd 
wort, den trommelichlag MAI, 
bilden ; bidibidibom. 

# PATAQUE, LC Gem 
ſche Eilbermung. 

PATARAFES, f. m. allerhand 
friche und zuͤge unter ga, 

aß man nicht weiß wor 
are Im ot von fi 


ern. 
PATATA PATATA, op, 
tes mort ben pferdegalopp virje 
ftellen. 
man tbut, wenn man kman 
fallen ſiehet. 
PATAUD, M m. küchen: hl. 
PATAUD, Did» mont 
PATE, Pafte, J. m. (bag 
ſtumm ] paltcte. Dar godive: 
eine (98. paſtete. Päre en put: 
eine poit⸗ paitete ; oh aut 3 
fteren » art ohne teig zuaerichtd. 
Mettre un lievre en päte : 
haſen im eine paftete Wlan, 
PATE, [in der kriegs- bah 
kunſt 1 werd ſo m bededun 
einer pforten dienet. D 
PATE D’HERMITE, E: 
weil diefe der einſiedler abend⸗ 
fort find. 
PATE’, perruquen DO, ` 
PATE’, Dier: fo aus de ii 
auf das papier fällt. Lt 
de pätes : buch das voll DIOT, 
Faire un päte , [im Bari 
fpiel ] die karte paden; mier 
chen. 
Vötre femme crie des petits P* 
tez „ ihre niebſte empfindet die 3 
burts » ſchmertzen. . 
+ PATE, Che dem md D 
mer 1 ein fchlag_ verfhiedene 3 
ringer Duden zuſamen uber 
geſchätzt. 
PATE, 
it ſtumm ] Tod, 
grober teig. _Päte 
Led, Pate feüilletee : 
teig. 
# parte älaver Je mains „ EN 
Gen um die hande damit zu D" 
fchen ; band-paiten. i 
Mettre la main & la päte, ki 
fen; hand mit anlegen. — 


PASTE, ff [W/ 

Päte Mie 
fine ` fen 
dullet⸗ 


PAT 
etre de bonne päte, eine ges 
funde , ftardfe natur haben. 

N’ayoir ni pain ni päte au logis, 
in feinem hauß weder zu beilfen 
noch zu brechen haben. 

Heft comme un cog en päte, 
er fügt im ſchmeer bif uber Die obs 
ren; es fehlt ihm an nichts, 

PATE de fourneaux : ofen leis 
men; zubereitete erde , womit 
die ſchnieltzer ihre ofen bauen, 

PATE d’amandes, d’abricots, &c. 
—— apricofenspaften , 

PATE, Hitler , von mehl und 
waifer gemacht. 

PATE de couleurs , 
farbe, 

PATE de uc - 
gips 


geriebene 
zugerichteter 


Pà TE d’emeraude; d’ametifte, &c, 
fchmelg , woraus falfche ſchma⸗ 
ragden , ametiften, u. L w. ges 
macht werben. 

# PATE mole, eine art bollän 
difche kaͤſe. 

PATEE, CC Elöfe, womit das 
feder:vieh geſtopfft wird, 

PATE, PATTE, f. f. pfote. 
La pate d’un loup, d’un chat &c, 
die pfote eines wolfs , einer fo, 
Ber u L w. 

PATE, Me band. Sans remuer 
ni pie ni pate: ohne fuß oder 
band zu regen. Graiffer la pat- 
te au juge: dem richter die haͤnde 
fchmieren, 

PATE, roſtral, linien zur mufic 
zu sieben. 

PATE, japfe an der ſpeiche. 

PATE, maur:bafe , womit die 
camin.platte verveltet wird. 

PATE, fuß, gewiſſer gefaͤſſe. 
Pate de verre ; de flambeau ; 
de gueridon &c, fuß an einem 

wein s glafe ; an einem leuchter; 
an einem leuchter:tifch. 

PATE de flute; de hautbois &c. 
das niedere ende einer flöte , ſchal⸗ 
men: u. f. w. 

PATE de fente de haut de 
chauffe , der riegel an dem bo» 
ſen⸗ſchlitz. 

PATE d’anemone ; de rénoncu- 
le , anemonen - wurkel ; ranun⸗ 
ckel wurtzel. 

PATE d'ours, geſegnete diſtel. 


PATE de bouline, [ in der 
ee » fahrt] fihorte, oder groffes 
citen-tau, an den feegeln, mit 
vielen enden. 

PATES peluös, Eſaus-haͤnde; 
beuchler. 

PATES, [ in der wappens 
kunſt ] linde fehrage-balden. 
PATE d’ancre „ fliege (fiel 

Des ancters. 

# PATE, [ein fpiel der (hu, 
ler ] das anfchlagen mit pfens 
ningen an eine maur. 


PAT 


Z PATE, gemalt. Si je le Gen 
une fois ſous ma pate, wann 
ich ihne einmahl in meinem ges 
walt babe wv Je me fuis 
des bo, — fripon de 

rocureur ; mich noch 
aus den handen eines fchelmis 
ſchen fach »walterd gezogen. 

PATEE, PATTEE, EC tip 
oder ſchlag, fo mit dem klapp⸗ 
ſtock den fchulfnaben in die hand 


gegeben wird. 


Croix patee, [in der wap⸗ 
pen - kunſt 7 ausgerundetes 
creu 


FPATELET, ein art Moll 
fiſch. 


PATELIN, f. m. liſtiger betrüs 
ger ; fpigbub. 
PATELINAGE, f. m. WÉ be 
trug ; betrügliche f ©. 
PATELINER, vo. a. und m. 
durch gute worte, und ſchmei⸗ 
cheleyen betrügen. 
PATELINEUR, M m. ein lis 
ſtiger fcheim : der andere weiß 
mit monteren zu betrügen. 
PATELINEUSE,/f. C frau 
die andere zu betrügen weiß. j 
PATENE, LC Lin der kirche 
eh womit ber kelch bebe 
wird. 
PATENOTRE, f.m. [in der 
Römischen kirche ] paternofter- 


nur; bet:corallen, Dire (es 
seh : nach ber ſchnur 
eten. 


PATENÖTRE, m. PATE- 
NÖTREE, f. adj. [in der 
wappen - Funft ] nach art eis 
ner corallen » fehnur. Une croix 
patenötzee : ein corallen » förmis 
ges kreutz. 

PATENÖTRES,[in der bau⸗ 
kunſt 1 paternofter die man über 
die ever RL 

PATENÖTRE de fingen ar 
wenn fie böfe 
ind. 

PATENÖTRES dechats, dad 
roh » garn fpinnen ; oder dad 
fehnorren der katzen. 
PATENÖTRERIE, f. f 

* bet⸗corallen, aller gattung ; Pas 
ternojter - waaren, 

PATENÖTRIER, f. m. pa 
ternofter.drechdler ; kraͤmer. 


PATENTE, LETTRES PA, 
TENTES,/f. f. pl. patent; 
offener brief. 

# PATENTE brute , [in der 
fee » fahrt ] ein vn; rieff eis 
nes fchifs, in welchen angedeutet 
wird, daf ed von allem verbacht 
der peſt nicht befreyet ſeye. 

# PATENTE nette , [in der 
fee » fabrt ] geleitd » brieff eines 


(hg , darinnen es von allem 
ise ber peſt frey erklaͤret 
wird. 
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"Ae seid, Lg 
offer ⸗ſchnur 
vater unſer bedeutet. dei 
PATER NOSTER, f. m. pë 
ter s unfer ; gebet des [Les 


bat feinen pl. ] Dire cing pa- 
= = nofter : ER béier, unfer 
(4 kel 


PATER, e a, Heiftern. 

PATERE, L C opfer, Gbale: 
bey den alten Heyden. 

PATERNEL, m. 
NELLE, f. adi 
Charitéẽ paternelle : 
liebe. 


PATER- 
väterlich. 
päterliche 


FATERNELLEMENT,ado, 
päterlich ; mach vaterd weile. N 
ma trait€ paternellement : ex 
bat mich tractirt wie ein vater, 


PATERNITE,/. f. [in der 
Gottes » lebre ] vaterfchaft. La 
aternite en Dieu : Die vater» 
—* in Gott. 
PATERNITE’, ebren name, 
fo denen geiftliben vätern ges 
geben wird. Vötre paternite : 
eure ehrwuͤrden. fommt 
ab, und wird nur fherg.weis 
fe gebraucht. ] 
PATETIQUE, adj. beweglich ; 
nachbrüdlich. Difcours pacetk 
que : eine bewegliche rede. 
PATE'TIQUE, f. m. nad 
drud ; mas eine rede beweglich 
macht. S’atacher au patetique : 
Deh des nachdrucks befieiffen ; bes 
fiffen feon : die rede beweglich 
zu machen. 
PATETIQUEMENT, ade. 
nachdrüclich ; beweglich. 
PATEUX, m. PATEUSE, 
f. adj. mit teig befudelt, Avoir 
es mains päteufes : die haͤnde 
voll teigs haben. 
Avoir la bouche päteufe „ 


en den mund voll 


PATEUX, [am obft] mollifh; 
teigig. Poire päteufe : teigige 
irn. 

: Ilyabien du pa 
thos dans fes difcours , in ſei⸗ 
nen reden giebt ed viel Dinge, 
welche die arfecten bewegen. 

PATIBULAIRE, adj. nad 
dem galgen riechend ; galgen » 
mäßig. Il a la mine patibalai. 
re ` er fiebet galgenmäßig aus ; 
der galgen fie vor der 
ien gefchrieben. 

PATICER, e a 

H bad: wer 

PATICERIE, PATISSE- 
RIE, S. C pafleten » werd; 
fuchen = werd ; bad» werd; ge⸗ 

enes. 

— 
er. 

PATICIERE, JL f. paſteten- 
bad 


erin. 
Yyya PATIE-. 


pafteten » 


PAT 


PATIEMMENT, ade. [ſpr. 
Paciamman ) gedultiglich ; mit 


PATIENCE, [. f. [fpr. Pa 
ciance ] gedult, Avoir patience: 
fich gedulten; gedultig ſeyn. Per- 
dre patience : die gedult verlich- 
ren; ungedultig werden. 

# PATIENCE! gedult! Paten. 
ce s’il vous platt, habt doch ge: 
dult, 

PATIENCE, gedult; nachlicht; 

friſt. Il ne me donne point de 
patience : er hat feine gedult mit 
eg will mir feine frift veritat- 
en. 


PATIENCE , ampfer » fraut ; 
füring. 

PATIENCE, fonderliches bemd, 
oder leib⸗ rock, jo gewiſſe mönche 
tragen. 


PATIENT,m.PATIENTE, 
e [fpr. Paciant 1 gedultig. 
’homme patient vaut mieux 
que le courageux ` ein gedultis 
ger. iſt beffer denn ein flarder. 


PATIENT, [bey dem wund: 
arzt) krancker ;, an dem eine 
fehhmerghaffte operation voll 
bracht werden ſoll. 

PATIENT, [ in der natur-leb» 
re) leidend ; darein ein anders 
würdet. 

PATIENT, f. m.[fpr. Pacian] 
armer fünder ; verurtheilter mil: 
fethäter, J’ai vüle patient : ich 
e den armen Gate geſe⸗ 

en. 

PATIENTER, v.».[fpr. Pa- 
ciante ) ſich gedulten; gedult has 
ben. Il faut patienter : man 
mut gedult haben. 

PATIN, Sf. m. weiber : fchub 
mit hoben abfägen. 

PATIN, fchlit-fchub , womit man 
auf dem ie faͤhrt. 

PATIN, [im reute foll) 
eifen mit einer eugel. we 

PATI E der bau:Funft ] die 
fohle eines bilderzgeitells. 

PATIN ou SOCLE [in der 
bau »Funit ] grund - Hem des 
ſaͤulen⸗ ſtuhls. 

PATINS,f. m. pl. [im bau] 
roft / fo auf die grund » pfaͤhle an 
das fundament gelegt wird. 

PATINABLE, adj. das fich be» 
taften (begreifen) Wé II ya 
beaucoup de filles patinables : 
es giebt Jungfern genug : die jich 
betaften lajjen. 

PATINER, o a. talten; beta, 
taften ; begreifen, Il aime à pa- 
tiner les femmes ` wenn er beym 
frauenzimmer üt, muß er fie im: 
ben der band halten, grei⸗ 

fen. 

PATINEUR, f. m. tafter; der 
gerne taitet. 

# PATINEUR, der mit ſchlit- 
ſchuhen auf dem eiſe faͤhrt. 


PAT 


PATIR, e a leiden. Les bons 
pätiffent pour les mauyais ` Die 
guten leiden für die böfen ; um 

) er willen, ! 

A 1S, C m. grobe fprache ; 
land AR 3 Kee e ro. 
D 


ch 
TOLOGIE, f. f. [Lin der 
Ra kunſt 


1 . ergeblung der 
kranckheiten und ` rer urſa⸗ 
chen. 


PATON, f. m. fütterung ; kap 
pe in der ſpitze des ſchuhes. 

PATON, nudel, damit man bie 
fapp » haͤhne ſtopfet. 

PATRE, PASTRE,/f. m 
La! it ſtumm ) birt ; vieh⸗ 


+ Ad patres, aller ad patres, 
fterben. Envoier ad patres , 
tödten. 

PATRIARCAL, m. PATRI- 
ARCALE, f.adj. Patriarchiſch. 
Croix patriarcale ` ein Patriar⸗ 
chen » freuß. Dignit& patriarca- 
le : die würde eined Patriarchen; 
Yatriarchifche wurde, 

PATRIARCAT,/f. m. Patti: 

. archenthum ; Patriarchensamt. 

PATRIARCHE, JL m. Pa 
triarch. 

PATRIARCHE, ertz-vater ber 
firchen des alten bundes. 

PATRICE, f. m. Patricius; 
raths⸗ verwandter ; ein ebren - 
name in dem alten Kom. 

PATRICIAT, JL m. Ort: 
ftand eines Patric, in dem al: 
ten Rom. 

PATRICIEN, m. PATRI- 
CIENNE, C adj. patriciiſch; 
ratbs.fäbigq, in dem alten Kom. 
Race patricienne ` raths⸗ faͤhi⸗ 
ges arichlecht. 

PATRIE,/S. f. vaterland. Ai- 
mer fa patrie ` fein vaterland 
lieben. 

PATRIMOINE, f. m. väter: 
liches erbe ; muͤtterliches erbe. 
Avoir du bien de patrimoine : 
erb » gut [ ererbted vermögen ] 
baben. 

PATRIMONIAL, m. PA- 
TRIMONIALE, JL adi 
wm väterlichen erbe gehörig. 
Fiefs patrimoniaux : vaterliche 


leben. 

PATROCINER, o ». über 
reden; einem etwas ausreden, 
und ein anderd einreben wol: 


en. 

PATRON, f. m. muſter. Pa- 
tron de dentelle : ein fbigen + 
mufter. Tracer un patron: ein 
mufter abzeichnen. 

PATRON, vorbild; erempel der 
nachfolae. Prendre patron fur 
quelcun: an jemand ein vorbild 
vehmen ; einem nachfolgen. 

PATRON, [Lim XRömifcen 
recht ] berr eines freygelaſſe⸗ 
nen leibeigenen Emechts. 


PAT 


PATRON, LC im geiftlichen 
recht ] verleiher eines‘ geiftlichen 
amts oder pfründ; patron, 

PATRON, Liner fee: fabrt ] 
Kae der das gebiet über das 
chiff und ſchiffs- volck hat. 

PATRON, haus-herr; haus- 
wirth; der herr im haus. 

PATRON, befchiemer ; fchut:heis 
liger. S. Nicolas eft le patron 
des gens de mer : der heil. Nie 
colaus ift ein befchirmer der ſee⸗ 
fahrenden. 

PATRON, beſchuͤtzer; beſchir⸗ 
mer; beförderer. Se faire un 

atron : einen befchirmer [ bes 
derer ] gewinnen. 

PATRONAGE, f. m. [im 
Barmen recht ] patronat ; vers 

eihungs » recht einer pfrümd. 

PATRONNE, M A befchirmes 
rin; befchuserin. 

PATRONNE, 
frangöfiiche Galeere. 

PATRONNER, o a. durch 
parronen anftreichen , wie Die 
arten » macher thun. 

PATRONNIER, f. m. muſter- 
trämer; der fpigen» muſter vers 
kauft. 

# PATROUILLAGE,ou PA- 
TROUILLIS,f. m. ga 
ges , kothiges wegen. ! 

PATROUILLE, TL f. fan 
wacht ; umlaufende wacht. 

PATROUÜILLER, PATOÜ-. 
ILLER, on [das erite if 
das gemeinejte 1 durch den for) 
treten. Voies et enfant, com- 
me il patroüille dans la boue ` 
fehet wie das find im koth herum 
zappelt. 

PATROUILLER, fudeln; die 
fpeife uͤbel zubereiten. 

PATTE,f. PATE. 

PATU, adj. Pigeon patu: rou, 
füßige taube. 

PATURAGE, PASTURA- 
GE,fS. m. [ das fiit ftumm ] 
wende ; but: trift. 

PATURE, PASTURE,/[. f 
[das iſt ſuumm ) futter ; füts 
terung für das vich. Servir de 

Äture aux vers du monument ` 
ben wiürmern in dem grab zur 
fpeife dienen. 

La connoiffance de la verite 
eft la päture de Vefprit, die er⸗ 
kanniniß der wahrheit iſt Die mens 
de des verſtandes. j 

PATURER, o, ». wenden; bil 
ten. 

# PATUREUR, f. m. [indem 
krieg ] die reuter oder Soldaten , 
welche die pferdte in die wieſen 


führen. 
PATURON,f. f feſſel eine 
pferdes. 
PAVAGE, FT m. das pfafteren; 
fleinfegersarbeit, + PAVA- 


die zweyte 


PAV 
#PAVAME, Hols aus Flori— 
ach welches in der argney dies 


PAVANE, CC ein gewiſſer 
— ſo TZ dE 


— En IR ATS 
ER, o m. muͤthig einher 
geben 


#PAVATE, Ein Yndianifches 
flaud gewaͤchs. In der arn 
dienlich. d Led 

PAVE,f. m. ; fein:pfa- 
fier; fteinbrücte. Pofer le pave ; 
mettre un Pavé ; Afleoir un pa- 
ve: eim pfafter legen ; ſchlagen. 
Arracher le pave : das pflafter 
aufbeben ; aufnehmen. 
Prendre le haut du pave, die 
oberband [oberftelle J nehmen. 
Je fuis für le pav& du Roi, 
ich bin in meinen vier pfälen ; 
es bat mir niemand etwas zu 
ſagen. 
Ce laquais ef fur le pave, 
der lacken bat feine dienſte. 
Perfonne ne luy difpute le 
pave, er ift bahn im forbe ; es 
macht ſich niemand an ihn. 

d Täter le pave ichtig in Die 
m geben ; nicht uͤbereh⸗ 


PAYE,m PAVEE, L adj. 

gepflaftert. Chemin pav&: flein 
weg ; gepflafterter weg. 
Avoir le gofier pav&, er bat e: 
ne ausgepfaiterte tehle. Con, 
von denen , jo beife ſpeiſe 
verſchlucken Sonnen. 

PAVEMENT, f. m. dad pfla- 
fteen ; pflaſter legen. 

PAVER, e, a. pflaflern ; pflafter 
ſchlagen. 

PAVESADE,f. PAVIERS. 

PAVEUR, f. m. pflafterleger; 
pflaſter⸗ ſchlaͤger; Rein-feer. 

PAVIE, PAVI, Pavıs, E 
m. [das evite wi Das beſte] 
pferfich , fo fich nicht fpaltet, und 
feſt an dem fern hält. 

PAVIE, pferfich „ baum betr 
art, 

# PAVIE, eine art gebildete fan: 
drifche leinwand. 

# PAVIER ou PAVOISER, 
das ſchantz⸗kleid auf dem ſchiff 
aufitellen. 

PAVIERS, PAVOIS, f. m. 
—— —9 GE 

ee : fahrt 5 r au 
dem SN 

BATELLON, S m. lt: ge 
zelt. 

PAVILLON, bett. bebänafel, 
in geſtalt eines zelts; welt » bette. 

PAVILLON, [in der fee» 

abet] Aagae. Faire pavillon 

lanc ` eine weiße Aaqge aufite 

cken. Amener le pavillon; baif- 

— le pavillon ` Die flagge ſtrei⸗ 
H. 


PAU 


Baiffer le pavillon devant quel- 
cun, einem nachgeben ; einem 
den vorzug einräumen, 

Mettre pavillon bas , ſpruͤchw. 
von denen, fo bey der tafel 
den but abnehmen. 

PAVILLON, [ in der war 
pen - funft ] beim = dedfe. 

PAVILLON, die untere Öffnung 
an ars wald born ; trommpele, 
u. LO d. 

PAVILLON, [in der bau: 
kunſt J neben» gebäu, fo mu eis 
nem Bugel an dem haupt » bau 
banget. 

PAUL, LC m. Paulus; Paul. 

PAULE, LC Bauline, ein 
weibs » name. 


ZS PAULETTER, ev a bie 
ſchatzung / Paulette genannt , en⸗ 
teichten 


PAULOT, f: m. Baulchen ; 
verkleinert aus Paul. 

PAUME, f. f. Ur, Pöme] 
die hohle hand ; Aache band. 

PAUME „ band = breit ; bands 
bech, Cheval qui A quatorze 
paumes de hauteur : pferd Dad 
viergeben haͤnde hoch ift. 

LONGUE-PAUME, Lt 
das lange ballen : fpiel, 

Courte - Paume,, ballen - fpiel 
im ball » haufe. 

PAUMELLE, LI LC grofie 
gerſte. 

PAUMELLE, eine art bt, 
befben. 

PAUMELLE, hand-⸗blech, fo 
die ſegel⸗ macher an datt fin 
gerhutd brauchen, 

PAUMER, e a. maul » feel: 
len; mol » fchellen geben ; mit 
der Aachen band ſchlagen. 

— , JL m. ballmei⸗ 

er. 

PAUMURE, JL LC [ bey der 
véi Eluppen - geweib eines br, 


PAVOIS, f. m. fchild, aus 
der alten zeit. 

PAVOIS,f. PAVIERS, 

PAVOT, L m. mobn; mobn: 
blume ; mobn-fame. Pavot rou- 
ge, blanc, &c rothe, weille, 
vu CL mm. mobn: blume, 
Comparer la rofe au pavot, 
ſpruͤchw. d. i. ungleiche dinge 
mit einander veraleichen. 

PAUPIERE, LC ſpr. Bn 
piere ] augenslied. Pr 
Fermer la paupiere, chla: 

Van (it. XE ſterben. 

PAUSE, Lt I ſpr. bat ] rube; 
ſtillſtand. Faire une : inne 


PAU #41 
balten ; fit ftehen. 
PAUSE, [inder Frantzoͤ 
poefie J abfas A kn 


PAUSE, [in der finge » Funk 7 
en? ; seichen éier Wed 

ZPAOSE, ein feldmaafi an eis 
nigen orten. Une paufe de vi- 
gnes , eine juchart reben. 

FPAUSES, breite und fange zu 
Archangel bräuchliche fehiffe. 

PAUSE, PAUSEMENT, 
L POSE‘. 

PAUSER, o sn. paufiren; im 
fingen ftille halten. 

PAUVRE, f. m. ein armer 
Aflifter les pauvres ` den armen 
beyipringen, 

PAUVRE volontake freywilli⸗ 
ger arıner , der die armuth gelos 

et; ein Elofter » gelübde gethan, 

PAUVRE, adj. arm; dürftig. 

PAUVRE d’efprit, einfältig ; 
arm an verftand. ` reis: 

PAUVRE en efprit „ geiſtlich 
arm Lin der fhrifft. ] S 

uvre, eine duͤ 
er es an nenugfas 


Une langue 
tige fprache ; 
men worten mangelt. 

PAUYVRE, elend; arımfelig; uns 
— pauyre homme : 
er arme [ unglückfeliae ] menfch. 
PAUVRE, fihlecht ; unnüß ; um 
tauglih. Un pauyre poete ` 
ein armer [fchlechter ] poet. Un 
auvre ouvrage ` ont elende 
Fruntüchtige ) arbeit, 

Le pauvre pe a mal fait fes 
afaires , das arıme blut bat feine 
dinge (br fchlecht ausaerichtet. 

Ma pauvre toinette, crois tu 
cela? mein gutes Antonchen, 
glaͤubſt du das? 

PAUVREMENT, ode, aͤrm- 
lich ; armfelig ; fümmerlich. 
PAUVRET, m. PAUVRET- 
TE, f. adj. armielig. Le pau- 
vret eft fans malice; ber arm⸗ 
Hä lſtuͤmper ] meynt es nicht 
2 


PAUVRETE, L f. armutb; 
dürfftigteit. Pauvrete weſt pas 
vice : armutb fehändet nicht. 

PAUVRETE’, dad gelübd der 
armurb, bey den ordend » leuten; 
gelobte armuth. 

PAUVRET E, abgefchmadte res 
de; labme poffen ; ungeichidter 
ſchertz. 1 dit les plus grandes 

auvretes du monde ` «r redet 
auter abgeſchmackte (ungeſchick- 
te) dinge. 

# PAUVRETE d'une langue, 
der mangel an worten in einer 
ſprache. 

PAYABLE, 
YEN, PAYES, 
PATI 

# PAYACO,S.m. eine Peruaniſche 

art pflan⸗ 


PAVE, PA. 
&c. unter ` 


142 PEA 
pflange , dem wegrich ähnlich. 

H EE das (ter von 
deme ber Drientalifche bezoar 
berfommet. i 

PEAGE, C m. geleit; brücen 
zoll ; wege:geld. 

PEAGER, L m. jöllner ; geleits⸗ 


einnehmer. $ 
PEAU, LC tr. Pö] baut; 
fell; Ha el? de veau ` kalb⸗ 


fell. Peau de vache : fübe » haut; 
Peau de loup : wolf » baut. 

Bean de renard ` fuchs⸗ balg. 

PEAU, die baut des menfchen. 
Avoir la peau toute Ecorchee: 
die haut beſchunden haben. 

Enrager dans fa peau, vor eifer 
aus der haut fahren. 8 
La peau vous Ge ‚die 
hut dich ; du ringeft nach 
lägen. 

ll mourra dans fa peau, ſprw. 
d. i. er wird nicht anderd werden; 
er bleibt wie er ill, 

Sa peau ne me tente guere; ibs 
re haut ſticht mich nicht in Die au: 
a; fie gefällt mir nicht ſonder⸗ 

IO, 

Je ne voudrois pas &tre en fa 
peau , ich wolte nicht gerne in fei- 
ner haut ſtecken; d. 1. an feiner 
ſtelle feon. 

Il a peur de fa peau, er Dr, 
4 Le feiner haut ; er bat kein 


Da raporte fa peau , er bat ſei⸗ 
ne baut davon gebracht‘; iſt da: 
von gefommen. 

Coudre la peau du renard 3 
celle du lion, fprücdyw. wo die 
lömwen baut nicht zulangt, den 
fuchs:balg anflıden ; d. i. wo man 


mit gewalt nicht fort fan, Die 


lift zu boige nehmen. 

BEAU, ſchale; fihelfe des obſts. 
La peau des pommes, des poi- 
res, &c. dpffel » fchelfen; bien» 
helfen. Peaux d’oignon : zwie⸗ 

1» fchalen. 


PEAU, baut, fo Ph über gewiſſe 
gie: erkaltete füppe, u. d. 9. 


PEAU d’äne „ contes de peau 
d’anes ` mäbrgen ; alte weiber 
fragen. 

# PEAUCERIE, f. f. lederban: 
del; leder » waaren. 

BEAUDIER , JL m. meißger: 

er. 


PEAUCIER, leder: händler ; der 
gegerbted und zubereitetes leder 
verfaufft. 

Mufcles - peauciers ,„ f m. 
mäuslein, wodurch die bont be, 
wegt wird. 

PEAUTRAILLE, Iumpen:ge 
findel [alt wort. ] 

PEAUTRE, f. m. ſteur; ſteur⸗ 
ruder. 

PEAUTRE,nm. PEAUTRE’E, 
f adj. Lin der wapperstunit] 


PEC 
ſchwaͤntzter ſiſch. Dauphin de 


able, peautre d’or: ein ſchwar⸗ 
ge deiphin : mit einem goldenen 


want. 

PEC: hareng pee friſch geſaltze⸗ 
ner bering , wie man fie bier 
und anderwärts iffet. 

* PEC, [ein uraltes wort] bie 
bruft. U fait le ferment la main 
au pec , er ſchweeret den eyd mit 
der hand auf ber bruft. 

PECADILLE, f. m. Eleine fürs 
de; geringer febler. 

PECCANT,m.PECCANTE, 
f. ad. [in der beil-funt ] bot 

verderbt ; fchädlich. Humeur pec- 
Conte ; böfe feuchtigteit. 

— — bekenntniß der ſuͤn⸗ 
en. 

PECHE, PESCHE, LC [das 
iſt ſtumm ] pferfich ; pfirſich. 
PECHE, filcherey. Aller & la 

che : auf die filcheren ausges 

n. La peche des perles : die 
perlen-fifcheren. 

PECHE, f. m. fünde. Peche 
veniel : erläßliche fünde. Peche 
mortel ` tod » ſunde: Pöche or. 
ginel : erb-fünde, Peche actuel: 
wuͤrckliche fünde. Peche d’omif. 
bon ` fünde ber unterlaifung ; 
da_ eine gebotene pt unter: 
laffen wird. Peche de com« 
million ` fimde der vollbringung; 
da ein verbotenes übel begangen 
wird ; da ein gebot Gotted in 
der that übertreten wird. Peche 
de la chair : feifchliche fünde ` 
ungucht. Peche contre nature ` 
unnaturliche unzucht ; fodomites 
rev. Tomber dans le peche: in 
fünde fallen ; fünde begeben. 

On le met au rang des peches 
efaces ,„ ſpuͤchw. man gedenckt 
fein nicht mehr ; fein wird gar 
vergeſſen. 

PECHER, o m. ſimdigen; 
fünde begeben. Pecher par igno- 
rance: aus unwiſſenheit [unwiſ⸗ 
fend ] fündigen. 

SECHER, feblen. Pecher con. 
tre la grammaire ` wider Die 
ſprach⸗ kunſt einen febler bege⸗ 
ben ; umnrichtig reden. Becher 
contre le fens Commun : wider 
die geſunde vernunfft handeln, 

SECHER, [ in’ der beil-Bunft ] 
mangel [ febl ; verderbnik ] an 
fi) haben. Le fang peche en 
qualite : es iſt eine verderbnif 
im aeblüt ; das but iſt verderbt. 

fang peche en quantite : es 
ift ein fehl im geblut, an dem maß; 
des geblütd iſt zu viel im den 
adern. 

PECHER, PESCHER, v.a. 
kon Sit ſtumm ] ffchen ; ſiſche 
angen. P&cher un plat de poiſ- 
fon : eim eſſen fiiche fangen. Pé. 
cher un Gang ; un vivier: (is 
nen fee; einen teich fiichen. Pe. 
cher & la ligne: mit der angel 
fiichen ; angeln. 


PEC PED 
Dé a-t-il ẽtẽ pecher cela? o 
bat er das bergenommen? 

Lo D Pöche , og 
rend un, ſpruͤchw. gei ıi 
och etwas en ; ein 

ling it auch ein ſiſch. 
PECHER, PESCHER, Ce 
[bes S it ſtumm ] pes, 


PECHERESSE, E£ fi 
rin. 


PECHEUR, f. m. One B. 
cheur endurci , ein verfindir 
ſuͤnder. 

PECHEUR, EESCIEII, 
m. Biber, _ Pecheur à vz 
angler; der fiſche mit der ei 
fängt, 

RECHEUR ; Martin pecheur, 
kobig ; ſiſch⸗dieb. 

PECORE, f: f. ein vich; ei 

PE'CORE, gin fihmwein ; uni 
tiger Lungefchickter ] menkt. I 
grofle pecore : ein gent vn; 
groſſer ungeichid. 

PECQUE, PEQuE, II 
Lftmaywort) wi: Kittel; ſul 

eux peques provinciales: ji 
land⸗ zoſen; dorfzlittel. 

# PECTEN, Le gem 
Auſtren. 

PECTORAL, f. m. bruſ gc, 
ein Gud des bobenprunci 
gen fhmuds bey den 5 


PECTORAL, m. PECTI. 
RALE, f. adj. zur bd ox 
rig. Croix pectorale : ex 
die Bifchöfe vor der ng hu 
gend tragen. 

PECTORAL heilſam fir iv 

Sirop pectoral ` bil 
forop. 


Mufcle pectoral , [ in der ans 
tomie ] druft:mäufelein. 


PECULAT, f. m. om 
` gemeiner gelder ; die zu des Sun 
fen oder landes einnabme 1 
oͤren. 
PECULE, Com [ im Kom 
{chen recht J erworben aut ; pa 
ein fobn obne des vater! Ib 
tbun durch feinen Go " 
wirbt, 8 
# PECULE caftrenfe ou ri 
wire, in dem krieg med 


D 
PECUNE, LC gelb. 
PECUNTAIRE, adi, gid ® 
treffend. Peine pecuniaire ` A 
ftrafe ; buße. 
PECUNIEUX, m. PEC! 
NIEUSE, f. adj. eich in ur; 
der viel baar geld hat. Int 
pas fort pecunieux ` 0 gu 
ſehr ben geld, 
PEDAGNE, M m. firband ie 
ruder⸗tnechte auf der galtt. 


D 2 fer 
PEDAGOGUE, F Sne 


PED PEI 
meiſter; zucht⸗ meifter. ( wird 
mebrentbeils. fdhertz » weife , 
und in einem verächtlichen 
finn gebraucht. ) 

PEDALE, f. £ pedal an der 
orgel. 

FPEDALES, die ſtaͤrckſten und 
gröften pfeiffen an der Orgel. 
PEDANEE, adj. Juge pedance, 
dorf » richter ; gericyte » verwalter; 

gerichtd = director. 

PEDANT, TC m. (ſchmaͤhw.) 
DS ek gelehrter mit unans 

andigen fitten ; zändfifcher , eigen- 
finniger gelehrter ; vedant. 

D an A Sé u d * NTE, 
. adj. jchulfu . Eliprit pc- 
dont : om KEE finn. 

PEDANTE, LC eigenfinniges 
weib; Die gern auf ihrer mey⸗ 
nung beftebet. 

# PEDANTER,o. =. Die jugend 
unterrichten. 

PEDANTERIE,f. f fehulfüch- 
ferey ; pedanteren. 

PEDANTESQUE, adj. ſchul- 
fuͤchſiſch; pedantifch. 

PEDANTESQUEMENT, 
adv. ſchulfuͤchſiſch. 

PEDANTISER, o =. fihul 
füchferen ( pedanterey ) treiben. 

PEDANTISME, f. m. ut 
füchferen ; pedanteren. 

PEDERASTE, f. m. tnaben 
fchänder. 

PEDESTRE, adj. zu fuf. 
Statue pedeftre : fichendes bild ; 
bild zu fuß. 


PEDICULAIRE, adj. Mala- 
die pediculaire : IAufe - fücht ; 
Läufe - kranckheit. 

# PEDICULAIRE, NRödel 
fraut. 

PEDICULE, L m. „blumen: 
ftengel ; blumensftiel. 

PEGASE, f. m. Pegaſus; dad 


geügelte pferd der poeten. 


PEGASE, das pferd ; ein ſtern⸗ 
bilo am bimmel. 


PEIGNE, f. m. famm. Peigne 
de botis : buchsbaumerner kan. 
Peigne d’ivoire ` belfenbeinerner 
famm. “Donner un coup de 

eigne: das haar ein wenig auf 

immen. 

Donner un coup de peigne 
a un ouvrage, eine fehrifft aus— 
beffern ; auspugen. 

I luy a donne un coup de 
peigne en paflant , er bat ihm 
ben ber gelegenbeit _ einen 
gegeben ; eind angebänget. 

PEIGNE, [bey dem weber ] 
weber-tamm. 

TEIGNE de cardeur, wollen kam̃; 
woll:fraße. 

PEIGNE, [bey dem böttger] 
der frofch. 


REIONE de venus, nadel⸗ fer, 


PEIGNE, m, 


PEIGNER, o a 


PEIGNES 
, Iw: mag ; 
Frandbeit. 


PEI 


PEIGNEE; 


E adj. gefämmt. Peruque pei- 


gnee eine gefämmte Pie 
rufe. 
De la laine peignee, gefratte 
wolle. 


kaͤmmen. 
Peigner un enfant : ein find 
fammen. Peigner une peru- 
ve ` eine parufe kaͤnimen. 
€ peiener : 
nen kopf ſelbſt fammen. 


PEIGNER de Ia laine; de la 


ſoie; wolle ; feide kaͤmmen; auf: 
fraßen. 


PEIGNER du chanvre , banf 


becheln. 


PEIGNER un ouvrage 


eine 
ſchrift Aeifig (aufs gierlichfte ) 
ausarbeiten. 

Le chat a peign& le chien, 
die Top bat dem hund eins mit 
der pfote verfeßt. 

Elles fe font peignees, Krug, 
wort von weibern , wenn fie 
eine haar - collation mit einander 
gehalten. 

S m. pl. igeld, 
eine pferde 
an 


PEIGNIER,f. m. [fpr. Pe- 


gruit ) fammmacher. 


PEIGNOIR, f. m. [ fpr. Pä- 


Sat ) haar = mantel. 


#PEIGNONS, L m. abgang 


der gefämten wolle. 


PEIGNURES,/f. f. pl. aus 


getämmted baar. 


# PEILLES, JL fi alte fetzen 


daraus papier gemacht wird. 


# PEILLIER, f m. feben, 


lumpen » främer. 


PEINDRE,». a. [ Je peins, 


tu peins, il peint ,„ mous pei- 
Eent, vos peignes, ils peignent; 

e peigmois ; je peienis ;. (ai 
Sat anftreichen `  mablen. 

eindre en detrempe : mit 
waffer » farben mablen. Peindre 
a Thule , Obfarben mablen. 
Peindre 3 fresque ` auf frifchen 
kalck⸗ mobilen, Peindre du bois: 
holtz anftreichen. 

Cet &crivain Geint fort bien: 
diefer fchreiber fehreibt ſehr zier⸗ 
lich ; eine fchöne band. 

Les objets fe peignent dans le 
fond de nötre eil, comme dans 
un miroir, die dinge , die unferm 

eficht vorkommen , ſtellen fich in 
dem innerften des auges dar, wie 
in einem fpiegel. 

Il porte fa douleur peinte für 
fon front , fein ſchmertz ſtehet 
ihm vor der ſtirn gemablt ; ui 


ihm an den augen zu ben, 


Cet auteur peint bien les cho- 
fes ou 1 decerit, Meter fchreiber 
Det die dinge, die er beichreibt, 
ſehr zierlich und eigentlich vor, 


fich kaͤmmen; feis | 


PEINE, Droa 


A GRAND PEINE, 


PEINER, o »#. und 


PEI Lu 
H ef fait A peindre, es I 
ihm überaus wohl; man nd 
te ihn abmablen. Cela vous va 


a peindre : dag ſtehet euch wuns 
der » wohl an. ER 


PEINDRE quelcun comme il 


aut; de toutes (es couleurs, 
einen mit lebendigen farben abs 
mablen ; alle feine untugenden 
erzeblen. 


Ceft ZS Tacheeer de pein- 
* all —— das wird D 
en eriig machen ; ibn vo 
lends verderben, H 


SE PEINDRE, fich ſchmin- 
n. 


de 
| PEINE,f. ſorge; dek 


fummer; fchmer& ; beichwerliche 
feit ; verdruf ; wiederwillen. C’eit 
D ce qui caufe ma peine : dag ift 
die wë meiner forge; kummers; 
ſchmertzes. Tires moi de la 
peine, of je fuis : helffet mir 
von dem kummer, darin ich 
flede. Se mettre en peine de 
quelque chofe: fich um etwas 
mübe [ forge] machen. Se don- 
ner la peine de faire quelque 
chofe ` die mübe nehmen , et 
was zu tbun, Perdre fa peine: 
fich umſonſt bemühen ; vergebs 
liche mühe (forge ) machen. Ce- 
la n’en vaut pas la peine : dag 
H nicht der inuͤhe mei, Ta 
bien eu de la peine a faire ce- 
la : ich babe gtoffe mühe gehabt 
diefed zu thun. Marcher aves 
peine : mit geoffer mübe [ mit 
not) ] geben Können. Etre en 
eine ` befümmert [in forgen ] 
eyn. + J’ay peine à me fepa- 
rer de vous, ich fcheide wieder 
meinen willen von euch. 


w Peine corporel- 
le : leibes » ſtrafe. Peine pecu- 
niaire : geld = ftrafe ` Ordonner 
ur peine de dannation ` gebies 
then mit bedrohung der ewigen 
verdamniß. Obliger a une cho- 
fe, à peine d’etre- exclus des 
facremens : einem etwas aufles 

‚ bey vermeidung der [auss 
Aplieffung don den] jacramenten. 
Cela elt defendu fous des pei- 
nes tres - rigoureufes : dag ift 
bey ſchwerer ſtrafe verboten, 


A PEINE, adv. kaum, 
APRINE, bey firaf. Sur peine 
c 


adv. 
ſchwerlich. A grand’ peine ma. 
corderies vous cela, vous qui 
m’aves refule l’autre : ihr wer⸗ 
det mir ſchwerlich dieſes willigen, 
da ihr mir jenes abgefchlagen. 


ZS PEINE', adj. allwubefiffen und 


lanafaın. &criture peince, lang⸗ 
fame Handfchrift. 
j zuweilen 
a, muͤhe haben ; lich fauer wer, 
den laifen, H peine fort, lors e? 
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fait - * er bat viel ër 
mit feinen en. U peine 
fes lettres : er laͤßt fich feine 
briefe fauer werden. 


# PEINER, ftard beladen ſeyn. 
Une poutre qui peine trop pour 
relifter longtems , eine balde 
der zu Gard beladen iſt um 
lang aushalten zu Innen, 


SE PEINER, o. r. fich befüm: 
mern. Se peiner beaucoup pour 
ne rien faire : fih vergeblich 
bemühen ; viel mübe haben , und 
nichts ausrichten. 

PEINT, m. PEINTE, f. adj. 
gemabit ; angeftrichen. 

PEIN'TRE, f. m. mobiler, + Eis 
ner ber in einer rede oder in 
verfen die fachen fehr lebhaft vor⸗ 
zuftellen weißt. 


PEINTURE, f f mableren ; 
mobiler, Eunft. Peinture a l'hui- 
le ; en detrempe ; en email ; &c. 

maͤhleren mit öl » farben ; mt 
waffer » farben ; mit fehmelg ; 
HL w. 

PEINTURE, gemdbl. Une 
belle peinture : eim ſchoͤnes ges 
mäbl. 

Brave en peinture, ein auf 
fehneider ; der kein berp bat, 


PEINTURE, befchreibung. II 
a fait une peinture fort vive 
de fa perfonne : er bat I mit 
lebendigen farben abgemablt. 

PEINTURE, — im karten⸗ 

(el ] farbe der farte. De quel- 
e peinture voulez-vous joüer ? 
welche farbe wollet ihr fielen? 

PEINTURE, m. PEINTU- 
REE, f. adj. angeftrichen. 


# PELACHE, f. £. eine gattung 
grober plüfch » fammet von faden 
und baumwollen. 


PELADE, LC glabe, fo von 
einer unreinen kranckheit ber, 
fommt. 


#PELADE, die wolle fo die 
weißgerber durch den kalck von 
denen häuten fallen machen. 

PELAGE, f. m. baar » farbe 
* * be — * 

e diferent pelage : dieſe thiere 
find verfchiedener baare ; Gi 
nicht einerley farbe. 

# PELAGIENS, fm. Pelagia⸗ 
ner , ketzer. 


PELAMIDE, H d s 
pt o fe f Junger thun 


PELARD, adj. geſcheelete ei 
deren (halen man zu ber Gr 
gebraucht, 

PELARDEAUX,[ in der fee: 
Se 

Dn a 
ftopfft werden. * 


| PELETEE,S f ſchaufel⸗ voll. 


PEL 


PELATRE, f. m. dad Hat: 
breite end einer fchaufel. 


PELAUDER, mit fäuften fchlas 
gen. 
P&LE, PELLE, Dauf ; 
ſchuͤppe. béie 3 feu ` eine feuer 

ſchaufel. 

P&LE pour enfourner , ſemmel⸗ 
oder leib⸗ ſchuͤffel, ober leib = 
fchieffer. 

PELE, PESLE, PENE, /. 
m. [das erite iſt das gebrau 
lichite ] ber riegel an einem 
ſchloß. ` 

PELE, m. PELE’E,f. adj. 
tahl; glatt; geſchaͤlt; — 
Avoir la tete pelce: eine glatze 
sie topf] haben. ‚Cochon 

e lait pele: ein * pan⸗ 


ferckei Amande pelce: geſchaͤl⸗ 
te mandel. 

PELE', S. m. tahlkopf [ſchmaͤh⸗ 
wort. 


PELEE, CC ſchaufel voll. Une 
pelee de feu, de terre , &c. Oe 
ne ſchaufel voll feuerd ; erden; 
u.f.w. 

PELE- MELE, PESLE- 
MESLE, ode, [das fg tum] 
durch einander ; unter einander. 
Us coururent tous pele - mele: 
fie liefen alle durch einander, 

PELER,v. a. fihdlen; abbrü- 
ben. Peler des amandes : mans 
dein fehälen. Peler l’ozier: Weis 
den » gerten fchälen. Peler un 
cochon de lait: ein foan-ferdel 
abbrüben. [ man fagt lieber 
echasder am cochon de lait, ] 

# PELER la terre , den waſen 
abftechen. 

# PELER une allee, einen gang 
fäuberen , Lim garten. ] 

PELERIN, f. m. pilger ; wall 
bruder ; der aus andacht wall: 
fartet. 

C’eft un bon pelerin „ er iſt ein 
arger galt ; ein burensbengit ; ein 
lofer mann, ber feine boßheit 
achtet. 

PELERINE, f. f. pilgerin; 
wall ſchweſter. 

PE'LERINE, ein huren-balg. 


PELERINAGE, f. m. Dag, 
fdyaft ; wallfart. Aller en pe- 
lerinage : wallfarten geben. 

PELERINER, v a herum 
wandern. 

PELERON, L m. ofensfchaufel 
—— Leg beder : zu Eleinem bad, 

erck. 


PEFLETERIE, M € küuͤrſchner⸗ 


| 
| 
N 


arbeit ; pelß werd. 
PELETERIE, pel, haus; ort 
wo peltz⸗ werd zu verkaufen. 
PELETIER, f. m. kürfchner, 
PELICAN, f. m. pelican : ein 
gefäß zu der ſcheide⸗kunſt. 


PEL 


PELICAN, pelican ; bie 
damit auszunehmen. Win 
fechd » 


PELICAN, pelican z 
pfündige feld-fchlange, 

PELICAN, pelican; ein waſſer⸗ 
voge 

PELISSON, £ m. peltz ; peltz⸗ 
rock. 

# PELISSIER, f. m. der pelks 


roͤcke machet, oder darmit 
Belt. ' han⸗ 


FPELLAGSE., eine auflag die der 


herrſchaſt von dem vieh fo feine 
wolle tragt, bezablt wird. 


PELLE, LRSL, 


PELLICULE, E f. bäutlein, 

PELOIR, f. m. Cp, Peloi] 
ftod , womit der weiß: gerber die 
bäute arbeitet, 

PELOTE, PLOTE,[f. £ 
tlumpe; ball. Une pelote de 
neige : ein ſchnee⸗ball. 

PELOTE, fnaul zwirns; garnd, 
u. d. g. 

PELOTE, nadel» küffen, 

PEL.OTE, flern vor der tie 
ned pferds. vun 

PELOTE ä fen, leuchts£ugel, 

PELOTE de mer, meer - ball. 


PELOTE , ſchmud⸗kaͤſt au 
N u 
PELOTE,„ koͤder-kuͤgelein, die 
fiiche anzufödern. 


PELOTER, PLOTER,o.a 
und x. [fpr. Ploté ] im ball» 
ufe den ball zur luſt ſchla 
'eloter une douzaine de bales: 
ein dutzend bälle zur luſt vers 
fchlagen, 
PELOTER, v.». fehnee:bälk 
mit ſchnee⸗baͤllen Ho a 


PELOTER, v. =. antödern. 


PELOTER, e, a, ſchlagen; pruͤ⸗ 
gen la dé pelotẽ comme il 
aut : er bat eine gute tracht 
fchläge getriegt. 

PELOTER, e a einen veris 
ren; moder herum nehmen. 

PELOTON, ke 
7 [fpr. Pisten] nabel » ft 
en. 

PELOTON, ball, fo noch 
nicht überzogen ; Das innere eis 
nes balls, 

PELOTON, [in der 
übung ] eine rotte fuß Ki 
te, ettre un peloton entre 
chaque intervale des efcadrons: 
zwiſchen die reuter » geichwader 
rotten fuß⸗ ft Com- 
battre d pelotöns : rotten » 
weiſe ten; eine rotte nach 
der andern feuer geben. 
Cette grive neit qu’un pe 
ton de graifle , dieſer krams⸗ 

ift lauter fett ; febe 


PELO. 


PEL PEN 
PELOTON. Setenir en pelo- 
ton: ſich zufammen kauchen; zu⸗ 
ſammen Ach: 
PELOUSE, A turtzes grad, 


ſo an duͤrren orten waͤchſt; unges 


bauetes land. Il tombe & Ten. 
vers fur la peloufe: er fällt ruͤck⸗ 
waͤrts jur erden, 

PELU, m. BELUS. Lad haa⸗ 
rig ; mit haar bewachſen. 

PATE PELUE, ſpruͤchw. ein 
fchmeichler ; fuchsſchwaͤntzer. 

PELUCHE,PLUCHE,/[.f. 
plufch:fammet ; raucher ſammet. 

PELUCHE, [ im blumen:bau ] 
der ſammet op einer anemone. 

PELUCHE‘, m. PELUCHEE, 
TL adj. [ im blumen;bau ] ſam⸗ 
met:artig ; raub mie ſammet. 

P — R E, CC Gëtt - ſchale von 
o 


D ! LURE, abgefchnittene käßsrins 
€. 


# PENAILLON, Um zerlum⸗ 
ptes kleid. Son habit gen va en 
penaillons : fein kleid gehet in fes 
gen. D 

PENAL,ale,adj. Loix penale: 
firafsgefege , darinnen etwas, bey 
einer nambaften ſtrafe, geboten 
oder verboten wird, 

PENARD, fm. ſſchmaͤh⸗wort] 
Erivel ; unvermögender mann. Un 
vieux penard ` ein alter ehe kruͤ⸗ 


el. 

PEN ATES, L m. pl. die haus, 
götter bey ven alten Heyden. 
PENAUD, m. PENAUDE, 
f. adj. beitürgt ; beſchamt; ſcham⸗ 
roth. Il demeura tout penaud: er 

war gang befturgt; ſchamroth. 

PENDABLE, bendend » werth ; 
galgen:mäßig. Un cas pendable ` 
verbrechen das henckens werth vu, 

ZS PENDAISON, LC das aufs 
fnupfen ; bangen, 

PENDANT,/.m. [fpr.Pendan] 
tajche an einem webrsgebend. 

PENDANT, [inder wappen⸗ 
kunſt] abbangender lag, ` 

PENDANT, [in der ſeefahrt)] 
ein wimpel. 

PENDANT demontre, dad 
bang » eifen [hang⸗ oͤhr ] an einer 
fad:ubr. 

PENDANT doreille, obt, ge: 
henck. x 

PENDANT de clefs „ fihlüffels 
rıeme; fchluffel:ring ; fchlüffel:kette, 

PENDANT, m. PENDAN- 
TE, adj. Lim vedhts:bandel] 
ſchwebend; im recht befangen. Dro, 
ces pendant A la cour fuperieu- 
re : rechtö-fache ‚ fo vor Dem ober: 
gericht ſchwebet. 

PENDANT, Fret, unter; wäbs 
render zeit. Pendant le ſermon: 
unter der predigt ; währender zeit 
der predigt. 

PENDANTQUE,conj. mitler: 
jeit; mutter weile. Pendant que je 


PEN 
ſuis ici , je ne puis &tre ailleurs ` 
mittlerweile da ich be bin, kan 
ich nicht anderswo Gen. 
PENDART,S. m. galgen:vogel ; 
algen » fchtvengel ; ungebangener 
ieb. 


PENDARDE, LC aas; raben⸗ 
aas. 


PENDELOQUE, CC geihlif: 
fene —— D man zur 
Her anhaͤngt. 

PENDELOQUE, baumelende 
zierathen. 

# PENDELOQUES, fliegende 
fegen an einem jerriffenen kleide. 
PENDENTIF, Ca [in der 

bau⸗kunſt ] ftrebe-bogen. 

PENDERIE,f. € das haͤngen; 
auffnupfen. 

PENDILLER, o =. bangen; 
baumeln. Sa chemife pendilloit 
bor de fes culottes: Das hemd 
bieng ihm zu den beten heraus. 


PENDEUR, f. m. [in der fee: 
fahrt ] benger ; benger-blod. 


PENDOIR, f. m. banger ; ong 
von ſtricken an einem Gud Goin, 
woran ed aufgebangen wird. 

PENDRE,v.a. [Je pends ;je pen, 
dis; Cat — Y sé: 
bängen ; anhängen, Pendre |’ 
pee au croc: den degen an den 
nagel hängen. Pendre une cloche: 
eine glocke einhaͤngen. 

PENDRE au croc „ aufgeben; 
fahren laffen. Pendre l’epee au 
croc: die friegd-dienfte aufgeben. 
Pendre le rofaire au croc: hie 
andacht aufgeben ; fahren laffen. 

PENDRE, benden; an den gal: 
gen bangen. _Pendre un voleur: 
einen Dieb aufbenden. Se pendre: 
fich ſelbſt erhenden. 

PENDRE,/. m. das aufhängen. 

PENDRE, gewächd auf der inful 
Madanastar, beten blätter der 
aloe ihren abnlich fehen. 

PENDU,m.PENDUE,f. adj. 
gebendkt ; aufgeban en; angebans 
gen. Criminel pendu: ein gehend: 
ter miffethäter. Lard pendu : aufs 
gebangener fped. 

PENDU au croc, aufgefchoben ; 
unterlaffen ; aufgegeben. Proces 
pendu ap croc: rubende rechte; 
fache ; die nicht getrieben wird, 

PENDU,/f.m. gebhendter Dieb. 

PENDULE, L€ perpendicul- 
ubr. Pendule de poche : ſack⸗ uhr 
mit einem verpendicul ; mit einer 
ſchwang ⸗ feder. 

PENDUL E,perpendicul;fchrwang- 
ruthe , an der ubr. 

PENDULE, fihwang:bley an ei⸗ 
ner fchnur. 

PENE,f£PENNE, 

PENE, f. PELE. 

PENES, Cam pi. [in der Gr 
fahrt] twiel; werdzeug, Das 
ſchiff mit fett oder tbeer zu be; 
ftreichen, 


ängen ; auf: 
Dingen au 


PEN gas 
# PENE’TRABILITE, E 
durchdringbarkeit; eigenfchaft,nach 
welcher ein Ding Durchdringlich wi. 
PENETRABLE, adj. durch 
dringlich ; das kan durchdrungen 
werden. 
PENETRANT , m. PE'NE. 
TRANTE, f. adj. durchdrins 
d, Un froid penetrant : eine 
— taͤlte. 

n efprit penẽtrant, ein dur 
beingener verftand ; — 
ger kopf. 

*FEäENETRATIE, adj. das 
leicht Durchdringet ; das hart, 

PENETRATION,/S.f. [fpr, 
Penetracion ] durcydringung. 

PENETRATION, fihärfe des 
verftandes; durchdringender vers 
SCH genaue einficht ; fcharfed 


PENETR E, m. PENETRE'E, 
L adj. beftig gerübret ; durch und 
durch bewegt; eingenommen. A. 
voir le coeur penetre de douleur ; 
von Auferftem ſchmertzen einge, 
nommen (epp, 

PENETTRER, o a md». eins 
dringen; durchdringen. Penetrer 
jufques au coeur du pais : in dag 
berg des landes eindringen. Le 
soon a penetre jufques au Coeur: 
ber ſtoß uf bis zum bergen einges 
drungen. La pluic a penctre mon 
manteau ` derregen ıft Durch meis 
nen mantel gedrungen. Les cloux 

Enetrent dans le bois : die nägel 
ngen in das holtz. 


PE'NE’TTRER, mit dem verftand- 
duechdringen ; einfeben ; verites 
ben ; erforfcben ; entdecken. Pe- 
netrer dans le fond d'une afaire: 
eine fache, bis auf den grund ein⸗ 
feben ; gründlich verftehen. Pend. 
trer les defleins des ennemis : 
die anichläge der feinde entdecken; 
mercken. 


PE'NETRER, heſtiq ruhren; eins 
nehmen.Cela me penctre le coeur: 
das gehet mir Durchs berg, 

PENIBLE, adj. muͤhſam; bes 
fehwerlich. _Ouvrage penible : 
mübfame arbeit. Voiage penible: 
beſchwerliche reife. 

PENIBLEMENT,ad. miübs 
famlich ; mit beſchwer. 


PENIDES,/f C venid:zuder, 


PENIL, m. der Benus:berg über 
der fcham ; bie ſcham. 

PENINSULE, C £ balb:inful, 

PENISTON, ou PANI- 
STON, fm. ein wollener zeug 
aus Engelland. 

PENITENCE,S freue ; buſſe. 
Faire penitence de fes peches: 
feine funden bereuen; von feinen 
fünden buſſe thun. 

PENITENCE, [in der Roͤmi⸗ 
fchen kirche ] bag facrament dir 
buſſe. KS 
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PENITENCE, diebuffe ‚ fo der 
prieiter dem beicht⸗ kind bey der ab» 
folution auflegt. 

ER die 
BEEN des Papſis zu 

om. 


PENITENCIEL,m. PENI- 
TENCIELLE,f. inp. PE- 
NITENCIAUX, adj. 
pfeaumes penitenciaux ` die buß⸗ 
pfalmen. Canons penitenciaux ` 
gebote jo die buffe m. 


PENITENCIER, f.m. Groß 
Vicarius eines Biſchofs, ber m 
vorbehaltenen fällen an feiner ſtatt 
Die abfolution ertheilt. 

PENITENT,m. PENITEN- 
TE, f. adj. buffertig. 

PENITENT,/.m. lin der Roͤ⸗ 
miſchen kirche ]_beicht - kind; 

beichtender [büffender) ſuͤnder. 

PENITENS, f. m. poͤniten⸗ 
ten; Die in der falten in procegion 
buffe (hun. 

PE'NITENS du tiers ordre , 
—— a von einer bes 

ondern regel. 

PENITENTE,f.f. beicht-tind; 
büffende (le 

PENNA CHE, PENNA- 
CHER,f.PENACHE. 


PENNAGE, Cam [Lin der fald: 
nerey ] Die federn; das gefieber 
eines raub⸗vogels. 

PENNE, f.f. [ bey der falckne— 
fe, J ſchwing⸗ feder eines raub⸗ vo⸗ 
orl, 


BENN E, [in der wappen-Punjt] 
die federn eines vogels, fo als eine 
DH auf den beim gefeget wer⸗ 


# PENNE, [ in der ſeefahrt] 
der Wis eden eines dreyeckigen 


#PENNONCEAU,f.PA- 
NONCEAU. 

# PENOABSOU, Em ein 
baum in America ; aus feiner 
frucht wird ein heilfames wund-öl 
gezogen. ` 

PENOMBRE, J. f. Lin der 

een-Funit ] balb-fchatten ; halb» 
jecht ; ſchimmer zmifchen licht und 
fchatten. 

PEN ON. f. m. [in der wappen: 
Bund] {child ; wanpen ; wappens 


child. 

PENSANT,a«dj. dendend. Mal- 
penfant : argwdbnifcher kautz; der 
immer boͤſes von feinem nachſten 
dencket. 

PENSEE., L f. [fpr. Panfze] ge 
dance. Dien conoıt nos penfces : 
Gott weiß unfere gedanden. Tour- 
ner fa penſee; porter fa penfde 
a une chofe : feine gedanden auf 
etwas wenden, Cette penfde m’eit 
venue ` der gedancke wi mir bey: 
gefallen. 

PENSE’E, menung ` qutachten; 
bedencken. Dire ſa penſee: feine 


PEN 


meynung [gutachten] ſagen. Les 
een in font fouvent les 
meilleures : die zweyte gedanden 
find oft die beften ; wenn man eine 
fache weymahl bedendft , jo wird 
ihr am beiten gerathen. 

PENSE’E, einfall ; guter gedande; 
foruch. Les penfees ingenieufes 
des anciens: die finnreichen eins 
fälle der alten. Il y a dans ce di- 
fcours presque aufant de penftes 

ve de mo : in Diefer vede ſind 
den nabe fo viel fprüche als worte, 

PENSEE, [bey ber mablerey ] 
entwurf ; haupt » zeichnung eines 
gemäble. 

PENSEE, drevfaltigfeitd.blume ; 
tag: und nacht:blume. 

COULEUR DE PENSEE, 
viok.braun. 

# PENSEMENT, f. m. [ilt 
veraltet] gedande, 

PENSER',v. a. [ fr. Panfe ] ge: 
denden ; bedenden. C'eſt une 
chofe, A la quelle il faut penfer 
mürement: es ift eine fache, die 
man reiflich zu bedenken hat. Vous 
m’avez donne ä penfer : ihr habt 
mir nachdenden gemacht. 

PENSER, mennen ; achten. II 
penfe ot habile — vr 
ment: er fen ein geſchickter mann; 
er achtet ſich ele, gelehrt. 

J’ai penſe mourir de ma mala- 
die : ich wäre bald an meiner 
krankheit. — es feblte we: 
nig, daß ich nicht geitorben. J’ai 

enfe devenir fou avec lui: ich 

achte , ich muͤßte mit ihm zum 
narren werden ` ıch wäre bey ihm 
bald zum narren worden. 

SANS Y PENSER „ unmberſe- 
bens, Ilm’a bleffe fans y penfer : 
er bat mich unverfehens verlegt. 

Je penfe à vous mademoifel- 
le: ich dende an fie fräulein ; 
nehmlich mit befonderer zunei⸗ 
de, _ h 

Je penferai & vous: ich werde 
an euch denken ; aus böflichkeit; 
großmuͤthigkeit. 

PENSER, /. m. [poetifch ] ge 
dande. Una ni penfer ni defir 
de le faire: er hat weder gedans 
den noch willen Diefes zu thun. 

PENSIF ,m. PENSIVE, e 
adj. in gedanden ; tieflinnig. 1 
eft tout Genf : er ift gang tiefſin⸗ 


nig. 
PENSION, A gedinate Te 
tiſch. Se mettre en penlion : fich 
in die oft begeben; an einen tiſch 
begeben. 
PENSION, oft» geld, Baier fa 
penlion: fein £oft:geld bezahlen. 
PENSION, gnaden:geld ; unter 
balt. Il a mille ecus de penfion ; 
une penfion de mille &cus ` er hat 
taufend thaler gnaden-geld. 
PENSION, jabr:geld, fd einer, 
der eine vfrund befigt , von derſel⸗ 
ben einem andern abgeben muß, 


PEN PEP 


PENSIONAIRE, L m.mdf. 
koftgänger ; koftaängerin. 

PENSIONAIRE, der oder die 
ein gnaden:geld [ gnaden:gehalt ] 
empfängt. 

# PENSIONAIRE, ber fürs 
nehmite und oberſte Staats: Minis 
fer in Holland. 

FPENTACROSTICHE, adj. 
fünf.faches nahın:gedicht. 

PENTAGONE,S. am. [in der 
meß-Funft] fünf:cd. 

PENTAPASTE, fm. [in der 
mechanic ] tlobe, ber oben bro 
und unten zwo rollen bat. 

# PENTAPHYLLOIDES, 
fünf-finger:fraut. 

PENTAMETREf.PANTA- 
METRE. 

PENTATEUQUE, bie 
bücher Moſis. fünf 

PENTE, (PARTIE 

PENTURE,{PANTURE. 


PENTECOSTE, CC 
Pantecöte] pfingften. *4 Lë 

PENULTIEME, adj. der Ickte 
ohne einen; vor dem lebten. 
—— ſillabe: die letzte fol 

e ohne eine. 

PEOTE, Dalmatifches fahr⸗zeu 

A zu Venedig gar gebrauch. 


PEPASTIQUE, [in der bett, 
kunſt ] geitinended mittel , wel 
des die in barten geſchwulſten 
figende materie reif macht. 

PEPIE, £ f pipd; tranchheit 
der huͤner. 

C’eft un petit bec, qui n’a pas 
la pepie: dort von tis 
ei wohlbeſchwaͤtzten maͤgd⸗ 


PEPIER,v. =. Le moineau pe: 
pie : ber fperling zwitichert ; ficdt. 

PEPIN, f. m. tern; bt : fern; 
frucht-fern. Semer des pepins ` 
obſt terne fäen. 

# PEPINS, pure gold » körner , 
melche in denen minen in Chyoli 
und Peru gefunden werden. 

PEPINIERE, f. f. baum-fchule, 

La France eft une pepinicre de 
foldats : Frandreich ft ein zuchte 
garten voll foldaten; zeuget eine 
menge foldaten. 

PEPINIERISTE, f. m. ımd 
adj. baum » gene; der fich auf 
bie baum:zucht befleiffet. C'eſt un 
jardin pepinierifte : es ift ein gar⸗ 
ten, wo man baum-fchulen bat. 

PEPLIS, Euphorbium , waͤchßt 
am meer, einfraut. 

PEPLUS, runde wolfs- mild) ı 
ein Eraut. 

PEQUE,f.PECQUE. 

PERGANT, m. PERGAN- 
TE, CC adj durchdringend; ſcharf⸗ 
fichtig. _Elprit _pergant : durchs 
dringendrr verftand. Yeux Get, 

gans; 


—n 


PER S 
bR -fehende au D 
id —* durchdringende 
ſſchneidende] kaͤlte. 
FERCE, f. f. Mettre un muid 
en perce: ein faß anitechen; ans 


# PERCE-BOSSE, f. f. weide- 
rich, ein Braut. 

# PERCE-CHAUSSEE, L 
m. eine art von wuͤrmen, welche 
einen damm durchbohren kan. 

PERCEFEÜILLE,[. f. bruch⸗ 
wur; durchwachs. 

# PERCE-FORET,/. m. ein 
eifriger jäger : der immer ber jagd 
nachgebet. 

PERCEINTES,f. f [in ver 
feesfabrt) barck⸗ hoͤ tzer. 
PERCE-LETTRE, f. m. brief⸗ 

ſtecher 


# PERCE-MOUSSE,/. f. a 
den widertodt, ein Fraut. 
PERCE-NEGE, LC fhneebiu: 
me. 
PERCE-OREILLE, f. m. obt 
wurm. 
PERCE-PIERRE, JL f. dia 
gun ; ein kuͤchen⸗gewaͤchs. 
PERCE,m. PERCE’E,f. adj. 
durchbrochen; durchftochen; durch⸗ 
bobrt. Tonneau perce : ein ans 
gebohrtes faß. Perce de coups: 
mit vielem ftichen Durchbobrt. 
Il et bas perc&: ſpruͤchw. fein 
db iſt auf die e A er greift dem 
tel auf die nat 
PERCE’ dedouleurs, ſchmertzlich 
L 


betrüb 
Ouvrage perce A jour, Durch 
brochene arbeit. 
Vaiffeau perc& pour tant de ca- 
nons, ein fchiff, Das ſo viel ſchieß⸗ 
löcher hat. 


# PERCEPTIBLE , adj. das 
mit den augen fan entdeckt [geſe⸗ 
ben ] werden. Cela n’eft pas Ger. 
ceptible: man fan diß nicht fe: 


PERCEPTION, CC [fpr.Per- 
ception] empfindung; vermehrung. 
La perception des ſens: dad em, 

n [vernebmen] der finnen, 

PERCEPTION, [im redts- 
handel] genieß; nut » nieffung. 
La perception des fruits d’une 
terre „ &c. genieß der einkünfte ei- 
nes land»guts , u. ſ. w. 

PERCER, e, a, durchbohren ; 
durchbrechen ; Durchlöchern. Per. 
Cer unais ` ein bret Durchbobren ; 
ein loch durchſchlagen. Percer 
d'un coup d’epee: mit einem des 
gen durchitoffen. Navire perc& de 

` Coups de canon : Lei fo mit flüs 
den gang zerſchoſſen ; durchſchoß 
fen. Percer un muid: ein faß 
anftechen ; anbobren ; anzapfen. 

PERCER un bätiment , ein ge 
bau durchbrechen ; Öffnungen von 

und fenſt 


PER 

PERCER A jour, durchbrechen; 
durchgebrochen ausarbeiten ; aus: 
fhneiden ; ausbauen. 

PERCER , durchdringen; eindrin- 
gen. Lapluiea perce mon cha- 

au : ber regen iſt Durch meinen 

t gedrungen. Le vent perce jul- 
qu’a la chemife : der wind drin: 
pet durch bis auf die baut. Percer 
es efcadrons des ennemis: in 
die feindlichen geſchwader einbres 
chen ; einbauen ; eindringen, 

PERCER, mit dem verſtand ein: 
dringen ; durchdringen ; abfeben. 
Je perce dans les fuites de cette 
afaire ` ich ſehe ſchon, wo ed bin: 
aus will. Percer dans l’avenir: 
dp n; vorber eben, was zukuͤnf⸗ 

g iſt. 

PERCER, [im garten, bon) 
Percer une couche, auf einem 
miſt⸗ bett löcher Gerben, darein 
man faamen werfen will, 

PERCER, o. m. durchbrechen. 
Les dents commencent a percer 
a cet enfant : die zaͤhne beginnen 
ben dieſem Eind durchzubrechen. 

PERCER, durchlaifen. Mon 
chapeau perce 3 eau : mein hut 
läßt wette durch ; halt nicht re, 

gen. 


PERCER, Ebey der eer 
durchgeben ; wegiliehen. Le cert 
H — der GH it Davon ger 

n. 


PERCER, dad wild in feinem 
ftand aufjuchen. Le piqueur a 
erc& dans le fort : der jäger iſt in 
den fand hinein geritten, 
PERCEUR, f. m..[ in der fee: 
führt} ſe if: simmermann : ber 
die nagel⸗ bohret. 
PERCEVOIR, oa Dim rechts⸗ 
ndel ] empfangen ; genieſſen. 
'ruits percus & qui font à perce- 
vor; 
oder noch au genieſſen fin 
PERCHANT, Ce, lod:oogel , 
fo an einem loben auf dem beerd 
angebunden wird, 


PERCHE,/f. A rutbe; ein feld⸗ 
maß. 
PERCHE, ſtange. 


PERCHE, [bey dem ſchiffmañ) 
ftünsftange, — 
PERCHE, [be i 
ftange an Le Këte? 
d ae barich ; perſche; bör- 
ng. 
PERCHE’, [in der 
kunſt ] auf einer fange Fr 
SE PERCHER,[von vögeln] 
ſich fegen. Un aigle fe vint per- 
cher fur un arbre ` ein adler kam, 
und fegte lich auf einen baum. 
PERCHIS, f. im 
So Last garten: 
PERCHOIR, f. m. [ Op, Per, 
choi ] God * gebaut, drauf ſich 


ern darinn mas |» ser vogel ſeht. 


uͤchte, fo ſchon em: 
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PERCLUS,m. PERCLUE, 
f. adj. lahm; gichtbrüchig ; cons 
tract. Il eſt perclus de fes mem. 
bres : er ift contract an allen qlies 

n. Elleeft perclu& d'un bras : 
fie iſt lahm auf einem arm; an eis 
nem arm. 

Avoir le cerveau perclus: nicht 
wohl bey verſtande ſeyn; im hatıpt 
verruckt ſeyn. 

PERCOIR,f. m. PERGOI- 
RE, f. f. weinbohrer. 

#FPERCOUERE, CC ein werd, 
zeug der fehloffer , ſchmiede, ar, 

PERCUSSION, CC fihla s 
das fchlagen. ARE de SS 
cuſſion: bewegung en fchlagen ; 
daraus ein feblag erfolgt. Initru- 
ment de percuflion: tönende® 
werdzeng : fodurch fehlagen tönet. 

PERDANT,f. m. verfpieler ; dee 
auf dem fpiel verleurt, 

PERDITION, L CT fr Ber, 
dicion ] verderben ; ver * 
Retirer quelcun du chemin de 
— einen von dem wege 

r verdamniß erretten. 

PERDRE, oa verlieren; tum 
was kommen; ſchaden leide 
Perdre fon argent; fa caufe; fa 
vie, &c. fein geld ; feine fache ; 
fein leben, u. f. ww. verlieren. Per- 
drel’efprit ; lavo& , &c. den per, 
Da ; das geficht , u. ſ. w. vers 

Ieren, Perdre fon pere , fon en- 
bont, &c. feinen vater , fein ind 
verlieren ; durch den tod. 

PERDRE un ami, einen freund 
verlieren; d. i. feine freundfchaft 
verlieren. 

PERDRE , unnüßlich anwenden ; 
verſchwenden. Perdre fon tems : 
feine zeit verfchwenden. Perdre fa 
peine : vergebliche mühe thun. 

TPERDR E courage; perdre 


Coeur ; perdre le coeur: den 
mut en ; das berg fallen at: 
en. 


FPERDRE le goüt de la pein- 
ture: feine luſt nicht mehr an des 
nen gemahlden finden, 


PERDRE, umgunft [ um glüd ; 
um ehre und leumund ] bringen ; 
gen. S’il n’avoit pas perdu 
on ennemi ‚il alloit le perdre 
lui-m&me : h er feinen 
nicht geiturgt , er wäre von ihm 
t worden. Perdre quelcun 
ans l'efprit du Prince : einen um 
des Sorten gnade bringen. Per, 
re quelcun de reputation : einen 
verleumbden; um feinen guten Has 
men bringen. 

PERDRE, verführen; zu böfen 
Dingen verleiten. Gardes vous 
de ce mechant, il vous perdra : 

tet euch vor dieſem dag men⸗ 
chen, ſonſt wird er euch verfuͤh⸗ 
ren. 

PERDRE de vue: aus dem geſicht 
verlieren. 

2222 Ceſt 
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C’eft un auteur, qu’on perd de 
vu a tout moment : diefer ſchrei⸗ 
ber veriteigt fich hoch im feiner re⸗ 
de, daf man ibm nicht folgen 

fan; daß man nicht weiß , was er 
baben will. 

PERDRE lerefpedt à quelcun ` 
der fehuldigen ehrerbietigkeit gegen 
jemand vergeifen. 

SE PERDRE,v.r. verlohren ge⸗ 
ben. Le bien fe perd aifement: 

reichthum wird leicht verlohren. 


SE PERDRE, fich verirren. Se 
perdre dans un bois: ſich in eis 
nem wald verirren. 

SE PERDRE dans fes raifonne- 
mens: fich im reden verliehren; 
aus der rede fommen. 

SE 4 ei R Wi Des en 
woblfabrt bringen. Il fe perd par 
fes Aer er bringt fich um 
feine wohlfahrt durch fein unordis 
ges leben. 


# SE PERDRE, aufhören; ver» 

geben. Le mouvement ne fe per 
dans le monde ` die bewe⸗ 

gung vergebet nicht [bovet nicht 
auf ] im der welt, 

SE PERDRE „ verderben ; zu 
grund geben; verlöfchen. La pein- 
ture expofee aux injures de l’air 
fe perd dans peu: ein emäbl , fo 
an wind und regen Gebei: ver 
chet bald, 

PERDREAU, Cam. junges reb⸗ 


bun, 
PERDRIGON, f m. eine art 


plaumen, 

PERDRIX, rebhun; feld- 
hun. Perdrix grife : ein graues 
rebhun. Perdrix rouge: ein ro⸗ 
thes rebhun. 

PERDU,m. PERDUE,f.adj. 
verlobren. Tems perdu : verlobt: 
ne zeit. Occalion perdud ` vers 
lohrne gelegenbeit. 

C’eft une fille perdue : —J— ein 
verdorben menſch; hat aller 
ſchande ergeben. C’eit un perdu: 
er iſt ein Ichand»bube ; cin taug⸗ 
nicht. 

ENFANS PERDUS, folbaten, 
fo an die ſpitze geſtellet werden; 
fo den angriff thun. 

PERDU. [bey dem bo 

S bändler 1 Faire cé, du ba 
bois perdu: bolt Aöffen auf Eleis 
nen dea, da man es nur hinein 
wirft , ohne es im Höfe aufammen 
zu binden. 

PER E, Cam. vater. Pere putatif: 
vermeinter vater; der für den va⸗ 
ter gehalten wird. Joſeph eſt le 

re putatif de Jefus Chrift: Jo⸗ 
mp ward für JEſu Chriſti vater 
gebalten. Pere de famille : haus- 
potert, 

PER E, trbeber ; anfänger ; flif- 
ter. Homere eft le pere des po- 
ëres ` Homerus_ift der vater ber 
vom; der erſte unter ben poe⸗ 

n. 


PER 


PER E, pfeger ; wohlthaͤter. Det 
le pere des pauvres: er iſt ein 
vater [pfieger ] der armen. 

PER E, alter kirchensiehrer ; lehrer 
der erften froen, Les per 
Grecs ; les peres Latins : die@rie: 
chirchen ; die Lateinifchen Kirchen: 
väter ` kirchenslehrer. 

PERE, Vater; ein ehren -nab- 
—* fo den geiſtlichen in der 
Römifchen Firche gegeben wird, 

Le pere Corredteur: der Vater 
vorfteber eined Minoritenstlofters, 
Le pere Gardien : er Guar⸗ 
bon eines Capuciner⸗ oder Frans 
xiſcaner⸗ tloſters. Le pere Re- 
dent ` der Vater Rector oder vor: 
ſteher eined Fefuiter » collegüi, Le 

ere temporel ` fihaffner eines 

apuciner-tloiterd. Pere de l’o- 
ratoire ` ein Pater ded oratorii ; 
ordend:mann des ordens von dem 
bett, Philippo Neri geftiftet. 

NOS PE/RES , unfere väter ; vor⸗ 
fabren. 

NÖTRE PREMIER PERE, 
unfer erfier vater; d. i. Adam. 

LE PE’REdes croians, der vater 
der gläubigen ; d. i. Abraham. 

LE PE’RE des lumieres; des gra- 
ces; des bontez ; des milericor- 
des, DO, 

PER E de la patrie, ein vater des 
vaterlandes; d. i. ein guter herr. 


LE PE’RE du peuple, ein vater 
des volcks; d. i. ein herr, ber fein 
vold lieb bat, 

LE PERE du jour; des vers , va⸗ 
ter ded tages ; ber verfen ; d. i. A⸗ 
pollo. 

Ceft le pere aux &cus: er ift 
ein reicher mann, 

C’eft un pere douillet , fprüdh: 
wort: er fan nicht viel vertra⸗ 


gen. 
-PEREGRINATION,/f: £ 


reife in entfernete länder, 

# PERELLE,f. f. eineart graus 
er erden oder mo$, welche inAuver- 
gne auf denen felſen gefamlet, und 

u der vermifchung einer blauen 
be gebraucht wird. 

PEREMPTIOND'INSTAN- 
CE, Lt DOE, Peramcion) Lim 
rechts » handel] verjährung der 
Klage. 

PEREMPTOIRE end⸗ 
lich ; fchließlich ; aerförlich. Ee 
ception peremptoire ` zerjtörliche 
einrede. Raiſon peremptoire : 
endlicher vechtd = grund , ber ber 
fachen den ausjchlag giebt. 

PEREMPTOIREMENT „, 
adv. endlich ; zeritörlich. 

PERFECTION,/£ £ L[fbr. 
Perfeccion ] velltommenbeit. Por- 
ter une chofe au plus haut degrẽ 
de perfection ` mag zu der hoͤch⸗ 
Gen volllommenbeit bringen. Il 


adj, 
lich, 


a toutes les perfections , du Wi: 


res 


KN 


PER 
fauroit fouhaiter : er hat alle vol 
tommene gaben , Die man wuͤn⸗ 
Then mag. 

EN PERFECTION,ado. poll 
fommlich ; vortrefflich ; ausbuns 
dig. Il danfe ‚il peint, &c. en 
perfection : er onbe: mablt , u. 
f. w. vorteefflich. 

PERFECTIONNER,r. a. 
volllommen machen mut 
menbeit bringen ; beifern. 

SE PERFECTIONNER,». 
r. ſich beffern ; vollfommen wers 

ben, Ilfe perfedtionne tous les 
jours : er beifert fich alle tage. 

PERFIDE , adj. treuloß ; treu- 
bruchig ; verr fc. ` Amant 
‚perfide : ein trenlofer liebhaber. 

PERFIDE, f. m. C’eft un per, 
fide: es iſt ein ſchelm. 

PERFIDEMENT ‚ado. Dës 
lofer weife ; verrätherifcher weiſe. 
I en a agi perfidement avec 
moi : er hat mut mir treulos ges 
handelt, 

PERFIDIEN, f. f. treulosheit; 
unteen ; verrätherey. Quelle per- 
fidie! ift das nichteine untreu ! 


A , JL f. durch 


wachs. 
PERGOUTE, A weiſſe maß 
lieben. 
PERICARDE, f. m. das bes 


fell. 

PERICARPE,/f. m. bülfe, wors 
ein der fame der Eräuter einge 
fchloffen. 

PERICLITER, ®. ». in gefabr 
eben ; EEE laufen. I peri- 
due - er lauft gefahr. 

# PERICLYMENUM, fm 
waldwinde. 


PERICRANE, f.m. bat birm 
ſchal⸗haͤutlein. 


PERIDOT, Mm. grüner jaſpis. 


PERIFCIENS, f. m. [Linder 
erd:befchreibung ) leute , Die in 
einem parallel.cirdtel und unter eis 
nem mittags⸗circkel wohnen. 

PERIER, f. m. eine heid:lerche. 

PERIGEE, fm. [in der ſtern⸗ 
Zunft) erd⸗ näbe; naͤherung der 
planeten zu der erden. 

#PERIGUEUX ou PERI- 
GORD, [ das eritere iſt ge⸗ 
meiner ] L m. ein ſchwartzer und 
harter ftein , der ftein » kohlen obt 
nk — Ep Engeland Lal L- 

auphine nden, O 
ner brauchen denfelben. 

PERIHELIE,f. f. [Lin der 
ſtern Fun? ) näberung eines plas 
neten zu ber ſonnen. 

PERIL,/S. m. aefabe. S’expofer 
au pel : ſich in gefahr begeben. 
Se tirer du peril : ich aus der ges 
fahr reifen, Jo me charge * ce- 


PER 
- Ja, au peril de ma vie: ich 
mein I zu pfand, daf — 
ſes ausrichten will. + Au peril de 
.. fitt ed mein leben for 


Aux rifques „ perils & fortunes 
de quelcun,, [im rechts:bandel) 
auf jemandes gefahr. 
PERILLE USEMENT, ade, 
eme PERIL 
PERILLEUX ,m. IL- 
LEUSE, f. adj. gefährlich ; 
mëi, Une afaire perilleufe: 
eine gefährliche fache, Il et pe- 


rilleux de parler decifivement: 
es iſt lich decifiv& zu re⸗ 
den. 


5 Saut perileux , ein 6 ge⸗ 
fährlicher ſprung der feilstänger, 
# PERIMER, Lin dem rechts 
ndel] Laiffer perimer une in- 
ance : eine füche erlöfchen laſ⸗ 


fan. 
PERIMETRE, Cam, [in bet, 
meß kunſt] umfang einer pat, 
PERINEE, f. m. die nath mt 
ſchen dem bintern und ber ſcham. 
PERIODE, f. m. ziel; ende. 
Etre au dernier periode de fa 


vie: an dem ende feines lebens 


ſeyn. 
FERIODE, umlauf eines ges 
eege TUE —— 


PERIODE däi 2. der zeit: 
rechnung ] umlauf gewiſſer jab⸗ 
re; einer gewiſſen jahr⸗ordnung. 
La periode Julienne: der Julia⸗ 
nifche jahrd-umlauf. 

PERIOD E, [in der ſprach⸗ 
und rede - Funft ) ja; abfag ; 
ablauf einer rede, fo einen voll 
kommenen finm enthält. Periode 
courte: ein furker abſatz. Perio- 
de de plufieurs membres : ein 
abfag von viel gliedern ; kleinern 
abfägen, 


PERIODIQUE, adj. Linder 
rede - bung 1 mohl C wi ; in 
einem fa wohl ablaufend. 

PERIODIQUE, [in better, 
funft ] Tems periodique : Die 
zeit des kreis. laufs eines geſtirns. 

SEERIODIQUEMENT, adu. 
freis-läufiger-weife. Les aftres fe 
meuvent periodiquement : Die 
— bewegen ſich nach dem 

eis. 


#PERIODIQUEMEN T,ado, 
Lin der rede - Tun ] wohl klin⸗ 
gend ; mit eig geſetzt. 

—e—— S. m. bein » haͤut⸗ 
ein. 


PERIPATETICIENS, f. m. 
pl. Ariftotelis lehr· genoſſen. 

PERIPATETISME , f. m 
meinung diefer pbilofophen. 

Ba L Cp Peri- 
pecie) unverhoffter Lunveri J 
ausſchlag eines ſchau⸗ſpielo. 


PER 
PERIPHERIE, CC Lin der 
mef = bung ] um Ze d 


PERIPHRASE, bejchreibung ; 
—— da an ſtatt eines 
worts , fo der ſache eigen ift, 
diefelbe mit mebr worten 
ſchrieben wird, 

PERIPHRASER,o.a und. 
befchreiben ; umfchreiben. Il ne 
fauroit parler fans periphrafer : 
er kan nichts vorbringen [reden] ‚ 
wo er nicht die fache weitläuftig 
befchreibet. 

PERIPNEUMONIE,f f 
[in d dg eg ung 

unge, m y GEI 
them und huſten. NW 

PERIPTERE,f. m. gebaͤu, fo 
init freyſtehenden fäulen und eis 
nem flügel rund herum umgeben. 

PER IR, on verderben ; um: 
kommen; ju nichte werden ; vers 
geben ; verlobren geben. A la fin 
tout perit: auf Die letzte vergebet 
alle. Homme qui perit : ein 
——— he — Kr 
perit : ein d vergebet ; 
ausitirbt, e Perir een 
ment ` Get e umeommen ; 
wm das leben kommen, Faire pe 
rir une armee : eine armee um⸗ 
kommen laffen. 

PERISSARBLE,adj. vergän ich. 
Tout * pẽriſſable: alles iſt ver⸗ 


PERISCIENS, f. m. [in der 
erd⸗ befchreibung 1 einmohner 
der erden unter den erdwirbeln ; 
bey denen fich der fonnensjchatten 
rund um fie ber wendet. 

PERISSOLOGIE, ff, [Lin 
der ſprach⸗kunſt ] uberflußiger 
wort zuſatz. 

PERISTALTIQUE, adj. [in 
der anatomie ] Mouvement pe- 
riftaltique des inteltins: wurm⸗ 
ähnliche bewegung [ringel » beives 
gung) des eingeweides, 

PERISTILE, Lin der bass 
kunſt ) freue fäulensitellung. 

PERISYSTOLE, f. m. [in 
der heil⸗kunſt ] bergendsrube im 
puld: reg Ce bob b 

PERITOINE,/. m. netz 
dem leib. 


PERLE, LC verle, Perle baro- 
que : fchiefe perle. Perle fine: 
echte perle. Perle parangon ` uns 
gemein groffe perle. 

Nous ne fommes pas ici pour 
enfiler des perles: fpruchw. wir 
find ber nicht umfonit, ` 

Cela eft net comme Perle : dad 
iſt fehr ſauber; reinich. 

C’eft la perle des hommes ` das 
ift der beite mann von der welt, 


PERLE d’arbalöte, dad forn an 
dem armsbruit. 

MERE-PERL E perlen.mufchel. 

NACRE DE PERLE, perlen-⸗ 
mutter, 


PER 549 
el Au DEPERLE, perlen.fate 


# BLANGC DE PERLE, eine 
art ichminde. p 
PERLE,m. PERLE’E, f. adi 
mit perlen verfeßt ; geſtickt. Croix 
Be ein mu perlen befegte® 


Soupe A bouillon perl, mam 

fe mit Heifch = brübe zuges 

PERLE', [in der mufic] ein wohl⸗ 
—— und anmuthiger (bon 

auf ber lauter u. bo, ` 
PERLOIS, f. m. ein holes 
grabseifen der fehiverdtfeger Oé 

PERLURES, f. f. pl. [bey der 
jägerey] die perlen an dem hirſch⸗ 
geweih. 

#PERMANENCE, Er Cin 
der Römifchen Firche) Die gegens 
wart des leibs Ehrifti in dem bet, 
nachtinabl. 

PERMAN a — A- 
NENTE, f. adj. [fpr. Perma- 
rn) beftändig ; Immerwmäbrend, 
Il n’y a point dans ce monde de 

„ felicitg permanente : hier in der 
welt it feine rechte beſtaͤndige 
glückjeligkeit, 

PERMESSE,L m. Ruß in Boͤo⸗ 


PERMETTRE,».a [wird 

conjugirt wie — zulaſſen; 

nachgeben ; ——— ieu a per- 
mis cela: &Dtt hat diefed zuges 
laffen. Je ne le permettrai jamaıs: 
S werde ed nimmermebr geftate 
en. 

Le tems ne me permet de 
m’arr&ter ` die zeit leidet ed nicht ` 
daß ich mich aufbalte. 

SE PERMETTRE beaucoup 
de chofes : fich viel anmaſſen. 
gei Dem — E 

j. sulaßig ; zugelaffen. ole 
Dermile 8 ne ‚ul * A 
vous permis es iſt ihm zugelaſſen; 
er maͤgs thun oder nicht, 

PERMISSION,/. f. zulaffung; 
verftattung; —88 dee 
permiflion de quelque chofe : um 
erlaubnig bitten , etwas zu. (un, 
PERMISSIONAIRE,/f. m 
wincdel » fchulmeifter zu Paris. 
PERMUTANT,f. m. Dm Rés 
mifchen Firchersrecht ] ber eine 
pfruͤnd mit einem andern umſetzt. 
PERMUTATION,/S. f. [fpr. 
Permutacion ] umſetzung einer 
pfeünd. 
#PERMUTATION,ein tauſch, 
da waaren gegen waaren gegeben. 
werden. ` 
PERMUTER, ».a. Permuter 
un benefice: eine pfründ umſe⸗ 
Ken ; vertaufchen. 
PERNICIEUX, m. PERNI- 
CIEUSE,f. adj. fihädlich ; vers 
derblich. Exemple pernicieux ; 
ſchadug⸗e bey ſpiẽl. 
223 PER- 


g5o PER 
FERNICIEUSEMEN T;adv. 
ſchaͤdlicher weiſe. CR 
PERONNELLE, EC Dhméb- 
wort) maul:affe ; affen»geficht. 
‚, #PERO OLE, blaue kornblume. 
PEROQUET, PERROQUET , 
S. m. yapagey; + it. einer, ber 
immer redet. 
PEROQUET , zelt:ubl, den man 
zufammen legen fan. 
PEROQUET, groſſe aloe. 
PEROQUE T, [in der fee-fabrt] 


die bramefteng auf dem fchiff ; das 


bram:feegel. 
PERORAISON,f. f. Linder 
rede⸗kunſt] befchluß einer rede. 
PEROT, fm. [beydem forft ] 
laß⸗reis. 
PERPENDICULAIRE, adi, 
Le der me» Funft] bley - recht: 
enck⸗recht. 
PERPENDICULAIRE,S.f. 
recht:aufitchender ſtrich. 


PERPENDICULAIREMENT, adv. 
bien-recht ; fendk:recht. _Tomber 
erpendiculairement ` bley:vecht 
ernieder fallen. 


PERPENDICULE, La, bie» 
ſchnur; fend-fchnur ; ſenck⸗bley. 
PERPETRER, e o begeben ; 
verüben ; wird nur von groffen 

übeltbaten gefaat. 

#$ PERPETUANNE,f. f ein 
drenfchäftiger wollener zeug aus 
Engelland. 

PERPETUEL, m. PERPE- 
TUELLE,f. adj. unaufbörlich; 
immerwährend ; lebenslang, Dr 

mité perpetuelle : immerwäbrens 
de wide, die lebenslang bey der 
perfon verbleibet. Mouvement 
perpetuel : immerwaͤhrende bes 
iwegung. ` Prifon perpetuelle : 
ewige gefaͤngniß. 

PERPE'TTUELLEMENT - 
adv. immerwaͤhrend; beſtaͤndig; 
ohn te, ll eft perpetuelle- 
ment au cabaret: er iſt ſtets im 
wein ·keller. 

FERFETUVER, o a. immer: 
während erbalten. Perpetuer le 
fouvenir d'un am ` dad andencken 
eines freundes beſtaͤndig behalten. 


PERPE'TUITE/, Lt waͤhrung; 
. beitändigteit. 

A PERPETUITE, ad. ewiq; 
immerwäbrend. Etre condamnc 
aux galeres A perpetuite ` auf 
ewig auf die galee verurtbeilt fenn. 
Avoır une penfion 3 perpetuite: 
ein anadengehalt auf lebenslang 
baben. 

PERPLEX,m.PERPLEXE, 
f. adj. ungewiß; GC ver⸗ 

„ mirrt rath⸗loß; eſtuͤrtzt; Bette: 
ten. Etat perplex ` weifelhafter 
[ verwirrter ] zuftand. Cela me 
rend tout perplex : das macht 
mich gantz pweifelhaft; rath⸗ loß. 


PER 


PER FERIEN. DT zweifel ; 
verwirrung ; ungewißheit; beflür: 


gung. 

PERQUISITION,S. f.[ fpr. 
Perkificion ] ertundigung ; unter: 
fuchung. Faire perquilition exa- 
Che d'une perfonne ; d’une chofe: 
von einer perfon ; von einer fache 
genaue erfundigung einziehen. 

# PERRAU, f. m. ein groffer 
kupferner verzinter keifel der wachs⸗ 
licht⸗gieſſern. 

FPERREE, M A ein korn⸗maß 
in Bretagne. 

PERRETTE, f: f. ein gemei- 
ner weibs:name. 

PERRICHON, f. f. ein weibs 
name ; verkleinert aus Ter. 
rette. 

FPERRIER, ein friegd »rüft- 

og ` damit die gröften fleine kon⸗ 
n gefchleudert werden. 

# PERRIERE,F. £. fteingrube. 

+ PERRIQUE,f. £ eine kleine 
art von papagenen. 

PERRON,/f.m. ruhe⸗platz; aufs 
tritt vor einem baut. 

BEER ENGE, ſ. PERO- 


oO 8 

PERRUQUE, LC varude. 

PERRUQUIER,f. m. parudens 
macher. 

PERRUQUIERE, EC ⸗ 
a 

PERS, m. PERSE, f.adj. gruͤn⸗ 
lich blau. Des veux pers: ri 
lich-blaue augen. Couleur perfe : 
grünlich.blaue farbe. 

PERSAN,f. m. Verfianer, 

PERSANS, [in der bau-funit] 
menfchliche figuren , die gebaͤlcke 
tragen. 

PER SEA, baum, deifen blätter 
dem lorbeer baum abnlich , und 
eine frucht den birnen gleich fies 


PERSECUTANT, m. PER- 
SECUTANTE, f. adj. vet: 

brüßlih. C’eft Phomme du mon- 

de le plus perfecutant : es iſt der 
allerverdrüglichite menfch von der 
welt, 

PERSECUTER, e a. verfol: 
gen; um des glaubend willen leid 
anthun. 

PERSECUTER „ tberlaufen ; 
befchwerlich ſeyn; alles hertzeleid 
anthun ; drängen. Les creanciers 
le perfecutent : die glaubiger drin» 
gen auf ihn. 

PERSECUTEUR,/. m. berfols 


ger. 
PERSECUTEUR , beichwerlis 
cher feind ; überläufer ; anläufer. 
Nos paflions font nos plus grands 
erfecuteurs : unfere begierden 
nd unfere gröffelte verfolgen ; be: 
ſchwerlichſte überläufer, 
PERSECUTION, f.f. CO, 
Perfecucion ] verfolgung. 


PER 
PERSECUTION, lid: m. 
er ; ite? —* Soufrir a 
riecution ` D (H 
verdruf ] u EM) 

# PERSECUTRICE [fm 
folgerin. 

PERSE’E, [in der ftern: 
chelub , ein geſtirn in en 
ternächtigen gegend. 

# PERSEVERAMMENT, 
adv. beitändiglich. 

PERSEVERANCE ‚ff 
ftändigteit ; bebarrlichkeit. Celı 
demande une grande perfer- 
rance : es erfordert eine gent 
ftändigteit. 

P E ZA uns WË 
SEN ERARTE, Lait 
rend ; beftändig. 

PERSE’VERER, o m bit 
ven ; beitändig bleiben ; ac, 
ten. Il a perfcvere wahr 
er ift bis ans ende bebarret. 

PERSICAIRE, CC Röbetnu 

PERSIL, f. m. veterflien. 

PERSILLADE, LC überfm 
ted peterfilien.trant. Du bo 
la perfillade : rind⸗fleiſch mil I 
tersilien überftreut. 

PERSILL E‘,adj. Fromage x" 
fille : verfchimmelter tal. 

PERSISTER, en *5 
meinung bleiben; beiteben. zz, 
filte dans fa depofition ` Hot 
bey feiner auffage, I perlite ı 

emander cela ` er beftcht din 
auf, daß er Diefed haben will ; € 
béit darum beitändig an, 

PERSONNAGE,/. m. mel; 
mann. Un excellent perlonnzt: 
ein vortreflicher mann, Uni: 
le perfonnage : eine beladen 
werthe perjon. 

Si vous avies vü le perfonnagt: 
wenn ihr bie gejtalt geſehen build. 

PERSONNAGE, perſon in den 
ſchau⸗ſpiel. Les perfonnages d 

iece font tant die verſouen "3 
Gen find fo viel, 

U joüe dans le monde un ein" 
ge perfonnage : er fpielt in X 
welt —— perſon; OË", 
ein ſeltſames leben. 

Il a fort bien joüe fon Bei 
nage dans toute l'afaire: € 
feine perfon ben der fache wohl 2 
fpielet ; fich wohl aufgeruhtt, 

PERSONALISER,» # We 
Letz Dinge redend auffübren. [if 
der rheioric beißt die DOIT" 
fopopoeia,] 

PERSONNAT,f. m. DI 
fo ein amt bey dem D führt 

PERSONNE,/[. m, niemant. I 
n’y a perfonne ici: es iſt man“ 
bier. Perfonne a-til jamars Gg 
ce que vous faites ? bat Gë K 
mand jemabld gethan, was " 
thut ? 


PER 


PER 


PERSONNE,/f. f. perfon. C’eft 
une belle perfonne: es ift eine 
füöne perfon, Des perfonnes qua- 
ifiees ont pris la peine de me 
voir ` vornedine fhandes » perfonen 
haben fich die mühe genommen , 
mich zu beſuchen. Il eit bien fait 
de fa perfonne:: er iſt wohlgeftalt 
von verſon. 

+ Ee content de fa perfonne: 
viel auf ſich ſelbſten halten. 

+ Paier de fa perfonne : feine 
pficht thun; im der gelegenbeit fein 
berg jeben laffen, 

PERSONNE, [inder Bottes; 
lebre ] die perfonen der Gottheit. 
Nous adorons un Dieu en trois 
perfonnes: wir beten an den eis 
nigen Bott in drey perfonen. 

PERSONNE, [in der fpradı 
funft ] perfon bey abiwandelung 
des zeit⸗worts. 

EN PERSONNE, adv. perfün« 
lich ; in perfon. 

PERSONNEL,m.PERSON- 
NELLE,f. adj. perfönlich; die 
perion angehend. Ajournement 

erfonnel ` perfonliche vorladung. 
P fautes font perfonnelles: die 
febler geben nur die perfon an, fü 
fie begangen bat, 

PERSONNELLEMENT „ 
ado. verfönlich ; in perfon, Com- 

aroitre perfonnellement: perföns 
ich erjcheinen. 

PERSONNELLEMENT, für 
feine perfon. Je Dis perfonnelle- 
ment vötre ami : fiir meine pers 
fon bin ich euer frcund, 


PERSONNIFIER,. a. zu ei⸗ 
ner perſon machen; ald eine per 
fon einführen. Les poetes ont 

erfonnihe les vices & les vertus: 
Die poeten haben tugenden und las 
fterzu perfonen gemacht; old per: 
fonen vorgeitellt, 

PERSPECTIF,adj. Plan per- 
fpectif: op: darinnen ein cörper 
in perſpectif vorgeitellt wird. 

PERSPECTIVE,/[f. C bp 
kunſt; geſicht⸗kunſt. 

FFERSFECTIVE, anblick, 
welcher die lage des landes vorſtel⸗ 
et. Enperfpective : von weiten. 

PERSPICACITE,/S. f. tluge 
einiicht. 

PERSPICUITE), LC Harheit; 
eg ; verftändlichkeit der 
rede. 

# PERSUADANT, adj. übers 
zeugend; gewinnend. Raifon per- 
fuadante : grümdliche urſach. 


PERSUADER, o a, ratben ; 
bereden. Perfuader la paix : zum 
frieden raten. 11 lui perfuada de 
prendre la robe : er beredete ihn 
ein rechts:gelehrter zu werden. 


PERSUADER „ überreden; ges 
winnen. Perfuader ſes auditeurs ` 
feine zuhoͤrer überreden. 


PER 
SE PERSUADER,vr. 
einbilden; glauben. ` e 
PERSUASIBLE, adj. daß dp, 
zureden it; beten einer kan über: 
redet werden. Cette opinion n’eft 
pas perfuafible: diefe meynun 
SC? ſich niemand überreden ot, 


PERSUASIF, m. PERSUA- 
SIVE, f. adj. mächtig zu überres 
den. Un homme perluafif : ein 
mann : der einen leicht überreden 
fan. Une Eloquence perfualive: 
eine gewinnende [überzeugende ] 
wohlredenheit. 

PERSUASION,S.f. berebung; 
uberredung. Faire une chofe ä la 
perfuafion de fon am : im, $ 
e beredung feines freundes 

um. 


PERSUASION, meinung. Je 
fuis dans cette perluafion ` ich bin 
in der meinung. 

PERTE,/f. f. fehaben ; verluft, 
Faire de grandes pertes ` groffen 
ſchaden leiden ; viel verliehren. Re- 
parer fa perte: feinem fihaden 
nachlommen. 

Une perte de fang, eine Mut, 
ftürgung ; verbluten. 

A PERTE de vus, adv. ſo weit 
man (eben tan. Une alce & perte 
de vue : eine allee [ baumeitrajfe ] 
fo weit man abfehen fan ; deren 
ende taum abzuſehen. Parler & 
perte de vud: in Das gelage bin, 
ein reden ; nicht willen, wo man 
angefangen , oder wo man aufhoͤ⸗ 
ven ſoll. 

# PER TE, eine gattung leinwand 
aus Bretagne. 

PERTEGUES, f: m. pl. [ in 
der fee-fahrt ] galeerenzjelt-ftan; 
gen, darauf Die Liz decke 
uͤber dem hinter⸗theil ruhet. 

# PERTINACITE,S f. datt: 
nädigfeit ; balfitarriges weſen. 
PERTINENT, m. PERTI- 
NENTE,f. adj. di ; fügs 
lich ; billich. Une raifon pertinen- 
te : eine ſchickliche urfach. Des ot. 
fres pertinentes : billige vorfchläs 

ge. 

PERTINEMMENT ,„ ode, 
ſchicklich; füglich. Re&pondre per. 
tinemment ` ſchicklich antworten. 

PERTUIS,/. m. loch. 

PERTUISDE BASSIN,locdh 
im brunnen.berfen. 

PERTU1IS, enges oder — 
ches fahr⸗waſſer in einem ſtrom. 

PERTUISANNE,PERTU- 
SANNE, LC [das legte iſt ir⸗ 
rig] partifane, 

PERTUISANNIER, PER. 
TUSANNIER, f. m. [das 
letzte iſt unrecht ] ein foldat , ber 
die vartifane fuͤhrt. 

PERTURBATEUR, Cam. Gë 
rer. Perturbateur du repos public: 
friedensitörer ; jerſtoͤrer ber gemet, 
nen rube, 
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FPERTURBATION ER 
Re au anlage uf ber 
leib betrift. VE 
PERTURBATRICE, CC 
— Gs 
RVENCHE,/S £ finngrün, . 
PERYERS.m EE e, 
Ze verkehrt ; riet: böfe. 
rit pervers ` ein S 
Dertebried gemuͤth. Set 
PERVERS,/. m. böfer bub; boͤ⸗ 
fewicht. 


PERVERSION, CC 
rung; verderb. — 
FPERVERSITE,, LC boßheit. 
PERVERTIR,v. a. verderben; 
verführen ; auf böfe wege verleiten. 
Pervertir un jeune homme:: einen 
jungen menfchen verführen. 
FPERVERTIR, verkehrtauds 
legen. Pervertir le fens d’un paf- 
fage : eine fchriftsftelle verfehren. 
# PERVERTIR lordre des 
chofes : wider die natürliche ords 
S 78 bandeln, 
SADE, CC [auf der reuts 
ul] bewegung des pferde als 
Ei mit den vordersfüffen. 
PESAMMENT, ade. ſchwer. 
Arme pefamment : ſchwer gerüftet; 
bewaffnet, 
PESANT,m. PESANTE, f. 
adj. ſchwer; wichtig. , Un corps 
pelant:: ein ſchwerer cörver, 
Un ecu ; un ducat pefant : ein 
e [vollwiegender) thaler ; 
u 


PESANT, [auf der reutſchul] 
Cheval pefant a la main : pferd, 
das im Der fauft liegt ; ſchwer auf 
dem zaum liegt. 

PESANT , befchwerlich laͤſtig; 
mübfam. Une afaire pefante : ein 
befchiverliches gefchäite. 

Une armee pefante : eine ſchwere 
armee; die wegen ihres ſchweren 
zeuges muͤhſam forttommen kan. 

PESANT, tumm; träg etwas zu 
begreifen. Un efprit pefant: ein 
traged gemüth. 

PESANTEUR, LC ſchwere; 
wichtigkeit ; gewicht ; ſaſt. 

PESANTEUR de tete, fihwere 
im haupt ; betaͤubung 

FPESANTEUR defprit, tue 
beit des verftande. 

PESCHE,PESCHER3,f.p&. 
CHE. 

PESEE, E A wag-laft ; was auf 
einmabl abgewonen wird. 

PESE-LIQUEUR, f. m. moi 
fer:prober ; bier » prober; gene r 
wodurd; die ſchwere der (erte 
erforfiher wird. 

PESER, v.a. mägen; abmägen, 
Pefer un ducat : einen ducaten waͤ⸗ 
aen. Pefer du lin; de la une, 
&c. flachs; wolle ; u. f. w. waͤgen 
abwägen. 

PE- 
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PESER, bedenden ; überlegan ; 
erwägen. Pefer les raifons : Die 
gründe eriwägen ; überlegen. 


PESER, o, ». ſchwer ſeyn; wies 

k Cela nee Be das iſt 
Fehr Schwer. — 

PESER, der jäger a 
bete a de Log Géi wild 
bat tiefe fährten gemacht ; tief eins 
getreten, 


PESER, [in der muſic ] auf ei⸗ 
ner note halten. 

FESER, [ aufder reut⸗ſchul] 
Cheval qui pefe a lamain: pferd 
das in ber fauft liegt. 

* PESER la pierre, [in der ſtein⸗ 

- €] einen ftein mit ber gericht: 

ange aufliwfen. 

PESEUR,/. m. wagemeifter. 

+ PESO,f.m. Spañiſche rechen- 
müng. 

PESON, f. m. fchnell:mage ; beſe⸗ 
mer, 


# PESON, bleyernes oder gläfer: 
ned gewicht, welche die weiber 
unten an der fpindel anſtecken; 
wirbel. 

PESSAIRE,/f. m. [in der apos 
thecken] mutterschilier. 

PESSE,/. f. weßtannen. 

PESTE,/f. /. veil. Avoir lapefte: 
die peſt haben. Donner la pelte : 
die peſt mittbeilen ; einen andern 
anſtecken. 

PESTE, fchädliche [ verderbliche ] 

. fache, C’eitune peite publique : 
Dieser ift ein allgememer land-vers 

derber; ein jchädlicher menfch. 
Ceft la pelte de la jeunefle ` das 
tft der verderb der jugend, 

PEST E, Atert, daß dich Die peft ! 
Peite de ma mémoire peſt über 
meine gedächtniß. 

PESTER,v. ». fuchen; fihelten; 
fäftern. ` Peiter contre le genre 
humain: auf alle menſchen fu: 
chen. 

PESTERIE,/. f. neigung; ge 
wohnbeit zu fchelten und Auchen. 
U et dans fon humeur de peite- 
rie: mun bat er recht luft zu fchel: 
ten und zu uchen. 

PESTIFERE,m. PESTIFE- 
BEE, f. adj. verpeitet ; mit der 
peſt angeſteckt. Il y a aujourdhui 
beaucoup d’endroits pefliferes: 
es find heut zu tage viel örter von 
der peſt angeltecket. 

PESTIFERE, La ber ange: 
ſtecket iſt. 

On porte les peftiferes a l’höpi- 
tal: man träget die inficirten in 
das ſpital. 

On le fuit comme un peftifere : 
man Atcbet vor ihm, als wenn er 
die peſt hätte, 

# PESTIFERE, adj. [in der 
natur:lebre] Das die pet mit ſich 
bringt. Une vapeur pelftifere ` 
ein anſteckender bunt, 

PESTILENCE,S. f pc: peflis 
lentz. 


PES PET 


PESTILENT, m. PESTI- 
LENTE,/f. PESTILEN- 
TIEUX, m. PESTILEN- 
TIEUSE,f PESTILEN- 
ran H EN Zk 
ELLE, f. adj. [jpr. Pejiziencre 
anſteckend; ai, Maladie pefti- 
lente : anfleende trandheit. Fie- 

vre peftilentielle : giftiges |_bißts 

ges My fieber. + Air peftilentieux 
peftilengifche luft. 

PESTRIR,f.PAiTRIR. 

PET, M m. furtz. 

PE'TTARADE,/. f. farben eined 
pferdes , wenn ẽs viel winde nach 
einander läft. 

Faire la petarade A quelcun: 
einen verfpotten ; bönifch halten. 
PETARASSE,f. f [inder fee 
fabrt] art mit einem bamıner. 

PETARD, L m. petarde, 

PETARD, fchwärmer ; pulver- 
Da von papier, womit Die kna⸗ 
ben jchergen. 

PETARDER, vo. a. fprengen ; 
durch anhängen einer petarde aufs 
fprengen. Petarder une porte ; un 

ont levis, &c. ein tbor; eine 
Moͤruee ‚u. ſ. w. ſprengen. 

PETARDIER, f. m. der die pe⸗ 
tarde anhaͤngt. 
gen. 

PETASITE, Sfveftileng:wurgel. 

PETAUD. Ceci reffemble ä la 
cour du Roi Petaud: fprühw. 
da ift lauter unordnung. 

PETAUDERIE, JL f. unord 
nung:voller ort, 

PETECHIES , [in der heil: 
kunſt)] eat ; Reden in böfen 
fiebern ; fleck⸗fieber. 


# PETENUCHE, LC eine art 


feiden , die geringer iſt als floret. 
PETER, em. farken; einen fur 
laffen. 


"PETER, im feuer plagen; fra, 


chen. Lesmarons petent, D on ne 
les fend : die kaftanien plagen , wo 
man fie nicht anfchneidet, 
PETEUR, f. m. farker, 
PETEUSE, LC fark:nidel. 
PETILLANT, m. PETIL- 
LANTE , f. adj. praßlend ; mit 
trachen brennend, Feu petillant : 
ein praßlendes feuer, 
Enfant ES : ein lebhaftes 
[munteres] Eind. 
Yeux petillans , funcklende au 


gen. 

PETILLEMENT,f. m. das 
krachen. 

PETILLEMENT, das qrübeln 
im fuß, wenn er eingefchlafen iſt. 

PETILLEMENT, das fundeln 
der augen, A. & 

PETILLER,v.». brennend Grat, 
feln ; funden. Le feu petille : das 
feuer praffelt : wirft funcken aus, 


PET 


PETILLER, fundeln ; fin 
mern. Yeux qui petillent : fund: 
lende augen. On voit petiller en 
lui une vivacit& extraordinaire: 
man fichet ihm eine umgemeine I: 
haftigkeit aus dem augen leuchten, 

Le vin Pais _petille agrehle. 
ment : ein frifcher wein frz 
luftig im glafe. 

PETIT, m. PETITE, La, 
klein. Petit homme : fong ma 
Petite ville : Eleine ftadt. 

PETIT, gering; nichtig. Cekr- 
ne petite afairo: es iſt eine gern 
ge ſache. Les plus grands de Iı 
Du VI, erg —— 

e gr au gan 
für Bn. 

PETIT, klein; jung. Jetois fr 
petit, quand cela arriva: Mir 
DEER war ich mach ii! 

Un petit efprit, ein Mead 
gemüth ; fchwacher verfiand. 

Mon petit monfieur , pro ! 
un peu moins haut ` mein Ir 
bert [ mein guter freumd ] nehni 
es nicht fo hoch. 

PETIT-LAIT,S.m. moldı 


PETIT-LARD ,f. m. li 
ſpeck; durchwachſenẽr iped. 
FETIT-METIER, [.m. is 

peln. ; 
PETITS,f. m. pl. dad gem 
vold; g Li e leute. Les gas 
oppriment les petits: die geil 
unterdrücken die geringen. 
PETITS, junge. Chaque rin 
nourrit fes petits ` ein jedes IM 
ernähret feine jungen. — 
PETIT- CHOUX, fm! 
fladen. 
UN PETIT,ado. ein DO, 
mez moi un petit: lichet Ei 
doch ein wenig. 

PETIT A PETIT, au M 
wenigen ; nach und nad. 
PETITEMENT, ode, an“ 

lig ; kuͤm̃erlich. Vivre bett" 
armfeelig leben ; ſich gering N“ 
fen. Nous vivonsle plus peu 
ment que nous pouvons ` I 
ben fo schlecht , als wir Dong, 
PETITESSE,S. f. Heimat! 
On me reproche ma DÉI" 
—— ruͤckt mir out, E 
in. 
La petiteffe d’efprit fit e 
trete ` die * eit big 
ift eine urfach des eigenfinne. ` 
PETITESSE de coeur, Kit 
figkeit ; mangel gehörigen * 
# PETLTESSE d'op DCH: 
geringfügigteit eines geihend“ 
PETITION,f Sf. Dtbëc? 
bitte; begebren. 
PETITION, [im rechtohen 
del] anfpruch ; forderung 
PETITION, [in der mehtun 
beifchung ; Forderung dem 


PET PBEU 


PETITION de principe, [in 
der rede-Funt) fireitiger beweir; 
der von geimden, fo noch nicht 
geltanden jind , hergenommen 
wird. 

PETITOIRE, JL m. petito- 
rium , Tage, mengn über das ei⸗ 
gentyum einer ſache geſtritten 


wird, 

PETON, La o Ah! les 
beaux petits petons de cet en- 
fant : ep hat dieſes kind nicht ſchoͤ⸗ 
ne fügen. 

PETUNCLE, fm. eine kleine 
graue ſee⸗muſchel. 

PETREAU, C m. fchößling. Les 

‚ pruniers pouilent beaucoup de 

treaux ` Die pflaum baͤume trei⸗ 
en viel ſchoͤßlinge. 

PETREE, adv. [in der erd;be: 
&reibung] L’arabie petree, das 
einiate Arabien, 

PETREOL, Ca flein-öl; pe 

trolum. 

PETRICHERIE,/S. f. Lauf 
der fee] fiichegeräth, zum labers 
Dan-fang. 

PETRIFICATION, [fpr.Pe 
trificacion) JL f._verhärtung ; der: 
wandelung_ in ſtein; zuſteinwer⸗ 

` bung zu em gewordenes Ding, 
La petrification du bois ett dih- 
cile a expliquer: es iſt ſchwer zu 
fagen , wie Das bolg ſich in ſtein 
verwandelt. 

PETRIFIER, o, a. zu Dein ma» 
chen; in jtein verwandeln; fleins 
bart machen, 

SE PETRIFIER, z.r. Au ftein 
werden : ftein: bart werden. Le 
bois fe perrifie: das holy wird 
mit der zeit ſtein⸗hart. 

PETRIR,f. PAITRIR. 

"PETULAMMENT, adv. mutb» 

williglich ; ubermuütbiglich. 11 agit 

petulamment ` er ut fo muthwil⸗ 


lig. 

TETULANCE, L f. muthwill; 
übermuth. 

PETULANT,mPETULAN- 
TE,f. adj. muthwillig ; über: 
mütbig. Unefprit petulant : ein 
mutbwilliger off. 

PETUN, JS: m. taback. 

PETUNER,v» ». taback rat 
chen ; ſchmauchen. Il petune de- 

wis le matin jufqu’au foir: er 
Fhmauchet von morgen op bi 
zum abend tabad, 

PEU, adj. wenig. Pen de bien; 
peu d’argent : weniged gut; we⸗ 
nig geld. : j 

UN PEU, ado. etwag ; ein wenin. 
Cela eitun peu fort: das ift et 
mas grob. 

Un ont foit peu, adv, gar we⸗ 
nig. 

Un peu moins, adv. etwas we: 
niger. 

Un peu plus, ado. etwas mehr. 

Un peu apres, adv, bald her: 
nach ; bald darauf, 


PEU 


Un peu auparavant , adv. furb 
zuvor; cin wenig vorber, 

PEU A PEU, ade. allaemach; bey 
wenigen, 

A PEU pres, adv. bey nabe ; ohn⸗ 
gefahr. C’etoient 3 peu pres fes 
paroles: Diefed waren ohngefäbr 
feine worte. 

PEU ven faut que , conj. ſchier; 
bey nahe ; bald. Peu s’en Gut 

ue je ne dife &c. ich wolte her 
agen u. ſ. w. 

PE d fouvent , adv, felten ; nicht 

N) 


Tant foit peu, ode, nur; nur 
ein wenig. 
Quelque peu, etwas weniges. 
PEU, L m. ein weniges; wenige, 
Peu avec la juftice, vaut mieux, 
que les grande biens avec l'ini. 
quite: eim weniged mit recht iſt 
beifer ald geb ES mit unxecht. 
Peu aprofondiflent les chofes: 
wenige (ben den fachen auf den 
grumd ; fehen fie recht ein. 
PEUCEDANUM, baarffrang; 
fausfenchel ; hennengall. 
PEUILLE, Lt prob:ming. 
PEUPLADE, L C befaß; vold, 
womit ein unbewohntes land bes 
fegt wird. Envoier des peupla- 
des au nouveau monde: leute 


um befag in die neue welt (ht. 
SS 


PEUPLADE, befegter ort ; neu 
angelegter wohnſitz. Les pcupla- 
des du Canada : die neu beſetzte 
orte (neu angebauete wohnungen) 
in Canada, 

PEUPLE, f. m. vold ; menge der 
menfchen. 11 \ a un grand peu- 
pe en cette ville: es iſt ein opt, 
ſes volck in diefer ftadt ; die ſtadt 
it ſehr voldreich. 


| PEUPLE, das gemeine vold ; der 


pöbel. Le peuple eit amoureux 
de la nouveaute ` Das gemeine 
volck iſt zu neurungen geneigt. 

PEUPLE, die pfarr:finder eines 
firch-fielß. Le petit peuple : 
—* geringfte volck; lumpen » ge: 
inde 


Il faut &tre bien peuple pour 
croire cela : man mußte febr eins 
fältig lunverſtaͤndig] ſeyn, wenn 
man dieſes glauben wwolte. 

Il paroit peuple aupres de vous, 
er fichet neben ugi gar gemein 
aus; einem bauren gleich. 

PEUPLE poötique „ der haufe 
der poeten. 

PEUPLE, fiih-faß. 

PEUPLE’, m. PEOPLE, E 
adj. vold:reich. L’Angleterre et 
peuplee : Engelland iſt vold: 
reich. 

PEUPLER, v. a. bevolden; mit 
einwohnern anfilllen, Peupler une 
ville : eine ſtadt mit eimvohnern 
anfüllen. j 

PEUPLER un ctang, einenteich 
mit fifchen anfüllen. Il a bien 


PEU PHA cen 
peupl& fon colombier ; fa vigne: 
er bat fein tauben:bauf ; wein— 
garten wohlbeſetzet. 


PEUPLER, vo. m. fich vermeh⸗ 
ren. [wird von fifchen geſagt] 
La carpe peuple fort: die carpen 
bermebren ſich ſtarck. 

PEUPLER, [beydem zimmer⸗ 
mann] ausfüllen; mit behörigem 
bolg: werd verſehen. 

PEUPLIER, f. m. pappel-baum; 
eivensbaum. 

PEUR, M A furcht ; fehreden. 
Avoir peur: fürchten, Don, 
ner de la peur ä quelcun: jemand 
einen fchreden einiagen, 

Avoir peur de fon ombre, 
ſpruͤchw. vor feinem eigenen ſchat 
ten erfchredfen, d. i. fürchten, wo 
nichts zu fürchten iſt. Cela me 
fait peur ` das ſchreckt mich; das 
jegt mich in furcht, 

DE PEUR de, cent, Damit nicht; 
ed mochte fonft. Il rale peu, de 
peur de faire connoitre fon foi- 
ble : er redet wenig , damit er 


nicht feinen geringen verftand vers 
rathe. 


DE PEUR que, ont, damit 
nicht ; es möchte fonft ; ehe denn; 
Remedier 3 un petit mal, de 
peur qu’il ne, devienne grand: 
Eee SEEN Sl —*—* damit 

nicht groß werde; es moͤchte 
fonft groß werden. ` — 

PEUREUX,m.PEUREUSE, 
L adj. furchtfam. Il eft peureux: 
er iſt furchtfam, ` 
Cheval peureux , ein fcheues 
pferd, Mon cheval et peureux: 
mein pferd iſt ſcheu. 

PEUT-ETRE, adj. vieleicht, 
Peut-£tre qu’oui, peut-Etre que 
non: es fan fen, fan auch nicht 
ſeyn. iR adverbium wird zu⸗ 
weilen fabltantive gebraucht, 
als: Vous jondez gong jur un 
peut-ftre: verläßt er fich auf ein 
vielleicht? d. 1 auf etiwas uns 
gewiiies ? ] 

PHAETON, Sn. Bhacton, ein 
ſohn der fonnen, in den beyds 
niſchen getichten. 

PHAISAN,f. FAISAN, 

PHALANGE, L C Griechifche 
fchlacht:ordnnung zu fuß. 

PHALANGE, art grojfer fit, 
nen. 


-PHALANGES, [in der ana— 


tomie ] bein:glieder an den Bn, 
gern. 

PHALANGIUM, JL m. ſpin- 
nen⸗kraut. 

# PHALEUQUE, adj. Vers 
Phaleuques : Phaleucifche verfe ; 
eine gattung verfe bey denen lateis 
nifchen Poeten. e 

PHANTOME, f. FANTOME. 

# PHARAON,/f. m. ein Giel 
mit karten. Joüer au Pharaon. 

PHARE,f. FARE, 


Aaaa PHA. 
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PHARISIENS, pbarifäer, eine 
fecte bey den Juden. 

PHARMACIE, JL f. arten 
fund ; bereitung der artnenen. 11 
entend bien la pharmacie: er bet: 
ftehet die artzneh-kunſt wohl; ac- 
curat, 

PHARMACIEN, f. m. artzney⸗ 
bereiter ; apotbeder, 

PHARMACOPEE, JL f. be 
fchreibung der argneven. 

PHARMACOPOLE, [fpoött: 
wort) apothedergen. 

PHARYNX, [in der anato- 
mie] der fchlund. 

PHASE,f. f. lin der ftern-Funft] 
wandeluna des monds:lichtd ; abs 
und zunehmen des monds. 

PHASEOLES, f. FASEOLE. 

en ER US, fm. Bhöbus ; Avol: 

D 


PHEBUS, bochtrabende fchreib: 
art; hohe reden. Parler Phebus: 
bochgeswungene reden fubren. 

PHENISSEAU, L m. ein jun: 
ger kleiner pbonir. LWird nur 
in folgenden redensarten Or: 
braucht, 1 Je voudrois vous pou- 
voir donner des phcnifleaux : ich 
wolte, daß ich (nen junge phonir 
vorlegen könte, d. i. daß ich (nen 
etwas better? vorlegen Tonte 

PHE'NIX, f. m. Sot: ein 

feltfamer vogel in den gedich⸗ 
ten. 

PHENIX, ausbund; übertreff: 
Ho, C’eft le phenix des efprits 
releves; erift ein ausbund hober 
geiſter. 

PHENOMENE, f. m. erfchei: 
nung ; fichtbare begebenbeit in der 
natur. 

*#PHIBURON, f. m. eine art 

feesbund ; ein meer⸗fiſch. 

PHILACTERE,FILACTE- 
RE, JL m. zauberzzettel; zauber— 
note ; etwas, fo abergläubis 
ſcher weiſe am leibe arivanen 
wird , Och gegen ein un zu 
verwabren. 

PHILACTERE ,„ gedendszjettel 
der alten Juden, darauf die geſe— 
tzes⸗worte gefihrieben waren. 

PHILAUTIE, LC [fpr. Fi- 
laxtie,) eigene liebe.C’eft un hom- 
me plein de filautie ` er Itebet ſich 
Ce ſehr; er iſt voll eigens 
iebe. 


PHILIPE, PHIKIPES, Dm, ' 


Bhilipp ; manns:name. 

d PHILIPE, eine goldene müng 
in Flandern. 

PHILIPOT ,f. m. Vhilippel ; 
verkleinert aus Philipe. 

PHILIPOTE, f f. Philippine; 
weibs:name. 

PHILOLOGIE, JL C froh, 
£unde ; allgemeine wiſſenſchafft 
der fprachen und bucher. 

# PHILOLOGIQUE, adj. Das 
zur ſprach⸗kunde gehoret. 


PHI 


PHILOLOGISTE, E m. bie 
cher: und ſprach⸗kuͤndiger. 


# PHILOLOGUE, f m, ein 


fprach-tündiger. 

PH 1,0 MELE, [poetifdy] nach» 
tigal. 

PHILOSOPHAL, adj. La 
pierre philofophale : der Gem der 
weifen ; die groſſe kunſt. 

PHILOSOPHE, Lamm, welt:weis 
fer ; liebhaber der weltsweißdeit, 

PHILOSOPHE „ ein weiſer 
mann ; der die welt verfchmäbet ; 
der eine ernfihafte tugend übt. 

PHILOSOPHE, ein g0lds mas 
cher ; meilter der groſſen Eunft, 

PHILOSOPHE, ein eigenfinnis 
ger. 

PHILOSOPHE, LC ein ae 
lehrtes weib [wird in einem ver: 
ächtlichen finn genommen.) 

PHILOSOPHER, vo, m. be 
welt:weisbeit nachfinnen, aus der 
welt:weißbeit reden. Il eft dan- 
er de philofopher en matiere 
de religion : eg iſt gefährlich , die 
religion nach der weltsweigbeit eins 
zurichten. C’eft un homme qui 
philofophe toujonrs: og it cin 
menſch/ ber immer moralifirt. 

PHILOSOPHIE, IL C welt: 
weißbeit ; erfäntnig der Dinge aus 
der natur, 

PHILOSOPHLE, lehre der weiß 
beit ; fleiß einer erniihaften ts 
gend, 

# PHILOSOPHIE, [bey den 
bucydrucferen] ein gewiſſe Kor 
die Kleiner iſt als Cicero, 

PHILOSOPHIQUE, adj. phi- 
Gm ; nach ber welt⸗weiß⸗ 


PHILOSOPHIQUEMENT, 
adv. auf philoſophiſch. Il vit phi- 
lofophiquement : er lebet recht 
nach der mwelt:weißbeit. 

PHILTRE, FILTRE, f m. 
liebes-trand, 

PHILTRER,v. a. [in der 
chmelg:Funft ] filteiren ; durch 
oͤſch papier feigen. 

PHIMOSIS „ [in der bett 
kunſt ] gebrechen des männlichen 
glieds, da die haut fo enge zuſam⸗ 
men gezogen , daß man die eichel 
nicht entblöffen fan. 

PHIOLE, (.FIOLE 

PHISICIEN, f; m. natur-kuͤn⸗ 
boer ; erforſcher der natürlichen 
dinge, 

PHISICIEN, at&t; Phyficus. 

PHISIOLOGIE,„/f f Lin 
der beil » Funit 1 befchreibung 
ëng ) des menfchlichen 
ei 


EHISIONOFTE; d f fun, 

aus des menfchen geltalt von ſei⸗ 
nem zuſtand zu urtheilen. 

PHISIONOMIE, geitalt ; atıs 
fchen eines menfchen. Une philio- 
nomig heureufe ` eine angenehme 


PHI PHR 
[bebägliche, woblgefaͤllige] aeflatt. 
a 


phifionomie pa rien de bon: 
feine geftalt deutet nichts gutes 
Sé iſt ibm nichts guted ong, 


PHISIONOMISTE, Lamm und 
f. der oder die fich auf Die bews 
tbeilung der menſchen aus ihrer 
geitalt wohl verſtehet. 

PHISIQUE, f. f. natur-funde; 
wiffenfcyaft der natürlichen din 
ge. 

PHISIQUE, fthuf, worinn bie 
natur⸗kunde gelehrt wird. 

PHISIQUE, adj. natürlich ; um 
natur:tunde gehörig. Caufe phil 
que : natürliche urfach. Queftiog 

a: frage aus ber natur 
unde, 


PHISIQUEMENT, ade. 1. 
türlicher weiſe. 
PHLEBOTOMIE, EC [un 
ter wundaͤrtzten] ader⸗laͤſſe. 
PHLEBOTOMISER, vv. A 
blut-laffen ; zur aber laffen. 
PHLEGETON, f: m. ein duf 
in der hollen, bey den alten tichtern. 
PHLEGMAGOGUE, (Glo 
abführendes purgier- mittel. 
PHLEGME, FLEGME,f.m. 
(in der fhmelg-Funit] ichlem ; 
waſſer, fo im abziehen am 
wegge 
PHLEGME, fpeichel ; ſchleim 8 
EH den mund ausgemworme 


wır hd 
PHLEGME, fachtfinnigkeit ; um 
empfindlichkeit ; tmurb. la 


receu cette nouvelle avec un 

grand’phlegme : er bat buet: zu 

tung mit jonderbahrer unempnad 
lichkeit empfangen; 

+ PHLEGME, ſchleim, eine de 
vier feuchtigkeiten, Daraus nad 
ber aemeinen meinung Das dch 
beitebet. 

PHLEGMATIQUE, adj. fehle, 
mig; der viel ſchleim ben fich dat. 

PHLEGMON, f. m. [in be 
bei, und argney » Fun 1 ko 
geichwär. 

PHLIBOT,f£ FLIBOT. 

PHOSPHORE, f. m. ber mon 
gen-itern. 

PHOSPHORE, ein iſe 
leuchtender ſiein. ep 

# PHOSPHORE , eine hunge 

ubereitung, welche in Dem finjiern 
euchtet, 

PHRASE, f. f.redrart; rot 
art ; ausjpruch. Ily abeaucoup 
de belles phrafes dans ce lives: 
es giebt manche ſchoͤne redendan 
ten in dieſem buch. 

PHRENESIE, FRENESIE, 
. A raſerey bey hitzigen Tronc, 
beiten ; wahnſinnigkeit; abe 
witz. 

PHRENETIQUE, FRENE 
TIQUE, adj. wahnwitzig; aber 


witzig. 
PHTIL 


PHT PIA PIC 


PHTIRIASIS, E m. Hufe 
kranck heit. 

PHTISIE, M ſchwindſucht. 

ZUTISIQU E, adj. ſchwindſuͤch⸗ 
ig. 

PHYSICIEN , PHYSIOGNO- 
MIE, &c. f. unter PHI 

PIAFE, LC ett: hohn. Faire 
la piafe a quelcun : einen vers 
hoͤhnen. 

PIAFE, ſtoltzer [hochmuͤthiger] 
gan 


PIAFER, vo. mm. ſchwaͤntzen; 
bochmüthig einbertreten. 

PIAFER, [auf der veut:fchul] 
Cheval out piafe ` Wé pferd, 
das jcharet , wenn es still flehet, 
und Die beine hoch wirft, wenn es 
fortgebet. 5 

PIAFEUR, f. m. bibig pferd ; 
das die beine hoch wirft. 

PIAILLER, PIALLER,».m. 
pipen, wie die küchlein thun. 

PIAILLER, weinen ; beulen, 
Enfant qui ne fait que piailler : 
ind das immerfort weine. 

PIAILLERIE, L C gebeul; 
geſchrey ; greinen. 

PIAILLEUR, f. m. ſchreyer; 
greiner, 

PIAILLEUSE, ff. fehreybalg; 
greinerin, 

PIASTRE, IL m. GSpanifcher 
thaler. 

PIAUTRE, f. m. Envoier quel- 
cun au piautre ` einen ſpatzieren 
Kanten; d. i. ſchimpflich abwei⸗ 
en. 


WC m. picke; (ip, baue ; 
fteinsbaue, 
PIC, [im pidet:fpiel] fechsiger. 
Faire pic & repic quelcun, eis 
nen gang und gar herunter Mas 
en. 


PIC, bolg = fihreger ; bolß-fpecht ; 
haͤher. 3 + 


PIC-VERD, f. m. [fpr. Pi- 
verd) grüm-ipecht. Pic-verd jau- 

` ne: geel⸗ſpecht. Pic-verd rouge: 
roth· ſpecht. 

* PIC, ein gewicht, damit die 
Dee in China abgewogen wers 

en. 

F PIC, ein maaf, Damit zu Eon: 
ftautınopel und fat Durchgehends 
in der Turkey zeuge gemeſſen 
werden. 

LE PıC de Tencriffe, ber (ip, 
berg auf ber injel Tenerife, fo 
fur den hoͤchſten in der welt 
geachtet wird, 

A PIC, adv, [in der fee-fahrt] 
erade druber ; gerade drunter ; 
tre à pic fur l’ancre : gerade 

über Dem ander (enn, Se trou- 
ver A pic du fokil: fich gerade 
unter der ſonnen befinden. 


PICA, fm. verderbter und undr⸗ 
Dentlicher appetit zu erde, feinen, 
Foblen, u. d. 9. 


PIC 


PICARDANT , art muſcaten- 
wein, fo etwas fauerlich. 

— VERET, f. m. ſtein-haͤnf⸗ 

ing. 

PICHET, PICHE, JL m. 
ſchenck⸗krug mut einer fchnauge, 

# PICHINA, ein dundel:braus 
Be ober wollener zeug , der zu 

aubourdin unweit Lisle gemacht 
wird. 

# PICHOLINES, eine gattumg 
eingefalgene oliven. 

PICINE, PISCINE, Lt 
teich ; [wird allein in der ubers 

erung der bel, Schrift ge 
raucht.) 

+ PICINE, iftauch in denen Gas 
criſteyen ein ort , dahin man das 
waſſer ausgieffet , welches zu ren 
nigung der gefäffen gedienet hat. 

# PIC-NIC, ſ. PIQUE-NI-. 
QUE. 

+ PICOL, f. m. feiden » gewicht 
in China; it. ein gewicht , fo in 
America üblich. 

PERS: L m. viegel » haa⸗ 


en. 

+ PICOLI, Im. reden: muͤntz 
in Sicilien. 

PICOREE, f. f. marode; mo: 
ferey ; beut⸗ machen. Aller & la 
picoree : auf marode [Lauf Die 
mauferey] ausgeben. 

PICORER, rv, Sg. mauſen ge 
ben. 

PICOREUR, f. m. maufer. 

PICOREUR, L m. fdmierer ; 
nachichmierer , der feine fchriften 
aus andern büchern 3 en 
Gr H 

PICOT,/f m. frumpf; ſtamm 
des abgehãuenen geftäudeß, 

PICOT, zanden Lzähnlein] an 
den fpigen. 

PICOT, art von feesfifch-negen. 

# PICOTE, f. f. eine geringe 
gattung Flandriſchen camelot. 

PICOTE, m. PICOTEE, E 
adj. geiteppt ; ausgehackt. 

PICOTE’, blattersiteppig; pocken⸗ 
grübig. 

PICOTE, [in der wappen- 
kunſt] beforengt ; mit Eleinen Bes 
den beſtreut. 

PICOTEMENT, f. m. dad fi 
chen ; grübelen in der haut. 

PICOTER, pa, anftechen ; ats 
japfen ; jergen. 

PICOTER, Dechen: in der bont 
grübelen. 

PICOTER, bepicen ; anfteffen, 
wie die vogel an den baums 
fruͤchten tbun. 

PICOTERIE, LC flichel:veden; 
amapfung. 

PICOTIN, f. m. flalmaf; klei⸗ 
ned baber » maß ; fo viel dem 
> auf einmabl eingeftreuet 
wird, 

PICQUER, f. PIQUER. 


PIC PIE gg 
# PICTOIS, f.puToiıs. 
PIC.VERD, LSG 
PIE, M A elfter; aglafter. 


Elle cauſe comme une pie bor- 
gne, ſpruͤchw. fie bat on gut 
mund» werd. 

PIE de mer, roth⸗bein, ein fees 
vogel. 

Elle cajole comme une pie de- 
nichee, ed iſt eine rechte plate 
der⸗taſche. 

PIE-GRIECHE, eine dohle. 
C’eft une pie-grieche, (rm. 
fie bat ein loſes maul, iſt zaͤnckiſch. 

PIE, [auf der reut-fchul ) ein 

e. ne pie noire : eine 
fchwarg-fehäde. Une pie baie: 
eine braun-fchäcke, 

PIE, f. m. Pius, ein mannd:nas 
me, den einige Päbite ange 
nommen. 

PIE, adj. [ im rechts⸗handel 
KS @uvre pie: eine melde ſtif⸗ 


ng. 
PIE-MERE, M f. das dünne 
birn-bäutlein. Ef 
PIE, PIED, f. m. [das di 

ftumm]) pp, Pofer le pie 3 e 
re: den fuß auf die erde fesen. 
Mettre pie à terre : abfteigen, 
vom pferd oder wagen. Mille 
hommes de pie: taufend mann 
zu fuß; fuß knechte. Aller a pie: 
zu fuß geben. Donner des coup 
de pie: einen mit dem fuß Got 
fen. Valet de pie: Diener ; aufs 
waͤrter; machtreter. Donner un 
coup de pie ` mit dem Dë ſtoſſen. 

Prendre pie, trouver pie, avoit 

ie dans une riviere: in einem 

om arunden ; grund finden ; mit 
en füllen grund erreichen. 
Perdre pie, den grund verlieren. 
La rapidite du fleuve lui fit per, 
dre ple, &ilfe neia: ber ſchuel⸗ 
le from machte, daß er den grund 
verlohr, und erfoff. 
Perdre pie dans une afaire 
ſpruͤchw. feinen rath mehr wife 
en ; fich aus der fache nicht finden 
Önnen. 
Gagner au pie, entlaufen ; das 
von laufen. 
Lächer le pie „ weichen ; die 
Bucht nehmen. 
lla le pie main, er ift der fee 
gewohnt ; der fee-fahrt fundig. 
Je — pie fur ce que vous 
me dites, ich fuſſe auf das, fo ihr 
mir Se ; ich nehme daraus 
grund oder anlaf für mic) ; ich 
werde mich Darnach richten. 
Donner pie fur foi, feat bat wer» 
den; urfach wider fich geben. Don- 
ner pie ä lacolere de quelcun: 
eine erzürnen ; anlaß zum zorn 
geben. . , 

Marcher d'un pie droit, auf⸗ 
richtig handeln. ` 

Gre arme de pie en cap, gang 
geharniſcht (ron ; von haupt bis zu 
den füllen gebarnifiht ſeyn. 

Aaaaa Aller 


PIE 

Aller de pie, comme un chien 
maigre, fprüchw. wobhl zu fuß 
ſeyn; hurtig wandern können. 
C’eft un pie plat, es ift ein ho⸗ 
lunck; ein lumpen-bund. 


556 


rt ei — 
wo 3 gutem 
ſtand befinden. 


Aller faire le pie de veau, ſich 
vor einem neigen ; einen reverentz 
machen. 


Sentir le pi& de meflager „ ſtin⸗ 
dende fülfe haben, 
Ten aurai pié ou aile, ſpruͤchw. 
ed muß mir etwas Davon werden. 
Une fe mouche pas du pie, 
ruͤchw. er iſt nicht tumm; es 
ein ſchlauer gaft, 
Tenir pie à boule, 
fleißig bey feiner arbeit (epp, 
Avoir bon pie, bon «il, ſprw. 
frifch und wohl auf on, 
Faire le pi€ de grüe , ſpruͤchw. 
warten ; aufivarten ; aufpaffen. 
Faire un pie de nez à quel- 
cun, einem eine lange naſe mas 


Prendre quelcun au pie lev&, 
ruͤchw. einen übereilen i ihm 


eine zeit laſſen fich zu 
den. 
Uaen wn pie denez, er ift 
foöttifch abgewieſen worden. 
Avoir un Bi Er Im a 
. OU chen ; 
tode nahe feyn. — 
Tenir le pie fur la gorge, 
einem auf den bals treten ; Greng 


mit einem verfahren. 
Se trouver tohjours fur fes pies, 
ruchwort ; immerbin in einem 


ande bleiben; pc immer im 


ande erhalten. 

Ne favoir fur quel pie danfer, 
ſpruͤchw. nicht wiſſen was vors 
— wohin ſich zu mens 


Faire des pies de mouche, 

—— babnenspfoten mahlen; 
limm ſchreiben. 

Chercher à pie & 3 cheval, 
ſpruͤchw. Reifig ſuchen. 

ll a toüjours un pie en Pair, 
ſpruͤchw er ift allegeit luſtig; gu⸗ 
tes mutbe. 


Mettre fous les pies une chofe, 
— fache vergeſſen; nicht ach⸗ 
en. 


La vache a bon pie, ſpruͤchw. 
das (8 eine melde kuh; biebey iſt 
etwas zu verdienen. 

PIE’, [auf der reut-fchul] Che- 
val pie nud: bar — das 
nicht beſchlagen iſt. Cheval qui a 
le pie vie: le pie derobe: pferd 
Das das born abgetreten. Cheval 
qui fait le pie neuf: pferd, dem 
das abgegangene born wieder 
fommt. Pie comble; voller but, 
Pie gras : weiches horn, das leicht 
vernagelt wird, 


PIE 

PIE‘, [im en:bau] Pie d’ar- 
bre: jo ée ; baum, Ir 
a want de pies d’arbres fruitiers 
dans ce verger: es find fo viel 
feucht s tragende bäume in dieſem 
garten. Un pie d’eeillet: ein 
nägel:blumen. 

# PIE’ CORNIER, ein ed» 
ng einer ausgemeffenen wal⸗ 

ng. 

Secher fur le pie, ſpruͤchwort 
auf dem Dad verdorren ; d. i. ab» 
— in elenden ſtand gera⸗ 

en. 


PIE, fuß; merd., ſchuh. Pic de 
roi: Rheinländifcher fuß. La toi- 
fe a fix pics de long : die Elafter 
iſt ſechs fuß lang. 

PIE’, fuß; das niedrigſte theil eis 
ned Dinges. Ville fituee au pie de 
la montagne : ſtadt die an dem fuf 
des berges [unten am berge] gele⸗ 
gen. Couper un arbre par le pie: 
einen baum unten am ſtamm ab: 


uen. 

PIE’, Dë: ſtuͤck oder (Gel, worauf 
etwas rubet. Pie de verre; pie 
de lit, &c. der fuß eines gë: 
eines betteg, u. f. w. Pie de table: 
fuß Daaf eines tifched. Le 

ie d'une caflette : gefiel eines 
aͤſtleins. 

PIE’, [in der wappen⸗kunſt] Le 

ie de Pecu: das fuß⸗ſtuͤck eines 
Fine, Pie coupe ` verkürgte 
ilie, 

PIE’, [in der poefie) fuß ; vers⸗ 
maß; reimen:mafl. Vers de deux ; 
de trois, &c. pies: ein verd bon 
pen: drey, U. t w. füfien, 

PIE, zufand; art ; met, Te 
a lacour fur un bon pie: et ſtehet 
bey bofe fehr wohl. Se mettre fur 
le pie de favant:: ſich ald einen 

elehrten aufführen. Quand on eft 
ur ce pie-la: wenn gon fo mett 
efoınmen ; wenn man fich einer 
dichen weife angenommen; fich 
auf den fuß gefekt. Prendre la 
chofe fur un autre pie: Die fache 
anders anfeben ; anders aufneh⸗ 
men. Je me fuismis für le pie de 
faire cela : ich habe mir vorgenoms 
men (mich angewöhnt ; die weife 
angenommen) ſolches zu tbun ; ich 
te es alfo. 


Mettre une armce fur pie, eine 
armee aufrichten ; aufbringen. 
Un oficier en pie; une compa- 
gnie en pie: ein friegdsbedienter ; 
ein fähnlein , jo in würdl 
fold ſtehet. 

PIE’, fuß; wertb. Regler les 

ES de monnoies fur le pie 

e l’Ecu : die müng-forten nad) 

dem fuß [mwertb] des thalerd wuͤr⸗ 
haen, J’ai achete cette terre fur 
le pie de mille ecus de revenu: 
ich babe dieſes gut auf den fuß 
nach dem werth ] von taufend 
thalern einkommens gekauft, 
PIE’, [in der färberey] grund ; 
erſte Wb Si 


Donner le pie a une 


PIE 
ierg d’etofe: eimem God ja 
n grumd geben. 

DE PLEIN PIE, ado. gleiche 
fuſſes; gleiches weaes ; auf glei⸗ 
chem boden. Avoir trois cham- 

bres de plein pie: bren am 
auf gleichem boden haben. De 
cette chambre on entre de plein 
pie dans une autre: aus d 

emach gehet man gleiches wege? 
n ein anderes, 

DE PIE FERME, ade. mü 
feftem fuß; ohne weichen ; ohne 
wanden. Attendre quelcun de 
pie ferme ` eined mit feſtem Gi 
erivarten. 

A PIE’ SEC, ode, trockenes bk 

,. Paflfer_un fofle a pie fec: 
trockenes fuſſes über einen graben 
fommen. 

PIE’ A PIE, ade. fuf vor fuf; 
SE Avancer pie & pie: 
fuß vor fu fortgeben. 

P dÉ We RC ———— 

H m. achtvich ; 
bieh, fb’gefpaltene Blauen bat. Le 
E fourchu paie l'entree: won 

em fchlacht:vieh ‚fo im die Be 
—— wird bie ſchatzung bock 


PIE’ FOURCHU, die ſchatzun 
von dein ſchlacht⸗ ch, Paier k 
r fourche ; die fchagumg bock 

en. 


PETIT-PIE, bag innere bein 
an dem defuf. 

Reduire une figure au peti 
pie, ein gemäbl mg kleine * 
gen: aus einem groſſen ein Eleind 
nachzeichnen. 

€tre reduit au petit-pie, 

im abfall feines ee 
von feinem wohlſtande beruntez 
fommen (epp, 

DE PETITS-PIEZ, fm. pi. 
Kleine fehnabel:weide ; allerley De 
ne vögel, H nous a donne un 
bon plat de petits-piez : er bat 
und eine gute Ga ſſel mu allerich 
voͤgel werck vorgeſetzt. 

* PIED de vent, lichter ort mil 
ten in den wolden ; Lin der ſee⸗ 
fabrt. ] 

PIE’-POT, f. m. platt:fuf. 

PIE - POUDREUX, Las 
ſpruͤchw. von einem , der von 
geringem berfommen, zu ch» 
ten aũfgeſtiegen. 

PIE DALOUETTE, La tie 
ter:fporn ; ein beil:Fraut. 

PIE DECHAT, Jm taten 
pfötlein; maus⸗oͤhrlein; ein beik 
kraut. 


PIE DECHEYVAL, f. m. bil 
lattich. 
PIE’ DECHEYVRE,f. m, res 
ftange ; kuh⸗fuß. 
PIE-OUCHE, bilder:fuf. 
PIE’ de biche, groffer, (ëtt 
gel, an den "tburen. 


PIE 


PIE 


PIE’ de grifon, greifs⸗ ſchnabel, 
zange bey dem wund⸗artzt. 
PIE’ DE LIEVRE, L m. ba 

fen-lattich. 

PIE’ DE YEAU,f. m. Xrons 
mwurß. 

PIECE, f. ſtuͤck; abaefondertes 
theil eined gangen. Une piece 
- —* de ois w ein ſtuͤck 

ifch, bo kA ettre en 
pieces : len jerbrechen ; 
jerfühneiden. Mettre par pieces: 
ſtuͤck⸗ weife zerlegen. 

PIECE, Bed: lappe. Mettre une 
piece neuve A un vieux vete- 
ment: einen neuen lappen auf ein 
alt kleid fegen. e 

PIECE, ftüc tuch, jeug, leinwan 
u. d. g. eine Verde? Tange hal⸗ 
tend. Acheter une piece de ru. 
ban : ein God band kaufen. Enta- 
mer une piece de drap : ein ſtuͤck 
tuch anjchneiden. , 

PIECE, laß der weiber. Une pie. 
ce brodes: ein geſtickter lag. 

PIECE, ftüd gefchüßed. Une pie- 
ce de campagne:: ein feld « ic, 
Baterie de fix pieces ` eine bates 
tie von ſechs ſtuͤcken. 

PIECE, God geldes ; müng. Die, 
ce de ong fous : fünf ſtuͤber⸗ſtuͤck. 
Piece de feize gros ` fechjehen 
groſchen⸗ſtuͤck. Piece de huit: God 
von achten ; Spanifiher thaler. 
Piece de mie : gangbares od ; 
gültige muͤntz. 

PIECE, flüc in der mufic, Com- 

ofer une piece für le luth: ein 
Mé in Die laute fegen, Chanter, 
joüer une piece ` ein God fingen ; 
fpielen. 

PIECE, ftüd ; arbeit ; werd, 
Une piece travaillee delicate- 
ment: eine zarte arbeit, 

PIECE, ſtuͤck; Dr ; , geticht. 
Une piece nouvelle: ein neues 

Une piece de profe: ein 
werd in ungebundener rede. Une 
piece de poclie : ein geticht, Une 

vc de theatre : ein ſchau⸗ 
pie 

PIECE, ftüd; gemäbl ; bild. C’eft 
une piece acheve : Daß ift ein 
meiſter⸗ ſtuͤck; ein volllommenes 
kunſt·biid ; kunſt gemaͤhl. 

PIECE, ſtuͤck; faß; gebind, meind, 
biers,/ u. ba, Mettre une piece 
en perce: ein faß anzapfen, 

PIECE, ein flein im jchach-fpiel, 
Joüer une piece: einen fen de, 


PIECE, [im reëte - handel ] 
fhrift ; urkunde ; briefichaft. Pie- 
ces paraphees & cötees: vidi- 
mirte und numerirte brietichaften. 
Produire une piece: eine ur&unde 
vorlegen. 

PIECE de four: de patifferie , 
bad.werd ; gebadenes. 

PIECE, oppe an dem fchub. 


PIECE de terre, ein ſtuͤc landes; 
ein ode, ` em 


PIE 
# PIECE de bie, ein flüd feld, 
fo mit korn angeblümet ift. 
f PIECE dean, eine groffe ſchaa— 
5 voll matter: in einem dét, 
en. 


+ PIECE, [bey dem buchbin⸗ 
der) der titel auf dein rucken ei⸗ 
nes buche, 

PIECE decharpente , fhüc zuge 
—— bolg, zu einer holtz· verbin⸗ 

ne 


Tout d’une piece, [bey der id 
Sol einfarbig ; eines haars. 
n chien tout d'une piece: ein 


bh der d us einer farb (eis 
SES EN 


L’armde a dré taillde en pie- 
ces „ Die armee ift aufs haupt ae: 


Doan: gang aufgerieven mer, 
Vo ; bat eine niederlage er: 
itten. 


Mettre en pieces la reputation 
de quelcun , einen verläumden ; 
verlaͤſtern. gei 

Il emporte la piece, ſpruͤchw. 
er ſchertzt grob ` greift die leute 
| worte an; führt fachliche res 


Accommoder quelcun de toutes 

SS, e —** Ge? ne 

zurichten ` au ; 

mit ſchelten oder ſchiagen. 

Un dE tout — d R 

ein ungefchickter men ein 
be bat. ` 


gelend im 
u * tout E, piece, er ift 
aufrichtig ; offenbergig ; er meh⸗ 
SE al 

Faire piece 3 quelcun, einem 
einen poffen fpielen. 


Donner la piece 3 quelcun, eis. 


nem etwas in die bände ſchmie⸗ 
ren. 


Ceft une bonne piece, form. 
er iſt ein ſchalck; er bat es binter 
den ohren. 


PIER ESTAL, PIE’DESTAIL, 
A a in pl. Piedeftaux , feulens 


ZTIRURDIT, JL m. wand » pfei: 

er, 

PIEDROIT de porte, thuͤr⸗ 
pfojte. 


PIE'GE, L m. ſchlinge; fall⸗ſtrick. 
Tendre Ri ge ſchlinge 
aufitellen. Prendre un blereau au 


Ke : einen dachs in der ſchlinge 
ngen. 


Tendre des pieges , nachſtellen; 
verfuchen. E concupifcence 
tend des pieges aux juftes: die 
böfe luft führt die frommen in vers 
ſuchung. 

PIE.GRIECHE, f. PIE. 

PIE-MERE, f.PıE. 

PIERRE, f. m. Petrus; Peter; 
ein manns-name. 

PIERRE, f. € fiein. Pierre à ba- 
tir : bausftein ; bruch » Gen zum 
bauen. Pierre de taille: gehaues 
ner Dein ; werdsftüch, Pierre vi. 


PIE gon ` 
ve: bruch:flein. Pierre de og, 
che : probier: Pierre ponce: 
bims-itein. Pierre de tuf: tuff⸗ 

ein. Pierre pretieufe ` edel:itein, 

ierre 9 fufil : feuer-ftein. Pierre 

a Eguifer : wegeitein ; fehleifsitein. 
Pierre anguläire : grund: fein ; 
ec:itein. 

PIERRE de fcandale, Gem des 
anftoffes ; ärgernif. 

Vous KS D e dans 
mon jardın , ſpruchw (br greift 
mich an ; ihr zanft mich an. 

Faire d’une pierre deux coups, 

ruchw. mit einem Gen uperg 
unde werfen; mit einer muͤhe 
zwey dinge (un. 

PIERRE, Dein: fo in den nie 
zen oder in der blafe des mens 
den wachſt. Avoir la pierre: 
den itein haben; mit dem ſtein bes 
baftet fepn. 

— ſtein in den Dë 
en. 

PIERRE, der ſtein der weiſen; 
die groſſe funft. 11 a la pierre ; 
er bat den lapis; die fun gold 
zu machen. 

PIERRE INFERNALE, f.f. 
ein Durch kunſt zubereiteter jtein im 
ber ſchmeltz⸗ kunt ; böllifcher 
ftein genannt. . 

PIE Li us 
LE, LC fein Wien ; die 
groffe kunſt. 

PIERRE de Boulogne , Bonds 
nische ſtein. Pierre de erf ` hirſch⸗ 
ftein, fo in dem magen oder einges 
weide gefunden wird. Pierre dé. 
criviffe ` frebösaugen. Pierre de 
limaffe : ſchnecken ſtein. 

PIERRE, /./. mwajler:gang un⸗ 
ter der erden, das waſſer aus den 
garten abzuleiten. 


PIERRERIES, LC pl. gek 
keine ` gefehmeide - Eleinodien, 
le a beaucoup de pierreries: 


fie hat viel edelgefteine, 
PIERRETTE, f. Aa ſteinlein; 
kleiner fein, FR fer 


PIERREUX, m. PIERREUSE, 
L adj. fteinig. Un champ Gier, 
reux ` ein fleiniger acer. 

e? pierreufe , eine: Reinige 


PIERRIER, C m. fleins ſtuck 
auf den ſchiffen. 
PIERRIE’RE, CC ftein:bruch, 
PIERROT, f. m. feier : ver 
Pleinert aus Pierre. 
PIERRURE,/S. £ [bey der 
i — ) fteinlein, ſo de d den 
DS er birfche befinden. 
PIETE’, 7 € gottesfurcht ; froͤm⸗ 
migfeit ; andacht ; nottfeligfeit. 
Une piete folide : eine rechtichafs 
fene frommigteit. ' 
PIBTER, o a, Dm kegel⸗ſpie 
auf dem mabl Gen: fu —— 


Aaaa 3 PIE. 


ss8 PIE PIG 
PIETINER, v. x. mit dem fuß 
ſtampfen; ſtoſſen. 
PIETON,/.m. fuh⸗knecht; kriegs⸗ 
fnecht zu fuß. 
PIETON,/S.m.PIETONNE, 
fu füß; Fußgänger U ef 
on pieton : er VD wohl zu fuß; 
fan dré geben. Les femmes font 
mauvailes pietonnes: die weiber 
end feine gute en 3 
Önnen nicht ſtarck zu fuß geben. 
PIETRE, adj. elend ; jaͤmmer⸗ 
lich; armfelig. 
P d ETRE ar N Ki cher 
ich ; armſelig. eft vetu De: 
e Se : er fchlecht gekleidet. 
PIE'TRERIE, f. f. elend; arm⸗ 
feligfeit. 
PIEU, fm. pfabl. — 
PIEU, Um [bey der jaͤgerey 
prügel JA, weit die Wär ges 
feylagen werden, 
PIEU fourchu: fordel ; ftiftel, wo⸗ 
— die garne aufgeſtellet mer, 
n 


# PIEUMART, M m. ſ. PIC- 
VERD. 

PIEUX, m. PIEUSE, f. ei 
fromm ; gottfelig ; andachtig. 1 
ef fort pieux: er iſt ſehr op 
daͤchtig. Elle eft pieufe : fie ift 
fromm, ` ` 

PIEUSEMENT, ode, gottfelig: 
lich ; andächtiglich, 

Je lecroi pieufemerft, ich glaube 
ed auf euer wort; ich nehme es 
auf guten glauben an, 

PIFRE, L m. freffer ; vielfraf, 

PIFRE, jwenköpfige fehlange, 

PIFRE, gold:fchlägershammer. 


SE _PIFRER, or, fich befreſſen; 
ſſch beitopfen. 

PIGEON, f. m. [fpr. Pijon] ap, 
be. Pigeon de voliere : haus.tau⸗ 
be, die im tauben-fChlag ernährt 
wird. Pigeon fuiard ; feld-taube, 
die nach ber nahrung in das feld 
fleucht. Pigeon ramier : holtz⸗ 
taube ; wilde taube, Pigeon pat- 
tu: rauch-füßige taube,  Pigeon 

— groſſe Tuͤrckiſche tau⸗ 

e. 

PIGEONNE, L CT, Pijon- 
ne) taube; das weiblein. 

PIGEONNEAU, f. m Cp 
Ptjonno] junge taube. Nous 
avons mang& des pigconneaux ` 
wir haben iunge tauben gelen, 


PIGEONNER, o a. den ſchor⸗- 
Dein auffer dem dach auffuͤh— 
ten. 

PIGEONNIER, L m. tauben: 
hecke; tauben:neiter, fo ausivendig 
an die haufer angejeget. 

PIGMEE,/S. m. eine art Heiner 
leute, in den alten geichichten oder 
getichten. 

PIGME’E, wwerq; kleines mim, 
lein oder weiblein. [in der leg; 
‚ten bedeutung wird eer? 


PIG PIL 


FIGNE, überbleibfel vom filber. 
[in der munge,] 

PIGNET, f. m. weißstannen, 

PIGNOLAT, f m. eingemachte 
piftacien ; pimper⸗ nuͤſſe. 

PIGNON, f. m. piftacien ; pim⸗ 
per⸗nuß. 

PIGNON purgatif, Indianiſche 
pimpersnüffe, fo den leib öffnen, 

Si " 8 ON, Dn der bau-funft) 

€ 


# PIGNON A redents, abfaß- 
ober ftufen-weife aufgeführter gi⸗ 


Avoir pignon fur ru, ſpruͤchw. 
ein eigen haus haben, `. 

PIGNON, [in der muhl] das 
getrieb, 

PIGNON, Kë der uhr ] der 
ſchnecken zap 

PIGNON dequatre, ber ſchnap-⸗ 
pericht. 

PIGNON, werd, und was fonft 
aus dem bont gefchlagen wird. 

# PIGNON, mmittel-gattung von 
wolle, 

PIGNONNE, m. PIGNON- 
NEE, f. adj. [in der wappen⸗ 
kunſt] ſtufen weiſe. 

PIGNORATIF, [ in der 

- rechts:gelebrfamfeit. J Contrat 
pignoratif `  verpfändimg oder 
auch wiederfäufiche veraͤuſſerung. 

PIGOU, eiferner fchiffzleuchter. 

PILASTRE, f. m. pfeiler, Pila- 
ftre ifole : freg:ftehender pfeiler. 

PILE,/fS. £ baufe; flof. Une 
pile A, ` em baufe boie Met. 
tre des ais en pile: breter auf 
einander legen ; auflegen, 

PILE, Linder bau-funft] maur⸗ 
pfeiler ; dichtes gemaͤur. 

PILE, [in der müng ) die feite 
bei EAR da ded mung » herrn 
bildniß iſt. 

PILE, muͤntz-zeichen. 

PILE, [in der wappen⸗kunſt)] 
abwärts zugeibister pfal. 

U n’a ni croix ni pile, ſpruͤchw. 
er iſt blutsarım, 

Mettre quelcun A la pile & au 
verjus, fprüchw, eiin aufs Aus 
= € ausrichten ; zu grumd rich. 
en. 

* PILE des Chartreux, und PT- 
LE des Jefuites , be swen beiten 
Ei von Spannifcher mot, 
D 
PILE’E, f. f. eine gewiffe men, 

2 ge wollenen zeugs, fo aufs mahl 
in einen wald;trog gelegt wird, 

PILER, o a. ftoffen ; zeritoffen. 
Piler des Epices ` gewürt ftojfen. 

PILER, vo. a. freſſen; eine gute 
mablzeit Thun. I pile bien: er 
fan eine gute mablzeit thim. 

# PILES, Lt bölterne tröge oder 
fäiten, darinnen wollene zeuge ges 
walcket werden, 


PIL 


# PILES, die tröge oder kaͤſten 
darinnen in der papier-muüblen die 
Inmpen gefiampfet werden. ` ` 

+ PILES, groffe fleinerne gefaͤſſe— 
darinnen in Italien und Provence 
das oͤhl aufbehalten wird. ` 

— IL m. freſſer; vie 


aß. 
PILIER, Mm. pfeiler. 

Ce miniftre ell un des piliers 
de l’etar ; beier minilter ut eine 
von den feulen des ſtaats; d. i. 
auf dem die wohlfahrt des Jop, 
des bet, 


C’eit un pilier de cabaret, de 
bordel : er ſteckt ohn aufhören im 
faufzbaufe ; im hur:baufe. 

Avoir de bons gros piliers , flars 
de beine haben. 

PILIER, [in der uhr] feule, fo 
och boden der uhr zufammen 


PILIER, [auf der veut-fhul] 
feule, mitten in dem reut⸗platz 
PILIER de moulin & vent, Ds 
fe foindel, worauf fich die wind: 

muͤhl wendet. 

PILIER, reif, oder bendel am 
glaͤſer⸗korb. 

PILIER, Carcan; halß- da: 
pranger. 

*PLLIER, [in dem Maltheſer⸗ 
orden] ein voriteber einer dir 
acht zungen, in welche der ganze 
orden abgetheilet ift. 

PILLAGE, E m. plündenme. 
Mettre une ville au pillage : cine 

adt u plundern geben; ausplum 

ern laſſen. 

PILLAGE, [in der fee = fahrt] 
beute , fo auf einem eroberm 
fchiff, oam geräth der eingefchifften 
gemacht wird, 

I et fat comme un diahle 
qui revient du pillage, fprücw. 
er fiehet aus , wie ein teuffel aus 
der kohlen⸗kammer; er Re" gie 
feglich aus. 

PILLARD, L m. rauber ; gä 
der ; fchinder, 

PILLER, e, a. plündern; ram 
ben; beuten. Us ont pille tous 
les villages : fie haben alle Dörfler 
geplündert, 

PILLER, ausſchmieren. Les sn. 
teurs modernes pillent les an 
deng ` die heutigen blücher-veruf; 
fer ſchmieren die alten aus, 

PILLER une perfonne dans une 
converfation , in einer gett": 
ſehr übel von einem reden. 

PILLER, [im orten - fpiel] 
rauben; eine karte für Die andere 
nehmen, 

U m’a fait piller par fon chien: 
er bat mich von feinem hunde bar 
fen laffen. 


PILLE, fah! faß an! wenn 
man einen bunt anbetzt, ode 
ihm etwas hinwirfft. 


PIL- 


Leg, une" — 


PIL PER 


PILLERIE, f. C vpladeren; 
schelmerey der gerichts-bedienten, 
einnehmer u. d. g. 

PILLEUR, L m. raͤuber; plas 
der; ſpitzbube. 

PILON,f£ m. ftöffel ; mörfer: 
keule. 


* Envoier des livres au pilon, 
bücher zerreiifen, daß fie zu nichts 
mehr taugen ald pappe daraus zu 
machen. 

F#PILONNER, o m. D des 
ſtoͤſſels bedienen. 
SZ PILONNER la laine, Me 

wolle in einem keſſel umrub: 


ren. 

PILORI, f. m. fchand»blod ; 
da einer mit koyf und haͤnden cin: 
geichloffen öffentlich aufgeſtellet 
wird. [cine grote in Engelland 

braͤuchlich.] 

PILORIER,o». a. on ben ſchand⸗ 
block ſtellen. 

PILOSELLE, LC Eleine maus: 
oͤhrlein; paagt frout, 

PILOTAGE, Em pfabl:werd, 
fo zum grumd eines baues geſchla⸗ 
gen. Le pilotage a coute beau- 
Coup d’argert: das pfahl⸗ werd 
bat viel gekoſtet. 

PILOTE, f. m. fleuersmann. 

PILOTER, v. a. grund. pfäble 
einfchlagen ; rammen. 

PILOTIS, f. m. grund» pfahl; 
waſſer⸗ pfahl. 

PILULE, LC pille. Prendre 
des pilules ` pillen einnehmen. 

Dorer la pilule , ſpruchw. 
die pillen vergolden ` d. 1. eine 
perdrüßliche fache lieblich einre⸗ 


C'eſt une fächeufe pilule, 
ſpruͤchw. das iſt eine wider: 
liche [ verdrüßliche ] ſache, Die 
man Doch muß über fich geben 
laſſen. 

# Faire avaler la pilule à quel- 
gu un, einen etwas fun mg: 
a dazu er gar nicht geneigt 
iſt 


PIMENT, f. m. art von gänfe- 
fuß, ein kraut. 

PIMPANT,m. PIMPANTE, 
L adj. wohl gekleidet; wohl ae: 
putzt; zierlich angetban. Elle eft 
leite & pimpante ` ge ift ſchoͤn 
und zierlich angethan. 

PIMPRENELLE, PIMPER- 
NELLE , ine C 

das erite iſt Das gebraͤuchlich⸗ 

del pimpernelle. 

PIN,f m. fichte. 

PINACLE, f m. zinne eines ae; 
baudes, 

Mettre quelcun für le pina. 
cle , ſprüchw. einen unmafig 
loben ; big an die melden erbe: 
ben. Etre für le pinacle ` hoch 

` and bret gekommen feyn. 


PINAIE,f. A fihtenwalbd. 


PIN 


PINASSE,f. C renn:fchiff. 

PINASSE, totbtanne. 

F PINASSES, Oftindifche zeuge 
von baumerinden. 

PINCE, M C falte in den über: 
ſchlaͤgen. Fr 

PINCE, zange des buchbinders ‚ 
womit er den rücken der bücher 
fneifft. 

PINCE, ber rand einer glode. 

E NCE, brechs jtange ` brecht 
en, 


PINCE, das vordertheil des bus 
an einem pferde⸗fuß. 

PINCES, f. £ pl. die vier vorder⸗ 
zaͤhne eines pferdes, 

PINCES, be fchalen - fpiken an 
dem rothen wild, 

PINCES decreviffle, krebs⸗ 
ſcheer. 

Ceſt un homme qui a bonne 
pince ,„ fujetä la pince, fprw. 
er nimmt gerne gefchende; er 
zwackt jedermann. 

Votre agent eft fujet & la pin- 
ce : euer geld ift in gefahr geſtoh⸗ 
len zu werden. ? 

FrINncEi& pince; auner une 
Grofe pince A pince, einen jeug 
alliugenau mejjen. , 

PINC EAU, f. m. pinfel. 

Un coup de pinceau, eine 
fhmachrebe ; nachrede ; verläums 
dung ; ſtichel⸗wort. 

PINCEAU, tmabler. Le Pouflin 
etoit un favant pinccau: der 
Zem war ein vortrefflicher mah⸗ 
er. 

PINCEAU de mer, meervinfel 
ein undeziefer in der fee, wo 
es Dh an die felfen banget, 

PINCEE, LC was man jwifchen 
zween fingern faſſen fan. Une 
pincce de Tel : ein wenig falß ; 
ſo viel man mit zween fingern aufs 
genommen, 


PINCELIER, E m. wafch-trog, 
morinn der mabler feine pinjel 
reiniget. 

PINCE-MAILLE, ein ën 
nig = füchfer ; geitzhals; kuͤſſen⸗ 
pfennig. 

PINCE-MAILLE, geld:fchra- 
per; geld-befchneider. Eë? 
PINCER, o, a, fneipen ; fneifen; 
Hemmen, La porte m’a pince les 
doiges : die thuͤr hat mir die finger 

geflemmet, 

F PINCER, [bey dem buch: 
binder ] den Seen der bii 
Eneirfen, wen 

PINCER les cordes d’un luth: 
—* lauten ſchlagen; die faiten rot, 


PINCER, aufjieben ı anftechen ; 
fiche geben. Pincer fans rire : eis 
nen heimlichen Och geben. Pincer 
en nant: mit lachenden mund 
eind verfegen ; im ſchertz Die wahr; 
beit fagen, 


PIN 569 


PINCER les jets des arbres e 
Die treibsreifer der baͤume abtnet, 
n. 


_PINCER, Lauf der reut:babn] 


die ſporen fachte anl i 
ein fachte anlegen,aber nicht 


PINCER le vent, Lin der GI 
fabrt] den wind recht in 28 
gel faſſen. 


PINCER, fich neben-pfennige mas 
EE, gr une 
tichaftliche gelder unter 
den handen baben 
PINCETTES, feuerszangen, 
PINCETTES, f. f. pl. 
zänglein ; nett néie ; wu 
` zjanglein. . 
SE PINCETTER, fid die bart, 
De“ mit einem zänglein ausraufs 


H H EERKENEE kleiner fals 
er fa en das tuch in d 
walcken evan en ” 

# PINCHINA, Cam Lët 
CHINA. 

PINCON, fm. finde. j 

PINGON, £niff; gefniffener blaue 
er Neck, 

PINGONNE,S. C finde; dag 
weiblein. 

PINDARISER, a m. eine ge⸗ 
zwungene ſtimme im reden führen; 
gezwungen reden oder fchreiben, 

PINDARISEUR, TC ein 
affectirter redner ; der If eine ges 
zwungene art redet oder-fchreibet. 

#PINDE,f. m. berg in The 
falien deſſen die — Zen 

nen. 


PINE, LC die ſcham eines juns 

gen fnaben, 

PINEALE, adj. GLÄNDE 
PINEALE, Die sirbel:drüfe im 
gebirn, 

#PINEE, ff die beite gattum 
ſtockſiſch. BON 

+ en AL Ing, Ref: 

ect » mufchel; ee giebt 
und kleine. j s sëch 

PINOCHER, a, a. leden; aus 
eckel die ſpeiſe bloß verfuchen ; das 
ran zwicken; tlauben. 

PINOCHEUR,f. m. ber aus 
edel die fpeifen nur bezwickt; bes 
klaubt. 

PINOCHEUSE,/f. C Ne ee 
ler weife nn fpeife 4* 

PINQUE.M m. engliſche gät, 
d 44 engliſche füte, 


PINQUE, ff. [inder ſec-fahrt] 
g ET mit einern weiten bauch, 
INTADE, ff. art von Indi 

nifchen bühnern. an 
goe d L fanne; maf. La 
inte a deux chopines: on maß 
at zwey nößel, 
PINTE, ein mafi voll. Tirer 
pinte ` On map voll janffen, 
U n’ya que la premiere pinte 
qui 


so PIN PIQ 
i. coute, ſpruͤchw. es ift mur 
um Lei, zu Tun ; das erſte 
mabl wird allein ſchwer. 


PINTER, v. a. trincken; zechen. 
PINULE, PINNULE, Ji 
abficht auf einem inftrument. 
PIOCHE, f. f. fpaben; grab⸗ 


PIOCHER, vo. a. graben ; um⸗ 
graben ; durchgraben. 


PIOCHON, S. m. gattung ber 
rt, 


werch»art. . 
PIOLE', m. PIOLEFE, L adj. 
kackel bunt; fehädig ; mann 

färbig. 

PION, m. bauer im fchach-foiel. 

PION, armfelig; bitte, 
ll eft pion, ſpruͤchw. er bat ei⸗ 
nen routch ; bat fich betruncken. 
Damer le pion à quelcun , 
ſpruͤchw. einem den vortheil ab» 
lauffen ; einen abftechen. 

a IER, M m. ſchantz⸗ graͤ⸗ 
er. 

PIOT, fm. min, Aimer le piot: 
den trunck lieben. 

PIPE, M f. tabadspfeiffe. — 

PIPE, pipe; ein wein⸗ge 
von anderthalb orboft. 

PIPE, m. PIPEE, f. adj. falſch; 
verfälfcht. De pipe: ein falfcher 
würfel. Carte pipe ` falfche [ges 
zeichnete ; gefneipte] Karte, 

PIPEAU, f. m. robr:pfeiffe, 

PIPEAU, lodspfeiffe, für die klei⸗ 
nen vögel. 

PIPE'E, f. f. Moben, die kleinen 
vögel zu fangen. Aller & la pi- 
pee: mit dem oben vogel fans 
gen. 

PIPER, o m. die kleinen voͤgel 
— pfeifſen auf den kloben lo⸗ 

en. 

PIPER, betrugen; beſchnellen; 
beziehen. Piper quelcun au jeu: 
einen Durch falfch» fielen betrugen; 
beziehen. Piper les dei die wwüicf. 
fel Eneiven ; mit falfchen wuͤrffeln 
foielen. 

PIPER, o, ». etwas meilterli 
können ; meifterlich machen. 1 
recitoit une &pigramme , ou il 

foit avoir pipe : er fagte eine 
Überfehrifft der, darin er vers 
meonte, daß er ein meiſterſtück be⸗ 
wieſen. 


PIPERIE, f. betruͤgerey; Di, 
büberey. 

Russen m. betrüger; ſpitz⸗ 
ud. 


PIPI, f. m. pipi, ein in Aſri 
ca, fo groß als eine che eg 
PIQUANT, L m. flachel, Les 
iquans d'un porc-epic, d'un bot. 
Kë &c. die ftachel eines ſchwein⸗ 
igeld oder ſtachel⸗ ſchweins; einer 
dorn.bede, u. ſ. w 
PIQUANT,m.PIQUANTE, 
f.adj. ftachelich. Chardon piquant: 
ftacheliche diſtel. 


PIQ 
PIQUANT, ſcharff im geſchmack. 
Ce vin ef doux & piquant ` Dies 
o wein ift ſuͤß und Daneben 
charff. 


P 1 au A Ai Je zi ; erupfinds 
ch; anzuͤglich. Paroles piquan- 
tes: Hacheliche [empfindliche] wor: 
te, Un homme fort piquant ` ei⸗ 
ner der die, leute mit Worten As 
fticht ; anzüglichen fcherg führt. 
PIQUANT, reitzend; erweckend. 
La potlie a quelque chofe de pi- 
war : die poefie hat etwas rei: 


Heer 1 f.._groll; unwille ; 
heumliche Feindfchafft. I ya quel- 
que pique entre eux : ils font en 
pique Yun contre l’autre : fie ba 
ben einen groll wider en 

PIQUE, Ditt: ein gewebr 
das fuß.vold. Porter la pique : 
die piefe tragen ; mit ber pieke 
dienen 


+ Traiter à la pique avec des na- 
tions fauvages , mit wilden voͤl⸗ 
deren bebutfamlich und alfo hans 
del treiben, daß man auf allen fahl 
bewaffnet jene. 

&tre 100. piques au deflous de 
velcun — einem weit geringer 


N. 
Il a pafle par les piques, er bat 
manche ac und noth ausgeftans 
Cie un as de pique, es ift ein 
topf ; ein ertz tummer teu⸗ 


PIQUE, piefenier, Faire defiler 
les piques:: die piefenier abziehen 
laffen. 


PIQUE, pielfenlang ; pieken⸗ 
, Le fofle a une pique d'eau: 
der graben bat piefenstief waſſer. 
PIQUE, /. m. ſchiwpen; ſpaden; 
eine fach in dem Fartensfpiel, 
ES de pique : fpaben webs 
ei. 


PIQUE', m. PIQUE'E, C adj. 
von wuͤrmern zerfreifen. Livre 
piqu& de vers: ein buch, fo von 
matten durchfreſſen. 

PIQUE, verfchimmelt; befchlas 
gen; das fchirmmel s Hede befoms 
men. Linge pique : ſchimmel⸗ 
ſfleckig leinenszeug. Pr 

PIQUE-BOEUF, f. m. ochſen- 
knecht; ochfen-treiber, 

PIQUE-NIQUE, adv, Be 
un repas a pique-nique , ma 
Vun ! da jeder feine portion 

e 


PIQUE-PUCE, else Vru 
— in der vorſtadt zu 


PIQUER,v, a, ſtechen. Piquer 
une feuille de papier : ein blat 
papier durchſtechen. Les £pines 
piquent : die dornen ftechen. Les 
orties piquent : die neifeln brens 
* iquer la veine: in bie 


Les oifeaux piquent avec leur 


PIQ 
ber : die vögel baden mit dro 
fehnäbeln. 

Les mouches; les puces , &c. 
piquent ` die müchen ; die Höhe 
u. T. w, ftechen. 

PIQUER, beiffen; einen feharffen 
gefchmad haben. Le fel & le 
oivre piquent la langue : das 
alt; und der pfeffer beiffen auf der 
unge, + Le poiffon qui "ch 
as frais, pique : die fifche, ſo nicht 
Gg find , haben einen unanges 
nehmen geichmad. 
PIQUER, fpicen ; beftedfen. Pi- 
ver une Jonge de veau: einen 
—X ſpicken. Piquer une 
orange de cloux de girofle: Cie 
ne pommerange mit wurtz · naͤglein 
beſſecken. 
PIQUER, dem pferd die fporen 
ben. Piquer des deux: mit 

Eben foren anftechen.  Piquer 
contre l’ennemi: den feind ſpo⸗ 
renftreichd anrennen. Piquer 
en latin : übel zu pferd ſitzen. 

an tuch oder zeug aus⸗ 


en. 
PIQUER, eine materaß hefften. 
PIQUER, fteppen; abmäben ; 
durchnäben. Piquer un baudrier, 
un bonnet, &c. ein gebende ; tis 
ne müge u, f. w. fleppen. 
PIQUER, ein zimmer⸗-holtz zeich⸗ 
nen ; abmeffen. 
PIQUER, reißen; erhi Sa 
rehiftance me pique: fein wider 
ftand reiget mich. 11 faut le pi 
quer d’honneur: man muß * 
burch vorhaltung ber ehre reitzen. 
PIQUER, beleidigen ;- erzüirnen. 
Son procede me pique : fein ver⸗ 
fahren ift mir empfindlich. 

On ne fait quelle mouche Ta 
pique , ſpruchw. man weiß nicht, 
was ihm feblet; was ihm in die 
quer gekommen. 

PIQUER, [bey den weinbänd 
lern] faß anftciten. 

PIQUER, anfteffen ; [wie die 
wurme tbun.] 

SE PIQUER, e, r. fich flechn; 
rigen. 


SE PIQUER, ſich eren, Se 


piquer pour de chofe : um 
eine geringe e? zornig Lee 


Se piquer au jeu: ü 


fiel unwillig werden ; ſich eis 
bigen, 


SE PIQUER d’honneur , für 
feine ebre eifern; feine ebre in der 
fache fuchen. 


SE PIQUER d'une chofe, rubın 
in einem ding ſuchen; fich e 
ned dings wübınen. ` Se piquer 
de favoir; d’etre favant: 
mit feiner gelehrſamkeit fehen | 
—— gelehrt gehalten og 


PIQUET, f. m. Gab: 
womit ber , Zei La? 
abſteckt. 
u 


PIQ_ PIR 
Ila plante fon piquet en cet en- 
droit: er bat ſich die niedergelafs 
fen ; geſetzt. 

FPIQUET,[im feld-lager] ein 
ftarder pfahl, Daran die pferde ans 
gebunden werden. Mettre les che- 
—— au piquet ` die pferde anbin⸗ 

en. 


FIQUET, [imfeld, lager ] be 
reitichaft; reuter oder fuß-Enechte, 
ſo in bereitfchaft ftchen. 

# Lever le piquet:: ein lager auf: 
beben ; abmarfchieren, 

PIQUET, griffel, momit die fin, 
der im lefen auf die buchftaben zeis 
gen. 

PIQUET, piquet-fpiel,in der karte. 

PIQUETTE,f. f. geringer wein; 
ſpeiſe⸗wein. 

PIQCUEVR, M m. jäger zu pferd. 

PIQUEU KR, bau:vogt; bausEnecht. 

UN PIQUEUR d’efcabelle,, ein 
fchmaroger. ` e 

PIQUIER, f. m. vickenier; fol 
dat, fo die pieke führt, 

FIQUOT,f. m. zähnlein an den 
fpigen. 

FIQUOTIN,{.PICOTIN. 

FIQUEVRE, M f. fi; ei 
Get une pi 22 d’abeille : d 
iſt ein bienensftich 

P Léi EURE, leibftüd; fihnürs 

IO. 


PIRAMIDAL,m. PIRAMI- 
DALE,f. adj. zugefpigt; einer 
fpig.feulen gleich. 

PIRAMIDE, f. f. foit-feule, 

PIRAMIDE, form , darüber die 
bandichube gezogen werden. 

PIRAMIDE, bleverne fpige , fo 
man auf die giebel ſetzt. 

Servir des viandes ou des confi- 


tures en piramide : aufgehäufte 

bach aufgeftellte ] os Ki mit 
beiſen oder zucker swerd auftras 
gen, 

PIRATE,f. m. feeräuber. 

PIRATER,o. ». zur ſee rauben. 

PIRATERIE,S. f. feeräuberen. 

PIRATERIE, ungebübrliche ev: 
preffung ; unvergönnte einfordes 
rung der gefälle. 

PIRE,adj. ärger ; ſchlimmer. Un 
homme pire que le demon: ein 
menjch ‚ der e iſt ’al® der teil 
fel. Kendre fa condition pire: 
feinen zuftand ſchlimmer machen ; 
verſchlimmern. 

Les ennemis ont eu du pire: 
die feinde haben den Eurgern ges 
zogen. 

Un 


a pire eau que celle qui 
dort : fpı 


H 
chw. ftille waſſer find 
gerne Det, 


Hex a pire fourd que celui qui 
ne veut point entendre ` ſpriv. 
es iſt keiner ſo taub, ald der nicht 

will, 
PIREMENT, ade. fchlimmer ; 
ubeler, 


PIR PIS 

PIRENEES, CC pl. das fire, 
neifche gebürg , fo Srandreich 
und Spanien ſcheidet. 

#PIRETHRE, ou PIRET- 
TE. M A Bertram-wurgel. 

PIROGUE, LC groffes fchiff 
bey den Americanern, 

FPIROLE, MA winter » grün, 
ein Fraut. 

PIROUETTE, f. f. wind:müb» 
fe von einem Karten, blat , womit 
die knaben ſpielen. 

Qui ade l’argent, a des piroü- 
u ſpruͤchw. reichthum bat 
ehre. 

PIROüETTE, [im tant ] 
umdrehen auf den zehen. 

PIROUWETTE,L[Lauf der reut: 
ſchul ] gange wendung des pferds 
mit Eurgen ſpruͤngen. Piroüette 
d’une Gite - wendung in einem 
fprung. Piroüette de deux pi- 

es : wendung in zweyen fpruns 
gen. 

PIROWETTER,o. m. herum 
ſoringen; ſich auf einem fuß ums 
drehen. 


PIRRHONIENS,ENNES, 
adj. zweifelende, 

PIRRHONISME,/f.m. met, 
fel an allen Dingen. 

Pis, Cam euter des viehes. Vache: 
chevre qui a le pis bien ES 8 
ER tuh; ziege ‚ fo ein volles euter 


PIS, adv. ärger ; fchlimmer, C’eft 
pis que jamais: d ift fchlimmer , 
ald es jemahls geweſen. On ne 
me fauroit pis faire: man koͤnte 
mir nichts Argerd anthun. Aller 
= mal en pis: immer ärger wer⸗ 

en. 

LE PISALLER,fS.m.dag ſchlim̃⸗ 
ite , was einem begegnen kan ; bag 
Auferjte, was man zu fürchten bat. 

AU PIS ALLER, ode, endlich) ; 
aufs Auferfte ; wenn alle ſtricke 
reiffen. 

PIS, bruft. Mettre la main au pis: 
end ablegen. 

PISCANTINE, fihlimmer wein. 


PISSAT,f. m. harn, feiche; piffe. 

PISSENLIT,f. m. eyer:blum ; 
faublum, 

PISSENLIT, f. m. und. bett: 
feicher ; bruntsfachel; Enab oder 
mägplein , o das wafler im 
ſchlaf läßt. 

PISSER, o a, harnen; HI 
—— bruntzen; Dad wa er at 
en 


Elle a piffe des os: ſpruͤchw. 
fie hat ein Eind gebabt. 

Il mene piffer les poules : ſprw. 
d, i. er macht ihm in feiner haus: 
haltung gar zu viel zu fchaffen, 

Je pifferai für ta foffe : ſpruͤchw. 
d. i. ich will dich überleben. 

PISSER, iaffer geben ; waſſer 

forigen. Cette fontaine piffe gros: 


PIS PIT ger 


diefer röhr » brunnen giebt einen 
ſtarcken waſſer⸗ſtrahl. Leéponge 
piſſe dont preffee ` ein ſchwamm⸗ 
wenn man ihn drückt, giebt das 
waſſer von fich. 


e feicher 7 hoſen⸗ 


PISSEUSE,f. C bruntz-tachel. 
Elle eft accouchée d'une pifleu. 
fe: fie hat eine tochter gebohren. 
PISSEUX,m. PISSEUSE,f. 
adj. bepißt; nach born riechend, 
PISSOIR, L m. feichgelte; abs 
: tritt zum puten, ` 
PISSOTER, sm oſt, a 
wenig aufsmahl piffen. ee 
ROTEN RE, LC feichwins 
el. 


PISTACHE,f. f. viltacien, 
FU ZAOHIER, FM piſtacien⸗ 


um. 

PISTE, LC fpur; fuß⸗ fo 
Suivre A la on 
er) der fpur verfolgen. Suivre la 
pifte des voleurs : den räubern 
auf dem fuß nachfegen, 

PISTE, [auf der reut:fchul ] 
buf-fcylag ; bufstritt des pferdes. 
Cheval qui manie de, deux piftes: 
das mit den vordern und hinterm 
ſuͤſſen befonderen buf-fiylag macht. 

PISTE. II fuit fes ancetres ä la 
pifte : er tritt im Die fuß⸗ ſtapfen 
feiner vor:eltern, 

PISTIL,/f. m. jafer e mitten in 
den blumen. 

PISTOLE, CC viftole ; eine 

Ee gold:müng. Sehen 


PISTOLE devieleux, ein pfens 
ning. 
left coufu de pittoles : er 
im golde big über die ohren. De 


PISTOLE fourree, falfche piftos 
fe, die — a gold d 
ogen , imvendig aber von 
ber > D 


PISTOLER, ». a. mit piftolen 
erſchieſſen. ` 
PISTOLET, fm. viftole; Ghieës 
—— am ſattel zu ng 
irer un Coup de piltolet : eine 
piftole löfen. 
Faire le coup de piſtolet, mit 
einem kugeln wecheln. g 
ll a pré fon coup de piftolet: 
er * alles geſagt, was er hat 
vorbringen wollen. 
PISTOLET depoche, ein pufs 


fer. 
PISTOLIER, L m. guter piftos 
len⸗ſchuͤtze. 
PISTOM, La ſauger in ber 
pompe; pompensitoc, 
PITANCE,f. beſcheiden theil; 
abtheil an fleiſch oder fifch, fo auf 
den mann zu jeder mablzeit gereis 
chet wird. Avoir maigre pitance : 
ſchmale biffen haben ; fchlecht ges 
feijet werden, 
Bbb b u 


#62 PIT PIV 

Il mange plus de pitance que 
= pain er (et mehr dem als 
to 


PU ANCERIE, LE fpeifefaal; 
convictorium. 

PITANCIER, L m. ſpeiſe-mei⸗ 
fer ; economus. 

PITAUD, f. m. lümmel; unge: 
lenck; ungefchid. e 

PITAUDE, EE eich 

BUER EE 3 ; die 
beide müng in Franckreich. 

PITEUSEMENT , ad. Gë: 
bärmlicher ; Eldglicher weiſe. 

PITEUX, m, PITEUSE, f. 
adj. erbärmlich ; jdmmerlich ; 
tlaͤglich. Un piteux cas: ein et» 
bärmlicher fall. Faire le piteux ` 

ſich Eldalich ſtellen. 

PITIE,f. f. mitleiden; erbarmen. 
Exciter la pitiẽ: mitleiden erwe⸗ 
den. U me fait pitie : mich jam⸗ 
mert feiner ; ich babe mitleiden 
mit ihm. g 

Regarder les autres en pitie : 
Ve neben fich verachten. 


# PITIS,f. m. kleine und fehr 
ſchlechte Chineſiſche müng. 

PITOiABLE, adj. mitleidig. 
Etre pitoiable envers les pau- 
res ` gegen die armen mitleidig 
feon. 

PITOiABLE, erbärmlich ; jäms 
merlich. Il eſt dans un état pito- 

„Table : er ift in einem erbärmlis 
chen zuftand. 

PITOiABLE, Mäglich. Ecrire 
des lettres pitoiables : klaͤgliche 
briefe ſchreiben. 

PITOIABLE, erbärmlich; elend; 
nichts werth. Des vers pitoiables: 
elende verfe. 

PITOIABLEMEN T, ado. flägs 
lich ; jämmerlich ; erbärmlich ; 
elendiglich. 

BUT ON, L m. ringnagel; ring: 
fchraube. 

PITUITE,S ſchleim; rop, 

PITUITEUX,m.PIT OI, 
TEUSE,f adj. fchleimig ; ders 
fchleimt. Sang pituiteux : per, 
fchleimt geblüt. 

PITUITEUX , JL m. der viel 
, em bat ; mit ſchleim beladen 


PLVERD,f PIC-VERD. 

PIVOINE,/£ f ben et ! 
roth⸗ſinck; Ze Ba“ 

— poonie; gicht⸗ 
roſe. 


PIVOT, m. zapfe, darauf et⸗ 
was umgedrehet wird, 


Vous &tes le pivot, für lequel 
soulent nos affaires, auf euch bes 
ruben alle unfere geichäffte, 


BILIER: baupt » wurgel eines 


PLA 


PLACAGE, f. m. eingelegte ar: 
beit von — ' 
PLACARD, Cam aushang ; ge: 
richtlicher anjchlag , wodurch et: 
was befant t wird. 
PLACARD, fihriftliche anzeige , 
fo an die gaſſen ecken gekleibt wird. 


PLACARD, pafquill; ſchmaͤhe⸗ 
ſchrift. ep 


PLACARDER, e, a. etwas ans 
ſchlagen; fchriftlich anzeigen. 
PLACARDER quelcun , md, 
besfchriften wider einen anſchla⸗ 
gen ; antleben. 4 
PLACE, CC raum; plat ; fläte; 
ort; CC d lace pol bätir : 
i ftäte. Faire place : raum 
Prendre la place d’un 
autre : eines andern ort einneh⸗ 
men. Cela eft hors de fa place : 
dieſes ift auffer feinem aebörigen 
ort ; nicht an dem rechten ort. 
Prendre la premiere place: die 
ober » Delt nehmen ; fich oben an 
feten. 


LA PLACE de ville, der mardt; 
marckt⸗ platz. 

Ur en demeura tant fur la pla- 
ce: Gë find fo viel auf dem plab 
geblieben ; todt geblieben. 

PLACE, ort; platz; flabt; ve, 
ftung. Place frontiere : ein grentz⸗ 
ort ; eine greng deen orcer 
une place: einen ort überfteigen, 
Place de guerre ` beveftigte ftadt. 

PLACE, plaß; flelle; dienft; amt. 
Demander une place vacante ` 
eine erledigte ſtelle [ erledinten 
dienft 1 ſuchen. Entrer en la place 
d'un autre ` an eines andern Gelle 
femmen ; einem in dem dienſt fols 

n. lleit en ES er hat einen 
enft; eine Be 

PLACE, ehren-ftelle ; vortritt, um: 
ter den gelebrten. Descartes a 
la premiere place parmi les phi- 
lofophes : Cartefius bat die por, 
— ſtelle unter den welt⸗wei⸗ 
en. 


PLACE haute; place baffe: ber 
obere; untere fland an denen eins 
gezogenen ſtreich⸗wehren. 

PLACE d’armes d’une ville de 
SS lärmensplag in einer ve⸗ 

gs 


PLACE d’armes de camp, feld 
vor dem lager , wo die armee in 
ſchlacht ordnung geitellet wird, 

PLACE d’armes d'une compa- 

nie, , fammelplat; für ein fähne 
ein foldaten. 

PLAC ` d'armes ae H Ze 
tranchee , waffen-plaß ; bedeckter 
ftand fire reuter und fußlnechte, in 
(epes, oder im ben lauf⸗graͤ⸗ 


UNE PLACE tenable: ein halt 
barer ort ; der fich gegen einen ans 
griff wehren fan. 

LA PLACE du change, die bör 


PLA 
fe; ort, wo die kaußeute ſich ver 
ſammeln. 

Etre en place marchande : an ei⸗ 
nem freyen [ gemeinen 1 ort mob» 
nen; da man nicht tan unbefant 
oder verborgen ſeyn. 

Mettez vous en ma place ` fiel 
fer euch an meinen ort; tretet au 
meine ftelle ; bildet euch ein , dag 
* in dem flande feyd ‚ darin ich 

in. 

Je ne voudrois pas &tre en fa 
Jace : ich wolte nicht an feiner 
He [in feinem zuftand] ſeyn. 
LA PLACE gef pas 'tenable, 
das iſt ein unbequemer ort; ich 
Fan darauf nicht bleiben. 
Faire place à un verre de vin, 
ſpruͤchio. d. i. das waſſer laffen. 


PLACE ! interj. macht raum } 
macht plag ! 

PLACER,o. a, feßen; ſtellen; 
legen. Placez cela en cet endroit: 
ftellet das hieber. 

PLACER fonargent fur l’hötel 
de ville, fein geld auf das rath⸗ 
baus legen. 

Ce pere a bien place fa fille: 
der vater hat feine tochter wohl 
verheyrathet. Ka 

Il ett bien place : er bot eine gu⸗ 

— d einen Ss — * 
voir le coeur bien GT 
im leib haben. * 
PLACET, Am. bütfche; Geht 


ohne lehne. 
PLACET, bitt-ſchriſt; Deg 


Prefenter un placet au Roi 
König eine Bittsfcheift übergeben. 

PLACET, art eines Kleinen Frans 
söfifchen getichts. 

PLACIER,/f. m. mardtemeifte. 

PLACIERE, JC mardtemeife 
tin. 

PLA-FOND,f.PLAT-FOND. 

# PLAFONNER,o.a, Die dt 
de eined gemachs ausmachen ; mis 
gyps zieren. 

PLAGE, LC firand; nfer an der 
fee. Une plage dangereufe : ein 
gefährlicher ſtrand. 

PLAGE „gegend bed erh, Freife. 
Heen rend — &c. 

ie gegen cm morgen ; 
are. ſ. w. 

PLAGIAIRE, f. m. büchersdieb ; 
Der anderer leur werck für feineh 
ausgiebt. Il y a beaucoup de ES 


 giaires aujourdhui : es giebt 


zutage viel bücher=diebe, 
PLAID, ; procefi ; Lift richt 
mebr —E 
PLAIDANT, ANTE, adi. 
Avocat plaidant : advocat. Con- 
fultant : confulent , der nicht ſelbſt 
proceffe führet , fondern nur ra⸗ 
thet , was zu thun iſt. 
PLAIDER,o..a. ſach- walten; 
rechtd.fachen führen. Plaider une 
caufe : eine fache wer? — 


PLA 


PLAIDER, lagen; procefirem. 
UD Leg op enfemble —— 
tems: ſie proceßtren von er 
zeit ber —— 

PLAIDER, belangen ; verkla— 
gen, Plaider fon tutenr : feinen 
vormund belangen. 

SE PLAIDER,z.r. procefiren; 
wider einander lage anftrengen. 
Ds fe be o — SS e 
autres : fie proteßiren [klagen 

g wider‘ einander. e 


PLAIDEUR, Ca ber im recht 
liegt ; eine vechts-fache hat, 
TR RSC ben 

; junder D. 
ſtreitbare. 


FLAIDEVSE, CC die im recht 
Si Sf vech 


PLAIDOIABLE, adj. Un jour 
plaidoiable : ein gerichis:tag da 
gericht gehalten wird. 

PLAIDOiE',PLAIDOIER, 
A m. [fpr. allezeit P/aidoie ] ſatz 
wodurch eine rechts » fache verthei- 
Diget wird, 


PLAIDOIRIE, f. ſachwalte- 
zen ; gerichtliche prarid. S’adon- 
ner tout entier a la plaidoirie ` 
8 mit allem geit auf die praxin 

en. 


PLAIDS, f. m. pl. gerichtd « tan : 
! —— gerich ag; 


PLAIE, CC wunde. Une plaie 
dantzereuſe; mottelle, &c. eine 
gefaͤhrliche; tödtliche , u, ſ. w. 
wunde. 


PLAiE, narbe; wund⸗mahl. Ila 
beaucoup de plaies Du fon corps: 
5 * viele wund:mable an feinem 

i 

PLAiE, plage; flrafe. Les dir 
plaies d’Egipte: Die gehen plagen 

Egyptens. 


Ne demander que plaie & boffe: 
chw. lofe handel ſuchen; ſtaͤn⸗ 
und ſchlaͤgereyen anrich⸗ 


FPLAIGNANT,ANTE, adj. 
Lim gerichts:bandel] der Häer. 
PLAIN, PLAINE,f-PLEIN. 


PLAIN, PLAIN-CHANT, 
f. PLEIN. 


PLAINDIN, fm. Schottiſche 
Ë Sot ES 


PLAINDRE,v.a. [Je plain, 
tu plains , il plamt „ nous plai- 
gnons, vous plaignez „ Ar plai- 
gnent ; je plaignois ;. je plaignis ; 
ai plaint) lagen; befiagen. Plain- 
dre fon malheur : fein ungluck kla⸗ 
2 Plaindre quelcun ; einen bes 

lagen. 

SEPLAINDRE,o.r. ſich be 
Klagen ` ſich beſchweren ; lage 

bren. Se plaindre de quelcun : 
ich über einen beklagen. 


PLAINE, LC ebene; ebenes feld- 


PLA 
PLAINE, [in der 
font) fußstüc des fhildeh, 
PLAINT, PLAINTE, adi, 
tie A d eft plaint de tout le 
——— om 
febr Dräuclie 


PLAINTE, LC Elage ; beſchwe⸗ 
—* Entendre les plaintes des 
miferables ` die klagen ber elen⸗ 
den hören. Porter fes plaintes 3 la 
cour : feine —— an den 
hof bringen. Faire des plaintes 
contre quelcun : ſich über einen 
befthweren. 

— ee Kä 
VE, LC od, D wehmuͤthig. 
Voix enn Elägliche ſtimme. 

#PLAINTIVEMENT,ado. 
£läglicher metz, 


PLAIRE, op gefallen ; wohlge⸗ 
fallen ; ger ſeyn. Cela me 
lait : das gefällt mir. On ne 
uroit plaire a tout le monde : 
man fan nicht allen leuten wohl⸗ 
gefallen. 
Il me plait de faire cela : es ge⸗ 
fällt beliebt] mir dieſes zu thun. 
Plũt a Dieu, que cela füt vrai: 
—* GOtt, daß dieſes wahr 
re. 


Afin qu'il lui plaiſe me faire 
l honneur de fa viſite: Daß es ibm 
belieben moͤchte, mir die ehre je 
— beſuchung widerfahren zu Jop 


A Dien ne plaife, das wolleGOtt 
nicht ! da pe GOtt vor ! 


SE PLAIRE, or, wohlgefallen 
baben ; fich gefallen laffen ; etwas 
gerne haben. Se plaire A la muß 
que: an der mufic gefallen haben; 
die mufic gerne hören. Se plaire 
avec les gens d’efprit: ‚gerne mit 
Eugen leuten umgeben, Se_plaire 
en l{oi-me&me : an (bm felbft gefals 
len haben. 

Sep PLAIRE, ied auch 
von thieren und baͤumen ge⸗ 

J an einem ort ſich gern opp 


e 


PLAISAMMENT, ode, luſtig; 

: £ursweilig; artig. Dire les cho, 
fes plaifamment : feine reden mit 
einer Iuftigen [kurgiweiligen] weiſe 
vorbringen. 

PLAISANCE,/S. f. Unemaifon; 
un jardin de plaifance : ein Tut, 
baue ; ein luft:garte, 


PLAISANCE, ff Macenk ; 
eine ſtadt und sche e fi in 
Halten, P e 

PLAISANT, L m. poſſen-rei 
fer ; luſtiger Adr fherker. Un 
mauvais plaifant: ein abgeſchmack⸗ 
ter poffen » reiffer ; ber labme 
ſchwaͤncke vorbringt. Le plaifant 
de la piece: be Iuftige verfon 
[der pickelhaͤring ] im ſchau⸗ ſpiel. 


ten; gern an einem oͤrt wach⸗ 
n. 
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PLAISANT, m. PLAISAN- 


TE,f. adj. I 3 enehm 
arti ` Kurpwei, 7 - 


n lieu plaifant : ein angenehmer 
ort. Ilferoit plaifant,, —— 
iez cela : artig r 
wenn ihr dieſes glauben woltet. 
Vous &tes un plaifant homme, 
[in einem bobnifchen Be 
€ Bai ein artiger [ feiner 
menich. 
Je vous trouve plaifant de me 
faire ce difcours ` es ſtehet fein; 
es ift von euch gar fein gehen 
daß ihr gegen mir folche rede führt, 
ann Se EE 
3 fiherken ; artige H 
—— EZ 
PLAISANTERIE, LC feherk; 
kurtzweil; ſchwanck. A er 
ingenieufe ; ein finnreicher ſchertz. 
Plaifanterie fade ; froide ` abs 
geſchmackte turkweil ; labmer 
poſſen. 
PLAISANTIN, f m. das 
Hertzogthum Placeng. 


PLAISIR, Cem luft ; freunde; 
beluftigung. Prendre plaifir a une 
chofe ` ſich an einer Bee beluftis 
en. Aimer les plaifırs : die fuft 

’ Pfecude ] lieben. Jai un plaifie 
extreme A Ire : meine gröffefte 
luſt iſt zu lefen. Il eft de tous les 
plaifirs de fon ami: er bat theil 
an allen Iuftbarkeiten feines freim⸗ 
SE er iſt mit dabey; er macht 
m 


LE PLAISIR de la chair, bie 
feifches luft ; unzuͤchtige geniefe 
fung. : 

PLAISIR, toblgefälliger dienſt; 
angenehme beyeuaung ; wohlges 
fallen. Faire plaiſir quelcun : 
einem einen gefallen erweifen. 

PLISIR, wille; belieben. Vous 
en ferds A vötre plailir : ihr wer⸗ 
det damit nach eurem willen 
bandeln. Sons vötre bon plai- 
fir : nach eurem guten willen ; mit 
eurem belicben. 

A PLAISIR, adv, nach belies 
ben; aus eigenem gefallen. Un 
conte fait 3 plaifir : ein nach bes 
lieben erdachted mäbrlein. 


PAR PLAISIR, ade, zur luft; 
um fcherg. Travailler par plai- 
ir: zur luft arbeiten, 

Song le bon plaifir , mit einwil⸗ 
ligung ; mit genehmbaltung. 

#PLAMER,» m. [ bey dem 
erber ] das haar ab einer haut 
allen machen. 


# PLAMES, LC rohe Smarags 
den. 


PLAMUSE , maulfchelle ; bas 
cken⸗ſtreich. 

PLAN, La, grund⸗riß eines baues. 
Tracer un plan : einen grund⸗ 
riß zeichnen. Lever le plan d’u- 
ne place : den grund:riß eines 
orts aufnehmen. 

Bbbba PLAN, 





SEA PLA 
FRA, Ge, GEM 
are le Pan du H 
un. Zeil? zue „ &c. bei 
entwurf einer gefchicht; einer ans 
rede , u. f. m. machen, 

Faire le plan d’un voiage ; d’u- 
ne campagne , die einrichtung ; 
Ka entwurf einer reife ; eines 

zuges, u. f. w. machen. Sui- 
vant ce plan j'efpere de reüflir : 
nach dieſem anfchlag hoffe ich fort: 
zukommen. 
PLAN, [in der meß-kunſt ] 
Räche. 


PLAN,m.PLANE,f. adj. Bach, 
eben. Superficie plane : lache 
feite. 

PLANCHE,. f. bet: bd, 
Faire la planche aux autres , 
andern den weg bahnen ; gelegen: 
beit geben. C’eft lui qui a fait la 
planche aux autres ` er hat an: 
dern ben weg gebahnet. 

Se ber s’appuier für une plan- 
che Er 8 Larl E L Gi 
einer ofnung troͤſten; 
auf eine falſche hulfe verlaſſen. 

C'eſt la planche qu’il a fauvee 
de fon naufrage : das iſt ihm von 
feinem verlohrnen vermögen noch 
übrig geblieben. 

ll eft fec comme une planche : 
er ift mager wie eine ſchindel. 

PLANCHE, platte; Eupfer-blatte, 
worauf geftochen wird. Une plan- 
che bien grade ` eine wohlgeſto⸗ 
chene platte. 

# PLANCHE, der abdrud von 
einer Eupfer:platte, 

PLANCHE, garten» beet, Une 
planche d’afperges ; de laitues , 
ein beet mit fpargel ; mit lattig , 
u.f.w. 

PLANCHEIER , PLAN- 
CHER,v.a. Dielen ; bedielen ; 
mit bretern belegen. Plancheier 
une chambre : ein gemach bedies 
len; den boden in einem gemach 
legen ; die decke verfchlagen. 

PLANCHEIEUR , fm. ein 
bedienter auf dem anfurt zu Pas 
ris, fo die broden oder bolen, von 
dem wier im die fchiffe ſtreckt, da⸗ 
mit man beauem dazu gehen koͤn⸗ 
ne. 

FLANCHER, f. m. boden ; Dë: 
boden ; decke; ober:boden. "Tom. 
ber fur le plancher : aufden boden 
niederfallen. Attacher un luftre au 
plancher ` einen cronen + leuchter 
an die decke hängen. 


LE PLANCHER des vaches: 
ſpruͤchw. die erde. Il n’eftrien 
de tel que le plancher des va- 
ches ; que de marcher fur le plan- 
cher des vaches ` es iſt ficherer zu 
land , alö zu waſſer reifen. 


* Decharger le plancher , abtret⸗ 
we ; aus dem zimmer hinaus ge 
en. 


PLANCHETTE, M f. brufe 
bjat eines drechslero. ER 


PLA 


# PLANCHETTE,EN ep: 
————— 
we en aufzug 
ort, da der dand⸗weber arbeitet. 

PLANGON,PLANSON;/J. 
m. fag.weide ; fagsftange. 

PLANE, f. m. ahorn baum. 

PLANE, /. m. fchneide » melfer ; 

cnitt-meffer ; der wagırer; faß⸗ 
Hier, u.d. g. 

PLANE,/f. f. [bey dem bleygief- 
fer ) vieredfige kupferne ſchaufel 
den fand eben zu machen. 

PLANER, o, a. mit dem ſchnei- 
desmeiler bearbeiten ; befchneiden. 


PLANER,[bey dem gold⸗ und 
NEO, . w. ] bams 
mern ; fühlagen. De la vaiffelle 
planee ` gehämmert Ober: oder 
zinn⸗ zeug. 

PLANER,v.». ſchweben. [wird 
von vögeln g ‚wann fie 
obne be ng der flügel da⸗ 
ber fabren. 

PLANER, obne. beivegung ber 
fuͤſſe ſchwimmen. 

PLANER, [ bey dem bley⸗gieſ⸗ 
er ] den fand mut der warmen 
chauffel gleich ftreichen. 

PLANETAIRE, adj. [in der 
ftern-Funft] Region planetaire ` 
Die Gert Coen wo die plane: 
ten ibren lauf haben, Heure pla- 
netaire ` hunde, da ein jeder plas 
nete regieret. 

PLANETE,f. C planet ; irr:ftern. 

PLANEUR, GR bämmerer ; 
—— tupfer oder zinn haͤm⸗ 
mert. 

NIE [in der 
meß ⸗ Funft ] ausmelfung der Ad: 

en. 


PLANISPHERE, f. m. vorftel: 
lung des himmels⸗ oder erden.freis 
ſes auf einer faͤche. 

N ee ne Ce 

Bomm ; fe ; jum um 
* — Lu fo zu ver ſetzen dies 
n 

PLANT, * e Sal 


fo aus dem faamen gezogen: 
PLANTAGE, Im, pflang-gars 
ten. 
PLANTAIN, M m. wegrich ; 
wegivart, 


PLANTAIRE ‚ad. [in der 
eil-Funft) was zur bewegung des 
ffed dienet. Mufcle plantaire ` 


die maus, womit ber fuß bewegt 
wird 


PLANTARD, “m. ſatz ſtamm, 
* weiden; dpappeln, u, 
⸗ 9. 
PLANTATION,S. f neu 
! bepflantztes land in ad, mit 
zucker⸗ rohhren oder tabac-kraut. 
PLANTE,FS-f fange; gewaͤchs. 
Plante Ké eine ie Kg 
se ; Me zu bolg wächit. Plane fi- 
reufe : eine jaferige pflantze. 


PLA 


# PLAN TE annuelle, eine Pap, 
Be ‚ be alle jahre wiederum von 
dem faamen muß gezogen werden. 

#PLANTE, ein beil-fraut. 

Cultiver une jeune plante : einen 

* jungen menjchen ziehen. 

LA PLANTE du pie, bie Dë: 
ſohle. 

PLANTE, [alt wort ] menge; 
überduß ; vielheit, 

PLANTER v. a. pflantzen. 
Weg der degt: * KG hy SE 
rée . ër, ; eufte , m. 
w. planten. Planter du plant: 
pflantzen verjegen. 

PLANTER lafoi, den glauben 
unter den Henden predigen. 

On la envoy& planter des 
choux: er uf abgedanckt ; ſeines 
dienũs erlaffen worden. Ileftal- 
le planter des choux chez lui: e 
bat fich auf fein gut begeben. 

PLANTER, ſetzen; Dellen ; op, 
legen ; ſtecken. vi, les dchel. 
les : die leitern anfegen ; anwer⸗ 
fer. Hie vint planter en cet en. 
droit: er feste [ftellte] fich an dies 
fenort. Se planter devant quel- 
cun ` vor einen treten. 

PLANTER des piquets „ ftäbe 
[oRödte) einfchlagen. ` 

PLANTER des colonies , neue 
wobnsitätte anlegen. 

PLANTER [on camp dans une 

plaine, fein lager in einer ebene 
auffchlagen. 

Je Tat plante la: ich babe ihm 
da ftehen laffen ; bin von ihm ges 
gangen. 

PLANTER la une maitreffe , 
eine liebfte perlaſſen. 

a —— einen 
zum H ma 
meine ſache. ah 

PLANTE R quelque chofe au nez_ 
de quelcun ` einem ‚etwas unter 
die nafe reiben ;. aufrücfen. 

U lui ege javeline * Lë 
vant, er bat ihm wurf 
tief in den leib geſtoſſen. ! 

PLANTER, [auf der reut⸗ 
End) Cheval qui fe plante bien 
ur fes membres : pferd, das lich 

wohl hebt und fest. Se planter 
bien ; &tre bien plante fur fes 
pieds : wohl ge fteben ` aufqe⸗ 
richt ſtehen. Il fe plante bien : 
er ſtehet gerade. 

* Il a lescheveux bien plantcs : 
die haare ſtehen gar wohl auf ts 
nem kopf. 

+ Une maifon bien plantee, ein 
ſehr wohl gelegenes haus. 

PLANTEUR, f. m. pflanker ; 
gärtner, der die vflautzet. * 

PLANTEUR de choux, [ſchmaͤh⸗- 
wort ] kraut· juncker , der weder 
im Priegge , noch zu bofe gedie⸗ 
net bat, und ſonſt ein ſchlechter 
mann iſt. 

PLAN- 


PLA 
PL „fm. ; 
NEE f m. pRank-ftod 


PLANTUREUX,m. PLAN- 
TUREUSE, f.adj. überfüfig; 
baufig. Un repas long & plantu- 

« zeux ` eine lange und überflüßige 

` ‚mablzeit. 

PLANTUREUSEMENT - 


adv. reichlich ; überlüßig. I yen 
a plantureufement * iſt gnug 
davon da. 


PLAN URE,FS f nittene 
fpäne ; EEE SE E 
tetem hol 


| B. 
PLAQUE, CC platte ; blech von 
dëi becht DË KEE 


PLAQUE, Guer, platt: camin- 


platte, 
PLAQUE, wind:leuchter. 
PLAQUE, die kappe an dem a 
ſchlag eines rohrs/ u. f.w. " 
PLAQUE, ſtich-blat am degen⸗ 
gefaͤß. 
— der wirbel einer paru⸗ 
e. 


PLAQUER,v.a, ankleben; ans 
Jemen, 

PLAQUER, belegen ; bededen ; 
— * Plaquer une muraille 
de mMarbre ; eine wand mit mars 
mor bekleiden. 

PLAQUER, dorwerfen; verwei⸗ 
fen. On Io a plaque au nez fa 
fottife : man bat ihn feine narr⸗ 
en wacker unter die nafe geries 

en. 

# PLAQUER un fouflet, einen 
badensftreich geben. 

PLAQUESAIN, f. m. bleyern 

efag mit waſſer, Darinnen die glas 
er ihre kreide negen, 

PLAQUIS, das bewerfen mit 
kald ; bekleidung. 

PLASSAGE, ſtette-geld. 

PLASTRAS,PLASTRE, &c. 

- fPLäTRAS. 

PLASTRON,/f. m. bruft: 
ded BEA RG * 
PLASTRON, der vordere 

* eines kuͤris. * 

# Il eſt le plaftron des railleries 
de tout le monde : jedermand 
ze geben nur über (ne 
H 

PLASTRON de bordel, eine 
allmanns-hure; comifi:nicel. 

PLAT,f m. Got, Plat d’etain: 
zinnerne ſchuͤſſel. Plat de faian- 
ce: eine erdene ſchuͤſſel von ge: 
meinem porcellan. 

F PLAT de rötifleur, eine tiefe 
ſchuͤſſel. 

#PLAT, die koſt ben einem groſſen 
beren , welche gewiſſen officianten 
gegeben wırd. 

PLAT, ging ſchuſſel voll. Un bon 
plat de ron, de poiflon, Sr, 
de gute schüffel gebratenes ; fiiche 


u L mw. a 
C’eft un plat de fon metier : dad 


PLA 
it ei NW? i 
— Ee ag 
PLAT, eine wag-fchale. 
d ien fcheibe glafed ; glas⸗ 


PLAT, die fläche ber degenstlinge, 
Donner des coups de gg de 


Dee : einen mit dem flachen Degen 
schlagen. 


Donner du plat de la langue: 
einem fchmeicheln ; liebkofen. . 
Faire merveille du plat de la 
langue ` viel verfprechen ‚ und we⸗ 
nig halten. Il fait merveille du 
plat de la langue: er fan wohl 
berfprechen , halt es aber deßwe⸗ 
gen nicht. 

PLAT de l’cquipage , bots-Enecht- 
ſchuͤſſel für fichen mann. 

PLA T,m. PLATE,f. adj. fang 
außgeltteeft. II eft —— 
plat dans le lit: er liegt lang aus, 
geftreeft in dem bette. Coucher 
un bois de plat: ein hol nach der 
länge niederlegen, 

PLAT, platt; gleich ; eben. Un 
pais plat: ein ebencs land. Cela 
net pas encore afles plat : bag ift 
noch nicht gleich genug. 

* Broderie plate , unerhabene Di, 
arbeıt 

+ Vaiſſeau plat ; batiment plat: 
ebenes jchirf , das unten nicht zu: 
gefbigt iſt. 

PLAT, fihlecht ; gemein; einfäl- 
tig; platt; ungeſchickt. Difcours 
fort plat: eine ſehr fchlechte (em, 
faltıge ; ungeſchickte ] vede. Des 
vers fort plats: ſehr platte verfe ; 
die nichts artiges oder ſinnrei⸗ 
ches haben. Une platte peinture: 
ein platted gemaͤhl ; Das ſich micht 
ausnimmt. 

* Phiſionomie plate, einfaͤltiges 
anſehen. 
* Cheveux plats, glatte haare. 
Avoir le ventre plat: lang nicht 
gegeifen haben. Avoir la bourfe 
platte : micht viel geld baben ; 
die ſchwindſucht im beutel haben. 
Il ya beaucoup de gens, qui ont 
la bourfe platte : es giebt viel 
leute , die Die ſchwindſucht im beu: 
tel haben. Ee bien plat: fehr 
berunter gefommen feun. II ett 


bien plat : er iſt ziemlich berunter 


gefommen. 

TOUT A PLAT, ode gleich 
zu; glatt; platt; rund. Refufer 
tout a plat: etwas glatt [rund ] 
abfchlagen. Dire tout à plat ce 
gu op penfe ` gleich zu [platt ber; 

aus] de, was man meinet. 

PLATANE,/f. m. aborn. 

PLAT-BORD, oberfte rand-fil- 
den an ber überkleidung eines 
ſchiffs, oder fahrzeugs. 

PLAT-BORD,L[in der fee: 
fahrt ] regel des bad. 

PLATEAU, fm. [fpr. Plass ] 
boden an den groffen wagen. 
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DER LrANG bölgerne ſchuͤſſel. 
LATEAU, grü 2 
— gruͤne ſchoten; junge 


PLATEAU, loſung des ro 
wildpraͤts. * Ke 
ZS PLATEAU, [in der friene 
bau⸗kunſt on erhabenes — 
das oben — iſt, und darauf 
ſtuͤcke gepfantzet werden, 
PLATE-BANDE,[. f[inde 
bau⸗kunſt] ſtumpf; 6 
PLATE-BANDE droite, dë 
rader ſturtz. Plate -bande bom- 
bee : gewolbter ſturtz. Plate-ban- 
e bombee & reglee: gebogener 
— einwaͤrts gerad abſchußlger 


PLATE-BANDE, ausgetheilte 
ftreifen auf dem boden * a 
mor belegt. g 

PLATE-BANDE, einfaffun 
der luſt ſtücken, in gärten. fung 

PLATE-BANDE coupee, du 
ſchnittene einfaſſung. — 

PLATEE,M f. [Linder bat, 
kunſt] grund an einem Oo nach 
dem gangen raum des gebaudeg. 

PLATE-FORME,[. f. platte® 
bollwerck; Haches bollwerck an eis 
ner cortine, 

PLATE- FORME, altan auf 
einem baufe, 

PLATE-FORME, bole wovon 
der roit auf Die waſfer ⸗pfaͤhle in 
den grund geleget wird. 

PLATE-FORME, inauer:latte, 


PLATE-FORME de baterie, 
baterie:bole. 

PLATE-FORME, [in der fe 
+ ſtuͤck geruft ‚auf den ober, 


PLATE-FORME, abfüß: et 
hobeter gang im einem garten e 
zur ausjicht, 

PLAT-FOND, [fpr. Pla-fon ] 
ee in einem gemach ; felder:des 

E 

PLAT-FOND, gemäbl in einer 
felder-dede. j 

PLAT-PAiS,[.PaAis. 

PLATE-LONGE, LC rieme, 
womit des pferds Fuß gehalten 
wırd, wenn es der ſchmied bes 
ſchlaͤgt. 

PLATE-LONGE, [bey der 
jägerey ] bengesfeil. 

PLATE-LONGE, gewiſſes garn, 
womit Dad mıld gefangen wird; 
[weldes man audy nennet Bri- 

` coles. ] 

# PLATILLE,S f. eine gattung 
ſehr weiffer leinwand. 

PLATINE, M A ein treug-⸗becken. 


PLATINE, tiegel an einer dru⸗ 
der:preife. 
PLATINE, dasäuffere blech am 
einem finten- oder buchen, fchlofi. 
PLATINE, boden an einer füds 
uhr. Platine du balancier : der 
Bbbbz obers 
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ober:boden. Platine des piliers : 
der unter-boden. 

PLATINE, zinnerner auffeger 
bey dem paſteten becker. 

PLATINE de loquet,riegel-blech. 

PLATITUDE, f.f. einfältigteit 
der fchreibsart, 

PLATRAS,PLASTRAS,/. 
m. Uhr allzeit Platras] abgefal: 
lene e taick oder gyps. 

PLATRE, PLASTRE, M m. 
(mr, Plätre ] gups. Battre du 
plätre : gyps zurichten. Remuer ; 
gacher le plätre : gyps einrühren. 

Battre quelcun comme plätre: 
einen vechtfchaffen abprügeln. Il 
bat fa femme comme lätre: er 
prügelt feine frau —— 

FLàTRE, ſchmincke. Cette fem- 
me a toũjours deux doits de plä- 
pe fur le vifage : das weid bat 
immer ein paar finger dicke ſchmin⸗ 
de auf dem angelicht. 

PLäATRE,m. PLäATRE’E,f. 
adj. mit gyps beleget. 

Une paix plätree, eim friede, 
welcher biet zum pen it ge 
macht worden. , 

PLäÄTRER, PLASTRER, 
e, a. [ das / iſt ftumm ) über 
tünchen ; mit gyps belegen. 

PLäTRERLes defauts: feine 
mängel verbergen ; veritellen; ent» 
feyuldigen ; beichönen. 

SE PLäATRER, or, ſich ſchmin⸗ 
den. C’eft une femme qui fe plä- 
tre: das weib fchmindet gh,  " 

# PLATREUX ,EUSE, adj. 
Un terrein plätreux : eine erde ‚ 
die ſcheinet mit gyps vermifchet zu 
feon. 

PLäATRIER,PLASTRIER, 
Sm. Cp, allzeit Plärrie ] gyp⸗ 
ſer; gupg.bereiter, 

PLäATRIERE,PLASTRIE- 
RE, /.m. [das filt Gomm) 
gupieren ; ort, wo Ber gyps bereis 
tet wird, 

PLÄTROUER,f. m. gyps-kelle. 

PLATTES, [in der oppen: 
kunſt ] pfennige , wenn die tins 
ctur von metall iſt. 

PLATTE, groſſes flaches ſchiff. 

PLAUSIBLE, adj. preißlich; 
annehmlich ;_benfällig ; das bey⸗ 
fall findet. Opinion fort plaufi- 
He : eine fehr annehmliche mey: 
nung. 


PLAUSIBILITE, LC bey 


faͤlligkeit; annebmlichkeit. Cette 
dodtrine a quelque plaufibilite : 
diefe lehre läßt ſich endlich noch 
boren. 

PLEBE', ce, adj. Lift nur im 
fem. beäuchlich) gemmein;fchlecht; 
niedertrachtig. 

PLEBEIEN,m.PLEBEIEN- 
NE,f. adj. [inder altenfomi- 
fen geiert) unedel; von dem 
gemeinen vold. 

ZPLEGMENT,Lin dem 


PLE 
rechts⸗handel 1 die klage / welche 
derjenige einführet : der in dem ru⸗ 
bigen einer tache geltöret 
wird. [Diß wort iſt nur in der 
provintz Bretagne üblich. ] - 

PLEIADE, f. f. das fiebenzgeflirn; 
. die gludshenne. e 
PLEIGE, f. m.: bürge. 
PLEIGER,r. ». bürge werden ; 
fich verbürgen. 
PLEIN, f. m. voller raum ; dich: 
te. On demande en Phifique , fi 
les corps fe peuvent mouvoir 
dans le plein : man fragt in der 
natur - lehre, ob die cörper in ei⸗ 


nem vollen raum [im dichten] fich 


bewegen können ? 

PLEIN, die eingegrabene kufe bey 
dem gerber. 

PL EIN dela plume, be volle 
breite der fpige am der fchreib-fe- 
der. Demi - plein ` die halbe ſpi⸗ 
x ; wenn die feder etwas 
chreg regiert wird, 

PLEIN delune, der voll.mond. 

PLEIN-CHANT, f. m. notix- 
ter gefang. Savoir le plein-chant: 
a noten fingen können. 

PLEIN, m. PLEINE, f. adj. 
voll. Un corps plein d’humeurs : 
ein leib vol feuchtigkeiten. Un 
champ plein d’epines: ein feld 
voll Dornen. Un homme plein 
(hal vc ein mann, der viel ver⸗ 
ftand [viel geiltes] bat. 

PLEIN de colere ; de joye ; de 
Courage, dc, voll zorns; freu: 
den; mutbs , nm. Paroles 
pleines de menaces : harte droh⸗ 
worte. 

PLEIN, trächtig. Chate pleine : 
eine trächtige age, Laie pleine : 
eine trächtige fau. 

PLEIN „dicht geflochten ; nicht 
erg Panier plein : ein 
dichter Tor, 

PLEIN, voll; völlig; vollforgmen. 
De pleine autorite & puiflänce : 
aus volltoınmener macht und ge⸗ 
walt. Plein pouvoir.: vollmacht. 
En pleine cour ` in völligem rath. 
En pleine Sorbonne : ben völliger 
verfummlung der Facultät in ber 
Sorbonne, 

EN PLEIN midi, bey bellen mit- 
tag. En pleine rüe: auf freyer 

aſſen. En pleine paix : mitten im 

ieden ; in vollem frieden. 
PLEIN, [in der wappen: 
Zunft ] in gansem ſchild. Porter 
les armes pleines d’une mation : 
das wappen eines gefchlechts eins 
wein führen. Porter d'or plein 
zu feinem wapven nichts ald cin 
goldenes feld führen. 

PLEIN de vie, lebendig und 
woblauf. 

. Donner A pleines mains , reich 
lich geben. 

Plante pofee en pleine terre , 
ewaͤchs ‚, bag in freyer erd [in 
reyem land J ſtehet. 


PLE. 

Arbre qui eſt en plein vent, 
ein baum , der, an freyer luft Git 
nicht am gelander. 

PLEINE mare, volle ; böchie 
Ruth. 

EN PLEINE mer, out dem bo 
ben meer ; in ber vollen fee; wo 
man Fein ufer feben fan. 

Voguer à pleines voiles , mi 
vollen feegeln [ mit gutem wind ] 
fahren. 


Crier A pleine t&te : mit vollem 
halſe fchreyen. 

Franchir un foff€ de plein faut, 
mit einen (rung über einen dré 
ben (egen, 

Etre plein.de foi m&me: ſich 
SI uͤcke einbilden ; viel von 

felbt machen. 


Etre plein de fa grandeur: Kä 


b SS andes [ feiner ehren J üder⸗ 


en. 
Etre plein d'une chofe : etwas 
noch nicht vergeſſen haben. 
Etre plein de Johr : viel wit 
übrig haben. left plein de loiſu: 
er bat zeit genug. 
Etre plein de vin, voll feyn. 
Perg plein de vent , bochmüthig 
tl. 


Cp 
Tailler en plein drap : ſpruͤchw. 
d. i. alles genug baben ; nıdis 
— wacker drauf geben lab 
en. 


Toifer un bätiment tant plein 
ES vuide : bag gemäuer og 
aues durchbin [für voll] ausme⸗ 
fen , ohne die oͤffnungen abzu⸗ 
ziehen. 
A PLEIN,ade. gang ; gänklih; 
völlig. Il aete abfous & pur &a 
lein : er ift rein und völlig lotgs 
prochen worden. Traiter une gu:- 
ftion 3 plein : eine frage völlz 
[ausführlich] abbandeln. 
TOUT PLEIN, ode, vollauf; 
viel. Ilya tout plein de gens: 
EE volds da; es iſt allcs vol 
volcks. 


PLEINEMENT, ado. völlig; 
reichlich ; uberflüßig. J’en fuis 
pleinement, convaincu : ich bın 
völlig überführt. 

PLEiON, fm. bund firob ; froh, 
gebund, 

PLEiON, lang firob, mom die 
gärtner die gewaͤchſe been, oder 
den wein anbinden. 

PLENIER, m. PLE’N IERE, 
KE Indulgence pleniere: polk 

ommener ablaf. Le Roi a tenu 
cour pleniere: der König bat ci 

E allgemeinen reichs:tag gehal⸗ 

en. 

PLENIPOTENTIAIRE,/[. 
m. [fpr. Pleuipotenciaire,) bat, 
mächtigter gefandter. 

PLENITUDE,S. f. fülle; vol 
fommenbeit. 

PLE'NITUDE, überfüllung ke 
gänge des leibes. Uya — 

E 


PLE 
de dans les vailfeaux : Die gefälfe 
find überfüllt ; allzu voll. 
PLEONASME, f. m. überfüßi> 
En übriged wort in einer re⸗ 


L 
PLETHORE, f. m. überfluß an 
feuchtigleit und —5* L’apople- 
xie vient du plethore : zu viel 
—— verurſachen den 


chlag. 
PLEVENE, burgſchaſt; caution. 
PLEVIR, caution ſtellen. beyde 
worte find in Bretagne und 
Normandie braͤuchlich.] 
Ai, ANT, adj. weinend ; 


ſchreyen 
aere beul:arfch ; 
WW: tt O 
PLEURE,SA, das ribben + haͤut⸗ 
UO 
PLEURER, e. ». meinen ; beus 


ien. Pleurer à chaudes larmes ` 
bittere thränen weinen. Pleurer 
de joie ` vor freuden weinen; las 
chen : daß einem die augen übers 
geben. Se mettre & pleurer: zu 
weinen anfangen, Faire pleurer : 
zum weinen bringen. 

#PLEURER comme un veau, 
übermäfig und um geringer urſa⸗ 
chen willen weinen. 

PLEURER,. a. beweinen; über 
etwas weinen, Pleurer la mort 
de fon ami: den tod feines freuns 
berg beiveinen. 

ll pleure le pain qu’il mange ` 
ſprůchw. er bedauret fein eigen 
brod; erift fo karg, daß er ën 
EN den bilfen brods nicht g 
ne 


Les yeux lui pleurent : die aus 
gen trieffen ihm; er bat triefende 
augen. 

La vigne pleure , der weinſtock 
blutet. 

+ PLEURES, Lt wolle, die ab 
verreckten ſchaafen gefchoren wor⸗ 


den iſt. 
PLEURESIE, M A ſeiten⸗ſte⸗ 
chen. 
PLEURETIQUE, adj. kranck 


am feitensftechen. 
PLEUREUR, ouPLEU-. 


REUX, L m. fchrever; Mär, | 


bald; greiner; £nab, Per viel weis 
nens macht, 
?LEUREUSE, f. — 
maͤgdlein das viel mei 
?LEUREUSE, Hat: meib bey 
den alten, fo gedinget wurde ben 
todten laut zu beweinen. 
:PLEUREUSES,/f. f. über: 
fchläg von leinwand, welche auf 
denen aufichlägen der männer in 
ttefer trauer getragen werden. 
LEUROPNEUMONIE, f. 
f lungen; und rıbben-fell-:fchmerg. 
LEURS,f. m. pl. tbränen. Ré, 
pandre des pleurs ` thränen ver» 
gieffen. 
LEURS de terre, unterirrdiſch 
waſſer. 


PLE PLI 

PLEUVUVOIR, o a und m. red 
nen. Uradeug jours qu’il pleut: 
es regnet von zween tagen ber: 
wween tage lang. 

Les ennemis voiant pleuvoir les 
dards de tous cotes: Da die feinde 
ſahen, daß ed von allem feiten 
pfeile vegnete. 

Tous les biens & honneurs 
pleuvront, fur vous: es wird gut 
und ehre über euch regnen; euch 
bäufig werden. 

U pleut ici de Tennut : bier 
wird einem die zeit recht lang. 

PLUTADIEU,f.PLAIRE. 

PLI,f. m. falte. t it, runtzeln im 
angeficht. ? 

PLI, bruch, fo nach dem falten 
uberbleibt, 

* Il et bleſſẽ au pli du bras : ep ift 
verwundet an dem ort, ba ber 
arm fich bieget. 

PLI de cable, länge der anders 
feil-winde ‚, wie ed im cabel» gatt 
aufgerollet ift. 

Prendre un mauvais pli: ſprw. 
eine böfe gewohnbeit annehmen. 

ll a pris fon pli : er bleibet wie 
er ift ; er ändert ſich nicht mehr. 

Foüiller dans tous les plis & re- 

is du coeur: das innerfte feines 
gend genau unterfuchen. 

$ Donner un bon pli A une affaire: 
eine fache von der guten feite ber 
vorſtellen. 


* Cela ne fen pas un pli: diß 
wird ohne einige mübe geicheben, 


PLIABLE,.adj. biegfam; ſchmei⸗ 
dig; das fich falten Wei 

PLIAGE, f. m. faltung ; zufams 
menlegung. 

PLIANT, adj. biegfam ; fihmeis 
dig. Avoir l’efprit pliant : von 
leutfeeligem gemüth ſeyn; nach⸗ 
geben Tonnen, 

PLIE, MA platt:eis ; fcholle, 

PLIER,PLOIER, oa [das 
erſte ift das gemeineite ] falten; 
—— legen. Plier du —* 
einen zeug falten. Plier une let- 
tre: einen brief falgen ; zuſam⸗ 
men legen. Plier la main : die 
band züthun. 

PLIER un &cheveau, in einen za⸗ 
fpel winden ; zufammen fihlagen. 

PLIER,o. a. und. beugen ; bie 

en. Pier les genoux ` die Tute 

gen ; niederfnien. Plier la la- 
me; faire plier la lame d'une 
epee ` eine Degen » klinge beugen. 
Planche qui plie : bret das ſich 
biegt. 

PLIER, weichen; nachgeben. La 
cavalerie plia : Die reuterey muſte 
weichen; ward zum weichen ges 
bracht. Plier ſous l’obeiffance du 
vainqueur: ſich dem fieger unters 
werfen. Plier & la veue du dan- 
ger : fich vor der gefabe ſcheuen; 
den muth verliehren. 

U vaut mieux plier que rompre: 
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pn beſſer biegen, denn brechen 
. L beifer nachgeben , als bes 
— vn nehmen. 
PLIER Ja toilette, feinen 
oder frau beiteblen. r en 
PLIER bagage, davon geben 
fi) wegpaden; unfichtbar werben? 
PLIER lesgenoux devant le veau 
dor: fpruchw. d. i. fich vor einer 
vornehmen oder mächtigen perfon 
gar zu fehr demuͤthigen. 
PLIEUR,/. m. der leinwand oder 
zeuge faltet ; zuſammen legt. 
PLIEUSE,/S. A die , fo bi 
zum einbinden 4 Aa 
PLINGER,o.a. den tocht in das 
unfchlit tunden, wenn man lichte 


Heer? TC € nicht 
{ » JL f. nicht m. Nds 

fein des feulen-fulfeg ; wéi 

PLINTE demur , maur mit 
fen oder leiften. ` Dë 

PLINTE arrondi , abgerum 
tafel , wie bey dem pfubl * 

PLINTE raval&: gurtwerck. 

PLINTE defigure, bilder-fuf, 

PLIOIR,/f. m. falgstnoche. 

#PLIQUE,S f einetrandheit, 
fo in Volen aemein, und in wels 
ger E Copie Dir — wer⸗ 

mehr können 
Do werden. e 

# PLIS, wolle, die ab getödteten 
ſchaafen gefchoren un 

PLISSER,v. a. falten; in falten 
fedlagen. eg un ae une 
jupe &c. eine ſchuͤrtze, einen wei 
ber⸗rock u. L w. CS e 

PLISSURE, LC falte, 

PLOC, Cam, tuͤh⸗baar mit geftoffes 
nem glo, womit die fchiffe wider 
den wurm verwahret werden. 

PLOC, gefvonnen kuͤh-haar, geiß⸗ 
baar, u. ſ. w. 

PLOIER,f.PLIER. 

PLOMB,fS. m.[ for. Plon ] bley, 
Fondre GË, : biey —2 
Un faumon de plomb : eine muls 
be bien, 

Jetter fon plomb fur une char. 
E fein abiehen auf ein amt has 

; nach einem dienft trachten, 

Etre fin comme une dague de 
plomb , ſehr tumm ron, 

Avoir du plomb dans la tete, 
flug fenn ; mp im Eopf baken: 
ſich in einer fache nicht ubereilen. 

La Ee divine a les pids de 

Lomb : Gottes gerechtigkeit tom̃t 

angfam : aber fie kommt gut. 

Changer fon or en plomb, mat 
gutes fur etwas geringes hergeben, 

PLOMB, tollen s Nep: fo zum 
dach⸗ decken gebraucht wird. 

PLOM B, blenefchnur der bau⸗leute. 

PLOMB, fend:bley der ſchiff⸗leute. 

Il eft en plomb : er liegt in einem 
blevern farg; er iſt todt. 

LE PLOMB d'une horloge, die 
gewichte einer wand⸗ uhr. 
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LE PLOMBR de Rome eft cher , 
das Römifche Men [ d. L die 
Däplidhe anaden - briefe ] if 
theuer. 

# PLOMB, eine kranckheit, deren 
Die , fo die heimlichen gemaͤcher 
raumen, unterrvorfen find, 

A'PLOMB, ode, Nep: recht ; 
fend:recht. Le foleil donne A 

lomb dans mon poile : die fonne 
cheint gerad in meine ftube. 

PLOMRAGINE, LC ott: 
oder das geſteine / woraus 
das zinn geſchmeltzet wird. 

PLOMBATEUR,/.m. ein be 
u. d ei — ? can 
ey, jo die bleyerne ſiegel an die 
bullen bängt. 

— m. bleyweiß; ans 
ſtrich ‚ fo die buchbinder brauchen. 

# PLOMBEE, eine gewiffe rothe 
farb. 

PLOMBER, e a. mit bley ver; 
wabren. Plomber une bulle: eine 
Paͤpſtliche bulle befiegeln. 

PLOMBER un balot, [ beym 
zoll] ein pack ftemveln; mu ei— 
nem bleyern fiempel verwahren. 

PLOMBER de la poterie, erdens 
zeug glafieren. 

PLOMBER lesfilets, ben an ein 
firch-nets fchlagen. 

PLOMBER un mur, eine mauer 
nach der bley wage richten. 

PLOMBER un livre, ein buch 
ta auf dem ſchnitt anſtrei⸗ 

Ei 

# PLOMBER une tabatiere , eis 
ne tabad:büchfe mit ben füttern. 

# PLOMBER un arbre, Die ers 
de um einen baum berum oct 
tretten. . 

# PLOMBER le vifage, einem 
das angeſicht blau fchlagen. 

PLOMBERIE, f. f. bley:gieffe: 
rev. 

#PLOMBEUR, f. m. ber die 
waaren ftempelt, Lim 3011 haus. ] 

PLOMBIER, f. m. bley⸗gieſſer; 
bley⸗decker. dé géie 

# PLOMBIERE, f. A eines 
bley⸗gieſſers frau. Séi 

# PLOMBIERE, ein flein, der 
dem bley in der farbe ähnlich ift. 

#PLOMO-RONGCO, bie reich 
Ge art fülberserg in Chyli. 

PLONGEE, Lt Dm veitungs; 
bau] böfchung der bruſt⸗wehre. 

PLONGEON,/S m. taucher, 
der unter das waſſer geben kan. 

PLONGEON, taucher; tauch- 
ente. 

Faire le plongeon , im ſchwim⸗ 
men fich unter das waſſer tauchen, 

ll a fait le plongeon , er bat ſei⸗ 
nen kopf aus der jchlinge gezogen ; 
iſt dem verdruß entgangen. 
PLONGEON, ein baufe ums 
gekehrter korn⸗garben. 


PLO PLU 


PLONGER, e a. tauchen ; ein⸗ 
tauchen ; untertauchen. 

# PLONGER de la chandelle, 
fergen tauchen, 

PLONGER un poignard dans le 
fein de fon ennemi, feinem feind 
einen dolch in die bruft ſtoſſen. 

PLONGER, o ». untertauchen; 
ſich unter das waſſer tauchen. 

Canon qui plonge , ftüd, fo uns 
ter die wage geſenckt [ niederwärts 
gerichtet] wird. 

SEPLONGER,rv.r. untertau⸗ 
chen ; ſich tauchen, 

SE PLONGER, Bo begeben ; 
fich hinein ftürgen ; geftürget wer: 
den. Se plonger dans la debau- 
chez ſich in ein unordiges leben 
begeben. Etre plonge dans le 
malheur : in ungluͤck gerathen; ge: 
ſturtzet werden. 

PLONGEUR, f. m taucher ; 
der unter dem waſſer ſchwimmen 

an. 

PLOTE,PLOTER,PLO- 
ToN,t PELOTE. 

PLOYER,f. PLIER. 

PLUCHE,f.PELUCHE 

PLUiE, Lt regen. Une 
pluie: ein order vegen, 
pluie: ftaubsregen. 

ZS PLUIE dor, d’argent : goldes 
ner , filberner droget, 

PLUMACEAU,f PLUMAS-. 
SEAU. 

PLUMACIER , fı m. Ph, 
ſchmuͤcker. 

PLUMAGE, f. m. federn; gefie: 
der eines vogeld. Oifeau qui a un 
beau plumage : vogel, der fchöne 
federn bat. 

PLUMAIL, fm. plumart, fe 
derwiſch. 

#ZPLUMART,;S. m. ein kehr-⸗wiſch 
von federn. 

PLUMASSEAU,/. m. wind-fä- 
cher; feuersfächer von federn, 

PLUMASSEAU , PLUMA- 
CEAU, L m. om: gefafelte 
leinwand , in die wunden zu legen. 


PLUMASSEAU, lumpe, lappe 
zu pflaſtern. 

PLUME, LC be, Holander 
une plume ` eine feder durchs feu, 
er zieben : damit fie hart und rein 
werde. 

La belle plume fait le bel oi- 
feau ` ſprüchw. das Eleid zieret 
den mann. 

ll y a laiffe de fes plumes: 
fpruchw. er it_gerupft worden ; 
es bat ihn etwas gefoftet. 


Heft au poil & à la plume: 
ſpruͤchw. d. i. man fan ihn zu 
alten Dingen brauchen ; er it in 
alte fättel gerecht. 

Paffer la plume par le bec à 
quelcun ` fprüchw. einem um 
das maul geben; Das maul ſchmie⸗ 
ren; einen mit leeren worten aufs 
halten, 


offe 
etite 
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Cette viande fent la plume: das 
fleiſch it nicht gar gekocht. 

Etre charge d’argent comme un 
crapaud de plumes : fein geld ha⸗ 
ben. 

PLUME, fehreib» feder.  Tailler 
une plume: eine feder fehneiden. 

Mettre la main à la plume: dw 
feder ergreifen; fehreiben. 

PLUME. lleft une des meilleu- 
res plumes d’Allemagne : er P 
einer von den beiten jcribenten in 
Teutſchland. 

PLUME, but-feder ; feder-⸗buſch. 
Batre la plume : eine but » feder 
auffchmüren. Broüiller les plu- 
mes ` federn von mancherlen fürs 
ben machen. Plume d’enfant : ft 
der⸗buſch auf eine Eindersmuße. 

ZPLUME MARIN E,/S.f. meets 
feder. 

PLUME’E,S. f. eine federvoll. U- 
ne plumee d’ancre : eine feder Pë 
tinten. 

PLUMER,o.a. rupfen ; berunfen. 
Plumer une oe : eine 
pfen. 

PLUMER , bewacten ; berunfen; 
um das geld bringen. Ila exe plu- 
me par fes avocats :_er ift von e 
nen anwälten berupfet [ ums gdd 
gebracht ] worden. 

Il Gut plumer l’oye fans la faire 
crier ` ſpruͤchw. man mai de 
leute wohl fchinden : wenn ſie mut 
nicht Klagen. 

PLUMET, f. m. feder um ba 
but ; einfache hut-feder. 

PLUMET,flußer; feder-fechter ; 

wird nur in einem veraͤchtli⸗ 

en finn genommen.) 

PLUMET , bahnen » federn ı 8 
den maul:efeln aufgefeget werden. 

PLUMET , beitellter forms und 
£oblen-träger zu Paris. 

PLUMETE,m.PLUMETEE, 
f. adj. [ in der wappen » unit) 
betüpfelt. 

PLUMETTE,f.f. ein federlein. 

PLUMEUX, eufe,, adj. federn ; 
voll federn ; von federn gemacht 


PLUMITIF, f. m. [in gerich 
ten 1 entiwurf ; concept eines ab» 
ſchieds. 

#PLUMOTAG E, La lin der 
Auer fiederey ] Das Encten de 
erde, damit der zucker gereinige 
wird. 

# PLUMOTER, bie erde fm 
ten. ! 

PLUPART, LPLUSpART, 

PLVRALITE., LC die moo 
[mebreren ] timmen. La chole 

alfa par la pluralite des von: 
Die fache ward durch Die mehren 
ftummen beichloffen. 

LA PLURALIT E'des benei- 
ces ,„ [ im Römifchen kirchen 
recht ] vereinbarung vieler prrl% 
den im einer perjon ; wenn cn 
viel pfrunden bat, PLU- 
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URIEL,PLURIER,/.m. 
ſprich allezeit Plurie] Die meb; 
ere zabl in der ſprach kunſt. © 
.URIEL, m. PLURIEL- 
E,Ü. PLURIER,m. PLU- 
IERE, f. adj. die mebrere 
zahl andeutend. 
LUS, Im das mehrere, dad 
meiſte. Us font tous deux coupa- 
bles;ilny vaque du plus ou du 
moins ` ſie find beyde schuldig, es 
fragte nur, welcher es mebr 
oder. iger fen ; welcher der 
meut-fchuldige fer. 
LUS, adj. mehr. [wird de 
braucht den comparasivum Zu 
formieen. lU dt plus habile 
que les autres: er d gefchicter 
als bie andern. 
E PLUS, adj. mo, [formitt 
den Superlativum. ] Le plus 
grand & le plus beau : der groͤße⸗ 
fie und ſchoͤnſte. 
LUS, adv. mehr ; meiter. Je 
nat plus rien ä efperer : ich habe 
nichts, mebr zu hoffen. Vous me 
donnes plus de loüanges que je 
ne merite : ihr gebt mir mehr 
lobes, als ich verdiene. Il ya 
plus de ft mois de cela: dag ift 
vor mehr denn fechd monaten ges 
ſchehen. 
PLUS on eſt élevé , Glo on 
court de danger, je hoͤher einer 
iſt, je mehr ſtehet er in gefahr. 


Vous me paierez tant pour le 
repas ,„ plus pour le vin tant &c. 
ihr ſolit mir zablen , für die mahl⸗ 

eit ſo viel,_ weiter für den wein 

v viel, H. ſ. w. 

AU PLUS, adr, zum meiſten 
zum böchiten. Je na au plus 
Ce dix Ecus: ich habe zum hoͤch⸗ 

en nur eben tbaler. 

DEPLUS, adv. ferner ; weiter; 
über dad. On doit de plus fe 
fouvenir ` ferher bat man Bh zu 
erinnern. 

PLUSDU TOUT, ode, gar 
nicht ; gar nicht mehr. Nr pen- 
fer plus du tout: gar nicht mehr 
daran gedenden. 


DE PLUS EN PLUS, ade. 
immer mehr ; immer weiter. 


LE PLUS, ado. meilt ; zum meis 

"Gen, Ceſt celui quelle aime le 
plus : diefen liebet fie am meilten; 
vor andern; über alles. 


UN PEU PLUS, ade. ein we⸗ 
nig mehr ; etwas mehr, 
PLUS-PART, PLü-PART, 
LC die meilten ; der mebrentheil; 
der aröfefte theil. La plü-part 
du monde fait cela : der meiſte 
tbeil der welt thut alfo. La plü- 
art ne jugent que par pallion : 
hie meilten urtbeilen nur nach ib: 
ren gemtitbe-reaungen. Il pafle 
la plus-part du_tems A joüer: 
er bringt die meilte zeit mit fpielen 
zu. 
La plus-grand’ part , der meiſte 
Weil: der groͤßeſte theil ; die mei⸗ 


* 


PLU_.POC 


fen, La plus grand’ part fe laiffe 
emporter a la coütume ` die mei: 
Ben folgen der gewohnheit. 
RIEN PLUS, adv. nichts druͤ⸗ 
ber ; nichts weiter, Avec autant 
de foin que rien plus ` mit ſol⸗ 
chen fleig daß nichts drüber ui. 
PLUSIEURS, adj. viele. Plu- 
fieurs me diront ` biele werden 
zu mir fagen. On fait une chofe 
en plufieurs fagons: man fan ein 
ding auf vielerley art machen. 


PLUSIEURS FOIS, adv. oft; 
oftmahls; im Öftern ; zu mehr⸗ 
mablen. Il me l’a promis plufi- 
eurs fois ` er bat ed mir jum Of 
tern verfbrochen. 

PLUT ADIEU QUE, cm. 
wolte Gott, 

+PLUTON, C m. Bluto Me 
Gottheit der böllen bey denen 
beydnifchen poeten. 

PLUTOT, PLUSTÖT, adı. 
Lé alleseit P/uröt ) eher. 

e viendrai plütöt que lui: ich 
werde eher fommen , denn er. 

PLÜTÖT, lieber ; beffer. Plu- 
töt mourir que de changer: befs 
fer fterben , ald anderes finnes 
werden. 

AU PLUTÖT, ode, aufs balde- 
fe : aufs fchierfte; je eber , ie 

» better, Venez au plutör: Tom, 
met aufs baldeite, 

PLUVIAL, fm. ein Bifchöflis 
ches meßgewand. 

PLUVIAL, m. PLUVIALE, 
L adj, Eau pluvi.le: regen - wafs 
er. 

PLUVIER, f m. waffer» hun; 
blasling ; grauer kybitz. 

PLUVIEUX, m. PLUVI-. 
EUSE, f. adj. regnigt ; Au re⸗ 
gen geneigt. Tems pluvieux : 
regen.ietter, + Un vent pluvi- 
eux , ein wind der regen bringet. 

PNEUMATIQUE, adj. ma- 
chine pneumatique ` werd fb 
durch den wind beiveget tb: 
4. e. eine orgel. 

PNEUMONIQUE, [in der 
beil,Punft ] lungensmittel; lun⸗ 
gen » artzney. 


PNIGITE, adj. Iettige und leis | 


mige erde, der alten, ſo eine 
blut» ſtillende krafft hat. 

POALLIER , f: m. fupfernes 
geftelle , darauf der dohm einer 
glocke ſich drehet und bemegt. 

POALLLIER, verzeichniß aller 
pfarren in einem Drden » gebiet. 

POCHE, CC ſchieb-ſack; fide 
Tenir; avoir les mains dans fes 
` poches ` die haͤnde in ſchos legen. 

Manger fon pain dans fa po- 

che, das feinige für fich alleine 
. behalten. 


Jouer de la poche , gelb aus; 
zahlen. 
Je Gens cette affaire dans ma 


poche, ſpruͤchw. d. i. ich bin 


. peche que celui qui 


POC POE ees 

der fache verfichert ; ed fan mi 

Aral R 
POCHE, laninchen och ; mat 

tel - netz. 

POCHE, ftod» acige. 

POCHE, ber fropf in dem ges 
fluͤgel. $ 

POCHE, bag untere aug an etlis 
chen buchftaben. * 

POCHE, müller - fad. 

POCHE, umtiemliche falte, Cet 
habit fait des poches : dieſes 
£leid beutelt oder ſacket ich. - 

POCHE, m. POCHEE, E 
adj. Des oeufs poches : eyer im 
butter gebaden ; feßsener. 

OEIL POCHE, ein blaues auq; 
unterlaufened aug, von einem 
ſchlag. 

POCHER, o a. Pocher les 
yeux A quelcun: einem blaue 
augen en 

POCHER la queüe d'une lettre: 
das untere aug eines buchſtaben 
ziehen. 

POCHER des eu, ever in 
* butter baden. R 
POCHETTE, JL f kaninchen⸗ 

net; wachtel:ne. 

POCHETTE, geld»fide; br, 
ſaͤcklein. 

POCHETE, m. POCHE- 
TEE, f. adj. befchmust - zer⸗ 
drudt; weil es lang im ſchieb⸗ 
(of getragen worden. Des 
papiers pochetes ` befchmußte 
papiere. ` Des fruits pochetes : 
jerdrucktes obt, 

POCHETER, a a. einfteteng 
in den ſchiebſack thun. 

# POCHETIER, fı m. ber its 
derne ſaͤcke macht. 

POCHON d’ancre, dinten fleck; 
Dinten - kleck. 

POCILLATEUR, teinder z, 
fäufer ; der ficb offt volltrindt, 


PODAGRE, LC vodagra; 
gipperlein ; gicht op den fuͤßen. 
PODAGRE, f. m. podagricud; 

mit dem zipperlein behaftet. 
PODESTAT,POTESTAT, 

f. m. [ das erfte iſt Das rich⸗ 
tigſte J land » vogt in dem Ve⸗ 
netianifchen gebiet, 
PODOMETRE,/f. m. KC 
mefier ; ubr » werd , fo die 
ritte eines mannes, oder 
en umlauf eines Wagen:tas 
des zablet. 
POELE,POESLE, POILE, 
CC Cipr. allzeit Poile , oder 
Powele ) vfanne; tiegel. + Poc- 
le de plombier , tiegel darinnen 
bien geichmolgen wird. Pocle & 
chandelle , unfchlitt » feifel des 
kertzen⸗ machers. 

Une en a point de plus em- 
Gent la 
queu& de la poele, ſpruͤchw. 
niemand, weiß beifer mo ihn der 
ſchuh druͤckt, ald der ihn an hat; 

Cecc oder 


„wo POE POI 


* bald geſagt, aber nicht leicht 

gethan. 

Tomber de la Br ce a 
braife ; dans le 
aus der trauffe in einen —— 
regen kommen. Aus einem 
geringen übel in ein groͤſſeres ges 
tatben. 

POELE, f. m. fott, ofen. 

POELE, ftube. Entrer dans un 
poele : in die fhube treten. 

POELE, trags bimmel; darun⸗ 
ter die "Gatholi chen die gefeanes 
te boftie zu den krancken Do 


gen. 
a eg e tuch, wel: 
ed ie 
Säi — io Le 
trauet werden Ober 
baupt gebalten wird, 


Poren leichen » tuch ; leichens 


FOELON, POESLON,f.m. 
pfännlein ; feiner tigel. 


"WT , JL A eine pfanne 


POEME, f. om _reimsgeticht ; 
—— ſchrifft in = oder 
reime gefaffet. 

Bann L A tichterey ; reime⸗ 

eh poeteren. 
ei f. PO&EE. 

FORTE, $ m. tichter ;_reimer; 


. m, reimen⸗ 
fchmierer ; reimen⸗ſchmid; pritſch⸗ 
meter, 


— PR un: lunſt; 


vers⸗ unit; r 
POETIQUE, adj. poetifch. Sti- 


le poetique ` poetifche ſchreib⸗ 
art. 


VËIEREAg, 


Rosi EN eſchickt; nie, 
riſch; d anftebend. + abit 
tique : ge —— Ca 
laſſendes ] Kleid. 

FOETIQUEMENT , ade 
poetifch ; poetifcher weile. S’ex- 
primer pottiquement ` poetifche 
reden brauchen. 

POETIQUEMENT , unbe 
dachtfam ; närrifch. 

POETISER, o =. verfe ma 
chen ; verſe ſchmieren. 

POGE, LC die rechte ee des 
ſchifs. [wird nur auf dem mit: 
telländifhen meer gebraucht ; 
auf dem on meer Got 
man Stribord. ] 

POGNARD,f[POIGNARD, 

P 2 I Ins, m. [ for. Pois] ge⸗ 

dë poids qui font ne 
zi $ die richtig find. Poids 
e Roi: abgezogen gewicht; ‚ge 
eicht gewicht. Faire bon poi 
voll gewicht geben. 

POIDS, volles gewicht der müns 
Ken. Piftole de poids : eine voll. 
wichtige fpamifche piftole, 


POIDS de marc, muͤntz⸗gewicht; 


P01 


gold » und fllber » gewicht. 
POIDS originaux : ratbd » gt 
micht ; gewicht , wornach die an⸗ 
dern abgezogen werden. 
POIDS, gewicht; wen. Ba- 
lot d'un grand poids : ein ſchwe⸗ 
rer pad. 
PO1Ds, befchwerung; beſchwer⸗ 
lichkeit ; laſt. Plier fous les gi 
des afaires : unter der laft [ 
(wert der Guiny o 


POIDS, gewicht ; wichtigkeit ; 
anjeben ; nachdrud, Une afaire 
de grand poids : eine wichtige 
facye. Son autorit€ donne du 

ids A l’afaire : fein anfehen gibt 
Der fi fachen den nachdrud. 
Un homme de — ein wich⸗ 
tiger menfch. 


POLIDS du fanduaire , fedel oder 


ES des beiligt omg. Pefer 

es actions au EE du fanctuai- 
re, fein thun und laffen , vor 
Gott, genau unterfuchen. 

POIGNANT, m. POIGNAN- 
dr f. adj. ftechend ; flache: 


POIGNARD, POGNARD, 
Can, [das erste ift das gemein: 
ſte] Dolch. Donner un coup de 
— mit einem dolch de, 


Mettre un poignard dans le 
fein de quelcun : einen 
—— fehmerglicyen unmu 


En faifant cela, vous lui en- 
fonces le erh biermit 
We IS ihr kel das böchfte unrecht; 
* 


La = e/ fon pere fut un 
coup de in Be ein ur Ju: 
er P ES feines vatern tod 


febr be 
Avoir ` ard dans le 
caur ` Ces feon. 
EE —— 
jäbri Ge 
nölein Breffe üblich. ] 
— POGNAR- 
DER, o a mit einem Dolch 
eritechen. 
C’eft me poignarder , que den 
ufer de la forte: wenn ihr fo mit 
mir handelt, fo thut ihr mir das 
lichſte leid an ; den St 
n Gbaben : das böchite u 
POIGNEE, — Sf 
band » voll. Une "Ee 
noix : eine band - voll nuͤße. 
POIGNE’E de piftolet: griff an 
der piftole. 
POIGNE/E d’epde: degensgriff. 
POIGNE’E de loquet : drücdfer 
an der klincke. = 
POIGNEE, obr, ſo an den 
ecken der packen aelaffen wird, 
FPOIGNEE de morue, ein 
paar ftockfifch, 


POI 
# POIGNEE de fil, 


© hunde. 


Une poignee de geng : eine 
Dan EE geringer hats 


POIGNET „ POGNET, 
JL m. das gelend an der faul; 
fauft » gelend. Avoir le ec 
fort : ſtarck in ber fauft u 


Tourner , - baifler , kalen le 
fecht⸗ 


ez &c. [auf 

nl die fauft wende, nies 
derlaſſen, erheben , u. f. w. 

POIGNET, fprengfel am hemd. 


eine ans 
firange faden zufamen ge 


POIGNES, überjieb » ermel ; 
ober - ermel. , 
POIL, f. m. haar. Avoir l’efto. 


mac P ein de die bruft 
mit haar baden | haben ; eine 
rauche brut haben. 
POL foler, milch » haar ; 
erite baar um das maul. = 
faire le poil : ihm felbft den bart 
—— Je me Wi le poil tous 
es huit jours ` putze 
ſelbſt alle acht tage. — 
POIL, haar in der naſe. 
POIL, baar ; wolle ich. des 
tuche , Geh e — 
Coucher il d’un cha 
das — da melle ] ein Ae 
birften. Prendre une eto- 


Ek ein zeug nach dem 


d wéi A poil court, kurtz⸗ ges. 
fehorener zeug. : 

* Etoffe ä poil long, langhaari. 
ner [ ungefchorner ] zeug. 

POIL, baar der tbiere Poil de 
caftor, de lapin &c. biberhaar, 
— u. ſ. w. 

+ Lievre en poil, ein Haaſe de 
me ber balg noch nicht abge» 
gen iſt. 

POIL, [auf der reut⸗ſchul] 
Poil de cheval : baar [ farb ) eĩñ 

ned pferde, Avoir l’eperon au 
poil : den pferd die form anſe⸗ 
, Monter un cheval a poil : 
ein vferd bloß — roter 
un cheval a pol: einem pie 
den ſchweiß abwifchen; - abtrod 
pen, Poil lave: baar das an einem 
ort befier it ald an dem andern, 
Poil monte : haar das da bot, 
, wenn dad pferd Trond 


A eR au poil & A la plume, 


Avoir le poil & quelcun : fpr. 
einen Lech angreifen ; zus 
ftraffe ziehen. 

— du ep de la bete, 

ruͤchw. bun baar auflcam; 
ai raufch auf den andern ſe⸗ 


gen, 

eich un vg a GER Geet 
ruͤchw. er iſt ein slptg 

ein eifen » freifer. 

Il eft mort parce qu’il a * 

un, peu trop de — 


POI 


bete : ſpruͤchw. Das weib s vold 
bat feinen tod befördert. 


POILE,f. POELE. 
= POILOUX, f. m, ein ſchlech- 
ter kerl. 


+ POINGILLADE,f. £f ein 
Staudgewaͤchs in America, 


POINGON, f. m. pfriemen. 


POINCON, grabseifen ; grab⸗ 
ji o des "pitfchier und Kupfer: 
ers. 
PoI Tr we zeichen des 
goldſchmieds. 


POINGON, boot, nadel. 


POINGON, [ auf der rout 
ſchul] Machel , das pferd zu ſte⸗ 
chen, wenn ed fpringen foll. 

POINCON, fäßlein; ein kleines 
weingebinde in. Sandra, 
Un poingon de vin ` ein fäßlein 


weins. 

OINGON , [ in der bau: 

Zunft 1 giebel » fpieh. 

# POINGON, eineifen oder holtz 
damit man die fpige der zucker⸗ 
form durchſtichet. 


BOLNGON, fländter, an einem 
ran. 
POINCT,f. POINT. 
POINDRE, ». a. ftechen. 
Oignez vilain il vous poindra; 
‚ge poignez vilain il vous oindra : 
3 pruch. je mehr man den baus 
ren fenert, je ſhlimmer er wird ; 
je mebr man ihn angreift , je 
beffer er thut. 


POINDRE, sa Le jour com- 
mence A poindre ` der tag bricht 
an. 

POINDRE, auöfihlagen. Les 
arbres commencent a poindre, 


die baͤnme fangen an auszuſchla⸗ 


gen. 

POING, f. m. [fpr. Poin ] fauſt. 
Donner des Coups de poing ` eis 
nen mit der ont fchlagen. 11 
fut condamn& à avoir le poin 
coupe : er ward verurtbeilt : ba 
ibm die band ſolte abgebauen 
werden. 

* Flambeau de poing , twächferne 
Handsfadel. 

* Oifeau de poing , ein abgerich- 
teter raubvogel der auf dem ot 
wieder auf die fauft fommet. 


POINT, POINCT, f. m. 
punct ; tippel. Tirer une ligne 
d'un point A l’autre : einen ftrich 
von dem einem punct zum andern 
sieben. Mettre un point à la 
fin d'une periode : an dem end 
= rb » ſatzes einen tippel 


etzen. 

POINT, theil; abhandelung; 
punct einer rede, II a divile 
fon difcours en trois points:, er 
bat jeine vede im drey ſtuͤcke 
Lpuncte J abgetbeilet, 


D 


POI 


POINT, frage; flreit » frage ; 
fache darliber eigentlich gepandeit 
wird, Ce point eft le plus de- 


batu : E punc wird am 
meiften geitritten. Decider un 
point ` einen punct ausmachen ; 
abthun. Traiter un point de 
Theologie : d’hiftoire , &c. ein 
ſtück [Leinen punct ] aus der Got: 
tes⸗lehr; aus ber gef icht , u. 
ER abhandeln. Voila le point: 

it die oe - bie frage; 
der handel, darum «3 zu (un 
H. Nous fommes d'accord en 
ce point : im dieſem fü find 
wir einig. 

POINT, eigentliche zeit; beſtimm⸗ 
te zeit; gelegene zeit. Il eft fur 
le point de partir : es ift an 
dem, daß er abreifen will, 11 
arriva juftement au point que fa 

refence étoit necellaire : er 
am «ben zu ber zeit, da feine 
gegenwart nötbig war. Savoir 
prendre fon point : feine geles 
gene zeit abſehen. 

POINT, zuftand, Se remettre 
au m&me point o Ton avoit 
ete : fi) in den jland_ wieder 
beifen , darin man geweſen. 

POINT d'honneur, eine ehren: 
fache; ehren - flreit ; vorzug der 
ehre, Le point d’honneur eft 
la paflion dominante 3 la cour 
die ehrſucht [ erbaltung der ein: 
mabl erlangten ehre, vorzugs 
anſehens ] -ift die berrfchende be; 

ierde am bofe. Ily va du point, 
"honneur : e8 ift um die ehre 
zu thun; es wird um dem por, 
zug geffritten. 

POINT, maß; ziel. Aller jus- 
ques a un certain point: _ bie 
auf ein gewiſſes ziel in der fache 

N. e au plus haut point 
e fa gloire : das böchite ziel 
ſeines ruhms erlanget haben. 
Infolent au dernier point: | 
böchfte Laufe aͤuſerſte] über: 
muͤthig. 

POINT doré, id wunds 
art ] bruch = (mt 

POINT faillant, [in ana⸗ 
tomie J das ſpringende zen 
oder gleichfam der ode fa in ber 
bildung einer leibed - Frucht. 

POINTS, riermen » löcher, 


POINT, auaauf der karte ; far 
be der farte ; rummel. Avoir 
tant de point: Ip viel an rums 
mel haben. Marquer fon point: 
feine augen auffchreiben. 

POINT, aug auf dem würfel. 


POINT, Dich: bey dem ſchneider 
und der nätberin. 

POINT, Di bey dem ſchuſter. 
Un foulie de —— —— d ein 
hub von flichen Ian 
Be — me&me ee 
point : einerley meynung ſeyn. 

POINT, Dich: gewiſſe manies 
ven der genäbeten ſpitzen. 


POL ` con 


POINT, genaͤhete ſpitzen. Point 

37 * * e fpiten, 
E EDU : 

item. enediſche 


POINT, himmels-punct. Point 
vertical: bimmeld » punct , fo 
E uber unferm haupt fe, 


POINT D’HONNEUR, [it 
der wappen » kunſt ] ehren s ftels 
le. Point du chef : mitte des 
haupt. Point de la pointe : 
mitte des fuſſes. 

POINT, ausgenäbete arbei 
ferne, A de WË ongrie ; u 

la Turque x rifched ; ti 
cliſches geiteppe. — 

POINT fecret, das muͤntze et, 
chen; bei müng meiſters * de 
—— e ftäte zeichen auf ber 


PONT devoile, i 
eine? Get, ` ſchrote C umbl 


€tre en bon point, C embon. 
point, 

POINT du jour, das anbrechens 
de tages-licht ; morgen »demmes 
rung. 

POINT de cöte, feiten-fliche, 

DEROERT un a fe 

do, aufs genaufte ; vom ſtuͤck zu 
ſtuͤck. Il a execute de point = 
wen? ei teg dë —— 
mandẽ: er bot aufs genauſte voll⸗ 
zn: was ibm anbefohlen 


DE TOUT POINT, ode, pöls 
lig; volltommen ; in allen ſtuͤcken. 
1l eft acommod& de tout point: 
er iſt völlig verforgt ; mit allen 
wohl verieben, 

A'POINT NOMME, ode, zu 
beitimmter zeit ; eben zu rechter 
zeit. Venir 3 point nomme ` 
auf die beftimmte zeit kommen. 

AU DERNIER POINT, 
adr, aufs aͤuſerſte; zum hoͤchſten. 
Ileft age au dernier point: e 
ift aufs Auferfte betrübt. 

POINT, ado. nein; gar nicht, 
Point, point, ce n’eft pas cela: 
nein, nein, das iſt ed nicht, Je 
nat point d’argent : ich 
fein geld, 

POINT DU TOUT, ode, 
gang und gar nicht ; feines we⸗ 
ged. Je ne le connois point du 
tout ` ich kenne ihn gar nicht, 


POINTAGE, L m. ermeſſun 
be laufs eines ſchiffs auf der Ki 
arte. 


POINTAL, f. m. ftüge, 
POINTE, JC ſpitze. La poin- 
te d'un couteau , d'une Epee Gr, 
die ſpitze eines meſſers, degens, 
uw. f w. La pointe des monta- 
gnes: Mr fbige der berge. La 
ointe Ge *— —— 
itze; ſpitze ein 
— Fr # POLN- ` 


Co POI 
# POINTE des cheveux , dad 

fpige ende der Haaren. Das 

andere ende (o an dem Topf 
geſtanden beiffet; la töte des che- 

DEeuX, 

POINTE, pinne; nagel obne 
kopf. 

POINTE, radir»eifen, ded ku— 
pfer » ſtechers. 

POINTE, ftrich oder zug im fees 
compaß. 

POINTE, ſchnaͤppe; ‚fo die 
weiber im trauern, uber die 
ftirn herab geben laffen. 

POINTE, able, fo ber buch» 
bruder braucht : wenn er eine 
form corrigirt, 

POINTE, puncturen an dem 
deckel der bruder preffe. 
Cheval, qui fait des pointes, 
pferd, ſo Go nicht recht in die 
runde wendet, jondern windel 
macht, 

POINTE, ſcharſſinniges wort; 
` ` finnreicher einfal. L’epigrame 
doit finir par une pointe inge- 
nieufe ` eine überfchrift, ſoll mit 
a ſcharfſinnigen einfall ſchlieſ⸗ 
en. 


POINTE, ſchaͤrfe im geſchmack · 
Ce vin a une pointe agréable: 
ber wein bat eine angenehme 
fchärfe. —— dë a — 
au vinaigre: den eßig ſcharf mas 
chen ; ſcharf fäuren. 

POINTE, anfchlaa; vornehmen. 
Pourfuivre fa pointe : feinem 
vornehmen nachiesen. 

POINTE, anfang ; aufgang. 
La pointe du jour : anbruch des 
taged. La pointe des herbes: 
die aufgebende fproffen der ge: 
waͤchſe. 


POINTE, ſpitze; vorderſtes theil. 
La pointe de l’aile droite ` die 
ſpitze des rechten fügels, Pointe 
de baltion : die fpige eines bo, 
werds. 

POINTE, [in der wappen: 
kunſt ] unterftelle; fchild = fuß. 
Canton dextre de la pointe : 
rechte ſeite des fußes, oder rech, 

- teg unterwindel. Canton fene- 
ftre de la pointe : lincke feite 
des je: oder Inder unter: 
winckel. 

A la pointe de l'pée, mit 
ganser gewalt ; aufs fchärfite. 
Attaquer; pourfuivre; repouf- 
fer lennemi a la pointe de l'e- 
pee: den feind mit ganzer macht 
angreifen , verfolgen , abtreiben. 

Oileau qui fait pointe , [ bey 
der faldnerey j vogel , ber 
fchnell in die hoͤhe oder hernie— 
der fihieft. 

Fonder une querelle für la 
pointe d'une &guille, fprüchw, 
imnuͤtze bändel anheben ; einen 
zanck aus der luft fangen, 

POINTER, [in der bau 
kunſt ] abzeichnen, 


POI 
POINTER, o a ſtechen; Me 
fpige gegen ewag_tichten. Poin- 
ter l’epee : die fpige ded degend 
bieten. 


POINTERJe canon , em God 
richten. . 

POINTER un bauf, einen 
ochfen abftechen ; abkehlen. 

POINTER, on die reife ei⸗ 
ned ſchiffs auf der feestarte nach: 
melen, 


POINTER, ffreiten - wibriger 
meynung fen ; widerfprechen. 
FPOINTER une piece de 
drap , ein ſtuck tuch mit einigen 
ſtichen in denen falten beveitigen. 

# POINTER une aiguille , eis 
ne nadel fpıgig feilen. 

FPOINTES, Eleine ſehr ſpitze 
ftäblerne pfriemen, Damit Die gold: 
ſpinner die löcher poliren Dadurch 
der gold:trat gezogen wird, 

# POINTES naives, eine gat— 
tung ungefchliffene demant von 
Bengale, ; 

POINTEUR, f. m. [bey der 
Sien) der die flucken rich 


POINTILLAGE, f. m. puns 
Our: an den mignatur-flücen, 
POINTILLE, POINTIL- 
LERIE, L f. ſpitziindigkeit; 

zunötbigung; zand-jucht. 

POINTIL’LER, e, a. arübeln; 
zanck Duden ` fich aum zand nö: 
thigen. lis pointillent fur rien : 
fie zancken ſich um nıchte, 

POINTILLER, op a. mit fi 
nen molt - farben punctiven ; 
punct = weiſe mablen, 

POINTILLEUX,m.POIN- 
TILLEUSE,f. adj. zaͤnckiſch; 
zanckfüchtig. 

POINTU, m. POINTULE, 
f. adj. ſpitzig. Couteau trop 
Point ` ein allzu foigiges meſſer. 

+ Avoir Pefprit pointu , allu 
ſpitzſindig ſchn. 

POINTURE,f. f. auffchürgen 
des ſegels, bey ſtarckem wind, 

POIRE, LC Men 

POIRE d’angoille ,„ £ncbel, ber 
einem in den mumd gelegt wird, 
damit er nicht ſchreyen Tonne, 

Manger des poires d’angoifle, 
ſpruͤchw. in noth ſeyn; das thrä: 
nen.brodt len, 

Entre la poire & le fromage , 
be der mahlzeit; bey dem nach: 
tiſch. 


Garder une poire pour la foif, 
ſpruͤchw. einen notb:pfennig zu: 
ruͤck legen, 

POIRE, pulver » Dote, 
POIRE äüfeu, art von der Zo 
lipila, fo groß wie eine bien, 

POIRE‘, f. m. bien; mem, 

# POIRE, Das gewicht an ber 
fihnellwage , wird ſonſt auch 
genennet: Malle; Conte poids, 


D 


POI 


POIREAU, porrg 
Jm [das erſte d das gun, 


neite J lauch. 


AU 


POIREAU, marke D 
poireaux aux mains ` KM 


gen an den handen. 


POIREAUX,PORREAUT, 
, m. pl. aefchwire an den ji, 


fen der pferde. 
POIREE , PORREE 
mangolt. 
POIRES fecretes, 


L f 


[bey ke 


fporer ] art von mumdfuden, 
POIRIER, f. m. Am, ker, 
POIS, L m. erbfen. Pois ver 
gruͤne erbfen ; fehoten. Pois h 


tifs ` frübgeitige erbien, 
POIS lupins , widen. 


P OI chiches , fichern ; o 
H. 


erbie 


POIS ramez , fabelserbie. 


# POIS rouges, Die Dy o 
fir; 
POISON, Cam gift. Une 


fon violent : ein ſtarckes ot U: 
poifon lent : ein langjames wi 


baume in America, 
Avaleur de pois gris, 
viel fraß. 


POISON, widerlicher Alz) 


Cette doctrine.eft le poifon iu 
ames , dieſe lehre d oo: 


feelen; d. i. feelenverderblih, 


Il ne faut pas laiſſet uc: 
oifon davantage, man mai \s 
tibel nicht weiter einceifen kin 
Un poifon charmant, 
tifch ] ein finfer gift; em unp 


nehme liebes » reitzung. 


POISSARDE, f. f. ër 
wort ] fchlapp-itrumpf; fürs 


leder ; alte berg - bet, 


= POISSE, f. A im Harz an: 

tauchte Ge deren mir 
ſich m belagerten orten zur i 
— wieder den feind A, 
n 


[pr 


POISSEMENT, fa bin 


chen; überitreichen mit pech. 
POISSER,e. «a Din: m 


pech anıtreichen. 


POISSON, fm. fit. Bl 


fon de mer: Gë: mans 


Poiffon d’eau douce : fd, M 
fich in ſuͤßem waſſer hält. Ti 
fon de riviere : Aufn; des 
Bib, Poiflon d’etang ` 
ſiſch. Poiflon de lac: wen 


ent, 


wm 


# POISSONS mm: fi 


welche Dem gon 


die Forelle. 


Muet comme un IW 
ftumm , wie ein fd; P 


los ; der aar nicht rel. 


zugelons 
warn fie an dem ufer des mic‘ 
eitrandet gefunden werden. © 
And aber ur vier gattunn 
E diefem recht unterworn 
ind , memlich der denn 
der Stör, der Salme un 


Hei 


POI 

Heft comme un poiffon dans 
leau , ſpruͤchw. er fichet gar 
wohl; er befindet fich wohl; er 
bat alles genug. x 

Les gros poiffons mangent les 
petits, ſpruͤchw. die groffen fir 
ſche verfchlucken die Eleinen ; RL 
die mächtigen unterdruden die 
geringen. 

Jetter un petit poiflon , pour 
en avoir un gros, ſpruͤchw. Oe 
ne mur nach einer fpeck - feite 
werfen, 

Il avaleroit la mer & les poif- 
fons , fprüdw. von einem 
groſſen freſſer. 

La ſauſſe vaut mieux que le 

oillon ,„ fprüchw. die zugabe 
Pre anhang ] iſt beffer als die 
ſache felbit ; Die mitgabe iſt mir 
lieber als Die braut. 

Oo pe fait eil ett chair ou poif- 
fon, ſpruͤchw. ber menſch ift 
nicht zu ergründen ; man weiß 
nicht was er im ſchilde führer. 

POISSON, ein wein-maß in 
Frandreich , ungefähr ein halb 
jtubchen. 

POISSONS, f. m. pl. Die fi- 
ſche; ein fternsbild des thier⸗ 
freifes. 

POISSONNERIE, LC ët, 
mardt. Il faut aller a la poillon- 
nerie: man muß auf den Dich 
marckt geben. 

POISSONNEUX, m. POIS. 
SONNEUSE', f adj. fifchs 
reich. Nötre etang_ elt poiſſon- 
neue ` unfer teich iſt Bh » reich, 

POISSONNIER, L m ſiſch- 
händler. C’eit la fille d'un poif- 
fonnier : es ift eines fiich » hans 
lers tochter. 

POISSONNITERE,. f. fill} 
meib ; filch » hoͤckerin. 

— IERE, fiſch-keſ⸗ 
ſel. 

POITRAL, 

F: m. die bruſt des pferde, 
POITRAL, ou POITRAIL, 

£ in der bau-funit 1 ſchwelle. 


’SOITRAIL, brut: FIn, 


’OITRINE,FS. C brufi:füd 
vom ochfen, kalb oder hamel. 


'OITRINE, L[ in der bet 
Funit )] die bruft eined menfchen. 
Erre blefle a la poitrine : an ber 
bruit verwundet jenn, Avoir-une 
fluxion fur la poitrine: einen fluß 
auf ber bruft haben. 
POITRINIERE, LC da 
rer = bolg an dem band: weber: 
rubl, daran er fich mu der bruft 
haltet.» 

OITRON,f m. fpilling ; gel: 
be prlaumen, 

OIVRADE,SL £ eig mit 

pfeffer; überguß don pfeffer und 

ent. 

>EVRE, f. m. woe, Poi- 

vre blanc : weiſſer pfeffer. Poi- 


POITRAIL, 


POI 


vre noir ` ſchwartzer pfeifer, Poi- 
vre long: langer p 
POIVRE dean, mort, pfeffer. 
POIVRE Aa queu&, cubeben ` 
SCH d’inde ` Indianiſcher pfef⸗ 
er, 


POIVRE’, m. POIVRE’E, E 
adj. gepfeffext. 

POIVRE‘, mit der unreinen bus 
ren⸗kranckheit angeftedt. 

POIVRER, v. a. pfeffern; mit 
pfeffer wirken. 

POIVRER, mit einer unreinen 
kranckheit anſtecken. 

POIVRIER, f. m. pfeffer⸗ 
baum. 

POIYVRIER, pfeffer » büchfe. 

# POIVRIER, f. m. der pfef— 

g I: zu pulver mablet. D 

IN. CC ; ph, Poix 

noire : GC fchiff pech, 
Poix blanche : weiß ped). 

POL1X de Bourgogne , weiß But: 
gundier Dech, wird zu austrock⸗ 
nenden pflaitern gebraucht. 

# POIX de terre, rb: pe, 


POLACRE,POLAQUE, f. 
m. eine art fchiffe auf dem mt, 
tel » meer. 

POLAIRE, adj. zum nord:an- 
gel gehörig. Etoile polaire ; der 
nord: ftern. 

POLASTRE, [bey dem bley⸗ 
gieſſer ) lötb-pfanne. d 
#POLDINGUE, eine Moftos 
witifcbe Silbermuntz deren 200, 

eine Rubel ausmachen. 

POLE, L m. angel ; wirbel an 
dem bimmeld - frctg ` Le polear- 
etique : Der nord⸗ angel; Nord: 
wirbel. Pole antarctique ` der 
füd;wirbel. 

POLE, [in der mefi-funft ] die 
angel der achs, auf welcher ſich 
ein runder cörper wendet, 

La peine & la recompenfe font 
les deux poles , fur lefquels 
tourne le genre humain , rat 
und belohnung find Die bepben ans 
gelfterne , worauf das menfchliche 
geichlecht umlauft ; d. L an mi 
chen alle gefchäfte der menfchen 
bangen. 

POLEMIQUE, Livres polemi- 
ques, controveriten » buͤcher. 

+ POLEMIT, L m. ein fchlech- 
ter Kamelot der zu Lille gemachet 
wird. 

POLEMONIUM, weiſſer been. 

POLEMOSCOPE, f. m. krieg; 
fern:glas. 

POLI, L m. glang ; glätte. Un 
pol luifant : eine glangende glät: 
te; ein heller [ jcheinender ] alang, 

POLI, m. POLIE, f. adj. po- 
It; geglättet ; hell geich fen. 
Marbre bien poli : bel, polirter 
marmor. 

POLI, fittig; böflich; manierlich. 
Avoir des mœuts polies: höfl: 
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che fitten haben. Un homme 
fort poli : ein recht manierlicher 
menfch. 


POLI, rein; sierlich in der . 
er ; „sierlich foras 


? Un ae extremement 

pol : eine zterliche [wohl ein 

richtete ] rede. ng 

POLIANTE, m. POLIAN. 
TEE, f. adj. mut vielen blumen; 
viel blumen an_einem Giel teas 
gend. e 

POLICAN, Lm [bey dem 
wund-artt ] Gel irch die 
sahne aussunehmen. 

POLICE, LC poligey ; ftadts 
recht ; ſtadt⸗ ** "peter, 
reg? en une bonne 

olice ` dutt ordnung in 
Gett bet, e * 

POLICE, [in den ſtaͤdten an 
dem mitteLmeer ] verfchreis 
bung ; denck zettel; them, Po- 
Dee de chargement : fchein über 
eingenommene ladung. Police 
- — verſicherungs⸗ con⸗ 


POLICE’, m. POLICEE, € 
adj. wohl geordnet; wohl einges 
richtet ; mit auten ordnungen vers 
fehen. Un dat bien police : ein 
ordentliches [ wohlseingerichtetes ] 
tegiment. 

FPOLICER, mit ge 
SCH , mit gefägen vers 

POLICHINELLE , f m, 
ſtock⸗ part ; die kurtzweilige 
perfon in denen Italiaͤniſchen 
Doten - fpielen. 

POLICRESTE, adj. artzney, 
ß — mancherley kranckheiten 

ienet. 


POLIEDRE, /f. m. [in der 
meß + kunſt J viel - feitiger cörper; 
der viel Aächen bat. Un polie- 
dre gnomonique : eine vieffeitige 
fonnen » ubr. 

POLIEDRE, adj. viel» feitig, 
Lunette poliedre : ein rauıtens 
weile gefchliffened augen:glas. 

P Or GALA, LC creug:blüms 
ein. . 

POLIGAME, der mehr denn ein 
weib zu einer zeit hat. Les Turcs 
font poligames : die "Zären 
haben viel weiber zugleich. 

POLIGAMIE, JL f. viel weiber 
rey. La poligamie eft defendue; 
man darf nicht mehr als ein weib 
auf einmal haben. 

POLIGLOTTE, LC die beit. 
bibel, in verfchiedenen fprachen 
zufammen gedruckt, 

POLIGLOTTE, adj. was in 
vielen fprachen gefchrieben wi. 
Un dictionaire poliglotte : ein 
lexicon von viel fprachen. Une 
bible poliglotte : eine bibel von 
viel forachen gefchrieben, 

POLIGNEMON, La fagens 
muͤntze; ein kraut. 

POLIGONE, M m. viel-eck; Bé 
che ei ecken bat, 


CC? POLI. 
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POLIGONE, adj. was biel 
eden bat. Une fortrefle poligo- 
ne : eine veftung die viel ecken bat. 

POLIGRAPHIE,S. £ funft, 
auf mancherlen art zu fehreiben. 

, POLIMATHIE, ff vielmiß: 

bafft, wird von denen de: 
Li ſo vielerley , und nichts 
t, wiffen. 

POLIMENT, ad». teinlich ; 
sierlich. Parler ; Ecrire poliment: 
reinlich reden ; fihreiben. 

POLIMENT, f. m. glank; 
glätte; politur ; (hein, Pierre 

ui a un beau poliment ` (em 
A einen fchönen glantz ( fchöne 
neg: bat. L’email prend un 

eau poliment dans le Tou : der 
ſchmeltz befommt im fener einen 
ſchoͤnen glang. 


#POLIMITHIE, f f af: 
groffe anzahl von mt in ei⸗ 
nem Helden geticht. 

POLINOME,/f. m. [in der 


algebra ] vielfache groͤſſe. Poli- 
nome rational : vielfache ratio: 
nal » gröffe. Polinome  irratios 
nal : vielfache irrational:gröffe. 


POLIPE, fm. eine groffe meer: 
foinne ; meerswunder mut viclen 
fuͤſſen. S 

POLIPE, auswachs in der nafen, 

POLIPODE, LC m, baum fahrn 
flein-wurg, 

POLIR, o a. glätten; fchleifen; 
poliven. Polir un marbre: einen 
marmor glätten. Polir un mi- 
roir ` einen ſpiegel poliren. Po- 
Jr un rafoir: gg ber » meifer 
fehleifen. 

POLIR, in der börlichkeit und an. 
ftändigen fitten üden. Il Gut po- 
lir les maurs & l’efprit : man 
muß die fitten und den verfiand 
zugleich ausüben, 

POLIR, die rede [ die fchreib-art] 
fchmuden ; die reinigkeit der ſpra⸗ 
che beobachten. Polir fon ftile: 
éi ber reinigfeit und zierlichkeit 
m fchreiben beileiffen. 

Se polir foi-m&me , fich felbft 
mehr und mehr ausuben ; beifern. 

POLISILLABE,adj. [ in der 
ſprach⸗kunſt ] viel = folbig ; wort 
das viel ſylben bat, 

POLISPASTE,/. f. [in der 
mechanic ] machine , Die, per, 
mittelſt ſel und kloben, eine 
gh laft in die höhe zu ziehen 

ienet, 

POLISSEUR, L m. polirer; 
fchleirer. 

POLISSOIR, fm, polir:ftein ; 
polir - ſtahl. 

# POLISSOIR, ber ort wo 
man poliret. 

#POLISSOIRE,f. f. ein 
bund schafft = Hei, Damit die holtz⸗ 
arbeit abgerieben und poliret 
wird. 

POLISSOIRE, LC polic:rad. 


POL 
POLISSON, f. m. muthwilli-⸗ 
ger Enab ; lofer bube, 
POLISSON, faal:bader; abge: 
ſchmackter poffenereiffer. 
POLISSONNERIE, EE 
muthwill der Enaben, 
‚POLISSONNERIE, hartes 
— abgeſchmackte ſchertz⸗ 
eden. 


POLISSURE, CC fäweifung; 
polirung ; polıtur. 

POLITEE , POLITHEE, 
Jm. der mehr denn einen Ont 
gen Gott glaubt. 

POLITEISME,POLITHE- 
ISME,f. m. vielheit der opt, 
ter. Le pere Gilbert a compofe 
un livre contre le politcifme : 
der pater Gilbertus bat ein buch 
wider den glauben von ber viel⸗ 
götterey heraus gegeben. 


POLITESSE, f. f. böfichteit; 


ſittſamkeit; manierlichkeit ; arti 
keit ; zierlichkeit ; reinigleit. 
politeife de fes ecrits eft image 
de celle de fes mours ` die uer, 
lichleit feiner fchriften, iſt eine abs 
bildung der artigfeit feiner ſit⸗ 


ten. 

POLITIQUE, LC regier 
kunſt; ſtaais⸗kunſt; ſtaats⸗ Klug: 
heit; politic. 

POLITIQUE, lehre ( unter 
weifung ) ber ſtaals⸗klugheit. 

POLITI Qu E, argliſtigkeit; eis 
aennüßige Klugheit. 

POLITIQUE, f. m ein font, 
Eluger ; in der regiersfunft erfahr⸗ 
ner; ftaatd:mann ; politicus, 

POLITIQUE, ein durchtriebe- 
ner mann; der alles zu feinen eis 
genen nußen richtet. 

POLITIQUE ‚adj. politifch; zur 
regierungs tunſt gehoͤrig. Gou- 
vernement politique ` bag welt 
liche regiment. Difcours politi- 
que : eine politifche rede. 

POLITIQUE, arglütig; durch: 
trieben ; politifch. 

POLITIQUEMENT, adı. 
politifch ; ordentlich ; nach art ct 
nes wohl eingerichteten regiments, 

POLITIQUEMENT , liſtig- 
lich ; bebend. 

#POLITIQUER, o x». von 
ftaatd - fachen reden, 

POLITRIC, f. m. wiedersthon 
Ze * goldnen und ro⸗ 
then. 


POLIUM, f. m. berg:poley. 
FPOLIZEAUX, M m. eine 
art Leinwand aus Normandie, 
POLLU, m. POLLUE, f. adj. 
unren; beet, 

POLLUER, o, a. beileden; ver: 
unremigen. 

POLLUTION,f. f. [fpr. Pol. 
Ircion ] nachtliche beflecfung. 

# POLLUTION d’un Tem- 
ple, verumreiniauma ( entheilis 
gung ) einer Kirche. 


POL POM 


POLOGNE, LC Zeien, Hau 
te Pologne : Klein Bolen. Ba. 
fe Pologne : Groß⸗Polen. 

FPOLOMITTE, eine fr 
leichte gattung Aanderifchen Ka⸗ 
melotd ; wird auch wejchrieben 
Polimitte , und Polemit. 


POLONOIS, La ole: än 
lad, 


POLONOIS, m. POLONDI. 
SE, M adj. Polnisch. 

ZS POLOSUM,f. m. eine o 
—* kupfer daraus Durch vers 
mifchung mit Zinn, Metall o 
fiicten bereitet wird. 

POLTRON, m. POLTRON- 

EL Sch verzagt ;’feig ; bo 
renbäuterifch. 

Oifeau poltron „ £ dir 
faldnerey ] vogel, . die 
Elauen benommen. 

POLTRON, L am ein feige; 
verzagter; der kein berp bat; bo 
renbäuter. Il paſſe pour un pol- 
Dron : man bält ihm für cine fü 
ge memme. 

POLTRONNERIE,j.f.bö 
renhäuteren ; zagbeit. 

POLY,POLYGAMIE, A: 
L unter POLI. 

POMACIES, M AM Genusie 
fchneden. * 

POMERANIE, LC C Im 
mern. 


POMERANIEN, f. m. Vom 
mer; aus Pommern bürtig. 

POMERANIEN, m. POME. 
RANIENNE, f. adj. ng, 
merifch. 

POMMADE, Ee 

wohlriechende falbe zu 
ren. 

POMMADE,[ auf dem fpring: 
boven ] fprung über das pferd ⸗ 
da man, fich allein an ben jütice 
tnopf bält. 

— m. — 
DEE, /f. adj. mit pommade 
beftrichen ; eingefchmiert, 

POMMADER,v..a. mit pom⸗ 
made einichmieren. 

#SEPOMMADER,o.r. ſich 
mit pommade einfchmieren, ans 
fireichen. 

POMME, LC apfel. Pomme 
douce : fäer apfel. Pomme 
aigre ` faurer apfel. Pomme 
fauvage ` bolg:apfel ; milder ar: 
fel. vn d’orange : vome⸗ 
rantzen⸗ apfel. Pomme de gre- 
nade : granat - apfel. 

* POMME de difcorde , zands 
apfel; die urſach eines ftreis. 

#FPOMME de Din, tannzaprfe. 

Donner la pomme à une Da. 
me, eine frau für Die fihönie 
achten. 

POMME de chou, fraut:forf. 

POMME de lit ,„ bett» fnorf. 
Pomme de chenet : £nopf an 
feuer»bod. Pomme d’arrofuir : 

durch⸗ 


vpommaode: 
den hoa 


POM 


durchfchlag ; fireng kolbe an ei: 
ner gieß⸗ kanne. 
POMME’, f. m. äpfel: wein, 
POMME,m. POMMEE, f. 
adj. Chou pomme ,„ £ratıt s kopf, 
topf-topl. Laitue pommee : topf: 


at. 

POMMEAU, f. m. tnopf. Pom- 
meau de felle ` fattel » tnopf. 
Pommeau d’epee ` Degen» tnopf. 

POMMEAU, [in der bet 
kunſt ] die wade, “ft. das ober 
tbeil der baden. 

POMMELE, f. f. eingeferbtes 
breit, bom die narben am leder 
gemacht werden. 

POMMELE, IL A durchlöcherte 
blevblatte , fo vor eine röhre ger 
leget wird, damit Leine unreinigs 
feiten mit durchlauffen mögen. 

# POMMELE, [Linden Gin: 
gruben ) bölgerne keuͤle welche 
nebft denen eifernen gebraucht 
werden, 

— —— 
LEE, apfelig e 
KS pommeld: ein apfel» ſchim⸗ 
me 

Ciel pommele „ mit Kleinen 
E melden bejogener him⸗ 
me 

POMMER,v.m. SE POM- 
MER, or, (pb feßen; fich 
zu £öpfen ſchließen. Les laitucs 
commencent 3 {e pommer ` ber 
ſallat beginner fich zu ichlieifen ; ` 
köpfe zu rëm, 

Oeillet qui pomme , nägelein , 
fo rund heraus waͤchſt, und nicht 
jur feiten ausreißt. 

POMMERAiIE, JL C opt, 

arten 


POMMETTE, TL A tnötlein in 
dem. gelteppe der beinde 

POMMETTE, füalein an drechfs 
fer » arbeit. 

— — 


TEE, fl 
pen ‚fu nft ] mi kin 
allen 


POMMIER, f. m. äpfel» baum, 
POMMIER, äpfelspfanne; dps 
SMONE, ff: garten 
POM ZB PER ttin, 

bey den Heyden. 


OMONE, den poeten ] 
— lbey 


POMPE, CC pracht; gepraͤng; 
pomp ; Rat Do md kom 

e facree S d 
Pompe Roiale : Siet —— ches éi 
präng ; —— SE d. Bar 
pe militaire : Pom- 
pe funebre : —— 

La pompe de l'éloquence, die 
pracht der — it : vrach⸗ 
tige rede » Eunft. 

POMPE, pompe; aller - pom⸗ 
pe; luftspompe. 
# POMPE, eine art Deia faufs 
T Së, für die vögel. 
ZOMPER, v. ng. pompen. 


POM PON 
EN m. POMPEU- 
Go — J prächtig; anfehelich; 
tree pompenfe : 
—— J 
tile EE prächtige [ 
be] ſchrei é 
Ee a Adv, 
prächtiglich. 
a m. weiſſer 


gang. 

PONANT, [in der fee: fabrt] 
das welt» meer ; das groffe meer. 
PONANT, ber — 


ri 
Sg fo auf dem CH meer 
dienet. 

BONUS, fe PIERRE-PON- 


— , E£ Tel, bündel ; 
riebene Gehlen in ein nc 
bunden ‚, womit man mu o 
durchfchlägt. 

PONCEAU, Um Haprofe; 
wilder mon. Ruban couleur 
de ponceau : tlap⸗roſen.farden⸗ 
band. 

PONCER, o a das filber mit 
einem bims ſtein matt machen. 
PONCER, ein muſter mit einem 

kohl-bündel durchichlagen. 

# PONCER, mit tohlſtaub Durch 
geftochenes papier liniren. 

# PONCER une toile, ein ſtuck 
une an einem end” mit Din: 

te zeichnen. 

PONCHE, f. f., getrände ber 

der; aus moer, brand» 
wein , zucer umd zitronen. fafft 


PÄNCIRE, Sm. didſchäuge 


jitrone, 
PONCIS, f. m. durchftochened 
mufter , fo mit einem fo — 


tan durchgeſchlagen yo 


PONCTI en 
vounb 7 ei Bu 
des unter 
tigen. 

EE — ge: 
naubeit ; genaue beo ng; 
ordnung ; tiglei. On ne 


fauroit affez eftimer la ponctua- 
lite : Die richtigkeit iſt nicht gnug 
zu loben ; zu preifen. 
PONCTUATION,f£f. Lis 
Pondluacion ] punctation ; 
der Get N 


richtige abtheilun 
be und gan- 


durch Itrichlein , 
Be puncte. 
PONCTÜEL, m. PONCTÜ- 
ELLE,f. adj. vom — 
richtig. Delt fort pondtüel : er 
iſt ſehr accurat. 
PONCTÜELLEMENT, adı. 
enaulich ; ordentlich ; richtiglich. 
7 | paie ponctüellement : er jahlet 
richtig. 


PON 575 
PONCTÜER, o . eine fchrift 
punctiren ; 34 Rricptein und 


puncten abtheilen. 

POND RE, v. [Je pond; je pon- 
dis ; jai "pondi ever legen · 
Nötre poule ee? tous les jours: 
Er une —* alle tage eyer. 

SES fur fes oeufs, ſpruͤchw 
ſehr GE umd fammiet alle 
age mebr 

PONT, . m. brüde. Pont de 
bois : v Ißerne brüde. Pont de 
ES? : fteinerne brüde, Pont 

e bateaux : fchiff:brücte. Pont- 
levis : zug = brüde; fall» brüde. 
Pont dormant : fändige brode, 
Pont volant : wurf⸗ brode: fies 
gende brüde; gier⸗brücke. 

PONT - LEVIS, [auf der 
reut⸗ an] bäumung $ des pfer⸗ 

Cheval qui fait des pont- 


levis : pferd das fich baͤumet. 
PONT , verded eines ſchiffs. 
Pont volant : leichtes verded ; 
das fein tragen fan. 
Pont coupe : halbes verdeck, daß 
nicht über das ſchiff gebet. 
Vaiffeau 4 deux ; ä trois ponts: 


ein ſchiff von weh; ; bon drey vers 

decken ; das, ung oder bro reis 

Die über einander führt. 

ont de cordes : bede über dem 

fchiff , von in einander gellochtes 
nen Orden, 

PONT Pev&que , eine art kaͤſe im 
der Normandie. 

PONT aux änes, ſchwuͤri eit in 
einer wiifenfchaft, vam: ch die 
anfänger ftoffen; it. aushlüchte 
der ungelehrten. 

BA un KE d'or ä fon enne, 


einem fiehenden 
Feind ortbelfen. 
Laiffer paffer l’eau fous les 
Bo Echäe, fi ſich um nichts 


P —— bien de Tean fous 
le pont entre ci & ce tems 


SC ërëm, es will noch lang 
gef Ké m. [in der ſee⸗ 


eiert IL m. be 
ben Lesen bon Maaren ein⸗ 
nim 


E , JL leg⸗zeit; brutsgeit 


Ponte, fm Ae lomber⸗ 
fpiel ] rothe as, wenn man 
auf berg oder carreau ſpielet. 
#ZPONTE, [in dem bafiet- 
"Oe ber * e feet gegen 

fiel, ha 
PONTE, * m. creutz am degen 
gefaͤß. 
2 PONTEE, adj. 
in der fee-fabrt ] dag verdedt 
L Batiment er? ‚ fregate 
ontee, mit verdeck verſehenes 


Ou 
PONTENAGE,f. m. bruͤcken⸗ 
geld. 
FPON- 


«6 PON POP 


FPONTER, o a auf farten 
fegen. Lim baſſet⸗ ſpiel. ` 
PONTET, f. m. brüdlein ; 


ſteg. 

PONTIERE, Ir der eyer⸗ſtock 
an denen hennen. 

PONTIFE, m. vrieſter; op⸗ 
fer priefter. Le ſouverain pon- 
tife : der hoheprieſter bey den 
Juden. 

PONTIFE, Pabſt. 

+ PONTIFE, [in der Rönni: 
ſchen Rirchen 1 ein D. Biſchof 
been feſt gefeyret wird. 

E Ae firchen: 
buch ; £irchen:ordnung, darinn Die 


bandiungen eıned Biſchofs vorges ` 


fchrieben werden. 


FICALE, f adj. Päbftlich ; 
Sirchöfich. Habit pontifical : 
Haͤbſtliche Kleidung ; Bifchöficher 


jwrath,. Meile pontificale : hoch: 
mee ; die der Zept oder Bilchof 
ſeyerlich haͤlt. 

PONTIFICALEMENT , 
adv, fenerlich ; mit gebörigem 
pracht und ver, Vetu pontifica- 
lement : mit dem völligen Paͤbſt⸗ 
lichen [ Bifchöfichen ] ieratb ans 
getban : Biſchoͤßich [ fenerlich ] 
gekleidet. Celebrer pontificale- 
ment : eine feverliche meſſe bot, 
ten, 

PONTIFICAT, f. m. Pabſt- 
Vum ; Paͤbſtliche würde. ` bar, 
venir au pontificat : zue Wäbitlis 
Ge würde gelangen ; Pabſt mer, 


+ Il marche toujours en grand 
Pontificat, er lägt Bh nicht ans 
derft als in galla ſehen. 

PONTILLE, ESPONTIL- 
LE, Lt nie, fo auf dem ver 
deck des ſchiffs aufgerichtet , und 
daran die ſchirm⸗tuͤcher aufgeſpan⸗ 
net werden. 

PONTON, f. m. flo» brüde. 

PONTON, platte fchiff ; fäbre. 

PONTON , ſchiff, falt wie 
* ee nur Gei oder 
v r zu audbeferun 
der Es 

PONTONIER, f. m. 'fähr: 
mann. 

POPLITAIRE, adj. mufcle 
poplitaire , nie » fcheiben » maus» 
gen. 

POPULACE, LC das gemeine 
volck. 

POPULAIRE, adj. bey dem 
volck beliebt ; SG Ze die gunſt 
des volds au gewinnen. Ciceron 
etoit- populaire : Cicero wuſte 
bey dem vol beliebt zu mas 


POPULAIRE, dem vold zuſte—⸗ 
bend. Gouvernement populai- 
re: regiment , dabey das volck 
das meiſte zu fagen bat; das auf 
dem volck beruhet. 


POPULAIRE, gemein; unter 


POP POR 


dem volck ausgebreitet. Maladie 
opulaire : gemeine [einreigende ] 
ranckheit. 
POPULAIREMENT, odp, 
nach des volcfd weile; dem volck 
ju gefallen. Gouverner populaire- 
ment : zu des volcks wohlgefallen 
das regiment führen. 
POPULARITE, Lt neig 
Bon vol zu gefallen; liebe zum 
vold. 
POPULEUM,f. m. pappel-falbe. 
POPULO, großer baut finder. 
Elle a fait un populo, fie bat 
ein Eleines gekriegt ; ein eiſen ab» 
geworfen. 
POPULO, art von roffolig, 
#POQUELLE,/L f ein Ame: 
ricaniſches Fraut,derjen blume um 
16 , der fiel aber zum grün (ot, 
en dienet. 
PORACE, 
E Lin der argney - rung ] 
ile poracee ` grüne gall. 
PORC,/. m. [fpr. Por ] ſchweiu. 
Imoler un porc : ein ſchwein opt 


m. PORACEE, 


PORC, fhweinfleifch. Du porc 
frais roti : (hen » braten. 

Il eft comme te porc 3 l’auge , 
ſpruͤchw. es ift ein recht ſchwein 
von einem menfchen. 

PORC, gewiſſer fee-fifch. 

PORCEPIC, f. m. [ fpr. Porc- 
€pi] igel; fchweinsdigel ; ftachel: 
chwein. 


PORCELAINE, POURCE- 
LAINE , PORCELINE, 
Sf. [das erite it das gemeine: 
ſte, das letzte falſch ] vorcellan. 

PORCELAINE, portulac. 

FPORCELAINE, eine gattung 
von Meermufcheln, 

TFPORCELAINE, [beydem 
blum » gärtner ] eine gattung 
Hyacinthen. 

*PORCELE T. Mm. ein ſchwein⸗ 
lein von ſechs monat, 

PORCHAISON, M ſchwein- 
feiſte; zeit die wilden ſchweine zu 
jagen. 

PORCHE. M A halle; vorhof 
einer kirche. 

PORCHER, Mm. ſchwein hirt. 
+ it. ein grober limmel. 

PORCHERE, f. f. fchmein.büs 
terin ; fehivein.birtin. 

PORE, f. m. ſchweiß⸗ loch. Ou, 
vrir les pores: die ſchweiß loͤcher 
öffnen. 

PORE, fibtife gänge, in den cörs 
pern , daducch - Inft und waſſer 
dringet. 

POREUX, m. POREUSE, 
f. adj. durchaängig ; durchdring- 
li. La terre eft poreufe : die er: 
de ift durchgängig; fan von luft 
en Waler durchdrungen wer⸗ 

n 


PGRFIL, CEFROFII. 
PORFIRE, f. m, porpbirsflein. 


igung ` 


— — — — — — ——— — — 


POR 


PORISME,[ in der wiß-funf] 
nach-fag ; folge; ſchluß jo aus ck 
nem bewieſenen (op gezogen wur. 

POROSITE’, f. f fchwammig 
keit, natürliche Kleine Öffnung der 
cörper. 

FPORPHYRION, f. m. Dun 
pur » vogel. 

PORQU gi? f bauch » ftüden 
unten im schiff. 

PORREE, 
POIREE. 

— bafen ; ſee-hafen; 
meer:ba Avoir un port fous 
le vent: einen baten vor fich bw 
ben , da man mut bem winde eins 
laufen kan. 

Fermer le port, den bafen ſchließ 

fen ; d. i. den fehiffen Das auslaut: 
fen verbiethen. 
Raul naufra Ze Es 
leiden ; d. i. zu ſchanden Tom, 
men, wo man gemennet ſchon 
geivonnen zu haben. 

PORT, bubne ; anläande eine 
ſtroms. Mettre A port: bey de 
buhne anlegen. 

Tl et dans le port, er iſt jur 
rube; cr bat feinen zweck m 
reicht. 

PORT, ladung ; größe eines 
ſchiffs. Un vailleau du port (de 
la portee ) de cent tonneaux: 
ein fcbiff von hundert tommen 
groß ; dad hundert tonnen laden 

an. 


PORT, briefs aeld ; on, ae. 
Paier le port d'une lettre : das 
—— von einem brief beiab 
en. 

PORT, führe ; verfübruma de 
guter, 

PORT, fracht; fuhr »lohn. 

PORT, [im Farten:fpiel] karte, 
fo man behält ; worauf man halt. 
Mon, port elt carreau &c. id 
halte auf rauten u. ſ. w. 

PORT, geberde; anfeben. Il ale 
port venerable: er bat ein de, 
wuͤrdiges anfeben. Il a la voix & 
le port de fon frere: er bat ſeines 
bruders flimme und geberden. 

PORT, das tragen am leibe. De, 
fendre le port des armes ` verbis 
then gewehr zu tragen. 

PORT de voix, kuͤnſtliche weiſe 
die ſtimme zu zwingen. Ila le 
ort de voix agreable: er was 

ine ſtimme lieblich zu zwingen. 

PORTAGE,/f. m. das tragen 
von einem ort zum andern. Faire 
le portage du charbon : foblen 
zum verfauff herum tragen. 

PORTAGE, beulaft; was o 
nem jeden fchiffs-bedienten für po 
mit zunehmen erlaubt wird. 

PORTAIL, E m. die haupt:thür 
einer kirche. 

PORTAIL, vor gibel; haurt⸗ 
feite eines palaſts. or 


PORREAU,f. 


rt, 


POR 


PORTANT, fm. ringan einem 
trag:ituhl. 

PORTANT, geiff; band » griff 
am kalten, , 
PORTANT, das vordere God 

an einem gehenck. 

PORTANT, adj. übertragend ; 
überhelfend. L’un portant l’au- 
tre : eins dem andern zu huͤlfe; ei⸗ 
nes mit dem andern ; überhaupt; 
Durcheinander, 

A BOUT PORTANT, L 
BOUT. 

PORTATIF, m. PORTA. 
TIVE, f. adj. tragbar; dad von 
einem ort zum andern kan ges 
bracht werden. Four portatif : 
fahrender back » ofen ; auf einem 
wagen erbauet. Cadran portatif: 
tragbare fonnen-ubr, 

* Si j’etois plus portatif , j'irois 
vor mes amis, Dann ich leichter 
auf den füllen wäre , fo wurde ich 
meine freunde auch befuchen. 

PORTATIF, f. m. fhreib:tafel; 
fad:buch , fo man zum andenden 
bey ſich trägt, ! 

PORTE, Lt pforte; thor ; thür. 
Porte de devant : vorder - thuͤr. 
Porte de derriere: binter:thür, 
Porte brifee : gebrochene thuͤr. 
Porte cochere: (or = weg ; da 
man mit einem wagen hinem fah⸗ 
ren fan. Porte de caroffe ` tuiſch⸗ 
thuͤr. Porte d’eclufe : fehleujjens 
flligel oder pforte, 

PORTE, Die pfort:ader, 

PORTE d’agrafe , Ai: haken— 
Dt, 

PORTE-FENETRE, L f.fen 
ftersthür ; feniter jo bis an den bo: 
den gebet, und wie eine thuͤr out, 
gethan wird, ` 

De porte en porte, von thür zu 
thur ; von haus zu haus, 

LA PORTE de fer, daß eiferne 
thor ; ein, veiter paß zwiſchen 
Siebenbürgen und Servicn. 

PORTE, der hof des Tuͤrckiſchen 
Känfers. II et tributaire de la 
Porte : er ift dem Türdijchen Kaͤh⸗ 
fer zinsbar. 

Ouvrir la porte, gelegenbeit ge: 
ben ; den anfang machen. Par lä 
on ouvre la porte a mille defor- 
dres ` biemit wird zu taufender: 
ley unordnungen gelegenheit or, 
geben. 

PORTE-ARQUEBUSE, Ce, 
Königlicher büchfen-ipanner, 

PORTE-ASSIETTE, f. m. 
fchüffel:ring. 

PORTE-AUBANS, [in der 
fee:fabrt] die ruft oder ruhe, dar: 
auf die maſt waͤnde liegen. 

PORTE-AUGE, klecker, oder 
maäurer, der nicht ordentliche 
tag-arbeit verrichtet , fondern 
nur kleinigkeiten ausbejfert. 


5 FORTE-AUNG: m. tie: 


POR 

PORTE-BAGUETTE, f. m. 
ring , darem der lad⸗ſtock gefteckt 
wird, 

FPORTE-BALE, f. m. ein 
främer , der feine maat auf denen 
dörffern umber tragt, 

PORTE-BOUQUET, LC m. 
beden ; förblein auf einem nacht: 
tifch, baren man dic hand - fchub, 
ud. g. legt. 

PORTE-CARREAU, füllen 
bret, mit vier gedrebeten ruf: 
fen; darauf die damen bey 
ihrer andacht zu fen pfle 
gen. 

PORTE-CAHIER, f.m. pap⸗ 
pensdedel ; briefichaften dariın 
zu fragen. 

FPORTE-CEDULE, f. m. 
eine Eleine briefstafche, 

PORTE-CHAPE, f. m. [in 
der Römifchen Firche) chor:jäns 
ger, 

#PORTE-COL, fm. der ver: 
botenes ſaltz in ein land tragt. 

#.PORTE-COL, f. m. ber 
brandteivein im feinen verkauft 
und umruffet, 

PORTE-CRAION, f. m. Nep, 
feder ; bley⸗ſtift. * 

PORTE-CROIX, f. m. kreutz- 
träger ; der in einem kirchen auf 
zug das freuß vorträgt. 

PORTE-CROSSE, Un der 
einem Bifchof den Biſchofs⸗ſſab 
vorträgt. 

PORTE-DIEU, f. m. [in der 
Roͤmiſchen kirche ] priciter , fo 
bag fücrament zu einem krancken 
trägt. ’ 

PORTE-DINE, f. m. fieife: 
tovf, darinn man ben arbeits- 
leuten. ihr mittags: mabl zuträgt, 

PORTE-DRAPEAU, Cam 
fabnen:junder. 

PORTEE, LC das tragen (rei: 
chen) eines gewebrs ; ‚fo weit es 
langen fan. A la portee du pifto- 
let, du trait, &c. auf einen pf, 
— bogen ſchuß, u. f. m. 
we 


LA PORTEE de la voix, fo 
weit man einen abruffen kan; fo 
weit eine ſtimme zu bören it, 

PORTE’E, be länge des aufzugs 
ben dem weber. 

PORTE’E, die länge der mefifet: 
te eines land⸗meſſers. 

PORTE’E, tracht; [mwurf] eines 
tbierd, C’eft la premiere portee 
de cette cavalle: e8 ift da 
füllen beier ſtutte. Quatre petits 
chiens d'une portee ` vier junge 
hunde von einem murt, 

PORTE'B, ladung ; gröffe eines 
ſchiffs. fe PORT. 

PORTE’E, [ bey der Ve o 
das aufrecht:tragen des fopfs bey 
dem hirſch. 

PORTE’E, vermögen; fähigfeit ; 
gefchiclichkeit. Je connois la por- 


erfte | 


POR 97% 


Ve de fon efprit: ich weiß, mai 
fein verftand vermag; ich kenne 
feine gemürhe-fähigteit. Ils ne 
ont pas de meme portee: fie find 
— an geſchicklichteit wat ` 


PORTE-EPEE, f. m. Bee, 
gebend. 

PORTE-EPERON, Co, leder 
ei ſtiefel, worauf der Bot tuts 


PORTE-ETENDARD, Com, 
fabnsträger ; fabnsiunder, 
PORTE-ETTRIER, C m. bil 
gelten ; womit die jteig-bügel 

inter dem fattel aufgeſchuͤrtzt 
werden, wenn der Ceuter 
geitiegen. 

PORTE-FAIX, fm. träger, 

PORTE-FEÜILLE,f. m. briefa 
taſche. 

PORTE-IMMONDICE,f.m, 
aufnehmer ; worinn das kehrig 
weggetragen wird, 

PORTE-LETTRE,f. m. briefs 
tafche, 

# PORTE-LIVRES,f. m. der 
adelichen kindern die bücher in die 
ſchul tragt. 

PORTELOTS, f. m. tands 
ftücen, an einem fahrzeuge ; wo 
es om niedrigften ift. 

PORTE-MALLE, fm. Sé 
niglicher bedienter „ ber dem Kos 
nige wäfche und leidung noch, 
führer, 

PORTE-MALHEUR, op per, 
te-guignon, unglücd:vogel; uns 
glinks-ttifter. 

PORTE-MANCHON, Co 
muff:ring. 

PORTE-MANTEAU, Um 
mantels£necht ; Erucke, daran man 
den mantel hängt. 

PORTE-MANTEAU de Ma- 
dame „ bedienter, fo einer ſtandes⸗ 
frauen die ſchleppe trägt. 

PORTE-MANTEAU, Gei 
fen ; mantel-fad, 

PORTEMENT de croix, dë: 
mäbl, worinn ber creuß- tragende 
Jeſus vorgeitellet wird. 

PORTE-MISSEL,f. m. pb 
pet, worauf das mef-buch liegt. 

PORTE-MITRE, f. m. be 
dienter, fo den. but eines meß-hals 
tenden Biſchofs hält, 

PORTE-MOUCHETTES, 
Tam. licht:pugenfchale, 

PORTE-PAQUET, f. m. obs 
rensbläfer ; brief = träger ; klaͤffer t 
der von einem zu Dem andern 
trägt , was andere von ihm dert, 
Det. 

PORTE-PIECE, JL m. eines 
fchuiters durchſchlag ; eifen zum 
löcher einfchlagen. 

#FPORTE-QUEUE, f m. 
ſchweiff⸗ trager. 


PORTIER, v. a. fragen ; anha⸗ 
Dddd b 


en; 


3 POR 
„ben ; bey ſich haben ; führen. Por- 
ser une epee : einen degen tragen. 
Porter de Pargent:: geld bey ſich 
tragen. 

PORTER la pique; le mous- 
quet, die piefe, die mußlete tra 

en ; ein pietenier oder mußletier 
von. 

PORTER le fceptre , den ftepter 
führen ; regieren ; König frm. 
PORTER les armes, im friege 
dienen ; kriegs⸗dienſte thun; Das 

gewehr tragen. 

PORTIER, [in der wappens 
funft) fübren ; zum mwaupen ba: 
ben. Il porte d’argent, de gueu- 
les &c. er führt einen weiſſen, ro⸗ 
then u. f. w. fchild. Us portent 
tous les m&ämes armes: fie 
alle einerley wappen. 

PORTER loin fes efperances, 
feine hoffnung wert hinaus fegen. 

PORTIER, bringen; fortbringen; 
erſtrecken. Porter Jon fes armes ` 
feine waffen melt bringen ; weit 
erftredfen. Porter un proces de- 
vant le juge : eine rechtösfache vor 
den richter bringen. 

Une le portera pas loin, er 
wirds nicht weit bringen ; er wird 
nicht weit fortfommen. Canal 
qui porte l'eau dans la ville: 
—— ſo das waſſer in die ſtadt 

itet. 

PORTER tragen; ſchieſſen; 
werfen. Le canon ne portera pas 
jufques-lä : das gefhüß wird 
bis dahin tragen. Arc qui por- 
te loin : op bogen ber met 
trägt. 

PORTER, tragen ; geberden. Il 
porte bien le pı€ , le corps & la 
tete : erträgt Die fuͤſſe, den leib, 
und den kopf ſehr wohl; er bat 
eine anftändige leibes-geberde. Por- 
ter fon 'pie en dehors ` den fuß 
aus fegen. 

PORTER, treffen ; ftoffen; einen 
ſtoß oder fchuß anbringen. Porter 
un Coup d’epee 4 quelcun: nach 
einem ſtoſſen; einen Dé eben. 
Porter ä faux: einen febl: of tbum. 
Le coup ne porta pas: ber ſchuß 
bat nicht getroffen. 

#PORTER, halten. Cette pie- 
ce porte dix aunes , diß ſtuck hal, 
tet zehen ellen. 

PORTER, tragen; traͤchtig Ion: 
werfen. Une jument porte tous 
les ans: eine ſtutte fohlet alle 


iahr. 

PORTER, tragen; frucht bin, 

„gen. Terre qui porte bien : ein 
acer der wohl trägt; viel frucht 
bringt. Arbre qui porte de hons 
Puits : ein baum, ber gutes obt 
trägt. 

PORTER, [auf der reut-fchul] 
Cheval * porte beau: 
das den kopf zierlich traͤgt. e- 
val qui porte bas ` pferd das den 
topf bangen läßt. Porter fon 
cheval de cöte & d'autre: fein 


POR 


pferd vom einer (ite auf die ande: 
re tummeln. 

PORTER, [bey der fee » fabrt] 
Porter un cap ` bey einer land: 
fpige vorbey Sach, Porter au fud, 
au nord &c. den lauf nach füden, 
nach norden, u. f. m. richten. 
Porter A route: geraden lauf hal⸗ 
ten nach dem vorgenommenen ort. 
Porter toutes fes voiles: alle ſe⸗ 
gel ausfpannen. 

PORTER, enthalten ; in fich hal⸗ 
ten. La loi porte cela: das ges 
ſetz enthält dieſes. 

PORTER, antreiben; bewegen; 
neigen; richten. Les richeſſes 
portent fouvent les hommes & 
mal faire - der reichthum bringet 
oft die leute zum böfen. U et 

ort au changement : er ifl 
jur veränderlichteit geneigt. Por- 
ter fon intention a une cho- 


P : feinen vorfag auf etwas rich- 
en 


# PORTER, [in der buchhal⸗ 
tung 1 eintragen ; einfchreiben. 
PORTIER, ertragen ; bulten ; 
leiden. Porter la peine de fa fau- 
te: die firafe feines verbrechend 
leiden. Je le porte fur mes &pau- 
les : ich habe ibn auf dem balfe ; 

ich muß ihn ertragen. 

Chacun porte fa croix en ce 
monde , fpruchw, es bat ein je⸗ 
der feine noth. 

PORTER, baben; bägen. Por- 
ter de l’amitie 3 quelcun : freund 
ſchaft zu einem tragen ; gegen ei: 
nen begen. Porter envie : mißgunft 
begen ; beneiden. 

PORTER quelcen, einem wohl: 
wollen ; einen befördern ; beſchir⸗ 
men. 

PORTER fon jugement d’une 
chofe, fein urtheil von einer fache 
fällen. 

PORTER les chofes ä l’extremi- 
te , etwas aufs aͤuſerſte ankom⸗ 
men laffen. 

PORTER la mine, das anfehen 
haben; audfeben. Il porte la mi. 
ne d’un — er fichet wie ein 
bettler aus, 

PORTIER la parole , dad wort 
führen ; im nahmen der andern 
reden. 

PORTIER parole , verfprechen; 

chern. in eined andern Nas 
men. Je Dis chargé de vous 
orter cette parole de fa part: 
Ich habe befehl, euch Wei don 
feinet wegen zu verfprechen. 

LE PORTIER bien, le porter 
en beau lieu, Dt anfebnlich 
aufführen ; an feiner auffübrun 
SS mangeln laffen ; reichli 
eben. 


PORTER l’epee, dem betr oder 
kriege nachgeben. 

PORTIER la robe, ber praxi 
nachgeben ; eine gerichtd:bedienung 


POR 


PORTER les chaufles, ein pas 
ge feon. Il porte encore les 
chaufles : ee iſt noch page. 

PORTIER les couleurs; les li. 
vrees ` dp laquen ſeyn. Da por. 
te la livree : er iſt ein Loguep ges 
weſen. 

PORTER honheur; malheur, 
gluͤck; ungluͤck bringen. 

Le vin porte fon eau, der wein 
verträgt waſſer; d.i. fan einen 
zuſatz von waffer ertragen. 

PORTIER une fante à quelqu'un, 
einem eine gefundbeit zubringen; 
zutrincken. 

PORTER témoignage, zeugniß 
geben. 

SE PORTER, or Se porter 
bien : fi) wohl befinden ; wohl 
auf ſeyn. Se porter mal: übe 
auf ſeyn; Fond ſeyn. 

SE PORTER, Au etwas geneigt 
gan. Se porter aux &tudes : zum 

udiren geneigt ſeyn; fich dem ſtu⸗ 
diren ergeben. I fe porte 3 la 
E er lencket fich zum frieden ; 

ft zum frieden geneigt. 

SEPORTER, fich bezeugen; pr: 
balten. Se porter avec ardeur 3 
une chofe : nod einer ſache bes 
gierig Iron, Se porter en hom- 
me de coeur ` fich als ein behettz⸗ 
ter mann verhalten. 

SE PORTER, [im rechte, bon, 
Si ei porter er —— 

e quelcun : 
wider einen a eben." Se — 

your heritier: ſich als erben auf: 

hren; erben angeben. 
‚Puisque vous &tes tout porte 
ici, meil ihr fo gleich da GR 
weil ihr eben bier fend. 

PORTE-RESPECT, La 
mußteton. 

PORTE-TRAIT, f.m. ſchleif⸗ 
fe, darin der fielen-itrang banat. 
PORTE-VENT, f. m. bie 

wind:lade in einer orgel. 

PORTE-VENT, f.m. ventilan 
einer ſack⸗pfeife. 

PORTE-VERGE, La pb, 
ſo bag ftepter vorträgt. 

PORTE-VERGUES, f. m 
die bölger an der ſpitze des gas 
lions. 

PORTE-VOIX,/f. wm (ra, 
rohr. d 

PORTEREAU, f. m. pförtgen; 
thuͤrgen. 

PORTEREAU, ſchutz; wehr; 
das waſſer zu ſtaͤmmen. 


PORTERIE, thor-waͤrter-ſtube. 


PORTEUR, f. m. traͤger; bg, 
gen. Le porteur de cette lettre: 
überbringer dieſes briefes. Un 
jure porteur ` ein gefchmorner 
träger. Porteur de chaife : ſeſſel⸗ 
träger. Porteur de facs ` fad:tra: 
ger; forn-lader. Porteur de let- 
tres : brief-träger, 


POR. 


POR 
PORTEUR delettre de change: 
dem ein wechfelbrief überwielen 
worden. 

PORTEUR, da3 vorreutspferd in 
einem feche-fpännigen zug. 
PORTEUSE, /. f. trägerin. 
Porteufe de lait; de fruit, &c. 
EES ; obfl:trägerin ; u. 


, m. 
PORTIER, fm. thürstvdrter ; 
thuͤr⸗ huͤter. } f oi Hit ? 
PORTIERE, f. f Ihimsbüterin 

eines, Llofterd. 
PORTIE’RE, vorhang vor einer 


‚ D 
PORTIER E de carofle, ſchlag 
an einer tutfchen. 
PORTIE/RE, adj. tragend. Bre- 
bis portiere ` tragendes ſchaf. 
Lice portiere : tragende bündin ; 
die alt genug iſt, unge zu tra⸗ 
en. = 


PORTIERES, mutterstrompes 
ten. 

‘Un caroffe A trente-fix portie- 
res , ein karren. n 

PORTION, f.f.[fpr. Porcion 
theil ; antbeil ; befcheidenes theil. 
Une portion de maifon ; de 
vigne , &c. antheil an einem 
hauſe / Weinberg, u. f. w. Don- 
ner A chacun fa portion : einem 
jeden fein befcheidenes [beböriges] 
theil reichen. 

PORTION congrue, zulängli- 
eher unterhalt , fo einem aus einer 
pfründe gereichet wird, 

Divifer une ligne en tant de 
portions egales , eine linie in fo 
viel gleiche theile abtheilen. 

PORTIQUE,f. m. halle, 

#PORTIUNCULE, ein 
feſt in dem Franciftaner:orden. 

#PORTO APORTO, Gm 
mach, fo von Porto in Portugal 
fommt. o 

PORTOIR, f. m. bölgernes ges 
ruft, worauf den Gartheufern Die 
feifen zugetragen werben. 

PORTRAIRE, ». a. mablen; 
abmablen. [es veraltet, man 
fagt Peindre.] 

PORTRAIT, f. m. ebenbild ; 
abbildung. _ Faire le portrait du 
Roi : des Königs ebenbild machen; 
den König abmablen. 

PORTRAIT charge , hohn⸗ge⸗ 
mäbl; darinn einer mit etwa 

abenden gebredhen , zum 

impf vordeftellet wird. 

PORTRAIT, befthreibung; vor» 
ftellung. Faire le portrait de fa 
— : feine liebſte beſchrei⸗ 

en. 

* EE E 
mer , des gaſſen⸗beſetzers. 

PORTRAITISTE, POR- 
TRAITEUR, JL m. portretts 
mobiler, ` 

PORTRAITURE, L m. gid: 
nung; reih⸗tunſt. 


D 


POR POS 

PORTUGAIS, f. m. die Por⸗ 
tugififche forache. Parler Portu- 
gais ` PWortugififch reden. 

PORTUGAIS, ein Portugieft. 

PORTUGAIS, m. PORTU- 
GAISE, f.adj. Portugiſiſch. 

# PORTUGAISES, Vortugas 
lefer , eine ſtarcke gold: mung. 

PORTUGAL, f. m. Yortugal ; 
ein Fönigreich in Spanien. 

PORTUMNE, f. m. hafen- 
Gott, bey den Heyden. 

POSADE,f. PESADE. 

ZS POSAGE, f. m. da 
aufrichten. Le pofage de cette 
ftatu& a beaucoup coutẽ, es bat 
viel gekoftet, dieſe bild»fäule zu fes 
Ken ; aufjurichten. 

POSE, £ PAUSE. 

POSE, m. POSEE, f. adj. gë 
fett ; dt ; gelegt. Colonne 
pofee fur fa bafe : eine feule auf 
ihren Dap geftellt. 

POSsE, ne ; befcheiden; ein: 
gezogen. Un jeune homme fort 
pofe: ein gar eingegogener junger 
menfch. 

POSE', adj. [in der wappen⸗ 
kunt) ſtehend; wird nur von 
einem loͤwen / leoparden oder 
greiffen gefagt. 

POSEMENT, ode, fittfamlich ; 
befcheidentlich. 

POSER, sa ſetzen; ſtellen ; je 
en. Pofer la premiere pierre 
un bätiment:: den eriten Gem eis 

nes baues legen. Pofer un camp : 
ein lager aufſchlagen. Pofer une 
fentinelle : eine ſchildwacht aus: 
ſchen. 

ZS POSER, [in der mahler⸗ 
kunſt] ftellen, Pofer un modele: 
eine perfon, nach deren man zeiche 
SS will, ftellen, wie fie fich halten 
HI? 

# POSER, [bey dem reden, 
meiſter] fchreiben ; fegen. Huit 
& neuf font 17. pole 7. & retiens 
1. acht und neun macht 17. (ep 
7. bebalt ı. 

$ POSER une forme, [ in der 
buchdruckerey ] eine form eins 
ſetzen. 

POSER en fait, für wahr ange⸗ 
ben; etwas als eine beitändige 
wahrheit beiaben. 

POSER les armes, die 
niederlegen ; friede machen. 

POSER, o a ruben ; auflie 
Cette piece pofe fur le mur : Dies 
ſes zimmer Herat auf der ang 

POSEZ que cela ſoit, geſetzt, daß 
dem alfo fey. 

POSEUR, Com flein-fübrer; ſtein⸗ 
iger der die en werd: 
ftüce bebt und leat. 

POSITIF, f. m. bey:orgel ; klei⸗ 


fegen ; 


ned orgelsiverd in oder neben dem 
groffen. 
POSITIPF, [in der fprad- 


Funft] der politivus ; der anfang; 


POS 79 
die 
De Se Bali der mëng 


POSITIF, m. POSITIVE, 
Ff- adj. ausdrücklich ; wuͤrcklich; 
wefentlich. la et pofitif : 
das it deutlich ; ausdruͤcklich. 
Un avantage pofitif : ein würds 
licher (mwefentlicher) vorteil. 

ZS DROIT POSITIF. Ju 
pofitivum : be göttlichen und 
botze Lag an. des 

rechten n e⸗ 
gruͤndet find. 

POSITIVE, adj. Théologi 
u. d J — 

e; die den nd der lebre 
voritellet. gen ? 

POSITIVEMENT, ado, aus- 

ierg L wuͤrcklich; in ber 

Cela e politivement vrai : 

A aus wahr, 

TION, CC [fpr. Poß- 
can) Deng ; fegung. dr 
E ier fphere: ftellung der himmelds 


Regle de la Gute pofition, 
die regula falſi in der rechens 
kunſt. 

POSITION d’un bätiment, ans 
lage eines baues, 

POSITION, [in der mobile 
tey] ftellung. 

f POSITION d'un principe, 
die feſtſetzung eines grundfages, 

ZS POSITION, ein lehr.faß. 

# POSITION, Lin der Iatels 
nifchen poefie 1 it, mann ung 
nacheinander fehende filben be 
erfte mit einem mitslauter endet, 
und die zweyte auch mit einent 
anfanget. 

POSSEDE, m. POSSEDE'E, 
L adj. beſeſſen; inne gehabt. 
Maifon poffedee trois ans: ein 
baus fo man drey jahr gehabt ; 
beſeſſen. 


POSSEDE, von dem teuffel bes 
ſeſſen. w 


POSSEDE, L m, ein befeffener, 

POSSEDER, e a. haben; inne 
baben; befigen. Pofleder un be. 
ncfice ` une charge &c. eine 
pfrund; ein amt u. f. ww. befigen. 
Poffeder une terre; une mailon 
&c. ein landgut ; ein haus u. C 
e e 


etre pofled& du diable, von 

dem teuffel beſeſſen Gen, 

POSSEDER bien une fcience, 
eine wilfenfchaft wohl inne haben. 
Poffeder bien un auteur : einen 
autorem perfect inne haben. IL 
poflede bien le Francois : er fan 
gut Fransöfifch. 

La colere le poffedoit tellement 
&c. der zorn hatte ihn dermaſſen 
eingenommen. L’ambition le po. 
fede: er ift ehr⸗geitzig. 

POSSEDER vertu, Die fe 
end befigen ; der tugend eracben 
un, 


Dddd a ' POS, 


eëo POS 

POSSEDER une perfonne , viel 
bey einem vermögen. U poflede 
Vefprit du Roi: er ift in groffem 
anfehen beym Könige. 

POSSEDER une femme; les 
bonnes graces d'une femme , ei: 
ned weibs genieffen ; brauchen 
können, wenn man will. 

BOSSEDER fon ame en paix, 
ein ruhiges gemüth haben. 

SE POSSEDER, or, fein felbft 
mächtig ſeyn; über feine regun⸗ 
gen gebieten. 11 ne fe poflede 
pas: er ift fin nicht mächtig. 

POSSESSEUR, f. m. befißer. 

POSSESSIF, adj. Pronom pof- 
fefhif: [in der ſprach⸗kunſt] vor: 
wort, das eine befigung bedeutet, 

POSSESSION, LC bp: be 
figung. Poffeflion paifible : ru: 

iaer bei. Prendre pofleflion 

"mp benefice: den beſitz einer 
pfrimd ergreifen ; im eine pfruͤnd 
geſetzet werden. 

POSSESSION, liegende alter. 
Etre retabli dans fes anciennes 
poffeflions : in feine ebmablige 
güter wieder eingefeget werden. 

Il et en pofleflion den vier 
ainfi: er bat ed fich angewöhnt 


[angenommen; es hängt ihm an] 
alfo zu Thun, 
POSSESSION, bvermahrung. 


ll en a les clefs en fa pofleflion : 
er bat die fchlüffel darzu in feiner 
verwahrung. 

POSSESSION, befigung des fü: 

tans, 

POSSESSOIRE, Im [im 
rechts handel ] recht (rett über 
den beiis. Juger le poflefloire : 
in pofle(forio erfennen. 

POSSIBILITE, L f mög 
lichkeit. A 

POSSIBLE, adj. möglich, Tou- 
tes chofes font poflibles & Dieu : 
Gott ıft alled möglich. 

POSSIBLE, f. m. ichkeit ; 
was mönlich if. Tat fait tout 
mon poflible : ich habe alled was 
möglich , angewendet, De tout 
mon poflible : nach aller ıneiner 
möglichkeit. Je ferai mon pofh- 
be ` ich will mein beftes thun, 

POSSIBLE, adv. vielleicht. Dë 

veraltet, man fagt beut lieber 
peus-etre.) 

POST-COMMUNTON,S£Sf 
{in der Römifchen Pirche] gebet, 
d nach der communion des prie⸗ 
fterd von der gemeine gefüngen 
wird. 

POSTCRIT, L m. poſtſcriptum; 
anbang an einen brief. 

POSTE, LC volt; ort, mp die 
driefe beilellet werden, 

POSTE, poit; poit-lager ; ort, mp 
die polt:pferde wechjeln. 

POSTE, poft:-wagen; poft:pferde, 
Coure la pofte : mit der poft [mit 
poftspferden] reifen. 


POS 


Courre la pofte en liſant, gar 
gu geſchwind leien, 

Aller en pofte en l’autre mon- 
= , feinen tod vor der zeit befürs 

ern. 


POSTE, fugel ; lauf:fugel, Char- 
ger un fufil de cing grofles poftes: 
eine flinte mit fünf ſtarcken lauf: 
fugeln laden. 

Un homme 3 nötre pofte, ein 
menfch nach unferm ſinn; der und 
zu gebot ſtehet. 

POSTE, f. m. poftz fand ; ort, 
dahin kriẽgs⸗ voick geftellet wird. 
Maintenir fon pofte : feinen ftand 
behaupten. Abandonner fon pofte: 
feinen ftand verlaffen. 

POSTE, pol ; verfchangter ort ; 
pla, fo mit einer wacht oder bes 
fagung belegt. Emporter un ES 
fte : eine vpoſt gewinnen. Rele- 
ver les set? die poften abl 
fen ; d. L die wache_oder beſa— 
Kung verändern. Pofte avance : 
dor: poſt. 

POSTE, ftelle; ort ; dienſt; 
amt, Ileft dans un bon pofte : 
er bat eine gute ftelle; einen gu— 
ten dienſt. 

C’eft un petit poſte, das ilt 
ein lofer Jeder ; ein muthwilliger 
knab. 

POSTE, [in der baukunſt] 
Fonedensiug. Pofte avec rofet- 
tes: fchne mn um rofen. Pofte 
fleuronne : geblätterter ſchnecken⸗ 
ug. Pofte limple: glatter ſchne⸗ 
cken zug. 

POSTE, ou Tomé, [in der 
fee-fabrr] fchiff mit einer ſchwib⸗ 
bogensformigen dede ‚ darunter 
el die veifende und foldaten aufs 

en. 


# POSTE,[bey denen ſpiele⸗ 
ren] Preter a pofte, mit dem bes 
Ding geld lehnen, daß man von eis 
nem glücklichen zug ein gewiſſes 
antheil babe, 

POSTER, e, ». ftellen ; einen 
ftand anweiſen. Pofter les trou- 
pes : bie völder Detten, 

Il a ete bien pofte, er ift an ei⸗ 
nem outen ort angebracht; wohl 
angetommen. 

POSTER, v. ». berum laufen ; 
fpaßieren laufen. Il ne fait que 
potter ` er thut anders nichts ald 
berum laufen. 

POSTERIEUR, m. POSTE- 
RIEURE, f. adj. der hintere ; 
letstere. La partie pofterieure de 
la tete: der bintere (eil des 
baupts. Certe lettre eft pofterieu- 
re a celle-la : dieſer brief iſt neuer 
Dünger) als jener. 

POSTERIEUREMENT,adv. 
Lim rechts⸗handel ] binter ; nach. 
ke colloqu& pofterieurement à 
un autre : nach einem andern ges 
ſetzet (epp ; einem andern nachges 
fest ſeyn. 

POSTERIORITE, leher ort; 


PO®S 
füngere zeit, Pofteriorite de rang: 
fong hinter andern ; nach ans 
em. Poiteriorite de date: jüns 
geres; frifcheres datum, 
POSTERITE, LC nachwelt; 


—— * erite en 
jugera : be wird dag 
urtbeil daruͤber fällen. Mourir 


fans pofterite ` ohne nachkons 
es — A kinder) ſter⸗ 

POSTHUME, f. prostu. 
ME 


POSTICHE, adj. falſch; onge, 

fest. Cheveux poftiches : (ai 
aar. Dent poltiche : faiſcher 

Leingefegter) zahn. 

POSTILLES, [alt:wort] rand» 
gloffen. 

POSTILLON, fm. poft:Enecht; 
ber den pofi-wagen, oder poll:pfets 
de führt. 


POSTILLON, torsreuter, op 
einem fechsfvännigen wagen. 

POSTILLON, renn-ſchiff, das 
kundſchaft einzuholen auslauft. 

Les poſtillons d'Eole, 
— die winde. te⸗ 

POSTIQUERIE, LC fbald: 
beit; leichtfertigkeit der knaben, 
und gang jungen leutgen. 

A SSL sehn; 
verlegen; an unre ort brins 

en; binten bin ſetzen, das forne 
ben (allen, 

POSTPOSER , bindanfeken ; 
nachfegen. Poftpofer fon falut 
= Weed u, eh ſc⸗ 
ig den welt:gefchäften nachſe⸗ 

en. 


POSTULANT, m. Post, 
LANTE, f. adj. der oder bie 
begehrt in einen geiftlichen orden 
aufgenommen zu werden. 

POSTULANT, advocat der ji 
gleich procurirt. , 

POSTULANT, f. m. der ind 
nen orden zu treten begebtt. 

POSTULANTE, IC ben 
Ger in einen orden zu Die 


POSTULATION, CC [im 
Paäbitlihen vedyt ] ermäblung 
einer nicht recht fähigen perſon ju 
einer geiſtlichen wuͤrde, welche der 
Leen oder ander Superior ju con- 

rmiren gebeten wird. 

POSTULER, o a. und. Pä 
zu einem orden angeben; beacds 
ten in einen orden aufgenommen 
ju werden, 

POSTULER, advociren und zu⸗ 
aleich procuriren. 

POSTULER un emploi; une 
charge , einen dienſt (ein amt) ſu⸗ 
chen ; voftuliren. 

POSTUME, POSTHUME, 
adj. nach des vaters tod gebobren. 
C’eft un enfant pofthume : 
kind ift nach des vaters tod ge⸗ 


bobren. 
Ocuvre 


Pos POT 


Oeuvre poftume ,„ fehrift, D 
nach- des verfaſſers tod heraus 
—* . f. leibes⸗ſtellun 

POSTURE, LC Ing ; 
geberde. Pofture indecente : übel: 
anftändige geberde. 

Voila une drole de pofture 
d’homme , das it eine jeltfame 
geftalt ; ein wunderlich geitalteter 
menfch. 8 

POSTURE, WS Etre en 
bonne pofture: bey gutem wohl» 
ſtand (enn. 

POT, f. m. topf; krug. Un por 
A beurre : ein butter:topf, Un Got 
a l’eau : ein walfer-frug. Un por 
A oeillets: ein blumen-topf. 

POT AU LAIT, milch-topf. 

POT de chambre, nachtsfcherbel ; 
fammer:beden. 

POT, maß; fanne. Un pot de 
vin; de cidre; &c. eine Tonne 
wein ; dpfel:trand, u. f. w. 

POT, toch:topf, Mettre le pot au 
feu : ben topf beyfegen. 

Mon * eſt aſſes bon u: 
mablzeit iſt gut genug ; € 
ein out ſtuͤck len für mich. 

POT de vin, zugabe, was man 
über den gemachten Tout giebt. 

POT A feu, feuerstopf; dn ſchaͤd⸗ 
liches kunftsfeuer in einem topf zus 
gerichtet. 

SW? en tete, eine ſturm⸗ hau⸗ 

N 


POT pourri , mancherley Beifch uns 
tereinander zugerichtet. 

Un pot pourri de doctrine, eis 
ner der vieles, aber obne ordnung, 
verſtehet. 

Faifons un pot pourri de tout 
cela: wir wollen das alled unter: 
einander mengen. 

etre tobjours parmi les 
les plats, im fauß und 
leben. 

Tourner au tour du pot. fprümw. 
um den brey berum geben. 

Decouvrir le pot aux rofes, 
ſpruͤchw. die beimlichkeit erfah⸗ 

- ren; hinter eine beimlichkeit Com: 
men. 

Ze A pot & A rot avec quel- 
cun; ne faire qu’un pot & un 
feu, mit einem ſehr gemein les 
ben ; gemeinen tiſch mit einander 
machen. 8 

Paier les pots cafles, ſpruͤchw. 
von einem bandel jchaden haben; 
fchaden und koſten tragen, 

Il va & vient comme pois en 
pot, er rennt und läuft; ift ein 
unrubiger kopf. 

Faire le pot & deux anfes, 
ſpruͤchw. fich breit machen ; die 
bande in Die (tr ſetzen. 

POTABLE, adı. trindbar. Or 
potable ` trinckbares gold ; das 
Büria gemacht [zu einem (oft out, 
gelöfet] worden, 

Eau potable , ein zugerichtetes 


ots & 
maufe 


POT 
tvaffer, darin die falfchen muͤntzer 
ihre bleche weiß fieden. 
POTAGE, f. m. ſuppe. Pota- 
e aux herbes : £räuter » fuppe. 
otage au lait: milch» ſuppe. 
Potage à la viande : fleifch-fup: 
pe. 
Pour tout potage, ſpruͤchw. 
wenn.ed um und um fomme ; als 
led zufammen genommen ; end» 
lid. Ce n’eft qu’un fou pour 
tout potage : wenn man alled zus 
fammen nımmt, fo ift er ein narr, 


und nichts mebr. 


POTAGER, m. POTAGE- 
RE, f. adj. zu füppen —* 


ardin potager : d 
erbe potagere ` füchen - ges 
Plat potager ` fuppens 


4 fe. 8 
POTAGER, E chen⸗gar⸗ 
ten; Br in garten, 


POTAGER, waͤrm- ofen ; fafe 
rolen-ofen. 

POTAGER, fpeifestopf, darin 
den arbeitern ihre mahlzeit ges 
bracht wird. * 

POTAGER, des Königs ſuppen- 

ſuppen· meiſter. 

C’eft un grand potager, er iſt 
ein groffer fuppen:freffer ; Hält viel 
von guten ſuppen. 

fo von 


#POTAKI, potafihe, 
dem ſchwartzen meer herkommt. 
# POTASSE, CC votafihe. 


POTE, adj. Avoir les mains 
ech kurse und dicke bände ba 


POTEAU, L m. pfoit ; fäufe ; 
Dot Planter un poteau : einen 
pfoften eingraben ; — * 

POTEAU cornier, [in der bau⸗ 
funft] eckſtaͤnder. Poteau de 
fond, ftänder über pfeilern. Po- 
teau de remplage, ftänder über 
eröffnungen. _Poteau de croifee, 
frander über fenftern. 

POTEE, ff. ein topf voll. Une 
KS dean : ein topf voll mat 
ſers. 


Eveille comme une potée de 


ſouris, munter, wie ein topf voll 
maͤuſe; d. i. ſehr munter, 


POTE’E, brauch: flein bey dem 
töpfer. 


POTE'E, zinnafche. 

POTE’E, gewächdstopf, darein et» 
was gepflanget iſt. Pore qui vient 
bien : in einem opt 


——— das wohl fort⸗ 
ommt. 


POTEE, gloden: und ſtuͤck⸗gieſſer⸗ 
erde, 


POTE’E d’emeri , fchmirgel, fo 
von dem rad des fteinsfchneiders 
abgelaufen. 


POTELE, m. POTELETE, 
L adj. fleiſchig; kwabelich; fett. 
Main potelce ` eine Heifchige kwa⸗ 
beliche] band. 


; POT POU ër 
OTELETS,f. m. fi 
> — Aha, E — 
R,f m. i 
fer; bierzäpfer ; EE Leg 
weiſe auszapft. 
+ Meet CP m. reißsbley; 


en: weih. 

POTENCE, M A galgen. Po, 
tence 3 bras: ein £niesgalgen 3 
ſchnell⸗galgen. 

POTENCE, früde, 

POTENCE, fromme an einer 
trompete, 

POTENCE, flüße; nie ; Gut 
träger unter a Ale, 3 

POTENCE, arm: flange, daran 
etwas bervor ragt. Potence de 
lanterne:: arm, daran eine latern 
vor das haus gehenckt wird. Po- 
tence d’enfeigne: ftange, daran 
ein ſchild oder zeichen vor einem 
baufe banget, 


POTENCE, m. POTENCEE 
f. adj. Lin der wappen-kunit 
mit frücen. Croix potencee : ein 
truͤcken· kreutz; Antoniusstreuß. 

POTENCIEL, m. POTEN- 
CIELLE, f. adj. in der £raft 
[in vermögen ] beftehend ; eine 

taft bey ſich führend. Le poivre 
a un feu potenciel : der pfeffer 
bat eine kraft , bie dem ferner glei⸗ 
het ; bat eine Tratt zu brennen 
wie feuer, 

POTENCIELLEMENT,ad». 
fräftiglich ; in der kraft, 

POTENTAT, E m. regent ; 
mächtiger bert ; potentat. 

Et kann, S A gaͤnſe 
rich. 

POTERIUM, ou barbe dere. 
nard, £leiner bocks⸗dorn. 

POTERIE, M C töpferswerd ; 
irrden gefäß. — 

POTERIE, töpfer-werditatt, 

POTERIE, töpfer-bandiwerd. 

POTERNE, f. f. ausfall ; ne 
benstbor ; fleined (ber, Dadurch 
man verftohlen aus der veitung 
femmen kan. 

POTIER, f. m. töpfer ; hafner. 

POTIER d’etain , Tonnen, gief 
fer ; zinn gieſſer. 

POTIN, Lem metall; mefing , 
u glöcklein gegoſſen * 

en. 


POTION, CC €, Pocion 
tranck; PETE ? 

POTIRON, L m. pfifferling ; 
erd · ſchwamm. 

POTIRON, eine ott runder Es 
biße. 

POD, LC m. laus. 
Il €corcheroit un pou, pour en 
avoir la peau, fprüchw. er folte 
wohl die laus um den balg ſchin⸗ 


en. 
C’eft un pou afame, ſpruͤch 
er ift eine hungerige Jong ` er ıf 
hungerig; er iſt durftig und begies 
rig etwas d erhalten, 

Dddd 3 POU, 
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P V A waffer:laus ſo die fifche 
ci ® 

POU de foye, f. m. flarder und 
Dichter feidenzzeug. 

POUACRE, M m. laus-nickel; 
laufesbindel ; laufiger junge, 

POUACRERAE, f. f. lauferey ; 
bettelen ; unfat. 

POUACRESSE, f. f. laufiges 
[unfätiges) mäadlein. 

POUAS, interj. fi! pfui! pfui bei 
unfats! 


POUCE, f: m. baum. 
Joüer du pouce, ſpruͤchw. geld 
Achten, 


Serrer les pouces & quelcun, 
ſpruͤchw. einem bart anliegen ; 
die daum⸗ſtoͤcke anlegen. 

Se mordre les pouces de quel- 

ve chofe , ſpruͤchw. fich in, Die 
Gage beifen x veu [verdruß] uber 
etwas empfinden. 

Si on lui en donne un pouce, 
il en prendra grand comme le 
bras , fpruchw. erlaubt man ibm 
des fingerd breit, fo begehrt er die 
gange band, 

Ce ragout eft fi bon qu’on s’en 
mange les pouces, die brübe iſt 
fo gut, dag man alle finger bat, 
nach lecken möchte. 

POUCE, zoll; daumsbreit, 

# POUCE dean, waſſer, fd viel 
“als durch ein zoll weites rohr ſchieſ⸗ 
fen kan, 

# POUCE event, be zugabe des 
daumens zu jeder de, 

* POUCE pieds „ Hein meer 
fifchlein, fo eichlen ähnlich find. 

# POUCHOC, Um, farb-waar 
aus China, zum gelbfärben. 

POUCIER sel: m. däumling ; 
daumsftäc, Seiten fich Die nadler 
und dratbzieber bedienen. 

POUDRE,/. £ flaub; pulver. 
La poudre gäte les veux : ber 
ftaub ift den augen ſchaͤdlich. Re- 
duire en poudre ` zu pulver ſtoſ⸗ 
fen ; reiben. Mettre de la pou- 
dre fur l’ecriture : freusfand auf 
die fchrift ſchuͤtten. 

Jetter de la poudre aux yeux , 
ſpruͤchw. verblenden ; durch fals 
fchen (bein verführen. 

Faire mordre la poudre a fon 
ennemi, feinen feind erlegen. 

Mordre la poudre , be erde 
fauen. ! 

POUDRE, pulver ; artzney⸗puͤl⸗ 
verlein. 

POUDRE, buüchſen pulver; ſchieß⸗ 
pulver. 

Ce pais ſent la poudre A canon, 
es wird in diefed land ploglich ein 
einfall gefcheben ; das land wird 
bald angegriffen werden. 

Mettre le feu aux poudres , das 
pulver anftecten ; d. i. Junge und 

„ Jeber anzunden. 
Sa poudre ef bien fine, ü 


POU 


ptend facilement feu : er fan bald 
verliebt werden. 

Tirer fa poudre aux moincaux, 
—— ſein pulver nach den 
perlingen verſchieſſen; d. i. viel 
unfoften umfonft machen ; wegen 
einer fache, die nichts werth iſt. 

POUDRE, gerber:lohe. Le cuir 
elt en premiere, en feconde 
poudre : bag leder iſt in ber eriten, 
zweyten lobe. 

POUDRE deplomb, ftaubsfchrot; 
ſperling⸗ ſchrot. 

POUDRE de fimpatie, fimpathie 
pulver, 

POUDRE deCipre ; poudre de 
Chipre , [das erſte iſt das ge 
meineite) Eiprifcher boor, pubert, 

Prendre de la poudre d’efcam- 
pette, ſpruͤchw. die fucht neh⸗ 
men ; davon laufen, 

POUDRE de prelinpinpin, 

ruͤchw. pimpelimpim ; vergeb⸗ 
iches mittel ; artney die feine 
wuͤrckung (but, 

POUDRE du college, ftul:ftaub. 

POUDRE duDuc, gewiffed mas 
gen:pulver. 

FPOUDRE de diamans , (br 
kſeine deinanten. 

# POUDRE d'or, gold-fand, 

POUDRER, o a. pudern; mit 
puder beftreuen. Poudrer quelcun: 
einem Das haar pudern. Poudrer 
une peruque ` eine parucke eins 
pudern. 

POUDRER, wuͤrtzen; ein wenig 
falg, pfeffer, u. d. g. an die ſpeiſe 
fireuen. 


POUDRER, [beyder jägerey] 
jtauben ; itaub erregen. 

POUDRERIE,./. f. pulver 
mubl. Ila une poudrerie: er hat 
eine pulversmüble, 

POUDRETTE, fm. [im dar; 
ten.bau] ar mit; zu ſtaub 
geriebener mut, 

POUDREUX, m. POUDREU- 
SE, f. adj. ftaubig ; beitaubt. 
Mon chapeau eft tout poudreux : 
mein but ift voll taub. 

Un pied poudreux, ein bauer ; 
ein bettler. Il a les pieds pou- 
dreux ` ed iſt eim better ; ein 
bauer, 

POUDRIER, f. m. ftreusbüchfe; 
fand-büchfe. 
POUDRIER, fandsubr, 
POUDRIER, ptilver:macher. 
POUF, [gemacht wort , damit 
man ein groſſes krachen oder 
einen fall befchreiben will] 
Pouf, voila mon homme par ter- 
re, puff! da liegt er. 
POUGEOISE, A, alte fran- 
söfifche muͤntze, die zu König Li 
dewig des IX. zeiten gangbar war, 
POUGER, a a. [in der fees 
ahrt ] mit vollem wind ſeegeln. 
it auf dem mittellaͤndiſchen 


PO 


meer ein gebräudhliches wort.] 
POUILLE, Cam erb:regifter als 
ler pfründen in einem bißthum os 
der einer landfchaft. ? 
POUILLER, v. a. ſchmaͤhen; 
V läftern. Je Tat bien pouille : wi 
bab (me die meinung gejagt. 
SE POUILLER, or. fich law 
fen. Les gueux fe poüillent : die 
bettler lauſen fich. 
POUILLERIE, f. f. fleider:fams 
mer in einem armen: haufe. 
POUILLES,f. f. pl. Chanter 
Gilles 3 quelcun: einen fchmäs 
Im: läftern ; ausmachen. 
POUILLEUX, m. POüÜlIL. 
LEUSE,f. adj. laufig ; voll 
laͤuſe. 


POUILLEUX, La laus:nide. 
—— poüilleux : es iſt ein laus⸗ 


nice 

BOIS POUILLEUX, Hedi 
ges holtz. 

# POULAILLE, CC allerhand 

POLL, FS, g füb 

AIN, L m. len; 
len; junges pferd. We 

POULAIN, Elappohr ; geſchwüͤr 

e an heimlichen orten. g 
OULAIN, fihleife, darauf man 
etwas fortfchleifet. 

POULAIN, feller-leiter. 

POULAIN mi-parti, ou le che- 
valet, [in der ſtern kunſt)] das 
kleine pferd, iſt ein nordiſches 
geſtirn zur feiten des delpbıns 
gegen morgen : nabe an em 

egafo, doch ift nur der font 
davon Au feben. 

POULAINE, f f. lange ig 
fpigen, 

POULAINE, [in der fee-fabrt] 
das gallion. 

POULALIER, f. m. bühne 
haus, 

POULALIER, hübner „mäfter; 
— 1 — 

#POULANGIS, f. m. grobe 
balb-leinener zeug, fo in Burgund 
gemacht wird, 

POULARDE, /f. f. gemäflee 
junges huhn. 

POULE, M f. benne, 

Un bon renard ne mange ja 
mais les poules de fon voifina- 
ge , eim jchlauer fuchs bat das 
neft rein; man muß feine leichte 
fertigkeit begehen, wo man bis 
kannt ift, 

# POULE, ber faß in gewiſſen 
fpielen. 

POULE de guinée, e A mit 
ſchoͤnen ſchwartz- und wenſen für 
dern, iſt fo groß als cine ge⸗ 
meine benne, bat aber bobere 
beine. 

Plumer la poule , ſpruͤchw. die 
benne rupfen ; bezwacen ; erpreis 
fen ; mit. gewalt und unrecht di 
mas erjwingen. 

Faire 


POU 
Faire la üillee , ſprw. 
—* en 7 den N 
en. 


POULE d’Inde, Ealekutifche ben, 


ne; talkun. 
Let une gardeufe de poules 


Winde, fie ſteckt ſtets auf dem 
lande. 


POULE dean, waſſer-huhn. 

POULE debois, haſel-huhn. 

POULET, f. m. junges huhn; 
kuͤchlein. 


POULET, beſchnitten papier zu 
bieten, Acheter du poulet: bes 
ſchnitten briet-popier kaufen, 

POULET, liebeö.brief. 

POULETTE, L f. junge benne, 

# POULETTE dean, LC ein 
waſſer⸗huͤnlein; tau ein. 

POULETTE, junges maͤgdlein, 
d ſich zur unzucht ren 


POULETTE, Dm land: bau] 
fechſer ; abgefchnittener wein⸗ 


POULICHE, ff. ſtutt-fohlen. 

POULIE, L f. rolle; blod, an 
einer ſtrick· wi 

POULIE, [in der anatomie. 
augen-twelle oder augenwinde, i 
ein Enorpeligted weſen am innern 
theil des augs, durch welches fich 
das oberite augen » mäusgen bey 
dem innern augen:woindel zichet, 

POULIER, o a. —— 
auftriezen; mit einer winde in die 
hoͤhe ziehen. 

POULINE, f. € flutt-foblen. 

POULINER, o ». foblen; ein 
foblen bringen. Nötre cavale a 
pouline : unfere flutte hat ein fobs 
len geworfen. 


POULINIERE, adj. Cabale 
pouliniere : trächtige flutte. 
POULIOT, La polen. 


POULMON,f. POUMON. 

POULMONIQUE, adj. Ku 
gen-füchtig. 

POULPE,f.POLIPE, 


POULPE, f. f. mard in den 
wächfen. * — 


POULPETON, f. m. ein ge 
5 töch von gehacktem fleifch, 
POULS,f.pous, 
POULVERAIN, fm. zünd 
frout: bey der artillerie. 
POULVERIN,f. m. pulvers 
born ; pulversflafche , worinn die 
muffetier das zuͤnd⸗ pulver fuͤh⸗ 


ren. 
POULVERIN, fand:ubr, 


POU NON, POULMON,f.m. 
lunge. Etre incommode du pou- 
mon ` mangel an der Iunge haben; 
Iungenfüchtig ſeyn. Maladie des 
poumons: lungenfucht, 

POUMON de mer, ein ungesies 
fer in dem meer fo einer lunge 
gleicht, 


— — —“ 


POU 
#POUNDAGE, C m. pfund« 
zoll in Engellaud, 
POUPARD, C m. windel:pup: 
ve ; wicel:puppe. 
POUPE, POUPPE, CC das 
binter.theil des ſchiffs. 


Avoir le vent en poupe, (rm. 


S dem wind fegeln; gluclich 


ehn. 
POUPE, [bey der jaͤgerey] 
kopf einer bärin, wöltfin, u. d. 9. 
Os de la poupe, [in der ana⸗ 
Tome) gn » bein ; rang = oder 
vorderes fchiffebein. 
POUPEE, MA puppe ; tode, 
POUPELIN, f. m. eyer:tuche. 


POUPELINIER, POUPLI- 
NIER, f. m. eyerfuchen:tigel. 
POUPETIER,/S. m. muppen, 
£rämer ; tocfen-trämer. 

POUPIN, adj. wie eine puppe 
geftaltet. Elle a un vifage pou- 
pin, fie hat ein gefichtgen wie ck 
ne puppe, 


POUPON, L m. kind ; windels 
kind; wicel-Eind. 

POUPONNE,/. A Eind. [ein 
liebes: wort, to man den weis 
bern giebt] Va pouponne; mon 
Cour ` gebe bin mein kind ; mein 
berg. ! 

POUR, prep. um; für; um mit, 
len. Acheter de la marchandife 

our mille Ecus : für taufend tha⸗ 
er waaren einkaufen. Elle eft ai- 
mable pour fa beaute:: fie ift lies 
beng » würdig um ihrer fchönbeit 
willen. Soufrir pour la religion ; 
um des glaubens willen leıden. 
Cela fait pour moi: das ift 
mich ; bag dienet mir. L'affection 
que nous avons Tun pour Tan, 
tre : die liebe, fo wir zu einander 
tragen, 

Parler pour quelcun , ‚für einen 
forechen ; ein gut wort für ihn vers 
leben, 

POUR, [mit worten , die eine 
zeit bedeuten] auf; nach, 1 
it bien froid pour la faifon : es 

ift ſehr kalt nach der jahre:zeit. Ce- 


la n’eft que pour un tems : das iſt 


nur auf eine zeit. Pour l’annee 
rochaine : auf das folgende 
ahr. 

POUR, [vor einem Zfatriea 
su; bat, Il eft ici pour aprendre: 
er ift bie etwas zu lernen. Que 
vous ai-je fait, pour me vouloir 
du mal : was babe ich euch getban, 
daf (br auf mich unwillig fend. 

POUR moi, für mich ; fire mein 
theil ; mich betreffend. Pour ce 
au elt de cela: ſo viel diefes be; 
trift. 


POUR grand que fut le peril, il 
ne le craint pas, wie groß auch 
die gefahr iſt, fo fürchtet er fie 
doch nicht. Pour peu ou on y tou- 
che, il fait mal: wie leife man 


es berührt, fo ſchmertzet es doch; 


POH oo 


wenn man ed nur ein wenig auruͤh⸗ 
tet, fo thut es wehe. 

POUR ne point, conj. daß nicht. 
Vous &tes trop de mes amis, pour 
ne point prendre part à mon 
malheur ` eure freundschaft gegen 
DE iſt zu groß, bag ihr mit mck 
nem ungluc nicht mitleiden has 
ben Gilet, 

POUR, f. m. grund für eine Ge 
che; mas zu bejahung [beftätie 

ung] einer fache anzuführen vi. 

enctrer dans le pour & le con 
De d’une queition : wohl begreis 
Bar was zu bejahung umd zu bes 

eitung einer frage zu fagen iſt; 
was dafür oder Dawider Fan anges 
führer werden ; das ja und nein ck 
ner frage wohl verfieben. 

POURCEAU, /. m. ſchwein. 
ga le Sr —* Antoine, 

ruchw. es iſt ein fchmar 
ein ſchmecks⸗braͤtel. u 

FPOURCEAU'de mer , Meets 
fhwein ; fong Marſonm. 

POURCELAINE, ſ PoR- 
CELAINE. 


POURCELET, Tele, 3 
ſchabe. a 


POURCEQUE, cent. dieweil 
um des —8 Aan: e 

POURCHAS, [alt wort] ap, 
winn ; vortbeil, R 18 

POURCHASSER, o, a. jagen; 
nachiagen ; verfolgen. Pourchal, 
fer un cerf; un fanglier, &c. 
einen birfch ; ein ſchwein jagen, 

POURCHASSER un emploi, 
nach einem dienit ſtreben. 

POURFENDRE, o, a einen 
wichtiaen bieb geben. 

POURFILER, o. a, einen ans 
dern faden von gold u, d, g. mit 
einwuͤrcken. 

POURL’HEURE, ade. IN: 
isund, 

POUR LORS, ad». alödenn ; 
damahls. 

POURPARLER, C m. unters 
redung. Etre en pourparler : in 
unterredung begriffen feun. 

POURPENSER, o, zm. Doch, 
dencken; nachinnen. Il faut un 
peu pourpenfer à cela : man 
muß, der jache ein wenig nach 
denden. 

POUR PEU QUE, eet, fo 
wenig als; moferne nur ein wenig. 
Pour peu que je m’etendiffe fur 
cette matiere: woferne ich mich 
nur ein wenig in Diefer fache her⸗ 
aus laffen wolte, 

POURPIER, f. m. portulack. 

POURPOINT, L m. wart 
med. Kb , 

Remplir fon pourpoint; eine gtt 

VK mablzeit thun ek fett werden. 
Il faut que tu vetes un pour, 
point de pierre, du ſolſt in dag 
gefängniß geben. h 

Sauver Je moule du pour 
pink, 
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oint , fein leben retten ; mit dem 
eben davon femmen, 

POURPOINTIER,f. m. WA: 
med; fchneider. 

# POURPOINTERIE, Ei 
wanımes » fchneideren ` ſchneider⸗ 
handwerck. 

POURPRE, m. POURPRE’E, 
— Fievre pourpree ; fleck⸗ ſie⸗ 


A Ka EE 
purpur WO zichend ; H 
P, blumen - — — uͤb⸗ 


POURPRE, f. m, hitzige fran, 
beit ; Nec-fieber. 

POURPRE, LC purpurfchnede, 

POURPRE, purpte ; purpur⸗ 
laacen ; purpur⸗kleid. ! 

Il rehauffe par la Técht de fa 
pourpre „ er erhoͤhet biedurch den 
glang feines purpurd; d. i. Ders 

. mebret den ruhm feiner bobeit. 

POURPRE, f. m. purpursfarbe ; 
purpur:roth. Pourpre dar : lichte 
purpur:voth. Pourpre brun : Duns 
del purpur⸗roth. 

POURPRE, [in der oppen, 
kunſt)] purpur, 

POURPRE, [poetifdh] die mors 
gen: oder abend:roche, 

POURPRIS, LC m. umfang ; 

begirck; achäge. Il ett dans le 

ourpris de la mailon : er ift in 
Ka umfang des haufes. 

POURQUE, eat, daß. I ett 
trop honnete homme, pour ou 
ne falle pas reflexion &c. er iſt 
ein gar zu ehrlicher mann, Daß er 
nicht betrachten folte 2. 

POURQUOI, adv. warum. 
Pourquoi prenes-vous tant de 
peine:, warum nehmt ihr euch) jo 
viel mübe ? Pourquoi non ? wa— 
rum nicht ? 7 

C’eit pourquoi , conj. darum ; 
derohalben. C'eſt pourquoi je 
vous prie: derohalben bitte ich 
euch. 

POURQUOI que ce foit, mm 
einiges dinges willen ; es ſey was 
rum es wolle, 

POURQUOI, f.m. warum; up, 
bi ; bewegnig. Je veux favoir 

, Je pourquor ` sch will die urſach 
wien. 

POURRI, m. POURRIE, € 
adj. faul ; verfault, Pommes 
pourries : faule apfel. 

POURRIR,». a. faulen machen; 
zum verfaulen bringen. La pluie 
pourrit la charpenterie : ber re: 

en machet das zimmer = werd 

. faulen. 

POURRIR, o mg. faulen; ver: 
faulen. Fruit qui pourrit: objl, 
fo da faulet. 

POURRIR en priſon, im gp 
füngniß_umlommen ; lange ges 
fangen ſitzen. 

# POURRIR dans le vice, in 

- denen laſtern erharten, 


POU 


SE POURRIR, o r. berfüll: 
let. Cette poutre commence 3 
fe pourrir ` dieſer balcke beginnet 
zu faulen ; verfaulet. 

POURRITURE, ff. fäulniß; 
fäulung ; faͤule. 

$ Tomber en pourriture, Die gar⸗ 
* tranckheit im hoͤchſten grad 


en. 

POURSUITE, LC nadhiagen ; 
nachiegen. Ette a la pourluite 
de ennen? : im nadhiagen des 
feindes begriffen ſeyn. 

POURSUITE, treiben ; anhal⸗ 
ten. Redoubler fes pourfuites ` 
immer eiferiger anhalten ; feine 
fache immer ſtaͤrcker treiben. 

ALLEN, m. Dé 
ger ; der eıne rechts-fache treibt. 

POURSUIVRE,v. a. [ wird 
conjezirt Wie Szivre] verfolgen ; 
nachiagen ; nachſetzen. Pourfuivre 
V’ennemi l’cpee dans les reins: 
den feind auf dem fuß perfolgen ` 
dem feind mit dem degen in den 
ribben nachfegen. _ 

POURSUIVRE, nad etwas 
trachten ; fich um etwas bemühen, 
Pourfuivre un emploi : fich um 
einen dient bemüben. Pourfuivre 
une fille : um eine jungfrau wers 
ben. 

POURSUIVRE, fortfeßen; fort» 
ſtellen. Pourfuive fon chemin : 
feinen weg fortgeben, Pourluivre 
fon difcours ` jeıne rede fortiegen; 
in feiner vede fortfahren, Pour- 
fuivre fa pointe : jein vorhaben 
fortſetzen. 

POURSUIVRE un proces, d 
nen rechtö-handel treiben, 

POURSUIVRE Je filet, die 
majchen eines netzes alle nach eine 
— wegmachen bis ed fertig 


POURTANT, conj. gleichwol ; 
dennoch, 
POURTOUR,/f: m. umfang ; 
beariff. Ce pilier a tant He eh 
tour: der pfeiler bot ſo viel im 
umfang. 
POURTRAIT,f.POR. 
TRAIT. 
POURVEU,f£. POURVü. 
POURVOIEUR, L m. verfors 
ger ; ſchaffner; einkaͤufer. 
POURVOIEUSE, f. C verfors 
gerin ; einkäuferin, 
POURVOIR, wa. [ Jepourvoi; 
je ponrvoio; je Posrous; jai 
Feck? je pourvoirai ; que je 
bom voie ; je pmrvorroi z je pour- 
vr] verjörgen ; verfeben. Pour- 
voir une place des chofes necef. 
faires ` einen ort mit allen noth⸗ 
wendigkeiten verſorgen. Pourvoir 
une fille: eine tochter berathen; 
wohl verheyrathen. Pourvoir quel- 
cun d’une charge : einen mit eis 
nem amt verſehen. 
POURVOIR,o. i. forge tragen; 
forgen. Pourveir à don bien: 


POU 


vor fine haabe forge tragen. Dien 
ypomvoira : Gott wird davor 
forgen. 

SE POURVOIR, er ſich ber⸗ 
forgen. Se pourvoir pour l’'hiver: 
ſich auf Den winter verforgen. 

SE POURYVOIR, [im tredts 
bandel ] ſich berufen ; feine face 
anbringen ; einen richter antu 
e — E vg — el: 

auf den hoben r eruffen ; 
an den rath appelliren, 

POURVÜ, POURVEU, Ën 
Lfprich allezeit Pozere“#) mit o 
ner pfruͤnd verfeben. 

POURVÜ, ma POURVUE,/ 
adj. verforgen ; verfeben. Pour- 
vü de tout ce qui lui eft necel. 
faire : mit allem, fo ihm Dër 
ift, vegggben. 

left pouryü de fil & d’aiguil. 
les , (ſpruchw.) er hat alles we⸗ 
er darzu braucht, 

POURVÜ, POURVUE, ad 
gepußgt; ausgesieret. Un grosäre 
pourvü de mille &cus de reme: 
ein groffer dicker bengel, fo mt 
taufend thaler einfommens aus 
ſtaffiret iſt. 

FOURVÜQUE, POURVEL 
QUE, conj. [ſprich eloo 
Poxro#) wenn nur. Pourvü o. 
fin jarrive: wenn ich endlich nur 
binfomme. 

POUS, POULS, M m. em 
Avoir le pous lent; inegal A 
einen langfamen ungleichen u. i. 
w. puls haben. 

Täter le pous à quelcun, (pm. 
einem nach dem puls fühlen ; auf 
die zähne fühlen; d. 1. ihn oi 
hm, wie er gefinnet Ten, 

+ POUSET, f. m. die rotbe fard 
in denen alkermes⸗ koͤrnern. 

POUSSE,f. A, dämpfung ba 
athenis ; engbrüftigkeit an einem 
pferd. 

POUSSE, ſchoß; ſchoͤßling an ch 
nem baum. 


POUSSE', m. POUSSE®E, ` 
adj. getrieben ; geitoffen. 

Vin poufle , abgefallener [ch 
ſchmeckender] wein. 

POUSSE-CU, JL m. bäldr; 
feherg ; der die verbrecher zur hart 
bringt. 

POUSSE’E de voute, LC das 
drucken ; Drängen eines gewölbe, 
auf der widerlage. 

Je lui ai donne la pouffte, ic) 

be ibm einen dob ins obr ars 

est ; ich habe ihm etwas gefaat, 
das ihn in bewegung fest. 

POUSSER, e, a, treiben; ſtoſſen; 
fchieben. Pouffez cela plus avant: 
[iehet diefes weiter fort. Vous 

’aves poufle, & il et tombe: 
ihr habt ihn geftoffen, daß er mc: 
der gefallen. 

POUSSER,[auf der fecdht-fcbul] 
ausſtoſſen; zufloifen. Pousler un 
coup: een ſtoß thun; ausſtoſ⸗ 

IR. 


POU 
POUSSER, einpferd antreiben ; 
dem pferd be (eren geben. Pouf- 
fer fon cheval ; fein pferd anite: 
chen. 
POUSSER l’ennemi, den feind 
treiben ; zum weichen bringen. 


POUSSER,L[bey dem budbin: 
der] Poufler les bouquets, filers, 
Se, die mittel:gieratben; u. ſ. w. 
auf drucken. 
POUSSER le tems avec l'épaule, 
ſpruͤchw. zeit gewinnen ` eine füs 
che verzögern. 
POUSSER, treiben ; fortbelfen ; 
befördern; nachſetzen. Poufler vi- 
vement une afaire: ein gefchäft 
eiferig treiben. Poufler quelcun 
au charges : einen zu ämtern bes 
fördern. Poufler fa vengeance, 
« fa victoire, &c. feine rache; ſei⸗ 
nen Deg verfolgen. Poufler fa for- 
tune: feinem glück nachſetzen. 
FOUSSER, antegeng antreiben, 
Poufler quelcun au jeu, 3 la dé. 
bauche , aux ctudes , &c. einen 
yon fpiel, zur ſchwelgerey, zum 
Dieren anregen ; treiben, 
PFOUSSER, beleidigen; reißen; 
einem yunabe treten; verdruß Ans 
(hun, II n’eft pas honete de pouf- 
fer les gens : es iſt nicht ziemlich ‚ 
ſich zu jemand nötbigen ; einem 
verglich verdruß authun. On l'a 
poufle 3 bout: man bat es ihm 
u grob gemacht ; er it auf das 
uferfte gereigt worden. 
POUSSER a bout quelcun à la 
difpute : einen mit worten eintrei⸗ 
. ben ; fo weit bringen , daß er 
nicht mehr antworten könne. 
POUSSER des voeux ‚des fan- 
ots, des cris, &c. wuͤnſche; 
— klagen, u. ſ. w. ausſtoſ⸗ 
en, © 


POUSSER une maticre , eine 
vorhabende fache ausführlich ab⸗ 
bandeln. Poufler le difcours : 
der angefangenen rede nachfegen ; 
feine rede en Cela eft rop 
das ift zu weit gefircht ; 

a iſt man zu wert gegangen. 

POUSSER A larouf, ſpruͤchw 
beifen; bebulfich [ beförderlich ] 
ſeyn. 

POUSSER, v.a. und ». [im 

tens bau ] augen gewinnen ; 

roſſen treiben. Arbre qui poufle 

trop de bois: ein baum, der zu 
Hard ind bolg treibt. 

POUSSER,». =. fortrüden; 
fortrennen. Poufler vers le bois 
gegen dem wald fortrücen. Pouf- 

r plusavant ; weiter fortrennen. 


SE POUSSER,v.r. fich unter: 
einander floffen; fortitoffen; draͤn⸗ 
gen. 

$EPOUSSER, fich forthelfen ; 
feiner _beförderung nachſetzen; 
wobl forttommen, Il set bien 
poufle : er bat fich endlich durch» 

` gebracht. 

POUSSEURDEBEAUX 


POU 
SENTIMENS, f. m. finnteis 
cher kopf ; ber fich artiger, ſcharf⸗ 
finniger reden befeißt, 

POUSSEUR d’ärgue , ſim. ſchie⸗ 
ber, oder grob.dratzieber. 
POUSSEUSE DE _BEAUX 
SENTIMENS, Lt werte, 
fcharflinnige vednerin ; die po 
Ger ‚ ausgefonnener veden be: 
eiß 


POUSSIERE,‘f f. ſtaub. Cou- 
vert de fueur & de pouſſiere: 
mit ſchweiß umd ſtaub bedeckt. 

* Reduire une ville en poulliere, 
eine ſtadt in den grumd fchieffen. 

# Faire -mördre la poufliere. & 
u e einen überwinden; t0Dds 


N. i 8 ? 
Effuyons la noble pouſſiere, qui 
couyre les lauriers — laſſet und 
durch tapfere thaten nach ebren 
fireben. 


Jetter de la poufliere aux yeux 
. de quelcun : ſpruͤchw. einen ver: 
bienden ; mit. falfchen vorftelluns 
gen verleiten. 
ROUSSIE ren 44 VE, 
. adj. engbrufti auchichlagens 
bed] pferd. e 


HOMME POUSSIF, einer der 
kurtzen athem bat, 

POUSSIN, Cam kuͤchlein. 

POUSSINIERE,/S. C die gluck- 
benne; das fieben-geflien am bin: 


POUSSOIR,f. m. jänglein, bet 
fen fich bie zahnbrecher bedienen, 


POUSSOLANEf, POZZO- 
LANE. 


POUTIE,f. f.[fpr. Poncie] taub; 
unrath , ſo an den Eleidern bangen 
bleibt. 

POUTIEUX,m. POUTIEU- 
SE,f. adj. Dt, Poncieux, Det, 
eienfe] reinlich ; fauber im klei⸗ 
dern. [wird in einem verächtli, 
hen Gun genommen von uns 
mäßiger reinlichfeit.] 

POUTRE, LC balde. 

Br RELLE, LC Kleiner ba, 

e. 

POUVOIR,». a. LIe pws ‚im 
peux , il peut , nous powvons , 
vous pouvez, Ar peuvent ; je Fon, 
wois; je Pm? jai bp ; je puulle ; 
je.pourrois ; je ball J können ; 
vermögen ; mächtig ſeyn. Je puis 
ce que je veux : ich fan alles was 
Ich will. Vous pouyez tout fur 
Monfieur : ihr vermöget alles ben 
dem beren; ihr ſeyd feiner maͤch⸗ 
tig. 

NN POUVOIR PL U S,nicht 
mebe fort können; von Eräften 
gelommen feon. Il n’en peut 
plus ` er fan nicht mehr. 


EN’ENPUIS MAIS,ichtan | 


nicht davor ; das iſt nicht meine 
fhuld. Iln’en peut mais ; er fan 
nicht davor, aber. 


POU PRA ge 


POUVOIR, fm. macht ; gewal 
anfebeu ; vermögen. 11 an * 
a volonté, mais il n’en a pas le 
pouvoir ` er hat zwar dag wollen, 
aber nicht bag vermögen bor, 
Son pouvoir ell fort borne : feine 
gewalt iſt fehr eingefchrändt. Je 
ai en mon pouvoir: ich habe es 

` in meiner macht; es ftehet bey mir, 
POUVOIR, macht nady em⸗ 

e pfangenem befehl zu —2** 
POUVOIR, ſchrift, Dur 
welche einem macht gegeben X 


#PLEIN-POUVOIR, vol 


macht zu handeln nach qutbefriden, 
# PLEIN- POUVOIR, die 
fchrift, Durch welche einem dig voll⸗ 
macht ertheilet wird, 
POZZOLANE, POousso. 
LANE,/S. f. [das erite iſt das 
richtigfte ] mauer-jand aus Ft 
lien, ſo zum tünchen gebrauch 


wird. 
PRAGMATIQUE SAN- 
E Sancion ] 


= LO el srl 
allgemeines geſetz ; beftändige [bes 
ftätigte ] rn Ze * 
PRAIRIE,fPRERIE, 
PRALINE, AMANDES A 
LA PRALINE,/S.f. gebades 
ne mandeln. 
PRATIC, geſchickt; erfahren. 
PRATICABLE , PRATI- 
QUABLE, adj. thunlich ; möge 
lich zu thun. Une belle inven- 
tion „mais qui n’eft pas pratica- 
ble: eine fchöne erfindung , die 
ſich aber nicht ins werck richte laͤßt. 
Chemin praticable, brauchbarer 
weg; darauf man fortfommen kan. 


Un homme praticable ein mañ, 
mit dem wohl umzugehen [ wohl 
auszutommen ] iſt. 

PRATICIEN, M m. practicus 
Lei der praxis in rechten beflei 

PRATIQUABLE,f PRATIL. 
CABLE. 

PRATIQUE, adj. üblich ; in der 
übung beitebend. Geometrie pra- 
tique ` die übliche mef-tunit ; die 
in der übung gebraucht wird, 


PRATIQUE,/S. f.übung ; auds 
ubung. pratique d'un metier 
rendunartifan habile ` die ftätige 
übung eines handwercks macht ei⸗ 
nen geſchickten meiſter. 

PRATIQUE, übung ; praxis 
ber rechte. Entendre la pratique 2 

. bie prarin wobl veriteben. 

PRATIQUE, [inderfee-fabrr] 
tundfchaft; handlung. A la veud 
de la cöte nous mimes pavillon 
blanc, pour avoit pratique : ald 
wir das ufer (oben , ſteckten wir 
eine weile Goor auf , damit die 
einwobhner mit ung in handlung 
treten möchten. 

PRATIQLU E,liftige rände; beims 
liche handlung ; practifen. Etre 

Eeee aver · 


ege PRA PRE 
averti des pratiques du parti ` dot 
‚ ben ränden des gegentheild gewar⸗ 
net werden. f e 
PRATIQUEBS, f f. pl. 
den; kundſchaft; — geſchaͤfte. 
Donner des pratiques 3 un avo- 
cat: einem añwalt kunden [cliens 
tẽ] zumeifen. Medecin,chirurgien, 
&c. qui a de bonnes pratiques ` 
ein argt rg 5 ü. ſ. w. der 
ute fonben hat; in feinem ges 
fte viel zu thun bat. 
PRATIQUER, Ga üben; ia. 
Pratiquer les devoirs de la reli- 
ion die pflichten des gottesdien: 
bes üben. Pratiquer un art; un 
métier, &c. eine funft ; ein bands 
werd ‚u. f. w. treiben. Tous les 
ens du metier le pratiquent ain- 
F alle Die des handwercks find, 
machen [halten] es alſo. 
PRATIQUER „ umgeben; ges 
meinfchaft haben. Pratiquer tou- 
tes fortes de geng : mit alleriey 
leuten umgeben. Wë 
BRATIQUER ,lifliglich uberre, 
den ; games anftiften, Prati- 
quer des intelligences : heimliche 
verftändniß gewinnen. 
PRATIQUER,L[in der bau: 
kunſt) gewinnen ; einrichten ; ans 
bringen. Pratiquer une niche 
dans un mur ` ein bilderblind in 


eine mauer machen; anbringen. ` 


PRE,f. m. wiefe; matte. 

Se trouver fur le pré: auf dem 
kampf» plag ftehen , da man fich 
mit einem balgen fol. 

Jaimerois mieux le voir en 
terre m. ſpruͤchw. ich 
wolte I todt als lebendig 
feben. 

PRE-ADAMITES.f. m. men 
83 die vor Adam ſollen gewe⸗ 


CDD, 
PREALABLE, Lo, Dm rechts- 
bandel ] vorgängiges [ vorläufi: 
I werd ; das vor einem ans 
ern berachen muß. 
PREALABLEMENT, AU 
PREALABLE, ode, vorgän; 
ig; vorläufig ; voraus; vor ans 
n Dingen. 
PRE-ALLEGUE, m. PRE- 
ALLEGUEE, f.adj. vor⸗an⸗ 
bet ; vor:angezogen. 
PREAMBULE, f. m. vorrede ; 
vorfpiel ; eingang. Parler en peu 
de mots & fans preambule: bes 
vortrag kurtz ohne vorrede thun. 


PREAU, M m. kleine wiefe; wie 
fen-ded. 

—— bet eines God. bau, 

PREBENDE, CC pfrund; ſtiſts- 
einfommen ; — ſ 


PREBEN Dr PREBENDI- 
ER, fm. er eine 
Set) Be 


PRECAIRE,f. m. Lim rechts: 
bandel ] EN ; Dee der 


PRE 
an eined andern willen hanget; 
verliebener genieß. 
PRECAIREMENT, adr, tt, 
weife ; auf erfüchen. 
PRECAUTION, X £ [fpr. 
Precaucion] vorficht; verwahrung. 
Prendre des precautions aupres 
de quelcun ` fich bey jemand ver: 
wahren ; beforglichen ſchwuͤrigkei⸗ 
ten vorbauen. 
* Un homme fort precautionne : 
ein ſehr Eluger, weit ausjehender 
mann, 


SE PRECAUTIONNER;e. 
1. LUS, Precancionner ] ſich ver: 
wahren ; vorforge brauchen. 

PRECEANCE, f. PRE'’SE- 
ANCE, 


PRE’CEDEM MEN T, ao, vor, 
gängig ; vorber. 

PRECEDENT, m. PRECE'. 
DENTE,f. adj. vorhergehend. 
L’annee precedente ` das vorher: 
gehende KE jahr, A Ia pa- 

e preccdente : auf der vorherge⸗ 

ben [vorftehenden] pue, 

PRECEDER, ». a. vorgeben ; 
vorbergeben. Preceder quelcun: 
einem vorgeben. 

PRECEDER, übertreffen. 

PRECEDER, jzuvor ſeyn. Ceux 
qui nous ont precedez: die vor 
uns geweſen find. 

PRECEINTES,fCEINTES. 


PRECENTEUR,f. m. vor 

fänger ; cantor, 

PRECEPTE,f. m. lehre; unter: 

weifing. Donner de bons pre- 
ceptes : gute lehren geben. 

PRECEPTE, gebot. Precepte 

afırmatif: gebot, wodurch etwas 
gebeten wird. Precepte nega- 
tif : verbot ; gebot , wodurch et⸗ 
was verboten wird. 

PRECEPTEUR, L m. lebt: 

meifter ; fchulmeifter, 

# PRECEPTEUR, der andern 
te lehren und erinnerungen gies 
et; it. der andern gerne befiblt, 

PRECEPTORIAL,adj. Debt, 

lehrmeiſter⸗ ſtelle bey einem capitul. 

PRECESSION,/f.f [in der 

ftern-tungt] das verſchieben Ne 
rüden] des gleichstages gegen dem 
aufgang. 

PRECHE,PRESCHE, f. m. 

[das / iſt itumm] predigt. [_fer- 
mon UND predication iſt heut zu 
tag mebr im gebrauch)] Ila fait 
un beau preche : er hat eine ſchoͤ⸗ 
ne predigt gethan. 

PRECHE, be kirche. Aller au 

prche: in die kirche geben, 

PRECHER , PRESCHER, 

[das / iſt ſtumm] predigen, Pré. 
cher les Dominicales : über die 
verordnieten evangelia predigen. 

Pröcher un car&me ` die falten 

über predigen ; die falten» predig⸗ 

ten halten, 


PRE 


PRECHER, vorfagen ; ankam: 
berfagen. Apres cela an 
pr&cher ton innocence : nun ten: 
me und bé uns viel von dene 
unfchuld. Son teint mortifie pri. 
che la continence : fein ez, 

mergelted Kon prediat jr 

mäßige ; t feine magyar 


Son teint mortifie h 
—— —* erblickung ge: 
runtzeln wird man faui 
` eh ech gang kun 


PRECHEUR,PRESCHEUL, 
[pas S int ſtum̃] prediger. [er 
H einem hoͤhniſchen vertan 

Bouw, J Un plaifant gi. 
Choeur : ein feiner prediger, 

LES FRERESPRECHEURS 
= Predigersmönche ; Zens. 


ner. 
PRECIEUX, {PRE'TIErL. 


PRECIPfCE, Ca deg: 
gabe, tiefe kluſt. Tomber des: ı 
— in einen adgrund it 
PRECIPICE, äuferke ott, 
verderben. Ta vie elt au e 3 
predpice: dein leben fb iin 
eriter. gefahr. 
PRECIPITAMMENT.ME 
CIPITE'MENT , ado. [das nit 
it Das gemeineſte ] 1ndaus 
amlich ; ubereilt ; vorfchndis 
PRE’CIPITATION,[! 
[ fpr. Precipitacion ] überalus; 
unbedachtjamteit. 
PRECIPITATION,[inte 
ſchmeltz· kunſt ] niederföl 
eines aufgeloͤſeten zeugs , po? 
ch out dem boden des o 
wieder ſetzt. 
PRE’CIPITE,m. PRECIEI- 
TE’E,f. adj. ſchleunig; (ec, 
eilig. Depart precipite : ey 
[ſchleunige] abreife. 
ESPRIT PRE'CIPITE, g 
vorfchnelliges [ unbefonnend Jo 
muͤth. 
MERCURE PRE'CIPITI, 
gebrannt queckſilber. 


PRECIPITER, oam 
berab ftürken. 

PRE’CIPI TER , übereilen. 2 
ne faut rien precipiter: man mu} 
ſich im feinen ding (ge: 
nichts unbedachtfamer weit Dr 

PRECIPI TER dans Jemen 
in ungluͤck ſtuͤrtzen; bringen. 

rue Se 

meltz⸗ Funit 1 nie H 
E fegen bringen ; ſih mof 


SEPRECIPITER, er H 
flürgen. ec? 
ll ya des fleuves, qui EE 
Cipitent dans la mer : ( Lei 
dote, die von der ir ind mM 
PRE- 


Lë? 


Kai 


PRE 
PRECIPUT,/f. m. [im rechts: 


—handel ] erbtbeil , fo einer zum 


voraus bekonunt; per. The, 
PRECIS,f. m. inhalt [kurger bes 
griff ] einer rede oder fache. Don- 
ner le precis d'un difcours : den 
inhalt einer rede herſagen. 
PRE’CIS,m. PRE’CISE,f.adj. 
genau ; eigentlich. Circonitance 
recife:: der eigentliche umitand. 
D temoignage precis ` ein ges 
naues jeugnif. 
PRECISEMEN T, ode, eigent- 
Ich: genau; eben. Dire precife- 
ment ce ou faut: jagen, war 


igentlich zu fagen iſt. Venir pré. 


ei 
cilemen: a l’heure marquee: eben 
zu der gefegten zeit kommen. 


PRE’CISION,/. f. [in der ver: 
nunft:lebre ] abfonderung : ent» 
fonderung ; betrachtung eines din⸗ 
ges in einer entfonderung von als 
len andern. 

PRECISION, qenaubeit ; eigens 
beit; ricbtigkeit. Aller 3 la dernie- 
re precilon : eine fache aufd ges 
naueite erforicben; eine fache zur 
bochiten richtigkeit bringen. 

PRE’CO C E,adj. frühzeitige Frucht. 
Cerifes precoces ` frubstirfchen. 

ESPRIT PRECOCE, ein 
feutgeitiger veritand ; ber mehr 
verſtand blicken läßt, als fein als 
ter es mitbringet. 

PRECOMPTER,PRECON- 
TER, o o, [jpridy allezeit Pre- 
coat⸗] abrechnen ; abzieyen. 11 
faut preconter les frais: man 
muß die unkoſten zuvor abrechnen. 

PRECONISATION, Ir 
Lfpr. Preconizacion) öffentliche et: 
neunung zu einem Bißthum, im 
dem Roͤmiſchen contiltorio; etz 
Klärung der fähigkeit des, ber zu 
einem Bißthum ernennet worden. 

PRECONISER, e o einen zum 
Biſchoff ernennen; fähig erklären. 

PRECONISER, loben; ruͤhmen. 
Il ya quantit& de perfonnes qui 
le preconifent: es find rer viel 
Die ihn loben, 

PRECURSEUR, f: m. vorläus 
fer. S Jean etoit le pr&curfeur 
de Jefus Chriſt: S. Jo 
war der vorläufer Chriſti 

PREDECEDER, a » [im 
rechts » handel ] vorher Gerben ; 
vor dem andern abiterben. 

PRE’DE'CE'S, f. m. [im rechts: 
bandel] vorzabiterben ; todes-fall, 
fo ich vor einem andern braicht, 


PRE’DECESSEUR, f. m. dot 
fahr ; der vor einem andern gemes 
fen. Son predecefleur n’etoit pas 
fi favant ` fein vorfahr ; der vor 
ihm geweſen, war nicht jo gelehrt, 

PREDESTINATION, LC 
C pr, Predefiinacion ] gnaden, 
wabl ; Gottliche verſehung zur ſe⸗ 
Hate, + it, der Göttliche rath⸗ 


PRE 
ſchluß über alles, was fich zutra⸗ 
gen ſoll. 

Të — E- 

TINEE, f. adj. verfeben; er: 
wählt zur feligkeit. 

PREDESTINE’, f.m. ein aus 
erwäblter. 

PREDESTINER,o.a. erwaͤh⸗ 
len ; zur feligkeit verfehen ; wied⸗ 
men ; beitimmen, 

PREDICABLE, adj. [ in der 
vernunft:lebre ] beuleglich ; das 
einem andern kan bengelegt wer: 

; bon einem andern gejagt 
werden. L’animal ett predica- 
ble aufli bien de l’homme que 
de la bẽte: das wort animal fan 
von menfchen und (ieren gefagt 
werden. 

PREDICABLE, was ſich pre 
digen läßt. Une matiere predi- 
cable : gine materie , welche fich 
predigen läßt; worüber man pres 
digen darf. 

PREDDICAMENT, fm. haupt 
capitel, Darunter alled in der welt 
mag gebracht werden. 

Etre en bon ou en mauvais pre- 
dicament dans le monde: in ei: 
nem outen oder böfen ruff bey den 
leuten ftehen. ` 

PREDICANT, Ca, ſſchmaͤ 
wort] prediger. Un chetif * 
dicant de village : ein elender bert, 
prediger, 

PRE’DICATEUR,/.m. predi- 
ger ; kirchen⸗lehrer. 

PREDICATION, f. f.[fpr. 
Predicacion ] predigt, Faire une 

redication ` eine predigt thun; 

Iten. Entendre ; ouir la pre- 
dication : die predigt hören. 

PREDICATION, fitafspre 
Hat, 

PREDICTION,f. f [fpr.Pre- 
diccion) weilfagung; wahrjagung; 
— —— eines zukünftigen 
dinges. predictions des aftgo- 
logues : Die verfündigung 
fternsdeuter, 

PREDILECTION, CC aroffe 
liebe , die man vor allen andern. zu 
einer perfon trägt, 

PREDIRE, v. a, teilfagen ; 
wahrſagen; verfündigen, was zu⸗ 
künftig iſt. 

PREDISEUR, f. m. vorber:ver: 
fündiger ; der etwas voraus fagt. 

PREDOMINANT, m. PRE. 
DOMINANTE, f. adj. über: 
berefchend ; übertreffend. Sa paf- 
Don predominante ` die regung, 
fo ben ihm die berrichaft bat ;_feis 
ne andere regungen überberrfcht. 
L’avarice eft fa paflion predomi- 
nante ` ber geitz berrichet gant 
und gar über ihn; ift fein haupt: 
affect. 


PREDOMINER „m. n. uber 
bereichen ; übertreffen ; vortreffen. 
+ Le vitriol predomipne dans cette 
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eau minerale : dieſes gefundwafz 
fer führet mehr vitriol als andere 
mineralien, 
$ L’amour de la gloire predomi- 
ne dans ce Prince : die ruhm⸗be⸗ 
gierde trift bey dieſem fürften vor, 
PREEMINENCE, C C vor 
zug; vor:techt. Defendre les pre. 
eminences de fa charge : die pop, 
rechte feined amts vertheidigen. 
PREEMINENT, m. PREE 
MINENTE, LC adj. dem der 
borzug gebührt; der den vorzug 


PREEXISTENCE,f. f. würds 
liched weſen eines Dinacd , che ans 
dere zur wuͤrcklichkeit gelanget, 

PREEXISTANT , ad, was 
fein wefen vor andern bat. 

PREFACE, IL C vorrede; eins 
gang. 

PREFACE, [in der Römifchen 
rirche] der eingang vor dem ca. 
non der meſſe. 

PREFECT,PRE’FET, f. m. 
Maier allezeit Prefer] verwefer ; 

atthalter ; voigt, Prefet de la 
ville: ftadt » voigt , in dem alten 
Rom ; ftatthalter. Prefet de la 
— cantzeley⸗ director zu 
om. 


PRE’FET, [bey Sen Jefuiten ] 
aufſeher der doten, 

PREFET, befonderer lehrmeiſter / 
fo vornehmen fnaben ‚ die ben den 
Zeta in die foft geben, zugeges 

en wird. 

PREFFECTURE, CC boigtey; 
verweſer⸗ amt. 

PREFERABLE, adj. das einem 
andern vorzuziehen ift. Preferable 
a beaucoup d'autres ` dag vielen 
andern vorzuziehen. 


-PRE’FERENCE, Sf vorzug. 
q 


Donner la preförence A quelcun: 
einem den vorzug geben ; einen 
dem andern vorziehen. Paier quel- 
cun par preference ` einen vor an⸗ 
dern bezahlen. 

PRE’FERER, v.a. vorziehen; den 
vorzug geben. U faut preferer (on 
falut a toutes chofes; man muß 
vor allen Dingen feine feligkeit vors 


iehen. 
PREFET, f. PREFECT. 
PREFINIR, e, a, beitimmen; 
anſetzen. Prefinir un jour ` einen 
gewiſſen tag beitimmen. 
PREFIX, m. PREFIXE,f. 
adj, beitimmt ; geſetzt. Tems pre- 
fix : beflimmte zeit. 
PREFIXION dedelai ,f. Alim 
rechts - bandel ] aufichub ; aufs 
ſchubs⸗erſtreckung ; dilation. 
PREGATION, f. m. [bey dem 
klein drat⸗· zieher ] Die geben oder 
zwölf kleineſte löcher im zieh⸗eiſen. 
PREGNANT, adj. berbe; ge 
waltig. Douleurs pregnantes : ge: 
maltige ſchmertzen. Lift nur in 
diefer red⸗art brau u 
Eee ca PRE. 


gp  PRE | 
PREJUDICE, f. m. nachtheil ; 
ſchade; abbruch. Faire ; caufer 
un —— E S u 
nachtheil verurfachen. Lela 
F a mon prejudice : das ges 
reicht mir zum (oben, 
PREJUDICIABLE,adj. db, 
lich; nachtheilig; abbrüchig. L’in- 
temperance cl prejudiciable 3 
la fante : unmaͤßigkeit ift der ges 
ſundheit ſchaͤdlich. 
PREJUDICIAUX, [in Gë 
richten ] fehäden und unkoften. 
ALIEN, v. a. nad» 
theil [ abbruch ] verurfachen. La 
debauche prejudicie a la fante : 
die fehwelgeren fchadet der gefunds 
beit. Cela prejudicie a fa repu- 
— das ſchmaͤlert ſein anſe⸗ 


PREJUGE, Mm.l im rechts⸗ 
handel ] bey:urtbeil. 

FREI GE, vorsurtbeil; vorge, 
fafte meinung. Se defaire de les 
prejuges : fich feiner vorgefaßten 
meinungen entfchlagen. 

PREJUGER, a, a. cin bey⸗ ur⸗ 
theil ſprechen. 

PRELART, f. m. gepichte Ion, 
rn fo aufden fchiffen gebraucht 
wird. 

PRELAT, f. m. praͤlat; der eine 
bobe geiftliche würde befigt. 

PRELATURE, LC bobes fir 
chensamt ; geiftliche würde. 

PRELE, —— gaͤnſe⸗ 
traut; acker⸗roßſchweif. 

PRELEGS, M m. voraus; ſache, 
Die einem ‚vor theilung einer erb⸗ 
ſchaft, muß gegeben werden. 


PRELEGUER, o a. [im rechts⸗ 
handel ] zum voraus vermachen; 
verichaffen. j 

PRELER, P. a. mit gänfe-fraut 
reiben ; glatten; reinigen. 

PRELEVER, e. a, vorabzieben ; 
vorabfchlagen. Prelever les det- 
tes d'une fucceflion : die ſchulden 
von einer erbichaft abziehen, 

PRELIMINAIRE, adj. vor: 
pänsig; vorläufig. Queftion Pré. 

iminaire: vorgängige frage; die 
vor der haupt-frage muß abgethan 
werden. 

PRELIMINAIRE,/S. m. vor: 
abhandelung ; handlung ‚ fo vor 
dem haupt⸗werck vorher gebet. 

PRELUDE, L m. bor-fpiel; vor⸗ 
ſtimmung auf einem ſtimm⸗werck. 

PRELUDE, anfang ; eingang. 
Un prelude de plaifanterie: em 
fchersshafter eingang zum geſpraͤch. 

PRELUDER,o,». ein vor-fpiel; 
eine vorſtimmung auf einem ſtim̃⸗ 
werd machen, j 

PREMATURE, m. PREMA- 
TUREE,f. ad. frübzeitig; alls 
zu zeitig. Une mort prematuree : 
on rrubzeitiges abiterben. Deman- 
de prematurce: bitte , Die vor der 
rechten zeit getban wird, 


PRE 

PREMATUREMENT, ode, 
frübgeitiglich ; alluzeitig. 

PREME-DEMERAUDE,f. 
f eine art fapbiren. 

PREMEDITATION, E£ 
[ fpr. Premeditacion] vorbedacht; 
uberlegung. Faire une chofe a- 
vec premeditation : cin Ding mu 
gutem vorbedacht tun. 

PREMEDITER,o. a. borber 
bedenden ; überlegen. Nous pre- 
mediterons cette afaire ` wir wol⸗ 
len die ſache überlegen. 

PREMICES,PRIMICES, 
t f. [das erite bat der gebrauch 

eitätiget ] eritlinge. 

PREMICES,anfang. Ila d’heu- 
reufes premices : er bat einen gu⸗ 
ten anfang ; es läßt fich zum ans 
fang mit ihm ſehr glüclich an. 

PREMIER, m. PREMIERE, 
f adj, der ; die erfie. Adam eit 
le pr&mier homme : A war 
ber erte menfch. 

PREMIER, ber vornehmifte ; ans 
febnlichite. L’un des premiers 
gentils-hommes du pais : einer der 
vornehmiten edlen des landes. Le 


premier des orateurs ; des poe- 


tes , &c. der vornebmite [ vors 
treflichſte) unter den rednern , De 
tern / u Lk w. 

PREMIER, der erſte; vorige; 
vorhergehende. Sa premiere fem. 
me etoit belle: feine erite frau 
ware fchön. Il r&couvrera fa pre- 
miere fantE: er wird die vorige 
gefumdheit wieder erlangen. 

LA MATIE/RE PREMIE- 
RE, der ur,ſtoff; erite zeug , wo⸗ 
von alle die übrigen berfommen. 

NOMBRE PREMIER, [in 
der rechen⸗kunſt ) zahl, die durch 
keine andere kan getbeilet werden, 

MONSIEURLEPREMIER, 
der erſte ftallmeifter des Königs, 
+ der erite Syndicus der ſtadt Genf. 


PREMIER, L m. ein ort in dem 
Ball-haufe , alfo genannt. 

PREMIEREMENT, ode, Mk 
erft ; zuvorderſt. 

PREMIER OU E, ad, be bet, 

PREMISSE,/S f [in der ver: 
—— vorfag einer ſchluß⸗ 
rede. 

PREMONTREZ, fm. mön- 
che, Brämonftratenfer:ordens. 


SEPREMUNIR, er. fich ver: 
wahren; fich verforgen ` fich warf: 
nen wider eine bevorftehende be, 
fihwerlichkeit. Se premunir con- 
tre le froid: fich wider die £älte 
verwahren. 

PRENABLE, adj. was man nech, 
men fan. Cette ville neit pas 
prenable : die ſtadt kan nicht ein: 
genommen werden. 

PRENANT, m. PRENAN- 
TE, L adj. der da nimmt ; ans 
nimmt; empfängt. La partie pre- 
nante : der empfangende theil ; 
der die zahlung empfängt, 


PRE 

CAREME PRENANT,f.m. 
falt:nacht ; faften:abend. 

PRENDRE, ea Lie prens ‚tu 
prens, A prend , nous prenens , 
vous prenez , als — je prit 
jai pris ; je prendrai ; que je 
ee ie * s je — 
greifen; eraͤreifen; nehmen ; fü 
en. Prendre un bäton : einen 
prügel nehmen; ergreifen. Pren- 
dre un voleur : einen Dieb greifen; 
gefangen nehmen. Prendre fur 
le fait: auf frifcher that ergrei⸗ 
fen. Prendre quelcun par 
main : einen bey der hand fallen. 


PRENDRE, einnehmen; zu fh 
nehmen ; brauchen. Prendre une 
medecine : artzney einnehmen. 
Prendre le bain: buden; die ba 
de:cur brauchen. Prendre un dro 
de vin: ein wenig weins zu ſich 
nehmen. 

PRENDRE, einnehmen ; er» 
bern. Prendre une ville: om 
fadt einnehmen. 

PRENDRE, nehmen ; tmegneb: 
men. Prendre de P’argent : geld 
wegnehmen ; entiwenden. 

PRENDRE, annehmen ; auf 
nehmen. Prendre en bonne; en 
mauvaife part: etwas wohl ; übel 
aufnehmen. Prendre pour foice 
qui a te dit pour tous : etwas 
auf fich ziehen / das ingemein o 
fagt war. Prendre un air joyeut: 
ein fröliched geiicht annehmen. 
Prendre le goüt; l’odeur d’une 
chofe ` den gefchmack; geruch von 
einem andern annehmen ; nad 
etwas ſchmecken; riechen. 


PRENDRE larobe, fich aufdie 
praxin legen ; em gerichts » amt 
annehmen. Prendre l’epee: zum 
degen greifen ; Eriegs » Dienfte o, 
nehmen. 

PRENDRE, aufnebınen ; ap, 
ben; veritchen. Prendre bien ou 
mal une chofe : eine ſache wohl 
oder übel anfehen; verfteben. Puis- 
a. Hop ni rencz —— weil ihr 

D verſtehet; aufnehmet; wel 
ed euch alio gefällt. get 

PRENDRE, anlegen; anzie 
Prendre fes "habits ; es Leg 
F kleider; feine warfen ol, 

PREND RE, angreifen; anfallen, 
Prendre l’ennemi en flanc ` den 
feind von der ſeite angreifen ; par 
derriere ` von binten anfallen. 


PRENDRE, annehmen ; über 
DO nehmen. Prendre une char- 
e: ein amt annehmen. Prendre 
€ gouvernement ` Die regierung 
antreten. 

PRENDRE, balten ; achten ;ar: 
fehen. Pour qui me prenez vous? 
wofür fehet ihr mich an ? Prendre 
quelcun pour dupe: einen für cı: 
nen tölpel [tummen menſchen] 
balten ; einen betrugen ; beſchnel. 
len. H prenoit cela pour toute au- 
Ge chofe : er ſahe es gang für d 

was 
Lë 
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was anders an ; er bielte ed für 
nichts weniger als dieſes. 

PRENDRE, faben ; fangen. 
Prendre un lievre: einen haſen 
fangen. Prendre du poiflon : 
fiiche fangen. 

PRENDERE langue, ſich erfuns 
digen ; Eundfchaft einzieben. 

PRENDERE jour, einen gewiffen 
tag beftimmen. 

PRENDREät2moin „einen zum 
zeugen nehmen; anruffen. 

PRENDERE fon tems ; prendre 
bien fon tems, eine bequeme zeit 
abſehen. 

PRENDRE terre, anländen; aus 
dem fchiff an das land treten. 
PRENDRE quelcun au mot, fich 
an eines wort halten ; einen ben 

feinen worten faſſen. 

PRENDERE pitie de quelcun , 
ſich eines erbarınen ; mitleiden mut 
einem baben. 

PRENDRE garde à unechofe, 
eines Dinges wahrnehmen ; auf eis 
was merden; etwas in acht geb: 
men. 

PRENDRE la fuite, die flucht 
nehmen. ‚Prendre du repos: fich 
jur rube begeben ; ruben ; ruhe has 

en. 


Prenez garde & vous, on vous 
filoutera : nehmet euch in acht , 
man will euch betrugen. 


PRENDRE courage , ein ber& 
faffen. 

PRENDERE äcoeur une chofe, 
etwas zu bergen nehmen, 

PRENDERE la fievre, daß fieber 
betommen ; einen auftoß vom Bre 
ber empfinden. 

PRENDERE quelcun au depour- 
veu : einen ubereilen ; unverjehens 
überfallen. 

PRENDERE au corps, gefangen 
nehmen. 

PRENDEREles armes, Wm ge 
wehr greifen ; ind gewehr treten. - 

PRENDRE confeil „ ratbidhla; 
gen; fich raths erholen ; fich bera⸗ 
tben. 

PRENDERE parti, ſich au etwas 

iſſes — eine gewiſſe 
ebens:art ergreifen. 

PRENDRE fon parti, einen 
ſchluß faffen. 

PRENDRE par dans les trou- 
pes ` £riegs dienite annehmen. 
PRENDERE faint Pierre pour 
faint Paul , eine für Dad ander ans 

ſehen. 


PRENDERE les lievres au fon 

" du tambour , mit Enütteln unter 
die vögel werfen ; etwas öffentlich 
tbun , das man heimlich und kluͤg⸗ 
lich verrichten folte, 

Ila pris martre pour renard : er 
bat vi beflich betrogen; er bat 
sehr gefchlegelt. 

PRENDERE letifon par !’endroit 


PRE 
op il brule: feine fachen verk 
anftellen. * 

PRENDREA partie , anklagen; 

befchuldigerl : 

PRENDRE, [im garten-bau ] 
anfegen; gewinnen. L’arbre prend 
racine : der baum gel 
mwurgeln. Le fruit prend chair: 
die frucht fest Reifch an: 

PRENDRE feu, feuer fallen ; 

_ anbrennen. 

PRENDRE Ten, ergrimmen ; 
sornig werden; big werden. ı 
PRENDREfur foi, auf fich neb- 
men; auf fich laden. Ten prens 
la faute fur moi : ich nehme beten 
fehler auf mich ; ich will es ver: 
antworten. Il prend trop für foi: 
er ubernimmie ſich mit der arbeit ; 

nimmt zu viel auf fich. 

PRENDRE cours, fieffen; den 
laufgewinnen. La riviere a pris 
un autre Cours depuis peu : ber 
from bat Lürglich einen andern 
lauf gewonnen. 

PRENDRE cours , gemein wer: 
den ; in ſchwang kommen. 

PRENDR Ehaleine , athem ſchö⸗- 
pfen; fich erholen. 

PREND REl'epouvante, erfchre: 
den: erſchreckt werden ; fich den 
ſchrecken einnehmen laffen. 

PRENDRE les chofes de bien 
loin, etwas ſehr von weiten ber, 
bolen. 

PRENDRE pont aux chofes, 
luft Cwohlgefallen ] an etwas ge 
winnen. 

Le couroux ; l’impatience ; Té. 
pouvante &c. me prend : ber 
en ; die ungedult ; Die furcht u. 
Ca fommt mich an; ich werde 
IO ; ungedultig ; furchtiam. 
fievre me prend : dag fieber 
fällt mich an. 

SE LAISSER PRENDRE, 

fich betrügen [befchnellen] laſſen. 


Je n’y prens ny mets, fprw. 
ich gewinne und verliehre nichts 
daben. 

PRENDRE, ou. angreifen; er- 
greifen ; anfaffen. Le feu prit 
aux maifons voilines ` bag feuer 
ergriffe be naͤheſten bäufer. Cela 
prend aux habits: bag haftet an 
dem kleid; bleibt an dem Kleid 
bangen. 

Le lait prend: die milch gerin⸗ 
net. 


La riviere prend : ber from ge 
frieret. 
PRENDRE, fich lencken; wen⸗ 
den. Prendre a droit; 3 gauche: 
fich zur rechten ; zur linden wen: 
en. 


SEPRENDRE, e r. genom⸗ 
men werden; lich nehmen laffen. 
Cela fe prendra aifement: das 
tan man leicht nehmen ; wegneh⸗ 
men ; einnehmen. Ce remede fe 
prend par la bouche: dieſe artz⸗ 
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ney wird durch den mund genom⸗ 
men, 

SEPRENDRE, gerinnen ; ge⸗ 
frieren. Graifle qui set wf N 
feit, das geronnen. 

SE PRENDERE de paroles, ein-⸗ 
ander mit worten angreifen ; fich 
zancken. 

SEPRENDRE ä quelcun, ſich 
an einen reiden; einen angreifen; 
bändel ſuchen wi 

SENPRENDREA quelcun d’u- 
ne chofe,, einem die ſchuld einer 
fache geben ; fich an ihn halten. 

SEPRENDRE parintereft, par 
jaloufie , &c. fich durch eigennuß, 
neid , u. d. g. gewinnen [irciben ; 
bewegen] laſſen. 

SEPRENDRE comme ilfaut, 
a faire une chofe, ein ding recht 
angreifen; D wohl im eine fache 
ſchicken. Il ne fait comment se 
—— 4 weiß nicht, E e 5 

ngreifen fol ; wie er Dot dr 
ſchicken foll. ? 

Bien vous prend d’avoir cela: 
es ift euer gluͤck, Daß ihr das habt. 
Bien men prend , que cela eft 
—— a. mein gluck, daß Oci 
GE ; zu meinem alüd i 
8 geſchehen. ⸗ 


SEPRENDREde vin, ſich mit 
dem trunck uͤberladen. 

PRENEUR,/. m. nehmer, Pre- 
neur de tabac: tabad - ſchmau⸗ 
cher ; tabad-fcynupfer ; der eine 
böfe gewohnbeit aus dem ges 
brauch des tabacks macht. 


PRENEUR, pachter; der etwas 
pachtet. 

PRENOM, Lem vor = name ; 
tauf:name. 

PRENOTION, LC [fpr. Pre 
nocian] vorfchinad ; vorläufige ers 
fäntnif eined Dinges: 

PREOCUPATION,f-f. [fpr. 
Preocupacion ] vor » urtheil; vor⸗ 
gefaßte meinung. 

PREOCU PER, oa, einnehmen; 
ein vorsurtheil benbringen ; gewin⸗ 
nen. Preocuper fon juge ` jeınen 
richtet einnehmen ; auf feine feite 
bringen ; durch feheinbare vorficls 
lung gewinnen. 

SEPREOCUPER, pr % 
wonnen [eingenommen] ſeyn. Se 

reocuper de fon merite: von 
fe bochachtung fein ſelbſt einges 
nommen nn ; viel von fich felbft 
balten. 

PREOPINANT,f. m. der feine 
ſtimme in der verfammlung vor eis 
nem andern giebt. 

PREORDONNER,e.a. zuvor 
derordnnen ; zuvor verieben, ` 


PREPARANT, m. PREPA- 
RANTE, f. adj. zubereitend ; 
borbereitend. 

PREPARATIF, f. m. wiet, 
tung ; zurüftung. Faire des pre- 
paratifs pour la guerre ` zuruͤſtun⸗ 

Eeeez gen 
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en zum krieg machen; fich zum 
rieg rüften. 
PREPARATION,f.f.[fbr. 
Preparacion ] —*8 uberei⸗ 
tung ;»vorbereitung. Une longue 
reparation ` eine lange vorbereis 
ung, Preparation d'un remede 
zubereitung einer artzney. 


PREPARATION, f in der 
matbematic] lchn.fag,Llemma.] 

* On fait de ES preparations 
pour la publication de la paix: 
man machet_groife aubereitungen 
out bie bevoritchende friedens⸗aus⸗ 
rufung. 

PREPARATOIRE, adj. [im 
rechts:handel] Sentence prepa- 
ratoire ; ein bey» urtbeil; neben: 
urtheil, dadurch das endsurtheil 
gefördert wird. 

PREPARER,v. a. bereiten ; 
vorbereiten; zubereiten. Preparer 
le diner : das mittags⸗mahl bereis 
ten ; anrichten. 

#PREPARER unremede ‚eine 
artzney zubereiten, 


# PRE’PARER la terre , die er: 
de bauen. ` ` 

#PREPARER quelcun, einem 
die antworten, die er geben folle , 
auf die zunge legen. 

# PREPARER un difcours,, 
eine rede aufſetzen. 


$E PREPARER,v. r. {ich be: 

reiten ` Dh fertig machen ; fich an: 

chicken. Sepreparer au Combat: 

ch zum flreit bereiten. Le ten: fe 

prepare au beau : es will gut 
wetter werden. 

Pre&parez-vous à voir arriver ce- 
la: ſchicket euch zu schen, daß Dies 
ſes aejcheben werde ; verfebet euch 
deſſen gewiß. 

PREPATOUT, Am. weinſtoͤcke 
von allerhand art und gewächs, 


PREPOSER, a. a. vorfegen ; 
vorherſetzen. 

PREPOSITION,f. A [fpr. 
Prepozicion ] vorswort; pr&poli- 
tion, 


PREPUCE, L m. vorhaut, 


PRERIE , PRAIRIE, fi f. 
wiefe ; matte ; wiefen-land. 

PREROGATIVE,LS C voruug; 
vortheil. Cette charge a des gran- 
des prerogatives ` Dad amt hat 
ſchoͤne vortheile, 

PRES, præp. ben; an; neben. Pres 
de la ville: bey der fladt; an der 
ſtadt. 

PRE'S,ohngefähr; bey nahe. Tla 

res de quinze ans: er iſt bey 
nabe funfjehen jahr alt. 

A PEU PRE'S, adr, bey nabe ; 
ohnacfahr. 

A'CELA PRE'S, ado. ben nabe 
Dieses ; aussenoınmen dieſes. A’ 
cela pres, ils font egaux ` fie find 
einander aleıch , bis auf dieſes. 


PRE 


DE PRE'S, adv. nahe; nabe bey; 
vondernäbe. Regarder de pres: 
von der naͤhe anfchen; genau ans 
ſehen. De tant pres que vous ayez 
veu Ja mort, elle ne vous a ja- 
mais fait peur : wienabe ihr dem 
tod unter augen gefeben , bat er 
euch doch nie erſchreckt. 

DE TROP PRE'S, ode, allzu 
nabe ; allzu genau. Regarder de 
trop pres aux chofes: die fachen 
allzu genau nehmen. 

NIPRESNILOIN, oe, gar 
nicht ; gang und gar nicht. Une 
parle ni pres ni loin de cela: er 
redet Davon gar nicht ; bat nicht 
ein wort Davon. 

PRES A PRE'S, odp, nabe bey 
einander ; neben einander, Plan- 
ter des pieux pres A pres: pfähle 
neben einander eingraben. 

PRESAGE , M m. zeichen ; be: 
Deutung ; vorbedeutung ; vorbote. 
Prendre une chofe 3 bon prefa- 
ge : etwas für ein gut zeichen aufs 
nebmen. 

PRESAGER , v. a. bedeuten ; 
vorbedeuten. Cela prefügea fa 
mort : bag bedeutete feinen tod, 


PRESANCTIFIE, jubOr ges 
beiliget ; zuvor confecriret, 


PRESBITE, f m. und £. [in 
der optic ] einer der beifer in die 
ferne als in die naͤhe fiebet. 

PRESBITERAL,m. PRES- 
BITERALE, f.adj. das up 
pfarr geböret. Maifon presbitera- 
le : das pfarr haus, 


PRESBITERE, f. m. pfarr⸗ 
baus ; pfarr⸗ hof. 

ZPRESBITERE, eine verſam̃⸗ 
lung von pricitern. 

PRESBITERIEN, L m. pres- 
biterianer ; [ diejenige Refor⸗ 
mitten in Engelland , die das 
Bifchöfliche regiment nicht er» 
kennen wollen. ] 

PRESCHE, PRESCHER,f, 
PRECHE. 

PRESCIENCE, PRESIEN- 
CE, Lt das vorwiſſen der din⸗ 
& in Gott, ebe dann fie gefche: 

H. 

PRESCRIPTIBLE,adj. [im 


rechts» handel ] erfäglich ; das, 


durch erfigung fan erworben wer⸗ 
den. 


PRESCRIPTION,Sf. Dt, 
Preferipeios ] verjabrung ; exit: 
Kung. 

PRESCRIRE,r.a. [Je preferis, 
nous prejcrivons $ je preferivis ; 
Ca preferit 5 je preferirai ] vor: 
fchreiben ; befeblen; map geben. 
Je ne me mele point de prelcrire 
rien A perfonne ` ich majfe mich 
nicht an, jemanden vorzufchreis 
ben. 

PRESCRIRE , o a. erligen; 
durch verjahrung erlangen, 


PRE 


SE PRESCRIRE, or, erſeſſen 
werden, 

PRESEANCE, f. [fpr. Pre 
ceance ] vor:fig; Ober:ftelle. Pren- 
dre , contefter &c. la prefeance: 
Die ober-ftelle nehmen ; ffreiten, u. 


w. 

PRESENCE, f. Dip Pram. 
ee] —— En prẽſence de 
tout le monde : in gegenmart al 
ler leute ; vor allen leuten. 

Etre en prefence : einander im 
eficht feun ; nahe gegen einander 
chen armees demeurerent 
ong tems en prefence Tune de 
Pautre:: die arıneen blieben einans 
der lange zeit im geficht ; blichen 
gegen einander fleben. 


PRESENCE, fertigkeit; i 
feit ; iebbaftigkeit des —— 
des —— u. ſ. w. Ila bean. 
coup de prefence d’efprit : er fan 
ſich Augs m eine fache finden. 

PRESENT,/. m. gefchend. Fai- 
re un prefent @ quelcun : einem 
ein gefäyend geben ; einen beſchen 
den. Faire prefent d’une chofe: 
etwas finden; wegfchenden. 

PRESENT, bie lge ée 

eit; ber gegenwärtige zuſtand. 
e prefent deplait „ on efpere 
mieux de l’avenir: mas ii mit 
dem & —— nicht zufrieden 
und hoffet in zukunft ein beifers. 

PRESENT,L[in der fprad 
Punft ] die gegenwärtige zeit ; das 
prxfens in den verbis. 

PRESENT,m.PRESENTE, 
TL adj. gegenwärtig; zugegen. Dieu 
eft prefent par tout : Gott wë uber: 
all zugegen. 

PRESENT, fertig; burtig ; at 
fchwind; lebhaft , mit dem pp, 
fand, gedächtnid, u. ſ. w. Un 
elprit prefent: ein fertiger geift. 

A'PRESENT,ado. (pn: zu die 
fer zeit. A'prefent tout a change: 
150 hat ſich alled geändert. 

PRESENTATEUR,/f. m. 
einen zu einer pfrumd oder kitchen 
dienft voritellet. 

PRESENTATION,S. {.[r. 
Prezantacion) vorkellung zu cıner 
pfruͤnd oder kirchen⸗ dien 


PRESENTATION , meldung 
erfcheinung eines ſachwalters vor 
gericht , eine fache zu vertreten. 


# PRESENTATION deN.D. 
Mariä opferung ; eim feſt der. 
Koͤmiſchen kirche, welches auf 
Den at, wintermonat einfik 

P RE'SEN TEMENT, ode, iso; 
gegenwärtig ; zu Diefer zeit. Ileit 

refentement malade: er it ren 
and. 

PRESENTER,v».a. bicten; a: 
bieten; Darbieten. Prefenter de 
l’argent : geld bieten. Prefenter 
la bataille ; eine ſchlacht andıcten. 

PRE- 


PRE 


tESENTER, vorſtellen; dat: 
teten. Prefenter un ecclefiafti- 
jue au diocefain : einen geitlichen 
zem Bıfchoff zur einfegung in ein 


irchen amt voritellen. 1 fut pre- _ 
'ente au Roi: er ward vor den 


könig geführt ; geflellet ; dem Koͤ⸗ 
uge dargeſtellet. 

LESEXNTEBR, entgegen ſtellen; 
um widerſtand richten. Prefen- 
er la piyue à la cavallerie: Die 


oct gegen die reuterey fallen, Le 
kun {es cornes aux ` 


aureau 
hiens: der ochs ſetzte ſich mit ſei⸗ 
en hoͤrnern gegen die hunde, 
\ESENTER,[ in der fies 
ahrt J an feinen ort bringen; in 
yrönung legen ; auflegen. 
PRESENTER, auflegen; vor; 
veifen. Prefenter fes lettres de 
sreance: jein creditiv aufweiſen. 
’>RESENTER, Pprobiren , 0b 
m Ou holtz, eiſen, ıc. ſich an 
"oi ort fehicke , da es folle zu fie: 
yen kommen. 

PRESENTER les ams, 
yas gewehr präfentieren ; Lin der 
riegs uͤbung.) 

ı PRESENTER, e, SR 
ken ; fich daritellen. Se prefen- 
er au jour de l’aflignation: 

wt den beitimmten ig dor gericht 
dellen. La verite fe prefente 
(elle -m&me: die wahrbeit jtellet 
ich von jich ge dar ; offenbaret 
ich von fich felb 

VESENTES, Lt w Man. 
lons par ces prefentes Dënces de 
re main &c. wir befehlen durch 
"jeten brief von und unterſchrie⸗ 
xn ic. 

ESERVATIF,Am. 

endes mittel; erhaltungs⸗mittel. 
'refervarif contre la pefte ` mut: 
cl, wodurch man ſich wider die 
seit verwahrt. 
VESERVER,». a. bewahren; 
»erwahren; erhalten. Preferver 
iu froid; de la pluye, &c. vor 
we £älte; vor dem regen bewah⸗ 
‘en. Dieu nous preferve de tout 
nal: GOtt bewahre und vor al» 
em übel, 

\ESIDENCE, LC Brafiden 
‚enzttelle, 

\ESIDENT, f.m. Praͤſident; 
ser einer verfammmiung vorftehet ; 
ven vorfig darin bat. Premier 
refident: Ober » Bräfident in eis 
em Parlament. Prefident au 
nortier : [etliche fagen 4 mor- 
zer 1 Praͤſident im Parlament zu 
Dag , 6 ein bareth von gewiſſer 
orm au tragen bevechtiget. 
tESIDENT, praͤſes einer dis 
putation, 
VESIDENTAL,m. PRE. 
SIDENTALE, f. adj. dem 
Hraͤſidenten gehörig. Gravit& pre- 
identale; eines Praͤſidenten ernfts 
yaftigfeit, 


PRE 
PRESIDENTE, f. f. Bräfiden 


tin ; eined Prafidenien weib. 
PRE'SIDER,o. ». vorfigen; den 
erſten fig haben in einem rarh oder 
berfammlung ; präfidiren. Dech, 
der A P’aflemblee des etats: in 
der verfammlung der fände pré, 
fdiren ; den vorfig haben. 
PRE'SIDERäun add de facul. 
te , in einer difputation präfidiren, 
PRE'SIDIAL, fm. Ip Preüi- 
diaux ] land»gericht. 
FPRESIDIAL, ber ort, wo 
bag land;gericht gehalten wird. 


PRESIDIALEMENT, odp 


` Lim vechts-bandel] endlich) ; 


ohne appellation. Juger prefidia- 
lement : endlich ertennen ; ohne 
appellation fprechen. 
PRE’SIDIAUX, Lamp beyji- 
Ber des land:gerichts. 
PRESIENCE,fPRESCIEN- 
CE 


PRESOMPTIF, PRESOM- 
PTIVE,adj. [in —— 
Un heritier preſomptit: der n 
heſte ebe ; vermuthlicher erbe. 

PRESOMPTION, ff. [fpr; 
Prefomcion ] hochmutd ; dündel ; 

einbildung. von. ibm - felbit. 

omme Glen de pr&fomption : 

ein menfch von grojjer einbuldung; 
ein laß⸗ duͤnckel. 

PRESOMPTION, [im rechts- 
bandel ] muthnafung ; vermu: 

d enn dër refomption elt pour le 

fexe le plus foible:; das ſchwache 

SS bat Die vermuthung vor 


PRESOMPTUEUX,m. PRE. 
SOMPTUEUSE,f. adj. hoch- 
mütbig; eingebildet ; vermelfen. 

PRESOMPTUEUX,f. m. laß: 


PRESOMPTUEUSEMENT, 
a bochmürhiglich; vermeffen- 
l 

a 

as letzte tau 
Lu fehier ; un | 

EE halb. in⸗ 
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PRESQUE-OMBRE,[. [. 
Gett Gate CS 


PRESSAMMENTT, ode, dring- 
lich ; angelegenlich. 

PRESSANT, ante, adj. drin 
gend. Une afaire preflante: fehr 
ndthige fache. ER 

PRESSANT, be ich ; ver: 
drieflich. Maladie preflante : bes 
fchwerliche kranckheit. 

PRESSEMENT, adv. eilig; ge- 
ſchwind. 

PRESSEMENT,/.m. [inder 
hatundepee) drucdung ; das bp, 

en, 


PRESSENTIMENT La 
vorempfindung ; vorwilfen,. A- 


PRE Cor 


voir un preffentiment de fon 
—— bo Kiopiutung ſei⸗ 

8 umaluds haben; ſich fei 
gluͤck ahnden lajfen. we? wer? 
PRESSENTIMENT de ma. 


ladie , vorbote einer kranckheit. 
PRESSENTIR, ©. a. vorem- 
bfnden ; Ach abnden. ën I 
evenement: ber 
gang ahndet ihm, * 


PRESSENTIR, en; 
dancken kluͤglich a * e 
PRESSE, CC gedrän ; menge 


bald, Fendre la preile : dur 

dad gedräug bre H 

das volck ae de Bou 
PRESSE, preffe; druck 

—— —* la preſſe — 

im werd zum d 

Oe: d ruck geben ; dru⸗ 


PRESSE, walse; fohraub - werd, 
deifen ſich die fallche mi 
prägen ——— ERC 
PRESSE, eine art pferfichen, 
PRESSER,v.a. druden: H 
fen, Preffer des herbes : brduter 


ausdrucken; den fait aud Eraut 
drucken, Preſſer Lei — — 


preſſen. Preſſer du drap: tuch 

preſſen. 

PRESSER les coutures, die gé, 
then bügeln; ausbügeln, ` 

PRESSER ,druden ; dringen $ 
nabe anliegen. Ne me preflez 
A budget mich nicht fo 


PRESSER, anliegen; andrin 
treiben ; anſtren r Prefler =: 
, cun de paier: einem auf die 
ablung dringen. Jene vous pret. 
€ pas: ich treibe euch nicht, 
PRESSER l’ennemi , au 
Git anbringen ` Si Io 
PRESSER une ville afliegee „ 
einer belagerten ſtadt hart zufegen, 
SE PRESSER, dien, 
# SE PRESSER, nabe bevfattis 
men figen oder ſtehen. On ne fe 
rf Des sun Ges ge * 
ee gedrang ut nicht 
in Heren 5** * predigten. v 


# PRESSEUR, f. m. ein arbeis 


ter ‚ der die prefle in einer fabris ` 
de beforget. D 

# PRESSIER, Le, ein buch» 
bruder: der an der prefi arbeitet, 

+ PRESSION,f. f. [in der nas 
turlehre ] bag druden. La pref- 
bon de l’air : das drucken der luft. 

PRESSIS, L m. ausgedrurfter 
fleifch- oder Fräuter-faft. 

PRESSOIR, /. m. wein⸗preſſe. 


PRESSOIR, trog Wm ſpeck-ein⸗ 
falgen. . 

# PRESSOIR, ein leinener mit 
baummollen ausgefüllter ball, Das 

mit einige arbeiter das aufgetras 
ene gold andrucken, bon o 


PRES-« 


EH PRE 

‚PRESSONGER, voraus leben ; 
voraus merden. 

PRESSORER,PRESSORI- 
ER,PRESSOIRER, pg 

Wwein⸗preſſen. 
PRESSURAGE, PRESSO- 
RAGE,/.m. [das erſte iſt nicht 

das bejte ] wein jo von der preile 
ablauft. 

PRESSURAG E, vreifer:lohn, ſo 
in den zwang » preſſen bezablet 
wird. 

PRESSURE,PRESURE, f. 
f. lab; milch⸗lab, womit die milch 
geläbet wird. i 

PRESSURER, o a. wein⸗preſ⸗ 


en. 

PRESSURER la bourfe de quel- 
cun , einen ausbeuteln; einem den 

< . beutel bid aufden legten grad aus⸗ 
mergeln. 

PRESSUREUR, PRESSU- 
RIER, PRESSORIER, 
PRESSOIREUR, Lu, [da6 
lesste iſt das beſte] wein⸗preſſer. 

PREST,f.PRET. — 

PRESTANCE, M A geſchickte 
leibes· geſtalt; gutes anſehen. 

PRESTATION DESER- 
MENT, |[fpr. Preftacion ] eis 
des - leiftung ; abſchwoͤrung eines 


eides. 
PRESTE. adi, hurtig; geſchwind. 
Preſte ala courfe ` hurtig im lau⸗ 
fen. Preite de la main : geſchwind 
[fertig] mit der band, ` 
PRESTER,{.PRETER,. 
PRESTER, [das f wird aus: 
geſprochen) Preiter , ein fehr uns 
geftunmer und braufender wind. 


PRESTESSE,/S. £ [auf der 
Teut-babın ) fchnelligkeit ; hurtig⸗ 
fett, 
PRESTESSE, bebendigfeit : ge; 
fchwindigteit ; [wird von den 
. gaudlern aefagt.) 
PRESTIGES, LC pl. gaude 
ep ; zauberifche verblendung. 
PRESTIGIATEUR, f m. 
zauberer, gauckler; betrüger. 
PRESTIMONIE,f. £ pfründ, 
die ein prieſter verwaltet. 
PRESTOLET, Zoe Mäin 
- wort ] umvürdiger pfaffe, 
PRESTRE,PRESTRESSE, 
PRESTRISE,f.PRETRE. 


PRESUMER, v.a. ſich permet, 
fen; ihm ſelbſt zutrauen. On ne 

- doit prefumer de foi. me&me ni 
pop ni pop peu : man foll ihm 
felbit nicht zu viel, auch nicht zu 
wenig beymeſſen. 

PRESU MER, vermuthen; mutb- 
malen. On prefume cela aife- 
ment: dieſes iſt deicht zu muth⸗ 
matten, 

PRESUPOSER, ».a. voranſe⸗ 
Ben ; vor gewiß annebmen. Il ne 
faut pas prelupofer ce qui elt en 
queition ` man muß nicht für ge- 
Di fegen, was noch im zweiſel 


MM 





PRE 


nehmung eines ungewiſſen grun⸗ 


eyer⸗kaͤs. 


anlehen; darlehen. Nier un pret: 
eine ſchuld Con Darlehen ] loug: 


gen, 
PRET,m. PRETE,f. adj. fer: 
tig ; bereit. Ee pret a tout: 
zu allem bereit ſeyn. . 
PRETANTAINE/S. f-Courir la 
pretantaine ` hin und ber laufen ; 
umber laufen ; ein ausfchweiniges 
leben fuͤhren. 
PRETENDANT, fm. anfor: 
derer ; anwerber; der etwas aus 
foricht ; etwas zu erhalten trachs 
tet. H ya beaucoup de preten- 
‚ dans & cette charge: cd ſeynd 
viele , die nach dieſem amt trach⸗ 
ech ; Me fich um dad amt boer, 


PRETENDRE,». a. und m. [Je 
pretends ; je pretendois; je preten- 

.‚ dis; ıj'as pretendn ; que je preten- 
de; je pretendilje ; pretendant ) 
aufprechen ; anfordern ; bebatıs 
pten ; fich anmalfen. Pretendre 
‚les angiens droits; fein altes recht 
anfprechen ; fordern, 11 pretend 
que cette maiſon eſt a lui : e be, 
— [ gr vor J daß dieſes 

ug fein ſeye. 

PRETENDRE, ſuchen; brach, 
ren; nachfteeben. Il pretend a 
cette charge : er ſucht Diejen 
dienft. Pretendre un, chapeau : 
nach der Gardinald:wurde jireben. 


PRETTENDRE, meinen ; wol: 
len. Je pr&tends que cela eſt vrai; 


es für wahr gehalten haben. Je 
pretends partir demain: ich bin 
willens [gedende] morgen zu 
verreifen. 

PRETENDU,m, PRETEN- 
DUE, f. adj. vermeint ; ver: 
meintlich ; anmaßlich ; angemaßt. 

‚Le pretendu Prince de Gales : 
der angemaßte [vermeynte] Bring 

von Wallis. 

# PRETENTAINE,f PRE- 
TANTAINE. 
‚PRETENTION,f.f. [fpr. Pre- 
| tencion ] anfpruch ; anrecht ; ans 

forderung ; anınaflung. Avoir de 
andes pretentions ` groſſe ans 
prüche [forderungen] baben. Ses 
pretentions font injuftes: feine 
anmaſſungen iind unbillich. 

PRETER, PRESTER,v.a. 
[das / iſt ſtumm] leihen ; oug- 
leihen. Preter de l’argent : gel 
ausleihen. Preter 3 intert: auf 
sinfen leihen. 

PRETER, fich ausdehnen; [wird 
vom leder gefagt.] 


PRESUPOSITION,;,f-f am. 
des ; vorausfegung einer aweifel: ` 
baften ſache. ek, 

PRE’SURE,f. f.. geronnene mildy; | 


PRET,PREST, Um [das S: 
iſt tumm] (im vedhts:bandel] ` 


nen, 
PRET, löhnung der foldaten. Ton, | 
cher le pret : die löhmung empfanz . 


ich meine ‚ed feo wahr; ıch will ` 





PRE 

PRETER lamain; die 

ten; pi, * 
PRETER loreille, achh 
PRETER fon Bea 

men deihen etwas mio fein 

nahmen geicheben laffen, 
PRETER fa voix; fa du, 

quelcun , für einen reden fr 
` ben. - 
PRETER lecolet a quelcın. — 

einem anbinden ; ſich in ber 

laſſen; einen zum wort: oder fir 

Drot ausfordern, 

Elle prete fon devant, fi x, 
miethei ihr gewolbe; bt kr, 
chet mit. 


PRETER foncöte, die füte hs 


wenden, 

PRETER ferment, ſchwoötene 

. nen eyd abfchwören; die, 

PRETERLT,/.m. (mx 
ſprach⸗ kunſt] die vergangen 
des. zeit⸗ World; das ra 
verbi. ` 

PRE’TTERITION,S f. {ik 
Pretericiou] [im vechts:ban: 

übergehung eines pair: 

im teſtament; oder eines noe: 

PRETERITION, fgumn® 
Rhetoric , da der redner rz 
als wenn er etwas übergeben: 
te, und gleichwohl das gier 
fie vorbringet. 

PRETERMISSION,[.[Ü 
gehung. 

PRETEUR, fm. ſiadtt 
oder land - voigt , im dem d: 
Rom. 

PRETEUR, PRESTEU 
La [das fu ſtumm or. 
darleiher; Der geld ausleihel. 

PRETEUSE, Lt Jong, 

PRETEXTE,f.m. mz 
wand ; vorgeben. Trein = 
honnete pretexte , pour si 
cher de faire une chole; m 
redlichen vorwand a © 
von einer fache loßzuſagen; 12° 
ner fache zu entfchlagen. So 7" 
texte de devotion ` um 1 
fchein der andacht. 

PRETEXTER, oa DÉI 
den ; vorwenden. Trooz" 
maladie : eine Erandhut ri: 


en. 3 
+ Ils pretextent leur revot ` 
zele de la Religion NI" 
ibre aufruhr für einen gl" 
- enfer gelten machen. 
PRETIEUX, m, PRETIN 
SE, CL adj. Cp Pu”. 
teuer; koſtbar moi, 17“ 
retieufes : edel-fteine ` 
C’eft une chofe d" 


ſteine. e 
ich balte Wm 1 


pretieufe : 
werth. ? 

PRETIEUX, ausgendt; ` 
cherlich berufen. Mor pri” 
em ausgefuchtes Lë: 
wort. 

PRETIEUSE,S.f. ft.” 
fe} eine fonderlingin nie". 


PRE 

"ie fich geiifener veden gebraucht, 
nd eine lächerliche weile 
‚on der gemeinen art zu fprechen 
ondert. 

\ETIEUSEMENT , adv. 
ſpr. Precieufemene ] Pë ; 
oftbarlich ; werth. 

‚ETOIRE, f m. ticht-haug ; 
jerichtösfanl , bey den alten Bo: 
neen. 

.ETORIEN, m. PRE'TO- 
LIENNE , f. adj. voigteylich. 
'amille pretorienne :_ ein ges 
hlecht , in welchem ſtadt⸗oder 
andvdigte geweſen. Loi pretori- 
mme eines ſtadt/ voigts geſetz. 
.ETORIEN, Lohotrte Pr 
orienne, das Käpferliche leibsre: 
ment. 

ETRE, PRESTRE, f. m. 
das TO Gumm ) prieiter; opfer: 
rieſter bey den alten Heyden. 
ETRE, [in der Römifchen: 
irche ] priefter ; meß-prieiter. 

En ce cas je Dis un pauvre pre- 
ce ſpruͤchiw. in der ſache bin ich 
in armer ſtuͤmper. 
ETRESSE,PRESTRES- 
E, TL, allezeit Pretre[ffe) 
vfer⸗ prieſterin, bey ben alten Hey⸗ 
en. 
\ETRESSE, ein Ökund cfigs 
las; doppeltes glas bo an einer 
eiten A: am der andern efig eins 
ethan wird. 
‚ETRISE,PRESTRISE, 
` CU pt allezeir Pretrife ] 


rıeftersamt ; er: orden. 
.ETURE, Ee richter - amt, 
ey den alten Komern. 


’REU, [einalteswort] nutz. 
EVALOIR, ». ». [wird con- 
reirt wie Valoir ] garder oder 
hwerer ſeyn; an ſtaͤrcke oder ges 
sicht übertreifen.. 
.EVALOIR, den vorjug has 
en; die ober⸗hand behalten ; vor⸗ 
ben. Cette confideration a pre- 
alu A l’autre ` diefe betrachtung 
at vor der andern den vorzug bes 
alten, 

PREVALOIR, or, D zu 
einem WS bedienen ; vorteil 
eben, Ule prevalut de ma oi, 
Joie : er bediente fich meiner 
hwachheit zu feinem vortheil. 
‚es hommes fe prevalent de la 
roſperitẽ: die menfchen verlafs 
en ſich [ pochen J auf ihr gluͤck; 
aißbrauchen ihred wohlſtandes. 
EVARICATEUR,/f. m. 
ıchwalter, der mit der ihm ans 
—— ſache untreulich han⸗ 
elt. 
EFVARICATEVR, über 
:eter, Prevaricateur contre la 
»i: uͤbertreter des geſetzes. 
EVARICATION, LL 
fpr. Prévaricacion] untreue eis 
es anwalts. 
EVARIQUER, m. #. ill 
reue begeben; untreulich mit der 
nvertrauten fache handeln. 


PRE 


#PREVEIL, [ein feltenes 
und umübiges wort ] verfams 
lung einer gejellfchaft,Die eine gans 
Be nacht in Iuftdarfeit zubringet. 

PREVENANT,m. PRE’VE- 
NANTE, L adj. La grace 


revenante: Die zuvor kommen: | 


€ gnade, 

PREVENIR, o a und a, bot: 
femmen ; zuvor femmen, Preve- 
nir fon ennemi : feinem feind zu⸗ 
por kommen, Prevenir fon mal- 
heur : dem unglüd vortommen ; 
vorbeugen, 

PREVENIR, einnehmen ; ges 
winnen. Prevenir le Juge ` den 
— gewinnen; auf Fine feite 

ieben. 

PREVENIR , [im firden- 
techt ] einem , der ein geiftlich le⸗ 
ben zu vergeben bat, vorgreifen. 


PREVENTION, f Iſpr. 
Prevancion]) vorgefaffete meinung; 
übderredung. N’avoir aucune prec- 
vention dans l’efprit : feine vor⸗ 
ak meinung baben ; durch 
eine überredung eingenommen 
Ion. 

PREVENTION, das recht des 
Pabſts, einem in verleihung eines 
tirchenslehnd vorzugreifen. 

PREVENTION, vorgriff eines 
oberrichterd , wenn er einen miſſe⸗ 
tbater ber ald der unter » richter 
zur haft bringt. 

PREVENTION, [in det tes 
de⸗kunſt ] anfübrung und wider: 
keaung der entgegenftehenden ein: 
wurfe. 


PRE’VENU, mPREVENUE, 
f. adj. eingenommen ; überredet ; 
gewonnen. 

PREVISION, E f. _söttliche 
vorherfehung deffen fo zukünftig iſt. 

PREVOIANCE, L C vorfich- 
tigkeit ; vorforge. Avoir de la prc- 
voiance : vorfichtigkeit brauchen ; 
SS tragen ; vorfichtig han⸗ 

n. 


PREVOIANT,m.PREYVOI- 
ARTE, L adj. vorfichtig ; ſorg⸗ 
fältig. 

PREVOIR, o a. [wird eem. 
jugiet wie Voir ] vorber feben ; 
voraus fehen. Prevoir ce qui peut 
arriver : vorher ſehen, was jich be; 
neben fan. 

PRE’VOT, PRE'VOST, fm. 
[fprich allezeit Prevör ] bann 
richter ; blut:richter. 

PRE’VÖT des mar&chaux, bann» 
richter über gewiſſe fälle, in den 
landfchaften Franckreichs. 

PRE’VÖT des marchands,, Doft, 
meifter ;_bürger - meer in den 
ſtaͤdten F 

PRE'VÖT de l’hötel „ Königlis 
cher hofrichter. 

PREVÖT —— de la marine, 
general-auditeur zur fee. 

PRE’VÖT marinier , floct«meifter 
auf einem kriegs⸗ſchiff. 


t 
I 


1 
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# PRE’VÖT general des Nonoie: 
& Marechau Lee de Ds we 
Seefe über das muͤntzwe⸗ 


# PVE’VöT de de, oberaufs 
feher über die land»und beersftrafs 
u el ber Proving Isle de 


PREVÖT d’armee ,„ general 
gewaltiger. 

PRE’VÖT des bandes , regimentds 
profos. 


PREVÖT, Probſt. 

PREVÖT de fale, vor: rechter: 
por-tänger. Il a un prevöt de 
Tale : er hat einen vorfechter ; vor⸗ 
tänger. 

# PRE’VÖT, [in denen kriegs⸗ 
orden ] ceremoniensmeilter. 

PREVÖTABLEMENT,ade. 
nach art bed banngerichtd. Juger 
rer : nach ber weiſe 

cd bann⸗gerichts einen verurtheis 
len; d. L ohne appellation. 

PREVÖTAL, m. PREVGTA- 
LE, f. adj. vor den bannsrichter 
[vor das bann:gericht ] gehörig. 

PREVÖTE, f. f. banngericht 3 
id ww das bann⸗ gericht gehalten 

PRE'VÖTE’, bannrichtersamt, 


PREVÖTE’ de l’hötel , hofrichs 
tersamt. 

PRE’VÖ TE’, probften ; probſtey⸗ 
liche würde. 

PREUVE, LC beweis; grund; 
beweis-rede; beweis-grumd. Une 
preuve convainquante ` ein übers 
— [unmidertreiblicher ] bes 
weis. 

PREUVE, [inder rechen⸗kunſt] 
probe. Faire la preuve : die pros 
be zieben. 

PREUVE, zeichen ; jeugnif. Une 
grande preuve ZS ` mn 

roſſes zeichen der gewogenbeit. 

| m’a fouvent donne des preu- 
ves de fon amitie : er hat mir oft 
proben feiner freundſchaft geges 
ben; ſpuͤhren laffen. 

PREUVER,f. PROUVER. 


E L m. tapfer ; ſtreit⸗ 

t. 

PRIAP Bud Vriapus ; ein gös 

. Be und befchützer der gärten , bey 
den alten Heyden. 

PRIAPE, die männliche ruthe— 

PRIAPEE, E M geileö [ un 
Ve gericht : fehand-lied; bu 
el: ` 

PRIAPISME, f. m. [in der 
beil-£unft ] unaufbörliches ſtehen 
der mannlichen ruthe, fo von eis 
nem kramuf ret. 

PRIE-DIEU, f. m. bet:fämmers 
lein ; bet - tifch. 

PRIE-DIEU, bet:band in der 
firche. 

PRIER, o 4. beten. Prier Dieu: 
zu Gott beten. 

Err PRI 


94 PRI 


PRIER, bitten. Prier un ami de 
faire une chofe : einen freund um 
etwas bitten, 

PRIE’RE, f. f. gebe. Ordonner 
des prieres publiques : öffentliche 
gebete verordnen. Prieres nomi- 
nales : öffentliche fürbitte für den 
landes » oder gerichtö.heren, deren 
— dabey ausgeſprochen wer⸗ 

en. 

PRIERE, bitte. Faire priere à 
quelcun : eine bitte an jemand 
tbun. Faites cela A ma priere ` 
thut ed auf meine bitte; um mei⸗ 
ner bitte willen. 

# PRIE/RES, ein theil eines off, 
cii in dem Breviario, 

PRIEUR, f. m. Prior ; vorfte: 
ber eines Flofters , das feinen 


# PRIEUR de Sorbonne, Prior 
der Sorbonne gu Paris. 

#GRAND-PRIEUR,f, m. 
Groß Prior ; eine hohe wurde 
des Wialthefer ordens. 

# SOUS-PRIEUR, fm. Um 
ter s Prior in einem Heite, ` 
#PRIEUR , ber Praͤſident im 

a wm Rouen, Tou- 
oufe und Montpelier. 
PRIEURE, JL f. priorin, 
PRIEURE, PRIORE',f. m. 
[das kat taugt nichts. ] ong, 
ren, Prieure fimple ` priorey + 
daran keine aufficht hanget. Prieu- 
re conventuel : priorey über eine 
ftiftd-gemeine. Prieure clauftral : 
printen über ein feier, 
# PRIEURE‘, eine Pfarrey die 
durch einen Auguftinermd 
muß verfeben werden. 
PRIMA-MENSIS, f. m. mo 
natliche verfammlung ber theolos 
gifchen facultät zu Paris. 
PRIMAT,f. m. be oberfte Bis 
ſchof eines Reichs ; Primas. 
PRIMATIE, [. f. [fpr. Prima- 
cie) das oberite bißthum eines 
Reichs ; primatial » würde, 


PRIMAUTE,/f. f. vorug; 
zum ; ober: chaft ; ober» 
ee, 


PRIMAU TE‘, vorband, im Tote 
tensfpiel. 

# PRIMAUTE du Pape, der 
walt,den der Papſt bat die dei, 
chen rechten halten zu machen. 

PRIME;,J. f. ein gewiſſes karten⸗ 
fiel. 

PRIME, [in der zeben=tbeilis 
gen rechen »Funit ] der zebente 
theil eines gangen. 

PRIME, [im gewicht ] der vier 
und swangıgite Theil eines grans, 

PRIME, [Linder fee-fabrt ] ver: 
ficherungö:geld ; preis, ben einer 
von feinem gut, an den, fo es ihm 
verjichert , bezablet. 

PRIME, [auf dem fedht-boden] 
prime, 

PRIME, angabe ; angeld, auf 
einen kauf. (man ſchreibt au 
Prisme , das [aber ift ſtumm. 


engt 


PRI 
ri —— Sen va 7 —— Ka 
er er wo 
vw? oëtenieit ] Be 


De prime face ; de prime 
abord; de prime Gut, adv. im 
erſten anblick; anfänglich ; bald 
von anfang. 

# PRIME, die erſte gattung ber 
Spaniichen wollen. 

# PRIME, die erften gefalgenen 
ftocfifch fo in Europa ankom⸗ 
men. 

PRIMER, o ». anfangen; den 
anfang machen. 

PRIMER, [im ball» baufe ] 
den ball empfangen ; fich zufpielen 
laffen. 

PRIMER übertreffen; den vorzug 
baben. 


PRIMER, e nm. juborfommen. 
S’ilne fe häte, on le primera : 
wenn er nicht fortmacht , wird 
man ibm zuvorfommen. 

# PRIMEROLE/S. f. Schlüfft 
blume. d 

PRIMES, f. f pl. Lin der Roͤ⸗ 
mifchen - "Bas dok? un⸗ 
ter denen Mäe täglichen bet⸗ 
ftunden. ` Mes primes font dites : 
meine erſte bet-Ihunde ift gehalten; 
mein erſtes gebet ift verrichtet. 

PRIMEVERE, d ſchluͤſſel⸗ 
blume; himmels⸗ſchluͤſſel. 

PRIMEUR, LC ere zeit gewiß 
fer fruͤchte. PR pois al ein 
dans leurs primeurs:; die erbien 
find theuer , wenn fie noch etwas 
neues vom jabre beiffen. 

# PRIMICIER, f m. Eine 
bebe geiftliche wirde in der Ad: 
mifchen Firche. 

PRIMITIF, m. PRIMITI- 
VE,f. adj. edit; Ga L’e- 

life primitive : die erite kirche; 
die tirche in ihrem anfang. 

Cure primitif, [ bey den Be 
nedictinern ] oberspfarrer ; der 
pfarren unter ihm durch andere 
beitellet. 

PRIMITIF, [in der fprad: 
bung ] Mot primitif : = Urs 
forunglich wort. 

PRIMOGENITURE,_£f £ 
ehe geburt ; recht der erſten ges 
urt. 


PRIMORDIAL, m. PRI. 
MORDIALE, f. adj. anfängs 
lich ; urfprünglich. Droit primor- 
dial: das urfprüngliche recht. 

PRINCE, f. m. Zut, Prince 
de l’Empire : ein Reichs « Fürft, 
Prince fouverain : ein ſelbſt mat, 
tender nd regent ; landes:berr. 
Prince du fang : Fürft fo mit dem 
Regenten verwandt ; von dem 
regierenden baue abftammet. 

PRINCE, der vornehmſte; vor: 
trefflichite. Le prince des poe- 
tes: des orateurs, &c. der vor⸗ 
trefflichite unter den tichtern ; red⸗ 
nern, u. ſ. w. 

PRINCESSE,f- f. Fuͤrſtin. 


PRINCIP er 
AL, f 

Cor: rector ei elle 

PRINCIPAL, das besen 
das vornehinſe den einer be 
Venons au principal : at u; 

a Le dem haupᷣt werd Drais 

INCIPAL, dt a, 
die baut Gi TC 
ite ie 1 & e ja 

uptsftubl und J 
H und br inſch 

PRINCIPAL, m. PRIxc. 
PAL E, f. adj. Dad vormehmit; 
angelegenfte. Vous wäi I 
chofe principale : fr pe: 
das vornehmfte ; das, woran cı 
meiſten gelegen. 

ZS PRINCIPAL, Fondspin 
Gelee 

e d 

# PRINCIPAL, Son pic 
pal commerce confıilte dus Is 
draps , er handelt mo 
mit tüchern. 

# PRINCIPAL, [im reis 
bandel ] die erite forderum 1 
che zum proceß anlaß ar. 

PRINCIPALEMENT,« 
ged dor amdern ; ic 


PRINCIPALITE(‚ PRIi. 


CIPAUTE. 
PRINCIPAUTE, LI 
ftenthum ; felbft-wälniges E: 
tbum, das feinen de 
berrn erkennt. 


PRINCIPAUTE, E 
Ichn ; fahn-lehm. Eriger rr: 
re en comte; en Pir 
eine herrſchaft zu einer uns“ 
oder fürftenthum erbeben. 

PRINCIPAUTE, min 
ner ſchulen. [ etliche on": 
vor Prineip.litt ‚aber un, 

PRINCIPAUTEZ, Jr 
fürſtenthuͤmer; der opt a0 
der engel. 

PRINCIPAUX,fmf 
vernebmften ; anfebnlichm. 15 

` principaux de la ville: de mb 
nebmften der fat, 

PRINCIPE, f. m. op" 
prung ; urſach. Le pc? 
a vie, du mouvement, & 
urfprung des lebend; dr da⸗ 
gung , u. ſ. w. 

PRINCIPE, urfuffe; ma“ 
anfang. Les trois pracp ” 
chimie : Die drey wg " 
fchmelg:kunft. — 

PRINCIPE, geumd; an” 
ner &unit oder ml ` 
aucun principe de langut' „ie 
noch feinen anfang in den X” 
ten (brachen; bat wé" 
grund darin nicht gelegt. ` 

PRINCIPE, grundiaß; 37” 
licher Iehrfag; baten? ` 
cipe inconteftable: ein un“ 
ger grund. 8 

PRINCIFE, anfak; OI. 

ne neigung ; fähigkeit. Vol E 


PRI 
er de probite: er hat eine ange 
obrne neigung zur redlichkeit. 

PRINCIPION, Eleiner Zort, 
ll ya beaucoup de Principions en 
Itslie : in talien giebt es viele 
Heine Fürften. [ dig wort Act, 
get eine verachtung an. ] 

PRINTANNIER, m. PRIN- 
TANNIERE, f. oi 
früblına _gebörig. Fleur printan- 
Diere ` früublings » blume. 

PRINTEMS, f. m. frübling ; 
leng. 

‚etre au printems de fon Age, 
in Der blüte feiner jahre ſeyn; in 
feinem blühenden alter feyn, 

#PRIORITE,/S. C vorug; 
alter. Priorite de date „ älteres 
datum. Priorit& de raifon, bet 
ferer grund. 

PRIS,f. PRIX. 

PRIS, m. PRISE, L adj. ge 
nommen ; ergriffen ; erobert ; 
gefangen, Place prife : eingenoms 
mener ort, Ville priſe: eroberte 
Datt, Homme pris : gefangen 
genommener menſch; ergriffener 
menich. 

PRIS, betrogen ; berüdt ; be 
ſchnellt. 

PRISE, Lt eroberung; einneh⸗ 
mung; wegnehmung. Apres la 
prife de cette place l’armee fe fe- 
parera ` wenn der ort wird ero— 
bert ſeyn [mach eroberung dieſes 
orts ] wird die armee aud einander 
geben. 

PRISE, beute, Le vaiffeau fut de- 
clar& de bonne prife : das ſchiff 
ward für vechtinafige beute erklaͤ⸗ 


Je une fille de bonne prife , ein 
mägpdlein, das ſchon mannbar ui. 

PRISE, gif; angriff ; ort, mo et⸗ 
was * et wird. Cela ne don. 
sie pas de prife : das ift nirgendivo 
anzufajlen ; man fan es an feinem 
ort anareifen. Lächer prife : (08; 
laſſen was man angefalfet bat, 

PRISE, gefängliche haft; aefan- 
gennehmung. Donner prile de 
corps contre quelcun : erfennen, 
daß einer zu geränglicher baft ge⸗ 
bracht werden ſolle; captur⸗befehl 
wieder einen ertbeilen. 

PRISE, artzney auf einmabl ein: 
zunehmen. Un julep pour trois 
prifes: ein julev auf dreymal ein⸗ 
zunehmen. Une prife de tabac: 
ein ariff ſchnwpetaback. 

PRISEde pofleflion, einnehmung; 
in WR gi ee Ia 
ere a D prile de polleflion : ich 
bin zugegen aeweien , wie er iſt in 
Das gut; amt; pfrund u. ſ. w. ein: 
gefeget worden. 

PRISE d’armes, aufftand ; aufs 
rubr. 

PRISE d’habit, einfleidung in eis 
nen geiftlichen orden, 

PRISE, keit; ſchlagerey. Us font 
aux priles ` fie find handgemein 
mu einander. En venir aux priles 


um 


PRI 
avec quelcun: mit einem zum 
fehlagen kommen; in fehlägerey 
geratben. 
PRISE, gelegenbeit zu fehaden 
oder zu firafen. Donner prile fur 
foi a l’ennemi : bot geaen dem 


` feinde blod geben ; dem feind ges 


legenbeit geben , ihm zu ſchaden. 
Laiffer quelque chofe en prife aux 
critiques ` den tadlern etwas zu 
ftrafen übrig laffen. 

PRISE, jand ; wort.ftreit ; wort: 
wechfel. Us ont eu quelques peti- 
tes prifes: fie baben ein kleines 
wort:gezänd unter einander gehabt. 

Lächer prife, von einer fache oder 
vorhaben abſtehen. 

PRISE’E, S. f. fchäßung ; wuͤrdi⸗ 
gung ; tare. La maiſon lat a ere 
ajugee pour la prifee : Das haus 
ut pm fo bech als es tarirt war, 
ugeichlagen worden. 

PRISER, o, a. fchäßen; wuͤrdi⸗ 
gen ; tagiren., Il prife l’aune deux 
ecus: er fchäßet die elle auf zwey 
thaler, 

PRISER, preifen ; bochachten. 
On ne peut allez prifer un te 
avantage: man fan einen folchen 
vortbeil nicht hoch genug ſchaͤtzen. 

SE PRISER, Do ſelbſt hochach⸗ 
ten; loben; gut duͤncken. 

PRISEUR, L m. fchäßer; ſchatz⸗ 
bert - tapator. Jure prifeur de 
meubles failis: gefchtvorner tas 
xator gepfändeter fachen. 

PRISME, f. m. edige feule in der 
meß fun, Prifme de verre : dreys 
ftändiged [ drenfeitiaed ] glas. 

PRISMATIQUE, adj. zum 
prisma gebörig. 

PRISON, LC gefängniß ; fod: 
haus; gefangenfchaft. Mettre en 

rifon : ing gefängnif legen ; ats 
angen bon, Mener en prifon:: 
gefanglich weafübren. Avoir la 
ville pour prifon : eine fadt au 
feiner gefänanif haben; d. i. nicht 
aus der ſtadt weichen dörfen. Sa 

rifon a durée long tems: ftine ge; 
angenichaft hat lange gewaͤhret. 

lIn’ya point de belle prifon , 
ni de laides amours ` dw, 
keine gefaͤngniß iſt jchon, umd Leine 
bublichaft haͤßlich. 

ette dans la prifon de $. Crepin. 
ſpruͤchw. enge ſchuh anhaben | 
Davon man gedruckt wird. 

Cela et charmant comme la por- 
te d'une prifon, das it ſo ange 
nehm wie cine gefangnip-thur ; d. 
i. fehr zuwider. 

PRISONNIER, L m. gefanges 
ner. Se rendre prifonnier : ich 
gefangen geben. 

PRISONNIERE,S. f. gefangene. 

PRITANEE, f. m. das rath:yaus 
mu Atben. 

PRIVABLE, adj. beraubends 
werth ; nehmens werth. 

PRIVATIF,m.PRIVATIVE, 
f. adj. Lin ver ſprach⸗kunſt ] zu⸗ 


PRI eat 


f ſo dem wort eine verneinende 

edeutung beylegt. Les Grecs ont 
un A privatif : Die Griechen fegen 
ein A vor ein wort, wodurch ed eine 
verneinende bedeutung bekommt. 

PRIVATIVEMENT, ode, 
Lim redts;bandel ] vor andern ; 
init. ausfchlieffung aller andern; 
allein. Il exerce ce commerce 

rivativement ` er treibt den hans 
el allein, und darf ihn niemand 
auſſer ihm treiben. 

PRIVATION,f. f.[fpr. Pri 
entziehung ; verluft. Il 
ett fentıblea la privation de ce 
bien: er empfindet es ſchmertzlich, 
daß ihm diefed gut entzogen woͤrdẽ. 

PRIVATION,L[imder natur 
lehr 1 die entwerdung (vernich⸗ 
tung ; das nicht feun ) ber Dinge. 

PRIVAUTE'/, f. f. gemeinfchaftz 
vertraulichkeit. Prendre des pri. 
vautes avec une perfonne ` mil ei⸗ 
ner perfon vertraulich umgeben; 
vertraute gemeinfchaft pilegen. 

PRIVE, fm. beimliches gemach, 

PRIVE,m.PRIVEE, f. adj. 
beraubt ; entfet. Il fut prive de 
fa Charge : er ward ſeines amts 
entfegt. Prive de fon bien ` (ris 
ner haabe beraubt. 

PRIVE’, zahm; zum baufe ge⸗ 
wohnt. Pigeon prive : hausstaube. 

PRIV E, gemein; vertraulich. Il 
elt fort privé en cette maifon : er 
ift fehr vertraulich in Dem hauſe. 

PRIVE‘, geheim. Leconfeil pri» 
ve: der ratb. 

PRIVE’, befonder ; für fich ; ous 
fer offent icher —— Hom- 
me prive: ein mann, der für jich 
lebt. Maifon privee : ein burger⸗ 
baus ` das befonderen eigenthls 
mern geböret. 

PRIVEMENT, ade. gemein; 
vertraulich. 

PRIVE'MENT ,„ abfonderlich 3 
befonderd. Vivre privement ® 
fill für fich leben. 

PRIVER, o. a. berauben ; entſe⸗ 
den; etwas verfagen ; entziehen. 

river quelcun de fon benefice : 
einen feiner pfrimd entieken. Ne 
privez point mes yeux d'un fpe- 
ctacle ſi doux : deraubet meine 
augen nicht eines fo angenehmen 
anblicks. 

SEPRIVER,o. r. ihm ſelbſt 
entzieben ; verſagen; fich enthal⸗ 
ten. Se priver des plaifirs de la 
vie ſich der ergetzlichleiten des le⸗ 
bens enthalten. 

PRIVILEGE, L m. privilegium; 
porrecht; frenbeit ; gnaden recht. 
Acorder, abolir &c. un privile- 
ge ` ein vrivilegium verleihen ; 
einzieben , u. f. w. 

PRIVILEGIE, m. PRIVI- 
LEGIE’E, /. adj. befreyet ; pri 
vilegirt; begnadet. 

PRIVILEGIE',f. m. befreyter; 
privilegirter ` begnadeter. 

FITA PRIX, 
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PRIX, PRIS, L m. preiß; 
werth. Abaiffer de prix ` abs 
fchlagen ; im werth Eulen, Ven- 
dre A prix raifonnable : um bt, 
lichen preis verfaufen, Marchan- 
dife eg Ze prix: —* 
waar; moar, Etofe ` 

ierre de ar koftbarer zeug ; 

ein. } 

A quelque prix que ce für : o 
koſtete was d wolte, 

PRIX, belohnung ; lohn; bond, 
vergeltung. L’honneur et le 
prix de la vertu : die ehre iſt ber 
fugend lohn. Une faveur qui ne 

ut avoit de prix : eine gun: 
ie nicht fan vergolten werden. 

PRIX, pre; lob. Le prix 
qu’elle me donne me femble 
bom de prix : da® lob, fo fie 
mir giebt, duͤnckt mich unſchaͤtz⸗ 
bar zu ſeyn. 

PRIX, bond: gewinn. Prepo- 

‘ fer un prix : einen preiß (ge 
winn) aufſetzen. Remporter le 
prix : den preiß davon bringen. 

AU PRIX, ꝓræp. gegen ; in ge 
genbaltuna. TE gr rien u 
prix de lautre : das iſt nichts 
gegen dem andern. 

A'PRIX FAIT, ado, verduns 
gen; mach dem geding. Entre- 

dre un ouvrage A prix fait: 
eine arbeit verdingen. 

PRIX pour prix, ade. Cette 
` dtofe eft plus chere que l’autre 
prix pour prix : Diefer zeug i 
iheurer ald ber ander , wenn 
man den preiß von bepden gegen 

einander bält. 
Vendre & non prix, mit ſcha⸗ 

den verfauffen. e 
La viande eft aujourd’hui hors 

de prix , das fleiſch ift heut fehr 

theuer. 


Une choſe fans prix, ein ding, 
mwelched nicht zu bezablen A 
Un diamant hors de prix : ein 
demant , welcher nicht Fan bezah⸗ 
let werden. 


Un homme qui n’a point de 
prix, ein unvergleichlicher mann. 
Mettre la tete de quelcun A 
rix, auf eines feinen kopf geld 


PROBABILISTE, Cam ei- 
ner der es mit ſchein⸗ wahrbei: 
ten béit. 


TROBABILISR f. glaub: 

lichkeit ; wahtfcheinlichkeit; ſchein⸗ 
barkeit. e opinion a une 
grande probabilite : diefe mp. 
nung bat eine groffe wahrſchein⸗ 
lichkeit. 

PROBABLE, adj. wabrfchein 
lich ; glaublich ; fcheinbar. 

PROBABLE, f. m. blich⸗ 
keit; ſcheinbarkeit. * 

FROBABLEMENT., 
wahrſcheinlich; glaublich. 

PROBATION, LC [fpt, Bra 
baciom ] probe ; prüfung. 


adv, 


PRO 
PROBATION, probeiahr ber 
neu » angehenden ordens.leute, 
PROBATIQUE, adj. [inder 

heil. DÉI ifcine probatique, 

PROBITE" Got, og 

. redlichteit ; 
aufrichtigkeit ; Frömmigteit, 

PROBLEMATIQUE, ` ai, 
ſtreitig; jweife ft; das auf bey» 
de feiten fan b tet werden. 

PROBLEMATIQUEMENT, 
ole, zweifelhaft; auf eine und 
die andere feite. Difputer pro- 
blematiquement : zu bepden Lag 
reden anführen. 

PROBLEME, f. m. frage, die 
zu enticheiden vorgeleget wird. 

PROBLE’ME, [ in der me 
funft ) aufgabe. 

PROBL&EME,[inderalgebra] 
aufgabe. Probl&me lineaire : was 
durch gerade linien Die einander 
durchfchneiden , aufgelöft werden 
fon, Sp gebört zur meß-kunft. 
Probl&me plan : aufgabe, die au 
eubifche und biquadratifche gleich 
ungen gebracht wirdic. 

PROBOSCIDE, A (inder 
wappen · kunſt) elepbantensrüffel. 

PROC En m. verhalten ; 
verfahren ; au og : been 
gung. Un procede net, fincere, 
extraordinaire &c. ein redlichet ‚ 
aufrichtiged, feltfamed u. ſ. w. 
verfahren. 

PROCEDER,v. pg. fommen; 
berfommen. ` Le mal procede 
de la: das übel kommei daber. 

PROCEDER, verfahren ; Bo 
verhalten ; fich aufführen. Proce- 
der bien 4 l’&gard de tout le mon- 
de: fich gegen männiglich wohl 
verhalten. ` Ia malprocede avec 
moi: er ift mit mir nicht wohl 
umgegangen. 

PROCEDER, [imredtsban: 
del ] verfahren; dem recht mach, 
geben. Proceder contre quelcun ; 
wieder einen verfahren. Proceder 
au jugement ` zum urtheil verfab« 
ren. 

aut rechtliches 
verfahren ; procef. Procedure 
dans les formes ` rechtinafiges 
verfahren. Cafler une procedure : 
einen rechts:gang aufheben ; für 
nichtig erflären. Entendre la 
procedure : den procef veritehen; 
im rechts⸗gang geubt ſeyn. 

PROCE'S, f. m. rechte » handel ; 
rechts⸗ gang ; rechts» fache ; Ehe 
ge. Juger un proc&s: eine rechtds 
fache aburtbeilen ; in-einer fache 
ertennen. Praces civil: gemeine 
Hogg, 

PROCES verbal, regiftratur. 

PROCE’s, Brit zand ; ftreitigfeit. 
Faire le proces à uge perfonne; 
a une choſe, eine perſon oder ſa⸗ 
che ftraffen; mißbilligen;verwerfen. 

PROCESSIF, ive, adj. bet 
gerne ſtreitet; muthwilliger weile 
proceße anfängt, 


PRO 
PROCESSION, ff 
Aömifiben kirche] Sé 
—— be Aller en procel, 
on; fr 
cefion umgeben. hal; tu 


chw. man fan \ 
Uz und —— 
zwey Dinge zugleich thun. 
F —* Ich * Ga, 
es-lehr. 

„u hi Sei 
PROCESSION des eier, 
xes, die erdnderung der it m 
welcher tag umd macht gleich find. 

PROCESSIONAL, oi 
gë: bg, in de Kömifden 


PROCESSIONELLEMERNT, 
adv. ungangs:weife; in rg, 
PROCHAIN, f. m. der ndchic 
Aimer fon prochain : den win 
lieben. 
PROCHAIN,m.PROCHAN. 
NE, CL adj. nabe. La ka 
rochaine : die naͤchſte woche; tr 
ans —— La ge pm 
chaine: Dien angelegene as. 
Diß wort leidet weder Coma 
rativum, Hoch Superlasicum. 
L’ocafion prochaine du eech, 
eine nabe gelegenheit [verfuchun) 
zur fünde, 
#PROCHAINEMENT,% 
nächftend ; mit nächftem ` wë 
agen. 


PROCHE, adj. nahe. lamı- 
fon la plus proche: das og 
baus. Proche parent : nie 
anverwandter. 

PROCHE, ad». nabe. Lex 
mielt proche : ber feind gx, 

PROCHE, prap. nahe ben. Pn, 
che dela muraille : nahe Gg 
maur. SES 

De proche en proche 
einander ; ein ber dem anden 

PROCHE, f. m. anvermanlir; 
blutd:freumd. Suivre le Io, 
ment de fes proches ` dem mi 
feiner anpernvandten folgen. 


PROCLAMATION, [/ 
[fpr. Proelamacion ) abtink 
ng ; audruff. Proclamaia 
e ban de mariage ` aufıchet. 
PROCLAMATION, Tü 
nigen ordens «leuten ] ad 
ſich auf die erde bm 
PROCLAMER, e a. GET 
abfündigen. Proclamer au in 
des trompettes: unter dem GC 
ber tromseten ausruffen ; gp: 
baten, 11 bur proclame Roi: & 
ward für einen König ausgerufs 
PROC AS ER Zeck = 
mann gebieten, ie 
bin zu reden. 
PROCONSUL,f. m. bn 
verweſer einer landichaft ı 
den alten Römern. BE? 


PRO 
ROCONSULAT, f. m. land: 
voigtey; vermweferfchaft ; lands⸗ 
bauptmannfchaft. 
ROCREATION,S CU (pp 
Provreacion] jeugung ; kinder⸗ 
jcugung. 

ROCREFER,v. a. jeugen. 
ROCURATEUR, f. m. vor: 
cher, Procurateur de S. Marc. 
poriteber der firchen €, Marci in 
Venedig. 
ROCURATION, LEID, 
Procuracion ] vollmacht; gewalt. 
Pailer une procuration : eine voll 
macht ausitellen. Donner une, 
procuration: vollmacht auftragen. 
ROCURATRICE,/S. f. be 
pollmächtigte; die vollmacht bat. 
AOCURER, ». a. verfchaffen; 
ausrichten ; ` jumene bringen. 
Procurer du bien; de l hoñeur &c. 
A quelcun : einem reichthum, ebre, 
u. 1 w. zu wege bringen. Procu- 
rer la paix : frieden ſtifften. Ce 
chagrin lui a procur& la mort: 
der. verdruß bat ihm dem tod ver: 
urſachet. 
OCUREVR, L m ſachwal- 
er: procurator. Procureur du 
Roi : Königlicher procurator , fü 
die fiftalifche fachen treibet. Pro- 
sureur general : general:procura- 
:or „ ein Röniglicher bedienter 
m dem parlament zu Paris. 
PROCUREUR, der in eines 
andern nahmen etwas verrichtet. 
Qui fait fes affaires par procu- 
reur,va ordinairement en perfon- 
ne à l’hopital, wer feine fachen 
an andere laifet, iſt dem verderben 
na 
PROCUREUR, [in einem 
Flojter ] der die rechts » handel im 
nahmen des Klofterd fuhret und die 
Archiven verwahret; Pater Procu- 
ator. 
LOCUREUSE, JL f. Pork 
:atorin ; eined procuratord frau 
` wird allein von der hoben be: 
ienten, nicht von den ES 
ıcn weibern gebraudht. 
‚OCYON,;Lin der fternskunft] 
yer größte fern am kleinen hund. 
WODIGALEMENT, ade. 
yerjchmenderifch. Il depenfe fon 
ien prodigalement : er verſchwen⸗ 
ver fein gut, 
tWODIGALITE, LC pp 
chwendung. 
LO DIGE,f. m. wunder; wuns 
er⸗werck; wunder:jeichen. Fa. 
e des prodiges : wunder thun. 
Les prodiges etonnent le petit 
»euple: Die munder - jeichen er: 
chrecken das gemeine vold. 
C’eft un Foie de valeur ; d’e- 
oquence &c. er it ein wunder 
di Lg der wohlredenbeit, 
1. ſ. w. 
\ODIGIEUX,m.PRODI- 
3IEUSE, f. adj. ungeheuer ; 
vunderfam ; entfeglich. Une tail- 
e prodigieufe:; eine entjegliche 
eibẽs· gr 


PRO 


PRODIGIEVX, wunderſam; 
vortrefflich; ungemein. Une me- 
moire — ein ungemei⸗ 
ned gedaͤchtniß. 


FRODIGIEVSEMEN T, adu. 


wunderfam ; überaus. Prodigieu- 
fement laid: überaus ungeitalt. 
PRODIGUE, adj. verfchwen; 
derifch. L’enfant prodigue de Te. 
vangile : der verjichwenderifche , 
ech verlohrne fohn, in dem evan⸗ 
gelio, 
PRODIGUE, mild; ebig. 
Le ciel prodigue en benedictions 
envers vous ` ber himmel, wel⸗ 
cher mit feinem fegen gegen euch 
überaus mild geweſen; feinen fegen 
uber euch reichlich ausgefchüttet, 
PRODIGUE, L m. verfchivens 
der ; durchbringer, 
PRODIGUER,».a. verſchwen⸗ 
den; durchbringen. Prodiguer fon 
bien: fein gut Durchbringen. 
PRODIGUER fescarefles, um 
mäßig liebtofen. 
PRODIGUER fon fang pour la 
— , feines blutes zum dient 
vaterlandes nicht jchonen. 
PRODUCTION,[f. £ Cfpr. 
Produvcion 1 hervor gebrachte 
frucht ; arbeit. ‚Les produdtions 
de laterre ` die erdsfrüchte ; feld» 
früchte. 


Les produdtions de fon efprit font 

belles,feine fchrifften find fchön. 
PRODUCTION, vorlegung ; 

—— der urkunden im ge: 


PRODUIRE, e a. hervor drin, 
gen ; tragen. Arbre qui produit de 
es beaux fruits : ein baum ber 
fchöne frucht trägt. 

C’eft une des meilleures pieces 
qu’il at produites, daß iſt eines 
der fchönften werde, fo er ges 
macht; beraus gegeben. 

PRODUIRE, [ im gericht) 
vorlegen ;_aufweilen ; vorftellen, 
Produire festitres : feine urfunden 
vorlegen. Produire des temoins: 
zeugen voritellen. 

#PRODUIRE d’excellens ou. 
vrages , berrliche fchrifften [ dis 
cher / gen , jchreiben. 

FPRODUIRE,[in derrecen; 
Fund ) Trois & trois ajoütes en- 
femble produifent fix , brep und 
drey macht ſechs. 

PRODUIRE , vorſtellen ; be 
fonnt machen ; vorziehen. Il a 
ete produit a lacour: er ift ben 
bofe vorgeftellet [bekannt gemacht) 
worden. 

SEPRODUIRE, vo. r. ſich 
bervor thun; ſich ſehen laſſen; ſich 
bekannt machen. 

PRODUIT,f. m. das facit; pro- 
durt : in der multiplication. 

# PRODUIT d'une Ferme, was 
eine verpachtung abwirfft,eintragt. 

# PRODUIT, [in der band» 
lung ] der gewinn, 

PROFANATEUR, PROFA- 


PRO 9 
NEUR, f. m. verächter Gottet, 
oder Gott:geheiligter Dinge. 

PROFANATION, ff. [fpr. 
Profanacion ] entheiligung ; ders 
achtung gebeiligter dinge, 

PROFANE, PROPHANE, 
adj. weltlich. Hiltoire profane : 
die weltliche gefchicht. Lieu profa- 
ne: ein werrlicher [ nemeiner Iert, 

PROFANE, ruchlos. Un bom, 
me profane ` ein ruchlofer menſch; 
Gottes » verächter. 

PROFANE,m.PROFANEE» 
f. adj. entweibet ; entheiliget. 

PROFANER,o. a. entheiligeng 
fchänden ; beilige Dinge ken 
Profaner l’Ecriture:die heil Schrift 
entheiligen [_ wenn man fie ag 
unbeiligen Dingen anwendet. ] 

PROFANER les föiences, Me 
gelebrfamkeit fchänten, [wenn 
man fie zu einem unwertben 
zwed mißbraucht. ] 

PROFANEUR, f, PROFA 
NATEUR. 


PROFERER, o, a, aus ſprechen 
vorbringen. Il ne profera pas la 
moindre Parole ` er fprach nicht 
ein wort. 

PROFE'S, f. m. der in einen orden 
getreten; neu-angetretener ordends 
bruder. Jefuite profes ; Jeſuit, ſo 
das vierte geluͤbd übernommen. 

PROFE'S, m. PROFESSE, 
f adj. Maifon profefle des Jefui« 
tes: profeh » haus der Jeſuiten. 

lleft profes en l’ordre des co. 
teaux , Pruͤchw. er iſt ein guter 
weinsfofter; ein kenner guter weine. 


PROFESSE,/. A neusangetre 
tene ordens· ſchweſter. 

PROFESSER,o.a, Iehren;üben; 

für etwas ausgeben. Il pro= 

fefle la medecine ; les matemati- 
ques, &c. er lchrt oder treibt die 
arkney:kunit ; die mathematic‘, u. 
f. w. er giebt fich für einen org 
mathematicum aus. 

PROFESSEUR, f. m. lehrer ei» 
pe wilfenfchaft oder kunit; profel- 
or. 


PROFPESSION, TC Iebenssart; 
bantdierung; gewerb; ftand. Avoit 
une profellion: eine gewiſſe hands 
tbierung [lebend-art ’ baben. Ex- 
ercer une profeflion: ein gewerb 
treiben. La ptofeflion d’avocat 
eft honorable ` der anwaldeneftand 
iſt ebrlich. 

H fait ptofeflion d’&tre favant , 
er will ein gelebrter font er giebt 
fich für einen gelehrten aus, C’eft 
un bel efprit de profeflion: er 
fücht mit gantzem feiß einen finns 
reichen kopf abzugeben, Mr 
PROFESSION „ öffentliche 

? ng ng keier Il fait probe 

on de la Religion Proteitante , 
er bebennet ſich zu der Reformir⸗ 
ten Kirche. 

+ Un joueür de Profeflion, der aus 
Spielen fein handwerk macht. 
Ffffz PRO- 


"e 
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PROFESSIOXN, ordens—geluͤb- 
de; verlobung zu einem geiſtlichen 
orden. On ne fait profeflion 
qu’apres le noviciat : man leiftet 
Das ordens:gelübde nicht ber: als 
wenn das probe : jahr zu ende iſt. 

PROFIL, PORFIL, f. m 
ftand:geichnung ; gefichtszeichnung 
eined gemäbls, 

Une tete de profil , ein geficht 
das von der feiten gemablet wt. 
PROFIL de bätiment, aufriß; 

aufjug eined gebaͤues. 

PROFIL de fortereffe „ durch: 
ſchnitt eines veſtungs werds. 

PROFILER, vo. a, umsiebhen ; 
ein gemäbl zeichnen ; aufreiſſen. 

PROFIT,/f. m. nut; gewinn. 
Faire proft: nutzen fchaffen ; ge⸗ 
innen. Mettre a profit : zu nu⸗ 
gen bringen ; nuͤtzlich anlegen. 

PROFIT, [im rechts-handel] 
ES der rechts⸗ſache. Un 

efaut emportant du profit : ein 
febl [mangel ] wodurch der ge 
gentheil die fache gewinnet. 

PROFITABLE, adj. nüßlich ; 
zuträglich. 

PROFITER,o. ». nußen; Mills 
e bringen ; fchaffen. Faire pro- 

ter fon argent : mit feinem geld 
nutzen ſchaffen. Cela ne vous 
profitera pas ` das wird euch kei⸗ 
nen nutzen bringen, 

PROFITER de l’ocalion, Po 
der gelegenbeit bedienen ; die gele- 
aenbeit zu feinem nußen anwenden, 

PROFITER, fortlommen ; Au: 
nehmen. Les arbres ne profitent 
pas dans ce fond : die bAuıne neh: 
men nicht zu in dieſem erdreich. 

PROFITER dans les etudes, 
im fudiren fortlommen. 

PROFITEROLES , f. m. 
afchenstuchen. Potage de profi- 
teroles ` art fuppen , mit allerhand 
ſchleckereyen. 

PROFONCIE, adj. [in der 
e abrt. Vaiſſeau profoncie : 
chiff bag tief unter waſſer gebet. 

PROFOND, m. PROFON- 
DE, f. adj. tief, Une cave pro- 
fonde : ein tiefer keller. Kivie- 
re profonde : tiefer ſtrom. 

PROFOND, tief; weit; weit 

inein firecfend. Une foret pro- 
onde : ein tiefer wald, Une 
maifon profonde ` ein tiefes haus, 
Un profond refpedt, eine tiefe 
ehr⸗erbietung. 

Homme d'une profonde érudi- 
tion, ein grundgelehrter mann. 
Un profond ſommeil, ein tieſer 
[barter ] ſchlaf. 

Une profonde réverence, ein 
tiefer buckling; tiefe leibes⸗neigung. 

PKOFONDE’MENT , ad», 
tief, Enracine profondement : 
Det eingeiwurgelt, Saluer pro- 
fondement: fich tief neigen, 

PROFONDEUR, j. C tiefe. 
La profondeur du fleuve ` Die tiefe 
des ſtroms. 


PRO 
Dieu connoit les profondeurs 
du cœur, Bott kennet das inner: 
fr der bergen ; die heimlichen ge; 
dancken. 


# PROFONDEUR „ laͤnge. 
Une cour qui a dix but pas de 
largeur fur trente de profondeur, 
ein Hof der achtzehen ſchritt breit 
und Prenpg ſchritt ana iſt. L’in- 
fanterie doit combatre fur beau- 
coup de profondeur, & peu de 
front , bat fuß-vold foll in einer 
fchlachtordnung ſo geftellet wer⸗ 
den : daß von einer ablangen vies 
rung ber fchmale theil dem feind 
die ſtirn biete, 

FPROFUSEMENT, 
uͤberfluͤßiglich. 

PROFUSION, LE überfuß ; 
unmäßige mildigteit. Faire des 
profulions : überfluß treiben. 
T Donner des louanges avec pro- 
fulion , unmäßiges Job ertheilen. 

PROGNOSTIC,PROGNO- 
STIQUER, L PRONO- 
STIC. 

PROGRAMME,/f. m. [auf 
ſchulen ] aushang ; ausfchreiben; 
befanntmacyung einer ſchul⸗hand⸗ 
lung ; programma, 

PROGRES , L m. fortgang 
+ zunehmen ; wachsthum. Faire 
de grands progres ` Tapfer fortge: 
ben; ftarcfen fortgang gewinnen. 

PROGRESSIF, m. PRO- 
GRESSIVE, f. adj. fortge 
bend ; fortgängig. Mouvement 
progrellif‘; fortgangige bewegung; 
wodurch ein Fortgang gewircet 
wird, 

PROGRESSION, f. f. fort 
gang ; fortgehen. _Mouvement 

e progrellion : fortgange » bes 
wegung. 

PROGRESSION, fortgang ; 
aufiteigen ; Fortiegung eines ges 
willen ebenmaſſes m den gräifen 
oder zablen. 

PROHIBE , m. PROHI- 
BEE, f. adj. Um kirchen⸗recht] 
verboten. Se marier dans un de- 


ré prohibe : ım verbotene fipps 
ga heyrathen. 


PROHIBER, e a. verbieten; 
gerichtlich unterfagen. 

PROHIBITION,/f. f. [ for. 
Probibicion ] verbot ; gerichtliche 
unterfagung. 

PROiE,/S. f. raub ; beute. Le 
loup cherche fa proie: der wolf 
ſuchet feinen raub ; achet auf den 
raub aus, 

Se donner en proie A fes pafli- 
ons, ich feinen begierden gan 
und gar ergeben, 

etre en proie, zum raub werden; 
= gewalt und dem unrecht offen 

chen. , 

PROJECTION, LC mp, 
Projeccoon ) [in ber fchmeln: 
tunit 1 Poudre de projection : 
gold pulver ; durch welches ges 
ringe metalle in gold verwan⸗ 
delt werden, 


adv. 


PRO 
PROJECTION d’une fat: 
guß Labguf ] eines bro 
PROJECTION, org dm 
Dong mach einem mia au 
punct. 
FPROJECTION, warn. 
vement de projedtion , by bins 
gung eines in Die luft gemeritom 
koͤrpers, ald einer Bomb, ung 
ſteins, des waſſers audeimer zit. 
PROJECTURE, f. f.[inte 
bau kunſt ] auslaufung ; — 
ladung des junsswerds an ana 


gebäu. 
PR OJET,L. m. anſchlag Fir 
des projets: anfchlage mad 
PROJET, entwurf. Projedis 
commodement ` of cn 
vergleiche. 
PROJETTER, vo. a. ankın; 
uberiegen ; abfailen ` entwarn 
Projetter un delen : mm z 
ſchlag machen, überlegen. 
PROJETTER, [in 
ſchmeltz⸗ kunſt ] verhuchen ; © 
nen verſuch machen. 
PROLATION, AIinde 
finge - Fund ] coloratur. 
PROLEGOMENES, [x 
pi. vorbericht an den lot, 
PROLFPSE, CC [inten 
kunſt ] benehmung de o 
mi 


PROLIFIQUE, ad bi 


bar ; zur Einder:geugung Miri 
La vertu prolifique ` Die jan; 
fraft. 


PROLIXE, adj. lang; ws 
läufig in der rede. Un di 
prolixe : eine lange rede, I 
pop prolixe dans fes du: 
er iſt zu lang (melon o 
nen reden. 

PROLIXEMENT, ab 
läufig. 

PROLIXITE, JI Pë 
weillaͤufigkeit der rede. 

PROLOGUE, La wt: 
vorbericht eines (gud, 

PROLONGATIONSER 
Prolongasion ] erlangerung ı " 
firefuna ; aufichub. 

PROLONGER, ». a Mb 

ern ; erſtrecken ;_ oc 
E fa vie: fein Wax 
längern. Prolorger le tems: 
zeit erftrecten. _Prolonze " 
affaire : eim gefchäft auficıda 

PROLON Age sën 
einem fchiff zu bon or" 
been ; fich näber zum andernl#* 

PROMENADE, Li" 
gang ; foatzieren-geben, Far 
promenade : einen Dani" 
thun. 

PROMENER, POUR 
NER, v. a. [daslegie it 
recht ] leiten ; ganglen ; —* 
fuhren. Promener un ld! ` . 
find leiten. Promener 2". 
dans la ville : einen in br 
berumfubren. * 


PRO 


PROMENER un cheval ,„ ein 
pferd an der band ins feld führen. 
PROMENER fa veue, feine ott: 
umber geben lagen ; fich um: 
hauen, 


PROMENER,v. a. fpaßieren 
geben ; bin und bergeben, Faire 
romener quelcun ` einem vergeb⸗ 
ia bin » und wiedergänge mas 
ad e 


Envoier promener quelcun,einen 
abweifen;fortfchieten; geben laffen. 
SE PROMENER, er, fpaßie- 
Per win Se, promener ä la 
fraicheur : im kuͤhlen ſpatzieren ge: 
ben. Se promener en carofle ; 
3 cheval : jpaßieren fahren ; reu⸗ 
ten. Se promener dans les pais 
Etrangers ` in der fremde berum 
reifen. 
Va te promener, geh! packe Dich. 
PROMENOIR, f. m. fpagier: 
gang ; ‚fpagier » plar ; Aufl» gang. 
n plaifant promen: =: ein an: 
genchmer Iult:gana ; ı. Kiersplab. 
PROMESSE, F fi-fage ; der: 
forechen. Tenir fa promeffe : 
feine zufage balten. Satisfaire & fa 
promeffe : feinem verfprechen ge: 
nüge thun. Faire une promeſſe 
de mariage a une fille : einer 
jungfrau Die ehe verfprechen. 
PROMESSE, eigene bandfchrift; 
verfchreibung. Keconnoitre une 
romeffe en juftice : feine hand; 
Rhrift gerichtlich erfennen, 
PROMETEE, [in der gun 
difches 


kunſt ] Hercules , dn nor 

id 
PROMETTEUR,/f. m, verbeifs 

er; verfp ; der viel verfpricht, 

und wenig bält. 

PROMETTEUSE, f. f. ver 
beißerin ; die viel verfpridht , und 
wenig béit, 

TROMETTRE, o a [ wird 
conjugivt Wie Mettre J derſpre⸗ 
chen; zuſagen; verbeilfen. Te- 
nir cequ’on promet : halten was 
man verfprochen. Promettre une 
fille en mariage à quelcun : eine 
jumgfrau einem zur ehe verfprechen. 

PROMETTRE beaucoup, viel 
verbeiffen ; groffe hoffnung von fich 
geben. jeune homme promet 
beaucoup : ber junge menfch gies 
bet groffe hoffnung von fich. 

PO METTRE monts E merveil- 
les, ſpruͤchw. goldene GC ver⸗ 
Leg unmäßige Verheißungen 

un. 


PROMETTRE plus de beurre 
que de pain: mehr verfprechen 
als man halten will, 

ll fe ruine & promettre mais il 
s’aquitte; fe recompenfe A ne 
rien tenir: fprüchw. er verfpricht 
viel und halt wenig; er meynt, 
verforechen wäre ehrlich , halten 
‚aber ſchwerlich. 

ll ne fera pas fi mechant qu’il a 
promis a fon capitaine, fpruchw. 
feine Drohungen haben nicht viel 
au bedeuten. 


PRO 


SEPROMETTRE,o. r. ihm 

ſelbſt zufagen ; hoffen ; ſich verſe⸗ 
en. Je me promets de reüllir : 

sch boffe [ich verfebe mich ] ed wer⸗ 
de mir gelingen. 

PROMEU,f.proMmu. 

PROMISSION,/f. f. verbeiß 
fung ; zufage ; _verfprechen. La 
terre de promiflion : das gelobte 
land ; das land der verbeiffung. 

PROMONTOIRE,f. m. vor 
gebürge ; landes⸗ſpitze. 

PROMOTEUR, f. m. Tim 
Roͤmiſchen Firchenstecht ] Fifcal 
in geiftlidhen fachen. Promoteur 
des maitres d’ecole A Paris: auf 
e die winckel ſchulen zu 

ris. 


PROMOTION,f. f.[fpr. Pro 
mocion ] — I ea 
Feljeiter quelcun fur fa promo- 
tion A une charge : einem zu ſei⸗ 
ner beförderung zu einem amt 
glück wünfchen. 

PROMOUVOIR,p. a. befoͤr- 
dern; zu einem ehrenſtand beifen. 

PROMPT, m. PROMPTE, 
f. adj. [fpr. Pron , Pronte ] fers 
tig; burfig ; willig; willfertig. 
Etre promt 3 fervir les honnetes 

ens ` willfertig feun , rechtfchafs 
enen leuten zu Dienen. Un efprit 
promt : ein fertiger [hurtiger] geift. 

PROMT ,„ gefchwind, Promt 
comme le vent: gefchwind , wie 
der wind, 

PROMT, gäb>jornig; kurk an: 
gebunden ; baltig. 

PROMPTEMENT, adj. [ fpr. 
Prontement ] burtig ; fertig ; al: 
fobald ; unverweilt. 

PROMPTITUDE,f. f. eilfer: 
tigfeit ; willfertigteit ; übereilung. 
—— a croire le mal: et 
fertigteit das böfe zu glauben. 

EE ER gaͤh zorn; 

itze. 

PROMPTUAIRE, M m. kurs 
Ber beariff. 

PROMU,PROMUE, f. adj. 
befördert ; erhoben. 


PROMULGATION, E£ 


[fpr. Promuigacion ] verkündis 
ng; befanntmachung ; auslaf 
ung eines gebots. 


#FPROMULOUER,o.a. Ver 
kündigen ; befantmachen. Pro- 
mulguer des Loix, gefege aus: 
laſſen. 

PRANATEURS, [inder ana» 
tomie ] die rumde vorwärtd - Feb, 
rende band» mäusgen. 

PRONE, PROSNE,S. m. [das 
Sit tumm ] vermahnung, fo der 
pfarrer in der NRömifchen kirche 
alle fontage an feine gemeine (but, 

# PRÖNE, cine verdriehliche per: 
mabnung. le me moque de fes 
longs prönes , ich frage nichts 
Hoch feinen weitläufigen vermab- 
nungen. 

PRÖNER, om. die vermahnung 
balten. 
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T PRÖNER, langeumd verdri 
liche ergeblungen machen. 11 - 
trois heures qu’il pröne,, er platte 
dert fchon drey fund lang. 

D 5 d d ER y rubmen ; —— 
roner quelcun par wout: einen 
uberall loben, 5 - 

PRÖNEUR, f. m. lob-furecher 
der von allen Dingen viel ru gen 
macht. be 

PRONONM, C m. vor-wort; pro, 
nomen , in der fprach-kunft. 

PRONONCER, o a. ausfpres 
chen. Prononcer diftinetement 
les mots : die worte deutlich aus⸗ 
fprechen. 

# PRONONCER, feine meis 
nung (willen) offenbaren. Pro- 
noncez, vous ferez obei: fagt 
was ihr haben wolt, fo wird man 
gehorchen. 


PRONONCER, [im gericht] 

prechen ; ertennen. Prononcer 

a condannation à un criminel : 
einem milfethäter bag urtheil füres 
chen. Prononcer une excommu- 
nication: einen firchen:bann vers 

undigen. 

PRONONCER, [Linder mabs 
lerey 1 deutlich vorftellen ; aus⸗ 
mablen. Prononcer une main, 
un bras &c. eine band, einen arm 
u.f. w. audmablen. 

PRONONCIATION, EE 

fpr. Prononciacion) ausfpra 
ne belle prononciation : eine 
reine ausfprache. ! 

PRONONCIATION , Die 
kunt zierlich auszufprechen ; eine 
rede zierlich herzuſagen. 

PRONOSTIC, PROGNO- 
STIC,PROGNOSTIQUE, 
J m._weiffagung ; verfündigung; 
wabrfage; vorbedeutung. Faifeur 
de pronoftics : wahrfager ; weiß 
fagungen-fteller;prognofticant.C’eit 
un pronoftic de fa mort : das ift 
eine vorbedeutung feines todes. 

PRONOSTICATION,f. £ 
e Pronofticacion ] wahrfages 

ellung; wabrfageren. 

PRONOSTIQUER,v.a. ver⸗ 
kündigen ; weſſſagen; vorberfas 
gen; vorbedeuten. Sc meler de 
pronoftiquer : zukünftige dinge 
verfundigen wollen. 

PRONOSTIQUEUR, fm. 
wabrfager ; der etwas weilfaat. 

PROPAGATION, LCE, 
Propagacion ) fortpflangung ; forts 
fegung ; fortzenaung. La propa- 
gation du genre humain : die forts 
ot des menschlichen ges 
ſchlechts. 

La propagation de la tot, die 
ausbreitung [ fortfekung ] ber 
Ehriftlichen lehr unter den uns 
gläubigen. 

PROPENSION, LC neigung; 
uneigung. La propenfion naru- 
relle au mal : die angebohrne nei⸗ 
aung zum böfen. 

PROPHE’TE,f: m. wa 
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PROPHE’T E de malheur, einer 
der immer umglüc propheceyet. 
PROPHETESSE,S.f. prophetin. 
PROPHE’TIE, JL f. Up 

Profkcie ] prophecen; weiſſagung. 

EE KTIQUE e e a 

isch. it prophetigne ` 

kin propbetifcher geift; dn geift 
der weiſſagung. 

PROPHETIQUEMEN T,adv. 
prophetifcher weife. Il en parle 
prophetiquement ` er bat davon 
als ein prophet geweiſſaget. 

PROPHE’TISER, gp a. pro; 
pheceven ; weiſſagen. ` 

PROPICE, adj. günftig ; ge: 
neigt ; zugetban. Le di pro- 
pice a fes voeux : ber himmel 
iſt feinem verlangen zeugt: 

‚, # PROPINE, LC Schreib:tar; 
propingelter , welche in ber Paͤpſt⸗ 
lichen Cantzley wegen gewufen 
pfrunden uͤnd Abteyen müſſen 
entrichtet werden. 

PROPITIATION,f. fL[fpr. 
Propiciacion ] verfühnung ; aus: 

bung. „Sacrifice de propitia- 
tion: verfühnungsd - opfer; ſuͤhn⸗ 
opfer. 

PROPITIATOIRE, f. m. 

(pt. Propiciatoire ] der gnaden⸗ 
ir über der bunde-lade, in dem 
Iſtaelitiſchen heiligthum. 

PROPITIATOIRE, adj. ver- 
fühnend ; zur verfühnung dienend. 
Sacrifce propitiatoire : fühns 


opfer. 

PROPOLIS, Lt flopf:wachs. 
damit die bienen alle rigen 
und löder in ihren ?örben 
veritopfen. 

-PROPORTLON, LC Lfpr. 
Proporcion ] —— ebenmaß; 
verhaͤltniß. Garder une jufte pro- 
portion ` ein genaues ebenmaf Dol, 
ten. Agirä proportion de fes for- 
ces ` würden nach dem maß; ftis 
ner kräfte ; nachdem die Eräfte zu» 
reichen. Bätiment qui a une bel- 
le proportion : ein bau daran eis 
ne ſchoͤne verhaͤltniß zu befinden. 
Proportion aritmetique ` verhält» 
niß der zahlen. Proportion geo- 
metrique ` verhältnig ber gröffen. 
Proportion harmonigque: verhält: 
nif ber ftimmen ; des klangs. 

PROPORTIONNE,m.PRO- 
PORTIONNEE, f. adj. ge 
ſchicklich; wohl eingetbeilet; wohl 
geordnet ; in einem ebenmaf. Un 
Corps bien proportionne ` ein ges 
ſchicklicher L wohl: eingetbeileter ; 
wohlsgeitalteter ] leib. Mal pro- 
portionne : übel-eingerichtet; uns 
geitalter; das fein gut ebeninaf bat. 

PROPORTIONNEL,mPRO- 
PORTIONNELLE, f. adj. 
bag eine gewiſſe verhältniß bat; 
proportionirlich. 

PROPORTIONNELLE- 
MENT, adv. propprtioniclich ; 
geichicklich. 

PROPORTIONNE. 
MENT, adv, gleichmäßig ; ebens 


PRO 


mäßig; nach dem eben.mnf. Pro- 
portionnement & la capatite du 
peuple ` in ſolchem maß [auf füls 
che weife ) wie es das vold begreis 
fen tan. 

PROPORTIONNER, e m. 
in ebenmaß bringen ; ermäßigen. 
Proportionner la recompenfe au 
travail : die belohnung nach der ats 
beit ermäßigen; einrichten. 

PROPOS, f. m. rede; worte. Des 

ropos injurieux : ſchmachreden. 
LK des propos de guerre : etli⸗ 
che worte von trieg mut einſtreuen; 
etwas vom friege verlaufen 

en. 

DE PROPOS DELIBERE, 
adv. mit gutem vorbedacht ; wohl: 
bedächtiglich. 

A Tout PROPOS, ode, 
überall; immerdar ; bey jeder ges 
legenheit. Il parle de fa bravou- 
re A tout propos: ee redet übers 
all und ben jeder gelegenbeit von 
feinen beiden - thaten. 

A'PROPOS, ado, eben recht ; zu 
gelegener zeitz gelegen ; rüglich. 

ous venez tout @ propos ` ihr 
kommet eben * u S jugea 

as à propos de rien entrepren- 
ee er Delt es nicht für rath⸗ 
Tom etwas vorzunehmen. 

# A'PROPOSde rien, ohne einis 
gen anlaß ; obne urfach. 

A'PROPOS de cela je me fou- 
viens d’une autre chole : bey Dies 
fer gelegenbeit erinnere ich mich 
einer andern fache ; fällt mir was 
anders ben, 

A QUELPROPOS? wm mas 
ende ; warum ? 

HORSDEPROPOS, MAL 
A'PROPOS, adv. jur umeit; 
ungelegen ; ungeitig., Une joye 
hors de propos : eine unzeitige 
freude. Parler mal & propos: zur 
ungeit reden ; nicht zur fache reden. 

PROPOS, vorfag; entfchluf. 
1 faut faire un ferme propos de 
ne plus pecher , man muf den 
veſten —* faffen nicht mehr zu 
fündigen. 

PROPOSANT, La angehen: 
der prediger ; candidatus. 

PROPOSANT, m. PROPO- 
SANTE\, f. adj. der etwas vor: 
trägt. 

PROPOSER, o a. dortragen; 
vorbringen ; vorfchlagen. Propofer 
une difculte : einen eimwurf auf 
die bahn ae, Propofer une 
chofe au confeil : eine fache im 
rath vortragen. On lui a propo- 
fe un bon par : man bat Ka ei⸗ 
ne gute partey vorgeſchlagen. 

PROPOSER, vornehmen. bom. 
me propofe, & Dieu diſpoſe, der 
menfch nimmt ihm etwas vor; und 
Gott ſchickt ed wie er will. 

PROPOSER un prix, einen preif 
auflegen. 

PROPOSER, einen tert aud ber 


fchrifft erflären. bey den Refor⸗ 
mieten. | 


PRO 


PROPOSITION, LC [fbr. 
Propoficion 1 foruch ; (op, Exami- 
ner; condanner Ee, ung propofi- 
tion : einen fpruch oder fa unters 
fuchen ; verwerfen, u. L w. 

PROPOSITION, fü; al 
foruch in einer ſchluß⸗rede. 

PROPOSITION, ech bewies 
fener faß in der meß⸗kunſt. 

PROPOSITION, vortrag; vor⸗ 
fchlag. — , rejetter &c. 
une propolition : einen vorfchlag 
gut beißen ; verwerfen, u. f- w. 

FPROPOSITION, erflärung 
eines terts aus ber ſchrifft, welche 
"von einem angehenden prediger ges 
balten wird. 

FPROPOSITION, die weile 
eine fach fürzutragen, fo wohl der 
ſtimme, old des elt halben. Ila 
la propofition agreable, er tragt 
eine fach gar angenehm für. 

PROPOSITION deren [in 
Kal nullität ; querela oul. 

tatis. 
Pain de propoſition, fhau:brod, 
in dem Iſraelitiſchẽ beiligtbum. 

PROPRE, Lo eigenfchaft. C'eſt 
le propre de l’aimant d’attirer le 
fer : es ut eine eigenichaft des mas 
gets : dad dien anzuziehen. 

PROPRE, adj. eigen; befonder. 
Ce fa * faute: das iſt ſeine 
eigene ſchuld. Il en eſt r&ponfa- 
ble en (on propre & prive nom: 
er iſt ſchuldig Davor einig und als 
lein zu haften. L amour propre: 
die eigenzliebe ; felbft:liebe. Nom 
propre ` eigener name, 

+ Se rendre propre, fich zueignen. 

PROPRE, eigentlich. Le fens 
propre d'un dilcours : der eigentli- 
che Ann ; verftand einer rede. Se 
fervir de mots propres: ſich eis 
gentlicher worte bedienen. 

PROPRE, tüchtig; gefchickt ; gut. 
Il eft propre A la guerre ; pour la 

e: er ift tüchtia zum frieg. 
ruit propre 3 confire : obft das 
ut zum einmachen if. + Se ren. 
re propre pour quelque chofe , 

ſich zu einer fache tüchtin machen. 

PROPRE, fauber ; reinlich ; Ver, 
li). Une chambre fort propre : 
eine ſehr veinliche Dierche ] ube, 
ll eft toßjours propre: er vg alle 
zeit fauber gekleidet. 

SG PROPRE, [ I bez guter fee 
—*2 der zweyte keſſel in deme 
der jucker geſotten wird. 

PROPREMENT, adv. fäubers 
lich; reinlich ; zierlich. Chambre 
meublee fort proprement : eine 
gierlich aufgefchickte ftube. Faire 
— le poil: den bart ſaͤu⸗ 

erſich putzen. 

PROPRET, m. PROPRET- 
TE, f. adj. fäuberlich; reinlich 


angetban. 
PROPRETE, f. f. fäuberfeit ; 
reinlichfeit. Aimer , negliger &c. 
, &c. la proprete : die remlichkeit 
Neben ; nicht achten, u. f. w. 
ZZ PRO- 


PRO 
PROPRETE‘ d’un difcours , 
acrlichkeit einer rede. 
PRO-.PRETEUR, L m. ein 

obrigteitliched amt ben "denen al: 
ten Roͤmeren; ein Prtor der and 
dem amt iſt. 
ROPRIETAIRE , m. und 
— eigenthlimerin ; 3 
ber oder die etwas als eigen bes 
fist, 


ROPRIETE, LC eigenfchaft; 
befondere kraft; "jugend. La pro- 
ptietẽ du pavot et de faire dor- 
mir: der mohn bat die kraft, den 
ſchlaf zu bringen, 
ROPRIETE’, eigentliche bes 
deutung der worte, 
ROPRIETE', eigenthum; ei⸗ 
genthumss;recht. 
ROROGATIO N, EHS 
Prorogacion] auffchub ; 
einer vorgefeßten zeit. Obtenir a 
rorogation du terme ` aufichub 
SG SE erhalten ; erſtreckung 
lungs⸗ ziels erhalten. 
gen du parlement 
éi ing eterre „ die verfchlebung 
aus;egung)] be parlamentd in 
Engelland. e 
ROROGER, v. a. aufichieben ; 
erſtrecken. Proroger le tems d'une 
magiftrature : den ablauf der vers 


ab 
waltung eines nie gets amts 
erfreden verlängern ; w eiter bins 
aus fegen. 
ROSAIQUE, adj. Stile pro- 
faique, — ib⸗art. 
ROSATEUR,/S. m. ber in 
ungebundener rede fchreibet. 
ROSCRIPTION, ES 
Lfpr. Proferi Sisi 
rung ; do machung- 
ROSCRIRE, o a. in die ach 
erklären ; vogelsfrey machen. 
ROSCRIRE unmot, ein wort 
vermwerfen ; aus dem gebrauch vers 
bannen, 
ROSCRIT, M m. vogel⸗frey. 
ROSE, L ——— 
208E, [in 
Pirche VW — 
ROSELITE, f. m. neu-bekehr⸗ 
ter ; bef glaub aubendsgenof. 
PROSODES, lieder, welche 
an denen feſten der götteren bey 
denen Heyden ee 
$OSODIE, IC [in der 
iprachsfunf) ne vers⸗ 
Kunde. 
ROSOPOPEE, LA antichs 
tung der rede ; wenn in einer vede 
eine abrvefende per ſon als EZ 
zingefübrt wird. 
WOSPERE, adj. geneigt; gün, 
fig. e les Dien vous Gent 
profperes : die Götter müffen euch 
günstig ſeyn. 
3OSPERER, on gelingen ; 
neratben ; forttommen. Toutes 


(es afaires ofpdrent: alle feine 
geichäfte ** wohl, UH prof. 


PRO 
pere vifiblement: er kommt op, 
genfcheinlich fort. 2 — 
PROSPERITE’ mo 
moblergeben ; GC, —— mi 
Etre dans une douce profperi 
BAR einem angenehmen wohl: 


PROSTATES, [in der ana 
air vorfteber ; ausſchießende 


g 

PROSTERNATION, E 
[ſpr. Profternacion PROSTER- 
NEMENT, f. m. fußfall. 


SE PROSTERNER,ev,r, zu 
fuß fallen; fußfaͤllig werden. 


PROSTITUE, m. PROSTI- 
TUE'E, Bf adj. feyandbar ; ſchaͤnd⸗ 
lich; aller ſchande ergeben. 


PROSTITUEE,/S. f. eine At 
fentliche hure. é 


PROSTITUER, e a. ſchaͤn⸗ 
den ; aller ſchand ergeben. 

PROSTITUER fa propre fem- 
me, fein eigen ebesiveib zur un⸗ 
sucht verleiten. 

PROSTITUER fon honneur, 
fich ſelbſt fchänden ; Lei * 
— nicht achten ; fich 


# PROSTITUER fa dignite,, 
—— Are I 
oder — ` 

— 

er 
hu De legen, ? 

PROSTITUTION, r. 

Brafiueim deet KE 


BROSTITUTION) durerey ; 


ung 
PROTAIS, Cam Protafius, ein 
manns:name. 
PROTASE, LC vortrag ; vor 
ftellung des dandels, d in einem 
fhausfpiel enthalten ift. 
PROTATIQUE „ vorrebner ‚ 
bey einem chau ſpiei 
man, a vo 
voir 


mer; 
un pui —— ee 


mächtigen beförderer a 


PROTECTION,F. f. Ce, 
Proteccion ] fehirm ; bus; ; bes 
ſchirmung. Prendre la protection 


de quelcun ; prendre quelcun en 
fa protection : jemand in fchut 
nehmen. 

re L A beſchuͤ⸗ 


LG 
PROTER, Lem ée unbefländi. 
ger ; betrüger. 
PROTEGER, v.a. befchi 
befcpügen ; veriheidigen 
PROTESE,/. f. [in der 
kunſt] zuſatz eines buchita 
der fulbe zu einem wort, 
PROTEST: Prottt) 
—— — 
PROTESTANT, m prett, 
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ſtant; der gien co 
fion verwandter ; Eva, — 

PROTESTANT, m. PRO- 
TESTANTE adj. prote⸗ 
fantifch ; seg ` — 

geht EE oteftis 

a E 
Proseftacion] pröteftation; K 
licher widerfpruch. 


en. Proteftation d’amour : 

liebes⸗bezeugung. 

PROTESTER, e, betheuren; 

beftändig verfichern. Je lui ai pro- 
tete, de ne l’abandonner ja 
mais : que je ne l’abandonnerois 
Baia ais: WC babe ihm betheuret, 
nimmermebhr verlaffen 


e E im rechts⸗ 
banvdel ] de ; Öffentlich 
wiberfprechen. Brooke de vio- 
lence : wider bie Ta gefügte SE E 


walt proteftiren ; 
erlich widerfp — 
PROTESTER, ‚ Lim kauf⸗ * 
del] Protefter une lettre de 
ee einen wechfel » brief —* 


PROTOCOLE, ».S m. proto⸗ 


PROTOCOLE, der einem was 
—— wen € in der rede nicht 


* Eent Ket Ve eebe, cantz⸗ 


dariñ⸗ 

et Gët CN wie ein Fuͤrſt 

oder Stand an andere Fuͤrſten o⸗ 
der Stände ſchreibet. 

PROTONOTAIRE, f m, 

Protonotarius. 
PROTOSINCELLE, f. m. 
—— bey den "Bries 


PROTOTIPE, f. m. vorbild; 
mufter. Un prototipe de fageffe: 
ein muſſer ber weißbeit, 

PROU, ode, viel ; ſehr; 
—* "allzuviel, Bee Fargent: 
viel geld. Je le connois prou : 
ich er ” nur Je 


€, [Lin der 
zët vor u 


Le la prouẽ, den lauf des 
tie borfdteiben ; Bere —— 
Si 


PROVENITRUR, S. m. obets 
aufieber über eine landfcpaft, oder 
über die Rotte zu Venedig. 

a m.PROVE- 
NANTE fommend ; 

Hui" bet 
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d berfommend. [wird nur unter 
fadhwaltern gebraucht.) 

PROVENDE, Lt menge futter 
für die ſchafe. 

PROVENIR, eo =. paf. tom: 
men ; berfommen ; entftehen. Son 
malheur cft provenu de la: fein 
unglüc it daher gekommen. 

PROVERBE, f. m. fprüchwort, 

PROVERBIAL, m. PRO- 
v ann — 
wortlich. Fagon de parler pro- 
verbiale : eine ſpruͤchwoͤrtliche res 

ns art. 

PROVERBIALEMENT,adı. 
ru wie man zu fagen 

e 


PROUESSE, f. C beiden.that ; 
tapferfeit. Raconter fes prouelles: 
feine helden.thaten erzählen. 

PROUFASSE, adv. wohl be 
komme ed euch ; profit. 

PROVIDENCE, f. A nerft, 
bung ; göttliche regierung ; Gott. 
U faut fe foumettre aux ordres de 
la providence ` man muß fich der 

Öttlichen regierung [dem willen 
ottes] unterwerfen. 

PROVIGNEMENT, f.m. das 
fenden der reben im weinberg. 

PROVIGNER,v. a. fenden; 
einfchlagen ; abſencken. 

PROVIGNER, a m. fich meh» 
ren. Ces oifeaux provignent fort: 
diefe vögel mehren fich ſehr. 

PROVIN, f. m. fende; abfende, 

PROVINCE, f. £ landfchaft ; 
frcid ; proving. Royaume divi- 
fe . —— —— ee 
re in fo viel fan n 
oder kreiſe abgetheilet. 

PROVINCE, erobertes land, bey 
den alten Römern ; landfchaft, fo 
die Römer ihrer botmaͤßigkeil uns 
terworfen. 

PROVINCE, [in der Römis 
ſchen Firche) Erp-bifchöfliches ge⸗ 
biet ; eritrecfung der geiſtlichen 
gerichtbarfeit eines iſchofs 

PROVINCE, [ unter ordens⸗ 
leuten] proving ; landfchaft, be, 
ren kloͤſter unter eine ober-aufficht 
gehören. 

PROVINCIAL, m. PROVIN- 
CIALE, f. adj. aus der proving ; 
vom land. Commiflaire provin- 
cial : land-commiffarius, Lan 
ge provincial : land-fprache; ſpra⸗ 
che, die einer gewiſſen landſchaft 
eigen iſt. 

PROVINCIAL, f. m. land»faf; 
der auf dem lande wohnet. 

PROVINCIAL, [unter or: 
dens-leuten] vrovincial ; ober: 
aufſeher einer provintz. 

PROVINCIALAT , oberaufs 
fehersamt über eine provintz. 

PROVISEUR, f. m. ober:vor; 
ſteher ber Sorbonne zu Paris, 

PROYVISEUR de colege , ober: 
vorficher einer fchule ; ſcholarch. 


PRO PRU 

PROVISION, P f. vorrath. 
Faire provifion de vivres, de 
bois , &c. vorrath von berg, 
mitteln , bolg, u. L w. mas 
chen, 

PROVISION, beftallung ; be 
ftallungs;brief. Obtenir la pro- 
viſion de fa charge : die beitals 
lung über fein amt empfangen. 

PROVISION, verfchreibung eis 
ner pfruͤnd. 

PROVISION, [im redhtsban- 
del) vorläufige erfäntniß über ali⸗ 
ment; unterhalt ober fo 

FPROVISION, die fimma 
geld8, fo der fo einen wechiel-brief 
a ‚ demjenigen anfchaft, 
auf dene er lautet. 

#PROYVISION, belohnung, fo 
einem kaufmann fpeditoren) für 
feine muͤhwaltung bezahlet wird ; 
provifion. 

PAR PROVISION, ado. vor-⸗ 
läufig ; vorräthig ; auf rechnung. 
Se faılir d'une chofe par provi- 
Don ` etwas vorläufig k gewahr⸗ 
ſam nehmen. 

PROVISIONEL, m. PRO- 
VISIONELLE, f. adj. vote 
läufig ; _vorrätbig ; das unterhalt 
oder foften betrifft. Un cas pro- 
vifionel : eine alimentd » fache. 
ink provifionel : vorläufiges ur» 


PROVISIONELLEMENT, 
adv. vorläufig; auf ng ; in 
vorrath. u 

#PROVISOIRE, adj. [im 
rechts-bandel] vorläufig. 

# PROVISOIREMEN T,adr. 
vorläufiger weiſe. 

PROVOCATION, CC [fpr. 
— ausforderung ; reis 
ung. 

PROVOQUER, o a. ausfor⸗ 

. bern; regen, 

PROUVER, PREUVER,z.a. 
[das erfte ift das gemeinefte) 
—— erweiſen behaupten; 

um. 


PROXENETE,f. m. & f. un: 
terbändier ; 1.2 f 
PROXIMITE, LL C näbe; 

nab:gelegenbeit. La proximite du 
lieu : die naͤhe des orte. 
PROXIMITE’, verwandſchaſt; 
biute-freundfchaft, Proximite de 
fang : nahe blutdsfreundfchaft. 
PRUDE, adj. weiſe; vorfichti 
ll eft prude ` er iſt ein weifer 


mann. 
C’eft une fauffe prude, fie iſt d. 
ne ſchein heilige; fie flelet fich 


fromm und meng, 
PRUDEMMENT, ode, weis 
lich ; klüglich; vorfichtiglich. 
PRUDENCE, /. f. Eugbeit ; 
vorfichtigkeit ; weißheit. Aque- 
rez. la prudence : nimm an bie 
weißheit. 
FRUDENT, . PRUDENTE., 


PRU PSE 
L adj. Klug; weife; verftändig ; 
vorfichtig. 
PRUDERIE, f. f. hein, fröms 
migkeit; fcheinsbeiligkeit. 
PRUD’HOMME, f. m. ein ver⸗ 
fländiger mann; erfahrner mann. 
PRUD’HOMME, [im redıts- 
bandel] Se tenir au dire des 
—— die ſache zum er⸗ 
aͤntniß erfahrner [kunft:verjiändis 
ger] leute ſtellen. 
FPRUD’HOMMES, Die vier 
vordefegten der filcheren ju Mar- 
eilie, 


PRUD’HOMMIE , ftömmigs 
keit; vedlichkeit, 
FPRUNAIE, f. f. garten mit 
AS ER, dei 
PRUNE, IC vflaume. Prunes 
noires: fchwarke [blaue] pflau⸗ 
men. Prunes dates: ener:pflaus 
men. _Prunes de damas : Ungris 
ſche [Damafcener] pfaumen. 
Cela n’eft pas mis lä pour des 
er — da u. nicht 
nge weıl [von ohngefaͤhr 
dahin gefeßt. g 
PRUNEAU, f. m. bad s 
gebadene AR, — 
PRUNELAIE, f. f. pflaumens 
garten. 
PRUNELE, PRUNELLE, 
. L augsapfel. 
Joüer de la prunelle , mit den 
augen winken ; lieb-äugeln. 
PRUNELLE, CC [Linder 
Fun) die — — 
PRUNELLE, LC ſchlehen. 
PRUNELLIER,PRUNELIL 
ER, JL ſchlehen-buſch. 
PRUNIER, f. m. pflaumen- 
baum. Prunier fauvage ` ſchle⸗ 
ben.dorn. 
PRURIT, f. m. [in der bett 
kunſt] das jucken und beißen der 


* Ellea un prurit continuel de 
parler, fie fan nicht genug ſchwaͤ⸗ 
en 


Ben. 

PSALMISTE, LC m. pfalmiit. 

PSALMODIE,FS. f. gelang ; 
pfalmensgefang. 

PSALMODIER, en pfalmen 
fingen. 

PSALTERION, f. m. pfalter. 
Toucher le pfalterion : auf dem 
pfalter ſpielen. 

PSAUTIER, f. m. [fpr. Sautie) 
pfalm:buch ; Das buch der pfals 


men. 

PSAUTIER, [bey Sen nennen? 
groffed paternofter von hundert 
und fünffiig förnern. 

PSEAUME, IL m. Dap, Sas- 
me] pfalm. 


PSEUDOBUNIUM, wieſen- 


route ; heil⸗blat. 
PSEUDODICTAMNE, f.m. 
falfcher diptam. 
PSEUDONYME, _ ertichteter 
name 


PSIPUB 
Name eined fribenten, bey ben 
Criticis. 

PSILOTRE, haar wegnehmen, 
des mittel, d pe 
PSILLIU en⸗ 

— floͤh⸗ kra le 

* PSORA, 3 m. ——*2 
u auf der "haut dean ok 


# PTARMICA, AC P mutter 
wurg ; mutter⸗kr 

PTISANE,f. Can 

PUAMMENT, ade. ftindend ; 
ſtaͤnckerich. 

# PUANT, La aaa: der 
einen üblen geruch op fich bat. 


PÜANT, m. ..—. f adj. 
ſtinckend. 


ckender at 


PUANT, dem i 
* Be SACH vi füchfe Wal 


f. Gand Püan- 
unerträglicher 


PUBERE, m. & f. ema, 
mi — 
UBERTE‘, f. f. jimalinafchaft; 
alter, * man Zë Zadbefiek 
— rg rg De 


mannbare alter [mannbare jahre) 
erreichen. 


Haleine puante: ſtin⸗ 


PÜANTEUR 
ei — 


mm. der gemeine hau⸗ 
old. Le public eft = 
4 ge e ber 
bi ift ein vedlicher richter ; ein 
ter, der nicht gewinnen 
Ken Donner un in un iv m au — 


ein buch her le a eng 


Paroitre en 
an (fen; Öfen ; 
EE m. h BUSLIGDE S 
dia gemeinen 
wi, —— ne maifon pu- 
blique; ein gemeine haus ; ftadt» 
gebäu. Place publique ` gemet 
ner platz ; mardt:plag. Perfonne 
sëch —— die in oͤffentli⸗ 
chem amt 
PUBLIC, Soen fundbar. Une 
chofe publique : eine Eumdbare 
fache, FS 
PUBLICAIN, f.m. jöllner, 
den alten Römern. e 


WAN HA Lë 


Publicacion u 
Bergen E ublication. ` 
ublications > Gre faites eg 
E —— ge Sei ken 
ication aehorig (re 
woͤhnlich gefcheben. 


# PUBLICITE',f. f. La KE 


licit€ d'un crime , EI 


bag vor aller welt augen —— 
worden. 
— e, a. verkuͤndigen; 


betont machen; ausfprengen, On 


PUB PUE 


publie à fon de trompe: 
inch Sa béi mit trompeten-fchall vers» 
er man bat ausgeblafen. 
Publier de fauffes nouvelles : fals 
ſche zeitungen anudfprengen. 
PUBLIER un livre, ein buch 
heraus geben. 


PUB e Ä 
nes 
PUBLIQUEMENT, ade. ob 


fentlich ; vor der gemeine ; vor 
Set, SE —— publiquement: 


— Sa Bnb, Prendre une 
puce : einen ob fangen. 

Avoir des puces de meunier , 
Gréng, Vuë baden. 

Avoir la puce à l’oreille, ſprw. 
einen Rob im obt haben ; kummer 
Lforge) haben, 

On li a Er fes puces , 
ſpruͤchw. man hat ihm das mam, 
ns ausgellopft; ihn abgeprüs 


‘ Herbe aux puces, L C föbs 

faamen-trau L 
Lunette aux puces, f. € Bb 
Defter, 

PUCEAU, f. m. ent ber 
feine —— noch bat. ` 
PUCELAGE, f. m. jungfrau⸗ 

ſchaft. 

# PUCELAGE, [bey 
gold⸗ſchmied ] eine Weg 2 an 
einer filbernen gürtel-fetre. 

PUCELLE, —— C egen be 
ihre jungfraufchaft 

# PUCELLE, — 22* 

PUCERON, f- m. nelden-fob ; 
— Nſo Pie neicken 


PUCHOT, ou ttompe, wind⸗ 
wirbel mit einem woſcken bruch / 
auf De E, `: en 

PUDEU ſcham⸗ 
bafti keit, udeur ri ed bien 

les: die hambaftigfeit fe, 
ie den mäadgen wohl an, Na 
ranchi toutes les bornes de la 
3 er bat aller Do den 
4 Kat — —— ne ſcham 
chande mehr uͤbrig. 
det onde, adj, Gëf 
Wach wo man 66 t 
urſach bat. 

PUDICITE, ff feufchbeit ; 
zucht, Attenter la pudicite d’u- 
ne femme; einem weibe unzucht 

. jumuthen. ag: $ 

PUDIQUE, adj. keuſch; 
tig; bom Lofy Une d vue 
flame : eine keuſche liebe. Vë 

PUDIQUEMENT, ade, 
baftiger weife ; züchtiglich. 

PUER, Pülr, v. a unda. [Je 
Pr, tu peu, d'r, nous pkons, 
vom püez, Ar püent; je puois; 
ie Pai ; que BKS je purois ; 
jaurois püe ; jeufle pie ; püer 5 
‚Avoir pad ; plant) ftinden ; übel 

Vous püez le vin: ihr 


PUE PUI soo 


riecht nach wein. II put fort 
dans cette chambre ; es riecht 


Gard [ed finde ) in diefem ge; 


H Le vin me put 
Ve Um anz de ibn Fé 


PUER, ri Cela put la p& 
ven, reden, riecht Bach Ka e 


PUERIL m. PUERILE,f. 
adj, indifch. Chofe bafle & pur 
A eine unwerthe und Eindifche 


PUERILEMENT, odp, fit 
Difch ; Eindifcher weiße, 

PUERILITE, f. _ kinder 
fiel ; finder + po en; Findifche 
weile. 


—— VC . 
r zu fehrei ul⸗ 
forache. 


PUGILLE, f m. blumen: und 
faamen - maaf , ift ſo viel, als 
man mit drey fingern faffen 
Fan, und wird bey verfchreis 
bung der recepte mit P. bes 
mer: 

PUIR,f. PüER, 

PUIS, LC por 

PUIS, adv. hernach; alsdenn 
nach Mem. Wa) cela, & pub 
ee DA 

nn en 
haben. 


PUISARD, f m. waſſer⸗kaſten 
mit einer blehernen röbre, in einer 
mauer: zum abkauf des waſſers. 

PUISARD, f. PUITS PERDU. 

PUISER, e er Puifer 
de l’eau, SS fen. Pui- 
fer une cruche Zi V a Ei 
ne: einen trug voll aus dem born 


PUISER la fcience dans les li- 
vres, die funft aus den büchern 
bolen ; aus dem büchern lernen. 

PUISER de l’argent dans la 
bourfe d’autrui , geld leihen ; aus 
anderer leute beutel geld erlans 
gen. 

PUISNE, m. PUISNEE, 

 PUIRE, m.PUINE’E, Lol, 
—— allezeit Puine ] nachge⸗ 

hren jünger. Mon frere puisnet 
mein Fee A bruder. 


PUISOIR,, Ca ſalpeter-kelle 


PUISQUE, ont, dieweil. Gei 
que vous ne pouves pas faire 
autrement: dieweil ihr es nicht 
anderd machen koͤnnet; nicht Am 
dern koͤnnet. 

PUISSANCE, M C macht; 
anfehen; gewalt "micht, Sa 

uiffance et ‚grande dans le con» 
kit; er bat ein groſſes anfeben a 
dem rath. Reduire fous fa Br - 
fance : unter feine gemalt brin⸗ 
gen.  Cela net ‚pas en ma 
puiffance : S ift N in meis 
het mat; ebet nicht ben ES 
GgiE8 2 
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+ Je ne fuis pas en puiflance de 

yer une fi groſſe fomme : ich 

in nicht reich genug, um eine fol: 
che ſumma zu bezahlen. 

PUISSANCE, rich: herrſchaft. 

. Les puiffances du Nord : die Mier, 
difchen reiche. Toutes les puif- 
fances de l’Europe : alle ⸗ 
ſchaften in Europa. 

PUISSANCE, fraft; vermögen. 
La volonte eft une puiffance libre: 
ei wille ift eine freye Eraft der ſee⸗ 
en. 

PUISSANCE, [in der bebe: 
kunſt] bemegungs-fraft. Augmen- 
ter la puiflance d'une machine : 
die bewegungd «kraft eined rüͤſt⸗ 
zeugs vermehren; verftärden. 

PUISSANCE lin der algebra) 
product einer durch Bo felbit mul: 
tiplicirten zabl. 

PUISSANCES,;f.f. pl. die mach- 
ten; eine ordnung der en: 


# Leurs Hautes Puiffances: Ihro 
Hochmögende ; ift ber titel der 
en Staaten der vereinigten fies 
n propingien. 
£ PUISSANCE de verre, die 
ferne des brenn.punctend von dem 
mittelspunct des brennsglafeß. 
PUISSAMMENT, adv. mach- 
tiglich ; Eräftiglich ; nachdrücklich. 
+ Puiffamment riche ` fehr reich. 
PUISSANT, m. PUISSAN- 
TE, f. adj. mächtig; vermögen. 
Puiffant en biens & en autorite : 
gg an reichthum und anſe⸗ 
n. 


PUISSANT, ſtarck; wohl bey 
leibe. Une puilſante Be : eine 
dicke ſtarcke jungfrau. 

PUISSANT, Prät 


Un puif.- 
fant remede : eine 


äftige arts 


DER, 
PUITS, f. m. brunn. Creufer 
un puits ` einen brunnen graben. 
# Cer homme-lä ef un puits de 
Gene, Der man Ho 
3 € € 

wiffenfchaft. 

Un puits perdu: un puifard, ein 
verſiegener brunn ; Ile der 
a: - fein waffer Oe 
PUITS, fchacht, zu den minen Os 
der Derammenden. É 
PUITSDECARRIERE, Dein, 
bruchs.loch, 
PULEGIUM, ouPoOULIOT, 
f m. polen. 
PULLULER, fPULULER. 
"es OBAIRE, SS Img 
PULMONIE , L lungen: 
—* sk f lung 
PULMONIQUE, dt, lun 
füchtig. — * 
PULMONIQUE, Cam Ion 
füchtiger. di — 


PULPE,[f. £ ; Bei 
NER mad ; Reifch an 


PUL PUR 
PULPITRE,f. PüPITRE 
PULSATION,LLL €, Pul- 

Sacion) fchlagen des pulfcd. 

PULVERIN, CL POULVE- 
RIN. 

PULVERINS, (af nicht zu ſpuͤ⸗ 
rende wafferströpfgen, wie man bey 

erstimften antreffen kan. 

PULVERISER, oa zu pulver 
ftoffen ; reiben. 

PULULER, PULLULER, 
e, a. bervorfproffen ; entfprieifen ; 
bervor wachen; auskeimen. 

PULULER, entiteben ; erwach⸗ 
fen ; einen anfang nebmen ; ein. 
wurgeln. . La haine pulule dans 
fon coeur : der haß erwächft in feis 
nem bergen, 

# PUMICIN, Cam palmensöbl. 

PUNAIS, m. PUNAISE, f. 
adj. Dem ed aus dem mund und 
aus der nafen Gindt. 

gl iesse, wand⸗ 


Il a le ventre plat comme une 
punaife, er bot nichts im mas 
gen. 


Herbe aux punaifes , duͤrr⸗ 
wurb 


FUNAISIE, M f. ſtinckende na 
ſe; FE, 


P Ch UE, e —— 
. Guerre punique, Garthas 
ginenffiher Erich. 


PUNIR, e a. rafen, Punir de 
mort : am leben ftrafen, 

PUNISSABLE, adj. fitafbar ; 
ſtraͤflich. 

PUNISSEUR, f. m. beſtrafer; 
rächer, 


PUNITION, LC Puni- 
cion] ſtrafe; TEA 

PUPIE,f. PE’PIE. i 

PUPILE,PUPILLE,/f. m. und 
EE iger ; unmüns 


PUPILLAIRE, adj. unmünbig. 
Age pupillaire : unmündiges als 
et. 


PUPITRE, f. m. pulpet ; pult, 

PUPUE, f. C widebopf. 

PUR, m. PURE, f. adj. rein; 
unfchuldig ; ëtt — 
ner une vie ` eine un⸗ 
ſchuldiges] Ven Stee 

PUR, tein; unpermifcht. Boire 
du vin tout pur : reinen [unver 
mifchten ] wein trinden ; obne 

waſſer. 


PUR, [im rechtssbandel] völlig ; 
ledig ; unbedinglich ; ohne porte, 
balt. Une donation pure: eine 
unbedungene fchendung. Il a ete 
abfous & pur & A plein: er ift 
E und vollig losgeſprochen mer, 

en, 


Un ftile pur, eine reine fchreid» 
art; obne fehler oder vermi- 
{hung untauglicher worte, 

PUR, [im garten: bau 1 vers 


PUR 
bleicht ; einfärbig. Des * 
pures ` einfärbige tulipanen. Ces 
oeillets font devenus :di 
nelcen find verbleicht ; haben Ge 
— farbe verlohren. 
PUREAU, fm. das bloſſe 
den RAR und GN * 
PUREE, LC erbs.ſuppe. 
La purde de Septembre, ſprw. 
mein. 
PUREMENT, adv. rein ; ohne 
fchuld ; unvermeislich. 
"Ser 
el) völliglich; um ; Io 
diglich, 
Parler purement , rein reden. 
PURETE,/f. C veinigfeit ; op, 
fchuld ; —3 — SS 
une grande puret&: eim 
Kei Lunvereisliches] Vid 
PURETE’, reinigleit ohne ver⸗ 
mifchung. La SE de Por: die 
teinigfeit be golded, La puret& 
de Tair : be reiniafeit der haft. 
La puret& du lan teini 
— gage, reinigkeit 
PURETE'de raiſo geſunde 
er — 
URETTE, CC magnet-fan 
fi en Se St 


o bey 
des meers fich finder. 
PURGATIF, m. PURGATI. 


VE, L adj. reinigend 
rend. Remede purgatif : Zë 
rende 

— for. Pur- 
acion ] veinigung 5 berung. 
: La purgation du Merc H 
teinigung bet quedfilbere, ` u 


PURGATION antz; 
gir⸗tranck. d vg Wun 


PURGATIONS, CC pi. [fpr. 
Purgacions] ele reinigung 
der weiber. 


PURGATOIRE ` das 
feg-feuer. — 


— ſon AER Zi ce mon- 
e, ſpruͤchw eier ai 
erden haben ; d. i. viel creuß = 
leiden im leben ausfteben. 
PURGER, e, a. purgiren; abfübs 
zen. Le Seng purge : die Geng 
führt ab. — — ge 
nem eine purgang eingeben. 
PURGER, reinigen ; faubern. 
a les meta die erge [mes 
falle) reinigen. + Purger du ſu- 
ere: zucker laͤutern; reinigen. 
PURGER l’etat demechans, dag 
land von böfen buben fäubern, 
PURGER, [im redhts-bandel ] 
ed — —— — 
ungehorſam re igen; 
uldigen. * er une, hipote- 
que ` eine Pfand, reibung 
aufbeben; abtragen ; em ont von 
pfand»verfchreibung fäubern, 
SE PURGER,o». r. eine pur- 
nd id. 


PUR 
SE PURGER d’un crime, ſich 
von einer anlage ‚rechtfertigen ; 
feine unfcbuld ausführen. 
PURIFICATION, Em [fpr. 
Pirrificacion]] veinigumg bey den als 
ten “Juden. 
PURIFICATION, feſt der rei- 
nigung Marien. 
PURIFICATION, reinigung; 


nt wornit der prieiter nach der 
melt 


PURIFIER, v.a. reinigen; ſau⸗ 
bern. Purifier la mafle du fang: 
das geblüt reinigen. l 

PURIFIER le cinnabre, le fa- 
von &c. ben zinnober; die feife, 
u. f. w. faubern. 

PURIFIER, von fünden und 
fehlern reinigen. DVurifier_ fon 

Intention : einen reinen unſchul⸗ 
digen vorſatz nehmen. Purifier 
fon ame : feine, feele reinigen. 

e purifier de fes taches: fei- 

e febler ablegen ; fleiß thun, 

ch von feinen feblern zu bet 
Ge S. m. die tage Purim 

PURIM, La age H 
ein feit der Juden, + me 
auf den 14. tag Wiergen fal 
let, und von ibnen d 
wird, zum angedenden ihrer 
erlöfung zu der zeit der Koͤni⸗ 
ain Eſther. 

PURISME, f. m. reinigfeit der 
fprache. S’attacher au purisme : 

ich der reinigkeit ber fprache be 
fleifigen. 

PURISTE, f. m. und f. der reis 
nigteit ber ſprache befiifen. 

PURITALINS, SPuritaner ; 
Whigs. 

PURULENT, adj. eyterig; voll 
enter, 

PUS, f. m. enter. 
PUSILLANIME, adj. Mein: 

1 mutbig. 

PUSILLANIMITE,[. f. Hein 
muͤthigkeit. ER R 

PUSTULE,/f. A Motte: 
blatter. Ville plein de Ka 
8 blatteriges Cëanieg ] ge 


PUTAIN,Sf bu. ` 
PUTANISME, La hurerey; 
huren⸗leben. PS? ? 
PUTASSIER, L m. burer; bu: 

ren-iäger. ! 


8 
n 
fi 


BU TATIF, m PUTATIVE, 
f. adj. vermennt ; Davor gehalten; 
geachtet. Ceſt le pere putatifde 
eet enfant ` er dl der vermennte 
vater diefes kindes; er wird für den 
vater gehalten. 

# PUTE,f.PUTAIN. 


PUTOIS,/f m. iltiß; illing. 
PU TREFACTION, ff. [fpr. 
ulnig ; faulung- 


Putrefaccion] fü 


PUT PYT QUA 


KG 

melt: au ein 

cörpers durch faulung. p 

PUTREFAIT, f. m. ber einen 
ftindtenden athem bat, 

PUTRE-FIER, o, a. durch fäu: 
lung auföfen. 

SE PUTREFIER,e.r. faulen; 
faul werden. 

PUTRIDE, adj. faul; verfault. 
Fievre putride ` fieber, fo 
‚einer faͤulniß der fäfte entiteht. 

PYCNOMUM,f. m. teufeld- 
abbif. 


PYCNOSTILE, f. m. gebäude 
mit fehr enge n fiehenden 


fäulen. 

PYCNOSTIQUE,f. m. artʒney- 
mittel, welches waͤßrige ge⸗ 
blüt verdicfet. Pe 


PYGMEE, PYRAMIDE&c. 
L unter PI 


PYRITES, fupfersmarcafit. 
PYROBOLISTE, L m. feuer: 
werder. 
PYROTECHNNLE, f. f. feuer 
er⸗kunſt. 
PYROTECHNIE, kunſt mit 
—— Chymiſchen feuer umzuge⸗ 


PYROTECHNIQUE adj. 
eng jur feuer: werderstunft 66 


# PYRRHIQUE, A ein tantʒ 
von bewafneten perſoñen. 

PYRRHONIEN, f. PIRRHO- 
NIEN. 


PYRRHULA, f. m. get: 
— gumpel ; biutfind‘. — 
PYTHIQUE, ſpiele der alten 

Griechen , dem Apollini zu ehren. 
PYTHONISSE, LC wahrfa 


Q. 


OR 

I men einander ſeht nabe. 

Wolte man nun ein wort uns 
ter 2. fuchen , und fände es 
nicht: fo wird man es unter C. 
oder K. nachſchlagen molen. 

QUADERNES, [im bret:fpief] 
wurf von zwo vieren. 

QUADRAGENAIRE, adj. 
vierzig⸗ jaͤhrig; vierzig jahr alt. 

QUADRAGE'SIMAL , m. 
QUADRAGESIMALE, f. 
adj. zur falten gehörig. Faire vie 
quadragelimale: firenge falten beo⸗ 
— wie man in der faſten zeit 

eat. 


QUADRAGESIME,/S. f. der 
onntag Quadrageflimz ; fonntag 
nvocavit; dererite fonntag in der 

faften. 

QUADRAIN, f. QUATRAIN. 

QUADRAN, CADRAN,/.m. 
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Cap, allezeit Cadran ] ſonnen⸗ 
uhr; fonnen:zeiger. 

QUADRAN, fiheibe an der ubr. 
Rote de quadran: dag ee, 
fo den jeiger umtreibt. 

QUADRANT, [bey dem fein, 
ſchneider) eebe damit der 
ftein über das rad gebalten 
wird. 

QUADRANGLE, f.m. viered; 
viereckiges feld. * 

QUADRANGULAIRE, adj. 
vieredig. 

QUADRANT, M m. quadrant ; 
vierte theil eines A, B 

QUADRAT, L m. quadrats 
fein ; gevierter fchein der geftiene, 

QUADRAT, quadrat in der dru⸗ 
deren. 

QUADRATIN, f. m. ſchließ- 
quadrätlein. 

QUADRATRICE, adj. und 
. f. Ligne quadratrice : Inte, wo⸗ 
urch der umfang eines kreyſes, 
und eines jeden theild deſſelben ges 
mellen wird, 

QUADRATURE, L f. montée 
viertel; erſtes oder letztes viertel 
des monde. 

QUADRATURE de cerce, 
mg, des halts eines krey⸗ 


QUADRE, f. m. rahm. Quadre 
de miroir ; fpiegel:rahm. 

QUADRE de cheminde, feld 
uber dem camin, da man ein bild 
binein zu fegen pflegt. 

QUADRE d’armoire, zierliche® 
rahm » werd einer eingefaffeten 
ſchranck⸗thuͤr. 

QUÄDRER, e a. paſſen; ſich zu⸗ 
ſammen ſchicken. Les livres qua- 
drent mal avec le mariage ` bs 
cher und weib den ſich nicht 
wohl beyfammen. 

# QUADRER un cercle, einen 
viereck machen, der juft fo viel als 
ein gegebener rund balte. 

QUADRIENNAL, m. Qua. 
DRIENNALE, f. adj. bier,jäbrig. 

#QUADRIFOLIUM, Um 
ſtein⸗klee mit vier blätteren. 

QUADRILATERAL, QUA- 
DRILATERALE, fQUA- 
DRILATE’RE, adj. vier⸗ſei⸗ 
tig ; das vier feiten bat. 

QUADRILLE,/f. £ rotte in 
einem turnier, ` 

# QUADRILLE, fomber; fpiel 
zu vier perfonen. 

+ QUADRIN, f. QUATRAIN. 

QUADRIPARTIT, in vier 
theile getheilet. 

QUADRUPEDE,f m. vier 
füßiges (ter, 

QUADRUPLE, Le vierfach; 
viermal fo viel. condanne 
au — a paier le qua- 
druple : zu vier-facher wieder jah⸗ 
lung verurtheilet ſeyn. 


Ges 3 QUA- 
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QUADRUPLE, adj. vierfältig ; 
viermal fo viel ; fo groß. 
QUADRUPLE, QUATRU- 
PLE, f. m. doppelter Zuidor in 
Franckreich. 

Double quadruple, gold⸗ ſtͤck 
von vier Luidoren. 
QUADRUPLER,v a tb 

8 was viermal gröffer machen. U 
a quadruple fon fond, er hat fein 
capital vervierfaltet. 

# QUADRUPLER, gg Diet 
mal gröffer werden. Mon bien 
a quadrupl& dans ce commerce : 
mein capital bat ſich vierfaltig 
vermebret in dieſer egen d 
UAI, Em, [fpr. Kar} brüftung ; 

Fan ie an einen ſtrom. 
UAIAGE, f. m. [fpr. Keage] 

 iederlage ; ‚güter, fo an ber E 
ausgeladen liegen. 

QUAICHE, ou QUECHE, 


Lë art von fahrzzeuigen ; kitz; 


QUAISSE, f. CAISSE. 

QUAKERS ; trembleurs, Qua- 
der, in Engelland. 

QUALIFICATION, E£ 


LUS Kalificaciow) ng; 
itelung. 
QUALIFI E, m. QUALIFIE’E, 


f. adj. der einen anſehnlichen na⸗ 
en oder titel führt ; hochbenamt. 
Une perfonne fort qualifiee ` eine 
bochbenamte perfon. 
Un crime qualifid, [im rechts⸗ 
nn ein nambaftes verbres 


QUALIFIER, ». a, nennen; 
benennen ; betiteln. Je ne Gu 
comment qualifier cela : ich weiß 
nicht, wie ich dieſes benennen fol. 
On le qualifie ainfi : man nennet 
[betitelt] ibn fo. 

SEQUALIFIER, v. r. Bo 
nennen ; fich audgeben. Il fe qua- 
lifie confeiller : er nennet ſich eis 
nen vath ; er bat ben titel eines 
raths. 

QUALITE,f. f. ſtand; ehren⸗ 
name; titel. Une perfonne de 
haute qualite ; de la premiere 
qualitt ` eine verfon boben jtars 

; öchiten ftandes ; eine 
vornebine ſtandes.perſon. 

QUALITE, art ; eigenfchaft ; 
befchaffenbeit ; tugend. Il a des 
qualitez extraordinaires ` er bat 
ungemeine tugenden. La qualite 

ces materiaux et fort bon- 
ne: diefe bau - materialien find 
fehr gut; ſehr mobl_ befchaffen. 
SZ" = Lei fort b J 
ſehr niedertraͤchtige eige en 
an ſich haben. ei kén na- 
turelles des chofes : die natürs 
liche [ angebohrne ] art der din» 
e. 


g 
+ Vin qui a de la qualité, Dor, 
der und kräftiger wt. j 


EN QUALITE', ade gleich ; 


QUA 

als; ald wie. Il a droit & la 
fucceflion en qualit€ de petit 
fils du defunt: er bat ein recht 
DS erbe als ein enckel des verftor: 
enen. rn en qualit& de tu- 
teur : handeln ald vormund; von 
wegen der vormundfchaft. 

QUAND, adv, [fpr. Kar] wenn? 

wand cela arrivera-t-il ? wenn 
wird das gefcheben ? 

QUAND, conj. wenn; ob ſchon. 
Quand je confidere la chofe : 
wenn ich Die fache erwaͤge. Quand 
il feroit venu, il n’auroit rien 
eu : ob er fchon gekommen wäre, 
bätte er doch nichts bekommen.“ 

QUAND & moi, mit mir zu⸗ 


QUAND E quand, zu gleich; au 
gleicher zeit. 

QUAND BIER, eent, obgleich; 
obzwar. 

QUANTAà moi; Quant & vous 
&c. was mich betrift ; was euch 
belangt, u. ſ. w. 

— 
ein ; fali achtun 
fein GO Se mettre * on 
quant A moi : auf feinem finn 
bleiben ; auf feiner einbildung 
bleiben, 

QUAN = Kees m’ecri- 
vez, etri Di 
mir fehreibet. MR 


QUANT au refte, im übrigen ; 
fo viel Das übrige belanget. 

+ QUANTAL,ouCANTAL, 
L m. eine gattung groſſe kaͤſe in 
Auvergne. 

QUANTES, f. TOUTES-FOIS 
ET QUANTES. 

QUANTES FOIS, ode, wie 
vielmal ` man fagt 1650; com- 
bien de fois. 

QUANTIEME, adj. ber wit 
vielfte ? ` 


QUANTITE, f. f. gröffe; men- 
ge; zahl. Une faut pas tobjours 
confiderer la quantite des cho- 
fes: man muß nicht allezeit auf 
die gröffe eines dinges fehen. Pren- 
dee du vin en quantite : viel 
weins zu P nehmen. Il y vient 
quantite de gens: es komint eine 
menge menfchen dabin. 

QUANTITE, [in der porte! 
das maß der folben. Faire une 
faute contre la quantite: in dem 
maß einer folben feblen. 

QUARDERONNER , God 
holtz abrunden, 

QUARENTAINE, LC [fpr. 
Karantene) vierkig ; eine jahl von 
viertzig. Une quarentaine de bra- 
ze Toldats : viertzig hertzhafte fol: 

en. 


QUARENTAINE, vierkia ta- 
ae, fo diejenigen abgefondert bei, 
ben müffen, die aus verpefteten or: 
ten fommen. 


ZQUARENTALNE, kleine ſei- 


DU) 

ler , damit man die 

ausficet. seen peſe 
# QUARENTAINE, NR 

der Ap, tägigen falten. w 
# QUARENTAINS, gra, 
tung wollene D: welche mmm 
mahl hundert (4000.) füben in ie 
breite haben. 
QUARENTE, adj. vierkig, 


QUARENTE-CINQ, [m 
im ball:baufe) bo 
es fpield gewonnen. 


(Ok eines Board, weis mon, 
sicht op der farb, der das ëch 
aefang dom allen or We 
folle. 
QUARENTIE, f. fein amit 
von viertzig perfonen zu Bencu, 
QUARENTIE'ME, ai. m 
viersiafte. 
QUAREME, LA 
QUARRE, LC dieede unten 
fopf eines but. 


QUARRE, fpite lecke] oam 
ſchuh oder leiften. 

BEQUARRE, [in der wi 
B. dur. 


QUARRE, f. CARRE, 
QUARREAU, LA, 
QUARRELET, Loun, 
QUARREMENT, qui 
RER, f. CARREMENT. 


de bat, 
viertel cheffelz. (u 
d’heure: eine a bm, (u 
de chemin : ein viertel mu, 
u. ſ. w. 

QUART, Lim der ſeefahthe 
wacht eines ſchiff » mannd; 7 
tie lang er auf der mach We? 


QUART de ven, gt? 
rumb, [ im der mt. = 
fteich windes ; ein Drog o "7 
compaß- ve 

QUART de rang, [indet 
bung] viertel eines dei `" 
filer par quarts de rang: m 
viertel-gliedern abziehen. 

QUART de converlion, Ki 
wendung. Quart & droit; 17° 
A gauche:: vechtd , um ; IH 
um. 

QUART de rond, Lin dee 
Funit] wulft. eh J 
vierten theild mehr. Pur e 
& un quart en fus: P e 
bien: und den vierten ldei 
tuber. 


L rt de trois quarts, 1° 
ei bet: der faſt gë" 
en. 


quak 
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QUART-AIiEUL, JL m. ober 
aͤlter⸗vater. 
QUART-DE CERCLE, La 
quadrant. 
QUART-DE PAPIER, f. m. 
quart-blat papiers. 
QUART-D’ECU, JL m. orts-⸗ 
thaler ; reichd.ort. 

Il n’a pas vaillant un quart d'G 
cu , er iſt fehr arm; hat gar nichts 
im vermögen. 

DEMI-QUART-D’E'CU, fm. 
balber ortöthaler. 
QUART, — au tiers & 


Medire & du tiers & du quart: 
von allen leuten übel fprechen. 
QUARTAIN, m.QUARTAI- 
NE, f. adj. [fpr. Kartain] La 
Biere quartaine le puiffe ferrer: 
daß ihm das vier:tägige fieber an⸗ 
fomme! [weiter iſt das ad 
jefivum nicht im gebrauch. ] 

#QUARTAL, f. m. forn:maß 
in Franckreich. 


QUARTAN, f. m. [bey der 

jägerey] — alter eines 
ſchweins. Sanglier qui eft en fon 
quartan ` bierjährigeö ſchwein. 

# QUARTAS, f. m. eine Kleine 
muntz in Spanien. | 

QUARTAUT, f. m. [fpr. Car- 
zé) viertel orboft. 

QUARTE, adj. ag Carte] Fi- 
vre quarte: viertagiges fieber. 
QUARTE, LI f. quart; maf. 
Une quarte de vin: ein quart 

weins. 

QUAR TE, [auf dem fecht bo⸗ 
den] quarte. Alonger de quar- 
te; pouffer de quarte : bie quarte 
ſtoſſen. 

Entendre la tierce & la quarte, 
ſpruͤchw. gut fechten ; wohl ſech⸗ 
ten toͤnnen. 

QUARTE, [in der finge-funft] 
quarte ; unterfcheid von vier to⸗ 


nen. 

QUARTE, [im Parten-fpiel ) 
vier auf einander folgende blät: 
ter. Quarte major : quarte von 
oben. Quarte baffe : kleine 
quarte, 48* 

QUARTE, ber welt⸗be⸗ 
ſchreibun * vierte theil des 

welt⸗kreiſe 


QUARTE, lim rechts⸗handel] 
das vierte theil einer erbſchaft; 
vermaͤchtniß/ u. d. 9. 

QUARTE-FEUILLE, [in 
der wappen⸗ kunſt] blume mit 
pier blättern. 

# QUARTEIER, o. . fabren 
daß das gleiß zwiichen die pferde 
fomme; man fagt auch Quarter. 

QUARTENIER, QUARTIH 
NIER, f._ m. quartier » ber: 
quartier.meifter in einer fladt. 

QUARTENIER, ſ. QUAR- 
TIER-MESTRE. 


QUA 


QUARTER, o a auf balbem 
dic fahren ; aus dem gleis weis 

en. 

QUARTER, [auf der fecht⸗ 
ſchul ] fich umdreben ; einem ftoß 
durch umdrehen ausweichen. 

QUARTERON, f. m. ein fünf 
und Bronz zahl von fünf und 
Wwanzi n quarteron de pom- 
mes ; de poires &c. ein fünf und 
wanzig äpfel; birnen, u. ſ. w. 

uarteron d’or: ein b n von 
fünf umd zwanzig blättern gefchlas 
gen:goid. * 

QUARTERON ein viertel 
pfund. Un quarteron de froma- 
ge: ein viertel (äi, Un demi- 
quarteron de ſucre: ein halb⸗ vier⸗ 
tel zuckers. 

QUARTIER , CARTIER, 
Sm. ein viertel. Quartier d’agneau; 
de veau, Sc, om lammö-viertel ; 
falbö.viertel, u. f. w. Quartier de 
drap ` ein viertel tuch. + Quar- 

tier de vigne: ein viertel eines 
morgenlandes reben. 

* Il fe mettroit en quatre quar- 
tiers pour le fervice de fes amis, 
er ift bereit, alled für feine freunde 
zu thun. 

Les deux quartiers d’un foulie, 
— hacken⸗ leder eines ſchu⸗ 


QUARTIER, Dä Un quar- 
tier de pain, de fromage, &c. ein 
Dä brod, fäfe u. f. w. De gros 

uartiers de pierre : groffe ftüce 
deine ; groffe bruch-fteine. 


QUARTIER, guartal ; viertel: 
jahr. Pater par quartier ` quar⸗ 
tal.weife zahlen. Le quartier eft 
echü: quartal ift verfloffen. 


QUARTIER, viertel.jährige [ges 
meffene] zeit der aufiwartung oder 
verwaltung ſeines amts. Gentil- 
homme , confeiller &c. fervant 
par quartier: bof:junder, rath , 
u. f. w. der auf gewilfe zeit wech⸗ 
fel-weife E en H eft de — 
tier: er eaufwartung; 
wuͤrcklich dienſte. 

Qu ARTIER, groſſer kloben 
nd daran ein mann zu tragen 


QUARTIER, quartier; viertel ; 
egend; theil einer ſtadt oder 
andes. Ville divifee en tant de 
quartiers ` eine ftadt in fo viel 
viertel eingetheilet. Demeurer 
dans un des za” beaux quar- 
tiers de la ville: in einem ber 
ſchoͤnſten theile der ftadt wohnen. 
Tout eft tranquille en ces quar- 
tiers: in dieſer gegend ift alled 
rubig. 


QUARTIER, nachbarfchaft; die 
einwohner eined gewiſſen viertels 
der ſtadt, oder iandes⸗ gegend. 
Affombler le quartier: Die nach» 
barfchaft verfummien. ` Vifiter 
fon quartier : feine nachbarn bes 


QUA 607 

QUARTIER, viertel des monde 
ichts. Premier; dernier quar- 
tier de la June ` das erſte; etzte 
viertel. 

QUARTIER, ein theil [cine ſei⸗ 
te] des hufs am Lee Rip Les 
quartiers de dedans: bie inwen⸗ 
Dige feite des pferde: bufd. Les 
— de dehors: die auswaͤr⸗ 

ige ſeite. Cheval qui fait quar- 
tier neuf: pferd , dem der huf 

; das einen neuen but 
fest, nachdem der alte weggefchnits 
ten worden. 

QUARTIER, [in der wap 
ven-funft] feld; quartier d 
Kä en“ 

QUARTIER, lager; heer⸗la 
rung ; ſtand einer aͤrmee = 
Dog volcks. Quartier bien for- 
tific: ein wohlverſchantztes lager, 
Quartier de fiege : d 
belagerung eines orte. Difpofer 
les quartiers : die umlager aus⸗ 
tbeilen ; anmeifen. Quartier d’af- 
femblee: fammel:plag ; fammels 
fand einer armee. Quartier de 
rafraichiffement : rifchun 
ftand. Quartier d’hiver : min: 
ter-quartier ; winter⸗lager z win⸗ 
tersitand, Quartier de vivres : 
marcdetenner:plaß ; mardetenners 
ftand, 

QUARTIER, gnabe ; verfchos 
nung. Donner quartier : der G 
bermwundenen feinde (enen ; ih⸗ 
nen das leben fchenden. Deman- 
ES quartier : um das leben bit» 

Ne donner point de quartier 
A quelcun : einem im geringften 
nicht nachfeben ; einen auf dad aͤu⸗ 
ferite treiben, 


Il medit de tout le monde, & 
ne fait quartier A perfonne „ er 
läftert alle leute , und fchonet nie⸗ 
mandes, 

QUARTIER devenerie, L m. 
jäger:bof. 

QUARTIER-MESTRE,f. m. 
regiments-quartiermeifter zu ff. 

QUARTIER-MESTRE,[In 
der ſee⸗fahrt] pompen s meifter ; 
der die ſchiffs⸗pompen im feiner 
aufficht bat. 

A QUARTIER, ode, heyſeits. 
Se tenir & quartier ` fich bey⸗ 
feitd balten ; nicht zu nahe kom⸗ 
men. 


QUARTINIER, fr QUAR- 
TENIER. 

ZQUARTODECIMANS, 

briften, welche ehemahls alljaͤhr⸗ 

lich ihr oſter⸗ feſt auf den 14. tag 
Merjen bielten, wie Die Juden. 

QUASI, adv.: fait ; ben nahe. 
Cela n’arrive quali jamais ` das 
braicht fich faft niemahls. 

QUASIMODO, f. m. der met 
fe fonntag ; der erite fonntag 
Oſtern. 


QWa- 
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QUATERNAIRBE, adj. ge 
viert. Nombre quaternaire ; Die 
gevierdte zahl ; die zahl vier. 

' QUATERNE, LC alle vieren, 
im würfel:fpiel. ` 
VATORZAINE, vierze⸗ 

Tä wi vierjeben - Gë gige ges 
richts⸗ friſt. 

QUATORZE, adj. vierzehen. 

Chercher midi à quatorze heu- 
res, fprüchw. d. i. etwas Dim: 
da es nicht zu finden ift, 

Faire en quinze jours quator- 
ze lieües , ſpruͤchiw. d. i. mit 
feiner arbeit langſam fortkom⸗ 
men. 


QUATORZE, ke Gänge 


Loüis quatorze : 
zehende. 

QUATORZE, f. m. vier gleis 
chen im et, pi. Avoir un 


quatorze de rois, de dames &c. 
KS tönige , vier weiber, 1. f. iv. 


QUATORZIEME, adj. be 
vierzehende. 

QUATORZIEME, M m. ber 
vierzehende tag eines monat. Gett 
aujourd’hui le quatorzieme : 
te ıft der vierzebende, 

QUATRAIN,QUADRAIN, 
JL m. [das letzte taugt nichts] 
gefäg von vier reim:zeilen. 

QUATRAIN, QUATRIN, 
JL m. pfennig , noch der alten 
Srangöfiihen mung. 

QUATRE, adj. vier, Les quatre 
faifons : die vier jahre » zeiten. 
Marcher A quatre pattes ` auf als 
len vieren riechen. Tirer & qua- 
tre chevaux: einen mit vier pfer⸗ 
den zerreiffen. 

QUATRE, ber vierte Henri 
quatre ` Heinrich der vierte, 

A QUATRE, adv. Faire le dia- 


ble a quatre ` holten ; raſen; 
— ép Beien, ed 
e faire tenir a — ſich 


enig ſtellen, und Doch gerne 
Ei laffen Se G Itet 
ch oder aw eg "de den 


— A QuATRE, ado. 
je vier und vier ; vier und vier im 
einem glied. 

QUATRE A QUATRE&-Ie 
refte en gros, ſpruchw. d. i. Durch 
einander ; im einer ordentlichen 
confufion. 


u -CENS,adj. vier hun⸗ 

Qu ERR ade. vier 

— vier: 
taufend. 3 e ` 

QUATRE-TEMS,f. m. og 
tember. 

QUATRE-VINTS, adj. ad) 
zig. 


BEAT Ia ERR adi, 
ber achzigft 


QUA QUE 
AUSTAIERR, adj. der pit 


———— . m. der vierte 
tag des monate, 

QUATRIE'ME, du vier auf 
einander folgende H ätter i im vicket⸗ 
fpiel. Quatrieme major; ma- 
jeure; haute ` quarte von oben. 
Quatrieme de roi ; de dame, &c. 
quarte vom könig , "yon dem weib, 
uf w. 

£F QUATRIENME, E ‚der 
bierte teil. Je fuis ———— 
un quatrieme : ich bin mitha um 
den vierten theil. 

+ Un &colier en quatrieme , ein 
ſchuͤler in der vierten claß. 

QUATRIEMEMENT, ode, 
zum vierten. [man fagt better 

quatrieme lien.) 
EEN e QUADRU- 


ou? S pron. der ; welcher. L’hom- 
me que j’ai vü: der mann,den ich 
geieben. La femme que j’aime 
tant ` Die frau, welche ich ſo lich 
be. Ce & vous que Ten 
veux: ihr ſeyd ed, dem ich meine, 
Ceux que J'entends : die, welche 
ich meine, 
QUE, conj. bot Jefpere que ce- 
la fe fera : ich hoffe, bag dieſes ges 
ſchehen werde. 


QUE, auf daß; damit. Aproche 
que je te bail Tomm berju, bag 
ich dich Tote, Tai Gu WC je ne 
te donne fur la mufle: 
ſtill, Daß ich dir nicht eind = He 
maul gebe. 

QUE, adv. warım ? Que ne le 
frapes-tu? warum fehlägit du ihn 
nicht? Que ne parlies vous ? 
warum redet ihre nicht ? 

QUE, da; ald. Lane jour que 
jetois au parc: un G als ich 
in dem thier-garten war, 

QUE, adv. nichtd. Quand on n’a 
e faire: wenn man nichts zu 

un ba bat, 

QUE, was ? ue dites-vous ? 
mai fagt ihr? Ouieft - ue je 
was ſehe ich ? aire ? 

was ift zu thun ? 

ri interj. DaB! o daß! o wie! 
Que Dieu vous comble de bene. 
didtions! o Ac euch Gott mit 
Fer überfchütte. Que vous etes 

— wie ſeyd ihr fo gluͤck⸗ 
ſelig! 

QU’AINST foit; qu'ainſi ne foit, 
conj. ob zwar. heut Au Loge 
fagt man lieber Bien que ; En- 
Cer que.) 

QUE non pas, conj. denn ; als, 

det ef ‚f QUAICHE. 

QUEL, m. QUELLE, f.prom. 
welcher ; was für einer ; ; wer. 
Quel bonne doen? nad für 
— a. iſt ber ? wer ift ber? 

eich ein ment di bag 3 En 
SEL lieu; en quel endroit: wo? 
an welchen ort? Jene Gi pas 


.QUE 
* livre c’ mais quel or? 
oit, je veux le lire: ich wer 
nicht, was. diefed fir ein buch 
it, aber ed fen was es wolle, ſo 
will ich es lefen. ! 
QUEL, wie groß ? mie beftig ? 
Quelle eft fa colere ! wie arof 
fein zorn! wie ift er fo erzörnt! 
Sie gue foit fon rang: ra 
f. 0 boch wie er wolle. Quelle que 
oit fa beaute : fie (en fo fchön wie 
Kee: und wenn fie noch fo 
fchön wäre, 
QUELCONQUE, pro. einiger 
ley; feinerly. Je ne hazarderai 
rien en facon quelconque : id 
will in keinerley weife chvas mw 
gen. 
Et ad . m. QUELCIT. 
j. ca, un „ m. 
Ste Zeg AR Quelgues. 
uns, m. Que ques-unes, f. pri. 
Ceini e wollen es ausip 
als Kecun, Kecune , aber falſch 
jemand, d oeren m’a dit cela: 
e bat mir eg jemand gefagt. Quel. 
cune de vous ie fait: jemand um 
ter euch weiß es 
QUELQUE, — 
ett D was für. * 
ien qu'il ait: welcherlen 
thum er auch babe; er to 
reich , wie er wolle. Quelques 
ayantages qu’il ait obtenu : 
für vortbeile er immer erhalten. 
QUELQUE, adj. etwas ; ira 
etwag ; etlichen. En quelque E. 
SOn einiger maffen. Quelgue 
jour ` dermahl ; einma 
Quelque tems : ammeilen. Es 
er lieu : irgend wo; irgend» 


QUELQUE, ado, wie. 
nur vor den adjedivis 
braudht.] Quelque riches qu'ils 
foient: wie reich fie auch (os 
fie mögen fo reich po als fie wok 


a. ELQUE, etwa; obmgeführ. 
Cela me coute quelgue dir 
Ecus: Das koſtet mich cima jt 
ben thaler. 

QUELQUE CHOSE, C m. eis 
was, Dites-moi quelque chofe: 
fagt mir etwas. 

QUELQUE FOIS zuwei⸗ 
len; manchmahl. vk vient e? 
guefois chez nous : ee fommt 

isiveilen zu und, 

QUELQUE PART: En quel. 

que part ,„ ode, das lente 
Ce nichts] irgend mo: iracnd 


Je men vais quelgve 


6 ge Lëgeg — F 
mis quelque part : 
es irgend wo —— ` 


QUELQU’UN, ff QUELCUN. 
QUEMENDER, 2. x. betteln; 
das brodt vor den thuͤren fuchen 
QUENOTE, n oe 
fleinen lindes. Sf ib 
QUENOUILLE, C £ ſpinn 
roden : kunkel. 6 
LE 


QUE 
LeRoyaume deFrance ne tombe 
point en quenoüille : dag König: 
geich Frandreich fällt nicht auf 
kunckel; d. i. die töchter können 
die from nicht erben. 
QUENOUÜILLE de lit, bett 
ftolle ; bett-feule. 
QUENOUILLEfuuvage , ſaſſor. 
QUENOWILLETTE,S. Ce 
ne ſpindel. 


QUENS, Lett wort] ein Graf. 


QUENTIN, Cam [fpr. Cantin] 
Quintinus ; ein manns:name. 
QUENTINE, Quintine ; ein 

weibs:name. 

QUERAT, fi m. [in der fee: 
fahrt ] der Auffere Ai des ſchiffs 
vom fiel biß an den ten rand 
oder abjaß. , 

OUERELLE, tri fait 
als wenn gefchriebe wäre Krel- 
de) zand; ſtreit; hader. Avoir 
querelle avec quelcun ; contre 

uelcun ; mit jemand ftreit baben. 
hercher querelle : handel ſuchen. 


Faire une querelled’Allemand a 
quelcun : ſpruͤchw. einen zanck 
vom mn brechen ; ungegruͤnde⸗ 
ten hader erregen. 

QUERELLE d’inofhciofite , [in 
der rechts⸗gelahrheit ] Elage we⸗ 
gen eines undilligen teſtaments. 

QUERELLER,v. a. [fpr. Kri- 
del hadernz zanden ; freu [jand] 
erregen ; ſchelten. 

QUERELLER, ausrichten ; 
ausmachen. Son pere Da querel- 
le: fein vater hat ihn ausgericht ; 
ausgemacht, 

SEQUERELLER,r. r. unter: 
einander hadern; ſich zancken. Us 
fe querellent toüjours : fie jan; 
den ſich ſtets. 

QUERELLEU:R,f. m. zänder; 
ſtaͤncker. * 

# QUERELLEUR,[bey dem 
jäger ] ein väuberifcher — 

QUERELLEUSE, LC zändes 
rin, 

QUERELLEUX, m. QUE- 
RELLEUSE,f. adj. sändifch. 

Humeur querelleufe : jaͤnckiſche 

art. 

# QUERIMONIE,£ f tlage 
in welcher um bedrohung des 
E wider jemand angehalten 
wird. 

QUERIR,». a. [wird allein im 
Infinitivo , und mit einem an; 
dern verbo gebraucht.) Aller 
querir quelque chofe: etwas bo; 
len. Il vaquerir quelque chofe ` 
er bolt deeg, Envoier querir une 
perfonne : nach einem jenden ; eis 
EE laſſen. J’envoierai que- 
rir_ da vin ` ich will wein bolen 
laſſen. 

QUESTAUX, leibeigene. 


Moss E,QUESTER,f. 


QUE 
QUESTEUR, Cam. rentmeifter, 
indem alten Kom. 
QUESTEUR , rentmeifter bey 
der Univerfität zu ‘Paris, 
QUESTION, f frage. Kb 
te queltion point de teponfe : 
ſpruͤchw. auf eine närrijche frage 
gebörrt keine antıvert, Etudier une 
Sege : einer frage nachdenden. 
giter une queition : fich befras 
gen ; eine frage unterfuchen. 
QUESTION, freit ; fireitige 
fache. U n’eft pas queftion de ce» 
‚Ja: ber Drot iſt nicht hierüber ; o 
ift nicht darum zu thun. 
QUESTION, fiharfe frage ; tors 
tur. Donner la queition & un cri- 
minel: einen übelthäter zur tortur 
bringen ; auf die tortur legen. 
Donner la queftion ordinaire & 
extraordinaire : den eriten und 
zweyten grad der tortur geben. 
QUESTIONAIRE, L m. ben: 
der ; benders-Enecht,der die fchars 
fe frage ausübt. 
QUESTIONNER,v.a. fragen; 
befragen ; ausfragen. On Da fort 
—— : man bat ihn genau 
ug 
# QUESTIONNEUR, f. m. 
fragler; der nichtsthut ald immer 
fragen. C’eft un fatigant quefti- 
onneur; er iſt ein beichwerlicher 
frägler. 
QUESTURE,S C rentmeifter 
amt Au Rom. 
QUETE,QUESTE, CC [das 
Jiit ſtumm] wire ; auffüs 
chen eined wilds. Aller en quete: 
ausgeben ein wild aufjufuchen ; 
einem wild nachgeben. 
QUETE, betteln eined moͤnchs. 
Faire la quete ; aller A la quete: 
mit dem dettel⸗ſack berum geben. 
Une bonne quete ` ein guter bet, 
tel⸗ſack; eine milde gabe, 
QUETE, umgang, eine armen: 
fteuer zu ſamm̃len. 
QUETE,S.f. [in der fee-fahrt ] 
theil e en dem Dei und den 
vorftäben. 
CENS A Qué7T E, zins⸗gut, 
= den ung ber zins⸗herr holen 
mu 


QUETER,QUESTER, a a 
KE iſt m] ein wild aufs 
chen. 


QUETER, mit dem bettel ſack 
herum geben. 
QUETER, armen ⸗ fleuer einfam: 
meln, 
QUETEUR,QUESTEUR,/. 
? i m] mé ‚ ber 
we Do Kan mit > bet: 
sa berum gebet. 
urn ic are 
f. Pas mm] ſammle⸗ 
rin ae mr: eg 
UEUE, LC fchwant ; ſchweif. 
VS AIS Eu Es 
Queuä de brochet: hechtsfchiwang. 


QUEUE, das männliche glied. 


QUE es 

QUEUE, fiel; ftengel. Queue de 
poile: pfannen » Die, Queue de 
cerife, de poire, &c. firfchens 
fliel ; bi ieh, u. ſ. w. 

QUEUE, fihlenpe ; fchweif an eis 
nem fleid. Queu& de robe; de 
manteau , Ac, ſchweif eines weis 
ber⸗rocks; eined manteld, u. C w. 

QUE U&de moulin A vent, ſtertz 
an den wınd.müblen. 

OU EU de lettre, fchwang an eis 
nem buchftaben ; das theil Deifels 
ben: fo unter die gerade linie beta 

hanget. 
SES un livre par la tete & 
par la queue ` ein buch von oben 
und unten befchneiden. 

QUEUEdeviole, de violon, Sc, 
faiten-bret on der geige ic. 

QUEUE d’aronde „ fihwalbens 
ſchwantz, bey dem fchreiner. 

QUEUö de rat, rasen = ſchwantz 
eines pferded, wenn es fein boat 
im fchweif bat, Ober : eritarrung 
an den beinen eines pferdes. 

QU E U 6 de dragon , drachen⸗ 
ſchwantz; [in Ser ttern-Funft.) 
QUEU&de cheval, roß.fohtwant ; 

fannen:kraut, 8 

QUEUEde comete, der ſchwa 
[itrahl] eines cometen. " 

QUEUE&devin, zuslaft ; anderts 
halb orhoft weng m zwen ſtuͤcken. 

QUEUE, bag end [der binterstheil] 
eines kriegs/ zugs. Marcher a la 
queu& de la compagnie: hinter 
der compagnie hergeben. Donner 
fur la queuö de Parmee : ben 
nachzug ber armee angreifen. As 
voir l’ennemi en queud ` den 
feind binter gc haben. La queud 
de la tranchee : der eingang [ dev 
bintertheil 1 der lauf⸗graͤben. 

FQUE ve de fouris,mäufifchwäns 
gel , ein Fraut. 

Il a bien da monde & fa queu& 
er bat viel leute , Die hinter ihm 
bergeben; die ihm nachlaufen. 


Le venin eft à la queue;; rien 
n’eft plus difficile à &corcher que 
la queue : ſpruͤchw. d, i. das ens 
de trägt die lalt; am ende gehet 
ed am ſchwereſten zu. 

Le renard cache fa queuö:fprıv, 
ein argliſtiger verbirget feine 
ſchalckheit. 

Ecorcher une anguille par la 
queud; brider un cheval par la 
queue: ſpruͤchw. d. L ein Ding 
verkehrt anfangen. 

nand on parle du loup, on en 
K la a: fprüdıw. wern 
man von dem wolf redet, ſo iſt er 
nicht weit, 

Uer en a point de plus empe- 
chez , que ceux qui tiennent la 
queud de la poile: ſpruͤchw. mon 
weiß nicht , wie ſchwer etwas zu 
thun (eg, bis man o angreift. 

Commencer le roman par la 

Hhhh queue: 


eo QUE QUI 
queud ` ſpruͤchw. eine fache uns 
ordentlich vortragen. 

Us ont derobe tous mes livres , 
il n’en ek pas ré la queue 
d'un : fprüchw. ge haben ınır alle 
meine bucher geitoblen / es ift feine 
zu hören noch zu eben, 

Prendre une afaire par la tete 
& par la queue: eine fache auf 
vielerley art und weile angreifen. 

Il viendra un tems , que les va- 
ches auront befoin de leurs queu- 
es ` ſpruͤchw. es wird eine zeit 
femmen ‚, da man gerne hätte , 
was man jego nicht mag. 

QUEUX, LC wegsitein. 

QUI, pro. der ; welcher. [ auf 
fer dem Nominativo DND es an⸗ 
ders nicht als von perjonen 
gebraucht ] Heureux celui qui 
craint Dieu : wobl den, ber den 
HEren foͤrchtet. Ceſt Petude qui 
fait mon plaifir : bag fhudieren iſt 
es, an welchen ich alle meine luſt 
babe. Ce font mes foeurs, de 
qui Cal zeceu vifite : es find mei⸗ 
ne fchweitern , die mich beſuchet 
baben. Qyi ferabien , trouvera 
bien: der es gut macht , wird o 
gut haben. 

QUI crioit d’un cot€ „ & qui de 
Yautre : einer vief bie, der andere 
=. Ka — iſt nicht 
mehr u ‚ man egt: 
L’un crioit d'un coté e Har 
de l’autre. 

Out, wer? Qnietes vous? wer 
ſeyd ihr? Qui va la? werda? 

Ceft un je ne Di qui: erift ein 
ich werd nıcht was ; ein lumpen⸗ 
bund. j 

Un qui pro quo , ſpruͤchw. ver: 
fehen ; irrthum; fehler; A. e. eis 
nes apotheckers, welcher eins für 
das andere giebt. Lebon Dieu me 
preferve d’un qui pro quo d’apo- 
Heite ` Gott gebe, daß mir der 
avothecker nicht unrechte artzney 
ſchicke. Faire un qui pro quo: 
ein verfeben begeben ; ein für bag 
ander nehmen. 

N QUIA,fpriw. Reduire quel- 
cun A quia: einen im wort = ſtreit 
zum ftülfchweigen SC daß er 
nicht mehr antworten könne. Il et 
a quia: er kan Do nicht weiter 
verantworten. 

QUICONQUE ‚pro. ein jeber; 
jederman. Quiconque invoquera 
lenom du Seigneur , fera fauve: 
ein jeder, fo den namen des HErrn 
anrufen wird, wird feelig werden, 
Qniconque eft riche , et tout : 
mer reich ift , der iſt alles, 

UN QUIDAM, [fpr. Kidan ] 
einer ; jemand. Un certain qui- 
dam me rencantra : es begegnete 
mir jemand. 1 Certaine quidame 
[andere fchreiben gzidane) Val- 
la voir : eine fichere perfon bat ihn 
befuchet. 

QUIET, m. QUIETTE, f. 


QUI 
adj. ruhig; fill. Avoir Vefprit 
er : in feinem gemüthe rubig 
GI) 
QUIETISME, f.m. quietilmus ; 
eine fecte in Italien. 
QUIETISTES,/. m. pl. Qui: 
tiften ; die dem quietißmo auhan⸗ 


gen. 

QUIETUDE, Tt tube ; beru- 
bigung. Quietude d’efprit : ge⸗ 
cn 

# QUIGNETTE, ou QUI- 
NETTE, A eine gattung ka— 
melot von Lille und von Amjens, 


QUIGNON,f.m. Un gros qui- 
non de pain ` eine groſſe ſchnitte 
(ante) drods. e 

#QUILBOQUET, fm. werd: 
zeug des fchreinerd, damit er mei: 
fen fan, ob die fugen oder löcyer 
recht eingehauen feyen. 

QUILLE,/. £ Igel, Dreier les 
quilles : die fegel auffegen. Faire 
cing quilles de venuc & autant 
de rabat : fünf kegel von dem 
mabl, und auch fo viel zuruͤck ſchla⸗ 
gen. 

FENQUILLE, gerad ; aufs 
recht. Paffemens coulus en quil- 
les : liberev-fchnüre,, fo den Jon, 
gen weg L aufrecht ; gerad ] aufges 
näbet ſind. 

ll eft plant comme une quille: 
D Zeg da wie ein Top: wie ein 


Donner A quelcun fon fac & fes 
quilles, ſprüchw. d. i. einen aus 
dem dient jagen; einem den abs 
ſchied geben. . 

lleft bien venu , comme un 
chien dans un Jeu de quilles , 
ſpruͤchw. ex kommt eben recht, 
wie ein hund auf den kegel:plag ; 

RL zum unzeit; an einen ort, da 
er nicht gern geieben wird, 

Trouffer fon De & fes quilles : 
ſpruͤchw. fich fortpacken. 

QU ILLE, liel an dem ſchiff. 


QUILLE, wende⸗ſpindel, bey dem 
bandichub;macher. 

QUILLER,J[. m. Geen te 
gelsftand ; wufjag eines kegel-fbield, 

QUILLER, oa Hu s’aille 
quiller : er fiherggfich davon ; er 
gebe, und laſſe ſich mas anders 
Dun, 

QUILLER,r.m. kugeln; nach 
ber fugel werfen, um zu ben 
wer bevfammen ſeyn ſoll. 

QUILLON,f. m. dad kreutz am 
degen⸗ gefaß. 

QUINAUD, eingetrieben ; der 
in einem wort:ftreit ſtillſchweigen 
und gewonnen geben muß. 

QUINCAJOU, f. m. America 
nische wilde katze. 

QUINCONC éi? m. gefchoben 
nert ; raute. Planter des ar- 
bres en quinconce ` baume rau⸗ 
ten⸗weiſe ſetzen. 


QUI 
QUINES,f. f. pl. alle zincken im 
. LEERE Wa e 
QUINOLA , f. m. der hertz⸗ 
ã in einem gewiſſen karten⸗ 
piel. 
QUINOLA, ein ſchwamm⸗druͤ⸗ 
der ; aufmwärter einer frauen. 


QUINQUAGESIME, fm. - 
der fontag vor faftnachten. 

QUINQUALIER, QUIN. 
QUALERIE,f[.CLINQUA- 
LERIE. 

QUINQUENELLE, ou lettre 
de-repit, eiferner brief für fünf 
jahre, . 

QUINQUENOVE,f.m. [fpr. 
Kinkenove] ein gewiß —2 
von cing & neuf benamt. 

QUINQUINA sl. m. [fpr.Kin- 
kina ] chinachina ; eine baums 
rinde wider Das fieber, 

QUINT, f. m. [fpr. Kint] bn: 
waare. 

QUINT ,adj. der fünfte; [ wird 
nicht gebraucht ‚ als allein in 
Diet redart: Charles quint: 
Bart ber fünfte, 

# QUINT,f. m. der fünfte theil 
einer handlung , oder ſumma gels 
des. Jr fuis pour un quint ` 
ich habe den fünften theil daran. 

QUINTADINER,v. ».[fpr. 
— —8 qui quintadi- 
ne: orgel⸗vfeife, bie nicht 
ſtimmet; verffimmt ift, RR 

QUINTAINE,Lf [fbr. Kain 
taine) [auf der reut- but) quins 
tan. Courir la quintaine: quin⸗ 
tan rennen. 

QUINTAL,f. m. [fpr, Kintal] 
centner, Un quintal de cire, de 
poudre, &c. ein centner wachs, 
pulver, u. ſ. w. 

QUINTAL, groſſer krug. 

QUINTE, LC pp Kure) quin- 
te ; fünf auf einander folgende 
farten im piket-fpiel. Quinte ma- 
eure: Die obere quinte, Quinte 

aile : Eleine quinte, 

QUINTE ,-[in der finge-funft ] 
quinte ` unterfcheid von fünf to⸗ 
nen. 

QUINTE, geige ; mittel⸗ſtimme 
auf der geige zu fpielen, 

QUINTE, trodner huften ; bet, 
ger anfall vom buften. Etre tra. 
vaille de la quinte: von einem 
trocknen buffen geplaget ſeyn. 

QUINTE, eigenfinn ; einfall ; 
auinte. 11 lui prend quelquefois 
des quintes: er hat quinten; ein⸗ 


fälle. 
QUINTEFEUILLE, ff. fünfe 
ſinger⸗kraut. 
QUINTEFEÜILLE,[iN der 
wappen kunſt ] fünf » blätterige 
blume. LAGE P * 
UINTELA m. E, 
J ballaſt. Porterĩe quin- 
telage dans un vaiſſeau: ballaſt ins 
ſchiff tragen. QUIN- 


QUI 
# QUINTELAGE ‚eine gewiß 
fe menge wwaaren : welche ein mas 
ine mit fich ins ſchiff nehmen 
ar ké 
# QUINTER!'or & Vargent, 
gold und fülber probieren und ſtem⸗ 


pren. 

QUINTESSENCE,S. fLipr. 
Kintefjence) die beite kraft; quint⸗ 
geng, Tirer la quinteflence : 
be quintseffeng ausziehen. 

QUINTESSENCE ,nuten. Il 
a tir& la quinteflence de cette fer- 
me : er bat das befte ben nuten] 
von diefem gut bekommen, 


Je fai la quinteffence de cette 
ataire ` ſpruchw. ich weiß die ſa⸗ 
che Durch und Durch ; aus dem 
grund. 

Il a mille moiens pour tirer la 
quinteflence des bourfes : er weiß 
taufend Lünfte die leute ums geld 
zu bringen; die beutel zu fegen. 


QUINTESSENCIER,o. a. 
gar zu fehr klügeln. Une faut pas 
tant quinteffencier les afaires : 
man muß die fache nicht gar zu 
genau fuchen, 

QUINTEUX,m. QUINTEU- 
SE, f. adj. eigenfinnig ; wunder⸗ 
lich ; rappeltöpfiich. C’eit un hom- 
me quinteux : es iſt eim eigenſin⸗ 
niger menfch. 

QUIN EK Sf. rappelstds 
p 


fiſches weib. 
# QCUINTILIENS, Am. Quin 
tiſianer, ketzer. 
QUINTIN,/f. m. feine lklare] 
leinvand, 
QUINZAIN, fm. Lim ball 
fpiel] funfzeben gegen funfjehen. 
QUINZAINE, dr zabl von 
funfzchen ; mandel. Une quinzai: 
ne d’oeufs ; eine mandel eyer. 


UINZAINE, bie: tage. 
” parties e Ban 
quinzaine : die partheyen follen 
über vierzehen tage wieder erfcheis 
nen. 
QUINZE, adj. funfjeben. 

Faire en quinze jours quatorze 
lieües, laugſam reijen. 

En faire paffer quinze pour dou- 
ze, ſpruͤchw. d. i. einem etwas 
weis machen ; fälfchlich uͤberre⸗ 
den ; betrügen. 

Celui lä en vaut quinze: Das 
Kë artig ; ich dachte, was mich 

iſſe. 


Donner quinze & bisque à quel- 
cun, einem weit überlegen (emp. 
Je lui donnerai quinze E bisque: 
ich bin ihm weit überlegen. 

—— funfzehen im ball: 


DEMI-QUINZ E, halben ſchlags 
voraus , fo ein fpieler dem andern 
im ball⸗ hauſe giebt. 


QUINZE-VINGTS, f. m. 


QUI , 
ein armen: 
SS haus für blinde leute zu 


QUINZIEME, adj. der funf⸗ 
zehende. 

QUINZIEME,/. m. ber funf 
Er taq des monate, C’eit au- 
ourdhui le quinzieme : heut iſt 
der funfjehende. 


QUIOSSE, ff: ſchabe-ſtein bey 
dem gerber. 


SÉISS, v.a, das leder ſcha⸗ 

en. 

# QUIRAPANGA,/f. m. ein 
Kleiner weiſſer vogel in Brafilien , 
beten flimme thönet wie eine 


QUIRINALES,S f. Fefktage 
dem Romulo zu ehren gefeyret von 
den alten Römern. 


QUIS, f. m. kupfersmarcafit dar⸗ 
aus der Romanifche vitriol ges 
macht wird, 

QUITANCE, QUITTAN- 
CE, f. quittung ; zahlungs⸗ 
ſchein. Donnez moi quittance: 
gebet mir eine quittung. 

QUITANCER,».a. quittieren; 
die zahlung beſcheinigen. Quitan- 
Cer un contrat: über einen kauf 
quittiren. 

QUITE,adj. freu; loß; ledig. De- 
meurer quite envers fes crean- 
ciers : feiner glaubiger loß ſeyn; 
wenn man fie bezablet. J’en fuis 
quite : ich bin davon ledig. 

Joüer 3 quite ou à double : quit 
oder noch eins fo viel ſpielen; alles 
wagen. 

Nous voilä quite à quite: num 
find wir einander nichts Kalb: 
unfere rechmungen find gegen € 
ander abgethan. 

Lun vaut l’autre , quite ch Ser 
ſpruͤchw. einer it fo gut als der 
ander. 

# QUITEMENT, ode, fren: 
obnverpfändet ; ledig umd eigen. 
Ilherite de cette terre quitement: 
er erbet dieſes gut ledig und eigen; 
ohne verbaftung. 

QUITER,v. a. quittieren; ber 
ſchuid lofjäplen. 

QUITER —— d’une viſite, 
d'un compliment, &c. einen ſei⸗ 
ner befuchung ‚ feiner böflichkeit , 
be a: u. f. w, erlaffen ; ihm 
diefelbe nachlaffen ; aufnehmen , 
als wenn fie geicheben wäre. Je 
vous quitte de vos complimens : 
ich verlange eure hörichkeit nicht. 

QUITERles chaufles , les Gout, 
fes, [von pagen ] webrbaftig 
gemacht werden. Il a quite les 
chaufles : er iſt wehrhaͤftig ges 
macht worden. 

QUITER, verlaffen. Quiter fa 
patrie : fein vaterland verlaffen ; 
wegziehen. Il me quita brusque- 
ment ` ep H eilig von mir wegge⸗ 
gangen. Qpiter un metier : ein 
geiverb verlaifen ; aufgeben. La 


SS QUI QUO et 
evre commence A le qui 
F fieber beginnet ihn * verlaf 


Les pëches „ les prunes , &cı 


` quitent le noyau ` die pferfichen , 


die pfaumen / u. f. w. laffen von 
teen; werden von dem fern 


QUITER prife, eine fache ge 
Lfabren) 1 Oé Aen? — 
e : ins kloſter E Elle a out. 
te Je monde: fie ift ind Dofier ges 
gangens bat fich ind Elofier bege⸗ 


QUITUS, f. m. [in der ren 
cammer ) richtig bezahlet. * 


QUOGELLO, fim. ier, mie 
E crocodil, ae dë fhwars 


QUOI, pro. welcher. [wird 
nicht von perfonen , fondern 
allein von fachen Gen d 
Le plus grand vice, A quoi ile 
fujet : das gröffefte laſter welchen 
er unterworfen it. Ce font des 
chofes , a quoi il Dot penfer: 
das find dinge , daran man geden« 
den muß. 

QUO1? was? Quoi? a-t-il dit ce= 
la? —* * bat bed > SC, ZS 
quoı bon tout ecla ? wozu 
Diefes alled ? 

NIQUOI, ni queit-ce? ſprw. 
nichts. On ne —J dit, ni quoi, 
ni ou ef ce: man ba mie nicht 


ein wort; gar nichts, 


JE NESAIQUOL, fi m. eine 

angebohrne tugend; gabe; befchaf: 
t, die man nicht nennen fan. 

Il a un je ne ſai quoi qui charmey 
qui offenfe, &c. er hat etwas ans 
gebobrned , bag einen gewinnet ; 
einem zuwider ift, u. f. w. 

QUOI que ce fir, es fen mad ed 
wolle. Quoi que ce foit que vous 
demandiez: es fey was es wolle, 
darum ihr bittet ; ihr möget buten 
was ihr wollet, 

Ou Ot ou arrive, [micht guoi 
Kar geſchehe was da Eé 

QUOIqu’ilenfoit; quoi que Cen 
foit , [das rte WV das beſte] 
es ſey darum wie es wolle; 
ſey wie ihm wolle. 

QUOIQUE, conj. obzwar; ob⸗ 
gleich; wiewohl. Quoique je vous 
aime: ob ich euch mar liebe, 

QUOLIBET, f. m. [fpr.Coliber 
abgefchmadter fcherg ; matt 
fehert = wort ; des Na Cé 
wort. C’eft on homme a quoli+ 
bet : er wirft gern mit abges 
ſchmackten ſchertz⸗ und fprüchwörs 
teen um fich. 

QUOTE, QUOTITE; LCD: 
TE 


QUOTIDIEN, m. QUO TI= 
DIENNE, f. adj. täglich. Pain, 
quotidien ` das tägliche brod. Pé. 
vre quotidienne ` alltaͤgiges Dr: 


ber, 
Hhhha Get 


612 QUO RAB 
Gett fon pain quotidien , (DE, 
das ıft fein täglich brod; das hat 
[dad treibt] er me tage. SS 
UOTIENT, M m. quotient ; 
28 aus einer“ diviſion heraus 
kommt. 


QUOTITE,F. A theil; antheil. 


R. 


4 Tt, Erre] ein R. 
d SL R am ende der infi- 
Initivorum der eriten und 
zweyten conugation wird im 
gemeinen geſpraͤch nicht auss 
aeiprocdhen , wobl aber in reg, 
erlichen reden und verſen Man 
richt charmer „ ravir ,„ wie 

charme „ravıi. 


RABAIS, f. m. Cap Raber ] ab: 
flag ; abwürdiqung ; vermindes 
rung. Ona public un rabais de 
monoies ` man bat eine abwurDdi; 
gung der müngen ausgerufen. Un 
rabais de tailles: eine minderung 
der fleuer. 

# Mettre quelcun au rabais, ver⸗ 
ächtlich von einem reden, 

EE —— 
niedrigung; verringerung an⸗ 
Sa 1 A dans un grand rabaif- 
fement: er ift in feinem fland 
ſehr geniedriget, 

RABAISSER,o. a. erniedrigen; 
niedriger machen, Cela n’eft pas 
affez bas, il faut le rabaiffer en- 
core : das iſt nicht niedrig genug , 
ud muß es noch niedriger mas 


RABALISSER l’orgueil des en. 
nemis, den bochmuth der feinde 
niedrigen ; demütbhigen. 

RABAISSER la puiffance de 

uelcun, eines macht einfchräns 
en ; vermindern. 

RABAISSER , mindern ; rin 
gern. Rabaiffer les impöts : Die 
aufagen mindern. 

RABAISSER les louanges de 
quelcun , das lob, fo einem gege— 
ben wird, ſchmaͤlern; ringern. 

RABAISSER fon vol, nicht 
mebr fo viel drauf geben laſſen. 


RABAISSER le caquet à quel. 
cun , einen beiffen fulfchweigen ; 
eined bochmuth dämpfen. 

RABAISSER,v». r. abſchlagen; 
im preiß fallen. Leble rabaiſſe 
das-korn fchläget ab. 


# RABAISSER les monoies, 
die muͤntzen abwurdigen ; abru: 
* y 
RABAISSER le carton, [b 
dem buchbinder] den ee) 
del an einem bucht gleich ſchneiden. 


#SERABAISSER,v».r. [auf 


der reut = fhul ] nachgeben ; ſich 
ergeben. Le cheval manquant de 


RAB 


force fe rabaifle aifement de lui- 
méme ` wann das pferd fich er⸗ 
muͤdet bat, befänftiget es ſich von 
felbften. 


+# RABANER, o, a [inder 
éiweg mit reebändern bins 


RABANISTERABINISTE, 
Im [das erite ift das richtig» 
ie) der lehre ber Rabbinen zuge⸗ 

n. 

RABANS,Y. m. pl. ree-bande; 
ferfingen ‚ dag fegel einzubinden. 
RABAT,/f. m. er ; fra 
en. Unrabatuni: ein jchlechter 
überfchlag. Un rabat à dente, 

les: ein überfchlag mit fpigen. 

RABAT, ber rücichlag im kegel— 
fpiel. Faire fix quilles de rabat ` 
Sg fegel zurück schlagen. 

RABAT, /. m. grund-farbe; erſte 
zu Pop farbe, [bey dem faͤr⸗ 


RABAT, ber boden in einem vo, 
gelbaur. 

# RABAT, [im ballen-fpielJdas 
quer-dach im ballen-baufe. 

RABAT-JOYE, f. m. freudens 
förer ; gelagsverderber ; freudene 
flörung ; luft:verderber.. C’eft un 
rabat-joye : das ut ein luſt verder⸗ 
ber ; wo er binfommt , da hat die 
lufligkeit ein ende, Il a eu un fu- 
rieux rabat-joye ` feine freude iſt 
ihm mächtig veritöret [ verfalgen } 
worden. 

RABATRE, RABATTRE, 
».a. [Wird conjugirt wie Bartre.] 
niederlafien ; erniedrigen. Raba- 
tre le bras leve ` den erhabenen 
arm niederlaffen. Rabatre de la 
hauteur d'un mur : eine mauer 
niedriger machen. 

RABATRE, ablaffen ; nachlaffen 
in dem pre, Je n’en veux pas 
rabatre un fou : ich will nicht eis 
nen fchilling ablaſſen. 

RABATRE, abrechnen; abbre 
chen. Je vous le rabatrai fur vö- 
De compte : ich wıll euch dieſes 
an eurer rechnung abrechnen; abs 
sieben. 

Tout compt&,tout rabatu, ſprw. 
wenn man alled wohl bedacht ; 
genau überlegt, 

RARATRE quelque chofe de 
fon orgueil, von feinem hochmuth 
nachlaifen; es woblfeiler geben. 

Jen rabats de la moitie, ich 
laſſe um die beifte nach ; ich halte 
nur balb jo viel davon. 

RABATRE beaucoup d'une per, 
fonne, auf einen nicht mehr fo 
viel halten , als wie (ont, J’en ra- 
bats beaucoup: ichachte (bn nicht 
mebr ſo febr, J'en rabats quin- 
ze: ich mache mot mehr fo viel 
weſen von ihm. 

RABATRE les coups, einen 
ſtreit ſtillen. 

RABATRE les vapeurs de la ra- 
te „Die traurigkeit vertreiben. 


| $RABETTE.L 


RAB 

RABATRE, nocmahls a 
hen ; niederreiffen, oh 
mur ` eine eingeriffene und wide 
aufgefübrte mauer nocmali m: 
derreiffen. 

RABATRE, (im rechts 
berftellen ; nachlajen. Gs 
un defaut : eine veridummid nd: 
Joen ; von einem begangenenfcl 
berftellen ; in integrum mb, 


ren. 
RABATRE, dad feld übers, 


ben. 

Cheval qui rabat fes courbeis 
de bonne gräce: pfad, tum 
curbettiren Die bintere Fülle sc 
und ordentlich men, 

#RABATRE du rat, pi, 
den fpulen ; zwirnen. 


RABATREun coup, Tote 
fecdht:boden] klen? og. 
niederfchlagen. 


RABATRE uncuir, [beim 

erber ] eine baut in die kur mo 

n; im bie lohe einmeichen. 

RABATRE, einfallen; (um, 
[bey dem fcdhneider.) 

RABATRE ,„ anjieben. To 
von dem leit:bund gefagımi 
er auf die friſche GH 

RABATRE,[im H 
zurück fchlagen. * 
‚Je lui ai bien rabatu fon ess, 
Re babe ibm das mal oz 

0 

SERABATRE,v.r. hm 
gern ; fich ſelbſt 

SE RABATRE, plöglihuf& 
nen ort fallen. Les perdrix ſen 
batirent fur nötre piece de be: 
die reb » boner kamen auf uß 
korn. ſtuͤck geſchoſſen. 

Les troupes vinrent fe rat 
fur Douai : die völder Lamm tz 
lich auf Douai loß. 

#SE RABATRE Drot 
ploits, nach andern reden add 
auf feine eigene thaten komm 

* Epee rabatue , ein Danz" 
gen, der weder ſchneidet noch Pit 

* Dame rabatues, eine an H 
dame zu ziehen. 

RABDO:DE, L[imderanis 
mie) die pfeılenatd , am A, 

RABDOLOGIE, II 
Dua, Durch Sech mv? 
beichriebene itäbe. 

RABDOMANCE,S.f[ mi" 
ger kunſt dermillelſt einer "7 
oder ſtabs. 

RABESTIR, ar, DREI 
tumım machen; dukıg mu“ 
Rabetir un enfant : cn bi" 

machen. R 
Ge f eine art! 


faamen, daraus di gemechet er 
RABILLAGE, fm. belle; 
ausbeiferung. Le rabillage, 
montre ` beiferung einer Cé 


RAB 
Travailler au rabillage des £lets : 
bie netze ausbeffern ; an ausbeſſe⸗ 
zung Der nee arbeiten. 

RABILLER, e, a. neu leiden; 
nochmahls £leiden, 11 Gut rabil- 
ler mon valer: ich muß meinen 
diener neu kleiden. 

RABILLER, ausbeſſern. Rabil- 
ler des filets: gege ausbeſſern; 
fiden. 

RABILLER, wieder gut mas 
chen. 

en dem wunds 
arzt] wieder einrichten. 

# RABILLEUR , f. m. mund 
ar&t, der mit einrichtung gebroches 
ner oder verrenckter gli umjzu⸗ 
gehen weißt. 

RABIN,f. m. Rabbi; Juͤdiſcher 
geſetzlehrer. 

# RABINAGE, f. m. bag ſtu- 
dium der Rabbinifchen fchriften. 
U a pafle fa vie dans le rabinage ` 
er bat fein leben mit lefung Rab» 
binsfcher fchriften zugebracht, 

RABINISME, M m. lehre det 
Rabbinen. 

RABINISTE,f[[rRABANI- 
STE. 

RABLE, RUABLE, La be 
ruͤcken eines bës oder kuͤnigleins. 
ll a bon rable: [ ſchertz⸗·weiſe] 
er ift Hard. EEN 

RABLE, feuer:hafe ; ofen > e 
ben dem becker. [man ſagt auch 
rouable , es taugt aber nichts. 

RABLE, bölgern inftrument zum 
gieifen. 

RABLE , bodensflü an einem 
fluß· ſchiff. 

RABLU,m. RABLUE,f. adj. 
der einen guten ftarden rücen bat. 
Un lieyre bien rablu : ein haſe, 
der einen ftarden rücken bat. 
Licherg.weife, wird auch von 
menſchen arg ` Def bienra- 
blu : er ift Word von jchultern.] 


tl — 


RABOBLINER, e a. ſlicken. 
Il a rabobliné mes bas: er kat 
meine ftrümpfe geflickt. 

# RABONIR, o a. beſſern. Les 
ng EE Gegen le vin: 

ute keller machen, wein 
Ba beſſert. 

RABOT, f. m. hobel. 

RABOT, ruͤhr⸗ſtock; ruͤhr⸗ſchau⸗ 
Pl: old zu dereiten, und beten 

"zu ruͤhren. 

Donner un coup de rabot à un 
ouvrage; pafler le rabot fur un 
ouyrage : dn werd verbeffern; 
nochmahls überfehen. gei 
RABOT, dem er 

? ber demant, Ka das ent» 
zwen gefchnitten wird. 

RABOT ,totb:fchaufel. 

RABOT, art von flein:pflafter, 

RABOTER,w.a. hobeln. 


RAB RAC 
RABOTER, kalck einrühren, 
FRABOTER Ja lie, die hefen 

rübren. 

RABOTER,[im garten-bau] 
walten ; mit Der walge eben mas 
chen. Raboter une alée ` einen 
foagiersgang walgen. 

wl d S in der 
münge 1 arauf die muͤn 
Alten Rbichemeife legen. 

RABOTEUX, m. RABO. 


TEUSE,f. adj. uneben; hoͤ⸗ 
— 


ckerig; rauh. Un chemin 

teux ` ein hoͤckeriger lrauher] weg. 
Une doctrine raboteuſe: eine 

ES ldunckele; verbrüßliche ] 


RABOUGRI, m. RABOU- 
GRIE,f. adj. verbuttet ; nicht 
volllommen ausgewachfen. Un ar- 
bre rabougri : ein verbutteter 
baum. 

Un petit homme tout rabougri : 
ein rg obne anfeben ; übel 
en. 


SERABOUGRIR,nv,r. vers 
butten; im wachsthum ſtecken 
bleiben. Arbre qui fe rabougrit: 
ein baum der verbuttet, . 

RABOUILLERE,/f. £ tanins 
chen.loc) , Darinnen es feine jun⸗ 
gen heckt. 


# RABOUTIR,».a. men 
näben ; aneinander fegen, Il faut 
raboutir ces deux morceaux d’e- 
toffe: man muß biet zwey ſtuͤck⸗ 
gen zeug aneinander nähen. 

AER OUER, e a. entgegen 
ſchreyen; übertäuben. Si Ton 
vous fifle, rabroüez les auditeurs: 
et man Dich aus , ſo übers 

chreye dur die zubörer. 

RABROUEUR, Im ber harte 
antwort giebt. 

RACAGES, f. m. pl. rad, womit 
die rachen an dem malt veit find, 
RACAILLE, Ir derpöbel; die 
* im voick; lumpen » e 

inde, 

RACAILLE,brad; ausfchui” 

+ Paier en racaille : in Eleiner ku⸗ 
pfer,s mung besablen. 

RACAMBEAUX, f. m. [in der 


ſee⸗fahrt ] groffer eiſerner ring 
Die eegelftange eined boots veft u 
balten, 


RACCOMMODAGE, La 
ausbeffer: oder flicker⸗ lohn. 
RACCOMMODEMENT, Ä 
m. verföhnung ; vergleich ; wies 
der: vereinigung. 
RACCOMMODER,o.a. ind 
eſchick bringen ; zurecht machen. 
Gees fa ne "5 ‚fa 
cravate, &c. feine parucke, fein 
baldstuch, u. ſ. w. zurecht machen. 
RACCOMMODER, beilen ; 
fliiden. Raccommoder un habit : 
ein kleid ausbeffern. 
RACCOMMODER „ verira 
gen ; berfühnen ; vergleichen. Rac- 


RAC e 3 
commoder les parties : Die ſtreiti 
ge theile zum vergleich bringen, e 

SERACCOMMODER,v. r. 
ſich vergleichen ; fich wieder vers 
tragen. 


RACCOMMODEUR, f. m. 
R en 2 té: altfider, 
V DER, e a. itimm 
wieder fimmen. ` Raccorder = 
erch Ec. eine laute u. ſ. w. ſtim⸗ 


RACCORDER, wieder vergleis 
; berfragen. Les amans fe 
raccordent facilement : verliebte 
leute find bald wieder vertragen. 
RACCOUPLER, o. a. wieder 
RACCOUR 
CI,f m. türke 
kurtzer begriff; ausjug. Le a 
courci d'un livre : der ausjug eis - 
ned buche. Keprefenter une cho- 
fe en raccourci: eine fache in der 
kuͤrtze [ins Kleine] vorſtellen. 
BAS co UR — de — 
URCIE, C adj. verkuͤrtzt. 
Les jours font Taccoureis de Jg 
Coup ` die tage find mercklich kuͤr⸗ 
Ber worden. 
FRACCOURCIR,[bey'dem 
mabler ] ein bild nach denen tes 
geln der kunſt verfürgen ; verkuͤrtzt 
vorftellen. 
RACCOURCIR,n».a, 
machen ; verfürgen., Raccourcir 
un habit : em kleid kuͤrtzer machen, 


La melancolie raccourcit la vie: 
traurigfeit verkuͤrtzet das heben. 
RACCOURCISSEMENT, 
S m. verfürgung ; abkürgung. 
SERACCOUTUMER, vr. ` 
ſich wieder angewöhnen ; wieder 
gewohnt werben. 

#SE RACCOUTUMER au 
Gë , fich den laftern wieder erges 


H, 

RACE, LE äist Bomm: 
nachfommen. remiere ; la 
feconde race des Kois de Fran- 
ce: das elle ; zweyte geichlecht 
der Könige in Frandreich. Toute 
la race et presque eteinte ` Das 


Los gefchlecht iſt bey nahe erlo⸗ 
chen. 


Get une race d’hommes incre- 
dules : dieſes ift eine art unglaubis 
ger menfchen. 

# RACE, die nachtommenfchaft ; 
nachtömmlinge ; nach-welt. Que 
direz- vous races futures ? was 
werdet (br ` 6 nachfömmlinge , 
dazu bon: was werdet ihr ge⸗ 
denden 

RACE, [bey dentbieren ] art. 
Chien de bonne race : ein hund 
pon guter art. Faire race: arten; 
die art fortpflangen, 

Il chaffe de race: ſpruͤchw. er 
iſt eben fo unartig mie fein vater ; 
er behält die von dem vater anges 


erbte lafter. 
Se, hz RA. 
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RACHALANDER,v. a in 
Eundfchaft wieder bringen ; neue 
£unden zuweiſen. Rachalander u- 
ne boutique: einen. laden wieder 
in kundſchaft bringen. 

SE RACHALANDER, v. r. 
funden gewinnen ; fich wieder in 
Kunden ſetzen. II fe rachalande 
tous les jours : er kriegt alle tage 
wieder kund⸗leute. 

RACHAT, Ca lim rechts-han⸗ 
del] wiederfauf. Vendre 3 facul- 
te de rachat: auf wiederfauf vers 
kaufen. 

RACHAT „ cinlöfung ; loskau— 
fung. Faire le rachat des captifs: 
gefangeue um geld loͤſen. 

BACHE, M [Lin der fee-fabrt] 
theershefen. 

RACHETABLE, adj. wieder 
käuflich; ablößlich. Fonds rache- 
table : wiederfäuflicher acer. Ren- 
te rachetable : ablößlicher zinß. 


RACHETER, a a wieder ein 
löfen ; wieder kaufen ; ablöfen. 
Racheter une terre ; une rente: 
einen acer; einen zind wieder eins 
löfen, Se racheter de la captivi- 
te: fich aus der gefangenichaft 
losfaufen. 

RACHETER, erlöfen; abfaus 
fen ; befreyen. Il racheta fa vie 
de la perte de fon autorite: er 
bat fein leben erlöfet [gerettet ] 
durch verlurft feined anſehens. 

# RACHETER,[in der bau» 
kunſt] Quatre pendentifs rache- 
tent une voute fpherique ` ner 
firebe » bögen machen Ip viel als 
ein rundes gewölb aus. 

$ RACHETER, [indemlehn: 
recht ] ben gewiſſen Anderungen 
dem lehen⸗herrn etwas beſtunnũes 
bezahlen. 6. Co ep 
RACINAGE,£ m. dem 

V färber] nuß⸗farb. 

RACINAL,S. m. [in der bau: 
kunſt] zapfen⸗ ſchwelle, darinnen 
He eine ſchleuſſen⸗ pforte umdrehet. 

RACINAUX, m. pl. grund 
ſchwelle / im waffersoder pfahl:bau. 

RACINE).A wurtzel. Prendre 
racine : befleiben ; wuͤrtzeln; mur, 
gel ſchlagen. 

FRUITS PENDANS PAR 
LES RACINES, lim rechte, 

handel ] uneingebrachte früchte ; 
die noch am grumde bangen, 

RACINE, [in der beil-Funft ] 
La racine des dents; du poil, 
&c. die wurkel der jähne ; des 
haars, u. ſ. w. La racine d'un 
cancer; d’un cor au pie &c. bie 
wurtzel eines krebs geſchwuͤrs; eis 
nes huüner augs,/ u. ſ. w. 

FERACINE vierge, ſchwartze 
id: wur. , re 

# RACINE de Rhodes, rofen- 
wurtzel. 

RACINE, [in der ſprach Fun! 
fkammavort; wurkelvort, 


RAC 
RACINE, [bey dent färber] nu 
baum »tinde imd batter ; mu 
ſchalen. 
—— eſt Tier de ES 
maux: Der ie wurgel als 
De Th ? 


Les racines des fciences font a- 
meres, mais les fruits en font 
doux ` der anfang der, fünfte ift 
bitter , aber das ende füß. 

‚II ne prendra pas racine 3 Nu- 
remberg ` er wird nicht einwur⸗ 
ein in Nürnberg; d. i. er wird 
n Nuͤrnberg nicht alt werden. 

Leur amitie a jett& de profon- 
des racines : ihre freundſchaft ift 
* eingewurtzelt; wohl beveſti⸗ 
ge 


RACINE guarree, [in der ve 
chen⸗kunſt] quadrat. wurtzel⸗ zahl. 

LA RACINE des doigts, [in 
der hand-Funde) ber anfang der 
finger , wo fie an die band ſtoſſen. 

RACINER,v.a. mit wurkeln 
färben, 

RACLE,/S. m. [in der fee-fabrt] 

chrape, Damit Die fchitfe geſaͤu⸗ 
rt werden. 

RACLER, aa (haben ; abfra; 
Ben: abreiben. Racler du cuir: 
leder ſchaben. Racler de la corne 
de cerf: hirſch⸗ horn fehaben ; ra⸗ 
ſpeln. fi D 

R — ER, on einer hauß⸗thuͤr klo⸗ 


RACLER, dad maß ſtr ab⸗ 
— 8 ſtreichen 


RACLER- angſt im leibe verurs 
ſachen. J’ai pris une medecine, 
qui me racle les boĩaux: ich ha⸗ 
be eine artzney eingenommen, wel⸗ 
che mir angſt genug im leibe ver: 
urfacht. 


RACLER le boiau, übel geigen; 
fiedein. 
ee alles auffreffen und 
verderben. Les foldats ont tout 
oracle: Die foldaten haben alles 
weggeraffet. 
Cela ei racle: es ift geſchehen; 
gefchloffen. 8 
RACLEUR de guitarre , E m. 
lauten - trager ; ber nichts kuͤchti⸗ 
* auf der laute oder zitter ſpielen 
an. 


RACLOIR, f. m. radir:meffer 
fo die 232, brauchen. — 


RACLOIR, ſtiſt, womit die ku: 
pfer⸗drucker Die platten faubern. 


RACLOI u Lt Elopfer an ek 
ner haus⸗thuͤr. [die ſchloſſer ſa⸗ 
Gen racloir, f. m. und ſprechen 
aus racloi; aber racloire iſt das 
gemeineite.) 

RACLOIRE, flreich-bolß. 

RACLURE, Dm, ſchabe ſpaͤne; 
feil-ipane ;_abichabfel. Kaclure de 
euirs ` abſchabſel vom leder. Ra- 
clure de come de cerf: ſchabe⸗ 


RAC RAD 
eb e 3 
KS 20 Di » hen; e 
RACOMMODER, frac, 
COMMODER, 


E „m a Gin 
aconter ement; h 
zäblen. PUR 


RACONTEUR, Ca gea 
wird nicht allen gebraukt, 
Ondern allezeit mit einem, 
wort.] Raconteur de nourelkr 
neue zeitungssträger, 


RACORDER,;f. Raccon. 
DER. 


RACORNI, m. RACoRnız, 
f adj. gekrümmt; gebogen ; de 
gebogen. Couverture de Bo 
cornie ` decke eines buche, die ig 
geworfen ; bie fich gektuͤnmu 

RACORNIR, v.a. frimma: 
verbeugen. Le feu racomit Lors 
Chemin : bag feuer mag da; id 
das pergament krümmet, 

SERACORNIR, er bm 
sverden ; fich merfen ; d zk 
gen. La viande fe mom 

eu: bag fleifct) wirft fich ka ia 
feuer. 

RACOUPLER, f[‚Raccor. 
PLER, 


root RACCOVI. 


RACOUVUSTREMENTMM 
E, Racoſtremeut ] das iin 
beſſern eines kleides. 

RACOUTRER, oa Dën 
beifern ; ausbeſſern. Racauız 
un habit ; des bas , &c. tut; 
ein vaar ſtruͤmpfe, u. fi wm. u) 
beifern. 

RACOUTREUR,/.m. di 

ct, 

RACOUTREUSE, LC: 
derin. v 

SERACOUTUNMER, Lu 
RACCOUTUNMER, 

RACROCHER, o a wide 
langen ; wieder ertappen. Iae 
rot &chape „ mais je lai oe 
che: er war mir entwiſcht / d 
ich habe (bn wieder ertappt. 

#F RACROCHER, bide d 

bacten hängen. Racrecei 
cet agneau ` hänget on 1°" 
wiches auf. 

SE FÜCROCHER ‚ar. B 
wieder ausſuͤhnen ; ſich nieder ui 
tragen. Ils s’etoient brouillet , 
mais ils fe font racrochez: " 
hatten fich entzweyt, aber fe de 
ben fich wieder vertragen. 

RADE,f- f. vede; ode 
die ſchiffe. 

RADEAU,S m. Of, 

RADER, o, =. auf der rel ii" 


andern. — 
RADEUR, fm. form» mis 
ſtreicher. 
RADIATION, f £ Ce» 
diacion ] ſtrahlung. 
a RADIM 


m 


RAD 


RADIATION, [im rechts. 
bandel 1 durchftreichung ; ausld: 
ſchung einer fchrift. On a ordon- 
ne la radiation d'un tel article : 
es iſt befohlen worden , dieſen 
punct zu durchſtreichen ; auszu⸗ 
ſtreichen. 

RADICAL,m. RADICALE, 
E adi, Humide radical : die nas 
türliche Feuchtigkeit in einem le⸗ 
benden körper. 

RADICALEMENT,ade. Wis 
fprünglich ; feiner natur und we⸗ 
fen nach. 

RADICATION,f. f. Tür, Ra- 
dicacion ] wurgelung ; ſchlagung 
der wurtzel. 

RADICULE ‚f. f. der keimen 
in den faamen. . 

RADIE,m. RADIE!E ‚f. adj. 
Fleur radice: blume, daran die 
blätter wie ein. frahlender fern 
umher ſtehen. 

RADIE, [inder wappen⸗kunſt] 
Couronne radice : eine fron mit 
ipigen. 

RADIERS, f. m. [in der fee: 
fahrt ] die beyde legte feiten,bres 
ter , zwifchen dem anfang des vor⸗ 
derrheild und ausgang des hinter: 
theils des ſchiffs. 

RADIEUX,m.RADIEUSE 
f adj. gläntend ; ftrahlend. (ut 
alt und, poetifch.] 

RADIOMETRE, f. m. [inder 
mef; und ftern-Funft ] Jacobs: 


Hab, 
RADOIRE,/. f. fireichbolg. 
RADOTER, o. a. den verftand 
verliebren - Wch nicht befinnen ; 
nicht willen was man redet. Ile 
fi vieux qu’ilradote : er it fo alt, 
daß er ſich nicht mehr beiinnt. 
RADOTERIE,f f. aberwiß; 
tindiſche einfälle, 
RADOTEUR ,f. m. ein Eindi» 
ſcher [ wunderlicher ] alter. 
RADOTEUSE,/J. f. einevon 
alter indische Lwunderliche] frau. 
RADOUB, f. m. beiferung; aus» 
beiferung eines fchadhaften ſchiffs; 
Falfaterung. 
RADOUBER, e, a. ein ſchad⸗ 
baftes ſchiff ausbeijern ; kalfate⸗ 


ren, 
ER, m. fchiffes 
zimmermann ; fchiffs:bauer ; tal: 


faterer. 

RADOUCIR, o a. dem metall 
die fprödigkeit benehmen ; es lind 
oder fchmeidig machen. 

RADOUCIR, lindern; ſtillen; 
befänftigen. 11 fera dificile A ra- 
doucir fa colere: es wird ſchwer 
feyn feinen zorn zu ftillen. Radon. 

dr fa voix die ſtimme fallen Taf 
fen; nicht fo laut ſprechen. 

SE RADOUCIR,r.r. ſich bt: 
fänftigen ; den umwillen ablegen. 
Il fe radoucit a ces paroles : durch 
folche worte lieh er ſich beſaͤnſtigen. 

Le tems fe radoucit : Das wet⸗ 
ter beitert ſich auf; wird gelind, 


D 


RAD RAF 
RADOUCI Se Ee 
linderung; fchmeidigung ; ſchmei⸗ 
Digmachung. 
RADOUCISSEMENT , Di 
lung ; nftigung einer heftigen 
regung. Cela aportera du radou- 
cillement & fa colere : das wird 
feinen zorn ftillen. 
d oder 


RADRESSE CC d 
fuhfteig dek * * raſſe zu⸗ 


gehet. 
SERADVISER,fSERAVI- 
SER. ` 


SE RAFAISSER, ar, ſich ſe- 
Ben; fich ſacken; fich noch mehr 
Gen, 


RAFALE, RAFLAIS, La 
winds - braut, fo von dem land 
auf dad meer ausfährt , und den 
nabe gelegenen fchirfen ſchadet. 

RAFERMIR ,„ RAFFER- 
MIR, v. a. beveftigen ; veft mas 
chen. 

RAFERMIR unchapeau, einen 
but fteifen ; leimen. 

RAFERMIR, muth einfprechen; 
mutb machen. Rafermir les trou- 
pes par fa pr&fence ` dem kriegs⸗ 
vol einen muth[L ein ber ] ma: 
chen mit feiner gegenwart. 

# SE RAFERMIR, or, flär- 
der werden ; fich ftärdfen ; fich bes 
veſtigen. Ma fante fe rafermit ; 
meine gefundheit färdet fich. 

RAFERNMISSEMENT,f. m. 
beveitigung ; wieder-veftmachung. 

# RAFFES, L C abfchneidjeln 
von aller gattung bauten. 

# RAFPES de verte, geftoffen 
glas, 

RAFINAGE,RAFFINAGE, 

„fm. veinigung [fauberung ] des 
zuckers. 

RAFINAGE, feiner zucker; ra: 
findt-zuder. 

RAFINE, m. RAFINEE, f. 
adj. gereinigt; gefaubert. Sucre 
rafıne : feiner mer, Poudre ra- 
fine: rein pulver; biefch:pulver. 

RAFINE' , durchtrieben ; abgcs 
richtet; fchlau. Homme rafıne: 
ein Durchtriebener mann ; der auf 
ep bandthierung wohl abgerich- 

et iſt. 

OREILLE RAFINE’E, ein 
zartes ohr; das den klang genau 
zu unterfcpeiden weiß. 

RAFINE, M m. ein wohl abge 
richteter ; funft:erfabener. 

RAFINE, ein lültiger [durchtries 
bener ] ſchalck; ſchlauer gaſt. 

RAFINEMENT, La teinis 
gung ; ſauberung. Savoir le rafi- 
nement du fucre ` die reinigung 
des zuckers wohl verſtehen. 

RAFINEMENT, fiharfiinnigs 
keit ; nachinnen ; ſpitzſindigkeit. 
C’eft un ratinement de politique: 
das ut eine ſpitzündigkeit im ber 
ſtaats⸗kunſt; ein ſpitzundiger rath. 
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RAFINER ,o.a. teinigen ; ſau— 
bern. Rafiner les ne 
metalle reinigen. 

RAFINER, verbeſſern; Eünfteln, 
1 rafıine en tout : er fünitelt am 
allen Dingen; will alles beifer ınas 
—— als — Rafiner fur le 
angage ` an der ſprache kuͤnſteln; 
die fprache verbeifern, NW 

# RAFINERIE, LC jucer:fics 
deren; ort, da man den zucker 
reiniget. 

#RAFINEUR defücre, zucker⸗ 

ber, 

RAFINEUR 


in gold und ber: ee 


er; ftabl : bereis 


RAFINEUR, fplitter » richter ; 
der alles beifern, und aufs feines 
fie austünfteln will, eisen 

RAFLE,/f. falle; wenn aile drey 
würfel auf einerley augen fallen, 
Amener rafle : alle werfen. 

Faire rafle : rauben; plündern 5 
wegnehmen, was man findet, 

RAFLE, flaadsneg. 

RAFLE ,famm von den eins 
trauben. ` 


RAFLER,v.a. rauben ; hinweg 
nehmen. Il m’a rafle tout ce que 
Javois: er hat mir alles, was ich 
batte, geraubt. 

RAFOLIR, on zum narren 
werden. On le fait rafolir tous les 
jours: man machet ihn noch alle 
tage narriicher. 

RAFRAICHIR, a a. und =. 
erfrifchen ; fühlen. Le vent ra- 
fraichit : der wind kühlet. Faire 
rafraichir le vin: den wein ein⸗ 
friſchen. 

RAFRAICHIR le canon, ein 
Uu abkühlen, wenn cd vom 
ſchieſſen erbigt worden. 

RAFRAICHIR les troupes „ 
die völder erfrifchen ; nach einer 
fihweren arbeit ausruhen laffen; 
oder im, Lä ablofen ; durch 
frifche pplder verſtaͤrcken. 

RAFRAICHIR les cheveux,, 
bag haar verfchneiden ; an den 
ſpitzen ein wenig abſtutzen. 

RAFRAICHIRuneracine, die 
wurtzel eines baums reinigen ; 
ausfchneiteln. 

RAPPRAICHIR un mäntenu, 
einen mantel abrunden ; ihm eis 
nen neuen ſchnitt geben. 

# RAFRAICHIRIe fang, das 
gebluͤte ftillen ; erfrifchen. Le fom- 
meil rafraichit le fang : der fehlaf 
erfrifchet bag gebluͤte. Cette bon- 
ne nouvelle ma rafraichi le fang: 
dieſe gute zeitung hat mich erquickt. 

# RAFRAICHIR un tableau, 
ein gemähl erneuern; fuͤrneiſſen. 

# RAFRAICHIR une tapifle- 
rie , eine tapezerey ausbeilern. 

SE RAFRAICHIR,e.r. fi 
ertühlen ; erfriichen ; ar 

u 
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kübl werden. Se rafraichir les en- 
trailles : fein eingeweid erfrifchen. 

SERAFRAICHIR la memoi- 
re d'une chofe , das andenden eis 
ner fache erneuen. 

Cela me rafraichit la mémoire 
de la chofe : dieſes bringet mir Die 
fache wieder zu gedaͤchtniß; ed 
macht mich ber fache eingedend. 

Le vent fe rafraichit : der wind 
kuͤhlet auf; wird flärder. 

#SE RAFRAICHIR, einen 
lab⸗trunck zu fich nehmen ; fich mit 
einem kühlen trund erquiden, 

#$ RAFRAICHISSANT,adj. 
füblend ; erquickend. Tifanne ra. 
fraichiffante : kuͤhl⸗getraͤnck. 

RAFRAICHISSEMENT,/. 
m. erfeifchung 5 abkublung. Ce 
petit vent nous donne du rafrai- 
chiffement : dieſer fachte wind 
giebt ung eine erfrifchung. 


RAFRAICHISSEMENT » 
labung ; ſtaͤrckung. Prendre quel- 
-que rafraichilfement: einige Jo: 
dung au fich nehmen. 
RAFRAICHISSEMENT , 
gefchend von früchten , eingemach⸗ 
ten und koͤſtlichen getränden , , wo⸗ 
mit in Italien Standes » perfonen 
einander ehren. 
+ ER ALLE fu: 
erner kuhl feſſel, m zu⸗ 
cker ſieder. 7 ? 
RAGAILLARDIR, aa e 
freuen ; erluftigen ; wieder frölich 
machen ; rouden, Cela ragail- 
lardit mes vieux ans: bag erquickt 
mich auf meine alten tage, 


RAGAS,f. m. uͤberſchwemmung, 
Lift nur in einigen provingen 
ublich. ] 


RAGE,/f. f. obt: rafercn ; mut, 
eines bundes , oder andern 
tbiers ; oder eines menſchen, 
der von einem folchentbier ge; 
buten worden. 

RAGE, wuͤtender zorn. Etre Dap 
de fureur & de rage: von einem 
mwütenden zorn übernommen ſeyn. 

RAGE, ſchmaͤhung; läfterung ; 
fehelt:worte. Faire rage; dire ra- 
ge contre quelcun : einen unfins 
nig fchelten ; ſchmaͤhen. 

FAIRE RAGE, ſich anafkifen ; 
burtig leyfrig] thun._ II fait rage 
des pies : er lauft hurtig; ui 
fchnell auf den füllen. 

FAIRE RAGE, übermuth[mutb: 
willen] treiben. 

RAGOT, m.RAGOTE,f.ad). 
klein ; kurt. Bäton ragot : ein kur: 
bet ſtock. Chevalragot : ein uns 
terſetzt pferd. 

RAGOT,f. m. ein Eleiner knirbs; 
£leines mannlein, 

RAGOT, IL m. dorſteck-nagel, 
an der deichſel. 

RAGOTER, o # murmeln ; 
brummen, 


RAG RAI 

RAGOUST,f. m. [fpr.Ragoät) 
würße ; gewuͤrtzte brube ; gewuͤrtz⸗ 
te ſpeiſe. Aimer les ragoüts : gern 
gewuͤrtzte fpeifen effen. 

RAGOUT, luft; Eurgiweil; ange: 
nehmer zeit:vertreib. Ceit un ra- 
goüt pour vous , que la Comédie ` 
Die comödie iſt für euch eine trefli⸗ 
che luft. 

RAGOUTANT,m. RAGOU- 
TANTE, f. adj. wohl⸗ſchmaͤ⸗ 
end ; Iuft= erweckend; luſt zum 
effen machend. Une fauffe, fort 
ragoütante ` eine wohlſchmaͤcken⸗ 
de SR ‚ die luft zum effen gr: 
wedt. 


Cette perfonne n’eft pas ragoũ- 
tante : dieſe perfon wird niemand 
eine luft erwecken. 

RAGOUTER, aa luft zum ef: 
fen erwecken; appetit machen. 
RAGRAFER, a a. wieder an: 

beften. 
RAGRANDIR, a a vergröß 
fern ; gröffer machen, 
RAGREER,o.a. den flumpf et, 
nes abgejägten baums glatt be: 
ſchneiden, damit er wieder be, 
wachje. 


RAGRE’ER, [in der bau⸗kunſt)] 
wieder uͤberſtreichen; glätten. 


R Ar UE, ff. abgenüstes fchiff- 


# RAGUET, Cam eine art Hei: 
ne gefalgene ſtock⸗ſiſche. 
RAIAUX,/f. m. pl. [Lin der 
mung] forınen, worin Die schen 
gegojfen werden. 
RAiE,RAYE,/S. f frt, Faire 
une raie ` einen ftrich machen, 
RAiE, furche auf dem aer, 


RAiE, fiheitel; abfcheidung ap, 
theilung ] des haars auf dem 
haupt, 


RAiIE, arfch.Eerbe, 
RAIE, roche; ein fee-fifch. 
RAIER, o a [fpr. Reie ] durch: 
Graden: ausjtreichen. Raier un 
mot : ein wort durchſtreichen. 
Raicz celade deflus vos papiers: 
ſpruͤchw. bauet ja nicht Darauf; 
—— euch keine rechnung dar⸗ 
RAIER, ſtreifen; ſtreiſig machen, 
Drap raie : geſtreift mo, Etofe 
raice de blanc, &c, zeug mit 
weiſſen ſtreifen. 
RATER mid aus der bruft druͤ⸗ 
en. 


RAIER les voyes d'une böte, die 
fpur eines wildes zeichnen. 

RAIER une arquebufe , ein robr 
sieben ; ausziehen. Arquebufe ra- 
ice ` gezogenes rohr. 

RAIEURE, LC [fpr. Kate! 
zug in einem robr. Canon 3 hut 
rarüres ` ein lauf von acht zugen. 

# RAIEURES, ſtreiſen in einem 
zeuge. 


RAI 

RAJEUNIR, o a. veriimam ı 
wieder jung machen, French 
rajeunit les gens ` die panude 
macht Die leute jung, 

RAJEUNIR lescheveur, 3 
boat färben , wenn man zu 
Grauen beginnt. 

RAJEUNIR duvin, alten min 
mit neuem auffüllen ; fchneide, 

A, —— me 

um b Up 
treibe. un de 

RAJEUNIR, en mg geha. 
Il femble , ou rajeunit tous Is 
jours: es ſcheinet/ ob mare e 
täglıch junger, 

RAIEUN IR en cloguene, 
mächtiger im ber mohlredendet 
werden, 

RAJEUNISSEMENT, Le 
verJüngung; wieder jung merdum, 

RAIFORT, Lan mo. 
rettig. 

RKAILLER, eat ‚auf 

genen ; fchrauben — 

aller le vice: das oer durde 
jieben. Kailler quelcun de % 
defauts : einen aufziehen vn 
feiner mängel. 

RAILLER,v.». ſchertzen übe 
treiben. Railler avec oc 
mit einem ſchertzen. 

SE RAILLER,v.r. opp 
ben ; durchziehen. Se ro 
fots du ſiecle: die tobren ker 
zeit durchziehen. 

RAILLERIE, LC (des; ü 
chel⸗ wort; ſtich. d'Ee une nl. 
lerie : ein ſchertz wort jagen; (a; 
Ken. Detourner une raillerie 2 
ſchertz⸗· wort [ flichelwort ) aim 
den; unıtehren. Repoulir e? 
raillerie : on ſchertz s wort 3 
nen ; wiedergeben, Tourner o 
raillerie : im ſchertz verkehr; © 
nen berg aus eiwas made ; 
cherg [ fpott ] mit etwas mad. 

ntendre la raillerie ` das 93 
gen wohl veritehen ; wc 
u fchergen wiſſen. Entendre wur 
erie ` ſchertz veritchen ; einen D? 
annehmen ; vertragen konnen, 

+ Cela paffe la raillerie:: din» 
zu grob fir einen ſchertz. 

+ Ceſt, une raillerie: d grä 
in ernſt gemeynet. 

+ Il n’y a point de raillerie : 2 
ſchertze nicht ; es iſt mir der Co 
ernit. Së 

+ Raillerie & part; fans railleri: 
in ernſt; es gilt ernſt. 

F RAILLERIES, Di: 
ſatyriſche reden. 

# RAILLEUR, EUSE, 3 
Efprit railleur ; humeur 1 
fe , geiſt, germüth, das zu Mi" 
und fehergsreden gencigt Ill. 

RAILLEUR, f. m. DÉI 
fchimpfer ; ſpeh vogel; WI 
der gerne ſchertzt; andere au 
durchzieht, RaAll⸗ 


RAI 
RAILLEUSE, f. f. fpötterin; 
fehergerin. 


RAIN, [alt wort] jweig von 
einem baum. 
RAINCEAU, weg, [Lift veral: 
tet , obne in der bau-und wap: 

pen⸗kunſt. ] 

RAINURE,f RENURE 

RAION, f. m. [fpr. Reie) ftrabl; 
fonnenfrabl. 

Un petit raion d’efperance , ein 
Kleiner ftrabl [ blick ] ber hoffnung. 
Un raion de lait, ein ſtrahl milch, 
ß aus der bruſt oder zitzen 
riget, wenn fie gedruckt wird. 

RAION, augensfirahl; ſehe⸗ſtrahl. 

RAION, der halbe durchsfchnitt 
eines kreyſes. 

RAION, Jacobs-ſtab; werdzeug, 
die höben Te ſterne zu meſſen. 

RAION, rade⸗-ſpeiche. 

RAION de miel, honig-waben. 

RAION, fach, in einem brief 
ſchranck. 

RAION, fend » grube, im garten 
oder w ge. 

RAION, furche im oder, 

RAION, ſtrich im zain⸗form. 

RAIiON, bag elenbogen » bein. 

RAIONNANT, m. RAION- 
NANTE, f. adj. ffrablend. Un 
foleil raionnant ` eine firahlende 
fonne. 

RAIONNANT, leuchtend; dän, 
tzend. Tout raionnant de gloi- 
re: glängend von ruhm; hochbe⸗ 
ruhmt; mit vortreflichen ruhm 
geziert. 

#RAIONNEMENT, f. m. 

- dad ſtrahlen; das ſtrahlſchieſſen. 

RAIONNER, o ng ſtrahlen; 
ftrahlen fchieffen. 

RAIRE, o a. ben bart oppen, 
A barbe de pauvre on aprend A 
raire : fpr. an armer leute bart 
lernt man (beren, 

RAIS, f REZ. 

RAIS,f. m. mond-licht ; alan 
ded monde; mond-fchein. ans 
promener aux rais de la June ` 
im mond»fchein fpatieren. 

RAIS, fpeiche in dem rad. (wird 
nur vom gemeinen vold ſo ge 

uennect.) 

RAIS (in der wappen⸗kun 

? die ſechs ſtrahlen dad Kerns. H 

RAISIN, f m. wein; weinbeer. 
une grape de raifin ; eine eins 
traube. Bains de Damas : Das 
maftener traube. Railins ſecs: 
tofinen, 

FRAISIN de Renard „ not, 
fchatten. 


RAISINE, RE'SINE, f. m. 
efottener wein; ei traus 


RAISON,/f. m. vernunft; ber 
ftand, La droite railon : die gefuns 


RAI 
de vermunft. N’avoir ni fens ni 
raifon : weder verftand noch finne 
baben. 

Gre de raiſon, eim ertichtetes 
weſen; bien:wefen; das allein in 
der einbildung beftebet. 

RAISON, urſach; antrieb; be, 
wegnif ; grund. Demander raiſon 
d'une chofe : nach der urfache ct 
ner fache fragen ; verlangen IN wiſ⸗ 
fen , aus was antrieb oder beweg⸗ 
niß etwas gefcheben. J’ai mes rai- 
fons : ich babe meine urfachen. 
Raifon d’Etat :_ftaats « grund ; 
ftaatd:bemegnif. Raifon de famil- 
le: urfache [bewegniß 1 fo die ans 
gelegenbeit des hauſes betrift. 

RAISON, nd ; rechenfchaft. 
Rendre lands fä — 
nes verhaltens rechenſchafft geben. 

RAISON, beweiß; rede; grund. 
Il a prouve par de folides raifons 
ce qu il aavance ` was er vorges 
bracht , das bat er mit beftändigen 
reden [ gründen 1 dargethan. 

RAISON, eritattung eined uns 
rechts. Tirer raifon d'une injure:: 
wegen einer fchmach [eines un: 
rechts ] erftattung fordern ; fich 
rächen, 

RAISON, billigfeit ; fchuldigfeit. 
Ranger erg a la raifon : einen 

ur billigkeit Du feiner fchuldigteit] 

ringen. Se mettre a la railon , 
fe rendre älaraifon : ſich D gleich 

nd recht verftehen ; ber billigkeit 

att geben: Se paier de raifon : 
[vernünftige ] voritellung anneh⸗ 
men. 


RAISON, rechtö:grund;anfpruch. | 


Demande fondee en droit & rai- 
fon : klage, die auf recht und but, 
ligleit — Ceder ſes droits, 
raifons & actions ` fein recht , an⸗ 
fprüche und forderungen abtreten. 

+ Point ont de raifons , es braucht 
nicht fo viel wort, 

RAISON, (in der fee-fabrt ] ſ. 

" RATION. 

RAISON, verhaltniß der gröffen 
oder zablen untereinander. 

Faire raifon, befcheid (hun, On 
perd la raifon ,a force de faire 
raifon : durch allzuviel Befcheid 
tbun , verfauft man ben vers 

and, 

A'RAISON, aufden fuß ; nach 
einem gemwiffen maaß. Deman- 
der l’inter&t ä raifon de l’ordon- 
nance: die zinfen fordern nach der 
verordnung; auf ben fuß ber ver: 
ordnung. 

RAISONNABLE, adj. ver: 
nünftig ; mit vernunft begabt. 
L’homme eftne raifonnable ` der 
menjch wird vernlinftig gebobren ; 
dem menjchen ift die vernunft ans 
gebohren. 

RAISONNABLE, verftändig; 
flug. Confeil raifonnable : ein 
tluger rath. Gens raifonnables : 
veritändige leute. 


RAISONNABLE, billig ; recht» 


RAI 617 
maͤßig. Un homme fort raifonna- 
ble: ein fehr billiger menfch. Um 

rix raifonnable : ein billiger 
F rechtmäßiger } werth. ! 
RAISONNABLE,fhidlich; arte 
ftändig; gehoͤrig; geyiemend. Un 
vifage raifonnable ` em geſchicktes 
anaelicht. Une chambre railon- 
nable ein achörigcs [ ztemlichee ] 
gemach, Un train raifonnable : 
ein gesiemendes [ anflandiges ] ge⸗ 
folg. 
RAISONNABLEMENT, 
verftändiglich ; vernünftiglich. Par- 
ler raifonnablement ` vernünftig 
reden, 
RAISONNABLEMENT, 
adv. fchilich;,anftändiglich, gezie⸗ 
mend. Etre loge raifonnablement: 
eine anftändige wohnung baten, 
#RAISONNABLEMENT, 
gar ; fehr. Cette fille eft raifon- 
nablement laide, bg ift ein ſehr 
haͤßliches menich. 
RAISONNE, m. RAISON- 
NEE, f. adj. ausfübrlich ; mit 
guten gründen beitätigt. Difcours 
raifonne : eine ausrubrl. rede, 
RAISONNEMENT, L m. 
urtbeil; beurtbeilung. Avoir le 
raifonnement bon ` mit einem 
guten urtheil begabt feyn. 
RAISONNEMENT, rede: bp 
weis, rede, Detruire un railon- 
pement ` eine beweis » rede wie⸗ 
derlegen ; umitoffen. 
RAISONNER,v m. reden; be 
weis:reden anfubren. Allons rai- 
fonner fur vötre afaire : laffet 
und von eurer fache reden. Hat, 
fonner jufte ` pirnünftige reden 
pe ; mit gutem grund vis 


RAISONNER, überlegen; wis 

derreden. Confentir a une chofe 
fans raifonner: in eine fache wils 
ligen, obne fich lange zu bedems 
den; obne viel wiederredeng zu 
machen. 
RAISONNER, [in der fees 
fabrt } den nötbigen bericht abs 
ftatten um die erlaubnuß zu erlan⸗ 
gen in einen port einzulauffen. 

# RAISONNER comme un 
cheval de carofle ; reden wie cin 
ochs; unvernünftig reden. 

C’eftä vous, petit fot, à raifon- 
ner icy , dus närrgen wilſt auch 
mas zu Don haben; wilft deine 
drey be er auch darzu geben. 


RAISONNEUR, f. m. ſchwaͤ⸗ 
er; widerfprecher ; bremmeler, 
aifez-vous raiſonneut: halt das 

maul: du ſchwaͤtzer. ` 

RAISONNEVSE, LC ſchwa- 

tzerin; die allezeit etwas drein zu 
reden findet. 

RAJUSTEMENT, f; m. das 

wieder zu recht machen ; wieder 
aufichicken ; wieder einrichten. 

RAJUSTEMENT , wieber:bers 

gleich ; wieder » ausſuhnung. Le 
liii rajuſte· 


20 RAM 
la terre: feine begierden hängen 
an der erden. 
RAMPER dans ja mifere, in 
einem denten [ verächtlichen 


ftande leben. 
#$RAMPER, [in der bot 
Funft ] abfchüßig liegen. 


F RAMPER, fich oli ſehr und 
auf eine unanitändige weiſe des 
mütbigen. Un homme de cwur 
n’aime pas A ramper devant les 

nde, ein man der Ebr im Job 

L fan fich nicht denen groffen au 

den füllen werffen ; Enechtifch für 
ihnen demütbigen, 

RAMPANT, m. RAMPAN- 
TE, M adj. triechend, 

La citroüille, les melons &c. 
font des plantes rampantes ` ber 
furbis , Die melone, u. f. w. find 
pflangen , fo auf der erde fort 
wachen. 

RAMPANT, [inderwappen: 
kunſt ] gebendes.tbier. 

RAMPANT , niederträchtig ; 
nechtifch. Aller rampant devant 
les grande ` ſich vor hoch » ange: 
febenen leuten Encchtifch demuͤthi⸗ 
gen ; Do den grojfen zu fuͤſſen 
werfen. 

RAMPANT, f. m. binde eines 
mund-arttes. 

# Mener une vie rampante „ ein 
ſchlechtes, verachtetes leben fuͤh⸗ 
ten. 

+ Avoir une fortune rampante, 
` fein glück fchledbtlich machen ; in 
geringem Hand ſeyn. Stile ram- 
pant , niederträchtige fchreib-art, 

RAMPIN, adj. Cheval rampin: 
pferd , das die hinter - (ole nicht 
recht nieder tritt ; das auf den ſpi⸗ 
Ken der binter-fülfe acht. 

RAMURE,RAMEURE,S.f. 
[fpr. Ramäsre ] hirſch⸗ geweib. 

# RAN, nm ein Widder. 

RANCE, wi Du Lord rance : 
garftiger ſpeck. 

RANCE, f. m. die garftiateit bei 

` Bebe, wenn ed vor alter Di, 
cket. Celard fent le rance : der 
ſpeck ſtincket ſchon. 

— JL C garſtig⸗ 

eit. 


RANCHE,[. £ runge 

RANCHE, fproffe in einer bam, 
leiter. 

RANC — m. baum , bor, 
ein ſproſſen gefchlagen, daß man 
—— aufſteigen fan ; baum x leis 
er. 

RANCHER, [Linder en: 
kunſt 1 fenie, — 
RANCIR, e a garſtig; flin 

end werden. 

RANCOEUR, CC baf. 

RANGCON e EE loͤſe⸗ geld, ſo 
ein kriegs⸗ acfangener für feine be: 
freyung zahlt. 

RANCONNEMENT, Cam 
löfung ; los⸗kaufung eines kriegs⸗ 
gefangenen. 


RAN 


RANGONNER, o a. loskau⸗ 
fen; um_geld aus ber gefangen: 
thaft löfen. 


RANGONNER, übertheuren ; 
überfegen ; fehinden ; erpreifen. 
C'eſt une hötellerie , ou l'on 
rangonne les paflans ` in dieſem 
wirtbs = haus werden die reifen 
den fehr überfegt. 

RANGONNEUR, f. m. ſchin- 
der; der zur umgebübr feine 
waare übertheuret ; feine gaͤſte 
uberfeßt, u. bo ` 

RANCUNE, XA bafi; feind. 
fchaft ; groll. Mettre bas toute 
rancune ` allen groll ablegen. 

+ Sans rancune; point de ran. 
cune ` wir wollen das gefchebene 
vergeſſen; wir bleiben gute freuͤn⸗ 
de wie por, 

# RANCUNE Apart; die ſtrei⸗ 
tigkeit fo zwifchen und ut, für ei: 
ne zeit ben ſeits geſetzt. 

# RANCUNE ‚tenant , eine 
beuchlerifche verföhnung. 

FRANCUNIER, ERE, ad 
unverföhnlich. Il al’ame rancu- 
— er hat ein unverſoöhnliches 

B 


FRANDON, f. m. mächtiger 
auslauf von waſſer, blut :c. 
FRANDONNEE, LC [be 
denen jägeren ] —* Ce d 
vrea etc pris à la feconde ran- 
donnee , dieſer — iſt in dem 
zweyten trieb gefangen worden. 

RANG, fm. [fpr. Ran] ob, 
nung; reihe ; geböriger ort. Mer. 
De de rang: in ordnung ſtellen. 
Venir & fon rang : in feiner ord⸗ 
nung [ in feiner reibe ] Eommen ; 
wenn ihn die reibe trifft. Un rang 
d’arbres: eine reibe baume, 

Venir fur les rangs ; ẽtre mis 
für les rangs „ in anſehen kommen; 
in betrachtung gezogen werden, 

Se prefenter , fe mettre für les 
rangs , fich neben andere jtcllen ; 
zugleich mit andern etwas D 
chen. 

Gre au rang des favans, fir 
gelehrt geachtet werden ; unter Die 
zahl der gelehrten gehören. 

Il fe met en rang d’oignons , 

pruͤchw. der maͤuſedreck mengt 

ch unter dem pfeffer d. i. er 
mifchet ſich unter vornehmere eu: 
te als er iſt, und dahin er nicht 
gehoͤret. 

RANG, ehre; vorzug. Tenirle 
ger rang ` der vornchmite ; 

er anſehnlichſte ſeyn. Mainte- 
nir fon rang: feinen vorzug [ vor; 
tritt; feine chren - Gelle 1 bebaup- 
ten. Une perfonne du premier 
rang ` eine verfon, Die in den höch- 
ften ehren ſitzt. 

RANG, glied, in ftellung der kriegs— 
fnechte. Doubler les rangs : die 
lieder verdonpelen. Enfoncer les 
rangs: Die glieder brechen, 


RANG, ordnung in zug und wach 


RAN 

ten. Avoir le premier rang: Im 
vorzug haben de Die ar, 
nung kin. 3 Dir in der ba 
RANG ordnung der fände din: 
friegs-fchiffee. Vailfean um 
mier, fecond &c, rang: an Gi 
von ber eriien, zwerten, win. 

ordnung ; rang. 
RANG, ruder-band ; bet 
dersEnechte auf einer galer. 1 — 
Dos, à quatte, BC rangs e 
galeeı von drei, vier; m. (np. 


RANGAINER, ſ ReNGAL. 
NER. 


RANGEE, JC veibe. Une me. 
Ze de carreaux, eine pb ie, 
Be) eine fchicht fur Geet. 

RANGER, e a ordnen; in ic 
nung bringen ; flellen. Ra 
chaque chofe en fa place: u 
ding an feinen ort bringen. hx- 

er une armee en bataille e 
— in ſchlacht otdnutg % 
en. 

RANGER, mm geherſam k- 
aen; eintreiben. r le mec 
bien : ich will ihn fchon einteade. 
Ranger quelcun älarrailon : om 
E billigkeit bringen ; mër, 
CH, 


RANGER la cöte, [in der io 
fabrt 7 an dem ufer nen 
FRANGER, [beydemis 
bricanten ] einem tuch oder jny 
den ftrich geben. 
SERARGERA Gr We, 
raum machen ; auf die rr re, 
Rangez vous, pour faire plat: 
tretet benfeit , damit raum war. 
SERANGER, umitden; 3 
treten; benfallen ; ſich untermeria 
Se ranger fous l’obeilline & 
vainqueur: fich dem ubermn« 
unterwerfen. Se ranger du ro 

uelcun : jemand bevtecten; 23 

allen. 

Le vent ferange au nord, [it 
der ſee-fahrt] der wind want 
fi) nach norden ; lauft nad m 
den um, S 

RANGETTE,/f. Cha 
neben einander, fü mu lun 
regaliret werden. 

RANGIER,f. m, rennthic. 

RANIMER, e a. mg On 
dig machen ; wieder beleben. da 
ame vint ranimer fon corps: * 
ne fecle kam umd befebte Den "2 
wieder. + Le printems ran 
toute la nature , ber frubling D 
chet Die ganze matur wiedet 14 

# RANIMER , cin pat 
mattes glied wieder zu bo? 
bringen. 

# RANIMERleteint, Dt 
den machen. g 

RANIMER le courage des g 
dats, den foldaten Gud m 
machen. 


RANONCULE, f. RENON 
CULE. Kurt 














KAP: 
RANULAIRE. Veine ranulaire: 
ader unter der junge. 
RAOUL, £ m. Rudolf ; ein 
manns:name. 

RAPACE, adj.reiffend; räuberifch. 
Oifeau rapace ` ein raub s vogel. 
RAPACITE,f. f rauberen ; raͤu— 
berifche begier. L’aiglea une gran- 
de rapacite ` der adler bat eine 

groffe raub - begier. 

La rapacit& des ufüriers eft gran- 
de, Die rauberen [ fchinderen Tier 
wucherer it groß, 

RAPAISER,v.a. wieder Dien: 
befünftigen. La mer fe rapaife 
apres la tourmente : das meer ſtil⸗ 
let fich wieder nach dem ſturm. 

Vötre douceur ma rapaife ` eure 
fanftmuth hat mich befanftiget, 

RAPAREILLER, ou RAPA- 
RIER, paaren. 

RAPAREILLER,[inder fee: 
fahrt ) feegel:fertig machen. 

RAPATELLE,f. f. häriner zeug, 
Au fäden. ` 

RAPATRIEMENT, Cam. ver; 
fi ung; wiedetvereiniqung; ver: 

eich. 


RAPATRIER, e, a. wieder ver 
föhnen; vertragen ; vergleichen. 
RAPE,RAPPE, CC reibe; 

reib = eifen. 

R AP E,reib:dofe zum ſchnupptaback. 

RAPE,tafpe; file, 

Donner larape douce, ſpruͤch⸗ 
wort ` einem fchmeicheln ; um 
das maul geben. 

# RAPE, Kamm einer traube , 
Davon die beeren alle abgeeifen iind. 

F RAPE, Rapp, die kleinſte 
mung Au Bafel. 

RAPE, f. m. neuer wein, fo auf 
frifchen trauben veraobren. 

R APE’ de copeaux , buͤchen ſpaͤh⸗ 
ei — man den moſt vergaͤhren 

ßßt. e 

* RAPE', f. m. geriebener ſchnupf⸗ 
tabad, 

RAPER, oo treiben. Raper de 
la mufcade ; du fucre, &c. mufs 

catensnuf ; zucker, u. ſ. w. reiben. 

ZS RAPER du Tabac, fihnupfs 
tabad reiben. 

RAPER, Toilen, Raper l’etain: 
Das sinn feilen. 

RAPEL,RAPPEL,/. m. wie 
Derberufung ; zurückberufung. 

RAPEL, f. m. andere oder wie 
derbolte appellation, 

RAPEL de ban, begnadigungss 
brief;kraft deſſen einer,fo auf Die gas 
leeu verdammt, oder verwiefen ges 
iveien, wieder in vorigen fland ges 
fest wird. 

RAPELLER,r. a. wieder ber- 
rufen ; zurück berufen ; mieder 
fommen 
cun de fon eil ; de fon ambafla 
de, &c, einen von ſeiner verban⸗ 

nung; von feiner ft, u. 

. zurüc 


eiſſen. Rapeller quel. 


RAP 


FRAPELLER les filles; [in 


denen länderen da die töchteren 
nah denen landes - gefegen 
nicht erben Tonnen 1 indem tes 
ftament verordnnen day Die töchteren 
mit denen föhnen erben folten ; die 
lands gewohnheit entträfften, eine 
ſolche verordnung in dem let: 
iten willen wird genant Rapel. 

ZS RAPELLERäla vie;wieder ie 
bend machen. 


# RAPELLERun homme 3 fon 


deyoir , einen zu feiner pflicht an⸗ 
halten. 


RAPELERenfonefprit, fich zu 
gemüthe führen. 
RAPELER en fa memoire,fich zu 
gedächtnig führen; wieder geben: 
en. 


# Ce vin rapelle fon beuveur, 
wer bieten wein einmahl gekoitet 
bat, Int gern mehrmahien das 
von 


RAPETASSER,». a. lappen; 
flicken; ausbeifern. 

RAPETASSER des vers, reime 
zuſammen ftoppeln. 

TRAPETISSER, va ën 
Eleiner werden; feiner machen. Ce- 
la rapetifle tous les jours , es wird 
täglıch Eleiner. Rapetiffer un man, 
teau, einen mantel furger machen. 

RAPIDE, adj. fchnell ; ftreng ; ges 
ſchwind. Torrent rapide, ein ſiren⸗ 
ger bad). + Unctortune rapide, 
ein jchnell gemachtes gluck. 

Courage rapide, ſchneller [ op, 

ſchwinder J mut. 
RAPIDEMENT, adv. fchnell; 
geſchwind. 

Nos jours courent rapidement, 
unſere tage laufen ſchnell dahin. 
E ag ſtrenge; ge 
ſchwindigkeit, Fleuve out a une 
grande rapidite : ein from der eis 

nen ftrengen lauf bat. 

Marcher avec rapiditẽ, mit ges 
ſchwindigkeit fortziehen. 
FRAPIDITE', nachdrud; bg, 

tigkeit, La rapidire de l’eloquen- 
zi der nachdrud der wohlreden⸗ 
ei 
RAPIECER, RAPIE’CET.- 
TER, e a J[das letzte wird 
durch den aebraudy bebaupter] 
lapven ; Arten; ſticken; zuſammen 
ſtoſſen. Rapiecetter fes habits : 
feine £leider ſticken. 
FRAPIECETAGE,f. m. fid: 
arbeit. 
RAPIERE, M Arappier; Degen. 
RAPINE, LC C raub; fihinderen. 
Oifeau de rapine: rauh, vogel. 
Vivre derapine : pom raub leben. 
RAPINER,». a. rauben; ers 
finden ; zufammen fcharren. 
ll ef riche de biens rapines: ef 
iſt reich von erſchundenen ¶[zuſam⸗ 


run 
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QUER, e a. wieder anlegen $ 
wieder auflegen. Rapliquer des 
couleurs , del’or &c. friſche far⸗ 
ben, gold, u. ſ. w. wieder aufs 
fireichen ; auftragen. Rapliquer 
des fangfues au malade : einem 
kranden bie blut⸗ egeln nochmahls 
anſetzen. 

Il ſe raplique A P’etude, er keh⸗ 
ret wieder zum Guten ` fängt 
wieder an zu ſtudiren. 

' #RAPONTIC du Levant,, fi 
m. eine dein Rhobarbaro ähnliche 


I 
wurtz. 
# RAPONTIC des montagnes, 
) 


— — — — 


Mengelwurtz; Münch-Rhadarbas 
rum 


FRAPONTIC hvulgaire, gtoß 
taufend - guͤldenkraut. 

RAPORT, RAPPORT,/f.m, 
wiederbringung ; wiederherbrings 
ung. Le port & raport des mar- 
chandifes: die hin-und her⸗fuhre 
der iwaaren. 

RAPORT, bericht; erzäblung. 
Faire le raport d’une chofe: von 
einer ſache bericht abftatten; eine 
ache erzählen. Les jures ont fait 

eur raport: die geſchwornen has 
ben ihren bericht eritattet, 

RAPORT, vortrag einer rechtde 
fache im rath, zu ıbrer enticheis 
dung. L’afaire elt au raport : 
die ſache ut am dem , vorgetra⸗ 
gen zu werden. 

RAPORT, beytrag; mrberber, 
ben - bringung. Chacun des co- 
heritiers et oblige de faire le 
raport de ce qu’il arecü : ein je⸗ 
der mit:erbe ui fehuldig beyzutra⸗ 
gen , was er vorher empfangen. 

# RAPORT. Ouvrage deraport, 
eingelegte arbeit. Pieces dei ra- 
port , zufamengeficte Kücte. 

RAPORT, obren-bläferen ; false 
fches anbringen; after» rede. Il 
brouille toute la maifon par fes 
faux raports : mit feinem obrens 
blajen richtet S in dem ganken 
baufe uuneinigkeit an. 

RAPORT, gleichbeit ; verwandts 
Chat, Cette copie a beaucoup de 
raport avec fon original : dieſes 
nach;gemab! bat eine groſſe gleich» 
raport $ rien A feine gleichheit 
oder — mit anderen 
dingen haben. 

RA * RT , verhaͤltniß der groͤſſen 
oder zahlen under — 

ORT, ertraq; eintrag; abs 

k mung eis ackers, garteng, u. 
, d R — Zeg raport : 
in ader vo berirag ; 

einträglicher ader. vo; 

RAPORT , belangt. Lafftire 

2 — DA eig r vous: Me 
e Jon D N bh ! 
betrifft : belangt. d og 




















RAPORTS, f. m, nd Mat: 
aufiteigen ; auıfffoffen” aus * 


magen. Cette viande *58 
ir raports: Diefe Got Mi” 


liiiz 


H 
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REAGAL, IL m. hüttens roud: 
gelbes ef — 
REAGRAVE, Lt 
Roͤmiſchen Gei! gefchärfter 
Hiren. bann, 
REAGRAVER,v. a. den fir 
chen-bann wiederholen ; fchärfen. 
Reagraver une fentence d’excom- 
munication : ein bann » urtheil 
fchärffen ; wiederholen. 
REAJOURNEMENT, fm. 
wiederholte vorladung; nochmabli- 
ge citation. 
REAJOURNER, o, a. abet 
mab — 
REALE, LC haupt⸗galee/ wor⸗ 
auf der —— faͤhrt. 
REMALE, f. f. [vor zeiten RE’AL, 
ml ZE ‚ eine Spaniſche H 
‚müng, derer nölf einen reiches 
tbaler 
DEMI REALE, balber real. 
DOUBLE RE’ALE, doppelter 


real. 

REALE de Flandres, eine Spas 
nifche goldene müng, dritthalb 
thaler werth. 

REALISER, e a. würdlich mas 
chen ; zur woürdlichkeit oder we⸗ 
ug: bringen; für rechtö-befläns 
Dig erkennen. (ut nur in gerich- 
ten gebräuchlich. ] 

REALITE f. wefen ; mein, 
beit ; wefentlichteit. ` La realite 
ES corps : das weſen eines lei⸗ 

es. 

e ne me contente pas de pa- 
Ze je veux des dg ich 
laffe mich mit worten nicht bes 
D ‚ich will etwas wefentlis 

(wuͤrckliches] baben. 

REAPPOSER, oa wieder aufs 
fegen ; auflegen. Reappofer le 
fcelle : das gerichtäsiiegel wieder 
aufdruden ; aufs neue verfiegeln. 

# REAPRECIATION, ff. 
neue [jmente ] ſchatzung einer 


waar. 
REASSIEGER, f£ RASSIE- 
GER. 


REASSIGNATION, CC 
[for. Reafhignacion ] wiederholte 
vorladung. On fait une rdafligna- 
tion fur le defaut: wenn ber ges 
gentheil nicht erfcheinet, fo ergehet 
eine wiederholte vorladung. | 

REASSIGNATION, wieder: 
bolte anweiſung. Obtenir une 
rcaflignation : eine nochmahlıge 
anweifung erhalten. 

REASSIGNER, v. a noch 
mahls vorladen. 

REASSIGNER, nochmahls as 
weifen ; wieder anmeifen. 

REBAILLER, e a wieder ge 
ben ; wieder reichen ; wieder aus⸗ 


tbun. 
REBAISER, vo. a. wieder Dt 
fen ; nochmahls £uffen. 
REBAISER, [in der, münt]) 
die bledye auf das gehörige korn 
bringen. 


REB 
REBALIER, ». a. wieder aus: 

fehren ; wieder fegen. 
REBANDER, oa. wieder fban- 
nen; abermabl fpannen. Reban- 
der un fulil: eine finte wieder 


fpannen. . 
REBANDER, wieder binden ; 
wieder verbinden. Rebander une 
laie: einen ſchaden wieder ver» 


inden. 
REBAPTISER,f REBATI- 
SER. 


REBARBATIF, m. RE'BAR- 
BATIVE , f. adj. florrig ; Uns 
freundlich im reden und antıvors 
ten. C’eft un homme rebarbatif: 
es W ein unfreundlicher und ſtor⸗ 
riger menfch. 

REBATEMENS, Ca pl. [in 
der wappenstunft) fremde lun⸗ 
gewöhnliche) figuren ; wider eins 
ander geitellte ſiguren. 

REBASTER, e a. [fpr. Reba- 
ter) ein faumsthier wieder fatteln ; 
wider beladen. 
tay] wieder bauen. Il fera rebätir 
fa maifon : er wird fein bouf wies 
der bauen laffen. 

REBATISATION, L f. wie 
derstaufe 


REBATISER, REBAPTI- 
SER, e a, [fprich allezeit Re- 
batifer) wieder taufen. 

REBATRE, REBATTRE, 

e a, wieder fehlagen ; abermabl 
ſchlagen. U a batu & rebatu fon 
valet : er hat feinen Diener ein und 
bag ander mahl gefchlagen ; Durch 
und durch ausgeprügelt, 

REBATRE lescartes , die karten 
wieder miſchen. j 

REBATRE, einerley rede wieder 
bolen. Faut-il vous le rebatre cent 
fois ? muß man ed euch hundert 
mahl wieder fügen ; wiederholen ? 

REBATU, m.REBATUE, f. 
adj. wieder gefchlagen. 

REBATU, wiederholt. Difcours 
rebatu : oft wiederholte rede. J’ai 
l’efprit rebatu de fes plaintes: ich 
bin gang betäubt von feinem kla⸗ 
gen. Nous avons les oreilles reba- 
Des de ces fottifes: wir haben 
de Ya zum überdeuß ange 


REBAUDIR, oa [ bey der 
jaͤgerey] die hunde aufmuntern, 
mit dem born oder mit dem 
geſchrey. — 

— m. eine geige mit drey 

en 


a k 
REBEC, eine laute. 
REBECQUER, f. REBEQUER. 
REBELLE, JL m. abtrünniger 
untertban; aufrübrer ; rebell. On 
chätie les rebelles: man firafet 
die rebellen. dee 
REBELLE, adj. aufrübrifch ; ab, 
trünnig ; ber fich wider feine obrig⸗ 
keit auflehnt; vebellifch. 
Une beauté rebelle , ein fchön 


REB 
frauengimmer , das nicht 
will, was map von ihr og 
Une fievre rebelle aux remeder 
ein fieber, welches fich nicht pd o, 
tiren eier Une ger tebelle 
aux remedes: eine Fran 
ſchwer zu beilen ift. ak 
WA, 
ie obri N f 
einen auffland erregen. a 
Les —— fe rebellent contre 
la railon „ be begierden ſchen ih 
[ftreiten] wider die ver 
REBELLION, /f. f. a: 
aufftand ; ET der unter: 
thanen wider ihre obrigfeit. Cou- 
ver une rebellion : einen auffun) 
vorbaben ; mu erregung cin 
aufruhr umgeben. 
REBENIR, o a. wieder pre 
aberınahl weiben. Bebon ee 
Sr ` eine Kirche wicder ge 


REBEQUER, o n. mier: 
chen ; widerbellen ; fich papa? 
verantivorten. Comment! vos 
ofez me rebequer? wie! hei 
du mir wideriprechen? Se nis 
quer contre fon maitre "Wo 
gen feinem ` berg ` waer, 
en. 


REBLANCHIR, eo pr 
wafchen. Reblanchir du kee 
leinenszeug wieder wafchen. 

# REBLANDIR, oa pre 
einfegen wegen zugefügtem id“ 
dem. Lift ein got altes wort] 

REBOIRE, aa [wird oe 
et wie Beie) einmahl e 7 
andere trinden. J'ai tant bu 
rebü, que &c ich habe Dua 
gefoffen, daß ic. Reboire ine 

te : eine geſundheit zum oe" 

mabl trinden, wenn man bc? 

— nicht gehoͤrig Aë 


REBOIRE fa fueur: den des 
wieder eintrocknen Jam, I” 
faut pas reboire fa fueur: ma 
muß den fchweiß abtrodnen. 

REBONDIR, on pen: 
ien. La bale rebondit: iz 
prallt wieder auf; pralt mc 
mahls auf. 

Des tetons rebondis , weil # 
wachfene [wohl erhobene) int. 

REBONDISSEMENT,[* 
das prallen ; aufprallen. 


lebne ; A 
livre : der rand eined Wéi, 1 
rebord d’un pont : die lehne E" 
beiden, * 

REBORDER, o. a. Mut 
fen. Reborder des poches ſo⸗ 
ſaͤcke neu einfaffen- 


RE 


REB 


REBORDER, [im tHarten: 
bau 1 Reborder une planche: 
ein beet rund umher aufbäufen, 
damit das ſpreng⸗waſſer nıcht ab» 
laufe. 

SE REBOTER, a r. die flie 
feln wieder anlegen. 

REBOUCHEMENT, La 
das wiederverftopfen. 

REBOUCHER, ». a. wieder 
zuftopfen. Reboucher un trou: 
ein loch wieder zuſtopfen. 

BE ee Ae a. Mümpfen ; 
ſtumpf machen. Leurs armes ion 
reboüchees : ihr gewehr iſt ſtumpf 
geworden. 

REBOUILLIR, as [es wird 
conjugirt wie Bouillir] wieder fies 
den ; nochmabld aufjieden. 11 
faut faire reboüillir cette viande : 
das Geh muß man wieder Los 
chen laffen. 

REBOURGEONNER, es, 
wieder audfchlanen. Les arbres 
rebourgeonnent au printems : Die 
bäume fchlagen im frübling wie⸗ 
der aus, 

Vos puftules rebourgeonnent , 
eure blattern kommen wieder ; 
fchlagen wieder aus, j 

REBOURS, adj. auffägig; wies 
derfpenitig ; wunderlich. 

A REBOURS, AU REBOURS, 
ode, zwvider ` widerwärtig; vers 

ll m’arrive tout au re- 

bours ` alled lauft mir aumiber ; 

es widerfähret mir das widerfpiel, 
beten fo ich vermutbet, Faire tout 

a rebours: alled verkehrt anfans 


gen. 

REBOURSER, oa Rebour- 
fer le poil d'un drap : tu out 
tragen. 

REBOURSOIR, f. m. krathe, 
womit tuch aufgefragt wird. 

REBOUTONNER, v.a. wie 
der zuknoͤpfen. Reboutonner une 
vele ` eine weite wieder zuknoͤp⸗ 


fen. 
REBRAS, TC m. auffchlag ; ums 
ſchlag am kleid. 

A double rebras, ſpruͤchw. 
mit ganger nacht ; aus allen kraͤf⸗ 
ten. Donner un fouflet a double 
rebras: eine derbe maulſchelle ges 
ben. Poufler une balle a double 
rebras : einen ball mit allen kraͤſten 
fchlagen. 

REBRASSER, o a wieder 
brauen ; wieder aufſieden. 

SE REBRASSER, nr, die er⸗ 
mel aufitreifen. 

REBRIDER, ». a. ibieder aufs 
zaͤumen. 

REBRODER, o a wieder ſti⸗ 
cken; geſtickte arbeit ausbeſſern. 
REBROIER, o a. [fpr. Re 

Arend) nochmahls reiben ; beifer 
reiben. Rebroiez ces couleurs : 
reibet diefe farbe noch einmal. 
REBROUILLER, o a, wie 
der unter einander mengen; wer⸗ 


— E Zä 


REB 


fen ; in unordnung bringen. Re- 
rouiller des papiers ` briefs 
fehaften wieder unter einander 
werffen. 


REBROUILLER des perſon- 
nes qui s’etoient racomodees , 
leute, die ſich mit einander audges 
fohnet, aufd neue verhegen; neuen 
zanck anrichten. 

# REBROUSSE, f. m. 
dem tuchfcherer ] eiferner e 
[frage] damit die wolle ded tuchs 
aufgefraget wird, 

REBROUSSER, o a. auffti- 
nem wege umkehren. Rebroufler 
chemin : feined weges wieder jur 
rüd kehren. 

Les ans non plus que les rivie- 
res ne rebrouffent jamais leur 
cours , die jahre und die ſtroͤme 
kehren niemahld wieder, 

# REBROUSSER, o a. wider 
ben burſt fireblen ; zuruͤck ſtreh⸗ 
en. 

REBRUNIR, a a. gold oder 
filbee wieder poliren; yläntend 
machen. 

REBUFADE,/f. C barte opt 
wort; unfreundliche tmorte;fchimpf: 
liche abweiſung. Ny alle? pas, 
vous n’y gagnerez que des rebu- 
fades: gehet nicht dabin, ed ift da 
nichtd zu gewinnen als lofe 
worte, K 

REBUS, f. om finn;bild , deffen 
meynung aus den bildern felbft zu 
leſen. 

REBUs, ungereimte Dinge; maͤhr⸗ 
lein; poffen. Ilme conte des re- 
bus ` er jagt mir ein haufen maͤhr⸗ 
lein daher. 

REBUT, L m. ausfchuß; bad, 
CH de rebut: A 
ausgefchoffene waar. 


Il eft le rebut de toutes les hon- 
netes —*— ` Cp wird von allen ehr» 
lichen leuten verachtet. 

REBUTANT, m. REBUTAN- 
TE, f. adj. troßig; hochmuͤthig; 
bart ; unfreundlich. Un homme 
rebutant ; ein harter mann. 

REBUTANT, befchiwerlich; ver 
druͤßlich. Un travail rebutant : 
eine verdrußliche arbeit; der man 
leicht mude wird, 

REBUTER, e a. ausfchieffen ; 
verwerfen. Rebuter une piece 
fauffe : ein falſches ſtuͤck müng 
ausfchieken. 

REBUTER , abmeifen. Il mia 
rebute, infolemment : er hat mich 

hochmuͤthig abgemiefen. 

REBUTER, abfchreden; unlu⸗ 
Dia machen; den muth beneb» 
men. Cet accident ne me re. 
bute pas : Diefer zufall ſchreckt 
mich nicht ab. 

SE REBUTER, o r. überdrüß 
fi werden ; den mutb verlieren. 
| ne fe rebute pour rien: er läßt 


ſich nichts verdruffen. 
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RECACHER, o, a. wieder vers 
bergen ; wieder augen u Re- 
cacher un trefor: ſchatz 
wieder verbergen. 

RECACHETER, e a, wieder 
verfiegeln. Recacheter une letıre : 
einen brief wieder verfiegeln. 

RECALER, glatt hobeln. 

RECAMER, goldene ober fil 
—— in einen brocat ma⸗ 


RECAPITULATION, Ce 
[ fpr. Recapitulacion) turke wie⸗ 
derholung des inhalts einer re 

Faire une recapitulation 
de ce qui a ere dit: maß ges 
wl worden , kuͤrtzlich wieder⸗ 


RECAPITULER, v. a. Wie 
berbolen ; kürglich wieder bere 

RECARDER, e, a. wolle wies 
der auffragen ; auftaͤmmen. 

RECARRELER, o a nu 
pfaftern ; neue fur legen. Re- 
carreler une chambre : ein ge⸗ 
mach mit neuen flur⸗ feinen bes 
legen. + 

RECARRELER des ſoulicas: 
ſchube neu perfohlen. 

RECELE, fm. lung eines 
diebſtals. — 

RECELE, m. RECELEE, 
f. adj. verbeblt. Argent recedle : 
verbebltes geld. 

RECELEMENT, f. m. verbe 

. lung eines diebftald. Le recele- 
ment et puniffable ` die vers 
beblung eined diebſtals iſt firafs 

19. 


RECELER, oa geftoblen ot 
verbeblen. + Receler un voleur: 
einen Dieb verbergen. 

RECELER, vo. . fih in feinem 
ftand verbergen ; aus feinem aufs 
enthalt nicht beraus wollen. [wird 
von dem wild gefagt. ] 

# RECELER un corps mort, 
den tod eined menfchen geheim 

Iten , welches etwa aus urs 
achen gefchiebet für etliche 
tade. 

RECE’LEUR, f. m. bebler eines 
diebſtals. 

RECELEUSE, LC beblerin. 

RECEMMENT, ode, ‚fe. 
Rejfamant ] neulich ; urlängft ; 
jüngft. Cela eft arrive recem- 


ment : es d vor kurzem gefches 
ben. 


RECENSEMENT,/f. m. an 
derweitige verhör der zeugen. 

# RECENSEMENT, f.m.avie 
derboltes abwaͤgen der waar 

# RECENSEMENT, gegen-⸗ 
einanderhaktung der maare mit 
dem frachtsbrief. 

RECENSER- o a jengen noch» 
mahls —— 
weyten mabl abwaͤgen. 
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— mare EN uf 
adj. Gë ar) neu; friſch; 
Gi —— Uafaire eft en- 
core recente ` die fache ift erſt 
neulich gefcheben, Attendre des 
nouvelles plus recentes ` ber 
‚neueren ljuͤngeren] zeitungen er⸗ 
warten, 
RECEPAGE, f. m. das abftoß 
fen ; abftuten der baume. 
RECEPER,v.a einen baum 
abftoffen ; abkolben. Ilfaut rece- 
per cet arbre : der baum muß ab» 
getolbet werden. 
RECEPISSE,RE’CEPICE, 
. m. [das erite uf Das bettel 
empfang-fhein ; lieferungssfchein. 
Tirer un recepiffe.: einen em: 
pfang-fchein erhalten. 
RECEPTACLE, f.m.‘aufent: 
balt ; zuflucht ; ſam̃elꝓlatz. C’eft 
ici un receptacle de voleurs : 
bie (8 ein aufenthalt der ſtraſſen⸗ 
räuber. La mer ef le recepta- 
de de toutes les eaux: Dad meer 
/ der tommel = plag aller waß 
er 


RECEPTE,f£RECETTE, 

RECEPTION,/S. f. Tt, Re- 
cepeion] aufnehmung ; bewilllom⸗ 
mung. On m’a fäit une belle 
reception ` ich bin fehr wohl aufs 
genommen worden ; man bat 
mich auf bag befte bewilllommet. 

RECEPTION, aufnebmung ; 
anteitt eined amts, wurde, u. d. g. 
Le jour de fa reception au par- 
lement ` ber tag, da er im parles 
ment angetreten; feinen fis als 
rath in bom parlement genoms 
men. ` Demander fa reception 
dans Tordre : um be aufneh⸗ 
mung in einen geiftlichen orden 
anhalten. 

RECERCELE, m. RECER- 
CELE’E, f. adj. [in der waps 
pen-Funft] febr gekruͤmmet; ſchne⸗ 
den:weıfe gewunden. 

Croix recercellde , umgebogen 
aabel:creuß ; umgebogen ander; 
creutz. 

RECETTE, RECEPTE, EC 
einnabme ; empfang. La recette 
monte haut : die einnahme fteigt 
bech, Faire la recette du grenter 
das forn einnehmen ; die einnab- 
me des fornd verrichten, 

RECETTE, zahlfammer ; ort, 
wo die gefälle bezahlet werben. 
Porter fon argent a la recette : 
ſein geld in die zabltammer tra: 
gen. 

RECETTE, reent ; vorfchrift 
einer artzney. Une recette Eprou- 
vëe ` ein bewaͤhrtes mittel. 

RECEU, m. RECEUE, f.adj. 
CL fpr. SE „ Ress#] angenom: 
nen ; aufgenommen ` 
men ; empfangen. 

RECEU,f. REGU. 

RECEVABLE, adi. annehm: 
lich ; zuläßlich, L’offre n’eft pas 


REC 

recevable : bag erbieten iſt nicht 
annebmlich. 11 n’eit pas receva- 
vable en fes demandes : fein fit: 
chen ift nicht zuläßlich ; findet kei: 
ne flatt, 

RECEVEUR, f. m. einnehmer. 
Receveur general : ober-einneb: 
mer ; ober empfaͤnger. 

# RECEVEUR des hötes, [in 
denen Yuquftiner-Flöftern] der 
Pater , jo die reifende mönchen 
eınpfanget und beforget. 

RECEVOIR, oa [‚Jeregoi; je 
zeng ; Toi regu ; je recevrai ; que 
je regoive ; je regujle 7 rece- 
van) annehmen ; aufnehmen ; 
einnehmen ; empfangen. R'ce- 
voir un prefent : ein geſchenck 
empfangen. Recevoir une per- 
fonne confeiller: einen in den 
rath aufnehmen ; zum rath anne 
men. Recevoir quelcun dans fa 
maifon : einen in fein haus eins 
nehmen. Recevoir de grande 
‚honneurs : groffe ehre empfans 
gen. Recevoir un fenfible dé. 
plaifir : eine empfindliche unluft 
empfangen ; fihmerglich betrübt 
werden. Recevoir un ordre : eis 
nen befehl erhalten. Recevoir 
un fouflet, un coup de mous- 
quet &c. eine Be Ze einen 
mupffeten - ſchuß u. f. mw. empfans 
gen. _Recevoir V’argent des oi. 
les: die vermögen:iteuer einneh⸗ 
men, 

RECEVOIR, — be 
wirtben ; aufnehmen. Il regoit 
bien tous ceux qui le viennent 
voir : er empfängt fehr wohl alle 
die ihn beſuchen. 

RE’CEVOIR, feindlich begegnen; 
wiederftand Gun, Etre pret 
recevoir lennemi: bereit ftehen, 
dem feind zu begegnen. 

Fin de non recevoir , [in ge, 
richten] Exception non compe- 
tentis actionis ,„ da dem Kläger 
keine Tage zugeftanden wird, 

RECHAFAUDER, e. a, wie 
der neue fte aufrichten , ein 
baue zu beffern. 

RECHANGE, fm. aufwechfel 
be, einem unbezablten —* 

rief. 


RECHANGE, fegel» oder rund⸗ 
bolg, fo in vorrath mit geführt 
wird. U ya des voiles à rechan- 
ge: es find fegel in vorrath da. 

Un habit de rechange, ein leid 
in vorrath ; damit man abwech⸗ 
feln kan. 

RECHANGER, ro. a. wieder 
verwechfeln ; wieder vertaufchen. 
Rechanger un chapeau : einen but 
vertauftpen. ll change & rechan- 
ge fouvent d’avis : er ändert fei- 
ne meynung oft: bleibt nicht on, 
ge bey einer mennung. 

RECHANTER, oa, abermal 
fingen. Rechanter un air: ein 
lied wiederholen ; noch einabl 
fingen. 
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RECHAPER, o, a. von einer 
kranckheit wieder auflommen; mit 
dem leben davon femmen, Ilne 
rechapera pas de cette maladie : 
er wird nicht dadon ern 

RECHARGE, C f. erhöbung ; 
vermehrte —— Une rechar- 

e d’impöts : eine erhöhung der 
euren. 

RECHARGER, o a wieder las 
den; wieder beladen. Recharger 

un canon: ein ſtück wieder laden. 

"` Recharger un vaiffeau : ein fchiff 
wieder. beladen. 

ya ober SE 

eind ou? neue angreifen ; n 
mabls an den feind ſetzen. 

# RECHARGER, genaueren 
befehl geben. Je Vai charge & 
recharge de vous faluer : ich ha⸗ 
be ihme zu wiederholten mablen 
befoblen, euch zu grüffen. 

RECHASSER, e a zuruͤck treis 
ben ; zurücd jagen. L’ennemi 
fit une fortie , mais il fut re- 
chafie ` der feind that einen aus- 
m aber er ward zurück getrie⸗ 

ei \ 


RECHASSER les bëtes dans les 
forets ,„ dad wild von bon fels 
bern fcheuchen ; in den wald zu⸗ 
rück jagen. 

RECHASSER une bak, einen 
ballen zuruͤck fchlagen. 

Le vent rechaffe la fumée dans 
van niebe — 
rauch nieder, daß er in 
zurüd tritt. 

RECHAUFFEMENT, C m. 
Do ten I ca Det gerade WEN 

d mitten in ein bert a wir 
folches zu erwärmen, 

RECHAUFER, e, a. wärmen ; 
aufwärmen. Rechaufer un plat:: 
eine ſchuͤſſel aufwaͤrmen. 

RECHAUFER le combat, das 
tel aufd meue angeben ; mit - 

tifchern muth auf den feind wies 
ber loß geben. 

SE RECHAUFER, e r. fo 
wieder erwärmen; wieder warni 
werben, 

SE RECHAUFER pour une 
Ber ‚ eine perfon aufs neue 

ieb gewinnen ; bie alte liebe wies 
der erwecken. 

RECHAUSSER, e a. ſchub 


und fteümpfe wieder anthun. Re- 
chauffer des bas : die ſtruͤmpfe 
wieder anziehen. 


RECHAUSSER lesarbres, die 
a mn er Mn 
€ oder Dun um e RB 
— * 


RECHAUSSER les carreaux, 
[in der müng] bie bleche run⸗ 
den; ſchroten. 

RECHAUSSOIR,_f. m. platt 
bammer. [in der münge.] 

RECHAUT, f. m. feuerbeden ; 
feuer - pfanne ; Loblen + pfanne. 


RE 
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RECHEOIR,f. RECHOIR. 
RECHERCHE, A unterfis 

chung ; erforfchung ; nachſuchen. 
La recherche de la verte: Die ers 
rung der wahrheit. Permettre 
recherche des trefors cache : 
` die nachfuchung verborgener ſchaͤ⸗ 
ße geftatten. Faire une recher- 
che exadte: eine genaue unterfüs 
chung auftellen, ! 
RECHERCHE, anfüchung ; ans 
mwerbung. Recherche = maria- 
ge: ebeswerbung; anmwerbung um 
eine perfon, fie zu eheligen. 
en 
CHE’E, fl adj. ucht; ange- 
fücht ; Vocherlangt. Secret fort 
erche : ein gebeimes 


Sege [hochgeachteted] mit 


RECHERCHE, inquifit ; in Die 
inquifition gezogen. . 
RECHERCHE, jurrechenfhaft 

gefordert. 

RECHERCHE’ , weitgeſucht; 
bochtrabend. Penfee trop recher- 
chee : ein allzuweil gefuchter ge⸗ 
dancke. 

RECHERCHER, e a. aber 
mahl fuchen ; noch weiter ſuchen. 
Vous n’avez pas bien cherche, il 
faut rechercher : ihr habt nicht 
recht gefucht, man muß weiter füs 

en. 

RECHERCHER, Beifig fuchen; 
nachfuchen. Rechercher une cho- 
fe perdue : das verlohrne mit 
fleiß ſuchen. 

RECHERCHER, anſuchen; ans 
halten ; anwenden. R cher 
une file: um eine jungfrau wers 
ben. Rechercher la paix : den 
frieden begebren, Rechercher —— 
cun d’acord: einen zum vergleich 
einladen ; erſuchen. 

HSN Innuirien 

or ; inquiriren, 
Rechercher les —— ` Die 
pachter der Königlichen bebungen 
jur vechenfchaft fordern. Recher- 
cher les coupables ` wider die 
fchuldigen inquiriren, Une fera 
recherche d’aucune chofe : es 
wird feine unterfuchung wider 
ihn angeftellet werben ; keine res 
Oo von ihm gefordert met, 


# RECHERCHER un ouvra- 
ge, [bey dem bildſchnitzer] 
ein bild aufs genauefte ausmas 
chen , fb daß fein mangel daran 


GH 

RECHERCHEUR, f. m. unter 
ucher; inquifitor. Ceſt un re- 
chercheur des droits alienes : er 
Var? von denen , fo die veraͤu⸗ 
erte Königliche gerechtigkeiten uns 
terfuchen. 

RECHEUTE, [ RECHÜTE. 

RE TER 
NEE, f. adj. zaͤn ; murrifch. 
Une vieille evier ein * 
zaͤnckiſches weib. 
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RECHIGNE', f. m. ënger: 
brummbart ; fnafterer ; our, 
topf ; murrsfater, 

RECHIGNER, a =. murren; 
brummen ; knaſtern; heiten ; 
zanden ; fauer ſehen. 

RECHIGNER, [im garten: 
bau] ſtocken; nicht fortwachien. 
Mes artichaux rechignent : meine 
artichoden ſtocken. 

RECHIN, adj. mürrifch ; ver: 
druͤßlich; traurig. 

# RECHINSER la laine , wolle 
in klarem waſſer auswafchen. 

a ee > 
vn. , Rechoir] w 1; 
nochmahls fallen, 

RECHOIR dans la m&me faute, 
in denfelben fehler wieder fallen ; 
denfelben fehler wieder begeben. 

Le malade eft rechü, der trans 
dr ift wieder unpafi worden. 


RECHÜTE, f. f. nochmabliger 
fall. 


RECHÜÖTE, neuer anfall einer 
tranckheit. Les rechütes font dan. 
gereufes ` die wiederfommenden 
anfalle find gefährlich, 

‚Faire de frequentes rechütes, 
in eine fünde oft wieder fallen ; ei⸗ 
nerley (onbe oft wieder begehen. 

RECIDIVE, IL C neuer anfall 
don einer Erandheit oder wiederho⸗ 
lung der 

RECIDIVER, e a einerlen 
fehler wieder begeben ; in Diefelbe 
fünde wieder fallen. Ce faquin 
recidive todjours ` der fihurd 
thuts doch noch immer wieder; er 
fand nicht laffen, 

RECIPE, f. m. vorfchrift einer 
artzney; recept. 

RECIPIANGLE,/f. m. [in 
der meß kunſt] windel.meffer, 

RECIPIENDAIRE, fm. der 
die anmwartung auf ein gerichts⸗ 
amt bat. 

RECIPIENT, f. m. recipient; 
— unter einem brenn⸗ kol⸗ 

en. 


RECIPROCATION, d C 
[ipr. Reeiprocasion 1 gegenfeitige 
gemeinfchaft ; abficht ; beziehung 

es einen auf dad andere, Iiya 
de la reciprocation entre les rela- 
tifs ` die worte, fo fich auf einan- 
der —* baben eine gemeinſa⸗ 
me bedeutung. 

RECIPROCATION, wechfel; 
Ke el. Le flux & le re- 

ux font dans une continuelie re- 
ciprocation ` Die ebbe umd Aut 
halten einen beftändigen wechfel ; 
abwechfelung. 


RECIPROQUE, adj. wieder 
feitig ; benderfeitig. Irun confen- 
iement reciproque : mit bender: 
feitiger bewilligung. Amour reci- 
Ba: egenliebe ; liebe Die zu 

enden heilen gegen einamber 
gleich ifl. 
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RECIPROQUE, [in der mef- 
kunſt ] oleichhaltig. Grand 
Seet ` glg et 


RECIPROQUE, [in der 
— ee ode 
ge reden, E, 

e 
Dë wie die andere, . 

RECIPROQUE,[I 
Fong! Verbe —— vu 
Daß En bedeutung in ic jelbft 


EN Ee 
gegen einander; zu beuden theilen 
gleich ; benderfeits. 
nerent la foi reciproquement: fie 
baben fich einander beyderſeits die 
freu gefchtvoren. 

# RECIPROQUER, eng gleis 
ches mit gleichem vergelten. v 
RECIRER, er. neu wächfen ; 
aufs neue mit wachs befchmies 

ren, 

RECISION, CC [im rechts. 
bandel] verni ZA caflation ; 
annullirung. Obtenir des lettres 
de recilion: ein caflationdsrefcript 
erhalten. f: Mr 

RECIT, m eryäblung. Faire 
= recit; erzäblung Dan; erzäb- 
en. 

RECIT, [in der ſinge kunſt] 
einzele ſtimme. 

RE’CITATEUR, f. m. auffas 

er; der etwas auswendig ber, 


agt. 

RECITATIF, f. m. erräblung. 
Un recitatif bien u: eine 
wohlgefaſſete erzählung. 

RECITER, e a. auflagen ; aus⸗ 
wendig berfagen. Reciter fa le- 
Con ` feine lection auffagen. 

RECITATION, LC artzure 
den eined redners, oder auch comoͤ⸗ 
diantens. 


RECITEUR, f. m. erʒehler. Les 
reciteurs €ternels font incommo- 
des : die ftätd erzählen find bes 
ſchwerlich. denn De haben im» 
mer das maul allein. 


.RECLAMATION, EC [fpr. 


Reciamacion] Jim redts:bans 
del] forderung ; anforuch. 
RECLAME, TI f. cuflos in be 
druderen. g — 
RECLAME, [bey der j 
bës, die Wed * 
ocken. 


RECLAMER, v. a, antufen ; 
Ga berufen. Reclamer la me- 
moire de fes ayeux: A 
dad andenden feiner vo 
berufen. 

RECCLAMER, [im rechts-han 
del] wieder fordern ; anfprechen; 
anfpruch an etwas machen ; Wo 
zu etwas ald dem feinen befen» 
nen. Reclamer un prifonnier ` 
den gefan — —— 

; feine freygebung begehren. 
kkk * Re. 


Ils fe don. ` 
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- Reclamer P’&pave : eine gefimde: 
ne fache in anfpruch neben ; fich 
bau befennen, und ald dag feine 
wieder fordern. ie 

RECLAMER,v.». chwe⸗ 
ren; beſchwerde führen. Recla- 
mer contre une nouveaute ` uber 
eine neuerung fich befchweren. 

RECCLAMER, [ bey der jaͤge— 
rey] locten. La perdrix reclame : 
dag rebhun locet. 

# RECLAMER l’oifean , [bey 
oe 3 falden:meifter] ben vogel 
rufen, 


SE RECLAMER, vo. r. Bh be 
"rufen; ſich berieben. Front pris, 
il fe r&clama de fon maitre pour 
etre traitẽ plus doucement ` ald 
ZA angen worden : ber en 

einen beren (gab er lich al 
eines ’folchen bern Diener 
SS er gelinder g 
e. 


RECLAMPER, o a. ausbeſ⸗ 
feen ; wieder pf machen. Re- 
clamper un mät rompu: einen 


gebrochenen maft wieder beveftis 


gen. 

RECLINER, en fich neigen; 
ſich lehnen ; von ber fenc:rechten 
ftellung abweichen. Plan de cadran 
qui rechne einer ſonnen⸗ 
ubr, fo ſich neigt ; lehnt ; von ber 
biey⸗wage abweicht. 

RECLOUER, o a, wieder an: 
nageln. 

RECLURRE,z.a. Dog ver- 
Am wird fott nur im infiniti- 
vo und in temporibus compofi- 
ër gebraucht. } einfchlieflen ; ein, 
fetten, Faire — * 
tent : einen ; (ein 
beicht=£ind) einfchlieffen lafjen. 

RECLUS, L m. Eläufener ; der 
fich in eine einfamteit verfchloffen. 

RECLUS, fluben-büter; ber fich 
felten in gefellichafften fehen läßt. 

RECLUSE,f. klaͤusnerin; boug- 
Kier die felten aus dem hauſe 

ommt. 


RECOGNER, oa, wieder ein; 
Ken wieder ect fehlagen ` 
ärcer eintreiben. Recogner un 
con ` einen nagel veſte einfchla- 
gen ; eintreiben. 
RECOGNER, abtreiben ; zurück 
fchlagen ; widerlegen. Recogner 
es ennemis avec Courage ` bie 


feinde bergbafft zurück fchlagen. 

Il avanca fon fentiment , mais 
il fut bien recogne , er Tief fich 
mit feiner meinung heraus, aber 
er ward ftattlich widerleat; einge: 
trieben. 

RECOIFER, ». a das kopf: 
Kai WE aufiesen ; den kopf 
wieder aufpugen. Recoifer une 
dame ` einer frauen den kopf wie: 
der aufichicken. 

RECOIFER une bouteille, eine 
flafche wieder zuitopfen. 


an) 
wuͤr⸗ 
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RECOIN, Cam windel ; abge 
legener ort. Village dans le re- 
Coin d'un valon : dorf, fo in 
einem abgelegenen winckel 
thals gelegen. Chercher dans tous 
les coins & recoins : in allen wins 
deln und eden ſuchen. 

RECOLECTION, E € Dt, 
—— ] le der Runen ; 
mwiederfaffung ber zerjtreuten ge⸗ 
danden. ` Fähre vi, recolection : 
fein gemuͤth zur andacht faſſen. 

RECOLEMENT,/f. m. [Lim 
rechts:bandel] vorhaltung ; wie: 
derbolung der gethanen auſſage eis 
ned zeugen, zu bern notbigen vers 
befferung. 

RECOLER, on a. Re£coler des 
temoins : den jeugen ihre auſſa⸗ 
ae vorbalten, ob fie nod et 
—— daran zu verbeſſern ha⸗ 


RECOLER, wieder anleimen; 
wieder anpappen. 

RECOLET, fm. cifcaner: 
barfüffer. — 


8 er E Ein gt a cen [23 
; feine en gedanden 
wieder zufammen falfen. 
RECOLTE, LC ernde, Faire 
une abondante recolte : eine reis 
che ernde haben. 
RECOLTE, 
lung. 
RECOMMENCER, ca wies 
der anfangen; von neuem dite 
fangen. Recommencer une afai- 
re ; ‚un difcours , &c. eine fache ; 
eine rede ‚, u.f. w. wieder anfan⸗ 
. Cefera todjours a recom: 
mencer: das wirds immer wieder 
von neuem angeben. 
RECOMMANDABLE, 
löblich ; belobt ; — * 
a cela de recommandable : dieſes 
ift loͤblich an ihm. 
RECOMMANDARESSE,/[. 
f. mägde » mutter ; unterhändies 
rin, Wë und ammen zuzu⸗ 
metten, J’ai donne ordre 3 une 
recommandareffe de me trou- 
ver une fervante : ich babe ben 
an maͤgde⸗mutter eine magd bes 


almofen = famms 


RECOMMANDATION, LC 
[ (pr, Recommandacion ] e 
sung ; bochachtung. Chofe qui 
elt en grande recommandation ` 
eine ſache, die in fonderbarer hoch⸗ 
achtung ift ; die bochgefchäßet 
wird. Avoir la piete en grande 
recommandation ` die goitfeligkeit 
bochhalten. 

RECOMMANDATION, em- 
vfehlung ; anpreifung ; fürbitte. 

ne lettre de recommandation ` 
ein empfehlungs⸗ fehreiben ; lob⸗ 

rief. Sa recommandation m’a 
beaucoup pr : feine fürbitte 
bat mir viel geholfen. 

RECOMMANDATION, an⸗ 
zeige geſtohlener ſachen bey den 
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goldfchmieden , damit mem fie 
zu kauf gebracht werden, man fie 
anbalte. 


RECOMMANDATION, [if 
der Roͤmiſchen kirchen ] abs 
kuͤndigung einer fürbitte oder all⸗ 
mofens, fir gewiſſe perfonen. 
RECOMMANDATION, [im 
rechts handel] wiederholter bes 
fehl über die verhaftung eines ges 
—— ; erfennung fernerer ver⸗ 


RECOMMANDATIONS, CC 
pl. gruß ; empfehlung. Faire fes 
recommandations a quelcun - ſich 
einem befeblen. 

RECOMMANDER, e a em⸗ 
pfeblen ; zur gunft befeblen ; ans 
preifen. Recommander une per- 
fonne au Roi: dem König eis 
nen zu gnaden empfehlen. Je 
vous recommande ma maifon : 
ich befeble euch mein haus. 

SE RECOMMANDER,e.r. 
fich zu gunften empfehlen. Je me 
recommande ä toute vötre fa- 
mille: ich befehle_ mich_ eurem 
gangen baufe; grüffe Dienftlich als 

€ eure angebörigen. Se recom- 
— a Dieu: ſich Gott bes 
en. 


ll a ete bien recommandd au 
pröne, er hat ein unglück über das 
andere gehabt. 

RECOMPENSE, C C lobn; 
belobnung ; vergeltun ecevoir 
la recompenfe de fon travail: 
den lobn feiner arbeit empfans 
gen. Tirer recompenfe de celui 
gu on a fervi: von einem, dent 
man gedienet, die vergeltung em, 
pfangen. 

Ton infolence aura fa recom- 
ge = ERR ec feinen 

pfangen ; fo ver: 
dienſt geſtrafet werben. 

RECOMPENSE, abſindung; 
außflattung eines Konen, der De 
wiſſe zeit oͤhne lohn aedienet. 11 
et à recompenfe; il fert 3 re- 
comperfe ` er dient um zufünftis 
ne ausftattung. 

ENRECOMPENSE,ado. hits 

egen ; dafür; an Feilen Gott, EL 

e n’eft pas belle, mais en re- 
—— age — d 5 

ni N, a 
tugendban. dagegen 


RECOMPENSER, v.a. beloh⸗ 
nen ; vergelten. Recompenfer 
. merite ` gute dienſte vergels 

ei, 


# RECOMPENSER, flrafen ; 
abitrafen. 

# RECOMPENSER, entſchà- 
digen. Je fuis recompenfe de ma 

meined verlufts 


SERECOMPENSER, e.r. ſich 
felbft bezahlt machen. Il deroba 
quelque chofe, pour fe recom- 
penfer de fes fervices: er ſtahl 

etwag, 
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etwag, damit er fich für feine bien; 
fte bezahlt machte, 

RECOMPOSER, o a. wieder 
auffegen. Recompofer un (me 
ein exercitium in der fchul wieder 
auffegen. 

RECOMPOSER une page , ei- 
ne columme in der druckerey wies 
der [aufs neue] ausfegen. 

RECOMPTER, RECONTER, 
v. d se allezeit Recomse] 
wieder überrechnen ; nochmahls 
überäblen. Recomptons ` laſt 
uns noch einmabl rechnen. 

# RECONCILIABLE, adj. 
das mag verföhnet [ verglichen ] 
werden. 

RECONCILIATEUR, fm. 
mittler ; der eine verfühnung auds 
würdet. 

RECONCILIATION, LC 
ſprich Reconeiliacion ] verfübs 
nung ; wiederausſuͤhnung; tie: 
derfebr zur vorigen freundſchaft. 
Une reconciliation feinte ` fince- 
re, &c. eine verftellte ; aufrichtige, 
u. ſ. w. ausfühnung. 

RECONCILIER,v.a. 
nen ; wieder vergleichen. e 
concilier deux amis broüilles: 
—* freunde wieder verglei⸗ 

en. 


SE RECONCILIER, or, ſich 
wieder verſoͤhnen; ſich vergleichen; 
ſich vertragen. Se reconcilier avec 
une perfonne: fi) mit einem 
wieder vertragen. 

# RECONDUCTION,S. f. 
erneuerung ber miethung eines 
hauſes xc. 

RECONDUIRE, o. a, gelei- 
ten; das aeleit geben, einem der 
uns befüchet. Reconduire quel- 
cun jusques 3 la porte du logis : 
einen bis an die baus:thlie ges 
leiten. E 

# RECONDUIRE quelcun 3 
coups de bäton, einen mit dem 
prügel zum haus binaus jagen. 

RECONFORT, f. m. rat 

iſt alt und poetiſch, an defs 
en ſtelle brauchet man Conjo- 
Jation.] 

RECONFORTER,v. a, tt 

Een. Confoler ift heut au tage 


eifer 
RECONFRONTER, os 
nochmabls gegen einander halten ; 
Die zeugen dem beklagten voritel: 
len ; und beyde gegen einander 
boren, 


RECONNOISSABLE, adj. 
kennbar; kenntlich. Il n’eft pas 
reconnoiffable : er ift nicht fenns 
lich ; nicht mehr zn erfennen, 

RECONNOISSANCE, L GC 

fpr. Reconneflance) ertenntlich: 
eit; dandbarfeit. Les bienfaits 
ec, "pi a la reconnoiffance : 
woblthaten verbinden zur bond, 
barfeit. Temoigner de la recon- 
noiflance : erfenntlichfeit permet, 
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en laffen ; fich erfenntlich er: 

weifen. 

RECONNOISSANCE, erlen: 
nung; befänntniß ; recognition. 
Reconnoiflance d'une Gute : bes 
kenntniß eines feblerd. Ecrit tu. 
jet A — — 

ung, ſo eine erkennung Lrecogni- 
tion] erfordert. bag, 

RECONNOISSANCE, [im 
rechte - handel) fchein ; fchriftlis 
che befänntniß. Paffer une recon- 
noiffance : einen Thein [betenitt- 
niß] ausitellen. 

RECONNOISSANCE, in 
den fpiel-getichten] me en⸗ 
nung einer perſon, Die einem unbe: 
kannt vorgefommen. 

RECONNOISSANT, m.RE-. 
CONNOISSANTE, f.adi. 
ertenntlich ; Dandbar. U eft re- 
connoiflant; Il a Dame fort re- 
connoiflante : er ift erfenntlich; 
er bat ein erfenntliches gemuͤth. 

RECONNOISTRE, RECON- 
NOITRE, o a. [wird comjugirt 
wie Connoitre) kennen ; erkennen. 

e l’ai reconnu & fa parole: ich 

abe ihn am feiner (mme erfannt. 

l reconnut fon pere & fut recon- 
nu par lui: er fannte feinen pas 
ter, und ward von ihm erkannt, 

RECONNOITRE, erfennen ; 
erfahren; merden. J’ai recon- 
nu, que vous m’aimiez ` ich babe 
erkannt, daß ihr mich liebet, Be 
connoitre l’artifice: die ſchalckheit 
merden. 

RECONNOITRE, erfennen; 
betennen, Je reconnois ma fau- 
te : ich befenne meine ſchuld. Re- 
connoitre l'elũ pour Roi : den ers 
wählten für einen König erfennen. 
Ne reconnoitre, ni juge ni loi: 
weder geje noch obrigfeit to 
nen ; d. i. fich nicht unterwerfen 
wollen. 

RECONNOITRE, verfund: 
fchaften ; in augenfchein nehmen. 
Reconnoitre les ennemis : den 
feind verfuudichaften. Reconnoi- 
De une place; un paflage, &c. 
einen ort; einen zugang u, ſ. w. 
in augenfchein nehmen. 

RECONNOITRE, mit bond 
erfennen. Je ne trouve point de 
paroles pour reconnoitre Thon, 
neur que vous me faites : ich 
finde nicht worte genung : die mir 
wiederfabrene ehre danckbarlich 
(mit gebuͤhrendem bond") zu erken⸗ 
nen. 

SE RECONNOITRE, or 
fich befinnen; zu fich felbft fommen. 
Une donna pas le tems aux en- 
nemis de fe reconnoitre : er gab 
den feinden keine zeit fich zu bes 
finnen. 

SE RECONNOITRE, mn 
geben ; fich befebren. Les vieux 

echeurs fe reconnoiffent mal ai- 
Kent : veraltete fünder befebren 
fich nicht leicht. 
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RECONNU , 'm. RECON- 

NUE, L adj, erkannt ; betount. 
a ete reconnu fidelle: er 
treu erfonnt [befunden] worden. 

RECONNU, erfannt ; belohnt ; 
vergolten. Services mal recon- 
nus: übel vergoltene dienfte, 

RECONQUERIR, e a 
[wird conjugirt wie Conguerir] 
wieder erobern ; wieder einneh⸗ 
men. 

RECONQUIS, m. RECON- 
QUISE, f. adj. wieder erobert. 
Province reconquife : ein wieder 
eroberte land. 

RECONSTRUIRE, vo a 
wieder aufbauen. [man fi 
lieber Conflruire de mowvear. 
7 con ES hd —— ce 

timent: ge mug man 
wieder aufbauen, ß 

RECONSULTER, oa, noch- 
mabls- überlegen ; aufs neue in 
beratbichlagung fiellen. Reconful- 
ter une afaire ` eine ſache noch» 
mahls überlegen. 

RECONTER, CL RECOMP- 
TER. 

RECONTRACTER, o a 
aufs neue fehlieffen ; wieder cons 
trabiren. 

RECONVENIR, sa [im 
rechts.bandel] widersflagen ; mis 
der soder gegen: Hogg anitellen. 
[wird conjugirt wie Venir. 

RECONVENTION, Ce 
[fpr. Reconvancıon)) gegenstlage ; 
widerstlage. 

RECONVENTION, neuer vers 
gleich ; neuer handel. On a chan- 
ge le premier contradt par une 
reconvention: der erite contract 
it Durch einen neuen vergleich ges 
Andert worden, 

RECONVOQUER, oa wie 
der berufen ; wieder verfammien, 
Reconvoquer les datz : die Dän, 
de wieder verfammilen, 

RECOPIER, e a. nochmabls 
abfchreiben. Recopier une lettre : 
einen brief abfchreiben. 

RECOQUILLEMENT, f.m. 
windung in loden ; in fehneden ; 
fraufung ; Erummung. 

#RECOQUILLER, Garg 
coquiller fon chapeau, feinen but 
mufchelsweife aufitugen. 

SE RECOQUILLER, vo P 
fich Fronten ; auflaufen ; in locken 
laufen. Ses cheveux fe reco- 


uillent : fein baar lauft in los 
en. 


SE WECOQUILLER, ſich win 
den ; fih Trommen ; zufammen 
laufen. Une feuille fe recoquille: 
ein blat windet fich ein ; lauft zus 
fammen. Un ver fe recoquille : 
ein wurm kruͤmmet fich. 

RECORDER, aa ein feil aufs 
neue dreben ; fpinnen. 

RECORDER, wiederholen; wies 
der erinnern, rs 
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RECORDER), [in gerichten] 
mit zeugen befcheinigen ; von zeu⸗ 
gen unterfchreiben halfen. 

RECORRIGER, o a. wieder 
verbeifern ; nochmabld ändern. 

RECORS, f: m. [im gerichts- 
bandel] zeuge : fo Die verrichtung 
eines gerichts-dienerd mit anfichet, 
und daruber zeuget. 

RECOUCHER, a a. tieder 
ind bett legen; wieder zu bett brins 
gen. Recoucher un malade, un 
enfant &c. einen Eranden ; ein 
kind, u. ſ. w. wieder in dad bett 
bringen. 

RECOUDRE, e a. [wird con- 
jugirt wie Condre] wieder näben; 
ander® näben; wieder zunäben. 
Cela n’eft pas bien coufu, il faut 
le recoudre : es ift nicht gut ges 
naht , man muß ed noch eimmabl 
näben. 


RECOUSU, m. RECOUSUE, 
Ke) ausgebeſſert; wieder zuge⸗ 


Des vers recoufüs, zuſammen 

geitoppelte [gefickte] reime. 
RECOUPE, f. f. ftüde, fo im 

behauen eines abfallen. 


RECOUPE, fieb:mehl ; das aus. 


den Elenen geiiebet wird. 
RECOUPE’, m. RECOUPE’E, 
. adj. [in der wappen⸗kunſt ] 
‘cu recoupe : weh⸗ Oder mehr: 
mahl getheilter fchild. 
RECOUPEMENT,/f. m. ob, 
a; einziehung an einer maur, o⸗ 
andern (bel ded bauch. 


RECOUPER,». a. wieder ſchnei⸗ 
den ; nochmabls fihneiden. Re- 
couper du pain: ein flüge brod 

chneiden. 


RECOUPER, anders fehneiden. 
Recouper un habit : ein übelges 
EE kleid anders jufchneis 


RECOUPER les cartes, die far; 
ten anderd abnehmen. 

# RECOUPETTE, CC die 
ringfte Git mebl, fd aus be 
FS legen noch gezogen 

wird. 

RECO Ke B E d m. BO, 
BEE, f. adj. gebogen ; gekrümmt. 
Cornes —— A hoͤr⸗ 
ner. 

RECOURBER, o a. beſſer 
frummen ; noch mehr kruͤmmen. 
Recourber du fer : eifen noch 
mebr kruͤmmen. 

SE RECOURBER, er, fi 
beugen ; fich Eriimmen. 

RECOURIR, a ». witd con- 
jugitt wie Cowrir) wieder laufen ; 

in und ber laufen. Recourez-y 
encore ` lauf noch einmahl dahin. 
ll ne fait que courir & recou. 
rk ` er thut nichts old bin und ber 
laufen. 

RECOURIR, feine zuflucht neh⸗ 
men ; Do wohin wenden, Recou- 


REC 
dr & ſes rufes : fich zu feiner arg⸗ 
fit wenden. 

RECOURIR, e a erretten; ab, 
jagen. Recourir un priſonnier: 
einen gefangenen dem feind wie: 
der abiagen. 

RECOURRE, oa [wird eo. 
jugiet wie ect, erretten; abs 


jagen. Recourre le bagage : den |, 


troß erretten; dem feind wieder 
ablaufen, 

RECOURS, f. m. mëngt Avoir 
recours & fon ami: feine zuflucht 
au feinem freund nehmen. 

RECOURS, [imredts:bandel] 
regreß; erbolung feines ſchadenẽ 
an einem andern. Avoir fon re- 
Cours contre un repondant : fich 


an dem biegen erholen ; den tes | 


greß an dem bürgen nehmen. 
RECOURS, [in der muͤntze] 
vergunftigung , die münge am ge: 
wicht leichter zu machen. 
RECOUS, adj. errettet; erjagt; 
aus ded andern gemalt befrenet. 
Prifonnier recous ` ein wieder ber 
freyter gefangener. 
WE ie? e wies 
er eyung eines gefangenen. 
Aller & la rn ausaehen,das 
entführte wieder zu eriagen; dem 
feind wieder abzujagen. 8 
RECOUVER, o, a. wieder br, 
ten ; nochmahls brüten. 
RECOUVERT,f. RECOU- 
VRIR. 
# RECOUVRABLE, adj. das 
wieder kan erlanget werden. 
RECOUVRE, m. RECOU. 
VREE, f. adj. wieder erlangt ; 
überfommen. Pieces nouvelle- 
ment recouyrees ` neulich gefuns 
dene luͤberkommene] urtunden. 
RECOUVREMENT, f. m. 
wiederbringung; —— ap / 
Songer au recouyrement de 
liberte : feine freyheit wieder zu er: 
langen teachten. 
RECOUVREMENT, eintreis 
bung der fteuren. Donner un re- 
couvrement & quelcun: einem 
bie eintreibung gewiſſer fleuren 
übergeben. 


RECOUVREMENT, leiſte; uᷣ- 
gien Le recougrement d'un 
cofre: Die leifte an dem deckel ei: 
nes £aftend. 

ZS RECOUVREMENT de la 
fante „ wiebererlangung der ges 
ſundheit. 

f RECOUVREMENT de det, 
tes, eintreibung der ſchulden. 
RECOUVRER, o a wieder ep, 
langen ; wieder erobern. Recou- 
vrer fa fanıe , fes forces, &c. ſei⸗ 
ne gefundbeit, Eräfte, u. € m. wies 
ber erlangen. Recouvrer une pro- 
vince ` eine landfchaft wieder ex; 

obern. 

RECOUVRER, [in der Grp, 
fahrt ] mit gewalt anziehen. 

RECOUVRIR, sa Lk, 


REG 
Core 7 je reconuri; ai recou⸗ 
vert] wieder zudecken; wieder bes 
en. Recouvrir un toit: ein 
dach wieder decken. 

RECOY, rubig; fill. Vivre A 
recoy dans fa maifon : gerubig in 
feinem bauf leben. 

RECRACHER, o a. noch⸗ 
mabl& auswerfen. Tl commence 
Arecracher du fang: er beginnet 


aufs neue biut zu (enen, 
RECREANCE, ff. Dm rechts- 
bandel] E, des fireis 


/tigen-gutd; poflefforium. Obte. 

nir la recr&ance ` das poſſeſſo- 
— erhalten; den beſitz behaup⸗ 
en. 


# RECREA — de 
recreance : durch ein 
bottfchafter zurud berufen wird 3 
it. briefe, die einem zuruckkehren⸗ 
den gefandten am feinen principas 
len mit gegeben werden. 

wk Zéi m, rn 

IVE, LC adj. ergetzlich; ers 
freulich ; angesehen. An Aer 
et quelgu is une chofe fort 
recreative ` der eheſtand it bës 
Een eine fehr ergegliche fache, 

parties recreatives , die 
18: glieder. ` — 


RECREATION, ff 
Riereacion) RE [be 
feit. Avoir des gr e Pr 
Creation: gewilfe ſtunden zu ſei⸗ 
ner engeglichteis Dé Bei dar 


RECREATION, fiel: fhunde 
ei fchul - knaben e oder ordends 


eute. 

RECREDENCIAIRE, S: m. 
dem ber beſitz und genuf einer 

2 * zugeſprochen worden. 

CREER, za en ; erlu 

ſtigen. Recreer les —— 
die zuſchauer erluſtigen 

REFEREER, wieder einführen, 
Recreer une charge fuprimee : 
ein abgefchaffted amt wieder ein: 
führen. 


— va. wieder ber 


RECREUSER, o a. wieder 

außgraben ; wine Lac 

ecreufer un es einen graben 
wieder aufiverfen. e 


RELAIBLER, v. a. wieder 


SE RECRIER, a, r. auffabs 
ven ; geiwaltig widerfprechen ; fich 
entrüften. Se recrier fur une pro- 
—— über einen vortrag aufs 

bren; fich entrüften. Serecrier 
contre le vice: den laftern wi⸗ 
berfprechen. 

SE RECRIER, vor den o⸗ 

verwunderung e faut 
ſchreyen. Il ne faut pas fe re 
crier e des — bock e 
rentheidungen oder abgefchma 
ten poffen muß man kein groß 10% 
machen. 


RE 
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RECRIMINATION, EE 
[fpr. Recriminacion ] gegen s ans 
ode ; gegen-befchuldigung. 
RECRIMINER, oa, wieder: 
fhelten ; feheltwort gegen fehelt: 
wort veriegen. Tout cela n’eft 
qu’en recriminant: dieſes ſey als 
kein geſaget, feine ſchelt⸗worte zu 
ermiedern, 
RECRIRE,RESCRIRE, v. 
a. [das / iſt ſtumm] [wird con- 
Fer wie Eerire ] wieder ſchrei⸗ 
en; — Lee Ch lui 
. arecrıt Ei 14 
oͤſtern gefchrieben, * 
RECRIT,m. RECRITE, E 
adj. ——— Mot re» 
erit : ein wiedergefchriebenes wort, 
RECRIT, [RESCRIT. 
RECROISETE,m. RE. 
CROISETE’E, C adj. [in der 
wappensfunjt ] mit wieder⸗kreu⸗ 


RECROITRE, RECROI- 
STRE,v.». [das / iſt Gumm) 
wieder wachfen. Une herbe cou- 

ee recroit: ein abgefchnittened 

aut wächft wieder auf. La ri- 
vierge recroit ` der from waͤchſt 
wieder ; lauft wieder an. 

SERECROQUEBILLER, 
e r. ih rimpfen ; einlaufen. 
Vie von baum.blättern ges 
agt. 

# RECROQUEVILLER,ou 
RECROQUEBILLER, v. 
a. rümpfig machen ; wie das 
pergament einlaufet , wenn es 
dem feuer Au nabe kommt. 

SE RECROTER,e. r. ſich 
wieder kothig machen. 

RECRU,m. RECRUE,f.adj. 
mid ; abgemattet, ` 

HOMME RECRU, ein über 
mundener ; war ſehr befannt , 
wie die Duelle noch zugelaſſen 
waren. 

RECRUE,/S.f. ergaͤntz⸗volck; ers 
feß:vold ; kriegs⸗ volck Das gewor⸗ 
ben wird, den abgang an einem 
regiment zu erfegen ; recrute. 

RECRUE d’impöts : erhöhung der 
auflagen. 

RECRUTER,». a. ergängungs» 
voͤlcker; recrüten anwerben. 

RECTANGLE, Lo ein rech⸗ 
ter winckel. 

RECTANGLE, adj. winckel⸗ 

recht; rechtswindelig. Quadran- 
gle redtangle : ein windel:vechtes 
dier⸗eck. 

RECTANGULAIRE, adj. 
recht: winckelig; windelvecht. 

RECTEUR, LC m. ftadt » vogt; 
land:vogt bey den Benedigern. 

RECTEUR, Xector einer univers 
ſitaͤt. 


SECTEUR, Rector ; vorſteher 
einer Jeſuiter⸗ ſchulen. 
RECTEUR , geiſtlicher; oher⸗ 
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bie der armen:pflege zu Pa⸗ 
ris. 
RECTIFICATION,S. f. DP, 
—— 1 Din der tz⸗ 
kunſt] verheſſerung; erhoͤhung; 
wiederholte uͤberziehung. 
RECTIFIER, oo abiieben ; 
nochmahls überziehen ; erhöhen. 
RECTIFIER, verbeffern ; wie 
ber out machen. Redtifier le mal 
de l’adtion par la purete de l’in- 
tention ` das böfe an einer that 
durch die gute meynung verbeſ⸗ 
fern ; eritatten, *. 
RECTIFIER les humeurs de- 
reglees ` die verderbte feuchtigkeis 
ten verbeifern, 
RECTILIGNE, adj. gerad⸗ſtri⸗ 
ig: das gerade feiten bat. Tri- 
angle redtiligne: ein drey eck von 
geraden ſtri 
RECTITUDE,f. f. gerade ers 
ſtreckung. Lareditude de la veue: 
der gerade ſtrahl des geſichts. 
RECTITUDE, aufrichtiaeit ; 
redlichkeit. L’integrite & la redti- 
tude de mon coeur me garderont: 
fhlecht und recht werden mich bes 
buten, 
RECTORAT, L m. rectorat ; 
amt eines rectoris. 


RECTORERIE, eine pfarre, in 
Bretagne. 

RECTRICE, LC vorfleberin ; 
bofmeıifterin. 

REGU,RECEU, f. m. [ fpr- 
Res) empfangsfchein ; lieferungs- 
ſchein. 

REqu, f[RECEU. 

RECUEIL,/. m. augzug; ber 
faſſung; RE ver⸗ 
ſchiedener Vue in eines. Un fa- 
vant recueil: ein gelebrter aus⸗ 
jug. Faire un recueil d’arrets : 
allerhand abjchıede [urtbeile) zus 
fammen tragen; in ein buch vers 
fajfen. 

RECUEILLEMENT, Um 
zuſammenfaſſung der gedanden; 
einziebung der finnen zur andacht. 


RECUEILLIR,v.a. [Wird con. 
jugixg wie Cueillir) famınlen ; eins 
fammien, Recueillir une grande 
— eine reiche ernde einſam̃⸗ 

OP 

ll m£rite qu’on lui faffe recueil- 
Ir le fruit de fa probite: er i 
werth, bag man ihn feiner fröms 
migleit genieffen laſſe. 

RECUEILLIR les füffrages , 
die ſtimmen umfragen ; einfor⸗ 
dern. 

RECUEILLIR, gewinnen. Re- 
cueillir tant de pieces de vun de 
fa vigne : fo viel faͤſſer weind aus 
feinem weinberg gavinnen, 

# RECUEILLIR le papier, 
das geleimte und, getröcnete pas 
pier von denen ſchnuͤren abnehmen, 


# RECUEILLIR un heritage, 
eine erbfchaft beziehen. 
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RECUEILLIR, aufziehen; ge 
ammentragen. Recueillir les 

eaux paflages des auteurs: die | 
fchönfte ſtellen der bücher:verfaffer 
ausziehen ; zufammentragen. 

RECUEILLIR, aufnehmen 5 
berbergen. Recueillir les etran- 

ers : die fremdlinge aufnehmen. 
Princes Proteitans d’Allema- 
ne ont fort bien recueilli les 
'rangois refugiez, & Dieu lesen 
ni & recompenfera ` (ott 
wird die Teutfchen Potentaten 
ſchon fegnen und belohnen , weil 
fie Die Frangöfifche Aüchtlinge fo 
wohl aufgenommen, 

SE RECUEILLIR, kurtz wies 
derholen ; kurs fallen , was man 
vorhin weitkäufig geſaget. 

SE RECUEILLIR, ſich jur 
andacht falten. 

RECUEILLOIR, f.m. Ch 
dem feiler]fpule, worauf das ſei 
garn gefponnen wird, be 

RECUIRE, a a. [Wird conjs- 

et wielzire] nochmahls baden; 
dier baden. 

RECUIRE, glüben ; ausglüben; 
dem metall die fprodigteit 
durch das feuer benehmen. 

RECUIT, te, adj. ausgegluͤhet. 

RECUITE,/. f. umfchmelsung, 

RECUITE de lait, abgefottene 
milch. 

RECUITEUR, f. m. ſchmeltzer. 

RECUL, f m. zuruͤck.lauf eines 
abgefchoifenen ſtücts. 

RECULE', m. RECULEE, E 
adj. zurüd aefihoben ; zurück ges 
Hotton, Carofle recule : wmd 
geichobene kutſche. 

RECULE’, entfernt ; entlegen. 
Voiager en des lieux recules : 
in abgelegene orte reifen, 

# RECULEE, LE bag zuruck⸗ 
sieben ; das binterjich geben. 

RECULEMENT, m. bad 
zuruͤck ſchieben. 


RECULEMENDT, verjhgerungq; 


verſchub. 

RECULEMENT, wiederhalt, 
om kutſch⸗geſchirre. 

RECULER, o a. zuruͤck ſchieben. 
Reculer un caroſſe: eine kutſche 
zuruͤck ſchieben. 

RECULER, weiter hinaus Të 
gen ; fortruͤcken. Nous avons re= 
Cul& nos frontieres : wir baben 
* graͤntzen weiter hinaus ge⸗ 
ruͤ 


RECULER , auſſchieben; friſten; 
ounen Er? fa — 
einen ſchaden abwenden, Reculer 
= afaire ` eine ſache auffchies 
ben. 

RECULER, v. m. gurüc wei⸗ 
chen. Faire un pas en reculant : 
einen fchritt hinter fich thun, Re- 
euler a la veu& de l’ennemi ` bey 
erblidung des feindes zurud weis 
chen. Lill RE- 
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RECULER, mit der forache zu⸗ 
ru halten; nicht heraus wollen ; 
ausfuchte fuchen. Si je me dé 
fens, ce n’eft qu’en reculant : 
ich verantworte much nur mit hal⸗ 
ben worten. Il ov a plus moien 
de reculer, il faut pafler le pas: 
bier gelten feine ausflüchte mebr , 
ihr müffet dran. 

RECULER, von einem vorneh⸗ 
men ablaffen. Nous fommes trop 
avant pour reculer ` wir find zu 
weit gegangen, wir können nicht 
mebr davon laffen. 

RECULER Ps mieux Guter, 
ſpruͤchw. d. i. ein ding aufichies 
ben, damit mon es m gelegener 
E Si beiferem nachbrud durch⸗ 

ibe, 


SE RECULER, er. jurüd tre⸗ 
ten ; zurück weichen. 

A RECULONS, adv. hinterſich; 
rücfwärtd, Marcher 3 reculons: 
binterfich geben. 

Les afaires vont a reculons : die 
fachen geben zuruͤck; laufen uns 
glücklich ; haben keinen fortgang. 

#SERECUPERER,o. a. ſich 
wieder erholen, von feinem ers 
littenen verluit. 

RECURRENT,[inder ong, 
tomie] Net recurrent : zuruͤck 
laufende nerve. 

RECUSABLE, ad). [ im ge 
richts:handel] Juge recufable : 
ein richter, wider den man etwas 
einzumvenden bat; den man auds 
fchlagen mag. 

# On ne vous croit point, vous 
etes recufable : man glaubt euch 
nicht , (br ſeyd verdächtig. 

DEENEN 
eufacion] vecufation ; au 
eines tigen richters. 

RECUSER, v.a. tecufiten; d 
nen richter ausfchlagen, 

REDACTION, f C gewohn- 
beit , fo niedergefchrieben : und 
gefegeöstraft erlanget bat. 


REDAETION, zufammentrag 
chiedener fchriften. 


REDAN,/f. m. [im veftungs; 
bau) ausjpringender wall; beit 
wehr mit ausfpringenden eden, 

REDANSER, o a, und ». mehr 
pe dé ; noch. einmabl tanten. 
Redanfer le balet: ein balet ` 


D 


€ Re, 
chlagen 


mahl tantzen. 
REDARGUER ‚sa und. 
ſtrafen. 
REDDITION, f. REDITI. 
ON. 


REDEBATRE, a a. aufd neu 
unterfuchen; überlegen. Redeba- 
tre les articles d’un compte : eine 
rechnung nochmahls 

BEL AR a. — aber⸗ 
ma eugen;n ahls zu per, 
ſtehen geben. wi 

REDEDIER, e a, Rededier u- 


RED 
ne eglife : eine tirche abermahl 
eimvenben, 
REDED1IERunlivre, ein buch 
aufs neue zufchreiben ; zueignen. 
REDEFAIRE, o a [wird 
conjugirt wie Faire) wieder aufs 
löfen ; wieder aufmachen. Defaire 
& redefaire un noeud : einen 
fnoten einmahl und nochmahls 
auflöfen. 


REDEJEUNER, o ». noch- 
mahls frübitücken. 

REDELIBERER, on. noch 
mabld rathichlagen ; aufs meue 

. überlegen, 

REDELIVRER, v. a. wieder 
befreyen ; nochmahls frey machen. 

REDEMANDER, a, a. wieder 
begebren ; zurück fordern. Rede- 
mander plulieurs fois une m&me 
chofe : um eine fache vielfältig 
anbalten. Redemander ce au op 
a prete ` wieder fordern, mas man 
geliehen, 

REDEMEURER, oa an dem 
vorigen ort fich wieder aufhalten. 
Il redemeure dans fon ancien 
logis : ex wohnt wieder in feiner 
alten herberge. 

REDEMOLIR,».a. wieder nie: 
derreiffen; wieder fchleiffen ; noch⸗ 
mabld abbrechen. U faudra re- 
demolir ce bätiment : dieſes ges 
baͤu muß wieder nichengeriden 
werden. 

REDEMPTEUR, f. m. der Er: 
löfer; Heyland. Jeſus Chrift eft 
nötre —— Jeſus Chri 
ſtus iſt unter Erloͤſer. 

REDEMPTION,/. f. [fpr 
Redempcion ] erlöfung. La re- 
demption du genre humain : Die 
eriö ung des menfchlichen ges 
fchlechts. 

REDEMPTION, milde loßlau; 
fung der gefangenen unter den uns 
aläubigen. L’ordre de laredemp- 
tion des captifs : orden der barm⸗ 

en bruder, fo fich der eriö- 
ung gefangenen in ber Bars 
rey annehmen. 

REDECENDRE, REDE- 
S Ce a RE,®. — Ba [das 

m; und wird coin. 
d wie Decendre ] wieder herab 
Äeigen ; berab geben. Redecen- 
dre les degres ` die treppe wieder 
binab gehen. Redecendre du ca- 
roffe : nochmahls aus der Eutiche 
treten 


REDENS, [in der bau-kunft ] 
abfas an einer mauer. 

REDEVABLE, adj. ſchuldig. Il 
m’eft redevable de dix ecus: er 
ift mir geben thaler ſchuldig. 

REDEVABLE, fähuldig ; vers 
bunden ; verpflichtet. Je me fens 
redevable & vötre affection: i 
achte mich eurer germogenbeit 
verpflichtet. 11 net redevable 
qu’a fon efprit de fon avance- 
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ment: er bat feine beförderung 
allein feinem verftand zu dancken. 
REDE’VALER,o.». wieder abs 
fleigen. [Redecendre ift beffer. ] 
REDEVANCE,f. f. dins; 
erb⸗zins. Vie vun 
REDEVANCIER, Cam ins 
ann 


m Lé 

REDEVENIR - o.». [ wird 
conjugirt wie Verzir ] wieder were 
Ben. u — ged 
age: er beginnt wi Ham 
Lfromm] zu werden. 

REDE’VIDER, o, a, wieder abs 
winden ; aufwinden. 

REDEVOIR,».a. [wird com. 
[reist wie. Deooir ] fejuldig biei⸗ 

en; im rücitand verbleiben, 11 
—— * Gu de compte Dit 
nach richtigem rechnungg = fchlu 
bleibt er hundert thaler ſchuldig. — 

REDHIBITION,/. (ER der 
rechts gelahrheit 5 e gabe 
einer untüchtigen waare. 

REDHIBITOIRE, adj. Cas 
redhibitoire : fall, da diefe zurück 
gabe ftatt bat, 

REDIFICATION, LC Ce, 
Redificacion ] wieder - erbauung. 
Queter pour la redification d’u- 
ne eglife : zu wiederserbauung eis 
—— freche eine milde beyſteur offe 
en. 

RE’DIFIER, e, a. wieder aufs 
bauen. 

REDIGER, o a verfaffen ; in 
ordnung bringen; zufammen fras 

Rediget les ordonnances ` 

ie landes » ordnungen verfaſſen; 

zufammen tragen. Rediger par 

Chapitres : etwas in capıtel adfes 
gen ; eintheilen, 

# REDIGER , jufammen jieben. 
Rediger en abrege: turtʒ juſam⸗ 
men taifen. 

SE REDIMER, o r. ſich löfen ; 
fich defreyen. Se redimer d'un 
voeu: ſich von einem gelübde loͤ⸗ 
fen ; frey machen. 

REDIRE,e. a. [ wird conjugirt 
wie Dire] wieder fagen ; wieders 

bolen. Redire une hittoire : eine 

gefthicht erzehlung] wiederholen. 

ous allez redire ce qu’on vous 

a dit en fecret : ihr werdet allen 
leuten twieder fagen, was euch in 
gebeim vertrauet worden, 

REDIRE, tadeln; befprechen. Il 
trouve A redire & tout: er findet 
überall etwas zu tadeln. Je my ai 
rien A redire ` ich babe nicht Date 
wider zu fagen. 

REDISEUR, Lm der ein big 
oft wiederholct ; faalbader, 

REDISTRIBUER, e a, wies 
der austheilen ; wieder auögeben. 

REDISTRIBUTION,/. fi 
wieder-austheilung ; aberınablige 
austheilung. ` RE 


/ 
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REDITE, f. C wiederholung ei. 
nerlen rede, Ufer de frequentes 
redites: einerley Ding oft wieder 
fagen. ` ge 

REDITION, LC [fpr. Redi- 
con) abgabe; übergabe. Redition 
de comptes : abgabe [ ablegung ] 
der rechnung. Redition d’une 

lace afliegce : Übergabe eines 
lagerten orte. 

REDOMPTER, REDOM- 
TER, v. a. [ fpr.Redonte ] wies 
der bezwingen ; wieder zum gebors 
am bringen. Redomter. les re- 

lles : die aufrührer aufs neue 
besiwingen. 

#REDON, ooaROMON, L 
m. ein front: welches zu pulver 
gemacht ‚auch am ſtatt lohe ges 

raucht wird. 


REDONDANCE, LC überfuf; 
übermaf. Redondance de mots: 
ü in worten. 

RED DANT,MREDON- 
DANTE, f. adj. überfußig ; 
übermäßig; übrig. 

REDONDER, v. a. zuviel fun; 
überflüßig ſeyn. Ce mot redonde 
ici, il faut Pöter: dieſes wort 
bie ıft uberfügig, man thue es hin⸗ 


wen. 

* La honte de cette adtion redon- 
dera fur vous: bie ſchand dieſer 
that wırd über euch fommen. 

REDONNER,».a. wieder ge⸗ 
ben - wieder bringen, 

SEREDONNER,v.r. ſich wie 
der ergeben, Seredonuer aux &- 
tudes: dem fludieren wieber ob⸗ 
liegen. 

REDONNER,p». a. wieder als 
E ; einen neuen wi thun. 

pres avoir été repoufles la prc- 

miere fois, ils redonnerent avec 
plus de vigueur ` nachdem fie das 
erite mahl zurück gefchlagen wor» 
den, thaten fie einen neuen anariff 
mit mebhrerm nachdruck. La pluie 
redonne de plus belle: o Daat 
aufs neue heftiger an zu regnen, 


REDORER, a a. neu vergol, 


den, 

Le jour redore les collines, (po 

etiſch] der tag beleuchtet Die huͤgel 

wieder. 

REDORTE,£. f. Linder map 
pen kunſt ] ein in einem ring zu⸗ 
fammen geflochtener zweig. 

REDOUBLEMENT, Cam 
anwachs; vermebhrung. Redou- 
blement d’ardeur ` vermehrung 
der andacht ; brünitigteit. 

REDOUBLEMENT de fievre, 
beftig wieder fommender antritt 
Lanfall] des fiebers. 

REDOUBLER,». a. neu unter 
füttern. Redoubler un jufte-au- 
corps: einen ro neu füttern, 

REDOUBLER „ vermebren ; 
verftärdten. Redoubler la terreur 
des foldats: ben ſchrecken bey den 
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foldaten vermehren. Redoubler 
fes foins : mebrern fleiß anwen 
den. Redoubler fes prieres ` in: 
ändiger [eiferiger] beten. Sa co- 
ere redoubla A ces paroles: ben 
bieten worten ward ſein zorn befti- 
ger. Redoubler la garde: die 
wacht veritärcen. 


REDOUBLER, wieder bolen. 
Redoubler les couriers : einen 
reutenden boten über den andern 
fenden. 

REDOUBLER, oe a. anwach⸗ 
fen ; färcker werden ; wieder foıns 
men. La fievre redouble: Das 
fieber tritt wieder an. Son amour 
redouble : feine liebe waͤchſt an. 

REDOUTABLE, adj. (reg, 
lich, Se rendre redoutable : ei 
ſchrecklich machen; machen, d 

man gefüechtet werde, Une armee, 

une fortereffe redoutable : eine 
erichrecfliche arımee ; veitung, das 
por man fich fürchten muß, 


REDOUTE, LC redute; vier 


eckige ſchantz ohne bollwerck. 

REDOUTER,v.a. fürchten. Re- 

douter un ennemi : einen feind 
ten. Redouter la colere du 
rince : ſich vor des Fürfien zorn 

. fürchten. 

REDEBSSENEN S,] m. ge: 
radmachung eined dings, fo ſich 
gekruͤmmet oder gebeuget hat. 

REDRESSEMENT, leitung eis 
nes irrenden auf den rechten weg. 


REDRESSSEMENT, wieder, 
aufrichtung eines nefallenen dings. 

REDRESSER, o a. wieder rich: 
ten; gerad beugen. Redrefler un 
bäton : einen krummen ſtock rich⸗ 
ten. Redreiler un plat ` eine vers 
bogene ſchuͤſſel zurecht beugen. 

REDRESSER, wieder aufrich- 
ten; wieder aufſetzen. Redrefler 
une ſtatue: ein bald wieder auf⸗ 
richten. Redreffer un ES rom- 

u: eine abgeworfene bruͤcke wies 
er machen. 

REDRESSER un gant,, einen 
handſchuh aufreden. 

# REDRESSER les torts, us 
terdruckten zu huͤlf kommen; dem 
unrecht ſteuren. 

#REDRESSER lespeaux, hätt 
te auseinander ſtrecken. 


REDRESSER, jurecht bringen ; 
wieder aufbelfen ; verbeilern. Re- 
drefler un jeune homme , qui 
set Egare ` einen jungen mens 
hen ‚ der fich verlaufen [verfübs 
ret worden J wieder zurecht brins 

en. Redreffer lecommerce: den 

EaufsHandel wieder aufbelfen. Re- 
dreffer une affaire : ein gefchäft 
verbeffern ; wieder zurecht brin- 
gen. 

SEREDRESSER , sr fi 
wieder aufrichten , wenn man 
gebücket, 
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FF REDRESSEUR des torts a 
der denen bedrängten beyſtehet. 

REDRESSOIR, Ca fo 

S da nee. if Ibe bey 

CTIBLE, adj. [in der 
fhmelgz » Zunft ) verrmandelpar: 
Mineral reductible en poudre; 
en chaux, Ac, berg-faft, ſo fich in 
Bes Vi talck d u. ſ. w. kart pe 

ein laͤßt; zu pulver ; zu kal 
ck zu pulver ; zu kalck ma⸗ 

a he 

- adj. das ur p 
tung ug. — 

REDUCTION,/. f. [fpr. Re- 
duccion ] wiederbringung eines 
vermandelten weſens zu feinem pp, 
rigen ftand. 

REDUCTION, eroberung ; un⸗ 
terıverfun La’redu@ion Ae 
de a lattaque: Die eroberwmig 
ift bald auf den angrıff erfolgt. 

REDUCTION, vergleichung une 
terfchiedener dinge. Faire li re, 
duction des melures; des mun- 
noies, &c. verichiedenes maß; 
verſchiedene mungen munter einans 
der vergleichen ; gegen einander in 
eine gleichheit bringen. 

REDUCTION , auföfung der 
gen, oder yeörfen ers dos 

, Faire la redudtion des li. 
vresen onces , OU au Contraire 
des onces en livres : pr be zu 
ungen, oder binmwieder ungen zu 
pfunden auföfen ; reducıren. 


#FREDUCTION, eingeſchraͤnck- 
ter zuftand eined zuvor oul 
geweßten menjchen. 

REDUCTION, [beydem 
wundarst] wieden,einsichtung: 
wiederseinlendfung. 

REDUIRE, e a, erobern; bes 
zwingen; unterwerfen. Reduire 
une province : cine landjchaft 
ihm unterwerfen. 

REDUIRE, [ in der fchmeltz- 
Fun ] einen aufgeld-ctin corper 
zu vorigem wejen wieder bringen, 


REDUIRE, jablen oder groͤſſen 
durcheinander auföfen. d 

REDUIRE, nötbigen ; zwingen; 
dabin bringen ; treiben. Reduire 
a la mendicite: einen an den bets 
tel» tab bringen. Reduire & la 
derniere extremite: auf dad aufs 
ferite treiben ; im aͤuſſerſte noth 
bringen. 

REDUIRE au petit pie, ſprw. 
in armuth Lin elend) ſetzen. 


REDUIRE Aen, zu nichte ma⸗ 
chen. 


REDUIRE en poudre, zu ſtaub 
machen. 

REDULRE un enfant libertin, 
ein ungehorfames find zu vaaren 
treiben ; zum gehorfam bringen. 

REDUIRE uncheval, gp pferd 
bändigen, 

REDUIRE, einfchränden; maͤſ—⸗ 

Lilla figen ; 
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figen ; mindern. Reduire le tems 
de la minorite : die zeit ber min; 
derjaͤhrigkeit mäßigen; verfürgen. 

# REDUIREenpetit, ind kleine 
bringen ; veriüngen. 

SE REDUIRE, or, D ein 
fehränden ; bewenden laffen. Se 
reduire a trois plats chaque re- 
pas ` feine mablzeit auf been eſſen 
einfchränden. Se reduire & des 


fimples civilites: e8 bey bloſſen 


hoͤßichkeiten bewenden laſſen. 


SE REDUIRE, eintochen; dg: 
fieden. Faire boüillir une liqueur, 
jufqu’ä ce quelle fe reduife & la 
moitie: ein fußiges ding fo lange 
kochen / bid ed auf die helfte einges 
fotten. 

SE REDUIRE, wiederfehren ; 
fich unterwerfen. Se reduire a To, 
beiffance ` zum gehorſam wieder⸗ 
kehren. 


SE,REDUIRE, erden; gelan- 

gen ; gebracht werden. Se reduire 

a rien ` gu nichtd werden; verge⸗ 

= Toute la an reduit 

voir , &c. die gantze ſchwuͤrig⸗ 

keit beftebet endlich darinn [lauft 

dabin aus ] dag man wiffe, u. L 
w, 


REDUIT,mREDUITE,f. 
adj. bejwungen ; unterworfen ; 
erobert. Pais reduit : eroberted 
land.’ eeng 

REDUIT, gezwungen; gebracht ; 
genötbiget.. Ke ala pauvre- 
te: in armutb gebracht; geſetzt. 
Reduit A abandonner la patrie : 
das vaterland zu verlaf: 

‚fen. 

REDUIT,f. m. ercker; verfchla= 
gener [abge —** ort in einem 
gemach; geheimes zimmer. 

REDUPLICATIF, m. RE- 
DUPLICATIVE,f.adj. [in 
der Mot redupli- 
catif: ein wort, ſo eine wiederbos 
lung bedeutet. Rebatir,Refaire,&c. 
font des verbes reduplicatifs : 
find verba reduplicativa. 

FREDUPLICATION, EE 
—— einer ſylbe in einiern 
mort, 

# REDUVIUS, f. m. eine jede; 
eine filg-laus. 

REEL, m. REELLE, f. ad. 
wuͤrcklich; wefentlich. Une chofe 
reelle : ein wefentliches Ding. 

Monnoie reelle: baared geld; 
gangbare müng. 

REEL, [im vechts-bandel] diug⸗ 
lich. Drot reel : Dingliches recht, 
Servitude reelle: Dingliche gevech- 
tigkeit, 

REEL, wahrhaftig; beftändig. Les 
—— 55 * ae de 
rcel: Die d nge en 
nichts beitändiges. 

RE’ELLEMENT, adv. wefent 
lich ; wahrhaftig ; H eg j 

REELLEMENT,[im rechts: 
handel) dinglich ; RR Maäi- 


REE REF 
fon faifie reellement : würdlich 
befümmertes ON gerichts⸗hand ge: 
zogenes ] haus. 
REENGENDRER, e a, wie 
der zeugen ; wieder acbäbren. 
KN nur in geiftlichem ver; 
and gebraucht. 
WH vn. 5* DR 
en und reben 
wenn fie in der brunft Fa g 
REF ACH ER, e a abermabl ers 
jörnen. 


SE RE’FÄCHER, e r. wieder 
jornig werden. 
REFAIRE, o, a [wird coin. 
girt wie Faire ] wieder machen ; 
a I machen. Refaire une 
‚chofe plufieurs fois : ein Ding etlis 
mahl thun. 
REFAIRE, 


ern; flifen. Re- 
faire fes bas : 
den. 


eine (rt fli⸗ 


REFAIRE le cuit, (beem ger⸗ 
ber] das leder friſch einweichen. 
REFAIRE, on die karte wie 
der geben; aufs neue herum ge 
ben. Refaifons : wir wollen die 

farte aufs neue geben. 

REFAIRE,[beydem koch] auf: 
quellen ; ahnen. zum fpiden. 

SE REFAIRE, e r. fich erho⸗ 
len ; wieder zu kraͤften kommen. 
u fe refait un peu: er erbolet fich 
ein wenig. 

REFAIT,m. REFAITE, E 
adj. wieder eat gg, ; OU: 
gebeffert. Habit refait: ein aus: 
acer, kleid, 

REFAIT, wieder erholt; wieder 
bey fräften. 11 eft gras & refait: 
er ift fett und Gard, 

U n’en eft pas plus refait pour 
cela, er it darum nicht Better 
dran ; er wird Davon nicht fetter, 
REFAIT, [im pferd-bandel)] 

S Cheval refait: ein Durch £unft vers 
käuflich gemachtes pferd. 

# REFAIT. Beurre refait : per, 
kuͤnſtelte butter. 

REFAUCHER, e a. abermabl 
maͤhen. Refaucher un pre enau- 
tomne ` eine wiefe im berbt zum 
zweytenmahl mäben. 

REFECTION, f. m. [fpr. Re, 
feccion ) mabljeit, Ma refection 
et prife : meine mableit it ges 
than, [wird mebr in Flöftern 
als anderswo gebraucht. ] 

RER — or: 
RE, L m. [das Dog 
meinite] die eßsftube ; der sl 
eines kloſters. 

REFECTORIAIRKEM. C tafel 
dederin in einem frauen » kloſter; 
nonne fo die verwahrung des tiſch⸗ 
zeuges bat, 

REFEND, M m. ſcheide-wand, 
in einem bau. 

REFENDRE,n.a nochmahls 
fpalten. 

REFENDRE, mm Dielen ober 


REF 


latten fehneiden, Scie Arefendre: 
eine bret-fäge. 
REFERENDAIRE, Co Re- 
ferendarius, 
— R ee eben; 
en; beumeffen ; egen. 
eferer tout A fon nee: 


ES wohlthaͤter alles zufchreis 


RE’FERER, bericht erftatten ; 
vortragen. 

R di ER GR lo ns 

i ichten] om iren 5 
zur Khiehen; wieder in das ges 
wiſſen fchieben. 

SE REFERER, fich besiehen; 
ga [bedeutet ] werden. Ces 
es es ne doivent pas fe referer 
a: dieſe worte muͤſſen nicht Dis 
bin gesogen werden, 

REFERMER, e, a. wieder zu⸗ 
machen; wieder zufchlieffen. Re- 
fermer la port&:die thuͤr wieder zu 
machen. 


REFERMER, e ». zubeilen. 
Laiſſer refermer une plaie: eine 
munde verbeilen en ; fich 
ſchlieſſen laffen. 

REFERRER, e a. wieder bis 
hlagen ; neu befchlagen. Re- 
errer une porte; un cheyal, &c. 
eine thuͤr; ein pferd wieder bes 
ſchlagen. 

REFESTER, [das fift gumm? 
wieder feyern. d 


REFEUILLER, [in der bau, 
kunſt ] doppelten anfchlag mas 
chen, zu einem fenſter⸗kaſten u. d. g. 

REFICHER, o, a. wieder eins 
fteden ; wieder einfchlagen. Re- 
ficher un crochet : einen 
baden wieder einfchlagen. 

REFIGER, o, a. &redup. wies 
der aerinnen ; wieder Dick machen. 

FREFIN,f.f bie feinfte forte 
von wollen. 

REFLATER, e, a, wieder be 
Räis ; wieder begütigen ; 

en. 


REFLECHI , m. RE’FLE. 

— * guruͤck frablend, 

miere renechie: zuruͤck ſtrah⸗ 
lendes licht. 

REF LECHIR, oa, und x. {ls 
rück ſtrahlen; abfpringen ; zuruͤck 
prallen. Un miroir reflechit Ti. 
mage : gp fpiegel flrablet das 
bild zurück. muraille fait re- 
flechir la bale: die mauer läffet 
den ball abfpringen ; abprallen, 

Ce deshonneur reflöchira fur 
vous ` biefe jchande wird euch 
treffen; auf euch zurück fallen. 

REFLECHIR,v.». erwägen; 
bedenden. Homme qui ne ré 
flechit fur rien: ein unbefonnes 
ner menfch; der nichts gt, 

REFLECHISSEMENT, f. m. 
die zuruͤckſtrahlung; das ruͤckprallen. 

R véi * m. das —— 

e li einem gemäbl. 
m #R EFLE U. 
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# REFLEURET, die zwevte gat⸗ 
tung Aragonifche wolle. 
REFLEURIR, a a wieder 
aufblühen. Plante qui refleurit : 
gewaͤchs das wieder blübet. 

La paix refleurit dans nos 
champs, der friede blühet wieder 
in unferm lande; es ift wieder 
feiede worden, 

REFLEXE, adj. gegenicheinend; 
gegenitrablend, 

— —— 
ing; enfchein ; abſprung; 
ur A La reflexion u 
lumiere : die abſtrahlung [ der 

gegensfchein ] des lichte, 
REFLEXION ,nachfinnen ; bes 
cht ;, betrachtung. Ne faire 
nulle réflexion fur D conduite ` 
ar fein nachfinnen über fein ver- 


ten machen : feinem thun nicht ` 


nachdenden, De judicieufes refle- 
xions: vernünftige [ tiefjinnige ] 
betrachtungen. 
Cela ne frape perfonne , que 
par reflexion kg trift niemand, 
‚ obn der ed ich annehmen will. 

REFLUER; o. a. ablaufen ; zus 
ro laufen, La mer fluẽ & reueg 
das mecr lauft ab und zu. 

REFLUS,/f. m. fut: zulauf des 
meers, 

REFONDER, a a. [in de 
richts-fachen ] eritatten. Refon- 
der les depens,, die gerichts-fo- 
Den eritatten. 

REFONDRE, e a. umgieffen. 
Refondre un canon; de la vaif- 
felle &c. ein ud; zinnen⸗ zeug 
u. ſ. w. umgieſſen. 

REFONDRE, ändern ; ums 
fchmelgen. Refondre une lettre: 
einen brief umfchmelsen ; andere 
abfaffen. Il faut qu’il fe refonde ` 
er muß gant anders werden. 

FREFONTE,/S. f. umfchmel: 
Kung. [wird nur von denen 
müngen gebraucht ] La refon- 
te des monoies , das umſchmel⸗ 

‚ Ken [umprägen ] ber mungen , 
bei gelts in einem land; das ums 
müngen, 

REFORCER, o a. fehr nöthi- 
gen ; viel bitten. Jene fgaurois 
reforcer les geng pour les faire 
—— — 

che zum eſſen noͤthigen. 
ſehr gh) ] 

REFORGER, e, a. umſchmie⸗ 
den; anders fehmieden. 


REFORMATEUR, f. m. ver: 
beiferer ; beitrafer ber mißbräuche 
und untugenden. fous font 
les pr&miers & faire les reforma- 
teurs : die narren find die erften, 
andere zu meiffern ; narren mol, 
len es allezeit beifer machen. 

REFORMATEUR, lehrer, 
fo an wiederbringung der fe 
gelifchen lehre aearbeitet. 

REFORMATION, f. f. [fpr. 
Reſormacion ] verbeflerung der ge, 
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feße und ordnungen. La refor- 
mation du calendrier : Die vers 
befferung des calenders. 


REFORMATION , verbeffe 
rung der lehr in der fren ; res 
formation. La reformation com- 
menga au feizieme fiecle : bie 
teformation entitund in dem ſech⸗ 
zebenden jahr⸗hundert. 

£EREFORMATIONdesabus, 
abjtellung der mißbraͤuchen. 


REFORMATRICE, LC betr 
befferin ; tadlerin, 
REFORME, EC pen 
der regeln und weifen eines geil» 

lichen ordend, oder kloſters. 

#REFORME, verbefferung feis 
ner ſitten. 

# REFORME, abflellung ber 
mißbraͤuchen in einem ſtand. 

# REFORME, fleiner zettel ber 
in denen ausichnitt-handlungen an 
ein fuck zeug acbefftet wird, umb 
au roiffen wie viel Ellen ed noch bat, 


REFORM E, abdanden des kriegs⸗ 
EZ Fäire une VC eg 
es trouppes: ein (bet tie 
voͤlcker abdanden. 

REFORME, m. REFOR- 
WEE, f. adj. ert. Reli- 
gieux reformes: moͤnche, ſo 
nach der verbefferten regel leben. 
Quvrage reforme : og verbeifertes 
lumgemachtes ] werd. Religion 
reformee : die Reformirte reli⸗ 
gion, 

REFORME', abgedandt. Ofi- 
Ger reforme : abaedandter 
officier ; Compagnie reformee , 
abgedandte fahne. 

REFORMEZ, f. m. pl. orbe, 
leute , fo die verbefferte regel ans 
genommen. 

REFORMEZ, die Evangelifch: 
Reformirten. 

REFORMER, nv. a. vetbeilern; 
verändern. Reformer les abus: 
die mifbräuche verbeifern. Re- 
former un Jugement: einen fpruch 
verändern. 

REFORMER, einen ee 


orden verbeffern, durch abſte 
lung der eingeſchlichenen m 
brauche. 


REFORMER, friegd = vold abs 
danden. 

RE’/FORMER les efpeces , gelb 
ummüngen. 

REFOUETTER, a a. wieder 
mit ruthen ftreichen. 

REFOUILLER, o. a. noch- 
mabld befuchen ; vilitiren. Jai 
fouill€ & refouille par tout: ich 
babe allenthalben umber gefucht. 

REFOUIR, o a. wieder aufgras 
ben. Refouir un puits : einen 
brunnen wieder aufgaben, 

REFOULER, o a. wieder 
walden ; 


wieder aufwalcken. 
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Refouler un bas : einen firumpf 
aufwalden. 

REFOULER lacharge d'un cas 
non ein flüc laden; die ladung 
in ein ſtuͤck fegen. 

REFOULER lamarde, wieder 
den ſtrom [ die gut ] auffegeln. 
REFOULER,v. ng mit der eb⸗ 
be ablaufen; fallen. La mer re. 

foule: die fee lauft ab, 

REFOULOIR,/S. m. feß-£olbe 
zu einem ſtück. 

REFOURBIR, a a. Refour. 
bir une lame: eine degen-Elinge 
wieder auspußen; von dem rot 
reinigen. 

SEREFOURNIR, er Di 
aufs neu verforgen ; neuen vorrat 
anfchaffen. 

REFRACTAIRE, adj. unge 
borfam ; aufjegig wider Die 
obrigkeit. 

REFRACTION, E f [fpr. 
Refraccion ] dag brechen der ſtrah⸗ 
len des lichtd oder gefichtd , in eis 
ner dicken luft u. d. g. 


REFRAIER, o a. Refraier 
une terrine: ein irden gefaͤß, ins 
dein ed geformet wird, mit den 
fingern fein gleich machen. 

REFRAPER, o, a. nochmabls 
fchlagen ; aufs neue ſchlagen. Re- 
fraper la monnoie ` das geld 
kalt ummüngen; umprägen. 

REFREIN , REFRAIN, 
JL m. ſchluß reim, Ip in einem 
lied an dem ende eines jeden abs 
ſatzes wiederholet wird, 


C’eft lä le refrein de la balade, 
ſpruͤchw. das iſt der zweck feiner 
rede; das ift ed, was er et: 
das iſt das ende des Liedes ; darum 
tangt eben die brout, 

REFRAIN, meeredsmwoge, (8 ges 
gen das ufer anlauft. e 

REFRENER, o o, zähmen ; im 

aum balten. Refrener le luxe: 
Dem pracht ſteuren. Refr&ner fa 
u. ` feinen zorn zurüd bat" 
en. 

REFRIGERANT, m. RE. 
FRIGERANTE, adj. 
tühlend ; erfrifchend. Onguent 
refrigerant ` kühl» phafter ; erfris 
ſchende faibe. 

REFRIGERANT, f.m. [in 
der chymie ] To, rop, fo 
man bey dem. diftilliven ges 
braucht. 8 

REFRIGERATIF, f. m. küh⸗- 
lung ; erfriſchung;  erfrifchende 
argney ; labtrand. 

REFRIGERATION , EE 
[fpr. Refrigeracion ) tg; 
erfeifchung. 

REFRIRE, o a. nochmahls bas 
den. [ Je refris, il refrit, nous 
faifons refrives je faifois refrire 3 
je refris ; Ca refrit s_ je refri- 


"Jux, REFRIL 
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REFRISER, o, a wieder auf: 
krauſen. 

REFROGNE, m. REFRO- 
GNEE, f. adj. unluftig; fauer 
fehend. Ceſt un refrogne: er ift 
ein ſauer topf. 

# REFROGNEMENT, M m. 
3 Be anfeben ; an⸗ 
geficht. 

SEREFROGNER, or, fauer 
eben ; ein fauer aeficht machen. 

ferefrogne, & ne ditmor:_ er 
macht ein ſauer geficht , und fagt 
nicht ein wort, 

REFROIDI, m. REFROI- 
DIE, f.adj.. erkaltet. Viande 
refroidie : erfaltete ſpeiſe. 

AMOUR REFROIDI, erfal 
tete liebe, ! 

REFROIDIR, ».a. abtüblen; 
kühl machen, la va refroidir 
le dine : auf die weile wird das 
elen Ealt werden. 

REFROIDIKR, mindern; daͤm- 
pfen. La dificult€ de la chofe 
men a refroidi Venvie ` Die 
fehwürigfeit der fache bat mir be 
luft dazu gemindert ; benommen. 

REFROIDIR, e ». kalt wer 
den; erfalten, Faire refroidir la 
SES die fuppe kalt werden laſ⸗ 

en, 


SEREFROIDIR, or, kalt 
werden ; erfalten. La foupe fe 
refroidit : die fünpe wird kalt. 

SE REFROIDIR, ſich min» 
dern ; fich verlieren ; erfalten ; im 
got [im oe 1 nachlaffen._ Leur 
amitie fe refroidie : ihre freunds 
fchaft erkaltet; verſchwindet. Son 
Courage gelt refroidi : fein muth 
bat fich verlohren. 

REFROIDISSEMENT,/f.m. 
erfaltung. 

REFROIDISSEMEN T,lalt 
finnigfeit ; nachlaf in der liebe, 
freundfchaft, u. Aa llyadure- 
froidiffement de fon core es be: 
findet ſich eine kaltſinnigkeit an = 

. mer ite, Je m’apergois de fon 
refroidiflement envers moi : ich 
merde, feine zuneigung gegen 
mir nachlaͤſſet. 

REFROTER, ». a. nochmahls 
reiben ; wieder abreiben. 

REFUGE, Cam zufucht. Un re- 
füge aflure : eine fichere zufucht, 

Vous &tes le refuge dée aflige: 
ihr ſeyd die zuflucht [ein befchir: 
mer ] der bedrängten. 

REFUGE, ausflucht ; entfchul. 
digung. C’eft la vötre refuge or- 
dinaire: bag ift eure gewöhnliche 
ausflucht. 

REFUGE , wt, baufi ; fpinn: 
bauf; wo unzuchtige weibs⸗ 
perjonen bingetban werden. 

REFUGIE,m.REFUGIEE, 
L adj. geflüchtet. Les Francois 
SN die gefüchtete Frantzo⸗ 
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REFUGIE, f. m. flüchtling. 

SE REFUGIER,p. r. feine Wie 
Bucht nehmen; fchuß fuchen ; Auch» 
ten. Se refugier dans les pais €. 
trangers : in fremde lande flüch- 
ten ; im der fremde ſchutz ſuchen. 

REFUIR,v.». [bey der jäge 
rey ] fieben. Le cert rufe & re- 
Dt für foi: der hirſch dt, 
und feucht dahin, wo er berges 
kommen, 


REFUITE, M f. dickig; dickes 


geſtraͤuch, wo das wild hinfleucht. 

# REFUITE, dad wechfeln ei 
nes gejagten birfchen. 

ER * 1 did 
ner gebraucht um den fchluß e 
oi aufzufchieben. 

REFUITE, [in der bau⸗kunſt)] 
allzugroffe tiefe eines zapfen-loche. 


REFUS, fm. verfagung ; abſchlaͤ⸗ 
gige autwort. Efluier un refus : 
eine abfchlägige antwort erhalten. 

Enfoncer les pieux jusqu’a re- 
fus de mouton ` die pfähle ein 
fihlagen, jo lange, did fie dem 
beer nicht mehr weichen wollen, 

REFUS. Jene veux pas &poufer 
cette femme „ c’eft me de 

lufieurs autres : ich mag be 

an nicht beyrathen , es baben fie 
viele mehr nicht haben wollen. 
. Celan’ft pas de refus: das ift 
nicht auszufchlagen. 

#PETIT REFUS, fifche, die 
feit neun monat in den weyher ges 
fegt iind. 

FGROSREFUS, ſiſche, die 

Ca ein jahr lang in dem wenber 

nd, 


REFUSER,».a. verfagen ; ab» 
ſchlagen. On ne peut lui rien 
refufer : man fan ihm nichts vers 
fagen. _Refufer une perfonne : 
einem feine bitte abichlagen. Re- 
fufer d’obeir : den gehorfam ver: 
fagen. 

REFUSER,[inder feefabrt ] 
Ce vaifleau refufe : das ſchiff hat 
es verfeben vor dem wind zu fegeln. 

# REFUSER laporte à quelcun, 
einen nicht einlajjen. 

# REFUSER une fille en maria- 
ge, einem eine tochter nicht zur 
ehe geben wollen, 


SE REFUSER quelque chofe, 
De fache enthalten ; berau: 
en. 


REFUSION, f.f. [im rechts» 
bandel ] Refufion de depens : 
erftattung der koſten. 


REFUTATION, [fbr.Refuta- 
cion] widerlenung. 


REFUTER,r. a. widerlegen.Re- 


futer une objedtion avec efprit ` 
einen einwu wider, 
legen. j 
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REGAGNER, o a..twieder ges 
innen. Regagner fon argent: 
fein geld wieder gewinnen. Kega- 
Ener la yictoire : dem Bra wieder 
auf feine feite lenden. 

REGAGNER les bonnes graces 
du Prince „ bey dem Füriten wie⸗ 
ber Au gnaden kommen. 

REGAGNER, wieder erlangen; 
wieder erreichen. Il regagna la et. 
le : er erreichte Die jtadt wieder, 

F REGAGNER le deflus du 
vent, ou Regagner le vent fur 
Vennemi , dem feind den wind 
wieder ablaufen ; abgewinnen, 

ZS REGAGNER le deflus du 
vent , feine oben wieder in guten 
fland (pen, 

REGAiER, o a. Regaier Je 
chanvre ` banf becheln. 

REGAIOIR,f. m. banfıhechel. 

REGAIURE, LC banfwerd. 

REGAILLARDIR,».a. erlu- 
ſtigen; fröfich machen; erfreuen. 
e e re vieillards: 

mein erfreuet alte leute ; macht 
fie. bäi, dese 


NR m. nach⸗· gras; grums 
REGALE, f. m, gaftmabl ; gaſte⸗ 


ren, Faire un magnifique regale : 
ein koͤſtliches mahl ausrichten. 
REGALE, CC das recht ded Kö» 
nigs in Frandreich über die Zug, 
tbumer,_ ‚Benefice fujet A la re- 
gale : pfrimd, en recht des Koͤ⸗ 
nigs unterworfen. Benefice tom- 
be en regale ` pfründ , ſo dem 
recht des Königs beimaefallen. 
REGALE, frob-fiedel. Jouer une 
chanfon fur une regale : ein lieds 
kein auf der ſtroh⸗ fiedel fpielen. 
REGALE, adj. Eau regale: 
fcheideswaifer ; aqua regia. 
REGALEMENT,/f. m. eintheis 
lung einer ſchatzung oder aufage. 


REGALEMEN T, vergleichung; 
ebenmachung. Lin der bau-funit. 


REGALER,z.a. zu gaft haben ; 
bewirtben Il regale volontiers 
fes amis: er bat feine freunde gern 
zu ‚gen I nous a regale d’un ex. 
cellent päte : er bat ung mit eis 
ner vortreflichen paftete bewirthet, 


RE’GALER, befdhenden ; beebs 
ren. 


Je te conjure de me regaler de 
ce conte: ich bitte Dich, goͤnne 
mir die luft, und erzeble mir bie 
geihichte, 

Je le veux regaler d’un mot de 
loüange: ich will ihm mit einem 
lob⸗ fpruch verebren ; ich will ge 
mas zu feinem lob fagen. 

Nous allons le regaler d'un in- 
eident tout frais ` wir wollen (bm 
einen neuen handel — 


REG 


RE’GALER, eine 
tbeilen ; einem jeden feine zus 
tbeilen. Regaler les tailles: Die 
vermögen.fteur eintheilen. 

REGALIEN, teichd » bobeiten ; 
majeität-rechte. 

REGALISTE, f. m. der eine 

. pfründ ‚fo dem König beimgefals 
len war, erlangt. 

REGARD,/S. m. anichauen; ans 
blick. Jetter fes regards par tout: 
allenthalben umber ſchauen. Lan- 
Cer un regard-afreux ` einen gras 
famen blick fchieifen laffen. Il a le 
regard gfacieux : er hat ein freund: 
liches [itebreiches] angeficht. 


REGARD, blind.born , da man 
nach den waſſer⸗roͤhren ſehen kan, 


REGARD, afpect der irr⸗ſterne. 


REGARD, gemäbl , da zwey ge: 
* gegen einander ſehend vor⸗ 
geſtellet worden. 

L’homme n’eft rien au regard de 
Dieu : deu. menfch iſt nichts in ans 
fehung Gottes. 

Pour mon regard, meinethalben; 
was ech betrifft. E 

REGARDANT, f. m. zuſchau⸗ 
er ; zuſeher. 

REGARDANT, [inder wap⸗ 
penstunft] bervorfchauend. 

REGARDANT vers la queus, 
Lin der wappen⸗ kunſt ] zurüc 
jebend, 

REGARDER, v. a, anfeben ; 
‘anfchauen, Regarder quelcun en. 
tre les deux yeux: einem vecht 
unter augen feben ; einen ſtarr ans 
ben, Regarder de pres & une 
chofe : etwas genau befeben. 

REGARDER quelcun de tra- 
vers; de mauvais oeil : einen 
mit jcheelen augen anfeben; bes 
neiden ; mit einem zörnen. 

REGARDER äfesafaires „ flis 
ner dinge wahrnehmen, 


SE REGARDER en toutes cho- 
fes, in allen Dingen allein auf 
ſich ſehen; feinen eigenen nutzen 
ſuchen. 

REGARDER une afaire dans le 
fonds , einer, fache auf den grund 
feben; fie gründhich einfeben ; bes 
trachten ; überlegen. 

REGARDER dans lamain, in 
die hand gucken; wabrfagen. 

REGARDER, gelegen feun ; 

det feyn. Ville qui regarde 
re eine ftadt ‚ Die gegen Dem 
meer gelegen: 

REGARDER, beireften op 
ben. La chofe vous regarde : die 
fache betrift euch. — 
Il n’y regarde pas de fi pres: 
rim. Ei im es fo genau 
nicht. 

REGARNIR, e, a. neu ſtaffiren. 
REGARNIR un drap, ein 

WE auftragen. 
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RECAHTIR nn wieder verder⸗ 
H 


REGATES, f. £. wettlauf mit na- 
— dem groſſen graben zu 


REGELER, o ». wieder frieven. 
‚ll regelera cette oui : ed wird 
diefe nacht wieder frieren, 

RE'GENCE,/. f. vormundfchaft: 
liche regierung eines reiche, 

REGENCE,regierung eined frey⸗ 
ſtandes. Les Seigneurs de lare- 
gence ` die Herren, fb an ber res 
— ſind; Herren des hohen 


REGENCE, unterwweifung lehr⸗ 
a 


REGENERATION, LC [ipr. 
Regeneracion 1 wiedergeburt. 


REGENERER,v..a. Wiederge: 
bädren. i ⸗ 


REGEN-T,f. m. vormundichaft: 
— reichs⸗ [ regierungs: ] vers 


REGENT , lehrer in einer fihus 
lien. Un habile regent de gram- 
maire ; de retorique ,„ &c. ein 
ger (ier lehrer in der fprachs 

nit ; redestunft, u. f. w. 

REGENT, m. REGENTE, 
f. adj. vegierend ; Die vormunds 
Fpaftliche tegierung führend. Eta- 

Dr une Reine r&gente : die Ks 
nigliche wittwe zur obt, vormuͤn⸗ 
derin und regentin erklaͤren. 

REGENTER,v.a. inder fchul 
lehren. Regenter la premiere , 
la feconde, &c. in ber erften 
jwenten, u. f. w. claſſe lehren. 

RE’'GENTER, meiltern; ben met, 
fe, fpielen. Regenter le cabinet ; 
den geheimen roib meiſtern; alles 
—— nach ſeinem willen trei⸗ 

en. 

REGERMER:v». a & redupl. 
wieder keimen. 

REGIE, CC —— dire- 
tion der Faire la regie 
d'une election : Die verwaltung 
der fteuren in einem reife haben. 

Toutes les mannoies de Fran- 
ce font aujourdhui en regie : alle 
miüng-ftäten in Franckreich gehoͤ⸗ 
zen heut zu tag dem König. 

REGIMBEMENT, f. m. das 
ausfchlagen eines h 

REGIMB ER» u nm. hinten * 

lagen. eval qui e 
— l’epron : pferd , das Bue 
ausfchlägt, wenn man ibm bie 
fporen giebt, 

REGIMBER, ſich wiberfegen ; 
fich voiderfpenftig, erzeigen ; aufſaͤ⸗ 

iq ſeyn. U regimbe contre fon 
uperieur:: er feßet fich wider feine 
obrigkeit ; wider feinen herrn. 

REGIME,/f. m. vorficher samt; 
perivefung eines orbens + haufed 
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Ce More je dë —— 

ienn c. jaͤhrige 

rıgeu.f. w. derwefung. 

RE'GIME, [in der ſprach⸗kun 
wort, deifen cafus von einem = 
dern regiert wird. Verbe qui n’a 

int de regime : ein ver ` 

feinen calum regiert. Les ver. 

neutres n’ont point de regi- 

me ` die verba neutra nehinen 

keinen cafum zu fich ; regieren fei, 
nen cafum, 

REG IM E, gemeffene [gemäfigte 
lebend.art ; bit de = nd 
vivre de regime : diät bulten ; 
bi einer gemeffenen lebend-art bes 

ienen. 

REGIMENT,/f.m. ein regiment 
kriege » Enechte. Lever — regi- 
ment ` ein regiment werben. Met- 
De fur pie un regiment:: ein re⸗ 
giment aufrichten. Avoir un re- 
giment entretenu : ein ſtehendes 
regiment haben. Le regiment des 
gardes ` das -leib» regiment. 

REGIMENT, haufen volds. On 
eft aflaflıne dans les rues d'un re- 
giment de pauvres ` gn groffer 

fe arıne leute plagt einen recht 
chaffen auf den gaſſen. 

REGINGLETTE,F £ Gren, 
del. [Trebuchet ift SI Ze 

REGION, £ land ; landfchaft, 
Region out ett fort feptentriona- 
le: ein land , dad weit gegen nors 
den liegt, 

REGION, gegend. Les quatre re- 
gions du monde ` die vier welt, 
SES La moienne region de 

air: bie mittlere gegend Der luft. 

I fe rg dans la plus haute 
region de la critique:: er veriteigt 
ſich ſehr hoch in dem urtheil über 
anderer leute fchriften. 

RE’GIR, e a. regieren ; verwalten, 
Regir un grand Empire : ein grofs 
ſes reich regieren. 

REGIR,Lin der fprach-Funft ] 
den cafum eines wortd regieren. 
REGISTRATEUR, [inder 
päpftlichen cantzeley ] regifirae 

€ 


REGISTRE, f.m. [fpr. Regi- 
ere J regifter. Tenir rege ` tes 
giter halten; ordentlich verzeich⸗ 
nen, Regitre debat&me; de mort, 
&c. tauf:regilter; ſterb regiſter bey 

[Diele ſpre⸗ 
bey dem wort regi- 


einer pfarr:kiechen. 
den das 
re aus. 
REGITRE, gerichtö-buch ; protos 
coll, Coucher für le regitre : in 
das gerichts· buch eintragen, Tenir 
le regitre : das protocoll führen. 
REGISTRE. Vaifleaux de re- 
` iftre : fehiffe, Denen der König in 
Spanien erlaubet in feinen Ame. 
ricanifchen landen handel zu rie 


ben. j 
REGITRE, regiſter; — 3 
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jug in einem orgelwerd, Tirer 
un regitre ` ein regifter aufziehen ; 
einen sug Öffnen. 

REGITRE, ofen = loch in einem 
fchmelg » ofen, durch welches das 
feuer gemäßiget wird. 

REGITRE, regiſter; beiffet in 
ber druckerey, wenn der drucker die 
hin, und wieder:drudd-formen 
zurichtet, daß fie juſt auf einander 
A0 fteben kommen. 

— R ech 
` adj. in das buch eingetragen ; 
gringen Gett Met 

er. 


# REGITRER, einfchreiben ; 
eintragen in ein regifter, 


REG LE, TC richt» ſcheid; mat, 
ftab, 


RE'GLE , linial, 

Faire tout avec regle & mefure, 
alles in geböriger maß und ord⸗ 
nung thun; in allen Dingen mof 
und ordnung halten. 


REGLE, ; ordnung. Lesre- 
gles de SE? : die natürlichen 
gefege. Les regles de la bien- 
dance : bie gejeke der wohlan: 
fländigeit ; der wohlfiand. 

Il n’a%point d’autre regle que 
fon interet: fein eigennutz ift fein 
gefeß ; er vichtet alles nach feinem 
eigennuß. 

REGLE, weile; gewohnheit; ge 
bühr. Celakft tout 3 fait dans les 
regles : das ift allerdings nach ge⸗ 

hdriger weife gethan. 

RE’G.LE, vorfchrift ; mufler ; ben, 
foiel, dem man zu folgen bat. 
Vous prenes la une mechante ré. 
gle: ir nehmt ein böfed mutter 
vor, 

REGLE,regel; lehrſatz. Apren- 

‘ dre une langue par regles: eine 
eg nach ihren lebr-fäten er⸗ 
ernen. Regle generale, parti- 
euliere , &c. allgemeine; abjons 
derliche u. ſ. w. regel. 

REGLE, regel; ſatzung eines gelt, 
lichen ordens. La * de S. > 
nard ; de S. Francois &c. bie re 
gel des heiligen Bernbardi ; des 
beil. Franciſci u. wm, Embraffer 
une regle fort fevere : einen fehr 
firengen orden annehmen. Une 
abaie en regle: eine adten, fo die 
regel behält; der regel nachlebt ; 
d. i. da der Abt er ordend 
mit den mönchen i 

REGLE, [inder bau-Funft] rie⸗ 
me. [wenn er gröfjer.] 

RE’GLE d’apareilleur, [in der 
bausfunft ] richt: fcheit. 

RE’GLEde pofeur, waſſer⸗wage. 

+ REGLES, LC pl. die monat: 
lichg reinigung ber weiber, 

# RE’GLES d’Arithmetique „Die 
vier Species ; Die vier haupt s tes 
geln der rechen⸗kunſt. 

REGLE’, m. REGLEE, E 


REG ` 
adj. durchſtrichen ; mit Linien 
durchzogen. Papier r&gle : durchs 
zogen papier ; linirt papier, 

REG LE, gefegt ; verordnet; ein: 
gerichtet. Le prix du bé et ré 

le: der preiß des getreides ift ges 

kt. Avoir des heures reglees: 
geſetzte ſtunden; verordnete ſtun⸗ 
den halten. 

RE’GLE‘, ordentlich; richtig ; ges 
Menen, Un repas’ E "eine 
ordentliche mabljeit. Un diver- 
tiflement regle ` eine ziemliche 
luftbarteit, Um mouvement re- 
gle : eine richtige bewegung, 

REGLE’, kunftmäßig ; wohl ein- 
gerichtet, Orateur qui ale geſte 
regle ; redner, ber wohl eingeriche 
tete geberden bat, 

REG LE, ſittſam; eingesogen. Un 
efprit fort regle: on pt Bt, 
med gemüth. Ileft fort regl& dans 
fa conduite: er lebt fehr eingezo⸗ 
gen; ordentlich. 

+ Troupes reglees, regulirte voͤl⸗ 
der ; geübte foldaten. 

RE'GLEMENT,/. m. ordnung; 
verordnung ; faßung. Etablir un 
reglement : eine ordnung einfüh> 
ren, 

REGLEMENT, ode, ordent: 
licy ; richtig. Les poftes vont ré- 

lement : die poſten geben ordeut- 
ih V balten ihren ordentlichen 
auf. 


REGLER, a a. liniren; linien 

auf bag papier ziehen. 

REGLER , richten; einrichten, 

Regler une horloge : eine ubr 
richten. j 
REGLER , ordnen ; mäßigen ; 
einrichten. Regler fa depenfe ` 
feine aus L chung ; feinen 

b aufgang ordnen ; einrichten. Re- 

ler le luxe : den pracht mäßigen. 
egler fon ambition : feinen ehr: 
geis einfchränden. Regler Les det. 
eins felon le tems: feine anſchlaͤ⸗ 
ge nach der zeit richten. Se regler 
ur quelcun: fich nach einem an⸗ 
d richten ; einem andern nach⸗ 
un. 

# REGLER fes afaires , feine 
achen in ordnung Lrichtigkeit ] 
ringen. e 

SE REG LER, sr, 10 gewiſſen 

VG ſtunden femmen, La fıevre seit 
reglee : das fieber hat fich rd, 
e e 


REGLET, f.m. [in der drucke⸗ 
reg) columnensiteg. 

REGLET, [in der bauckunſt] 
rieme (wenn er klein iſt.) 

REGLETTE, Lt ausheb:fpan. 

RE’GLEUR, f. m. linirer ; liniene 
ſtreicher. 

REGLEUSE, E f. liniterin ; 
planirerin. 

REGLISSE, REGUELIS- 
SE, Lt ladrigen:bolg ; füß-bolg. 


REG 

# REGLOIR, f. m. holt, damit 
die licht:zieher ihre wache » kertzen 
zeichnen, 

FREGLOIR, glätt»bolg ber 
ſchuſtern. 

FREGLOTR, inſtrument wm 
liniren. 

REGLURE, CC gejogene linien; 
linirung. 


REGNANT, m. REGNAN- 
TE, adj. regierend. LeRoi; 
le Prince regnant : der regierende 
König ; Zoe, u. ſ. w. 


Vie regnant , herrſchendes la⸗ 
er, 


REGNE, f. m. tegierumg ; regi⸗ 
ment, Un regne heureux;, * 
rieux, &c, eine gluͤckliche; ruhm⸗ 
liche u. ſ. w. regierung. Sous le 
regne d'un tel Roi: unter der re⸗ 
gierung dieſes Könige, 

REGNE, gewalt; berrfchaft ; op, 
— — 
El pafle : das r te herr 
der unwiſſenheit ift vorbey. 

REGNER, e a regieren; das 
tegiment führen. Regner en paix: 
im frieden regieren. 

REGNER, ſich erfireden. Co- 
teaux geng le long Sg Z- 
rıviere ` hugel, 10 ang 

ſtrohm erſtrecken. Re re» 
gne tout autour du palais : der 
gang gehet rund um den pallaſt. 

REGNER, berrfchen; macht A, 
ben. Sa beauté regne dans mon ` 
Toeur : ihre fchöndeit beberrfchet 
mein ber&. Le luxe & l’avarice 
regnent &galement aujourd’hui : 
die verfihiwendung und ber geitz 
bereichen gleich [find gleich ao 
tig ; in fanvang 1 zur diefer zeit, 

REGNICOLE,/f. m. reichösein. 
wohner. 

REGONFLER,».». auſſchwel-⸗ 

len; zuruͤck treten. [wird von 

den eömen und baͤchen ges 
ſagt / wenn fie in ihrem lauf 
aurgebalten werden. ] 

REGORGEMENT, Co übers 
lauf ; überfluß. Le regorgement 
de lP’eau: das überlaufen [ auss 
tritt ] des waſſers. Le, regorge- 
ment de l’eftomac : das übergeben 
[erbrechen] des magens. 

REGORGER,v.. lberlaufen; 
GEN, Le N —— j 

u'il regorge : a D voll, 

Sat o deeg, Ip riviere re= 

rge : ber from teitt aud dem u⸗ 
ir: läuft über. 

REGORGER, pollauf [ über 

üfig haben. Regorger de biens ` 
€ an allen qutern haben. 
Diefes wort im figurlichen vers 
ftande, und verfolglich dieſe 
red⸗ art, tauget gar nicht. 

REGOULER, ». a. mit unge 
Domm abmeifen ; mit lofen wor 
ten zurück weifen ; anfihmarchen ; 
anfchnaugen. RE 


REG 
REGOURMER, ». a. Regour- 
mer un cheval: dem pferb bie 
tinn⸗kette wieber anlegen. 


SEREGOURMER, o r. ſich 
wieder balgen ; ſich abermabl ſchla⸗ 


OCH, 

REGOUTER, e a. nochmahld 
Toilen ; verfüchen. 

REGRAT, f. m. böfer:maar ; 
böcferen. Faire regrat de fl: de 
charbon, &c. mit jalg ; mit koh⸗ 
len u. f. w. böderen treiben; ſaltz 
u. f.w. ausſellen; verfellen. 


REGRATER, oa bölen; ſel⸗ 


len. 

REGRATER un bätiment, den 
kalck von einem gebau abhaden, 
wenn man ed neu betünchen will. 


RE'GRATER un habit, ein kleid 
ausbeſſern; wenden, u. d. 9. 


# REGRATER une Plate, eine 
wunde wieder auftragen. 

# REGRATER, in einer red» 
nung auf die e eg kleinigkei⸗ 
ten genaue acht haben. 

REGRATERIE, MA hoͤter⸗ 
waar. 

REGRATIER, M m. hoͤker; 
ſeller. 


REGRATIER de livres, alt 
Erämer in büchern ; der mit alten 
buchern bandelt, 

REGRATIERE,/f. f. böfein; 
fellerin. 

REGREFER, e a. aufs neue 
pfropfen ; oculiren. 

REGRES, f. m. Lim Roͤmi⸗ 
ſchen kirchen rechte] wiederfehr 
zu einer abgetretenen pfruͤnd. 

R gie RET j * — * 
chmertz. Jai du regret de ne 
vous — as vü: Ih bedaure, 
daß ich euch nicht geſehen habe. 
Jai du regret de vous avoir d£- 

lu: ich_empfinde eine reue Cu 

ereue / ) daß ich euch mißfallen. 
Jen’ai pas grand regret & cette 
Perte ` ich betraure dieſen verluft 
nicht ſehr. 

# REGRETS, betrübte Guter, 

A'Regret, mit unwillen ; wider 
willen. Faire une chofe A regret: 
etwas mit unwillen fun, 

REGRETABLE, adj. betraus 
rend wertb ; bedaurlich. Une 
Bert regremble: ein bedaurlicher 


REGRETTER, oa bereuen; 
betrauren ; bedauren. Regretter 
fa felicit€ pafle : feine verlohrne 
glücfeligkeit bedauren. Sa mort 

' eftre de tout le monde ` 
fein tod wird vom jederman be, 
trauret. 


REGUINDER, e a, wieder 
gäer: wieder in die höhe win, 
en. 


— a, [bey der 
ner 'oifeau reguinde : 
bir vos hist were 


D 


-REGULIER, 


REG REH* 


REGULARITE, LC gt: 
ordnung ; genaue beobachtumg der 
vorgefchriebenen geſetze. Ce font 
des religieux qui vivent dans une 
eg regularite ` Hetz mönche 
eben in einer genauen zucht. 

REGULARITE’, tunfimäßig- 
keit; Lunftrichtigteit an einem 
bau; regularität. 

REGULARITE/, Ver und rich» 
tigteit im fchreiben. 11 ecrit dans 
la derniere regularite ` ee führeibt 
mit ber höchften richtigkeit. 

# REGULARITE des mon, 
vement celeftes , richtigfeit des 

Taufs der Sonne, des Monde ic. 

# REGULARITE’ de condui- 


te, Die [anſtaͤndige ] auffüh⸗ 
rung. 


#REGULARITE’ des traits 


de vifage „ zierlichteit der bildung 
des angeſichts. 

REGULE, L m. gereinigtes 
ſpieß⸗glas. 

REGULIER, m. REGUVLIE- 
RE, f. adj. richtig ; ordentlich; 
regelmäßig. Difcipline regulie. 
re: regel» mäßige zucht, Bäti- 
ment regulier ` ein kunſt⸗ richti⸗ 
ger bau. Beauté reguliere: eine 
ordentliche [ wohlgeftalte ) fchöne. 
La lune n’a pas un mouvement 
regulier: der mond hält feinen 
richtigen lauf. 

Ami regulier, der im beobach⸗ 
tung der freundfchafts » pflichten 
genau umd ordentlich if. Une 
femme reguliere : ein weib die in 
allem ihrem thun eine beftändige 
ordnung balt. ' 

[ in der m 


kunſt 1 aleichfeitig ; gleichhwindes 
Ia, Figure reguliere ` eine gleich» 
feitige fiaur. 

Fortification reguliere , regt 
lirte beveitung ; da alle windfel und 
feiten gleich find. 

REGULIEREMENT, ad. 
ordentlich ; richtig. Ecrire regu- 
lierement chaque pofte : alle poſt⸗ 
tage richtig febreiben. 

REGULIE’REMENT, tet: 
mäßig; gebörig. Cela geit fait 
regulierement ` das ift gebörig 
[gebübrlich ] gethan worden. 

REGULIEREMENT, regis 
lirt; nach den regeln ber kunſt. 
Fortifier reguliörement une pla- 
ce : einen ort reguliert beveflis 


gen. 

REHABILITATION, DEL 
HABILITER, ſ. REABI- 
LITATION. 


SE REHARITUER, ſich wie 
der gewöhnen ; wieder gewohnt 
werden. Se rehabituer 3 la fati- 
gue: bei ungemachs wieder gë 
gewohnt werden. 

REHACHER, », a. wieder bar 
den; nochmahls baden. 

SEREHANTER, e, r. einan- 


REH REI ` eu 


der wieder befüchen ; wieder mit 
einander umgeben. 
REHAZARDER, a. a. wies 
der wagen. Rehazarder Vargent 
agne , das gewonnene geld wies 
er auf das ſpiel ſetzen. 
REHAUSSEMENT, f m. 
erböbung. Le rehauflement d'un 
mur ` die erhohung einer mauer, 


REHAUSSEMENT des mon. 
noies, erböbung ber muͤntz⸗ſor⸗ 
ten , da das geld mebr als 
vorhero gilt. 

Le rchauffement des couleurs 
dans un tableau, Die erhoͤhung 
lausnehmung ] der farben in eis 
nem gemäbl. 

REHAUSSER, e a. erböben; 
böber machen. Rehauffer une 
digue ` einen tamm er 

REHAUSSER, erhöben; erbes 
ben. Rehauffer le prix des den- 
rees: den preis der eß waaren er» 
böben. Rehauffer le prix des 
efpeces : die mmnp fteigern. Re» 
haufler l'eclat de fa gloire ` ſei⸗ 
nen rubm böber treiben. Cela 
Weg —— Gg 

re fchönbeit; giebt choͤn⸗ 
heit mehr anſehens. 

REHAUSSER un fentiment, 
einer meonung etwas bepfügen ; 
diefelbe erläutern; beftärden. 

REHAUSSER le fouper , ein 
mebrerd, als gewöhnlich, bey 
der abend: mahlzeit aufſetzen. 

REHAUSSER un cadre avec 
de l’or, einen rahmen mit etwas 
gold zieren ; zier:vergolden. 

REHAUSSER un tableau par 
des eouleurs vives : ein St 
mit feifchen farben erhöhen ; au 
nehmen. 

# REHAUSSER le courage A 
quelcun , einem muth einfprechen, 
bevbringen. 

REHAUTE, m, pl. das licht 
an einem gemabl. 

REHEURTER, e. a. noch⸗ 
mahls anflopfen. 


REJAILLIR,». a fpringen; 
ſpritzen. and on ouvre une 
veine, le fangen rejaillit : wenn 
eine ader geöffnet wird, ſo fpringt 
das blut heraus. 


REJAILLIR, Wd prallen; 
abitrablen. Les raions qui tom- 
bent fur un miroir „ rejailliffent 
vers les yeux ` Die flrablen, fo 
auf einen, fpienel fallen , fpielen 
davon zurücd [ftrablen ab ] nach 
den angen. 

Sa honte rejaillit für mon front, 
feine fehande ‚trifft mich ; (ot 
auf mich wmd, 

REJAILLISSEMENT,/f. m. 
das fpringen; forigen. Le rei, 
liffement de l’eau d’une fontai- 
ne: das ſpringen des waſſers 
aus einer waſſer; font, 

Mmmm REJAIL 


642 REJ 
REJAILLISSEMENT, daß 
zurückprallen ; abftrablen. 
REJAUNIR, a a. und x. geel 
machen ; geel —— 
REIET, f. m. ſchrode, fo von ge 
"A7 Ki in den fügen ber 
Lal ſitzen bleibt. 
REJET, verwerfung einer fhrift 
im gericht. e 
REJET, ausſetzu g 
Il fait le rejetde 
a —— fur l’annte — 
te : dieſe ausgabe ſetzet er zu der 
folgenden jahrs rechming aus. 
R - JET, wirderhohlung einer ans 
age. 


REJET, jung bolg, fo an abge⸗ 
Za Ms SE ausfchlägt; 
fchöfling. 


REJET, alte bienen, fo von den 
Kee ihren flöcden getrieben 
worden. 

REJETTABLE, adj. verwer⸗ 
Aid). Sa propofition n’eft pas 
rejettable ` was er faget, iſt nicht 
zu verwerfen. 

REJETTER, e a. zuruͤck wer⸗ 
fen. Il rejetta les pierres gu on 
lui jettoit ` er warf bie, Gene 
wieder zuruͤck, fo man nach ihm 
geworfen. 3 

REJETTER les pieces qui ne 
font pas de mife : ungangbare 

m. ausmwerfen ; ausſchieſ⸗ 
en. " 

REJETTER fa faute fur les 
autres, feinen fehler auf andere 

’ werfen; feine fchuld andern bey: 
meffen. 


einer poft in 


REJETTER, bverfchmähben 5 

Behachten ; berwerfen ` sek 

Rejetter un avis ` ein gut 

achten verwerfen. Rejetter de 

bons confeils : guten rath ver. 
werfen ; verachten. 

La mer le rejetta fur cette ch. 
te „ das meer trieb ihn zurück an 
bieten ftrand. 

REJETTER cequ'ona avale, 
wieder ausjpeyen , mag man vers 
fchlucket. 

REJETTER, eine po aus eis 
ner rechnung in eine andere vers 
ſetzen. 

REJETTER , den ruckſtand eis 
ner anlage aufs neue ausfchreiben; 
einfordern. _ 

REJETTER, e #. wieder aus⸗ 
fehlagen ; neue froffen treiben. 

arbre commence A rejetter ` 
der baum fängt wieder op zu treis 
ben ; auszufchlagen. 

REJETTER , gäbren. Bierre 
qui reiette ` bier, fo da gäbret, 

REJETTON, f. m. foroffe; 
reis; ſchoͤſling. Pouffer des re- 
jettons ` fproffen treiben. 

REJETTON ,„ nacfömmling. 
Un digne rejetton de fes gor, 
eux ancetres: ein wuͤrdiger nach⸗ 
toͤmmling feiner ruͤhmlichen per, 
fahren. 


REI 
REJETTON de mouches à 
pel, bienen-fchwarm. 


"NC a 
n D er⸗ w D 
in Chilhy aefunden wird, * 


REIMPOSER, o, a. wieder 


auflegen ; wieder anlegen; wieder 
ausſe Reimpofer la Ca. 
pitation : das foptgeld wieder 


audfchreiben ; wieder anlegen. 
REIMPOSITION, f.f. [fpr. 

Reimpoficion ) wieder anlequng ; 

wieder ausfchreibung einer fchar 


Bund, 

REIMPRESSION, f. f. ue, 
u neue auflage eined 
uch®. 


REIMPRIMER,p. a. ein buch 
neu auflegen. On a plufieurs fois 
reimprime ce livre ` dieſes buch 
ift fchon viel mahl wieder aufgelegt 
worden, 

REIN, f — * —* 
aux reins: ſchmertzen in den 
den haben. 


Pourfuivre l'ennemi l’epee 
dans les reins, dem feind bart 
‚nachlesen ; ihm in den eifen ſeyn. 

Avoir les reins forts, ſpruͤchw. 
reich ; ; bey gutem 
vermögen Iron. 

N’avoir pas les reins forts ; 
avoir les reng foibles , arm ſeyn; 
nicht viel mittel haben. 

Donner un tour de reins A quel. 
cun , einem einen fchlechten dienſt 
erweifen. 

Les reins, [in der b. ſchrifft] 
gedanden und zuneigungen. P 
REIN, [in Ser bou-fung ] rib⸗ 

be eined gewölbes. 

REINE, ff. Königin. Reine 
regente ` eined unmundigen Koͤ⸗ 
nigs mutter , fo Die ober - por, 
mundft , Reine mere: 
bei regierenden Königs» mutter. 
Reine doüairiere : verwittibte 
Köniain. R 

REINE, br fönigin ; ein ftein 
im ſchach piel. 

REINE, bohnen-königin. 

REINEde bal, die We ie 
anleiterin bey einem angeitellten 
taugmabl. 

REIN E, das vornehmifte ; vortrefz 
lichfte. La rofe eft la reine des 
fleurs : die rofe (8 die Eönigin 
[vorteeflichfte 1 unter den bin 
men 


ZS La reine de Niort , malheureu- 
fe en beauté, ſpruͤchw. von ci. 
nem bäßlichen weibs⸗bild. 

* Une Reine d’Antioche, ſpruͤch⸗ 
wort. ein weibs⸗bild/ welches 
über andere berrfchen und den 
vorzug haben will. 

# REINE, liebile; beberrfcherin. 
Rien ne Coure quand on regoit 
fa reine , nichte dn £oftbar um 
Br beberricherin zu bewirs 

th. 


REI 
REINE des 2, Genfbart. 
as — 
REINE, LC Regine, ein 
weibs.:name. 
REINETTE, LC reneite; eis 
ne art apfel. 
REINFECTER, o a aufs 
neue anfteden ; verpeften, 
REINSER, f£ RINCER, 
NE Bere 
. adj. iager arı 
bon KT ſtarck ig lenden. 
Chien bien reinte : ein hund ber 
ſtarcke lenden bat, 
REINTEGRANDE, [. A 


im Den » Dabei | 
ZA wiederbringung in vorigen 
and, 


REINTEGRE, m. REIN- 
TEGRE’E, f. adj. wieder 
bracht ` hergeſtellt. Poſſeſſion 
reintegree : eftellter beiig. 
Reintegre en prifon ` zu gefängs 
licher La mäer bracht. 

REINTEGRER, v. a. herſtel⸗ 
e wieder bringen; wieder eitts 


+ Se reintegrer dans la broffail. 
le, ſpruͤchw. Go naber haus 
8 eben und nicht mebr (eben 


en. 

REINTERROGER, a a 
nochmahls abbören. 

REINVITER, o a. nochmabls 
einladen. 

REJOINDRE, o a. [wird 
conjugirt wie Joindre ] wieder 
zufammen_ fügen ; jefmmen ſe⸗ 

H: zuſammen dringen. Re- 
jJoindre une table rompu& : eine 


gebrochene + wieder zuſam⸗ 
menftoifen. ejoindre toutes 
fes forces : alle feine friends 


macht zufammen ziehen. Re- 
joindre quelcun : zu einem wies 
ber ftoffen. 

SEREJOINDRE, e r Hie 
fammen fommen ; fich vereini⸗ 
gen ; Bob zufammen ſchlieſſen. 

REJOINTOYER, [in der 
bau» kunſt ] riß in ber mauer, 
oder in einem bogen, wieder zur 
ftreichen , oder ausfüllen. 

REJOUER, u.a. wieder fpielen; 
nochmabls fpielen, 

REJOüI, m. REJOUIE, E 
adj. uftig; frölich. Je Dis re. 
joui de cela : ich freue mich des; 
ich bin darüber frölich. 

REJOÜI, La luftiger bruder ; 
der gern luttig iſt. Ceſt un ré 
joüi, es ift ein luftiger bruder. 

— — e a, erfreuen; er⸗ 
gögen. Rejoüir Ja compagnie: 
eine geſellſchafft luſtig machen. 

SEREJOUIR, pr lufig 
kon; rrölich (on: fich erfreuen. 

e fongeons qu’a nous r&joüir ` 
kaffet uns recht Iuftig ſeyn. 

REJOUISSAN er, S ffir 
de ; froͤlichteit. Faire des ré 


joüif- 


RE]J REL 
üifla bli S ntli 
ee 
KELONIARA NCE, reis- büns 


#REJOUISSANCE, eine kar⸗ 
te in dern lands⸗knecht⸗ſpiel. 
REJOUISSANT, m. RE- 
OUISSANTE, f. adj. tt 
lich ; Auftig ; luft - bringend. 
Un jeu fort rejoüiffant : ein ſehr 
luſtiges ſpiel. 
REJOUTER, ». m, abermahl 
nach dem ring rennen. 
# REIS, f. m. eine Bortugiefifche 
WE e müng, ſo einen pfennig 
u 


# REISGAR, ou REAGAL, 
S- m. eine art rothes Arſenicum. 
REITERATION, Lt [for 

Reiteracion) wiederbolung. 
REITERER, e, a, wiederholen. 
Reiterer la faignde: die aderläffe 
wiederholen ; nochmahls zur ader 
laffen. 
REITRES, f: m. pi. Teutiche 
reuteren , fo vormahls in Franck⸗ 
reich gedienet. 
Cet un vieux reitre,, (DE, 
es ui ein alter lands⸗tnecht; bat 
lang im krieg gedienet. 


REIXDALE,f.RISDALE. 


RELACHE, LC m. rube ; unter: 
laffung der arbeit. Avoir peu de 
reläche : wenigrube haben. Une 
douleur fans reläche ` ein unabs 
läfiiger ſchmertz. 

RELäCHE,[in der fee-fabrt ] 
ort, wo man einläuft , oder vor ans 
der liegt. 

RELàâ CHE, m. RELACHE’E, 

. f. adj. abgelaffen ; nachaelaifen. 


Corde relächee: eine abgelaffene | 


faite. 

RELäCHE', ungebunden; unge 
jzaͤhmt; von der gehörigen zucht 
und Deeg gewichen. II ett un 

eu reläche : er lebt etwas unges 
Banden. Une morale relächee: 
eine zuviel nachiehende [ nachhän- 
gende ] fitten.lehre, 

RELÄCHEMENT,/f. m. nad 
Iaffung ; loßlaffung ; abſpan⸗ 
nen. 

RELACHEMENT-m. noch, 
— nachſehen; verfall ; nachlaſ⸗ 

ung in der zucht und guten fitten; 
ungebumdenbeit. 

RELÄCHER, e a. nachlaffen ; 

loßlaſſen. Relächer une corde : 

ein GC nachlaffen ; länger ſchieſ⸗ 
fen laffen. Relächer un prifon- 
nier: einen gefangenen loß laſſen. 

RELÄCHER de fon droit, von 
en recht nachlaffen ; nachges 

en. 


Une fauffe joie reläche le cou- 
rage , eine falfche freude ſchwaͤ⸗ 
chet den muth. E 


RELäCHER,v.». [Linder fee 


REL 
fabtt] einlaufen ; zu andern kom⸗ 
men. 


SE RELäCHER,pv.r. nachqe⸗ 
ben ; abnehmen. Son mal com- 
mence à fe relächer : feine fran, 
beit beginnet abzunehmen. 

SE RELÄCHER;, nachgeben ; 
weichen. Serelächer fur un arti- 
cle: ineinem punct nachgeben. 

SE RELäCHER, von der ſtren⸗ 
gen sucht nachlaffen; in freyes les 
ben verfallen. La jeunefle fe re- 
läche facilement : die jugend wird 
leicht liederlich; verfällt leicht im 
ein uppiges leben. 

RELAIER, om. pferde wechſeln; 
frifche pferde vorfpannen ; mit 
unterlegten pferden reifen. Relaier 
de tant de chevaux fur fa route: 
fo viel mahl frifche [ unterlegte ) 
pferde auf feiner reife haben. 

RELAIER,[bey der jägerey ] 
frifche hunde oe fo die d 
den ablöfen. 

SE RELAIER,p.r. audruben; 
einhalten, bis man ausgerubet. 
SE RELATIER, abwechfeln ; eins 
ander ablöfen. Les matelots fe 
relaient de fix en fix heures : Die 
ſchiff » Enechte loͤſen einander alle 

ſechs itunden ab. 

RELAIS, f. m. vorfpann ; unters 
legte pferde ; wechfel:pferde. 

RELAIS,[beyder jägerey] vors 
lage von Ge Hais und jds 
gern, bag wild zu verfolgen. 

RELAIS, bie berme an einer ve 
ftung. 


RELAIS, land, fo das meer ro, 
den läßt, wenn ed mit der ebbe 
ablauft. 


RELAIS, wippe; ſtrick, ſo leicht: 
fertige buben uͤber die gaſſen 
Baar damit den vorbeyges 
k den einen poffen zu erweis 
en. 

RELAIS, jwifchen s pläge in den 
tapeten : wenn Die A „oder be 
guren verändert werden muͤſſen. 

RELAISSER,v.a. Wieder vers 
laffen. [Laiffer encore; de nouvean 
it better.) 

RELANCER, e a, ein wild wie» 
der aufteeiben, 

RELANCER, abtreiben ; zurück: 
treiben. Relancer l’ennemi : den 
feind abtreiben. 

RELANCER, ausputzen; aus- 
machen ; einen p neben. Je 
Pai relanc& comme il faut: ich 
babe ihn rechtfchaffen ausgemacht, 

RELANT, m. RELANTE, 
f. adj. müffig ; dumpfig ; fchim: 
melig. Odeur relante: ein Fum, 
pfiger geruch. 


RELANT, f. m. dumpfigkeit; 


müffigfeit, Sentir le relant ` müfs 
fen ; dumpfig riechen. 


RELAPS,f. m. ein wieder abge: 


H 
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fallener ketzer; der nach der dekeh⸗ 
— A0 ſeinem Irrthum wieder⸗ 

RELARGIR, a a. wieder ong, 
in: wieder ——— Re: 

argir un corps : ein uͤck; 
ſchnuͤr⸗bruſt auslaſſen. dag 

RELATER,». a. wieder latten; 
neu latten. 

RELATIF,f. m. Dn der ſprach⸗ 
kunſt Relativum ; zurück weifens 
des wort. 

RELATIF,m. RELATIVE, 
Ff. adj. zurück weifend. Pronom 
relatif: cin zuruͤck weifendes vors 
nenn» wort; pronomen relati« 
vum. 

F RELATIF, das fich auf etwas 
anderes beziehet; darmit eine vers 
fnupfung bat. Ge que vous me 
dites eſt relatif a ce que je favoig 
dein : was ihr mir fagt, femmt 
überein mit dem , dad mir zuvor 
ſchon bewußt war. 

RELATION, EC Iſpr. Relaci- 
or) exzehlung; bericht, 

RELATION, reife-befchreibung, 
Ae In larelation du voiage d’E» 

pagne: ich babe die Spaniſche 
reifesbefchreibung gelefen. 

RELATIO N,[in der vernunft⸗ 
lebre ] verwandichaft ; gegenrab⸗ 
ſicht; beziehung be einen auf das 
andere, 

RELATION,L[im redts.ban 
del) anjeige ; anmeldung. A lare. 
lation ; fur la relation du notaire; 
* anzeige ; zeugnis eines nota⸗ 

L 


RELATION, vertehr; fund» 
ſchaft; gemeinſchaft. Il a rela, 
tion avec les principaux banqui- 
ers de Venife : ex hat verkehr mit 
ben vornehmſten wechslern in Bes 
nedig. Les deux accufez n’ont 
aucune relation entre eux: Die 
beyden bellagten baben feine ges 
meinfchaft mit einander, 

RELATIVEMENT, ade. zu⸗ 
rück weifend ; ſich auf einander bes 
ziehend. 

— „m d Wieder Mi 


en. 

RELAXATION, ff. [fpr. Re 
lazacion] jchlaffigkeit : ſchlaffwer⸗ 
dung ber jehn:adern, 

RELAXATION, [im rechts 

andel] La relaxation d'un pri- 
onnier ` die loßlaſſung eines ge⸗ 
fangenen. 

RELAXATIONde peine ,[im 
Römischen Firchensrecht ] mils 
derung der flrafe. 

RELAXE,m. RELAXEE,f: 
adj. fehlaff ; ſchlaff geworden, 

RELEGATION,S. CC, Rd 
legacion ] verweilung ; verbans 
nung an einen gewiſſen ort. 


RELEGUER, e, a, verweilen; 


verbannen. 
Mmmma Les 
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Les belles lettres font De 

bannies & relegudes , dans la 

poufliere des bibliotheques , die 

ierliche gelebrfamteit iſt faſt vers 
nnet, und in den flaub der 

buͤchereyen veriwiefen. 

# SERELEGUER, gr ſich 
aus dem weltgetuͤmmel in die ein⸗ 
ſamkeit begeben. 

RELEVAILLES, Lt pl. ein 
fegnung einer Eind»betterin, bey 
ihrem fiechgang. 

RELEVE, m. RELEVEE, 
f. adj. von der erden wieder aufs 
geftanden ; wieder aufgerichtet. 

RELEVE’, bech: erhaben. Le 
bord de la riviere eſt releve: 
das ufer des ſtroms iſt hoch. 

Courage relev&, ein erhabener 
muth. 

Stile red, bebe fchreibsart. ` 

Une mine haute & relevee , ei 
ne lange und anfehnliche leibes⸗ 
geftalt. 

Tapifferie relev&e d'or, tapeze⸗ 
ren mit gold erhöht. 

Gott releve ,„ eim erhoͤheter 
Leräftiger ] geſchmack. 

RELEVEE, JL , aufgeſtandene 
£ind»betterin ` wöchnerin fo ihren 
pech » gang hält. 

RELEVE’E, nachmittagdzeit. A 
deux heures de relevee: um zwey 
uhr nach mittage, 

RELEVEMENT, f. m. wie 
dererhebung ; wiederaufrichtung. 
Le relevement d’une muraille:: 
wiederauffübrung einer maur. 


RELEVEMENT, Jm ſchiffs- 
hoͤhe 


RELEVEMENT de couche, 
firch » gang einer Eind»betterin. 
RELEVER, vo. a. aufbeben; 
aufnehmen ; wieder aufrichten. 
Relever une perfonne , qui s’eft 
laiffe tomber : einem gefallenen 
wieder aufbelffen. Relever des 
murailles ruinces ` eingefallene 

mauren wicder aufführen. 


RELEVER, erhöhen; erheben; 
in die böbe bringen ; aufbelfen. 
Relever fa condition : feinen ftand 
erhöben ; fich im die höhe brin⸗ 
gen. 

RELEVER, boch aufnehmen ; 
aufmuzen; frafen ; viel weſens 
machen. Relever une circon- 
ftance : einen umſtand hoch aufs 
— viel weſens davon ma⸗ 


# RELEVER quelcun, einen 
Kom feinen reden bart beftraf: 

en. 

# RELEVER une faute, einen 
fehler ahnden. 

RELEVER, wieder aufrichten ; 
wieder aufbelfen. Relever une 
fortune abatue ` einem verfalle: 
nen glüc wieder aufbelfen. 

RELEVER, ermuntern; erwe⸗ 
den. Relever le courage des 
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foldats : den muth der kriegs⸗ | 


Enechte wieder ermuntern ; Dem 
—— einen friſchen muth 
ma 


RELEVER, aufbeben; wegneh⸗ 
men , wenn man mit 3abl 
pfennigen redynet. 

RELEVER, [im rrdte- bont: 
del] beritellen ; in integrum re- 
ftituiren. Relever un mineur: 
einen minderjährigen beritellen. 
Relever quelcun de fon fer- 
ment : einen feines eydes erlaſ⸗ 
fen. 

RELEVER un apel, eine ap 
pellation introduciren. 


RELEVER un Contrat „ eine 
gerichtliche handlung ertrahiren ; 
gerichtlichen ausjug einer Dr, 
fchriebenen handlung nehmen. 


RELEVER, [ auf der reut⸗ 
fhul ] Relever un cheval ` eis 
nem pferd den Eopf richten ; das 

ferd angewoͤhnen, den opt zier⸗ 
ich zu tragen. 

RELEVER, ablöfen; verwech— 
ſeln. Relever la garde, la tren- 
chee, &c. die wacht, den lauf: 
graben, u. f. w. ablöfen. 

RELEVER un plat, ein effen 
einfchieben. 

RELEVER mangeaille , wieder 
von neuem dien: n man 
kurtz zuvor eine ftarde mabl: 
zeit getban. 

RELEVER lescuirs , das leder 
aus der zweyten beige nehmen. 
a oi — ewe 

if, ſo auf dem grund figen 
BA, wieder flot machen. KR 

RELEVER, abnehmen ; erleich- 
tern. Vous m’aves relev& d’u- 
ne grande peine; d'une gran- 
de-inquietude ` ihr habt mir eine 
groffe mühe benommen. 

RELEVER, o ». von einer 
kranckheit auffommen ; fich mie, 
der erholen. 


# RELEVER une broderie, gë: 
Be arbeit unterzieben ; 
H. 


RELEVER, unterworfen ſeyn; 
zu recht oder zu lehn gehen. Cer. 
te province releve de l’Allema- 
E ` dieſe landſchaft it dem 

tfchen reich unterworfen. Les 
apels relevent à la chambre de 
juftice : die appellationes geben 
an das cammersgericht. Pet qui 
releve du Roi: ein lehn, fo von 
— Koͤnig herruͤhret; gereichet 
ird. 

RELEVER, aus dem kind-hett 
fommen ; kirch gang halten. Ma- 
dame N. relevera demain : die 
frau N. wird morgen ihren firch: 
gang halten, 

# RELEVER en boſſe, Ch 
dem bilobauer,goldfchmied ıc.. 
—— bilder machen; arbei⸗ 
en. 
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SERELEVER, po. r. wieder 
aufſtehen; ſich wieder aufrichten. 
SE RELEVER aus dem bett 
wieder auffiehen. 11 fe releve 
plufieurs fois la nuit: er ſtehet 

alle nacht etliche mahl auf. 

SE RELEVER, [bey der (ée 

erey] Les betes fe relevent 
e foir : das wild zeucht auf den 
abend ind gras ; gebt aus dem 
lager , die wegde anzunehmen. 

RELIAGE, f m. faßbindersars 
beit. Lereliage coute tant: dag 
gefaͤß zu binden Eoftet jo viel. 

RELIEF, L m. abhub von der 
tafel ; überbleibfel der fpeifen vom 
dem tifch. 

RELIEF, hoch geſtickte arbeit, 
mit gold oder filber. 

RELIEF, erhobene arbeit , im 
bild » oder ſchnitz· werck. Haut 
relief; relief entier: gang erho⸗ 
benes Lausgefehnigted] bildsiwerd. 
Demi-relief: halh⸗erhobenes bilds 
werd. Bas-relief; flach⸗ erhobenes 
bild werd, 

# RELIEF, [bey dem mahler] 
kunſtlich aegebener fchatte und 
licht, dadurch ein bild erhaben 
feheinet. 

# RELIEF bung ; vorzua ; 
glant ; — n —— 
croit fe donner du relief en cri- 
tiquant un autheur habile, ein 
unmiffender meint er werde für 
gelehrt gehalten, werden wann ex 
einen guten authorem tadle. La 
laideur de l’une donne du relief 
a la beauté de l’autre , die bës 
liche geftalt der einten gibt der 
ſchoͤnheit ber andern einen mebres 
ren glantz. Cette charge lui don- 
ne un nouveau relief „ 
ampt erbebet (ne noch mehr, 

RELIEF d’apel, verflattung eis 
ner appellation , wo von 
dem umtersrichter abgefchlagen 
worden. 

RELIEF, lehn⸗waar. 

R E BR, S a. E — 

eier ion Das : nen Drum 
wieder aufbinden. i 

RELIER un livre, ein buch eins 
binden. 

RELIER une piece de vin, ein 
ſtuͤck weins mit neuen reifen bes 
legen. j 

RELIEUR, f. m, buch » binder. 

RELIEURE,f. RELIÜRE, 


RELIGIEUX, m. RELIGI- 
EUSE,f. adj. ig; 
andächtig. Un homme religi- 
gieux ` ein gotteöfürchtiger mann. 


| — gottesdienſtig; 


zum gottesdien gehörig, Cul- 
te religieux : aottesdienft ; a 
teßdienllige verehrung. MNailon 
religieufe : haus das zum gots 
tesdient gewidmet ; gece 
ordend-baus. Habit religieux : 
geiftliches ordens⸗kleid. Be 
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RELIGIEUX, gewiffenhaftig ; 
forgfältig , in Verhütung eines 
feblers. Ileft religieux en tou- 
tes fes actions : er ift gemwiffen> 
baftig in allem feinem thun. 

re religieux en matiere de lan- 
ge ` BO vor fehlen in der 
prache genau im acht nehmen. 

RELIGIEUX, f. m. orbe, 
mann; ordend-bruder ; mönch. 
Se faire religieux : in eimen 
geiſtlichen orden treten ; ein 
mönch werden. 

RELIGIEUSE, f. f. ordend 

frau ; ordend » fchnvefter ; nonne. 

Se fäire religieufe : eine nonne 
werden. 

RELIGIEUSEMENT, ode, 
andächtiglich ; gottesfuͤrchtiglich. 


Viyre religieulement : gottes fuͤrch⸗ 


tiglich leben. 
RELIGIEUSEMENT , gë 
wilfenbaftig; forgfältig. Garder 
religieufement fa parole ; fein 
wort genau und feit halten. 
RELIGION, f. f. gottesdienik, 
La religion Chrétienne ; Judai- 
He ; Mahometane Ec. ber 
beiftliche; Jüdifche ; Mahome- 
tische u. f. w. gottesdienft. 
RELIGION, gottesfurcht ; e 
wiſſen. Obferver la religion du 
ferment: den end gewiſſenhaf⸗ 
tig balten. . 
RELIGION, geiſtlicher orden. 
Entrer en religion: in einen or⸗ 
ven treten. —R en hg de 
religion : fo viel jahr ein 
moͤnch [ im orden ] geweſen ſeyn. 
Surprendre la religion des jus 
ges, den richter Durch Fatfche 
Jeugniß betrügen. 
Se faire une religion de tenir fa 
parole, ſich ein gewillen machen, 
wenn man fein wort nicht halten 


fan. ! 

RELIGION, der Malthefer tits 
tersorben. 

RELIGION), die Reformirte res 
ligion in Frandreich. I et de 
la religion: er iſt Reformirt., La 
religion pretendu& reformee : 
die Reformirte religion in Franck: 
reich. [ Diefe benennung wird 
nur in ven Königlihen vers 
ordnungen und von den Roͤ⸗ 
mifchen gebraucht. ] 

RELIGIONNAIRE, f. m, 
ein Reformirter in Frandreich, 

RELIMER, e, a. wieder feilen; 

neu befeilen. 

RELIMER un ouvrage, eine 
Hei überfehen und verbeffern, 

I faudroit relimer ce livre : das 
buch folte verbeifert werden. 

RELIQUA, f. m. [im rechts, 
bandel ] veit: ruͤckſtand. Paier 
le reliqua d'un compte : ben 
rüditand einer rechnung bezahlen. 

RELIQUAIRE,/f. m. Cp, 
Relikere ] kaͤſtlein, u relis 
auien beivabret werden. 

RELIQUATAIRE,/f. m. und 
C veitant; reſtantin. 11 [elle] 
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eft reliquataire de tant: er [fie] 
reitirt fo viel. 

RELIQUATAIRE, adj. ruͤck⸗ 
fländig; veftirend. Une fomme 
reliquataire : eine rüctändige 

R re E, LC beilige reliqui 

L sh quie; 
beiligthum ; 22 Don Dem leich» 
nam eined beiligen. Baifer les 
reliques: die reliquien Toten, 

Il garde cela comme des reli- 

nes „er verwahrt es wie ein bet 
ligthum. 

RELIQUES, M. f. pl. Geer: 
überbleibfel. Les fuperbes reli- 
ge de l’ancienne grandeur de 

ome ` ber prächtige überreft der 
alten berrlichkeit der ftadt Rom. 

RELIRE,v. a [wird eem, 
girt wie Zo wieder lefen ; 
noch einmahl leſen. Lire & re- 
lire la fainte Ecriture : die bett, 
Schrift lefen und wieder leſen; 
oft wiederholen. 

RELU, m. RELUE, f. adj. 
nochmahls überlefen. 

NEE BEER 

Se alle Ae 
band ; ein band eines buche. La 
relieure Conte quatre gros: der 
band koſtet vier grofchen. 

RELOGER, a a. einen wieder 
aufnehmen; wieder beherbergen. 
Il m’a reloge : er bat mich wies 
der beberberget. 

RELOGER, oa. wieder einkeh⸗ 
ten. Je men vais reloger chez 
mon ancien höte : ich will bey 
meinem alten wirth wieder ein 
kehren. 

* E A m. die zeit 
da die baring laͤichen. 

RELOUER, e a. weiter vermies 
then; nachvermietben. J’ai loüe 
cette maifon, mais Zen reloüe 
une partie & d'autres : ich babe 
diefed haus gemiethet , aber ich 
vermiethe ein theil weiter anandere. 

RELOUER, wieder miethen; wie: 
der vermiethen. 

RELUIRE, a ». leuchten ; gläns 
gen ; fiheinen, Cela reluit de 
nuit ` bag ſcheinet bey macht, Ses 
armes reluifoient de loin: feine 
waffen glängeten von ferne. 

On voit reluire en lui toutes les 
vertus, man fiehet an ihm alle 
tugenden leuchten. 

Tout ce qui reluit, n’eft pas 
or, 8 ift nicht alled gold, was 
da glänget. 

RELUISANT, m. RELUI- 
SANTE, f. adj. alänkend ; 
fchimmerend. 

BEMACHER,REMAS- 
CHER, e, a, [das tft ſtumm] 
wiederfäuen. Bete qui remäche ` 
wiekaͤuendes (ter. 

REMÄCHER fa douleur, feiner 
betrübniß machdenden ; Diefelbe 
überlegen, 

REMAGONNER, ». a. wie- 
der mauren ; an dem mauer⸗werck 
beffern. 
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REMANDER, o. a, wieder vers 
melden ; nochmahls vermeiden. 
REMANGER,o». a nochmahls 

effen ; aufs neue ien. Quand d 
mange, il remange une heure 
Sec? : wenn er gegeſſen, iſſet er 
er eine ſtunde wieder, 
Weed e 
er anlegen; nochma 
die haͤnde geben laſſen. E 
REMANIER une page, [ in der 
druderey] eine ole umfegen. 
REMANIER About, bach über 
und über auöbeßern. 


REMANIMENT, f. m. wieder 
vornehmung ; wieder » bandanle 
gung an ein werd. 

REMARCHANDER, o A 
nochmahls handeln ; feilifchen ; 
Dingen. Remarchander une mar- 
chandife ` eine waar nochmabhls 
behandeln ; bedingen. 

REMARCHER, a ». wieder 
aufbrechen ; wieder fortziehen. On 
a fait remarcher l’armde : man 
bat die armee wieder aufbrechen 
laſſen. 

REMARIER, o a, wieder vers 
beyratben. 

SEREMARIER, e r. jur 
zweyten ebe fchreiten ; fich wieder 
verheyrathen. Il fe remariera 
bien töt: er wird fich bald wies 
der verbeyratben. 

REMARQUABLE, adj. mer, 
lich ; merckwuͤrdig. Action remar- 
quable : eine merckwuͤrdige that, 

REMAR(QUABLE, beträchtlich; 
anfehnlich ; wichtig. Il n'a rien de 
remarquable : er bat nichts bes 
trächtliches Lanfehnliches ] an fü 
Un crime remarquable ` ein wi 
tiges buben-ftüd, 

REMARQUE, f. f. anmerdung. 
Faire des remarques fur la langue: 
anmercfungen über Die ſprache vers 
fertigen. Monfieur de Vaugelas a 

. fait des remarques furla langue 
Frangoife: der ber von Vaugelas 
bat über die Frantzoͤſiſche ſprache 
anmerckungen gemacht. 

Un feigneur de remargue, ein ans 
febnlicher [ vornehmer ] Herr. 

REMARQUER,r. a. anmer⸗ 
den ; bemercken; betrachten. Re- 
marquer le chemin : den mea mer= 
den. Le Roi fe faifoit remarquer 
par fes armes : der König war an 
feinen waffen zu bemerden ; zu 
erkennen. 


REMARQUEUR,f. m. gloßen⸗ 
macher ; noten-fchmidt ; [ Gott, 
wort. ] 

REMARQUEUR,/f. m. [bey 
der BAER due vogel fo das 
rebhuhn finde 

REMASCHER, f. REMA- 
CHER. 

SEREMASQUER, ». r. Di 
wieder vermummen; das mumm⸗ 
geficht wieder vornehmen. 


Mm mm 3 REM- 
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REMBALER, a a, wieder ein: 
vacken. 

REMBARER , REMBAR- 
RER,o. a, mit worten eintrei- 
ben ; anfahren ; mit ungeſtuͤm 
widerfprechen, 

REMBARQUEMENT, Lo 
wieder⸗ einſchi ffung. 

REMBARQUEMENT , mi, 
der »hernebmung eines gefchäfte. 


Son rembarquement dans le pro- 


ces Ju fera pernicieux ` Daß er 
den rechts » gang wieder bernimmt 

wieder zu rechten anfängt ] wird 
ein verderben- (enn, 

REMBARQUER,z. a. wieder 
einfchiffen ; wieder zu fchiff drin: 
gen. 

REMBARQUER quelcun dans 
une afaire, jemand in eine fache 
wieder einflechten ; wieder einwi⸗ 
deln, 

SEREMBARQUER,e. r. wie⸗ 
der zu fchiff geben. . 

SEREMBARQUER, ſich aufs 
neue einlaffen ; einmifchen ; im ei⸗ 
nen handel Geen, 

REMBARRER,f. REMBA- 
RER. 

+ REMBLAI, LI m. das ebnen 
eines ſtuͤcks erden, 

REMBLAVER,».a. einenader 
wieder beſaͤen. 

REMBOESTEMENT,f. m. 
[fpr. Remboitement] twieder » ein: 
richtung eines verrenckten gliedes. 

REMBOESTER, oa [fpr. 
Remboiter] ein verrendtes glicd 
wieder einrichten. 

REMBOURREMENT, fm. 
wiedersausitopfung ; wieder aus⸗ 
politerumg eines kuͤſſens, u.d.9. 

REMBOURRER ,v.a. wieder 
ausitopfen ; wieder auspolitern. 
Rembourrer une felle: einen fat 
tel wieder ausitopfen. 

REMBOURRER fon pour. 
point, den wanſt füllen; eine gus 
te mablzeit thun. 

REMBOURSEMENT, Ca 
wieder : zahlumg ; eritattung des 
gethanen vorfchuffes. 

REMBOURSER,o.a. bieder 

 zablen ; den vorſchuß erflatten, 

REMBOURSER une rente,, 
einen sind abkaufen. 

REMBRASER, o, a. wieder an- 
An ben, 

REMBRASSER,v. a. wieder 
umarmen, Ils fe font reconci- 
lies, & fe dont rembrafles : fie 
haben fich mit einander ausge 
fühnt , und aufd neue umarmer. 

REMBROCHER,r.a, wieder 
an den brat⸗ſpieß Geen : anderit 
anſtecken. 

REMBRUNISSEMENT „ 
Sm. alanz ; nochmabliger ans 
ftrich eines gemaͤhls. 

REMBRUNIR,o.a. nochmahls 
mit glans [fürniß ] anftreichen ; 
überfireichen. 
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REMERCIMENT, (‚mfg 
Remerciman) dand ; ug: 
Faire un remercimenta quelcm: 
einem bond fagen, 

REMERE)/, [in ? 

enen, ` 
EMESURER, o a au 
übermeffen ; nachmelien, gp 

REMETTRE,v. o, wieder bo, 
gen ; wieder beritelen ; an de 
vorigen ort ſetzen. 

REMETTRE des troupes fr 
Pie, wieder frifche völder aufte 
beine bringen, 

REMETTERE les rang; jet 
les , [in der Priegs:ubung ] dx 
Beet die reiben ra Ya 

emettre un bataillon “eine k, 
talion wieder ftellen. 
‚Remettes la baguette en fn 
lieu, bringet den lad⸗ſtock mie 
an feinen ort. 

REMETTRE del’huile de) 
lampe, friſches öl im die um 
thun; Die lampe wieder me & 
füllen 
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REMBRUNIR Vor, das gold 
wieder heil machen ; auspoliren, 
REMBUCHEMENT,/f m. 

dë —— des ee e ett 
icke gebufche ; veriagen wils 
des nach dem bolg, 
REMBUCHER,o. a, das wild 
zu holtz jagen. 
SE REMBUCHER, or zu 
polße geben ; ſich im gebölg ver⸗ 
gen. 


SE REMBUCHER, Dh ver: 
friechen ; verbergen ; an heimlis 
chen orten aufhalten, 

REMEDE,/j. m. mittel ; bülfe ; 
rath; bülfs-mittel; genefi - mittel. 
Les remedes font plus lents que 
les maus ` die hülfe pfleget Jong: 
famer zu ſeyn, als dag übel. Pre- 
pärer un remede : ein genef:mits 
tel [ eine artzney ] bereiten, Ee 
dans les remedes: artzney braus 
chen ; in der cur fen. 

J’ai tache d’aporter quelque re- 
medeä vos maux, ich bin bemüs 
bet gewejen, euch einige bülfe 
[troft] zu verfchaffen. 

Le mal eft fans remede , bie ift 
nicht mebr au rathen; fein mittel 
mebr zu helfen. Chercher des re- 
medes pour reüflir : mittel chen, 
in feiner fache fortzukommen. 

REMEDE de poids , [ in der 
mung ] ringerung ber mung am 
forn. Remede de loi; ringerung 
der müng am fchrot. 

F REMEDE d’amour, ein häflis 
ches weibsbild. 

REMEDIER, v. ng helfen; ra: 
then ; mittel vorfehren. Remedier 
aux abus: den misbräuchen ob, 
beifen. 

REMELER, ». a. wieder men» 
gen ; wieder vermengen, Reme- 
ler les cartes: Die karten aufs neue 
mengen. 

REMEMBRANCE, LC erins 
nerung. [Ro//ösvenir iſt beier. 
REMEMORER,v. a. ging, 
bond machen ; erinnern. [ Faire 

rejlowverzir iſt beffer.] 

SEREMEMORER,»e. r. éi 
—— [Se relſouvenir iſt bet 

er. 

REMENEFE, f. f. thuͤr-bogen; 
fenfter:bogen in einer mauer, 

REMENER, o, a, wieder brin, 
gen ; zuruͤck führen an den vorigen 
ort. Jem’offre de vousremener 
a votre logis : ich erbiete mich euch 
wieder nach haufe zu führen. 

REMERCIER,v».a. danckſa⸗ 
gen. Remercier quelcun d’une 
faveur: einem für eine gunft band, 
fagen. 

REMERCIER, böfich ausjchla- 
en; abfchlagen; beurlauben. Je 
ai remercie de fes offres ` ıch ba; 

be mich für fein anerbieten be 
danckt; babe cd ausgefchlagen. Il 
aremercie fon valet: er bar jet, | 
nen Diener beurlaubt ; abgeſchaft. 


REMETTRE lefprit de ai. 
Cup , einem einen (ube ro) 
machen ; oder einen bejanttum 

REMETTRE devant leren, 
vorhalten ; vorftellen ; vor fr 
gen legen. 

REMETTRE bien eise 
des gens qui s’etoient brouille; 
verunwilligte leute wieder rau 
gen; vergleichen. 

REMETTRE, übergeben; wi 
der überliefern. _Remetue — 
lettre : einen brief übergeben. Re 
mettre quelcun au pouyoir de I 
juitice : eimen im Die richthet 

ewalt Fin gerichtd:band) ubais 
tn. Remettre une afaire a qu- 
Cup : jemand eine ſache ua: 
ben. , 

REMETTRE, ausfegen; a 
fchieben. Remettre lataire 2 
lendemain : die acht bis aufde 
andern tag verſchieben. Kens- 
trela partie A une autre ois "9 
eg auf eine andere zeit 0537. 

partie eft a remettre: mitm 
len ein andermapl fortipilen. 

REMETTRE, erlafen; më 
laſſen; IO Remettre u 

artie de la dette: ein halle 
chuld erlaffen. Remettre les zz 
ches : Die finden vergeben, , 

REMETTRE, ein WI: 
glied wieder einrichten. 

FREMETTRE de Tor: 
geld uͤbermachen; überfenda. 

#REMETTRE une datt: 
ein amt aufgeben; ablegen. 

#REMETTRE unechankk, 
eine kertze zum dritten mahl an 
chen in das unſchlit. un 

SEREMETTRE, ot HI 
ort wieder einnehmen; ho"? 
porigen ort wieder fellen; 1 
Que chacun fe remette en li 1“ 
ce: ein jeder ſtelle ſich mie" 
feinen ort. Kaz 
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Rangs; files, remett&s- vous , 
[in der kriegs uͤbung J-alieder; 
reihen : beriichtet euch; beritellet 
eure glieder ; eure reiben. 

SEREMETTRE en felle 
ſpruͤchw. ſich wieder in den fat: 
E — ſich wieder auf 

eifen, 


SEREMETTRE, fich mieder 
befinnen ; erinnern. Ne vous re 
mettez- vous pas mon yilage : 
fönnet ihr euch meines geſichts 
nicht wieder erinnern ? 

SEREMETTRE, ſich erhoblen; 
wieder zu fich felbit kommen, Se 
remettre de fa confufion : von 
feiner veriwirrung wieder zu fich 
Ia kommen, Se remettre des 
atigues du voyage : fich von 
der deſchwerlichen reife wieder er: 
bolen. 

SEREMETTRE, wieder Feb, 
ren ; fich wieder auf etiwas legen. 
Se remettre a l’etude : zu Dem 
ftudiren wieder Echren. Se re- 
metire & fon devoir; fous l’o- 
beiflance : zu ſeiner ſchuldigkeit; 
zum geborfam , wieder keh— 
ren. 


SEREMETTRE, D auf ei 
nen besieben ; auf einen ed an 
fommen laſſen. Je m’en re- 
mets a vous: ich laffe es auf 
euch ankounnen. 

SEREMETTRE bien avec 
relcun : ich mit einem wieder 
Ben; wieder vergleichen. 

REMEUBLER,ein haus oder a, 
mach wieder aufichiten ; augjıes 
ren; mit hausrath verieben. 

REMI,, f. m. Remigius , ein 
manng:name 

REMINISCENCE,/£ £.Cfpr. 
Reminifance j wiederserinner wg; 

wiederseingedendfen. 

REMIS, m. REMISE, C adi 
wieder Dingeieat ; wieder dinge. 
felt, mp Lg geweſen. Är- 

ent remis dans le cöfre : geld, 
jo wieder in den falten. gelegt. 

REMIS, überlajfen ; übergeben. 
Afaire remife ai decihon du 
Roi : eine fache , ſo des Könige 
ausjpruch überlaifen worden. 

REMIS,  cerlaffen ; vergeben. 
)es peches remis ` vergebene 

fünden, 

REMISE,/f. f. aufichub ; ver 
zug. Ufer de remife : verjöge 
rung brauchen. Je partirai fans 
remife ` ich werde ohne aufjchub 
[ unverzüglich ) abreifen. 

REMISE, erlafi; abſchlag. On 
Ju a fait remife de l'interet : 
man bat ihm den zins erlaſſen. 

REMISE, wechfel ; übermachung 
einiacr gelder. 

REMISE, magen» hat: wa— 
en » haus. Remife de caroffe : 
utſchen· ſchaur. 

REMISE, [bey der jaͤgerey] 

ort, wo Et u fteben; Gi ch 
reb⸗huner halten. 


\ 
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REMISE de Ges, zurüdgebung 
der acten an die partenen, wenn 
die fache abgeurtheilet ift. 

REMISSIBLE, adj. erlaßlich. 
Crime qui elt pas remifhble : 
verbrechen, Das nicht erlaßlich iſt; 
das nicht fan vergeben werden. 

REMISSION, IL 7 gnade; ver: 
gebung. Obtenir des lettres de 
remitlion ` begnadigunge:briefe ers 
balten,, zadurch eine itrafe erlaſ⸗ 
fen wird ; abolition - fehein. 
Avoir remillion de fes peches : 
em vergebung jeiner fünden erhal⸗ 

n. 


FREMISSION, nachlaß, in 
Lenger C’eft un homme 
ans remillion : es ift ein far: 
ger filg der nicht einen kreutzer 
nachlaifet. 

# REMISSION de la fievre, 
abnehmen des firbers. 

REMISSIONNAIRE, /f. m. 
und LC der oder die gnade erlan⸗ 
get; Dem oder der be firafe ers 
laffen worden, 

REMMAILLOTTER, a a 
wieder eimmwindeln ; wieder ein: 
wiceln. Il faut remmaillotter 
l'enfant: man muß das kind wie» 
ber einwickeln. 

REMMANCHER;2.a.ein neues 
beft Leinen neuen fiel ] anme: 
chen. Remmancher uf. marteau : 
einem hammer einen meuen fliel 
geben. Remmancher un couteau : 
an einem meſſer ein neues beit 
machen. 


REMMENER, o a. wieder 


wegführen ; wieder zurückführen. 

REMOLADE, A pferde-ſalbe. 

REMOLAR, m. aufſeher über 
die ruder einer galee. 

REMOLE, C £ ſtrudel; maal⸗ 
ſtrom in Dem meer, 

REMOLLIENT, REMOL- 
LIENTE,/f. REMOLLI. 
TiF,m.REMOLLITIVE, 
f- adj. erweichend. Onguent re- 
mollitif oder remollient ` erwei⸗ 
chendes pflaſter. 

REMONSTRANCE, [. RE- 
MONTRANCE,. 

REMONTANT, CU m. das 
bintere ende eines ſchuller· gehencks 
woran die laſchen hangen. 

REMONTE, /. f., verichaffung 
eines dienftspferdes für einen abye- 
fegten reuter. Pourvoir a la re- 
monte de la cavalerie : Die rot, 
teren wieder beritten machen. 

REMONTER,v.a. und». wie⸗ 
der aufiteigen. Remonter les de- 
gres: die treppe wieder hinauf 

eben. Remonter 3 cheval : wie: 
E aufligen. 

REMONTER au rang de fes 
aicux , zu dem land feiner vorfah⸗ 
ren wieder aufiteigen. 

REMONTER, o a. mit Dr, 
den verieben ; beritten machen. 
Remonter un regiment: ein ‚tes 
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giment wieder beritten machen; 
einem regiment Die abgegangenen 
pferde wieder jchaffen. 

REMONTER, ein ſchiff wider 
den ficom binaufsieben ; den ftrom 
binauf ag Remonter un 
fleuve : den rom binauffabren. 
Remonter un bateau, ein fchiff 
den from binaufjieben. 

REMONTER unluth; une vio- 
le &c. eine laute ; eine baf:geige, 
u. ſ w. neu beziehen; neue jaıten 
darauf ziehen. 

REMONTER une horloge, une 
montre : eine uhr; eine ſack. uhr 
auftichen. 

REMONTER, [ in der Gen, 
kunſt 1 aufitciaen ;_ aufgeben ; 
auf dem borizont erjcheinen. 

REMONTER une paire de fous 
lies , ein paar fchube verfoblen. 

REMONTER une armoire „ 
une table , &c. einen ſchranck; 
einen Dich u. ſ. w. wieder aufftels 
len; wieder aufammenfchlagen. 

FREMONTER un fufil, eis 
ne flinte neu fchäfften; einen 
neuen (hofft daran machen. 

Vötre corps de jupe remonte, 
euer leibsitünk gebt au hoch hinan. 


Ilremonte fur fa bete [ (prä, 
wort ] er erholet fich wieder ; feis 
ne fachen ftehen wieder gut. 

REMONTRANCE, ff rath; 
vermabhnung.Recevoir les remon- 
trances de fon ami : die vermah⸗ 
nungen feines Freundes annehmen. 

REMONTRANCE ,„ vorſtel- 
lung. Faire fes tres - humbles 
remontrances au Roi: dem Kos 
ns eine demüthige voritellung 

un, 

e hee e 

ng; erinnerung ut ſchu 
keit; beſtrafung. Se fächer e 
tre les remontrances ; über die 
beſtrafung unmwillig werden. 


REMONTRER, e a. vorſtel⸗ 


len; ‚vorhalten; vermabnen ; zu 
gemuͤthe führen ; beftrafen. 

Ceſt gros Jean, qui veut remon- 
per 3 Ion Cure, [ ſpruͤchwort ] 
bag en will Die henne lehren. d. i. 
ein ungelehrler will einen gelebt» 
ten unterwerfen in fachen , Die Dies 
fer beler verfichet. 

REMORDRE, e a. [wird 
eonjugirt Wie Mordre ] wieder 
anbeujen. Je or veux plus 
remordre ` ıcy mag nicht wieder 
daran beiffen; mag es nicht mehr 
verſuchen 

REMÖRDRE A L’hamecon , 
ſpruͤchw. wieder anbeilfen ; fich 
aufs neue anloden [verführen] 
laſſen. 

REMORDRE,v». La com 
ſcience lui remord : fein gewifs 
fen beiſſet ihn; er hat ein boͤſes 
gewiſſen. 

REMORDS,REMORS,f. m. 
lſprich allezeit, und fhreibe, 

wenn 
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wenn du mutt: Remors. J veue; 
unrube des gewiſſens. Avoir des 
remords ; reflentir des remors ` 
fihmergliche reue fühlen; im ge 
wiſſen beſchweret (epp, 
REMORE, d f. remora , ein 
Date fee: Së. fo ein uf fol 
aufhalten Tonnen, er 
REMORQUE, CC das bu 
: firen ; das fortzieben eines att 
vermittelft eine anderen. 
REMORQUER, o a. bugfi: 
ren ; ein fchiff durch ein anderes 
mit rudern fortzieben. 
REMORS, f.REMORDS. 
REMOUCHER, oa &redupl. 
ſich wieder ſchneutzen. 
REMOUDRE, oa [wird 
conjugirt wie Mosdre, ] nod): 
mahls mablen ; noch einmabl 
durch die mübl geben laffen. 
—— Ge la Ke S Ke 
nochmahld mablen laffen. der 
muß Fon accent über dem e 
Iren , und gedachtes e ganz 
furg ausgeiproden werden. 
REMOUDRE,v. a. wieder 
fehleifen ; nochmabls fchleifen. 
Remoudre un couteau ` ein mel: 
fer wieder fchleifen. 
REMOUILLER, oa a, wieder 
anfeuchten. 
REMOUILLER, e m. ben 
ander wieder fallen laſſen; fich 
wieder vor ander legen, 
REMOUX, f. m. ftrudel , fo von 
einem E mit feinem lauf ges 
macht wird, 
# REMPAQUEMENT, f.m. 
die mpepte einjalgung der Haring, 
dazu be fremden Aber verbuns 
den find , wann fie ihre Häring 
in Franckreich bringen. 
REMPAQUETER, ». a. Wie 
der einpaden. 
REMPARER, REMPART, 
ff RAMPARER. 


REMPLACEMENT, C m. 
eritattung ; erfegung. Faire le 
remplacement des deniers per- 
ug ` Das eingenommene geld 
wieder eritatten; heraus geben. 

REMPLACER, o a. erfat 
ten; wieder erfeßen. Remplacer 
Yargent ou on avoit pris : Dad 
aufgenommene geld wieder erſtat⸗ 
ten; wieder zahlen. 

REMPLACER les plaifirs per. 
dus par d’autres, megen einer 


verlohrnen ergetzlichteit ſich an 
einer andern erholen. 


REMPLAGE, REMPLIS. 
SAGE, J. m. auffüllung ; aus: 
füllung : mie lung. Faire 


REMPLI, m. REMPLIE, 
f adj. voll; angefüllt. Un verre 
rempli : ein volles glas, Livre 


REM 
rempli de calomnies : ein buch/ 


fo mit läfterungen angefüllet, 

Je buts fi rempli de vous, que 
je täche d’etre vörre finge „ ich 
bin von euch fo eingenommen [ ich 
balte fo viel von euch ] daß ich 
mich befleißige euch nachzuab- 

en. 


m 
REMPLIER, oa bey dem 
chneider ] einlegen ; einichlagen. 
emplier l’etofe : ben zeug eins 
legen. 

REMPLIR, vo. a. [Je rempli, 
zu remplis, ilremplit,, nous rem- 
pliffons ; je — jeremplis; 
Toi rempli ; —— füllen; 
anfüllen. Remplir > — 
eine tonne fuͤllen. Remplir fes 
coffres : feine falten füllen. 

REMPLIR le fenat, ben rath 
wieder befegen. 

REMPLIR fon efprit de chime- 
res : feinen topfmit wunderlichen 
einbildungen füllen ; feltfame ein 
fälle in den kopf faflen. 

REMPLIR tout d’admiration, 
d’cpouvante &c. alles in vermuns 
derung , in ſchrecken, u. L w. 
fegen. 


REMPLIR bien une charge, ein 
amt wohl verwalten ; einem amt 
volle gnüge thun. ` 

REMPLIR fon devoir, feiner 
fchuldig‘- :t nachkommen. 

REMPLISSAGE, f, REM- 
PLAGE. 

REMPLISSEUSEDEDEN- 
TELLE, E f. kantenflicerin; 
die foigen ausbeſſert. 

REMPLOI, C m. verfehrung ; 
HER. geldes, P 

REMPLOjIER, er, wieder ges 
—— wieder in dienſte neh⸗ 


SEREMPLUMER, e r. Do 
ausmaufen neue federn bekom 
men. [ wird von voͤgeln ge, 
fagt. / 

SEREMPLUMER, auffoms 
men ; etwas wieder vor fich brin- 
gen ; ich in feiner nabrung 

letoit bien bas, mais il com- 
mence A fe remplumer : er war 
febr berunter gefommen , aber 
num fängt er wieder an auf, 
kommen, 

REMPLUMER, o a. Remplu- 
mer une &pinette:: ein fpinett neu 
fidern. 

REMPOISSONNER, e a 
einen teich wieder beſetzen. 

REMPORTER, e a. wieder 
wegtragen ; wieder wegnehmen. 
Il a remport€ fa marchandife : 
er bat feine waar wieder wegge⸗ 
nommen. 

REMPORTER, erlangen; er: 
Halten ; eriverben ; Davon bringen. 
Remporter la victoire : den fieg 
erlangen. Remporter le prix : 
den preis erwerben ; Davon brins 
gen. 
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BEMPRISONNER BA 
wieder zur ringen; wieder 
in das gefängnif ſetzen. 
REMPRUNTER, a a. wie 
der leihen ; nochmahls entlehnen ; 
aufnehmen. S 
REMUAGE, f. m. umrührung; 
ummerffung ; umftofiung. Re- 
muage de grains ; umſtoſſung des 
getreibes auf dem boden, 
REMÜANT, m. REMüAN- 
TE, at unrubig - nimmer 
fill. Enfant remüant ` dn gp, 
Die find, das nicht ftill figen 
an, 


Efprit remüant,, ein unrubiger 
pi, der gerne and und ſtreit 
anrichtet. Peuple remüant ` ein 
aufruhrifches vol. 

REMÜEMENT, f. m. Ip 
Remüment ] aufrubrung ; bewe⸗ 
ng. Le remüement des meu. 
les eft neceflaire : das aufruͤ 
ren und ausklopfen des hausrat 
iſt mörbig, Le remüement des 
levres; desmains, &c. Die bes 

wegung der lippen; der bände , 
u. D w. + Remuement des ter- 
res, Dad aufiwerfen, umgraben 
der erde, 


REMÜEMENT, unrube; aufs 
rubr. Province fujette a desre- 
mümens ` landfchaft, jo zum aufs 
rubr geneigt. e 

REMÜER, e a, rühren; bewe⸗ 
gen; aufrübren ; aufiverfen; tMs 
metten, Remüer la terre : erde 
aufiverfen ; aufgraben. 

REMÜER del & terre , ſpruͤch⸗ 
wort. bimmel und erde beivegen; 
d. i. alle kraͤſte anwenden. 

REuER un enfant, ein find 
Sr wieder einwiceln ; win 

n. 


REMÜER, bewegen; erregen; 
erwecken. Remüer le em : boat 
ber bewegen. Remuer les paf- 
fions : die begierben erregen. 

REMÜER, o z. aufrübrifch 
werden ; unruhe anrichten, Peu- 
— a remüer : ein Gold, 

eicht aufrübrifch wird. 

RENGER les cendres des morts, 
von todten leuten übel forechen. 

FREMUER une afaire „ eine 

‚ alte fach wieder aufruͤhren. 

# REMUER un compte, eine 
rechnung aus einem alten buch in 
ein neues übertragen. 

SE REMÜER, or, fich regen; 

ſich bewegen. Je fuis fi prefle , 
que je ne puis me remüer : 

: derinaffen gedrangt, 
ich mich nicht regen fan, 

SE REMÜER, fich bewegen ; um. 
ruhig [ befümmert; im furcht; im 
wé ſeyn. Tout fe remüe , 

a E 
a wir D JN L 

—J Mon ame eft * 

ment remude ` meine feele it bart 

gerübet ; fehr ert; beine 
subiget, 
REMV- 
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REMU-MENAGE,f. m. Hill 
ordnung ; verwirrung ; unrube, 
Quel remu-menage eft-ce ici: 
was ift das für eine unordnung. 

REMÜEUR, f. m. torn.umſtoſ⸗ 
fer ; ber das getrdäide auf dem bos 
den umſtoͤßt. E 

REMÜEUSE, f. f kind- waͤrte⸗ 
ein ; kinder⸗wicklerin. 

REMUGLE,/f. m. dumpfigfeit; 


muͤffigkeit; müffiger geruch. Cela 
SChg: remugle ` dieſes riecht 
dumpfig ; mu 


REMUNERATEUR, LI m. 
belohner; vergelter. Dien eft le 
remunerateur des bonnes & des 
mauvaifes adtions : Gott beloh⸗ 
net das qute und das botz, [wird 
nebft den zwey folgenden al: 
lein von Bolt und ES ge: 
rechtigkeit gebraucht. 

REMUNERATION, LC ſſpr. 
Remsmeracion ) belobnung ; vers 
geltung. 

REMUNERER, o a. verlob: 
nen ; belohnen ; nach verbieniten 
vergelten. 

RENAISSANCE, CC neuer 
anmwachs ; zumachd. La renaif. 
fance des hommes: neuer zu⸗ 
u der menfchen ; fortpflan 

ung. 

RENAISSANCE, erneuerung; 
wiedergeburt. La renaiflance des 
belles lettres : Die erneuerung der 
gierlichen gelebrfamteit. Nötre d. 
vine renaiffance en Jefus Chrift : 
unfere Göttliche wiedergeburt in 
Chriſto. 

RENXNAISSANT, m. RENATS.- 
SANTE, L adj. wieder wach⸗ 
fend ; neu anwachſend. jeu- 
neffe renaiffante : die 

RENAISSANT, nett bervors 
fommend ; fich erneuend. Des 
plaifirs renajflans-: wieder foms 
mende [erneuete] ergeßlichteiten. 

RENAISTRE,v. ». [fpr. Re- 
naitre) wieder wachſen; nachwachs 
en ; wieder bervor femmen, Les 

erbes renaiflent_au printems ` 
die fräuter wachfen im fruͤhlin 
wieder aus. Le foleil meurt 
renait tous les jours : be (ung 
gebet täglich unter, und kom̃t wies 
er hervor. 


RENAITRE en Jefus Chrift, in 
Chriſto wiedergebohren werden, 
RENAITRE, wieder aufloms 

men ; wieder entftehen. On voit 
renaitre un nouveau travail: 
man ſiehet eine neue arbeit aufs 
tommen. Cela fera renaitre de 
la guerre: das wird den krieg 
aufs neue erregen. 
RENARD, f. m. fuchs. 


Ceft un fin renard, ſpruͤchw. 
er ift ein liſtiger fuchs; ein fchlauer 
mann. BER 

Agir en renard, um 
ben. 


D 


REN 
` Ecorcher le renard. w, 
einen Duché fchieffen ; d. i. nach 
dem ſoff den magen entladen, 
Se confeffer au renard, , 


dem fuchs beichten ; d. L fich ei⸗ 
nem gefährlihen mann vers 
trauen. 


Prendre martre pour renard, 

ſpruͤchw. fich gewaltig irren. 

RENARD, [in der fee-fabrt ] 
ein bret, darauf Die zwey und 
dreofiig winde gezeichnet , umd der 
lauf des ſchiffs angefchrieben wird. 

RENARD, gewicht an ber ſenck⸗ 
fchnur der maurer, : 

RENARD , eiferner baade bey 
dem fihiff:bau : das bolg damit 
fortzufcha 


FRENARD MARIN, IL m 
meer⸗ fuchs, ein fiſch. 

RENARDE, L f. dad weiblein 
des fuchſes. 


RENARDEAU, m. fin 
fuchs; junger fuche. 

RENARDIERE,/S f d, 
loch ; fuche:bau. 

RENASQUER, o nm fluchen ; 
ſchelten. 

RENCAISSER,». a ein gp 
wächs aus dem land wieder in ben 
kaſten ſetzen. 

RENCHAINER, o, a, wieder 
an bie Rettedegen ; wieder anfchliefs 
fen. Renchainer un forcat: eis 
an ruder:fnecht wieder anfchliefs 


en, 

RENAUD, f. m. Reinhold ; ein 
manns:name. 

RENCHERI, m. RENCHE. 
RIE, f. adj. theur geworben ; 
aufgeichlagen, 

Faire le rencheri „ fich theuer 
balten ; wollen gefeuert ſeyn; ß 
viel einbilden; viel werds von si 

machen, 
RENCHERIR, o a. 


vertheu⸗ 
ven ; uͤberſetzen. Rencherir la 
marchandife ` "be waare vertheus 


ren. 
RENCHERIR, o ». aufichlas 
gen; felgen ; tbeuer werden. Le 
le rencherit : das korn fteigt ; 
fchlägt auf. 


RENCHERIR für les autres: ` 


andere übertreffen wollen ; weiter 

geben ald andere, x 
RENCHERISSEMENT,/. m. 

vertheurung ; fleigerung eines 
dinge. 

RENCHIER, Im [in der 
wappensfunft] groſſer hirſch. 
RENCLOUER, o a. wieder 

vernageln. 
RENCONTERE, ff. begegnung. 

Eviter larencontre de quelcun : 

einen meiden ; einem aus dem 

weg geben ; ibm nicht gern begeg⸗ 

nen wollen, 

Aller & la rencontre de quel- 

cun: jemanden entgegen geben. 

RENCONTRE, anfloffen; e 


H 
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ſammen ftoffen. La rencontre de 
deux Corps ` bag zufammen ftoß 
fen zweyer cörper, 
RENCONTRE, begegnung ; 
begebenbeit ; zufall. Une rencon- 
pe fächeufe ; heureufe, &c. eine 
verdruͤßliche; glückliche u. ſ. m. 
begebenbeit. Il a fait rencontre 
d’un grand avantage: es ift ihm 
ein groffer vortheil wiederfahren; 
er ve einen groffen vortheil ange 
teoffen. Onne fait pas tous les 
jours des rencontres aufli avan- 
ei ! * wird Ge pecht 
ge Ip gut ; man tri nicht a 
lezeit fo gut. / 
RENCONTRE, feindliche ‚bes 
ge nung ; aufftoffen zweyer feinds 
icher theile; treffen. On fait pat. 
fer ce combat N ur une rencon- 
tre: man will dieſes gefecht bloß 
für ein ungefaͤhres treffen halten, 
Ce n’ctoit pas un duel, ce og, 
* u — 4 war 
abgeredeter kampf, fe find nur 
einander aufgeltoffen. 
RENCONTRE, anlaf ; gel& 
genheit. Il a eu beaucoup de 
loire en cette rencontre ` er bat 
ep diefer gelegenbeit viel chre eins 
aelegt. Cela fe fera & la premiere 
rencontre ` das foll bey erſter ges 
legenbeit gefcheben. 
RENCONTRE devoielles, ou 
de confones, haͤufung lzuſammen⸗ 
teeffung] vieler lauten oder ſtum⸗ 
men buchftaben, in einer rede. 
weng — 
reiche Lartige] eintreffung der wor» 
* d mworten fpielende (erg: 
rede. 
Vaillfeau de rencontre, tleines 
SC fo ſich in einen brennsfolben 
PAR RENCONTRE, ade. 
ungefähr ; zufälliger weiſe. 
RENCO TRER, e, a, antrefs 
fen ; begegnen; erreichen. Ren. 
contrer un ami ` einem freund bes 
gnen. Je l'ai rencontre chez 
ui: ich babe ihn zu hauſe anges 
teoffen. Rencontrer la fin de fes 
travaux ` daß ende feiner muͤhe 
erreichen ; mit feiner arbeit zu en⸗ 
de gelangen. 
RENCONTRER, os, und a. 
treffen; errathen. Ila bien ren- 
contre dans fon mariage: er bat 
es mit feiner bevrath wohl getrofs 
fen. Iln’a pas rencontre le mot 
de l’enigme : er bat dad raͤthſel 
nicht errathen. j 
RENCONTRER, Thee dem 
’ iäger ) finden ; aufftechen; aufs 
treiben. Ce chien rencontre: des 
hund findet. 

RENCORSER, ».a, neue leib⸗ 
ſtuͤck an ein weiber:£leid machen, 
RENCOURAGER, ».a. einen 
neuen muth machen; ein ber wie⸗ 

der einfprechen. 


RENDAGE, Cam überfchuß der 
Nonn ` Mile 


* 
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! den fchla d 
See Für ben ſchlag ſchatz um 
RENDANT, [ingerichten] der 
rechnung ableget. 


RENDEUR de petits foins , 

iumgfersfnecht, der durch aller: 

kleine voa ben eis 

nen weibs:bild fich beliebt zu mas 
chen ſuchet. 

RENDEZ-VOUS, f m. be 
ftimmter ort ; verabredete zuſam⸗ 
menfun onner un rendez- 
vous ` einen ort beſtimmen, da 
man einander antreffen will. Se 
trouver au rendez-vous : fich an 
beftimmten ort einfinden. Man- 
quer au rendez-vous ` ber abge 
redeten zuſammenkunſt verfeblen ; 
ausbleiben. 

LE RENDEZ- VOUS d'une 
armee ` fammel:plag eines kriegs⸗ 
heers; beftimmter ort, da die voͤl⸗ 
Ger fich zufammen ziehen. 

SERENDETTER, ar, wie 
der in fhulden gerathen ; fich aufs 
neue in fchulden ſtecken. 

RENDORMISSEMENT, 
S m. wieder-einfchlaf. 

# RENDORMIR, oa, wieder 
machen einfchlafen ; wieder eins 
ſchlaͤſen. 

SE RENDORMIR, er, [wird 


—— Dormir ] wieder 


RENDOUBLER, a a. bop: 
pelt zufammen legen. Rendoubler 
une ferviette: ein teller-tuch zu⸗ 
fammen fchlagen ; zufammen le⸗ 
gen. 


RENDRE, o a. wieder geben ; 
zurück geben. Rendre le bien 
mal aquis ` unrecht erworbenes 
gut wieder geben. 

BRENDRE, geben; abgeben ; lei 
fien. Rendre raifon : rechen: 
fchaft geben. Rendre une fenten- 
ce;un —— ein urtheil ſpre⸗ 
chen. Rendre fon devoir : feine 
ſchuldigkeit leiften. Rendre fervi. 
ce: einen Dienft erweiſen. Rendre 
la juftice : recht ſchaffen; dag 
recht verwalten. Rendre fes comp- 
tes: feine rechnung ablegen, Ren. 
dre r&ponfe ` antworten ; antwort 
ertheilen. 

RENDRE, übergeben ; liefern. 
Rendre les armes: das gewehr 
ablegen ; dem feind liefern. Ren- 
dre une place: einen ort über: 


geben. 
RENDRE, ` Schaffen; zu 
wege bringen. L’afliction rend 


les gens fages : trübfal macht die 
leute fromm. Rendre heureux ` 
einen glücklich machen. Rendre 
fou: einen zum narren machen. 
Rendre inutile : zu nichte mas 
chen ; unnuͤtz machen, 

REN DR E, überfegen. On ne peut 
rendre les chofes de mot 3 mot: 
man fan nicht wort für wort über: 
regen; es nicht von wort zu mert 
geben, 
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RENDRE, beraus geben ; von 
geben, Cela rend une odeur 
agreable: das giebt einen ange⸗ 
nehmen geruch. Rendre de la 
lumiere : leuchten ; licht Lfchein] 
von ſich geben. 

RENDERE gorge, ſich erbrechen. 
‚RENDRE gorge, ſpruchw. er 
R Peine thun; wieder heraus ge⸗ 

r was man mit unrecht an 
gebracht. 

RENDRE lefprit,, ben geiſt auf 
geben ; Gerbe, 

RENDRE à quelcun fa parole, 
einen ſeines verfprechens erlaſſen; 
entbinden. 

RENDERE les paroles à quelcun, 
einem mit gle worten begeg- 
nen. 


RENDRE la pareille, gleiches 
erftatten ; wieder gelten ; wett 
machen. 

RENDRE, von ſich geben; durch 
die natürliche gaͤnge. Rendre par 
haut & par bas ` von oben und 
unten auswerfen. Rendre un la- 
vement: ein kliſtir wieder von fich 
laffen. Rendre du fang: Mut 
fpeven ; barnen ; durch den ſtuhl⸗ 
gang weglaffen. 

RENDRE la main; rendre la 
bride au cheval, dem pferd den 
—— nachlaffen ; ſchieſſen 


RENDRE le bord, fich vor ans 
der legen ; zu andern kommen. 
RENDRE, bringen ; tragen. 

Champ qui a rendutrente grains 
our un ` ader, fo das beenpiafle 
born gebracht; getragen. Cela ne 
rend pas un grand profit: dad 
bringt feinen Sg gewinn. 
Rendre graces 3 Dieu : Gott 
danken ; bond bringen; bond 

fagen. 

SE RENDRE, or, ſich ergeben, 
Se rendre A dëng fich auf 
gnade und ungnade ergeben. Se 
rendre prifonnier ` ſich gefangen 
geben. 

SE RENDRE, weichen; nachges 
ben. Serendre aux perfuafions 
de fon ami: den beredungen feis 
nes freundes weichen ; fich übers 
ec bir 
on: vernun it 
nachgeben. 

Je me rends, ich gebe mich ; ich 
will nicht weiter widerfprechen. 


SE RENDRE, fich machen; ſich 
zu etwas bringen ; belfen ; etwas 
werden. Se rendre necefläire : 
fi) unentbehrlich machen ; mas 
chen , daß man allezeit nötbig fen. 
Se rendre ridicule : fich felbft 

E fpott machen ; fich zum ge⸗ 

Ge ma Se rendre cor- 

fiderable ` fich in anfehen brins 

gen. Se rendre vertueux ; com- 
laifant ; importun,, &c. tugend⸗ 
bet: woblgefälig ; verdrüßlich, 

u. f. w. werden. Se rendre mai- 


REN 
tre d’une ville ; d’une pro= 
vince : eine fiadt ; landfchaft un⸗ 
ter feine berrfchaft bringen ; fich 
darüber zum Herrn machen. 

SE RENDRE, ſich wohin beaes 
ben; an einen ort Ges Se 
rendre au lieu_de J’aflignation ` 
fi) an den beftimmten ort bege⸗ 
ben. Se rendre a Yarmee : fich 
u der arımee begeben, Se ren, 

aupres du Roi: fich zu dem 
König begeben. Ce fleuve fe va 
rendre dans la mer : der firom 
ergeußt fich in das meer, 

RENDU, m. RENDUE,f.ad 
wieder gegeben ; erflattet ; ber» 
geben ; überliefert. 

F RENDU, angekommen an dem 
verlangten ort, 

RENDU, f. m. überläufer; der 
au dem feind übertritt, 

RENDUIRE,v. a. [Je re, 
dici; je vendufis ; jai rendsat) 
neu berappen; new übertimchen. 

RENDURCIR, o a. wieder 
bärten ; wieder hart machen. 

# RENE‘, ée, adj. wiedergebobs 
ren. 


RENE, f. m. Renatus, ein 
manns:name. 
RENE’E, /.f. Renata, ein weibs 
name. 
RENEGAT,f. m. abtrünniger 
von dem Ebriftlichen glauben ; abs 
efallener Ebrift, fo ein Türck oder 
ende geworden. 
RENEIGER,v.#. wieder ſchuey⸗ 
en ; mebr fchnegen. Il va enco- 
re reneiger; es wird bald wieder 
ſchneyen. 
RENES, RESNES,f. Ca 
[fpr. allezeit River) get: leu⸗ 
emen der vferde. ener un 
cheval par les rönes: das pferd 
am KI führen. Tenir les ré. 
ei egales ` Die leitsriemen gleich 
en. 


Tenir les rénes de l’empire, 
dad regiment führen; die regie⸗ 
rung verwalten. 

RENETTE,S. f. fücher, oder 
ftälern infeument. , womit 
man im but nachfschet, wenn 
ein pferd vernagelt iſt. 

RENETTEIiER, a a. wieder 
reinigen; wieder auskehren. Re- 
netteier une chambre ; un habit, 
&c. ein gemach ; op kleid u. f. w. 
wieder reinigen, 

RENFAITER, oa, & redupl. 
gta ausbeffern ; mit neuen gies 

ein verfeben. 

RENFERME/, m. RENFER- 
NEE, f. adj. verfchloifen ; ein⸗ 
gefchloffen ; eingefperrt. 

RENFERME' , begriffen; ot, 
balten. 

RENFERME’, f. m. mum, 
—— [dumpfiger] geruch, von 

ngen , die lange find verſchloſſen 
geweien. Cet habit ap Sr Ten. 
Si 
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ferm& : das Kleid ech 
eg dumpfig; riecht nach 
alten. 

RENFERMER, o a. einfchlief 
fen; befchlieffen ; einfperren. Ren- 
fermer fon argent ` fein geld vers 
ſchlieſſen. Renfermer la femme : 
fein weib einfperren; nicht aus 
dem haufe kommen laffen. 

RENFERMER, begreifen ; ent 
halten; faſſen. La jultice renfer- 
me toutes les vertus : die gerech⸗ 
tigkeit begreift Lfalfet in ſich] alle 
übrigen fugenden. 

SE RENFERMER, er fih 
einfperren; fich eingefchloffen bals 
ten. Se renfermer dans fa cham- 
bre : fich in feinem gemach bat, 
ten ; nicht aus dem zimmer kom⸗ 


men. S 

RENFILER, ». a, wieder git: 

-  fäbmen; wieder auffädınen; aufs 

reiben. Renfiler une aiguille : eine 
nadel wieder einfädmen. Renfiler 
un colier, &c. eine corallensfchnur 
wieder auffädınen. 

RENFLAMER, o a. wieder 
entzunden ; wieder in brand brins 
gen. 

SE RENFLAMER, or ſich 
wieder entzünden ; aufs neue ans 
heben; angeben. La fedition s’eft 
renflamee ` die aufrubr bat fich 
wieder entzündet ; 0 wieder rege 
worden. Il fe renflame & la veüe 
de fa maitrefle ` nachdem er feine 
buhlſchafft wieder acjeben , Mer 
E neue entzündet [verliebt] wor⸗ 


RENFLEMENT, f. m. die 
dicke eines, feulen » oft: gegen 
feine verdunnung. 

SE RENFLER, v.r. ſchwellen; 
wieder auffchmellen. ventre 
de nötre hidropique s’eft ren- 
Dé : der bauch unjered waſſer⸗ 
füchtigen iſt aufs neue geſchwol⸗ 

en 


RENFONCEMENT, fm. 
tiefe ; vertiefung in dem ſchnitz⸗ 
werd. 

RENFONCEMENT, [in der 
.mablerey ] verticfung eines ges 
maͤhldes. 

RENFONCEMENT, [in der 
bau-Funft) untiefes bilder-blint, 

RENFONCER, v. a. ben boden 
einfegen; einmachen. 

Renfoncer un muid: einem faß 
den boden einſcetzen. 

# RENFONDREMENT,/[.m. 
entfernung ; in ber ferne 
nen. 

#ZRENFONDRER,»..a in 
der ferne vorftellen. [bey denen 
mableren. ] 


RENFORCEMENT, E m. 
verſtaͤrckung. Ir 

RENFORCER, e a. verſtaͤr⸗ 
den ; ſtaͤrcker machen. Renforcer 
un mät par le moien des jumel- 
les: einen mafl-baum mit fchalen 
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verſtaͤrcken. Renforcer une garni- 

fon ` eine befaßung verftärden ; 

Ess an ber zahl machen. Ren- 
rcer fa voix: bie ſtimme erbes 

ben; ſtaͤrcker reden. 

* Un canon renforce, ein God 
das hinten dicker ill, 

+ Un bidet renforce , ein ſtarcker 
tlepper. 

* Une etoffe renforcée, ein zeüg 
der ſtaͤrcker ift, als foniten gemei⸗ 
niglich gebräuchlich o. 

# RENFORCER la depenfe, 
die ausgab vermehren. 

H EE ER e, r. flär: 

er werden ; an zuneh⸗ 
men. Le malade fe renforce tous 
les jours : der trancke nimmt tägs 
lich an träften zu. 

La fedition fe renforce, Die 
aufruhr nimmt zu. 

RENFORMIR, o a. matier 
ſtarck mit kalcke wieder bewerfen. 

RENFORMIS, IL m. bewurf; 
aus beſſerung einer mauer mit 
talck. 

# RENFORMOIR, f.m.|bey 
dem bandichub-madher] ein ins 
ftrument, Damit die handſchuh weis 
ter gemacht werden. f 

RENFORT, L m. bülfe ; ver: 
ſtaͤrckung an friegdvold. Renfort 
venu fort & propos: bülfe fo eben 
zu rechter zeit angekommen. 

RENFORT, das bb, japfen: 
ftüd an einem dad 

RENFROGNE, m. REN- 
FROGN de "7 adj. murriſch; 
fauer-fehend. Vifage renfrogne ; 
ein fauer geficht. 

SE RENFROGNER, er be 
ftirn rungeln ; fauer feben. (Sere- 
frogner iſt mehr im gebraudy.) 

# RENGAGEMENT, M m. 
verpfändung aufs neue. 

RENGAGER, a a wieder vers 
pfänden ; wieder einfegen. Renga- 
ger fon bien : fein gut wieder ver: 
pfänden. Rengager fa foi : feine 
treue aufs neue verbinden, 


RENGAGER, wieder einflech- 
ten ; wieder einwickeln. Rengager 
quelcun dans l’afaire: einen aufs 
neue in den bandel ziehen ; eins 
fechten. _ Elle a rengage fon 
amant ` fie bat ihren bublen wie» 
der an ſich gezogen. Il set ren, 
gage Alacour: er bat fich wieder 
mir dem bofe eingelaifen ; er bat 
fich wieder an den hof begeben. - 

RENGAINE, fm. abfchlägige 
antwort; forb. Ila eu Ve 
rieux rengaine ` er ift ſchimpflich 
abgewiefen worden ; bat einen 
bäßlichen forb befommen. 


RENGAINER, o a. wieder in 
die ſcheide ſtecken. Rengainer 
fon &pee: den degen wieder eins 
ſtecken. 


RENGAINER, einhalten; w- 
rd balten. Kengainez vötre 
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compliment : haltet ein mit eurer 
Dunkel —— vötre 8 
ere: euren on 
ven; Si nicht fo vr." 

SE RENGENDRER, e. r. 
ausgeheckt werden ; nachwachſen. 

e rengendre toüjours de la 
vermine ` des e Weit wird 
immer mehr audgebe 

RENGIER,{.RENNE. 

SE RENGORGER, or 
fich brüjten ; fich zaͤumen Je 
von den weibern aefagt] Ma- 
demoifelle N. fe rengorge pour ` 

aroitre : die j dër brüitet 

N damit fie gerader fcheis 


SE RENGORGER, aufachlas 
fen werden ; fich fein kleines duͤn⸗ 
den. wird ou von manns 

— geſagt. 

NGRAISSER, e a Mi 
fen ; fett machen. 

SE RENGRAISSER,D.r. Big 
der feit werden; wieder zuneh⸗ 
men. 


RENGREGE, m. RENGRE- 

GE’E, f. adj. verfchlimmert; mit 
dem * worden. [ wird 
Sea franden geſagt, ift aber 
a 


et iR fg e 
ummerung ; zunehmen ber 
frandbei 9 ; zuneh 


RENGREGER, vo. a. die kranck⸗ 
beit ——— ki —— a 
rengtegẽ le mal: dieſe artzney 
8 d kranckheit vermehrt ; gt 
reißt, 

SE RENGREGER,o.r. ſchlim- 
mer werden, 

RENGRENEMENT, f. m. 
wiederholtes ſtempeln einer gong, 

RENGRENER, v. a. ein Dud 
miüng nochmabls in den Doc brins 
gen; nochmahls druden. 

RENGRENER, [inder müb 
das korn zum zweyten mabl aufs 
—— durch die mühl laufen 
a en. 


ee wieder 
anfrifchen ; wie De ein 
machen. EN 
SE REN HARDIR, pr, P 
ner werden. wi 
RENIABLE, adj [im redits 
bandel] das mag geläuanet met: 
den, Tous vilains cas font renia- 
bles: alle fchandthaten mag man 
läugnen ; feine eigene ſchande foll 
niemand bekennen, 
RENIEMENT, f. m. [fpr. Re- 
anon) verläugnung Gottes. 
RENIER, e, a, verläugnen ; abs 
fagen. Renier fa bn : feinen 
glauben verläugnen ; vom glauben 
abfallen. ` 


RENIEUR, f. m. verläugner. 
Ceſt un renieur de Dieu : eu 
ein atheift, 

RENIFLER, e ». fihnupfen ; 
den rop in die nafe zurück ziehen. 

Nann za RE- 
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RENIFLEUR, f. m. ſchnupfer; 
der viel fchnupft. 
C’eft un renifleur de petun, er 
ift ein tabadd-fchnupfer. 
RENIFLEUSE, f. f. fhnupfes 


rin. 

RENIVELER, nocdmabld abs 
waͤgen; aufs neue mit der waſſer⸗ 
wage abwägen. 

RENMAILLOTER,f.REM- 
MAILLOTER. 

RENNE, m. rennsthier. Lett, 
che fagen auch Rangier oder 
Rengier „ es taugt aber nichts.) 

RENOIRCIR, a a. wieder 
fchwärgen ; wieder anſchwaͤrtzen. 

RENOM, f. m. name ; anfeben ; 
ruhm. Unrenom eclatant: ein 
vortreflicher name, Avoir du re- 
nom : in anfeben ſeyn. 

BENOMME, m. RENOM- 
MEE, f. adj. benamt ; berühmt; 
ruchbar. Un homme renomme : 
ein hochberuͤhmter mann. Action 
renommee : ein ruchbarer handel; 
befannte that. 

RENOMME'E, f. f. die ruhm⸗ 
göttin, bey den alten Heyden. 

RENOMME’E, ruhm; gerücht ; 
anfeben. Ila porte bien Jon fa 
renommee: er bat feinen ruhm 
pin anfehen) weit ausgebreitet. 

renommee de cette bataille 
courut bien vite ` das gerücht von 
diefer fchlacht breitete fich ges 
m aus, Elle a tout hormis 
renommee ` fie hat alled , obne 
allein einen gutennamen, Ses de- 
fauts ont part à fa renommee: 
feine gebrechen find ruchbar ; man 
redet von feinen gebrechen nicht 
weniger ald von feinen tugenden, 
Bonne renommee vaut mieux 
que ceinture doree , ein ehrlicher 
name iſt beifer ald groffe titul und 
ebrenszeichen. 

RENOMMER, e a. ruchbar 
machen ; berühmt machen ; in ruf 
bringen.. Son favoir le fait re- 
nommer par tout: feine gelebt» 
famfeit macht ihn überall bes 
ruͤhmt. 


#SE RENOMMER de quel- 
cun, eined anderen namen bratts 


RENONCE, LC [im karten⸗ 
fiel] das nicht befennen ; (orbe, 
verläugnung. Paier la renonce: 
die ftrafe des nicht:befennens erle⸗ 
gen. 

RENONCEMENT, fm. ver: 
läugnung ; abfagung; ablegung. 
RENONCER, o, a. aufſagen; 
abfagen. Si cela eft vrai, je le 
renonce ar mon fils: wenn dem 
alfo , will ich ihm die Eindfchaft 
aufjagen ; ihm nicht mehr fur meiz 
nen —* erkennen. iere a 
une charge: cin amt au H: 
abdanden. — 
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RENONCER au monde , der 


welt abfagen. 


RENONCER aurepos delavie, 
die rube feines lebens aufgeben ; 
ihm felbit ein unruhiges leben zus 
ziehen. 


RENONCER, [im redhts-:ban- 
begeben. Re- 
noncerä la fucceflion de fon Br 


del] aufgeben ; 


re : ſich des väterlichen erbes 

geben. 

RENONCER, po, m. 
ten:fpiel] die gefpielte 
betennen. Qui renonce, perd: 
wer nicht bekennt, hat verlobren. 

RENONCIATION, LC [fpr. 


Renonciacion] auftimdigung ; los⸗ 


fagung ; begebung feines rechts. 
RENONCULE, A ronn 
del ; habnen-fuf. Renoncule fim- 
le; double: ; nefüllter 
hnen⸗fuß. 
RENOVATION,f. £ Iſpr. 
Renovacion] erneuerung ; wieder 
bolung. 
RENOUEE, L € fopbien;fraut, 
dient Au den wunden. 
RENOUEMENT, f. m. wieder 
bringung ;  wiederbernebmung. 
Kenouement d’amitie: wieder⸗ 
Fer wei erneuerung ber freund« 


RENOUER, e a. wieder zubin⸗ 
den. Renouer fa jarretiere: fein 
tnie:band wieder zubinden. 

RENOUER, [bey dem oun, 
artzt) wieder einrenden ; wieder 
einrichten. 

RENOUER, wieder bernehmen ; 
wieder anheben. Renouer la con. 
verfation : bag gefpräch wicder 
bernehmen ; wieder anfangen., 

RENOUEUR, fm. wund-arst, fo 
verrendte glieder wieder einrich. 


tet. 

RENOUVEAU,££ frübling. 
Tout entre en amour au renou- 
veau ` im frübling wird alles mie, 
der verliebt. [Prustems ift beffer 
und zierlicher.] 

RENOUVELLEMENT, Com, 
erneuerung; neuer anfang. Le 
renouvellement de l’annde : der 
neue anfang des jahrs; Das neue 

br. Renouvellement de don. 
eur ` erneuerung ber Elage ; ber 
traurigkeit. 

RENOUVELLER, o. a er⸗ 
neuern. Renouveller l’alliance : 
den bund erneuern. Renouveller 
un Edit : ein gebot erneuren; wie: 
derholen ; fehärfen. 

RENSEMENCER, a a. wie 
der befäen ; auf neue befden, 

RENSERREMENT,f. m. ein 
fchlieffung ; verfverrung. 

RENSERRER, o m. wieder 
einfchlieffen ; verfperren. 

RENTAMER, e a, wieder an: 
ſchneiden. Rentimer un pain de 
l'autre cöte ` ein brod auf ber 
andern feite anfchneiben. 


im Par: 
rbe nicht 


REN 
REN TAMER un de: ; 
unserlaffene wll Wi 
—— 
RENTASSER, van 
Sun, Mei Km ja 


RENTE, ff um, 
Mettre A rente ` auf Up Jus, 
Conftituer une rente für ae 
bien : jins auf ein gut legen. 
RENTE, m.RENTER/. 
der einkommen hat. Wee 
bien rente : ein mann , der mu) 
eintommens hat, 
RENTER, o a, mit einfommm 
verfeben ;  einkommen Hrs. 
— u höpital:: ein are, 
us begaben ; mit ei 
verſorgen. degen 
RENTIER, Co der jnſen ud 
eintommen bat ; der geld auf in 
aus gethan bat. Les rentiers & 
1 — Gate de Paris: die j 
au tathhaufe zu: 
Géi baben, gelen 
RENTIER, gindermanm : be 
au zahlen ſchuldig it. Mes — 
—— Ze ce regulicremen: 
| n8 » leute bezahlen 
richtig, " 


Te eg AE mg 
um gewiſſe nutzung im befand 
nommen. sung g 


RENTIER, zablmeifter ko in 
fen von dem rathhaus zu Juni, 
RENTERRER, o a mtr 
begraben ; wieder vergraben; nu 
ber in Die erde (pen, Ren: 
un Corps qu’on avoit exhum:: 
eine Gage leiche wiedet bu 
raben. Kenterret des ars: 
aͤume wieder einſe 
RENTOI LER, v. a. mit lin 
wand wiederbefegen. Ber 
un tablier a dentelles : neut len 
wand an eine fpigensfchürke fire 
RENTONNER, e 4 len, 
abzapfen ; aus einem bt in m 
anders ziehen. Rentonner duvi: 
wein ablaffen; abziehen, 
RENTORTILLER, sam 
der eindreben ; eimvinden. 
SE RENTORTILLER sr. 
ſich winden; Geh kruͤnmen 
RENTRAIEUR, fm. her; 
der alte kleider ftopft umd von it 
flecken reiniget, 
RENTRAIRE,v.a[Jm 
trais ; jjai rentrait ; je rena- 
ai ; que je ventraife; je raum 
ro; ventraiant , im den bt 
en zeiten wird es mäi Ab 
wg zuſammen ftoffen ; IP 
RENTRAIEURE, RENTRA- 
URE, [ for. Rencraure] (9 
ftopfte nath ; ſtopf⸗ nath. 


RENTRAINER, sa P 


der wegfübren ; wieder mit br 
führen. 


REN 


REN 


RENTREE, ff. [bey der j& 

ger] zeit, wenn das wild zu 
IB gebt. 

#RENTREE, CC [von dem 
parlament und anderen de 
richten] feine verrichtungen (vers 
böre) wieder (öffnen ) antreiten, 
A la rentrée du Parlement : 
bey wieders eröffnung des parla- 
ments, . 

RENTREMENT, f. m. ſchat-⸗ 
ten von einer fchilderen, da einem 
etwas/ ` ald von weiten, vorgeſtellt 
mir KL 

RENTRER, pm. wieder einge 

Rentrer dans fa maiſon: m 
fein haus wieder eingeben. 

RENTRER dans foi-m&me , in 
fich gehen ; fich befinnen. 

RENTRER dans fon devoir, fi) 
wieder zu feiner pflicht [zum ges 
borfam] bequemen, 

RENTRER en danfe, ſpruͤchw. 

wieder einlaflen; einen neuen 
dei vornehmen, S 

RENVAHIR, oa, wieder über 
ziehen ; aufs neue anfallen. Ren- 
vahir une province: eine land» 
ſchaft wieder überziehen. 

RENVELOPER, e a. wieder 
einwiceln. 

RENVENIMER, o a, wieder 
vergiften, 

Us fe font renvenimes Dun con- 
pe l’autre , fie find von neuem 
gegen einander  erbittert wor: 

H 


RENVERSE, m.RENVER- 
SE’E, f. adj. umgefallen ; ums 
geworfen ; umgekehrt. Une fta- 
— renverfee ` ein umgeworfenes 

ild. 

RENVERSE, zerſtöhrt; zu nich⸗ 
te gemacht. Heſſein renyerſe: 
ein vernichteter anſchlag. Famil- 
le renverlee : ein zu grund gerich⸗ 
tetes haus. 

RENVERSE‘, jertrennt; in pe 
ordnung gebracht. Bataillon ren- 
verfe: ein zertrenntes [ jerfiren: 
tes) batalion. 

BEE EHE ade, ec 

16 ; ruden, om- 
ber & la renverfe : richwärts gie, 
derfallen. 

RENVERSEMENT, fm. jet: 
flöhrung ; vernichtung ; unord: 
nung ; umfehrung. Le renverfe- 
ment de la morale chretienne ` 
die umkehrung der chriftlichen tus 

endslehre. renverfement de 
eat : die zerſtoͤhrung des regi⸗ 
ments, 

RENVERSER, e, a. umſtoſſen; 
ummerfen ; umfebren ; das un⸗ 
terfte zu oberft fehren. Une vio- 
lente temptte a renverfe les ar- 
bres: ein beftiger fum bat be 
baume umgeriffen. 

RENVERSER , berabftürken ; 
bernieder werfen. Renverfer quel. 
que chofe für un paflanı : auf 


REN 

einen vorbey gehenden etwas ber: 

ab werfen. e 
RENVERSER ,„ niederreiffen ; 

jeritöbren. Renverfer un bäti- 

— : ‚ein gebaͤu ——— ; 

n flürgen ; m en uren 

werfen. 


RENVERSER un bataillon, un 
efcadron , &c. eine batalion ; ei: 
ne ſchwadron/ — 
nen ; jerſtreuen; uͤ 
fen werfen. 

RENVERSER les loix, bie ge 
fege umtebren ; jerftöhren. 

RENVERSER un deflein, einen 
anfchlag zu nichte machen. 


Il lui a renverf& la cervelle , 


er bat ihn a Ib 
bradıt ; nn * 
macht. 


SE RENVERSER, o r. ſich 
über und über kehren; die beine 
in die tebren. 

SE RENVERSER, in tnorde 
nung gerathen ; zerfireuet werden; 
die ucht nehmen. La premiere 
ligne fe renverfa à la veue de 
Pennemi: das erfte o I 
in unordnung : fo ba den 
feind erblicet. 

RENVERSEUR, f. m. gerflöbs 
rer ; umfebrer, C’eft unrenver- 
feur de noms: er iſt ein namens 
verfehrer ; d. i. ein anagramma- 
tiſt; ein letter-wechdler. 

RENVI, f. m. überbor ; böber 

ebot im fiel, Faire unrenvi de 
— ecus: zehen thaler beſſer bie⸗ 

RENVIER, em. hoͤher bieten 

RENVIER, übertreffen ; zubor 
tbun. Il le renvie fur tous ceux 
qui ont dré avant lui: er übers 
et alle, die vor ihm geweſen 
find ; er thut es allen zuvor. 

RENVOI, f m. zurüdfendung. 
Faire un renvoi de marchandi- 
fes ` waaren wieder zurück fenden. 
Prendre un chariot de reno ` 
mt einem zurückkehrenden was 
gen reifen. `. 

RENVOI, rüdeprall; mä, 
fteablung. Le renvoi d'une bale: 
rüctvrall eines botz, Le renvoi 
de la lumiere : gegenfchein des 
lichte, 

REN VOI, verweiſimg einer fache 
am ihr rechtmäfiges gericht. 

RENVNI, nachweifung : von eis 
nem ort des buchs an einen ans 
dern. Les renvois font fort en 
Ke 5, * — d 

aufichlag« büchern 
man viel nachweiſungen. 

RENVOI, abmweifung ; zurüdge: 
bung. Le renvoi d’un prefent eft 
defobligeant: ein gefchend ab» 
weifen, ift unhöflich. 

RENVOIER, o, a. zurüc fett 
den; zurück weifen. Renvoier un 
meflager:: einen boten zuruͤck ſen⸗ 
den; wieder abfertigen, 


x 
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RENVOjIER un domeftique, eis 
—* bedienten abſchaffen ; erlaf 


re A —— fois, 
auf ein ander mahl a ei; Ders 
weiſen 


RENXOIEK unebale, einen ball 
en? fylagen. Un — Er 
voie les raions: ein fpie i 
die ſtrahlen zurück, . 

RENVOIER, eine an dn 
ander gericht —— 

RENVOIER, [bey ordens · leu⸗ 
ten] einen, der obe jahr ans 
getreten, wieder erlaſſen. 

RENURE,RAINURE, ff 
falg ; £rinne in dem holtz. * 

REORDINATION, f £ 
wiedereinweibung ; wiederholte 
ordinirung. 

REORDINER, ou REOR- 
DONNER, o a, wieder ein⸗ 
weiben ; anderft ordiniren. 

REPAIER, ». a. nochmabld bes 

able. Repaier une dette : eine 

e uld zweyinahl bezahlen. 

PAIRE, f. m. lager; fland 
ba wilde "P BEEN 

REPAIRE, ort, wo fich die fill» 
läufe bey einigen leuten zumeilen 
aufhalten, « 

REPAIRE, aufentbalt ; neft. Ce 
n’eft qu’un repaire de voleurs ; 


es iſt anderft nichts als ein raub⸗ 
neft 


REPAIRE, Do ; jeichen, fo die 
zimmersleute oder Dicher machen, 
an füden, fo Ve geſetzet 
werden jollen. Marquer lerepaire: 
den ftich auffegen. 

REPAIRE, jeichen an einem per» 
fpectiv, fern. glas oder tubo, 

REPAISSIR,v. a, biet mas 


chen. 

REPAISSIR,v.m. SE RE’PAIS. 
SIR, or, Dicker werden. 

REPAITRE, sn [Je repais, 
tu repuis, il repait, wo repaif- 
Sons ; je repaiffois je veprw; af 
repu ; vepaiffunt,) füttern ; mabls 
zeit halten. ” H n’eft pas encore 
heure de repaitre: ed ift noch 
nicht zeit zu füttern, Faire repai- 
tre les travailleurs : die arbeiter 
bag mittage:mabl halten laſſen. 

REPAITRE,v.a fbeilen; a 
foeifen ; aufbalten. Il me repait 
de vent & de fum&e: er fpeijet 
mich mit leeren worten ; er hält 
mi mit vergeblicher hoffnung 


auf. 
SE REPAITRE, vo. ſich naͤh⸗ 
ren, Les bötes fe repaiffent d’her- 
bes: die thiere naͤbren fich mit 
Eräutern ; freſſen gras. 
SE REPAITRE de fonges, lich 
mit träumen aufhalten ; fich vers 
gebliche dinge eindilden, 
REPAITRIR,f. REPE’TRIR, 
# REPALLEMENT, Ze die 
gen eined d td mit 
dem andern. 
Nonn? RE- 
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# REPALLER,o. a. ein 9% 
wicht mit dem anderen vergleichen. 
REPANDRE, RESPANDRE 
e, a. (das L ift ſtumm) vertieh 
fen; verfchutten. Repandre des 
larmes : thränen vergieflen. Re 
andre le ag but vergieifen. 
Gardes vous de repandre :_bute 
dich, daß du nicht verfchütteil. 
.REPANDRE les troupes: Die 
voͤlcker ausbreiten ; aus einander 
legen. , 
REPANDRE unenouvelle,, eis 
ne zeitung auöbreiten ; ausſtreuen. 
REPANDRE fon argent, fein 
SC pertbun ; mildiglich ausge⸗ 
en. 


SE REPANDRE, or. Dt aus- 
breiten ; vertheilen.. Le fang fe 


repand par tout le corps ` das 
Dh vertheilet fich in den ganken 
eib. 


SE REPANDRE en paroles, 
weitläufig mit worten (on: viel 
worte machen. 

Le bruit s’eft repandu par tout, 
das gerücht ut überall erſchollen. 
Se laiffer r&pandre , nieder fal⸗ 


len. 

REPANDU, adj. vergoffen; ver» 
ſchuͤttet. 

RE’PANDU dans le luxe, dem 
pracht ergeben. Repandu dans le 
plaifir : ſehr woltüftig. 

REPANSER, o, a. wieder ver⸗ 
Binden, Repanfer un bleffe ; une 

laie: einen verwundeten ; einen 
haben wieder verbinden. 

REPARABLE, * verbeſſer⸗ 
lich; erſetzlich; wiederbringlich. 
Faute qui n’eft pas reparable: ein 
febler, der nicht auszuwetzen ill. 
Vötre perte elt reparable: euer 
fchade iſt wiederbringlich; fan wies 
der erſctzet — ga 

# REPARAGE, /[.m. dem 
— er] die weyte (dur des 

ichs. 

#REPARAGE, dad kratzen der 
zeigen mut denen diftel-kolben. 

$# REPARAGE, (‚BISAGE,. 

REPARATEUR, L mm. wieders 
breinger ; wieder-aufbelfer, Il ep 
le reparateur de fa maifon: er bat 
fein aus wieder aufgebracht; ihm 
wieder aufgeholfen. 

REPARATION, f. f. [fr Re- 
paracion) verbefferung ; ausbeiles 
rung. Faire les reparations d’u- 
ne maifon: be beiferung an eis 
nem baufe thun; ein haus og, 
beifern. 

REPARATION, ehren = erfläs 
rung Il eft condamne A faire 
reparation d’honneur : es ift ihm, 
eine ehren-erflärung zu thun, wer, 
kannt worden, 

REPARER,o. a. beffern; aus⸗ 
beifern. Reparer une bréche ` eis 
nen mauer-bruch ausbeffern. 

REPARER, eritalten ; wieder 
einbringen. Reparer fa perte: 


REP 
feinem fchaden nachkommen ; fich 
feines (abeng erholen, Reparer 
V’honneur & quelcun: einem Die 
ebre wiedergeben ; eine ebren:er- 
Eärung thun. 

REPARER une ftatue; une clo- 
che, Ze, ein bild; eine glode u. 
f. w. nach dem auf auspußen. 

# REPARER une etofe de laine, 
einen wollenen zeüg tragen. 

FREPAREUR,/.m. ein ſchwartz⸗ 
färber, 

REPARLER, o, m. nochmabld 
reden ; abermahls fprechen. Je lui 
reparlerai; ich mil nochmahls 
mit ihm reden, 

REPAROITRE, a a wieder 
erfcheinen ; aufs neue erfcheinen ; 
fich fehen laffen. 

REPARTIE, CC gegenant: 
wort, Ila la repartie promte : 
er iſt mit der gegen-antwort bald 
fertig. 

REPARTIR, oa (‚Je repars; 
je repartis ; jai reparti) antwor⸗ 
ten ; gegen-antwworten. Ilme re- 
Part une plaifante chofe: er 
gab mir eine urgweilige antwort, 

REPARTIR,v». a. (‚Jerepartis, 
tu repartis, il repartit, now re: 
partiflons ; je repartijlois ; je re- 
partis; (ai reparti ; que je repar- 
tiffe.) wieder theilen ; nochmahls 
tbeilen. Il faut repartir cela en 
tant: man muß dieſes nochmahls 
in fo viel theilen, 

REPARTIR, Ce ps den, Repar- 
tir une fomme fur les habitens : 
eine angelegte ſumma unter die 
eimvohner eintheilen; repartiven, 

REPARTIR,v. », umlebren; 
wieder abreifen. Il repartit le 
meme jour, qu’il &toit arrive: 
er reifete denfelben tag wieder ab, 
da er angefommen, 

REPARTITION, LC [fpr. 
Reparticion] eintheilung. Faire la 
repartition des quartiers d’hiver; 

‚des Gilles, &c. die eintheilung der 
winter: quartiere ; ber eut, u. ſiw. 
machen. 

REPAS,f. m. mabljeit. Pren- 
dre fon repas: mabljeit halten. 
Un repas magnifique : eine D 
liche mahlzeit. 

REPASSER, e, a. wieder über, 
geben ; den — ‚weg zurück 
geben. Repaffer la riviere ` wies 
der uͤber den from din Repaffer 
les monts : über gebürge zu: 
rück geben, 

REPASSER, wiederholen; über: 
denden ; überlegen. Il repafla en 
fon efprit tout ce qui lui drot ar- 
rive ; er uͤberdachte bey fich ſelbſt, 
alles was ihm begegnet war. 

REPASSER, nochmahls überle, 
fen ; überfcben ; beffern. Repaffer 
fur fa tradudtion : feine Obert, 
Kung nochmahls überfeben. 

Les comediens repaffent leurs 
pieces en particulier ` die comös 
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Hanten probiren ihre ſtuͤcke beſon⸗ 
ders; ebe fie diefelben offent, 
lich wielen. 

REPASSER, ein weibs-bild fleiſch⸗ 
lic} erfennen. 

REPASSER lesaldes: die gänge 
mit dem ſcharr eiſen reinigen und 
ebenen. 

REPASSER un rafoir : ein ſcheer⸗ 
meffer abziehen. Repafler une 
ferpe : eine fichel wegen. 

REPASSER dupainraflis , alts 
baden brod aufiwvarmen, damit 
es wieder frifch werde. 

# REPASSER, [bey dem Gr, 
ber] em (od noch einmahl eins» 
tauchen F eben diejenige farb, die 

on bat. 


F REPASSER lescrafles, [bey 
dem ſchrifft⸗gieſſer] die ſchlacken 

mit neuer materi vermiſchen und 
ſchmeltzen. 

F REPASSER du vin, verroche- 
nen wein mit neuem vermifchen, 
damit er wieder brauchbar werde, 

# REPASSER des cuirs, leder 
wieder färben. 

# REPASSER un chapeau neuf 
au feu, die haare am hut mit eis 
nem beiden eifen legen. 

# REPASSER un chapeau 
vieux, einen but auspusen. 

# REPASSER un Compte, eine 
rechnung übergeben ; eraminiren. 

F* REPASSER un calcul, eine 
gerecbnete fach nochmablen ber 
nen, um fich zu verficheren , 
nicht geirret worden ſeye. 

REPASSER du linge, leinen 
zeug aufftreichen ; platten. 

REPASSER le büfle A quelcun, 

prüchw, einem die haut audgers 
en; Dad wammes ausklopfen ; 
einen abprügeln. 

REPAVER, o a. wieder Dia“ 
ferm ; neu pflaftern. Repaver les 
rues: bie gaffen wieder pflaſtern. 

REPEIGNER, ». a. wieder 
fëmmen ; wieder becheln. Repei- 
Ener une perruque ` eine parude 
wieder auftämmen. 

REPECHER , REPESCHER , 
e, a. [das Im ſtumm] wieder 
fifchen. Repächer un ong ` eis 
nen teich wieder fifchen. Repecher 
un corps neie: einen ertrundenen 
cörper wieder heraus fifchen. 

REPEINDRE, e a. [wird 
conjugiet wie Peindre ] wieder 
mablen ; anders mablen. Repein- 
dre un bras, &c. einen arm u. ſ. 
w. anders mablen. 

REPENDRE, e a, wieder auf 
bängen. 

REPENSER, en. wieder den 
den ; herdencken. Repenfer A une 
chofe : einer fache wieder ein 
dend (enn, Penfer & er 

, A une chofe: eine fache bin und 
ber bedenden ; über einer fache 
bin und ber dencken. 

RE- 
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REPENTANCE, f. f. buſſe; 
reg, [Repentir iſt heut au tade 
better. 1 Avoir repentance de fes 
peche? : feine fünde bereuen. 

REPENTANT, m. REPEN- 
TANTE, f. adj. veuig; bußfers 
tig. Il eft trifte & repentant de 
ce qu’ila fait: er iſt betrubt, und 

bereuet was er begangen. 

REPENTIES, LC pi. lofier 
der befehrten fünderinnen ; darein 
d cin unghnges SH 
d ein unzuͤchtiges leben geführt, 
und davon ablajien. Mettre une 
perfonne aux repenties :, ein 
menfch zu den bußfertigen fündes 
rinnen bringen. 

REPENTIN , REPENTI- 
NE, adj. geichwind ; plöglich. 
REPENTIR, f. m. rm, Re- 
pentir fincere ` eine aufrichtige 

reue. 

SE REPENTIR, er veuen; 
—— ſich Se gereuen laffen. 

vi ferepent, fepunit: ſprw. 
reue ſtraft fich ſelbſt. 

REPERCER, oa wieder durch⸗ 

brechen; wieder durchbobren. 

REPERCUSSIF, m. RE’PER- 
CUSSIVE, f. adj. [in der bett, 
Funft] zurück treibend ; zertrei⸗ 
bend. Medicament repercufüf : 
zuruͤck treibende artzney. 

REPERCUSSIF, Lamm Dn der 
heutun zuruͤcktreibendes mits 
te 


REPERCUSSION, f. f. jet 
treibung ; aurüctreibung. 

REPERCUTER, e a. jurüd 
treiben. 

REPERDRE, a. a wieder vers 
f 


iehren. 

REPERE,f. REPAIRE. 

REPERTOIRE, f. m. regilter; 
auffchlag-buch. 

Heft le repertoire de toute Tan. 
tiquite „ er bat eine völlige kund⸗ 
fchaft aller alterthumer. 

REPESER, o, a. wieder Wé: 
gen ; nachwaͤgen. 

REPESER , teifich überlegen. 
Beier & repefer quelque chofe en 
fon_efprit ` eine Géi bey fich 
felbit wobl überlegen, 

REPESCHER, f. REPECHER. 


REPETER,». a. wiederholen. 
Repeter toüjours lam&me chofe: 
allezeit einerley wiederholen ; das 
ber ſagen. 

REPETER, in der fchule lefen; 
erflären. Repeter la retorique ; 
la logique,, ër, die rede » fun ; 
die vernunftstunft u. f. w. lefen ; 
lehren 


REPETER, [im redts-ban- 
del] fordern; aniprechen; wieder 
fordern. 

REPETITEUR, JL m. Ich 
meifter, fo die jugend zu haus uns 
tereich 


REPETITION, SAL. Cfpr, Re- 


"ne; einen baum 


REP 
petieion] wiederholung. Une re- 
petition nedeflaire ; inutile , &c. 
eine nöthige ; unnöthige u. L w. 
Wiederholung. 
REPETITION, das auflagen 
ber ſchul⸗ knaben; wiederbolung 
deifen , fo die knaben die woche 
durch gelernet. 
REPE'TITION,, überbörung ; 
verfuch einer comödie , bevor fie 
offentlich vorgeftellet wird. 
REPETTITION, rechtliche fors 
derung; anfpruch. 
REPETRIR, REPAITRIR, 
v. a. nochmahls Eneten ; Durchs 
arbeiten. Repetrir de la päte: 
den teig noch einmabl fneten, 
Repetrir de la terre & potier: 
ven töpfer ⸗tohn nochmahls tre⸗ 
en. 


REPEU,f£ REPU. 

REPEUPLEMENT, f m. 
wieder befegung mit einwohnern. 

REPEUPLER, o a. wieder bes 
fegen; wieder bewohnt machen. 
Ce un pais depeuple : ein 
verödeted land wieder anbauen ; 
mit einwohnern verfehen. 

F REPEUPLER un tang, einen 
weyer wieder mit fifchen befetzen. 
REPIC, f. m. neunziger im picket⸗ 
ſpiel. Faire repic : einen neun⸗ 

siger machen. 

Vous alles faire repic & capot 
tout ce Bet: ya de galand,, ihr 
werdet ed allen andern an finnlich« 
keit zuvor (Gun, IW 

REPILER, o. a. nochmahld 
fen; fampfen. 

REPIQUER, o a. wieder og: 
näben ; wieder fteppen. 

REPIT, La Ur, Rep: ] ans 
fand ; auffchub der zablung. Ob- 
tenir des lettres de r&pit ` eiferne 
briefe erhalten. 

REPLACER, e a an feinen ort 
wieder binftellen. Replacer une 
table, un banc, &c. einen tifch ; 
eine band, u. f. w. an feinen ort 
wieder ftellen. 

REPLAIDER, e a. und. wies 
der anfangen zu rechten ; immer 
weiter rechten. 

REPLANCHEIiER, oa, neu⸗ 
en boden legen. Replancheier une 
chambre ` ein gemach mit einem 
neuen boden belegen. 

REPLANTER, ». a, verfeken; 
verpflangen ` aufs neue ans 
gen. Replanter un arbre fort jeu- 

e verfegen, weil er 
noch jung ill. 

REPLATRER, e, a, neu gyp⸗ 
fen; neu übertündhen. 

REPLÄTRER fa faute, feinen 
febler befchönen. 

REPLET, m. REPLETE,f. 
adj. völlig ; vollblütig; ſtarck bey 
ebe, Un homme gras & replet: 
ein fetter und völliger menfch. 

REPLETION,/. E [ipr. Re 


REP SF 
Ä DH ib H vs e 
Lë geng 


REPLETION, Gi Lë 
ng, wenn man fich mit 
Le trand überladen GER 
REPLEUVOIR,».». [wird 
conjugirt wie Plezxvoir ] wieder 
regnen ; aufs neue regnen. 
REPLI, f. m. falte. Les replis 
ES habit : die falten eines Eleis 


REPLI, umfchlag eines offenen 
briefed. Signe ir le repli * 
ei * umſchlag unterſchrie⸗ 


REPLI, nden in 
A SD dem maul 


Les replis du caur ; de l’ame, 
das innerfte ; bag verborgene bei 

nd ; der freien, 

REPLIER, e a wieder zufans 
men * wieder in falten ſchla⸗ 
gen eplier du linge ; des ha- 

its, &c. feinen jeug ; Eleider u. C 
w. wieder zufammen legen. 

SE REPLIER,»o.r. alten; 
an fich falten; 

SE EE GË reen e 

eine gedanden in elbſt kehren 
ſich ſelbſt einkehren. vn 

#SE REPLIER, feine gedans 
den fo gebeim halten, daß niemand 
meif, was man.im finn bat. 

REPLIQUE, IL C antwort ; 
beantwortung. 

REPLIQUE, Iim rechts⸗han⸗ 
del] gegen antwort des klaͤgers 
auf beklagtens einwenden; replic. 
Fournir de repliques: feine replic 
überaeben. 

REPLIQUER, », a, antworten; 
beantworten. 

REPLISSER, o a. wieder in 
falten legen. 

REPLONGER, o a. wieder 
eintauchen ; wieder in das waſſer 
ſtoſſen. e 

SE REPLONGER, o r. ſich 
wieder untertauchen ; wieder im 
das waſſer flürgen. 

SE REPLONGER dans le vi- 
ce, mieder zu feinen vorigen las 
ftern kehren. 

REPOLIR, oa wieder poliren; 
wieder ausputzen. 

Polir & repolir fes &crits, fine 
ſchriſten immer mehr verbeifern $ 
gierlicher ausarbeiten. 

REPOLON, f. m. [ auf der 
reut:fdhul] halbe wendung eines 
pferds mit gewiſſen tritten. 

REPONCE, ff tapüngel, zum 


falat. É 

REPONDANT, f. m. bürge ; 
gewährd:mann. 

REPONDRE, RESPONDRE ` 
v. a. [das fu ſtumm] (Jere- 
pond; je repondi ; Ca reponduz 
je repordrai.) antworten. 

REPONDERE, bürge werden; gut 
fagen; gewähren. Prends ES 

po 


DCH REP 

` pour qui vous r&pondes : gebt 
wohl acht, für wen We bürge mer, 
det. Je repond de lui: ich füge 
gut für ihn. Repondre des eve- 
nemens: den ausfchlag gewaͤh⸗ 
ren. 

REPONDRE, gleichen; glei 
eben. Ses ER on Au 
on courage ` feine ftärdfe gleich 
te feiner hertzhafftigkeit. 

REPONDRE, erwiedern DH wett 
machen ; ein gleiched erweiſen. Je 
ne fat comment r&pondre A Thon. 

neur que vous me faites ` ich weiß 
nicht, wie ich die ebrg, ſo mir von 
ei erwiefen wird, erwiedern 
an. 

REPONDRE, jufagen; paffen; 
eintreffen. Ce chemin va repon- 
dre fur un bois : dieſer weg trifft 
auf einen wald, Ces portes ne 
repondent pas comme il faut: 
diefe Duren treffen nicht m 
auf einander, wie es ſeyn (lte, 

REPONDRE, [im rechts-han⸗ 
del ], reſolviren. Repondre une 
requete: eine hittſchrift reſolvi⸗ 
ren; auf eine bitt ſchrift verord⸗ 
nen. 

REPONDRE, ſich vertheidigen, 
mit worten. 

REPONDRE, wieder: wafchen ; 
wieberspelfern. Je n’aime point 
les valets qui r&pondent ` Die 


Fr, fo widerpelfern, liebe ich gar 
nicht, 


RE’PONS, f. m. refponforium in 
dem EA 2 

RE’PONSE, Sf antwort, Faire 
reponfe A one lettre ` einen brief 
beantworten. 

REPONSE Agriefs, [im rechts⸗ 


dE beantwortung ber bes. 


werden eined appellanten, 

SZ REPONSES de droit, ent 
fcheidungen eines rechte:handels, 
fo von faculteten gegeben wors 
den ; refponfa dodtorum, 

REPONSE, fer REPONCE. 

REPORTER, ».a. wieder weg» 
—** wieder hintragen, mp e, 
was hergebracht worden. 

REPORTER, wieder ſagen; 
wieder erzaͤhlen. Reporter une 
reponfe : eine antwort zurück bein, 
gen; wieder Goen, 

REPOS, IL m. rube._ Prendre 
du repos : in der rube fon: aus 
ru Donner du repos: einen 
ruhen laffen ; audruben laffen, - 

REPOS, fchlaf. Aller prendre 
fon repos : fich fehlafen legen. 

&tre en repos, auffer forgen ; 
ruhig fern. 
Joüir du repos de la vie, fein 


Vos Gier ruhe Lfeiedlich] Ne. 


gen. 
REPOS, [in der poefie] ob, 
ar A abfchnitt in dem langen reim: 


U 
REPOS, [in der mablerey] der 
fihatten, (6 Die bilder edietent 


REP 
REPOS, [in der bau⸗kunſt] ru⸗ 
be:plag am einer treppen. 
REPOS, [an einer ftüd:lavet: 
te) der rubesriegel. 
# REPOS, ise des hahns an 


einem Rinten-fch 4 

REPOSE’E, LC [im der jaͤge⸗ 
ven ftand ; Aler, lager Go 
wildes, 

REPOSER, e ». ruben; Glo, 
fen. Jen’ai repof& de toute la 
nuit: ich babe be — nacht 
nicht geruhet; geſchl es 

Laiffer repofer fon efprit trou. 
ble, fein Verbe gemüth mie, 
der zu fich felbit femmen (ëch ſtil⸗ 
len] laffen. 

REPOSER, fich feen. Cette li- 
queur ef encore trouble , il faut 
la laiffer repofer: diefe feuchtig⸗ 
keit; fluͤßige fache ift noch trüb , 
man muß fie fich fetgen laffen. 

SE REPOSER, or, ausruhen. 
Marcher toute la nuit fans fe re- 
pofer ` die nacht bindurch fort⸗ 
geben, obne ausjuruben. Se re- 
pofer de fon travail: von feiner 
arbeit ausruben. 

SE REPOSER, fich verlaffen. 
Alles, repofes vous fur moi : ders 
laffet cu nur aufmich. 

Les terres en valent mieux, 
quand elles fe font-un peu re- 
pofees , der ader trägt beſſer, 
wenn er etwas audgerubet ; brach 
gelegen. 

REPOSOIR, f.m. altar, fo bey 
dem umgang am nleichnams: 
fe auf den firaffen aufgerichtet 
wird, 


REPOSOIR, abfaß in der rede, 
wo man zierlich einhalten muß. 
Les periodes doivent avoir leurs 
repofoirs ` die fäge muͤſſen ihre 
abfäge Labtheilungen] haben, 

REPOUS, Lin der bau kunſt] 
rüftung, oder vermengter kalck mit 
fand und ziegelsflein. 

REPOUSER, oa —— 
Leg beyratben ; w heyra⸗ 

n. 


REPOUSSEMENT, f. m. 
das zurucktreiben ; zuruͤck ſtoſſen. 
Le repouffement de la force par 
la force eft permis: gewalt mit 
gewalt abtreiben, iſt zugelaffen. 

REPOUSSEMENT, ausfchla 
gen; wieder arünen. Le repouffe- 
ment des plantes: das ausfchlas 
gen der gewächie. 

REPOUSSER, v. a. abtreiben ; 
uruͤck treiben ; von fich ftoifen. 

epouffer quelcun de la main ` 
einen mit der band von fich ftoffen. 
Repouffer l’ennemi : den feind 
abtreiben ; zurück fchlagen. Re- 
pouffer une injure: ein fchmäb: 
wort mit nachdrud verantworten; 
widerlegen. 

Ce fufil, ce piftolet, &c. re- 
ip ‚ quand on Je tire : dieſe 

nte , dieſes piſtol, u. ſ. w. ſtoͤßt 


' REP 
gurüc® , wenn es gelöfet wird. 
REPOUSSER,e, =, ** 
gen; neue ſproſſen treiben. Les 
pe Ken Graes : 
e ge e ſchlagen im fruͤhling 
wieder aus. 
REPOUSSOIR, f. m. auffeßer, 
bey dem tifcher. * 
REPOUX „ ou REPOUSSOIR, 
Sm. meiffel. 
REPREHENSIBLE, adj. 
verweißlich ; ſtraͤſich. Celui qui 
manque ä fon devoir eft repre- 
henfible ` welcher feine fhuldigs 
feit micht wohl beobachtet , iſt 
ftrafbar. 


REPREHENSIBLEMENT, 

adv. verweislicher weile. 

REPREHENSION, f. f. prp 

weis ; beitrafung mit worten. IA 
eft aigre dans fes reprehenfions : 
er giebt bart permet, Cela eft 
fujet 3 reprehenfion : das fan mit 
worten beftrafet werden. 

REPRENDRE, e a [wird 

eonjugirk wie Prendre ] wieder 
nehmen; wieder wegnehmen; wies 
der einnehmen. Reprendre un® 
place fur ’ennemi ` dem feind eis 
nen ort wieder weanehmen. Re- 

—— fa femme fein weib wies 

er annehmen. 

REPRENDRE, mirber herneh⸗ 

men ; wieder anfangen, Repren- 
dre fon difcours : feine rede wies 
der bernehmen ; die unterbrochene 
rede wieder anheben ; in ber rede 
fortfahren. Reprendre fes etudes: 
wieder an fein Audiren geben. 

REPRENDRE une chofe de 

loin , eine fache von weiten ber, 
bolen ; von ihrem anfang herneh⸗ 
men. 

REPRENDRE un vifage gai, 

trifte &c. wieder frölich , traurig 

u, f. w. werden. 

REPRENDRE un proces, eine 

rechtẽ ſache wieder hernehmen; den 
proceß reaffumiren. 

La fievre Da repris, das ſieber 
bat ihn aufs neue befallen ; ift ihm 
aufs neue angefommen, 

REPRENDRE, tieder antwor⸗ 

ten; einreden, Ce que vous di. 
tes , eft vrai, reprit-il: was ihr 
da faget, redete er wieder ein, das 
ift wahr. 

REPRENDRE, erholen. Re- 
rendre fon haleine: verſchnau⸗ 
en; wieder zu athem kommen. 

Reprendre ſes forces: wieder zu 
traͤſten kommen. Reprendre cou- 
rage : einen frifchen mutb ſchoͤpf⸗ 
fen. Reprendre fes efprits: ſich 
im gemüth wieder erholen ; wieder 
faffen. 

# REPRENDRE le deffus, feis 

nen vortheil wieder nebmen. 

REPRENDRE, firafen ; verwei⸗ 
en ; tadeln. —— les de. 
uts d’autrui : anderer leute mäns 

gel ſtrafen. J’aiune chofe Are, 
pren- 


REP 
dre en cela : ich finde hieran 
eg zu tadeln. 

REPRENDR E,[in der kriegs⸗ 
übung] beritellen ; ſich in die vos 
rige ftellung feßen. Reprenez vos 
rangs: ber —— de, * 
prenez vos nces: D € 
wieder. 

REPRENDRE , junäben ; Wie 
toppen. Cela et decoufu , il le 
faut reprendre: das iſt aufgetrens 
net, man muß es wieder zunaͤhen. 

REPRENDRE, em [im Got: 
ten: werd] forttommen ; you 
rage Les fapins font dificiles 

reprendre : die fichten fommen 
ſchwerlich fort. 

REPRENDRE, verbeilen ſich 
fihlieffen. Faire reprendre une 

ES : einen ſchaden derheilen; zu⸗ 
en. 

#SE REPRENDRE, or, ſich 
ſchlieſſen; zuheilen. Les chairs 
fe reprendront ` das feifch wird 
wieder anwachſen. 

REPRENEUR, f. m. beitrafer ; 
tadeler. Un repreneur fächeux : 
— verdruͤßlicher beſtrafer; tade⸗ 
cr. 

REPRESAILLES, f. pl. re 
preffalien; eigenmächtige recht:vers» 
ſchaffung gegen einem‘, ber das 
recht verfaget. Ufer des reprefüil- 
les: reprejfalien brauchen ; ibm 
felbit recht ſchaffen. 


#LETTRE DE REPRESA- 
ILLES, erlaubnid , welche eine 
obrigkeit ihren untertbanen ertbeis 
let, fich an denen feindlichen uns 
tertbanen zu erbolen. 

Faire un tour par droit de repre- 
Tailles , einem einen gegen⸗poſſen 
foielen ; wegen eines lofen handele 
a an einem auf gleiche weile raͤ⸗ 

n. 

REPRESENTANT, adj. der 

eines andern ſtelle vertritt. 


REPRESENTATIF, m. RE- 
PRESENTATIVE, f. ad). 
vorftellig. Figure reprefentative ` 
bildung / fo elwas vorftellig macht. 


REPRESENTATION,[.f. 

ës Reprezantacion] voritellung; 
eitellung. Une vive reprefen- 

tation ` eine lebendige [nachdrücds 
liche) vorftellung. 

REPRESENTATION, [im 
vechts-handel] vorweifung ; vor⸗ 
ftellung ; darfiellung. La repre- 
fentation des pieces: die vorle; 
gung der urfunden. La reprefen- 
tation des temoins : die vorſtel⸗ 
lung der zeugen. 

REPRESENTATION,[in 
der Pirche] leerer farg; leere boat, 
fo an ftatt einer abweſenden keiche 
gierlich beitattet wird. 

BEPRESENTATION, bot 
ſtellung eines fchau-fpield. Donner 
la — d’unetelle pie- 
ee: 


ſes Rück vorftellen ; fpielen. 


REP 


REPRE’/SENTER, o a. dar: 
fetten i vorftellen. — 
un prilonnier ; einen gefangenen 
im gericht Daritellen. 

REPRE'SENTER, vorftelen ; 
abbilden ; vorbilden. Reprefenter 
une mer: ein meer vorbilden. 


REPRESENTER, vertreten; 
an eines andern itelle ſeyn. Reprc- 
fenter la perfonne du Roi: des 
Königs perfon vertreten. Un fils 
reprelente fon pere decede en 
tous fes droits: ein fohn tritt in 
alle feines verflorbenen vaters 
rechte, 

REPRE’SENTER, vorftelen; 
vorbulten ; zu ertennen . 
Reprefenter l’erat des chofes: 
den zuftand der fachen vorftellen. 

REPRESENTER , vorftellen ; 
auf der fchau:büne fpielen. Repre- 
fenter une piece nouvelle: ein 
neues God vorftellen ; fpielen, 


.SE REPRESENTER, v. 


LE 
fich wieder Beien, Il a donne 
caution de fe reprefenter toutes 
RS — a bung» 

D r er wieder 
en wolle , fo oft ed erfordert 
würde. 

SE REPRESENTER, ſich ein- 
bilden. Je me reprefente le re- 
pos comme un grand bonheur ` 
ich bilde mir ein rubiges leben ald 
ein groffes gluͤck ein. 

SEREPRESENTER, borge 
ftellet Cgefbielet] werden. Le Tar- 
tufe fe repr&fentera aujourdhui ` 
heute wird der Tartufe gejbielet 
werden. 

REPRESTER,».a. Ip, Re- 
präter 1 [das / iſt ſtumm ] wies 
ber leihen ; nochmahls leihen. On 
repr&te volontiers a ceux qui 

ayent regulierement: man leis 
be denen gerne wieder, Die richtig 
ahlen. 

REPR&ETER, wieder ausleihen. 
Emprunter de l’argent pour le re- 
preter ` geld leihen, damit man 
ed andern wieder ausleihe. 

REPRIER,» a. nochmahls bit- 
ten. Prier & reprier un juge: 
den richter vielfältig bitten. 

REPRIER, hinwieder bitten. Je 
Pai convie plufieurs fois, mais il 
ne ma jamais reprie : ich habe 
ihm oft zu gaft geladen, er bat 
aber mich mi wieder gebes 


ten, 

REPRIMANDE, LC verweiß. 
Faire des reprimandes ` verweis 
geben. 

REPRIMANDER, o.a, ſtra⸗ 
fen ; veriweifen ; einen verweis 

ben. Reprimander un jeune 

Komme : einen jungen menfchen 
firafen ; ihm etwas verweifen. 

REPRIMER, o, a (teuren; we 
ven ; einbalt (un, KReprimer 


: REP 6% 
SEN dem mutbiwillen Get, 


re 

REPRIS, m. REPRISE, EC 
adj. beitraft ; und fo weiter 
nad allen beveutungen des 
worts Reprendre. 

REPRISE, LL wieder » einnchs 
mung. La reprife d'une place, 
que l’ennemi avoit prife: die wies 
dereinnehmung eines orts, ben ber 
feind erobert harte. 


REPRISE, gavinn; kleiner pros 
fit an etwas, fo man kauft und 
wieder vertauft. nr a point 
de reprife a cela: hieran iſt fein 
profit zu machen; nichts zu ges. 
winnen. 

REPRISE, wieder-kehr; neuer 
anfall einer kranckheit Les fie- 
vres ont leurs reprifes: die Bt 
ber kommen wieder, 


# REPRISE, ein fchiff, welches 
dem feind wieder abgenommen 
worben. 

+ Faire une reprife d’hombre : 
eine parthey lombre fpielen, 


REPRISE, iiederbolung. La re, 
prife d'un air; d'un paflage, &c. 
die wiederholung eines gejangs ; 
RS ftelle aus einem buch, u. 

w. 

Commencer une reprife , [ auf 
der reut⸗ſchul ] diefelbe lection 
wiederholen. 

REPRISE, reſt; retardat in rech⸗ 
nungen. Mettre un article dans 
le chapitre des reprifes : eine poft 
in retardaten führen, 

REPRISE de proces „ reaſſum⸗ 
tion eines proceſſes. 

REPRISE de monnoie , wieder⸗ 
bolung der münt:probe an denen 
juruͤck gelegten prob⸗muͤntzen. 


PAR REPRISES, bon einem 
mahl zum andern ; mit abgewech« 
felten mablen ; wiederholter weiſe. 
Travailler E repriles : Die ar⸗ 
bet mit abgemwechielten mablen 
fortiegen. Boire un verre à di- 
verfes repriles : ein glad auf et» 
liche mahl austrinden. 


REPRISER, nochmabld ausbie» 
ten; nochmahls ausrufen. Re- 
prifer des meubles : hausrath 
noch einmabl ausrufen. 

REPROBATION, LC, 
Reprobacion ) [in der Gottes⸗ 
lebe 1 verwerfung ; urtheil der 
derdammnis über Die unbußfertis 
gen. 

REBROCHABLE d adj. ver⸗ 
weißlich; firafbar. _Un vice re: 
ee : ein ſtraf bares laſter. 

REPROCHABLE „ veriverfs 
li. Temoin reprochable: ein 
verwerflicher zeuge. 

REPROCHE, f. m. verweis; 

vorwurf. Faire de fanglans re- 

proches A quelcun : einem einen 
Oooe bit⸗ 
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bittern veriveiß geben ; einem 
ſchwere dinge vorwerfen. Eclater 

en reproches ` in veriveife aus: 

brechen. Sa vie eft fans repro- 

che : fein leben (0 unverweißlichis 

unveriverfich ; ohne vorwurf; uns 

ſtraͤſich. 

REFROCUE, Lim rechts⸗han⸗ 
del] Propofer ſes reproches con- 
tre un temoin ` fein einwenden 
wider einen zeugen anführen ; Urs 
fachen anführen, die einen zeugen 
berwerfich machen. 

REPROCHER,v..a. verweiſen; 
vorwerfen ; aufruden, Repro- 

ı cher ä quelcun fes manguemens: 
einem feine fehler aufruͤcken. 

REPROCHER fes temoins , ſei⸗ 
ne zeugen verierfen. 

REPRODUCTION, f. De, 
Reproduccion] wieder hervorbrins 

gung; neue fortzeuguna. La na- 

ture fe conferve par la reprodu- 
ction continuelle : Die natur 
bleibt in (rem weſen durch unab⸗ 
läßige fortzeugung. 

REPRODUIRE,». a. KE 
conjugivt wie Prodzire] fortzeus 
gen; wieder hervor bringen. 

REPROMETTER E, v.a.[wird 
conjugitt wie Mettre] nochmahls 
——— ſeine zuſage wieder⸗ 

olen. 


REPROUVE, fim.[in der got: 
tes lehr ] ein vermorfener ; vers 
dam̃ter. 

REPROUVER, aa [inder 
gottes:lebr] verwerfen; derdam⸗ 
men; verlohren geben laſſen. 

w AA, V * E 

nde mal erveifen ; 
den baweis wiederholen. ! 

REPTILE, L m. Eriechendes uns 
geziefer; gewuͤrme. 

REPU, m. REPUE, E RE- 
PEU,REPEUE, adj. [fpr. 
allezeit Repi ] gefpeifet ; gefättis 
ge 

REPUBLICAIN ‚fm. zu eis 
nem freyen regiment geneigt. 

REPUBLIQUE „JS. C fies 
fand ; regiment, fo von vielen ge: 
führet wird. 

LA REPUBLIQUEdes lettres, 
das gelehrte wefen ; das reich ber 
gelebrfamteit, 

REPUDIATION,£.£ [fpr. 
Repudiacion ] Ae de A 
mannes von feinem weibe. , 

R E Up Je Së Repudier fa 

emme ` von feinem ebeswei 
ſcheiden laſſen. SCH 

AEPO DIERune fücceflion , et, 
ner erbfchaft ſich enthalten ; fich 
begeben, 

REPUE, f. € Geif ; mahljeit. 
Get un Ze de Got 
repues: er iſt ein teller «lecker ; 
fihmaroger. 


REP REQ 


BEEUSNANCE, E f. wider 

will; fireit. J’ai de larepugnan- 
ceä faire cela : ed iſt mir gang zu⸗ 
wider diefed zu thun; ich fan es 
anders nicht ald mit widermwillen 
thun. Une a point de röpug- 
nance ä dire cela: es freitet nicht 
wider einander , dieſes zu fagen. 


REPUGNER,n. ». fireiten ; ent⸗ 

egenfeyn. Celia repugne au bon 

ens: bag ftreitet mit der gefunden 
vernunft. 

REPULLULER, e, ». wieder 
ausfchlagen ; wieder grünen ; wie, 
der ausſproſſen. 

REPURGER, e a. nochmable 
reinigen; beffer reinigen. 

REPUTATION, ff. Cfpr.Re. 
Putacion 1 achtung ;, anfeben ; 
rubm. Une haute reputation : 
ein hohes SÉ, Etre en re. 

utation de bel efprit: für einen 
De kopf geachtet werden ; 

en ruhm haben, ein finnreicher 
kopf zu ſeyn. Aquerir de la repu- 
tation : —— ruhm erwerben; 
ſich in anſehen bringen. 

REFPUTER, o a. achten; daflır 
halten. 11 ek r&pute favant : er 
wird für gelehrt geachtet 3 gedal, 
ten. Reputer comme un malheur 
une chole de rien: ein nichtiges 
ding für ein groß unglüc achten. 


REQUERANT, ante, adj. der 
anfuchet ; der anhält, 

CHIEN REQUERANT 
der jägerey]iteuber. ` ES 


REQUERIR, a, a, wiederholen. 

Än nur im uttet, gebrau⸗ 
et, und Zwar mit den verdis 

Aller und Venir. ] Aller r&que- 
rir ce qu’on avoit oublie: nach: 
bolen was man vergeſſen. 

REQUERIR,v.a. [ Je réqui- 
ers, tu requiers, il regiert , nous 
requerons , vous requeres , Ar re 
quierent ; jerequerois; je requis; 
Tai requis ; jeröquerrai ] bitten ; 
erfüchen; fordern; begebren. Cer. 
te [cience r&quiert tout un hom- 
me dieſe willenfchaft erfordert 
einen gantzen menſchen. 

REQUERIR pardon, [im 
rechts - handel ] um vergebun 
bitten. Ye demandeur Sab 
ge plaife A la cour , &c. tlaͤger 

ittet, Das gericht wolle erfennen, 


REQUESTE,S. £ [fpr. Kant 

te ] bitt-fchrift; — (eg 
ter une reguéte ` eine bitt-fchrift 
übergeben. Repondre une reque. 
te: eine bitt-fchrift refolviren ; ab- 
ſchlieſſen. 

REQUETE verbale, muͤndliches 
anſuchen im gericht. 

REQUETESde l’hotel, das ge 
richt mm parlament zu Paris, mo 
die eximirten belanget werben. 


REQUETE, bitte; Den ; bes 


REQ RES 
go Je vous fais une tres. 
umble requete : ich komme mit 
einer demuͤthigen bite. Faire u- 
ne chofe ä la requete d'un autre: 
auf eined andern anfüchen etwas 
Irun, 

F REQUETE, das wieder ont 
fuchen eines verlaufenen wildes, 
Cornet à requetes ` born, mit 
nn. denen bunden Das zeichen 
gegeben wird das verlaufene wild 
wieder aufzuſuchen. 


REQUETER,v.a. ein verlaufes 
nes wild wieder auffuchen. Re- 
queter un cerf: einen verlaufenen 
hirſch wieder auffuchen. 


REQUIEM, feel:meife. On lui 
dira un requiem: man wird eine 
feel. meſſe für ihn leſen. 


REQUIN,REQUIEM, f. m. 
hay; meer-wolf. 


SE REQUINQUER, pn r. 
lſpr. Rekirke] po fireblen ; fo 
aufbusen. [ wird von alten 
weibern aefagt, die ſich fieißl⸗ 
ger fhmuden , als es ihren 
jsbren anitebet. ] 

REQUINT,/f. m. [fpr. Bet? 
dag fünfte — uͤnften pfens 
Digg: fo von ererbten lehn⸗gutern 
bejahlet wird, Paier le quint & 
le requint : den fünften pfennig 
zuſamt dem fünften theil deifelben 
erlegen. 


REOQUIPPER, a a. wieder aus⸗ 
den 


REQUIS, m. REQUISE,f. 
adj. [ſpr. Reki ] erfordert; be, 
gebrt ; geſucht. La vertu n’eft 
E rg *; u. = die 
ugend wırd fo ſehr nicht gefucht 
alt die fchönbeit RI 


REQUISITION,/f. f. me, 
Rekifieion ] REQUISITOI- 
AE, m. bitten ; anfüchen im 

ericht. Faire fon requilitoire ; 
a requifition , 3 ce que Ac, fein 
füchen dahin richten Ke x. 
RES,f. REZ. 


RESACRER, o a. aufs neue 
weiben ; wieder einweihen. Re, 
facrer une eglife : eine tirche wies 
der eimmeiben. 


RESAIGNER, o a wieder blut 
laffen ; nochmabl& zur ader Jop 
fen. Refaigner un malade ` eis 
nem kranden nochmahls zur ader 
laffen ; die aderlaffe wiederholen. 


RESAISIR,». a. wieder in ver 
haft bringen ; wieder befümmern, 
Refaifir un prifonnier qui s’ctoit 
evade : einen gefangenen , der 
entlommen ivar, wieder ergteis 
fen. Refaifir des biens dont on 
avoit eu main levee : güter , D 
des arreſtes entfchlagen worden , 
aufs neue damit belegen. 


SE RESAISIR, er un 
er 


RES 

der bemächtigen. Se refaifir de 

fes biens : feine güter wieder in 

befig nehmen. 

"RESALER, o, a. nochmahls fals 
gen; neu einſaltzen. 

RESALUER,». a. zu mehrmah⸗ 
len griffen ; wieder grüffen, 

# RESARCELE), adj. [inder 
wappen kunſt] mit einer borte 
umgeben ; deier, 

€ RESCAMPIR, e a. [bey 
dem rahmen vergolder liegen 
mit blevweiß ausbeifern. 

RESASSER,[RESSASSER. 

RESCHAUD,{.RECHAUT. 


RESCHAUFFER , f. RE- 
CHAUFER. 

RESCINDANT, ante , adj. 
[in gerichten ) umftoffend ; vers 
nichtend ; aufbebend, 

RESCINDER, v. a. vernichten; 
fie unbindig Lunträftig ] tom, 
nen; au 1. Refcinder une 
vente, &c. einen kauf, u. L W. 
aufheben; für unbindig erkennen. 

RESCISION „f f. Refcifion 
d'un adte: aufhebung [ vermich- 
tung ) einer verfchreibung. 

RESCISOIRE, urtbel, ober ab⸗ 
ſchied A fo etwas vernichtet oder 
au 


RESCRIER,f.RECRIER. 

RESCRIPTION, FF Ltr. 
Referipcion ] anweifung; alligna- 
Don. 

RESCRIRE,f£RE'CRIRE. 

RESCRIT, RECRIT, fm. 
[das lerzte taugt nichts ] Paͤpſt⸗ 
liche verordnung durch jemandes 
an ſuchen ausgewircket. 

RESEAU, f: m. eine art gantz 
dünnen —— ein dünnes gewebẽ 
gleich einem netz. 

RESEAU, der andere magen ber 
wiedertäuenden tbiere, Man nen» 
net ibn auch bonnet ; epiploon. 

RESECHER,». a. wieder trock⸗ 


nen, 

RESELLER, e a, wieder fat 
teln ; dem pferd dem fattel wieber 
audegen. 

RESEMBLER, f.RESSEM- 
BLER. . 
RESEMELER, o a, ſchuhe; 
ftrümpfe, u. L w. neu verſohlen. 
RESEMER,». a, wieder ſaͤen; 

wieder befden. 
RESEPAGE,S. m. das wieders 
behauen eines fuͤck holtzes, ſo nicht 
` recht zugehauen worden. 
RESEPER, ed, bon neuem bes 


hauen. 8 
RESERRER, f. RESSER. 
RER. 


RESERVATION. A la refer- 


RES 
vation . vorbehaltlich. (Es, 
cepte id beffer.) 
RESERVATION,[in 
ten ] vorbehaltung; vorbehalt. 
RESERVE, LC vorbehalt, fo 
der Papſt ihm auf gewiſſe pfrün: 
den bedinget , folche allein zu vers 
geben. 
RESERVE ,vorfichtigfeit ; behut⸗ 
famteit, Parler avec referve : 
mit behutfamfeit reden. 


RESERVE, borrath. Mettre de 
V’argent en referve: geld in vor 
rath jammlen ; zurücte legen. A- 
voir des habits , &c. dereferve: 
Hleider, u.a. m. im vorrath Lübrig] 
haben. 


CORPS DE RESERVE, fım. 
binterhalt ; bereitfchaft; ein aus⸗ 
gefonderter haufe volcks, fo auf 
den notbfall in bereitfchaft gebak 
ten wird, 

ALA RESERVE, aus⸗ 
— bis SÉ er d con- 

uma la ville ‚a la referve de 
uelque peu de maifons : das 
er verzebrte die ſtadt, bie auf 
— ] etliche wenige 
uſer. 

FSANSRESERVE, ohne aus⸗ 
nahm. 

RESERVE,m.RESERVEE, 
f. adj. behutfam ; vorfichtig ; maͤſ⸗ 
Ha, Il eſt fort referv& de parler 


de foi : er gebet ſehr behutſam 1 


[mäßig] wenn er von ihm felb 
redest. 


CASRESERVE’, [in der Ré 
miſchen kirche ] vorbehaltener 
fall, davon die gemeinen beicht: 
vaͤter nicht losfprechen koͤnnen. 


RESERV E, vorbehalten ; hinters 
balten. Je n’ai rien de referve 
pour vous: ich binterhalte euch 
nichts ; sch verhele euch nichts. - 

RESERVER, v.a. verwahren; 
bevlegen ; aufbehalten ; fparen. 
Referver quelque chofe pour Ta. 
venir ` ehvas auf dad zulünftige 
benlegen ; foaren. Vous pouvez 
referver eet avis à un autre tems: 
ihr möget bieten vath auf eine ans 
dere zeit jbaren. 

SE RESERVER, m. r. bor ſich 
uruͤck halten ; fich vorbehalten. 
5 me referve de faire cela: ich 
behalte mir vor dieſes zu thun. 

RESERVOIR, am bälter; 
ſiſch⸗ haͤlter; röhr-taften. 

RESEUIL, f. m. duͤnnes gewe⸗ 
be; neß. 

RESIDENCE, f. C gegenwart 
eines geitlichen an dem ort feiner 
pfeimd, diefelbe zu bedienen. Be, 
nefice qui demande refidence ` 


pfrund, fo die gegenwart erfor⸗ 
dert, 


RESIDENCE, ort, wo ein Dës 
tentat pfleget zu wohnen.  Vienne 
eft la refidence de SaMajelte Im- 
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jeriale ` Wien iſt Seiner 
Kä Majeſtaͤt ee 
RESIDEN CE,[in der ſchmeltz⸗ 
Wei? unten e dem bo de Ye 
u oden 
gefaͤſſes ſetzet. ge 
wi d ENCE, —— eines, 
on wegen eines Fü 
an einem andern hofe — 
RESIOENCE, wohnung; 
enthalt ; ——— Ta 
rg ma —— äLeip- 
zig; te mich ordentli 
weife zu Leipzig auf, — 
RESIDENT, f. m. refldent 5 
fach: walter eines Fuͤrſten an einem 
auswärtigen bere, DES 
RESIDENT, adt, der 
nem orte aufhält. H dei gab 
a Cologne : er wohnet zu Cöln, 
RESIDER, o m. wohnen : 
aufbalten bleiben. An 
€ puillance refide en la per. 
fonne du Roi : die e * 
bleibt [ftehet ] sten oͤnig. 
Les cures font obliges A refider : 
die pfarrer find ſchuldig in ihrer 
HS zu gr Un tel reüde 
pour fon Prince: er hält 
fich zuParis auf [refidirt zu Dans] 
von wegen feines Fürften, 
RESIDU,/, m. befland; 
- der — — 
RESIGNANT, f. m. der 
pfrund einem —— abtritt. wa 


RESIGNATAIRE, /.m. dem 
eine pfrumd abgetreten wird, 


RESIGNATION,£f. S 
Rezignacion ] PERL Lips 
pfrund, 

RESIGNATION , untergebens 
beit; gelaffenheit, Etre dans une 
entiere relignation à la volonté 
de Dien : fich dem willen Gottes 
in völliger gelafjenheit ergeben. 

RESIGNER,v. a. eine pfruͤnd 
abtreten ; einem andern übertras 
gen. 

SE RESIGNER, fi) gank ers 
geben ; ſich don res Je 
me religne A Dieu: ich ergebe 
mich Gott gan und gar, 

RESILIR, ou RESILIER 
ou. [im vechts-handel] zurüc 
treten; den gefchloffenen handel 
nicht erfüllen wollen. 

RESINE,f[ERAISINE. 

RESINE, LC hart. Bois reli- 
ne: bark:pech. 

+ —— Sr ` — 

o: da von ſich giebt 
Ge? hart (ën Bois refie 
DEUX ` rBl A 
im fich bat, Ödeur e A 


bargiger geruch. 
RESIPISCENCE, LC hue: 
befehrung ; beiferung lebend, 


Venir d,refipifcence : fich bekeh⸗ 
ven; ſich beſſern. 
00002 RESI 
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RESISTANCE, E f. wider 
ftaud. Faire une vigoureufe re- 
a : einen tapfern widerſtand 
Thun, 


RESISTIER, o. m. widerſtehen; 
fich widerfegen. Refifter & la 
grace: der gnade widerfteben. 

RESISTER , widerhalten ; up, 
terſtuͤtzen. 

# RESISTER, ausſtehen. Re- 
filter 3 la douleur : den fehmergen 
leiden, 

RESNES,  RENES. 

RESOLU,m. RESOLUE,f. 
adj. beſchloſſen; feſtgeſtellt. Def- 
fein refolu : ein veitgeftellted vors 
baben. Je fuis bien refolu de 
faire cela : ich habe veit beichlof 
fen dieſes zu (Gun, 

RESOLU, £ühn; beribaft ; mus 
tbig. Il étoit d’une mine agrea- 
ble & refolue : erhatte ein ange: 
nehmes und hertzhaftes anfeben. 

RESOLUMENT , odp, unge: 
an ; fühnlich; durchaus. Je 

ut disrefolument : ich fügte ibm 

umgeicheut, U veut refolument 

ce qu’il veut: was er will, das 

ed er durchaus vollbracht has 
en. 

RESOLUTIF,m. RESOLU- 
TIVE, EC adj. dag eine auflo- 
fende [zerlaffende] kraft bat. Le 
vinaigre eft refolutif : der weine 
eßig hat eine auföfende kraft. 

RESOLUTION,/f. f. [fpr. 
Refalneion ) fchluß ; vo 24 vor: 
geieste mennung. Dire fa der- 
niere refolution ` feine legte men: 

zn. fagen. Prendre une ferme 

refolution : einen veſten vorfag 
faſſen. 

RESOLUTION, muth; hertz; 
andhaftigkeit. Montrer refo- 
upon : feine itandbaftigkeit be, 

weifen. Ebranler la refolution 
des foldats : den foldaten den 
muth benehmen. 

RESOLVTION, erläuterung 
eines, zweifels; erklaͤrung einer 

ſchwuͤrigkeit; eroͤrterung. 

RE'SOLUTION, [im rechte 
handel] aufbebung ; auflöfun 

eines geichloifenen handels. R 
folution d’un bail: aufhebung ei» 
ned pachts. 

RESOLUTION , Kn der 
hmelg - Funft J auföfung ; zer⸗ 

drung eines c durch 
ſchmeltzen/ zerlaſſen, u. d. @. 

RESOLUTOIRE,[in geridh- 
ten] was etwas aufbebet. 

RESOMPTE, f. RESUM- 
PTE. 

RESONNANT,m. RE'SON- 
NANTE, f. adj. lingend; Tat, 
lend, Corde refonnante : eine 
klingende faite, 

RESONNEMENT,f.m. Hang; 
chall. Un refonnement; agrea- 

le ` ein angenehmer that, 

RESONNER,v. a. und. fchals 


RES 
len ; tlingen. Cloche qui refon- 
ne: glocke bie da ſchallet. 
RESORTIR,, fe RESSOR- 
IR, 


RESOUDER, o a wieder Id. 

Ob aufs neue lören ; wieder per, 
n. 

RESOUDRE, v.a. und». [ ‚Je 
refond , eu réie, il refoud, 
nous refolvons , at refoives „ Air 
rejolvent; je refolvois; je refolus; 
Ta rain ; je refoudrai ; que je 
refoive ; refolvant. Andere ſa⸗ 
gen: Jerefonds , tu refonds , A 
refond ‚ gent rifoudons , vous zé. 
Jondes , Air refondent ; je refou- 
dois Ec ift aber nicht recht. ) 
befchlieffen ; ſich vorjegen. Ja 
relolu cela : ich babe das be: 
ſchloſſen. 

RESOUDRE, einen zu einer ent: 
fihlieffung bringen. Je Dat refo- 
lu a cela : ich habe ihn dazu ges 
bracht, 

R ver U A RE, En — 

el) aufiojen ; aufheben; zerni 
ten. Refoudre un bail A einen 
pacht aufheben. 

RESOUDRE , [in der heil: 
kunſt ] löfen; jertheilen. Refou- 
dre une tumeur ` eine geſchwulſt 

ertheilen. Refoudre les humeurs: 
ie üffe loͤſen. 

RESOUDRE, auflöfen ; erfld- 
ren. Refoudre une queltion : 
eine frage erklären. 

SERESOUDRE,o.r. fich ent: 
Khlieffen; befchlieffen; einen fchluß 
faſſen. Je me fuis refolu a faire 
cela : ic) Kan ‚den ſchluß gefaß 
Lich bin ſchluͤßig worden 1 Diefes 
zu thun. 

SE RESOUDRE, ſich auflöfen ; 
ergehen ; fich zertheilen. L'eau fe 
refoud en vapeurs, & les vapeurs 
fe refolvent en eau: das waſſer 

xtheilt fich im Dünfte , und Die 
nite werden wieder zu waſſer. 

RESPANDRE, f.RE’PAN- 
DRE., 


RESPECT,f. m. ebhrerbietung ; 
ehrfurcht; ſcheu; angeben, Avoir 
du refpect pour quelcun: einen 
in ehren halten; fich vor einem 
fcheuen. Perdre le refpedt qu’on 
doit a une perfonne:: die ſchuldi⸗ 

e ehrerbietigteit gegen st an 
ie feite fegen. —* illi à lui 

erdre le reſpect: ich hätte much 
en nahe gegen ihm vergeifen ; Die 
gehörige ebrerbietigkeit verlohren, 

SAUFLE RESPECT, miteh 
ren zu melden. 

AU RESPECT, ade. in anfes 
bung ; in betrachtung. 

Prefenter fes tres-humbles re- 
fpects , (ein ehren-wort] fich de: 
muthigſt empfehlen ; gehorſamſt 
arülfen. 

RESPECT, * ; achtung. 


N’avoir aucun relpect human : 


RES 
feinen ` pi 
Gi —— anſehen; nieman ⸗ 
RESFECT, huͤtſche; 
u ée fche ; niedriger 


RESPECTABLE, adj. chrivürs 
dig ; ehren» wert. Un vieillard 
a. pectable : ein ehrwuͤrdiger als 

er. 


RESPECTER, eo, ehren; ſcheu⸗ 
en; in ebren halten. Refpedter 
ceux qui le meritent : in ehren 
balten , die ed verdienen. 

RESPECTIF, m. RESPEC- 
TIVE,f. adj. Dm rechts han⸗ 
del] benderfeitig. Obligation re- 
fpective ` beyderfeitige verbind» 
lichkeit, 

RESPECTIVEMENT, ode, 
gegen einander ; einer dem andern; 

enderfeitd., Is font refpedtive- 
ment obliges : fie find beyderfeits 
einander verbunden. 

RESPECTUEUX, m RE- 
SPECTUEUSE, f.adj. che 
erbietig. Agir d'une maniere re- 
fpectueufe ` ehrerbietig handeln, 

n filence refpedtueux ` ein ehr⸗ 
erbietiges ſtillſchweigen. 

RESPECTUEUSEMENT , 
adv. ehrerbietiglich ; mit ehrerbie⸗ 
tigkeit. Parler refpedtueufement 
A quelcun: ebrerbietiglich mit eis 
nem reden, 

RESPIRATION, CC Ce 
Re/piracion ] athem ; atbcin = ho⸗ 
lung. Il n’a pas la refpiration 
libre : er hat keinen freven athem; 
der athem ift ihm beflemmet ; e 
it engbrüftig. 

RESPIRER,v. a. und zs, atbes 
men; athem holen. Il refpire en- 
core : er athemet noch; der athem 
ift noch in ihm. Refpirer un air 
pur : eine reine luft on fich ve 
ben ; in einer reinen luft leben. 

RESPIRER, ſich erbolen; einer 
geoffen befchwerlichte Jet wer⸗ 

en. Ceft à cette heure que je 
—— a Prey A == 
ange ıch an uft zu 
Dien ; mich zu erholen. vu 

RESPIRER laliberte,, in frey⸗ 
beit leben ; der freyheit genieffen. 

NE RESPIRER que la cruau- 
te , Pavarice, &c. Doll graufams 
feit ‚ geiges u. ſ. w. ſeyn. 

RESPIT,f.REPIT. 


RESPLENDIR, e a. . 
leuchten. N. 


RESPLENDISSANT,m. RE- 
SPLENDISSANTE,f.adj. 
glängend ; ſcheinend ; leuchtend. 

# RESPLENDISSEMENT, 
S: m. beller glang ; ſchein. 

RESPONDANT,RES, 
POND,f. REPONDANT, 

# RESPONSABLE, adj. be 
—— buͤrg iſt; gut geſprochen 


FRESPONSIF, IVE, adi jur 
antwort dienend. Ecritures ref- 
ponüves ` beantwortungs - ſchrif⸗ 
ten, RE- 


RES 
FRESPONSION,f. C aufla 
ge welche ein orbeng » ritter an 
feinen orden zablet. 
RESSAC, f. m. [ in der fee 
fahrt ] Das anfchlagen und zus 
rüchprellen ber wellen. 
RESSASSER, RESASSER, 
o, a. nochmahls durchbeuteln. 


RESSASSER un difcours, fl 
ne rede wieder bernehinen ; noch 
mahls uͤberſehen. 

RESSAUT, f. m. Jin der bo, 
tunft ] abfag an einer maur oder 
einem gebaude, 

RESSEANT, m. RESSE- 
ANTE, adj, der würdlich an 


einem ort wohnet ; fih aufhält. 
RESSEMBLANCE , LC 
gleichheit ; aͤhnlichkeit. Us ont 


une grande reflemblance : 
ben eine groffe Ähnlichkeit ; fie 
chen einander fehr gleich. 
RESSEMBLANT, adj. m. 
RESSEMBLANTE, f. dbns 
lich ; gleichend. 
RESSEMBLER, v. m. gli: 
chen ; Abnlich ſeyn. Il reflem- 
ble a fon frere_: er iſt feinem 
bruder ähnlich ; fiehet ihm gleich. 
SE RESSEMBLER,n. r. till 
ander ähnlich ſeyn ; gleichen. 
Voila deux chofes qui fe ref- 
femblent parfaitement : dieſe 
ey Dinge find einander voll 
on ahnlich. 
RESSENTI, ie, adj. [ 
dem mabler und bildhauer 
; merdlich. 
RESSENTIMENT, f. m. em: 
pindung ; aefübl. Un leger ref- 
fentiment de goute:: eine Elcine 
empfindung von der gicht. 
RESSENTIMENT, unbwille; 
rachgier. Faire eclater fon rei. 
fentiment : feinen unwillen aus⸗ 
brechen laſſen. 
RESSENTIMENT, erfännt 
lichfeit ; danckbarkeit. Je ne per. 
drai jamais le reffentiment de 
vos bont£s : ich werde Das bond, 
bare andenden eurer gütigkeit 
nimmermebr ablegen. 
RESSENTIR, o a [ wird 
conjugirt wie Sentir ] fühlen ; 
empfinden... Keſſentir des dou- 
leurs : ſchmertzen fuͤhlen. 


RESSENTIR, mitleiden haben; 
mitleidig empfinden. Je teilen 
extremement votre affliction : 
ich empfinde eure betruͤbniß mit 
Auferftem mitleiden. 

RESSENTIR, dandbarlich e 
£ennen. Je relfens le plailir 

u'il ma fait : ich erkenne Dong, 
rlich den gefallen , jo er mir 
eriviefen. 

RESSENTIR, mit ummillen 
empfinden. Je reflens, comme 
je dois , l’ofenfe oul m’a faite: 


ich eınpfinde hoch, wie es ſich zie⸗ 


ae d 
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met, die beleidi er mir 
—“ eidigung, ſo 


SE RESSENTIR, e r. hoch 
empfinden ; mit ummillen und 
rachgier empfinden. Se reflen- 
Dr des outrages qu’on a recus: 
die empfangene ſchmach hoch em: 
pfinden 


RESSERRE, m. RESSER- 
RE’E,f. adj. farg; an ſich bat, 
tend. Il eft un peu reflerre A 
faire des largefles : er hält mit 
feiner freygebigkeit etwas an fich. 

RESSERREMENT,/. m. ein 
ſchlieſſung. 

RESSERREMENT, aufſpan— 
nung ; anſtraͤmmung; zuſammen⸗ 
ziehung. 

RESSERREMENT de cœur, 
—— ; beflemmung des 

tzens vor traurigkeit. 

RESSERRER, o a, wieder 
einzieben ; enger machen. Ref. 
ferrer un corps de jupe: ein 
leib » Do enger machen. 

RESSERRER, einfchlieffen ; eins 
fverren. Reflerrer fon agent : 
fein geld verfchlieffen. Ils font 
des trous fouterrains , pour ref- 
ferrer leur ble : fie machen gruben 
in der erde, ihr korn zu verwah⸗ 
ren. 


FRESSERRER, zunehmen ; 
wachfen. Le froid a bien reffer- 
re aujourdhui , die Eälte ift heut 
fchärfer worden ; bat ſiarck zus 
genommen, 

RESSERRER, flopffen; hartlei— 
big machen. Une herbe qui ref- 
ferre : ein Eraut , fo bartleibig 
macht ; den bauch ftopft. 

RESSERRER es ennemis dans 

montagnes „ die feinde in dem 
gebürg einiperren ; beſetzt halten. 

RESSERRER une chofe en peu 

‘ de paroles , etwas mit wenig 
worten faifen. 

RESSERRER fadouleur,, feine 
betrübniß verbergen ; nicht mer, 
den lajfen. 

SBÖRESSERRER, o r. ſich 
einziehen; enger werden. La plai- 
ne fe reflerre peu & peu : Die 
ebene lauft allgemach enger zus 
ſammen. 


#SE RESSERRER, feine 
ausaaben einfchränden. Le 
tems elt mauvais, les plus ri- 
ind (6 Wie auch Die 

H t da ie 
HS ihre ausgaben einfchräns 
en. 


RESSIFS, f. m. felfen und 
fand » bände , bey der inful 
Cuba. 

RESSORT, E m. firenge ; 
firammialeit. Un arc bande fe 
läche par la vertu du reflort : 


ein geivanneter b gebet lo 
Durch feine —— 


RESSORT, getrieb ; feder ; mp, | 


| 
| 
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durch etwas geſtraͤmmet wird, ` 
reffort d’une montre, d'un fu- 
DI &c. die feder einer uhr, einer 
Rinte, u. ſ. w. 

RESSORT, verborgene weile : 
mittel; urſach. La nature véi 
par des reflorts, que nous ne 
comprenons pas : Die mature 
wirckt Durch mittel , die wir 
nicht begreifen. Il fair joüer 
toutes fortes de reflorts , pdur 
reüffir dans cette afaire: er hat 
allerley heimliche mittel anges 
eg » feine fache durchzu⸗ 


RESSORT, gerichtbarkeit, Ce. 
la eft du reflort de cette cour: 
das gehöret unter dieſes gericht 
das it der gerichtbarteit be 

erichtd unterworfen. Juger en 
ir) — ——— appella⸗ 

H ſprechen; end⸗ 
ſprechen. am 
— — Le Vir vötre rel. 
ort „ das gehört nicht vor dich ; 
das it dir zu hoch. 
Cela eft du reffort de la The- 
ologie : das gehört zur Theologie, 

RESSORTIR „ RESOR- 
TIR, on [ Jerefors, tu re. 
VJort, il vefort, nous vefortens ; 
je refortois; je vefortisz; je Dir 
reforti. ] wieder" heraus kom 
men, 


RESSORTIR,o, m. [ Je ref 
Jortis , tu rejforeis , A rejfortit 
nous vejlortiljons ,„ vous rejlartif 
Jr, air reffortilfent; je re ort 
Jet: rejlortijfant ] unter der ges 
richtbarkeit eben ; zur gericht» 
barkeit gehören. Les appella- 
tions reflortiffent 3 la cour fü. 
perieure : die appellationes gchds 
ten vor das ober ‚ gericht ; gehen 
an das ober:gericht. Tous les au- 
tres fieges reſſortiſſent ä la cham- 
bre de jufice : alle die andern 
gerichte eben unter dem comme, 
gericht. 

RESSOURCE, A qhuͤlfe; huͤlfs⸗ 
mittel ; mittel ſich zu erholen ; rt, 
tung. Avoir de grandes reflour- 
ces: groffe Wa. mittel [erho⸗ 
lungs,mittel ] übrig haben. Il eft 
perdu reffource ` er ift ohne 
rettung verlobren. 

RESSOUVENANCE, Ce 
erinnerung. [ Le ſouvenir iſt 
fer. ] 

RESSOUVENIR, f. m. ein, 
nerung; andenden. J’ai encore 
le reflouvenir tout frais de cela : 


ich babe ed noch in frifchem andens 
den. 


SE RESSOUVENIR,v.r. [Je 
me rejjouviens; jeme rejlouvins; je 
me füis reffouvertu ] ſich erinnern ; 
an etwas gedenden. Se reflouve- 
nir d’une chofe: fich eines dinges 
erinnern. Se teſſouvenir, d’a- 
voir fait une chofe; fe reflouve.- 
Dir, qu’ona fait une chofe : ges 
denden [eingedenck feyn I daß 
man etwas gethan. 

Oo0003 FRES. 
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# RESSUAGE,f. m. [beyden 
müngmeifter ] das ſcheiden vers 
fehiedener mit einander vermiſch⸗ 
ten metallen, it. der ofen, in deme 
diefe fcheidung geſchiehet. 

RESSUCITER,RESSUSCI- 
TER,v».a. [das fit ſtumm] 
erwecen ; vom obt auferwecken. 
Dieu reflucitera tous les hom- 
mes: Gott wird alle menſchen 
von den todten auferweden, 


RESSUSCITER un proces;une 
herefie , &c. einen rechte-itreit ; 
eine ketzerey ‚u, f. m. wieder Er: 
gen; wieder aufbringen. 

RESSUSCITER, v. =. aufer- 
fichen ; ouferwecket werden ; vom 
tode zum leben wieder kehren. 

RESSUSCITER. Cesremedes 
l’ont reilufeite : dieſe artneyen 
baben ihne vom tode errettet, Ce 
verte de vin ga reflufcite : das 
las wein bat mich wieder erqui⸗ 

et, 

# RESSUER les culots „ Die 
flumpen , ſo aus vermifchten mes 
tallen beiteben , fcheiden. 

# RESSUER les creufets „ bie 
an demen nicht mehr bienlichen 
tiegeln angefeifene theilgen von me⸗ 
tall Daraus ziehen, 

RESSUI,f. m. lager des rothen 
wildes ı 2 es fich vom tau troͤck⸗ 
net. 

RESSUIER, v. a. wieder ab— 
trodnen ; wieder abwiſchen. Se 
refluier : ſich vom ſchweiß abtrod: 


nen. 
RESTABLIR,f RETA- 

BLIR. 

RESTANT , adj. das übrig 
* iſt; fuͤrſchieſſet an doe rechnung. 


RESTAUR, fm. erfegung dei 
ſchadens welche die verficherer 
von einander,oder von dem ſchiffs⸗ 
patron zu fordern haben, 

RESTAWRANT, fm. krafft- 
brübe ; ſtaͤrckende argney. 

RESTAURATEUR, La 
wiederbringer ; wieder - erbauer ; 
wieder-aufhelfer. Il et le reitau- 
rateur des arts & des fciences : 


ee (8 ein wiederbringer der fünfte. 


und wilfenfchaften; er bat ihnen 
wieder aufgehol 
RESTAURATION,S f[fpr. 
Reftauracion ] dee 3 
wiederaufbelfung. 
RESTAURER, va wieder 
bringen ; jtärden. Un peu d’ar- 
gent lui plait & le reftaure: ein 
weniges geld belicht ihm , und 
bilft ihm wieder auf, 
RESTE, f. m. übriged; überbleib» 
SL Il aeu de bons reites: er 
t noch gute broden übrig ges 
nden, 
# RESTE, [im ball-fpiel ] bat, 


fpiel ohne partheyen zu fpielen. 
Jouer au rette. 
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+ Voici le refte de nötre Zen, 
ſprw. das iſt alled was ung übers 
geblieben. 

# Ils’en va fans demander fon 
refte er gebt gang ſtillſchweigend 
davon. ! 

# Refte de gibet , ein galgen maͤſ⸗ 
figer bub. 

* Un refte des laquais, ein uns 
züchtiges , allgemeines weibs-bild. 


Jower de fon reſte, fein aͤuſer⸗ 
ſtes wagen ; daran (ëch, 

UN RESTE de tendreile ; de 
beauté &c. wenige noch uͤberblie⸗ 
bene zuneigung : fehönbeit, u. d. g. 


Etre enrefte de tant „ fü viel im 
reſt [rücftand] verbleiben ; fchuls 
dig bleiben. 

Un’yarien de refte, es iſt 
nichts uͤberblieben. 

U s’imagine qu’on lui en doive 
de reite , er bildet fich ein, bat 
man bm ein übriges ſchuldig ſeye; 
dag man ihm viel zu dancken 
babe. 

RESTE, [in der fee-fabrt] ende 
der reife ; legte ort, wo Die waa⸗ 
ren ausgeladen werden. 

AURESTE, DURESTE, 
ed im übrigen; zuletzt; log, 

ich. 

A TOUTE RESTE, adv. aufs 
äuferfte ; zum böch 

RESTER,o.». übrig ſeyn; übri 
bleiben. Une me reite pas ran 
Coup de mon bien: «8 iſt von 
meinem vermoͤgen nicht viel mehr 
übrig. ll ne me refte point de 
tems: ich habe feine zeit übrig, 
La fomme reftante ` die über; 
bliebene ſumme; der überfchuß, 


RESTER, bleiben; fich aufhalten. 
E — ici: ich werde hie blei⸗ 
RESTIF,f.RFTIF. 


RESTITUER, o. a. wieder ge: 
ben ; wieder erftatten erſetzen. 
Le vola et& reftitud : der Dieb» 
ſtahl ift wieder gegeben word 

RESTITUER, wieder einfeßen ; 
wieder berftellen. Reftituer un mi- 
neur en la pofleflion de fon bien 
alien : einen minderjährigen in 
den beſitz feined veräuferten guts 
wieder einfegen. Reſtituẽr quel- 
cun en tous fes droits: einem 
alle "feine gerechtigkeit wieder zus 
eignen. 


# RESTITUER un paflage , 
eine ſtelle eined alten feribenten, 
da ein fehler eingefchlichen ware, 
wiederum ergänen. 

RESTITUTEUR, L m. mie 
derbringer. [ wird nur von de; 
nen gefagt , fo die fchriften 
oder —— der alten 
wieder hervor bringen. ] 


RESTITUTION,f.£ [fpr. 
Reftitucion ], wiedergebung ; er; 
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ftattung. Etre oblige & la refti- 
tution : eritattung zu thun ſchul⸗ 
dig ſeyn. 

RESTITUTION en entier, 
Lin gerichten J wieber-einfegung 
in vorigen fand ; reftitutio in in- 
tegtum. 

RESTITUTION, verbeſſerung; 
ergängung ; erklaͤrung eines duũ⸗ 
deln periodi. 

#RESTORNEf.CONTRE- 
POSITION. 


RESTRAINDRE,RE- 
STREINDRE,» « [Je 
reftrain ; je reflraignis; j’ai re 
reftraint; reflraignant.) beichräns 

en; Ke 8 Reftraindre un 
droit, une loi, &c. ein recht, 
ein gefeß , u. f. w. einfchränden, 
Se reitraindre à un petit ordi- 
naire : feine gewöhnliche mahlzeit 
merdlich eingieben ; ed ben einer 
geringen täglichen mahlzeit bes 
wenden Joen, 

RESTRECIR,f. RE'TRE- 
CIR. 

RESTREINDREf{fRE. 
STRAINDRE. 


RESTRICTIF,m.RESTRI. 
CTIVE, f. adj. befchrändend; 
einziehend. Mettre dans un con- 
trat une claufe reitrictive: eine 
befchrändende clauful im eine 
handlung fegen. 

RESTRICTION,/S. f. [ for. 
Reftriecion ) befchränckung ; eins 
ſchlieſſung. Aporter de la reftri. 
ction & faloüange : das lob, das 
man einem gegeben ` beichräns 
den ; beichneiden. Keſtriction 
mentale ` befchrändfung in gedans 
den ; vorbehalt in gedanken, 

RESTRILLER,f.RETRIL- 
LER. 

RESTRINGENT, m. RE- 
STRINGENTE, C adi 
fammen zichend ; ftopfend, 


RESTUDIER,f.RETUDI- 
"ER. 


RESTUVER,(.RETUVER, 
RESVE,RESVER, f‚,REVE. 
# RESUER, wiederum ſchwitzen. 
RESULTAT, f. m. muögang ; 
fbluß ; erfole, CG e een 
afaire ` der ausgang [ erfolg ] eis 
ne? bandels. refultat d’un 
confeil : der ſchluß eines raths. 
RESULTER,o. m. erfolgen; 
kommen ; gefchloffen werden. 
l refulte de tout cela, que &c. 
aus diefem allem Geh it m 
fehlieifen ] daß ic. 
ZRESULTANT, [im rechts 
bandel] erfolgend ; berfommend. 
Les preuves refultantes: die and 
einer ſache herklommende beweiß⸗ 


thuͤmer. 

RESUMER, e a [inder ſchu⸗ 
le] Refumer fon argument ſei⸗ 
ne fchluß:rede wiederholen. 

„RESUM- 
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RESUMPTE, [fprid und 
KS auch wohl Refomte ] Dis 
VEER e 
n 
Pr 

RESUMPTIF, adj. flärdende 
argney, für ausgezehrte per- 
fonen. 

RESUMPTION, LC wieder: 
bolung einer fehluß rede; eines 
arguments. 

RESURE, EC köber, womit die 
fardellen geafet werden. 

RESURRECTION, LC Cp, 
Reſurreccion] 2 ; out 
erweckung von den todten, 

RESURRECTION, das feſt 
der auferſtehung des Heylandes, 

RESURRECTION, einbild, 
A auferftehtung Chriſti voritels 
CL 


RESUSCITER, e RESSU- 
CITER, 


RETABLE, L m. bilder:cahn. 


RETARLIR , o, a. wiederbrin 
gen ; wieder beritellen ; wieder 
einfegen. Retablir le commerce: 
die handlung wiederbringen ; ber 
handlung wieder aufbel e- 
tablir Je combat : das gefecht ber: 
Helen ; wieder anbeben ; erneuen, 
Retablir quelcun dans fa charge : 
einen in fein amt wieder einſe⸗ 


gen. 
# RETABLIR, iieder geſund 
machen. 


# RE'TABLIR les loix, die ge 
fee erneuern. 

RETABLISSEMENT, fm. 
wiederbringung; wiedereinfegung; 

ftellung. 

RETAILLE, ein befchnittener , 
der Do durch die wund⸗aͤrtzte eine 
neue vorhaut fchaffen laſſen. 

RETAILLEMENT,f. m. dad 
abfchneiden eines dings ; [it fo 
ſehr braͤuchlich nicht. 

RETAILLER,v. a, nochmahls 
ſchneiden; beſchneiden. Retailler 
un habit: ein kleid anders zu⸗ 
ſchneiden. er ? 

RETAILLES,S. C pl. abſchnit⸗ 
te ; fchmeidersfiede, + Retailles 
de peaux ` abſchnitte von leder, 
davon der leim gemacht wird. Re- 
tailles de moru& : überbleibfeln ; 
ftücke von focfijchen, ſo dem out, 
mann überbleiben. 

RETARD, LS m. aufichub; vers 

E 


fäumniß. en retard ` ſaum⸗ 
DM fepn. 
RETARDEMENT,f. m. auf 


fchub; faumfeeligfeit ; versug ; vers 
weilung. L’afaire ne foutre point 
de retardement : die facheKidet 
u eg rter du retar- 
ement: aufihub verurfachen ; 
‚eine fache aufsieben. ` 
RETARDER, o, a. auficjieben; 
;' verziehen ; verhindern; 


RET 


aufhalten. Retarder le Jugement 

d’un — : den aus ſpruch einer 

rechtö:fache aufhalten. Le mau- 
vais tems m’a retarde : das böft 
wetter hat mich aufgehalten. 

FRETARDER,po.». julangs 
ſam gehen. La montre retarde ` 
die ubr geht zu fpäth, 

# RETARDER, fpäther kom: 
men. La fievre retarde : das fies 
ber kommt fpäther. 


RETASTER,v. a. [fpr. Rerä- 
ter] wieder angreifen ; wieder ans 
fühlen. Retäter le pouls; den 
puis wieder [oftmabi8} fühlen. 


RETATER , nochmabld foften ; 
verſuchen. Retäter du vin ` ben 
wein noch einmabl koſten. 


RETäTER, wieder hernehmen; 
nochmahls überfehen. Retäter 
un ouvrage : ein werd nochmahls 
überfeben. 

RETÄTER, tieder verfüchen ; 
wieder dran orben, Tl atätc de 
laguerre, mais il n’en veut plus 
retäter : er bat den frieg verſücht, 
aber er will nicht wieder dran. 


RETAXER, a. nochmahls 
[ aufs neue ] ſchaͤtzen. 

RETEINBRE, oa [‚Jeretein; 
je reteignis; jai reteint 7 je re- 
teindra:) twieder farben ; neu faͤr⸗ 
ben. Reteindre une robe, &c. 
einen rock, u. w. net färben. 

RE'TEINDRE , wieder audld- 
chen. Reteindre le feu : das 

er wieder auslofchen. 

RETENDRE, o a. wieder 
fannen ; wieder anſtraͤmmen. 
Retendre un arc ` einen bogen 
wieder fpannen. Retendre la 
ze. den ſegel wieder anzies 

n. 

RETENDRE, wieder audfire- 
den ; ausbreiten ; aufbängen. 
Retendre du Inge, qui n’eft pas 
afles ſec: die wälche , fo noch 
nicht recht (roden: wieder out, 
bängen, Detendre & retendre 
des tapifleries : tapeten abneb- 
men und wieder aufhängen. 

RETENIR,». a [Je retien; 
je retins; Toi retenu ; je retien- 
drai, ] halten ; behalten ; zurück 
balten. Il me retint ä diner : er 
behielt mich ben der mittags:mahl: 

it. _Retenir la paie des foldats: 
en foldaten ihre loͤhnung zurück 
balten, Je ne vous retiendrai 
pas plus longtems : ich will euch 
nicht länger aufbalten. 

RETENIR un fecret , eine heim⸗ 
lichkeit bey fich behalten; ver⸗ 
ſchweigen. 

RETENIR en crainte, in der 
furcht halten. ‚La crainte des 

eines retient les m&chans ` Die 
Furcht der ſtrafe hält die böfen 
Y wd. Retenir fa colere , fes 


Aarmes &c. feinen zom ; feine 
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RETENIR, erhalten ; beybehal⸗ 
ten. Je le retiendrai par ma 
fidelite : durch meine treu will 
ich ihn bepbehalten ; mich in feis 
ner gunft erhalten, 

* nen — ac- 
cent, eine imme ausfprach 
an Do behalten. e 

FRETENIR, Le parlement a 
retenu ma caufe , dad Parlas® 
ment bat erfant ‚daß meine fache 
ser ihme müffe entſcheiden wers 


FRETENIR,[bey dem gärts 
ner ] einen Ze Bees 
ten , durch befchneidung ber 
äften. 

RETENIR, behalten ; im | 
bit erhalten. Ce font Ze 

D fine worte, "Die 1 Beha 
n tie, die i 
ten babe, ' 


RETENIR, wieder befommen ; 
wieder ergreifen. On a retenu 
le prifonnier , qui s’etoit fauve: 
man bat den gefangenen , ber 
—— war, wieder ers 
griffen ; w ertapper. 

Cavale qui a retenu, flutte, 
die ſich bejogen bat. 

SERETENIR,v.r. fih bals 
ten ; ſich enthalten ; fich zuruͤck 
halten. J’eus peine a me rete- 
éch ich konte mich kaum bals 
en. 

RETENTER,ve. r. mwiederbers 
fuchen; von neuem vornehmen. 


RETENTIF, ive, adj. facul- 
te retentive : zufammenziehende 
fraft. Mufcle retentif ` mue, 
bended mäusgen des hintern; 
it, der born = blafe, 

RETENTION, CC Tür, Re 
tencion — 3 binterbals 
tung. Retention d'un gage : 
binterhaltung eines nët 

RETENTION d’urine , ver⸗ 
flopfung bet harn⸗ gangs. 

RETENTION, vorbebalt. II 
a refigne fon benefice avec re- 
tention de penlion : er bat ft 
ne vfruͤnd aufgegeben + jedoch mit 
vorbehalt eines gewiſſen. 

RETENTIR,v a fehallen ; 
erfchallen. Tout retentit de 
plaintes & de cris : alles fchallet 
von Klagen und heulen. Faites 
retentir par tout les loüan 
du Seigneur ` laffet des Herrn 
lob überall erfchallen. 


RENTENTISSEMENT,/f. 
m. (ball ; ball. Caufer un re- 
— : einen ball verurſa⸗ 

en. 

RETENTUM, [in derichten] 
vorbehalt eined hohen gerichts. 
RETENTUM, weer Les 

OUr- 
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fourbes ont toljours quelque re- 
tentum: die betrüger haben ſtets 
einige ausfucht, 

RETENU, m. RETENUE, 
f. adj. behalten ; zurück gebalten; 
aufgehalten. Argent rerenu: zu⸗ 
ruͤck gehaltened geld. Perfonne 
retenuẽ a caufe de fesdetes ` eis 
ner der um fihulden willen ange 
balten worden. 


RETEN U, in dienft gerommen. 
» Il eft retenu pour £tre prece- 
pteur , &c. er H zum praceptor 

H L w, angenommen worden. 


RETEN U, fittfam ; mäßig; vor 
fichtig ; behutfam, et retenu 
dans les converfätions: in gefell- 
fchaft iſt er ſittſam; behutfam, 1 
faut &tre retenu a prononcer fur 
les ouyrages ` man muß mäßig 

tun Hi up halten ] über an: 

erer leute fehriften das urtheil zu 
fallen. 

— RETENU,[aufder reut-fcbul) 
— erd, bag nicht wohl von 
der geht. 

RETENUE, LC fittfamfeit ; 
mäßigung ; bebutfamfeit, 11 faut 
avccles grands un peu de rete- 
pue ` mit vornehmen leuten muß 
man fich der ſittſamteit befleiffigen. 
Vivre dans l’ordre & dans la re- 
tenu& ` einen ordentlichen und 
gemäßigten wandel führen. 

# RETENUE, was einem folda- 
ten bis zur abrechnung inne bebal: 
ten wird von feinen ſold. 

#ZRETENUE, eine ſumma gelds, 
welche der nachfahr in einem amt 
auf königlichen befehl denen erben 
feines vorfabren zu zahlen hat. 

# RETENUE, etwas, Das einem 
andern ding zur beveitigung Dies 
net Cette piece de charpente 
a une retenue dans le Ki mur 
dieſes ſtück holtz ligt in der haupt: 
mauer veſt. 

ZRETENUE, [in der fee 
fahrt] eine taue A zu aufrich- 
tung eines auf der feiten liegenden 
ſchiffes dienet. 

RETEUR,RHETEUR,f. m. 
meifter in der rede-funft; der in 
der rede-funit untermeifet, 


RETICENCE , LC Lin, der 
rede· kunſt] perichweigung ; übers 
aebung ; da man , was 
man verfchweigen wolle, 

# RETICENCE, [im rechts; 
bandel ] vorbedaͤchtliche auslaſ⸗ 
fung einer ſache, welche ſolte für- 

tragen werden. Une reticence 
"frauduleufe : eine ſtrafbare vers 
fchweigung eines umſtandes. 


RETIF, m. RETIVE, f. adj. 
Cheval retif : ein ſtaͤtiges pferd, 


RETIF, —— unbaͤn⸗ 
H: 


bo, Un naturel retif : eine wi⸗ 
derfbenftige art. 


Etre retif aux remedes : durch 


RET 
a beweg H 
EE 
tzneyen ſchwerlich worden, 


RETINE, MA die netz-formige 
haut im auge. 

RETIRADE,f. f [Lin der 
friegs-bau-Funit] abſchnitt. Fai- 
re une retirade: einen abfchnitt 
machen. 

RETIRATION,J. f „R 
tiracion ] NEN He 


RETIRE,m RETIREE, E 
adj. zu haufe ; im feinem gemach 
allein. Il et tous les jours retire 
de bonne heure : er e alle tage 
zeitig nach baufe; er begiebt fich 
jeitig in fein gemach. 

RETIRE’, verfürget ; eingelau— 
fen ; gefrumpen, Nerf retire ` 
— lgetrumpene] ſpann⸗ 

er. 


RETIRE, einfam ; abgeſondert. 
Un homme fort retire : ein febr 
einfamer menſch; der im keine ges 
f L er a e 
ort rztıree : ein ſehr en 
ban, >. 

RETIREMENT Z m. krim⸗ 
pen; einzieben ; einlaufen. Re- 
tirement de nerfs: £rimpen der 
fpann:adern. 


RETIRER,o. a. wieder ſchie 
fen ; nochmahls (bieten, Apres 
une heure de treve, on com- 
menga A retirer ` nach einem ſtuͤn⸗ 
digen ſtillſtand, fieng man wieder 
an zu ſchieſſen. 

RETIRER , jurüc ziehen; wie 
ber aus ziehen; entziehen, Retirer 
fon bras : den arım juruͤck ziehen. 
Retirer fon &pee du corps de fon 
ennemi : den Degen aus feines 
feindes leib wieder ausziehen. Re- 
tirer le pot du feu : ben topf von 
dem feuer abziehen. Retirer la 
garnifon d'une place : die befa- 
gung aus einem ort ziehen; zus 
rück ziehen, 


RETIRER, aufnehmen ; beber, 
bergen ; bergen. Il retire des 
perlonnes fufpectes: er nimmt 

verdächtige leute auf. 


RETIRER, einlöfen. Retirer de 
la vaiffelle, qui eften gage: ver: 
Ge fübersgefchirr wieder einloͤ⸗ 
en. 


RETIRER, wieder nehmen ; 
wieder befommen ; zuruͤck nebmen, 
J’ai vendu ma maifon , & Ten ai 
retire ce qu’elle ma coute: ich 
babe mein haus verfauft , und 
wieder Davor befommen , was ed 
mich foftet. Retirer fa parole: 
fein wort zurück nehmen ; fein 
verfprechen wiederrufen. 

# RETIRER: fon haleine , wie 
der luft fchöpfen ; athem holen. 

# RETIRER, [bey dem budh- 
drucker ] den wiederdrud „mat 
Gen: abjieben, a 


RET 


RETIRER, erlangen ; bom 
men. U retire beaucoup de fa 
terre : fein land » gut trägt (om 
viel ein. 

RETIRER, aufräumen; an die 
feite bringen. Faire retirer le 
monde ` das Hold laſſen auf die 
feite treten, » 


RETIRER quelcun duvice, eis 
nen von dem lalter-leben abbrin⸗ 
gen ; abhalten; abwenden. 

RETIRERfon efprit des chofes 
du monde , feine gedanden vom 
den weltlichen Dingen abivendenz 
abziehen. 


RETIRER,o.». gleichen ; glei 
ben, ll retire un peu Je 
pere ` er fiebet feinem vater eini⸗ 
ger maffen ahnlich. 

RETIRER(on &pingle du jeu , 
feinen fent aus Der fchlinge Ae 
ben ; auf geſchickte art lich eine 
verdrießliche ode vom halß wäle 


SE RETIRER,v.r. abtreten; 
weichen ; weggeben. Se retirer 
de la compagnie: von der gefells 
chaft weggeben. 11 eut ordre de 

retirer: ed ward ihm befohlen 
abzutreten. Se retirer dela cour 
den bet verlaffen, Se retirer A 
art ` auf die feite treten ; fich abs» 
ondern, 

SERETIRER ,zurüc treten, Ih 
get retire deux pas : er ift zwey 
ſchritte zurück getreten. 

SERETIRER, Do nad baufe 
begeben ; fich in fein aemach bes 
eben ; fich ur rude begeben. Sur 
e foir chacun fe retire : gegen 
abend gebet jederman nach baufe, 
Se retirer en un lieu: fich an de 
nen ort begeben ; feine zufucht og 
einen ort nehmen, 

SE RETIRER, weichen ; Go 
put ieben. On fe retira en 

on ordre: man bat fich mit gu⸗ 
ter ordnung zurück gezogen. 


SERETIRER, fich zuſammen 
sieben ; einlaufen. La viande 
sieft bien retiree : das fleifch iſt 
fehr eingelaufen. Nerfs qui fa 
font retires: fpannsadern , fo ſich 
zuſammen gezogen. 

SERETIRER du mal, defes 
folies, &c. von feinem dbfen je _ 
ben ; von feinen thorbeiten laffen ; 
umfebren. 


RETISSU, adj. nochmabl3 gp 
webt. 


RETISSURE, Lt wiederholte® 

gervebe. 

RETOISER, o, a. nochmahls 

übermeffen ; mit der meh +rutbe 

berfchlagen. Ce bätiment n’eft 

s bien toife,, il Gut le retoj 

er : das gebäude ift nicht wohl 

gemeffen , man es wieder 
meſſen. 


RETOM. 


RET 


RETOMBEE, /[. f. Lin der 
bau-funft ER eincs 


bogens 3. 

RETOMBER, eo. =. wieber 
fallen ; wieder einfallen ; zuruͤck 
fallen. _Gardes vous de retom- 
ber : hütet euch : daß ihr nicht 
ieder fallet, 


w 


RETOMBER en la puiffance 
des ennemis , in der feinde gewalt 
wieder-gerathen. 


RETOMBER toüjours dans le 
m&me crime , in biefelbe ſunde 
allezeit wieder fallen. 

Faire retomber la faute fur un 
autre , die ſchuld auf einen andern 
werfen; einem andern die fchuld 
geben. 

RETOMBER, 
kranckheit fallen. 

RETOM BER [ur le m&me fujet, 
wieder auf Die vorige rede kom⸗ 
men. 

RETONDRE, o a, wieder bes 
ſcheren. Retondre les brebis; le 
boüs d'un parterre, &c. bie 

fe; den buche-baum eines luſt⸗ 
u. ſ. w. wieder befcheren. 

RETORDEMENT, L m. das 
dreben; winden ; zwirnen. 

RETORDRE, v.a. ( Jeretord; 
je retordis ; jairetordu : je retor- 
drai, ) deeben ; wirnen; winden. 
Retordre du linge : — 
waͤſche aufwinden. Retordre de 
la foie, &c. ſeide u. ſ. w. drehen; 
jwienen. 

Je lui donnerai du fil à retordre, 


re Be ihm was We 


RETORS,m.RETORSE, f. 
adj. gedreht; gezwirnt. g 
RETORICATION,S. f. DR, 
Retoricacion ] tuͤnſtliche vedsart ; 
redneriſches wort-gepränge. Exa- 
gerer une chofe par de vaines re- 
torications ; eine fache durch eites 
led wort gepränge vergröflern ; 
groß machen. 

RETORICIEN, RHETO- 
RICIEN, La lehrer der re 
deskunft. 

RETORICIEN, fihüler der re, 
de tunſt. Ileft retoricien de fix 


wieder in eine 


mois : et ift feither fechd monaten | 


ein ſchuͤler in der rede:kunft, 


RETORIQUE, RHETORI. 
. HE, , redesfunit ` kunſt der, 
* ju reden. Ariſtote a fait une 
retorique ` ber Ariftoteles hat ein 
buch von der rede⸗kunſt gemacht. 
# RETORIQUE die claf in 
< welcher die rede-kunft gelehret wird. 
#RETORIQUE, allerlen bes 
weg⸗ gruͤnde. a emploie toute 


ma retorique babe alle erfinns 
liche bewweg,grhnde angeführet 
Fi de retorique, figürliche; 
Kach —— — 
RETORQUER, a. a. umkeh⸗ 


"ren, Retorquer un argument 
contre Padverfaire : eine beweißs 
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rede, fo der gegent d gebraucht, 
wider ibn felbft umkehren. 

RETORS, fiehe oben unter RE- 
TORDRE. 

RETORTE, LC tetorte; ein 
en, mit einem Trummen 

iß bey der ſchmeltz⸗ Funit. 

RETOUCHER, o, a. wieder 
angreifen; wieder anrübren. 

RETOUCHER, wieder uͤberſe⸗ 
ben ; verbeilern. Retoucher un 
difcours : eine abgefaſſete vede 
wieder überjeben. 

RETOUCHER un tableau, ein 
gemähl verbeilern ; völlig aus⸗ 
mablen. 

#RETOUPER, o at 
dem batter ] ein ſtuck arbeit jo 
nicht wohl ausgefallen , wieder 
umarbeiten, 

RETOUR, f m. wiederkehr; mie, 
derfunft, Etre de retour ` wi 
gelommen ſeyn. Etre fur fon 
retour ` am dem ſeyn wieder zu 
fommen, Je referve celaä& mon 
retour: ich verſpare es bis auf 
meine wieberfunft. 

Rompre avec quelcun fans re- 
tour , ſich mit einem unverfühns 
lich entzweyen. 

Gre fur le retour de l’äge , fein 


beited alter zurüct gelegt haben ; 


fich in abnehmenden alter befinden. 
Elle eft für fon retour : ihre 
fchönbeit nimmt ab, 

A'beau jeu ,„ beau retour , 
ſpruͤchw. gleich um gleich ; wie 
man es mir machen wird , fb 
mache ich es wieder, 

Il croit que tout le monde lui 
en doit de retour ‚er duͤncket fich 
mehr als ein ander zu feyn. 

RETOUR, tüd:fahrt eines ſchifs. 

Vaiffeau qui aporte de riches re- 
tours; ein ſchiff, fo mit reicher 
ladung zu fommt. 


RETOUR, überfchuf; was im 
tauſch GC) was im wech⸗ 
fel zweiict [ beraud ] gegeben wird. 
Il me faut tant de retour : ic) 
muß fo viel wieder heraus haben. 
de = * 4 ve de e 

eval:i auf mein p 
fo viel zubefommen, 

RETOUR, umlehren ber torte 
eines andern ; gegensivort; wies 
der » antıwort. n retour fä- 
cheux ; ingenieux , &c, eine vers 
drüßliche ; finneeiche u. f. w. ges 


` gensantiwort. 


RETOUR de marée , [in der 
eh ] ort wo es —— 
giebt, fo von einem e⸗ 
nen land herruͤhren. vr. 

RETOUR de mine, krummer 
gang [mwidergang ] einer mine, 

RETOUR de tranchee „ windel 
[ fblagwendung ] eines lauf-gtas 


#RETOURS, [bey dem band» 
weber ] gewilfe fchnüre an dem 
bandswebersftubl, 


RET ger 


RETOURNE,f. f. gewaͤhltes 
karten⸗blat. I, de 
careau ` rauten find gewählt, 

RETOURNER,o. m. umlechs 
ven; wiederkehren; mieberkoms 
men. Retourner en fon pais: 
wieder nach feinem vaterlande 
kebren ; wiederfommen. Retour- 
ner fur fes pas : auf feinem weg 
wieder umkehren. 

Si vous y retournez , fo du mir 
wiederkommeſt; fo du dieſes noch 
einmahl thuſt. 

RETOURNER, e a, umwen⸗ 
den ; umkehren. Retourner un 
habit: ein £leid wenden. Tour- 
ner & retourner une chofe: ein 
ding bin und ber wenden. 

RETOURNER, ein £arten-blat 
umfchlagen ; wählen. Retourner 
de pique: fpaden wählen. 

RETOURNER une planche , 
ein garten» beet umgraben ; tms 
ftechen. 

nt 
ES ee = rede en D 
ren; e HIE 
braucht hatte. Mr 


RETOURNER un argume 


‚RETOURNER, pop ber rk 
lien, 


gion abfa 
regen 
ſprw. ] wieder da an wo 
man es gelaſſen bat. * 
RETOURNER ä fon vomiffe- 
ES feine vorige fehler beges 
n. 


FRETOVURXERK une pierre, 
einen ftein ber auf einer feiten ger 
wen it, umkehren um auch auf 
anderen Daran zu arbeiten. 
FRETOURNER, Die kerken 
zum zweiten mabl eintauchen. 


Il ne gen retour- 
nera pas fi töt: er wird fo bald 
nicht wiederfommen. 

#RETOURNOIS , E m. 
wendesfteden, bey dem bands 
ſchuh macher. 

RETRACER, ZC RETRXE 
CER. 

RETRACER, o a. wieder aufs 
reifen; wieder zeichnen. Retra- 
Cer -une figure : eine figur wieber 
aufreiffen. 

RETRAORT Ge fa mémoire 
e tems palle : Dr angenen 
geit re gebenden — der 
vergangenen zeit erinnern. 

RETRACTATION, E 
Hr, Retradlacion ] wiederruf. 

aire une retradtation : einen 
wiederruf (un, 

RETRACTER, vo, a. wiederruf⸗ 

; entfennen was man geſaget. 
etradter ſes paroles ` feine wor⸗ 
te wiederrufen ; zurück nehmen, 

SE RETRACTER,e. r. fein 
wort widerrufen ; feine vorige re⸗ 
den entkennen. Cen 

RETRACTION, f.f. [in der 

'Pppp heil⸗ 
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Säsf) verfürkung ber ve⸗ 

en tbeile, 

ABER, m. ber wie: 
derfäufer ; der das naͤher⸗kaufs⸗ 
recht füchet. 

RETRAIT, f m. abteitt; heim; 
liches gema, . 

RETRAIT, wiedertauf ; näher: 
fauf; vorfauf, Retrait lignager: 
vor:fauf nach dem recht Der ver; 
wandfchaft. Retrait feodal : eins 
löfung eines veräuferten lehn⸗ guts. 
Retrait ecclefiaftique : eingiehung 
eines veräuferten firchenguts. 

RETRAIT,m.RETRAITE, 

f adj. Lin der wappen-Funft ) 
eet 0 den ſchild nicht 
gantz hindurch geben, 

RETRAITE, LC abtritt; auf: 
enthalt. Avoir une retraite A la 
Campagne ` einen abtritt auf dem 
lande haben. Une petite retrai- 
te pour les vieux jours : ein fleis 
ner aufenthalt für Das alter; auf 
die alten tage. — 

RETRAITE, eb ruͤckzug. 
Faire retraite : abziehen ; ſich zu: 
rück ziehen. _Aflurer fa retraite : 
/ feinem ficheren abzug erfors 

te anftalt machen. Se bätre 
en retraite: im weichen fechten; 
fechtend ſich zurück ziehen. Bätre 

. da retraite : die trommel zum 
abzug rpbren, 

F$RETRAITE, die flund zu 
deren ſich die foldaten in ihre los 
famenter begeben follen ; 
—— . Bätre la retraite, 

en zappfenitreich ſchlagen. 
# RETRAITE, [in der mech, 
ſel handlung J eine ſumma gelte 
welche auf einen angewiefen wor 
ben: aufeinen anderen anweiſen. 
Bätre en retraite, (ppm, beimlich 

davon geben; fich Davon fehleichen, 
Faire retraite , fich der welt ges 
chäfte begeben. 

RETRAITE, ya der 
mauer; wenn fie oben ſchwaͤ⸗ 
der als unten gefuͤhret wird, 

RETRAITE, leitlinie der for 
der.pferde an einem laſt wagen. 

RETRAITE, die bm: Dë des 
walles. 

RETRAITER,v. a. von neuem 
abbandeln; wieder tractiren. 

RETRAITESS Cp tau-werck, 
Dee? ber mãſt⸗korb 'bevejtiget 
wird, 

RETRANCHEMENT, f. m. 
verminderung 3 einziehung. 11 
fait un retranchement confidera- 
ble a fa depenfe: er macht eine 

` merdliche verminderung feiner 
ausaabe; er ziehet feine ausgabe 
mercklich ein. 

RETRANCHEMENT, ber 
fchlag ; abaefonderter ort in ei- 
nem gemach. . 

RETRANCHEMENT, feld, 

; berichankung. Forcer 
un retranchement: eine verfchans 
gung mit gemat erfteigen, 


RET 
C’eft la fon dernier retranche- 
ment, das (8 feine Gre zu⸗ 
ſlucht; das iſt fein letztes. 

RETRANCHER, a a. be 
föneiven; vermindern ; einziehen. 

etrancher les gages: die befol- 
dungen befchneiden ; vermindern ; 
einzieben, 

RETRANCHER, benehinen ; 
entzieben ; abfchneiden. Ketran- 
cher l’efperance 3 quelcun : eis 
nem alle hoffnung benehmen. Re- 
trancher les moiens de faire du 
mal : die mittel böfed zu thun 
entziehen. 

RETRANCHER les, civilitds 
non neceflaires , die überdüßige 
—* einitellen ; abfchafs 

n. 


RETRANCHER qelcun de 
Teglife , einen von der emein: 
fyaft der kirche ausſchlieſſen. 

RETRANCHER, verfchanten. 
Retrancher un camp ; ein lager 
verfchangen, 

SE RETRANCHER, or 
fh verfchangen : ſich vergras 


SE RETRANCHER contre le 
vice , fich wider die untugend vers 
wahren. 


SE RETRANCHER fur le 
ferieux ,„ bey einem ernfibaften 
weſen bleiben. Il fe retranche & 
dire &c. er bleibt dabey, dag er 
fagt u. fÜ w. 

RETRECER, RETRACER, 
o a. [das erite ut das beite] 
dad haar zu einer parucke eins 
fehlagen ; einfchlingen. 

RETRECIR, a a. enger ma- 
chen ; einfchlagen ; einziehen, Ré, 
trecir un juite-au-corps : einen 
—* einfchlagen ; enger mas 

N. 


SERETRECIR, ar. enge: 
werden ; einkriechen ; ſchmaler 
werden ; einlaufen. 

# RETREINDRE, auf me 
‚ tallene arbeit ſtechen; graben. 


RETREMPER, wieder eintun; 
den; eintauchen. 
RETRIBUTION, EC [fpr. 
Retribucion ] belobnung ; vergels 
tung [ wird nur von den fr, 
den » gebübren gebraucht ] 
Donner tant pour la retribution 
d’une mee : jo viel gebühr für 
eine melle entrichten. 
RETRIBUTION, [in der 
fee-fabrt ] haverey. 
RETRILLER, aa ein pferd 
wieder jtriegeln. 
RETROACTIF, adj. Les loix 
nouvelles n’ont point d’effedt re- 
troactif : die neuen geſetze geben 
fein recht über fachen, die vorher 
gefcheben , klagen anzuftellen. 
RETROCEDER, o, a. wieder 
abtreten ; wieder uͤberweiſen / was 
einem vorher abgetreten worden, 


RET REV 
Retroceder une dette : eine At 
gewiefene fchuld wieder abtreten. 

RETROCESSION, E f. wies 
der abtretung ; zurüc:verweifung. 

en ——— 

r. on a 
er planeten. ` en 

RETROGRADE, adj. rüds 
gangig. Le foleil, ni la lune ne 
ont jamais retrogrades : weder 
die fonne noch ber mond geben 
niemahls zuruͤck. 

— EE e, m. gi 
ru ; Aur ig feyn; 
Ge — — get 

RETROUSSEMENT, Ca 
das aufſtutzen; aufichürgen. 

Nez retrouffe,aufgeworfene nafe, 


RETROUSSER aufſtutzen; 
aufichürgen, Retrouffer fon cha- 
peau : den but aufftußen. Re- 
trouffer fes manches : die Armel 
aufitreichen, _ Retrouffer fa jupe: 
den re? auffchürgen. Retroufler 
— : den bart aufſtrei⸗ 

en. 

RETROUSSIS de chapeau, 
JL m. tremve an dem but. 

RETROUVER, e a. wieder 
finden, 

RETUDIER, e a, wieder ler⸗ 
nen; wieder ſtudiren. 

RETUVER, e. a. wieder baͤhen. 
Il faut rẽtuver cette Ee: man 
muß bett wunde wieder baͤhen. 


RETZ, RETS,/f. m. pl. gp 
garn zum vogel-fangen, 

7 Tendre des rets aux galans , 
liebhaber trachten an fich zu locken. 

RETS admirable, [ in der ana⸗ 
tomie] dad munderbahre neg. 

REVALOIR, ».a. [ Jerevauzz 
je revalıwn ; ai revalu ; je "eran. 
drai ] vergeiten ; wieder abgeben; 
ſich rächen. Je cherche les ocali- 
ons de le lui revaloir : ich trach⸗ 
te nach gelegenbeit ed ihm wieder 
abzugeben, 

REVANCHE,REVANCHER, 
fe REVENCHE. 

REVASSER, o, ». umrubig 
ſchlafen; mit unrubigen träumen 
geplaget feyn. Je na fait que re. 
vafler toute la nuit: ich habe die 
nacht nicht recht gefchlafen ; un⸗ 
rubig gefchlafen. 

RE'VASSER, Det? in tiefen ges 
danden (epp, 

REVASSER , aberwitzig ſeyn; 
finderenen vornehmen. 

REN E, La traum. Faire des ré, » 
ves: fraumen ; träume haben. 
REVE, toll von ausgehenden waa⸗ 

ren, in Languedoc. 

REVECHE, REVESCHE, 
adj. herb. Fruit reveche : herbe 
feucht, 

REVECHE, flörrig ; eigenſinni 
Une tete reväche: ein ſtarreko 
eigenfinniger Topf. 

REVE 


REV 


REVECHE, L f. bei: futterstuch. 

REVEIL, fm. das erwachen 
vom feplaf.  Demain A mon re. 
veil: morgen, fo bald ich erwache. 

REVEIL, flopper , momit bie 
mönche zu den frübsmetten aufges 
weckt werden, 

REVEIL-MATIN , weder; 
wed:ubr. 

Un etrange rech) - matin , ein 
unverſehener tumult bey nächtlis 
cher weile. 

RE'VEIL-MA TIN,tunde wolffd« 
milch , ein d 

REVEILLE "m. REVEIL- 
LEE, f. adj. erwacht. 

REVEILLE', munter; aufge⸗ 
wedt ; lebhaft. Un gargon fort 
reveille : ein ſehr munterer knab. 

REVEILLER, o a. wecken; 
aufwecken. Reveilles moi de- 
main à une telle heure ` wecket 
mich morgen um die fhunde, 

REVEILLER, ermtuntern; er 
weden; La poche reveille l’e- 
fprit, ` die poefie ermuntert dad 
aemüth, Reveiller la faim : den 
hunger erwecken. Reveiller fon 
courage : feinen muth erweden ; 
reißen, 

RE’VEILLER des querelles; de 
vielles pretenfions , Se, ſtreitig⸗ 
keiten ; alte anfprüche u. ſ. w. wie⸗ 
der erregen ; wieder auf ye bahn 
bringen. 


SEREVEILLER, or. er⸗ 
Se reveiller du fom- 
mell : vom ſchlaf erwachen. 

Ma plainte fe reveille,, meine 
lage hebt wieder an, 

REVEILLEUR, M m. mönc) 
fo die wache bat , und bie andern 
zur früb:metten mecht, 

REVEILLON, f. m. nachtsans 
bir ; fpeife fo man nach der abend» 
mahlzeit zu fich nimmt. 

REVELATION, EC [fpr- 
Revelacion] entdefung ;_offenba’ 
rung geheimer dinge. 

REVELATION divine, bie 
— geoffenbarung ; Das geof⸗ 

nbarte wort, 

REVELE, m. RE’VELEE, 
f. adj. entdedt; geoffenbart. Les 
verites revelees : die geoffenbarte 
wabrheiten. 

REVELER, o. a. offenbaren ; 
entveden. Räveler fon fecret: 
feine beimlichkeit entdecken. 

REVENANT, part. wiederfoms 
mend ; beraustommend ; zukom⸗ 
mend. 

REVENANT bon, fm. über 
fchuß; vorrath. Le revenant bon 
d'un compte : der überfchuß eis 
ner rechnung. 

Il ades manieres fort revenan- 
tes , er hat gar anftändige oder ge⸗ 
fällige manieren an ſich. 

REVENCHE, REVANCHE, 
JL M wiederholtes fpiel, dem zu 
gefallen, fo das erſie fiel verloh⸗ 
zen. 


Demander revenche ` den 
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inner zu noch einem (id aufs 
ordern. Donner revenche : noch 
ein fpiel, mit dem, ſo das vorige 
verlohren , annehmen. 
REVENCHE, wopebervergeiung: 
rächung. Avoir fa revenche : die 
empfangene beleidigung vergelten; 
gerochen Dn, Prendre fa reven- 
che: fich rächen. Faites moi ce- 
la, en revenche je vous ferai 
quelgue autre chofe : (ut mir 
Diefes , ich will euch Dagegen wie⸗ 
der eine liebe thun. 
REVENCHER, o a. einen ver 
treten ; fich eines annehmen. Re- 
vencher fes amis ` fich feiner 


freunde annehmen. 


SE REVENCHER, o r. ſich 


rachen ; — mit gleichem vers, 
elten. Se revencher des injures; 
es bienfaits : das unrecht rächen; 
die wohlthaten veraelten. 

# REVENCHEUR, m. ti 
cher ; der rache ausubet, a 
REVENDEUR, L m. auffäus 

fer ; böfer, 

REVENDEUSE,f. f. auftäus 
ferin ; böferin. Revendeufe en 
toilette ; haufirerin ; die allerhand 
Kleinigkeiten in der fchurge von 
baut zu hauſe feil trägt. 

REVENDICATION, Et 

(pp, Revendicacion ) forderung 
ines eigenthums; anſpruch einer 
fache , als feines eigenthums, 

REVENDIQUER, v. r. fb 
was für fein eigenthum fordern; 
anfprechen. 

REVENDRE, a a, wieder ver 
£aufen. 

Den aärevendre, ruͤchw. 
er hat ed uͤberfliißig. Elle a de la 
beauté A revendre : fie ift überaus 
ſchoͤne. Il a de l’efprit a reven- 
dre: er hat mehr ald zu viel ver» 
ſtand. 

REVENIR, e ». [wird conju- 

jet wie Vexir ] wieder fommen. 
RKevenir en fa patrie : wieder in 
das vaterland fommen. Le tems 
paſſe & ne revient point: Die zeit 
gebet bin, und fommt nicht wieder. 

REVENIR& la charge, nochs 
mahls an den feind geben ; a 
den feind treffen ; wieder zum tref⸗ 
fen kommen. 

REVENIR Al charge, mit feis 
nem anfuchen [anbringen ] noch» 
mahls vorkommen; nochmablg 
anfegen. 

REVENIRd’un evanoüiffement, 
d'une maladie, &c. von einer ohn⸗ 
macht ; von einer u... ch 
wieder erholen; wieder zu ſich felbit 
kommen ; wieder gefund werden. 

Il revient peu a peu, er erbolt 
fich desch wieder ; kommt wie: 
der auf, 

REVENIR de fa colere ‚fic) be: 
fanftigen ; feinen erg fchwinden 
laffen. 


REVENIR de fon dereglement, 
von feinem unordigen leben ab» 
laffen. 
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L’herbe — —— cou· 
pee , wenn das grad abgehauen / 
waͤchſt ed wieder. ’ 

ll revient, toüjours A fes mou- 
tons, fpruchw. er füllt immer 
wieder auf feine vorige rede, 

REVENIR, berfommen ; pe 
femmen ; zutomen, La gloire qui 
vous en revient ` der ruhm ber 
euch davon —* Que me 
reviendroit-il de vous tromper ? 
was hätte ich Davon, wenn ich euch 
betrügen wolte 7 "Tout fon bien 
me revient apres fa mort : fein 
vermögen fällt mir nach feinem 
tode alle zu. 

REVENIR, gleichen ; gleich forms 
men ; lich ſchicken; fügen, Get, 
te Couleur revient bien 3 celle lä: 
dieſe farbe kommt jener ſehr nabe; 
ſchickt fich wohl Dazu. Son humeur 
me revient ale? ` feine weife fies 
bet mir ziemlich an; ſchicket ſich 
wohl für mich. 

REVENIR, £often; zu ſtehen kom⸗ 
men. A'combien vousrevient cet 
habit? wie viel Eoflet euch dieſes 
Kleid ? 

REVENIR,aufiteigen. Je n’aime 

ointle fale, parce qu’il revient, 
ch effe nicht gern eingefalgen fleiſch/ 
denn es fteigt einem auf. 

La carte eft jettee, & vous gr 

ouves revenir „ das blat iſt ges 
fpielt , ihr Lönnet es nicht wieder 
zurück nehmen. 

Faire revenir une longe de veau, 
einen kalbs braten über dem feuer 
anlaufen laffen, wenn man ihn 
ſpicken will. 

Quand on m’a fait de ces tours 
la je n’en reviens_point, wenn 
man mit folche poifen gefpieler, ſo 
vergefle ich es nicht ; ich laſſe mich 
nicht wieder begütigen. 

REVENIR d'une opinion, eine 
meynung fahren laſſen; anderer 
menmung werden. Je fuis bien re, 
venu la-deffus : in diefem ſtuͤck has 
be ich mich ſehr geändert; ich bin 
gar anderes finnes geworden. Il ett 
revenu de fon egarement ` er bat 
fein leben gebeſſert. Je fuis revenu 
de tout cela: fo einfältig bin ich 
nicht mebr. Il eft revenu de fes 
folies ` nunmebro d er fein narr 
mehr; er iſt Dud, 

Tout revient 3 un, es lauft als 
les auf eines binaus, 


Lon revient a l’autre, es ift eis 
nes wie das andere. 

Toutes ces fommes reviennent 
A tant, alle die poſten belaufen 
fich zufammen auf fo viel. 

Je n’y pretends pas revenir , ich 
aedende nicht wieder dran du 
femmen, 

REVENTE,£.£f RE 
anderweiter verkauf. 
REVENU, m. KEVENUE, 
f- adj. wieder gefommen. Il ef 
revenu : er ift wieder gefommen, 
Ppppa REVE- 
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REVENU, JL m. einfommen. 
Avoir un revenu aflure ` ein ges 
wiſſes [ fiehendes 1 einfommen 
haben. — 

# REVENU, bi € denen 
nadlen gegeben sr nachdeme 
fie gebärfet worden. Donner le 
revenu aux eguilles: faire reve- 
nir les &guilles: die nadeln nach 
der haͤrtung vw: e 
REVENUE, LC iunger, aufs 

` wachs von holt in FA gehaͤu. 

BREYER, o. a. traumen. J'ai 
reyẽ une plaifante chofe : mir 
cc etwas luftiges ; artiges getraͤu⸗ 
met. 


REVER, machdenden ; nachſin⸗ 
nen. Rever quelque tour : einen 
pojfen erdenden. Rever a la for- 
tune paffee:: feinem vorigen glück 
nachdenden. 

REVER alä ſuiſſe, ſpruͤchw. an 
nichts dencken. 

BEYER , verrucdt im haupt; 
irre Don ; nicht wohl bey finnen 
Iron, wie in bigigen kranckhei⸗ 
ten geichiebet. 

REVERBERATION, E f£ 
[ fpr.Reverberacion ] La reverbe- 
ration des raions du foleil: ber 
widerfchein ber fonnen · ftrablen, 
La reverberation de la voix : 
widerfchall der ſtimme. La re- 
verberation de la chaleur : der 


ruͤckprall der bite. 

# REVERBERE, f. m. Feu de 
reverbere, ein feuer fo rings ber 
um dasjenige gebet , ſo gebrant 
werden oe, [ in der ſchmeltz⸗ 
kunt. ] 

# REVERBERE , Metallene 
fcheibe oder deckel, ber den glank 
eines lichts vermehret. 

REVERBERER, o a. [in 
der ſchmeltz⸗kunſt J zu kalck 
brennen, 

# REVERBERER, e a zu⸗ 
ruͤckprallen; zuruͤckſchicken. 
muraille reverbere les raions du 
ſoleil, die mauer ſchicket die ſon⸗ 
nen ſtrahlen zurück. Cette plaque 
reverbere la chaleur du feũ, Dies 
fe vlatte macht die big zurück 
geben. 

SE REVERBERER, er, zu⸗ 
ruͤck ftrablen ; zurück fchlagen. 
Les raions du foleil fe reverbe- 
rent : die, fonnen » ſtrahlen ſchla⸗ 
gen zurüc, 

REVERDIR, ». ». wieder aufs 
grünen ; wieder ausfchlagen. Les 
arbres reverdiffent ` die bäume 
fchlagen wieder aus. 

+ Planter lä quelcun pour rever- 
dir; einen an einem ort vergeb⸗ 
lich warten laffen, obwohl man 
ihme verfprochen Hatte ihne abs 
zubolen. 

# REVERDIR, o a. wieder 
gruͤn mablen; anftreichen. 

FREVERDIR, [vom Frang, 
beiten ] fich von neuem wieder 


zeigen. Sa gale reverdit „ feine 
raute fchlagt aufs neue aus. 
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REVERDISSEMENT,f. m. 
das wieder  audfihlagen ber ges 
waͤchſe. 
REVEREMMENT, ado. ch 
— mt ehrerbietig⸗ 
[4 


REVERENCE, LC ebre; 

rerbietigkeit. 422 de la * 
rence A quelcun: einen in ehren 
halten ; einem mit, ebrerbietigteit 
begegnen. La r&verence du ma- 
riage exige cela : die ehre der che 
erfordert es. 

REVERENCE, ehrbezeugung; 
ehrerbietige neigung des leibs. 
Faire une profonde reverence A 
quelcun : ſich vor einem tief neis 
gm; einen tiefen revereng ma⸗ 

en 


REVERENCE, ebrmürden ; 
ein ehren - wort, E geiftlis 
chen, perfonen gegeben wird. 
Je me recommande a vötre Re- 
verence ` ich befehle mich eurer 
Ehrwuͤrden. 

Sauf vötre reverence,, mit gunft; 
mit ebren zu melden. 


REVEREND, m. REVE- 
RENDE, f. adj. ehrwuͤrdig; 
ein ebren= name, fo geiftlis 


den perfonen gegeben wird. 
Mon Hië Su mein cht, 
würdiger vater. Ma reverende 
mere ` meine ehrmürdige mut: 


REVERENDISSIME, bech, 
wirdigft , ebren=titul, fo den 
ee De —* 

e H wird, E, 13 : Bis 
ten, Bikhsifen ud, 

REVERENTIELLE, adj. f. 
Crainte reverentielle: ebrfurcht, 
Elle a fait cela par la crainte 
reverentielle : fie bat diefed aus 
ebrfurcht getban. 

REVERENTIEUX, eufe, 
adj. [fpottswort] ber allzuviel 
büclinge oder reverenge macht. 
Les Provinciaux & les pedans 
font des gens reverentieux ` Die 
leute aus ben Provinzen umd die 
ſchul⸗ füchfe machen ſtets reve⸗ 
rentze. 

REVERER, e, a. ehren; im eh⸗ 
ren halten. Reverer les puif- 
fances ` die potentaten in ehren 
balten. 

REVERER lesloix, bie gefeße 
boch halten. 

REVERIE,f. £ pbantafen ; ra⸗ 
ren ; verrückung der finnen. 

omber en reverie ` von ſin⸗ 
nen fommen ; im baupt verwirrt 
werden, 

REVERIE, einfall; einbildım 
ll fe berce de r&veries : er fbeifet 
ſich felbit mit leeren einbildungen. 
Les ingenieufes reveries des 

etes ` be finnreiche einfaͤlle 
r tichter. 

REVERIE, tiefe gedanden ; 
nachfinnen. Il fe promenoit dans 
une profonda reverie : er gieng 
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R tiefen gedanden auf und nies 
er. 


REVERS, f. m. die auswendige 
feite ; be umſeite. Le revers 
d'une lettre: die umfeite eines 

tiefes, Le revers de la main: 
die verkehrte band. 

REVERS, frei; fehlag , fo 
von der band [ mit verfehrter 

d J geichiehet. Il lui fendit 
la tere d'un revers : er ſpaltete 
ihm den Eopf mit einem bieb 
von der band, 

REVERS , PR. umfeite einer 
miüng ſo negag dem haupt - ges 
prage licher. 

ll ne a point de medaille qui 
n’ait fon revers, ſpruͤchw. es iſt 
‚nichts ohne tadel’; es ıjt nichts 
das nicht bey dem guten, a 
etwas boͤſes habe. 

REVERS; umfchlag Lüberfchlag] 
an einem kleid. 

REVERS, unfall; unglüd; vers 
fall des gluͤcks; Un revers de 
fortune : ein widriged alüd. 
E’prouver les revers de la for- 
tune : den unbeſtand des glücks 
erfahren. 

DEREVERS, ad», von hinten; 
in den den, Voir l'ennemi 
de revers: dem feind in den rüs 
den (eben. Battre un ouvrage 
de revers: ein werd von binten 
beſchieſſen. 

*REVERs, [in der fees 
fahrt ] derjenige theil der laufens 
den feilen eines fchifd , welcher 
nicht gebraucht wird bey einer 
bewegung. 

# REVERS dupave, ber niedris 
ge (bel des genflafters. 

REVERSER, o. a. wieder eis 
fand: wieder eingieffen ; füls 
en. Reverfer du vin dans un 
tonneau : ben wein wieder in ein 
fa — Verfer & reverfer 
une liqueur d’un verre dans un 
autre: etwas aus einem glafe im 
das andere gieffen ; bin und me 
der gielfen. 

REVERSIBLE, adi [im 

. rechts:bandel 7 _zurücfallend. 
Le doüaire d’une femme eft re- 
verfible : das leibgeding einer 
frauen fällt wieder zurüc. Fief 
reverfible : rückfälliges Ichen. 

REVERSION, LC rüdfall, 
lla cebien a la charge de re- 
verlion ` er hat das gut unter dem 
beding des ruͤckfalls. 

REVERSIS, L m. ein gewiſſes 
fiel in der Tarte, 

REVESCHE,f. REVECHE 


REVESTEMENT Sc f. RE- 
VETEMENT. 

REVESTIAIRE,/f. m. [in 
der Römischen Firche ] facriftey, 
wo bie priefter den ſchmuck anle⸗ 
gen, wenn fie meß balten wollen, 

REVETEMENT, L m. futter⸗ 
mar, in dem graben u rg 

Es 
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REVETIR, oa, [wird conju- 

zt wie Vetir) Heiden ; anklei- 
u. Revötir les pauvres: D 
armen Eleiden. 

REVETIR, belegen; bededen ; 
verkleiden. Revitir une muraille 
de tableaux : eine ıwand mit ges 
mäblen bebängen. Revetir un 
mur de marbre : eine maur mit 
marmor belegen. Revetir un ba- 
ftion de briques ` ein bollwerd mit 
einer maur einfaffen; verkleiden. 

REVETIR undilcours , eine tes 
de ſchmuͤcken; zierlich ausarbeiten. 

REVETIR „ beleihen. Revetir 
un vaſſal de fa terre : einen lehn⸗ 
mann mit feinem gut beleiben. 

REVETIR une figure, [ bey der 
mablerey ] das tleid an einem 

. bild mab 

REVETIR EE S eire, 

dem gieiler ‚tern eis 
I. hen mit wachs beziehen. 

REVETIR un pan de charpen- 
te, [bey dem zimmermann ] 
ein zimmerwerd richten. 

REVETIR, inein amt fegen ; 
ein amt verleihen. Revetir une 
perfonne de la charge de chan- 
celier : einenzum cangler machen; 
einem das amt eines cantzlers vers 
leihen; aufteagen. Il elt revetu 
de la charge de confeiller ; d’in- 
tendant &c. er ift rath ; aufieher, 
u. d. 9. 

REVETIR toutes les paflions de 
quelqu’un , einem gänglich nach» 
adınen. A 

SE REVETIR de bones mæœurs, 

te Wien — ſich gute 
Ben angewoͤhnen. 

REVETISSEMENT, f. m. 
beleihung ; verleihung eined lehns. 

REVETISSEMENT d'une 
muraille, das auswendige einer 
maur; die verfleibung. 

REV&STU, m. REVETUE, 
F adj. betleidet; angethan. Re- 
vetu d’un habit de campagne: 
mit einem reife - kleid angethan. 

REVETU d’une charge, mit ge 
nem amt verfeben. ! 

Coteaux revetus de vigne, his 
gel , fo mit wein wachs beleget. 
Ouvrage rev&tu de briques : ein 
werd fo mit einer maur gefüttert; 
verkleidet. 

REVETU de méng & d’hon- 
pour ` mit tugend umd ehren ans 


gethan. 

REVEUE,f. REVUE, 

REVEUR, E m. traͤumer 
phantaſt. C’eit unreveur: er i 
ein traͤumer. 

REVEUVBR, tieſſinniger kopf. Un 
reveur de cabinet: ein mann von 
tiefem nachfinnen; der mit tiefſin⸗ 

- nigen ſtudien umgehet. 

RE’VEUSE, f. f. träumerin ; die 
immer in tiefen gedanden fit. 

# REVIQUE',EE, adj. im Ela» 
ven waſſer gefpült, [ wird von 
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gefärbten zeugen und tücheren 
geiagt. ] 


#FREVIQUER, e a wollene 
zeuge fpülen ; Lit nur in Picar- 
die üblich. ] 


FREVIQUEUR,/. m. fpüler; 
der einen zeug fpület. 

REVIREMENT, f. m. das 
wenden ; lencken eines ſchiffs. 

REVIRER, o a. wenden; Ich, 
ren. Revirer un vaiffeau : ein 
fchiff wenden ; nach einer andern 
feite lencken; umlegen. 

REVIRER dans les eaux d’un 
vaiffeau , hinter einem fchiff lavi⸗ 
ren; und mit einerley wind nadıs 
fegeln. 

REVIRER, an dem ort laviren, 
wo das schiff Durch muß. 

REVISEUR, f. m. ein bedien. 
ter in ber Paͤbſtlichen —— 
ſo die ausfertigungen verſieht. 

REVISION, f. f. uͤberſehung; 
verbefferung. -Travailler ä la a 
KS, d'un — en ber 
überfehung_ eines aufichlag.bu 
arbeiten. Faire la in CG 
Compte : eine rechnung überfeben; 
durchgehen. É 

Obtenir des lettres de revilion, 
Königlichen befehl erhalten , zu 
nochmabliger überfehung einer 
entichiedenen rechtssfache ; revifion 
feiner rechtd - fache erhalten. 

REVISITER, vo. a. wieder be 
fischen ; wieder durechfüchen. 

REVIVIFIER, æ. a. wieder le: 
bendig machen. Mon bras etoit 
Bee mort, je l’ai frott& avec 

e l’efprit de vim qui Da revivific: 
mein arm war falt todt [mie tode] 
ich babe ihn aber mit fpiritu vin 
geſchmieret, fo uf er wieder leben: 
dig worden. 

La grace revivifie les ames mor- 
tes par le peche : die gnade macht 
die in fünden todte fecle wieder je, 
bendig. 

REVIVRE, o a [wird cent, 
irt wie Vivre ] wieder leben 
ig werden ; zum leben wieder keh⸗ 

ren. peres croient revivre. 
en leurs enfans ` bie väter laſſen 
fi) dünden, daß fie in ihren fm, 
dern wieder aufleben. 

Faire revivre une ancienne 
opinion ; un proces, &c. eine 
alte meynung ` eine d € 
rechtd-fache wieder aufwaͤrmen; 
wieder bervorfüchen ; wieder auf 
die bahn bringen. 

REUNI, m, REÜNIE, C adi 
vereinigt ; zuſammen gebracht. 
Toutes les vertus font r&ünies en 
fa perfonne : alle tugenden finden 
fi) an ihm beyſamnien. 

REUNION, f. f. wiedervereini- 
gung; wiederbringung. Faire la 
reünion des biens alienes au do- 
maine ` die veräuferten cammer⸗ 
—* wieder herbey bringen; wie⸗ 

einziehen. 
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je réunion - efprits , die wies 
erpereinigung der gemuͤther; wie⸗ 
derbringung der einigfeit. e 

REÜNIR,v». a. wiederbringen ; 
wiederberzubringen ; wieder pret, 
nigen. Reunir une province & la 
couronne:: eine landichaft zu dem 
reich wiederbringen; zu dem reich 
ſchlagen. 

RE'ÜNIR lesefprits, einigkeit fifs 
ten ; die uneinigen gemütber wies 
der auf eine meynung bringen. 

SEREÜNIR, o r. zufammen 
fioffen ; zufammen —— Too- 
tes les troupes fe r&unirent: alle 
diefe voͤlcker ſtieſſen zuſammen. 

8sSEREUNIR, wieder eins wer, 
den; wieder auf einerley mey⸗ 
nung fonımen. 

REÜNLS, f. m. pl. die wieder aufs 

enommenen ` wieder befebrten. 
Kalle werden die zur Römis 
hen kirche umgetretenen Dro, 
teftanten diefer Zeit in rond, 
reich geniennet. ] 

REVOCABLE, adj. widerruffs 
lid. Commiflion revocable : 
eine widerruffliche verwaltung. 

REVOCATION, CC "a, 
Revocacion ] wiederruffen ; wider⸗ 
Pë La revocation d’un edit: 
die widerruffung eines ausgelaffes 

REVOIR, o o [wird comjze. 
girt wie Voir ] wieder ſehen. Je 
vous reverrai demain : ich will 
euch morgen wieder feben. 

Adieu , jusqu’au revoir, lebt 
wohl, bis wiederſehens. 

REVOIR, [bey der Léger 
Revoir du cerf A Red 
ſche führt des birfches wieder ans 
treffen. ? 

REVOIR, überfehen; nochmabls 
durchiehen. Revoir un proces ` 
einen rechts - handel durchfehen. 
Revoir un compte : eine» rechs 
nung durchlegen, 

REVOLAIN, REVOLIN, 
JS. m. rüdwind ; gebrochener wind; 
rücfallender wind, von einem 
—— daran er ſich geitof 


REVOLER, e ». wieder binflies 
gen ; bin und ber fliegen, 
REVOLER, iieder fieblen; von 
neuem fteblen. 
REVOLTE, M A aufitand; auf 
rubr; abfall. Exciter ; ctoufer &c. 
une revolte : einen aufitahd erres 
gen; daͤmpffen, u. ſ. w. 
REVOLTE, ungehorſam; widers 
ſpenſtigkeit gegen einen oberberrn 
oder vorgelegten. ! 
REVOLTE’, L m. aufrubrer. 
REVOLTER, v. a. erregen; 
aufrübrifch machen ; aufiviegeln. 
Sa cruaute revolta le roiaume 
contre lui : feine graufamfeit ers 
regte das reich wider ihn. ` 
SE REVOLTER;,v.r. aufltehen; 
aufrührifch werden. Laprovince 
Pppp3 et 
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eft fur le point de fe revolter ` 
die Iandfchaft ift an dem, abzu⸗ 
falten ; aufruͤhriſch zu erden, 

SE REVOLTER contre la rai- 
fon, der vernunft widerfprechen ; 
wider Die vernunft reden; handeln. 

SEREVOLTER, ame E 
nen fand oder alter kleiden; fich 
prächtiaer Eleiden, als fein Ttand 
es wë Cette vielle fe_revol- 
te ` das alte weib pußet fich alle 
zuſehr. 

REVOLU, m. REVOLUE&E»s 
f- adj. verlaufen ; abgelaufen ; ges 
endigt ; veritrichen. Apres cent 
ans revolus: nachdem hundert jah⸗ 
re verlaufen ; nach verlauf hundert 
jahre. s 

REVOLUTION, LC [fbr. 
Revolucion] umlauf, La revolu- 
tion du tems; du foleil; des a, 
ftres : der umlauf der zeit; der 
fonne; der fernen. 

# REVOLUTION deshumeurs, 
ſtarcke bewegung der feuchtigfeiten 
im menfchlichen leib. 

REVOLUTION, beränderung 
in dem regiment. Nous fommes 
menacds d'une revolution : es 
ftehet uns eine veränderung im tes 
giment bevor. 

REVOMIR, e a. _ wieder 
ausſpeyen; wieder von fich bre- 


REVOQUER, e a. wiederru⸗ 
fen; aufbeben ; vernichten. Re- 
voquer une donation ; un tefta- 
ment &c. eine ſchenckung ; einen 
legten willen widerruffen._ Revo- 
quer un ordre ` einen befehl aufs 

Revoquer un ambafla- 
eur: einen abgefandten zurück 
beruffen. 

REVOQUERune chofe en dou- 
te , etwas im zweifel ziehen. 

REWüSSIR, on gelingen ; ge⸗ 
ratben; ſfort kommen. Son det. 
fein lui a reüfli: fein vorhaben 
it ihm gelungen. Il reüflir a 
tout : er fommt mit allen dingen 
fort; es gelinget ihm alles. 

Ces arbres ont tres bien reüifli, 
die reg wohl gekom̃en. 

RESSITE., L C ausgang; aus⸗ 
fchlag$ fortgan än Gi a 
une bonne reüflite : ein buch, 
dad wohl abgeht. On attend 
avec impatience la reüflite de 
cette entreprife ` man erwartet 
mit verlangen den ausfchlag dies 
fed unternebmens, 

REVü,m.REVÜ&f.REVEU, 
REVEUE,,‚adj. (fpricy alle: 
zeit Reoi ] überfeben; aufs neue 
überfeben. Ouvrage reyü & cor. 
rige : ein aufs neue uͤberſehenes 
und verbeiferted werd. 

REVOE, REVEUGE,. f. fprich 
allezeit Rev“ ] mufterung. Faire 
la revüe de l’armee : eine mufte: 
rung der armee halten ; Die armee 
muftern. 

REVOÖE, genaue unterſuchung eis 


REZ RIB 
ner fache. Faire revüe de fes li. 
vres, feine bücher genau anfchen, 

Faire revii@ de fon coeur, fein 
berg wohl unterfuchen. 

REVULSION,f. f. entfiellung; 
verderbnif. Une revullion de 
toutes les humeurs : eine entfiel» 

ö ung aller leibes-färte. 

Z,fS. m. fläche [ ebene ] des 
ad ; gleicher boden. Ouvra- 
ge A rez de chauflee:: ein werd, 
ſo auf aleichem boden mit dem 
felde liegt ; dem ebenen boden 
gleich lauft. 

L’etage du rez de chauflee, 
der unterfte ftod eines hauſes. 

REZ terre, der erden gleich. 

REZ, RAIS, adj. befchoren. 11 
eh rez E tondu comme un moi- 
ne: erift befchoren wie ein moͤnch. 

Une fe foucie ni des rais ni des 
tondus , fprüchw, er kehrt ſich an 
niemand ; achtet einen wie den 
andern. 

RHAGADES, [in der bit 
kunſt J rigen; fpalten an den lip⸗ 
pen und füllen, ic. 

RHAGOiIDES, das fihwarke 
augensftern:bäutgen. 

’ Die wörter , fo vor diefem 
mit einem H gejchrieben wor: 
den, werden unter Rab. Rei, 
Kei, Rom. Raub. Au befinden 
feyn. 

RHOMBE,ROMBE, M m. 
raute ; geichobenes viered. 

RHOMBOIDE, L m. ungleich: 
feitige route, 

RHOMBOIDE, [in deranas: 
tomie 1 mufcle rhomboide , rau⸗ 
ten » formiged mäuslein bey dem 
fhulter:blat. 

# RHUS, Gerberbaum. 

RIANT, part. lachend. 

RIANT, m RIANTE,f.adj. 

ag Kack Un vifage ant ` 


ein fröliches geficht. 
RIANT, lieblich ; angenehm. 
Campagne riante ` eine ange 


nehme landeö-gegend. 

RIARD,, f. m. der ftetö lachet; 
gerne grünet. 

# RIBADOQUIN, f. m. eine 
alte gattung feld » ſtuͤcke, welche 
12 pfund ſchwere kugeln ſchieſſe⸗ 
ten. 

RIBAUD, f: m. huren bock; bs 
rensbengfi. ` 

RIBAUDE,/f. C fdhandshur ; 
allmannd;bur. Et e 

RIBAUDEQUIN, groffer arm: 
bruft fuͤnfzehen ſchuhe lang. 

# RIBAUDUR E, unrechter falt, 
ben das tuch etivan in dem mals 
den befommet. 

RIBES,/S. f. [in der apotbede 
rothe Sehens eg a 

RIBLER,». x. gaſſaten gehn; bey 
nacht auf den ſtraſſen nınlaufen. 

et nacht - ſchwaͤr⸗ 


H 


RIB RIC 
RIBLETTE Ente fiete 
Aeifch-fchmitte. ` — 


geſchie 

RIBON RIBAINE, oe koſte 
was es wolle; es komme wie es 
wolle; ed fen lieb oder leid; 
wem ed wolle, 


RIBORD, f. m. fläche ; boden 
dE e wä 
RIBORDAGE, L RIBO- 
DAGE. 


RICA'RIC, ode, aufs genaues» 
ft. Tu vas bien ge a ric: du 
handelſt ſehr genau. 

RICANER, o ». böhnifch Tas 
chen ; hobn-lächeln. 

RICANEUR, f. m. fpott:vogel, 
der hoͤhniſch lacht. 

RICHARD, f. m. Ricyart ; ein 
manns:name. 

RICHARD, ein reicher wohlha⸗ 
bender mann, 

RICHE,f. m, ein reicher. Les 
riches font orgueilleux ` die reis 

find ftolg. Un riche malai- 
fe: ein reicher , der bey feinem 
reichthum darbet; feines reiche 
thums nicht froh wird. 

RICHE, adj. reich, Il eft plus 
— que moi: er iſt reicher Denn 


Un habit riche , ein reiches 
[tofidares 1 Ee, 

Un pais riche „ ein reiches 
(feuchtbares ) land ; ein land da 
alles vollauf iſt. 

Une taille riche, eine vollfoms 
mene (anfehnlicye ) leibes:geftalt. 

Expreflion riche, eine nadydends 
liche ( nachdrüclliche ; vielfaſſende) 
redens-art. ö 

RICHE en amis, viel freimde has 
ben. N'etre pas riche en meri- 
te: feine meriten ( verdienfte ) an 

haben. 

RICHE comme Cr£fus; comme 
un Juif, febr reich, 

* Rimes riches „ wohlklingende 
reimen. 

# RICHE, Lin der mablerey, 
bildfchniger » und bau-Funft ] 
das mit vielen wohl ausgefonnes 
nen zierathen erfüllet ilt. 

RICHEMENT, ade. reichlich. 
Donner richement:reichlich acben. 

RICHEMENT, toflbar; prä 
tig. Etre richement pare ` Té 
lich aufgepust ſeyn. 

RICHEMENT „ überaud. H 
eft richement laid: er ilt über 
die maße garitig. 

RICHESSE, L f. reichtbum. 
La plus eclatante richeffe eft le 
repos ` der berrlichfte reichtbum 
it die ruhe. Amaffer des richefles: 
reichthum erwerben; reich werden. 

Conten- 


\ 


RIC RID 


Contentement pafle richefle , 
zer. wann einer gleich veich 
dt, und iſt nicht vergnugt Dabey, 
fo bedeutet es nichts. 

La richeffe d'une langue, ber 
wm einer fprache ; Die ſchoͤn⸗ 

eit. 

RICIN, f£ m. wunder - baum, 
wird in garten unterhalten. 

# RICINUS, f. m. eine art von 
jeden. 

RICOCHET,f. m. das aufpral» 
len eines fteindvom waſſer, wenn 
er nach der fläche darein geworffen 
wird. Faire des ricochets : plat- 
te feine über das waſſer 
daß fie wieder aufprallen. 

C’eft la chanfon du ricochet, 
ſpruͤchw. das it immer einerley 
rede ; immer ein gelang. 

RICOCHON, Linder müntz ] 
mung-junge, 

RIDE, d C oppe, Avoir le front 
plein de rides : die ſtirn voll runs 
Bein haben, 

RIDE, art guͤldener münte, die 
zu Francifei I. zeiten in Franck⸗ 
reich gangbar geweſen. 

RIDE, ungleichheit; falten an zeu⸗ 
gen. 
RIDE, m. RIDFE,f. adj. run- 
Selig. Une vieille bien riche & 
bien ridee ` eine veiche und runs 

tzelige alte, 

RIDEAU, f. m. vorbang. Ti- 
rer le rideau ` den vorhang vor⸗ 
geben ; aufziehen ; zuziehen. 

Tirer le rideau für fon malheur, 
an fein unglück nicht mehr geden⸗ 


en. 

RIDEAU, [in der Friegs-baus 
fung ] bedeckung; aufgeworfene 
erde , darbinter man bededt iſt. 

Il Gut tirerle rideau , la farce 
et joude ; ſpruͤchw. die comödie 
vu ong ; das ſpiel iſt zu ende. 

RIDELLE, E £ leiter-baum an 
—— 

RIDER, v. «a. rungeln; runtzeln 
machen.” Le froid fait — 
peau : bie fälte macht die haut runs 
gelig. Rider le frone : die Dim 
rungeln. 

Le vent fait rider la face des 
eaux : der wind macht daß fich 
die Häche des waſſers krauſet. 

RIDER fon front, fauer ſehen; 
ein ernfthaftes geficht machen. 
RIDER, [ in der feefahrt ] 

Rider une corde: ein tau ſtarck 
anziehen ; anholen. Rider une 
voile :ein fegel reifen; einbinden. 
RIDER, [ bey der jägerey ] 
pe anfchlagen,, oder been: 
fährt folgen. 


$E RIDER, or, die Din zus 
fammen ziehen ; runtzeln. 

RIDES, /f. f pl. U bey der fees 
fabrt ] talie = reifen , ſo durch Die 
jungfern aezogen , und damit Die 
hauptstauenangefframmet werben. 


RIDICULE, m. einged; ein 


RID RIE 


ungeſchick. Un ridicule achere : 
ein ertz⸗geck. 

RIDICULE, ungefchiclichkeit ; 
unanitändigkeit. Reprendre le ri- 

. dieule des hommes: die unans 
ftändigkeit der leute firafen. 

RIDICULE, fdjers ; verſpot⸗ 
tung ; böbnifches durchziehen. II 
emploie un ridicule convenable 
aux vices du fiecle : er braucht eis 
nen höbnifchen ſchertz f ſich auf 
die lafter unſerer zeit ſchicket. 

RIDICULE, adj. lächerlich. Ce- 
la eft ridicule : das ift lächerlich ; 
belachens.werth. Vötre conduite 
vous tourne en ridicule aupres de 
bien des geng : euer verhalten 
macht ‚ daß Ihr von vielen verlachet 
[ verfpottet ] werdet, 

RIDICULEMENT, oda Id 
cherlicher weife. U fe conduit d. 
diculement: er fuͤhret ſich naͤr⸗ 
riſch auf. 

RIDICULISER, o a, verla⸗ 
chen; hoͤhniſch durchziehen. Ridi- 
culifer quelcun : einen durchzie⸗ 
—* aus einem ein gelaͤchter Sp 

E, 

SE RIDICULISER, ®.r. fih 
ſelbſt ES fpott machen ; hohn auf 
ſich laden. 


RIDICULITE,f. f. ungefchid» 
lichkeit ; unanftändigkeit ; belas 
chend: werthe ſache. 

RIEBLE, ett ; beißt fonit 
Grateron. 

RIEN, f. m. nicht. Un rien ne 
peut devenir quelque chofe: ein 
nichts kan nicht zu etwas werden ; 
aus nichts kan nicht etwas werden, 
Un rien fufit, pour le fcandali. 
fer: er aͤrgeri fich an Dingen die 
nichts ind ; an dem geringiten 
ding, U n’eft rien tel que cela: 
dad bat feines gleichen nicht ; 
nichts iſt dieſem gleich. _ Cela ne 
fait rien du tout à l’afaire : 
thut gar nichts zur fache. Iln’eit 
rien moins que ce qu’il pretend 
tre: er iſt nichts iweniger , als 
das , wofuͤr er ſich ausgiebt. 11 
nieft rien de D facile : es iſt nichts 
fo leicht. Je ne vois rien de beau 
en cela:ich ſehe nichts ſchoͤnes da⸗ 
ran. Bien gett beau que la vertu: 
nichts iſt ſchoͤn als die tugend. 

RIEN,„nichtlang. Iln’yarien que 
nous avons veu : e® iſt nicht Jong: 
dag wir iyn gefehen haben. 

Faire de quatre livres rien, ein 
verfchwender ſeyn. 

etre [ venir] de rien, von ſchlech⸗ 
tem berfommen ſeyn. 

Une m’eft de rien; Une m’elt 
rien, ex gehet mich nichts an. 

RIEN autre chofe, nichts anders. 

uand il parle ainfi , que veut-il 
dire? rien autre chofe fi non -- 
wenn erſſo redet, was will er fagen? 
nichts anders, als⸗⸗ 

RIEUR, f. m. lach:maul ; der art: 
ne lacht. $ 

RIEUR, Drëtter ` fpen.vogel ; der 
andere gerne durchzieht, C'eſt un 


RIE RIG et 
grand rieur; er ift ein groffer poſſen⸗ 
reiffer ; ber durch Ku € ſchwaͤn⸗ 
de andere zum lachen bringt. 

Il a les rieurs de fon cöte » 

/ fprüdw. es wird ihm alles zu gu⸗ 
te gehalten ; ev mag frey thun und 
reden, wie er will. 

RIEUSE, LC die gerne L 
Lett une rieufe : fie lachet L— 

RIEUSE, fpötterin; bie gerne an⸗ 
dere leute aufzieht. Elle n’eft pas 

ä fie fpotter nicht gerne. 

ARD. nm ſpitz⸗eiſen 
dem fteinmeget ` ` der? 

RIFLARD, [bey dem tifcher 

— chrothobel. wer] 

‚ER, v. a. zu fich reiffen ; am 
nich ziehen ; ſcharren; rasen, u. 
rifle tout ce ou peut : er ſchar⸗ 
ret alles , was er fan, zuſammen. 

RIFLER, fteifen; gierig einfchlus 
den. Hau Beni: HÄ ce D 
—— = —— * 
reinen machen; ucke 
was er vor ſich findet. — 

# RIFLOIR,f. m. eine art Gi 
len , welche vornenber gebogen, 

RIGIDE, adj. reng: ſcharf; 

rt. Une vertu rigide: eine 
renge tugend. Un homme fort 
rigide : ein fehr harter mann. 
* Un Cartefien rigide, der alle 
meynungen des Cartelij behauptet. 

RIGIDEMENT, ode, ſtreng; 
bärtiglich; fcharf. Vivre rigide- 
ment ` Greng leben ; ein Gre 
[bartes ] leben führen. Exiger ri« 

idement les contributions : die 
chatzungen fcharf eintreiben. 

RIGIDITE ` C renge 
KS, Agir — rigidie 5 
nach ber firenge verfahren. 

RIGODON, f: m. ein befondes 
rer tan. ` 

RIGOLE, LC tinne; gofes ' 
ab, Ouvrir D rigole : fe 
abjug raͤumen. 

RIGOLE, [ im garten bau] 
umgegrabenes land, eine neue 
phansung anzulegen. 

RIGOLER, ſchmauſen; fich mit 
outen freunden luftig machen. 

RIGOUREUX, m. RIGOU- 
REUSE, LC adj. fireng; feharf; 
bart, Juge rigoureux : ein ſtren⸗ 

er richter. Peine rigoureufe : 
arte firafe. Hivertres-rigoureux: 
ein ſehr ſtrenger winter, 

RIGOUREUSEMENT, ads, 
fireng ; harter weife. Traiter quel. 
cun rigoureufement ` mit einem 
bart umgeben. i 

RIGRI, f: m. lumpen⸗hund; lot⸗ 
GG 

RIG RH. Lt ae; r⸗ 
fe. Rigueur exceflive: uͤbermaͤßi⸗ 

e ſchaͤrfe. Juger ä la rigueur ` nach 
er ſtrenge urtheilen; richten, 

# RIGUEUR du fort, hartes 
ſchickſal. 

+ Loi de tigueur, das Moſaiſche 
oeſetz. GE 
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+ A'la derniere rigueur ` A toute 
rigueur „ nach ber äuſerſten 
ge d Richtere di 

Juges de rigueur , Kichtere die 
v nach dem geſetz richten muͤſſen 
n ihren urtheilen ; untere richter. 
* Mois de rigueur , [in der Roͤ⸗ 
miſchen kirchen 1 Jenner und 
Heumonat ; in welchen die Col- 
latores nicht ihren freyen wil⸗ 
len haben. 
# A'la rigueur, dem buchitäblis 
chen verfland nach. 


RIGUEUR® Lim der heil 
ont ) vaubigkeik; bie, 
Les rigueurs de Y’hiver, bie 
firenge bes winters. 


RIMAILLE, Lt rimm: Fü 
geticht : das nicht viel taugt. 
RIMAILLEUR, a ». reime 
ſchmieden. 

RIMAILLER, f. m. reimen⸗ 
ſchmid; vritich-meifter. 

RIMASSER, o m. reimen; 
teime machen. x 

RIME,/f. f. reim. Rimes füi- 
vies : einerlen veime. Rimes mé, 
lees: wechfelreime; abgewech⸗ 
felte reime, 

Cela n’a ni rime ni raifon , 
ſpruͤchw. das reimt ſich, wie eis 
` ne fauft aufs auge ; it unges 

ſchickt. 


Il n’entend ni rime ni raifon, 
ſpruͤchw er hat meder veritand 
noch geſchick; er ift em ertz. narr. 

Ilya de larime, mais il nien 
point de raifon , es reimt dé 
wohl, ſchickt gch aber nicht, 

#FRIME,RIME’E, adj. gerei- 


m mg 
+ Bouts-rimes, f. unter BOUTS. 
RIMER, og teimen; veime 


machen. Rimons quelque loüan- 
RK laffet ung ein lob»geticht ma: 


n rime richement en Dien „er 
mifbraucht Gottes namen, ben feis 
nem Buchen, auf mancherlen art, 

RIMES, LC pl. reimsgeticht. 
Il m’a regale defesrimes: er bat 
mich mit einem geticht beebrt. 

RIMEUR; f. m. tichter; reimens 
ſchmid. 


RINAIRE, adj. [in der bett 
Fun ] wurm in der nafe. 

Ss RINCEAU, f. m. Laubiverd; 
ſchwung : _[ in der mablerey 
und bildſchnitzer⸗ arbeit. ] 

RINCER,f. RINSER. 

RINGRAVE, f: f eine art reut. 
bofen. 


RINJOT, f. m. bat Auferfte en. 
de des kield an den voritäben. 
en — 

Ss, m. [das letzte iſt un, 
recht ] ein nat eher 

RINSER, RINCER, o a 

wafchen ; fpülen- Rincer des ver. 


RIN RIR 


res : gläfer ausfpülen. Rincer 
KE EE DE 
ES, LC pl. fplilaon 
fer ; gläfersfpülich. v 
RINSTRUIRE, 
STRUIRE,o. a. nochmahls 
unterrichten ; neu abrichten. 
RIOLE, m. RIOLEE, C adj. 
fafel-bunt ; bunt gefärbt; bunt ne: 
mablt. Riole & piol&, comme 
la chandelle des rois ` bund und 
sierlich me eine drey:königs kertze. 
RIOLE, f. f. ſchmaus; ſchmau⸗ 
ferey; gelag. Aimer la riole: 
gerne fchmaufen. Faire la _riole 
avec Les amis : mit feinen freun⸗ 
den einen ſchmaus halten, 
RIOTE, LC wand: wort-fteeit, 
Semer des riotes : and anrichten. 
RIOTEUX,m.RIOTEUSE, 
f. adj. zaͤnckiſch; zandfüchtig. 
ei et TE f woblleben ; 
fehivelgeren. Faire ripaille : im 
faus und ſchmaus leben. 
RIPE, L f. eines fteinmegen kelle. 


RIPER, oa mit der ſteinmetzen 
teile überfahren. e 


RIPOPE , f. am verdorbener 
wein. Iln’a que du ripope : er 
bes font nichts als verdorbenen 


F RIPOPE’, vermifchung vers 

e ſchidener brüben, 4 
RIPOE, eine uſa⸗ 
men geflickte rede. 

* Ce fermon elt un pauvre ripo- 
pe, predigt ift ein zufamen 
AA weſen; mifchmafch. 

RIPOSTE, [ im lomber-fpiel] 
beiffet fo viel ald remife. 

# RIPPER,e. a. waaren auf 
einem bierwagen fortrucken. 

+ RIPUAIRE, adj. Loix Ri- 
— die völder A diſſeits des 
Rheins, der Schelde, und ber 
Maag wohnen. 

RIRE,v.n.[ Je riss jeris; j’ai 
ri; je rirai ; que je rie que jerif- 
ei jerirois; riant ) la i 
re ägorge deployde: mit vollem 
balfe lachen. Eclater de rire : 
überlaut lachen. Rire au nez A 
— einem in das geſicht la⸗ 


RIRE fous cape, ſpruͤchw. heim⸗ 
lich lachen; Dier lachen. 
RIRE aux anges, w. im 

— dad geficht au feb, 
Tout lui rit, alle Tachet ihn an; 
alles gehet ihm wohl von Ar 
Toutrit dans ce jardin „ in die: 

em garten ift alles It 

chön. 

La rofe ot au foleil , die ro 

Öffnet fich an der fonnen. e 
RIRE,v.a. verlachen; verfpotten; 

ſchertzen. C’eft un auteur malin, 

qui ot & qui fait rire : ed iſt ein 

bärmifcher fipreiber , ber fchergt 


REIN-. 


d und | 


RIR RIS 


und zu lachen macht. Hire de 
quelcun ` einen verlachen; hoͤniſch 
durchzieben. 

SE RIRE,n,r. ſchertzen; fpotten; 
durchzieben, Se =. fots du 
fiecle : Die tohren unſerer jeik 
durchzieben. 

RIRE, L m. dad lachen ; gelaͤch⸗ 
ter. Elle a un rire charmant : 
fie hat ein angenehmes lachen ; fie 
lacht ſehr anmutbig, 

RIRE, aufplagen ; zerreiffen. Son 
habit crevede tire: fein Eid reife 
fet ſehr. 

Ceft unris , qui ne pafle le 
neud de la d'A tier. daß 
H ein gezwungenes lachen ; Das 
lachen gehet nicht von bergen. 

RIS canin, bündifches lachen; da 
man alle zaͤhne vorzeiget, 

RIS,f. m. veid. Du ris au lait: 
reis mit milch. 

R1Sdeveau, f. m. kalbs⸗ milch ; 
falbs.bräfen. 

R 15, [in der feesfabrt) rä:bänder; 
2 oder pe o De 
IS, Lamm. pl. [ poetifch ] liebli 
feit; anmuthigkeit ; artiafeit. Les 
deen & les ris parlent par vötre 

uche : die anmurbigteit und 
— reden aus eurem mun⸗ 


# RISAGAL, eine gattung Arſe⸗ 
nicum. 

RISDALE, LC reiche =» thaler ; 
fpecies:thaler. is 

DEMI-RISDALE, halber 
reichs⸗thaler. 

QUART DE RISDALE, 
reichs:ort, 

RISEE, LC fett: gelächter. 
S’expofer a la rifee publique : 
fich) zu einem gemeimen gelächter 
— Nous allons fervir de 
fable & de gie 3 tout le monde: 
wir werden aller welt zum maͤhr⸗ 
lein und fpott dienen müſſen. 

# RISIBILITE', f. f. die eigens 
af lachen zu tönnen. La rilıbi. 
ite eft le propre de l’'homme : 
nur der menjch fan lachen, 

RISIBLE, adj. ladjent. mächtig; 
der lachen fan. L’homme feul e 
rifible : der menſch iſt allein , ber 
lachen Ton, 

RISIBLE , lächerlich ; lachens⸗ 
wertb. Une comedie fort rilible : 
ein ſehr lächerliches Iuftsfpiel. Une 
vanite tout 4 fait rilible ` mg 
recht belachend-werthe ruhmſucht. 


| —— laͤcher⸗ 
ich. 
| #RISIERE ‚ff, ein feld mit 
| „ rg angefäet; reißsfeld. 
RISPOSTE, f. f. [auf dem 
feht.boden } gegensitoß. Avon 
rifpofte pronte : mit dem ges 
gen ep fertig ſeyn. 

Etre pront & la rifpofte , (rm. 
mit der antwort fertig (ron ; ſich 
hurtig verantworten, 

RISFO- 


RIS RIV 


RISPOSTE, [auf der reut⸗ 
ſchul] ausfchlagen des pferds, 
Dem ibm die fporen gegeben wer⸗ 

n. 


EES e, n. gegen-ftoß 

en, 

RISPOSTER, nachdrücdlich und 
burtig antworten. 

RISQUE, f. m. und f. gebr: 
fwagnif. Courir de grandes ris- 
rie? S Ai d * ſtehen 

roſſe au urit rl 
ai * la vie: in gefahr des le⸗ 
ns ſeyn. Il court risque de per- 
dre fon proces: er iſt in gefahr 
feine fache zu verlichren. j 

Il a pris cela à fes p£rils, ris- 
ques & fortunes, er hat cd auf ſei⸗ 
ne gefahr und wagnif genommen. 

RISQUER, oa wagen; in ges 
fahr ſetzen. Risquer une bataille : 
eine blot wagen. Risquer fa 
r&putation ` feinen guten nahmen 
in gefabr fegen. 

RISSOLE, ff. eine art kleine 
feifch-pafteten. 

RISSOLER, ». a. braun baden; 
braun braten. 

Dale vifage bien riffol€, die 
fonne bat ihn wacker gefchwärket ; 
verbrannt, 

RISSON,f. m. [in der Ge: 
fahrt] vierzadiger ander. 

RIT, RITE, L m. lirchen⸗ ge⸗ 
brauch ; weiſe. 

RITORNELLE, E ſaiten- 
fiel, fo bey abfingung eines liebes 
nach jedem geſetz wiederholet wird. 

RITUEL, fm. kirchenbuch, das 
rinn die kirchen.handlungen vorge: 
fchrieben werden ; agenda. 

RIVAGE, fm. meer⸗ufer; firand; 

+ fee:tüll. 

RIVAGE, gier eines ſtroms. 

RIVAGE, anlände ; ort wo man 
mit ſchiffen anlegen fan. 

# RIVAGE, ein zoll , den die zu 
Paris antommende ſchiffe begablen 
muffen. 

# RIVAGE, der weg, welcher 
langs denen füffen folle frey gelaſ⸗ 
fen werden für die pferde, ſo die 
chiffe ziehen. 

RIVAL, f. m. mitbubler ; mit, 
werber ; nebenbubler. Un rival 
dangereux ` ein gefährlicher mit 
bubler. 


RIVALE, Lt mitsbublerin ; nes 
ben-bublerin. 

FRIVALITE, f. eyvferſucht 
wiſchen zweyen verliebten über eis 
ne perfon. 

RIVE, LC ufer eines ſtroms. 
E rive efcarpee : ein hohes 


u Hp a en vous ni fond ni rive, 
em w. ihr ſeyd nicht zu ergrüns 
; man fan uch nicht ausler⸗ 
nen. 
RIVER, a, a. verniethen. River 
des cloux: naͤgel vernietben. 


RIV ROB 


RIVER leclou a quelcun, ſprw. 
einen ablaufen laſſen; mit einer 
foigigen antwort abweiſen. 

RIVERAIN, fm. der an einem 
ufer wohnet. 

+ —* m. niethe an dem 

uf. 

# RIVES, LC die feiten des 
ſtreich⸗holtzes. [ bey dem korn 
meffer.] ` 


RIVESALTE,f. m. art von 
mufcaten:twein ; wird von dem 
fleden Rivefalte in Rouflillon als 
fo genannt. 

RIVET, La. niete, 


RIVET, nietean der ſcheer⸗meſſer 
ſchale. 


RIVET, [aufder reut-bahn] 
vernietung des huf⸗ nagels. 

RIVIERE, Si Aug ; Dream, 
Une riviere large & profonde : 
ein breiter und tiefer Auf. Poillon 
de riviere: ftromsfilch. [ Riede 
fon von aroffen und kleinen 
waffern ger werden ; Fleu- 
pe, aber bloß und allein von 

` ëtt e Cr 

", La [inder Türdey] 

8 ſack von le taufend Du, 
caten, 


ROB,f. m. Linder apotber] 
ein ter faft von früchten. 

ROBBE, ROBE, LC langer 
tod, dergleichen alle rechts-und 
artzney⸗ gelebrten in Stand: 
reich fragen. 


Porter la robe; &tre de robe , 
ein rechtösgelebrter (on ; in gerich- 
ten dienen. Gens de robe : rechts; 
gelebrte ; gerichts;bediente, 

Quiter la robe, die praxin fah⸗ 
ren laffen. 

ROBE de chambre, aacht, rock; 
fchlaf:rod. 

ROBE, ieibersrod , von gewiſſer 
art ; tabbert. g 

ROBE, langer red, dergleichen 
die pfaffen und einige —— 
leute tragen. ` 

ROBE-COURTE, Lt er 
rock; gemeiner rock. * 

II ne fe laiſſe pas dechirer la 
8 3 veer H — ſi Gi 
er eicht en ; er 
den ermel nicht zerreiſſen. 

ROBE d’andoüille, darm, womit 
die fleiſch⸗ wurſt überzogen. 

LA ROBE du paon, dad gefider 
eines pfauen. Chat qui a une bel. 
le robe: eine tag, die einen ſchoͤ⸗ 
nen balg bat. 

Oter la robe a des poids, & des 
feves, &c. erbfen; bobnen, u, d. 
a. ausfchlauben ; ihnen die baut 
abziehen. 

+ ROBE, ein maß for Dingen 
in Spanien. 

# ROBE’, EE, adj, das die haut 
[fcbelfe] noch bat. 

# ROBER, e a. [beym büter] 


H 


ROB ROC eet 
ei 
zu Lë die langen haare 


ROBETTE, A baar: bembd, 
dergleichen die ER. tragen, j 
ROBIERE, bett meiſterin; 
eher Sien in einem nonnen⸗ 


ROBILLARE, luſtbarkeit; 
chmauſerey. Apres Päques robil. 
are : mach Ditern gebet dag 
fhmaufenan. Faire robillare : 
fchmaufen. 

ROBIN, L m. ein poetifcher 
manns:name. 

Vous &tes un plaifant robin, du 
but ein feiner narr. 

ROBINET, f m. babn; fran: 

wodurch man zapft. Ouvrir; fer. 
mer le robinet: den bahn aufdres 
ben ; zudreben. 

ROBORATIF, m. ROBORA- 
TIVE, f. adj. [in der artzney⸗ 
kunt) ſtaͤrckend Un medicament 
roboratif: eine ſtaͤrckende arknen. 

ROBUSTE, adj. ſtarck; ben Prät 
ten. C’eft un homme robufte : 
er ift ein ſtarcker menfch. Etre ro- 
bufte de corps & d’efprit : frifch 
vom veritand und leibe feyn. 

ROC,f: m. fit: ftein-fels, 

ROC, roche; elephant; ein ftein 
im fchad»fbiel. 


ROC dia, [in der fee. fabrt] 
block, mit drey oder vier vollen, 
etwas aufsyzieben. 

ROCAILLE, f. f. ſtein werck; 
mufchelswerd ; womit Die waſſer⸗ 
fünite ausgelegt werden, 

ROCAILLE, glad:corallen. 

ROCAILLEUR, f. m. wallers 
kunitsmeifter ; der die waflerstüns 
fte mit Gem, und mufchelswerd zu 
belegen weiß. 

ROCAMBOLE, CC eine art 
tnoblauch. 

ROCAMBOLE, geferen; tolles 
ben ; fchmaus. rocambole 
coute, mais elle rejouit : ein 
ſchmaus Eoftet etwas, aber er cr» 
getzet. 

ROCHE,f. f. ROCHER, fm, 
felö ; Lippe. Roche efcarpee ` eis 
ne gäbe klippe. 

Coeur de roche , ein felfen hats 


tes 
ROCHE, goſſe ſteine, die aus der 
erde hervoritehen. 
ROCHE, — ? 
N y a anguille fous roche , 
Ch bike dich , mein pferd 
D dich ; es ſtecket was dar⸗ 
inter. ES S 
Lut er, parler aux 
— man ibm zuredet, iſt 
eben fo viel, ald wenn man dem 
felfen — d. i. er iſt unbe⸗ 
wealich. 
ROCHER de jardin, ſtein-klip⸗ 
e: D von allerhand ſtein⸗ med 
einem garten zierlich aufgeſetzet 
wi 


ed. 
Qggg Un 


62 ROCROG 
Un bomme de la vieille roche , 
eine ehrliche alte haut; ein alter 
Teuticher. 

ROCHET, f. m. dorbembde, 
dergleichen die Biſchoͤffe und 
einige ſtifts⸗ ordens-leute tra⸗ 
gen. 

ROCHET, eine feiden, webers⸗ 
foule, + it. eine fpule bey dem 
goldzieber. 

ROCHOIR, TL m. das inſtru⸗ 
ment [gefäß] worein ein golds 
ſchmied seinen borar (but, 

ROCOULER, an Le pigeon 
rocoule : die taube turret; girret. 

ROCOURT, Um, ausländifches 
farb:material, D 

RODE, LC Lin der fee-fabrt 
auf Wi mittellaͤndiſchen 
meer] Rode de proue: Die vor⸗ 

* Rode de poupe: Die hinter⸗ 
e. 

RODER, o a. umbergeben ; um: 
berlaufen. Roder autour de la 
ville : um die fradt herum ftreifen. 

RODER lepais, das land durch: 
fireichen. 

RODEUR, f. m. umläufer; land: 
ſtreicher. 

RODOMONT, m. praler; 
grosſprecher; aufſchneider. 

RODOMONTADE, L pra-⸗ 
lerey; großſprecherey ; aufichneis 
beren, II fait beaucoup de ro- 
domontades ; er pralet fehr ; er 
thut gros. . 

#RODOUL,/f. m. ein ob, 
gewaͤchs in Frandreich, deſſen laub 
zum ſchwartz· faͤrben dienet. 

# ROEMALS, f. m. baumwol⸗ 
lene Oftindifche naßstücher. 

ROGATIONS, CC SE ' r. 
Rogacioxs) (in der Roͤmiſchen 
kirchen) Die bet:woche ; fenerliche 
a. vor dem himmel⸗fahrts⸗ 


ROGATON, f. m. bitte ; bitt- 
fehrift; bettel-brief. Un porteur de 
rogatons ` ein bettelpoet, der mit 
feinen getichten betteley treibt. 

ROGATON, erbettelte biffen,don 
brod, fleifch u. d. 9. jur. Sa befa- 
ce lt pleine de rogatons : fein 
bettel-fack tft voll jur. 

ROGER,/f. m. Rüdiger ; ein 
manns:name, 

C’eft un roger-bon-tems , ef ift 
ein bruder Iuftig; ein Hans ohne 
forge. 

ROGNE, CC fräpe, 

ROGNEMENT, f. m. dad bes 
fehneiden. 

ROGNER, ROIGNER, v.a. 
Libri, alleseit Rogne] befchneis 
den. Rogner la monnoie: geld 
befchneiden. Rogner les ER Ae 
die nägel befchneiden, 

ROGNER les ailes 3 quelcun „ 
einem die fügel befchneiden ; feis 
E? macht [fein anfehen] einfchrän: 


ROG ROI 


ROGNER les gages, die beſol⸗ 
dung bezwacken; etwas dran abs 
brechen. 


Il ep le maitre, il rogne, il tail- 
le, er hat ed macht, er fhindet und 
fchabt, wie er will, 

ROGNEUR, f. m. befchneider, 
Rogneur de piftoles; d’ecus &c. 
geld:befchneider. 

SC? en al KI S — 
, oi, 19. rogneux ` 
er bat die o 

ROGNON,ROIGNON,/f. 
m. [ſprich allezeit Rogron] niere. 
Rognon de veau: falb®:niere, 

ROGNONS, geilen ; teiticuli. 

Gre trop chaud du roignon, 
— der geilheit ergeben 

eyn. 


Mettre la main für les roig- 
nons, die haͤnde im die feite ſetzen. 

ROGNONER,», a fhelten ; 
brummen ; fetten, line fait que 
rognoner; er (but nichts als 
brummen. 


"ROGNURE, E € abfehabfel ; 


abjchneidfel. Rognure de livres: 
abſchneidſel von buchern. 

ROGUE, adj. ftolg ; trogig ; 
bochmütbig. Il eft fort rogue: er 
iſt ſehr ſtoltz. Les Efpagnols font 
rogues : die Spanier find hoch: 
mutbig. 

# ROGUES, rogen [ever] von 
gewiſſen bien. 

ROI, ROY, f. m. König. 

Gre Roi de fes paflions, ein 
König feiner regungen feyn ; d. i. 
feine regungen zwingen Tonnen, 

LE ROI DES ROIS, Gott. 
€tre heureux comme un Roy, 
ſehr glücklich ſeyn. 

Avoir un cœur de Roi, groſmuͤ⸗ 
thig fern, Parler en Roi Ka le 
Roi: hochmuͤthig feon. 

Un manger de Roi, eine £öftli. 
che fpeife. 

Les Rois ont les mains longues, 
ſpruͤchw. Königs band reicht 
durch das gange land, 

Le lion eft le Roi des animaux, 
der loͤwe iſt der König unter den 
tieren ; d. i. das edelfte unter den 
thieren. 

C’eft le Roi des hommes, er iſt 
ein vortreflicher mann ` ein aus⸗ 
bund waderer leute. 


ROI, ber König , im fehach-fpiel, 
Rot, der König in der farte, 
R A — » König ; faſtnachts⸗ 


ROT des violons, der ältefte unter 
a cammermuficanten des Kö: 
nigs. 

LE ROI du bal, ber anfänger 
[vorganger] bey einem tantz. 

HOI de la bafoche, der diters 
— der procuratoren zu Pa⸗ 
ris. 

ROI des ribauds, vor zeiten der 


ROI 


beftellte einnehmer des hurenzolld; 
anigo der jcharfrichter. 

ROI dame, der erſte herold des 
reiche, 

LE ROI petaut, der älter-mann 
unter den bettlern. 

EN ROI, adv. königlich ; berrlich; 
£öftlich. Vivre en Roi : köftlich Ies 
ben. Faire une depenfe de Roi: 
viel drauf geben laſſen. 

— m. pl. daß feſt der bal, 
drey Könige. Faire les Rois: einen 
drey Koͤnigs· ſchmaus balten. 

ROiAL, m. ROIALE, f.adj. 
Königlich. Le palais Roial : der 
Königliche pallalt. Droit Roial : 
Könialiched recht ; gerechtigkeit. 

La maifon Roiale, das Königlis 
che haus ; d. i. ber König mit feis 
nen kindern und brüdern, 

ROjAL, prächtig; vortrefflich ; 
erhaben. Avoir l’ame Roiale : ein 
Königliches , d. i. erhabenes ge 
müth haben, Un equipage Roia 
ein prächtiger aufug. 

ROIAL, LC eine art beim: mit 
bändern und ſpitzen befest. 

A LA ROIALE,ado. Königlich; 
auf Königliche weile; berriich 5 
vortrefich. Porter la barbe a la 
Roiale : den bart nach ded Königs 
weiſe tragen. 

Bouf à la Roiale, rind;feifch mit 
einer wohlgewuͤrtzten brube. 

ROIALEMENT, adv. Königs 
lich ; prächtig. Nous avons ere 
traites Roialement : wir find Koͤ⸗ 
niglich bewirthet worden, 


ROjALISTE, f. m. und adj. ein 
Königricher; der des Königs pars 
ten balt. fein wort, fo Aur Zeit 
der innerliben unruben in 
Franckreich auffommen.) 


ROiAUME, f. m. Königreich. 
ROiAUTE, Wf Königliche 
würde; bobeit. Parvenir 3. 
Roiaute : zu der Königlichen wuͤr⸗ 

de gelangen ; König werden. 

R Gi UT 4 * F gu 2% 
nigs am heil. drey Koͤnigs tage. 
Paier fa Roiaute : feinen Koͤnigs⸗ 
ſchmaus geben. 

ROIDE, adj. [fprich bie und 
in denen abgeleiteten Rede] 
fteif; veſt; ſtarck; ſtarr; firaff $ 
fromm, Avoir les jambes roi- 
des: fteife beine haben. Etre 
tout roide de Droid : von kälte 
ſtarren. 

Une montagne roide, cin ſteiler 
gäber berg. 
Une riviere roide, ein firenger 


Auf. 

ROIDE, bartnädig ; halßſtarrig. 

ROIDEUR, CC fleife ; flärde ; 
ſtrammigkeit. Te des flöches 
avec roideur ` die pfeile mit groſ⸗ 
fer ſtaͤrcke abfehieffen, La roideur 
d'un arc : die firammigfeit eines 
bogens. 


Leau 


em — —— — 


ROI ROM 
Lean defcend avec roideur , 
das matter fällt ſtreng (mit macht) 
berab. 

ROIDIR, oa ſtraͤmmen ; Gert, 
fen ; fpannen. Roidir une cor- 
de: ein feil anfirämmen ; ſpau⸗ 
nen ; ſtarck anziehen. 

ROIDIR bien la jambe, [auf 
dem fecht:boden] das bein fteiff 
ausſtrecken. 

SE ROIDIR, er, ſteif [ram] 
werden. 

SE ROIDIR, widerſtehen; Gar, 
den widerfiand Thun, Se roidir 
contre les dificultes : fich wider 
alle ſchwuͤrigkeiten zum widerſtand 
rüften ; fich wider die ſchwuͤrla⸗ 
fetten ftärden. Se roidir contre 
la raıfon : die vernunft oder bt, 
ligkeit einenfinnig widerfechten. 

ROIGNER,f.ROGNER. 

ROIGNON,f.ROGNON. 

ROINETTE, ou ROUANET- 
TE, Lt brenneifen , bolg da» 
mit Au Zeichnen ; reißer. 

ROITELET, fm. jaun-fönig. 

ROITELETTE, Lt des gute 
tönigs weiblein. 

ROLE, m. rolle ; namensregis 
iter. d röle des be ER Cr 

euerstolle, 

. RÖLE, rolle der comödianten ; pers 

fon, fo einem jesen beſonders aufs 

egeben wird. Diftribuer les ré. 
es : Die perfonen austbeilen. Jouer 
bien fon röle: feine perfon wohl 
fptelen. 

ll a tres.bien joüe fon röle dans 

eg „er u —— Le 
€ das feine wohl geihan; 

geſchicklich aufgeführt. 

Souvenes vous de vötre röle , 
gedendt Daran, was ihr zu thun 
ci ; wie ihr euch zu verhalten 


RÖLE, lim rechts handeJ acten; 
regiſtraturen. Faire des röles 
d’ecritures: acten zufammen Its 
gen. _Mettre une caufe au röle : 
ong fache regiſtriren; in das regis 
fter tragen, nach weldhen fie ſoll 
vorgenommen werden. 

RÖLER, o =. regifiraturen mä, 
chen ; in das regifter tragen, 

RÖLET, am. dend;jettel, 

Je fuis au bont de mon rölet, 
ich babe [weiß] nichts mehr zu 
fagen. 

# ROLETTE, CC art Klans 
driſcher ELITE g 

f ROLLE, La die groffe ober 
mittlere welle in einer zucker⸗muͤh⸗ 


en. 

# ROLLE, ein gewilfer wollener 
zeug, 

# ROMALLE, f m. balb:feides 
ne Dftindifche GE 

FROMALS, ROEMALS. 

ROMAIN, m ROMAINE, 
f adj. Roͤmiſch. L’Empire Ro- 
main : das Römifche rei. L’Fgli- 
fe Romaine : die Roͤmiſche Droe, 


ROM 
Une ver Romaine , eine bel: 
den-tugend, 

ROMAIN, [in der druderey] 
Gros Romain : tertia antigtia, 
Petit Romain : corpus antiqua ; 
alfo genannte fehriften. 

ROMAINE, LC eme art ſchreib⸗ 
papier, 


ROMAINE, fchnellwage. Pefer 
quelque chofe avec une romaine: 
etwas mit emer ſchnell⸗wage waͤ⸗ 
gen, Cette romaine n’eft pas jufte: 
Die ſchnell·wage iſt nicht accurat ; 
richtig. 


ROMAN, Le. die alte Gallifche 

fprache mit Latein vermengt. 
Parler roman , balb Bea oͤſiſch 

und halb Pateinifch reden; Latem 
mit untermengen. 

ROMAN, beldens»geticht ; ertich⸗ 
tete liebed-gefchicht ; roman, 

Faire fon roman, feine liebes⸗ 

begebenbeiten erzehlen. 

ROMANCE,f. m. Gpanifches 
beiden: geticht in reimen, 

ROMANCIER, f. m. verfaffer 
einer ertichteten helden geſchicht. 

ROMANESQUE, adj, roman: 
haft; fabelbaft, 

ROMANISER,o, a. romanen 
ſchreiben. 

ROMANISTE, f. m. romanen⸗ 
fehreiber. 

ROMARIN, f. m. rofmarin, 
(etliche ſchreiben noch Rosma- 
- ohngeacht das s ſtumm 


iſt. J 

ROMBALIERE, ff. lin der 
ſee fahrt] die aͤuſſeren breter an 
einer galee. 

ROME., LC Rom, 

ROMINAGROBIS , RA- 
BEN er nugEt m. [da6 

ft das gemeineite ] amts⸗ 
gelicht ; angenommene ernſthaf⸗ 
tigkeit. S’il vient pres de vous 
en rominagrobis: meng er mit 
feinem amts:geficht zu euch kom̃t. 

ROMINAGROBIS, ein groß 
fer Later, 

ROMPEMENT det£te, f. m. 
getöfe ; getimmel‘; gefchren, wo⸗ 
von man beunrubiget wird, 

ROMPEMENT de tete, vers 
druß; überlauf. 

ROMPRE,v.a. (Je rompa; je 
rompis ; jai rompu ] brechen ; 
zerbrechen ; abbrechen. Rompre 

ar le milieu : mitten entimen 

rechen. Rompre un pont ` eine 
brücte abbrechen. Il set rompu 
un bras: er bat einen arm ges 
brochen. 

ROMPRE un criminel, einen 

- übeltbäter vadern:; radbrechen ; 
aufs rad legen. Ila ete condam- 
ne ä tre — vif: er iſt 
verurtbeilet lebendig gerädert zu 
werden. R 

ROMPRE, üben; ausüben. I 
le faut rompre lä.deflus ` man 


ROM 673 


muß ihn bierin wohl üben. Il eft 
rompu dans les afaires ; er ift in 
— geſchaͤſten geübt; durchtrie⸗ 


ROMPRE un cheval au trot, 
[auf ve ein en 
urch ben erleichtern ; 
austraben. 


ROMPRE, brechen ; abbrechen ; 
jerflören ; aufheben ; übertreten. 
ompre une afaire ; une confe 
rence : ein gefchäft [eine unterres 
dung) abbrechen ;_unverrichteter 
* daraus ſcheiden. Rompre 
e jene ; les vous ` die fallen ; 
das geluhde brechen ; ubertreten. 
Rompre un mariage : eine be 
feheiden. Rompre l’amitie qui 
eft entre deux perfonnes : Die 
freundfchaft get weyen per⸗ 
fonen ger . _Rompre avec 
quelcun : einem die freundfchaft 
auflagen; Die freundichaft abbres 
chen. Ce Kl —— Fr en. 
nemi: des feindes anſchlaͤge un⸗ 
terbrechen 


ROMPRE la tete à quelcun, eis 
nen übertäuben ; uͤberlaufen; de 
nem in ben ohren liegen. 

ROMPRE fesfers, Dh aus der 
dienſtharkeit freu machen ; ſich eis 
nes befchwerlichen zwangs bes 
freyen. 

ROMPRE le difcours de quel- 
cun, einem in die rede fallen, 

ROMPRE Teaua uncheval, ein 
pferd nicht auf einmahl teinden 
laſſen. 


ROMPRE fa table, feine tafel 
einziehen; nicht mehr offene tafel 
balten. 


A tout rompre, ſpruͤchw. aufs 
chite; aufs aͤuſerſte; cd mag 
Iten oder brechen. 

ROMPRE un bataillon ; un efca- 

‚ dron, &c. ein batalion; eine 
ſchwadron zertrennen. 

ROMPRE leschiens, von etwas 
anders reden ; auf etwas auderd 
falten. 

ROMPRE les dez à quelcun , eis 
nem feine abfichten zu waſſer ma⸗ 
chen ; vernichten. 

ROMPRE la glace, ſpruͤchw. 
das op brechen; den anfang einer 
fache machen. 

ROMPRE lefilde l’eau, die ges 
walt des ſtroms brechen ; ſchwaͤ⸗ 
chen ; abweiſen. 

ROMPRE, on [wird vom 
wein aefagt] abfallen ; fih _bres 
chen ; die farbe verändern. C’eft 
du vin qui garde fon eſſai, & qui 
ne rompt point ` der wein bot 
feine probe, und fällt nicht ab; 
bricht fich nicht. 

ROMPRE, [im garten, bau] 
Les arbres rompent, pour Gre 
pop charges des fruits ` die haͤu⸗ 
me brechen, wenn fie mit früche 
ten überladen find, 

Qquqa FROM. 
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# ROMPRE la laine, die wolle 
von verfchiedenen farben wohl mis 


fchen. 
ren 
Gëtter?) von u 

e o was nicht Dazu 
gehöret. 

# ROMPRE une forme, [ in 
Der buchdruderey] eine form ab- 
egen. 

SE ROMPRE, o r. bredun; 


fich zeritoffen. Les flots fe rom- 
pent contre les rochers ` die Wels 


len zerſtoſſen fich an den felfen. 
ROMPU, m. ROMPUE,fadj. 

gebrochen. 

ROMPU, gebrechlich ; der einen 
` ` beuch hat, 


ROMPU de travail & de fati- 


gue, vor arbeit und mühe gantz 

enttraftet. . 
ROMPU, gelibt ; burchtrieben. 

Rompu à un me£tier: im einer 

funft wohl ausgeübt, 

Nombre rompu, [in der res 

Denk} bruch ; gebrochene 

zahl. 


Les chemins font tout rompus 
por le mauvais tems „ Die wege 
(ei gan grundlos von dem bofen 
wetter. 

A bätons rompus , ſpxuͤchw. 
unachtfamlich ; unfleißig. Travail- 
ler a bätons rompus ` unſſeißig ats 
beiten ; nicht an einem Gud 

ndern die arbeit oft liegen 
affen. 
#RONAS, eine wur& zum rotbs 
färben, 
RONCE, Lt brombeer ; faut: 
kragbeerstraut ; it. ſchwerigkeit. 

Le chemin de la vertu eft plein 
de ronces & d’Epines, der tugends 
vo iſt voll hecken und Dornen ; d, 
i. ſehr fchwer. 

FROXNCERAIE, LC ein ort 
voller dörner und brombeer + ſtau⸗ 


H. 

ROND. M m. runbung ; runde ; 
kreis, Le ronde de laterre: der 
erden⸗ kreis. 

ROND, kreis, fo im waſſer ent- 
8 wenn etwas darein geworfen 
wir 


RON D, kreis auf ber reut⸗ſchul. 

ROND dean, rundes waffer:bes 
den: in einem en. 

ROND de plomb , bleyerne but, 
— form den rand auszupreß 

ſen. 

ROND, m. RONDE, f. adi 
rund. Boule ronde : eine runde 
kugel. 

Un compte rond, eine richtige 
rechnung. 

Un nombre rond, eine volle zahl, 

Une periode ronde, ein wohl: 
klingender [vohlablaufender] op, 

Un homme rond , ein aufrich- 
tiger [fregmütbiger] mann, 


RON 
EN ROND, ade. in die runde; 
im Drog ; rund herum, Etze aflıs 
en rond ` in die runde herum ſi⸗ 
gen; im kreis figen. Tourner en 
rond : ſich rumd herum dreben. 
RONDACHE, /. f. runder 
ſchild 


— rumde ` naͤchtlicher 


umlauf , die fchildwachten zu bes 
aire la ronde ` runde ge: 
en. 


A LA RONDE, ade. rund be 
rum; rund umber, A dix lieues 
alaronde : aufgeben meilen ums 
ber. Boire à la ronde - rund 

Gan Ing der reihe herum] trin⸗ 


en. 

RONDEAU, M m. tingelreim ; 
ein geticht von Achen zeilen auf 
zween reime, 

# RONDEAU, eiferne platte zum 
glas: fihleifen. 

RONDEAU, pafteten.bret. 

RONDELET,/f. m. eine Spa; 
nifche reim:art , fo bey dem ong 
gefunaen wird, 

RONDELET, m. RONDE 
LETTE, LC adj. rundlecht; 
rundlich ; etwas rund. 

F RONDELETTE, bie gering: 
fr art von feiden. 

RONDELLE, MA runder ſchild. 

FRONDELLEs, kleine diſteln- 
koͤpfe zum auftraten wollener jeu⸗ 

en. 


d 
# RONDELLES, runde meiffel 
devm bild-fehnitger, g 
f RONDELLE, boizkmurp, ein 
kraut. 


RONDEMENT, ode, rund; in 
die runde, 

RONDEMENT, aufrichtig ; ot 
fenbergig. Agir rondement: aufs 
richtig handeln. 

RONDEUR,/. f. runde; runs 
dung. La rondeur d'un cercle : 
die runde eines Ereifed, e 

Marquer la rondeur d'un man- 
teau , die rundung eines mantele 
— ; einen mantel abrun⸗ 

en. 

RONDIN,f. m. tnüttel; unge 
foaltenes fick hol, e 

# RONDIN, rundes ab um 
welches die bley⸗gieſſer Die ener, 
nen tafeln vollen. * 

RONDINER,o, a. pruͤgeln; 
ſtock⸗ ſchlaͤge geben. —F 

RONFLE, LC C rummel; die 
augen einer farb im picket⸗ Giel. 
Compter fa ronfle : feinen rummei 
zehlen. gei 

Il jou& & la ronfe dw, 
er ift SE Was ; er fihnarcht 
in ben buten, 

RONFLEMENT, f. m. das 
fpmarchen im fchlaf. Vous m’eveil- 
&s avec vötre ronflement : (br me, 
et mich mit eurem fchnarchen auf. 


"LERONFLEMEN Tdesvents, 


de la mer : Dad braufen ber min, 
de ; des meers. 


RON ROS 


RONFLER, o sg fchnarchen. 

RONFLER, braufen. [wird von 
pferden gefagt.] 

Faire ronfler les vers , Die reime 
nachdrücklich , und mit erbebung 
der ſtimme, wo ed noͤthig ift, ber, 
fagen. 

+ Faire ronfler le canon „ tapfer 
fanoniren ; mit ſtuͤcken fchieflen. 

RONFLEUR, f m. fchnar 
der da land EE 

RONFLEUSE,/f. f. ſchnarche⸗ 

A 

NGE, f. m. [bey der jätte 
rey] das ee bi an 

FF RONGEMENT d’efprit, dag 
den geilt abmattet. 

RONGER, o a. magen; bemds 
gen, Fromage que les fouris ont 
ronge ` fäfe den die maͤuſe benas 

et. Lechien ronge un os: der 
—* naget an einem bein. Ronger 

es ongles ` an den fingern nagen. 

La riviere ronge fes bords, der 
Auf reift ın feine gier, 

RONGER fon frein, fprüchw, 
ſich grämen ; voll unmutb Cen, 

SE RONGER lecaur, fein eis 
gen berg freffen ; fich grämen. 

SE RONGER Peſprit de foucis, 
fe mit fummer und forgen quaͤ⸗ 
en, 

RONGER quelcun, einen atıds 
fangen. 

etre ronge de la gale, die fe 
Haben, ng gale, atze 


L’eau ronge les pierres, das 
waſſer feift in die feine; bölt die 
fteine aus, 

RONGER fes ongles, ſpruͤchw. 
finnen ; dencken; in tiefen gedans 
Gen fiten, 

On lui a donn® un os & ronger 

dm, man bat ihm zu Ca? 

m gemacht ; man bat (um ege 

nderung in den weg geworfen. 

# RONGEUR, f. m. nager ; be 
naget, Le ver rongeur ` der na⸗ 

e re des gewuͤſſens. 

ER, es im ſchach⸗ſpiel 
den ee in des rochen feld ſprin⸗ 


en 
ROQUET, E m. videlhäringds 
mantel. 
ROQUET „ Dänifcher Heiner 
bund, 


# ROQUET, CROCHET, 
ROQUETTE, ROQUE’TE, 
Lt raue ; ruckette ; garten:raufe, 
ROQUILLE, ZC C mäßlein; 
Bald möge. 2 S 
Boire ille, ein ein a 
fee. e j ’ 
ROSAGE, LC Lin der bau⸗ 
Funft) einfeg:rofe. 
ROSAGE,ouROSAGINE, 
lörbeer-rofen, 
ROSAIRE, C m. rofenstrang. 
ROSAIRE, [inder dhyymie] dis 
ſtillir⸗· gefãh. 


RO- 


ROS 

ROSAT, adj. mit rofen ange 
macht. Miel rolat: rofen-benig. 
Onguent rofat : rofenfalbe. 

# ROSCONNES, weifle lein- 
* ſo in Bretagne gemacht 
wird. 

— roſe. La roſe, la rei- 
ne des Heurs: die rofe, die koͤni⸗ 
gin der blumen. Couleur de rofe: 
roſen⸗· farb. 

. ROSE-CROIX), Irofenscreußer ; 

mit:glied_einer gefellichaft , wel⸗ 

ehe ben ftein der weifen befiget , 

>= Soch zum wenigiten fu: 
L 


ROSE de Jerico „ rofe von Yeris 
co; wird an den ufern des 
rothen meers gefunden. 

ROSE panachee, bund: flreifige 
roſe. 

ROSE pivoine, pionie. 

ROSE gueldre, eine weilfe reit 
ohne geruch ; fchnee:ball. 

Noble à la rofe, rofanobel 
eine Engliſche alte gold⸗muͤn⸗ 
Be 


KOSE dor, goldene rofe, fo der 
Dabt am fonntag Letare 
weibet, 

ROSE de vents , fompaß:rofe auf 
den land» und fe«-Farten. 

ROSE dreglife, ein rundes fird, 
fenfter. 

ROSE, ſchuh⸗roſe von bandern, 
dergleichen man vor der zeit ge 
tragen. 

ROSE, rofe in dem refonang-bo- 
den einer laute, u. a. m. 

ROSE, [poetifdy] Bouche de ro. 
fe: dn roſen mund. Teint plein 
de lis & de rofes: t voll li: 
lien und rofen, d. L weiß und 
roth. 

— Si Co ge 
ruͤchw. in wo eben ; wo 

—* leben. 

Point de roſe fans épines, 
ſpruͤchw. feine rofen ohne dor⸗ 
nen; d. i. feine freud ohne leid, 

Apres les £pines on ceuille les 
rofes , ſpruͤchw. nach ber mühe 
bat man auch freude, 

Comparer la rofe au pavot, fü 
chen , die nicht Lönnen zufammen 
verglichen werden , mit einander 
vergleichen. 

C’eft la plus belle rofe de fon 
chapeau „ wenn er das nicht bäts 
te; daß ift fein beſtes. 

Iln’ya point de rofe, qui ne 
devienne gratecu, ſpruͤch d. i. 
* ſchoͤnheit vergebet mit den job, 

G 


Decouyrir le Got aux rofes, 
ſpruͤchw. binter Die fchliche Tom, 
SE eine geheime fache emt, 
ern, 


* Bois de rofe, rofen-bolß. 
F ROSE ou ROSETTE, ein 
runder Red, welchen die farber 
an jedem fuck tuch laſſen muͤſſen 


ROS 
Damit man febe, auf welche farb 
es gefärbet worden. 

# ROSE, roſem farb. 

# ROSE cran, gebildete leinwand 
-aus der Picardie, 

# ROSES, fihlechte zeuge, auf be, 
nen rofen gewoben find, 

ROSE’, adj. Vin rofe : wein eis 
ner hellen rotben farb. 

ROSEAU, IL m. robr ; riet. 
Toit de rofeau : ein rohr⸗dach. 

Get un rofeau qui plie A tous 
vents, es ift ein ſchwacher ment, 
der Feine refolution bat, 

Il s’appuie für un rofeau , er 
lehnt ich auf ein robr ; d. i. er ver⸗ 
laͤſſet fich auf einen, der ihm nicht 
helfen kan, 

ROSEE, LC ton: Couvert de 
rofee: betaut ; mit tau benest. 
ROSE’E, feiner und duͤnner ve 

gen. 

# ROSEE, eine gattung neifel: 
garn. 

ROSERAIE, LC rofen:garten- 

#ROSEREAUX, f. m. got 
tung Mofcovifches peltz werck. 

ROSETTE, f. C med mit ver: 
zinnetem kopf. 

ROSETTE, blechlein, womit die 
niete an einem feheer:meffer u. d. 
g. verwahret wird, 

ROSETTE, gedrechfelter richel: 
nagel. 


ROSETTE, rothe drucersfarb, 

ROSETTE, fupfir» ep: reines 
fupfer von dem eriten * 

ROSETTE, geſteppe im leinen- 
zeug, wo es ein loch befommen. 

F ROSETTE, LC röflein ; zier⸗ 
rath, der ein röflein fürftellet, 

+ Diamant & rofette , rofet-flein. 
+ ZC ET-TE, gattung Breilliens 


# ROSETTIER, M m. ein 
werckzeug der meflersfchmiden. 
ROSIER, f. m. roſen⸗ſtock. Ro- 
ber fauvage: wilder rofen + ſtock. 
Led de gueldre : fihneeballen: 
aude. 


ROSIER, bandiwerdd-mann, fo 
webersfämme macht, 
ROSMARIN, [£RöÖMARIN, 
ROSSANE, f: f. gelbe pferfich, 
ROSSE,/S.  fchind-mäbre. 

Un bon cheval ne devient ja- 
mais roffe , ein rechter braver fer) 
wird niemals ein bären.bäuter, 

ROSSE, altes nichtöstaugendes 
weib, Tailez-vous vieille rofle : 
fchweig du altes artillerie:pferd, 

— ©. a. ſchlagen; pruͤ⸗ 


e 
ef ROSSER, fich mit einander 
lagen ; maulfihellicen , wie 
aur-jungen. 
# ROSSICLER, fm. eine gat- 
tung füberserb, in Ehily und Peru. 
ROSSIGNOL,/f. m. nachtigal. 


ROS ROT 6x 
ROSSIGNOL dArcadie, (rm, 
efel; ©. Lucas nachtigal, 
ROSSIGNOL, ein Dietrich. 
ROSSIGNOL, ein geficttes ftück 
holtz Ass GN der in ein 
* s zapfen » loch getrieben 


ROSSIGNOLER, wieeine nach- 
tigal fingen, 

ROSSOLIS, fm. angemachter 
brantwein. Le roflolis de Turin 
eſt le plus vante: ber roffolis 
von em wird am meiften ges 


rübm 

FROSSOLIS, TC m. fonnens 
Dou, ein Eraut. * ſ 

ROST, f. RöT. 

ROSTI, ROSTIR, f. RöTI. 

ROSTRALE, adj. Couronne 
roftrale : bey den alten Römern 
eine ron, womit der verehret 
Be + Të ein feindlich ſchiff op, 


ROT, fm. gebratened. Manger 
du röt: gebratenes effen, 
ROT, Cam rülger. 
# ROT, weberblatt ; kamm. 
ROTATEUR, verliebtes ınduds 
$ —— —— 
» Sf das boͤchſte gericht 
des gh zu Rom. SS 
ROTER, o, =. rülgen. 
ROTER, oa [inder fee-fabrt] ` 
etwas mit —— SÉ d 
wohl anbinden. 
ROTI, L m. aebratenes. 
Accommoder un Komme tout 
de roti , einen braun und ban 
prügeln, 
RÖöTI,m.RÖTIE, f. adj. gebras 
ten. Chapon röti: ein gebiutes 
ner kapauũ. 


'RÖTIE, LC bäb-fchnitte ; gerds 


ſtete brod⸗ſchnitte. 
7 ROTIE, erhoͤhung einer mitteh 
maur, 


# ROTIER, weber, fämmermas 
cher. 


ROTIN, m. eine gattum 
? Indianiſche dë SE 
# ROTIN, uucker-rohr, die nicht 
in ihre rechte höhe aeichoffen. 
RÖTIR, v. a. und ». braten. Rö- 
tir un chapon:: einen fapaun bras 
ten. Viande qui rötit: fleifch ſo 
gebraten wird. 
Le foleil rötit les Africains, die 
fonne brennet die Africaner. 
L’inguifition rötit les heretiques, 
die Shanifihe inquifition verbren⸗ 
net die ketzer. 
# ROTIR le balai avec quelcun, 
ſich oft mit einem Iuftig machen. 
# ROTIR le balai, im huremle⸗ 
ben umberziehen. 
RÖTIR lebalaiä& la cour, lang 
umfonft bey betr dienen. 11 a 
long-tems röti le balai a la cour: 
a bat lang umſonſt am bofe ges 


n 
met. 
Qggq 3 u 
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ll n’eft propre , ni A bouillir 
ni A rötir, ſpruͤchw. er dient we⸗ 
der zu fieden noch zu braten ; d. i. 
er taugt gar nichts. 
RÖTISSERIE, f. f. garbrates 
rey; gar⸗kuͤche, da nur gebratenes 
bereitet wird, 
RÖTISSEUR, M m. garbräter; 
gar koch. 
+ ROTOLO,ouROTOLI, 
/ m. ein gewicht, welches in Ita⸗ 
ien, Sicilien und Portugal, wie 
auch zu Goa üblich. ? 
ROTONDE, f. C gefteifter lei: 
nener bald;kragen, fo man vor jei⸗ 
ten getragen. 


Nötre Dame de la Rotonde, ei- 


ne berühmte kirche in Rom alfo 
zubenamt, war bey den Heyden 
allen göttern gewidmet. 

ROTONDITE’, Lt runde. La 
rotondite de la terre : die runde 
der erden. 

+ ROTTE, aaROTTON, 
ein gewicht in der Türden. 

ROTULE, L C tniesfcheibe. 

ROTURE, /f. f. bürger» oder 
bauer:ftand ; umadelicher ſtand; 
gemeine antunft. Etre né dans la 
roture ` von gemeinen [unadelis 
chen] herkomnien (enn, 

ROTURE, bauren:qut ; zinf-gut; 
ae das nicht frey adelich 
it. Heritage qui elt en roture ` 
ein bauren:gut. 

ROTURE,/. f. [in der fee 
fabrt] fache, fo mit vielen Orden 
angebunden. 

ROTURIER,m.ROTURIE'. 
RE, M adj. bürgerlich; unade⸗ 
lich ; gemein. Une perfonne ro- 
turiere : eine unadeliche [gemeine] 
perfon. Bien roturier: gemein ; 
bauren:gut. 

ROTURIEREMENT, adr, 
Bien tenu roturierement: ein gut, 
ſo ald ein gemeine land » gut bes 
ſeſſen wird. 

# ROTURIEREMENT, ge— 
mein,; grob ; fchlecht ; unadelich. 

ROUABLE,/.m.f. RABLE. 

ROUAGE, Le Droit de roüa- 
ge: faß:geld , jo von dem wein, 
wenn er von bon ort, da er ges 
wachfen , verführt wird, bezahlt 
wird. 

ROUAGE, rademacher » arbeit, 
Bois propre pour les roüages : 


bolg, Das zur rademacher » arbeit 
dienet. 


ROUAGE, das raͤder⸗werck met 
ner uhr. 

ROUAN, adj. Cheval roüan ; 
ein roth⸗fuchs; roth⸗ſchimmel. 
ROUAN vineux, braun» fhims 

mel. 

ROUAN caveffe de more, mob 
ren:topf ; pferd Das einen ſchwar⸗ 
gen kopf und fuͤſſe bat, 

ROUANNE, ROUANNETE, 


ROU 


JI C xeißer, womit die weinsküs 
per die fäffer zeichnen. 
ROUANNER, o a. ein faß mit 
dem reiffer zeichnen. 
ROUANNER unepompe, eine 
pompe weiter bohren; befler aus⸗ 
bohren. 
ROUANNETTE,f. ROü- 
ANNE. 
ROUANT, adj. [in ber wap⸗ 
` pen-Funt] Paon roüant: pfau mit 
ausgebreitetem ſchwantz. 
ZS ROUBLE, /. m. rubel, Moſco⸗ 
viſche filber-mung. 
ROUBLIER, v.a. wieder ver 


geſſen. 

RKOUCHE, LC [in der fee 
fahrt] rumpf eines ſchiffs, ohne 
maiten und tauen. 

ROUE,/S. A rad ; wagen⸗rad. 

ROUE, rad in einer obt, 

Mettre für la rode, auf das rad 
legen. 

Feu de roüe,, [in der ſchmeltz⸗ 
Funft) feuer fo rund um ein gp: 
(Op angelegt wird, 

Le Paon en faifant la roüe fe 
mire dans fa queue, der pfau, 
wenn er feinen fchwang ausbreitet, 
fpiegelt fich darinn. 

Gre au haut ; au plus haut de 
la roüe , hoch am bret fenn. Fre 
au bas ; au plus bas de la roüe: 

ang auf die neige gelommen 
CDD, 

Aacher un dou 3 la roüe de 
la fortune , fein gluͤck befeftis 
gen, " 

Pouffer A la roie, ſpruͤchw. 
treiben ; einen antreiben; zu et⸗ 
was belfen. 

ROUELLE, ROOELE, LC 
rund-ausgebolte fchnitte Heifch aus 
einem fchinden oder kalbs-braten. 
Couper par roüelles: rund aus: 
ſchneiden. 

ROuüuER, e a. raͤdern; radbre⸗ 
chen. 

ROUER de coups, muͤrb pruͤ⸗ 
geln; arm und bein entzwey ſchla⸗ 
gen. 

Je me mets au hazard de me 
faire rolier , ich wage ed auf gal⸗ 
gen und rad. Je fuis roüc de P. 
tigue ` ich bin ſehr matt ; müde, 

ROUER une manauvre, [in der 
fee:fabrt] tauswerd in die runde 
winden. 

ROWET, f. m. dad kamm⸗ rad 
in per müblen. 

ROUET, feuer-rad an einem büch« 
era Piftolets A roüet ` pie 

olen mit feuer:fchlöffern. 

ROUET, fpinn:rad. Roüet ä filer 
avec le pie: fpinn:rad mit einem 
tritt. 

ROUET, ber boden, worauf das 
ftein:werd in einem brunnen ges 
fest wird. 


# ROUET A filer le plomb, bley« 


zug , beym glafer. 


ROU 
Mettre quelcun au roüet, nm 

ſo verwirrt machen 
re al 
# ROUWETTE, f. f. eingemedhe 
bande Die oſe mëng zi 


ROUGE, ad roth. Rubanzn. 
ge: roth feiden-band, 
ROUGE „ leib-farb. ech ke 
joues rouges: rothe baden hy 
ben. Devenir rouge ` toth mo, 
den; erröthen. 
n fer rouge, eim dia 
eiſen. 
Un chapeau rouge, ein Car 
nals;but ; die Cardmals winde 
U eft Ecrit für le livre ms, 
fprüchw. er ſtehet im Gaass 
regifter ; iſt am das ſchwarte br 
gefchrieben. j 
ROUGE, f. m. tothefarb. Ke 
ge cramoilı : carmofintoth. ke, 
ge mort bleich roth. 
ROUGE, rötbe des amaciichtd. Le 
rouge lui monte au vilage: dr 


roͤthe ſteigt ihm im Das geht; g 
erröthet. 


ROUGE, rotbe ſchmincke. 

ROUGEÄTRE, adj. ii 

ROUGEAUD, m. ROUGEI- 
DE, f. fabft. und adj. min 
geficht ; purpursgeficht. 

ROUGE-BORD, mim 
gefdendicd glas geſtrichen w 

es dag, Boire a onge. So: 
die voll-eingefchendkten dot us 
trincken. 

ROUGE-GORGE,[. f. th 
kehlgen. 

ROUGEOLE, LC im 
fern. Mourir de la rougeole:a 
den mafern Gerbe, 

ROUGE-QUEUE,S. f tb 
fchwang, ein Fleiner vogel. 

ROUGE- TROGNE, In 
om ; fehmelger ; Der 3: 


ROUGET,f. m. ein Wi 
ſee⸗ ſiſch. 
ROUGEUR, f. Lëtz 
gelichts ; ſchanuroͤthe. 
ROUGEUR, bit-blatter. TI" 
e plein de rougeurs : ein als 
ht, das voll hig.blattern IN. 
ROUGI, donne? - moi de Io 
rougie , gebet mir waſſer mit IH 
wenig wein. 

ROUGIR, a, roth anſtteichen 
Rougir la tranche d'un livre: 23 


buch auf dem ſchnitt roth gt 
chen. 


ROUGIR, e, ». roth ment; 
erröthen. 

ROUGIR, ſcham.roth made; 
fih fnämen. Il n’en faut R 
rougir ` man bart fich dei mil 
ſchaͤnen. Cela me fait roug 
das befchämet mich ; macht m 
ſchamroth. 


ROL, 





L 
KOU 


ROUILLE, f. £. rofl. Amaffer 
de la rouille : roftig werden ; 
roiten. 

ROUILLE d’airain, grünfpan. 

ROUILLE’, m. ROUILLE’E, 
f. adj. verrontet. 

ROUILLER,f.ROULER. 

ROUILLER, ». #. roften ; ros 
ftig werden. L’humidite fait roüil- 
ler le fer: die feuchtigkeit machet 
das eifen roſten. 

SE ROUILLER, pr. verroften. 

L’efprit fe roüille dans la foli- 
tude ` dad gemuͤth verroftet in ber 
einſamkeit; d. i. entartet ; ver⸗ 
liert die lebhaftigkeit. 

ROUILLEUX, eufe, adj. ver: 
rojtet ; voll roft. 

ROUILLURE, f. LC Dad verro- 
fen ; der rofl. 

ROUIR, a a. Bot und banf 
roͤſten. 

ROULADE, f. ROULEMENS. 

ROULAGE, f. m. das rollen ; 
auf rädern bin und ber führen. IN 
ya grand roulage par ce che- 
min: es ift viel fahrens auf dieſem 


wege. 

ER d ULAGE, fuhrmannd.beruf. 

# ROULAGE, die arbeit gewil: 
fer leuten , welche die ſchiff ent 
laden beifen. 

ROULANT, ante, adj. Chaife 
—— kaleſche mut zwey raͤ⸗ 

H e 


* Un caroffe bien roulant, eine 
wohl unterbaltene kutſche. 

* Chemin bien roulant , fihöner 
fahr⸗ weg. 

ROULEBEAU, f. m. rolle; runder 
wickel. Un rouleau de papier, 
de toile &c. eine rolle papier; 
leinwand, u. L w. 

ROULEAU, tolle ; rolldtod ; 
— bilder gewickelt wer⸗ 

n 


ROULEAU, waltze, fo die zim⸗ 
"mer, oder oder » leute brau⸗ 
chen. 

ROULEAU, walder bey dem 
paiteten-bader. 

ROULEAU, rund-langes erde 
gefäß , fo zur Mer auf ſchraͤncke 
und fonit gefeget wird. 

ROULEAU, fliegender brief, ſo 
vun einem > e — den ed * 

n die band ſetzt, mit gewiſſen 
worten —2 

ROULEMENT DVEVX, E 
m, das verwenden [verfehren] der 
augen. 

ROULEMENS, f. m. pl. ROU- 
LADE, L f. coloratum in der ſin⸗ 
ge⸗tunſt. 

ROULER, ROUILLER, o, 
a. tollen ; wälgen. Rouler des 
pierres: fteine fortwalgen. 

ROULER, aufrollen ; zufammen 
rollen ; im eine rolle fchlagen. Rou- 
ler des papiers: briefichaften zu⸗ 
ſammen rollen, 


KOU 


ROULER, walten ; übermal: 
ben. Rouler un champ : einen 
acer überwalgen. 

ROULER les degres du haut en 
bas, Die treppe von oben berne, 
der fallen. 

ROULER les yeux; rouiller les 
De [das letzte it unrecht ] 

ie augen bin und ber wenden ; 
verkehren. 

ROULER la vie, daß leben zus 
bringen ; vertreiben. 

ROULER quelque chofe dans 
fon efprit: etwas bey fich überles 
gen; bedenden. 

ROULER, a ». ſich drehen; 
walßen ; rollen. Faire rouler une 
boule ; eine kugel forttreiben, daß 
fie auf der erden hinrolle. 

Faire rouler un caroffe, eine kut⸗ 
ſche halten. 

Pierre qui roule, n’amaffe ja- 
mais moufle, fprüchw. ein Dem, 
der immer fortgewälget wird, be: 
mofet nicht. 

Le fleuve roule avec rapidite, 
der ftrom fleußt fireng ; fchnell. 

Tous fes difcours ne roulent 
que für cela : alle feine reden hans 
dein allein davon. 

Les entreprifes roulent für le 
fecret , grojfe anfchläge beruhen 
Aua J auf deren geheim: bal, 

ung. 

Les afaires humaines ne rou- 
lent pas 3 l’avanture, die menfch» 
lichen Dinge gejcheben nicht von 
ungefähr. 

ROULER, wechſeln; durch ein: 
ander gehen ; wechfel-ordnung hal⸗ 
ten. Oficiers qui roulent enfem- 
ble: bedienten, Die mit einander 
wechfeln ; durch einander geben ; 
gleichen rang haben. 

ROULER, Lin der ſeefahrt] 
ſchlingern. avire qui roule: 
ſchiff das da fchlingert ; von einer 
Itten auf Die andere wiegt. 

#SE ROULER fürunlit, fo 

` auf dem bett waͤltzen. 

# SE ROULER für l’argent, 
ſehr reich ſeyn. 

+ L’argent roule dans cette mai. 
fon, e8 it viel gelt im dieſem 
baufe. 


+ L’argent roule par le commer- 
ce , dag gelt laufet aus einer hand 
in die andere (circuliret) durch 
die handlung. 

ROULETTE, /. C roll-ſcheibe 
fo unter die füffe eines fhubls oder 
bettzftelle KS werden , bot 
man fie leicht fortſchieben koͤn 
ne. 

ROULETTE, [bey dem bu 
binder) RA 5 * 


ROULETTE, [in der meß— 
Fund! eine flache bogen = linie ; 
rad-linie, 


ROULIER, f. m. land»Eutfcher ; 
fuhrmann ; kaͤrrner. 


ROU 677 
ROULIS, f. m. [in der fee: 
fabrt] Kë bewegung des adi 
von einer feite zur andern. 
"AE 
er 
i glatt gemacht 


ROULON, L m. ribbe; ſproſſe 
an einer wagenzleiter. 

ROULONS, leiter-fproffen, dar⸗ 
auf man binans und binabs 
fleiger. 


FROUP, fm. eine kleine Bols 
nifche münße, 

f ROUPIE, eine müng in Oftin- 
bien, von aold umd von fülber. 

ROUPIE, f £ nafen = teopfe. 
Avoir toüjours la roupie au nez: 
allezeit einen tropfen an ber nafe 
bangen haben. e 

ECH 

a JI ro die eine 

triefende nafe hat. 

ROUPILLE, art von einem en- 
gen ro, 

ROUPPILLER, vo. ». bey der 
abgeht Lüber dem tifch] einſchla⸗ 


ROURE, fm. fleinseiche, 
+ BOURR, farb , grün zu färs 


ROUS, ROUSSE, f.ROUX. 

#ROUSSABLE, ort, da man 
die haͤring räuchert, j 

ROUSSATRE, adj. rötblich ; 
m. e wd 

ROUSSEAU, M m. rmtbtopt: 
der roth haar Géi uch 

ROUSSELET, f. m. zuder:birn, 

ROUSSETTE,ROUSSE’TE, 
eine art gras⸗muͤcken. 

ROUSSEUR, LC Taches de 
rouffeur, roth Rechten. 

ROUSSI, f. m. anbrennen ; arts 
gebranntes ; verfengted. II fent 
S roufli : e8 ſtinckt nach verfeng- 

em. 

+ Vaches de Rouflie , juchten. 

ROUSSIN, f. m. ftreitsbenait, 

Il pete comme un rouffin, er 
farget wie ein ftreitshenaft ; oder ex 
ſcheißt wie eine acker maͤhre. 

ROUSSIR, e A fengen; eis 
gen; anbrennen. Kouffir le lin- 
ge, en le repaffant: das leinen 
verfengen , indem man es out 
ftreicht ; plattet, 

ROUSSIR, o ». braum werden. 
Le papier rouflit avec le tems: 
das papier wird braun [lauft an] 
mit der zeit. Le beurre rouflit au 
feu: die butter wird braum über 
dem feuer, 

ROUTE, JL f weg; ſtraſſe. 
Prendre la route ordinaire : die 
aewöhnliche firaffe ziehen. Dref- 
m la route ` einen weg vorfchreis 


ROUTE, fahrt eines ſchiffs. Fai- 
re route : fortfchiften ; fortie- 
orter A route ; faire 

droit 


eg ROU RUB 
droite route: gerade nach dem 
bejtimmten ort laufen. 

LA ROUTE de la vertu elt ou- 
verte A tous, der weg jur tugend 
Debt allen often. 

Suivre la route ordinaire, der 
gemeinen weife Lgewohnbeit] fols 
gen. 

ROUTIER, fm. fee» fpiegel ; 
feestarte ; beichreibung der ufer 
und meer:gegenden, 

ROUTIER, cin geübter mann; 
durchtriebener gaft. I elt routier 
en amour : er ui in liebes⸗haͤndeln 
durchtrieben. 

ROUTINE, MA übung ; band» 
griff. Chanter par routine: nach 
angewöhnter weile fingen ; d. i. 
wie man es durch übung : nicht 
durch kunſt gelernet. Avoir une 

fimple routine : allein die band» 

Fe? baben : ohne die Funft 
aus dem grund zu veriteben. 

ROUTINER, e 4. üben; aus- 
üben; abrichten. Routiner quel- 
cun A une chofe : einen zu ehwas 
abrichten. 

ROUVRAIN, adj. m. fer rou- 
vrain, unfchmeidiges ; brüchiges 
eifen. 

ROUVRIR, sa [wird og. 
juziet wie Onvrir] wieder aufs 
Hun ; wieder öffnen. Rouse 
une porte : eine wieder auf 
thun. 

Je fai que vos, regards vont 
rouvrir mes ber Tin ` ich weiß, 
daß eure blicke meine wunden wies 
der aufreiffen ; mich von neuem 
verliebt machen werden, 

ROUX, m. ROUSSE, f. adj. 
rotb. [wird eigentlich von dem 
baar gefagt.] Il a les cheveux 
noirs & la barbe roufle : er bat 
ein ſchwartzes haar : und einen ro: 
then bart, 

Beurre roux, braunsgebrannte 
butter, 

Papier roux, braunsangelaufes 
ned papier. 

ROUX vent , tauber früblings- 
wind, der die garten⸗gewaͤchſe 
verderbt. ER 


SÉ betes roufles, das rotbe 

wild. 

RU, Cam bach ; rinne eines bag: 
goſſe. 

RUADE,f.f. [auf dem tant 
boden ] Feen, da Der fit 
ruͤckwaͤris in die höhe gehalten 
wird. 

RUADE, CC das ausſchla 
der a ae u. Én 
Detacher une roade : ausjchlas 
gen. 


# RUB, f m. ein gewicht in Ita⸗ 
lien, 


# RUBACELLA, EC Gilet 
gattung rubinsftein. 

RUBAN, M m. feiben» band; 
lint, Ruban uni: fehlecht band. 


RUB RUD 
Ruban figure : gemodelt band ; 
chlumt band, Faire un neu 
e rubans : eine fchleife machen. 
RUBANS,.[in der bau-Funft ) 
bänder. Baguette & rubans:: flab 
mit bändern umwunden. 

# RUBANERIE, f. band-⸗fa⸗ 
bricte ; band-bandel, 
RUBANIER, f. m. band » wits 

dei borten-wirder ; ſchnur⸗ ma⸗ 


er. 

RUBARBE, CC rbabarber. 

we een E 
` adj. ftichel:haarig. eval ru- 
ai : ein flichel-haarig pferd. 

RUBICOND, m. RUBICON- 
DE, f. adj. roth im geficht. 

+ RU IK £ gold⸗müntz : im 
koͤnigreich Algier. 

RUBIS, f. m. rubin. Rubis ori. 
ental: echter rubin. Rubis ba- 
Lais : ein bleicher rubin; rubin 
balait. Rubis fpinelle: dunckler 
rubin ; rubacelle, 

RUBIS für le nez, carfundel auf 
der nafe ; bit:blatter, 

Faire rubis fur l’ongle , ſprw. 
auf dem nagel austrinden ; auf 
e legten tropfen das glas aus: 
eeren, 


Faire paier rubis fur l’ongle , 
ſich alled bezabten laffen ; bis auf 
den leiten belle. * 

RUBORD, f. m. reihe Dre: 
ter an einem Äre 
— E, CC rötbel; roth⸗ 
ein, 


RUBRIQUE, titul; aufichrift 
eined capiteld , urfunde u. d. 9. 
Les rubriques du droit : Die titul 
in dem buch ber rechte. 

RUBRIQUE, arglift; rich, Je 
Di des rubriques, ou 1 ne fait 
pas : ich weiß noch flreiche , die er 
nicht weiß. 

ll entend la rubrique , er weiß 
kon, wie er feine fachen machen 
H 

RUCHE, LC bienen-forb. 

RUCHE, gehörd:gangd.vorhof. 

aan Lin der fee» fahrt 

iffd » geri wenn es n 
——— 

RUCHE, art von ſiſch⸗netzen. 

RUD’ANIER, grober, muͤrriſcher 
dengel. 

RUDE, adj. rauh; ſtreng; ſcharf; 
hart. Peau rude : eine rauhe 
Lfcharfe] baut. Hiver rude: ſtren⸗ 
ger winter. Un chemin rode : ein 
rauber weg, Une rude maladie : 

vm eine barte kranckheit. 

RUDE, bart: Greng: verdrüflich; 
befchwerlich. Stile rude : eine 

e ſchreib⸗ art. Pere rude : ein 

riet (ſtrenger] vater, Une let. 

tre rude:: ein verdrüßlicher Char: 
ter) brief. 

RUDEMENT, ode, flreng ; 
ſcharf. Traiter quelcun rudement: 


RUD RUE 


einen fcharf halten ; einem bart 
begeauen. 

# Aller rudement en befogne, 
ſtarck arbeiten. 

+ Manger; boire rudement, wohl 
effen ; Gerd trinden. 

# RUDENTE, LC flab, fo in 
die SSES einer feule geſetzet 
wird, 

RUDENTURE, [in der bau: 
Fung ] Canelures avec rudentu- 
res: ausbölungen mit eingejehten 
ftäben. Rudenture plate ` abges 
ege ſtab in der SEA 

udenture & bäton : flarder ſtab. 
Rudenture a baguette : zarter 
ftab x. 

RUDERATION,[in der bau: 

Dee éi bewerffung mit grobem 


RUDESSE, haͤrtigkeit; rot, 
beit. La rudeſſe d'une montagne: 
die raubeit [aäbe) duc bergs. 
La rudefle de la voix: barte 
[grobheit] der flimme. 

RUDESSE, bärte; jirenge ; ſchaͤr⸗ 
fe. II me fouvient de toutes vos 
rudeffes : ich gedende an alle om 
re ftrenge ; bärtigfeit. Il v a dans 
ces mots une rudefle qui choque : 
diefe worte haben einen_ harten 
laut, der (br widerlich ift. 

RUDIMENT,f. m. anfang ; 
erfte lebr-fäte einer kunſt. 

RUDIMENT, ein Donat. Jai 
achete un rudiment 3 mon fils: 

ich babe meinem fohn einen Donat 

gekauft, 

RUDOIiER, va (ſpr. Ru- 
deie) reng halten ; hart begegnen. 
I rudoie tout le monde: er (0 
hart gegen jedermann, 

RUE, L ſtraſſe; gaffe Une 
grande rue : eine groffe gaffe. Une 
peile rue: eim gäflein. Courir 
es rues ` auf der ſtraſſen herum 
laufen. 


"RUE, raute. Rue fauvage: wilde 


route, Rue cultivee ` gartens 
raute. 


RUELLE, MM gaͤßlein; kleine 
gaſſe 


RUELLE de lit, raum hinter 
dem bett, k 

RUELLE, einer ſtandes frauen 
—88 Courir les ruelles: 

weibern vertraulicher heſu⸗ 

chungen pflegen ; weiber in ibren 
fahlafszimmern befischen. 

BUER. e a, werfen. Ruer une 
pierre à lat&te de quelcun ` ge 
nem einen flein d: dem kopf 
werfen 


Les Ius grands coups font räds, 


das beite iſt ſchon 
TE Märdten fireiche find 
verführt. 


RUER, o. ». hinten ausfchlagen. 
Le cheval rue: das pferd fchlägt 
and, 

SE RUER, e, r. über etwas fal⸗ 
len; etwas anfallen, Les — 

S 


RUE RUI 


fe ruerent fur fes meubles ` die 
ichts. diener fielen über feinen 
—* griffen ſeinen haußrath 


RUEUR,f. m. RUEUSE.L 
werfer ; werferin. Un rueut de 
pierres ` einer der mit fleinen 


wirft. 
RUFIEN,, ff. ebebrecher ; der 
mit einem ehe⸗weibe zuhaͤlt. 
RUGINE, MA zahmputzer; zahn⸗ 
meiſel. 


RUGINER, v. g. bie zaͤhne rei⸗ 
nigen ; den weinſtein u. d. g. das 
von abitoffen. 

RUGIR, oa brüllen. [wird als 
lein von dem loͤwen gefadt.] 
RUGIR. Lamer rugit, dad meer 

braufet. . 

RUGISSANT, m. RUGIS- 
SANTE, f. adj. brüllend, Un 
lion rugiffant : ein brüllender 
loͤwe. 

RUGISSEMENT, L m. bo 
brüten der loͤwen. 

RUILLEE, f. f. verſtreichung 
eines daches mit kalck; old, wo⸗ 
mit ein Dach verftrichen wird. 

RUINE, LC verderben ; unter 
gang. left caufe de ma ruine : 
er it Me urfach meines verder⸗ 
bens. Tout tombe en ruine : es 
gebet alles zu grumd ; verloren. 

uiffance de Pun etoit la rui- 
ne de l’autre : des einen gemalt 
war ded andern untergang. Bätre 
en ruine: durch ſchieſſen nieder, 
werfen ; über den haufen ſchieſſen. 
D bat en ruine fon adverlaire, 
er macht feinen gegentbeil zu ſchan⸗ 
den , baf er ihm nichtd mehr ont, 
worten kan. 

RUINER, e a. verderben; aus 
nichte machen; umbringen ; ber» 
ftören ; verwuͤſten; zu grund rich 
ten. Ruiner quelcun ` einen vers 
derben; um das feine bringen. 
Ruiner une ville: eine fladt wt, 
Dären, Ruiner un pais: ein land 
verwüften; verbeeren, 

RUINER un deflein, einen at 
blos vernichten ; zu michte mas 

en. 


RUiNER quelcun dans l’efprit 
d'un autre, einen bey jemand m 
ungunſt Gen ; in ungnade brins 
gen. 

RUINER les principes de la foi 
ZE grund des glaubend umſtoſ⸗ 
en 


RUINER fa fante, fih um bie 
gefundheit bringen. 

Il m’a ruine de reputation, er 
bat mich um meinen guten namen 
gebracht. 

RUINES, f. f. pl. grau ; fchutt; 
E ger ge⸗ 
baͤuden. 

RUINEUX, m.RUINEUSE, 
f. adj. baufällig ; ſchadhaft. Mai- 


fon ruineule: daufälliges haus, 


RUI RUM RUS 


RUiINEUX, fchäbdlich; verberblis 
ches vornehmen, 

RUINURE, LC Linder bau- 
ung) das ausbauen des holtz⸗ 
w zum mauren. 

RUISSEAU, f. m. bach; fließ. 
Si 75 Jet" la valee : Së 

t thal; Reuft m 
GE en bag oi — 

RUISSEAU, rinne; goſſe au 
der ſtraſſe. 

RUISSELLER, oe ». rinnen; 

gien, Plufieurs fources ruif- 
ellent dans cette prerie ` viel 
quellen rinnen über ve wieſe. 

Le fang ruiffelle de fes bleſſu- 
res, blut rinnet häufig aus 
feinen wunden. 

RUM, ouRUMB, f.m. [in der 

. fee:fabet] raum, da die waaren 
im fchiffe bingeleget werden, 

RUMATISME, LC Rüffe; die 
bald bie bald da einen tbeil 
des leibes befallen. 

RUMB DE VENT, Lo 
compafi » ftrich ; (rich des windes 
auf dem compaß. 

RUME, RHÜME, fm. fehnup: 

I alerhüme: er bat den 


RUMEUR,/f. m. unrube; ge 
tuͤmmel. Cette nouvelle mit tout 
en rumeur dieſe Zeg feste als 
led in unrube. Faire beaucoup 
groß getuͤmmel mas 


RUMEUR, unrube ; aufftand. 
Le peuple elt en rumeur : das 
volck regt ich zum aufitand. 

RUMINANT, ante, adj. wie 
derfäuend. 

RUMINER, e a, wiederfäuen. 
Un taureau qui rumine ` ein ochs 
der wiederkaͤuet. 

RUMINER, überlegen; über: 
dencken. Ilrumine quelque cho- 
fe de grand : er hat was groffes 


de rumeur; 


in den gedanden. 

# RUPIEDSIE, L f. Ebinefi- 
ſche farb:ivaar , Damit ſchwartz ges 
färbet wird, 


RUPTOIRE, fm. [bey dem 
wund-argt] ägendes mittel, 
RUPTURE, f. f. bo in den 
—— theilen des leibes; darm⸗ 


ruch. ES 
RUPTURE, rigim Eleide, 
RUPTURE, ummille ; trennung 


der freundfchaft. En venir A une 
rupture: Leg feindfeligteit aus⸗ 


ſchlagen. Rupture de paix : frie⸗ 
Kn STE 


RURAL, m. RURALE,f. adj. 
auf dem land; auf dem Gi 
Doten rural : fand»dechant., Biens 
ruraux ` feld-güter ; land»güter, 

RUSE, EC lift; binter-lift; kriegs⸗ 
liſt. Se fervir de rufes : lift braus 
chen. Les betes ont des rufes pour 
echaper aux chafleurs : das wild 
bat feine lift, den iägern zu entkom⸗ 
men, 


RUS RYT eng 
RUSE,m. RUSEE, f. adj. liftig. 
Un h fe : iſti 
SE enn rufe: ein argliftiger 

RUSER,v.m. der jaͤger 
wechieln ; Ga Digg 
Le — d rufe : der birfch bot 


RUSER avec quelcun, einen be, 
fhnellen. 
Lett Sul; Set 


RUSTAUD, La, bertiémmel 
bauer⸗ luͤmmel. 
RUSTICITE, LC bauerflolg; 
grobbeit ; ungefchliffenheit. WW 
LA RUSTICITE’ marque ſou- 
vent le peu d’cducation des gens, 
+ geet e? iii 
it; zeiget oft an, daß Die leut 
fehlecht erzogen worden. en 
RUSTIQUE, adj. vom dorf; 
vom land. La vieruftique: das 
land-leben. ` 
RUSTIQUE, grob; ungefchickt; 
plump. Avoir des manieres rufti- 
E : grobe weiſen on ſich bas 
en. Un efprit ruftique: ein plums 
e per verftand, 
RUSTIQUE, [in der bau⸗ 
Funft) gain, —— als 
uenen ſtei 
verfertiget wir. Gem 


RUSTIQUEMENT, ado.grob; 


unhöflich. 
# RUSTIQUER, e 
ausarbeiten. REDEN 
#FRUSTIQUER, e a [inder 
bau-funft) cine mau fo yes? 
bewerfen, daß es fcheinet , fie jene 
von unbehauenen fleinen aufges 
bauen. 
uerg, E 
bauer⸗ luͤmnmel. 
RUSTRE, [in der wappen— 
zung J route ; rauten-formiger 


RUSTRE, adj. plamp; grob; 


ae: 

UT, m. brunft ; brunft des 

rothen wildes. Entrer en rut: in 
die brunft treten. [wird manch⸗ 
mabl aud von den wilden 
ſchweinen, wölfen und fuͤch⸗ 
fen gefagt.] 
Mettre une femme en rut, ein 
Së bigig machen ; läufifch mas 


RUTOIR, fm. banfsröfte ; pfüs 
ge, wo der bont geröftet we ` 
RYPTIQUE, f. m. [in der 
eil-Funft] aus ES es mittel, 

d die ſchaͤrfe des blut lindert. 

RYTHNME, f. m. woblfieffender 
laut eines ſatzes in der rede. 

wie ek m. ein rei⸗ 
mer ; reimsfteller. 

RYTHMIQUE, alter tant der 
Griechen, 

RYTHMIQUE, adj. vers ryth- 
miques, verſe Die einerley endi⸗ 
gung baben, 

Rrrr 8. 


m. dorf-lümmel ; 





.f pr. Efe] cin ©. 
8 5 wiſchen zwey voca- 
2 len wird gelind wie ein Z 
— als, oifon, rai- 
Bar ft klinget es alleseit 
Sech wie ein Gris doppel: 


# Faire des S, daumeln ; weins 

balber nicht gerad einhergehen. 

SA, prom. f. feine ; Bes Sa fem- 
me: — frau. Sa fille: feine 
oder ihre tochter. 

#SAAMOUNA, Cam ein bot, 
nichter Fndianifcher baum. 

— ge Tam fab- 
b cher fenertag der 


SABAT, rube; rubetag. [wird 
in foldem inn allein von 
—— dingen nf Ce eis 
nem Au rau trer 
dans d E —— eine geiſt⸗ 
liche ruhe halten.] nich 

SABAT, berentan tliche 
zufamınenkunft der Wasser, 

SABAT, lärm; getümmel, Quel 
fabat eft-oe 1A? Waë ift bag hie für 
ein getümnel ? 

SABATINE, E 
univerfität zu D Eer Der 
Sr — der ſtudenten. 

aire une fabatine ; foutenir une 
fabatine : eine difputation aufits 
gen ; halten 
La Bule fabatine , eine Paͤbſtli⸗ 
che Bulle, wodurd Wësch 
wird, daß —— ge 
andachten alle ſonnabend eine 
rele aus dem r folte 
eyet werden. 

SABATIQUE, adj. Annee Sa. 

Lee bag fegersjaht der Fr 


EE — 


SABEENS, art ve in 
fien und deffen ar ängen, — 

SABELLIENS, alte £ 
dritten Seculo. en 

SABINE, M ſechen baum; fies 
ben⸗ baum‘; fade - baum ; Die, 
baum, 

SABLE, f. m. fand, Sable pro- 
fond : tiefer fand. Sable mon. 
vant ` trieb-fand, 

Bätir fur le fable w, 
auf den fand bauen EN uns 
beftändige dinge verla 

SABLE Ben » gup&:mebl, fo zu 
forınen dienet. 

SABLE, fandubr. Tourner le 
fable : die fand»ubr umwenden. 


SABLE, [in der oppen. Fun) 


GE ul Porte de fable & la 
Croix = er führt ein goldenes 
kreuß im ſchwartzen fchild. 


Feu de eme ou bain de fable, 


SAB 
Balneum Marie , mit fand at 
BR 
fon fable , [in der fee: 
Sc die ie fanbuhe ummenden , 
ebe fie ausgelaufen. 


SABLE, [in der beil-Funft] bla 
fen-fand. R 


SARLE, m.SABLEE, f. adi 
in fand "abgeg offen. Une Are 
fablee: eine epofiene [ faliche ] 
piftole, 

SABLER, e, a. mit fand beſtreu⸗ 
en. Sabler une allee : einen luſt⸗ 
gang mit fand bededen. 

SABLER un verre de vin, ein 


glas wein auf einmal binen (plus 


SABLIER, f. m. ftreu-büchfe. 
SABLIERE, f. f. plattſtuͤck im 
jrmerswerd ; baupt:balden, 
SABLIERE, eine ſand⸗grube/ wo 

man den fand heraus bolet. 
SABLON, L m. fiheuer-fand. 
SABLON, fandige wuͤſte. Les fa- 
Kon d’Ärabie : die Arabiſche 
ſand⸗ wuͤſte. 
SABLONNER,v. a. mit fand 
cheuren. Sablonner de la vaiffel- 
e: dad zinn ſcheuren. 
SABLONNEUX,m. SABLON- 
NEUSE, f. adj. engt? "Ae 
fablonneox : fandiaes land. 
eg — d Ka 
en, ſo m 
ftein bebaftet.] 
SABLONNIER, f. m. Te, 
Sablonnie] fand-fübrer brer ; der fand 
auf ga? ftraffen Au kauff ber, 
um 
en f fand» 
Ou eft la hr ‚lonniere : 
BE die Bags 
dE fand » fa, 
Bo, b jeiferen. 
SABORD m. ftüd:pforte am 
ſchiff. 


SABOT, f. bolhz⸗ſchuh. 
Dormir comme un fabot , recht 
veit fchlafen. 


SABOT, pferdesbuf ; born. L 
fabot va tomber 3 ce cheval die 
8 Be ml — huf abfallen; 


— — den die knaben 
mit der peitfche umtreiben, 


SABOT, die lyre; ler, bey dem 
feiler. 

SABOTER,e. a. den kreuſel 
umtreiben. 


SABOTER, on hart treten ; im 
ein getöfe ? 


H 
3 


ga 

m. m er 

ne (ube ſchn eidet. 

SABOTIER, ou SABOTEUR , 
Hanf tapp , der im gehen bai 
aufteitt. 

SABOULER, ». a. niederwer⸗ 
fen ; zu boden legen. Voices com- 


saAB SAC 
me ces peti cons fe fabou- 
lent : febet wie die knaben eins 


ander zu Zug —— Dh mit 
einander auf der erd en herum 
werfen, 


SABRE, fo nur eine 
fehne N er den 
SABRER,v. a. mit dem Degen 
teen bieb geben ; nieder 


#SABRER une. affaire, eine De 
GH eyl beurtheilen ; entfcheis 


E 24 m, eine art In⸗ 
Dianifcher vi e 
SABURRE, A [in der Ge 
fahrt] ba RE. TE Cin der 

en le das Va getban 


SAC, d: kornsfad ; geld⸗ 
AR ui fr he le (oo 
voll 
SAC, te worinn die rechten. 
den ihre briefichaften zu tragen 
pflegen. 
SACäAvin, ein wein⸗ 
ſchlauch; ein vollfe 
Ba de Le CH eg 
auf wierd un ı rad 


Kam d’un fac double ‚mouture, 
dm, d. i. vom einer fache 

iweyfachen gewinn ziehen. 

Vötre afaire eft dans le fac, 

ſpruͤchw. ihr habt es im fact; te 

ve fache iſt gewiß, 

Se couvrir d'un Ge moüille , 


w. t die 
Ve eine kahle entſchul 


KÉ eu fon fac & (es quilles : 

w. er feinen dë ; 3 
ex iſt abgeſcha A abgewie» 
fen wor 


— rg Ee —— Se 
a grund ; 
aufs genaucfte, 

Juger un proces fur l’&tiquete 
du ſac, ſpruͤchw. von einer fache 
obenbin urtheilen, ebe man fie ges 
nugſam eingenommen. 

Une Se fortir du De, que 
ce a ei T eh fprücdhw. d. L von 

ame chen iſt nichts als 
meer en. gek 

Ceft un fac perc w. 
er it ein verfchwender ; durch» 
bringer, 

Autant peche, celui qui Gent 
le fac , que celui qui met dedans, 


au die 


Al 
der Gehier, 
Le fac eft —5* 


Be verborgener eiter in einer 
fiefen munbe, Quand on, n’ouyre 
pas bien une plaie, il er forme 
un fac: — eine wunde RE 

bo it Daran une 
ver dien € er; fie 
terfötig. 


Ca 


SAC 
Co de De, L m. kehr⸗wieder; 
SÉ die feinen ausgang bat; 


SAC BENIT, f. m. gemahltes 
bemd, fo denen angezogen wird; 
die von der Spaniſchen inquifition 
perurtbeilet worden, 

SAC-A' TERRE, f. m. fand: 
rk in belagerungen bräuchlich. 

aire un logement de facs à ter- 
re ` fich mit fandsfäden verbauen, 

SAC, f._m. plinderung einer ero⸗ 
berten ftadt, 


SACADE,/f. f. md: den man 

dem vferd mit dem zügel giebt. 

Donner la facade à quelcun, 
fprüchw. einem ein bein jtellen ; 
einen poſſen reiffen ; einen heimlis 
chen fehaden anthun. 

# SACADE, flarde erfchütterung 
durch ungeftumes ziehen. 

# SACADE, barte beflrafung , 
mit worten. 

SACAGEMENT, SACCA, 
GEMENT, f. m. plunderung ; 
beraubung, _Sacagement d'une 
ville : » ünderung einer ſtadt. 
Soufrir le facagement de fes 
biens : die beraubung feiner güter 
leiden. 

SACAGER, o a. plündern ; bes 
rauben. Sacager une ville : eine 
ſtadt plündern ` berauben. 

* ie E eg 
wicht , daben das gold und ſilber 
in Madagaftar gewogen wird. ` 

SACBOUTE,f.SAQUERU- 
TE 


# SACCAGE, fi m. der joll, fo 
man von einem jeden od voll ges 
—— ſo verkauft wird, bezahlen 
mu 


SACERDOCE, f. m. priefters 
thum; priefterliche würde, 

SACERDOTAL, m.SACER- 
DOTALE, f. adj. prieſterlich. 

SACET,f.SASSET. 

SACHEE, LC fad voll. Une fa- 
chee de grain, &c. ein fa voll 
korns, u. D. g. 

SACHET, L m. fädlein; beutel. 
Sachet — ein wohlriechen⸗ 
des ſaͤcklein. 

SACLER, ſ SARCLER. 

SACOME, La [in der ba: 
Zunft] erbabene arbeit. 

SACQUIER, fm. [in der fee, 
fabrr) auslader, der falg ge⸗ 
traͤide u. d. a. ausladen und in 
fäden fortfhaffen läßt. 

SACRAMENTAL, m. SA, 
CRAMENTALE, Madj. SA- 
CRAMENTEL, m. SACRA- 
MENTELLE, f. adj. [das letzte 
will das temeinejte werden) 
facramentirlich. Les paroles fa- 
cramentelles : die worte des fa: 
craments. 

$SACRAMENTALEMENT, 
adv, facramentirlicher weife ; nach 
art des ſacraments. 


SA C 
SACRAMENTAIRE,/f. ımd 
adj. m. facramentirer., [Alſo 
f&ilt man in der Römticdhen 
kirchen die, fo nicht einerley 
Sg mit derfelben von 
dem bel, abenpmabl balten.) 
SACRE, f. m. trönung eines Kb: 
nigs in Francreich, 
SACRE, weihung eines Bifchofs, 
—— das weiblein eines ger⸗ 
Aa 


falden. 

SACRE, faldonet, fo fünf pfund 
eifen fchieffet. 

SACRE, umgang ober proceßion 
am frohnleichnamssfeit, wird in 
vielen provinzen fo genennt. 

SACRE, ein wucherer ; fchinder; 
geitzhals. 

SACRE, m. SACREE, f. adj. 
geweibet. Perfonne facree: eine 
geweihete perfon. Lieu facre: ein 
geweiheter ort. 

Le concile facre „ die beilige lir⸗ 
chen⸗verſammlung. 

Le palais ſactẽ, das hof⸗gericht 
der alten Kaͤyſer. 

La facree Majeſte, die Käufer: 
liche Maieftät. 

Une chofe facree, eine — 
pönte fache ; daran man fich nicht 
vergreifen darf. 

SACREMENT, f. m. facra 
ment, Conferer ; recevoir un fü- 
crement: ein facrament ertberlen; 
empfangen, 

Le faint facrement : [in der 
Römifchen Kirche] die zur onbe, 
tung aufgeltellte geweibte hoſtie. 

SACREMENT, [inder Roͤmi⸗ 
ſchen kirche] mauung ; einfegnung 
ber ebe, 

SACRER, oa Sacrer un Roi 
de France: einen König in Grand 
reich kroͤnen. 

SACRER unEve£que,, einen Bis 
fchof weiben. 

SACRET, f. m. ger-falde. 

SACRIFICATEUR, f. m. 
priefter ; opferspriefter des alten 
Teitaments. Le fouverain facri- 
ficateur: der hoheprieſter. 

SACRIFICATRICE, Lt op 
— bey ben alten Hey: 


SACRIFICATURE, f.f. prie 
ſterthum im alten Teitament., 
SACRIFICE, f. m. opfer. Fai- 

re le facrifice ` ein opfer thun ; 

opfern, 
ir le facrifice, [in der Roͤ⸗ 
miſchen kirche ] Das meß s opfer 
verrichten ; meffe halten. 

Faire un facrifice de fon cwur 
a Dien, Gott fein berg aufopfern; 
übergeben. 

Faire un facrifice d’une chofe, 
etwas aufgeben; fich etwas bege⸗ 
ben. Jelui ai fait un facrifice 
de tous mes — ich 
habe ihm zu gefallen allen meinen 
unwillen aufgegeben ; abgelegt. 


SAC SAF &ı 
SACRIFIER, o a. opfern. 
SACRIFIER, aufgeben; fich bes 

geben; übergeben. Ke D 
maitrefie 3 une autre : feine bubls 
ſchaft um einer andern willen auf 
Sacrifier fon ami: ſei⸗ 
nen freund aufgeben ; am ibm 
treulos werden ; ıbn eines andern 
mutbwillen übergeben. Sacrifier 
fa vie pour la patrie : fein leben 
für dad vaterland aufopfern ; wa⸗ 
gen. 
‚Il n’a pas facrifie aux graces, er 
üft nicht jebr angenehm, 
SACRILEGE, f. m. entbeili- 
gung Gott-gebeiligter Dinge; Gr, 
chen. raub; Gottesläfterung. Com- 
mettre un facrilege: einen Dr, 
chensraub begeben. 
SACRILE’GE, Gottes-fchänder; 
Gottedsläfterer ; kirchen-jchänder; 
firchensräuber. [einige wollen 
gan Sacrilegne , ift aber uns 
echt. 


SACRILE/GE, adj. firchen.fchän- 
derifch ; tirchensräuberifch ; Got⸗ 
ted » fchanderifch : Gortes > laͤſter⸗ 
li), ` Pretre facrilege: ein firs 
chen ſchaͤndriſcher prieſter. Bou- 
che facrilege : Gotteslaͤſterliches 
maul, 

SACRILEGEMENT , ad 
Gottesläfterlicher weife ; kirchen 
täuberifcher weile. ` 

SACRIPAN, —— 
prabler; da nichts darhinter iſt. 

SACRISTAIN, SACRISTIN, 
S m. [das erfte ift das gemeis 
neſte] küfter ; bewabrer des kir⸗ 
chen.geräthe. 

SACRISTAINE, SACRISTI- 
NE ‚f. f. [das or wird Inge, 
mein, das andere in den Flös 
ftern mebr gebraucht ] nonne, 
ſo den kirchenszierath in verwah⸗ 
rumg bat, 

SACRISTIE, LC facriften ; ae 
mach, wo dag firchensgeräth vers 
wahret wird. 

# SACRISTIE, [in der Ré 
miſchen kirchen] das gelt, fo für 
die melen bezablet wird, 

# SACRISTIE, ein geiftliche® 
amt, ſo gewiſſe einkuͤnften bat, 

SACROLOMBAIRE e 
[in der anatomie) mulcle fa- 
crolombaire ` das heilige lenden⸗ 


maͤucgen. 

SADE, adj. wohlſchmaͤckend; 
fhmadbaft. 

SADINET, m. SADINETTE, 
f adj. reinlich ; fauber ; artig. 

ne fille fadinette ` eim artiged 

maͤgdlein. 

+ SADKEE, SAVOREE, 
Sariette, faturege; ein kraut. 

SADUCEEN, Cam Sabduceer, 
bey den alten Juden. » 

SAFIR,f SAPHIR. 


SAFRAN,SAFFRAN, fm. 
fafran.blume ; ſaflor. Safran fau- 
Rırr a vage ; 


682 SAF SAG 
vage ; cultive, &o wilder fafran; 
garten-fafran, u. f. w. , 

SAFRAN, fafran, ein gewuͤrtz. 

SAFRAN bätard, ſaßor. 

Aler au fafran, fprüchw. bot, 
kerott werden. 

SAFRAN, [in der fee-fahrt] zus 
ap von einem platten Dud holg 
am iteuersruder. 

SAFRAN de letrave, [in der 
ſeefahrt] God holtz / weldes 
man von dem voͤrderen unter⸗ 
theil des ſchiffo bis Au dem aͤu⸗ 
ſerſten ende des kiels an den 
vorderſtaͤben anbringet, das 
ſchiff unter den wind Zu ſetzen. 

SAFRANE,m.SAFRANEE, 
f. adj. fafran:gelb. 

Be fafrande , bochgefägbter 

en. 


SAFRANER, v. a. gelb anftreis 
chen 


SAFRANIER,fı o, banferot- 

tier. 

#SAFRANUM, ou SAFRA- 
NON, fälor, 

SAFRE, ou ZAFRE, La 
zaphra, oder zepber:itein. 

SAFRE, SAFFRE, adj. gie 
ma: früfi Ae 

SAGACITE, Lt fcharffinnig- 
keit ; fpigfindigkeit; Durchdringens 
der verftand 


SAGAPENUM, fafft,oder gum⸗ 
mi aus einem Oſt⸗Indianiſchen 
£raut, Pfeudo-coftum genannt. 

SAGE, adj. weife ; verftändig. 
C’eft une grande folie, que de 
vouloir &tre fage tout feul : es ıft 
eine groffe tborbeit, wenn man vor 
allen allein weite ſeyn 

Chien Dee, [bey der jägerey] 
bunb, fo die (pur nicht verfchlägt ; 
die fahrt verfolgt. ” 

SAGE, vernünftig ; wohl ben fin 
nen. 


SAGE, fittfam ; süchtig. Un jeune 
homme fort (age ` gar ſittſa⸗ 
mer jüngling. Une fille tres-fage: 
eine t zuchtige [ſitlige] jungs 
frau. 

SAGE, f.m. ein weiſer; kluger; 
verftändiger mann. Les fept ges 
de la Grece : Die fieben weifen in 
Griechenland. 

Les fages grands, der geheime 
rath der regierung zu Venedig. 

Les fages de terre ferme, die 
friegd » commiflarii der regierung 
zu Méng 

Les fages des ordres „ junge von 
adel zu Venedig, fo in den rath 
kommen moͤgen, die regiments 
haͤndel ihnen bekannt zu machen, 

SAGE-FEMME, LC ni Sa- 
ge-femmes ` weifesmutter ; heb⸗ 
amme, 

Femme fage, eine mweife [ ver: 
fländige ; fittfarme] — [ 

SAGEMENT, ade. weidlich ; 


4 


SAG SAI 
SACESSE, f. f. weisbeit ; Klug: 
»beit, 


SAGESSE, fittigfeit ; zucht. 

SAGETTE,/. f. [alt wort] 
ein pfeil. 

SAGETTE, pfeil-fraut, art von 
waffer-babnen-fu 


#SAGGIO, f. m. der ſechſte 


theil einer unge, zu Venedig. 

SAGITTAIRE Sf m. der 
SM ein zeichen des (bier, 
kreiſes. 


SAGITTALE, adj. Suture ſa- 
gittale : [in der anatomie] die 
pfeil:nath in der birn-fchale. 

SAGOUIN, Cam iunger affe. 

SAGOUIN, fchweinspelg, ber fich 
unfauber bält, 

#SAGU, ousSAGDU, eineart 
von mehl, welches von dem marc 
eines banınd in den Moludifchen 
infeln gemachet wird. 

SAiE, SAYE, f. f leib:rod, bey 
den alten Perfern und Römern. 
SAiE, frag-bürfie, bey dem gold» 

ſchmid 


SAĩETTE, f. leichter zeug von 

feiden oder Ad * 

SAIETTER, oa, mit ber kratz⸗ 
buͤrſte putzen. 

SAIETTEUR, f. m. ber ſolche 
leichte fariche macht. 

SAIGNANT, m. SAIGNAN- 
TE, f adj. blutig ; blutend. Plaie 
faignante : blutige wunde, die 
noch biutet. 

SAIGNEE, LC Iſpr. Seignde] 
aderlaͤſſe. 

SAIGNEE de fofle, [in der 
e gege abzapfung des gra⸗ 
bens, an einer belagerten veftung. 

Cette bataille et une grande 
faignce , dieſe fchlacht bat viel 
Mut gefofter ; iſt ſehr blutig ge 
weſen. 


Let impöt eft une rude faignde 
au peuple , dieſe auflage wird dad 
vol hart mitnehmen, 


SAIGNEMENT, L m. poigm 


biuten. 11 lui prit un faigne- 
ment de nez: D kam ibm das 
nafensbluten an ; e befam ein 
najen=bluten. 

SAIGNER,v. =. [for Seigne] 
buten, Saigner du nez: aus der 
nafe bluten. 

SAIGNER dunez, ſpruchw. in 
feinem vorhaben wandelmütbig 
werden. 


SAIGNER, e a blut laffen; zur 
ader laifen. Se faire Diener par 
recaution ` in vorrath blut Taflen, 
saigner un cheval: einem pferd 
die aber fchlagen. 

SAIGNER un cochon, ein 
ſchwein abitechen ; fchlachten, 

SAIGNER un fofle: einen gras 
ben abzapfen. 


SE SAIG Rer, 
NC — 


SA I 


SE SAIGNER pour un ami, 
einem freund Fi tebe etwas ars 
wenden ; fich Eoften laffen. 

SAIGNEUR, f. m. adersläffer ; 
blutsläffer. ` NW m 

SAIGNEUX, eufe, adj. blutig. 
Ce mouchoir eft encore tout fai- 
peu ` das ſchmp⸗ tuch iſt noch 
gan blutig. 

Bout faigneux , hals⸗ſtuͤck vom 
falbe oder ing, wo der kopf abs 
gefchnitten worden, ` 

SAILLANT, m.SAILLAN. 
TE, f. adj. [in der bau-kunft] 
vorfiechend ; vorfpringend. Mem- 
= * ES —— 

ied. Angle ſaillant: ; Düts 
pringender windel. Vë 

SAILLANT, Dm ber wappen- 
funft) a 

+ SAILLICOQUE,f £ 
SA HUE, f C bo 


SAILLIE,f. f. [in der bot 
funft] vorforung ; vorftechung. 
SAILLIE, bite ; adber zorn; 
unbefonnener einfall. Ce font des 
faillies , ou Gut arreter: das 
find einfälle, denen man einbalt 

Dun muf. 

SAILLIE ingenieufe, agr&able, 
&c. ein finnreicper Clufliger] u. C 
w. einfall. 

SAILLIR, ps, ausgehen; vor 
fiechen. 


SAILLIR, e a. fpringen ; be, 
foringen. . 

SAILLIR,.-On voit fäillir mille 
fources d’eau vive dans cette 
— auf der wieſe ſiehet man 
ehr viele waſſer quellen fpringen. 
Son fang a failli à dix pas, fein 
blut ift auf zehen ſchritie weg ges 
forungen. 

SAIN, f. m. ein gefunder; der 
wohl auf befindet. ww 

SAIN, m.SAINE, f. adj. op 
fund; — —— de 
Corps & d’efprit: am leib und ar, 
mir wohl auf feon. v 

Arbre fain Ate baum ; 

der nicht ulmig oder wurm⸗ 
fraͤßig⸗ 
Ge? fain, dp gefunder per, 
ſtand. 


SAIN, geſund; der geſundheit 
dienlich. Air ſain: geſunde luft. 
Nourriture faine : gefunde fpeife, 

Opinion faine , gefunde mes 
PM die nicht falſch oder ir⸗ 
vig it. 


Parage fain & net d [in der fees 


ahrt] ein reines geftad ; das frt, 
hen fallen Coefäbckihen) 
grund bat. 


N,/f.m. ſchmaltz; nieren-fett. 

8 San Ze Zoch ec 
Sain de renard ` fuche-fett. 

geſchmol⸗ 


SAIN-DOUX,/f. m. 
gen ſchweine⸗ ſchinaltz. 
SAIN-FOIN, Le Cpaniſcher 
e 
SAL 


SAI 


SAINEMENT, adv. gefund ; 
wobl auf, Vivre fainement: ſich 
wohl auf befinden. 

SAINEMENT, ridjtig ; vers 
nünftig. Juger fainement des 
chofes : von Dingen richtig (vers 
nünftig) urtbeilen. 

SAINT, m.SAINTE, f. adj. 
heilig. Homme faint : ein beiliger 
mann. Action fainte : ein heili⸗ 

eswerd. La fainte eglife: be 
Belle kirche, 

La faint Jean; la faint Martin, 
&c. das fanct Johannis⸗feſt; das 
fanct Martind;feft, u. ſ. w. 

#SAINT JEAN, eine art it: 
wand ‚ weiche in Beaujolois ges 
macht wird. 

Le faint Siege , der, Nömifche 
ſtuhl; die Bäbitliche wurde. 

Le faint Pere, der heilige vas 
ter; der Pabſt. 

SAINT Crepin, fanct Grifpin ; 
der Guter ſchutz⸗heiliger. 

SAINT crepin , das handwercks⸗ 
geräthe eines jchubsEnechtd, Met- 
tez-la vötre faint crepin ` legt 
euer zeug dabin. 

SAINT crepin, vplunder ; bettel. 
On lui a vole tout fon petit faint 
crepin: man hat ihm allen feinen 
armen vlunder [fein weniges ges 
raͤthe] geitohlen. 

SAINT, JS. m. ein beiliger. Les 

` faints du paradis ` be heiligen im 
bımmel. 

ll ne fait à quel faint fe voüer, 
ſpruͤchw. er weiß nicht , wo hin⸗ 
aus ; er weiß nicht, wo er fich bins 
u fol; wo er huͤlffe fuchen 
ll. 

C’eft un faint,, qui ne guerit de 
rien , ſpruͤchw. er fan nicht viel 
bitten ; er vermag nicht viel. 

Ceft faint Roch & fon chien, fie 
find ſtaͤts beyſammen. 

Pour le guerir on a emploie 
toutes les herbes de la St. Jean, 
man bat alled an feine geneſung 
gervendet. 

Le Saint des faints, Gott. 

SAINT AUBINET, brüdevon 
tau⸗werck Ober ber cabus oder kuͤ⸗ 
che [in der ſee⸗fahrt] 

SAINTE BARBE, [inder (Gë: 

ahrt] munitions:tammer ; ruͤſt⸗ 

ammer, 

# SAINTE LUCIE, eine gat⸗ 
tung ſeide von Meflina. 

# SAINTE LUCIE, eine gats 
tung wohlriechendes bolg , im 
Kothringen. 

SAINTEMENT, adv, heilig- 


lich. 

SAINTETE, ff. beiligfeit. La 
(aintete de D vie ell extraordi- 
naire ` die heiligkeit feines lebend 
it ungemein. La faintere de la 
religion ; des lieux confacres 
&c. die beiligfeit des Gottes⸗ 
dienſts; ber Gott geweiheten or⸗ 
te, u, ſ. D, 


SAI SAL 


SAINTETE’, beiligteit ; ehren: 
name, fo in der Römifchen Fir: 
che dem Pabit gegeben wird. 
Sa Saintet€ fe porte bien: feine 
Heiligkeit ift wohl auf. 

SAiQUE, f. f. ein leichtes CR, 
bey den Griechen braͤuchlich. 

SAIST, f. m. der fchuldner, deffen 
guter man mit arreft beleget bat. 

SAISIE, L f. tummer;_ ar 
reft. Faire une Gute : arreft ans 
legen. 

SAISINE, LC f. befiß-ergreifung; 
in befig.nehmung [übergebung 3 
eines erbes. 

SAISIR,o. a. ergreifen ; in die 
band nehmen. Saifir un bäton : 
einen prügel ergreifen. 

SAISIR, befümmern ; mit arreft 
belegen. Saiſit les meubles d'un 
debiteur: das geräth eines ſchuld⸗ 
ners befümmern. 

SAISIR, [auf dem fedht-boden]) 
reifen ; ergreifen ; eingreifen, 
aifır l’epee de fon ennemi : dem 

gegentheil in ben Degen greifen. 

SAISIR, ergreifen ; einnehmen. 
Le God me faifit: ich fange an 
zu frieren : Die kaͤlte überfällt mich; 
nimmt mich ein. La fraieur le 
faifit d’abord : der ſchrecken nahm 
ibn alfobald ein. 

SE SAISIR, er. fih beméit, 
gen; etwas einnehmen. Se Lut 
du paflage, du pont, des monta- 
gnes &c. fich des zugangs; Der 
brücfe ; des gebuͤrges / u. |. w. bes 
mächtigen. Se faifir d'un vo- 
leur : einen buch greifen ` gefans 
gen fügen. 

etre Lab de douleur; de crain- 
te, Er, von ſchmertz; von furcht, 
u. ſa w. eingenommen ſeyn. 

SAISISSANT, m. SAISIS-. 
SANTE, Lt und adj, arreitant; 
fummersfläger. 

SAISISSEMENT, f.m. [auf 
dem fecht:boden] eingreifen [eins 
laufen] in den degen. 

SAISISSEMENT, firid, wo: 
mit der hencker dem armen (Op: 
der die hände bindet. 

SAISISSEMENT de caur, 
berg-beflemmung ; hertz⸗klopfen. 

SAISON, M m. ijahre:eit, La 
{faifon de femer, de moifonner, 
Ae, die jahrs zeit zu fen , zu ern⸗ 
den, u. f. mw. be faatzzeit; Die 
erndezzeit. 

Ceft la faifon d’aimer ; de la 
joie, &c. dieſes iſt Die rechte zeit 
zu lieben; luſtig zu feon, u. ſ. w. 

Faire une chofe hors de fai- 
fon „ etwas zur ungeit thun. 

SALACE, adj. falgig; it. geil, 

# SALACITE, Lt geilbeit. 

SALAD Wé f. falat. Eplucher 
la falade : den falat lefen. Herbe 
qui fe mange en falade : front 
das im falat, oder an ſtatt des füs 
hats gegeifen wird, 
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Une falade de coups de bäton, 
eine pruͤgel ſuppe. 

SALADE, eine art pickel⸗ bot: 
ben, ſo nicht mehr gebraucht 
wird. 

Que la Gene ſt jette fur ta (ala. 
de, daß bur ber grind über den 
kopf fahre. 

# Une falade de Gafcon , Grid 
an dem einer gebendet wird, 


SALADIER, TL m. falat»forb, 
darinn der falat gewafchen 
wird, 

SALADIER, falat:fchüffel, Das 
rinn der falat angerichtet wird, 

SALAGE,/f. m. daß el Zei 
ll faut Gm pour le falage d'un 
cochon : ein ſchwein einzuſaltzen, 
muß man fo viel haben. 

SALAIRE, f. m. lobn; belobs 
nung ; vergeltung. Le falaire des 
ouvriers: der lohn der arbeiter, 

SALAISON, LC die rechte zeit 
etwas einzuſaltzen. Salaifon du ha- 
eng ` zeit des bäring:falgend, 


* FA e AISON, gefalgenes fleifch; 


SALAMANDRE, 
MANDRE. 8 

#SALAMPOURIS, India-⸗ 
nifche leinwand von denen küllen 
von Coromandel. 

SALANT, m. SALANTE, 
f. adj. ſaltzig. Marais falant: 
falgiger fee ; ſaltz. waſſer ; ſaltz⸗ 
pfanne. 

SALARIER,o. a. belohnen; 
vergelten. 

SALE, SALLE, ff. faal. Sa, 
le a manger: eß ſaal; tafel-ges 
mach, Sale du commun ` die hof⸗ 
ftube ; geiinde:fiube. Sale des an- 
tiques: eine antıauitäten-tammer. 
Sale de colege: dag grojje audi- 
torium in einer ſchule. 

Il aeu la fale, [in der ſchul] 
er ift öffentlich geſtrichen wor⸗ 
den. 

SALE d’armes ; Sale d’efcrime, 
fecht:boden. 

SALE, adj. ſchmutziq; unflätig $ 
unrein ; au. Avoir les mains 
fales : fihmusige bande haben. 
Du linge fale: unrein leinen zeug; 
fehwarge waͤſche. 

SALE, unglichtig ; unflaͤtig. Des 
GES fales : umfatige veden. 


L SAL- 


Aktion fale: fihandliche that. 

n vaiffeau fale : ein ſchiff, am 
welches ſich von auſſenher viele 
ſchnecken , meer:grag, 1, angehäns 
get haben. 

Une cöte fale de bancs ; de ba- 
tures , [in der fee«fabrt] ein uns 
reine geitad voll ſand⸗baͤncke; bline 
de klippe, u. d. g. 

SALE‘, L nm falß-deputat. 

SALE’, gefalgen ſleiſch; peckel⸗ 
ſleiſch. 

FRANC-SALE’, fm. fro fülßs 


deputat. Pais de franc- füle: 
Rrırz [lin 
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! drei landfchaft , die 
Syn 
OB: 
bolen darf vw 


SALE’, m. ee A ges 
falgen ; eingefalgen. Viande fa- 

ee; gefalgen fleiſch. 

# PETIT-SALE, friſch gefal 
tzenes junges ſchwein ⸗fleiſch. 

f SALE, ER, adj. anzuͤglich; 
charf. Raillerie falee : durchs 

ringender jcherg. 

SALE, theuer; koſtbar. Cela eft 
un peu Die pour moi: das d 
für mich etwas gefalgen; zu 
theuer. — i 

SALEMENT, adv. fihmusig ; 
unfauberlich. WG falement : 
ſchinutzig eſſen. 

SALER, ev. a. alpen, Saler le 

ot : die ſpeiſe im ec falgen ; 
Halt in den topf thun. Saler une 
fauffe : eine brübe falten. Saler 
du boeuf: rind-Reifch einfalgen. 

SALER, verfalgen; überfalgen ; 
allzu teuer halten. II De comme 
il faut ` er hält rechtfchaffen theus 
er; er überfegt die leute, 

# SALERAN, fm. [in der pa- 
pier⸗muͤhlen] auffeber über die 
arbeiter, Damit die arbeit recht ges 


be 
— — der napf; die 
ſchale an einem faltz. faß. 
SALETE, LC ſchmutz; umflat ; 
unfauberfeit, Je name point la 
falete : ich halte nichts von der 


unfauberkeit. 

SALETE’, fihandbared wort. 
Dire des faletes : fchandbare res 
den führen. 

SALETTE, E f Heiner faal, 

FSALEUR, Lm der einfalßet. 

SALEURE,f. SALURE, 

# SALICAIRE,/f. C feiner 
weiberich , ein kraut. 

#SALICORE, ouSALICO. 
TE, vot:afchen, 

#SALICOT, f m ll, ein 
frout, r 

SALICOT,f. m. krabbe; gar: 
nele ; Eleiner meerserebs, - 
SALIENS, f. m. die priefter 

WAT wur 

SALIERE, f. £. falg:faf. Salie- 
re d’argent; de faiance, &c. 
bernes; Lë, u. £ w. falt-faß, 

SALIERE, falßsfaften; fals:md; 
fie in der küche, e 

SALIERE, die grube über 
auge bed sie, H * 

SALIGAUT, aude, adj. be 
ſchminzt; faubafft ; fchmug:nicel, 

——— m. geſaltzen 
brod, fo man in die taubenshäufer 
zu legen pflcat. 

SALIGOT, f. m. waffernuf. 

SALIN, Cam £aften 
dem ce DÉI Wa: bey 

SALIN,. m. SALINE, adj. ſal 
Goüt falin : falgiger geſchmad 

e 


SAL 
SALINE, Sf. ap, tote; ſaltz⸗ 
werd, 


SALINE, Dating fleiſch oder 
fifche. Vendeur de faline : be 
ringd-framer. 

SAL ISUR. adj. La loi falique:: 
da alifche gefeg in Frands 
rei 

SALIR, a, a ſchmutzen; fudeln; 
unfauber machen. Salir du linge: 
leinenzzeug einfudeln, 

SALIR limagination , unflätige 
get bägen oder andern bey: 

ringen. 

SALIR la reputation de quelcun, 
jemandes guten namen bejchmis 
éi ihm ſchaͤndliche Dinge nach⸗ 


Une vie falie de vices, ein la 
— [mit laſtern beſtecktes] 
en. 


SALISON, /. A ſchwein⸗-leder; 

runckunckel. d 

SALISSURE, E f. fehmuß; uns 
fauberteit ; beiledung. ) 

SALIVAIRE, adj. SALIVAL; 
m. SALIVALE, f. adj. zum (ek 
chel gehörig Les conduits fali- 
vaires ; les conduits falivaux : Die 
foeichel.gänge. 

SALIVATION, LC [fpr. Sa- 
livacion ] austwerfung des ſpei⸗ 
held ; ſpeichel fuß. 

SALIVE,f. f. fpeichel, 

SALLE,f.SALE 

SALMANDRE , SALAMAN- 
DRE, SALEMANDRE, LC [die 
beyden eriten find gut, das 
legte nicht] falamander. 8 

+ SALME, f. C maß von füfi- 

en fachen, fo an einigen orten in 
Ya üblich, und gegen 320. 
riſer maß hält. o 

# SALME, ein gewicht von a5. 

pfunden. 


#SALME, ein korn maß in EL 
cilien, 


#SALMERON, Cam eine art 
fälmling. 
BO HL Em Ban 
erie ; fpeife_ von allerhan 
ein und Kan bereitet, 
SALOIR,f. m. (ſpr. Sao ] 
falg.trog; fülg-tubbe ; darin Reifch 
LOK, flpfafen; Bady 
SALOIR, en; 
H Za + 
SALON, f. m. fur; vor-faal, 
ALOPE, adj. 3 
tzi x unfauber, ZER — 
dee: eine ſchmutzige köchin. 
SALOPERIE, LC unfauberfeit; 
———— 
zb, em 
T ———— sel geg 
— Dia, Sai. 
tre] falpeter; + it. ein Aerm, 
Ia mett. eg 
SALPE'TTRIER, f. m. [ fpr. 
Salpisrie] falpeter-fieder, 


'SALVE, 


SAL 
SALPE’TRIERE, MM falpeters 
butte, 


SALSE-PAREILLE, Ce 
faffaparil.wurgel. 
SALSIFIX, sALSEFIX, f. 
m. (das erſte iſt Das gemeine: 
fte; fprich Sal] baber-wurg. 
8 a B . ki E, f.m. op 
eler ; luft⸗ ſpringer, € 
nem mardt-fchreyer. > SS 
SALUADE, CC gruß; begrüf 
ng; ehr⸗bezeugung. Faire-une 
uade 8 quelcun: einen ehrer⸗ 
bietig grüffen 


SALVAGE, ou Sauvelage, rett, 
ebubren oder belobnung ‚ die 
ienigen zukommet, welche 
waaren und andere ſachen 
be „einem fbiff-bruch retten 
SALVATELLE, Ain der ana 
tomie] falvatell.ader. 
SALVATIONS, ff. pl. [fpr. 
Salvacions) duplic ` jweyte ont, 
R wort des beklagten, 
ALUBRE, adj. beilfam ; dës 
fund, Les ‚eaux minerales d 
falubres: die fauersbrunnen find 
gefund, 
SALVE, CC freuden-fchüffe ; Id» 
fung dei geſchuͤtzes, zu ehren oder 
freu 


. m. [in der Roͤmi⸗ 
(cn ke) ang fo zu ch» 
. Yungfrau 
oder gebetet wird, & —“ 
SALVE, ein ovaler praͤſentir-teller. 
SALUER, o, a, gruͤſſen. Saluer 
quelcun : einen gruffen ; einen 
gruß bieten, 
SALUER un vaifleau, ein (ët 
gruſſen; ihm au ebren ali 
füce étzn. 


SALUER de la pique, mit GL 
lung der A gruffen ; vor einem 
die pieke fallen. 

SALUER une perfonne , ben eis 
ner hoben flandes-perion einen ch, 
ren-geuß ablegen; ihr aufivarten. 
1 a eu zer? de Ch le 

ol: er € ebre t, dem 
König aufzuwarten. og 

SALURE, sALEURE, Er 

[fpridy allezeit Sarere) falg; ſal⸗ 
igteit. La falure de la mer: dig 
felt des meers. 


SALURE, dad einfalgen. 

SALUT, f. m. beil ; woblfahrt. 
Je mets DS, falut —* 
mains: i meine wohlfahrt 
in eure Geh 

SALUT, bie feligfeit. Travailler 
& fon falut : vor feine feligkeit Gr, 
gen. 

SALUT, [in der dofie 
kirche] geroiffe betsftumde / fo des 
abends gehalten wird. 

SALUT, be ng. Faire le fa. 
lut de la pique ` einen mit der 
piefe qrüffen. Rendre le falut: 
den gruß atten ; wieder 
grüffen ; einen gegen «gruß tun, 


a WW Wb a W 


SAL SAN 
Recevoir le falut d'un vaiffeau : 
deu gruß von einem fchiff empfans 
gen ; begrüffet werden, 

+ SALUT, eine alte aold-nüing 
zu Caroli VI. zeiten geſchlagen. 
SALUTAIRE, adj. beilfamlich ; 

nuͤtzlich. Confeil falutaire : ein 
geg ratb. Cela et tres-fa- 
utaire pour la fante : das d ſehr 
bottom [dienlich] zu der geſund⸗ 
beit. 
SALUTAIREMENT, ade. 
beilfamlich ; nuͤtzlich. 
SALUTATION angelique, LL 
der enaelifche gruß ; das ont, 
SAMARIE, Lt Samarien. 
SAMARITAIN, m. SAMA- 
RITAINE, f. Jubft. und adj. 
Samariter; Samatiterin ; Sa⸗ 


maritiſch. 
#SAMBARAMB, f. m. eine 
jeltene gattung fandel:bolß. 
# SAMBOUC, fm. ein wohl 
` riechendes bolß. j 
GE, LC ein mufica 


SAMBU 
lifches ın ent der alten, fo aus 
bollunder gemacht. 


SAMEDI, f. m. famdtag; fon 
nabend. 


#SAMEQUIN, Im Dong 
Tuͤrckiſches fahrzeug. 
#SAMIENNE, adj eine gals 
tung erde aus der infel Samos. 
SAMIS, ou familis, ein reicher 
Venetianiſcher Hoff. 
SAMOGITIE,/S. f. [fpr. Sa- 
mogicie) Samogitben, füritens 
tbum in Polen. 
SAMOSATENIEN S,feger aus 
dem dritten Seculo. 
# SANAS, blaue oder weilte Oſt⸗ 
indiſche leinwand. 
SANCTIFICATION, 
SANCTIFIER,SANCTU- 
AIRE,f. SANTIFICATI- 
ON, &c. 
SANCTION,f. f. [fpr. Sauc- 
cion] ſatzung; kirchensgebet. 
#SANDAL,f.SANTAL. 
SANDALE, IC frhub-foble ge 
wiſſer mönche obne ober-leder, 
SANDALE, fecht-fchub. 


SANDALIER, f. m. ſchuhſoh⸗ 


len:macher für die mönche. 

#SANDALINE, Lt ein ſchlech⸗ 
ter Venetianiſcher zeug. 

# SANDARAC ou SANDA- 
RAQUE, /.m. rothes arfenicum. 

# SANDARAQUE, fm. fans 
darach, eine gattung gummi : mit 
deme die fehreibsmeiiter das papier 
reiben, damit es nicht ſlieſſe. 

SANDARAX, gummi bon 

t dem wachbolder:bolß. 

E ee ein edelge⸗ 

ein. 

SANDERA , f. m. rötbliche 
wurgel aus Peru, melche die In— 
dianer in bie chocolate thun. 

SANDIX, mennige ; calcinirt 
bleyweiß / ein votbes pulver, 


SAN 


SANG, Im blut. Verfer du 
fang: biut vergieſſen. Arreter le 
fang : das but ſtillen. Tirer du 
fang : blut laſſen. 

SANG, geblüt ; verwandfchaft ; 
antunft. Etre du fang roial: von 
Königlichen geblüt feyn. Nous la 
renongons pour nötre fang ` wir 
wollen nichts von ihr wiflen ; wir 
wollen fie nicht für unfere blut» 
freundin erfennen. 

SANG, mord; graufamfeit ; Mut, 
vergiefen. Abhorrer le fang : vor 
biutsvergieffen einen abfcheu bas 
ben. Mere tout à feu & A fang: 
alles mit feuer und ſchwerdt vers 
würten ; mit brand und mord per: 
beeren. 

SANG froid, fübler muth; rubis 
oer geift, der bet ſich felb ift ; fein 
felbit mächtig it. Conferver fon 
fang froid dans la chaleur du 
combat : in der bite des gefechts 
Be ftitten (kühlen) muth bebals 


en. 
Agir; parler de fang froid , mit . 


gutem bedacht handeln; reden; oh⸗ 
ne beftigkeit oder bewegung. 

Avoir du fang aux ongles, (DE, 
berg haben ; empfindlich ſeyn; 
nicht viel vertragen können. 

Suer fang & eau , fprüdhv. ſich 
etwas fauer werden lalfen; jaure 
mühe und arbeit an etwas wenden; 
oder in Aufferiter angit ſeyn. 

# SANG de dragon, f. m. dra⸗ 
chen⸗blut, ein baumsfaft in 
America. 

# SANG de falamandre , gold. 

SANGLADE, LC frt mit eis 
ner peitfchen oder einem gurt. 
Donner une fanglade: einen flreich 


eben. 
SÄNG LAMMENT, ado. gratis 
famlich ; ſchmertzlich; beftig. Ou- 
trager fanglamment : heftig belcis 


Pei 

SANGLANT, m. SANGLAN- 
TE, f. adj. blutig ; mit blut bes 
(bet, Armes fanglantes ` blutis 
ges gewehr. Un combat fanglant : 
ein blutiges treffen. 

SANGLANT, graufam; verdrüfi: 
lich; fchmerglich. Un fanglant a:- 
front : eme ſchmertzliche beſchimo⸗ 
fung. Une fanglante nouvelle: gt 
ne böchft-betrubte zeitung. 

SANGLE, Lt trag: rieme der 
träger. 

SANGLE, gurt; gurtrieme; fat: 


telsgurt. 
S Gei LE, gurtsgebend ; leib⸗ge⸗ 


SANGLE, m. SANGLEE,f. 
sc, Inder wappenfunft] ge 


gürtet. i 

SANGLER, po, qürten; angürs 
ten. Sangler un cheval: ein pferd 
gürten ; fattel angürten. 

SANGLER un fiege, einen ſtuhl 
mit qurten beziehen. 

FSANGLER le fromage, den 
kaͤß in leder oder rinde von baͤu⸗ 
men einbinden. 


nn 
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SANGLER, ſtreichen; ſchlagen. 
HU lui a ſanglé quelques coups 
d’epee fur les epaules ` er hat ihm 
etliche freiche aut dem flachen des 
vn über we aeg GC San- 
gler un £colier : einen fchüler mit 
ruthen fireichen. 

SANGLER une femme, eines 
weibes in unzucht geniefien. 

# SANGLES_ blancs, eine art 
Hollaͤndiſcher faden. 

#SANGLES-BLEUSbonteint, 
eine art Taben: ber ju Troye in 

? er gemacht wird, 
ANGLIER, f. m. wildes 
ſchwein; wilde —* 

Au cert la bicre, au fanglier 
le barbier, ſpruͤchw. eines br, 
ſches wunde ift toͤdtlich, eme aber 
bon einem wilden ſchweine nicht. 

SANGLIER, meerfchwein; gin 
ſee iſch. 

SANGLOT, fm. ſeufier; kluch⸗ 
sen. Pouſſer des fanglots & des 
erte ` Eluchzen und heulen. 


KANSLOTLL m. ftüct gliet:riee 


SANGLOTER,v. =. D 
kluchen. Dro: 

SANG.SUE, SANsVvẽ, CC 
Cp, Sanfıe] egel ; blutseg 

SANG-SUE du peuple, ein wu⸗ 
— ; ſchinder;; baurens pls 

a e Sf 

€ Sangnificacion et 
Des bluts dem keibe. ge 

SANGUIN,m.SANGUINE, 
f. adj. blutsreich. Les perfonnes 
fanguines font agreables: blut 
reiche leute find luſtig. 

Couleur fanguine , purpur⸗ 
farb. 

SANGUIN, f. m. blutreicher. 
Les fanguins font joieux, Die bluts 
reichen find luitig. 

SANGUINE, L E rëtbd: roth⸗ 
ftein, 

SANGUINE, blut.fein. 

SANGUINE, gänfestraut. 


# SANGUINE , eine art von 
jaſpis, fo aus Neu: Spanien 
femmt, 

SANGUINAIRE, adj. il 
barmbergig ; grauſam; blut⸗duͤr⸗ 
ſtig. Un ordre fanguinaire: ein 
unbarınbergiger befebl. Un par- 
jure fanguinaire : ein graufamer 
mein:end. Un homme ſangui- 
naire: cin blutsdurfliger mann. 


# SANGUINOLENT, adj. 
mit biut peruucht ; met blut ge⸗ 
färbt. Phlegmes Canguinolens : 
Mut faͤrbige ugi den, 

SANHEDRIN, Mm. der groffe 
rath zu Jeruſalem. 

SANICLE, fm. ſanickel; bruch⸗ 
frout, 

SANIE,/f. A te. 


SAN. 
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alte fechfen. * 

SANS, pe, ohne, On ne gagne 
rien fans travail: ohne arbeit ift 
nichts zu gewinnen. Faire une 
journee fans manger: eine tags 
reife ohne gen (am, 

SANS point de faute, G uns 
recht geredet, es muß beiffen 
fans Gute ` J ohne mangel ; uns 
fehlbar. 

SANS boire ni fans manger, D 
unrecht , es muß heiſſen fans 
boire & fans manger ; Oder fans 
boire ni manger: ] ohne effen 
und trinden. 

SANSQUE, conj. ohne bag: fo 
bat nicht, Is erirent tous, fans 
quils’en fäuvät un feul: fie fa: 
men alle um, obne dag nur ein 
einiger wäre Davon getommen ; fo 
daß nicht einer davon gekommen. 


SANS DESSUS.DESSOUS, 


fe. SENS DESSUS DESSOUS,. 
SANSONNET, f. m. Goar, 

Sifler comme un fanfonnet ` pfeifs 

fen wie cin ftaar. 
SANSUE,fLSANG-SUE 
PANTAL,L m. fandel ; onbe, 


bolg. 
SANTAL, r ta von 

* ee fe 

SANTE, A gefindbei. Ma 
fante Oe — gefumdbeit 
nimmt ab. Jour d'une lante par- 
faite : bey volfommener geſuͤnd⸗ 
beit ſeyn. 

LA SANTE’ de l’ame, die ap 
— [dev wohlſtandj der fees 
en. 


Oficiers de la ſanté, beamten, 
fo acht haben, daß von angeiteckten 
orten nichts eingeführet verbe, 

SANTE’, gefundbeit; truncd au 
EC ; deii 
s fantes couroient à la ronde : 
die gefimdbeiten giengen herum. 
D ZA E, peſt⸗haus; poden- 
u CO 


SANTIFICATION, sanc. 
ee di CL Cr. San- 
D 1078 € ng; ma⸗ 
E g ig 


beiliget die berien. Santifier fes 
enfees: feine gedancken heiligen. 
antifier une fete : einen feyertag 
beiligen ; beiliglich begeben, 
#SANTONINE, C € mum, 
faamen. 


SANTUAIRE SANGTUAI- 
RE, /f. m. [fpr. Santuaire) bet, 
ligthum ; das allerbeiligfte in dem 
Tudifchen tempel, 

SANTUAIRE, tempel; kirche. 
Profaner le fantuaire : die Ehe 
hänken ; entwenben. 


SANVE, ff. dotter-bfn ® 
— hehe ven 


geſundheits Self 


SAO SAPSAR 
EE ek f. Lin der Gë 
fabrt] ballaj 
SAOUL, SAOULER, f. SOUL. 
SAPA,f. m. harte compofition, 
aus dem faft der früchte und zu⸗ 
der eingefotten, 
— — — 
en. 


a 

# SAPAN, f. m. gattung brefis 
liensholg. 

SAPE, — L [in der 
alten Eriegs » arbeit] untergras 
bung einer maur durch böde, 
fteinbobrer, u. d. g. 

SAPE, [in der heutigen Prie 
arbeit] tiefer — durch di 
chen die belagerer Dh dem belas 
gerten ort verdedt nähern. 

SAPER, o a, untergraben, Sa- 
per un mur: eine maur_ unters 
ger Saper la contrefcarpe ; 

en bedecften weg untergraben ; 
durch graben in den bedecklen weg 
gelangen. 

SAPER lesfondemens de la re- 
ligion, den grund des gottesdienſts 
umitoifen ; jerſtoͤren. 

# SAPEUR, f. m. arbeiter, der 
an der untergrabung arbeitet. 

SAPHENE, LC [in der ane, 
um die frauen oder roſen⸗ 
aber, 

# SAPHIQUE, adj. Saphiſche 
verfe, welche von ber Sapbo, ib» 
rer erfinderin, ben namen haben. 

SAPHIR, f. m. De, Safr] DG 
pbir. Saphir oriental: gé ce 
ſaphir. 


SAPIENCE, E € die göttliche 


weißbeit ; Gott. 

Le pais de fapience, das land 
der Elugen; die Normanden, 
Lut de fapience, [in der dr, 
mie) fott ` leimen, die gläfer ju 
verlutiven oder zu verfchmieren, 

SAPIN, LC m. tanne. 

Sentir le fapin, ſpruͤchw. in 
keiner gefunden baut Heen, (die: 
fe redens art ift entitanden, 
—— — 

ne t 

Bere) KR 


SAPINES, f. Y. [in der 
Funft] DR: PAS * 

SAPINETTES, f.f.pl. [in 
feesfahrt 1 Heine’ —— 
unten an einem ſchiff, das lange 
m fee gewefen , hervor Tom, 


m 
SAPINIERE, f. f. tannens 
wald. 
FSAPINIERES, fahr zeu 
nur von tannernem holt , ` auf 
der Loire gebraucht werden. 


# SAPONAIRE,F. ſayfen- 
traut, 


SAQUEBUTE,/f. £ baf-po 
faune. 

SAQUER Ia voile, 
beichlaaen. ZPP 

SARABANDE, A farabande, 


SAR SAS 
-# SARAIS, Com, groffe gebäude, 
welche in des Mogols landen an 
ftatt der wirths⸗haͤuſer dienen. 
SARBACANE, Grbatang, CC 
Ke erſte ift Das gemeinite] 
las:robr, 
SARCASME, f. m. bebnrrbe ; 
bitterer fcherg ; fpottsrede. 
SARCELLE, L f. trüds ente; 
tros.ente, 
SARCLER,SACLER, e a 
jaͤten; das unfraut mit dem ſcharr⸗ 
eifen aureiffen. Sarcler une pie- 
S de —* 2 ——— 
en; mit dem ſcharr⸗ei r⸗ 
fahren. 


SARCLEUR, M m. jäter. 
SARCLEUSE, LC jäterin, 
SARCLOIR, f. m. fiharwseifen. 
FSARCLURE, jätt; gejaͤttetes 
Lausgezogenes] unkraut, 
SARCOCOLLE, f. m. [in der 
beil,funft) ſteiſch bruch an den 
tefticulis. 
SARCOCOLE, MA fleifch-leim, 
SARCOMA, L m. fleifch= ats 
et F Reich » g 


SARCOTIQUE, adj. [in der 
heil. kunſt] mittel in tiefen mun, 
den wieder Reifch hervor zu brin⸗ 


en. 
SÄRDIENNE, fardonichitein, 
SARDINE, ff fardelle. 
#SARDIS, f. m. ſchlechte Bur⸗ 
` wt, He, 8 
ARNOINE,S. A ſardonich; 
ein edler in EN ich 
SARGE,f. SERGE, 


SARIETTE, CE pfef⸗ 
ar JL C faturen; pit, 


SARMENT, L m, mein, rcbe, 
Eouper du farment : die reben bes 
ſchneiden. 

SARPE,f. SERPE. 

SARPILIERE, [ SERPIL. 
LERE. 


SARRAZIN, L m. buch = weis 
en. 


SARRAZINE, f. f. fallgitter, 

SARRAZINOIS, f. m. Türdis 
ſcher oder Perſiſcher teppich. 

e — mittel = wege 
rich. 


SART, feeneffel, 
SARTIE, Lt tadel; tau 
em 


werd Ch 

SAS TL m, baar:fieb ; fi ch, 
P Ge un fas: ak: 
durchfeigen. 


Faire tourner le fas, das ſieb 
umlaufen alen, Lift eine art 
der gauckeley, verborgene din⸗ 
ge zu erfahren.) 

FSASSAFRAS, C m. falle 
fras⸗holtz. 

*SASSENXAGE, Lo, herrliche 
gattung kaͤſe. 

SASSER, e a. ſieben; durchſſe⸗ 
ben. Saffer le plätre : opp? durchs 


SAS- 


SAS SAT 

SASSER une affaire, eine ſache 

genau unterfuchen. 

SASSET,SACET,f. m. klei⸗ 

nes ſieb. 

SASSOIRE, IC das gereck; 

lenck· ſcheid an einem wagen, 

SATAN,SATANAS,/f.m der 

fatan ; teufel. 

SATELLIT E f.m. leibwächter. 
wird allezeit in boͤſem ver: 
ande genommen : von einem 

der bereit ift die graufamteiten 
eines Süriten auszuuben.] 

LES SATELLITES de Jogi. 

ter, die mönlein des Jupiter ; 
vier fterne ‚fo um den Jupiter 
berum laufen. 

SATIETE',S. f. [ for. Saciete ] 

erfättigung ; genüge ; überdruß. 
L’abondance caufe la fatiete: 


der uͤberfluß erwecket überdruf. 


SATIN, f. m. atlad. Satin 3 
Aeurs : geblümter atlas. 
Teton de fatin blanc tout neuf ` 
eine weille und zarte bruft. 


# SATINADE, LC lecht 
atlas. 


SATINAIRE,/S. m. atlaſs-ma—⸗ 
der. 

SATINE,m.SATINEE,f.adj. 
atlas-artig. Ruban fatine : atlas⸗ 
band. 

SATINE’,f.m. Le fatine d'une 
tulipe: der atlas [das atlas⸗ artige 
gewaͤchs ]J einer tulivan, 

SATINER,o.a. atlassartig wir⸗ 
en; nach art des atlajfed we 

n. 


SATINER,v.». dem atlas glei: 
chen. Tulipe qui fatine : eine tu⸗ 
lipan ‚ die dem atlas gleichet, 

SATIRE, f. m. wald»gott der al: 
ten heyden; Satirus. 

Jetter une oeillade de fatire , 
einen geilen blick geben. 

SATIRE ik L ſtraf⸗ fchrift ; 
fchmab:fchrift ; darinn die laiter 
und laſterhafte leute auf eine 
finnreiche, Soch auch beftige 
art durchgezogen werden. 


SATIREAU,f. m. tleiner Lium: 
ger] wald⸗gott. Eë one 
SATIRESSE,J. f. waldsgöttin, 
[Femme de fatire (7 better.) 
SATIRION,/f. m. tnabensfraut, 


SATIRIQUE, adj. ſchertzhaft; 
fachelicht ; hoͤniſch; fatirifch. E- 
fprit fatirique : ein hönifcher geilt; 
der sone andere *** BR C 
cours fatirique: eine f e 
ſſtachelichte) ſtraf⸗ rede. 

SATIRIQUEMENT , Jade, 
fcherghaft; bönifch ; fatirifch, II 
a dit cela fatiriquement : bat 
er hoͤniſch geſagt. 

SATIRISER,o.a. einen 
becheln ; im reden oder fehreiben 

fpöttiich durchziehen. 


SATISFACTION, SATI- 











SAT 


FACTION,f. f. [das lette 
iſt unrecht , ſprich D wie ] 
vergnügen ; zuftiedenbeit ; wohl: 
efallen. Une fenlible fätisfa- 
etion : ein empfindliches vergnuͤ⸗ 
gen. Donner de la fatisfaction 
a quelcun : einem einen gefallen 
erweifen, 
SATISFACTION, entfchuldi- 
gung ; erflärung; abbitte ; abtrag 


angethaned unrecht. Faire fa- | 


tisfaction A quelcun : einem ab» 
trag thun. 

SATISFACTOIRE, adj. gg: 
nugthuend. Les merites de Je- 
fus Chrift font fatisfadtoires pour 
tous les pechez des hommes ` 
Chriſti verdienft tilget alle fünden 
der menſchen, und befriediget ben 
beleidigten Gott, 

SATISFAIRE, SATIFAI- 
RE, [das legte taugt nichts ) 
vergnügen ; genug thun ; w frie⸗ 
den flellen. —— ſes ein? 

ciers: feine gläubiger vergnügen. 

Satisfaire a l’ordonnance : dem 

ebot genuge thun; Das gebot er: 
ullen, Satisfaire aux objedtions : 
den einwuͤrfen genüge (ug ; die 
eimvurfe beantworten ; woidgeles 
gen. Satisfaire fa curiofite , fon 
ambition ; fatisfaire & fa curiofi- 
te, & fon ambition, &c. feine 

neugierigkeit, feine bringt: u. ſ. 

iv. vergnügen. 

#SE SATISFAIRE, or, ſei- 

ne luft buten, 

# SE SATISFAIRE, 

ſchimpf rächen. 

FSATISFAISANT, adj. vers 
gnügend ; zulänglich. 

SATISFAIT,m. SATISFAI- 
TE,f. adj. befriedigt. Etre plei- 
nement fatisfait : volllommen be: 
feiediget ſeyn; völlige vergnügung 
Legen abtrag ] empfangen has 

en. 

SATISFAIT , vergnügt; wohl 
Denn. Jen fuis fort fatis- 

it: ich bin damit wohl ver: 
gnügt. _N’Etre pas fatisfait de 
quelcun: mit einem nicht wohl 
zufrieden feyn. 

SATRAPE,/f. m. land » voigt ; 
bey den alten Derfern. 

SATRAPIE, Lt land:boigtey; 
bey den alten Derfern. 

+ SATTEAU, ds groffer nas 
chen, deifen man ſich zum korallen⸗ 
fiichen bedienet. Ce : 

SATURNALES, f. f pl. dba 
Saturnus⸗feſt , bey den alten 
Römern. 

SATURNE ,/. m. Saturnus; 
ein abgott der alten Heyden. 


SATURNE, Saturnus, einer 
der fieben irr.iterne. 

SATURNE,L[iün der ſchmeltz⸗ 
kunſt] bien, 

SATURNIEN,mm SATUR- 
NIENNE, C adj. traurig; ſau⸗ 
erstöpfifch. U a Uhumeur Latar, 


einen 
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nienne : er ift traurig von gemuͤth. 
SAVAMMENT, adv. gelehrt. 
Parler favamment : gelehrt reden ; 
gelebrte fachen vorbringen, 
SAVANT,m. SAVANTE,f. 
"adi, SGAVANT, m. SCA- 
VANTE,f.adj. gelehrt. Un 
favant jurisconfulte , medecin , 
e ein gelehrter juriſt, artzt, u. 
SAVANT,SGCAVANT,f.m. 
ein gelebrter, Aveir les favans 
de fon été ` Die gelebrten auf feis 
ner feite haben. Un faux ſavant: 
ein falſchberuͤhmter gelebrter. 
SAVANTAS,SAVANTAT, 
SAVANTASSE,/. m. [das 
erite ift Das befte 1 em gelebrter 
Si woeſchicten fitten ` ſchul⸗ 


SAVATE, LC alter ſchuh. 
SAVATERIE, LC fchub:gaffe ; 
———— 
SAUCE, £sAussE. 
eh NA 
SÉ €, Sociſſe, un rei 
E ran, 
SAUCISSE, pulver e, wurft , 100% 
mit die minen angerindet werden, 


SAUCISSON,SAUSSIS- 
SON, dÄ m. ſchlack⸗ wurſt. Sau- 
ciffon de Bologne : Bolonnefer 
wurft. 

SAUCISSON, reis-bund; holtz-⸗ 

ebund, womit die wege ausgebeſ⸗ 
Li werden. 

SAVERNE, ff. ElfaßsZabern. 

SAVETER, o. a. ungefchicdt mas 
chen. Voiläun manteau bien fa- 
veré ` der mantel fiehet aus, als 
wenn er mit ber holtz⸗ axt zugehau⸗ 
en waͤre. 

SAVETIER,f. m. ſchuh⸗ficker; 
fehub-lapper. j 

SAYETIER, CR ftümper ; huͤm⸗ 
pier. 

SAVEUR, CC fhmad;gefchmad, 
Tous les hommes ne trouvent 
pas la m&me faveur dans la me. 
me viande : einerlev fpeife ſchmeckt 
nicht allen gleich. N’avoir aucune 
faveur : ohne geſchmack ſeyn; keis 
nen gefchmad haben. 

SAUF,m.SAUVE,f. adj. be- 
halten ; erhalten. Il eſt arrive fain 
& fauf: er ift gefund und bebalten 
wieder gelommen. Avoir vie & 
bagues fauves : leben und haabe 
unvertegt erhalten. 

SAUF, praep. vorbehaltlich. Sauf 
au demandeur à fe pourvoir : 
vorbehaltlich ` bem fläger feine 
rechtliche nothdurft. Sauf correcti- 
on : unvorgreiflich ; unmaßgebig. 

SAUF-CONDUIT, f. m. gës 
leits⸗brief; ſicher geleit. 

SAUGE, A ſalbey. 

SAUGRENEE,/f. f. Despois A 
la faugrende ` erben aus dem ſaltz 
gekocht ; pregelserbien. 

Ssss SAU 
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SAUGRENU,m. SAUGRE- 


vue, E adj. ungeſchickt; abges. 


ſchmacti. Un conte faugrenu : 
eine ungefchiefte (ungereimte; ab: 
geſchmaͤckte ] erzablung. 
SAUGUE,F.f. filhersnachen. 
SAVINIER,f. m. SABINE, 
TC € fadesbaum ; ſieben baum. 
SAVLAIE, A weidenwald; 
prbriep, C Saujlaie ift bet 


SAULE, C m. weide; weiden⸗ 
baum. 

SAUMACHE,adj. [ist nur im 
femin. bhraͤuchlich 
che: ſuͤſſes/ doch etwas geſaltze⸗ 
nes waifer; daber nennt man 
au Das ſee waſſer eau fauma- 
Che, 

SAU MER, MA ein ader landes. 

SAUMON, am falm; lache. 

SAUM ON „mulde bley oder zinn; 
bare ſilbers. 

SAUMONNE,m.SAUMON- 
NEE, f. adj. falmen-artig; lache: 
‚artig. Truite faumonnee : | 
fore 

SAUMURE,f. f lake von einge: 
falgenem Reich ; pelel. 

SAUNAGE,/. m. Faux faunage: 
unterſchleif im verkauf des ſaltzes. 


8 ld v. a. ſaltz ſieden; ſaltz 


SAVUNERIE,M beren 
faltstot; — — 
SAUNIER,/. m. ſaltzſieder; ſaltz⸗ 

ſeller. 


— ——— m. der 
verbottenen fülg - handel treibt ; 
unterfchleif mit falg braucht. 


SAUNIERE, LC ſaltz⸗- maga: 
* Be IC fall» mag 
SAVOIR,SGAVOIR , Ëm 

[ as allezeit Savor ] willen ; 

wiljenfchaft ; gelehrfamteit. Hom- 

—— E —— ein mann, 

viel weiß ; groife willen 
bat. I ade e du Geck 
ar: ex Dat verland und gelcheſam⸗ 


BET On EAU, Es ge 
ſchicklichkeit. Il en viendra 3 bout 
par fon favoir- faire: durch feine 
gefebidlichteit wird er ed ausrich⸗ 
en, 
9AVOIR, SCAVOIR, v. a. 
[Je fai , tu fais , il fait , nous fa- 
vons ; je favois ;, je Joër Ca Jm 
je faurai ; que je fache ; je fülle ; 
je RÉI je fatrois ; je Sgasrois; 
Sachant ] wiſſen; erfennen ; ver: 
—— e deen ; les 
angues , &c, Die gefähichte ; die 
fréen, u. f. w. wilfen ; £ön- 
nen. Quand je vous faurai gue- 
ri: wenn ich werde vernehmen , 
daß ihr wieder geſund worden. 
n gg — e" des affaires , 
er on wie es gebet ; wie er 
ed angreifen fo ` Z" 


u fauma- | 


SA Ur: 

ll en fait bien long , er weiß 
mehr / als er fich ed mercken laͤßt. 
SAVOIR bien vivre, fich wiſſen 

in die leute zu ſchicken. 
SAVOLIR bien fon monde , wohl 
willen, mit mem man zu thun hat, 
SAVOIR la carte de la cour, 
alles wiſſen, was bey bofe vorge⸗ 
bet ; it. fich wilfen in das bofsleben 
ju finden. 


NE SAVOIR A quel faint fe 
voüer, nicht wilfen ‚, was man 
anfangen fol. 


NE SAVOIR nianib, weder 
lefen noch ſchreiben können. 

SAYOIR,ado. nemlich ; zu wiſ⸗ 
fen. Onexamine une queftion, 
favoir filachofe Sc, man unter: 
ſucht eine frage, nemlich, ob die 
fache ıc. 


SAVON, f. m. (ps, 

SAVONAGE, f. m. feif»lauge ; 
ſeifewaſſer. 

SAVONER,o. a ſeifen; mit Bi 
e einreiben. Savoner le linge: 
ie waͤſche feifen. 

SAVONER ‚wichtig ausblauen ; 


abfchmieren, 
SAVONERIE,/S. f. feifen.fiede: 
rev. 
.. irkugel ; 
> Sf. feifstugel 


SAVOURER, e, a, ſchmacken; 
foiten. „Savourer les viandes : 
die fpeifen koſten. 

SAVOURER les plaifirs, bo 
wollüften nachgeben ; gefallen dar⸗ 
an haben. 

SAVOUREMENT,/f.m. dad 
koften; das ſchmaͤcken. 

SAVOURET,/. m. ſo beiffen et» 
liche die marcks⸗ tnochen , wovon 
die armen leute fuppen machen. 

SAVOUREUSEMENT,adr. 
mit luft ; mit vergnügen. U man. 
ge tres - favoureufement : er läßt 
es fich recht ſehr gut ſchmaͤcken. 

SAYOUR 27 en 
REUSE, f. adj. a 
moblfihmästend. „ylande fr 
voureuie ` eine wo m 
ckende ſpeiſe. 

UNBAISERSAVOUREUX, 
ein lieblicher &uf. Donnez moi un 
baifer favoureux ` fhenden fie 
mir einen lieblichen kuß. 

SAUPIQUET,f. m. faure bruͤ⸗ 
be; efig.brube an dem fleifch. 

SAUPOUDRER, o, a. falgen; 
würgen ; mit falg oder gewuͤrij 
überitreuen. 

SAUPOUDRER Iim garten: 
bau] mit kurtzem mift überitceuen, 

SAUR,f.SOR. 

SAUSSAIE,S f. [fpr. Sofee 
weidensplan ; EN Fa ! 

SAUSSE,SAUCE,/S- f. [fpr. 
Soce ] brübe. Grande ſauſſe? eine 
lange bb, Courte faufle: eine 


.„ sAU 
kurtze bruͤhe. Lier une fauffe : eine ` 
brübe bereiten. 

A quelle fauce peut-on mettre 
cela? ſprw. was ift daraus zu 
machen? was foll man damit ans 
fangen ? 

Il n’eft fauce que d’appetit , 
ſprw. hunger ift ber befte koch. 

La fauce vaut mieux que le 
Km ſpruͤchw. das zurichten 

Get mehr, als die fpeifen am fich 
felber, 

On ne fait & quelle fauce met- 
tre cet homme, ſprw. man kan 
den menfchen nicht brauchen. 

Etre bon & toutes fauces, jtı als 
lem dienlich Gen ; fich zu allem 
ſchicken. 


Faire la ſauce à quelcun, einen 
ausrichten ; ausmachen, 
Donner ordre aux fauces, in 
der füche anftalt machen. 
SU ne le trouve pas bon qu’il 
falle une fauce ` ml er nicht, 
To mog er es bleiben laffen. 
SAUSSE-ROBERT,/. f. ong 
pe el:brübe. Du mouton 3 la 
auffe- robert : hamel⸗ fleiich mit 
einer (outen zwiebelsbrube. 
—— LA EE a 
: f. eingebrannte zw e 
Canard A la dodine ` eine Les 
mit einer eingebrannten zwiebel⸗ 
bruͤhe. 


SAUSSEau pauvre homme TC 
überguß von dl und efig mit pfefs 
P und Dein gefchnittenen zwie⸗ 

ein. - 


SAUSSE, auoputzer; ausgeri 
ie, ` EFSER 


RK AR SE D. 4 
mit brübe begieſſen; e brübe 
eintütfchen ; eintunden. Saufler 
fon pain: fein brod eintunden. 
#SAUSSIER, SAUCIER, 
Ja der brüben jurichtet ; anma⸗ 


SAUSSIERE,SAUCIERE, 
ff. tundfchüffel. 

SAUSSISSE,SAUSSIS- 
SON,fSAUCISSE. 

SAUT,/f. m. fprung. Faire un 
faut perilleux : einen gefährlichen 
forung thun. 

LE SAUT de lacarpe; le faut 
du mouton,&c.der farpen-fbrung; 
der bods:fprung, u. ſ. w. [na 
men, fo die im nger ibren 
fprüngen geben. 

AU SAUT dn Dt, bey dem ont, » 
kan aus dem bette; indem man 
aufftebet. 


On lui a fait faire un faut em 
Dair : ſpruͤchw. er bat einen luft 
forung gethan ; (8 aufgebends 
worden. 

Faire le faut de PAllemand - 
ſpruͤchw. vom tifch zu bette , und 
bon dem betr an Den tk geben. 


SAU 
SA U T,fprung auf dem tantz⸗boden. 
SAUT, forung eines pferded auf 
der reutsfchul, 
SAUT, waſſer⸗fall. 
DE PLEIN SAUT, adv. inei- 
nem (rund, Sauter un fofle de 
lein faut: mit gleichen füllen üs 
ke einen graben ſpringen. 


SAUTANT,adj. [Linder wap⸗ 
pen-Funft) auf vier füllen gebend. 
[wird allein von dem bod 
und der ziege gefagt.) 

SAUTELER,SAUTILLER, 
en, bupfen, grenouilles vorit 
S fautelant : die fröjche büpfen 

rt. 

- SAUTELLE, LC rebſchoß mit 

der wurgel. 

"SAUTER,r.a. und a, foringen. 
U ne fait que danfer & fauter : er 
Gut anders nichts als tangen und 

pringen. Sauter de joye : vor 

den fpringen. Sauter à bas 
du lic: aus dem bette foringen; 
Leen aufiteben. Sauter au cou 

e quelcun : einem um den bald 
fallen. Sauter fur quelcun ; fau- 
ter aux yeux de quelcun ` einen 
Be ; einem um die haare fal⸗ 

en. 

Cela faute aux yeux: das fällt 
in bie augen; das ıft fichtbar ; ot 
fenbar vor augen. 

SAUTER aux nuds, vor om in 
die luft ſpringen. 


SAUTER d'un fujetä un autre, 
ou fauter de branche en branche: 
von einer fache auf die andere fo, 
len ; bald von dieſem, bald von 
einem andern dinge reden, 

SAUTERunmot; une page, &c. 
ein wort ; eine jeite, u. L mw. im 
Leien auslaffen ; überbüpfen ; übers 
fpringen. 

Si je — ce procẽs, tout mon 
bien ſautera: wo ich bet fache 
verliere , wird alle mein haab und 
gut drauf geben; ſo komme ich 
um alle Dad meine, Ses creanci- 
ers ferontfauter fa maiſon: feine 

— werden ihn um ſein haus 

ingen ; werden nach feinem 
baufe greifen , und bo daraus bes 
zahlt machen, 

On a fait fauter cet homme, 
ſpruͤchw. man bat dieſen mon 
um feinen dienft gebracht; feines 
dienſts entſetzt. 

Faire fauter les degres à quel- 
— einen die treppe heruͤnter 


Faire fauter une tour, un rem- 
part , &c. einen thurın : eine rings 
mauer: u. ſ. w. fprengen ; nieder: 
reiſſen. 

# Faire fauter un vaiſſeau, ein 
ſchiff Durch anzindung des pulvers 
in die luft (Grengen, 


Faire fauter un bordel, ein hu⸗ 
rensneft zerſtoͤren. 


SAU. 

Faire fauter la tete A quelcun: 
einem den kopf über die Elinge 
foringen laffen ; einem den kopf 
abfchlagen. 

Faire Guter la cervelle a quel- 
—— einem durch den kopf ſchieſ⸗ 


Il recule pour mieux fauter, 
ſpruͤchw er hält hintern berge , 
Damit er mir defto eher egen ftreich 
beubringen toͤnne. 

Le vent faute, der wind fpringt 
um; lauftum; fegtum. 

SAUTEREAU, /. m. tangent 
in einem fpinett. } 


SAUTEREAU, gefchüß : deſſen 
been db nicht Kar deii. 


SAUTERELLE,f. f. heuſchre⸗ 
de. 


SAUTERELLE, führeg:maß , 
bey dem mer: u. a. 

SAUTERELLE, zange mit viel 
— womit man weit langen 


SAUTEUR,f. m. fpringer ; luft: 
Bun ; der De fprünge 


Vous &tes un habile fauteur , 
ſpruͤchw. du bet og ungeſchick; 
ein Lölpel, 

SAUTEUR, [auf der rout 
ſchul] Ipringer ; prerd , Das zum 
ſpringen abgerichtet. 

SAUTEUSE, L f. fpringerin ; 
Iuft-fpringerin. 2 

SAUTILLER, f. SAUTE- 
LER. 

# SAUTILLER, feine reden 
KS jufammen hängen ; reden, 
daß feine verfnimpfung der eriten 
mut dem leisten iſi. 


SAUTOIR, lin der wap⸗ 
pen⸗kunſt] E, Andreas:creuß, 
#SAUVAGAGI, weiſſe baums 
worllene leinwand von Suratta. 
SAUVAGE, adj. wild, Bete ſau- 
vage : ein wildes (ter, Pommier 
fauvage ` ein wilder avfel-baum. 

PEUPLE SAUVAGE, ein wil-⸗ 
des vold ; Das von zucht und 
guten fitten nicht weiß. 

UN HOMME SAUVAGE, 
ein ſtoͤrriger menſch. 

SAUVAGE, f. m. [in der fee 
KS rettung der guter aus bom: 
chiffbruch. 


SAUVYAGEON,/. m. wildling; 
ſelbſt gewachſener obſtbaum. 
SAUVAGIN,m.SAUYVAGI-. 
NE, f. adj. wildsengend, Gout 
fauvagin ` wmildsengender ges 
fymad ; der nach wild fchmädt. 
SAUVAGINE,/. f. wild,prät. 
+ SAUVAGUZEES,/S. f. wei 
fe Oft: Indiſche —— F 

SAUVE,fsSAUR. 


$ SAU 691 
A Ze 
a EZ 


SAUVEGARDE, Dh: bes 
fchirmung. Se mettre Lous la 
fauvegarde du Roi : ſich unter 
des Könige ſchutz begeben. 

SAUVE-GARDE, tal, Mo 
ran man auf die ober » blinden 
ſteng ſteiget. 

SAUVEGARDE, ſchirm⸗ 
wacht; ſoldat, ſo in einen ort zu 
deſſen verlegt wird ; 
falvegarde, 


SAUVEGARDE, * oder 
jeichen eines frey:haufes. 
#SAUVEMENT, f. m. [in 
der ſee⸗fahrt ) Vaifleau arrive 
en bon fauvement ` Schif das 
gluclich wieder zurück gefommen 
Teingeloffen) it. 
SAUVE-RABAN, f. m. [in 
der ſee fahrt ] ring, von tauen, 
fo bindert , daß die raͤbander 
nicht 3errieben werden. 
SAUER, v. a. tetten; erreis 
ten ; erhalten. Sauver la vie A 
velcun ` einen das leben retten. 
auver une barque du naufrage: 
A mt vor dem fchiff - bruch er⸗ 
alten. 


SAUVER „ erledigen ; befteyen. 

men la ech einen aus 
ngnig befreven; einem 

davon’ — P 

SAUVER, feelig machen. Dien 
fauve fes AC er macht feine 
auserwäblten feelig. 

SAUVERfa gloire, feinen ruhm 
erhalten. 


SAUVER fa conduite, fein vers 
balten rechtfertigen. 
SAUVER une contradictior , 
wider einander ſtreitende reden 
auslegen ; auf einen ſinn brins 
n. 


ge 

SAUVER une diſſonance, einer 
falſchen ſtimmung zurecht helfen. 
AUVER les aparences , [in 
der ſtern kunſt J luftsericheinuns 
gen oder luftegeſichte erklären. 

SAUVER les aparences „ böfen 
fchein vermeiden ; ben Auferlichen 
ſchein bewahren, 

SAUVER lagrille, wehren daß 
der ball nicht um den roft falle. 
SAUVERJa chevre & les choux, 

ruͤchw. beyde theile zu freunden 

„behalten ; an keinem theil anſtoſ⸗ 
fen; auf feiner feiten zu kurtz 
femmen, 

SE SAUER, oer, Di reiten; 
davon kommen. Se fauver du 
naufrage; de la prifon, &c. aus 
dem ët brug ; aus ber gefängs 
niß u. f.w. davon femmen, ` ` 

SESAUVER, flüchten ; feine 
wëucht nehmen, 11 s’eft fauve 
dans la ‚Suiffe.: er 0 nach. der 
Schweiz geflüchtet. a 

SESAU VER, jelig werden ; vor 
feine ſeele ſorgen. 


Ss ssa SE SAU. 
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SE SAUVER, ohne ſchaden blei 
ben; ſchaden meiden. S’il perd 
d'un cöte , il fe fauve de quelgue 
autre; wenn er am einem theil 
ſchaden leider, fo erholet er ſich an 
irgend einem andern. ` ` 

SAUVETE,S. f ficyerheit. Etre 

en lieu de fauvete ` an einem fis 
chern ort ou ; im ficherbeit ſeyn. 

SAUVETERRE, f. m. art mat 
mer, deffen grumd ſchwartz iſt / und 
gelbe und weiſſe adern bat. 

SAUVEUR,/f. m. der Heyland; 
der Eeeligimacher. Le fauveur du 
monde : der Heyland der welt, 

SAUVEUR, retter ; der güter 
aug'dem jchiffbruch auffiicht. 

SAXATILE, adj. was id) un? 
ter den fteinen befindet. 

SAXIFRAGE,/S.f. ſteinbrech. 

SCABELLON, Cam. [in der 
bau⸗ kunſt ] bruft:bildsfuß. " 

SCARIEU SE, A feabiofen ; 
grind⸗kraut. 

SCABREUX, m. SCABREU- 
SE,f. adj. rauh: uneben. Che- 
min fcabreux : rauber weg. 

SCABREUX., mer beſchwer⸗ 
lich; Ke Une afaire fcabreu- 
fe : eine —— ſache; die 
diel binderungen findet. Efprit 

- feabreux ` ein widriger [ gefäbrlis 
cher] gun ; mit dem nicht wohl 
auszutommen. 

SCACHANT,f[.SAVOIR. 

SCALENE, [in der meß kunſt] 

—— der drey ungleiche ſeiten 


SCALENE, [in der anatomie] 
genick⸗maͤußgen. 

SCALIN, fm. e, die fies 
ben und wWantzig über gilt; es 
giebt auch geringere. 

SCALME,JS: f- randsjtüd in der 
feite eines Fahrzeugs, darauf die 
ruder liegen. 

SCAMONEE, SCAMMO. 
NEE,/S. f. winde; windeftraut. 


SCAMONE'E, faftaus der wins 
des bereitet. 


SCANDALE, f. m. ärgernif. 
Faire [caufer] du fcandale: ärger» 
nig geben. Eviter le fcandale : 
ärgernig meiden. 

SCANDALEUX,m.SCAN- 
DALEUSE,f. adj. ärgerlich. 
Exemple fcandaleux ` Argerliches 
erempel. Vie (candaleufe : ärgers 
liches leben. 

SCANDALEUSEMENT „ 
adv. Argerlich ; ärgerlicher weiſe. 

SCANDALISER , np o dt 
gern ; ärgernifi geben. 

SCANDALISER, beleidigen; 
verlegen. On et fort fcandalife 
de fon proced& : man findet fich 

ob feinem verfahren ſehr verlegt; 
man it damit übel zufrieden. 

SCANDER, o a. Lateinifche oder 
Briechifche verfe nach ihren füſſen 
meffen; ftandieren. 


H 


SCA SCE 
SCAPULAIRE, La lat ber 
mönche, 


SCAPULAIRE, [in der Bé 
mifchen Eirche] geweyhtes ſchild⸗ 
lem fo aus befonderer andacht 
getragen wird, 

SCARABEE,f. m. rofßstäfer. 


SCARAMOUCHE, f. m. pie 
ckelhering in der Ftaliänifchen co⸗ 
moͤdie. 

SCARE,f. m. art blaulicher meer⸗ 
bramfen, ſchlaͤft zwiſchen den fels 
fen , und wird nur bey tage gefans 
gen. 

SCARIFICATION,S (Dm, 
Scarificacion) daß fchrepfen. 


SCARIFIER,v. a, ſchrepfen. 


SCARIFICATEUR, f. m. 
flitte; fchrepfseifen. 

PICHRIDLE.NF gartensfins 
pol, 


FSCAVILLON, ou ESCA- 
VILLO d m. materi, wel⸗ 
che umter die ſpezereyen mitgezeh⸗ 
let wird. 

SCAVOIR,[ SAVOIR,. 
SCAZON, art Fambifcher verfe, 
Dn der Lateiniichen poeſie.) 

SCEAU,f.SEAU. 

SCEDULE,f£.CEDULE. 

SCELERAT,SELERAT,m. 
SCELERATE,SELERA- 
TE, f. adj. bofbaft ; gottlof; 
ſchelmiſch. Voila qui ell fcele- 
rat: das ift ſchelmiſch [böflich ] 
gehandelt. 

SCELERAT,SELERAT,/, 
m, böfewicht ; ſchelm. 

SCELERATE, Lt böfed [ gott: 
lofed ] weib, 

# SCELERATESSE, SE’LE- 
RATESSE, f. f. grobes vers 
brechen ; untreu; verrätheren ; 
gottsvergehne that. 

SCELLE, SCELLER, f 
SELLE, SELLER. 

SCENE,SENE, LC ſchau⸗buͤ⸗ 
ne. Paroitre für la fcene: auf 
die ſchau⸗buͤne treten ; im fchaus 
fpiel auftreten. 

SCENE, wand auf der ſchau—buͤ⸗ 
ne. Seretirer derriere la ſcene: 
binter die wand abtreten, 

SCENE, auftritt auf dem hat, 
P Acte, qui a tant de fcenes: 

ndlung, die fo viel auftritte bat, 

SCENE, fchau:plaß ; ort, wo die 
bandlung roll gefcheben ſeyn. 
La fcene eft a Mẽſſine, aConitan- 
tinople , &c. der fchau »vlas ut 
u Dtekina , zu Eonftantinopel , u. 


zg ID. 

Ila donne une plaifante fcene 
au public: er bat fich fein aufge: 
führt ; fich offentlich zum fpott ge: 
macht. 


C’eft un homme qu’on met fur 
la Gene, dieſer mann wird vor: 
gezogen ; aufgeführt ; in einem 
bandel gebraucht, 


— WLLäẽD 


SCE SCI 


* SCENE, Lin der mahlerer] 
der ort, am Dem eine ra: 
geichicht fich zugetragen hat, 

SCENOGRAPHIE, srx, 
GRAPHIE, LC af cms 
bausriffee. laden 

SCEPTICISME,sEPTICıH. 
ME, IL m. zweifel; pm 
genommene weiſe ] alles ın ic 
zu ziehen. 

SCEPTIQUE, béit, wd a 
zweifler; der alles m zwerfel it 

SCEPTRE,SEPTRE,[n 

‚ Kepter ; zepter ; Könige-ab, Pr. 
ter le fceptre a la main: Mi 
pter ın der hand haben, 

Porter le fceptre, das fur 
führen ; regieren ; König jr 

SCEU,f.savoıRr 

SCHAFOU SE, LC Echeſte 
fen ; eine ſtadt umd den ın 
der Schwein. 

#SCHAI, fm. eine dans 
ſilber⸗ muͤntz. 

FSCHAN, ein gewicht in Zur 

#SCHARAFI,f. m. Cams 
goldzmung, 

FSCHELDAL,f. m. Dës 
dude ſilber⸗muntz; ein guſten 

SCHELESTAT, fm Eiiı 
Radt ; eine jtadt im Elſaß 

SCHELMEYY. m. fein. 

SCHELLING,scht 
LING, f. m. (dasg tun 
ſchilling. ‚Lift der gemeine nir 
einer mung, fo in Engeln 
Tiiederland Nieder Sac 
Pommern und Dron" 
iſt, aber von gar Wl 
wertb.] 

#SCHERIF,SULTANIN 
SEQUIN „ Türdiiche un 
yore eines ducatens E 


SCHIRRE,f. m. ſſpt. Sr 
beule ; 9 €. 

SCHISMATIQUE ai d 
trünniger von der omg 
firchen. Peuples (hee. 
pölder, fo ſich von der mg, : 
trennet. 

SCHISME, f. m. mmm" 
der fren, Faire un ichs 
trennung machen ; fich or, 

SCHNAPAN,f. m. räubet. %: 
—— beivehrter dauct 

en ſoldaten aufpaſſet; nt 

SCIOLASTIQVE, SC 
LASTIQUE. 

SCIAGE,SIAGE, Int 
de feiage : gefchmitten bi" 
trennet bei, 

+ SCIATERIQUE,f m“ 
fonnen-ubr. F 

SCIATIQUE, SIATIU: 
Sf. lendenswehe ; lenden aſch 

SCIE,SIE,S. f. jap. 8* 
fcier de long ` bolen-füge. " 
main ` hand-fäge. Scie 4" 


SCI SCO 


la voie: eine woblgefchärfte füge, 

SCIEMMENT, SIEM. 
MENT, ade. wilfentlich ; mit 
willen. 

SCIENCE, SIENCE, Lt 
wiſſen; willenfchart_ ; erfantnis ; 
geleht ſamkeit. ſclence eft un 
er? d * WS, vw ein 
arojler cience du droit, 
de la ae &c. die erfänts 
niß ber rechte , der arknen:kunft , 
uf. w. Une profonde fcience : 
eine tiefe [mächtige] gelehrfamteit. 
Savoir une chofe de fcience cer- 
taine : etwas fir gewiß willen. 

* La fcience de la guerre „ die 
friegs-Eunft. 

SCIENTIFIQUE , adj. mit 
wiſſenſchaft Lertäntnig ] begabt ; 
gelehrt. Un homme fcientifique: 
ein mann von groſſer wiſſenſchaft. 
Difcours feientiique : eine ges 
lehrte rede. 

SCIENTIFIQUEMENT „, 
adv, gründlich ; aus dem grund 
der willenfchaft; gelehrt. Demon- 
per fcientiiguement une chofe:: 
etwas aus dem grund der. willen: 
ſchaft [ gründlich ] beweiſen. Par- 
ler fcientifiquement : aus ber 
Zeg [ auf eine gelehrte weife ] res 


SCIER, SIER, o, a, fägen; 
fihmeiden ; trennen. Scier une 
poutre ` einen balcken [ein zim⸗ 
mer ] trennen ; der länge nach sets, 
schneiden. 

SCIER,SIER, r.a. Sierleble: 
torn fehneiden ; abfchneiden. 

SCIEUR, SIEUR, f. m. bret: 
fchneider ; bolen » ſchneider; fteins 
EURE, EE rr. Sec) das 

SCIEURE,S. f. [fpr. Siure 
fagen [ trennen ; fühneiden J des 
holtzes. 

SCIEURE, fügefpäne, 

+ SCILLES,f. f. meersjwiebeln. 


#SCINE MARIN, f. m. eine 
art eidochs, fo im er umd auf 


den lande lebet. 

SCION,f. SION. 

# SCIOTERIQUE, ſ SCIA- 
TERIQUE. 

+ SCIRPUS, bingen. 

SCLEROPHTALMIE, LC 
Lin e ——— und 
ſchmertzhafte augensentiundung ı 
mit trockner röthe und ſchwerer 
augensbewegung. 

SCLEROTIDE, LE [in der 
anatomie und optid] das bor, 
te augen: haͤutgen. Don vorne 
wird es die born » baut ge 
nannt, 

SCLEROTIQUE,adj. verhär- 
tendes mittel. 

SCOENANT,S. m. cameel-beu- 
blumen, wachſt in dem gluͤckſe⸗ 
ligen Arabien. 

SCOENOBATES,/J. m. fell: 








SCO SC 
BEOLAS ad E adj. Vom 
artig; zur (Gul gehörig. Queltion 
——— er ng Ge 
SCOLAST.IQUE, f. m. lehrer 
in der ſchul⸗theologie. 
SCOLASTIQUE,S.f. die ſchul- 
tbeologie. 
SCOLIASTE, L m. ausleger 
eines Griechifchen alten fchreibere. 
SCOLIE,/f. f. auslegung über eis 
nen Griechifchen fchreiber. 
SCOLIE, [in der meß-kunſt] 
anmerdung ; folge aus einem 
erwieſenen iehr⸗ſatz. 
SCOLOPENDRE,/S f. naffel; 
bundert:fühgen. 
SCOLOPENDRE, meet:najlel. 
SCOLOPENDERE, fteinfabren; 
hirſch⸗zungen⸗ kraut. 
SCORBUT,SCURBUT, L 
m. fcharboc ; mund:fäule, 
#SCORBUTIQUE, ad). Dat, 
boͤckiſch; bag mt dem ſcharbock 
angeſtecket ift. 
SCORDIUM,f. m. fcordien. 
SCORODOPRASUM, /. m. 
ader:tnoblauch. 
SCORPIOIDES,fcorpion-kraut. 


SCORPION, fm. fcorpion; ein 
ungesiefer. 

SCORPION, pietermann ; ein 
ftachelichter ſee⸗fiſch. 

SCORPION, der fcorpion; ein 
ftern.bild des thier⸗kreiſes. 

SCORPION, eine art ſchweren 
geſchoſſes, ben den alten. 

FSCORPION, eine gattung 
peitfchen : bey den alten. 

SCORSONNERE,Ff. ſchlau- 
gen⸗wurtz e 

SCOTE,f-fL den bettel: 
EH H Mies der kleider 
durch ausklopfen und räuchern. 

SCOTIE,f. f. [Lin der bau: 
kunſt ] inne; krinne. 

80 DEE m. lehrer, der 
des Scott fchule folat. 

SCOUE,FS £. [in der fee-fabrt] 
ende eined bauch: ſtuͤcks im plad 
oder flach. 

SCRIBE, f: m. ſchreiber; abfchrei: 
ber ; opt, 

# SCRIBE, [in der‘. führift ] 
fchriftgelebrter. 


DOM SCRIBE, ber fchreiber 


des Generald der Cartäufer. 
SCRIPTEUR,Sf-[ inderö. 
— cantzeley ] bullen⸗ſchrei⸗ 


er. 
SCROFULAIRE, M f braun: 
wurtzel. E 
SCROTON, L m. der männli: 
che geilen:fad. 
SCRUPULE, f. m. gewiſſens⸗ 
weifel. Remplir laconfcience de 
crupules ` dag gewiſſen mit zwei⸗ 
felungen anfüllen. Jetter du fcru- 
ule dans les confciences : Mt 
kei im gewiſſen erweden; das ges 
willen sure machen. 
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SCRUPULE, [in der fterns 
kunſt 7 ſecunde; ſechzigſter theil 
einer minute. 

SCRUPULE,[ im apothecker⸗ 
gewicht 1 firupel , zwantzig 
gran ; [im aold:gewicht ] vier 
und zwantzig gran, 

SCRUPULEUX,m. SCRU- 
PULEUSE, f. adj. gewiſſen⸗ 

baft; der leicht einen gewiſſens⸗ 

zweifel fchöpft ; der fich leicht ein 
gewiffen macht. 
Fidelite ; amiti& ferupuleufe , 
eine allzugenaue lallzu forgfältige ` 
gewiſſenhafte] treue ; freundfchart, 

SCRUPULEUSEMEN T,adı, 
gewiſſenhaftiglich; forgfältiglich. 

SCRUTATEUR, f. m. erfor 
her, Dieu ett le fcrutateur des 
coeurs: Gott iſt der erforfcher 
der bergen ; ein hertzen⸗kuͤndiger. 

SCRUTATEUR, [bey dem 
wabl:capitel der ordens leute) 
der die wahlsftimmen aufnimmt; 
einnimmt. 

SCRUTIN, L m. erforſchung; 
aufnehmung ber flimmen, bey eis 
ner geiftlichen wahl. 

FSCRUTIN,[beyden Augus 
ſtinern] bag zimmer, in weichen 
der Provincial Die Patres eines 
— über gewiſſe ſachen beiras 
get. 

SCULPER,ousSCULPTER, 
v. a. ſchnitzen; ausfchnigen. 

SCULPTEUR,SCULTEUR, 
m. [das erste wi seht | bild⸗ 
ſchnitzer; budhauer. Sculpteur 
en pierre ` ſtein hauer; Gem. netz; 
ſtein⸗ſchneider. Sculpteur en mé 
tal : eiſen⸗ſchneider. Sculpteur en 
bois - ſchnitzer. 

SCULPTURE , SCULTU- 
RE, LC bild:hauerey ; bild-fchnis 

ren ; fein s ſchneiderey; eiſen⸗ 
chneiderey. 

SCULPTURE, bild-hauer: fleins 
oder eifen:fchneider:arbeit. 

SCURBUT,f.SCORBUT. 

SCURRILE, adj. jotenhaft; uns 
Aatig. 

SCURRILEMENT, ode, zo⸗ 
tenbafter weife ; auf unfätige art. 

SCURRILITE‘,f. fnarrentbeis 
dung; goten; unanftändiger ſchertz. 

SCUTE, CC [in der fee:fabrt) 
boot ; nachen. | 

SCUTIFORME,adj. [in der 
anatomie) Cartilage fcutiforme: 
der fchild.förmige crofpel an der 
luft:röhre. 

#SCYTALE LACONIQUE, 
LC eine erfindung der alten Spar⸗ 
taner geheime briefe zu fchreiben. 

SE, der dat. und accujat. Fran, von 
Soi, ſich. ` 

SEANCE, TC fiß; ſtelle in einer 
verfammlung. Avoir droit de ft- 
ance au parlement : einen fi im 


rlament haben. Prendre ſcan- 
ge SI? ce 
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ce dans un chapitre : feinen ort 
im capitul einnehmen. 
SEANCE, verfammlung Ligung] 
eined raths; capituld , u. d. 
e du parlement:: die ſitzung 
des parlamenıs, 
SE’ANT, partie. figend, Quand 
le Roi eft feant für fon lit de ju- 


fice, &c. wenn ber König auf 


feinem ftubl im varlament 

SEANT,m. SEANTE,f. adj. 
anftändig ; anftehend. Ce qui et 
feant A Fun, ne l'eſt pas toü- 
jours A l’autre: mad dem einen 
wohl anftehet , ſtehet dem andern 
nicht allezeit jo wohl. Cela et 
tout-a fait mal-feant : das d gar 
fehr unanitändig ; übel anftebend. 

SE'ANT,/. m. geſaͤß. Mettre un 
malade für fon f&ant : einen fran- 
den zum fügen aufrichten ; fügen 
laffen. 


SEAU,/. m. waffer»eimer, Un 
feau plein d’eau: ein eimer voll 
waſſer. 

Il pleut & ſeaux, es veguet , ah 
ob es mit eimern goͤſſe. 
SEAU,SCEAU,f. m. ; De 
fiegel. Le grand dan: eh hör 
fe fiegel ; gnaden-fiegel. Le petit 
feau : Das cammer - fiegel ; cantes 

ley · ſiegel st, d. 4. 

Donner les feaux : einen zum 
cangler machen. Oter les feaux: 
einem das cangellariat nehmen ; 
ibn abfegen, 

# SEAUdeN. Dame, Lo, ſchwar⸗ 
ge zaunreben. 

# SEAU de Salomon, Le weiß 


wurtz. 
SEBELINE, f. ZIBELINE. 


SEBESTE,/S. f. bruft „beerlein ; 
bruft-pläumgen. 

SEBIL KE led:faf D trauf kuͤ⸗ 
bei, fo unter den hahn eines faſ⸗ 
fed , wenn es zu zapfen gehet, ges 
fest wird. 


SEC,m. SECHE, 
den ; duͤrr. Bois fec : Dürr bel 

. SEC, gedörrt ; getrocknet. Des 
fruits fecs: gedörrtlgebadenobft. 

SEC , bager; mager. Un corpefec: 
de legrer ii. op 

STILE SEC, bürre fihreib-art , 
m kraft noch nachdrud 


Paffer une riviere & pie fec, 

trockenes fuſſes über einen bach 

fommen; d. L ohne dadurch zu 
waten. 

Regarder une chofe d’un oeil 
fec , etwas mit trockenen augen 
anfeben ; d.i. ohne darüber zu 
weinen. Ila vö mourir fon pere 
d'un oeil fec : er bat fich über des 
vaters abiterbe gar nicht betruber, 

Remettre un cheval au fec, ein 
pferd von der weide wegnehmen , 
und wieder hafer und heu freifen 
laffen. 

Une repartie feche , eine duͤrre 


I 


fi adj. tro⸗ 





SEC 
antwort ; eine harte unfreundliche 
antwort. 


Peinture ſeche, ein ſchlechtes ge⸗ 
mäbl ‚, da licht und ſchatten 
nicht wobl ausnebmen. 

# Vifite feche , eine befuchung.bey 
deren weder zu len noch zu trin⸗ 
den anerbotten wird. 

* Mur de pierres feches , trocdene 
mauer, die ohne pfafter aufge: 
führet it, wie etwan die bau⸗ 
ren zu machen pflegen. 

u / a long tems qu’il devroit &- 
tre fec, er hat dem galgen ſchon 
längft verdiene. 

SEC,/S. m. das trockne. 

Emploier le verd & le fec,, 
at alled mögliche anwenden ; 
ein belleg thun, 

A SEC, adv. troden; ausgetrod- 
net, Lariviere eft ä fec : der Auf 
ift ausgetrocknet. 

Le pauvre homme eft à fec ` ber 
arme mann fan nichts mehr ; es 
ift aus mit ihm; er weiß nichts 
mehr zu fagen. 

Avoir la tete feche ; Gre une 
tete feche : kurtz angebunden ſeyn. 
Ualatee feche: er ift kurtz ans 
gebunden. 

Paier quelcun argent fec , einen 
baar bejahlen. 

Boire fec, rein austrinden. 


SEC, brüchig. [wird von metal | 


len und zeugen gefagt.) 
La donner feche 3 quelcun : eis 
nem etwas vorlugen. 
SECANCE,f.SEQUENCE, 
SECANTE, ff. [in der mef; 
tunft ) fecante ; ki » fo aus 
dem mittel » punct eines treiſes 
durch deſſen umkreis bis am Die 
tangenten gezogen wird, 
SECHE, ZC bald; Euttel-fifch ; 
ein meer-fifch. 
SECHEMENT, adv. troden; 
im trocknen. Mettre une chofe 
fechement ` etwas troden legen; 
an einen trodnen ort legen. 
Cela eft dit fechement: das ift 
er duͤrr [mager ; überhin] geres 
e 


Parler à quelcun fechement, 
bert mit einem reden; die meinung 
Dürr heraus fagen ; it. kaltſinnig. 

SECHER, o. a. trodnen; doͤr⸗ 
ren. Le ventfeche laterre : der 
mind dorret dad land aus; trock⸗ 
net das feld. Sécher le linge - 
die waͤſche trocknen. 

SECHER fes pleurs:: feine thraͤ⸗ 
nen abtrücnen ; feiner traurigfeit 
vergeifen ; fich tröften. 

SE SECHER, v. ». außdorren ; 
verdorren. L’herbe fe feche: das 
gras verdorret. 

SECHER, o. a, teoden werden. 


"SECHER fur pie, [ im garten: 
en 1 auß ——— ; 


| 


'SEC 


SECHER für pie , ſpruͤchw. Go 
verzehren ; zehret werden ` 
von leib und fr fommen. 

SE'CHERESSE,f. f. dürre; tro⸗ 
dene. Les fecherefles de l’er& 
ont ré fort grande ` bieten ſom⸗ 
mer iſt eme groffe duͤrre geweſen. 

SECHERESSE de converlati. 
on „dürres er magere un: 
terredung ohne geift und anmuth, 

SECHERON, f. m. trockne wie- 
fe , die nur vom regen kan befeuch» 
tet werben. 

# SECHIE, ein gewicht zu Smir⸗ 
na. 


SECHOIR, f. m. bad:bret, wor» 
auf räuchersEuchlein , feif-tugeln , 
u. d. g. getrocknet werden. 

SECOND, m. SECONDE,f. 
adj. der zweyte. left la feconde 
perfonne du Roiaume : er ilt der 
jweyte in dem fönigreich. Se ma. 
rier en fecondes noces : fich zum 
zweytenmahl verbeyrathen ; zur 
zweyten che jchreiten. 

EAU SECONDE, [in der 
ſchmeltz⸗ kunſt ] ſcheide waſſer, ſo 
ſchon einmahl gebraucht worden. 

EN SECOND Den, ade, zum 


zweyten. 


SECOND, fm. beyſtand me, 


nem famof; fecundant. Prendre 
un fecond : einen beyſtand mit: 
nehmen, 

SECOND de l’amiral, ſchiff, fo 
dern admiral im gefecht zum bey⸗ 
fland verordnet, 

CAPITAINEENSECOND, 
beoftändiger hauptmann, der die 
anmwartung — nachfolge des 
hauptmanns hat. 

a été zn u. SÉ ES di- 
ute, er ift mein and gewe⸗ 
fen in diefem wort:flreit. 

FSECOND, [im ballen:baufe) 
ein theil des gangs. 

#SECONDE, LL die met 
claffe in der fchule, 

# SECONDE , die ziwente gt, 
tung ber Spanifchen wolle. 

SECONDE,[in der ftern-funs 
de ] fecunde ; der ſechligſte (et 
einer minute, 

SECONDEMENT, odp, zum 
iventen. 

SECONDER, v. a. gleichen ; 
gleich tommen. Rien ne le fe- 
conde: es kommet ibm nichts 
gleich. 

SECONDER, beyfleben ; bey: 
ftand leiften; fördern. Si le del 
fecondoit mes deis : wenn ber 
bimmel mein verlangen fördern 
wolte. 

SECONDINES, ouSECON- 
D 24 Lin der beil-Funft] 


SECOGEMENT ,f._ m. be 
fchütteln ; erfehüttern ; flauchen, 
SE- 


SEC 


SECOUER, o a. ſchuͤtteln; 
ftauchen, Secoüer un arbre: 
einen baum ſchuͤtteln. gg 
la poufliere d'un habit ` ben 
ftaud von einem leide abfehätteln. 
Ce cheval fecoüe un peu forte- 
ment : Diefed pferd eyütteit 

VC ] feinen reuter etwas 

ar 

— — les — Bene 
wort; die ohren eln; Ke 
mahnimgen oder Sep nich 
“ achten ; einen verweid a GN 

SECOÜER le joug, das (och ab: 
werfen ; fich der unterthänigfeit 
befteyen. 

La maladie Da bien fecoüd , 
die kranckheit hat ihn ſehr mitges 
nommen. 

SECOUER , übel banbtbieren ; 
berumnebmen. e 

SESECOÜER, er, 

Le — die hunde, = 


SECO URABLE, adj. 
willfährig ; der gerne 
homme doux & fecourable : e 
fünftnüthiger und willfäbri ger 
mann. 

SECOURABLE, dem zu helfen 
if, Lemal get pas fecourable: 
dem übel uf nicht zu beifen. 

SECOURIR,». a. [ wird con- 

ugirt wie Couriv ] beifen ; ben, 

Ro: ner Secourir un 

nd bevfbringen ; 

u wé Gegen, On doit fe 

D mutuellement : man ift 
ſchuldig einander zu belfen. 

SECOURIR une place, einen 
belagerten ort entfegen. 

SECOURIR un cheval, [ auf 
der reut⸗ſchul ] einem pferd die 
bütt geben. 

SESECOURIR, or, fihfeibit 
helfen. 

SECOURS, L m. 
ftand ; benfbrung, Donner du 
fecours A quelcun : eingm bül 
leiften. Aller au fecours de que 
cun : einem zu bütt kommen. 

SECOURS, entfaß eines bel 
ten ort8. Le fecours n’a ga? 
fer : der entſatz bat nicht Durch» 
kommen — pd 

SECOUSSE, LC Roß; erfchüt: 
terung ; ſchuͤttelung. Les fecouf- 
fes d'un cheval; d'un carofle: 
das fchütteln [ offen J eines pfer: 
des; einer kutſchen. 

—— — SH e 

ecoulles „ Diele ng 

ſchwere anfälle gehabt. 

Je regois de grandes fecouffes , 
ich werde bart angegriffen ; man 

24 mir m. q 

SECQUES, MA [in der, fees 
fahrt ] feichte umd untiefe Geier, 

wo es To fm 

SECRET m. beimlichkeit ; 
geheim. Divulguer un fecret:: 
ke betmltchtet ausſchwatzen; 


SEC 

offenbaren, Savoir rout le fe- 
cret d'une afaire : die heimlich. 
Toten einer fache wiſſen. Gar- 
der le fecret : eine anvertrauete 
beimlichteit vert halten. 
Le fecret de la confeflion, die 
geheimhaltung der beicht. 

SECRET , geheime font ; Fé, 

ges mittel” ‚, ivenigen bekannt. 

prendre un fecret : ein gehei⸗ 
mes mittel erlernen. Emploier 
tous les fecrets de fon art : die 
gebeimeften Gär: feiner kunſi ap, 
enden, 


En amour le fecret eft de plai- 
re, die Le £unft in der liebe iſt 
ich gefä llig machen. 

#SECRET, das ͤndloch an, ei⸗ 
nem [ E? ] groben Lët 
Garantir le fecret du non, 
das zimdloch- eines ftücked decken. 

SECRET, fhatten; dunckel 
ſtille. Le fecret de la nuit: wc 
dundelheit und ftille der nacht. 


SEND ih. ae 
j m. Une 
> E eine gebeime ſa⸗ 


reffentiment Be: 
= wa? regung ; empfins 
dung. 

SECRET, _berjchiviegen. Un 
homme fort fecret : ein ft = 
licher gel ber alles ge 
beim und verfchiwiegen dëi 

Il et fecret comme un coup de 
Canon, er iſt fo lich in feinen 
fachen wie ein ſtuͤck ſchuß; d. iſt , 

er kan nichts verſchweigen. 

* ——— fecret; — ſecrete: 


geheime ſtiege; 


EN SECRET, —F in geheim; 
heimlich. Parler A quelcun en fe- 
cret: mit einem im geheim fpres 
chen. 

SECRE'TAIRE,f. m. Secret. 
rius ; eines vornehmen mannes ges 
beim e jchreiber ; briefsiteller. Se 
cretaire d’Etat : Gtaats:Secreta- 
rius, 

SE'CRE’TAIRE du cabinet , ge⸗ 
beimer Cammer-Secretarius, 

SECRETAI —— 
tinten klecker; tinten⸗ſchmierer. 


SECRETAIRE, [poetiſch] ver: 
trauter freund , dem man feine 
heimlichkeiten vertrauet. 

# SECRETAIRERIE, EC 
cantley ; fchreib:ftube, 

SECRETARIAT, f. m. Goe, 

tariat ; bedienung due fecreta- 
rii. 
SECRETARIAT, am die jeit, 
da einer fecretarius it. Son fe. 
cretariat a &t& illuftre: fein fecres 
tariat H berühmt gewefen. 

BEER EIERN: ado, beim 
I; ;, in geheim! Faire une chofe 

fecretement : etwas in geheim 
thun. 

SECRETES, LC 


Veinen rirche A ben ve 
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me, ſo beimlich gefprochen wer · 


+ vii ETON, eine 
„ mail Rn ME art 
CTAIRE,/S. m. Ge 
trünniger von der Se SR 
SECTATEUR,/f.m. anbän 
nachfolger. Les Geen dad 
telle dodtrine - bie an einer 
Bien lehr. Chaque philofophe 
a eu ſes fectateurs : jeder I 
ee weißheit hat feine nachfols 
SECTATRICE, an 
tin; nachfolgerin. LE ahlngee . 
SECTE,/S. f. fettes rotte s on 
fo fich zu SCH befon dern Ice u 
meynung 
— 
Funft) abet eines Nase 
ſchen zweyen halben durchmeffern. 
SECTION, Si 
abt heilung; 24 Lu —— 


SECTION, [in der mef-tun 
abfchnitt ; dur Ani. Bag) 
gale,, ou E leicher oder 
ungleicher ab edtion cos 
nique: fegel; 
SECTION d’un bätiment,arunds 
riß. [in der bau⸗kunſt. a 


# SECTION, bag jerfchneiden ; 
zerlegen ; jergliedern, 
S re RE, adj. hundert.jaͤ 
jeux feculaires ` d 
Be in dem alten Rom , 8 ` 
alle Hundert jahr gehalten wurden. 
Année feculaıre : hunderte 
A das ae fo ein jahr» dun⸗ 


ERAN, ct 
au Stcularifacion ] verieh 
Cem Ge in den Gong 


SECULARISER, v. a. Welt 
lich machen ; aus dem geiftlichen 
jtand in den weltlichen fegen. Se 
cularifer une abaie , un eveche , 
BS eine Abtev, Bifthum, u. kk w. 
eltlich machen ; fecularificen ; im 
* weltlichen gebrauch séien, 
SECULARITE', f. f. der gif 
liche ftand ohne Get ch 
EE did," Un pinez 
me n prince 
fecu Zu ein „en. Di» 
nite feculiere : ebrens 
Nam Habit —— weltliches 
eid. Affaires feculieres ` welt⸗ 
geſchaͤfte. 
LE BRAS LAIEN: die 


` weltliche obri 


PRETRESECULIER, * 
licher di d. i. der fein o 
dens:mann ift, 

La chaffe eft un divertiffement 
feculier , die jagd ift eine ef: 
che luſtbarkeit; d. i. allein für Die 
weltlichen , nicht auch für Di 
geiftlichen. 

SECH, 


66 SEC SED 


SECULIER, m. ein weltli⸗ 
— im dem weltlichen fans 
€ el 


SECULLIER, geiftficher, der auſ⸗ 
fer einem mönche.orden lebt. 
adv. 


SECULI en * 
weltlich; na 
wa feculierement ` nach der 
welt,weife leben. 

SECURIDACA,SLF beil,fraut; 
groife peltfchen. 

SECURITE, ff. fiherbeit ; 
forglofigteit ; gute zuverficht. La 
fecurite elt la mere du danger : 
die ficherbeit [forglofigteit) iſt eime 
mutter der gefahr ; wenn man am 
ficheriten, jo d man auch der ges 
fahr am näbeiten. 

SEDANOISE, f. f. torpus-cuts 
fio ; eine fehrift in der drude, 


rey. 
SEDENTAIR E,adj. ſtillſthend; 
der viel fügt. Un homme fort fe- 
dentaire ` ein mann der viel fit. 


SEDENTAIRE, das im figen 
verrichtet wird. Travail feden- 
Loire : fitende arbeit. Une cour 
fedentaire: ein. niedergefeßtes ge⸗ 
richt ; das an einem gewiſſen orte 
beitändig gebeget wird. 


SEDIMENT, f. m. befen; bad 
dicke , fo von einem fart fich auf 
den boden fest. 

SEDITIEUX,m.SEDITI- 
EUSE,f. adj. [ fprich bie und 
in denen nachfolgenden Sedi- 
cienz) aufrührifch ; unrubig. E 
fprit feditieux ` Op unrubiger 
geift. _Difcours feditieux : auf: 
rübrifche rede. : 

SEDITIEUSE,f-f aufruͤhre⸗ 
rin. 

SEDITIEUSEMENT, adv. 
aufrührifcher weife. 

SEDITIEUX,f. m. aufrübrer, 


SEDITION,S.f. aufrube ; auf 
ftand ; unruhe. Exciter [allumer) 
la fedition: eine aufruhr erwe⸗ 
den. Etoufer la fedition: den 
aufftand daͤmpfen. 

SEPUCTEUR,f.m. verführer; 
betrüger. 

SEDUCTION,S. f. [fpr. Se 
duccion ) brung ; betrug. 


SEDUOTRICE,f. A verführe: 

rin; betrügerin. e 

SEDUIRE, v.a. [Je feduis; je 
fednifis ; jai feduit. verführen ; 
verleiten; betrügen. Scduire un 
jeune homme : einen jungen men⸗ 
fchen verführen. Se laiffer fedui- 
re A l’aparence : ſich den falfchen 
fchein betrügen laſſen. 

+ SE'DUISANT, ANTE,adj. 
verfübrifch. 

SEDUIT, m. SFDUITE,f. 
adj. verführt ; verleitet, La raifon 
eut &tre feduite: die vernunft 
an verleitet werden. 


SEGMENT, f. m. [in der m 
- eines VS 


0 
SEGRAiER, 























' SED SEI SEI 
SEDULE,fCEDULE. SEIGNEURIAL,m st 
SEELE,{.SELE. ALLE 
SEGLE,SEIGLE, Ee roden, a af Droit fi. 

Segle blanc : weiffer Dindfel. Segle Et: berril ac Lëltz 
nose : leichter und ſchwartzer Dins ale: aat, Kiche wg 


d 
el. SEIGNEURIE, henſtc 


berrlichkeit. Il e feigneu & 


Funft ) abfchnitt mm 
plufieurs terres &, feigneuis: 
durch einen geraden ftrich. er hat verfchiedene —* * 
#SEGOVIANE,S. f. das beſte ſchaſten. 
ae Segovifcper wolle micht | LA SEIGNEURIE beiech 
. der regiments⸗rath; die mam: 
top, PE Segoviſche eh Venedig. ie 
w Tres-humble_ferviteur 3 vi 


Lim fort: 


recht ed defiger feigneurie : Euer bei 4 
eines waldes. 


horſamer Diener. 
.. | SEILLE,f. f. ein wallereing, 
SEGR m. 

SEA wald, Ffm. gemein. SEILLURE, f.SILLacE 
SEGRALS, tuchen-holtz; neben: SEIME, f. f. fpalte in dem ie 
bolg, fo von dem groifen wald eines pferde bi zur front. 
abgefondert liegt. S > eh .. Keck EA 
EGR Ee e a un beau fein: fie bu 
3 eg EE fchöne bruft. Elle na par = 


fein : fie hat keine brüfte. Tu: 
un Coup de dague dans le ka = 
fon ennemi: ſeinem Wi ws 
dolch im die bruft ſtoſſen. 

# SEIN, der ort da die fin « 
mutterleibe liegen. Let": 
je porte dansmon fein: Loi" 
fo ich unter dem bergen Di. 

+ SEIN, ſchoos. Le fäindik- 
ham : der ſchoos Abraham, 


SEIN, meer:bufem. Leef 
fique : ber Perſiſche men D" 


SEGREGER, o, a. abfondern. 
SEIDA,/f. m. Indianiſches ſta⸗ 
chel.fchwein. 
SEIER,f.SCIER. 
SEIGLE,f.SEGLE. 
SEIGNE,SEIGNER,f,SAI- 
GNEE. 
SEIGNEUR, L m. , Un 
uiſſant ZE : ein ae 
Seigneur foncier: grund⸗ 
G Seigneur jufticier ` gerichts⸗ 
Le feigneur du lieu : der 


g Les metaux font oz bk 

er E le fein de la terre, Rp: 

SEIGNEUR, [inderd. D) | find in dem ſchoog der at." 
der Herr; Gott der Herr. Hen. | im der erben] verborgen. 


reux qui craint Je Seigneur ` 
wohl dem, der den Herrn fürchtet, 


LE GRAND SEIGNEUR , 
der Groß.Herr ;_der Groß⸗Tuͤrck; 
Tuͤrckiſcher Kayſer. 

SEIGNEUR, Kë Gott Mon- 
Gene) Seigneur Colin,qu’en dites 
vous ? mein bert Colin, was fagt 
ihr Dazu ? 

SEIGNEUR , ber berrfchende 
planet in der himmeld-itellung. 

Tant vaut le feigneur , tant 
vaut la terre, w. wie der 
wirtb , fo das gut. 

A’ tous feigneurs, tous honneurs; 
nulle terre fans feigneur , jedes 
fand hat [weiß] feinen herrn. 

Tandis que le vaffal dort le fei- 
gneur veille , fchlaft der unters 
than, fo wacht der herr ; d. i. ver 
fiebt der lehns. mann die lehn, fo 
gedencket der here doch dran, 


SERGE DE SEIGNEUR, 
feiner und glängender zeug. 
SEIGNEURIAGE, La ſchlag- 


chatz; gewinn , fo dem mind: 
KS von der ausmuͤntzung ges 


Porter la guerre dans lt fen: 
rojaume, Een krieg mitten "` 
königreich ausbreiten ; E" 
das reich feindlich enden. 

Cette nouvelle JW gc 

oignard dans le fein , bt? 

ing, gab ihm einen enz" 
betrübte ihm auf das We": 
SEINE, £. SENE 


SEING ,‚J. m. git." 

bändige  verfchreibung. 

noitre fon feing: fen H 

kennen ; befennen. Acte be: 

privé : eigenhändig git 
verfchreibung. 

BLANC-SEING,LBL 
SIGNE. 


ER fo lange ich mid #" 

ande aufgebalten ; "` 

— agent au "7 

€, 

SEJOURNER, ©" N 
ſich aufhalten. 11 ew?" 
part du tems aile © 
meiftentheild andersm® = 





SA AA "2 





SEI SEL 

# SEIPOD, f. m. eingewicht in 
Moſtau. 

SEIZE,SEIZIEME, f. unter 
sEZ. 

SEL, E m. falß, Sel de fontaine: 
brunnen:falg. Sel de mer : meets 
fülg. Sel gemme : flein-falß. 

s EL, [Linder fdhmelg » Funft. ] 
Sel fixe : veftes ſaltz. zl volatile: 
flüchtiges falg, u. d. 9. 

SEL armoniac, falmiac. 

SEL, lieblichkeit ; artigteit ; Bnp: 
reiche rede ; fichel:rede. Je nr ai 

as trouve un grain de fel: ic) 

abe nichtd artıges in der fchrift 
gefunden. 11 Ai a point de fe 
dans tout ce qu’il dit: er redet al» 
les ohne verftand ; feine reden ba; 
ben weder geſchicke noch gelende. 
ll jette le fel à pleines mains ` 
er wirft mit häufigen flichelsreben 
um fich. 

#SEL ATTIQUE, bie rein 
lichkeit und zierlichkeit ber Abe: 
nienfifchen [ griechtichen ] fprache. 

UL n’y a nifel ni fauceä cela, 
fprühw. es it lauter abgeſchmackt 
og ` ed bat weder ſaft noch 
chmad. 

Il le marigeroit avec un grain de 
ſel, er ifi viel ſtaͤrcker ald er, 

Us ne mangeront pas un minot 
de fel enfemble, ruͤchw. d. i. 
ſie werden nicht lange freunde blei⸗ 
ben. 

Pour bien connoitre un homme, 
il faut avoir mange un muid de 
Col avec lui , fpruchw. mit wen 
rnan nicht eine geraume zeit it ums 
gegangen , dem foll man nicht 
frauen ; traue niemand, du habelt 
denn einen feheffel falg mit ihm 
berzebret. 

SELENIQUE. Inftrudions fe- 
leniques , bericht von Dem mond, 
pop feinen Aecken , (en und ber; 
gen, u. ſ. w. 

SELENITE, EL ein koͤſtlicher 
Gen , fo mit dem mond zu⸗ und ab» 
nehmen foll. 

SELENOGRAPHIE, LC be 
fehreibung des monde. 

SELENOGRAPHIQUE, adj. 
das zur bejchreibung des monde 
geboret, 

SELERAT, &c.f. SCELE- 
RAT. 

SELE, SCELLE, f.'m. gë 
richtd - ſiegel. Apofer le felle : das 
fiegel aufdruden ; etwas gericht: 
tich _verficgeln. Lever le Telé: 
das fiegel abnehmen ; entfiegeln. 

SELLE,f. C fend: fig » fer 
mel der handwercks leute. 

SELLE, fattel. Selle rafe: ein 
Aacher fattel ; Englifcher fattel. 
Selle a piquer : tummel » fattel. 

Une felle A tous chevaux „ 
fprüchw. ein mittel , das wider 
alle franckheiten dienet. Avoir 
le cp fur la felle : zw pferde I 
gen. 


SEL 


Demeurer entre deux felles le 
cü A terre, ſpruͤchw. d. L von 
zweyen Dingen , welche man ges 
boffet bat keines bekommen ; 
don zwey mitteln ‚ welche man ge: 
babt , eine fache auszuführen, in 
feinem glücklich ſeyn. 

SELLE , nachtftubl einem 
franden-bett. 11 eſt 4 ſelle: 
er iſt zu ſtuhl. 

SELLE, ſtuhl⸗-gang. 

SE 


L Cette pur- 
ation lui a fait 


Teer E che 

elles: die artzney bat ihm etlı 

ftuhl:gänge 22 

SELLE, die abgeführte unreinig⸗ 
keit. Jetter les ſelles: den unfat 
aus ſchuͤtten. 

SELLE, geſtell, worauf der bild» 
bauer fein mufter fest. 

8 BEL E percee: nacht:flubl; ab: 


SELLE, [ in der fee-fabrt ] ka: 
ften , da der ſchiffs⸗ zimmermann 
fein werckzeug bat. 

SELLER, SCELLER, v. a. 
[im geridyt ] fiegeln ; das fiegel 
aufdructen. Seller une ordonnan- 
ce: einen befehl befiegeln. 

SELLER une cheville dans un 
mur, einen wand » baten in ber 
maur verftreichen ; mit kalck eins 
ſetzen. 

SELLER, o a. ſatteln. Seller 
un cheval ` ein pferd fatteln. 


SELLERIE, L A ſattel⸗kam⸗ 
mer. 


SELLETTE, SELETTE, 
S: f. band worauf ein übelthäter 
vor dem gericht niedergeſetzt wird. 

SELLETTE, Eleiner tifch, wor; 
auf ein mönch mitten im remter 
zur ſtrafe effen muß. 

SELETTE, refj;boden. 


SELETTE,[bey dem fähleifer ] 
band zum ſchleif⸗ trog. 

SELLETTE, fand; bond: 
worauf ein ſtand⸗ £rämer feinen 
ftand ſetzet. 

SELLEUR, L m. ein bedienter 
in Franckreich, fo das gerichts- 
fiegel verwahrt, und die ausferti- 
gungen beſiegelt. 

SELLIER, f. m. fattler. 

SELON, prap. nad). Cela et 
Glen les regles : das ıft nach den 
regeln gethan. Selon mon fens; 
oder felon moi : nach meiner 
meynung. 

SELON, ode, nach dem es iſt; 
nach der zeit; nach der gelegenheit. 
On n’obferve pas toüjours cela, 
c’eft felon : man nımmt Das 
nicht allezeit in acht , fondern 
nachdem es fich ſchickt; nachdem 
es die gelegenheit leider. 

SELON QUE, conj. nachdem; 
fo wie. Selon que je vous con- 
nois honn&te homme, je me fie 
en vous : nachdem ich euch ald 
einen ehrlichen mann Ton 
traue ich euch. 


SEM 697 

SELVE, [altwort ] wald. 

SEMAILLES, LC pl. faat:git. 
Les femailles —* Bikes . „ie 
faat;zeit it vorbey; es iſt geſaͤet. 

# SEMAILLE, der ausgeftreute 
faaıne, La pluie a gate les fe- 
mailles , der regen hat be jaat 
verdorben. 

SEMAINE. LC (pr Semene ] 
woche. La femaine fainte ` die 
marter: woche. 

Faire fa femaine, fein wochen⸗ 
amt verrichten. Eeclefiaftique 
qui fait fa femaine ` ein geiſtlicher 
der den Eirchen-dienft dieſer wochen 
verfiehet. Etre de femaine : feine 
woche haben. 

La femaine des trois jeudi, 
nimmermebr. 

ZS SEMAINE, was einer im eis 
ner wochen arbeitet. 


# SEMAINE, wochenslohn eines 
arbeiters. 

SEMAINIER, M m. SEMAI- 
NIERE, LL moͤnch, pfaff 
oder nonne, fo eine gewille vers 
richtung die woche hindurch über 
ſich bat. Il et femainier : die 
woche ift an ih. 

SEMAQUE, f. f Auf» ſchiff 
mit einem malt. [ in Holland 
gebräuchlich ] 

SEMBLABLE , adj. gleich; 
gleich »artig ; ähnlich, II eit tou- 
jours femblable à lui m&me : ee 
it allezeit ihm ſelbſt gleich; er 
verändert fich niemabls. Il eft 
femblable a fon pere : er ift feis 
nem vater ähnlich. Sa vie & fa 
mort ont ete femblables : fein les 
ben und tod waren einander gleich; 
wie er gelebt , fo iſt er auch ges 
ftorben. 

Deux figures femblables , zmo 
es Bauren ; die gleicher art 
ind. 

SEMBLABLE, 
aime fon femblable : 
liebt feines gleichen. 

SEMBLABLEMENT, ads, 
gleicher weile. * 

SEMBLANCE, L f- gleichheit. 

€ dere 


[ Reffemblance i er. ] 


SEMBLANT, JL m. fiellung; 
ſchein; anieben. Faire femblant 
d’aimer ` fich ſtellen ald ob man 
verliebt wäre ; auf Dem fein 
thun / ald ob man verliebt wäre, 
Ne faire femblant de rien ` fich 
nichtd mercken laffen. 

Faire femblant d'Ge pieux , 
den in der gottfeligkeit haben; 
fich fromm anfeben laſſen. 


SEMBLER, v. a, fiheinen ; dad 
anfehen haben. Il femble , que 
cela ef neceffaire r e8 feheinet, 
daß diefes noͤthig fen. Sl vous 
femble „ que jaie manque : 


- m. Chacun 
ein jeder 


fo es euch dündt, daß ich ges 
fehlet babe. Ce me femble : 
Tett das 





598 SEM g 
das fcheinet mir alfo ; ich febe ed 
—— an; mach meinem bedüns 


SEMELE,SEMELLE, ZE 
fchub:fohle. Un foulie a ſimple 
femele: ſchuh mit einfacher fohle. 
Semelle de feutre: filtz⸗ fohle in 
dem fchub. 

SEMELLE, foble an einem 
firumpf. Mettre une paire de 
femelles A des bas: ein paar 
ſtruͤmpfe neu verfoblen. 

SEMELLE, maß eines ſchuhes 
lang, mir es abgetreten wird. 
Sauter dix femelles: einen fprung 
seben fchube weit thun. 

SEMELLEF, [ in der fee-fabrt ] 
ſchwerdt an einem fahrzeug. 

SEMELLE, [in der bau-Funft] 
ſtuͤtz- band. 

SEMELLE, art pfeffer⸗kuchen Au 
Parıs. e 

Battre la femelle, ſpruͤchwort 
der bandwerds;buriche ` wan⸗ 
dern; gu fuß von einem ort zum 
andern geben. 

Gentilhomme à fimple femelle , 
— deſſen adel zweifelhaft 


iſt. 

SEMENCE,S. f. faame, La ſe- 
mence fe forme du fang : Der 
ſaame wird aus dem geblut ers 
zeuget. 

SEMENCE, ſaame; faam-forn, 
Jjetter la femence ` den faamen 
ausftreuen; ſaͤen. 

Jetter les femences d’une que- 
relle , einen bader veranlaffen; ur⸗ 
ſachen und reigungen zum hader 
geben. 

N’avoir aucune femence de la 
vertu , keinen anfang der tugend 
bey fich haben. 

SEMENCE de perles, Heng per- 
len ; lot:perlen. \ 

SEMENCINE , wurm-ſaamen. 


SEMER,».a. fäen ; ausfden ; bes 
Gen, Semer du bé, de l’avoi- 
ne, &c. roden, baber , u. f. w. 
Gen, Semer un champ : einen 
acer befaen. 

SEMER des calomnies ; des he- 
refies , &c. läfterungen ; ketzereb⸗ 
en u. ſ. w. ausſireuen; ausbreis 
ten. 

8SEMER en terre ingrate, einem 
undandbaren menfchen etwas zu 
gute thun; einen tummen men. 
chem abrichten. 


U faut femer pour recueillir ; 
avant de recueillır, ſpruͤchw. wer 
ernden will, der muß zuvor fAen ; 
mer zu was fommen will, ber 
muß arbeiten. 

SEMER de l'argent , geld unters 
vol werfen; unter die leute aus⸗ 
tbeilen, 

SFMER largent , ſehr freygebig 
ſeyn; kein geld achten. 


SEMER les perles devant les 


SEM 


urceaux , die perlen vor die 
ue werfen, 

SEME,m. SEME'E, f. adj. be 
fireuet; dick bejeget, Une cöte 
d’armes femce de fleurs de lis : 
ein wappen:toc mit lilien dick be: 
fireuet ; über und über geſtickt. 
Couronne femde de pierreries ` 
gie Tronc mit edelgefteinen ſtarck 

€ 


L’argent eft clair fem& ches lui, 
das geld iſt bey ihm dünn geſaͤet. 


SEMESTRE, L m. balb iabr. 
Oficier,, qui fert par femeftre : 
bedienter , fo wechfel» mit ein 
> jahr die bedienung verrichtet. 

ntrer en femeftre : in die bedie⸗ 
nung? - zeit eintreten, Sortir de 
femeftre: das halbe jahr der ber 
dienung geendiget haben. 


# SEMESTRE, Die zeit, welche 
ein Officier von dem regiment ent⸗ 
fernt zu bleiben erlaubnis bat. 


SEMEUR, f. m. fäemann. 

SEMI,adj. halb, [wird allezeit 
mit einem andern wort ls 
fammen gefegt.) 


SEMI-BREVE, f. f. Lin der 
finge-Funft] weiſſe note, von ei⸗ 
nem gangen fact, 

SEMI-PELAGIENS, f. m. 
halbe Belagianer , wider welche 
Auguftinus ſehr eiferig geſtrit⸗ 
ten hat. 

SEMI-PITE,: f. halber heller. 


SEMI-PREBENDE,f. f. bal: 
be pfrund. 

SEMI-PREUVE,/f. f. Lim 
rechts - handel ] balber beweis ; 
unvolltommener beiveis, 


SEMI-TON, f. m. halber ton. 


SEMI-VULPA, f. m. ein Afti- 
caniſches thier, jo feine jungen in 
einem beutel unter dem bauch ber, 
um tragt, 

SEMI-DOUBLE,adj. [in der 
Roͤmiſchen kirche] Fete femi- 
double: mittel:fener, zwiſchen eis 
nem hoben und halben feit:tag, 


SEMILLANT, m. SEMIL- 
LANTE, f. adj. lebendig ; uns 
rubig. Enfant femillant : ein le⸗ 
bendiges ind ; das immer in bes 
wegung iſt. 

SEMINAIRE, Ca [ in der 
Kömifchen Fircbe )_zucht» fchule 
für die, fo fich dem Kirchen = dienſt 
gewidmet, 

SEMINAIRE, freye ſchule, bey 
den Auguſtinern. 

Cette maifon eft un feminaire 
de vertu „ dieſes haus ift eine 
zuchtsfchule der tugend. 

C’eft un feminaire de bons ou- 
vriers, dieſer ort ift eine zuzucht 
guter handwercks⸗leute. 

SEMINARISTE, f. m. der 
fich in einer zucht » ſchule zum kir⸗ 
chen:dienft bereftet, 





SEM SEN 
SEMOIR, /.m. faatlafen; fi 
tuch. 3 AJ k HK? 
SEN ONCE CC einladum; 
füchen. (Sokieitation if bei 
SEMONDRE, ou SENoy. 
NER, o a, einladen ; hin 
Semondre quelcun aux nis: 
einen zur hochzeit bitten. [Pr 
inviter find beffer.) 
SEMONNEUR, f.m. gi, 
ter ; umbitter; leichensbitter, 


SEMOULE, LC getenter in. 
von dem feineften mehl. 


#SEMPITERNE,S£f iz 
det wollener zeug. 


SEMPITERNEL, m. sex 
PITERNELLE, Lan 
fterblich : immerwährn. (: 
une vieille fempiternelle: is 
eine unfterbliche alte, 

SENAT, L m. Rath; Mat 
fammlung , in dem alten for 


LE SE'NAT de Vents, def: 
zu Venedig. 

LE SENAT de Pologne." 
Eenat ; die verfammleten 3 
Käthe in Polen. 

SENATEUR,f.m. Kabihr 
in dem alten Rom. 

UN SENATEUR de Vai 
ein Raths⸗Herr zu Bandıs 
UN SE'NATEUR de bi 
ein Senator in Polen; da v 
wegen feines amts und mir 
nen fig in dem Reichẽ. Rath de 


SENATEUR, ein alte mil 
rath. 
SENATORIAL, ALE,.« 
was zur Naths:herren mc 
öret, Dignite  fenatoriak : } 
aths herten-würde, 
SENATORIEN,m. SEN 
TORIENNB,f.adı 2: 
berren angebhörig. Race I 
rienne: ein Ratbe pi": 
fchlecht ; daraus Raths⸗ hartt 
nommen werben, 
#SENATRICE,f/f ® 
Raths⸗herrn mech, 
SENATUS ebe, 1: 
rathö-gebot ; raths⸗ ſchuf. 
géie — 8 lé L 
ang reg, deſſen man ` 
Flandern zum auslaufen X“ 
an aber tiber 20 bis 25 PUT" 
nicht aufbaben. 
SENE,f. SCENE. 


SENE,SEINE, ff mi 
neh 


SENE, f. m. fenetblättn. 
SENECHAL, fm. lands 
ter ; land-poigt in Grandrc“ 
SENECHALE, CR" 
richters weib ; land⸗richterm 
To 


’ 


SEN 


SENECHAUSSEE, Lt land» 
poigten ; land⸗gericht. 

SENEGRE, f£ m. fönusgred; 
Griechiſch heu. 

SENER, a, a. ſchneiden. Sener 
une lice : eine huͤndin fchneiden. 

SENESTRE, adj. lind ; zur lin⸗ 
den, Lift alt, und wird nur 
in der wappen kunſt noch ge⸗ 
braucht, ) 

SENESTRE’,adj. [inder wap⸗ 
pen kunſt ] auf der linden feite, 

SENESTROCHERE,[inder 


wappen > Fum ] ein under 
arm. 
SENESSON, L m. freut 


frant; ©. Jacobs:frauk, 

SENEVE', Cam fenf; fenf-forn. 

FSENIQUE, adj. dad zum 
fhaufpiel gehoͤret. 

SENOGRAPHIE, f. SCE- 
NOGRAPHIE, 

SENOPEGIE, EC lauberhüt- 
ten» feft ber Juden. 

SENS,f. m. [fpr. Sans ] finn. 
Les m : Die Auferliche 
finnen. Les fens interieurs : die 
innerliche finnen. Cela ne tom- 
be pas fous les fens : das iſt mit 
den finnen nicht zu begreifen, 

De fens froid , fittfamlich ; mit 
ſtillem muth; befcheidentlich ; bes 
dachtſamlich. [ andere fagen lies 
ber de fang froid. ] 

Reprendre fes fens „ fich wieder 
beſinnen; wieder zus fich felbit kom⸗ 
men. 

Mortifier fes fens , feinen böfen 
begiexden widerſtehen. 

Ne refufer rien A fes fens ; Don. 
ner tout A fes ſens, Thun was eis 
nem einfällt; in finn femmt, 

Je mettrai (appliquerai ] tous 
mes cingq fens ——— ich 
will alle meine kraͤfte dran fire 
den, 

SENS, verfland ; vernunft ; ur⸗ 
(pol ; erfänntnif. Un homme 
de nd fens: ein mann , ber 

en veritand bat, Manquer 
de fens ` feinen  verftand [ keine 
erfänntniß der dinge 1 haben, 

Bons fens, zn verftand ; 
geſunde vernunft, 

SENS Commun, natürlicher ver; 
ftand ; angebohrnes urtheil. 

SENS, fin, meynung. Entrer 
dans le Jeng d'un auteur: ber 
mennung eined fihreiberd ben, 
pflichten ; eines ſinnes mit ihm 
feyn. Donner dans le fens d’u- 
ne perfonne ` jemandes menung 
fetten, Il abonde en fon ſens: 
er bleibt bey feiner meynung. 


ES, finn; deutung. Sens pro- 
pre: Die eigene [ eigentliche ] deu⸗ 
tung. Seng figure : die verbluͤm⸗ 
te Deutung. Sens miltique ; 
moral, &c. der verborgene ; ſitt⸗ 
liche _u.f. w. Bun, Mot 3 dou- 
ble fens ` zweydeutiges wort, 








SEN 


SENS d’une periode, d’une ftan- 
ce, &c Wun: meynung; ver 
ſtand eines ſatzes; eines reim:ge- 
ſetzes, u. d. 9. Ilne faut pas In- 
terrompre le fens d’une periode: 
man muß den verftand [ —* ei⸗ 
nes ſatzes nicht trennen. 

SENS, ſtellung; weiſe; geſtalt. 

ela n’eft pas bien de ce fens lä, 
il faut le mettre d'un autre : bag 
fteht [liegt ) alſo nicht recht: man 
muß es anders ff [legen. ] 
En quelque fens qu’on le prenne: 
man nehme es wie man es will; 
man febe es an, non welcher ſei⸗ 
ten man will, 

Pierre qui a trois pies en tout 
ſens, fein, der auf allen ecken 
drey fuß bält. 

Tourner quelcun de tous les 
ſens, pour lui faire avouer une 
chofe : einen auf allen feiten um: 
drehen, [einem auf mancherlen 
weile zufesen ] damit man ihn 
zum bekennen bringe. 

SENS DESSUS DESSOUS; 
SANS DESSUS DESSOUS 
adv. [das erfte wird für, das 
beite gehalten ] über und uber ; 
bag unterfte zu obert Tout eft 
fens deffus deflous dans cette 
chambre : alles liegt drunter und 
drüber in diefem gemach. 

ACONTRE SENS, adv. Dëte 
£ehrt ; umgekehrt. Prendre une 
chofe à contre fens : etwas un: 
recht angreifen ; etwas unrecht 
veriteben; in verfehrtem finn auf: 
nehmen. 

A'MON SENS, meiner meynung 
nad. 

SENSATION, LCTO 
Senfacion ] emofindung ber ſin 
nen ; empfindlichkeit , fo in Den 
finnen wirdet. 

SENSE, m. SENSEE, f. 
adj. veritändia; vernünftig. Un 
efprit fort fenfe : ein vernunftis 

geit ; ber mit groifem vers 
Hand begabt. Une parole fen- 
fee: eine vernünftige [ Eluge ] 
rede. g 

SENSEMENT,, ode, Elüglich ; 
veritändig ; ët e Repon- 
dre fenfement ` flüglich antwor⸗ 
ten, 

SENSIBILITE', f. f empfind: 
lichkeit ; empfindungsstraft. Les 
vegetaux pont point de fenfibi- 
lite : die gewaͤchſe haben feine 
eınpfindlichkeit. 

SENSIBILITE’ , erfenntlich- 
feit wegen empfangener wohltha⸗ 
ten; danckbarkeit. 

SENSIBLE, adj. merdlic) ; em⸗ 
pfindlich. Un coup fenfible : 
ein empfindlicher ia, Une 
chaleur fenlible : eine merdliche 
wärme, 

Cheval fenfible , ein empfind» 
lich pferd. 

SENSIBLE, beftig ; empfind- 
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li. Une douleur fenfible : 
eine beftige betrübnif. La cho- 
fe m’eft fort fenfible ` die ſache 
ift mir ſehr empfindlich ; gehet 
mir ſehr nahe, 

SENSIBLE, empfindlich ; leicht 
zu bewegen. Senfible & l’amour, 
a la pitie, &c. er iſt leicht zur 
liebe , um mitleiden u. ſ. w. 
u bewegen. Pour peu qu’on 
e choque, il et fenffble ` pont 
darf (om nur ein meng etwas 
uwider Dun, fo iſt cr emwfinds 
ich ; fo erzürnet ex fich. Senfi- 
ble à reconnvitre les bienfaits : 
geſliſſen die enwfangene wohltha⸗ 
ten zu erkennen. 

SENSIBLE, f. m. empfindli 
keit ; empfindlicher ort. A a Gi 
touch par fon fenlible : er ift 
a ee wo $ am ems 
pfin en iſtz mp ed ihm om 
metten wehe thut. ? . 

SENSIBLEMENT , ad. 
merdlich ; empfindlich ; fichrbars 
un. Demontrer SS baste fen- 
iblement : etw tbarli 
darthun. 

SENSIBLEMENT , heſtiq; 
empfindlich. ` Fre fenfiblemene 
touche : heftig gerübret ſeyn. 

SENSITIF, m. SENSITI- 
VE,f adj. finnlich ; mit finnen 
begabt, L’ame fenfitive : bie 
finnliche Tele, 

SENSITIVE, C ein frout: 
beten blätter einlaufen , wenn fie 
angerubrt werden. 

SENSUALITE', E f. finnlide 
keit; wolluͤſtigkeit;  Reifchessleft z 
weichlichkeit. 

SENSUEL, m. SENSUEL-. 
LE, f. adj. ſinnlich; zu ben 
finnlichen lüften geneigt. Hom- 
me fenfuel : op wollültiger 
menfch ; weichling. 

SENSUEL, finnlich; Die finme 
rührend. Plailir fenfuel : finns 
liche luſt. 

SENSUELLEMENT, ade, 
finnlich; weichlich; wo lüftig. Vivre 
fenfuellement ` nach den luͤſten ber 
finnen leben; wollüftig leben. 


SENTE, [ alt wort ] fuß.fteig, 
Man fagt jego Sentier, 

SENTENCE,F. CL fpruch ; lehr⸗ 
foruch. Une elle fentence : 
ein fchöner lehr⸗ foruch. 

SENTENCE, rechts-ſpruch; 
urtbeil. Prononcer une fenten- 
ce : ein urtbeil forechen. Apel- 
ler d’une fentence : von einem 
urtbeil appelliren, 

De fou juge courte fentence , 
ſpruͤchw. ein narr fährt bald 
mit feinem urtheil heraus. 

SENTENCIER, o =. ein ur⸗ 
theil forechen. 
SENTENCIEUX, m. SEN- 
TENCIEUSE,f. adj. lebrreich; 
in lehr⸗ſpruchen abgefaßt. Dilcours 
Tttta enten- 
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fentencieux ` eine r&de , die viel 
lebr:fprüche enthält. 


#SENTENCIEUSEMENT, 
adv, lehrfpruchs: weis, 

# SENTENE, CC der anfang 
eines fhrangen faden oder garn. 
SENTEUR,/f. C geruch, Une 

agrcable fenteur : em angeneb- 
mer geruch. Herbe qui oa point 
de fenteur ` fraut bag feinen ge: 
ruch bat, 
SENTEURS,f. f. pl. wohlrie⸗ 
chende fachen , pulver:fachen u. 
Faire des fenteurs : wohls 
riechende fachen bereiten. 
SENTIER, f m. fuß-iteig. En- 
filer un fentier : einen fuß⸗ fteig 
geben ; einfchlagen. 
Le fentier de la gloire , die bahn 
ber ehren. 


SEN TIE R,‚fleig zwifchen den gar⸗ 


ten⸗beeten. 

SENTIMENT, L m empfin⸗ 
dung. Avoir perdu le ſentiment: 
der empfindung beraubet ſeyn. 

SENTINMENT, menmung; out 
achten. Dire fon fentiment : fei: 
ne meynung fagen. Ila des fen- 
timens particuliers : er heget bes 
fondere mepnungen. 

SENTIMENT, neigung; us 
neigung. Avoir des fentimens 
d’eitime pour une perfonne : eine 
ehrerbierige neigung gegen jemand 
tragen. Una nul fentiment de 
piete ` erbat gar keine netaung 
jur gottfeliafeit. Gourmander fes 
propres fentimens: feinen eigenen 
juneigungen widerftreben. 


SENTINE, LC f. Lin der fee 
fabrt ] die zur pompe gebende 
roͤhren. 

SENTIXE,M. A grund-fuppe in 
einem ſchiff. 

SENTINE, gemeine pöbel in ei. 
ner ſtadt. 

SENTINELLE, LU £ fdild 
eg Pofer une fentinelle : et, 
ne ſchild⸗wacht ausfegen. Faire 
fentinelle ` fchild:wacht ftchen ; 
ſchillern. 

Faire ſentinelle, ſpruͤchw. lau⸗ 
ren; aufpaifen. 
Relever quelcun de ſentinelle, 
E einen tapfer ausrichten; 
eiten ; firafen. 

SENTIR, o.a. [ Jefens; je fen- 
tois ; je fenzis; Va Jann? ] fühlen; 
empfinden. Sentir fon mal: ſei⸗ 
ne ſchmertzen füblen. 

SENTIR, riechen; geruch geben. 
La rofe fent bon : die roſe riecht 
wohl. Sentir le vun: nach wein 
riechen. 

SENTIR, riechen; geruch em: 
pfinden. Sentir une fleur : an 
eine blume riechen. ` Quelle 
odeur fens-je iei? was fur et 
nen qeruch empfinde ich bier ? 


SENTIR, Tour ber reut ſchul] 
merden; fühlen, Sentir un che- 
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val dans la main ; an dem zügel 
[in der band ] fühlen, bag das 
pferd gewandt fen. 

SENTIR, empfinden ; fich entrüs 
ften. Sentir les injures : ‚das um: 
recht empfinden ; fich Darüber ent, 
ruͤſten. 

SENTIR, mercken; erkennen. 
Sentir la beauté d'un diſcours: 
die zierlichkeit einer rede erfen, 
nen. Je lui ferai fentir, a qui 
il fe joue: ich will ihm zu ers 
kennen geben, mit mem er zu 
thun ba 

SENTIR, bag anfeben haben ; 
da: ausjehen. Sentir fon 

omme de bien: das anjeben eis 
nes ebrlichen mannes haben; red» 
lich ausfeben. Cela fent la rail- 
lerie : das ſiehet nach einer hohn⸗ 
rede aus. Sentir le pedant : nach 
einem ſchul fuchs riechen, 


FSENTIR le fagot, feßerifcher 
meynungen verdächtig ſeyn. 

SESENTIR,vo.r. an ibm ſelbſt 
fühlen ; empfinden. 1 fe fent 
mourir: er empfindet, bag ibm 
der tod nahe fen, Je me fens 
bien de ma medecine : nach mei: 
eo befinde ich mich fehr 
wohl. 


SESENTIR, ſchmaͤcken; einen 
nachichmad baben. Le vin fe 
fent du für : der wein ſchmeckt 
nach dem (og. 

SESENTIR, fich felbit kennen; 
fein vermögen erkennen. ll com. 
mence A fe fentir: er beginnet zu 
erkennen, wer er fen: was er 
vermoge. Se fentir coupable ; 
fich ſchuldig wiſſen. 

#FSESENTIR, empfinden. Il 
fe fent encore de fa maladie: 
er empfindet feine kranckheit noch. 

+ Les pauvres fe fentent de vos 
largefles „ Die armen genieilen 
eure gutthaten. 

Se faire fentir, fich zu erfennen 
geben ; emvfunden werden, 

deur qui fe fait fentir de Join : 
geruch der von weitem empfunden 
wird. 

SENVE,f. C bederich. 

SEOIR, v. nm Cela fied bien ou 
mal: das läft [ ftebt ] wohl oder 
übel. Cet habit vous fied bien : 
das kleid liegt euch wohl an, 
[ wird auffer dieſer ved » art 
nicht gebraucht. ] 

SESEOIR, vo. r. ſich niederfe: 
sen. [ wird nur im Inf. und 
Imp. gebraucht, Gong braucht 
man das wort Safer, ] 

SEP, L m. weinſtock. 


SEP de charru@, der gründel , 


am prlug. 
SEP de driffe, [in der fee: 


fahrt ] der groffe Enecht. Cut 
ein groſſer vom untertheil des 
Wifs im die böbe ragender 

Ide, daran man die grof: 
fen feegel aufsiehet. ] 
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SEPARABLE, adj. in in 
eichieden [ abgefonder ] ma, 
en. 

SEPARATION, ff. {im 
Separacion ] abfonderung; ii; 
dung; trennung. Une fächeur 
€paration : eine bejchwerlik 
fcheidung; trennung. 

#SEPARA TION, [. f. Ga 
wand; fcheidmauer. 

#SEPARATION des mer, 
fcheidung der metallen. 

SEPARATION, [ im reits 
bandel ] tbeilung ; ſcheidun 
Demander feparation de biers: 
teilung [ſcheidung 1 der güte 
füchen ; von denen die in un 
ma [iemeinen] guten 
itzen. 

SEPARE’, m. SEEPAREE, 
KS abfonderlich ; untericis 

. Ce font des queftions . 
arces ` das find abfonderlik 
ragen. 

SEPAREMENT, ade, verſche 
dentlich ; abfonderlich. 

SEPARER,v. a. tbeilen; A 
fondern ; fcheiden. Un bras z 
mer fepare les deux terms: 
ein arm des meers fcheidet ba 
de lande von einander. Seperet 
un membre du corps : op o 
von dem leibe abfondern; ab“ 
fen. Separer des gens qui % 
battent : leute, die fich mu am 
ander fchlagen, ſcheiden. Sec 
rer un heritage : eine eh 
theilen. 

Ils font fepares de corps, % 
en von tiſch umd bett oer, 
en. 


SESE’PARER,v. r. von ein 
der jcheiden. Ils fe font ſepers 
en amis ` Dr ind in freundihr 
von einander gefchieden. Lac 
sell feparee en deux corps : x 
armee bat fich in zween haufen — 
theilet. Les troupes fe font 7 
parces ` die völfer find aus einan 
ber gegangen. 

SESEPARER, fich tbeilen. La 
riviere fe fepare en deux brar- 
ches : der ffrom tbeilet Go o 
zween arm, 

SESEPARER, fich trennen; 
ſich abjondern. Les proreitars 
fe font fepares de l'égliſe La 
mäine : Me Proteftanten babın 
ſich von der Römifchen Eirchen — 
trennet. 

SE SERARER, Bo von feinen 
ebeaatten ſcheiden. Il neit pas 
permis de fe feparer de fa fem⸗ 
me: es ift nicht erlaubt, fich von 
feinem weibe zu fcbeiden. 

SEPEAU, f. m. [in der muͤng] 
blod darinn ber ſtempel Gett, 


SEPEE,f. € buſch; ſtrauch. 


+SEPS, eine art fchlangen , wc: 
* der Vipern eigenfchafften dv 
en. 
SEPT, adj. fieben. 
SEF- 
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SEPTAIEUL,f. m. dei uräl: 
rd » vaterd Alter:pater. 

SEPTAINE, weichbild , oder 
gerichtbarkeit einer hauptsitadt in 
einer proving [Lin Berri. ] 

SEPTANTE, adj. ſiebenzig. 

wird nur im, rechnen ges 

aucht, fonft fagt man Soi- 
zunte E dix. ] 

Les feptante, f. m. P die fies 
bengig dollmeticher des A. T. in 
die Griechifche fprache. 

#SEPTANTIEME, adj. fi 
benzigite, 

SEPT'EMBRE, L m, Septem⸗ 
ber ; berbfl:monat. u 

Puree de feptembre , ſpruͤchw. 
wein; October bier, 

SEPTENAIRE, adj. gefiebens 
de gabl. Le nombre feptenaire 
et miftique : die fiebende zahl ift 
geheimnip:voll. 

SEPTENTRION, f. m. mit 
ternacht ; nord ; mitternächtige 
welssgegend. Les Lappons font 
au feptentrion de l’Europe : be 
Lappen find im norberstheil Eu: 
ropens aelegen. 

SEPTENTRIONAL, m. 
SEPTENTRIONALE, Fe 
adj, mitternächtig; nordlich; ge⸗ 
gen norden gelegen. Vent fep- 
tentrional ` nord» wind. Peu- 
ples feptentrionaux : mitternäch» 
tige völder. 

SEPTIEME, SEPTIER,f. 
unter SET, 

SEPTICISME, fSCEPTI- 
CISME. 

SEPTRE,f. SCEPTRE. 
SEPTUAGEWNAIRE, adj. fies 
bentig:jährig ; ſiebenzig jahr alt. 
'SEPTUAGESIME, LC der 
dritte fonntag vor faſtnachten. 
SEPULCRAL, m. SEPUL- 
CRALE, f. adj. zum Ge ger 
börig. Inmdeription fepulcrale : 

grabichrift. 

SEPULCRE, L m. grob, 
[wird felten anders als von 
dem grab Chrifti gebraucht.) 

Ceſt un fepulcre anime: er ift 
ein lebendiges arab; ein ausge 
mergelter , balbstodter leib. 

SEPULTURE, LC grab-ftäte; 
—— Je ferai ici ma fe- 
D ture ` ich will bie meine grab⸗ 

At anrichten ; ich will bie begras 
ben werden. 

SEOUELLE, LC gefolg; nach: 
folgender haufe. 

SEQUENCE, SECANCE, f. 
f. Limtarten;fpiel] fequeng. 

SEQUESTRATION, LC 
pr Segzeeftracion) fequeitrirung; 
gerichtliche übergebung ſtreitiger 
guͤter in eine dritte hand. 

SEQUESTRE,/. m. feauefter ; 
gerichtlicher verwalter ftreitiger güis 
ter. E'tablir un fequeftre : einen 
fequefter einſetzen. 
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* Mettre en fequeftre , in ſeque⸗ 
fer legen; binterlegen. 
SEQUESTRE’, m. SEQUE- 
STRE’E, f. adj. ſequeſtrirt; in 
die dritte hand übergeben. 
SEQUESTRER, o, a. feque 
firiren; im die dritte band ftellen. 
+ SEQUESTRER, abfeitd mas 
chen ; verichlanen. Ce banque- 
\ routier a fequeftre fes meilleurs 
effets : dieſer banckerottierer hat 
feine beiten fachen blind gemacht, 
entwendet. 
SESEQUESTRER, oer, fi 
abfondern; ſich entziehen. Se fe- 
queftrer de la compagnie des 
hommes : fich der inenichlichen 
geſellſchaft entziehen ; entichlagen. 
'SEQUIN, f. m. Venediſche oder 
Tuͤrckiſche goldmung , eines dus 
catens ſchwer. 
SERAIL, ſ. SERRAIL, 
SERAIN, ſ. SERIN. 
SERAN, f m. hechel. 
SERANCEMENT, f. m. dad 


becheln. 

SERANCER, o a. flache oder 
bont hecheln. 

SERANCOLIN, f. m. art von 
marmor , ber fabell » farb und 
roth it, und in den Porendifchen 
geburgen gegraben wird, 

SERAPHIN, -f. m. ferapbim ; 
ein hoher engel: orden, 

SE'RAPHIQUE, adj. englifch ; 
engel:gleich. Nötre pere fera- 
phique : unfer engeliicher vater ; 
alfo nennen die Srancifcaner 
ibren ftifter. 

SERASKIER, 5. m. commendis 
render general, bey den Turden. 


#SERASSES ,„ _baummollene 
leinwand fo aus Oft: Indien kom⸗ 


men. 

# SERCHE, ſchine, von aller 
Gattung holtz. 

SERDEAU, f. m. (Bo, fube; 
dahin der abhub von des Königs 
tafel gebracht wird. 

SERDEAU, Lafel:biener , fo die 
abgehobene fpeifen nach der kuͤch⸗ 
ftube bringt. 

SEREIN, m. SEREINE, f. 
adj. bel; beiter. Jour ferein: 
ein heiterer tag. 

SEREIN, f. m. die abend: luft; 
der abend»thau,. Se promener au 
ferein : in der abend;luft fpagiren 
geben. 

SEREIN, SERIN. 

SERENADE, f A nacht:mufic; 
ftandaen. Donner uneferenade: 
ein ftändgen bringen. 

SERENADE , gaffensgefchren ; 
nacht:gefchren. 

SERENER, o a. bet machen ; 
flillen. das wort iſt nicht ſehr 
braͤuchlich. 

SERENISSIME, adj. durch⸗ 
lauchtig; durchlauchtigſt. [eh⸗ 
ren:wort , fo Bongen und 
Sürften gegeben wird. ] 
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SERENITE’, C f. arbeit; 
terfeit. La FE ig Ar 
die heiterkeit des wetters. 

Il paroit für fon vifage une fe. 
renite charmante : in feinem ges 
ficht ift eine liebreiche freudigkeit 
zu feben. 

SERE’NITE, durchlauchtigkeit; 
[ ebren:wort , fo den Fuͤrſten 
gegeben wird, ] 

SEREQUE, f. m. geniſter; 
gienftspfriemen. ein Fraut. 

SEREUX, m. SEREUSE, 
F. adj. A der beil-tunft ] wäfs 
Eé ang fereux ` wälleriged 

ut. - 


SERF, f m. leibeigener ; knecht. 
SERFOUETTE, C f. gartens 
bare. 


SERFOUETTER, e a ha⸗ 
den; umbaden. 

# SERFOUIR,f SERFOW% 
ETTER. 

SERGE,SARGE,/f.f Ke 
lesste iſt abgefommen ] ſchar⸗ 
fche ; mollene fcharfche. 

SERGENT , SERGEANT, 
S. m. gerichtö-diener ; fcherg. 

* SERGENT , klemmhaacken. 


SERGENT, ferjant ; feld » mais 
bel; machtmeiiter ; einem 
faͤhnlein zu fuß. 

SERGENT major d’un regi- 
ment d’infanterie , obriltstwachts 
Sie: major eined regiments zu 

u 


SERGENT de bataille, ein ho⸗ 
ber triegs-bedienter,, fo nach dem 
befehl des feld-heren die armee im 
fchlacht:ordnung ſtellt. 

SERGENTER, e a. durch ge⸗ 
richte » Diener befchicken ; gericht: 
li mahnen laffen. Sergenter 
un debiteur : einem fchuldner 
hen ſchergen auf den hals ſchi⸗ 

en. 


#SERGENTER quelcun, eis 
nem unaufbörlich angelegen ſeyn 
um etwas. 

SERGENTERIE, L f amt 
u gerichtd » dienerd ; ſchergen⸗ 
am 


SERGER, SEROIER, M f. 
fcharfchen-weber. 

# SERGERIE, f. f. fiharfchens 
weberen ; füharichen » bandlung, 
man fadt auch SERGET- 
TERIE. 

SERGETTE,S. f. dünne [ feis 
ne] fcha 

SERGETTE, mollen bemd, fo 
die Henedictiner tragen. 

SERIEUSEMENT, ode, ernſt⸗ 
lich. Je vous parle fericufement : 
es ift ernſt, was ich füge. 

$ SERIEUSEMEN T; faltfin 
niglich. On nous a regü fort fe- 
en ! Ban bat uns gang 

tjinnig empfangen, 
Tı tt3 . Reudte 
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E Prendre une choſe ferieufe- 
ment, aus fcherg ernſt machen; 


die fach unrecht Aufnehmen. 


SERIEUX JL m. ernfthaftig: 
feit. Son ferieux me glace ; 


feine ernſthaftigkeit erfchreckt EE 


Prendre fon ferieux : ein ernit: 


baftes ër annehmen, Se 


ur fon ferieux : fich 
ernithaft Dellen : eine ernſthaͤfte 


mettre 


weile annehmen, 
SERIEUX, m. SERIEUSE, 
f adj. ernfthaft; ernftlich ; wich, 
“fig. Un homme ferieux : ein 
ernfthafter mann. Un difcours 
ferieux ` eine ernflliche vede. Une 
afaire ferieufe : ein wichtiger 


handel, 
SERIN, SERAIN, SE- 
REIN,f. m. [ fpr. allezeit 


und fchreibe 


Serin:] At, 
fig ; zeiſgen. 


SERIN de Canarie,canarienspogel, . 


# SERIN, bie fettigkeit fo im ber 
rohen molle ſtecket. 

# SERIN, eine flachö-breche, 

F#SERINCER, mit der flache; 
breche arbeiten. 

SERINE, LC bag weiblein ei: 
nes zeiingd , oder canariensvogeld, 

# SERINGAT, f. m. Springs: 
baum. 

SERINGUE, £ £ ſpritze. 

SERINGUER, o a. anfpris 
gen; eiufprigen. Seringuer un 
ulcere ` ein geſchwuͤr einfprigen ` 
artzney in das gefchwiür (rt 
sen. 


BEES ernſthaftig⸗ 
(éi 


SERMENT, Lem ep, Faire 
ferment : einen eyd ablegen. Re- 
cevoir le ferment de quelcun : 
den eyd von einem nehmen. Pren- 
dre une perfonne ä ferment : 
einen in ob [ im endes:pflicht ] 
nehmen; verenden. Serment de 
fidelite : end ber treue: pflicht. 
Faire ferment de fidelite : die 
pflicht ablegen. 

SERMENT, fluch. Proferer 
d’execrables fermens : abſcheu⸗ 
liche Rüche thun. 

SERMON, f. m. predigt. Faire 
un fermon : eine predigt halten, 
Sermon funebre : leichenspredigt, 
Sonner le fermon , im bie Firche 
[ zur prediat ] lauten. 

BERMONAIRE, L m. poftill; 
predigt = buch ; buch gedruckter 
predigten. 

SERMONAIRE, f. m. 
predigten in druck aiebt. 

SERMONER, o =. predigen; 
lange ffrafsreden halten ; unter; 
richten. C’eft trop fermoner : 
des predigend wird zuviel, 

SERMONEUR, f. m. ſchwaͤtzer; 
der lange vermabnungen oder 
ſtrafereden béit. 

SEROSITE, CC fcharfe wär: 
ferigkeit in dem geblüt. Sang 
plein de ferolites ` ein fiharfes 
















SERRAIL, SERAIL,/f. m. 





SER 


SERPE 


letzte D abgetommen 
KN b bet, 


hen ſchiffes abgehauen wird. 
SERPENT, C m. fchlange, 
Serpent terreftre : wald-fchlange. 
Serpent aquatique ` waifer-fchlan: 
ge. Serpent d’Efculape : eine 
art ſchlangen, fo nicht ſchaͤdlich 
. Serpent A fonnette : Elap: 
persichlange, 
Le vieux ferpent , die alte 
ſchlange; d. i. der teufel. 
Nourrir un ferpent dans fon 
—— m einen a. 
ven» f ichen menfihen um 
Bop haben, 


SERPENT, ein blafendes inſtru— 
ment. . 

#SERPENT , ein norbliche 
fternbild. 

SERPENTAIRE, E C fihlans 
genskraut ; drachenstwuirgel. 

SERPENTAIRE, fin der 
fternfunft ) fehlangensmann ; 
ein Yrordiiches gen, 

SERPENTE, IL f. ſchlangen- 
papier ; fein papier mit einer 
ſchlange gezeichnet, 

SERPENTEAU, f m. luſt⸗ 
ſchwaͤrmer. 

SERPENTER, o . ſich fehlen, 
den ; fchlangen » weile fortachen. 
Ruiffeau qui ferpente dans la 
plaine : bach der ſich durch die 
ebene fchlendt. 

SERPENTIN, f. m. der hahn 
an der muſquete. Mettre la me- 
che fur le ferpentin ; die funte 
in den hahn paifen. 

SERPENTIN, fihlangensröhre 
an einem brenn-tolben. 

SERPENTIN, grüner marmor. 

SERPENTIN,m. SERPEN. 
TINE, f.adj. [aufder reut, 
faul} Langue ferpentine d’un 
Cheval ; unrubige junge eines 
pferds , die unter und über das 
gebiß fährt, 

SERPENTINE, CC [fpr. 
Serpantine ) ferpentin.ftein, 

SERPENTINE, wilder bertram; 
feld⸗dragun. 

SERPER, a a [ in der fee: 
fabrt ] das ander lichten; auf: 
siehen. [ wird allein von den 

aleen und andern Feinen 
Fahrzeugen gefagt. ] 

SERPETTE, SERPE’TE, 
Sf bippe; weinsmeifer. 

SERPILLERE, SERPILIE- 
RE, M A padsleinwand, 

SERPOLET, f m. milder quen. 
del ; huͤhner⸗ſerb. 

SERRAGE, f£ m. bauch» deb: 

nung; fütterung eines ſchiffs. 


der pallaft, worinnen ber Zort, 









geb'üt; voll fcharfer waͤſſerigkeit. 
SARPE, M. f [das 
buppe 


SERPE, fenfe, womit im fee 
gefecht das iau werck des feindlis 





— SER 
e ech 
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Türdifchen Ka 
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SERRAIL, hur-baus; 
Pr hur⸗ haus; botz 


waͤchs⸗ kelſer in einem = d 

SERRE, [ bey dem faldenite 

bände , oder Plauen der 2 
vögel. 

Avoir de bonnes ferres, nıfr 

ëch umd das geraubte ii 
en. 


SERRE’,m. SERREE, (A 
verfchloffen ; zugethan, Ar 
ferre : verfchloifen geld, Bu 
ferrce : verfchloifener (ua, 
ter] beutel, 

SERRE’, gebunden; acihnirt 
Jambe trop ferree ` allzu fand 3 
bundener- wende, 

SERRE’, gedrudt ; gedramgdet 

ignes trop ferrees: am Rz 
druckte; enge jeilen. Fon 
ferres ` gedrang zuſammen as 
te pfäble. Toile bien fer; 
Dichte leinwand. 

Avoir le coeur ferre de ducke, 
ein von traurigkeit bedränatıs hat 
baben. 


Un homme fort ferre, oz 
beimlicher ( eingejogener "ms 
Etre ferre, hartleidig Im. m 
ftopft ſeyn. 
SERRE -ARGENT, Gs 
kammer. 
SERRE-BOSSES, [ink 
fee-fsbrt ] tau-werd, damıt te 
aufgezogene ander auswendig 3 
das bag gebunden wird. 
SERRE-BAUQUIERES/I 
St ſee⸗fahrt 1 wurf mit (wm 
nie. 
SERRE-FILE, f. m. all 
foldat in der reihe. 
SERRE demi-file, f. m. da % 
te foldat in der halben mb, 
SERREMENT, f. m. des du 
den ; einfchlieffen. Un ferrene 
de main: ein drucken der hal; 
band:drucken. 

SERRE’MENT, ode, gend 
geichloffen ; Dicht : gedrang. Mir 
cher ferrement ` geſchloſſen 1% 
sieben, 

SERRER, o a, verſchlieſſen 2 
S fon argent : fein geld pt 
en. 


SERRER, Gard zuſammen "o 
den; einfchnüren. Serrer ler 
A un prifonnier ` einem dit 
die haͤnde binden. j 

SERRER, drucken; dicht mu 
men legen; ſetzen. Serrer le pi 
foir avec la vis : Die preſſe md" 
ben. Serrerla main ` die hand "o 
den. = 

SERRER un cheval, [au X 
reut⸗ſchul ] pferd enn," 





SER 
ten; machen, daf es ſich mehr 
ſchlieſſen muͤſſe. 

SERRER la demi-volte, an 
den ort wieder femmen , wo man 
bie halbe rumdung angefangen. 

Cheval qui fe ſerre, pferd das 
ſich drängt ; nicht raum genug 
nimmt. 

SERRER levent, [in der fee: 
fabrt ] den wind genau nehmen; 
genau bey dem winde fegeln. 

SERRER les rangs , les files , 
Lin der Eriegs »ubung ) die 
glieder ( die reiben) ſchlieſſen. 

SERRER les efcadrons , Die ges 
ſchwader näber zufammen Delen ; 
fich an einander fchliejfen laffen. 

# SERRER fon ftile, fich einer 
kurtzen ſchreib⸗ art befleiſſen. 

FSERRER les pouces à un cri- 


minel, einen gerangenen zur bes ; 


fantnuf bringen ; daͤumlen. 

F SERRERes bottes, geſchloſ— 
fen reuten. 

SERRER, enge einfchlieffen ; in 
die enge zieben. Les bois des 
deux cotes ferrent la Campagne : 
Der wald zu benden jeiten schleuft 
bag feld br enge ein. Serrer un 
difcours: eine rede einziehen ; fur 
Toten, 

SERRER quelcun de fort pres, 
einen auf den ferfen verfolgen ; 
kurs binter einem ber (enn, 

Cela me ferre le cœur, das dng, 
ftet [ betrübet ; verdreuft ] mich. 

lia bien ferre cette nuit, «8 
bat die nacht ſtarck geftobren, 

# SERRES, [bey dem metall» 
gieſſer ] die ſchrauben damit die 

ween theil der form zufammen ats 
halten werden. ` 

FSERRES, [in der zucker⸗ 
muüblen ] hölgerne oder eijerne 
feulen damit die wellen veit ges 
macht werden. 

SERRURE, LC fihloß an einer 
thuͤr, Eaften, u. L m Ouvrir 
une ferrure : ein ſchloß Öffnen. 
Crocheter une ferrure: ein ſchloß 
aufdietrichen. 

SERRURERIE,S ſchloſſer-⸗ 
handwerck; ſchloſſer⸗arbeit. 

SERRURIER, Mm. ſchloſſer; 
Elein:fchmid, 

* SERTI,(TIE, adj. eingefaffet. 

SERTIR, o, a. einen ftein einfaf 
fen; Sertir un diamant : einen 
Diamant einfallen ; verfeen. 

SERTISSURE, f. f. verfegung; 
einfaffung eines edlen ſteins. 

SERVAGE, D m. tnechtichaft ; 
leibeigenfchaft; dienitbarkeit, [Ser- 
vitude iſt beifer. ] 

SERVANTE, f. f. dienft:magd. 
Une jolie fervante : eine artige 
magd. 

SERVANTE, dienerin ; ein 
wort der böflichkeit. Je fuis 
vötre tres-humble fervante : ich 
bin feine geborfame dienerin. 

Tres-humble fervante à cela, 


£ebre mich nichts dran ; ich mag 
es nicht, 

SERVELATL.CERVELAT. 

SERVIABLE, adj. dienftwillin; 
willfaͤhrig. Il eſt fort ferviable ` 
er iſt ſehr Dienitwillig. 

SERVIABLEMENT, ode, 
willfähriglich Y dienitfertiglich. 

SERVICE, f. m. dient. Entrer 
en fervice : in Dienft treten. Il a 
tant d’annees de fervice chez le 
Roi: er ift fo viel jahre in des Koͤ⸗ 
nigs dienſt. 

SERVICE, bedienung; aufivars 
tung. Etre de fervice ` die auf 
wartung haben; an der aufivar 
tung ſeyn. 

SERVICE, dienft ; dienitgefällig« 
feit; nutz. Rendre fervice 

.  quelcun : einem einen Dienft erwei⸗ 

| en. Cela ne m’eftde nul fervi- 

| ce: das it mir nichts nuß. 
SERVICE , bdienitwilligfeit ; 
dienſtfertigkeit. Offrir | prefen- 
ter ] ſes fervices à quelcun: eis 
nem fich zu dienfte erbieten ; feine 
Dienfte anbieten. Que defires-vous 
de mon fervice ? was verlanget 
ihr von mir zu eurem dienft ? 
SERVICE, kriegs-dienſt. Un 
homme de fervice : einer der lan⸗ 
ge im kriege gedienet. 
SERVICE, ausipielen des balld 
im ballbaufe. Ila un bon fervi- 
ce: er fehlägt ben ball wohl aus, 
SERVICE, tracht; gang der fpeis 
fen. Nous avons ete fervis A 
trois fervices : wir find mit drey 
gängen bewirthet worden. 
SERVICE, tifch»geräth; tifch- 
jeug. Un beau fervice d’argent : 
ein ſchoͤnes filberned tiſch-zeug. 
Un fervice de linge : zugeboriges 
leinen » zeug , eine tafel zu decken. 
SERVICE, [Linder Römifchen 
firche ] leichen » dienft ; feel:mefi. 
Faire dire un fervice a un mort: 
einem veritorbenen eine feel» meh 
balten laffen. 
SERVICE, [in der Römifchen 
Ve bag hohe amt; die bo, 
met, 


SERVICE de grande n’eft pas 
heritage , ſpruͤchw. berreg-bientt 
erbet nıcht; ıft kein beitändiges qut, 

SERVIETTE, £ A faloete ; 
teller LH tuch. 

SERVILE, adj. knechtiſch. Tra- 
vail fervile ` fnechtifche arbeit. 
SERVILE, fchnöde; niederträch« 
tig. Ame bafle & fervile : ein nie: 
derträchtigeds und knechtiſches 

[ſchnoͤdes] gemüth. 

SERVILEMENT, ad». knech⸗ 
tisch; Emechtifcher weile; fchnöde. 

#SERVILEMENT traduit , 
laͤppiſch uͤberſetzet, weilen man 
fich zu viel am die wort gebunden, 

SERVIOTE, f. f. [in der fee: 
fabrt ] Gud-bolp , welches das 
gallion formiret und veit halt, 


SER 
ſpruͤchw. ich achte ed nicht ; ich 
) 


SER 03 

SERYVIR,o. a. dienen; dienſte 
thun; Dienft erweifen ; bedienen ; 
aufivarten. Servir Dien : Get 
dienen. Servir le Roi: dem gä 
Did dienen. Servir un malade ` 
einen franden bedienen. 

SERVIR des meffes, den pries 
fer bey der meß bedienen. 

SER VIR une dame, eine frau 
bedienen : einer frauen aufwarten; 
fich um ihre gunſt bewerben. 

SERVIR, dienen; nutzen; nuͤtz⸗ 
lich ſeyn. Cela fert 3 beaucoup 
de chofes: bag dienet zu vielen 
Dingen. Cela ne fert de rien : 
das dienet zu nichts. 

SERVIR, auftragen; auffeken. 
Servir tant de plats: fo viel eſſen 
aufſetzen. Servir le deſſert: den 
nach:tifch anfſetzen. 

SERVIR, vorſchneiden; porte, 
gen. Servir du röti, du bouil. 

i, &c. vom gebratenen , vom dp, 
fottenen u. ( w. vorlegen. 

SERVIR ,zutifcbedienen. Un tel 
fervit le Roi pendant le repas: ee 
hat den König bey der mahlzeit bes 
dienet ; ibm ben der tafel aufges 
wartet, Servir a boire ` einfchens 
den; zu trincken reichen. 

SERVIR, [im ball-baufe] aus; 
fpielen ; den ball ausfchlagen. C’eit 
- moi & fervir: ich ſoll ausfchlas 

en, . 

# SERVIR fur les deu toits, eis 
nem anlaß geben feine gefchicklichs 
feit zu geigen ; einen vortheil über 
und zu nehmen, 

SERVIR le canon ; fervir une 
baterie, die handreichung bey dem 
geſchuͤtz Reifig thun, damit es or, 
dentlich fpielen könne, 

Faire fervir , [ in der fee-fahrt ] 
ein fegel brauchen ; aufipannen. 
Faire fervir la grande voile ; la 
mifaine &c. das groffe fegel; die 
fäde u. f. w. brauchen. 

SER VIR, e ». dienen; nüß feon. 
Servir de guide; de garde &c. A 
quelcun ` einem zum weg:weifer ; 
um wächter u. 1. w. Dienen. Ce- 
a fert a plufieurs chofes : das iſt 
zu vielen dingen gut. 

# II n’ya qu’un mot quiferve, 
ei frey heraus mit der wahr⸗ 

SERVIR, ben tifch anrichten ; 
die fpeifen anrichten; auftragen. 
Dites qu’on ferve: Dat, daß ars 
gerichtet werde. 

SE SERVIR,». r. fich bedienen; 
etwas brauchen. U fe fert Io. 
m&me ` er bedient fich ſelbſt; béit 
keinen Diener. Se fervir d'une 
chofe : fich einer fachen bedies 
nen; eine fache brauchen. 

SERVIS, f m. ind; rentben; 
abgaben. 

SERVITES, f. m. ein moͤnchs⸗ 
orden in "Halen, 

SERVITEUR, f. m. diener; 


aufwärter. De ferviteur on de- 
vient 





„04 SER SES SET 


vient maitre : aud einem biener 
wird man berr. 
SERVITEUR, Diener ; en 
ebren:wort. Je fuis vötre tres- 
humble ferviteur : ich bin des 
Herren ergebener Diener, 
SERYVITEUR d'une femme ; 
d'une fille,aufmwärter einer frauen; 
einer jungfrau , der fich um ihre 
mt bemübet ; um fie bublet. 
ett fon ferviteur: er iſt ihr buh⸗ 
ler; aufwärter, 
SERVITEUR, ned ; ebrer: 
bietiger gruß. ana pn hen a 
Monfieur ` neige Dich gegen dem 
Herrn, pflegt man zu den kin; 
dern Au jagen. 
#SERVITEUR, jene m'y fie 
pas „ ich bin ein Diener Davon : ich 
traue dem fpiel nicht, 
SERVITUDE, L C knecht⸗ 
fchaft; dienftbarfeit ; leibeigen⸗ 
febaft. _Etre dans la fervitude : 
a der Enechtichaft ſeyn; leibeigen 
rop. 


SERVITUDE, [imtedt] ge: 
vechtigteit fo auf einem gut bot, 
tet. Krabi une fervitude : eis 
ne gerechtigfeit machen; aufbrins 


gen. 

SERUM, wäßerigfeit im geblüt. 

SESAME, Cam ſeſam. 

SESAMOiDE, [Linder ana 
tomie ] aleich.bein. 

SESAMOIDE, ſtern- frucht⸗ 
frout, 

SESBAN, ein egoptifcher firauch, 
deifen gelbe baten trauben - weife 
ben einander ſtehen und fchoten 
bringen. 

SESELI, Marilifch fefel-fraut, 

SESQUIALTERE, [in der 
—— rechen⸗kunſt ] andert⸗ 

alb. 

SESSION, Lt fig; zuſammen⸗ 
funft einer Eirchen:verfammlung. 

D RE e m. Geier: ein 
fornmaß in der Schweig und 
in flandern. 

SESTERCE, L m. eine ſilber⸗ 
muͤntz der alten Römer, 

SETEREE, SEPTEREE,f. 
f. Cp, ‚allezeit Sereree ] ader 
a. + boren ein fiheffel faat 

ällt. 

SETIE, f. C ein Griechifches 
fahrzeug zur fee. 

SETIEME, SEPTIEME, 
adj. [das p ift ſtumm ] der fies 
bende. Le fetieme d’Adam: der 
fiebende von Adam. 

SET IEN E, fiebender, ſequens in 
dem vicfet:fpiel. Setieme majeu- 
re: fiebender ſequens von oben. 

SETIEMEMENT, adv. jum 
fiebenden, 

SETIER, SEPTIER, L m. 
[ das p uf ſtumm] malder; zwölf 
ſcheffel. 


SETIER, weinmaaß von acht 
kannen. 





SET SEV SEU 


SETON, (Um [in der beil 
kunſt ) haar» fchnur , ſo ın dem 
nacken unter der haut durchgezo⸗ 
gen wird, 

SETTE, f. m. maß für geträyde, 
in Siam. 

SEVE, f. f. fat; baum : faft. 
La feve revient aux arbres : der 
faft tritt wieder in Die bäume, 

SEVE, wurtzel; gefcbmad be 
weins. Ce vin a une excellente 
feve : der wein hat eine vortrefliche 
wurtzel. Vin A feve veloutee : 
ein beller rotber wein. 

SEVERE, adj. firena ; ernftbaft; 
bart, Loi fevere: ein firenges 
geſetz. Vertu fevere : eine firen- 
ge tugend. Juge fevere: ein har⸗ 
ter richter. Vifage fevere : ein 
ernſthaftes geficht. 

SEVEREMENT, ad, flreng ; 
ernftlich; härtiglich. 

SEVERITE, f. f. firenge; här, 
tigkeit, Ufer de feverite avec 
quelcun : mit einem bart verfab: 
ren. 

#SEVERITE des maur, 
firenge der fitten. 

SEVERONDE,SUBGRON- 
DE, M A dach:traufe. 

SEVICES Ale gerichten) ſtren⸗ 


ge; böfed und unvergönntes tra⸗ 
ctament, 

SEUIL, E m. ſchwelle; thuͤr 
fehwelle. vm 


+ sEuIL, balden auf welchen 
das verded eines ſchifs liat. 

# SEUIL, deranfang. Ileftau 
feuil de la devotion, er fängt an 
from zu werden, 

# SEUIL d’eclufe „ die ſchwelle 
an einer fchleuffen. 

+ SEUIL d’ancre „ das groffe 
auerbolg am ander, 

+ SEUIL, Die — ag + darauf 
eine fallbruck rubet. 

SEUILLET, L m. bord holtz 
unter den ſtuͤck ptorten eines ſchiffs 

SEVIR, e ». [ in gerichten ) 
graufam mit einem umachen, oder 
verfahren. 

SEUL, m. SEULE, C adj. al: 
lein ; alleinig; einig. Il fe pro- 
mene feul : er gebet allein foagie: 
pen, lleftfeul de fon parti: er 
ift allein feiner meinung. Il n’a 
qu’un feul defaut : er bat nur 
einen einigen mangel, 

SEUL A SEU L, adv. mann 
gegen mann ; einer gegen einem. 
SEULEMENT, adı. allein ; al, 
leiniglich. Je demande feulement 
de vous &c, ich begehre nur allein 

von euch 1, 

NON-SEULEMENT, 

nicht allein ; nicht nur. 


adv, 
Non feu- 


lement elle eft riche, mais enco- 
te vertueufe : fie iſt nicht nur reich, 
fondern auch tugendhaft. 

SEULET, m. SEULETTE, 
f. adj. allein. 


SEU SEX 
SEUR,f.soevun, 


SEUR, m.SEURE, ta 
Sür) ſicher; Pie 5 
aufer gefahr. Jouera jeufeur: 3 
cher fpiel haben; des bg vericet 
ſeyn. Un homme feur: e u, 
wiſſer [ verficherter ] mann. Ih 
nouvelle feure : eine 
tung. Un Den feur: ein eg m 

SEU GE ENT, ai (8, 
rement ſicherl 3 H 
—— Ce Lan 
rement : das wird gewiklih 
ſchehen. Vötre argent d be 
ment entre mes mains: ep y) 


ift ben mir wohl verüchet; na 


un veau : ein kalb abieten, 

SEVRER, [imgattendau]% 
vrer un arbre grefe en aen 
ein abgefäugtes pfropfs A 
ſchneiden. 

SE SEVRER, er fänke 
nen ; fich enthalten ; (gt 
Se fevrer des plailirs : pi 
wollüfte enthalten, 

Il eft nouveau fevre für Liz 
naſſe, er iſt eim neu gi: 
poet. 

SEURETE,, [ fprid und 
be auch wohl Sürere ] hack, 
verficherung. Etre en für: u 
ficherbeit on Prendrefes kurs 
auf gute verſicherung bedacht im 

+ Places de ſuretẽ, Stätte mit 
gegeben oder behalten WO 3 
mit ein tractat (men 
beftehe. ` 

SEURETE, ort der ëch, 
sufucht; hm, 

SEXAGENE, ff. an in; 


ſchock. 

SEXAGENE, [in dein 
unit J zwey zeichen , ob ka 
grad des thierskreufed, ` 

SEXAGENAIRE, ad, WH 
jäprig : fechzig jahr alt 

SEXAGESIME,S. Mi 
te fonntag vor der ong ) 

SEXE, f. m. gefchlecht ; [mi® 
in —— und ee 
tbeiler it. 1 Elle et bn" 
complie perfonne del 7 
fie üft die vollkommenfte ("` 
fehled;ts ; d. i. unter den ma 

Le beau fexe, das mal 2 
fehlecht ; bag wchäat, ` 

Aimer le ſexe, die weiber K% 
der weiber⸗liebe ergeben ve 

SEXTE, f. f. der aiëi Dä 
in der finge « unit. S 

SEXTES, ZE Ce [in © 
Roͤmiſchen Fire DI" ` 
ter Denen geſetzten Wi" 
baͤt ſtunden. AR 

SEXTIL, Sm. [int 
kunſt ] gefechiter je. Br 

SEXTULE, f. m. mic 
ein drachma und einen KT 
tragt. DIE 


"8 


SEZ SID 


SEZE,SEIZE, adj. fechzeben. 
Sezcans: jechjeben jahr. 

SEZE, der fechgebende, Le feze du 
— : ber fechjebende tag des mo⸗ 
nats. 

Livre in feze, ein buch in ſedetz. 
SEZIEME, adj. der fechjehende. 
SGRAFIT, f. m. mablerey mit 

ſchwartz auf naffen kald, 

SHERIF, fm. bedienter , in je 
ber Grafſchaft in_Engelland, der 
die koͤniglichen befeble vollſtrecken 
läßt, ıc. 

SI, CL, La einer_der fieben 
baupt-tone in der ſinge⸗tunſt. 

SI, ont, jo; wenn; dafern. Si j’a- 
vois deux Cours ` wenn ich zwey 
E hätte, ‘Si vous faites cela : 
d [dafern) ihr das "ut, NR. 
(diefes wort wird apoftraphitt, 
aber vor d und ce allein: S'il 
arrive: fd er anlangt, S’ils vou- 
loient me parler : wenn fie mich 
fprechen wolten.) 

sı, fo;alfo. Il fait ſi mal ce ou 
fait : was er macht, das iſt ſo übel 
gemacht. 

81, dennoch; gleichwohl ; ol, 
Si dirai-je en paſſant: alſo will 
nur berühren; gleichwohl will noch 
mit wenigen fügen. 

SI, adv. ja. Les uns difent, que 
fi, & les autres, que non ` Die eis 
nen jagen ja, und Die andern nein. 

SI BIEN QUE, cozj. dergeftalt; 
fo daß. 

SI EST CE QUE, eem, den⸗ 
noch ` gleichwohl. 

SIAG E,f. SCIAGE. 

+SIA TERE, f. m. inftrument, 
damie fonnen» uhren aufgeriifen 
werden. 

SIATERIQUE, fSCIATE. 
RIQUE, 

SIATIQUE, f. SCIATIQUE. 

SIBILE,/. f Sibylle; wahrfas 
gerin bey den alten Heyden. 

SIBILLINS. Livres Sibillins , 
Këpergën bucher ber Sibol⸗ 

n 


en. 

SIBILOT , ein fihalddsnarr ; 
poſſen⸗reiſſer. 

SIBILOT, ein lächerlicher kerl, 
der mit feinen ungereimten reden 
audgelacht wird, 

SICAMOR, Ca [Linder wap⸗ 
pen-funit] reif. 

SICCITE, L C teodenbeit. 

SICILE, Sicilien, eine in 
ful und koͤnigreich. 

SICILIEN, m. SICILIEN- 
NE,/. f. und adj. Sicilianer ; 
Sicilianiſch. 

SICILIQUE, La, drachma und 
3. jerupel, gewicht. 

SICLE, La fedel ; filberling. 

SICOMORE, f. m. wilder feis 
gen-baum. 

SICOMORE, wilde feige. 

SIDERITIS, CC gliedstraut, 


SIE 


SIDERITI E, edelgeftein, der wie 
ſtahl glänget. 2 

SIDRE,[f.CIDRE. 

SIE,f. SCIE. 

SIECLE, f. m. hundert jahr; 
jahr⸗hundert; hundert jäbrige zeit. 

SIECLE, zeit; alter. Le fiecle 
d'or, d’argent, &c. die goldene, ſil⸗ 
berne u. F m. zeit der welt. 

SIECLE, die menfchen im der zeit, 
Dans ce fiecle vicıeux : in beier 
lafterhaften zeit. 

IL SIED, f. sEOIR. 

SIEGE, L m. ſeſſel; ftubl ; gp. 
Prendre 2 fiege : einen Gun ne 
men; ich niederfegen. Siege de 
cocher ; der H des kutſchers vors 
ne auf der kutfchen. Siege de felle: 
der fig in dem jattel, 

SIEGE, fiß; refideng. Rome droit 
le fiege de l’Empire avant Con, 
ftantinople ` Rom war der fit des 
reichs vor Conſtantinopel. 

SIEGE, gericht ; lands gericht. 
Tous les SE de la province ref- 
fortiffent a la chambre : alle un: 
tere gerichte des landes ſtehen uns 
ter dem cammersgericht. 

Le faint fiege, der Paͤbſtliche hof; 
ftubl ; die Babftliche regierung, 

SIEGE vacant, verledigted Bif- 
Vum, Le Roi prend les revenus 
des fieges vacants : der König ges 
nießt Die einkinfte der Bißthuͤmer, 
fo lange fie ledig (ind. 

SIEGE, [in der beil-Funft] der 
binder ; Das gefäll, 

SIE’GE, belagerung. Faire le Dé 
e d’une place ; einen ort belagern. 
ere le fiege devant une place: 

einen ort Durch belagerung angreis 
fen. Soutenir vigoureufement le 
fiege : in einem belagerten ort ſich 
tapfer wehren. . 

SIEGER, v. a. fißen; regieren. 
Un tel Pape a fiege tant d’annees: 
diefer Pabit hat fo lange geſeſſen. 

SIEGER, belagern. 

SIEN, m. SIENNE, LC prom. 
fein; feine, [wird nicht vor dem 
Jebjkantivo , fondern nur allei⸗ 
nig gebraudyt.] J’ai trouve des 
gans, mais ce ne font pas les 
miens, ce font les liens: ich habe 
handſchuhe gefunden, ge find aber 
nicht mein , fondern fein. 

SIEN, fm. dad feine ; mag einem 
gehört ; gebührt. Chacun le Gen 
n’eft pas rop: ſpruͤchw. einem 
jeden das feine, iſt eben recht. A. 
mour rend tous les Deng heureux; 
die liebe macht alle ihre angehöri- 
gen glüclich. Venir au fecours 
des Deng ` den feinigen zu bülffe 
fommen. 

SIENCE, SIENTIFIQUE, 
&c.f. SCIENCE, 

SIER, f. SCIER, 

SIER, o a. ein ruder»fchiff mit 
huͤlffe der ruderswenden. 

SIEUR, SIEURE, ſ SCI- 
EUR. 





SIE SIG no 


SIEUR, fm. [wird in einer 
fylbe ausgefprocen]) bert. Le 
er du lieu: ber bert des arte, 

edeutet etwas geringeren al 
Monfieur oder —— a 

SI FAIT,sı FET, adv. ja. 
[wird auf eine frage verfent.] 
Vous ne me connoifles pas® A 
fait, je vous connois: ihr fennet 
mich wohl nicht? o ja, ich kenne 


euch wohl. 
SIFLANT, ante, adj. zifchendy 
SIFFLE- 


pfeiffend. 

SIFLEMENT, 

MENT, f. m. das pfeiffen ; jis 
ſchen. 

SIFLER, o ». pfeiffen ; ziſchen. 
Ufiflebien: er ——* mit 
den mon, Le vent Gëe forte- 
ment: der wind faufet ſtarck. Les 
ferpens fiflent: die fchlangen Ae 
fchen. 


Il n'y a qu'à bëer & A remuer 
les doigts ` ſpruͤchw das ift eine 
leichte ſache; das laͤßt fich gleich 
blajen; man fon es mit ſpielenden 

. fingern machen, 
+_Je n’ai qu’a Däer, auf den er⸗ 
ften wind geborchet man mir. 
SIFLER, a a, auspfeiffen. Sifler 
un air ` eine weife pfeiffen, 
SIFLER quelcun, einen auspfeifs 
fen ; auszifchen ; verfpotten. 
SIFLER quelcun , einem-einblas 
fen , was er fagen oder (hun foll ; 
Gg unterrichten, wie erd machen 
d 


SIFLER une comedie, eine co⸗ 
mödie beischen, 
H ny aqua fifler,, das ding 
ift nicht fchwer. 
SIFLER la linote, viel trincken. 
SIFLER le droit, heimlich in den 
rechten unterweifen ; collegia pri- 
vata halten. 
SIFLET, f. m. pfeiffe, 
Couper le Diet, einem die fehle 
abjchneiden. 
Si vous n’avez d’autres ſiflets 
we celui-la, vie chien eft per, 
u, ſpruͤchw. wenn der berr teis 
ne andere mittel ald diefes weiß, ſo 
wird ed ihm nicht angeben oder 
gelingen. 
SIFLEUR, L m. pfeifer. 
SIFLEUR, beimlicher lehrer ber 
rerbte ; der privata collegia juris 
bält. 


SIGELF, ouSIGILLE, m. 
SIGELEE, ou SIGILLEE, 
f. adj. Terre figelce , gefiegelte ers 
de: terra ſixillata. 

SIGISMOND, fm. Siegmund, 
ein manns:name, 

SIGMOIDE, [in der anatos 
mie) £rofvel der Juft:röbre, 2) Die 
drey berk-fallen, 3) einige fortfäge 


wie am fiyulter:blat. 
SIGNAGE, [bey dem alafer] 
vorriß der fenfter:versierumg. 
SIGNAL, f. m. zeichen; loſung. 
Vyvv D 


OD, 
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Donner le fignal de la bataille, 
de la marche, &c. die loſung zur 
fchlacht, zum aufbruch u. ſ. w. gebe, 

SIGNALE, m. SIGNALEE, 
f. adj. merckwuͤrdig; anfehnlich ; 
fonderbar, Une faveur fignalee : 
eine fonderbare gnade, Une annce 
fignalce : ein merckwuͤrdiges jahr. 

#SIGNALEMENT, f. m. be 
ſchreibung ber geftalt, Kleidung sc. 
eines dieben, ausreiffers ıc. 

SIGNALER, e a. bejeichnen ; 
befchreiben. Signaler un Evade ` 
einen flüchtigen bereichnen ; nach 
allen feinen abzeichen befchreiben, 
damit er erkannt werde. 

SIGNALER, berähmt machen ; 

u erfennen geben. Il a fignale 
a valeur en ce combat: er bat 
feine tapferfeit in dieſem gefecht zu 
erkennen gegeben. 

SE SIGNALER, er, ſich ber: 
vor un: fich feben laffen ; ſich 
berühmt machen. Le Prince Eu- 
gene s’eft fignale dans cette guer- 
re: der Bring Grief bat fich 
in diefem krieg berubmt gemacht. 

SIGNANDAIRE, [in deridy 
ten] der etwas unterfchricben. 
Temoins fignandaires : unters 
ſchriebene zeugen. 

SIGNANMENT, adv. abfons 
De; vornehmlich ; inſonder⸗ 


SIGNATURE,L£ unterſchriſt. 
Reconnoitre fa fignature : feiner 
band umterichrift befennen. 

SIGNATURE, fignatur ber be, 
gen in ber druckerey. 

SIGNE, f. m. [fpr. Sine] wind, 
Faire figne desyeux, de la tete, 
&c, mit den augen, mit dem haupt 
u. ſ. w. einen wind geben. 

SIGNE, zeichen. Signe vifible : 
ein fichtbares zeichen. Signe myfte- 
rieux : ein geheimes zeichen. Signe 
de croix: Das zeichen Des creutzes, 
fo aus andacht mit bewegung ber 
band gemacht wird. 

Faire le Gene de la croix fur 
une chofe , ſpruͤchw. fich über 
etwas creugigen und fegnen. 


SIGNE, zeichen : wunder-werck. 


Si vous ne voies des fignes & des 
miracles: fo ihr nicht zeichen und 
wunder feber. 

SIGNE, [in der ftern:Punft] et, 
chen des thier kreiſes. Le foleil 
parcourt les douze fignes en un 
an : die fonne lauft Durch alle him̃⸗ 
lifche zeichen in einem jahr, 

# SIGNES, [in der beil-Eunft, 
ſchmeltz⸗ kunſt und algebra] ae: 
wiſſe Bauten : welche gebraucht 
werden um die metallen,planeten, 
materialien, das mehr und das 
weniger ıc. anzudeuten, 

SIGNER, e a Dt, Sie] uns 
terfchreiben ; unterzeichnen, Signer 
un Contrat ` eine handlung uns 
terfchreiben. 


SIGNER, jeichnen. Signer le 


SIG. SIL 
verre: das glad zeichnen ; das bot, 
ten:zeichen auf das glas machen. 
SIGNET, f. m. zeichen, fo man 
in ein buch leget. 
SIGNIFIANT, m. SIGNI- 
FIANTE, f.adj. deutlich ; vers 
ftändlich. 
SIGNIFICATEUR, [.m. [in 
der ftern:Funt ] unterfchied ber 
geraden und jchiefen afcenfion 
weyer puncte auf ber bimmelds 
äche, deren einer fignificator, der 
andere promotor heilfet. 
SIGNIFICATIF, m. SIGNI- 
FICATIVE, f. adj. deutlich ; vers 
ftänMich. Parler en termes pro- 
pres & bien fignificatifs : mit ei⸗ 
E und deutlichen worten res 
n. 


SIGNIFICATION, LC DO, 
Significacion ] bedeutung ; vers 
ftand. Expliquer la fignification 
d'un mot: die bedeutung eines 
worts erklären. 

SIGNIFICATION, gerichtlis 
che anzeige; weiſunq; communi- 
cation. Faire fignification d'un 
ale ` eine urkunde in abfchrift 
communiciren. 

SIGNIFIER, o a. bedeuten ; 
anzeigen. Le mot ne fignifie pas 
cela : das wort bedeutet dieſes 
nicht. L’arc-en.ciel fignifie de la 
pluie : der regensbogen bedeutet 
regen. 

SIGNIFIER, gerichtlich angei: 
gen ; auflegen ; weiſung (un ; in 
abſchrift communiciren. 

* Tout ce que vous me dites ne 
fignifie rien, alled was ihr mir 
fagt, hat feinen zweck; keinen nu⸗ 


n, 

Be UETTE, L A tap- zaum 
mit zaͤhnen. 

SIL, f. m. oder. Sil rouge: brau⸗ 
ner oder, Su jaune: geler oer, 
SILABE, SYLLABE,f. f 

folbe. ` dée 

SILABIQUE, adj. Bu der 
fbrach:funft) Augment fılabique: 
sufag einer folben zu einem wort. 

SILENCE, L m. ſtillſchweigen; 
verfchwiegenbeit. Garder le Glen. 
ce: fchmweigen ; fich im ftillichweis 
gen balten. Rompre le filence : 

as ftillfchweigen brechen ; zu re 
den anfangen. 

SILENCE, le, Le filence de 
la nuit: die ſtille der nacht. Faites 
filence ` ſeyd ftille, 

SILENCIEUX, m. SILEN- 
CIEUSE,f.adj. D: ſtillſchwei⸗ 

` gend ; ber nichts oder wenig redet. 

SILENES, balbe götter der Hey: 


den. 

#SILER MONTANUM, f. 
m. welfch Heb:ftödel, ein Fraut, 
SILESIE, f. f, Schlefin ; ët, 

gogtbum 3uBöbmen gehörig, 
SILESIEN, Im Schleſier. 
SILIQUASTRE, fm. Judas, 
baum. 


SIL SIX 
SILIQUE, LC büleanıin 
pflangen, darinnen 
befinden, weg 
SILIQUE, gewicht 
4 gran audtrug. 
SILLAGE, fm. lauf: ba, 
ned ſchiffs im meer, CH 
fillage d'un vaiffeau ; bn le, 
+ B er) verfichen. 

EPSE, f. £ [im 
ſprach kunſt J eine — 
densart, aus deren man want & 
nen anderen verftand a 
als die worte amfich felbfim ps 

SILLER, ». a. wimman Ge 
mern; blingeln, H ne Co — 
filler les yeux ` er thut mie A 
mit den augen wimmern. 

SILLER,v. =. um jean 
grau merden. [wird von re 
pferben geſagt.] Chevalau ` 
€ : pferd Das graue gp hier 
befommt. Cheval HK : gea 
um die augen grau iſt; über fi 

# STLLER. 

„ Lin der pri 
laufen ; Das waſſer äer, 
den, und gleichfam furdhen ken 
machen. Le vaiffeau lite: 
Bad; das ſchiff liche aram I 


SILLET, L m. omg, ox 
geige, laute, u. 59 

SILLOGISME, f. m. fü 
rede; ſchluß. Faire un Hee 
eine fchluß:rede machen. 

SILLON, L m. adırı fu 
furche 


SILLON, gepflügtes rk 
Un fillon lumineox dans ls is 
ein heller ſtrahl in der luft. 

SILLON, ſtrieme vom ber nit 
u.a m. 

SILLON,„ der rom milde 
beyden bruͤſten des frauen 

SILLON, rumel vor der im 

SILLON, ber ftrich (pt 
ſchiffs im waſſer. 

# SILLONS, Die ungladı > 
böhungen des garnd auf der mu 
wann es aufgebafpelt wird, 

SILLONNER, o, a ft; 
pfügen. Sillonner droit: au 
fur machen. 

Son front eft fillonne der: 


leffe , feine ſtirn iſt mc" 
alter. 


SILLONNER, va Li“ 


commence A fillonner "biz: 
beainnet aufzufteben ; vor": 
werden ; mat meet zu yz 

+ SILPHIUM, Am. b⸗ 
frout, 


SILVAIN, f. m. me 
# SILVESTRE, fk 
lach:törner, die in Oſt Aire 
Guatimala wachfen. = 
+ SILURUS, f. m. (hed#“ 
maer ; iſt ein groffer mer m 
SIMAGREE, LC om: 
geberbe. Faire ee 





SIM 


zwungene neberden machen; fich 
zieren ; fich zaͤumen. 

SIMARE,f. f. ®erfiicher wei: 
ber:tod. 

SIMBLEAU, Ca [bey dem 
zimmermann] ſchnur zu groen 
circkeln und bogen. 

+ SIMBLOT, Cam die blumen: 
züge an der rechten feite eines ſei⸗ 
den webers ſtuhl. 

SIMBOLE, L m. zeichen; bebe, 
tung; finn=bild. Le chien eft le 
fimbole de la fidelite : der hund 
H ein finnsbild der treue. 

SIMBOLE,der Zeie Ehrifts 
liche alaubend;befänntniß. Dire le 
fimbole : den glauben berfagen. 

SIMBOLIQUE, adj. daß eine 
gaer bedeutung bat,  Fieure 

bolique: ein geheimes finn-bild. 

SIMBOLIQUEMENT, ode, 
verblümter weiſe. 

#SIMBOR, elende , born, ein 
Indianifches frout, 

SIMELIUM, bölternes oder le, 


dernes mebdaillen » kaftgen , oder 


fchränd'gen mit fächern. 

SIMETERRE, CL CIME- 
TERRE. 

SIMETRIE,SIMMETRIE, 
Sf. aleichmafi ; eben:maß ; ver: 
bältnig der ſtücke und theile eines 
baues unter einander. Une belle ; 
julte &c. fimerrie : ein ſchoͤnes; 
richtiges u. ſ. w. ebenmaß; ders 
haͤltniß 

SIMILAIRE, adj. gleich; glei— 
cher art; gleiches weſens. Parties 
fimilaires:: theile ſo alle gleicher 
art jimd. 

SIMILITUDE, L f. gleichnif. 
Une fimilitude ingenieufe ` on 
finnreiched gleichen. 

SIMONIAQUE, f. m. derein 

eiſtliches amt erfauft oder ver: 
auft. 

# SIMONIAQUE, adj. dad 
mit der ſimoney verfnüupft it; bag 
nach fimonen ſchmecket. 

SIMONLE,f. f. kauf oder verfauf 
eines geiltlichen om? ; jimonen. 

SIMPATIE, M A verborgene 
neigung ; verborgene reaung ` 

leıchheit der zuneigung. Ilya 
de la limpatie entre eux : es id eis 
ne heimliche neigung unter ihnen. 

La fimpatie de l’aimant avec le 
fer „ die neigung des magneten zu 
dem eifen. 

SIMPATIQUE, adj. gleichar: 
tig ; mit einer verborgenen kraft 
verfeben. Ver fimpatique ` 
gleichartige [verborgene] kraft. 

Poudre fimpatique, fimpathetifch 
vulver. 


SIMFATISER, e ». gleich ges 


‚finnet (emp ; gleiche regung haben, 
SIMPHISE, ff. [in der bot, 
kunſt] natürliche vercinigung oder 
—— der gebeine oder 





SIM 


SIMPHONIE, TC [fbr. Sim- 
fonie) geſang von vielen ftimmen ; 
kunft:gefang. 

SIMPHONISTE, f. m. funft 
fänger ; tunft;pfeiffer. 

SIMPLE, adj. fchlecht ; unver: 
mifcht. Un &tre tres-imple: on 
gantz fehlechted weien ; das feine 
bermifchung oder zuſammenſe⸗ 
Kung leidet. 

SIMPLE, einfach; nicht unters 
zogen. Un habit de fimple drap:: 
ein Eleid von einfachen tuch ; Das 
nicht unterfüttert ift. 

SIMPLE, fchlecht ; gemein ; ob» 
ne zierath. Un habit tout ſimple: 
ein ſchlechtes kleid. Stile ſimple: 
gemeine [ichlechte) ſchreib⸗ art ; 
natürlich obne funft. Simple fol- 
dat ; bourgeois ; eigen: 
&c, ein gemeiner foldat; buͤrgers⸗ 
mann ; edelmann, u, L w. 

Benefice fimple , eine ſchlechte 
— die keine ſeelen⸗ſorge 
at. 

SIMPLE, einfaältig; tumm. Un 

rcon fort Dmple ` ein fehr eins 
Gitar kerl. 

SIMPLEMENT, ad. ſchlecht; 
flecht bin. Vous dites fimple- 
ment, que cela vous tonne : ihr 
faget ſchlecht hin, daß euch dieſes 
in verwunderung ſetze. 

SIMPLEMENT, ſchlecht; ob: 
ne zierath. Etre habille tout fim- 
plement: gan ſchlecht gekleidet 
ſeyn. 

SIMPLEMENT, einfältiglich. 
Je le croi fimplement ` ich glaus 
be es einfältiglich. 

SIMPLEMENT, aufrichtiglich; 
keulich ; auf outen glauben. AL 
er fimplement dans l’afaire: in 


ei fache treulich Laufrichtig] hans 
ein. l 


SIMPLES, f. m. pl. einfältige 
Lfeblechte) leute. Abufer les fim- 
ples : Die einfältigen verführen. 

SIMPLES, arsnep:kräuter. Aler 
chercher des fimples : artzney⸗ 
frauter einfunmlen. 

SIMPLESSE, LC einfalt; ein 
fältige that. C’eft une fimplefle 

w'il a faite : er hat da etwas eins 
altiges gethan. 

SIMPLESSE, aufrichtigteit. Je 
demande amour & fimpleffe : ich 
begebre ebe und aufrichtigeeit. 

SIMPLICISTE, f. m. kenner 
der argnep-fräuter ; wurgel.mann. 
[Botanifte iſt beifer.] 

SIMPLICITE, f. f. einfältias 
keit des weſens. La fimplicite de 
l'ẽtre de Dieu : die einfältigteit des 
göttlichen weſens. 

SIMPLICITE’, gemeine 
[ichlechte] weife. La fimplicite 
admirable de l’evangile : be 
wunderfame fhlechte (chreib » art 
des evangelii. 

SIMPLICITE, aufrichtigkeit ; 


redlichkeit. Ma limplicite fe rät 
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de leur finefle : meine redlichteit 
lachet ihrer arglıft. 

SIMPLICITE‘, einfalt; unver 
fiand ; tummbeit, Il prend la 
franchife pour fimplicire : e 
nimmt die offenhergigteit für eine 
tummbeit auf. 

SIMPOSIAQUE, f. m. ti 
rede der weltsiweifen. * eg 

SIMPTOMATIQUE, adj. 

ufällig ; auffer dem ordentlichen 
auf der natur, Evacuation fimp« 
tomatique : eine zufällige [natürs 
liche] abführung. 

SIMPTÖME, f. m. zufall; ans 
Dep ; veränderung bey einer 
Eranchheit, Des fimptömes dan- 
gereux ; favorables &c. gefährlis 

SIMULACKE, De 

a JL, m 
bild der Henden, d ER 

SIWULATION, CC Cfor. 
Simulacion ] veritellung ; anmaß 
fung ; angemafte weıfe ; falfcher 
fein. llya de la fimulation 
dans ce contract: dag ift eine vers 
ftellte handlung ; ein ſchein - cons 
tract. 

SIMULE, m. SIMULETE, E 
adj. auf den Ke gethan; vers 
Det ; falſch. Il eſt fort fimule : 
ee d ehr falfch. 

SIMULER, v. m. ſich anftellen; 
auf den fchein handeln. 

SINA ou China, befannte audläns 
difche vinde, die vor die fieber bet, 
fen ſoll. 


SZ SINA. Soies Sina ` eine gattung 


Chineſiſche feide. 

SINAGOGUE, L f Juden 
ſchule. Oo ett la finagogue ? wo 
it die Fuden-fchule? = 

SINALEPHE,/. f. [figur in 
der (bradyruni es: 
bung ber ſylben, fonderlich da ein 
vocal verbiffen wird. 

SINAPISME, f. m. Re: 
blafens ziehendes mittel aus fenff 
bereitet. 

SINARTROSE, LC bewegung 
eined gelencks, fo nicht ohne bes 
fondere mühe gefchiebet. 

SINAXARION, SHeiligenstegis 
fer der Griechen. 

SINAXE, [in den kirchen⸗ge⸗ 
fchichten] bet:verfamlung ber als 
ten Ebriiten. 

SINCERE, adj. aufrichtig; red» 
lich. Procede fincere : aufrichs 
tiged verfahren. 11 ct fincere: 
er it ein aufrichtiger [redlicher ] 
mann, 

SINCEREMENT, ode, redlichz 
aufrichtiglich. Il agit fincerement 
avec moi: er handelt mit mir 
aufrichtiglich ; redlich. 

SINCERITE’, LC redlichkeit ; 
aufrichtigkeit. Fa fincerite me 
plat : feine redlichkeit gefaͤllt mir, 


SINCHONDROSE, LC [in 
der Anatomie ] jufammenfüs 
Vvvra gung 
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gung der beine vermittelft eines 
ofpelß. 


SINCOPE, ff. [in der ſprach⸗ 

vun] —— ES — 
urch wegnehmung eines buchii« 

ben, oder einer ſylben aus der mit» 


ten. 

SINCOPE, [in der beil-Funft] 
befiemmung des bergen ; ohn⸗ 
ma Il eft tombe en fincope: 
er ift in ohnmacht gefallen. 

SINCOPER, verfürgen ; wege 
laffen. 

SINCOPTIQUE, adj. 


mächtig. 
SINCOPTIQUE, mas oh 
LC nagen des 


machten verurſacht. 
SINDERESE 
gewiſſens; gewiifens-ang 
SINDIC, f. m. fondicws. Sindic 
diocefain ` fiftd-fondicus. Sindic 
provincial : land-fondicus, 
#SINDIC general du Clerge, gt: 
neralsfondicus der geiftlichkeit. 
+ SINDIC, if in Genff der name 
der vier béupter des ſtadt.raths. 
+ SINDIC, fo beiffet man an eis 
nigen orten die fhadt:confulenten, 
* SINDIC des Auguftins , der zu 
Paris die geichäfte aller kloͤſter des 
Yuguftinersordend : fo in Frands 
reich find, beforget. 
SINDICAL, m. SINDICA. 
k * f. adj. das dem ſyndico ges 
e 


ohn⸗ 


SINDICAT, f.m. ſyndicat; amt 
eined fondici. 

# SINDIQUER, e a. beurtbeis 
len ` beftrafen ; ſchelten. Quel 
droit avez vous de findiquer nos 
actions ? wer bot euch zum aufs 
feher und richter unfered hund 
und laſſens geiekt.- 

SINECDOCHE, LC Cp, 
Sineedoque) verblumte redend:art, 
wenn unter dem namen Des er 
gen mr ein The, oder unter dem 
namen eincs theils das gante vers 
ftanden wird. 

SINECPHONESE, f.f. folben- 
vereinigung in eben dem wort, 


SINERESE, LC figur, dadurch 
man zo ſylben mit einander vers 
einiget, 

SINEUROSE,f. f. [ih der 
anatomie] zulammenfügung der 
beine vermittelt eines banded. 

+#SINGADI, ein OſtIndiſcher 
baum, dem öl:-bauım dbnlich, dei: 
fen blumen nur zu nachts fich oͤff⸗ 
nen ; arbor triftis. 

SINGE,f. m. affe. 


Mechant , adroit comme un fin- 
ge, ſpruͤchw. tuͤckiſch, geſchwind 
wie ein affe. 

ll n’eft que le finge de ce grand 
homme, er ift nur ein affe dieſes 
ar mannce d Vi Le wei 
auf eine ungeſchickte weife, (bm 
nachzuahmen. 





SIN 
— kreutz⸗ winde ; rollwins 
e. 


SINGE , mathematiſches inſtru— 
ment, figuren und bilder nachzus 
reiffen, auch ind Eleine zu bringen. 

ll ett fourni d’argent comme un 
finge de queue, er bat einen bot 
tel mit geld, der eben fo groß ift 
als des offen fein ſchwantz; d. 1. 

er bat gar keins. 

# SINGE de per, meereaffe, ein 


SINGERIE, LC affen.fprung ; 
lächerliche Rellung des affen. 
SINGERIE, affen:voffen; offen, 
fpiel ; lächerliche geberden. 
SINGLER,f.CINGLER. 
SESINGULARISER, ve. r. 
ſich hervor thun ; ſich feben laffen; 
etwas befonderd baben wollen. Se 
fingularifer par fes opinions: fich 
mit fonderbaren meonungen ber, 
vor thun ; fonderbare meynungen 
—— Se fingularifer par ſes 
its, &c. mu feinen Lleidern 
n. ſ. w. fich vor andern feben laf 
fen ; vor andern etwas befonderd 
machen. 


SINGULARITE, f. f. fon 
derbeit ; fonderliche fache ; mer, 
würdigteit. Une fingularite re- 
marquable : eine merdiwurdige 
fonderbeit ; etwas das fonderlich 
merckwuͤrdig iſt. 

SINGULIER, f m. Me einfache 
zahl, in der fpradyFunit. 

SINGULIER , m. SINGU. 
LIE’RE, f. adj. befonder ; out, 
bündig ; fonderbar. Une circon- 
ftance finguliere: ein fonderbas 
rer umitand. Une beauté fingulie- 
re : eine ausbuͤndige febönbeıt. 

SINGULIER, einzeln. Combat 
fingulier: einzeler tampf, da mann 
por mann gefochten wird. 

SINGULIEREMENT, adv. 
abſonderlich; infonderbeit. 

SINISTRE, adr, widerig; wis 
derwärtig ; unglüdlic. De fi- 
niftres prefages ` unglückliche vor: 
boten. Un finiftre prejuge: ein 
widriges vorurtbeil. 

SINISTREMENT, ode, wi 
derlich ; ungütig. Juger, fhniftre- 
ment de quelcun ` ungütig von 
einem urtbeilen ; ein widriges urs 
theil fallen. 

SINODAL,m.SINODALE, 
f. adj. das zu einer geiftlichen vers 
ſammlung gehört, oder von derſel⸗ 
ben femmt, Ordonnance fino- 
dale : eine in ber verfammlung ges 
machte verordnung. 

SINODE, f. m. geiftliche vers 
ammlung ; kirchen:verfammlüung; 
nodus. 

# SINODE, alliäbrliche verfains 
lung aller ſchulmeiſteren und ſchul⸗ 
meiſterinnen zu Paris. 

SINODIQUE, adj. Mois ſino- 
dique: die zeit von einem neu⸗ 
monden zum andern, 


SIN SIR 
SINONIME, adi.-gletui, 
Ce font des mots Keng Ur 
find gleichdeutige wörter; bus, 
ter haben einerley bedeutung, 
SINONIME, fm. aleihdn 
wort; glei — 
SI NON QUE, ont gz 
nur allein. On ne dit rienden. 
D non que Ce un avare: ma 
fagt anders nichts von ihm , o 
allein dag er ein aha ik 
SINON, [draumort] fe 
ber. Faites ce que je vous in. 
non vous vous en repentircc‘ 
thut mag ich euch Be, oder «sid 
ed f 
, Sm. [in derwp 
pen-funit] grün. 
SINOQUE, adj. [in der ke 
kunſt] fieber, welches von anicı 
GG ende ohne verämderung 3 


SINOVIE,f. f. Linie hi 
kunſt 1 nabrungssfaft; ic da 
glied- waffer. 

SINTAXE,f f. fontar; mc 
fügung. 

SINTHESE, LC Dnboo 
tbede] zufammenfegung dr x} 
neyen; [bey dem mundi, 
kufamınenfügung gertrenne 7 
€, 

SINTILLER, en fundh; 
fehimmeen : glängen. 

SINUEUX, m.sınuEtii 
f. adj. rumm ; gefchlunam L- 

ne Äinueufe : ein geil 
ich. Cöte fort ſinueuſe: cum ic 
trummes geitad. 

SINUOSITE, f. f. kimm; 
bucht. Les finuofites des Us 
forment des ports: bie kun 
der meersufer geben bafın; mn 
den. + Les ſinuoſites dune = 
die krummen béien einer ra", 

SINUS, f. m. [in der ms 
unit) abſchnitt eines mind. 

+ sinus, Lin der bt: 
fa ; böle darinnen fh a 
ſamlet. 

SION, SCION, CION,.* 
[das erfte , und mad di 
das zweyte find die gem 

nl neben;fproffe ; ableger «> 
aums. 

+ SION, brunn-oder wallt:* 
terlin. 

SIPHON, fı m. ben. 

SIRE, f. m. ebren.wort: 1° 
lein den Roͤnigen a 
wird. Sire, vötre Najeſte e 
viendra &c. allergnädialter 
nig, Eure Königliche Zi: 
erinnert fich e. 

Vous &tes le beau Sir, 7 
fend ein feiner ber. ` 

SI D NE, LC waffernin; m 
weib. 


La volupte ef une firene. ` 
wolluſt it eine maͤchtige Dn": 
FOI, 

fo 


SIR SIT 
f SIRERIE, LC berrfchaft ; 
aerichts: berrlichkeit, Deren eigen: 
thummer ebemabls Gen (ul 
Zoe oder Meyive gefuͤhrt. 
SIROC, L m. fud » gif: wind. 
[AO nennet man ibn auf dem 
mittel-meer; auf dem groten 
ä ve ſpricht man Sieud-e/t.) 
OP, L m. [fpr. Siro] firup ; 
abyefottener zucker:faft. 
SIROP, mem, Il aime un peu 
le Drop : er liebt den trund ein 
wenig. 
Le Drop de l’eguiere, ſpruͤchw. 
waſſer. 
SIROTER, o an. faufen ; dem 
Trond nachbhängen. 
SIROTEUR, L m. trinder ; 
fäufer ; dem Trond ergeben. 
SIRTES, f. m. pl. fand-bände ; 
untiefen ; (6 von der ungeftümen 
fee aufgetrieben werden. 
SIRVANTOIS, SERVAN- 
PÄ m. ſchmaͤh - fchrift ; 
frafsicheift , wider bobe perfonen. 
liſt veraltet , und beut nicht 
mebr im gebrauch.) 
ZS SISARUM, gevelin, ein 
fraut. 
#SISON, bafılgen.peterlein, ein 
fraut. 
ee H m. berfaffung ; 
ftellung ; aufammenfegung. Le 
filteme du monde: der welt:bau; 
Die verfayfung des welt⸗gebaͤudes. 
Le üilteme du mouvement ; de la 
nourziture, &c. verfallung [vors 
fiellumg ; weiſe; ordnung] ber bes 
meguang ; der nabhrungs s kraft, 
1 


ui. m. 
SIST EME, zuftand; befchaffens ` 


beit; bewandniß. Le filtäme des 
afair es de la cour: der zuftand 
der Hofshäntel. Il ne fait pas le 
ſiſterne des afaires: er weiß des 
bofes zuitand nicht. 

# SIS TEME, fo ward in Frands 
reich genennet bie welt-bekante eins 
richtung des Mißiſipiſchen actio- 
nen und Banco-zettel-bandels. 

# SISTEME, eine gattung gold» 
und flberne borten , welche aber 
nur auf einer feiten gold oder fil: 
ber haben. 

* SISTEME, vorhaben; abficht; 
einrichtung. J’ai un nouyeau fifte- 
me: ich ein neues vorbas 


# sISTEME, be amabl und 
länge ber feiten, eines ben muſi⸗ 
califchen inſtruments. 

SISTRE, f. m. Eguptifche klap⸗ 
ver, fo bey den opfern ge 
braucht würde. 

+ SISYMBRIUM, f. m. mat 
ſer⸗muͤntz/ ein Fraut. 

+ SISYRINCHIUM, La 
feld» wicbel. 

sı-TOT QUE, conj. ſo bald. 
Si-töt oul ſera arrive: fo bald er 
wird angefommen ſeyn. 

SITUATION,S£ f CS 


SIT SMA 


tuacion] ſtellinq; ordnung. Une 
mauvaife fituation des mots ` ei⸗ 
ne unrichtige ftellung der worte 
Tout eft icı en une belle fitua- 
tion: alles it bie in guter ordnung. 

SITUATION, lager’; gelegen: 
beit eines ert, Confiderer la fi- 
tuation des lieux : Me gelegenheit 
der gegend betrachten. 

SITUATION, zuftand, Son 
efprit n’eft jamais dans une mé 
me Situation : fein gemuͤth iſt nie, 
mahls in einerlen zuftand, Dans 
— SR les ger € 

em geg igen zuitan 
der fachen. — 

SITUE, m. SITUE’E, f. adj. 
SCITUEF, SCITUEFE, 9% 
Delt ; gelegen. Ville fitude fur 
la riviere; fur un roc, &c. fort 
die an einem from ; auf einem 
felfen, u. ſ. w. gelegen. 

SITUER ,SCITUER, v. a. 
ftellen ; fegen ; anlegen. Situer 
mal une maifon : ein haus nıcht 
wobl anlegen ; nicht recht ftellen. 

SIVADIERE, f. f die blinde 
an dem fchiff; bogfpriets:feegel. 

# SIVADIERE, ein maß des 
geträndes in Provence. 

SIURE,fSCIEURE 

SIX,adj. [fpr. Sir] ſechs. 

SIXAIEUL, f. m. des urzälter: 

SIXAIN, f. m. [fprich und 
ſchreib auch wohl Siam] reums 
gefag von ſechs zeilen. 

SIXAIN, fihlacht» ordnung von 
ſechs batalionen. 

SIXAIN, ein halbes dußend in 
einem bundel. Un fixain de car- 
— paͤcklein von ſechs ſpiel⸗kar⸗ 
en. 

SIXIEME, L m. [ſpr. Sizieme] 
ſechſter theil ; teg, tbeil. Un fi. 
— d'aune: ein ſechs⸗theil der 
Lé en. 

SIXIEM E, LC [ beym piquet: 
fpiel ] fechfter Ann piquet⸗ 
ſpiel. Vai une ſixieme de roi 
ich habe eine ſechſte vom koͤnige. 
Vous n’avez pas une ſixieme: er 
bat keine ſechſte. 

# SIXLEME, adj, der oder die 
ſechſte in der ordnung. 

# SIXIE’ME, LC die fechfte claß 
in einer fchul, collegio. 
SIXIE’ME ,f. m. ein fchuler 

v aus der ſechſten claf. Ce net 
qu'un petit fixi£me : es ift nur 
—— knab aus der fechiten 
claf. 

SIXIEMEMENT, ode, vum 
fechiten ; ſechſtens. 

+ SLEE, [bey der fee-fabrt ] ein 

ewiſſes — deſſen ſich die 


eesfabrenden bedienen. 
SMARAGDOPRASE,[. £ 
D eeigeftein dem ſmaragd 


#SMARIS,f. HIARET. 


SME SOC 70 


SMECTIN, f. m. fette erde, die 
ſich wie feife gebrauchen läßt. 

SMILAX, f. m. fiechende winde, 
ein Fraut, 

SMILLE, f. f. zweufpig, bey 
dem maurer. 

SMILLER, mit dem jweofpig 
bebauen. 

SOBRE, adj. nüchtern; mäßig 
in gien und trinden. Il ett fors 
fobre : er ift ſehr nüchtern. 

SOBREMENT, ale mäßig 
lich ; nüchtern. Il vit ſobrement: 
er lebet mäßiglich. Il faut vivre 
fobrement : man muß mäßig les 


I faut emploier fobrement les 
proverbes , jprüchtvörter foll man 
mäßialich brauchen ; nicht zu viel 
brauchen. 

SOBRIETE, f. f. nüchtern 
beit ; maͤßigkeit. * 

SOBRIQUET, M. m. cckel⸗ 
name ` ibott:name ; beyname. 
Ce fobriquet lui demeurera : der 
ecfelsname wird ihm wohl bleis 
ben; er wird ihn behalten. 

SOC, L m. ſech; pflugeiſen. 

soc, ep, fchub gewiſſer mönche, 

200, ſchuh oder pantoffel der als 
ten comddianten. 

SOC, unterfak aneiner fäulen. 

SOCIABLE, adj. gefellig ; mit 
dem wobl umzugehen ut. Homme 
fort fociable : ein gefelliger mann; 
der den umgang mit andern 
liebt, 

SOCIABLEMENT „ ad, 
22 ; verträglich. Vivre 
ociablement: verträglich leben. 

# SOCIAL, adj. das im nahmen 
einer handes⸗ gejellfchaft geichies 


SOCIETE‘, LC nefellfchaft ; ges 
meinfchaft. Entrer en fociete 
avec quelcun ` mit jemand in ges 
meinfchaft treten. La fociet& ci. 
vile: die bürgerliche geſellſchaft; 
gemeiner umgang. L’homme at. 
me naturellement la fociete: der 
mensch it zu dem umgang mit ans 
dern nebobren. 

# LA SOCIETE’ Roiale de 
Londres , die Koniglidys Englifche 
geiellichaft gelebrter leuten zu aufs 
nahm der wiſſenſchaften. 

# SOCIETE’ leonine , gefells 
ſchaft, in welcher der einte allen 
ER der andere aber alle arbeit 


SOCIETE, gemeine; viele die 
beufammen balten. La fociete des 
libraires de Paris ` bie gemeine der 
buchbandler zu Paris, 

LA SOCIETE, die gefellichaft 
der Jeſuiten. 

SOCIETE, freundfchaft ; vers 
traulichkeit. Ils font dans une 
etroite fociere : fie leben in einer 
eg freundfchaft [ gemeins 
haft] mit einander, 

SOCINIENS, GSocinianer. 

Vırvz SO, 
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SOCISSE, SOCISSON, f., 


SAUCISSE, 
SOCLE, ZOCLE,f. m. grund: 
ftein an einem fäulen-fuß. 


SOCQUE, ff. Hogsfchub gewiß: 
fer eege 

SOCQUE, ſchuh oder pantoffel 
der alten comödianten. 

SODOMIE, f. A fobomiteren ; 
Sodems:fünde. 

SODOMITE, f. m. fobomit; der 
fih durch unnatürliche vermis 
ſchung befledt. 

SOEUR, CC [fpr. Sex) ſchwe⸗ 
fter. Soeur de pere ; foeur de me- 
re: halb⸗ſchweſter von väterlicher 
oder muütterlicher feiten. Sueur 
naturelle: natürliche ſchweſter; 
ei in unzucht erzeuget wor⸗ 

en. 


Belle-foeur „ fihmägerin ; des 

mannes oder ber frauen ſchweſter. 

SOEUR de lait, die einerlen milch 
gefogen ; eine amme gehabt. 

SOEUR, kloſter⸗ſchweſter; anges 

de nonne ; aufwaͤrterin im Up, 

er. Sour converfe: aufivärte- 

rin, Ip den orden angenommen. 

cur domeftique : au erin,fo 
auffer dem orden lebt. 

Z SOEUR de la croix „ beilia 
kreutz · ſchweſtern, eine Gattung 
nonnen. 

# SOEUR de la charité, fran, 
denswarterinen zu Paris, fie find 
grau gekleidet, und bedienen 
arme frande. 

# SOEUR Colette, f. f. St. Ela 
ra nonne. 

SOEUR colette,, bät-fehwelter. 

Les neut Leurs, die neun mus 


SOFA, f. m. küffen ; teppich ; gie, 
drige bank , worauf die Tuͤrcken 
ſitzen. 

SOI, pronom. bat Feinen Nom. 
der . macht de foi; Dat. fe; 
a foi; Acc. fe; fei; Abi. de Joi. 

Nplur. eux ; eer, und in Acc. 
el fein; ph, Parler de foi: von 
fich felbit reden. Avoir de Ta, 
— fur Toi ` geld bey ſich haben. 
vice a dans foi, ce qui le 
eut rendre odieux ` daß lafter 
bar im fich felbit dasjenige, fo es 
verhaft macht. Se defier de foi- 
m&me ` ihm felbft miftrauen. Ce- 
la parle de foi-m&me: die fache 
redet von fich felbit. 

SOIE,sSOYE,_f. f. ftide. Soe 
euite: bereitete feide. Soie crue ` 
robe feide. 

soiE, fehmein.borfte, 

SOiE, angel; dorn an ber degen⸗ 
flinge , fd in das gefäß geſtoſſen 
wird, 


Des paroles de foie, fanfte [ges 
linde) worte ; fehmeichel-worte. 


Bas de foie, [in der fee-fabet] 
fuRseifen , jo den verbrechern ans 
gelegt werden. 


sol 
Bas de foie, [ in, der kuͤche] 
gallert von ſchwein⸗fuͤſſen. 
SOiES de babiche,, das haar ber 
fleinen zottigen hunde. 
SOIER,f.SCIER. 
# SOIERIE, f. f. feiden-twaaren 
aller gattung. 
# SOIERIE, die zubereitung der 
ken? ; it, ort da die feide bereitet 
wird. 


SOIEUR, f. m. ſchnitter. Luet 

onneur iſt better. 

SOIEUX, m. SOIEVS E, Kadj. 
zart, wie ſeide. Laine foieufe : ſei⸗ 
densjarte wolle. 

SOIF, EC hut, Apaifer la foif: 
den durſt lefchen. 

U fut garder une poire pour 
la foif „ fprüdw. es ıft out einen 
notb:pfennig zurück zu legen. 

SOIF, begier ; verlangen. La 
foif des vains honneurs : die bes 
gier nach eitelen ebren. Les ri- 
chefles ne font fouvent qu’acroi- 
tre la foif: der reichthum iſt oft 
Die urfach einer gröfferen begier ; 
reichthum mebret den geiß. 

SOIGNER, o m. befchäftiget 
fon; bemübet (epp, Soigner & 

Apr : mit bauen befchäftiget ſeyn. 
Soigner A fes afaires: feiner ges 
fchäfte ſeißig warten. 

SOIGNER, oe a beforgen ; war: 
ten, Soigner un malade: eined 
trancken warten, 

SOIGNEUX, m. SOIGNEUSE, 
f. adj. feig ; befehäftigt. et 
foigneux d’erudier: er ift fleißig 
über dem lernen. 

SOIGNEUSEMENT , adv. 
fleifiglich ; forafältiglich. Faire 
foigneufement fon devoir : feine 
fcyuldigkeit mit Reif verrichten. 

SOIN, f. m. pflege; wartung; fürs 
ge; vorforge, Avoir foin de 
quelcun ` jemandes pflegen ; fürge 
vor einen tragen. Avoir foin du 
menage : der haushaltung wars 
ten; obliegen, . 

SOIN, Bop: forafalt. Travailler 
avec foin: mit Geif arbeiten. 

SOIN, forge; befümmernifi. Chaf- 
fer toute forte de foins: fich aller 
forge entfchlagen. 

SOIR, f: m. abend. E’tudier foir 
& mann: abends und morgens 
ftudiren. La fraicheur du foir : 
die kühle abend-luft. 

Bon-foir , guten abend ; aute 
nacht. Je vous fouhaite le bon- 
— ich wuͤnſche euch eine gute 


nacht. 
L’ctoile du foir, der abend: 
ftern. 
Le röti eft bon le foir, das 
ze ift gut zum abend « ef 
en. 

SOIRE’E, LC abendizeit. Paffer 
la foiree A joüer: den abend mit 
fpielen zubringen. 


| SOIT, cent, es ſey alfo; ed mag 


SOI zort 
ſeyn. On dit qu’ileftriche d? 
mais &c. man fügt, e pe. 
es fen alfo, aber xc. 
SOIT QUE, cm. @fnki 
—— que vous ae 
ous ne m’aimies pas: fat 
ihr mich bebe, éd H 
SOIXANTE, adj. frt, 
£e] ſechzig. Soixante & un: fir, 
ante un: [das erfteift br 6, 
meinehe) ein und äm Soe, 
te-dix : foixante & dir: Io 
Lg iſt das germeinefte) e, 


SOIXANTAINE, Lie 
ſchock; fechzig Rüde. 

SOIXANTIE/M E, der chin, 

* SOK, ou SOR, Lnme 
in Siam. 

SOL. E m. (pt. Su) Be, 
derer ſechzig einen O6 
ſchen Den A * 

SOL. M m. fol; einer der fichen 

S Lu mée: une — 

JS M. mus 
Funit] gold, 

SOLAIRE, adj. der ma, 
ri Annee folaire : gp fm 

—J Eclipſe ſolaite: (nun 

ſterniß. 


+ Vifage ſolaite, angeficht, = 
deme etwas aufrichtiged und ı 
genehmes gefchloffen wirt. 

SOLANDRES, soul: 
DRES, f. f. pl. raude in a 
knie⸗kehlen der pferde. 

SOL-BATU, m. soL-Batı, 
f. adj. ſchadhaft an der e. 

SOL-BATURE, LL geng 
der ſohle eines pferde. 

SOLANEL, SOLANISEA, 
SOLANITE’, L SOLENNEL 

SOLDAN,f.SOUDAN 

SOLDANELLE, LL 
fnbt - meer:roinde, 

SOLDAT, f. m. triegd pr: 
foldat. 

SOLDAT, kühn ; beberkt; br 
bar. I eftne foldat: a Ws 
krieg gebobren. 8 

# SOLDAT, eine art pr: 
nifche krebſe. 

Ehe Lie 
vo 4 1699: * 
de la foldatesque:; der gc? 
des kriegs⸗volcks. SEN 

SOLDATESQUE, adı 1% 
tifch ; Eriegerifch. Manieres hl 
tesques : joldatifche ee S 

SOLDE, f. f. op Paier li 
aux —— den sident ba" 
bezahlen. 


SOLDOIER, v. 4. Cipri un 
BECH lieber Soudorer. , ` 
rince peut 235 


hommes: dieſer 
gig taufend mann ëlo: " 
den beinen halten. 


SOLE, ff. ſohleʒ nm. 
SOLE, foble; ſtrahl mr" 


der pferde. — 
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SOLE, [bey der Gëtter) balle, 
oder untertheil ber birjch-Elaue. 
SOLE, [in der fee-fabrt]. der 

platte boden eines ſchiffs. Bätiment 
bäti Afole: ein fahrzeug mit ei⸗ 
nem platten boden. 
SOLE: La fole du vaiffeau : das 
erfte verdeck eines ſchiffs. 
#SOLE, ein offentlicher plab. 
FSOLES, gemwiffe hölger, auf de⸗ 
nen der obere theil einer wind: 
müblen rubet. 
SOLECISME, f.m. forachfeb- 
ler ; fehler wider die forach-tunit, 
Il fait beaucoup de folecifmes: 
er feblt ſehr wider die forache. 
SOLEIL, f. m. die Dune, Regar- 
der le foleil : im die fonne feben. 
Nos beaux foleils vont achever 
leur tour , unfere beiten tage wer: 
ben bald vorben (een. 
Il ne voit pas le foleil ‚"er kom̃t 
nicht an die ſonne; lebt im ver⸗ 
borgenen ; läßt fich nicht ſehen. 


Let un foleil de janvier „ 
ruͤchw. es ift ohne kraft; es wir; 
et nichts, 


SOLEIL, fünnenswende; fonnens 
blume, 


SOLEIL, [in der Römifchen 
Erde?) monſtrantz. 

SOLEIL, ungexiefer, welches eine 
geſtalt bat, wie die abgemablte 
ſonne. 

# SOLEN, L m. eine art meet 
mufcheln. 

SOLENNEL,SOLEMNEL, 
SOLANEL, m. SOLENNEL- 
LE, SOLEMNELLE, SOLA- 
NELLE,f. adi [ das legte 
taugt nicht ; die eriten fprich 
allezeit aus Solanel)) feyerlich. 

SOLENNEL, [in gerichten ] 
bewährt ; unverwerflich ; (rm: 
lich ; au recht beſtaͤndig. 

SOLENNELLEMENT, ode, 
Ver, Solanellement) feyerlich; auf 

eperliche weiſe. 

FSOLENNISATION, Le 
feyerliche begebung eines tags. 

SOLENNISER, o a. [fpr. 
Solanife ] feyern; fenerlich bege: 
ben, Solennifer une fete ` einen 
feii-tag feyern. 

— TEE, ————— 

e JL Lt DPE. Solanite] feyer; 
feyerliche begehung; pri La 
folennite a ete grande ` die Ener 
war fehr arof. 

SOLENNITEZ, [in deridhten 
zierlichkeiten ; eh Si a 
fie die rechte voraefchrieben. 

#SOLETARD, f. m. eine gat 
tung tobnserde, damit die fette 
aus der wolle gebracht wird. 


SOLEURRE, CC Solothurn; 
eine jtadt und ſtand in der 
Schwein. - 

SOLFIER, o a die noten im 
fingen ausfprechen, 


— 


SOL 


SOLICITATION, Er ſſpr. 
Solieitacion] anfuchen; anhalten; 
anteieb ; überredung ; inftändiges 
fuchen. Faire de puiflantes foli- 
eitations: Hard anfuchen; ans 
balten ; treiben. Faire.une chofe 
a la folicitation d'un tel: auf ie 
mandes inftändiges fuchen lanhal⸗ 
ten; tberredung) etwas thun. 

SOLICITER, o a, anfüchen ; 
anbalten ; treiben ; inftändig bit⸗ 
ten, Ilm’a folicit€ de lui faire 
ce plaifir : er bat bey mir anges 
baiten, ihm den gefallen zu erwei⸗ 
fen. Soliciter un proces: eine 
rechts-fache treiben. 

SOLICITER une belle, einem 
weib8-bild nachgeben ; fie zur uns 
zucht überreden, 

SOLICITER, marten; pflegen. 
— un SC —— 

en warten. Vier und Servir 

‚ find beffer.] 

SOLICITEUR, L m. fach:wals 
ter ; ausrichter; follicitant ; + it. 
der fleißig anhält. 

SOLICITEUSE,f.f. die Geib 
fig anhält. f 


SOLICITEUSE, die mm böfen 
anreitzet oder verleitet, 
SOLICITUDE, f. f. feif; for 
ge; bemuͤhung. Ma folicitude 
n’eft pas infructueufe : mein fleif 
ift nicht vergeblich. 
SOLIDAIRE, adj. Im rechte 
handel] uberbhaupt ; für voll. Ob. 
ligation folidaire ` verbindlichkeit 
zu der gantzen fbuld ; überhaupt ; 
da einer für alle und alle für 
einen ſich verbinden. 
# SOLIDAIRE, f. m. ein bord 
infolidum. - 
SOLIDAIREMENT, für voll; 
überhaupt ; ein jeder für jich und 
alte für einen. Is font obliges fo- 
lidairement :, fie haben fich über; 
haupt (einer für den andern zu ber 
völligen ſchuld) verbunden. 
SOLIDE, adj, dicht; veit; gantz; 
voll. Pierre folide : ein vefter 
[harter] ftein. Maconnerie folide: 
ichtes [volles] mauerwerd. 
SOLIDE, beitändia ; gültia ; ges 
mi, Raifon folide : ein beitandi- 
ger — Preuve ſolide: guůlti⸗ 
ger beweiß. Eſprit folide ; ein ges 
wiſſer [gefeßter) verſtand. 
SOLIDE, [ in der meß kunſt] 
förperlich ; cubifch. Triangle fo- 
lide : £örperliches dreyect. Nom- 
bre folide : cubifche zabl. 
SOLIDE, am [in der met, 
kunſt ] om körper ; koͤrperliche 
groͤſſe; cubifche gröffe, 
SOLIDE, [in der bau,funft ] 
dichtes mauerswerd; veiter grund, 
Aler au folide, fich an etwas 
eweg lrechtſcha hal⸗ 


SOLIDEMENT, adv. veſt; be; 
ſtaͤndig. Maifon folidement bé. 
tie : ein pelt erbauted haus. 
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SOLIDEMENT, rechtſchaffen; 
nachdruͤcklich; mit beſtand; gruͤnd⸗ 
lich. Parler folidement ` gruͤnd⸗ 
lich [mit gutem bejtand] reden. 

wh AAA CTS veſtigkeit; bes 
ftändigfeit. La lolidite d'un mur: 
die veitigfeit einer mauer. 

SOLIDITE’, arımd ; beftand ; 
nachdruck. Efprit qui n’a nulle 
folidit& : ein gemüth, dad feinen 
beitand [grund] bat ; das flüchtig 
und unbeſtaͤndig iſt. 


+ SOLIDITE, fi 


, ‚Lim rechts⸗ 
handel] bürafchaft in ſolidum. 
und £ andaͤchti⸗ 
ge betrachtung ; felbit » gefpräch. 
es foliloques de faint Augu- 
ftin : des heil. Auguſtini felbitsges 

ſpraͤche. 

SOLILOQUE. Ilfeplait à Pi, 
re des foliloques : er redet gerne 
mit fich ſelbſt. 

SOLIN, L m. zmwifchen - raum 
der balden ; weite zwifchen den 
balden, oder ribben eines jimmers 
werde. 

SOLITAIRE, f. m. einfiedler ; 
der in der einfamteit lebt. 

SOLITAIRE, adj. einfam. Lieu 
folitaire : ein einfamer ort. Un 
homme folitaire : em einfamer 
menfch ; der einfam lebt. 


SOLITAIREMENT , adv. 
einfamlich. _ 11 vu folitairement : 
er lebet für fich. 


SOLITUDE, f. f. einöde; eins 
famteit. Une agreable Tolitude : 
eine angenehme einöde, Vivre 
dans la folitude ` in der einfams 
feit leben. 

SOLIVE, LI £ balde; ribbe, 
worüber der Dë - boden geſtreckt 
„wird, . 

SOLIVEAU,f. m. ribbe. 


SOLSTICE,/S. A die fonnens 
wende; die zeit, da die fonne den 
längiten oder kürseften tag mas 
het. Solftice d'été : der länafte 
tag. Solftice d’hiver: der fürs 
tzeſte tag. 

SOLSTICIAL, oa SOLSTI- 
CIEL, m. SOLSTICIALE, 
ou SOLSTICIELLE, f.adj. 
Les points folfticiaux : die puncte, 
da die fonne fich wendet. 

ZSOLTAM, eine gattung zus 
der:tandel , fo zu Altair gemacht 
wird, 

SOLVABILITE,FS. f£ zahl 
barkeit; vermögen zu bezahlen. 

SOLVABLE, adj. zahlbar ; der 
— fan. li nett pas fol- 
vable : der bat Das gen 
nicht zu bezahlen, 

SOL‚UBLE, adj. auflößlich. Pro- 
polition foluble ` eine aufögliche 
un. ; die Ton aufgelöfet und 
erfläret werden. 


SO- 


— _ — 


14 SOR 

SORCELLERIE, LC onbe, 
ven ; hexerey; zauber⸗kunſt. 

SORCIER, f. m. jauberer; bes 
gen,meifter, 

Si vous devines cela, vous &tes 
förcier, fo ihr das erratbet, ſo 
tönnet (br mehr ald brod eſſen. 

Il eft forcier comme une vache 
efpagnole , feine künfte find fo 
arof nicht. 

SORCIER, m. SORCIE’RE, 
f. adj. zauberifch. Un livre for- 
cier ` ein zauber-buch. 

SORCIER,reitend ; begauberend. 
Une forciere fame : eine bezau⸗ 
berende liebedsbrunft. 

SOREIE/RE, Lt zauberin; here. 
SORDIDE, adj. filtzig; nous 

ſerig; ichändlich. Avarıce fordi- 
de: — — Avare for- 
dide: ein fnaufer ; eim filgiger 
geig«bald ; ein pfennigsfuchfer. 

SORDIDEMENT, adv. ſchaͤnd⸗ 
lich ; Enauferig. 


— — f tnauferigs 

rt filgigkeit ;_fchändliche karg⸗ 

it. 

SOR, SAUR, f. m. geräucherter 
berina ; picling. 

SORER,SORIR,v.a. [daß 
erite wird au aris, das legte 
unter den fee-leuten gebraucht] 
bering räuchern. 

SORET, geräuchert. Harang fo- 
ret: vpickling. 

SORI, f.m. bergart oder mineral, 
fo ebedeifen in den kupfer⸗berg⸗ 
wercfen in Egupten gefunden wor⸗ 
den, und von einigen auch Chalci- 
tis genennet wird. 

SORIN, f. m. räucherer des bes 
rings. 

SORNETTE, 7 mäbrlein ; 
huftige erzäblung ; mond. Di- 
re; raconter des fornettes luſti⸗ 
ge ſchwaͤncke berfagen. 

SORNOIS,f.SOURNOIS, 

SORT, f. m. 1008. Ter au fort: 
bag 1008 zieben ; lofen. 

SORT, gud: zufall; zuftand; tms 
fall; verbangnıf, Perfonne nieft 
content de fon fort ` niemand. ift 
mit feinem gluͤck [suftand) zu frie⸗ 
den. C'eſt le fort de la guerre: 
das kriegs⸗gluͤck bringt ed fo mit ; 
ß gebet ed mm kriege zu. Un trifte 

ort : ein betrübter zufall ; unfall. 
Accufer le fort: das verbängnif 
anlagen ; fich über fein glück bes 
klagen. 

SORT, zauberey; beren » peifen, 
On a jerte un fort fur fon betail : 
fein vieh ift bezaubert ; bebert, 

SORT, [im redhts-:bandel] capi⸗ 
tal ; baupt:ftubl. Il ſauve le fort 
principal , mais il perd les inte- 
rets: er bringt den baupt » ſtuhl 
davon ‚, aber die zinfe geben ver: 
lobren. 

SORTABLE, adj. vaflich ; 
ſchicklich; das wohl zufammen 


we 
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vaffet ; fich ſchicket. Un parti 
fortable : ein ſchickliches ehe⸗ 
paar. 

SORTIE, M. E gattung; art; mei 
fe. Une bonne forte de marchan- 
dife: eine gute gattung wagre. 
On ne travaılle plus de cette for- 
te-lä : man arbeitet nicht mebr auf 
diefe weife. Je vous fouhaite rou. 
te forte de bonheur : ich wuͤnſche 
euch alled gutes. Dien vous pre- 
ferve de toutes fortes de maux : 
Gott behüte euch vor allem übel, 
Des geng de cette forte: bor 
art leute. En quelque forte que 
ce foit: es ſey auf art und weıfe, 
wie ed wolle, 

De la forte, adv. alfo, Aiant 
parl& de la forte: nachdem er alfo 
geredet. 

De cette forte , adv. alfo. 11 
commenga A parler de cette for- 
te : er fieng an alfo zu reden. 

De telle forte, adv. dermaffen ; 
dergeftalt. On Da bam de telle 
forte , qu'il eft en danger: man 
bat ihn dermaffen zufchlagen, bat 
er in gefahr iſt. 

DE SORTE QUE; EN SORTE 
QUE, conj. dergeltalt ; fo daß. Fai- 
tes en forte que tout foit pret: 
thut alfo, daß alles bereit ſey. 

SORTE, fland; rang; eigenfchaft. 

U fait comment il faut traiter un 

homme de fa forte : er weiß, wie 

ein menfch von feinem ftand muß 
tradtiret werden. 

SORTES, LC pl. verlag ; ders 
lagdsbücher, Il ne vend, que de 

fes fortes : er verkauft allein feinen 

eigenen verlag. 

SORTIE, LC ausaang. Je fe- 

rai demain ma premiere fortie ` 

morgen will ich meinen eriten aus» 
gang balten ; zum erftenmabl wies 
er ausgeben. 

SORTIE, audgang ; endfihaft. 
A la fortie de automne : zu en⸗ 

de des berbiid. A’ la fortie de 
table: bey dem aufitchen von ber 
mablzeit ; nach ber mablieit. 
SORTIE, ausgana ; tbür. IIy a 
deux forties 3 cette mailon: bot 
baus bat zwey ausadnge. 
SORTIE, ende; endfchaft. Avant 
que de s’engager dans quelque 
afaire,, il faut en prevoir la for. 
tie: ehe man fich in eine fache eins 
läßt, muß man zuvor fehen, wie Ge 
ablaufen kan. 

Je vous ferai danfer un branle 
de fortie , fprüchw. ich will euch 
zum bencker jagen. 

SORTIE, ausfall. Les aſſiégés 
font de frequentes ſorties: Die 


belanerten thun oftmablige aud: 
fälle Wie 


# SORTIE de chaffe, ber aus⸗ 
ritt auf die jacht. 

* Faire fortie fur quelcun , ſprw. 
einen mit worten bart anfabren. 
SORTILEGE, M C jauber⸗ 

kunft ; jauberfegen. 
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SORTIR, eambsait 
tu fors, d fort , mom dm, 
Jortois ; je Jane: je fa be. 
Sortirai ; que je forte ; je len. 
je Jortirois ; je hit bat / o 
Jorti ; fortant ; forti.) gies 
ausuehen. Sortir de la mai: 
aus dem haufe geben. Som dis 
ville ; d'un pas: aus ost, 
aus einem land when Va 
que fortir: er 0 eben Wa, 
gangen. ` 

SORTIR de condition, ege 
dienft treten, 

Faire — * cheval de Te. 
rie, ein aus dem fial; 
ben; fübren. e 
jo a eft e de fon Ik, 

m ift audgetveten; über de 
ufer gelaufen. 

Le röti ne fait que fortir de I 
broche , ber braten (os vi 
vom ſpieß. 

SORTIR de fon fujet, wm is 
angefangenen rede ablommn. 
SORTIR de fon devoir, im 

pflicht ubertreten. 

Il eft forti de bon lieu, e d 
von einem guten gefchlecht; ia 
gutem berfommen, 

SORTIR d’afaire , eined eil 
abfommen. 

# On voit fortir de grands pri 
cateurs de l’oratoire „ bw un 
rium bat beruhmte prediger vr’ 
gebracht. 

SORTIR de la vie, Tpeomél 
fterben, 

— ou me fortira de or, 
te a Ire, ich hoffe, er wıd m 

von Diefer fache beifen. 


SORTIR, v. a. [im réi, 


del] erreichen ; erlangen. Lac 
tence fortira fon plein do 19 
urtheil wird feine ganplıdı 1% 
ſtreckung erreichen. 
SORTIR, am, audgang Anl 
tir de ches moi : bey dem ut 
aus meinem baufe ; indem ichs 
dem baufe gieng. Au for: & 
table : ald man von dem d in 


Em. 
SOT, m. so TE, Sott!, 
f. adj. närriich ; thöricht ; al“; 
ungefchict. Un difcous © 
fot : eine albere rede. Une = 
enfee : ein thörichter am 
n homme fot : ein Wm: 


menfch. ! 

ar: m. mare ; DLC 
Un fort fiefe: en engem 
narr. 


SOTEMENT, SOTTENEST, 
viel naͤrriſch; tbörlich ; um“ 

ig. 

Bh sports 
beit ; tborheit ; unverſtand. "7 
des fotifes : narrbeit Matt ` 
re des fotifes: narrbeiten LI 
fehickte, albere dinge] ren. ` 

SOTISE, fehmäbswort, Di: 
fotifes A quelcun ` einen 1" 


ben ; einem unmige pr" 








soT SOU 


SOTOFORIN S, bölgerne quer» 
bänder an den gabelshölgern einer 
galer. 

sOU,f souL. 

SOU, f.soL, 

SOUABE, f. fi Schwaben. 

SOU-BANDAGE, f. m. erfte 
verbindung ; innere verbindung 
eines (abeng, 

SOU-BANDE, ff. erfte binde; 
innere binde, ſo um einen fchaden 
geleat wird. 

SOU.BARBE,/f. £ das finn 
des pferdes. 

SOU-BARBE, floß unter dad 
finn; ind gejicht. 

Donner une fou-barbe 3 quel- 
cun „ einem einen beimlichen pofs 
fen [verdruß] anrichten. 

SOU-BARBES, /. f. pl. nie uns 
ter den Fran. balcken eines ſchiffs. 

# SOURARDIERS, f.m. die 
haupt · open an der machine, das 
mit die ſteine aus der grube gewun⸗ 
den werden. 

+ SOUBARQUE, bie oberfie 
reihe von plancken, damit ein ſchiff 
verfchlagen wırd. 

SOUBASSEMENT, f. m. flafs 
firung an einem bett⸗behaͤngſel. 

SOUBASSEMENT., der grunds 
ftein eines fäulen-ftuble. 

SOU-BERME, LC [Lin der 
fee » fahrt 1 berflige Auch; auf 
fchwellen der Gute, fo vom ges 
jchmolgenen ſchnee oder flarden 
tegenswetter entitchet. 

SOU-BIBLIOTEQUAIRE, 
LL m. unter:bibliothecarius. 

SOUBRESAUT, /f. m. luft: 
forung. 

SOUBRETTE, CC wf: jungs 
fer:magd; kammer-magd. 

SOU-BRIGADIER, f.m.un 
ter⸗rott. meiſter. 

SOU-CHANTRE, f. m. unter 
vorfänger. 

SOUCHE, LC Hobe; holtz-⸗klo⸗ 
be. Mettre une fouche au feu: 
eine Elobe an das feuer legen. 

SOUCHE, ſtamm; flummel ; 
ſtock eined abgebauenen baums, 
Arracher une fouche : einen ſtum⸗ 
mel ausgraben. 

SOUCHE, c’eft une vraie fouche, 
es iſt ein kerl wie ein Klo; es iſt 
ein hoͤltzerner Peter. 

SOUCHE, ſtamm; geſchlecht; 
zweig der ſippſchaft. Il vient de 
cette fouche-la : er ift von diefem 
ftamm. 

SOUCHE de cheminde „ ſchor⸗ 
ftein ; feuer:mäuer, fo weit Ge aus 
dem dach heraus rager. 

SOUCHET, f. m. bruch= ftein, 
der nicht zu metzeln dient ; untuͤch⸗ 
Dag bond ın den ftein-gruben, 

SOUCHET, cyper wurtz. 

SOUCHETAGE, fm. [bey 
dem forit] zaͤhlung und beſchrei⸗ 
bung der abgebauenen Hamme, 


SOU 


SOUCHETER, o a. die baͤn⸗ 
de in dem fleinsbruch räumen, da: 
mit man den outen flein leichter 
gewinne. 

SOUCHETEUR, f. m. taxator 
abgehauener ſtaͤmme. 

SOUCHETEUX, E m. Dein, 
brecher, fo in dem fleinsbruch die 
bände raumet, 

SOUCHEVER, v. a. den un— 
tuchtigen bruch  ftein mit eifernen 
keilen wegichaffen. 

SOUCHEVEUR, f. m. fein 
brecher, fo diefe arbeit verrichtet. 

SOUCI, f. m. fummer ; forge ; 
unrube. Avoir du fouci ` fummer 
baben ; befümmert ſeyn. _ Etre 
ronge de fouci: mit berp- freſſen 
dein fummer beladen (enn. Ne 

rendre oul fouci : ohne fürgen 
Con ` fich feinen kummer ma; 
chen. Dormir fans fouci : ohne 
forgen ſchlafen. 

soucı,f. m. ringel » blumen ; 
warkensfraut. 

SOUCIER, vo. a. befümmern ; 
forgen machen. Cela me foucie 
fort: dag macht mir groffe forge. 

SESOUCIER, o, r. ſich befüm- 
mern; forgen; bochachten. De 
quoi vous foucics-vous ? was be: 
fummert euch dieſes ? was gehet 
euch bag on! Se foucier de l’e- 
ducation de fes enfans : vor bie 
erziebung feiner Einder ſorgen. Se 

oucier des gens d’honneur : 

rechtichaffene leute bochachten. Je 
ne me foucie pas de cela: ich 
achte das nicht; ich kehre mich 
nicht Daran. 

SOUCIEUX, m. SOUCIEU- 
SE, f. adj. tümmerlich ; forglich ; 
befchiwerlich. Des penfees Touch, 
eux ` tuͤmmerliche grbonden, 

ZS SOUCIS, ouSOUTIS, ge— 
ſtreiftes Oftindifches neffel-garn. 
SOU.CLAVIERES, adj. Les 
veines fou-clavieres ` [in der 
anatomie ] die fchlüffel » but, 

adern. 


SOU.CLERC, fm. nach-fchrei: 
ber ; copiſt. 

SOU-COMITE, am unter: 
ie der ruder-Enechte einer ga: 
ee. 

SOU-COMMIS, Cam belfer ; 
adjunctus. 

——— fchend:tels 
er. 


SOUDAIN, m. SOUDAINE, 


f. adj. plößlich ; fhnell, Mouve- 
ment foudain ` plößliche bewe⸗ 
, gung. Mort foudaine : plöglicher 
to L ` 


SOU DAIN, adv. plößlich. 

SOU DAIN QUE, conj. fo bald. 
Soudain qu’il arriva : jo bald er 
angelanget, 

— — ENT, ado.plöß: 
ich. 

SOUDAINETE', f. £ geſchwin⸗ 
digkeit, La foudainete de cette 
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entreprile &tonna les ennemis: 
die unvermuthete gefchrwindigteit 
dieſes unternehmens machte die 
feinde beitürgt. 

SOUDAN,SOLDAN,f. m. 
ner ‚ ein er AN Dot: 
abligen Saracenifchen Sur 
: ften in Alien. a 
SOUDARD, Ca ein alter 
verſuchter Oct 
SOU-DEPENSIER ‚ sous. 
SPENSIER, C m. untets 
ſchaffner; eintäufer, ü 
SOU-DEPENSIERE, [fun 
ter:fchaffnerin. d 
SOU-DELEGUF, souv.DE- 
LEGUER, f. SUBDELEGUE‘. 


SOUDE, f- f. glas⸗ſchmeltz 
A JL A glas⸗ſchmeltz; ſaltz⸗ 


fs0UDE de compte, der faldo 
einer rechnung. 

SOUDER, ». a. löten. 

SOUDER, e, a. rechnung fehlie 
jen ; aufiummiren ; GA? ⸗ 

SOUDEUR, f. m. löter; der et» 
was lötet, 

SOU-DIACONAT, sous. 
DIACONAT, JL m. unter⸗ 
Diaconat. [ein Pirdhensorden in 
der Roͤm. Firdhe.) 

SOU-DIACRE, SOUS-DIA- 
CRE, /. m» unter-diaconus. 

# SOUDIS, C m. eine Eleine 
mung : die zu Ormus im ert, 
ſchen meer:bufen gangbar ift. 

SOU-DIVISER , souoı. 
VISION, f. SUBDIVISER, 

SOU-DOiEN, C m. unter 
dechant ; fenior eines capituls, 

SOUDOIE, m. SOuVDOME, 
f. adj. beſoldet; in fold ftehend, 
H Laag von kriegs⸗leuten ges 


SOUDOIER, o a. befolden; 
bezahlen. Soudoier les troupes ` 
die volder befolden; ihnen den fold 
reichen. 

SOUDRE, o a auföfen; er 
klären; widerlegen. Soudre un 
— eine aufgabe auföfen. 

oudre un argument: eine ſchiuß⸗ 
rede widerlegen. [das verbum 
wird beut zu tag faſt gar 
ng als im Iufinitivo gebraus 
et. 


SOUDRILLE, f: m. untüchtie 
ner foldat. 

POUDUER RR löthe ; ſchlag⸗ 
om. 

SOUEF,f.SUAvE. 

SOU.FAITE,FS. f [in der bau, 
Funfl) bange-faule gegen dem gies 
el. 


SOU.FERME, f. A nad 
pocht ; wenn ein padhter etwas 
weiter verpachtet. 

SOU-FERMER, o a. nachvers 
pachten ; oder was man gepachtet, 
wieder verpachten. 

SOU-FERMIER,f. m. nach 


ter. 
vo Xxıx a SOU. 





og ` Sou 


SOUFLAGE, Ca [inder fees 
fabrt] vertleidung mit bretern an 
einem ſchiff. 

# SOUFLAGE, be font: das 
glas zu blafen ; it. das blafen des 
vi ; die arbeit des glas-bla⸗ 

SOUFLE, SOUFFLE, f. m. 
anblafen; wind; luft; athem. 
E'teindre la chandelle de fon fou- 
Be : das licht augblafen. Un fou- 
fie de vent: ein Lafer wind ; ges 
linde luft. Retenir le foufle : den 
athem an fich halten, 

SOUFLE, luft:bewequng von ei⸗ 
nem loßgebrannten Dud, 

SOUFLEMENT, fm. das bla 
fen ; atbem bolen ; weben. 

SOUFLER, SOUFFLER, v. 
a. blafen ; anblafen ; ausblafen ; 
einblafen ; wehen. Soufler fon po- 
tage : in die fuppe blafen. Soufler 
la poufliere de deffus une chofe: 
den ftaub von etwas wegblafen. 
Soufler quelque chofe dans Toi : 
etwas in das auge baten, Le vent 
foufle avec violence : ed wehet ein 
ſtarcker wind. 

SOUFLER le feu, in das feuer 
blaſen; das feuer anblafen. 

SOUFLER une chandelle, ein 
licht ausblafen. 

# SOUFLER le verre, glas bla 
fen. 

SOUFLER une fedition, einen 
aufruhr anftiften ; zum aufrubr 
verbegen. 

SOUFLER Iadifcorde; Ja divi- 
Don, uneinigkeit Unien, 

SOUFLER, einblafen; einem res 
denden heimlich einbelfen. 

+ SOUFLER un emploi, ein 
amt erbalten. 

# SOUFLER une marche, einen 
heimlichen marfch thun, Davon ber 
feind nichts weiß. 

SOUFLER aux oreilles de quel- 
cun : fprüchw. einem in den obs 
ren liegen ; etwas beybringen; zu 
etwas anreisen. Qui vous a pü 
foufler une_telle tolie: wer bat 
euch eine solche tborheit benge: 
bracht; eingegeben? Il m’a tant 
foufle aux oreilles , que &c. er 
bat mir p lange in ben ohren ges 
legen, daß 1 

SOUFLER le chaud & le froid, 
ſpruͤchw. kalt und warm aus eis 
nem munde blafen ; falfch und be; 
truͤglich handlen. 

SOUFLER, wacker faufen. Il 
foufle tres-bien : er fan faufen, 
daß es eine art bat. 

SOUFLER des pois, fihnarchen. 

SOUFLER le pionä un autre, 
einem andern etwas, das cr zu ers 
langen gedachte , vor dem maul 
wegnehmen. 

SOUFLER aupoil; la matiere A 
foufle au poil, [bey dem reut: 
ſchmidti] Der eiter ( dem pferde 
bey der krone Durchgebrochen. 
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SOUFLER le poil: Le chien 
foufle le poil au lievre, [bey der 
jägerey] der hund iſt kurtz binter 
dem bafen ; er ift an dem, den ha⸗ 
fen zu rahmen. 

SOUFLER, [in der fce-fabrt] 
ein fchiff mit neuen bretern aus⸗ 
wendig bekleiden. 

SOUFLER, [im damen: fpiel] 
einen ſtein blafen. 

SOUFLER, den Dein der weifen 
fuchen ; gold machen wollen. 
s’amufe a foufler, & il feruine: 
er will gold machen, und bringt 
ſich um das feine, 

SOUFLER, v. ». fihnauben ; a: 
* mar ll eme fi vite, 
ou UU loufie : er iſt fo Hardt gegan⸗ 
gen, daß er ſchnaubt. 

ll faut que je foufre tout, fans 
que Vote foufler, ich mut alles 
leiden , und darf nicht dagegen 
muchtzen. 

SOUFLERIE, f. f. die Hatt, 
ir an einer orgel; der ort, wo 
die blafesbälge liegen. 

SOUFLET, f: m. blafe: bala. 
Souflet de forge : blafe-balg an eis 
ner ſchmiede. _Souflet d’orgue : 
blafe:balg an einer orgel. 

SOUFLET, ein balbbededter rei: 
festarren ; farıole. 

SOUFLET, maul:fihelle ; ohr⸗ 
feige. Tu me deroberas un fou- 
Det ` du wirit mir eine maul⸗ſchel⸗ 
le abnötbigen. 

Donner un fouflet A Ronfärd, 
ſpruͤchw. wider die Frantzoͤſiſche 
fprachrichtigkeit reden. 

Donner un fouflet au roi, ſprw. 
falfche mung machen. 

Recevoir un vilain fouflet, ei 
nen groifen fchaden bekommen. 

SOUFLETER, o. a. maul:fcbel: 
len; maulfihellen geben. 11 la 
fouflete ` er hat ihm maul:fchellen 
gegeben. 

SOUFLETEUR, La der mit 
maul;fchellen um fich wirft ; leicht 
ausſchlaͤgt. 

SOUFLEUR, f. m. blafe:bala- 
treter ; orgel:treter. 

SOUFLEUR, der einem reden: 
den einbläfet ; einbilft:_ wie bey 
den comodianten gefchichet. 

SOUFLEUR, alchimiſt; gold» 
macher. 

SOUFLEUR, tallifch gewiſſer 
eh Le das waſſer boch im die luft 

pri 

SOUFLURES, LC [bey der 
artillerie] fpalten; kleine hoͤlen 
in einem metall, das zu heiß gegof: 
fen worden. 

SOUFRANCE, CC leiden; ge 
bult ; ertragen. La foufrance des 
injures ` das erleiden [ertragen] 
der jchmäbungen. 

SOUFRANCE, ſchmertz ; be 
fchwerlichkeit. _Avoir d’extremes 
foufrances ` aͤuſerſte ſchmertzen 
füblen. 
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SOUFRANCE, onbe at 


ſchub, welchen der Wenéier i, 
nem vafallen zu ablegung ke, 
hens⸗ pfcht ertbeilet, 


SOUFRANCE, nachſchi mi 


diejenigen befommen, for 
ablegen Die, ` Bes 
SOUFRANT, der etwas Ion: 
ausfteht. ` ww 
SOUFRE-DOULEUR, A 
marter⸗holtz fo in einem bag ` 
les uber fich nehmen muf. fe 
auch von den poft: und mr 
pferden gefagt. 
SOUFRE, SOUFFRE, sr, 
FRE, J. m. ſchwefel. Sege 
lebendiger fchwefel, 
SOUFRE, Lin der pc: 
kunſt] ſchweſel, eine der ter 
uritufen der fhmelg;tunt. 
SOUFRE. Ouvrage pleindeis 
Pre, werd das voller gift un ax 
und bart gefchrieben, 
SOUFRER, v.a. ſchweſciu %- 
Der des alumettes: Va), 
lein in zerlaffenen ſchwefel tundz 
mit ſchweſel anmachen. Sr 
le vin : ben wein ſchweſch 
SOUFRETEUX, m sur. 
RETEUSE, f.adj. gz 
merlich ; dürftig. Un pas: - 
freteux : ein armer elemder mans 
SOUFRIR, v.a (Jefati: 
Joufrois ; je foufris ; (e je" 
leiden ; dulten ; ausftchen. == 
le mal : unrecht leiden ; tula 
Soufrir de la peine: beitmis 
fett audftehen. Je ner: 
cela : ich kan das nicht vertan. 
SOUFREZ, que je von ut 
tiffe, vergönnen fie mit, das © = 
benachrichtige, oder mu? 
Le papier foufre tout, PC: 
allerhand zeug binfchmiaen. 
SOU GARDE, sous63" 
DE, f. f. bügel an einem an 
SOU-GORGE,soussl' 
GE, LC der kehlsrieme au“ 
baupt:aeftell. — 
SOU-GOUVERNANTE 
unter-bofmeifterin. , 
SOU-GOUVERNEUR,,' 
unter:bofmeilter. Sé 
SOUHAIT, mm?" 
re force fouhaits pour un? © 
viele wuͤnſche um enwas tut 


gewuͤnſcht. Avoir om?" 
alled nach eigenem wunid i* 
8 ou HAIT ABLE“ 
wünfcht ; das zu wine 
Une fortune fouhaitable 1 
wünfchtes gluͤck. Let: 
fouhaitable ; die fache il 
fchen. E 
SOUHAITER, v. a. I" 
Souhaiter de vivre" WU 
leben ; ihm felbit ein Jane 
winfchen. Je fouhaite =“ 
arrive : ich wuͤnſche I! 
geſchehe. 


ON 
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SOUILLARD, Em balde, fo 
pfaͤle vor abhängigen orten zuſam⸗ 
men hält. 

SOUILLE, ff. [bey der jäge: 
rey] ort, da fich eine wilde ou im 
koih gewälget. 

SOUILLER, e, a. beſudeln; bes 
Do: verunreinigen. Souil- 

er fes mains , fon habit &c. Gi 
* haͤnde, ſein kleid u. ſ. w. beſu⸗ 
n. 


SOUILLER fes mains de fang, 
feine bände mit blut befudeln; uns 
ſchuldig blut vergieſſen. 

# SOUILLER fa conſcience; 
fon honneur , fein gewilfen ; feine 
ebre beëecen, 

# SOUILLER le lit nuptial,, 
ebebruch begeben. 

SOUILLE’ d’impudicites, mit 
unzucht beiedt. 

Il a fouill& fes mains de Pargent 
du Roi, er hat die bande an des 
Königed geld Kleben lalfen ; das 
ihm anvertrauete geld angegriffen. 

SE SOUILLER, or fih bus 
ſudeln; beflecken. Se fouiller de 
fange : fich mit koth bejubeln. 

SE SOUILLER de crimes, fich 
mit übelthaten befleden. 

SE SOUILLER avecune fem- 
me, lich mit einem weib im ums 
Acht beflecken. 

SOUILLON, fm. Legd? faıs 
nickel; ſchmutz⸗bartel; ſchlapp⸗ 
ſtrumof. 

#SOUILLON, A magd, die 
das gefchirr wafchet , und andere 
geringe dienfte verrichtet, 

wh ege IT befledung ; 
unreinigfeit, Efacer les fouillu- 
res de l’ame par la penitence : 
die _unreinigfeit der feelen Durch 
baue abthun. 

SOUL, m. SOULE, f. SA- 
OUL, m. SAOULE, f. adj. 
[iprich allezeit Zen, Soz/e] voll; 
trundken ; att, Ileft foul du jour 
precedent er iſt voll von geſtern 


der. j 
etre foul de vaine gloire, von 
eitlem ruhm trunden ſeyn. 

Il eft Dn de gloire, er iſt der 
ehren fatt; bat ebre genug; beach> 
ret feiner ehre mebr. 

SOUL, L m. [fprich und wenn 
du wilit, fo ſchreibe auch Son) 
fattigung ; genüge. .. fon 
fou ` zur genuͤge effen ; ſich fatt 
eifen. Manger a demi fon. foul: 
fich nur halb fatt len, 

Us fe font querelles tout leur 
foul „ fie haben ſich fatt gezanckt; 
fie baden Dh gegandt , biß fie o 
genug hatten. 

SOULAGEMENT, Le lin: 
derung ; erleichterung. Donner du 
foulagement A un malade: eis 
nem krancken linderung baffen, 

SOULAGER, oe a. lindern; er 
feichtern. Vötre faveur foulage 
tous mes maux ` eure gunit Im 
Dert alled mein unglud. 
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# SOULAGER un homme pop 
charge , einem der zu ſchwer bela- 
den ift, von feiner lait abnehmen. 

#SOULAGER unplancher, die 
—* ſo auf einem boden ſteht, min⸗ 


ern. 

SOULAGER la douleur de quel- 
cun, einem feine traurigkeit lins 
dern; einen tröften. 

SOULAGER un vaiffeau, ein 
fchiff lichten ; ausladen, damit eg 
leichter werde, 

SOULANDRES, f. SOLAN- 
DRES. 

SOULANT, ante, adj. fättis 
gend ; was bald fatt macht. Les 
cailles font une viande foulante : 
bag wachtel:fleifch macht bald (ott, 

SOULARD, arde, adj. trun⸗ 
ckenbold. 

SOULAS, IL wm troſt; erqui⸗ 
dung ; linderung. 

SOULAUD, m. SOULAUDE , 
f. adj. vollzapf; der rülpfet oder 
gar ſpeyet. 

+ SOULE'GE, ff lichter; ſ. 
ALLEGE. 

SOULER,SAOULER,»..a. 
K prich allezeit Souler] beſtopfen; 

tigen; beſaͤuffen; truncken mas 
hen. A 

SE SOULER,v.r, Do beftef: 
fen ; fich beiauffen. 

SE SOULER de fang& de ven- 
Seance, fich mut blut und rache 
fattigen ; feine rache in dem blut 
feinde nach allem willen erfüls 
e 


n. 
# SE SOULER de plaifirs, ſich 
in den lüften mwälgen. 


SOULEVEMENT, Ca, at, 


ftand ; aufrubr. 
SOULEVEMENT d’eftomac, 
edel ; atıfltoffen des magens. 
SOULEVER,eo. a. aufheben ; 
von der erden in die eg beben, 
Je ne puis foulever cela: ich fan 
das nicht aufheben. 
SOULEVER, o a, zum auf 
ftand beivegen ; aufrührifch mas 
chen, Soulever le peuple ` das 
vol aufrührifch machen, 
Cela fait foulever le cent, man 
edelt Davor ; man möchte davon 


even. 
SE SOULEVER, o r. aufruͤh- 
rifch werden -. aufitehen ; abfallen, 
SE SOULEVER contre une 
opinion, ſich einer meynung ges 
waltig widerſetzen. 
SOULFRE, Sec LC SOUFRE. 
SOULEUR, LC £ plösli und 
beftiges entfeen. det geen 
SOULIE, A in. 
Lrrié allezeit Soulie] ſchuh. 
ne paire de ſoulies neufs: ein 
paar neue fchube, 
SOU.LIEUTENANT, sous- 
LIEUTENANT, L m. unter-lieu: 
tenant. 
SOULIGNER, o.a. unterſtrei- 
chen ; mit einem firich unterziehen, 
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Souligner de rouge: roth unters 
ſtreichen. 
SOU-LOCATAIRE, f m, 
nachvermiether ; der andern vers 
— was er ſelbſt gemiethet 


„SOULOIR,o. m. pflegen; ges 
wohnt (epp, [Avoir coätume 1 
beut zu tage das rechte wort. 

SOU-LOUER,», a. nachver⸗ 
miethen; was man gepachtet, ans 
dern wieder permiethen, 

SOULTE, Lin gerichten] her⸗ 
ausgabe. Was ein mit⸗ erbe / dem 
etwas zugeſchlagen, dem an⸗ 
dern herausgiebt. 

SOV-MAITRE, L em unter 
lebt » meilter ; nachäefetjter lehr⸗ 
meifter, 


SOUMETTRE, oa [ wird 
conjugirt wie Mettre) unterwers 
fen; bezwingen; unter Die berrfchaft 
bringen. Soßmettre une province: 
eine landfchaft unter feine botmäß 
fateit ez Soümettre les re. 

elles : Die aufruͤhrer bezwin⸗ 
gen. 

SE SOGMETTRE,v. r. fi 
unterwerfen; fich ergeben. Se (op, 
mettre à und domination &tran- 

ere : fich einer fremden Oe den 
(et unterwerfen, Je me foumers 
a tout : ich unterwerfe mich allem; 
ich ergebe mich zu allem ; ich laffe 
mir alled gefallen. 

SOUMIS, m. SOUMISE, C 
adj. unterworfen ; untertbänig; ge⸗ 
borfam ; demüthig. Province Ion, 
‚mife : eine unterthänige landfchaft. 
Peuple entierement foumis: ein 
gang geborfames vold. Un dt 
Cours fort foumis : eine fehr des 
mütbige rede, 

SOUMISSION, f.funtergebens 
beit ; unterthänigfeit ; demutb; ge« 

orfam. Faire des foumiflions ; 
einen demüthigen gehorfam [feine 
untergebenbeit] bezeugen. 

#SOUMISSION, [im rechts, 
bandel) feyrliches verfprechen auf 
gewiſſe zeit zu bezahlen. 

SOUPAPE, LC f. ventil vor dem 
mund der orgel:pfeifen. 

SOUPAPE, Dad berg in einet 
pompe, 

SOUPAPE, Elappe; ventil in eis 
nem blafesbalg. 

SOUPGON,SOUBGON,/.m, 
[das erite iſt vecht] verdacht; arg⸗ 
wobn ; ungleiche gedanden. Entrer 
en foupgon; prendre des foup- 
gons de quelcum : verdacht [args 
wohn) wieder jemand fchöpfen, 
Lever les foupgons; oter a quel. 
Cup fes foupgons: einem feinen 
argwohn benehmen. 

SOVPGCONNE, m. SOUPCON. 
NEE, f. adj. verdächtig; in vers 
dacht. Soupsonne d'un crime; 
wegen einer übelthat verdächtig. 

SOUPGONNER, o a. verden- 
den; Late halten. Soupcop, 

xxx 3 ner 
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ner quelcun d’inhdelite : einen 
im verdacht der untreu balten. 

SOUPGONNER, muthmaffen ; 
balb errathen. 

SOUPGONNEUX, m. SOUP- 

ONNEUSE, f. adj. argwoͤhniſch. 

s vieillards font foupgonneux ` 
alte leute find argwoͤhniſch; arg⸗ 
dendlich. 

SOUPE, LC ſuppe. Dreffer la 
Loupe ` die fuppe anrichten. 
Nous irons demain manger vötre 
foupe : wir wollen morgen mut 
euch zu mittag fbeifen. 

SOUPE, brod⸗ſchnitte in die ſuppe 
einzulegen. Couper la foupe : das 
brod in die ſuppe fchneiden. 

SOUPE au vin, weinsfalte-fchas 
le; wein ſuppe. 

Il eft ivre comme une ſoupe, 
ſyruͤchwort, er iſt voll wie ein 
ſchwamm. 

SOUPE, ſchnitte tohns bey dem 
töpfer. 


SOUPE de lait, aelblicht ; milch» 
farbe, wird von pferden gr: 
fagt; auch giebt es tauben, die 
man chen (o nennet. 

SOUPE , SOUPER, f. m. 
[das erite uf das gemeinefte ; 
fprich allezeit Sorpe) abendsef 
fen; abend⸗mahlzeit. 

SOUPE’E, LC L’apres-foupee ; 
die zeit nach Dem abend»eifen. 

SOU-PENITENCIER,f. m. 
unter:poenitentiarius, 

SOUPENTE, L C firebe; fire: 
be:band im zimmer⸗ werck. 

SOU-PENTE, eiferne flange, 
woran ein fhorftein.mantel ud, 
9. bängt. 

SOU-PENTE, hang» rieme an 
einer kutſchen. 

+ SOU-PENTE, bangender bo; 
de; bangendes zimmer, 

SOUPER, o, ». zu abend effen ; 
abend:mablzeit halten. 

SOUPE-SEPT-HEURES, 
JL m. und f. einer (eine) fo um fies 
—X d. i. ſehr fruͤh, mahlieit 


SOUPESER, o. a in der hand 
waͤgen; mit der hand lichten (auf: 
beben) die fchivere eines Dinges zu 
erkundigen. 

SOUPIER, L m. liebhaber der 
fuppen ; ber gerne ſuppen iffet. 

# SOUPIER,f. m. [in den ftein: 

uben] ein gewiffer band oder 
ager; davon gute mauersitein ge: 
zogen werden. 

SOUPIE’RE, LC die gerne D, 
pen (let, 

SOUPIR, L m. feufier. Jetter 
des foupirs ; pouffer des foupirs: 
feufzer auslaſſen; feufien, 

Jusques au dernier foupir , bie 
an das ende des lebens. 

SOUPIR de Bacchus, ein ma- 
gen⸗ſeufzer; ruͤlzer. 

SOUPIR, [inder finge-Punft ] 

— 
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a paufe eines viertel: 

actõ. 

SOUPIRAIL, SOUPIRAL, 
Sm. ſdas erſte uf das gemeine: 
fte] keller⸗loch. 

SOUPIRANT, f. m. bubler ; 
verliebte. Une jeune demoifelle 
qui a bien des foupirans: eine jun⸗ 
ge jungfrau, die viel bubler bat. 

SOUPIRER, o. a. und ». feufs 
zen ; befeufien. Soupirer fes pei- 
nes ` fein ungemach befeufjen. 

SOUPIRER pour une belle, 
nach einer fchönen feufjen ; im fie 
verliebt ſeyn. 

SOUPIRER, beftig verlangen ; 
H fehnen. Soupirer apres_les 
honneurs, &c. nad) ehren u. f. w. 
verlangen ; fich ſehnen. 

SOUPIREUR, ein feufjender ; 
verliebter. 

SOUPLE, adj. fehmeidig. Ober 
fouple : ſchmeidiqe weiden-gerten, 
Peau fouple : ſchmeidiges leder. 

SOUPLE comme un gant,fprıv. 
fchmeidig wie ein Spanifcher 
hand⸗ſchuh; d.i. willig; gehorfam. 

SOUPLE, geborfam ; demütbig ; 
willfährig. II Gut etre fouple 
avec la pauvrete : ein armer muf 
ſchmeidig Gen ; fich willig in alled 
ſchicken. 


SOUPLEMENT, ode, gehor⸗ 
famlich ; dermüthiglich ; williglich. 
SOUPLESSE, LC fchmeidigkeit 
[burtigkeit] des leibes und ber ges 
lende. 
Tour de foupleffe, flreich; rond. 
Il a fait mille tours de fouplefie,- 
pour venir a bout de Ion deſſein: 
er bat taufend rände geſpielet / 
Damit er zu feinem zweck gelangen 
möge. 


SOUPLESSE, gelehrigteit; will: 
fährigkeit ; Demuth, 

SOU-PRECEPTEUR, Ca 
unter-präcentor. 

SOU-PRIEUR, f: m. unter: 
prior eines kloſters. 

SOU-PRIEURE, f. C unter 
priorin. 

SOUQUENILLE, CC fall: 
fittel ; fo die jtall-Enechte Uber 
das Fleid ziehen, wenn fie ar: 
beiten. 

#SOURBAFFTIS, ou sour- 
BET , die feinfte art Perſiſcher 
eide, 

SOURCE, A quelle. La rivie- 
re prend fa fource dans une mon- 
tagne ` der Auf; bat feine quelle in 
einem berg; entipringt aus einem 


berg. 

SOURCE, quelle; urfprumg : an- 
fang ; urfach. Decouvrir la four- 
ce du dereglement: den urjprung 
der verderbnifi entdecken. Cette 
action eitla fource de fa gloire: 
diefe that iſt der anfang feines 
rubhme ; bat feinem ruhm den on, 
fang gegeben, 


SOURCIL, L m. [fpr. Sowrci] 


2 SOU 
autg:braune, F ‘ 
die ſtirn —— 


SOURCILdech 
ne ong pferde. "7 bn 


SOURCILLER ' 
braunen besen 10% 

+ _Ecovter une nouvelle 5 
Is —— eine Krieg, 
zeitung mit ſtan 
anbören. gt 

SOURCILLEUX, m.sorı 
CILLEUSE, f.adj. Deen 
bochmüthig ; bochgefinne. 

SOURD, m. SOURDELG 
taub. Devenir fourd: tube. 
ir bruit fourd 

n bruit fourd, ein geg. 
beimliche Eé ; 

ouleur fourde, ein imelite 
ſchmertze, ber doch nicht alla 
pfindlich iſt. Së 

Un fon fourd , ein bc 
laut. 

SOURDES pratiques,, eo 

ndel, 

Etre fourd A Pequitẽ, die ku, 
feit nicht hören wollen; der has 
fett feine Datt geben. 

Faire la fourde oreille: eau, 
ren wollen. 

Lanterne fourde , blinde kim: 
diebe-latern. 

+ Pierre ſourde, ein em. 
der nicht ben rechten dom hi. 

+ Couteau fourd, [bey dem mi, 
gerber J ein fchab:meier, mass 
nicht zu fcharf ift, 

Lime fourde, Die bit. die fat 
geraufche im feilen madı. 

Nombre fourd , zahl, Pri, 
pidiren nicht gleich aufgeht. 

SOURD, f. m. ein taub; re 
gar nicht oder ſchwerlich hen 

Faire le fourd , fich taub iz: 

nicht hören wollen ; thun — 7 
man nicht börete. 

Fraper comme un fourd, De 
ungeſtuͤm Chart] anklopfen. 
SOURDAUT, J. m. beit 

lich hört ; bart:börig. 

SOURDAUDE,.f.Neanic 
gebör bat; eine hart:börit. 

SOURDELINE, Les 
chen ; leife-Elingende Dër": 

SOURDEMENT, ak. Ir 
lich ; leife. Parler fourden 
beimlich reden. Travailleroc- 

ment : heimlich [verliohlne m 
fe] arbeiten. 

SOURDINE, LC fürdin;m 
mit die trompete gedant? 
wird. 

SOURDINE, flumme last» 
geigen ohne vofe und we 
oc). 


SOURDINE, iminat, DI: 
ne geige gedämprt wird. ` ` 

A LA SOURDISE A: 
ſtille; beimlicher metz De: 
fourdine : heimlich davon a0 

SOURDERE, en ulm: 
fpringen. Au pie dela Sé P 
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ww WW LA Ak 
kefabet ] den wind wohl ot, 
u. 


SOU-REFECTORIERE D 
4 aınter,fpeifemenfterin in einem 
ofter. 


SOURICEAU, E m. Beine 
maus ; mdäuslein, 
SOURICIERE, E C mäufes 
D 


SOURIRE, Cl conju· 
STT wie Rare) laͤchein. 

SOURIRE, f. m. dad lächeln. 
Un fourire charmant: ein ange 
nebmes lächeln. 

SOURIS, f. m. lächeln. Faire un 
fouris — : ein verliebtes 
hen machen ; einen verliebt ans 

n. 


SOURIS, CC maus. "Souris 
LAST: A haus » maus, 
Souris aquatique ` waſſer · maus. 

# SOURIS de Mofcovie, jobel 

r matter. É 

SOU BIS, die maus in ber nafen 
des pferde. 


SOURNOIS, SORNOIS,m. 
SOURNOISE, SORNOI- 
SE, f. adj. [das erite it das 


emeineite] traurig ; nig ; 
- Ge Te damiſch 
` SOURNOIS, f.m. fauerstopf ; 


ß tuckmaͤuſer. — 
SOURNOTISE} LC trumerin; 
tuctmäuferin. r 


SOUS, prap. unter, Sous la ta- 
V be : unter dem (ch, Sous e 
texte: unter dem vorwand. Sous 

N — conditions zu ges 

t willen bedingungen. us peine 
de la vie: ben lebend;ftrafe. Sous 

4 Jeregne prefent:: unter der gegens 

; . Märligen regierung. 

sous, in; mit. Sous un habit 
de nuit : in einem nacht«tleide, 
Sous l’efperance d'en grand fuc- 
ces ` in hoffnung eines ſtattlichen 

" ` fortgange. 

d geckeg: ZA 

d n gan ter und kindi 

u od einen curatorem bonnd⸗ 

N tben bat, 

‘ SOUS-ARBRISSEAU, f. m. 
gewächs wiſchen einer ſtaude und 
einem kraut. S 

' SOU-SACRISTAIN,f. m. 

untersfacriitan. 
+ an USBAIL, fm. unterpach« 
ung. 

WAT e nachfibreis 
ber des Generals ber Carteufer. 
FSOUSCRIPTEUR,S. m. der 

auf den druck eines buche geit vor; 
fhieffet und ftinen nahmen op. 
giebt ; prenumerant. 
BSOUSCRIPTION,FS. f. fr, 
Soxferipeion] ALL 
f SOUSCRIPTION, 


b 
bandels « gefelliharten AE DL 


TSOVUSERIPTION, ber pop, 
Fuß des gelts auf ein buch, das 
folle gedrucft werden ; it ber fchein, 
welchen der buchhändier gegen it 
pfang des geits von fich acht, Im- 
primer un livre par foufcriptions, 
ein‘ Buch Durch prenumerationen 
druden. La mauvaife foi de quel- 
Lee? libraires < Së 55 Le 
oufcriptions ` "len, lofe 
Pries etlicher Buchhändler bat 


Prenumerationen fehr vers 


SOUSCRIRE va. (Je fouferis; 
Rëss: Lë out 


enjerit ; je 


oujcrive; je Jonjerirois ; je D, 
Seriviffe ; fon — unterſchrei⸗ 
ben, Souſerire une Procuration, 
der, eine vollmacht u. f. wm. unters 


€ fouferis A tout ce que vous 
defires de moi, ich willige in alled, 
was ihr vom mir verlanget. 
SOU.SECRETAIRE,f. m. 
unter-fecretarius; adjundus des 
fecretarii, 
SOUS.ENTENDRE, e a. 
mit Darunter verfieben. Quand on 
emprunte de —* il faut fous- 
entendre, qu’on le rendra : wenn 
einer geld borget, jo muß man 
darunter mit verlieben , daß er es 
wieder geben wolle. 
SOUS-ENTENDU,m. SOUS- 
ENTENDUE, € adj. mit born, 
ter veritanden. Cette condition 
eſt fous-entendue : dieſes beding 
wird darunter verflanden. 
SOUS-ENTENDU, f. m. ep 
lich ausgelaffenes wort, fo oug den 
übrigen mit verftanden wird. 
"Mer vorbehlt; Bebing: And 
icher vor t; beding; ausna 
fo man in gedancken bebält. Il ya 
todjours quelque fous- entente 
dans fon fait: er bedingt allegeit 
ehvas in gedanden, womit er Witz 
der logkommen möge ; behält alles 
zeit Die bintersthür offen. 
SOUS.-FERME, Se sou, 
FERME 
ZS SOUS-FRETER, ein ſchiff, 
das man für ſich in befchlag ges 
nommen hatte, einem andern in 
befchlag geben. 
SOUS.GOUVERNANTE, 
Sc, ſ. SOU-GOUVERNANTE. 


SOU-SIGNER, o a, unter 


fihreiben ; unterzeichnen. ` Son, ` 


ligner un contract: eine handlung 

unterfchreiben. 

SOUS-INFIRMIERE, Ce 
un terin der krancken in ci 
nem kloſter. 

SOUS-INTRODUCTEUR 
des ambaffadeurs,, f. m. unter 
geleiter der gefandten. 


SOUS-.LEVEMENT, Sc C 


SOULEVEMENT. 


SOUS-LIEUTENANT, £ 


SOU-LIEUTENANT. 





SOUS-MAITRE, (. sou. 
MAITRE. » 
SOUS-METTRE, &c. (son. 
METTRE. e a FAR 
SOUS-PENITENCIER rt 
SOU-PENITENCIER, 
SOUS.PESER, f soupr. 


sous. PRECEPTEUR,f£ 
SOU-PRECEPTEUR. 

SOUS-PRIEUR, &c. L Sou, 
PRIEUR, 

SOUS.RIRE, f. sou-RıRE. 

SOUS. SACRISTAIN, f 
SOU-SACRISTAIN. 

SOUS-SECRETAIRE a EL 
SOU-SECRETAIRE, 

SOUSTENABLE, &c. L so, 
TENABLE, 

SOUS.TRAITANT,f. sou- 
TRAITANT, 

WE? Zi I KA a und 
LC mittags.flrich an 
lachen fonnen:ubr, wd 

SOUSTRACTION. CC rëe, 
Souftraccion Oe) LD 
—— 

f SOUSTRACTION sLf 
entwendung ; vaub; entfernung ; 
entziehung. 

a sws ër EA 
RE, oa 8 le UE uns 
recht, Ze, pe? ouftrai- 
rai; Ta Jonjtrait; in den an: 
dern zeiten wird ce nicht kr 
braucht ] entjieben ; entwenden. 
Souftraire quelcun a la sigueur 
de la juftice: einen dem Grengen 
recht entiieben. Souftraire une 
chofe : etwas entwenden, 

SOUSTRAIRE, e, a. eine klei⸗ 
nere ſumme pen einer gröfferen 
abziehen ; fubtrahiren. 

SE SOUSTRAIRE,e. r fi 
entziehen ; fich äufern. Se fouftrai- 
re de l’obeiffance : fich dem ge⸗ 
ffe entzieben. Se fouftraire 
es ocaſions de s’irriter ` ſich der 
gelegendeit aͤuſern / zum jorn gereis 
Bet zu werden. 

SOUTANE, f. £ leibzrod der 
geiftlichen in der Mömifchen Ercche, 

SOUTANELLE,/S. C uge 
leibsroc, fo die angehenden oder 
auch reifende geifilichen tragen, 

SOUTE,/S. C die pulver und 
drod-fammer in einem Gut. 


SOUTE, ſaltz oder afche von meer» 
grad, ſo zur waͤſche Dienet. 

ZS SOUTE,f. SOUDE decompte, 

SOUTENABLE, adj. verant⸗ 
wortlich ; zu behaupten ; dad an 


verantwortet [bebauptet) werden, 
Sentiment fort foutenable : eine 


Oe + die fich wohl behaupten 


SOUTENANCE, LC unters 
flügung ; kraft, IR oa 
aucu- 
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aucune foutenance fur fes jam- 
bes : der krancke kan fich nicht auf 
den beinen balten. 

SOUTENANT, m. SOUTE- 
NANTE, LC adi, tragend ; em⸗ 
por haltend. 

SOUTENANT, behaupten, 

SOUTENANT, Cam ber re 
fpondens in einer difputation, 

+ SOU-TENDANTE, [in 
der meß-Funft] die fenne-linie ; 
fubtenfa. 

SOUTENEMENT,f. m. redht: 
fertigung ; verantworfung gezo⸗ 
gener rechnungssdefecten. Four, 
nir des foutenemens ` die rech— 
nungsdefecte beantworten ; P. i. 
bie verantwortung ber gezogenen 
defedte eingeben. 

FSOUTENEMENT, [in der 
bau-Funft) pfeiler; füge. 

SOUTENIR,v. a. Wird con- 
jugiet wie Tenir ] tragen ; op, 
por halten ; ftügen. Soutenir quel- 
cun par deſſous le bras ` einen uns 
ter dem arm halten, Cet arc-bou- 
tant eft trop foible pour foutenir 
ce mur ` dieſer gegen »pfeiler iſt 
zu ſchwach, Die mauer zu tragen; 
felten. 


SOUTENIR, flärden ; fräfte 
orbe, Le vim foutient: der wein 
Rärdet. 


SOUTENIR, behaupten ; ver: 
fechten. Soutenir une opinion: 
eine meynung behaupten. Soute- 
nir une chofe en face a quelcun: 
einem etwas in das geficht jagen; 
bejahen. 

SOUTENIR, erhalten; ernäbs 
ten, Soutenir une grande famille; 
ein aros hauf = weſen [viel hauß⸗ 
geſindes] ernähren. Soutenir fa 
vie d’herbes : fein leben mit kraͤu⸗ 
tern erhalten; ſich mit £räutern 
näbren. 


SOUTENIR, erhalten; unter 
halten; im fand halten. Soute- 
nir fa voix : bie flimme im glei: 
chen laut bg zu ende erhalten ; 
nicht finden laffen. Soutenir la 
converfätion : das ger un⸗ 
terhalten. Soutenir la depenfe ` 
die Toten ausführen. Soutenir 
fon caradtere ` fich feinem fland 
geriemend balten. 

SOUTENIR, aufhalten; og, 
balten; abwehren; abfchlagen. 
Soutenir le choc de l’ennemi : 
den feindlichen anfall aushalten, 
Soutenir un aflaut: ftuem 
abwehren; abfchlagen. 

SOUTENIR, bülfe leiften; a 
KC fommen ſchuͤtzen. Faire une 
econde ligne pour foutenir la 

remiere ` eine zweyte heer · ſpitze 

hellen „die der erfien bülfe lei: 
Ben mär, Soutenir fes allies: 
feine bunds.genoffen fchügen. 

d? UTEN le gr , [auf 

er reut⸗ ein pferd im 

jügel alten. "o 

Cöte qui foutient l’angle, [in 


SOU 


der meß kunſt] feite eines drey⸗ 
an G Sen? vwindel über 


SE SOUTENIR, er, au t 
fiehen; auf feinen füffen eben. 11 
Ai pas la —ã SE 
er bat nicht die auf feinen 
füllen A 

SE SOUTENIR, fich behalten; 
fich erhalten in einerlen ftand oder 
wefen. Se foutenir en homme de 
cur: fich allezeit balten als ein 

ter mann. Stile qui ne fe 
foutient pas ` eine fchreib-art, die 
el nicht im gleichen weſen be: 


SOUTENU,m.SOUTENUE, 
L adj. unterbaut ; unterſtuͤtzt. 
Voute —— ai nd — 
nes: gewoͤlb fo auf ſaͤulen ruhet; 
mit ſaͤulen unterbaut iſt. 

SOUTERRAIN , m. Son, 
TERRAINE, C adj. unter ir⸗ 
buch, Feu fouterrain: untersirs 
diſches feuer, 

Z SOUTERRAIN,f. m. 96 
wölb unter der erde in einer de: 

— heimliche 
SOUTERRAINS, i 
[verborgene] mittel , zu feinem 
swed zu gelangen. 

SOUTIEN, fm ſtitche; träger, 

ll eft le foutien de fa famille, 
er ift die füge feines hauſes; auf 
dem des hauſes wohlfahrt liegt. 

SOU-TRAITANT, f. m. un 
ter:pachter ; nach-pachter, 

#SOU-TRAITE, fm. unters 
pachtung. 

FSOU-TRAITER, o m. eine 
unterspachtung übernehmen. 

SOUVENANCE, f. f. onbe 
den; erinnerung. [Sowverir iſt 
beifer.] 


SOUVENIR, fm. andenden ; 
erinnerung ; gedächtnif. II et 
dans mon fouvenir ; er ift mir im 

chtniß; im andenden. Per- 

ele fouvenir d’une chofe : dag 

andenden einer fache verlieren ; 
eined dinges vergeifen. 


Faire fouvenir, e. ». erinnern; 
zu gemütbe führen. C’eft pour 
vous faire fouvenir de moi : die⸗ 
ſes aefchiebet, Damit ihr euch met, 
ner erinnert. 

SE SOUVENIR, er, (Jeme 
Jouviens , il me foivient , tu te 
ouviens „ al fe fonvient, moss nos 
ouvenons; je me Jouvenois ; je 
me fowwins ; je me füis Deenen ; 
je me Jowviendrai ; que je me 
Jouvienne ; je me fouviendrbis ; 
je me Joelle ; fe Jorvenant ] 
ch erinnern ; eingedend fenn. 
Se fouvenir de fes amis ` an fei- 
ne freunde gedenden ; fich feiner 
freunde erinnern. _Souvenez. 
vous, que je vous l’ai die: 


ger 

Fendt daran, daß ich es D 
fagt. — 
SOUVENT,, adv. oft; dem, 


.SOU SPA 


— Se voir ſouvent: einan⸗ 
der oft beſuchen. 
SOUVENTEFOIS, adv. oſt. 
SOUVENTRIRE Ckent 
EREK Ce 
gurt an einem — 
REI 
NE, C j. DR. d 
Autorite ne böchite 
gewalt. Puiffance fouveraine : 
ober » herrfchaft ; felbit » wältige 
rd) die niemand über fich 
Un remede fouverain , ein Prät, 
ne [ unfeblbares ] mittel ; arg: 


Cour fouveraine , ein hoͤchſtes 
gericht ; ober:gericht ; davon man 
* ren appelliren fan. 

ouverain bien, das 
gut ` die hoͤchſte ép keit des 

menjchen. e ? 
SOUVERAIN, f. m. ober:berri 
Ser: felbft » waltender r⸗ 
, Il n’apartient qu'au fou- 
verain A faire des loix : niemand 
nd ber regent fan gefetze einfuͤh⸗ 


L’ufage eft le fouverain dans 
les langues vivantes , ber ge⸗ 
brauch w der König über die 
ze 2 ; Se —** 

muͤſſen n e⸗ 
brauch richten. 
TA Ba As 
iederländifche 
dren ducaten thut. D 
SOUVERAINEMENT, adr, 
unbefchrändt ; felbit » wältig ; eis 
ächtig. R er fouveraine- 
ment ` unbefchrändt Leigenmächs 
tig] regieren. ` 

Etre fouverainement heureux, 
vollkommen glücfelig feyn. 
Ve —— den lets 
en ausſpruch thun ; ohne llas 
tion ſprechen. BE 

SOUVERAINETE/,f. f. ſelbſt- 
waltige beberrfchung ; ober.berts 
ft; regiment ; *— Ce. 

— au droit se? la je 
rainete ` su dem 
ber ober-berren ; der regierung. 

SOUVERAINETE, 
thum bag keinen ober:beren ; 
deffen regent feinen über fich ers 
fennt, principaute d’Orange 
e une fouverainete : das fürs 

Fa, bat Einen er 

; einen 
obne allein feinen fürften. 

SOU.-VICAIRE, fm. unter 
vıcarıus. 

SOU-VICARIAT,f. m. til 
ter.vicariat; amt eines unter:vi- 
CATH, 

SOY,SOYE, Conter sort, 

SPACIEUX, f. SPATIEUX, 

SPADACIN, fm. degersträger; ® 
foldat. 


SPADILLE, ſ. ESPADILLE. 
SPA. 


eine 
die 


SPA SPE 
SPAGIRIQUE,j. m. chimiſt 
fchmelger. 
SEAHL fm reuter bey den Türs 
en 


SPALT, L m. galängender Deg 
wie fchuppen , wird von bon 
fchmelgern gebraucht. 

SPARADRAP, Com ein in ge 
fchmolsen pflaſter geſtecktes umd 
wieder getrocknetes tuch. 

#SPARAGON, fm. ein ge 
meiner Englifcher wollener zeug. 

SPARGANIUM, /. m, igels⸗ 
folben, ein waſſer Jewaͤchs. 

FSFARGELLE, LC klein 
pfrimmen, ein kraut. 

SPARIES, f. f. auswurf von ber 
fee ; alled was die fee an das ufer 
auswirft. 

SPARTON, [Linder fee-fabrt ] 
tauwerck von Spanifchen pfries 
men-fraut, 

SPASME, f. m. frampf. 


SPATIEUX, m. SPATIEU-, 


SE, f. adj. weit; breit; geraum. 
Chemin fpatieux : ein breiter weg. 
Cour fort fpatieufe: ein gerau⸗ 
mer [weit umfangener 1 bt, 

SPATIEUSEMENT,.adıu. ge⸗ 
raumlich. 

SPATULE,f. ESPATULE. 

+SPE, f. m. der elteite unter den 
chor jungen in der domsfirche zu 
Variß. 


SPECIAL, m. SPECIALE, 
L adj. befonder_; abfonderlich. 
D’une maniere fpeciale : auf eis 
ne befondere weit. 

SPECIALEMENT, ade bs 
fonders; abfonderlich. 

SPECIALITE,S.f. [in reits: 
handeln. ) Sans que la fpecialite 
deroge 3 lageneralite ` ohne daß 
dasjenige,fo befonderd ausgedruckt, 
dem fo ingemein gefaget worden, 
nachtheilig (ep, 

SPECIEUX, m. SPE'CIEU- 
SE, f. adj. fdjeinbar, Un pre, 
texte fpecieux : ein fheinbarer 
vorwand, 

L’algebre fpecieufe, die alges 
bra { fo mit buchftaben gerechnet 
wird. 

SPECIEUSEMENT, ade 
ſcheinbarlich; wabrfcheinlich. 

SFECIFICATION, KE r. 
Specificacion ] deutliche [ jerichies 
„denliche ] beichreibung : fpecifi- 
cation. 

SPECIFIER, o a. deutlich 
l nn ] befchreiben ; fpes 
ciſiciren. 


SPECIFIQUE, adj. ſonder⸗ 
bar; abjonderlich. 
SPE’CIFIQUE, f. m. ſonder-⸗ 
bares mittel wieder eine gewilfe 
kranckheit. 
SPECIFIQUEMENT, odp, 
abjonderlich ; vornebmlich. 
SPECTACLE, f. m. ſchau⸗ 
d: fcyausiwerd ;"aufjug. Un 


SPE SPH 
fpedtacle divertiffant „ ingeni- 
eux, &c. ein luſtiges, finnreiches 
u. f. w. fchausfpiel. Un fpecta- 
ce magnifique : ein prächtiger 
aufjug. 


d Servir de fpedtacle , andern zum | 


Zeng feon. 
e donner en fpedtacle, fich wol 
- fen ſehen laffen ; prangen. ` 
SPECTATEUR, L m. jw 
fchauer ; zuſeher. re 
SECTATRICE ` E Wie 
fchauerin ;_jufeberin. S 
SPECTRE, Im geſpenſt; ers 
— A ſchreck⸗ biides; 
polter⸗geiſt. 
SPECULAIRE, adj. Pierre 
fpeculaire: fa sftein; frauen 
D ar. 
SPECULAIRE, . A ſpiegel⸗ 
macher⸗kunſt. 


SPECULATEUR, L m. tief: 
finniger topf ; der allezeit mit tie⸗ 
fem nachlinnen beladen iſt. 

SPECULATIF, m. SPEECH, 
LATIVE, f. adj. tieffinnig ; 
nachſinnig. Un homme — 


latif : eum tiefſinniger men) 


SPECULATIF, wißlich; in 
der erkaͤnntniß [ im wiſſen ) deſte⸗ 
bend. Science fpeculative : wife 
jenjchaft die hlos im willen beſte⸗ 
bet, und nicht zur ubung ge 

‚ richtet iſt. 

SPECULATIF, f. m. grübler; 
nachſinner. 

SPECULATION, LEI, 
Speculacion ] nachlinnen ; betrach⸗ 
tung. Speculation fublime ` eis 
ne hohe betrachtung,. : 

#SPECULATION, halbſei- 
dener glatter zeug, der zu Paris 
gemacht wird, 

SPECULER, auf die fern und 
andere himmelsd:begebenbeiten mit 
fleif acht haben, 

SPECULER, a, =. betrachten; 
nachfinnen. 

SPECULUM-MATRICIS, 
ß bey dem wund⸗artzt ] mutter⸗ 

piegel, oder initrument, Das 

mit die gebäbr:mutter eröffnet 
wird, aufdaß die todte Frucht 
defto leichter beraus zu neb⸗ 
men fey. 

SPERMATIQUE, adj. [in 
der, beiltunft 1 wm dem ſaamen 

ebörig. Vaiſſeau fpermatique : 
aam:gefäß. 

SPERMATISER, vo. a den 
faamen verlieren ; Bo entgehen 
laffen. 

SPERME, La faame, bey dem 
menfchen. 


SPERME de baleine, wallrath ; 
weiffer amber. 

SPHACELE, Ca [Lin der bett, 
kunſt ] kalte E 

SPHENOIiDE, adj. [in der 
anatomie ] Eeil-bein; das fie: 
bende von den bienfchedelbei- 
nen. 
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SPHERE, £ f. Cp, Sfere] tu- 
E —* celefte ; terreſtre: 
immelsEugel ; erd:tugel. Sphe= 
re armillaire: bimmeld-kugel durch 
tinge vorgebilder. 
SPHERE, frei ; umlauf am 
bimmel. Chaque 'planete A D 
— jeder irr⸗ſtern bat feinen 


SPHE/RE d’adivite, umfang der 
wirckung eines natürlichen cörperg; 
erfirefung der natürlichen kraft 
Le fen a une fphere d’adivite 
hors de laquelle il ne peut pas 
—— Za be — e⸗ 

iſſen umfang / über we Ns 
aus ed nicht wärnen un N 

left hors de fa fphere, er vers 
fleigt fich über fein vermögen ; er 
nimmt etwas vor, dem er nicht 
gewachſen iſt. 

SPHERIQUE, adj. fugekrumd» 

SPHERIQUEMENT , adv. 
fugelrund; in Die runde; rund 
umpber. 

SPHEROIDE,/. m. rumdli 
nicht —— ge 

SPHINCTER, f. m. [in der 
anatomie ] fchließf-mäusgen. ders 
gleichen findet man am malt 
darm und der bag, 

H GR und f. [ fpr. 

(te ein wunderstbier. 
bey Gen alten tichtern. ms 

DE SNE, 
HE einen und 
dick iſt, die w in in vr erde 

a zernaget erh? riechet. 
PHONDILIUM, f. m. teutfche 
bärensklau. e e 

SPICANARD, Cam fpife; Io 
vendel 


SPINELLE, adj. Rubis fpinel. 
le: ein umreiner rubin, von ges 
ringer farb, 

SPINOSISTES, f. m. Svinos 
ſiſten; anbander der EE 
und unvernünftigen lebre des 
Spinoſæ. 

SPIRAL, m. SPIRALE, C 
adj. fchneden » formig. Ligne 
fpirale: eine fehneden-linie. 

SPIRALEMENT, ade. ſchne-⸗ 
den: weiſe. 

SPIRATION, f £ Lin der 
Bottes:lebr ] Das ausgeben des 
bett, Geiſtes. 

SPIRE,J. f. Speyer ; eine reichs⸗ 
ftadt in der Pfaltz. 

SPIRITUALISATION, CC 
[fpr. Spiritualifaciow] vergei 
rung durch die ſchmeltz⸗kunſt. 

SPIRITUALISER, oa ts 
muntern ; den geiſt ermeden, 
Spiritualifer un jeune homme : 
einen jungen imenfchen ermun⸗ 
tern. 

SPIRITUALISER une pen- 
fee, einen gedanden finnreich aus⸗ 
legen ; vorbringen, 

—— v. a. ver⸗ 

eiftern ; zu geift machen. 
— y yy # SPIRI 
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#SPIRITUALITE, L f. dad 
wegen ; die eigenfchaft eines geiſtes. 

SPIRITUEL,m. SPIRITU- 
ELLE, f. adj. geiftreich ; ſinn⸗ 
reich, Une perfonne fpirituelle : 
eine geiffteiche verfon. Converfa- 
tion f{pirituelle : finnreiched ge⸗ 
ſpraͤch. 

SPIRITUEL, ih, Bien 
fpirituel : ein geiltliches gut. 

SPIRITUEL, geiftlich ; andaͤch⸗ 
tig; gottfeelig. Livre { irituel ` 
ein andächtiged buch. Vie fpiri- 
tuelle : gottſeeliges leben, 

SPIRITUEL, geiltlich; dad geift- 
reiche leben betreffend. C’eitmon 
pere fpirituel : ex ift mein geiſtli⸗ 
her vater ; mein beicht:vater, 

SPIRITUEL,JS. m. dag geiltlis 
che amt in der kirchen. Cela re- 
pr le fpirituel de Veglife : 

as gehört zu ben geiltlichen amt 
der Droen, 

SPIRITUELLEMENT,adı. 
finnreich ; feharfiinnig. 

#SPIRITUELLEMENT , 
im geiſt; geiltlicher weife, 

SPIRITUEUX, m. SPIRI- 
TUEUSE, M adj. geiſtreich; 
ftard ; träftig. Vin fpiritueux : 
ein order wein. Racine fpiri- 
tueufe : eine geifiweiche [ kräftige / 
wurtzel. 

SPIROLE Lëie ] art von 
Heinen feld : ichlangen, 

SPLENDEUR, LC glant ; 
fchein ; anjeben. Revetu de {plen- 
deur & degloire: mit alang und 
rubm angethan. Il rend A fon 
emploi fa premiere fplendeur: 
er dringt fein amt zu vorigem ans 
ſehen wieder. * Vivre avec fplen- 
deur: prächtig ; herrlich leben. La 
fplendeur du foleil : der gong 
der fonne, 

SPLENDIDE, adj. prächtig‘; 
anſehulich. Prince fplendide : 
ein prächtiger zuelt ; der viel auf 
pracht bal, Feltin fplendide : 
ein SS [prächtiges ] gaſt⸗ 
mabl. 

SPLENDIDEMENT , ads. 
prächtig ; berelich ; anfehnlich. 

SPLENIQUE,SPLENETI- 

UE, adj. milg » Trond: miltz⸗ 
chtig. 

SPODE, f: m. grauer nicht , 
oder hüttensrauch. 

SPOLIATEUR,f. m. rauber. 


SPOLIATION,S.£ [pe $; 
Auacion] caub ; —5 m 
SPOLIER, gp a. tauben ; be 
tauben. 
SPONDAIQUE, adj. [Linder 
Lateinifchen vers⸗kunſt] Pie 
fpondaique : ein fpondaifcher fuß, 
von zwo langen fylben. 
SPONDEE, f. m. Dé von zwo 
SE folben , in der Latein 
voeſie. 
SPONDILE,£ m. wirbelbein 
in dem ruͤckgrat. 


SPO STA. 

SPONGIEUX, m. sPON- 
GIEUSE, f.adj. ſchwammig; 
lucker. Bois fpongieux ` ſchwam⸗ 
miges beige, 

SPONTANEE, adj. fregoillig ; 
aus eigenem willen ; ungezwun⸗ 
gen. Action fpontanee : eine freys 
willige Lungezivungene] that. 

EVACUATION SPONTA- 
NE’E, abfübrung : die von BO 
felbit bertommt, 

SPONTANEITE,f. f. Dës 
willigteit ; ungezwungenheit. 

SPONTON,/f. m. halbe pit, 

SPORADIQUE,adj. Maladie 
fporadique , grafirende oder her⸗ 
um gebende kranckheit, ald pocden, 
mafern , fieber , u.d. 9. 

SPORTE, LC bettel»torb, der 
bettel-mönche. 

#SPORTULE, LC feifch oder 
geld , fo die alten Römer des mor⸗ 

denen , fo fich ben ihnen eins 
anden , aussutheilen pflegten. 

SPUTER,/S. m: zind. 

SQUAMMEUSE, ad). f. [in 


der Loge) fugen der ſchlaf⸗ 
CU 
SQUELETE, L m. todten:geriv- 


ei ala eines 


Maigre comme un fquelete, 
mager wie ein todtensgerippe, 
SQUILLE, LC meer:gwiebel. 
SQUILLE, len; krab⸗ 
ben. Art von kleinen fee:Prebs 
en. 
SQUINANCIE, f EQuI- 
NANCIE 
#SQUINANTI, ouLIN D’E 
GIPTE,, Egoptifcher iachs. 
EA En 
[tn der beil:Funft ] barte drüfen; 
gefchwulit. 
SQUIRREUX, SQUIR. 


REUSE, ad). = dës 
ſchwulſthaft; nach ed —* 
ſchwulſt art. 


ST, woͤrtlein, wodurch ein fill 
ſchweigen geboten wird, Sc! voi- 
ci le maitre ! ft! ftille! ber herr 
femmt, ` 

STABILITE, E f. dauerhaftig- 
keit ; beitand ; — = 
chofes du monde n’ont aucune 
ftabilite : die Ke dinge 
ben feinen beftand ; find von feis 
ner dauerbaftigkeit. 

STABLAT, f: m. ſtall oder woh⸗ 
nung der bauten aus den gebuͤr⸗ 
gen wo fie fich nebſt ihrem vieh 

winter aufbalten, 

STABLE , adj. dauerhaft; bes 
ftändig. 

STACHYS, roßpoley ; riechen» 
der andorn. 

STACTE,f. m. füfige myrrhen. 


STAD m bieles 
; länge eined weges von 125 
e fehritten, 


STA 
s TADE, renne-bahn, für die wett⸗ 
laͤufer. 


STAGE, Ca, zeit, da ein ſiiſts 
herr Sech, KA? bedies 
nen muß ; fliftliche reſidentz. 

#STAIMBOUC,£m. fteinbod, 

#STALLE, f. m. der thumbers 
ven fige im dem chor der kirche. 

STAMENAS, ou STAME- 
NAIS, [in der feesfabrt ] fnie 
oder krumm⸗holtz. 

STAMPE,f. ESTAMPE, 

STANCE, LC reim : gefeß von 
einer gewiffen anzahl —— b 
de gleicher ordnung widerholet 

STANGUE,S. f. Linderw 
pen:funft ) —— ange. Se 

STANTE, STENTE, ad, Ou- 
vrage Dante : gezwungenes ges 
maͤhl; das nicht aus freyer hand 
gearbeitet worden, 

STAPHILODENDRON, 
pimpernüplein. 

STAPHISAGRE,/f. f läuft 
frout, 

#STARouSTARO, f. m. ein 
maß; füßiger Dingen , und auch des 
getrandes, im verfchiedenen Stäts 
ten in Italien. 

STAROSTE,f. m. ſtaroſt; landes 
bauptmann er ? 

STAROSTIE, f. f. flaroften; 
lams:bauptmannichaft in Polen. 

STATERE, MA fühnellswage, 

+ STATICE, f. m. Meergraf. 

STATION, Iſpr. Scacion ]J ruhe⸗ 
fiand ; ſtill. laget; raf, x Ga 
re ee ations — un 
voiatze: auf einer reife verſchiede· 
ne ſtill lager halten. 

STATION, ſtand eines land.meſ⸗ 
ſers, wo er fein inſtrument ftellet. 

STATION, [Linder Kömifchen 
kirche 1 bat» fahrt in vorgeſchrie⸗ 
bener ordnung : aus einer kirchen 
in Die andere, 

STATION, ſtillſtand eines plane 
ten 


STATIONNAIRE, od, ftilk 
ebend. Jupiter eft ftationnaire: 
ner ſtehet fill; béit einen 
illſtand. 
ht ni 
sTA a JL m atthal⸗ 
ter in Holland. * 
STATOUDERAT,/. m. flatt, 
balterfchaft bey den vereinigtem 
provingen. 
STATTMEISTER, f. m. ſtatt- 
meifter. 
"Aide € Kulprner IE beut 
d nißer. [ Sezelpteser 
brong 
d tege bifdhauers 


STATUE, L f. fätlen-bild ; gp 
fchnistes bild. Dreffer une ftatue: 
ein bild aufrichten ; ren. 

EI 


STA. STE 


Ceſt une ftatue „ er H ein Mob; 
ein unempfindlicher menſch. 
STATUER,n» a [im gerichts⸗ 
handel] fegen; ordnen ; deſchlieſ⸗ 
ſen. 


STATUVRE, M leibes- geftalt; 
leibes:gröffe. De grande ; de me- 
diocre ftature : groß ; mittel: 
mäßig von leibe. 

STATUT, fm. geſetz; regel, 
eines geiftlichen ordens. 

STATUT, wiltühr einer ſtadt 
oder gemeine, 

STATUT, innungs-brief; artis 
det eines handwercks. 

STEATOME, JS. m. ſpeck- ge 
waͤchs. 

STEGANOGRAPHIE, mit 
fenfchafft mit ziffern zu fehreiben. 

STEGNOTIQUE, adj. [in 
der beilfunft 1 anhaltende artz⸗ 


ney. 

STELIONAT, STELLIO- 
NAT,/S. m. betrüglicher handel, 
da ing ſache zweyen verfauft 
oder verpfänder WIrd, u. D, m. 

STELLIONATAIRE,/f. m. 
betrüger ` betrüglicher verfäufer , 
der eine ſache mebrern verkauft 
oder verpfänder u. D. m. 

STENTE,{STANTE, 


STENTOREE, adj. fi voix 
itentoree, eine überaus ſtarcke 
ftimme. 

STEREOMETRIE,££ aus 
meſſung der dichten cörper, 

STER — wiſſen⸗ 
ſchaft, wie man die cörper auf 
verlangte art zerfchneiden foll. 

STERILE, adj. unfruchtbar. 
Terre fterile: ein unfruchtbarer 
acer. Femme fterile : ein um 
fruchtbares meih, 

STERILE, unfruchtbar; Ier 
unnüß. Les nouvelles font fort 
fteriles : die zeitungen find ſehr 


unfruchtbar ; leer von neuen bege⸗ 


benheiten. Un travail fterile: eine 
unfruchtbare arbeit ; davon man 
keinen nugen bat. 

STERILEMENT, ado, Hits 
feuchtbarlich. Us vivent fterile- 
ment dans leur mariage : fie ha⸗ 
ben eine unfruchtbare che. 

STERILITE, L f unfrucht 
barfeit. 

Une grande fterilite d’efprit, et, 
ne groſſe tummheit; da man nichts 
zu jagen oder zu erdencken weiß, 

STERLIN, f. m. Une livre fter- 
lin,: ein pfund fterling [ wf eine 
muͤntz⸗ rechnung in Engelland. 
Ein pfund ſterling halt vier 
kronen over zwangig Engli⸗ 
ſche ſchillinge.] 

$TERNON, f. m. in derana 
tomie ) brut, bein 

STERNUTATIF, m. STER- 
NUTATIVE, f.adi. niefen 
verurfachend ; zum mieten reigend, 

STERNUTATOIRE,/J. m. 
niefe - pulver, 


— — — — — — — — — 


STI sto 


STIGMATE, Cam [in der 
Roͤmiſchen Fire] abdruck der 
nägelmable Ehrifti in den händen 
gewilfer Heiligen, 

STIGMATES, tüpfel oder pun⸗ 
OU , fo das ungeziefer an den 
bäuchen bat, 

STIGMATISER, ». a. brands 
mablen ; brandmerden. 

STIL de grun, gelbe erde. 

#STILAGE,ouSTELAGE, 
JL m. zoll fo der obrigfeit von 
dem, auf dem marckt verkauften 
getrände muß entrichtet werden, 

STIL,STILE, Em calenders 
rechnung der monatdstage; tags 
rechnung; De, Le vieux ftile; 
Yancien ftile : die alte tag⸗ rech⸗ 
nung; ber alte ſtilus. 

—— zeiger an einer ſonnen⸗ 
uhr 


STILE, red⸗art; fchreibsart. Sti- 
le clair, pur, agreable, &c. eine 
deutliche , reine, Geseit äi uf. 
ww. fchreib = art. Stile diffus ` eine 
weit! Wär fayreib » art. Stile 
Coupe, Terre, &c. eine bindige, 
turggefchloffene u. L w. ſchreib⸗ 
art. 


STILE, ie hergebrach⸗ 
te weiſe in gerichten zu ſchreiben 
und zu handeln. Il fait le le de 
la cour : er verflehet die weile 
[den ftilum ] des bofsgerichts. 

STILE, weile; manier; art, Je 
connois le ftile des nobles : ich 
kenne die weife ber edelleute, 

STILE,m.STILE'E, f.adj. ge- 
ubt ; duechtrieben ; abgerichtet, 11 
eſt ſtile en cela; lé A faire cela: 
er ift Darauf abgerichtet. 

STILER, v. a. üben; anführen; 
abrichten. Stiler quelcun aux 
afaires de pratique: einen zu der 
praxi abrichten. 

STILET, f m. beid, Donner 
un coup de ftilet : einem einen 
Hof mit dem dolch geben ; mit 
einem Dolch erftechen. 


EES geiffel wt fehreibe - tas 


+ STILITE, der beynahme eines 
gewiſſen D. Simeons. F. Sämeon 
‚Stilite, Simeon Stilites. 

STILOBATE,£f fäulensftubl, 

STINC, feeftint. 

STIPTIQUE, adj. blutftitiend, 
Em ftiptique : blut-ftillendes mat 

er. 


STIPULANT, ber etwas begehrt; 
fordert. ft. der etwas zu geben 
oder zu leiten verfpricht. 

STIPULATION, EC Cp 
Stipnlacion ] zufage ; handſchlag. 

STIPULER, 2. a. mit band 
und mund verfprechen ; mit cınem 
bandfcblag zufügen ; gerichtlich 
verfprechen, oder fich verfprechen 
laſſen. 

STIRIE, L C Steyer-marck; 
Herzogtbum in Teutſchland. 

STOCKFICHE, TOCKFI- 


STO STR e 
CHE, fm. [das letzte taucht 
nichts ) Gell A 3 

STOEBE, ff freyfamteit; hun⸗ 
cert Si mein S 
Di . m. ein Stoicu 
der Stoifchen Wéiee ergeben. b 
STOICISME, C m. mepnu 
lehre ber Ede EE 
STOiIQUE,adj. ernfihaft; Greng: 
unempfindlich ; Duch, D S 
vite ftoique ` eine ſioiſche ergett, 
tigteit. 
— m. Bi e in 
pfindlicher menſch; der 
nichts anfechten Wi, ` 
STOiIQUEMENT, adv. ſtrenq; 
ernitlich ; ſtoiſch. a gës 
STOLIDITE, C € tummheit. 
STOMACAL, ESTOMACAL, 
m.STOMACALE, ESTO- 
MACALE, M adj, [das erite 
iſt das aemeinefte ] magen ſtaͤr⸗ 
end; dem magen dDienlich, = 
STOMACHIQUE, [in der 
beil-Funft ] Veine ftomachique , 
magen.ader, ` 
STOMATIQUE, der eine ent» 
sundung oder em geſchwuͤr im 
munde bat. 
STORAX, Com, florar. 
STORE, f & binfen-matte ‚ wo⸗ 
mit man Die fenfter gegen die fonne 
verhängt. 
STRABISME,f m.das ſchielen. 
STRACTION  f Con 
Straccion ) [ in d: druderey ] 
das unterlegen der lettern, weich 
roth gedruckt werden follen. 
#STRAMONIUM, f m 
Stechapfel ; — 
STRANGURIE, L C ſchnei⸗ 
dende waſſer; harn-fucht. im 
STRAPASSER, o, a. übd 
bandthieren ; übel mit einem ums 
geben, + es ſeye mit ftreichen 
oder mit worten. 


STRAPONTAIN,GESTRA- 


PONTAIN, 
8 a SSE, LC wirefeide; flock⸗ 
ſeide. 
STRATAGEME,/S. m. ki 
liſt; hinter⸗liſt im — 
STRATIFICATION, CC 
fpr. Stratificacion ) fchichtung ; 
ubereinanderlegung; ftratum fu- 
ra — in der ſchmeltz⸗ 
nit. e 
STRATIFIER, a. a. fchichs 
ten ; fcbicht - weife über einander 
legen ; Stratum füpra Stratum mas 


fon: ein kraut. 
STRIBORD,f. m. fteuersbord; 
die rechte (te des fchiffe. 
STRIE, de, adj. ausaehölet. 
Colonne ftriee , ausgebölte fäule. 
STRIGONIE, f. f Gran; eis 
ne ftadt in Ungarn, 
STRIURE,Ff f. Linder bau⸗ 
funft ] aushölung det fäulen. 
Yyyya - STRO 


DH 


eau -.STR SUA 

STROPHE, CC reims gefeß; 
vers⸗geſetz in der ticht⸗kunſt. 

BERUOTURE E bau ; bau⸗ 
art; aebäu. Structure magnifi- 
que : eim Eoftbares gebäu ; prächs 
tige baart, Une tour elevee de 
fituation & de ftrudture : ein 
thurn, ber nach der anlage und 
im gebaͤu hoch erhaben ift;, der 
bech gelegen und hoch aufgefübrt. 

STRUCTURE „ zufammenfes 
Bund ; fügung ber worte in einer 
rede. Une mauvaife ftructure 

Are le difcours : eine ungefchickte 
ügung ber worte veritellet die rede. 

STRUCTURE, geftalt;; leibed 
geitalt. Un homme de belle ftru- 
dure : ein wohlgeftalter menfch. 

STUC, f. m. gups ; gups-arbeit, 

STUCATEUR,f. m. gypſer. 

STUDIEUSEMENT, adv. 
fleißiglich ; aufmerdfamlich. 

STUDIEUX, m.STUDIEU- 
SE, M adj. fleifig; dem ftudiren 
ergeben. 

STUPEFACTIF, m. STU- 
PEFACTIVE, E adj. [in 
der beil-Funit ] Gorr machend ; 
erſtarrung verurfachend ; einfchläs 


ferend. 
STUPEFACTION,S.f.[fbr. 

Stupefaccion ] eritarrung ; ein⸗ 

fchläferung der glieder. 

STUPEFACTION, beflige, 
plögliche erftaunung ` entzuͤckung. 

#STUPEFIE’, adj. erlaunet ; 
entzüdet. man fagt auch Stupe- 
fait. 

STUPEFIER,v. a. erflarten 
machen ; einfchläfern. 

STUPEU di: f trägbeit ber 
glieder;das einfchlafen eines glieds. 

'STUPIDE, adj. tumm; finns 
108 ; unempfindlich ; hart lehrig. 
Efprit ftupide: ein tummer [ bart, 
lehriger ] veritand. 

STUFIDE, L f. tummes hirn; 
tummer menſch. 

STUPIDEMENT, oda, tum- 
mer weife. 

STUPIDITE,f. f. tummbeit; 
unverftand. 

STY,f. unte ste. 

SUAGE, f. m. fting, an einem 
zinnenen teller , fchuifel, u. f. w, 

SUAGE, viereckiger leuchter⸗fuß. 

SUAGE ,„ [bey dem d 
ſchmidt ] fehl » ambof. Pn 

SUAGE, [ in der fee: fahrt 
tal ; unfchlit. ſer⸗ſabet] 

SUAGE, [ bey dem ſchloͤſſer] 
febl:hammer. 

SUAIRE, Cam [in der Ro: 
mifchen Birche ] Le faint fuaire ` 
bag heilige fchweiß-tuch des Herrn 
Chriſti. 

SUAVE, adj. lieblich; anmuthig. 
Odeur ſuave: lieblicher geruch. 

OÖ ſuave merveille, o du anmu⸗ 
thiges wunder:bild, 

SUAVITE, JL € lieblichkeit; 


SUR 
anmuth. Tableau plein de fua- 
vire : ein ſehr anmuthiges gemäbl. 
SUBALTERNE, adj. nachge: 
fest ; nachgeordnet. Juge fubal- 
terne ` nachgefegter richter. Puif- 
fance fubalterne ` nachgeordnete 
ewalt; die eine andere Über fich 


Officier fubalterne , friegd:offi: 
cier , ber unter dem bauptmann 
oder rittmeilter iſt, ald lieutenant, 
faͤhnrich, cornet. 

SUBDELEGATION, LC 
[fpr. Subdelegacion ] verord⸗ 
nung ; beftellung an eined andern 
ſtatt; aufgetragene vertretung eis 
nes anderen. 

SUBDELEGUE’, SOUDE- 
LEGUE, d m. [das letzte 
taugt nichts ) nachgefeigter ;_ zus 
geordneter ; verordneter am eines 
andern ftatt. 

SUBDELE'GUEF, adj. nachge⸗ 
fest ; abyeordnet ; fübdelegirt ; 
von einem böheren an feine Gott 
bevollmächtigt. 

SUBDELEGUER, o a an 
feiner Hatt verordnen ; besat, 
mächtigen. 

SUBDIVISER, soUDIVI- 
SER, oo [das letzte ift un: 
recht ] weiter abtheilen ; noch, 
mahls zertbeilen. 

SUBDIVISION, LCn 
mablige tbheilung ; wiederholte ab» 
tbeilung. Le grand nombre de 
fubdivilions acable l’elprit : be 
viele wieder » abtheilungen betäus 
ben die gedanden. 

SUBGRONDE, f. SEVE- 
RONDE. 

SUBHASTATION, fi £ 
[ for. Subbaftacion ] gerichtlicher 
verkauf ; anjchlag. 

SUBHASTER, vo. a. gericht: 
lich zu auf anfchlagen. 

SURJECTION, £: f [fpr. 
Subjeccion ; in der vede : Fun 
Eë: fo der redner an fich felb 


SUBJONCTIF, f m. [in 
der ſprach⸗kunſt ] der conjundi- 
vus 


SUBIR,».a. leiden ; dulten; 
anftehen ; über fich nehmen. Su- 
bir le chatiment : die ftrafe leiden. 
Subir interrogatoire ſich gericht» 
lich abhören Joen, 

SUBIT, m. SUBITE, C adi 
löslich ; (nell ; unverfeben. 
lort fubite : fehneller tod. Chan. 

ement fubit ; unverfehene vers 
nderung. 

SUBITEMENT, adv. vlöglich; 
fchnell ; unverfebens, Il eft mort 
— : er ift plöglich geſtor⸗ 
en. 

SUBJUGUER, ». a. bewin. 
en ; untertbania machen ; unter 
eine botmäßigteit bringen. Sub- 

juguer un pais: ein land bezwingen. 


SUBLAPSAIRE,f. a [in der 


SUB 


ottesslebre) fupralapfarii a 
eute, die dafı N 
Bott, (don * bein, 1 
er Funftigen fünde, i 
og ' og 


SUBLIMATION, ff Ik 
—— treibung; Wei, 
ockener cörper 
Bus rper/ in der nz, 


SUBLIME), f. m, fühlimat: 
gerichtete — ge 

SUBLIME,adi. er N 
Efprit — —— — 
inutb., Fortune fublime: ek 
bes l d. 


gluͤ 
SUBLIME,f.m. d 
fchreibsart. Sem Dee 
SUBLIMER,vo.a. (lm 
SUBLIMITE,[f.f th 
babenbeit. Wa — 
hohe gedancken. 
SUBLUNAIRE, adj. ute im 
mond ; niedrig. Les choles it: 
naires : alles was unter dem mark 
( was bienieden ) d. 
SUBMERGER, sun. 
GER, oa [das Im kur 
nicht ] ertränden ; erfaufen ; wi 
fencten. La violence des nuıs 
fubmergea le vaiffean ` die mw 
ftüme wellen verfendtten das ir, 
SUBMERSION, Leen 
dung ; verfendung. 
SUBMISSION,ff. [mt 
richts·handel. ] Faire fes ihn 
fions : zum urtheil befehlrien. 


SUBORDINATION, II 
fpr. Suebordinacion Jm, 
det: ordnung des om un 
en andern. Il faut de lafubırz- 

nation en toutes chofes: (m 
in allen Dingen eine vip 
ſeyn; eine ordnumg feon, da us 
unter dem andern ſichel. 

SUBORDINEMENT, adı.a 

geböriger unter:ordnung. 

SUBORDONNER,na mM 

einander ordnen ; einen gu da 
andern (eben, ! 

SURORNATION, Li 

Subornacion] anftiftung; any, 
verleitung. Il eft convaincu de 
ornation : er ift überzeugt, fo © 
den andern verleitet. 

SUBRORNATEUR,[m® 

ftifter ; verführer. [ Ser? 
bat heut zu tag den vorzug 

SUBORNER, e a. OT: 

anftellen; zurichten ; verleiten. >" 
orner de jeunes filles : na“ 
mägdlein verleiten; zur ums 
verführen. Suborner de Io" 





+ SUBRECOT,f.m. mit“ 
noch über Die zeche beyabien 1° 
# SUBRECOT, cm eren 


KN 


SUB 
die noch tineriwarteter meife zu an⸗ 
deren binzugethan wird. " 
SUBREPTICE, adj. erfchlis 
chen. Lettres ſubreptices: erſchli⸗ 
chene briefe. 


SUBREPTICEMENT, ode, 
beimlich ; fälfchlich. 

SUBREPTION,/f. f. [ for. 
Subrepcion ] erichleichung. 

SUBROGATION,L£ f. [Cfpr. 
Subrogacion ) verordnung ; einſe⸗ 
gung am eined andern Datt, 

SUBROGER, o a. dor einen an⸗ 

- dern Dellen ; an eines andern hatt 
einfegen. 

SUBSECUTIF, m. SUBSE- 
CUTIVE, f. adj. folgend ; erfols 
gend ; auf etwas folgend. Le juge- 
ment fubfecutif : der erfolgte aus» 
foruch. 

SUBSECUTIVEMEN Ty,adv. 
folglich ; erfolglich. 

SUBSEQUENT,m. SUBSE- 
QUENTE,f. adj. nachfolgend; 
folgend. Le jour fubfequent : der 
folgende tag. 

SUBSIDE, fm. ſchatzung; iteuer; 
auflage. On parle de nouveaux 
fubfides: man redet von meuen 
auflagen. g 

# SUBSIDE, Hülfsgelter, welche 
ein Potentat dem anderen 
eines bundes bezahlet. 

SUBSIDIAIRE, adj. [imte 
richts⸗handel J bebuͤlflich; zu 
bulf fommend. Un moien fubli- 
diaire : ein beweiß fo dem erfien 
zu bülfe kommt. 

SUBSIDIAIREMENT, adı. 
zur hülfe ; zu ſtatten; zum überduß. 

SUBSISTANOE, A lebend, 
mittel; unterhalt, Iln’a rien pour 
fa fubfiftance : er hat nicht zu les 
ben ; er hat nichts zu feinem uns 
terbalt. 

SUBSISTANCE, unterhalt ded 
friegs;volds in dem winter-quar: 
tier ; quartiergeld. Paier la fubli- 
ftance:das quartiersgeld bezahlen. 

SUBSISTANCE, zuſtand. Ileft 
en bonne fubfiltance : er ift in 
gutem zuftand ; er ftehet wobl, 
Sdt D 

ttes⸗ obn. Ily 
LC une fubfiftance & deux 
fubftances , in Chriſto Jeſu iſt eis 

... ne perfohn und zwo naturen. 

SUBSISTER, e m. feyn ; dad 
weſen haben ; beiteben ; bleiben. 
Dieu fubfifte independemment 7 
Gott bat das weſen von ihm ſelbſt. 
Cela ne fublilte que dans vötre 
imagination : dieſe fache beftchet 
bloß in euer en Cette loi 
ep: ir 2 oc SC be 

et noch : ſtehet noch v ien 
ne fubfifte eternellement ` nichts 
bleibet ewig. 

SUBSISTER, zu leben haben; 
feings unterhalt baden ; fich er» 

näbten. II fubfifte par fon indu- 

ftrie ` er naͤhret fich ducch feinen 


SUB 


fleiß. Son meter le fait fübfifter : 
fein handwerck unterhält ihn; er 
lebt von feinem handwerck. 

SUBSTANCE, LC A weſen; 
felbftändiges nt 

SUBSTANCE, inhalt; ſumma; 
fern einer rede. C’eft toute la fub- 
Dance de fa harangue: diefes iſt 
der gange inhalt [tern ] feiner rede. 

SUBSTANCE, kraft; faft. Ti- 
rer la fubftance des herbes &c. 
den faft bie kraft ) aus den kraͤu⸗ 
tern u. f. w. sieben. 

SUBSTANCE, mittel; baabe; 

en Il confume en proces 

fa ſubſtance & fes jours: er vers 
bringt fein vermögen und feine zeit 
mit rechten. 

SUBSTANTIEL, m. SUB- 
STANTIELLE,f.adj.[fpr. 
Subftanciel] weſentlich. 

SUBSTANTIELLEMENT, 
adv. weſentlich; wefentlicyer weife. 

SUBSTANTIEUX,m.SUB- 
STANTIEUSE, f. adj. kräfs 
tig; faftig; mabrbaft. Bouillon 
fubftantieux : eine Eräftige brübe. 

SUBSTANTIF,f. m. [ in der 

rach⸗kunſt ] fübitantivum; ſelb⸗ 
ändiges wort, 
Verbe fubitantif, ſelbſtaͤndiges 
eit:wort. alfo nennet man das 
uͤlfs wort etre. ] 

SUBSTANTIVEMENT, ad», 
nach art eine fubftantivi ; an Hatt 
eines fubftantivi. Infinitif pris fub- 
ftantivement : ein infinitivus, ber 
ald ein fubftantivum gebraucht 
wird, 

SUBSTITUER, o, a. an ftatt 
eined andern Bellen ; am eines an: 
dern jtelle hinſetzen. Il a pris un 
livre, & en a fubftitu& un autre 
en la place : er bat ein buch weg⸗ 
EE und ein andered an 

ie ftelle hingeſetzt. 

SUBSTITUER, [im redts 
bandel d ‚nachfegen : nachord; 
nen. Subftituer un procureur ` 
einen fachwalter nachegen ; feine 
fachwaltung einem andern auftras 
gen. Subftituer un heritier : einen 
erben nachordnnen. Subftituer une 
terre ` ein gut mit gewilfer erbs 
folge ( fideicommifs ) belegen, 

SUBSTITUT, L m. nachnefe 
ter ( nachgeordneter ) — 

SUBSTITUTION,S.f.[fpr. 


Subftirucion ] nachordnung ; nach» 
fe ung eines erben; nachpefehte 
erbfolge. 


SUBTENDANTE, sov- 
E — 
m n D gegen über 
nem winckel des dek ftehet. 
SUBTERFUGE, f. m. ausflucht. 
Ceft un fubterfuge es ift eine aus. 
lucht. 
SUBTIL,m.SUBTILE,f. adj. 
fubtil ; fcharffinnig. Docteur fub- 
GL: ein fcharflinniger lehrer. 
SUBT IL, behend; liftig.Le tour et 
ſabtil: der ftreich iſt behend 


SUB SUC 725 
SUBTIL, dünn; leicht; fein; 
D. Poudre bien Lee Y FA 
ned pulver. La lumiere eft tres 
Se das licht iſt ſehr dünnes 


SUBTIL, fubtil; fcharf. Avoir la 
veue ` Topie Sc, tres fubtile : ein 
ſcharfes geficht; gehör u.f.w. haben, 

MAL-SUBTIL,/. m. [beyder 
faldnerey ] —* DI 
wenn er einen unerfärtlichen hun⸗ 
ger bat. 

SUBTILEMENT, ado, ſubtiler 
weife; Ray ; mit behendigs 
feit. Cela s’eit fait fubtilement : 
das iſt mit behendigkeit gefcheben. 

SUBTILEMENT „ fubtil ; 
ſcharfſinnig. Difputer fubtile- 
ment: fcharffinnig difputiren. 

FSUBTILISATION,S frei 
nigung;feinmachung;verdünierung. 

SUBTILISER, o a. duͤnn 
(fein) machen. Subtilifer les hu- 
meurs : Die leibes.fäfte Dünn mas 
hen ; verdünnen. Subtilifer une 
poudre ` ein pulver fein zerreiben. 

SUBTILISER les chofes, ges 
nau [ eigentlich ; fcharffinnig 1 von 
Dingen reden. 

SUBTILISER, e ». grübeln. 
Subtilifer fur un difcours ` über ei> 
ne rede grübeln. 

SE SUBTILISER, or, fubtil 
dünn; leicht ;_ fein ] werte, 
‚efprit de vn fe fubtilife par la 

diftillation ` der brantwein wird 
fubtiler , durch wiederholtes abs 
sieben. 

Les efprits fe fubtilifent tous 
les jouts, die menfchen werden 
alle tage witziger. 

SUBTILITE, f. f. dünne; ft 
ne. La fubtilite du feu, de Pair 
&c. die Durchdringende dünne des 
feuers, der luft, u. ſ. w. 

SUBTILITX., ſcharfſinnigkeit; 
— nachſinnen. Une folide 

ubtilite : ein reifed nachfinnen ; 
eine gründliche fcharflinnigkeit. 

#sSUBTILITE, ſchlaue liſt; 
griffe; bebendigfeit. 

SUBVENIR,SURVENIR, 
v. m [das letzte taugt nichts] 
zu bülfe fommen. Subvenir A la 
neceflit€ de quelcun : jemand in 
feiner noth zu bülfe kommen. 

SUBVENTION, LC Cp, 
Subvencion] fteur , ſo um LL 
dringenden nothfalld willen ange 
legt wird. — 

SUBVERSION, L umteh⸗ 
rung ; verderben; — La 
fubverfion des loix : umſturtz der 
gefege. La fubverfion d'une pla- 
ce, E —— ei er 
gang [verderben ; zerflöhrung 
einer ftadt, eines landes, u. f.w. 

SUBVERTIR, o, a. verderben; 
jerflören ; umtebren. Subvertir 
un empire ` ein reich gerftöhr 


en. 
— ſaft, ſo die gewaͤch⸗ 
ſe geben. 
Yy yy3 SUC, 


26 SUC * 

SUc, fat; fraft, fo die fpeifen 

eben. ` Ament de bon fuc: 
Ce (kräftige) fpeife, 

SUC, faft; feuchtigkeit ; fo fich in 
der erden fammlet. Suc metal- 
lique : metallifche feuchtigkeit. Suc 
mineral : berg-faft. 

Tirer le fuc & la mouelle d’un 
livre : bag befte aus einem buch 
ausziehen. 

SUCCEDANEE, adj. artzney⸗ 
mittel , fo in rg re anderer, 
deren Dette erſetzen kan. 

SUCCEDER, ». m. nachfolgen ; 


erben. Un fils fuccede a fon pere: |_ 


ein fohn erbet feinen vater. Succe- 
der äquelcun en une charge: ei⸗ 
nem in dem amt nachfolgen;, an 
eined andern Gott fommen. Le 
rintems_fuccede a l’hiver: der 
rübling folget auf den winter, 

SUCCEDER , gelingen; fort⸗ 
gang haben, Cette afaire Ju a 
bien fuccede : Metz ſache it ihm 
wobl gelungen. 

#SUCCENTEUR, fm. zwey⸗ 
ter Cantor in einigen thumlirchen 
in Frandreich. 

SUCCE'S,f. m. fortgang; aus⸗ 
ſchlag, Succes heureux; trilte,&c. 
ein glücklicher [trauriger u. ſ. w.] 
ausichlag. 

SUCCESSEUR, f. m. erbe; 
nachfolaer. Il ett le fuccefleur au 
tröne de fes ayeux : er iſt der nach» 
folger auf dem (Dron feiner vorfah⸗ 
ren. 

SUCCESSIF, m. SUCCES- 
SIVE,f. adj. auf einander fol: 
gend. Mouvement fuccellif; im: 
mer folgende bewegung. 

SUCCESSIF, erblich. Droit ſuc- 
celhf : erb:recht. 

SUCCESSIVEMENT, ode, 
nach) einander; nach umd nach. 
Toutes ces chofes font arrivees 
fucceslivement: alle folche dinge 
find nach einander gefcheben. 

SUCCESSION,S. f. erbe; rb, 
fehaft. Accepter la fuccellion : 
die erbfchaft antreten. 


SUCCESSIO N, nachfolge; nach. 


einander folgende ordnung. Les 
fucceflions des rois, des empe- 
reurs &c. die nachfolgen ber Kö: 
nige, Kavier, u. 1. w. La ſucceſ- 
Don des fignes du zodiaque ` Pie 
ordnung der zeichen des thier⸗krey⸗ 
ſes. Succeflion de tems: ordnung 
ber zeit; folge der zeit. 
SUCCIN, E m, bien-ftein ; agt⸗ 
ſtein. 
SUCCINT,m.SUCCINTE, 
ZC adj. kur ; kurs gefaft. Difcours 
fuceint: eine Eure rede. Lettre 
fuceinte : ein kurtz gefalfeter brief. 
Dine fort fuceint,, eine ſehr maͤſ⸗ 
fige mahlzeit. 
Son bien eft fort ſuccint, fein 
vermoͤgen ift ſehr kurt; gering. 
SUCCINTEMENT, ode, fürks 
lich ; mit wenig worten. Il dit fort 
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fuccintement tout ce quil a 3 di- 
te: ex foget £ürglich, was er zu füs 


nen hat. 

# SUCCISE, LC teufeld abbif; 
ein Eraut. 

SUCCOMBER;, e, m. erliegen ; 
unterliegen. Succomber fous un 
fardeau ` unter einer laft erliegen, 

SUCCOMBER fous la mifere, 
fous le travail, &c. unter dem 
elend A der arbeit] u. fi w. erlie⸗ 
gen ; ſie nicht ertragen koͤnnen. 

SUCCOMBERäla tentation, 
der verſuchung unterliegen; nicht 
ausfteben können, 

SUCCRE,f.SUCRE. 

SUCCUBE, f. m. nire ; teuſels⸗ 
geſpenſt in weibes:geftalt, 

SUCCUBE, weib fo mit ihre 
gleichen ſchande treibt. 

SUCCULENT, £ 
LENT. 

SUCCURSALE,ad;. C filial. 
Au Daris bett man eine ſolche 

kirche annexe, 

SUCEPTIBLE,f SUSCEP- 
TIBLE. 

SUCEMENT, Am. das faugen. 

SUCER,». ». faugen. Sucer un 
os: an einem bein faugen. Sucer 
le lait de la mere : der mutter 
milch faugen. 

SUCER, annehmen; einnehmen. 
Sucer des opinions ` meynungen 
annehmen ; von andern falten. 

SUCER, ausfaugen ; erfchöpfen; 
des vermögens berauben. Les 
habitans font fuces jufques aux os: 
die —— ſind bis E dad 
mar ausgefogen ; zu grumd er⸗ 
ſchoͤpft. 


SUCITER,f.SUSCITER. 

SUCOMBER,f. succom- 
BER. 

SUC ON, Am. kuß⸗mahl. entite 
bei wenn Gard nachgedruckt 
und etwas dabey gefogen wird, 

SUGOTER, e, a. gemächlic) ſau⸗ 
gen; allgemach faugen, 

SUCRE, La zuder. Un pain 
de fucre : ein but wuer, Sucre ro- 
fat : rofen » zucker. Sucre d’orge: 
gerftensjucer. 

C’eit un apoticaire fans fucre, 
er bat nicht mag er zu feiner pro: 
feßion vonnöthen hat, 

SUCRE,m.SUCREE, f. adj. 
gezucert ; uͤberzuckert; mit zucker 
angemacht. Vin fucre : gezuckerter 
mem, 

SUCRE’, juderfüß. Melon fu- 
ere : zucker» melone, 

Des paroles fucrees, fülfe worte; 
fchmeichel - worte. 

Elle fait fort la fucrde , fie ftellt 
fie febr ſittſam an. 

SUCRER, o, a. judern; über: 
zuckern; mit zucker anmachen, 

SUCRERIE, IL C mër: ſiede⸗ 
rey. 


SUCU- 


SUC SUD SUE 
SUCRERIES, E C pl jucker⸗ 

werd; RT ; 
#SUCRIER, f. m. arbeiter in 

in der wuer - federn. _ 
SUCRIER,/S. m. juderbüchfe. 


SUCRIN,m.SUCRINE, fi 
adj. zucer-füß; jucfersartig. Me- 
Jon fucrin: zucker⸗ melone, 

FSUCRION, L m. winter 
gerite. 

SUCTION, LC das ſaugen. 

SUCUBE,fSUCCUBE. 


SUCULENT,m. SUCULEN- 
TE,£. adj. faftig ; Eräftig ; nahr⸗ 
baft. Potage fuculent : eine nabrs 
bafte ſuppe. 

SUD. Cam ſud; mittag. Au fud 
de l’Allemagne : von Teutich- 
land gegen (ben ; gegen mitta 
Le vent ett ſud: der wind ift ſud; 
wehet aus dem mittag. 

SUD-EST, jud - oft. 

SUD-OuüEST, füd= weft. 

SUDORIFIQUE, adj. ſchweiß- 
treibend. 

SUEDE,f f. Schweden; ein Bé, 
nigreich. 

SUEDOIS, f. m. Schwede. 

SUEDOIS,m. SUEDOISE, 
f. adj. Schwedilth. 

SUEE, LC ſchweis. 

ll a eu une furieufe fude, er hat 
einen flarcken regen» guß befoms 
joe ; erift rechtichaffen naf wors 

en. 

Ila eu la fuee, er bat einen 
angſt⸗ſchweiß ausgeitanden, 

SUELTE, adj. [ inder mable- 
rey ] Polture fuelte : eine freye 
burtige Geltung, 

SUER, e a. und a. ſchwitzen. 
Faire fuer un malade : einem franz 
den zu fchwigen eingeben. Suer 
la verole : die unreine tranckheit 
ausjchwigen. e ih 

SUER fang & eau, ſpruͤchw. in 
geoffen ängften fen. 

Les baleines de la mer atlanti- 
que füoient. a groſſes goutes en 
vous entendant nommer ` bie 
walfifche im Atlantifchen meer ka⸗ 
men zu einem beffligen ſchweiß, 
mie De euch nennen böreten. 


SUETTE, LC Englifcher ſchweiß. 
MÉ eine art von hitzigen anſte⸗ 

enden fiebern. ] 

SUEUR, LC met, Provo- 
quer les fucurs , den ſchweiß ders 
urfachen ; zum ſchweiß bringen. 

Couvrez vous, lafueur vous eft 
bonne , fest euren but auf, Damit 
euch Die laͤuſe nicht erfrieren. 
[ wird fpottweife gefsat, wenn 
einer fich in jemands gegen» 
wart bededt, vor dem er tes 
fpect baben folte. 

La recompenfe de tant de 
fuere, Die belobmung fo vielen 
ſchweiſes ; fo ſchwerer arbeit. 

#SUEUR, 


SUE SP 


ALA: m. der boat leber 
ins fette einfchmieret. 
SUFIRE, SUFFIRE, v. m 


genügen ; genug feun ; — * 

peu que Tat me fat : das 
wenige das ich babe, 
mir. Gel pr : bag ift genug ; 
hieran iſt genug. 

* ne es pas ës GK 
7 wir vermögen micht zu 
derſtehen. 

SUFISAMMEN/T, ode, [ fr. 
Sufizaman ) genuglich : deng: 
ml: zur genuͤge. 

SUFISAMMENT, vermeffen 

lich;ſtoltz; mit aroffer einbildung. Il 
parle fort fufifamment : er redet 
vermeffenlich ; ald wenn er allein 
alles wuͤſte. ` 

SUFISANCE, f. f. genlge: ges 
nügfamteit. Ten ai ma fufifan- 
ce: ich habe daran meine genuge. 
I de ai autant qu'il meng faut, 

beffer. ] 

SUFISANGCE, bochmutb; ſtoltze 
erg vermeſſenheit. Sa 
fufifance le rend ridicule ` feine 
einbildung macht ibn verächtlich. 

SUFISANCE „ gelebrfamfeit ; 
tüchtigkeit, Il eft ılluftre par fa 
fuhlfance : er it berühmt wegen 
feiner groffen tüchtigkeit, 

SUFISANT, m. SUFISAN- 
TE, f. adj. genüglich ;_suläng- 
lich ; genugſam. Grace fufifante: 
längliche [’genugfame ] gnade, 

Ki difcours etoient plus que fu- 
filans , pour le perfuader : dieſe 
reden waren mehr denn genug ihn 
zu überreden. 

SOFISANT, Alt: i Ni 
verrmeffen. C’eft un petit Tublant ` 
er ıft dn eingebildeter Ka 
1 fait le ſufiſant: er bildet fü 
was grojfes ein ; er mennt, er 
es allein ; er vermiſſet fich groſſer 


Dinge, 

rag Ay A 
TION, Lt E, Suffvcacion 
ſteck⸗luß. 


SUFOCATION de matrice : 
mutter beſchwer; aufiteigen ber 
mutter, b 

SUFOQUER, e, a. dämpfen; 
eritiden. Cela fufoque Jo cha- 
leur naturelle : das daͤmpfet die 
natürliche wärme. Sufoquer une 
perfonne ` einen erfliden. 

SUFRAGANT, SUFFRA- 
GANT, [in der Beien 
Drdbe ] Bilchof : ber einen * 

Biſchof erkennet. L’Ev&que tele 

fufragant d’un tel Archeveque ` 

diefer Biſchoff ſtehet unter dem 

Erg: Biſchoff. 


SUFRAGE, SUFFRAGE, 
` m. ſtimme; bevfall. Compter 
es fufrages : die ſtimmen achlen. 
Compter fur le fufrage de quel- 
SS ſich auf eines beyfall verlaſ⸗ 


en. 
SUFUMIGATION [. A fpr. 


SUF SUG SUJ 
Sufumigacion 1 bäbung ; raͤuche⸗ 
rung. 


SUFUSION, SUFFUSION, 
Ef —— ;  ergieffung. 
Une fufufion de fang : unterlaus 
fened geblüt. Sufufion de bie : 

= Le ung ber gall. 

GERER,v.a, eingeben; ein» 
blafen. Suggerer Lg fraude : 
einen betrug eingebe Suggerer 
des paroles : worte eingeben ; ein⸗ 
blajen. 

SUGGESTION,f. f. ein 
ben ; amleitung ; reigung ; 
rung. La fuggeftion du diable : 
bag eingeben (_dic verfübrung ) ded 
teufeld. Acuferun teftament de 
fuggeition : ein teftament anfchuls 
digen ‚, daß es Durch verleitung gp, 
macht worden. 


SUIE, f omg: rahm. 

SUJET, L m. unterthan. Le 
Roi aime fes fujets: der König 
liebt feine unterthanen. 

SUJET, Dr: wovon eine vede 
oder ſchriſt handelt. Le ſujet de 
fa harangue droit beau ` die fache, 
fo er in feiner rede abhandelt / war 


on. 

SU]JET, urſach; gelegenbeit ; ans 
Jop Sujet de mecontentement:ur; 
ach; anlad zum mißivergnügen. 

—— * de ed e fe 
aindre : gelegenbeit [ anlaß ] zur 
age geben, 

SUJET, perfon oder ſache, daran 
etwas haftet. La bonte eit aima- 
be en tous les fujets, ou elle fe 
rencontre ` die gütigkeit ift beliebt 
bey allen denen, wo fie anzutref⸗ 


en 

SU JET, [Linder vernunft-Funft 
das fubjectum ; der vorfat ein 
ausfpruche ; dasjenige, wovon et⸗ 
was gefaget wird. 

SUJET, m. SU IKTTE Lad 
untertban ; unterihänig. 

SUJET, wnterworfen; gewohnt ; 
d Cela eft fujet 3 &tre in- 
terpret& ` bag iſt einer auslegung 
unterworfen ; ed bat einer ausles 
gung noͤthig. Ileitfujetä fe me. 
prendre ` er ift gewohnt fich zu 
veritoffen ; er veriiebet ſich leicht: 
lich, Elle eft fujette 3 maladie: 
fie ift Erändklich ; mit kranckheit bes 
baftet. Il ett fujet ala colere : ex 

et fich leicht, 

Tenir un cheval fujet , [auf der 
veut:fchul] ein pferd alfo zwingen, 
daß ed wohl in der rundung bleibe. 

SUJETION,/S. [fpr. fajecion) 
dg ; dienftbarfeit; unterthänig, 
(eg Hair la fujetion : dem zwang 
feind ſeyn. Il me tient dans une 
grande fujetion ` er hält mich in ei» 
ner groffen dienfibarkeit, 

+ Cette eft d’une grande fu- 
jetion, dieſes ampt erfordert einen 
groſſen Bett, Cette maifon a des 
{ujetions fort incommodes „ Dies 
fe bebaufing iſt mit verdrießlichen 
dienftbarfeiten beladen. 

SUIF, fm. old ; unfchlitt. 
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SUIFVER,SU ‚ein ſchi 
mit unfchlitt gieren, geleed 
SUIN, fm. ſchweiß; fehmeer in 
der molle. 


SUIN, ſchweiß, fo fich in den Ele 
dern unter Der wen g 
SUINTER, e =». ſchwitzen; 
ausfthlagen. rien Don de 
und fteinen gefagt. ] Les mu- 
railles füintent en hiver : Die mau⸗ 
S - — im winter aus. 

N - f Schweigerland. 
Bun du EE 
Schweißerlan ie wei 
iſt ein bergiges land. KN 

SUISSE, f. m. Schweiger. 
Point d’argent, point de Suiffe, 
ſpruͤchw. fein geld fein Schweis 
en Bag geld iſt nichts auszu⸗ 


ALA SUISSE ode au i 
rifch ; mach art der 8 
Habille 3 la Suifle : auf Schtveis 
tzeriſch gekleidet. 


——— er⸗ 
nen 


SE, Ka SS 
leuten aufbält. 7 Wem 


SUITE, LC gefolg; aufivartung; 
begleitung. =. fe ma ie 
ein pp H eft de 
la tie de Famfaladeur er iſt 
unter egleitung des gefandt 
er iſt von de gefandten leuten. * 

SUITE, folge; verfolg. Un mal. 
heur eſt la fuite de l’autre: eim 
unglüc folgt auf das andere. La 
chofe n’aura point de fuite : die 
fache wird feine folge haben ; wird 
nicht weiter geben. La fuite du 
tems ` ber verfolg der zeit. 11 s’a- 
grandira dans la fuite du tems : 
er wird mit der zeit groß werden, 
Une longue fuite d’ayeux : eine 
SE reihe abnen.Une fuite de me- 
dailles : eine auf einander folgende 
reihe mungen. Une longue fuite 
de mots : viel worte nach einander, 

ZS SUITE, der zufamenbang ber 
verfchiedenen theilen einer rede. Il 
n’yapoint de fuite dans ce dif- 
Cours, Die theile Diefer rede hats 
gen nicht an einander ; folgen nicht 
vernunftmäßig auf einander. 

SUITE, fortfegung. La fuite de 
Baronius ` fortjegung der werde 
des Baronius. 

DE SUITE, odp, nach einander ; 
in einer reihe. 

EN SUITE, adv. bernach ; nach» 
mahls. 


TOUT DE SUITE, adv. nach 
einander weg; mit einander ; zu⸗ 
gleich. 

ZA LA SUIT E.Officier à la fui- 
te d'un Regiment; d’une ville: 
ein officier dene feine Patenten 
einem Regiment noch uber Die 
zahl einverleiben ; oder deme lie 
eine gewiſſe veſtumg zu feinem 
dienft anweiſen. 

SUIVANT, m. SUIVANTE, 

L adj. 


728 SUI SUL 
` adi, 


Une demoifelle fuivante : 


SUIVANT de Minerve , ein dë: 
ndlicher wiſſenſchaf⸗ 
en. 


Sehrter; 
ten befliffi 
SUIVANT, pr.p. nach ; zufolge. 

Suivant le genie de la nation: 

nach der angebobrnen art des 

volcks. Suivant la coütume,: zu 
folge der gewohnbeit. 

SUIVANT QUE, can, nad: 
dem. Suivant que le tems le 

ermettra ` nachdem es die zeit zu⸗ 
affen wırd. 

SUIVANTE, f. f. nadıtreterin; 
jungfer » maqd ; junge - magd. 

SUIVER,f. SUIFVER. 

SUIVI, m.SUIVIE, f. adj. 
aufeinander:folgend ; an einander 
bangend. Une hiftoire, un dat 
Cours &c. fuivi ` eine an einander 
bangende [ wobl verfolgte ; wohl 
ausgeführte] geſchicht; rede, u.d.g. 

SUIVRE, v.a.[Jefii; j’as füi- 
vi; je fuivrai ; que je fuive; je 
Suivrois; je Julie: fwivant 
folgen ; nachfolgen. Laquais qui 
fuit fon maitre ` aufivärter der 
feinem herrn nachgebet. 

SUIVRE fon patron : feinem mu⸗ 
Der folgen. Suivre fon original: 
ſich an die urfchrift halten. 

SUIVRE un parti, einem tbeil 
anbangen. 

SUIVRE un docteur, einem leh⸗ 
rer beufallen. Suivre une opinion: 
einer meynung beyſtimmen; bey 
einer meynung bleiben. 

# SUIVRE, begleiten; unjertrenn: 
lich ſeyn. L’envie fuit la profpe- 
ritẽ, wer glüd bot ber bat auch 
neidere, 

FSUIVRE une afaire, eine fach 
mit eyfer treiben; nichts verab» 
fäumen von allem deme fo bon 
bebulflich ſeyn kan. 

f SUIVRE uneafaire,, eine fach 
aufs genauefte unterfuchen, um 
das geheimite davon zu entdecken, 

# SUIVR Eun Predicateur, einem 
fleißig in feine predigten geben. 

# SUIVRE un homme dans fes 
difcours, dans fes raifonnemens, 
auf eines feine reden, beweis:qrüns 
de wohl merden ; mit bedacht ans 
bören, 

# SUIVRE fes paflions, fidh fei: 
nen lüften ergeben. 

# SUIVRE la mode, Bo 
dem allgemeinen gebrauch richten, 

F SUIVRE les traces de fon pe- 
re, in feines vaterd fußſtapfen 
treten. 

SULFURF,m.SULFURE'E, 
f adj. gefchwefelt ; mit ſchweſei 
angemacht. 







folgend ; nachfolgend. 

jour fuivant ` der folgende tag. 

eine 
nachtretende magd; nachtreterin. 

SUIVANT d’Apollon , ein oct, 
der zierlichen gelehrſamkeit be: 
fliffen. 








SUL SUM SUP 
SULFUREUX, 


Känfer. 
SULTANE 
kinder bot, 


SULTANE, 
ſchleypendes weiber-kleid. 


Su ban E, eine art Türdifcher 


fchiffe. 


SULTANIN, f. m. eine Türdi: 


fche müng. 


SUMAC, fm. ſumach; fuche: 


ſchwantz. 


SUMERGER,f. SUBMER- 


GER. 


SUMPTUM, f. m. [in der Ré 


miſchen Cangeley Jabſchrift. 
SUPENTE, SOUPENTE, 
SURPENTE „ SUSPEN- 


TE, LC das erſte iſt das bes 


fte] beng:rieme an einer kutſche. 
SUPER, aa Linder ſee fahrt)] 
verftopfen. 
SUPERABONDANCEHE, su. 
PERABONDANT, f. SU- 
RABONDANCE. 
SUPERATION, [in der ftern: 
kunſt ] überfchuß des laufs eines 
laneten, ber geſchwinder ge: 
über den lauf eines andern, 
der ſich langſamer beweget. 


SUPERBE, L C hochmuth; bet. 
fart. 


SUPERBE, adj. fiolß; hochmuͤ⸗ 
tbig; boffärtig. Homme fuper- 
be: ein hoffärtiger menfch. Lettre 
congu& en termes fort Iuperbes 
ſchreiben in febr ftolgen worten ver: 
faſſet. 

SUPERBE, prächtig ` anſehnlich. 
Bätiment fuperbe : prächtiger bau, 

SUPERBEMENT, adr, troßigs 
lich ; bochmütbiglich. 

EES , Prächtigs 
ich. 

SUPERCHERIE,f. f betrug; 
falfchbeit. 

SUPEREROGATION,f. su- 
REROGATION, 


SUPERFETATION, EC £ 
Cp, Superftacion] nach ſchwaͤn⸗ 
gerung; nach-empfängniß. 

SUPERFICIE, f; f. fläche; be, 
re Nache; auswendige feite. La fu- 

erficie de la terre: der auswen⸗ 
Le tbeil der erden ; bag antlig der 
erden. Superficie plane; conve- 
se, EC, eine ebene; bauch:runde 
u. ſ. w. 

Ne favoir que la ſuperficie des 
chofes, eine ſache nur oben bin wif: 
fen ; nicht gründlich verftchen. 

# SUPERFICIE,[ bey den 
rechts-gelebrten ] was aufeinem 

d landes erbauen oder gepflan⸗ 
get iſt. La fuperficie cede au fonds, 










SULPHU-. 
REUX, m. SULFUREU- 
SE,SULPHUREUSE, f. 
adj. ſchwefelig; ſchwefel in fich 
baltend, 


SULTAN, JL m. Tuͤrckiſcher 


L S d ` teb3:weib des 
Türcifchen Kaͤhſers, von ber er 


JL f. langes und 


‘SUP 
mern Der boden 
boret auch mei Beben 
SUPERFI C IEL, m. super 
A E a d 
auswendig. La partie sei 
le: der ougm (hie 
fere feite, IERGRN | 
SUPER FICIEL, oke. 
eicht. Se contenter — 
nce fuperhcielle : mit mr 
ſeichten wiſſenſchaft zu friden nn 
— 
v. oben bin; von Ve 
fuperficiellement : de KI 
auffen anfeben, 
Parler fuperficiellemen dir 
chofe, von einer face gong 
reden. 


SUPERFIN, adj. gast in; 
febr fein. [ wird bey den aus 
fpinnern und papier: hut 
lern zc. gebraucht. 

SUPERFLU, f m. (eis, 
uͤbriges. Do Se 
fuperflu : von feinem übrig 4 
mofen geben. 

SUPERFLU, m. SEI, 
FLUE, f. adj. Gbrrtgt zen, 
Corps charge d'humeen ie, 
Aues : ein mut Übrigen feuchte 
ten beladener, leıb. Civilites lpx- 
flues : uberfluͤßige ups? n, 
Richkeiten. 

SUPERFLUITE, f.f.ik 
Bug, Vivre dans la fuperfivir: i: 
toutes chofes : im Get air 
Binge leben ; alles uberdugig hi 

en, 


SUPERIEUR, (mn ger: 
vorfteher. Superieur d'une mi- 
bon : ber oberfte einer mil 
Ceſt le fuperieur de la cms 

nie : er iſt der vorſteher Ju: & 
ſellſchaft. 

SUPERIEUR, m.SUpMl. 
EURE, f. adj. oberer; Wie 
oberfter ; ‚bhöchiter. Dignit ur 
rieure : höhere würde. (rier * 
perieure ` höherer befehl. Ler- 
re fuperieur : der put mm 
tlofter. La mere fuperieur: X 
oberite nonne. J 

*SUPFERIEUR, böbe; i© 
der. L’ennemi eſt fuperieu 9 
cavalerie „ der feind ift itärde 3 
reuterey. Saturne eſt une pr“ 
fuperieure, Saturnus ul aut 7 
zahl der hoheren planeten. 

SUPERIEURE, LL 
rin eines kloſters. 

SUPERIEUREMENT,. 
böber ; vortrefflicher ; mit vor 

SUPERIORITE,f.f W 
macht ; obersauflicht ; bn 
Faire un acte de fuperiorite :X% 
obrigkeitliche macht eo, 
üben. 


# La fuperiorit& de l’ennemi: de 
gröffere macht des feindes. 


SUPERINTENDANT,! 
SURINTENDANT. 


SUPERLATIF,f. m. [in 
da Ze 


WR. wg = E 


SUP 


ſprach kunſt] fuperlativus ; die 
—— ſtufe ber vergröfferung eined 
wor * 


SUPERLATIVEMEN T;adro. 
zum böchften ; aufs Auferfte. Log. 
er queicun fuperlativement: ei⸗ 
nen zum böchiten loben. 

SUPERNUMERAIRESUR- 
NUMERAIRE, adj. über 
ſchieſſend; über die zabl. Conſeil⸗ 
ler füpernumeraire : rath, fo über 
die verordnete obt eingefegt ift. 

SUPERSEDER,v.». [in ge 
richten 1 auffchieben ; ftil figen ; 
ruben ; ausſetzen. 

SUPERSTITIEUX, m Sg, 
PERSTITIEUSE, f. adj. 
[fpr. bie und in folgende Super- 
Sticiezex ] aberglaubig. Peuple fo. 
perititieux : ein abergläubiges 
vold. Pratique fuperftitieufe : 
aberglaubige gewohnheit. 

SUPERSTITIEUX,f.m. ein 
abergläubiger; der auf aberglau⸗ 
ben haͤlt. 


SUPERSTITIEUSEMENT, 
ado. abergläubiich. 


Suivre füperftitieufement une 
— etwas allzugenau beobach⸗ 
en. 

SUPERSTITION, CC aber 
glaube, Adonne A la’ fuperfti- 
tion ` dem aberglauben ergeben. 


SUPIN, Le [in der ſprach⸗ 
kunſt] #2 fupinum. 

SUPINATEUR,adj. [in der 
anatomie ], hint fehren: 
des hand⸗maͤusgen. 

SUPLANTATEUR,f. m. be 
trüger ; der einen andern hinter 
gehet. 

SUPLANTER, SUPPLAN- 
TER, a, a. ein bein ſetzen; vor 
ſchlagen. Suplanter quelcun ` eis 
nem ein bein ſetzen. 


SUPLANTER, betrügen; vers 
vortbeilen. 

SUPLEER, SUPPLEER, m. 
a. erfüllen ; eritatten ; binzu fe» 
gen. Supleer ce qui manque: 
erftatten, was da mangelt. 


SUPLEMENT, f. m. erfüllung; 
erftattung ; zugabe; zufag ein 
buch3 oder fchrift. 

SUPLIANT,SUPPLIANT, 


SF ns. fupvlicant. 
SUPLIANTE,S.f. füpplicantin. 
SUPLIANT,m SUPLIAN- 

TE, /. adj. bittend ; anfuchend. 
SUPLICATION,/S. f. [fpr. 

eye HH ſupplic. 

H faut prefenter une ſuplication 

au Roi man muß dem König eis 

ne fupplic übergeben. 

SUPLICE,SUPPLICE,/[.m. 
leibe3: ftrafe; lebens - ftrafe. Un 
dur fuplice : eine harte ſtrafe. 


SUPLICE, ticht-flatt, Trainer 


sup 


au fuplice : einen nach ber richt 
ſtatt schleifen. 

SUPLICE, firafe ; beftrafung. 
Je fuis ici pour mon fuplice : ich 
bin bie zu meiner Grofe. 

SUPLICE , graufamteit ; wuͤte⸗ 
rev. Les fuplices qu’on fait fou- 
frir à ces innocens ` bie grauſam⸗ 
keit, foman an beten unfchuldi- 
gen veruͤbet. 

SUPLICIER,o.a. richten ; bin 
richten ; mit lebens;ftrate belegen. 

n fupliciera trois voleurs : man 
wird drey ſtraſſen⸗ raͤuber richten. 

SUPLIER, SUPPLIER,v. 
a. demütbig bitten ; fuppliciren. 
Suplier le Roi: an den Könia fps 
pliciren. Suplier un magiltrat ` 
eine obrigkeit erfuchen, 

SUPLIQUE,S. f. bitt-fehrift um 
die aufnehmung im ein collegium 
der Sorbonne. 

SUPLIQUE, bitt»fihrift eines 
geiftlichen an den Papſt. 

SUPORT, SUPPORT, fm. 
träger ; ſtuͤtze; baltung. Voute 
qui na pas alles de fuport: ges 
wölb , das nicht genuafame hal⸗ 
Go bat ; deffen trager zu ſchwach 

nd, 


SUPORT, gunft ; bilfe ; bey: 
and, deg du fu ort dans 


en in feinem elend beyſtand 


SUPORTABLE „adj. leiblich ; 
—— Une choſe afles Tu. 
ortable: eine erträgliche fache. 
e froid eft encore fuportable : 
die kaͤlte iſt annoch zu ertragen. 
SUPORTABLEMENT,adı. 
leidlich ; auf leibliche weiſe. 
SUPORTE‘, [in der wappen: 
Funk) Chef fuporte ` die haupts 
rei 


SUPORTER,n. a. tragen ; auf⸗ 
recht halten. Suporter une von, 
te : ein gewolb tragen. 

SUPORTER ,günitig feyn ; wohl 
wollen ; befördern. ` ` 

SUPORTER, leiden ; ausſte⸗ 
ben ; ertragen. Suporter les fau- 
tes d’autrui : anderer leute fehler 
ertragen. 

SUPORTS,SUPOTS,f.m.pi. 
[das erite it das beite; in der 
wappen:tunft ] ſchild⸗ halter. 

SUPOSE, SUPPOSEF, m. 
SUPOSEE, f. adj. eingefchoben; 
untergefchoben. Un enfant fupo- 
fe : ein untergeichoben ind. 


SUPOSE' QUE, adv. gefeßt. 


SUPOSER,SUPPOSER,ov. 
a. feßen; annehmen; voraus fe: 
gen. Supofons que cela foit vrai : 
wir wollen (pen, daß deme alfo 
ſey. Je fupofe, que cela eft fait: 
ich fee voraus [ gebung ald gewiß 
an ] daß dieſes gethan fen, 

SUPOSER, einfchieben ; antich, 
ten; aufbuͤrden. Supofer un en- 
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fant: ein kind einfchieben ; ein fals 
ſches kind für em echtes angeben. 
Supofer un crime: ein verbres 
hen anrichten ; einem aufbürden. 

SUPOSITION,S-f. [fpr. Su 
iaa dd ;  einfchies 
ung. Decouvrir une fupofition $ 
einen unterfchleif entdecken. Il eft 
acufe de fupofition de teftament:: 
ex wird beichuldiget, daß fr ein 
alſch teftament untergeithoben. 
ah — d'un age i das 
licht anziehen einer ſchrift⸗ſtelle 
ES nicht fo befindet. ! 
SUPOSITOIRE, f. m. 
apfein; feß:fugel ; RR 
bigang befördert wird. 
an Pe, er 
allezeit Snpér ] anhänger ; beifer 
verfechter. Craindre Yes ek, 
de la juftice : die gerichtd:bediente 
fürchten. Les fupöts d’Hipocra- 
te : die anhänger des Hipocrated; 
d. i. ärkte, beilsmeifter , apothes 
cker, u. d. 9. Un fupöt de faran ; 
ein werckzeug des teufeld; ein vers 
teufelter menich. 
SUPPLANTER,f.SUPLAN. 
TER, 
SUPPLEER,f. SUPLE'ER. 


SUPPLIANT,SUPPLIQUE, 
&c. £ SUPLIANT. 


SUPPLICE, &c. f. SUPLI- 
CE 


SUPPORT, &c. [SUPORT. 


SUPPOSER, &c. ſ. suPo. 
SER. 

SUPPRESSION, Ge, Cep, 
PRESSION. 


SUPPURATIF, &c. Ce, 
PURATIF. 


SUPPUTATION, ër, fsu- 
PUTATION. 


SUPRALAPSAIRE,f‚sSuUB- 
LAPSAIRE, 


SUPREMATIE,FS f [fpr.su 
emacie ] ded Sontag in Engels 
Ce oberſte gewalt in Eirchensfas 
CHL, D 
SUPREME, adj. oberfter ; hoͤch⸗ 
ſter. Etre eleve & la fupr&me 
puiffance : zu ber höchiten gemolt 
erhaben werden. 
SUPRESSION,SUPPRES-. 
SION ,S. f. einziehung ; abftels 
lung; abfchaffung. La fuprefli- 
on d'un livre ` die einziehung eis 
ned buche ; verbot es Au vers 
kaufen. La fupreflion d'un ob, 
ce : Die abſchaffung eines amts. 


SUPRESSION d’urine, verhal⸗ 
tung (veritopfung] des harns. Su- 
preilion de latmes: flilung der 
thränen. — 

SUPRIMER, o a. einziehen; 
verbeblen - zurüc halten ; binters 
balten., Suprimer un livre: ein 
buch einziehen. Suprimer une let- 
tre: einen brief verheblen. 


Zz2z SUPRI 
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SUPRIMER abſchaffen; ab» 
Dellen, Suprimer une partie des 
oficiers d'un regiment : ein theil 
der officier ben einem regiment abs 
ſchaffen; abdancken. 

SUPURATIF,SUPPURA- 
TIF,m. SUPURATIVE,j. 
adj, eiter » ziebend ; eiter » ſetzen 
Remede fupuratif: eim eitersjies 
bendes pflaſter. 

SUPURATION,Sf. [fpr. Su- 
puracion ] eiterung ; eiterfegung. 
Abces qui vient a fupuration ` dë: 
ſchwuͤr, bag eiter ſetzt. 


SUVPVURER, en. eitern; eiter ſe⸗ 


gen. 

SUPUTATION ,„ suPPU- 
TATION, LCE, Supnta- 
cion ) rechnung ; berechnung ; ab» 
rechnung. Faire fuputation : 
nung machen. Suputation exacte: 
richtige abrechnung. 

SUPUTER; v.a. rechnen ; aus⸗ 
rechnen ; überrechnen. J’ai fu- 
pute la fomme : ich habe die ſum⸗ 
me ausgerechnet. 

SUR, pret, auf. Surl’autel : auf 
dem altar. Fecrire fur le regitre: 
auf das realer fegen, Sur ma pa- 
role : auf mein wort, Sur le bruit 
de cette victoire : auf bag gerücht 
beid fiegd ; nachdem ber Reg 
ruchtbar worden. Ville fituee fur 
le bord de la riviere : ftadt, fo an 
dem ufer des ſtroms gelegen. 


. SUR,um; gegen. Sur le foir ` ge⸗ 

gen den abend. Sur le commen- 

cement du prmtems: um den ans 
fang des fruͤhlings. 

SUR, bey. Sur peine de lavie: 
ben iebens⸗ſtrafe. 

SUR, an; og, Etre fur fon de. 
pe : an feiner abreife feun; an 

m ſeyn abzureifen. Sur l’apre- 
henfion de quelque disgrace: 
aus furcht eines widrigen zufalld. 

SUR, m. SURE, f. adj. berb, 
Fruit fur : herbe At SCH 

SUR,f.SEUR. 

v. tel A H 19; 
mäfiglich. 
$SURABONDANCES. f. gro 
fee überfluf. Une fura Lët 
de chaitre ` ein überfluß ber mt, 
digkeit ; übermachte mildigkeit. 

SURABONDANT,m. SUR- 
ABONDANTE,f.adj. übrig; 
uͤberftußig; zu viel. Cela ett für- 
abondant:: bleibt übrig ; ift 
zu viel. 

SURABONDER, o =. übrig 
feon ; zu viel ſeyn. La bile ſura. 
Br e: es iſt zu viel galle bey 
ihm. 

SURACHETER, a, a. über den 
werth kaufen; allzu theuer kaufen. 


“URALE, [inder anatomie) 
den⸗ader 


* R, v. ». ohne laut oder 
" der fährt weglau⸗ 


SUR 
fen. [ wird von den jagd-bun: 
den geſagt.) 

SE SURALLER, ebenden weg 
zuruück nehmen. 
SURANDOUILLER, f. m. 
[bey der ———— 
ewei 


am hirſe 
SURANNATION, LC 

R Lettres de furannation ` def, 
der eine alte fchrift vor gültig ers 
Eläret , und wieder zu kräften brin⸗ 

SURANNE,mSURANNEE, 
f. adj. veraltet ; bey jahren; abges 
lebt. Une beauté furannee : eine 
abgelebte fehönbeit. Eluquence 
{urannee ` veraltete wohlredenbeit. 

SUR-ARBITRE, f. m. ober; 
ſchieds⸗mann. 

SURBAISSE, m. SURBAIS- 
SEE, £ ad], Fi der bau⸗kunſt] 
= furbaiflee: gedrucktes ges 
wolb. 

SURBAISSEMENT, f. m. 
Lin der bausfunft ] drucdung eis 
ned bogens oder gewolbes. 

SURBANDE, LC obere binde 
über einen fchaden. 

SURCENS, L m. bey:zind ; zum 
zweytenmahl aufgelegter zins. 

SURCHARGE, MA neue laſt; 
neue beſchwerung. 

SURCHARGER, o, a, uͤberla- 
ben ; übermäfiig beſchweren. Sur- 

charger l’eftomac : ben magen 
überladen. Surcharger le peuple 
d’impöts: das vol mit ſchatzun⸗ 
gen uberladen; unmäßig beſchwe⸗ 
ten 


Etre furcharge d’affaires , mit 
Re Eh Lüberladen ] 
EDD 


SURCHAUFFURES u 
ftahl-mängel ; fledden oder riſſe im 


a hd 
SURCIS, .SURSIS. 


SURCOT, Um leib-rock der 
EES ritter des fternd in Zrong, 


SURCROISSANCE, CC [in 
der beil » font ] wild gen: 
ſchwammig Heifch. 

SURCROIST,f. m. [fpr.Sur- 
eroit ] anwache ; zumachs ; ver: 
mebrung. Un furcroit de puif. 
fance: ein anwachs ber gemat, 
On veut du plaifir de furcroit ; 
man will der ergöglichkeiten voll 
auf haben, Avoir un doigt de 
— einen finger zu viel ha⸗ 


en. 
UNSURCROIT de malheur, 
ein neues ungluͤck; ein ungluͤck üs 
ber dad andere. 
SURCROITRE,v. ». anwach⸗ 
. fen ; zuwachſen. 
SURDEMANDE,S-£. [inge 
richten] unmaͤßiges begebren ; all⸗ 
zuboch gefpannte forderung. 
SURDENT, f. m. ausaewachfes 
ner back· jahn , bey einem pferd. 


SUR 
SURDIRE na eh 
SURDISANT, [m der o 
diene 


SURDITE, TC Cato Sr 
dire nature: angehoben 


SURDOS,S. m. bogapn e 

pferdeaeug. * 

SUREAU, fm. holunder; ice, 

SURECOT, f. m. wem Ge 
die zeche ; ma? nach br 
weiter verzehret wird, Sp 

SURELLE, CC fauerampfe. 

SURENCHERE, LC Re? 
gebot; uͤberſetzung des win 
ausruff. 


SURENCHERIR,n.u. hie 
bieten ; überbieten, 

SUREPINEUX; adi, [mir 
anatomie ] das über bo 
liegende arm>mäufigen. 

SUREROGATION, st. 
FEREROGATION, 
[das letzte iſt veraltet, (ps 
Surerogacion) uberfuf; uhens, 
Une oeuvre de furerogation: % 
tes werck, fo wm gott ie 
En mebr als man ſchude 


SUR E*ROGATOIRE, a 
über die fchuldigkeit ; überlun 
Une oeuvre furerogatoire : Mi 

utes werck, fo über die Ggs 
eit geleiftet wird. 

SURET , m. SURETTE,! 
adj. ein wenig ber: Geh, 

SURETE,f.SEURETE. 

SURFACE, Lt Race; ko 
Surface plate ` eine ebene rt. 

SURFACE, aͤuſſerliches wein; 
ſchein. 

SURFAIRE, oo [wird.m» 
et wie Faire ) überlegen; us 
oben ; vorſchlagen. Scheer? 

fes marchandifes: jene SC? 
allzuhoch bieten ; zus viel wc 
H. 


ge 

SURFAIX, f m. gurtriem. 

SURFEUILLE,/S.fuiea 
den Bäumen. 

# SURGE. Lane furges „ "H 
wolle , wie fie vom dem jdn 
fommt. 

SURGEON, f m. fäin: & 
leger eined baums. 

C’eft un illuftre furgeon de «x 
te grande mation, er it E" 
rübmter abtömmling Mm? 170% 
fen haufes; ex ſtammet and Dr? 
gefchlecht. 

SURGIR,». a. andern; KI" 
ander legen. [man gi lu 
Monuiller.) 

SURHA USSEMENT, [m ® 
böbung ; zufpigung cine ac o 


—— — 


SUR 

SURHAUSSEMENT defpe- 
ces, fleigerung der muͤntz. 

SURHAUSSER, o a Sur- 
hauffer une voute: ein gewoͤlb zus 
foigen ` hoͤher denn eines halben 
circkels hoch machen; freut » ges 
mwolbe machen. 

SURHAUSSER la monnoie „ 
das geld erhöhen ; höher im werth 
fegen ; ſteigern. 

SURJAULE,, [in der fee:-fabrt] 
überschlagen; umfchlagen. [wird 
von dem andersfeil gefagt.] 

SURJET,f. m. umgefchlagener 
ſaum an einem Eleid, 

SURJETTER,».a. einen um⸗ 
gefaylagenen faum nahen. 

SU RINTIEN DANCE, LE 
obersauflicht, 

SURINTENDANT,SUPER- 
INTENDANT, I m das 
letzte taugt nichts] ober⸗aufſeher. 
Surintendant des fnances: ober: 
auffeher der kammer⸗gefaͤlle. 

SURINTENDANTE,f.f. des 
ober-aufjeberd weib. 

#SURLO, fm. ein Türdifches 


ewicht. d 
SÜRLONGE,S. m. der rüden 
an einem gefchlächteten ochfen. 
SURMARCHER, vo. m. [bey 

der jägerey] einen widergang 
thun ; auf der hingegangenen ſpur 
wieder zuruͤck geben. 
SURMENER,e. a., Surmener 
un cheval: ein pferd ubertreiben. 
SURMESUR E, Cam übermaaf. 
SURMONTE,m.SURMON- 
TEE, f. adj. [ in der wappens 
Fun) belegt; bedeckt. Une fa- 
fce {urmontee de trois rofes : eine 
ftreife mit drey ofen belegt. 
SURMONTER,». a. uͤberwin⸗ 
den; überfteigen. Surmonter les 
ennemis: die feinde überwinden. 
Surmonter de grandes dificultes : 
groſſe ſchwuͤrigkeiten uͤberſteigen; 
uͤberwinden. 
SVRMONTER, ubertreffen. 
Surmonter quelcun en richeſſes, 
&c. einen am reichthum, u. ſ. w. 
übertreffen. 

Il täche à fe furmonter , er ift 
bemübt fich felbft zu übertreffen; 
es immer beffer zu machen. 

SURMOUT,f. m. unausgepref- 
ter moſt. 

SURNAGER, e a. mb, oben 

drauf ſchwimmen; oben überfieh 

en. L’huile furnage l’eau : das 

dt ſchwimmet oben auf dem mat: 


fer. 

SURNAITRE,». ». auf etwas 
wachfen. Gui , qui furnait fur un 
arbre: miftel , fo auf einem baum 
waͤchſt. 

SURNATUREL,m.SURNA- 
TURELLE,/f. adj. ubernatürs 
lich. Grace furnaturelle: über: 


natürliche gnade. 
SURNATURELLEMENT, 
ad, übernatürlicher weiſe. 


SUR 
SURNOM, Co, zuname, 


SURNOMMER, e a. zubends 
men ; einen zunamen geben. 

SURNUMERAIRE, Le, 
PERNUMERAIRE. 


Fee m. ein ſack von ro⸗ 
ben tinder-häuten , in welchen bie 
Cochenille aus America femmt, 


SUR-OS, + Mm. überbein 

er ger? ER 

SURPAIER, e a. zu hoch be, 
zahlen ; theurer bezahlen , ald es 
werth iſt. 


SURPASSER,». a, übertreffen, 
Il furpaffe tous fes freres en taille 
S — : ei Ee 
eine brüder an ſchoͤnheit und ges 

e — leibes. SE 

RPEAU, M A das ober:häuts 
lein bey En 

SURPENTE, Lt tau, womit 
ein ftü auf dem fchiff fortgezo⸗ 
gen wird, 

SURPLIS,SURPELIS,/.m. 
chorsbemd, 

SURPLOMB, [in der bau: 
Zunft ] Mur en ſurplomb, bat: 
en nicht fend:redht 

ebet. 


# SURPLOMBER,v.m. hats 
en ; überfteben; nicht fendsrecht 
teben. 

SURPLUS, LI m. überfchuf. 
Rendre le furplus : den überfchuß 
wieder heraus geben. 

AU SURPLUS, ade. im übris 
gen ; endlich. 

POUR LE SURPLUS, adv. 
zum uͤberfuß; über das alles. 


SURPOINT, L m. abfchabfel 
von gegerbten häuten. 


SURPRENANT, m. SUR. 
PRENANTE,/f. adj. wunder 
Kä ; verwunderlich ; entſetzlich; 
ertaunlich ; ſeltſam. Une nou- 
velle furprenante : eine feltfame 
geitung. Il eft furprenant de 
voir ` gé ift verwunderlich anzu: 
feben. 

SURPRENDRE,v.a. [wird 
conjugirt wie Prendre ) überfal: 
len ; übereilen ; überrafchen ; er» 
greifen. La nuit nous furprit: 
die nacht überfiel — —— uns. 
Il fut ſurpris fur le fait : er ward 
über der that ertappt ; auf frifcher 
that ergriffen. Surprendre des 


lettres ` briefe auffangen. Sur, 
prendre une place : einen ort 
uberrumpeln. 


SURPRENDRE, betrügen ; 
verführen ; verleiten. Surprendre 
les fimples : die einfältigen vers 
führen. 

SURPRENDRE , erfchreden ; 
befremden ; erſtaunen; entfegen. 
La mort de mon ami me furprend 
extremement ` ich bin über Dem 
tod meined freundes heftig erſtau⸗ 
net, Vötre procede me furprend : 


SUR 731 


eurer verfahren befremdet mich, 
SURPRIS, m. SURPRISE, 
f. adj. erſchrocken; übereilt ; übers 
tafüıt. Il etoit fort furpris de me 
Vor ` C war ſehr erfchrocen , als 
—— rss —— de la 
: nacht u zů 
f ereilet;übers 


SURPRISE,f. f. betrug ; verfühs 
rung; übereilung. Se —*8* 
ſurpriſe: ſich vor betrug hüten, 

SURPRISE ‚überfall. Place pri. 
fe par furprife : ein durch uͤberfall 
eege [ überrumpelter ] 


SURPRISE, erfchreduig ; ent» 
eng —— 
eit extröme: feine entfekung i 
ſehr groß. En 

SURPRISE, verfeben ; irrthum 
fehle. Tomber dans une SCH 
fe : einen irrthum begeben. 

SUR OU OI, hierauf ; worauf, 


SURSAUT, f: m. überfall ; über; 
rafhung. Un terrible furfaut : 
eine erjchredliche überraichung. 

EN SURSAUT, ole, plößlich ; 
ſchnell. S’eveiller en AR ` 
ploglich erwacen ; im ſchrecken 
erwachen. Se lever en furfäut: 

? — bette auffahren. 

EANCE, CC em: aufs 
ſchub/ ſo gerichtlich verftattet wird, 

SURSEMAINE, CC vor endis 
gung der woche ; it. über Die 10, 
che. Illui en eft refte en furfe- 
maine : er bat noch was davon 
auf Fünftige woche, 

SURSEMER, o, a. tiberfäen; 
ein Thon befäctes feld aufs neue 
beſaͤen. 

SURSEOIR,v.a, Lie furfied 
tu furfieds , il furfied d deit 
Joor ; je furfs ; ai furfisz je 
Jurfeoirai. ) aufichieben ; ausfes 
gen ; einitellen; friſten. Surfeoir le 
Jugement d'une caufe ` die aburs 
theilung einer rechts⸗ ſache ausftels 
len; aufichieben. 

SURSIS,m.SURSISE,f.adj. 
aufgefchoben ; dußgeitellt. Paie- 
ment furfis ` aufgefchobene zah⸗ 
lung. Affemblee furlife : verfchos 
bene verfammlung. 

SURSOLIDE,/f. m, und adj. 
[Lin der algebra 1 gröffe ſo aus 
einer andern, viermal durch ſich 
ſelbſt multiplicierten, erwächit. 


SURTAUX,f. m. überfeiste ſcha⸗ 
Bung ; unbillige tarırung. 

SURTAXKER, e, a. überfegen in 
der ſchatzung; zu hoch anlegen ; zu 
hoch tarıren. 

SURTOUT,f. m. reife:rod ; res 
gen⸗rock; überrod. 

#FSURTOUT, eine art ſchub⸗ 
farren. 

+ SURTOUT, aroffes Dud filbers 
gefchirr,welches ben groffen herren 
mitten auf die tafel gefegt wird, und 
darauf Öl, ektg, pfeffer , zucker ic. 
fteben. 2222 SUR. 
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SURVEILLANT, f. m. auffe 


ber. 
SURVEILLE,S. f. der tag vor 
dem beiligen abend eines fit.ed. 


SURVEILLER,o.». aufieben; 
aufficht haben ; beobachten. Sur- 
veiller aux afaires de l’etat:: Die 
ftaats:gefchäfte beobachten. 

SURVENANCE,S. £ mp 
bene antunft , Lim der rechts⸗ge⸗ 
lebrfamteit.) 

SURVENANT,f.m. antömm. 
lina ; der ungefähr dazu kommt. 
Mettre un couvert pour les fur- 
venans ` einen teller auflegen für 
die antömmlinge ; die unverfehend 
ankommende gaͤſte. 


SURVENDRE, o, a. vertheu- 
ren; uͤberſetzen ; zu theuer ver⸗ 
kaufen. 

SURVENIR,f. SUBVENIR. 


SURVENIR, on [wird con- 
Fett wie Verir.] dazu fommen; 
arüber kommen ; unvermutbel 
antommen ; überfallen. Les ma- 
ladies furviennent „ lorsqu’on y 
fonge le moins ` die kranckheiten 
kommen, wenn man ed am we⸗ 
nigiten meynet. Il eft furvenu , 
lorsqu’on £toit 3 table: er ift das 
ëmgeet [hat und überfallen] 
wir am tifche waren. 


$URVENU,m.SURVENUG, 
f. adj. darzwiſchen gefommen ; 
eingefallen; ıgeftoffen. Afaire fur. 
venue: ein darzwiſchen gekomme⸗ 
nes geſchaͤſt. Maladie ſurvenue: 
en 6 ene kranckheit. 


SURVENU, f. m. ankoͤmmling; 
unerivarteter gaft; ber er 
dazu kommt, 

SURVENTE, E f. übertheu— 
rung; überfegung eined kaufs. 
SURVETIR;,ev. a. über andere 
Kleider anlegen; darüber anziehen. 
[ wird nur von dem anlegen 
der geiſtlichen im der Firche ge⸗ 


fagt. 

SURVIE,S. f. überleben. La fuc- 
ceflion eft reglde en cas de for. 
vie: die erb-folge iſt ausgemacht , 
auf dem fall, wenn ein (el den 
andern überlebt. 

SURVIVANCE, f. f. nachfols 

e in einen amt, auf den fterbe- 
all ; expectantz. Avoirla furvi- 
vance d’une charge : Die nach» 
folge in einem amte [die expe- 
dank auf eine bedienung J haben. 

WE a ege R 
nachfolge in einem amt, bey leb 
zeiten deſſen beſitzers. 

SURVIVANCE jouiſſante, iſt, 
ba dem beſitzer eines amts und 
deſſen nachfolger erlaubt iſt daſſelbe 
wechſels⸗weiſe zu verwalten. 


SURYIVANCEen blanc, an⸗ 
wartung überhaupt, da keiner ges 
willen verfon gedacht wird , da 
einer fuccediren (ol, 


SUR SUS 
SURVIVANCIER, f. m. ber 
auf ein amt expectirt ; Der die ans 


wartung auf ein amt bat, 


SURVIVANT, f.m. ein über 
lebender ; binterbliebener. Aux 
furvivans.les dettes : Die fchuls 
den bleiben ben überlebenden zu 
bezablen. 

SURVIVRE,v. a und m. [Je 
furvis ; je furvequis, und je Je- 
virus; jai furvecn ) überleben. 
Il a furyecu a tous fes parens: 
er bat al: feine verwandten über 
lebt. 11a furvecu un tel jour: 
er bat diefen tag überlebt, 


#ZSURVIVREA fagloire, BO 
feiner ehre beraubet (eben. 

SURVUIDER, e, a. ausleeren; 
ein gefähi , wenn. ed allzuvoll, in 
etwas entledigen. 

SUS, interj. auf! Sus! fus ! chan- 
tons tous enfemble} auf ! auf! 
laffet und miteinander fingen. 

#SUS, ert, zu; über; auf. 
Courir fus & Fennesil : auf den 
feind zu laufen. Le quart en fus : 
den vierten theil mehr. 


SUSBANDE, LC eiferner riegel 
an der lavete eines geſchuͤtzes. 


SUSBEC,L[ bey dem faldenies 
rer] kranckheit ber falden , da ib» 
nen eine warme umd duͤnne feuchs 
Hate aus dem gebirne Richt, und 
ihnen oft den garaus macht. 

SUSCEPTIBLE , SUCEP-. 
TIBLE, adj. fähig. Etre fu- 
fceptible de difcipline : der zucht 
[der unterrichtung] fäbig ſeyn. 

OCL ERTION ,f. f- D Stt- 
cepcion] annehmung. 
ption des ordre facres ` Die alle 
nehmung der heiligen orden. 

SUSCITATION, A erwe- 
ckung; anftiftung. 

SUSCITER, oa, eriveden; ans 
ftiften ; verurſachen. Sufciter des 
querelles : zand erwecken; antich⸗ 
ten. C’eft un homme, que Dien 
a nun diefen mann bat GOtt 


erwe 

SUSCRIPTION, f. f [fpr. 
Suferipeion ) auffchrift ; tiber: 
go To briefed, [Le dei: ift 


SUSIN, SUZAIN, fm. hal- 


bes perbe in einem fchiff. 
ge EN 
` adj. verdächtig. Juge ſuſpect: 
erbächti er richter, La chef me 
paroit fulpecte : die ſache kommt 
mir verdächtig vor. 
SUSPENDRE, eo [wird 
conjugiet wie Pendre] bangen ; 
aufhängen. ` Sufpendre un ca- 
roffe ; eine kutſche einhaͤngen. 
SUSPENDRE, aufhalten; im 
zweifel laſſen. Sufpendre les ef- 
rits ` die gemüther im zweifel 
in der ungewißbeit) halten. 





a fufce- | 


SUS cr 
SUSPENDRE , hinterkattm : 
zurück halten. N ir 
gement; mit i urthel z 
rück halten. Etre ffpendn — 


tre Ay & la crainte o 


Dr Furcht umd Wien fa, 


SUSPENDRE, dei om ei 
gen ; das amt auf eine ji 
—*—— Sufpendre opel 

e fon ofice : einem pm 
terfagen. uch 

SUSPENDU, m. Suspzy. 
DUE, fd aufgehangn; kr, 
bend. Caroffe fulpendu op — 
gebangene kutſche. Oo cu k 
tient fufpendu en Pair : an sc, 
der im der luft ſchwebt. 

SUSPENDU "TT 
fel ſchwebend Ten e Co 
fufpendus : Die gemither er, 
ten ; im ziweifel halten. 

SUSPENDU, dei amtd ati 
ll eft fufpendu pour ans ne: 
er iſt feines amts auf den ment 
entfetst; fein amt d ihm auf ko 
monat unterfagt. 

EN SUSPENS, ads, ci 

aft; im zweifel. Etre en haet 
m zweifel ſchweben. 

SUSPENSE,f. f. [im gr 
chen recht] entfegung A 
chen⸗ dieners von ont oc, 
richtung ; ftiliftellung. 

SUSPENSION, Copa: 
unterfagung bei En Encui: 
fufpenfion de fa charge: in ix 
firafe der unterſagung feine u 
verfallen. 


ru d’armes, fl 
tand der waffen ; einftehumg alt 
feindfeligkeit, ` 
FSUSPENSION, [inet 
de-Funft) die font, rëm? 
> redner bie aemütber ez 
rer eine zeitlang im o: 
Ve D 


SUSPENSOIRE, adi A: 
fufpenfoire : mudtel, Daran o 
ſchwebend gebalten wird, 

SUSPICION, Lt wa 
[Sozupgom ift beffer.) 

SUSTENTATION, ip 
terbalt ; nabrung, 

SUSTENTER, ».a iz 
unterhalten. Suftenter fü pi 
vre vie: fein leben Bo?" 
balten. 

SUTURE,LH nath in der fin 


ſchale. 
SUTURE,f. f. [beydem mul“ 
arzt ] befftung einer mund. 
SUYE,f£.SUIE. 
SUZANNE, f.f. Sufann ; 
weibs:name. j 
SUZERAIN, m. SU ZEIT 
NE, f. adj. Sege ©“ 
raine : berrjchaft, die ihre ie 
gerichte hat. * 
SUZON, f.f. Eau 
Fleinert von Zaang! ` 
SV. f unter sı. 


ER ess EN r 


8YL SYS TA 
# SYLLEPSE,fSILLEPSE 
"UA Beil das Ieden 
arinnen da 
* am ktuͤrtzlich befchries 


ben. 

SYNECDOCHE, verblümte res 
dendsart, da ein theil für bag 
gange , oder das gene für einen 
theil genommen wird, 


+ SYRINGA, L H Syrings⸗ 
baum , fo in denen gaͤrten gepflan⸗ 
Bet wird, 

SYRTES, fand-wüften in Africa, 
bey den Doten werden auch 
andere unfruchtbare Örter fo 


genennet. 
SYSSARCOSE ,‚f. f., Linder 

anatomie] dl nn der 

beine ‚ vermittelt des fleiſches. 


SYSTY OT m. Lin der bau; 
unit) nabesfänlig. 
SYSTOLE, Lt Lin der beils 
Zunft I anfammenziehung oder 
druͤckung des hergend. ` 
SYSTOLE, [ in der (tor 
ig verfürgung einer langen 
vlbe. 
“ SYSYGIE, Linder ftern-Funft] 
zuſammenkunft oder gegenfchein 
der planeten mit der fonne, 


T. 


La Dn, TA einT. 

j Das T wenn es vor ei⸗ 
nem 7 mit einem nachfol⸗ 
genden — EE BS vg 
em C ausgefbroden; acti⸗ 
on, redemption, &c. werden 
ausgefproen accion , redem- 
don, Ausgenommen 1.) die 
worte, fo auf ie ausgeben als 
partie , fortie , Er, 2.) das pro- 
somen Tien , Tienne , und den 

imper. Tien , von Tenir. 
Siervon müfen doch gewiſſe 
wörter wiederum ausgenom: 
men werden, darinnen das T 
wie ein C ausgefproden wird, 
als peripetie , ineptie, facetie. 
naleihen in den wörtern » 
omitien , Diocletien, initier , 

patience und captieux. 

Die nomina, ſo Dh auf ant oder 
ent endigen : verliebren das T 
in plwalı , als bienfaifant , fenti- 


ment, &c. bienfaifans , 
fentimens „ nicht bienfaifants , 
fentiments, 


+ In anfeyung des T am ende 

der worte ift noch ferner Au bes 
obachten, daß wann demielben 
ein vocalis vorber achtet, als» 
dann das T’ ausaeifprocen 
wird fo wohl in ven adjeilioo 


Je vor einem Jubflantivo „ wie 


maudit homme, als ouch in 


dem fubjlantivo vor einem ad. 


jeflioo „ wie regret extrer 
TA,TA,T A, GEHEIT 





TA TAB 
Su bedeuten, daß etwas hurtig 
und wohl von ftatten gebe, 
Ta,ta,ta, voilä qui va bien: 
fo, ſo / fo gebet «8 recht, 
TA, LC Ton. 


—* brauchen; rauchen; ſchnu⸗ 
FITALAGIE, ff. tabadıtäm 
merlein. 


ZS TABAGIE, ein kleines kiſtlein / 
darinn tabıd , pfeiffen und feuer 
zeug verwahret werden, 

TABARD, art von alter kleidung. 


TABARIN, f: m. ein marck⸗ 
ſchreyer. 

TABATIERE, M f. tabacks. 
Hüchfe. ** 


TABAXIR,S. m. zucker, ber pen 
ſich ſelbſt aus den zuder » roͤhren 
gedrungen. 

TABELLION, f. m. notarius, 


TABELLIONAGE,/.m. no- 
tariat ; amt eines notarli, 

TABERNACLE, Ca die bot, 
te des ſtiſts, in dem Alten Tes 
ftament. 


TABERNACLE, [in der Kö 
mifchen Firche ] facrament-häuss 
gen. 

LA FETE DES TABERNA- 
CLES, das laubershütten:feit ‚ 
bey den Juden. 

# Les Tabernacles &ternels, die 
ran wohnungen ; ber him⸗ 


TABIDE, adj. fhtwindfüchtig. 
TABIS, fm. tabin gewaͤſſerter 
taffet. 


TABISER,o.a. Tabifer une €. 
tofe : einen-zeug waͤſſern, gleich 
dein tabin, 

TABLATURE, LC tabulatur ; 
vorfchrift eines gong? zum fürs 
gen oder fielen. Dela tablature 

our le luth: lauten » tabulatur, 

feigner par tablature : nach der 
tabulatur uͤnterweiſen. 

Donner de la tablature 3 quel- 
cun: ſpruͤchw. einem mühe mas 
chen ; verdruß erwecken. 

Il donnera de la tablature 3 tous 
les autres, ſpruͤchw. er fan allen 
den andern zu rathen geben; er 
weiß mehr denn fie alle. 

TABLE, LC tiſch; tafel. Table 
longue; ovale, &c. eine lange; 
lang-runde u. d. g. tafel. Table 
pliante : ein falt »tifch. Se met- 
tre a table: fich zutifch (ken, 

Tenir table ouverte ` offene tas 


H Wie: Avoir une bonne ta- 


















TAB 73 
Rn d'häte „ im 
30 
nem gafthalter een, en 
TABLE, tafel; fchreibstafel, Les 
tables de la loi: die 
geſctzes. geg 
T ABLE, regiſter eines buche, 
Chercher à la table : i 
E: E atable : in dem re⸗ 
ABLE ,tafel; p nis 
fer —— A in ag 
les des finus, &c. finu » tafeln, 
ed, - — &c. ta⸗ 
t bie abweichungen u, d. 
eines planeten, nn r 
# TABLE de Pythagore „ das 
groſſe einmahl eins ë die multi» 
plication big auf vo, in fich hält. 


TABLE, tefonant.boden. Une ta- 

SR de re ; E &c. der 
onans:boden einer lauten; ei 

ned ſpinets, u. d. g. = 

TABLE, tafelsbley. Jetter une 
table : bley in tafeln zs 

TABLE, tafel⸗glas; gladsfcheibe 
daraus — gefchnitten 

+ werben. 

DIAMANT EN TABLE, ein 
tafel⸗ſtein ; platt-gefcli ener Dias 


mant. Table de braffelet: plats 
ie: Bei, fo im arın:band getragen 


TABLE, fpundsbret ; bobfe, 
ZART», sufchneide » brett des ge, 


T ` BLE — Bacher ftein , 
n einen giebel eingeſetzt, darein 
noch dei fol ——— werten, 
C’eft une table d'attente, ſprw. 
es it ein junger menfe AS n 
foll unterwiefen EE Si 
TABLE, lin der ſee⸗fahrt] tafel⸗ 
berg, bey dem caput bonæ fpei. 


TABLE DE MARBRE, bag 


hohe gericht, des Condtable und 
der Marfchälle von Frandreich. 


LA SAINTE TABLE, Das - 


ag abendmabl. S’approcher de 

fainte table : zum tiſch 
Herrn geben. 

“ Le do au fen, le ventre ä ta. 
ble: fprw. gemächlich jeben ; 
guter tage pflegen. 

Us ne font ou on lit & une ta- 
ble: fprüchw. fie find tag umd 
nacht beyfammen ; leben in der 
genaueften gemeinfchaft, 

Il fe tient mieux A table qu’a 
cheval , ſprw. er figt beifer zu 
tifch ald zu pferd ; er ui on guter 
fchluder, 

* Piquer les tables, fihmarogen. 

TABLEAU,/f. m. gemäbl; ſchil⸗ 
beren ; bild, Ch tableau de pat. 
fage : ein gemäbl, darin.eine lands 
Waſt vorgeftellet wird ; ein, land- 
gd, Ceft vötre tableau : das ift 
eure abbildung. e 


22223 TA- 


e 


734 TAB 

TABLEAU, aushang eines uk 
oder ſchreibe⸗ meiſters. 

TABLEAU, rolle ; verzeichnis. 
Tableau de la Cour ` verzeichniß 
der räthe und beyſitzer eines ge⸗ 
richts. 

TABLEAU, abbildung; vorbil⸗ 
dung; vorſtellung; beſchreibung. 
Le tableau des pallions: die bes 
ſchreibung der gemüths,regifngen. 
Le tableau qui me refte de cela 
dans l’efprit : die vorbildungldas 
andenden ] ſo mir davon in dem 
finn ſchwebet. 

TABLEAU en perlpedive, 
ducchlichtige tafel zur peripectiv. 
TABLEAU,LiN der feefabrt ] 
wanpen oder name, wie das ſchiff 

bett, ` 

TABLEAUX , [in der bau: 
Fung 1 feniter-feiten. 

TABLER, o, m. im bretsfpiel fe» 
gen ; Die feine rücken. Tablez 
bien: ihr muͤſſet recht ſetzen. 

TABLER für quelque chofe, 
ſich auf etwas verlaffen. 


TABLETTE,S. GC tablet; 
prumd: bret ; Darauf etwas zur 
zierde geſetzet wird. 

TABLETTE, die brüde an eis 
ner bruder. preß. 

TABLETTE „ brod « fchrand;; 
brod⸗banck eines baͤckers, darauf 
das brod ausgelcat wird, 


TABLETTE d’apui, [ in der 
bau⸗ kunſt ] geländersdedel. 


Etre ſur les tablettes de quel- 
cun, einem etwas gethan haben. 


TABLETTES,S f. pl. fihreibe: 
tafel. Ecrire une chofe fur fes 
tablettes : etwas in feine fchreibes 
tafel verzeichnen. 

TABLETTES „ tmorfchellen. 
Tablettes pour le rhume ` haupt; 
morfchellen. 

TABLETTES,[ in der wap: 
pen:Funit) fchindeln, 

- TABLETTES, [in der baw 

funft] rand von harten fteinen. 


PTABLETTES , tifch» breit 
mit leiften umgeben, auf deme die 
fpeifen aufaetragen werden , im 
dem bofpital der verlaͤhmten (ok 
daten zu Paris, 

TABLETTERIE, L f. kunſt- 
tifchler » arbeit; ausgelegte arbeit 
mit allerhand holtz / u. d. 9. 

TABLETTIER,/f. m. kramer, 
fo allerhand Eunftliche holz» und 
bein-arbeit verkauft. 

TABLIER ,f.f. fchürte; fehürk: 
tuch. Tablier de cuifine : tü⸗ 
chen-fchurtse. 

Faire lever le tablier d’une per- 
fonne , ſprw. eine perfon ſchwaͤn⸗ 
gern. 

TABLIER, fchurg-fellder hands 

. werc£ö:lcute. 

TABLIER, bom, bret : (ha, 
bret. 


TAB TAC 


TABLOUINS, f. m. baterie 
breter. . 

ZTABON, f: m. roß-fiege. 

TABORUCU, f. m. bieich - dck 
bes und wohlriechended auch dem 
Gummi Elemi aͤhnliches Dor: 
dienet zu wunden und in der nicht, 


TABOURET, platter ſeſſel ohne 
lehne; bütiche. 

TABOURET , täfchelstraut. 

TABOURIN, &c. ſ. TAM- 
BOURIN. 

TABOURIN, [. m. diebad forn 
am fchiff. * ‘ 

+# TABURINTE, f. TIBU- 
RON. 

TAC, TAC, TAC, ertichtete 
worte ‚, ein flopfen oder ans 
ſchlagen vorzujtellen. 

TAC, Um. raude der ſchafe. 

TACAMACA, fm. Tacmahack, 

ein gummi oder bor, 

TACET, fm. paufe in der fing: 
£unft. Faire le tacet: paufieren, 

U fait le tacet, ſpruͤchw. das 
maul it ihm gefrobren ; er ſpricht 
nicht eın wort, 

TACHE,/S. f. ged, Oter les ta- 
ches d'un habit : die Geden aus 
einem Eleide bringen. Une tache 
de fruit ; d’huile dec. ein obſt⸗ſleck; 
oͤl⸗fleck, u. ſ. w. 

LES TACHES du foleil; dela 
lune , die flecken in der fonnen ; 
in dem mond. 

TACHE, mangel; fehl. Sa vie 
eft fans tache : fein leben wt ohne 
febl ; unfträfich. 

TACHE, fibande ; unehr. C’eft 
une tache A fon honneur: das 
hängt feiner ehre einen fchand-fledk 
an 


TACHE,TASCHE,f.f. D, 
allezeit Täche] tag.werd ; aufer⸗ 
legte arbeit ; geſetztes werd. Tra- 
vailter & la täche : nach ige, 
arbeiten; bie arbeit verdingen. 
n’a pas acheve fa täche: er bat 
fein aufgegebened werd nicht ges 
macht ; ift nicht fertig worden. 

Prendre 3 täche de faire une 
chofe „ ſich vorfegen , etwas_ zu 
tbun ; ſich etwas angelegen op 
lajfen. 

Entreprendre un bätiment en 
bloc& entäche , einen bau über: 
haupt Dingen. 

TACHER, e, a. beren ; beſu⸗ 
dein. Le fruit täche le linge: 
das obſt beflect das leinen⸗zeug. 


TACHER, TASCHER,v.a, 
fi) bemühen ; Ach _beitreben ; fich 
angelegen ſeyn laffen. Je täche- 
rai A meriter vötre affection : ich 
werde mich bemuben , wie ich rue 
re gunit erıverben möge. ` Tour le 
monde täche de faire fa fortune : 
jederman beitrebt fich darnach, 
wie er ed in der welt hoch bringen 
möge, 





TAC TAE 
We Vë TACHE 
TEE, f. adj. fedig; emoci 
Le leopard a la ës —* 
der pardel hat eine ſecigle haut, 

TACHETER, 6 a, bekdn, 
fren machen ; einfprengen, Tı- 
cheter un habit:: ein Do bi 
den. Des peaux tacheteca: % 
ſprengt leder. 

TACITE, adj. ſtillſchweignd 
verfchmiegen ; nicht audoaek. 
Confentement tacite ` ffillihee: 
gende eimmilligung. Lois 
tacite : verſchwiegenes [nicht au 
geredetes] beding. 

TACITEMENT, ad. fik 
fhweigend ; heimlich, Is fur 
tacitement convenus de os 
chofe : fie haben ſich (illichwegnb 
darüber vereiniget. 

TACITURNE, adj. Nët, 
gen ; vom wenig worten. Hr 
taciturne : ein verfchroiegener im; 
der gerne fchmeigt ; mut. 


TACITURNITE, LC 
ſchweigen ; fparfam reden. Lon, 
citurnite eft plus fuportable o 
le trop parler : es iſt ertraghie, 
wenn einer zu wenig, ald wen 
zu viel red 

# TACON, f. m. die fudka, 
welche aus einem bg ee, 
ten werden , damit mur pp 
wort einer form roth Dun 6 
druckt werden. 

TACQUIN,TACQUINE 
RIE, [TAQUIN. 


DAC das gefühl; E 
en. 


TACTILE,adj. füblbar; Win 
fühlen läßt. Les qualites tie: 
die befchaffenbeiten , fo nr 
laffen ; fo durch das fühlenertun 
werden. 

TACTION, f. f. das fühle; 
empfindung. 

TACTION, [in der mëi 
das berubren eines geradın 
von einem krummen. 

TACTIQUE, f. f. die fit 
kunſt ben dem alten ; ſtellung az 
fchlacht: ordnung ; anrichtung 2 
fturmsjeuge, u. d. 9. 

#FTACTIQUE, info 
bey denen Griechifchen Vo, 

# TACTIQUES, fm. It 
ſores der kriegs⸗ kunſt bey on 
alten Griechen. 

TADORNE, f. f. ip 
ei einer wilden emte aͤhnlich © 


et. 
# TAEDA, ftück fichten-bols "7 
ches die bauren amoͤnden ‚ um 
Öl daraus zu ziehen. ` 
# TAel, E mn ein Chindite 
gewicht , jo über eine unge ki 
# TAENIA,/f. m. meer.bmi; 
famling; meersbauben; ein met 


fiſch. — 
IAEF- 
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"TT "E: VOppelstaffel, 


fon: eine fähöne leihen, 
TABETATIER, fm. taffet ben. 
meber, 


TAFFIA, 2 ein. 

[idird 7, erem De toute taille bon levrier „ 
Oder Gei D Im. d. i. die tugend eineh 

TAFTOLOGIE, ou Tau- | Mannes if an feine leibes - geitalt 
TOLOGIE, CC unnüte wie; Segoe miffet den 
derpolung eines vortd ; oder ge, | Mann nicht mit’der eien act 
Drauch doppelter werte, die ue, | TAILLE, terb-ftod ; keen: 

deutung haben. CS SS & a taille : auf das 

NEE pen gt u 
faldenierer ] art von raub . nö, Grande, e bm d 
geln. reich. 


* TAGENDOR; Ce eine art 
fchlangen, 


H TAGLIARINI, eine gattung 
nudeln, 


TAHON, .TaonN. 


TAI, Cr. 7% teted gent 
seit E, Rech. ! 


tenor fpielen ; 


i H taille des ecusen ef ece et de 
> CET huit au marc; der gerechten ſpe⸗ 
TAiAUT, fTaion. ieh thaler gehen acht auf die 
TAIE, Cer E Zee] üb eis TAILLE,der ſchnitt [ zufchnitt 

nes GE küffenszieche ; eined Lleides, ß ea A d 

sieche, taille bonne : diefer fchneider hat 

TAIE, flaar, im auge, dog, —— — 

j vermö- | TAILLE, neiden n 

Tal d Ze A fleuer- den] des meine und der hän, 

E Les gentils-hommes ne font me. Donner ia premiere ; la fe- 

int taillables die edelleute wer: —— WEN —* — 
eleng der vermögensfteuer nicht nft geben. erſten 


i TAILLE, ſchnitt einer Gier. La 

* Ge Sc) nf FA we Pen taille de cette Plume et banne : 
man aufgefänittene leider ge» | _ Diefe fer ba 7 guten ſchnitt. 
tragen. TAILLE, ſch des ſteins U 


TAILLADE, bieb; fchnitt mit 
einem meſſer oder degen. 


TAILLADE, m. TAILLA- 


EE, , adj, itten ; aufs S 
A4 KAES taillade ` Ze Kun ſtich fechten ; 
ein aufgefchmittenes wammes, en F 
LEE E) "Eug, 
DiLZä begengeben. Taillader 1 Boltsfod; fort delicate ; ein fehr 


le vifage 3 quelcun : einem das 
angejicht mit Degen oder met. 
fer zerfchneiden, 
# TAILLADER la viande , le 
oiffon , fchmitte in dag Heifch oder 
Dë machen. 


Wel, v. Get? kleid 

aufichneiden ; nittened 

kleid machen. ——— 

TAILLANDERIE, CC Gar, 
fihmiedesarbeit, 


reiner holg-fehnitt, 
TAILLESdepoint, inder Ge, 

fabrt] Die kleine ree:bänder unten 

m feegel, ſolche damit aufjubin, 


TAILLES ST Lin der fee 
fabrt ] die kleine ree⸗ daͤ 


TAILLE,m. TAILLE'B,f. 


TAILLANDIER, f: m. Gëos, adj. be ; jugefehnitten : 
ſchmid. en Arbre "aille: ie 
TAIL DIE R en fer blanc, tener baum. Ae o ; ges 
blech⸗ ; Klempner. inittenes Kleid. Pierre taillee : 
TAILLANT, f. m. fchneide; uener fein; twercksftück, 


an meffern , PA u.d.g, 


Cette femme et taillee d'une 


TAILLE, Ce ftatur ; leibes, n n’avoir point d’en- 
geſtalt. (Ze, taille dck, : ) "be fo ges 
m fen, Au ` egen 
taille bien prif hl 












„ geiialt ppm leibe 
efe geflalt das 


Cheval de belle taill , ein pferd 
ſchoͤn von Sa "SER 


TAILLE, ber tenor im der mu⸗ 
Faire ; change la taille:: den 
fingen, 


TAILLE, tenorsföte 5 feat, 
geige. 







Set refolu a la taille : er bat bes 
Din fih den fiein fpneiden zu 
en. 


Fraper d’efoc & de taille, auf 
den E d ſti ft baus 


bung?) durdbioarn wappen⸗ 


TAILLEBACON, [alt tt 
nichtöiürdiger far» lalt Wort] 
TAILLEDOUuce, d d 
kupfer-ftich, Taille AE bu. 


NM * 


TAILLE-DOUCIER 
kupfer-druder, Së 


TAILLEMAR, m. bie Gi 
an den voritemen Eu ae Pe 

TAILLE MORTAILLE 
recht eines ehns. oder gerichts, 
H E Ke berlafs 

en 
gewiſſes barron Gael le 
TAILLER,»..a neiden ; abs 
meiden ; j he befchneis 
en; D Tailler Get 
E wein 

ailler un habit,une ee 
ein Kleid; ein bemd 
eiden. Tailler une plume ; 


Pierres : 


TAILLER les efpeces a bie 
bleche zu den mungen machen. 
TAILLER en ieces, nieder, 
machen ; niederhäuen. Un parti 

es ennemis ba rencontre & 
© en pieces ` eine feindliche 
bio Ward angetroffen, und nike 
— lich geſchla⸗ 


TAILLER en, pieces quelcun, 
jemand ausfchänden ; mit geriet 
anfahren ; durchziehen ; Durchs 
becheln. 


Il Gäile en plein dra e ch⸗ 
wort , erh alles 3 Tä 
ibm nöthig üt;, er GH von 
dem gangen ck, 

TAILLER de labefogne à quel- 
cun, bei. einem LN Ze? 
ben ; befchwerlichkeit erweden, 

TAILLER des croupieres A 

uelqu'un, (rüm, einem au 
tun geben. Kg 
AILLER les morceaux 3 que 

Wi einem feine aufgabe eine 
fehrändfen ; fürfchreiben. 

TAILLERESSE, C € sufchnel 
derin der bleche in der mind. 

# TAILLETTE, EC eine art 
ſchiffer· ſtein. 


TAILLEUR, M m. eifensfchnels 
der in der mung, j 
TAILLEUR, Binde. TB 
leur pour hommes : ſchnei € 

manng;kleider. Tailleur pour fem- 
mes : fihneider für weibe-Eleider, 
Tailleur chauffetier : des toͤnige 
leib· ſchneider. 
NA 
4 
en TAIL 
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TAILLEUR de pierre, fleins 


e Site „Sm. gehaͤu; holtz, 
das nach gewiſſer zeit abgehauen 


wird. 
 #TAILLIS, iſt ein *8 in 
Engelland , auf welches bie ſum⸗ 


men gelds, Ip dem Parlement 
em werden ‚ aufgezeichnet 


TAILLOIR, f. m. [fbr. Tailloi] 
bölgener teller ; fehnig=bret. 
TAILLOIR, platte auf einer 


e. 

TAILLON, f. m. nach » feet: 
erhoͤhete vermögen.fteuer. 

TAILLURE, f. f. [bey dem 
ſticker] einfegung oder aufegung 
* zeug· ſtuͤcken bey der gë: 

ckten arbeit. 

# TAIN, fm. geſchlagenes zinn; 

ftanıol 


TAINS,f. m. pl. blöde, fo unter 
den kiel eines ſchiffes gelegt wer⸗ 
den, wenn er geftrecft wird. 

TAiON, TAiAUT, ein jäger- 
wort womit der jager Ou gi en 
giebt , wenn ihm ein Dud roth 
wild aufitößt. 

TAION ,„eiche , die dreymahl AL 
ter ald das gebäue ift. 

TAION, ur⸗qroß⸗vater, a 
in Dicardie noch aefaat. 

TAIRE,o.a. [‚Jetai, tutais, d 
tait, nous taijons , vous taijes, 
is taifent 7 je taifois ; je tens; 
jai ten [fpr. je tüs; jai tü;] que 
je toile? je tairois ; je fille: tai- 
des fehweigen ; verfchmeigen. 

aire un fecret : eine heimlich» 
keit verfchweigen. Faire taire : eis 
nen fchweigen ; ſtill machen ; zum 
fchweigen bringen. 

FAIRE TAIRE un bruit, og 
gerücht ftillen. 

SE TAIRE, er, fill fehweigen ; 
aufhören. E reden. Tai -toi : 
ſchweig ftill; halt dad maul. Aiant 
ditcela , il fe tüt: als er dieſes 
gefagtı ſchwieg er flill. Se taire 

une chofe : etwas mit ſtillſchwei⸗ 
gen übergeben. 

TAISSON, f. TESSON, ein 


dachs. 

+ TAL, Americaniſcher papier: 
baum; iſt eine art von palmen. 

# TALANCHE,S. C balb-leine- 
ner droquet , fo in Burgund ge: 
macht wird. 

TALAPOINS, Mmdianifche pries 
fter oder mönche. 

TALASPIS,f. m. ſaͤckel-kraut. 

TALC,TALQUE,f. m. tald; 
marien:glas. 

TALED,/f. m. dede; hülle, womit 
die Fuden in ber fchule das haupt 


bededen. , 

TALEMOUSE, Sf. kaͤſe⸗Aaden; 
fare-torte. 

TALENT, M m. [fpr. Talan] 
piund; mins - rechnung bey den 
alten ; filber» gewicht etwa acht: 
hundert thaler ſchwer. 


TAL 


TALENT ,pfund ; natürliche ga⸗ 
be ; angebobrne oder gewonnene 
geſchicklichkeit. Ileftne avec de 
grands talens: er jet groffe ans 
gebohrne gaben. Ila un talent 
admirable pour cela : er hat eine 
—— gabe [ geichicflichkeit / 

eu. 

Faire valoir fon talent , fein 
pfund wohl anlegen ; feine gie 
ſchicklichkeit nüglich anwenden. 

TALINGUER, o, a. bat ſchiff 
mit einem tau am lande veit mas 


chen. 

TALION, f. m. wiedersgeld ; bes 
ftrafung auf eben die weife, tie 
man verbrochen. 

TALISMAN, f. m. zauber; fie 
gel; Mea, gen —— ſtund 
gewiſſe figuren geflochen werden. 

FTALI SMANLOQUE, ad dab 
zum zauber:fiegel gehoͤret. Vertu 
talismanique ` die kraft des zau⸗ 
bersfiegels, 

TALISMANISTE, f. m. ber 
zauber-fiegel macht oder trägt. 

+ TALLAR,f. m. das verded in 
dem vordertbeil einer galee von 
dem groifen Dud an bis an den 
pubert, halen, f 
dene bäfen. 

a ER, [alt wort] be: 


er. 

TALMUD, f. m. talmud; der 
Juͤdiſchen lehrer geſetz⸗buch. 
FTALMUDIQUE, adj. tal 

mudiſch. 
TALMUDISTE, JL m. ausle- 
er ded Juͤdiſchen talmuds ; ber 
D talmud und deifen lehre 

ennet. 


„TALOCHE, CC fehlag ; ſtreich. 


Donner une rode taloche: einen 
einen harten ftreich geben, 

TALON,/S. m. ferfe. Avoir les 
mules aux talons : froft:drüfenan 
den ferien haben, 

Montrer Tes talons ; jouer des 
talons : ſpruͤchw. davon laufen ; 
flieben ; ferfen-geld geben. 

On n’aime que fes talons, ſprw. 
man fichet ibn am liebiten von 
binten ; wenn er weggehet. 

Ella a les talons courts , fprıv, 
fie fällt leicht auf ben roden, 


Etre toüjours fur les talons de 
quelcun, einem auf dem fu fol 


— fur les talons de quel- 
cun : einem in der würde und ans 
feben fait gleich kommen. 

Avoir lefprit aux tälons , tum̃ 
ſeyn. 

Aimer les talons de quelcun, 
einen nicht gern (ben, 

TALON, das aͤuſſerſte ende des 
field, wo die vorder: und hinter: 
ſtewen eingeſetzet werden. 

TALON, kehl-leiſten an dem 
ſchreiner⸗werck. 

TALON, piefewfchub. 


TAL TAM 
TAL ON, das hinter - Ae 
fehneide eines (herum. 
TA —— GA oke 
er de au: 
GES dër) Ne 
TALON, das ſtamm- 
Hate zweigs. ie 
TALON, flod [wurgel) cine 
A a DE 
TALON, [auf dert 
Cheval HA aux N 
repond aux talons ` pferd, 4 
den fporen gehorſam it. Dorer 
du talon au cheval : dem pin 
die ſporen geben. Porter ko 
val d'un talon fur Pautre 9 
pferd mit dem fporen vom oe: 
feite nach der andern treiben. 
TALONNER,oA 
mit den fporen dee, 
TALONNER un parefkur, & 
en Kon menfchen anipemen; 


TAÄLONNER, auf da ini 
verfolgen ; nachjagen. Tu: 
les fuiards : dem flüchtigen uf 
dem fuß nachingen. 

La neceflitt me talonne: y 
noth dränget mich. 
TALONNIER, La Wa 
fehneider ; ber hoͤltzerne ax 

macht. 


TALONNIERS, Lann 
fluͤgel, fo der Mercuriud an ie 
finjen bat, 

TALONNIERES/S. Li 
leder; ferfensleder am den it“ 
ber barfuͤſſer moͤnche. 

MALCUE, ſTALC. 

TALUS,TALUD,TALL!, 
S. m. [das erſte fit das, be 
forich allezeit Talu] nr, 
eines walls oder mauer. 

TALU SS, verdünnung einer Maut, 

TALUTER, TALUDER,r 
a. böfchen ; eine boͤſchung gem. 

#TAMALAPATRA,fmN 
blat eines Indianiſchen pg 

# TAMANDUA,/f.m ent“ 
in Aınerica , fo dem Dë 0° 
chet. 


* TAMARAKA,f. m. in b 
in Welt » Indien / ban DC 
denen blättern bei lorberdur 
ähnlich find. 

TAMARIN, f m. Ian 
ſchwartze dattel. ! 

TAMARISC, fm. an: 

# TAMBAC, on II: 
QUE, d m. bermifchter ID- 
von kupfer und gold; Wi" 

#ZTAMBRAC,oucALEMBi 
eine gattung koſtbares Ki © 
Ebina. 

TAMBOUR, Um It 
Battre le tambour: die MM“ 
rübren. | 

Ce qui vient par la flüte , ` 
va par le tambour „pri“ 
wie gewonnen , fo jerronnch. 


4 


TAM 
Mener un homme tambour, ba- 
tant, ſpruͤchw. einem weit über: 
legen fen. 

TAMBOUR, trommelfchläger. 
Sommer la place par un tam- 
bour : den ort durch einen trom⸗ 
mel-fchläger auffordern. 

TAMBOUR, der obere gang in 
dem ball-haufe. 

TAMBOUR, dad trommelhäut- 
lein im obr. 

TAMBOUR, das feder-⸗haus in 
einer uhr. 

TAMBOUR, bie welle in einem 
glocken⸗ ſpiel, fo die clavier ruͤhrt. 

TAMBOUR, bemd » wärmer; 
waͤrm⸗korb. 

TAMBOURS d’eperon , [in der 
ſee fahrt] breter am aallion : das 
tan ſich die wellen brechen. 

#TAMBOUR, ei⸗ 
ner zweyten thuͤr, in kirchen und 
in haͤuſeren. 

# TAMBOURS, bie wellen in 
der zucer-müblen , zwiſchen denen 
der zucker aus denen rohren ges 
preſſet wird. , 

# TAMBOURIN, f.m. Türdis 
ſche trommel, welche enger und 
noch einmahl fo bech ald die unſri⸗ 

en, auch nur mit einer hand & 
Balas und mit einer pfeiffe bes 
gleitet wird. 

TAMBOURIN, TABOURIN , 
L m. tinderstrommel ; trommel, 
womit die finder fpielen ; beifer, 
tambour d’enfant, 

TAMBOURINER, TABOU- 
RINER, v. a. die trommel ſchla⸗ 
gen. 

TAMBOURINEUR,TABOU- 
RINEUR, f. m. tnabe, fo die 
trommel fchlägt ; trommel⸗ fchläs 


ger. 
+ TAMBUL, ein Indianiſches 
frout, 


TAMETES, eine gattung Oft; 
? —— baumwollene ſchmuptuůͤ⸗ 


TAMIS,f. m. ſieb; baar » ſieb. 
Tamis & poudre: dedelsfieb. 

+ Pafler quelcun par le tamis , 
fpruchw. eines lehr und fitten 
unterfuchen. 

TAMIS, durchlöchert holtz, wo⸗ 
durch die orgelspfeifen aeben. 

' TAMISAILLE,/f. f. [in der 
fee-fabrt) zwiſchen⸗ raum auf eis 
ner fluͤte, ES der groifen fam, 
mer und des capitaind feiner, und 
wo der kolder⸗ſtock durchgehet. 

TAMISER,».a., fieben; durch 
on ſieb fihlagen. 

# TAMOATO, ein Hußsfifch in 
America, 

TAMPON, fm. ftöfel; japfe. 

TAMPON, boltsnagel, bey dem 
simmermann und fchreiner. 


TAMPON, fern in der föte. 
TAMPON, [bey dem Zupfer: 


TAM TAN 


drucker] zufanmengedrebete lum⸗ 
—— die platte eingeſchwaͤrtzt 


TAMPON, [bey dem kupfer⸗ 
Geer ) Hd, zum abreiben 
der platten. — 

TAMPONNER, Ga 
verzapfen. 

TAN, L m. lohe; gerber » lobe. 
Mettre le cuir en tan: Me baut 
in die lobe legen. 

TAN TRELAN TAN, ertich- 
tetes wort, den trommel⸗ſchlag 
nachzubilden. 

TANCER,f. TANSER. 

TANCHE, LC fühleibe. 

TANDIS, conj. mittlerweile ; 
mittler zeit ; weil, Tandis qu’on 
elt jeune , on fe divertit : weil 
man noch jung iſt, ſuchet man 
die luft. 

TANDROLE, £.£ falg, fo bey 
der erften fchmelgung des glaſes 
oben auf ſchwimmet. 

TANE,f. A blatter; fproffe im 
geficht. 


TANE, f. TANEE, f. falb; 
—A Gris one ` fahl 


grau. 
TANEE, S.f. audgewäfferte ger» 
ber-lobe. ? 
TARER, e, a. gerben; ausger⸗ 
ben ; bereiten; gar machen. 
TANERIE, f. f. loßgerberey. 
TANEUR, L m, lobegerber. 
TANEUSE, LC lobsgerberin. 
TANGAGE, Cam das fpringen 
des fchiffs, wenn es von forne nach 
binten zu , auf und nieder gebt. 
TANGENTE, EC [in der 
[meß-Funft] gerader frich, fo 


einen trummen in einem punct bes 


ruͤhrt. 

TANGER la oöte, an dem meer⸗ 
ufer binfegeln. 

TANGUER, TANQVER, 
v. a, fpringen. Le navire tangue ` 
das ſchiff ſpringt; wenn es fich 
von forne nad binten auf 
und nieder bewegt. 

TANI, f. m. die beſte 

* EHRE feide, En 

+ TANJEBS, Bengalifches dop⸗ 
peltes neifel:tuch. 

ZS TANJEBS, geflichte weiber, 
baldtücher , fo Indien kom⸗ 
men. 

TANIERE, f. f.lager ; loch der 
wilden tbier. 

TANIERE, ſchlupf-loch; ſchlupf⸗ 
winckel. Une taniere de voleurs: 
ein raubsneit ; fchlupfswindel für 
die räuber. 

TANQUER, f. TANGUER. 

TANQVEUR, f.m, fhiff-lader; 
der menfchen und guter an das 
fchiff bringt. 

TANSER, TANCER,v. a. 
fehelten ; ſtrafen. 

TANT, adv. dermaffen ; alfo; fo 


TAN 737 
ſehr; fo viel ; fo groß. Je prens 


tant de plaifir a vous &crire : ich 
empfinde fo SÉ luft les it mir 
eine folche Iuft,] am euch zu fchreis 
ben. Iln’y a rien que je refpec. 
te tant que lui: ich halte nichts 
fo hoch in ehren, ald ihn, Rien ne 
me contente tant que l’etude : 
nichts vergnüget mich alfo mie dad 
ftudiren. G 

TANT pour hommes que pour 
femmes , fo wohl für männer, 
ald für meiber. —— eau 
que par terre: ſo zu ande, als 
ju waſſer. 

Nous £tions tant & table, unfer 
waren fd viel om tifch. Vous m’en 
dir&s tant, que jene pourrai me 
retenir: du wirt mir fo viel füs 
gen daß ich, mich nicht länger wer» 

balten können. 


Sc —— — ES gg 
er bat ‚und fechjig jahre ; er 
ift über fechyig jahr. 

TANT vautl’homme, tant vaut 
fa terre, ſpruͤchw. mie der mann, 
fo fein From, 

TANT A Ge adv, gleich 

egen ; gle aen einans 
F ch nd zk Le: a 
tant „ quitons : 
gea Dën dt H den E 
em an ;‚ nun find mir 
um fpiel) laffet uns aufhören. 

TANT ES , adv. jemebr. Tant 
plus il boit, ont plus da fat: 
je mebe er trinckt, je mehr durſtet 
ibn. [Plis A Aert, IS plus il eeng 
boire „ ift zierlicher und better 

TANT ps, ode, defto ſchlimmer. 

TANT que ot, fo lange ald ; fo 
S , DI — en Ka d' 

d lange ed euch d ; fo vie 

GE Je vous Pr 

ue je leraı en Vie: w 
leben, fo lange ich lebe. KN 

TANT gen faut que, conj. es 2 
fo weit gefeblet ; es mangelt fo 
viel; es iſt fo weit davon. Tant 
gen faut que je vous Sie oublie 

3 SH — 
np on euer ver 
fen hätte, dafi u. f.w. wg 

TANT feulement,, ade, allein ; 
alleiniglich. 


TANT —— ado. wenig; ein 


gar wenig 
TANT ya, cen, bergeftalt ; ali 
(b viel it been: a? an dem. 
TANTALE, Km pe En; 


ber reich ift und fein en 
nicht genieifet. 
TANTARARE, _erticdhtetes 
wort, den ſchall der trompeten 
vorzuftellen. 
TANTE, LC muhme; bed vaters 
oder der mutter fchwefter, 


TANTIN, TANTINET, ein 
t- 


fein wenig ; etwas wenige. A 
tendez nn : wartet ein Hein 


wenig. 
TANTOST, ad». [fpr.Tansör] 
Azaaa bald ; 


le 
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bald; alſobald. 11 viendra tan- 
töt: er wird alfobald femmen, 
Jetter les yeux tantdt d'un cöte 
& tantöt de l’autre: die augen 
bald nad) der einen, und bald nach 
der andern feiten wenden, 
TAON,TAHON,TON, 
JI m. ſſprich Tac) bërngg, 
TA ON, weſpe; meer⸗laus; fo 
gewiſſe fiſche plagt. 
TAP,f. Taps 
TAPABORD,TAPEBORD, 
Sm. Englifher Dër: fit 
TAPE, CC Elitfcher ; fchlag mit 
der id band. 
Mon cur fait tape tape , mein 
berg fchlägt lſpringi] mir im leibe. 
# TAPECON, C m. himmel 
— meer » pfaff; ein meer⸗ 


TAPECU, E m. bai bintertbeil 
eines fihlag.baums, 
TAEBON, binter » fegel auf dem 


TAPER, ». a, Elitfchen ; mit der 
flachen band fchlagen. 

TAPER les cheveux, die baare 
mit dem Tomm ſchieben. 

# TAPER une forme, [in der 
zucherfiederey 1 die Öffnung an 
der ege cmner zucker⸗ form zu⸗ 
ſchlieſſen. 

TAPEREAU, f. m. petarde. 

EN TAPINOIS, adv. beim: 
lich ; heimtückiſch. Il fe gliffa en 
tapinois dans la maifon : er fchlich 
ſich heimlich in das haus, 

SE TAPIR, er. fich verſtecken. 
Se tapir au coin d'une porte : fich 
indem windel einer thür verſte⸗ 

en. 


# TAPIROUSSU, fm. vier, 
füßiges thier in America, 

TAPIS, f. m. teppich ; Dede. Un 
tapis de pie: ein fußsteppich, 

UN TAPIS verd, [ poetifch 
eine grüne wieſe. 

TAPIS, rofeneftück im luftgarten, 

Mettre fur le tapis une chofe, eis 
ne fache aufwwerfen ; zur frage Lu 
—— bringen. 

Amufer le tapis, die geſellſchaft 
mit gefprächen unterhalten a 
mit leeren matten aufhalten, 

Gett Pafaire qui eft fur le tapis, 
dieſes iſt die fache, darüber gehan· 
Le wird. Wi ich 

LE TAPIS brule ruͤchw 
wenn man einen wë böf: 
li erinnern will, daf er zu: 
feen foll. 

TAPIS, [auf der reut⸗ſchul 
Cheval qui rafe le tapis : 
das nicht bech galoppirt ; fich nicht 
genug bebt. 

ZS TAPISSENDIS, fm. eine 

— gedruckte baummollene 


TAPISSER, e a. bebängen: bes 
fihlagen ; mit tepvichen befleiden. 


- 


TAP TAR 
Tapiffer une chambre: ein ge 
mach beichlagen. 

TAPISSER une chambre de car- 
tes g&ographiques , ein gemach 
mit landkarten behängen. 

Chambre tapiffee bo —— 
raignẽe, gemach/ mit ſpinne⸗ 
weben behangen; ausgezieret iſt. 

TAFISSERIE, LC tapejerey; 
tapeten; befchläge: behaͤngſel ei: 
ned gemachs. Tapiflerie de haute 
lice : gewirckte tapeten, Tapiflerie 
de cuir dore : beſchlaͤge von gol⸗ 
den leder. Une tenture de tapiffe- 
rie: ein bebängiel Die von 
tapeten ; fo viel ein gemach au 
befleiden nötbig ift. 

TAPISSIER, f. m. Tapiflier a 
fabrique ` tapeten.weber ; tapetens 
wirder. Tapiflier rentraieur : tas 
pezier ; bett:meifter, Tapiflier de 
Cuir dor : golden leder.bereiter. 

TAPISSIERE, LC tapejirering 
bett-meifterin. e y 

TAPITI, fm. Hein (bier in Bra⸗ 
Er fo einem kanin ähnlich ſie⸗ 


TAPON. Ilamis mon manteau 
en tapon , er bat meinen mantel 
gang zerfnüllet oder zerdruckt. 

Il viet mis dans un tapon , er 
bat fich verſteckt, weil er Go 
fürchtet, 


TAPON, [in der rt 
ſtück⸗ deckel. d e Weg 


TAPON Sd’ecubiers, Boden holt, 
damit die Elüßsgatten, im fegeln, 
verftopft werden. 

TAPOTER, a, a, einander taͤp⸗ 

€ geben ; jich herum fehlagen, wie 
ie gaffensjungen thun. 

TAPS, LC m. gerüft, worauf die 
ftein.ftüce Itegen. 

TAPU ft das baar-fchieben. 

TAQUE, tnecht, woran bie 
fegeltauen gelegt werden. 

TAQUIN, m. TAQUINE 
E adj. (org: filgig ; Enauferig. d 
eft taquin au dernier degre :, er 
ift ein erk-fnaufer. Cela eft o 
quin ` das ift filgig gehandelt. 

WA EI m. knauſer; geitz⸗ 
hals; ſchrubber; filtz. 

TAQUINEMENT, ade. tnau- 
ferig ; filtzig; —— 

TAQUINERIE,/.: f. tnauferey; 
filgigkeit ; kargheit. 

+ TAQUIS. Toiles en taquis , 
eine gattung Aleppifche bauniwol⸗ 
lene leinwand. 

# TAQUONS, m. füterun 
EM des dedels an der bond, 
preſſe. 

TARABAT, fm. kllapper; ra: 
tel, womit die münche zu den frübs 
metten gewecket werden. 

TARABUSTER, o a über 
laufen ; einem anliegen ; über: 
täuben. Tarabufter quelcun : 
einen überlaufen ; einem anlies 
gen. 


TAR — 

# TARAGAS, f m. tbier in 
Welt: Fndien , en magen 
bejoar gefunden wird, 

TARANDE, fm. wilder ochs, 
gewiſſer art, in denen Nord⸗ 
ländern. 


TTARANTULE, TARANTO- 
LE, /. f. [das erte bot den 
meiſten beyfall] erdsfpinne : ges 
wiffer art, 

TARAR E, ertichtetes wort, den 
trompeten-fchall vorzuiftellen. 
TARARE, je n’encroi rien: o 
ja doch ! ich halte nichts davon 5 
* zum ed morgen , aber heute 


n 
ZS TARARE,f- f. eine gattung 
leinvand. 


TARAUD, f. m. ſchneid-eiſe 
SEN die Pd — wer 


TARAUDER, e, a. eine ſchrau⸗ 
RN Pa a 
a JL m. pi. 
ober aen, Karton, H Zoe 
Teo "rh m. Prät 


TARD, age, fpät. Venir trop 
tard: zu ſpaͤt kommen. Il fe fait 
tard : ed wird ſpaͤt. 

TARD, f. m. éier abend. Arri. 
ver fur le tard; gegen abend ans 
langen. : 

TARDER, o. a. ; lang 
ausbleiben. Une faut point tar- 
der davantage: man muß nicht 
länger fäumen. Il tarde trop A 
venir ` er bleibt zu lang aus, 

L’horloge tarde , die uhr gebt zu 
langfam. 

Il me tarde de vous voir, es 
verlanget mich ; bie zeit wird mir 
lang ; bif ich euch wieder ſehe. Il 
me tarde, que cela foit fait: es 
wird mir lang, ehe das gefchiebet. 

TARDER, o, a, (poetiſch] aufs 
halten ; jurüd Ra arder la 

— : die genieſſung aufs 

en, D 


TARDIF, m. TARDIVE,£f. 
adj. lanafam. Mouvement tardif: 
langfame bewegung. 

Un efprit tardif , ein träger 
fi der langfam etwas begreis 
n fan. 

TARDIF, langfam ; fpät, Fruit 

tardif : foätes Gë de 
Soins tardifs, fpäter feig, 
TARDIVEMENT, ade, fpdt; 


AEDIVETE IT f. langfe 
TARD ` f. langfams 
keit; verfpätung.” 


TAKE, Lt bei 
ET al 


TARE, abgang; fehl; mangel am 
gewicht, gute, wertb u. f. w. eis 
ner waar. La tare de ce balot 
fait tant: der abgang am gewicht 
biefed po, wegen der_leins 
wand, ftride um. (ut fo viel. 

Laiffer une tare, einen mangel 
baben ; etwas fehlen laſſen. 
# TARE, 


TAR 


# TARE, Malabarifche kleine 9, 
ber:müns, 


# TARERONDE, ein ſee- 


fifch, die Roche aͤhnlich. 
TARGE, A groſſer ſchild. 
TARGETTE, f. TERGETTE. 
SE TARGUER, or, ſich rb 
men; fich ausgeben ; 'angefeben 
ſeyn wollen. U fe orgue de bel 
efprit: er will_für einen luftigen 
jinnreichen £opf angefeben feyn. 11 
fe targue de la faveur de fon mai- 
tre : er ruͤhmet fich der gunſt feines 
beren ; pochet auf die gunit feines 


errn. 
TARGUM, Chaldaiſche anmer⸗ 
Ge weg die fchrift, Lbey den 


uden. 

TARIF, f. m. ausgerechnete tafel 
über verhalt und vergleichung ber 
müng, gewichts u, d. g. + it. über 
den zoll aller waaren ; joll tabelle. 

TARIN,f. TERIN. 

TARIERE, TARRIERE,/. 
C mauer » bobrer ` mauer-brecher 
bey den alten. 

TARIERE „ bobrer bey dem 
zimmermann. 

TARIR, o. a. austrodnen ; ab» 
laufen offen, Tarir un etang ` eis 
nen teich trocken machen. 

TARIR la fource des defordres, 
die auelle der unordnungen vers 
ftopfen. 

TARIR, op, 3. vertrocknen; aus⸗ 
trocknen; verfeigen. Ce ruifleau 
taric en ere ` Diefer bach wird im 
fommer trocken; trodnet aus, 

Rien ne tarit fi-töt que les Jar, 
mes, die thränen verfiegen bald. 

Le commerce eft Gr, die hands 
lung liegt Darnieder ; hat ſich ver» 
lohren. 

# TARISSABLE, adj, dad ver⸗ 
nen; austrocknen fan.a 
TARISSEMENT, La aus- 

trocknung; verfiegung, 

TAROT, La florte ; baffon. 

TAROTE, ee, adj. cartes taro- 
Les, auf dem roden gefärbte kar⸗ 


ten. 
TARSE, f. m. fuß⸗wurtzel; vor» 


dersfuß. 
TARTANE,/S. f ein fahrzeug 
auf dein mittelmeer, fo nur einen 


maſt führt. 
TARTARE, f.m. hoͤllen abgrund. 

Bey den pocten. 
TARTARE, Lm Zorte, 
TARTARE „ die Tartariſche 


fprache. 

TARTARIE, LC Tartaren, 

TARTAREUX, m. TARTA- 
REUSE, f.adj. [in der ſchmeltz⸗ 
funft) weinfteinig; das wein. ſtein 
in jich balt. — 

TARTARISER, v.a, mit meins 
Dein anmachen ` durch weinsftein 
reinigen, 

TARTE, E C torte, Tarte aux 
pommes ` äpfel-torte, 

# TARTES bourbonnoifes » 96 
fährliche moraͤſte, fo ich in denen 


TAR TAS TAT 
land»fteaffen der provint Bourbon- 
nois finden. 

TARTELETTE, f. f. Heine 


torte. 

TARTRE, L m. weinsftein. 

TARTUFE, f m. beuchler; 
fcheinsbeiliger, 

TARTUFIE, m. TARTU- 
FIEE, f. adj. ſchein-heili 

TARTUFIER, 0 2. (ch kheins 
beilig ellen ; fcheinsandacht kreis 
ben, Il tartufie afles bien ; er weil 
fich mit der fihein » andacht [mit 
dem beuchel:fchein] fehe wohl zu 


TAS, f: m. baufe; floß; menge. 
Un tas de pierres : ein ſtei⸗ 
ne. Un tas de bois: ein ſtoß holtz. 
Mettre du bl& en tas: getraͤide 
banfen ; im Diemen legen. Un Ga 
de coquins : eine menge lumpens 
volcks. 

UN Tas de crimes; eine menge 
miſſethaten; viel verbrechen. 

TAS de charge, krack⸗ſtein in eis 


ner mauer, 
8 gr gold-fchmid ] 


Tas, £ 
tleiner am 

TAS droit, [ in der bau-Funft ] 
ren auf einem zu beyden feiten 
abichüfigem pflaſter. j { 

A TAS, adv. haufen » weife ; in 
groffer menge, 

TASCHE, TASCHER, L 


TASSET ſchale; trinck⸗ ſchal 

—2 rrinck⸗ſchale. 

Une taſſe Gë ent; de porcellai- 
ne, &c. eine jilberne ; porcellane 
u. d. g. fdyale. Boire 3 tafles plei- 
nes: mit vollen halen herum 
teinden. + Une tafle de oaffe : 
eine fchale voll cafe. : 

+ TASSE, Die fchale, fo mitten 
auf einem bafpel iſt, und darein die 
fnaul garn ıc. gelegt wird, 

TASSEAU, fm. kleiner ambos. 

TASSEAU, riegel in dem zim— 
mersiver d 

TASSEAU, leiſte, fo genen breter 


genagelt wird, diefelben zufammen, 


zu balten, 

TASSEAU, [in der bau-tunft] 
flog, fo unter die ſtuhl⸗fetten ges 
fehlagen wird, ? 

TASSEAU, form, Darauf eine 
laute oder ander inftrument geleis 


met wird. e 
TASSEE, f. f. eine Gbale voll, 
TASSER, o a. häufen, 
TASSETTE, Lt fchoof; ſchen 

del:fchiene an einem harnifch. 
TATE-POULE, [fpott:wort] 

—— hauß⸗ uncke; huͤner⸗ 


grethe 
TASTER, eo, [ſpr. Türe] to: 
ften ; Dén God du vin : 
wein Toten, 
7TTER, füblen; anfühlen ; bes 
Gin ;tappen. Täter le poux: 
en puls fühlen. Täter comme un 
aveugle ` tappen wie ein blinder, 
Cheval vlt: le pav&, pferd, 
das mit fuß zuckt; auf den 
Dë nicht treten will, 
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TATER les plaifirs , die luft vers 
chen ; fich einer wenigen luft bes 
dienen. Täter d'une protection ` 
eine bandibierung verjuchen. 
H le fant Grer lä.deffus , man 
muß feine —2** Darüber erfor 
fiben ; in bag haus hören ; ihm an 
puld fühlen. 
SE TATER, vr. ' 
nau unterfüchen. Br 
TATEUR, eufe, adj. der oder 
be gerne begreifet ; befüblet ; bes 


TATEZ-y, e 
HÄER a gen 


# TATI AVIS, ein wunder 
kleiner vogel 


TATIGUF, ou TEsTIGur, 
ei BR treu ; gewiglich; wahr⸗ 


TATINER, of begreifen ; bes 
A TATONS, ado, blindlings ; 
— ndlings ; 


ppend. 

— de dans * afai- 
re, in einer fache tappen ; icht 
daraus finden können. ` we 

TÄTONNER, e, a. befüblen ; 


et Bee 
TATONNER, e m tappen. 
Marcher en tätonnant:: tappend 


fertgeben. 

TäATONNER, ratbfchlagen ; bes 
denden. Il tätonnera tant, oul 
— echa = —— er wird 

D lange bedencken, bg die, ge⸗ 

; — — entgangen feyn. 
TATOU, fm. fchabigel; ſchild⸗ 
igel, ein (ier aus Brafilien. 

TAU, /f m. [in der wappen⸗ 
tunft) ©. Antonius:creuß, 

TAVAIOLE, L £ leinen tuch, 
fo uber ein Eind, wenn man es jur 
taufe trägt , gebreitet wird. 

TAUDIR, [alt wort] ſich in 
ficherbeit fegen; ſich unter einen 
ſchirm begeben ; untertreten. 

TAUDIS, f m. übels aufgerdums 
tes zimmer-loch. Il languit toü- 
jours dans fon taudis : er fledt 
immer in feinem loch. 

TAVELE, m. TAVELEE, 
f. adj. deckig; gefprenat ; getips 
pelt, Bean de tigre joliment tave- 
lee: eine ſchoͤn· gefleckte Heger. baut. 
Fleur tavelde: ein bunt:Hedige 
[gefprengte] blume, 

# SE TAVELER, flieden be 
fommen ; gepecht werben. 

# TAVELURE, LC die Gren 
einer tyger⸗haut 1. oder einer blu⸗ 


me, 

TAVERNAGE, ſtrafe, die ein 
weinfchend‘, fo den wein über be 
tare verfauft, erlegen muß. g 

TAVERNE, L f füende; 
wirths:bauf ; Erug. 

TAVERNIER, f. m. fihende; 
wirth; früger. 

TAVERNIERE, f. f. fdhendim 
wirtbin ; kruͤgerin. 

TAUPE,f. TöPE, 


"Aaaaaz TAU- 


— — 


740 TAU TAX 
TAUPE, f. f. maulwurf. 
TAUPE, bürfte von ſammet zu 
buten und tleidern. 
TAUPIER,f. m. maulwurfs⸗ 

fänger. 

Il et alle au roiaume des tau- 

pes, ſpruͤchw. er iſt geſtorben. 

Aller comme_un preneur de 

—— gang ſachte geben; ſchlei⸗ 


Nous fommes linx envers nos 

reils „ & taupes envers nous, 

—* den ſplitter an unſerm 

naͤchſten ſehen wir bald , aber den 

balden in unfern augen werden 
wir nicht gewahr. 

Ee f maulswurfd- 

D 


TAUPIN, m. TAUPINE, E 
adj. ſchwartz von haut und haar. 

TAUPINAMBOUR, f. m. 
[fpr. Topinambowr) erd:apfel. 

TAUPINIERE, C C maul 
wurfs-baufe. 

LIFE, junge fub, die der 
GIS fe noch nicht berühret 

TAUREAU, f. m. Gier: bulle; 
zucht ochs. Taureau domeftique: 
ein zahmer bulle. Taureau fauva- 
ge: ein wilder ochs. Taureau ba- 
nal: ftadt:bulle ; dorf:rind. 

C'eft un taureau banal, es ift 
ein rechter dorf:ochfe ; er lauft al 
len menfihern nach. 

TAUREAU, ber ie, ein fern, 
bild des tbier:treyfes. 

TAUREAU-CERF, wilde 
thier in Mobren-land; in Indien 
giebt es zahme von diefer art, wel: 
che angefpannet werden, 

# TAUROBOLE, eine Hend- 
nifche ceremonie , da das blut eis 
ned gefchlachteten opfer » thiereg, 
uͤber dene, D das opfer gebracht 
hatte, ausgegoffen ward. 

AT JL A blad: oder dinten 


TAUX, a, De Tö]tar: 
Kung ie —— ums 
Mettre tout au m&me taux, alles 
gleich achten. 
TAXATION, ff pr 
cion) lach," dite 
TAXE, CC Bopen bey⸗ſteuer; 
vermogensfteuer ; wën 
TAXE, mäßigung der fihuldigen 
gericht fen. Paire la taxe de 
lepens d'un proces: die Toten 
eines rechts handels mäßigen ; mp, 
beriren. 

TAXE, gerichtö-gebühr ; cantze⸗ 
len-gebübr, u. d. 9. Sr 
TAXE, gefeter preiß der lebens; 

mittel. . 


TAXER,o.a. firafen; fchelten. 
Taxer V’orgueil de quelcun : eineg 
bochmuth ftrafen, 

TAXER, fihägen; anlegen; eine 
ſchatzung Aachen. On parle de 


TAX TEI 
taxer les partifans : man fagt, 
A die pachter geichäßet wer⸗ 


TAXER, igen ; mobderiren, 
Taxer ne die gerichts⸗ 
koſten mäßigen. 

TAXER, fihäßen; tariren ; einen 

ewiſſen preiß ſetzen. Taxer les 
— die lebens⸗ mittel ſchaͤ⸗ 

SE TAXER, er. ſich ſelbſt Dro, 
fen; ihm felbit ſchuid geben. Se 
taxer d’un defaut : fich wegen eis 
nes feblerd felbft trafen. 

TAXE, ſ. TAIE. 

TE, fm. [bey dem minirer] 
fammer, die wie ein T gefaltet. 
TEANTROPE, L m. der Gott 

menfch Chriftus. 

TEATIN, f.m. Teatiner ; geit, 
licher eines gewiſſen ordens in 
der Römifchen kirche. 

TEATRAL, THEATRAL, 
tr Nee 
zu usfpiel ur ne 
gehe Action teatrale: vorfick 

ung auf der ſchau⸗buͤhne. 

TEATRE, THEATRE, fm. 

chaubübne ; fchausplag. Monter 
ur le tcatre : auf den fchau:plag 
treten ; ein comödiant ſeyn. Tra- 
vailler CS le teatre : ſchau⸗· ſpie⸗ 
le ſchreiben. 

# TEATRE, bie ſam̃lung aller 
fchau-fpielen,, die ein Author op, 
ſchrieben bat. Le teatre de Cor. 
neille: ded H. Corneille feine 

e tragödien und comödien, 

TEATRE, eine aufgerichtete 
rt L auf deren —— offentlich 
vert oder einer ung zu⸗ 
geſchauet wird. 

FTEATRE anatomique, die 
fehneid-fammer ; theatrum ana- 
tomicum. 

Cette province et le teatre de 
ka guerre „ bett landfchaft ift ein 
yanpla des krieges; d. i. der 
ieg bat jich in Das land gezogen. 

TEATRE, Dn ber fee: fabrt] 

Ber fange vorn auf dem 


La cour eft un teatre, ou la for. 
tune pe d’etranges pieces , ber 
bat iſt ein fhau - Dlaß / wofelbft 
SEN gar wunderliche flücten 

e 


TECA, TL m. feld-frucht in Ame: 
gebeten baim wie gerfte, und die 

er wie korn ausſchen. 
TEDEUM, f. m. [fpr. Tedeön) 
der fenerliche lob-gefang. Chanter 
le Tedeum : den lob » gefang fin. 


gen. 

TEDIEUX, m. TEDIEUSE, 
f. adj. verdrüflich. Travail tedi. 
eux ` verdrüßliche arbeit, 

TEIGNE, ec, £ TIGNE 

TEILLER, TILLER,e. a 
Teller le chanvre : banf Bee, 
hen. 


TEI TEL 
EILLEUR, TILLEUR, 
IL m. banfıbrecher. 
TEILLEUSE, TILLEUSE, 

F: f. banfıbrecherin. 

TEINDRE, aa (Je tein, tu 
teins, ilteint , nous teignons, tg 
teignes , Air teignent; je teignon $ 
je teigmis, tu teignis , il teignit, 
nos feigmimes, vous teigmites, Air 
teignivent; Co teimt; je tein- 
drai ) färben, Teindre de la lai- 
ne, de la foie, &c. wollen, ſeiden 
u. d. g. färben. 

TEINDRE fes mains de fang, 
feine hände mit blut befudeln ; eis 
nen todtichlag begeben. 

TEINT, m. TEINTE, f.adj. 

wi "e teint - — 

eu CG u, u. ſ. w. 
Tr aa 

Vin teint, dp Dundel » rother 
mein 


TEINT, fm. farbe. L’etofe et 
—— zeug iſt in der 


TEINT, farbe; baut des geſichts. 
Un teint fin; delicat : eine zarte 
baut ; ein zartes geficht. Un teint 
vermeil: em rothes angeficht. Un 
teint d&charne : ein mageres ans 


T 


LE TEINT dun del, [poetifch] 
töthe des himmeld ; morgen-röfbe, 

TEINT, folirung eines fpiegels. 
Mettre une glace au teint: ein 
fpiegel:glas folıren. 

TEINTE,/. C natürliche farbe 
eined gemäbld. Draperie d'une 
bonne teinte : fleidung, die ſeht 
natürlich gemablt. 

DEMI-TEINTE, f. f. lichte 
ſchattirung im gemäßl. 

TEINTURE,/S. A farbe one 
nem eng, Donner la teinture & 
l’etoße : dem zeug die farbe geben ; 
den zeug färben. 

lly a des fleurs, qui commu- 
niquent leur teinture A des li. 

ueurs, einige blumen färben die 

üfigen dinge, darin jie geweichet 
werden. 

N’avoir aucune teinture des let- 
Des, gar nichts willen ; gar nichts 
gelernet [fudiret] haben. 

Donner une bonne ; une mau- 
vaife teinture A quelcun „ einen 
zu guten ; zu böfen fitten anführen; 
erziehen. 

TEINTURIER, f. m. färber. 
Teinturier de petit teint: fchwark: 
färber ; blausfärber. Teinturier 
de bon teint; du haut teint; du 
grand teint : fchön-färber. Tein- 
turier en foie ` feiden-färber, + 
Teinturier en laine ` wollen-fäts 
ber. 


TEINTURIER, rothe traube, 
TEINTURIERE, MA färbes 
rin. 


TEL, m. TELLE, M adj. D 
cher; ſolche. Une telle perfonne; 
une telle afaite: eine ja pers 

on; 


TEL TEM 

on; fache. Rien n’eft tel que les 

efuites : folche leute, wie Die Je⸗ 
uiten find, findet man nicht mebr. 

TEL que vous me voies, fd wie 
ihr mich febet. 

MNonfieur tel m’eft venu voir, 
es bat mich jemand befucht ; der 
und ber bot mich bet 

TEL eft Petat des afaires, alfo 
ſtehet ed um die fachen. 

TEL qui rit famedi, dimanche 
pleurera, der beute lacht, fan mor⸗ 
gen weinen. 

# TELAMONES, Cam bilder 

von ſtein, welche bey denen alten 
Römeren gebraucht wurden in der 
bau⸗kunſt, um eine ausladung, oder 
andere voritebende theile des ges 

dbaͤudes zu unterftügen und zu tra⸗ 


gen. 
TELEPHIUM, f. m. fchmeer: 
wurtzel. 
TELESCOPE, Em fernsglag; 
verjbechif, ` 
TELLEMENT, adv. dergeitalt; 
dermaſſen. Il eft tellement aveu- 
gle : er ift dermaſſen verblender. 
TELLEMENT QUELLE- 
MENT, adv. ſo jo; mittelmäf: 
Da ; balb und balb. Il fe porte 
tellement quellement : er befindet 
ſich mäßig. 


TELLINE, C A mufchels oder. 


fehneden:filch. 

' TEME, THEME, f. m. vorae 
gebene ſchul· uͤbung / eiwas zu ſchrei⸗ 
ben oder wm überſetzen; exercitium 
ftyli. Faire un theme: ein exerci⸗ 
tum machen. 

TE’ME, tert einer prediat. Pren- 
dre un teme: einen tert nehmen. 
Prendre pour t&me telles paroles: 
dieſe worte zum tert nehmen. 


TEME celefte, ftellung des him: 


meld zu eines gewiſſen zeit ; nati⸗ 
pitätsitellung. 
TEMERAIRE, adj. verwegen; 
vermeffen. Adtion temeraire: vers 
meffene that. La jeunefle eft te. 
meraire ` bie jugend ift verwegen. 
TE'MERAIRE, L m. wagbalg ; 
permeifener menjch. Un heureux 
—— : gn gluͤcklicher wag⸗ 


hals. 

TEMERAIREMENT, ode 
vermeſſenlich; verwegen. Se jetter 
temerairement dans le peril : go 
vermeffenlich in gefabr ſtuͤrtzen. 

TEMERITE, L C vermeifen 
beit ;_toll-fünbeit ; verwegenheit; 
unbejfonnenbeit. 

TEMERITE, [ complis 
menter?) tübnbeit. Excufez moi 
fi j'ai la t&merite de vous deman- 
der vötre protection : Sie neh⸗ 
men es mir nicht übel, daß ich jo 
verweaen bin, Sie um dero ſchutz 
zu erſuchen. 

TEMIS, ouTHEMIS, Göttin 
der gerechtigkeit. 

TEMOIGNAGE, TESMOI- 
GNAGE, Jm, [das [bie und 


TEM 


in den folgenden ift ftumm ] 
jeugniß ; guaftbaft. Porter te- 
moignage de quelque chofe : jeug⸗ 
DI tiber etwas ablegen. Rendre 
un faux temoignage ` falfch zeug⸗ 
niß geben. 

On rend de bons tmoigna 
de fa conduite, man giebt Ge 
ein aut zeugniß feines verhaltens. 

Donner des temoignages de fon 
fouvenir , fein andenden zu ertens 
nen geben, 

TEMOIGNER, TESMOI- 
GNER, e a. gegen ; bezeugen. 
Il a temoigne cela: er bot dieſes 
bezeuget. 

TE'MOIGNER, iu erfennen ge⸗ 
ben ; vermerden lajfen. Il m’a te. 
moigne beaucoup de bonne vo- 
lonte : er bat mir viel guten willen 
bezeuget ; zu erkennen gegeben. 

TEMOIN, TESMOIN, fm. 
jeuge, Temoin oculaire ` augens 
jeuge ; der bezeuget, mag er mit 
augen gefeben. Servir de temoin: 
zen zeugen abgeben ; zeugniß ges 


Ce font des chofes dont j’ai dré 
temoin, Das en eg A 
meiner gegen ; die 
ich mit angefeben. e ` 

TEMOIN, zeugnif ; urkund. En 
t&moin de quoi "ai di € la pre- 
fente: zu ürkund beten habe ich 
dieſes unterfchrieben. 


TEMOIN, ode, nach dem zeug: 
ni, Temoin les anciens Philofo- 
phes : nach Dem zeugniß der alten 
weit:weifen. 


A TE'MOIN, ade. zu zeugen, Je 
vous prends tous à temoin ` ich 
nehme euch alle zu zeugen. 

— m. ke d * 

Cp ausfuͤhrung eines graben ſte⸗ 
ben fe 


TEMOIN, [bey dem buchbin; 
der] blätter, die unbefchnitten ge; 
laffen werden, damit man (eben 
könne, daß fie den rand des buchs 
geichonet. 

TEMOIN, dem land: mef: 
er) kleine ra ſo unter 
ie —28 gelegt werden. 

TEXOIN, erd-eichen, welches die 
wallfeger ſtehen laſſen / Damit ihre 
arbeit deſto leichter auszumeſſen. 

TEMPERAMENT, fm. ans 
omg art; leıbed » beichaffen: 


it; eigenfchaft ; meinung. Tem- ' 


perament bon; vigoureux, &c. eis 
ne aute ; flarde, u. ſ. w. leibedsbes 
ſchaffenheit. 
TEMPERAMENT, mittel-weq; 
maͤßigung. Aporter des tempe- 
ramens A l’acommodement ou on 
veut faire: mittelsweg finden, den 
gefuchten vergleich zu treffen. Les 
conditions font dures, il y faut 
aporter quelque Temperament : 
"be bedinaungen And hart, man 
muß fie mäßigen, 
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TEMPERANCE, CC mäßig 
keit ; enthaltung der leibes-Iufte, 
TEMPERANT, m. TEMPE. 

RANTE, f. adj. mäfig. 

TEM de dc * maͤßi⸗ 

g der luft; beſcha it der 
Ka La temperature — Pair 
contribu& beaucoup A la fante ` 
die maͤßigung [befchaffenheit) der 
luft (ut viel zu der geſundheit. 

TEMPERE’, m. TEMPERE'E, 
f. adj. gemäfiigt ; mittelmäßig ; 
ſtill; eingezogen. L’air ett bien 
tempere: Die fuft ift fehr gent, 
Dot: gelind. e —— 
rees "` Die gemaͤßigte theile erd⸗ 
bodens. d Dër gr tem- 
pere : v ji un 
en? junger 

TEMPERER, vo. a. mäfigen ; 
lindern. Temperer les chofes 
avec juſteſſe: Die Dinge genau ges 
gen einander mäßigen. 

L’äge tempere Ic fang, die jahre 
mäßigen Das geblüt ; Even i 
heftigen regungen. 

TEMBESTATIE a [das 

ausgeſprochen ] zanck. 
füchtig ; beißig; ſtuͤrmiſch. 

TEMPETE, TEMPESTE, Ce 
[fpricy allezeit Zeg? Ouem 
ungeiwitter. Une groflfe tempete : 
ein hartes ungerwitter, Etre bätu 
de la tempete: vom ver⸗ 
ſchlagen werden. 

Meprifer la tempẽte de cent ca- 
nons , [ fd] den Donner aus 
hundert ſtuͤcken nicht ſcheuen. 

TEMPETE, gefchren ; getinnel. 
Exciter une tempete ` ein gets 
mel erregen. 

TEMPETE, unrube ; aufruhr; 
friegö-gefabr. La tempete tomba 
für cette province : die unruhe 
brach in dieſe landſchaft ein. 

TEMPETE, [bey dem vo 
C’eft une petite tempete ` 
ift eine Kleine vnrube, Wird 
| ſchwaͤrmenden kindern ges 


TEMPETER, TEMPESTER, 
e, nm, (das / iſt ftumm] ſtuͤrmen; 
fchreven ; getuͤmmel machen. _ 

TEMPETUEUX, m. TEM- 
PETUEUSE,f. adj. ſtuͤtmiſch. 
Un tems tempetueux ` ein ſtuͤrmi⸗ 
ſches wetter. 

TEMPLE, f. m. tempel ; kieche; 
Gotteshaus, Le temple de Sa, 
lomon ` der tempel Salomonis. 
Aller au temple : zur firchen ges 
ben; [wird in Seandreich mur 
von den kirchen der proteitans 
ten gejagt. ] 

LE TEMPLE dememoire, (poe- 
tifeb) rühmliche gedächtnif. Gra- 
ver fon nom au temple de me. 
moire: einen vortrefichen ruhm 
erwerben. 

TEMPLE, LC ber ſchlaf am 
haupt, 
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TEMPLET, f. m. leiſte am beft- 
bret des buchbinderd , woran Die 
beft:baden bangen. 

TEMPLIERS, Um. pl. tempel- 
beren ; ein abgegangener 
geiftlicher ritter:orden. 

Boire comme un templier, den 


trund lieben ; tapfer Guten koͤn⸗ 


nen. 

TEMPORAL, m. TEMPO- 
RALE, f. adj. zum ſchlaf des 
baupts gehörig. Mufcle tempo- 
ral : fchlaf.ınäuslein. 

TEMPORALITE, f. f. welt 
liche gewalt ; weltliche berrichaft ; 
weltliched regiment, 

TENPOREL, m. TEMPO- 
ELLE, f.adj. weltlich; zu welt⸗ 
licher gewalt poerg Les biens 
temporels de l’eglife : Die weltli⸗ 
chen auͤter der kirchen. Subſiſten- 
ce temporelle: weltlicher {zeitlis 
cher) unterhalt. Seigneur tempo- 
rel : weltlicher ober.berr, 

TEMPOREL, jeitlich ; vergäng- 
lich. Les ‚biens temporels: die 
zeitlichen guter, 

TEMPOREL, f. m. weltliches 
gut ; beit ; einfommen ber firchen 
und geiſtlichen verfonen. Le rem. 
porel de la cure vaut tant: Dad 
eintommen diejer pfarr beträgt ſo 
viel. Sailir le temporel d'un &ve- 
che: die ftiftd:güter eimgieben. 

TEMPORELLEMENT, adv, 
eine zeitlang ; auf eine zeit ; im der 
gegenwärtigen zeit, Etre afflige 
temporellement, & rejoüi eter- 
nellement ` in Diefer zeit leiden, 
und fich ewig freuen. 

TEMPORISEMENT, f. m. 
erwartung befferer zeit; verzug; 
aufſchub. 

TEMPORISER, B. m berjie 
ben ; aufichub mwebmen ; beſſerer 
gelegenbeit erwarten. 11 n’eit pas 
toüjours bon de temporifer : ed ift 
nicht allezeit out eine fache out 
ſchieben. 

TEMPORISEUR, f. m. be 
mit einer ſache verzeucht; auf ges 

_ Ieaenbeit wartet. 

TEMS, TEMPS, La [das 
it ſtumm] Pafler fon tems 3 &- 
tudier : feine zeit mit ſtudiren zus 

‚ "bringen, Donner du tems : zeit ge 
ben; laifen. Les affaires du tems: 
die geichäfte der gegenwärtigen 
keit Cela ef arrive de mon tems: 

ift zu meiner zeit gefcheben. 

TEMS, alter. Il eft dans un tems 
ä ne fe plus marier : er iſt in eis 
nem alter, da er nicht mehr heyra⸗ 
then wird. S 

TEMS, wetter. Beau tems: ſchoͤn 


wetter, j ! 

TEMS, jabrö;jeit. Fruit mür avant 
le tems : frucht die vor der ger 
woͤhnlichen zeit reif geworden. 

TEMS. gebbrige jeit ; bequeme 
zeit ; aelegenbeit. Prendre fon 
tems ` eine bequeme zeit abfehen. 

Al eft tems que je me retire ` ed 
iſt éi dad ich Davon gebe ; fort 
ge 


TEM 

TEMS, Dn der fee-fahet) Gros 
tems ; tems de mer: ungeſtuͤmes 
wetter. Tems fin - heiteres wetter. 

TEMS, [auf der reut-fchul] Etre 
attentif aux tems d’un cheval: 
auf die bewegung des pferds ach: 
tung aeben. Il a laifle perdre 
deux tems ` er bat zween tritte 
verfäumt. Un tems de jambes: 
die bülfe mit den fchendeln, 

TEMS, [auf der fechtsfchul ] 
Pouffer für le tems: in ber rech⸗ 
ten zeit ausſtoſſen. Prendre fon 
tems pour porter ` das rechte tem. 
po nehmen zum ausftoffen. 

TEMS, Lin der fingeRunft ] 
tact ; abtheilung des tactd. Tems 
grave: lanafamer tact. Tems le- 
ger : Lëtsch tact, Mefure 
qui fe doit battre A quatre tems : 
tact ſo in viertelm muß gefchlagen 
werden. 

TEMS, [aufdem tantz;boben] 
tritt ſo mit dem tact eintrift. 

Na fait fon tems, fprücdw. 
er bat feine zeit gelebt; feine zeit ift 
vorbey; er bot das feine gethan. 

Avoir bon tems, wohl leben ; 
gute tage baben. 

Se donner du bon tems, guter 


Se Mom ; ein luſtiges leben 


Paffer bien ; paffer mal fon tems, 
gute ; böfe tage haben, 

S’acommoder au tems, fich in 
die zeit ſchicken. 

Au joli tems qui court, in unſer 
verderbten zeit. 

S’amufer à hauffer le tems, 
ſpruͤchw. feine zeit mit faufen zu⸗ 
bringen. 

Tout vient ä tems, qui peut at- 
tendre, ſpruͤchw. alles gelingt 
dem, der «8 erwarten fan. 

Avant letems ; Avant les tems, 
vor erfchaffung ber welt. 

Du tems du Roi Guillemot; du 
tems que Ton fe mouchoit fur 
la manche , (pruchw. vor alters, 
da die leute nicht (0 klug waren. 

Le tems eft A Dien & à nous, 
ſpruͤchw. wir haben zeit genug. 
vii amis du tems, tifch»freum: 


Faire la pluie & le beau tems, 
boch am brete ſeyn; viel zu ſpre⸗ 
chen haben. 


le tems , leben wie man 

an. 

A TEMS, ado, eben ; eben recht. 
Vous venes bien & tems: ibr kom⸗ 
met eben recht, 

DETEMS EN TEMS, ode, 
von zeit zu zeit; zuweilen. Elle me 
regardoit de tems en tems: fie 
blickte mich zuweilen an. 

DELONG-TEMS, ads. über 
lange zeit ; über lang. Je ne vous 
verrai de long-tems: ich werde 
euch in langer zeit nicht ben, 

LONG-TEMS, lange; von lan⸗ 
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ger zeit. Parlerlong-tems: lan 

reden. Ur a long-tems que ce 

d affe : das ift vor kanger zeit 
G 


AUMEMETEMS, ado.alfobald; 
alſo fort; bald darauf. - 

A MEME TEMS, adv. alfobald; 
p gleich. Les paroles s’envo- 
ent 4 m&me tems qu’elles font 
prononcees ` die worte Hienen Das 
* ſo bald ſie ausgeſprochen 
in 


EN MEME TEM S,ado.jugleich. 
Il m’a ecrit, & m’a envoie en m&« 
me tems &c, er bat mir gefchrie« 
ben, und zugleich gefandt ıc. 

TOUT D’UN TEMS,ado.jugleich; 
D gleicher zeit. Ilafliegea la vil, 

e, & tout d’un tems il bätit l’en- 

—— er see —2 > 
ug zu er en 

aus dem d 

TENABLE, adj. haltbar. Place 
tenable: ein haltbarer ort. 

TENACE, adj. lebrig ; anfles 
bend, La poix eft tenace: das 
vech ift anklebend. 

TENACE, karg; fnauferig. 

TENACITE, f. f. Ülebrigfeit, 

TENACITE, kargheit. 

TENAILLE, LC [in der 
Friegs:bau-funft] jangenswerd; 
fcheer: werd. 


TENAILLES, LC pl. ange. 

TENAILLER, o.a. mit gluͤhen⸗ 
den jangen zwicken. 

TENAILLER, martern ; ode 
len. L’amour le tenaille : bie lies 
be plagt ibn. 

TENAILLON, [inder kriegs- 
bau-Funft) fcbeer:werd mit dob⸗ 
pelten contregarden , ift erg (ett 
1708. befannt worden. 

TENANCIER, f m. befiker ; 
inhaber einet ut ` 

TENANT, part. haltend. 

TENANT, m. TENANTE, 
adj. veit ; nied» oder nagel⸗veſt. 

eubles tenans: nagelveftes ges 


räth. . 
TENANT, farg; filtzig. 
TENANT, f. m. [in der wap⸗ 

pen kunſt)] fchild:balter. 
TENAN T, platz-halter im turnier. 
TENANT: Les tenans & abou- 

tiffans d'un fonds de terre : die 
marden und fcheidungen eines 
ackers. 

je fcai tous les tenans & les 
aboutiffans de cette affaire „ 
fprüchw. ich weiß Die fache in-und 
auswendig ; ich weiß, wo fie han⸗ 


TeNCHE,f TANCHE. 
DEREN: [alt wort) sand ; 


TENDANT, ante, adj. jielend; 

absielend ; gerichtet. 
TENDELET, f. m fegel; wt: 
d zum fchirm über dad bintertheil 
galee gefpannet wi, SG 


- 


TEN 
TENDEUR, M m. vogel-fieller. 
TENDEUR, einer ſo ſchwar 

tuch verleiht, bey bearäbnilfen da 
e trauershaus zu — 

TENDOIRES, LC gen, 

an welchen zeuge aufgehänget wer⸗ 


TENDON, a, Bop eines 
mustels, oder maͤusleins. 
TENDON, die ſenne on des pfer⸗ 
bein. Couper le tendon à un 
cheval ` dem pferd ein ober-bein, 
fo fich über dem born fest , ſchnei⸗ 


den. 
TENDRAC,f.m. art von ftachels 
ſchweinen, fo ſechs monath ſchla⸗ 


en. 

TENDRE, adj. zart ` mirb. 
Wach froid: .. ee 
weichli ante gegen b 
te. Viande wd ſſeiſch. 
Bois tendre: mürbes [brüchiges] 
holtz. Pain tendre : frifch geba⸗ 
den brod. 

TENDRE, zart; fihwach; om 
pfindlich. Avoir l’imagination ten- 
dre ` einen empfindlichen ſinn ha⸗ 
ben ; fich etwas leicht zu finne zie⸗ 
ben. Un äge tendre: ein zartes 
Lichwaches] alter. Ge 

TENDRE, verliebt ; weichmuüͤ— 
tbig ; mitleidig. Avoir le cœut 
tendre : verliebt ſeyn; zur liebe 
geneigt ſeyn. Un difcours tendre: 
eine verliebte [bewegliche] rede. 
&tre tendre pour [es amis : weich» 


müthıg [ mitteidig ] gegen feine 
freunde ſeyn; eine zarte neigung 
gegen feine freumde hägen. 


TENDRE, [bey der mablerey) 
Maniere tendre: eine zarte [ 
ne] weife zu mahlen. 

TENDRE, f. m. zarte neigung. 
Avoir du tendre pour quelcun : 
einem br zugethan feon ; groffe 
neigung gegen einem baben. 

TENDRELET, m. TENDRE- 
LETTE, f. adj. järtlich. Un en- 
fant tendrelet : eim zärtliches find, 

TENDREMENT, adı. zärtlich; 
empfindlich ; inniglich. Aimer ten- 
drement : inniglich lieben. Pleu- 
rer tendrement : vor wehmuth 
[mitleiden] weinen. 

Tableau peint tendrement , ge 
CN fo zart ; Douber : fein] ge⸗ 


TENDRE,».a. (Je tend; je 
tenilis ; ai tendu; je tendrai z 
que je tende; je tendroi ; je ten- 
diffe ; tendant) ausbreiten ; aus⸗ 
fireen. Tendre une oouverture: 
eine ich, bere ausbreiten, 

TENDRE unetapiflerie,, ein bes 
bengfel [eine tapejeren) aufbäns 

. Tendre des filets ` nee auf: 
ellen, 

TENDRE des pidges A quelcun, 
einem nachftellen ; GI legen. 

TENDRE, reiden ; langen. 
Tendre la main : die hand reis 
chen. Tendre le dos: den ruͤcken 
binbalten, 
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TENDERE les mains (les bras) & 
quelcun,, einem die bände bie; 
ei huͤlfiche band leiften ; bels 
n. 


TENDRE, amiehen; ſpannen. 
Tendre une corde: ein feil ans 
ziehen ; ausziehen, Tendre un are: 
einen bogen Tonnen, 

TENDRE fon efpritä une chofe, 
feinen höchften eig (ſorge] an et⸗ 
was wenden ; einem ding mit als 
lem Heiß obliegen. 

TENDRE une chambre, ein ge 
mach mit tapeten ausichlagen ; 

gen. 

TENDRE, o ». abjielen; gë: 
richtet ſeyn. Cela ne rend A 
nous tromper : dieſes zielet n 
dabin, und zu betrugen. 

TENDREMENT, f. oben, 
nah TENDRE, 

TENDRESSE, fi f. zarte lies 
be; innigliche gewogenheit; zu⸗ 
neigung, 

TENDRESSE, feine [ fauber 
—4 des pinſels an einem ge⸗ 
m 


TENDRETE/, zartheit ; muͤr⸗ 
bigfeit. Cette viande ; ce fruit 
a route la tendret€ qu’il peut 

` avoir: Diejed Reifch ; dieſes obſt 
iſt ſo muͤrb als es immermehr 
ſeyn kan. 

TENDREUR, f. C minbheit 
Lsartbeit ] der fpeifen oder früch» 
e 


TENDRETTE, Lt ein wort 
der Front, weiber, womit fie 
ruben ausruffen. A ma ten- 
drette : holt meine rüben. 

TENDRON, f. m. knorpel. 

TENDRON, gäbelein an dem 
weinitod. 

TERDROR: das berp an dem 

TENDRON, junges mägdlein, 

TENDU, m. TENDUE&, f. 
je geipannt ; außgejogen ; aus⸗ 
gebr u 


eitet. Arc tendu ` geſpann⸗ 
ter bogen. _ Corde tendu£ ` aus 
gezogenes feil, K 


L’efprit ne peut _&tre tobjours 
tendu A des chofes ferieufes , 
das gemütb fan fich nicht allezeit 
mit ernftbaften Dingen aufbals 
ten. 


TENEBRES, ff pl. Boni 
dundel. La nuit couvre tout de 
tenebres : die nacht bededit alles 
mit finfternif. 

TENEBRES, die hölle. Ame 
tombee dans les tenebres ; eine 
feele, Die in die hölle geratben. 

TENEBRES, iretbum ; unwiſ 
enbeit. Chafler les tenebres de 

"efprit : die finfterniß des verſtands 
iben ; d. i, fich von der uns 
wiffenbeit loß machen. 

TENEBRES, [in der Romt, 
e kirche ] petber » andacht, 
d am mithvoch , donnerflag und 
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ſreytag in der char⸗wochen gehal⸗ 
ten wird. 


TENEBREUX, m. TENE- 
BREUSE,f. adj. dunckel; 
unverſtaͤndlich. Science obfcure 
& tenebreufe ; eine dDundele und 
unverftändige wiffenfchaft. 

TENEME, Cam [in der bett 
kunſt ] 4wang; ſtuhl zwang/ oder 
ſtetige begierde auf das ſecret au 
geben ; arſch⸗kitzel. 

TENEMENT, f. m. mehyer⸗ 


TENETTE, P f. yänglein des 

wund⸗artztes. e 

TENEUR, f. m. Teneur de li. 
vres ` buchbalter, 

TENEUR, LC inhalt. Selon la 
teneur du contradt ` nach dem ine 
balt des contracts. 

TENIE, LC band an dem Dos 
riichen gefunms, 

TENIR, D, d (Je tiens, tu 
tiens „ il tient „ mom tenans, 
vom tends, dr tiennent ; je gr, 
zu tins, H Dt, mom Emer, 
vos tintes, Ar tinrent; je tien- 
dra: gue je tienne ; je fiendvoiss 
je tinffe s tenant ) halten ; faflen ; 
Innehaben ; beiigen. Tenir un 
livre, une plume, &c. ein buch 
Leine federn. ſ. ml halten. Te- 
nir un enfant für les fonts du 
bat&me: ein tind zur taufe bat, 
ten ; aus der tauſe beben. Tenir 
une terre: ein gut inne baben. 

‚Tenir un haut rang : in hohen ch» 
ren ſitzen. 

TENIR, ed? einer fachen 
m feon ; im feiner gemalt bas 
ben. L’ennemi tenoit les mon- 
tagnes ` der feind batte die berge 
inne, Tenir la campagne ` 
feld halten. Je te Gens: ich bai, 
te dich ; ich babe Dich in meiner 
gewalt. 

TENIR, empfangen; binnebmen, 
Tenez, voila qui eft pour vous; 
nehmt das bin, das tft fir euch. 

J’ai receu le paquet, que vous 
m’ayds fait tenir : ic) habe die 
briefe empfangen, Die ihr mir 
einhändigen laſſen. Je ne veux 
tenir ma fortune que de vous: 
ich will meine wohlfahrt von euch 
allein empfangen ; euch allein zu 
danden haben. 

TENIR, balten; führen. Vous 
tenes-la un Etrange et ihr 

bret eine wunderliche (proche, 

enir les livres : buch balten, 
Tenir les regitres ` regifter bals 
ten ; protocol führen. Tenir 
Compte ` rechnung balten ; ſuͤh⸗ 
ren. 


TENIR, hindern ; aufhalten ; zu⸗ 
rück halten. Je ne fai, qui me 
tient, que je ne vous fende la 
tete ` ach weiß nicht, was mich 
uruͤcke hält, daß ich Dir nicht den 
kopf jerfpaite. Tenir fon haleine: 
den atbem zurück balten. Te- 
nir fa colere ` den von Dean; 
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nicht ausbrechen laffen. Tenir fa 
langue: das maul halten ; mit 
der fprache zurück halten, 

TENIR, balten; sc halten; be; 
GES Tenir fa promeffe : fein 

prechen halten. Tenir parole; 
wort halten. 

TENIR, balten; aufbalten ; uns 
terbalten. Tenir en admiration, 
en alarme, &c. in verwunderung, 
in unrube u, f. w. halten. Tenir 
quelcun dans fon devoir : einen 
im geborfam halten. Je ne vous 
tiendrai pas plus long-tems : ich 
will euch nicht länger aufhalten. 

TENIR, balten ; behalten; bey: 
behalten ; üben. Tenir un che, 
min : einen weg nehmen. Tenir 
des difcours avantageux d’une 

erfonne: von jemand gar ruͤhm⸗· 
lich reden. Vous me tenez laun 
etrange langage : daß uf eine frem⸗ 
de fprache, Die ihr mit mir redet. 
Tenir bonne table : einen guten 
tifch halten. Tenir table long- 
tems: lange am Dich [ben ber 
mablseit) ſeyn. Tenir marche ; 
Cabaret, &c. mardt halten; einen 
fchand treiben, u. d. 4*. Tenir 
une profeflion ` eine handthierung 
treiben. 

TENIR, balten; achten; davor 
KR Je Gens 4 grand honneur 

e Ju Gre connu: ich achte es 
mir für eine _groffe ehre, mit ihm 
befannt zu fegn. Les uns tien- 
nent cette opinion, & les autres 
Vautre: die einen find dieſer men 
nung, andere der andern, Je Gens 
la chofe perdu& : ich achte die ſa⸗ 
che für verlohren; ich gebe es vers 
lohren. Je le Gens pour mon en- 
nemi : ich balte ihn für meinen 
feind. Tenir une chofe pour cer- 
tain: etwas für dem 
Tenez cela pour dır: laffet euch 
das gefaget Eon. Je tiendrai pour 
fait tout ce que vous aurez fait ; 
was ihr thun werdet , dad will ich 
achten, ald wenn ich es felbft ges 
than hätte, 

TENIR, balten; faffen; in ſich 
halten. Tonneau qui tient tant ` 
ein faß das fo viel hält. La fale 
ne püt tenir le grand monde oui 
y — éi Lt an = 
menge zugelaufen 
kam, nicht faſſen. 

TENIR, balten ; unterhalten. Te- 
nir un agent 3 la cour: einen 
—— ei bofe, balten. —— 

es troupes fur pie : trieges:vo 
auf den beinen halten. 

TENIR la main ä une chofe, Ober 
etwas halten ; etwas veft halten; 
fördern. 


TENIR. Une Gent pas & moi, ` 


que cela ne fe falle: cé fiegt nicht 
an mir, daß dieſes nicht getban 
wird ; oder bag es gethan werde, 
Sne tenoit qu’ä cela, que vous 
fufliez content: wenn ed nur 
darauf ankaͤme, dag ihr zu fie 
den wäret. 
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TENIR, [in der fee-fabet] Te- 
nir le vent: am winde balten ; 
bey dem winde ſegeln. Tenir au 
vent: wider den wind halten. Te- 
nir une mana&uvre ` ein tau bele⸗ 
gen ; pell machen. 

# TENIR lamer, die fee halten; 
zur fee bleiben. 

+ DA I N les vz —— 

ie raſſen en; 
bet Slate del aus dem weg 
umen. 


SE TENIR fous voiles, feegels 
fertig feyn. 

TENIR, v. a. balten; veft halten; 
veſt ſeyn. Cela ne Gent qu’a un 
clou : das béit nur an einem na= 
gel Cela Gent bien enfemble : 

béit wohl an einander. Le 
fruit Gent & FParbre: die feucht 
béit [hängt) an dem baum. 

TENIR, raum haben ; enthalten 
werden. Toutes ces hardes ne 
fauroient tenir dans ce coffre: 
alle dieſes geräth wird nicht raum 
in dem kaſten haben ; wird nicht 
binein geben können. 

TENIR, fich balten ; ſich erhal: 
ten; fich wehren. Tenir contre 
quelcun: einem widerftehen ; Ir 
wider ſeyn. Tenir bon : ſich wohl 

dien ; fich im ftand erhalten ; bey 
einer meonung bleiben, La place 
tient encore: der ort wehrt fich 
Doch, On ne peut tenir contre 
de, fi bonnes raifons : fo ſtarcken 
mm fan man nicht widerſte⸗ 
en. 


TENIR, gleichen ; gleich feyn. 11 
tient de fon pere; g fiehet feinem 
vater äbnlich ; ift ihm gleich. Ce- 
la Gent du conte : das kommt 
mir wie ein mäbrlein vor. 

TENIR, mit einem balten. Tenir 
pour un — es mit einer 
meynung halten; einer meynun 
beyfallen. Tenir pour un oct 
einer parten beufallen ; es mit ihre 
balten 


EN TENIR, eines kriegen; eine 

fchlappe davon tragen ; ergriffen 

ll en tient le bon hom- 

me : der ftümper hat eind ans bein 
befommen. 

TENIRä quelcunle becen Dean, 
einem dad maul aufiperren; mit 
füffen worten abfpeifen. 

TENIR leloup par les oreilles, 
nicht ſehr verfichert (on : ob mon 
das jenige, fo man befiget , lange 
behalten werde, 

Autant vaut celuy qui tient le 
veau, que celui qui l’ecorche , 
ſpruͤchw. der hehler ift fo gut ald 
der ſtehler. 

# TENIR pie ä boule, fleifig auf 
feiner arbeit fepn. 


SE TENIR, or, fich anbalten. 
Se tenir A un arbre : fich an einen 
baum balten, 

SE TENIR, ſich behalten; ben 
etwas bleiben. tenir dans les 
termes prefcrits: ſich in den 
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vorgefihriebenen arenten halten. 
Se tenir A fa parole: bey jeinem 
wort bleiben. 


SEN TENIR A une chofe, mit 
einer fache zu Frieden ſeyn; es das 
bey bewenden laffen. 

SE TENIR, fich aufhalten. Il fe 
Gent A la campagne : er béit fich 
auf dem lande auf. 

SE TENIR, im fand bleiben; 
fi) halten. Se tenir affis, cou- 
ch£, &c. fiten, liegen, u. ſ w. blei⸗ 
ben. Se tenir gai ` luſtig ſeyn; bey 
ber luft bleiben. Se tenir propre ` 
ſich reinlich halten. 

SE TENIR, fich enthalten. Se 
tenir de rire : fich des lachend ents 
balten ; das lachen verbeilfen. 

SE TENIR, gehalten werden. Il 
fe tiendra une aflemblee des 
Etats: es wird ein landstag gehal⸗ 
ten werden. 

SE TENIR, ſich achten ; ſchaͤ—⸗ 
gen. Je me tiens oblige de vous 

Ire: 9 achte mich verbunden, 
euch zu fügen, Se tenir affure de 
fon fait: Glen fachen gewiß 
balten. 

TENON,/f. m. japfe an einem 
simmerswerd‘, 

TENON, dad ebe bei matt, 
baums über dem maſt⸗korb. 

TENON, ftüdgen leder an einem 
futteral, da man ein band durchs 
frt, eg zu zumachen. 

TENONS, [ dem daſer ] 
die WE löth«tolben 
damit anzufaffen ; it. die beuden 
keifigen oben auf dem band ieiſt⸗ 
H 


TENON, atige an einem büchfens 
lauf; woran er in dem ſchafft bes 
veftiget wird, 

TENON, ronde, womit ber wein, 
bopfe u. d. 9. fich anhalten. 

TENSION, TENTION,f.f. 
For. Tenfion] fpannung; redung. 

tenfion des cordes d’un in. 
ftrument: die aufjiebung ber (äi, 
ten an einem fäiten-fiel. 

TENSON, fm. geticht , darinn 
pen über A cynung mit ein⸗ 
gabe fireitende eingeführet wer⸗ 

ei. 


TENTATEUR,/. k 
La chaftete EEE: 
teurs : die keuſchheit findet ihre 
—— d. i. Die ihr nachitels 
en. 


TENTATIF, ive, adj. verfit 
chend ; Das in verfuchung fübret. 
TENTATION, LC [pr.Ter- 
tacion] verfüchung. Porter 3 ten- 
tation: einen in derſuchung fübs 
ten.Sucomber a la tentation ` ber 

hung unterliegen; von der 

uchung überwunden werden. 

Se laifler aller ä la tentation : der 
verſuchung raum geben. 

TENTATIVE, JL f. verſuch. 

Faire une tentative: einen vers 

fuch thun. 
TEN. 


KM 


TEN 
TENTATIVE,[bey der uni 
verfität zu Paris) eramen ei 
ned candidati zum Baccalaureatu 
Theologie. 
TENTATRICE,f.f. verfiches 
rin. 


TENTE,f£ TANTE. 

TENTE,f. f. git, Dreier une 
tente : ein zelt auffchlagen. 

TENTE,[bey deri ] das 
auffteflen der —* An fang, 

TENTE dem wund⸗artzt] 
wur fo oe wunde geleget 
wird. 


TENTEMENT, Es [Lauf 
dem fecht - boden) das dämpfen 
der klingen ; wiederholtes fchlagen 
auf die Elinge des gegentheils. 

TENTER, o a. des gegentheild 
tlinge dämpfen ; durch fchlagen 
auf die Elinge fein lager erfor⸗ 
ſchen. 


TENTER, verſuchen; zum böfen 
verleiten. Le diable tente les 
hommes : der teufel verſuchet die 
menfchen, 

TENTERlAfidelite de quelcun „ 
eine? treue auf die probe ſetzen; 
Gg zur untreue zu verleiten füs 


TENTER, verſuchen; probieren. 
bern si * ſein S ver⸗ 
Wen ` etwas wagen. Tenter 
toute chofe : alles verfuchen, 
Sa peau ne me tente guere 
ich frage micht viel nach ihr. ` 
TENTION,fTENSION. 
TENTURE, LC bebängfel; bes 
ſchlag eines le — de 
tapiſſerie ; de cuir dore , Sc, 
ein bebänafel taveten ; golden Je 
ders, u.f.w. Tenture de natte : 
ein ftück binfensmatten AN viel in 
ein Lët, nötbig it. Tenture de 
deuil : trauersbejchläge, bey leich⸗ 
begängniffen. ` 
TENU, m. TENUE, , adj. ge⸗ 
en ; feſt gehalten. Tenu de 
— mains deg beyden bänden 
gehalten. ge Sa 
TENU, ften; geachtet, Sol⸗ 
—— —* : ein foldat , 
fo rue gehalten wird. 
TENU, ten ; verbunden. Te- 
nu de 2 gehalten zu begablen; 
ſchuldig zu zablen. d 
TENU,m. TENUE, f. adj. but: 
Membrane fort tenu£: ein 
duͤnnes bautlein. Subitance 
iquide & tenue : ein Rüßiges und 


dunnes weien, 


TENUE,L[in der Griechiſchen 
ſprach Fun) Lettre tenue: ein 
gelinder buchftab ; der gelind aus⸗ 
gefprochen wird. 

TENUE, TC baltung. Une bon- 
ne 22 plume: eine gute bat, 
tung der feder im fchreiben. La 
tenu& d'un concile; des Etats, 
&c. die haltung einer kirchenver⸗ 
fammlung ; eines land =taged, u. 


TEN TEO 
d.g. Pendant la tenue de l’audi- 
ence : unter währender verhoͤr. 
TENUE,S. f. dad pelt, im 
fattel. a en DS de 
renuë A cheval : der menfch figt 
nicht veft ei pferd, 8 
TENUE, fillhaltungs » geichen 
der fingestunft, ES 
TENUE,[inder ſee fahrt Fond 
de bonne du de mauvaiſe tenuẽ: 
guter oder böfer ander:grund,dat; 
nn der ander wohl oder übel hal⸗ 
ten kan. — 
TENUE, veſtigkeit; b feit ; 
Neng? Lo nech 
tenuẽ: nicht pelt in. feinem vors 
nehmen feyn; umbeftändig Ion. 
TENUITE,, Sf. dünnbeit; ſub⸗ 
tilheit. 


TENURE, MM lebend » verbind⸗ 
lichteit. sr 


TEOCRATIE, EL f. flaat, den 
Gott allein Ki wie bey den 
Iſraeliten, ebe fie Rönige for: 
derten und befamen. 

TEOCRATIQUE,adj. jur@ot 
ted:regierung gehörig. 

TEODOTIENS, alte des 
andern feculi , welche Ehrüiti gott, 
beit läugneten. 

ee DEA 
N I E, RO D er 
abgötter bey den alten Heyden. 

TEOLOGAL , THEOLO- 
GAL, f. m. tiftösberr , ber bey 
einem nd das amt eines lehrers 
in der gottes. lehre hat. 

TEOLOGAL, THEOLO- 
GAL, m. TEOLOGALE, 
f. adj. göttlich ; von Gott berfoms 
mend. Les versus teologales : 
die göttliche tugenden. 

TEOLOGALE, THEOLO- 
GALE,JS. f. lehr:amt bey einem 
ftift ; vfrund Desienigen / ſo ben eis 
un DAD das lehr. amt verwalten 
a 

TEOLOGIETHEFOLOGIE, 
LC gottes » lehre. Teologie na- 
turelle : die lehre der erkaͤnntnis 
Gottes aus dem licht der natur. 
Fa? miftique : Die geheime 
gottes · lehre. 

TE’OLOGLE, bad Theologifche 
collegium. La t&ologie eft ou- 
verte ` das collegium ift aufges 
ſchloſſen. 

TEOLOGIEN, THEOLO- 
GLEN, Cam gottes⸗lehrer; Theo- 
logus ; gotted-gelehrter. 

TEOLOGIQUE,THEOLO- 
GIQUE, adj. zur gotted » lehre 
gehörig ; theologiſch eftion 
teologique ` frage ans der gottes⸗ 
lehre ; tbeologifche frage. 

TEOLOGIQUEMENT, 
THEOLOGIQUEMENT, 
adv. theologiſch. 

TEORBE,f.TUORBE, 

TEOREME,THEOREME, 


` TEO TER ou 
m. [in der 
ſatz / fo einen u en Ba 
& get ae, dy vi 
e et; t 
betrachtung beftebet. E 


go Haare Zë 


art ` die erfäfitni 

el niß [der begriff] eis 
fTEORIQUE, [ TEORE- 
TEOSOPHE,F 

, m. gottedgelchts 

ter ; der groffe erfäntnis im göftlis 

An = 
TEOURGIE,THEFOUR. 

G1E,J.f. göttliche wuͤrckung. 
+ TEPIS, feidener und baumwol⸗ 

lener ftoff, der aus Oft» Indien 

fommt, 


TERAPEUTE, f. m. ener: 
Diener Gottes, ber fich Gott zu Dies 
nen fonderlich angelegen ſehn laͤſ⸗ 


L 
Zäre LE 
UTIQUEB,f f. be 
Seck ; beilungs » kunſt; artzney⸗ 


# TERCEAU, der dritte theil der 
Des eines feldes, welchen HO 
die Gothen ehemahld vorbehielten. 

u ENTINE,/S £ terpens 

n. 


TEREBINTE,/[. m. ti 
a ab terpentin⸗ 


# TERENTABIN, fm. eine 
gattung Hüßiges mann. 

TERESE, LC Tereſia, ein 
weibs:name. 

+ TERFEZ, eine art von ob, 
nüffen, foin dem fand wachſen. 
SE sh AAT ETTE, 

` f. [das erte emeine⸗ 
fte ] riegel an einem fenſter rahm. 
TREO EI m. 
eg CR A 
be erhobene 
fieden läßt, * 
TERGIVERSATION, LC 
[fpr. Tergiverfacion] weigerung; 
unluftigteit ; widerwille. Faire une 
chofe avec tergiverfation : 
mit ummillen thun; fich etwas wei⸗ 


gern. 

TERGIVERSER, v. =. Do 
weigern ; etwas mit widerwillen 
vornehmen ; unluſt zu etwas ſpuͤh⸗ 
ren laifen ; nicht dran wollen. 


TERIACAL, ale, adj. therias 


ckaliſch. 
TERIACLEUR,fE TRIA- 
CLEUR. 
TERIAQUE,S.f. tberiaf. 
TERIER, TARIER, JL m. 
Ve erite ift das aemeineite ] 
brer ; fich-bobrer ; groiler boh⸗ 
rer bey dem wagner. 
# TERJETTE,S CO eine art 
lederner ne ‚ den die aus⸗ 
ebrauchen. 
wem 1433, TER- 


746 TER 
* TERJETTER , A in ben 
alas-butten ) die, fuͤige Mate: 


rialien zufamen fchütten. 

TERIN, TARIN, f. m. [da6 
erfte ift Das gemeineſte] meng, 

* TERINDAINS, ou TE. 
RINDANNES, br feines 
Bengalifches Neſſel⸗tuch. 

TERME, E m. grentz⸗gott, bom 
den alten Henden. 

TERME, pfeiler , fo in geftalt eis 
nes lafttragenden menfchen aus: 
gehauen. 

TERME, grentz⸗-mahl; mard: 
fein ; mard-fäule. 

Heft au terme de fa vie, er ift 
an dem ende feines lebend. 

TERME, vorgefeßte [ beftimmte ; 
gebörige j zeit. Dans leterme de 
trois moie : in einer gefegten zeit 
von drey monaten. Paier fon ter- 
me: feine tag⸗zeit ſ[zins; betage: 
ten zins u. d. g. ] bezahlen. 

&tre proche de fon terme, [DON 
fbwandern weibern ] der ge⸗ 
burts-zeit nahe ſeyn. Elle elt acou- 
chee avant terme ` fie iſt vor der 
zeit niederfommen. 

TERME, auftand, Ses afaires 
font en.bon terme : feine fachen 
fteben wobl. L’afaire eft en ter- 
mes d’acommodement : die fache 
ftehet auf einem vergleich. 

TERME, wort; eigenes [gewiſ⸗ 
feö ] wert. Terme propre; equi- 
vogue, Ze, ein eigentliches ; zwey⸗ 
deutiges u. f. w. wort. Terme 
d’art; de ſeience, &c. kunſt—⸗ 
wort ; Ichr » wort, u. f. m Par- 
ler en termes expres : mit deutlis 
chen worten reden. 

TERME, [in der mef-tunft ] 
dad map einer arölfe. Les termes 
d’une raifon ; d'une progref- 
fion, &c. das maß [die gemeine 
tbeile ] einer verhältniß ; fortſe⸗ 
gung, u. d. g. 

Qui a terme, ne doit rien, 
ſpruͤchw. vor der zeit Darff einer 
nicht bezablen. 

Le terme vaut l’argent, ſpruͤch⸗ 
wort, meer zeit genug bat zu bezah⸗ 
In, der darff ſich keine forge mas 

en. 

TERMES, THERMES, LC 
pi. warmes bad , bey den al. 


ten. 

TERMINAISON,f. f endung 
eines worts. 

TERMINER,o. a. einichliel: 
fen; beichränden. Maifon qui 
termine la vud : ein baus fo das 
geficht beſchraͤnckt; die ausficht 
verhindert. 

TERMINER, enden ; zu ende 
brinaen. Terminer une afaire: 


ein geichäft zu ende bringen. 

La mot a termine ſes jours, 
der tod bat feinem leben ein ende 
gemacht. 

SE TERMINER,v.r. A8 en⸗ 
de kommen; geendiget werden ; 


TER 
ausgehen. L’afaire va fe termi- 
ner: die fache ift an dem, daß fie 
foll zu ende tommen. La chofe 
s’eft terminde A cela ` die ſache 
iſt endlich dahinaus gegangen ; 
aufgefallen. 

SE TERMINER, [ in der 
ſprach⸗ kunſt ) ſich enden ; aus: 
gehen. Les verbes qui fe termi- 
nent en er font de ie premiere 
conjugaifon ` die verba welche ın 
er ausgeben , gehören in die erſte 
conjugation. 

TERMOMETRE, L m. mb 
ter⸗glaß. 

TERNAIRE, L m. gedritte zahl. 
Le ternaire eft eftime un nombre 
parfait : Die gedritte zahl wird für 
eine volltommene zahl gehalten. 

TERNE, adj. blind; matt. Ar- 

gent terne ` mattes filber , dad 
noch keinen glang bat, 

TERNES, f. m. pl. alle dreyen 
im verkebr:fpiel. 

# TERNEUVIER,f. TER- 
RE-NEUVIER. 

TERNI,m. TERNIE, f.ad). 
verdunckelt; am glant oder farbe 
abgefallen ; abgenommen. Glace 
ternie : fplegel:glas fo den glantz 
verlobren. 

REPUTATION TERNIE, 
verdunckelter Labgefallener Jrubın. 


TERNIR, e a. verdundeln; den 

Sot benebmen. Ternir la glace 

"un mireir : ein fpregel:gla ver: 
dunckeln. 

TERNIR fa reputation, feinen 
ruhm verdundeln ; um feinen 
ruhm kommen. 

#SE TERNIR,o. r. feinen 
glank verliehren. 

TERNISSURE, f. f. berdim- 
delung ; benehmung des glantzes. 


TERRAGE La garbenzjehend; 
kehr⸗ zehend. 


TERRAGNOLE, adj. m. [auf 


der veut:babn ], pferd Das den 
kopf ſehr niedrig trägt. 
TERRAIN, TERREIN. 


TERRAQUEE,ad. Leglobe 
terraquee ` Die auserden und waſ⸗ 
fer beſtehende welt:£ugel. 


TERRASSE,/S: f. abfaß; erhös 
beter gang in einem aarten, Un 
jardin en terrafle : ein garten der 
abfüse bat. 

TERRASSE, altan an einem 
baufe. 

TERRASSE, eined gold-fpinners 
Rt darin er das filber vergol⸗ 

et. 

TERRASSE, der vor=arumd in 
einer gemablten landichaft. 

+ TERRASSE', [in der wap- 

em: Fun) baum oder planke , 
b als eingewurtzelt vorgeſtellet 
wird. 

TERRASSER , o, a. mit erde 
befchutten; verfihltten. Terraſſer 





TER 


les vignes : D 
weine fälle 
TERRASSER be 
weinſtock niederlegen k Get d 
ziehung der pfäble, 
# TERRASSEN une pre, 
inten an einer Mauer eh u; 
St um fie dadurch gie, 


ig 

# TERRASSER, zu boden es 
fen; überwinden ; den mut ns 
men; erjchlanen machen. Le, 
dre malheur le terraffe ` Mi. 
ringſte ungluͤck ſchlagt iha en, 
der ; benimmt ihm allen mu 

SE TERRASSER,o.r. tin 
der zu boden ſchmeiſen 

SETER ge m 
fehangen ; fich vergraben. La — 
nemis fe font fi bien temi« 
dans leur camp, que Er Wir, 
de haben fich im ihrem be: ü 
wohl verichanket, dafx. 

TERRASSIER, Im midi 
bet ; ber die abjäge ım einem az: 
ten auffubrt, 

TERRE, Lt ade; edle: 
land. La terre eit ronde `" 
erdboden iſt rund. Terre term: 
das veſte land , dem rela 
entgegen geſetzt. Prendıe 1: 
re ` aus dem ſchiff and laut m 
ten. Terres neuves : neuem 
te länder. 

FTERRE-NEUVIER,n 
ſchiffer der nach Terra nova air 

TERRE, die welt ; die mais 
in der welt. Cela e con pr 
toute la terre: das d wilte 
dig ; in aller welt bekannt, 

TERR E, erde; erdensgrund. — 
re figillee : geflegelte erde. Ic: 
a potier: tobhn:erde. 

TERRE franche: [im erc 
bau J reine erde ; bundaud 
erde, 

TERRE, erde ; oder/an: 
land, Labourer la terre `" 
land bauen. Donner un x: 
ala terre : dem ader cum d⸗ 
art geben. Terre neuve ; o" 
che: ein oͤdes land. Terre iz: 
fee : brach-land. Terre iv 
fehweres [fettes] land. 

TERRE, [bey dem tom 
MNarcher la terre : den tohn It 
abtreten. Leverlaterre par 
leau : ben tohn Humpen." 
aufnehmen. , 

Remuer la terre , erde a“ 
fen ; ſchantzen; ſich vergrad® 

TERRE, [in der feefabtt] : 
mer fe recourbe dans les 1” 


das meer macht einen bur" 
das land hinein, Aprocı“ 


terre: dem ufer naben. 
TERRE, erde; erbboden. .” 
ar terre ` jurerden Wen" 
er werfen. Mettre pie a: 
vom pferd oder magen ` 
en. Mettre en terre : beat" 
orter un corps en we) Zo 


Och 


TER 


leiche zu grabe tragen. Aller par 
terre ` zulande * 

Donner du nez par terre , auf 
Die nafe fallen. 

Donner du nez par terre, fprıw. 
feines anſchlags verfehlen ; einen 
bloſſen fchlaaen. 

TERRE, land; landſchaft. La ter- 
re auftrale : dag ſud⸗ land. Entrer 
fur les terres de l’ennemi : in des 
feindes land ruͤcken. 

TERRE, land:gut. C’eft une ter, 
re confiderable: bag üft ein wich» 
tiges land⸗gut. Il eft alle à fa 
terre: er ıft auffein gut gereifet. 

ll vaut mieux en terre a 
pre, ſpruͤchw. beifer geftorben , 
als elend gelebt. 

Qui terre a, guerre a, (DE, 
wer was hat, hat auch jand. 

Ce font des terres inconnues 

our lui, ſpruͤchw. das find ihm 

oͤhmiſche Dörfer, 

TERRE-A' TERRE, adv. na- 
be an ber erden. Voler terre-a 
terre ` nabe über die erde hinflie⸗ 
gen. 

Cheval qui manie fort bien ter- 

) re -ä terre, [auf der veut:fchul] 

1 pferd, das ſehr wohl mit leichten 

fprüngen zur feiten fortgebet. 

Aller terre· terre, [in der fee: 

fahrt] vor dem ufer hinfeegeln. 

TANT QUE TERRE,ado. De 

berflüßig ; übrig genug. Il a de 

H Vargent tant que terre: er bat 

H geld wie heu; im uͤberfluß. Ilau- 
8 ra de la peine ont queterre ; et 

wird mühe übrig haben. 

TERREAU,TERROT,f. m. 

e [fprich allezeit Terrö]verbranter 

mu aus einem miſt⸗beet. 

# TERREAU , bedeutete ebe, 

— auch einen canal oder gra⸗ 
en. 

2 TERREIN,TERRAIN,/f.m. 

erde ; grund; feld, Terrein fa- 

blonneux , marecageux , &c. ein 
“  fandiger [fümpfiger, u. f. w. ] 
% rund, Gagner du terrein fur 
al ennemi : dem feinde feld abge: 
ss innen. 
zul Cheval qui obferve bien fon ter- 
r Sech vferd , Das die bahn wohl 

, Connoitre le terrein , (pm. 
7  fich der fachen verfichen ; auf dıe 
4 ftreiche abgerichtet feyn. 

7 $ Difputer le terrein „ fich nicht 

leichterdingen ergeben. 
* Menager le terrein „ behutſam 
in einer fach geben. 

TERREIN, ber werd sfiherbel, 

bey dem töpfer. 

”, TERRE-PLAIN, f. m. wall 

1", gang. 

— TERRESTRE, adj. irden ; ers 
—den. Le globe terreitre: bie erd» 
d fugel. Le paradis terreftre: dag 
12 irdifche paradis, Exhalaifon ter- 


d 





TER 


reftre : Dampf, fo aus ber erden 
aufiteigt. 
PLAISIRSTERRESTRES, 


irdifche lüfte ; leibes-lüfte ; im ge, | 
SES des bimmels und der |. 


TERRESTREITE'S, f. f. pl. 
Lin der fhmelg-Funft) irdiſche; 
grobe theile in den körpern. 


FSETERRER,n.r. fich in eis 
lager eingraben ; verfchans 

en. 

SETERRER,o.r. ſich in die 
erde verkriechen ; [wird von den 
tbieren gaefagt , fo in der er; 
den bauen. 

TERREUR,S.f. Greg: os, 
gung. Prendre de la terreur er⸗ 
ſchrecken; fich entfegen. Donner 
de la terreur: fchreden; ſchre⸗ 
den verurfachen. Porter la ter- 
reur par tout: alles im ſchrecken 
fegen. Terreur panique, plößlis 
cher ſchrecken; allgemeine hir t. 

TERREUX, m. TERREU- 
SE, f. adj. mit erden befudelt, 
Avoir les mains terreufes ` ſchmu⸗ 
bige bande von ſtaub und Loth has 

en. 


Elle ale cu. terreux „ fie ift reich 
an land»gütern ; ihr beftes vermoͤ⸗ 
gen beitehet in land»gütern. 

TERRIBLE, adj. erfchredlich ; 
entfeglich. Un ennemi terrible : 
ein erfchrecflicher Feind. Une rer. 
rible armee : eine entjegliche ars 
mer, 

TERRIBLEMENT, ode, tr: 
fhrectlich ; entieglich. Terrible- 
ment dangereux erſchrecklich ge: 
faͤhrlich. 

TERRIBLEMENT, überaus ; 
ungemein. aime terriblement 
les enigmes: ich balte überaus 
viel von raͤthſeln. 

TERRIEN, m. TERRIEN- 
NE, Lait, erden; irdiſch. Le 
globe terrien ` die erd»fugel, 

TERRIEN,f.m. TERRIEN- 
NE, LC Lim vedhts:handel ] 
reich an land; der viel landes be, 
figt. Ileft le plus grand terrien 
de la province ` er ft der reichſte 
an gütern in dem land, e 

TERRIER, am, erb⸗buch; erb- 
regifter. 

TERRIER, grube ; bau eines 
tier. Les lapins font dans le 
terrier: die kaninchen find in der 
grube. 

TERRIER, dachs-kriecher; Eet, 
ner hund. 

TERRINE,S. A afch ; irdene 
ſchale, oben weit und unten eng. 

TERRINE de depart, [in der 
chymie] fcheide:geräß. 

TERRINEE,/S. f. ein afch voll. 
Une terrinee de lait: ein afch voll 
mild, 

TERRIR, aa [in der few 


TER TES 
bin) anländen ; zu lande kom⸗ 


Les tortuös vont terrir en cet 
endroit, an diefem ort pflegen be 
ſchild⸗ Fröten auf das ou zu ges 
ben, ihre eyer im fand auszubrüs 


TERRITOIRE, f. m. obri 

feit ; gerichtbareit. Au territoire 
fort etendu : eine weit umfanges 
ne gerichtbarfeit; obrigkeit, Die 
fich weit erftredet, 

LEBAS TERRJITOIRE, di 
erde ; der erdboden. ou 

TERROIR, Le grund ; boden: 
acer » land. dm — el : 
ein fruchtbarer boden. Terroir 
bien ou mal cultive: wohl oder 
ubel angebauetes land. 

VICE DE TERROIR, febler 
oder ier, dad einer in Ge 
beimath fich angewoͤhnet bat. 

TERROT, [TERREAU. 

TERSE, ein Spanifch regiment. 

TERSER, o, a, dem mem i 
dritte hacke geben. EM 

TERSET, TIERSET, fm. 
[das letzte taugt nichts) die drey 
d Sr Sie d a reim⸗ 

e em ſechs zeili 
eines anch, — 

TERTRE Co. hügel ; hoͤhe. Mon. 
ter fur un tertre: auf einen bügel 
feigen, 

ZS TESCARET, fein wegen 
abgelegtem waaren⸗ zoll, fo die 
kauf⸗ haus bedienten in der Türdey 
geben. 

TESE,THESE,f£ ; lebe: 
faß. Voilä ma tele 8 ni 
faß; meine meynung. 

TE’SE, difputation. Soutenir une 
tee ` eine difputation als refpon- 
dens halten. Sen aller aux te- 
fes : in die difputation geben. 

TESMOIGNAGE, &c. (TE. 
MOIGNAGE. 

TESORISER, e, ». dër Gë 
len; reich werden. 

TESQUES, unfruchtbare ländes 
reyen. 

TESSEAUX, f. m. pi. faling an 
den maften der jchiffe. e 

TESSON, TAISSON,f. m. 
dacht. ' 

TEST, [das [wird ausgefpros 
hen) eydes:tormul in Engelland, 
da man bie transfubitantiation 
und anrufung der heiligen ab» 
ſchwoͤren muf. 


— Ce, Te ] fchedel ; 


TEST ſcherbe. Teft de pot cafle : 
ſcherbe von einem zerbrochenẽ topf, 
TESTACE'E, adj. dag in fchalen 
Det, Poiflons teftacees ` filche , 
die in fchalen ſitzen; als Erebfe,mus 
fcheln, ſchnecken, u. d. 9. 
LE MONT TESTACEE, 
der fcherben:berg zu Rom. 
Bbbbb a TE- 
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TESTAMENT, f.m. teftament; 
legter wille. Faire; figner ; revo- 
quer &c. un teftament : einen letz⸗ 
ten willen errichten; unterjchrei: 
ben ; aufbeben, u. f.w. Tefta- 
ment holographe: teftament , fd 
durchaus mit eigener band des 
ſtifters gefchrieben ift. 

TESTAMENT ,„ teflament ; 
bund Gottes, Les peres du vieux 
teftament ` die väter des alten 
bundes, Les livres du vieux & 
du nouveau teftament: bie bücher 
des alten und neuen teſtaments. 

TESTAMENTAIRE , adj. 
Lim rechts» handel ] teffament: 
lich ; zum teftamentgebörig. Exe- 

. euteur teitamentaire ` teſtaments⸗ 
ausrichter. Succefleur teitamen- 
taire ` teifamentsserbe ; eingeſetz⸗ 
ter erbe. 

TESTATEUR, f. m. teflamentd; 
verfaffer , der ein teſtament aufges 
richtet, 

TESTATRICE, f. f.teflaments- 
verfaiferin. 

TESTER,o.n. einteftament [eis 
nen letsten willen ] aufrichten. 

TESTE,f. TETE. 

RESTIODEREM geilen ; ho⸗ 

en 


TESTIGUF, FESTIGVI- 
ENNE, pop) pop taufend ! wars 


lich. 

TESTIMONI —— 
zeugnis; geleitd:brief eines geiſili⸗ 
chen von ſeinem obern. 

TESTON, L m. eine ſilberne 
miüng in Frandreich , fo nicht 
mebr gangbar. 

TESTON deLoraine, eine D 
berne miüng in Lothringen. 

TESTONNER, e a. kopf-ftöß 
fe mit der fauft geben, 


TESURER, [bey der j ] 

neße oder tücher ee S 

TET. ſ.TEST. 

TETANOS, [in der beil-Punif] 
frampf am gangen leibe, 

TETARD,/f. m. groß:topf; ein 
alfo genanter ër 


TETASSE, LC sige; ungeflalte 
GE iech zitze; ungefl 


TETE, LC kopf ; haupt. Caffer 
la tete; fendre la tete a quelcun : 
einem den kopf fpalten. Gager fa 
tete : feinen kopf verwetten. Cou- 
per la tete : den kopf abbauen; 
enthaupten. 

` Donner tete baiffce , tapfer [his 
gig ; umgefcheut ] auf den feind 
loß aeben ; den feind unerfchroden 
angreifen. 

Donner dedans tete baiffee , 
unbejonnener weiſe etwas vorneb: 
men. 

La tete lui grouille , erfanden 
fopf nicht mehr füille halten; er 
fchuttelt mit dem kopf von alter ; 
er iſt ein alter fchüttel:topf, 





TET 


Hocher latete; branler la tete: 
fprw. den kopf aufwerfen ; d. i. 
vath und vermabhnung in wind 
ſchlagen. 

Rompre la tẽte à quelcun, einen 
betäuben ; erzoͤrnen; ibm den kopf 
warm machen. 

TETE, haupt; verfon; mann. "Té 
tes couronndes ` gekrönte haͤup⸗ 
ter; Koͤnige. 

UNE TETE folle; revéche &c. 
ein närrifcher [miederfinniger u. ſ. 
ml £opf; ment, On paie ont 

ar tete: cd wird für den mann 

d viel bezahlt. 

TETE d'une Epingle, ein nadel⸗ 
knopf. 

UNCLOUÄTETE, ein nagel 
mit einem kopf. 


TETE, geweihe. Les cerfs met- 
rent tous les ans leurs tetes bas ` 
die birfche werfen alle jahr ihr ge; 
weihe ab. 

TETE, [im Parten-fpiel ] Il a 
bien destetes: er hat viel fönige, 
ober: und untersmänner, 


T&TEd’oignon; de poircau, &c. 
eine bolle [Enolle) ziwiebeln ; lauchs 
u. ſ. w. 

TETE, die ſpitze; bag oberſte theil. 
La tete d'un arbre: der gipfel eis 
ned baums. Latete d’un violon: 
der kopf an einer geige. 

TETE,Ddie fpite ; das vorder⸗theil. 
La tete du retranchement : die 
foige der verfchangung. Etre à la 
tete de l’armee, du bataillon , 
&c. an der fpige der armee , des 
bataliond , u. f. w. fleben. La 
tete du camp: die ſpitze des las 
nerd , mp es aegen den feind ſiehet. 

+ TETE de porc, feulen-förmige 
flellung einer armee, bey denen 
alten. 

LA TETE du pont, dad ende der 
brücde an jener feite, 

TETE de pont, brücen; fchank ; 
verfchangung einer brüce, 

TETE, finn; einbildung ; eigens 
finn. Se mettre quelque chofe 
en tete ; A la tete; en latete; 
Chauffer une chofe dans fatete ` 
etwas in den finm fallen; fich et» 
was felt einbilden ; vorſetzen. On 
ne lui fauroit Arer cela de la te- 
te: man fan ihm das nicht aus: 
reden ; aus dem finn reden. Faire 
tout A fa tete : alled nach feinem 
kopf thun. Voices cette tete: fe 
bet den eigenfinn. Jet’öterai bien 
cette tete: ich will Dir ben eigens 

inn fchon vertreiben ; ich will Dir 
en kopf zurecht (eben, Sa tete lui 
donne bien de la peine: fein eis 
genfinn quälet ihn. Avoir de la 
tete: einen kopf für fich haben; ei: 
genfinnigfenn. Faire un coup de fa 
tete: etwas nach feinem kopf 
tbun ; eigenfinniger weile zufab: 
ren. 


TETE, baar. Avoir la tete bel. 


le : ein schönes haar haben. Tete 
naiffante: eigen haar, 


TETE, widerfland 


TET 


TETE, verftand ; klughen IW 


une bonne tete; une fürs m 
das iſt einluger ; ein —* 
kopf. Unhomme qui nur. 
de tte ` gp got vier m 
ftand. Ceſt un homme de ı. 
er iſt ein verftändiger mann: 
mann von ratb. weit mo 

e tete : einen 
u gen bm - 
Faire tete 3 enner Dem in 
widerftand thun. Tourer: 
a Pennemi : ſich gegen den — 
—— Avoir une forte — 
en tete ` mit einem maͤchta⸗ 
berfacher zu thun haben. 1. 
faut mettre en tete cet hır- 
la : man muß ihm bf mx 
entgegen Dellen ; zum wideic- 
erwe Shake tete a quekur 
einem twiderfprechen ; ger: 
widerftand (un, ` 

Aller par tout la. töte I 

EI, ungefcheut handeln; — 
cht und obme ſcheu fern, 

Avoir des affaires par di 
tere , mit gefchäften über 
ſeyn. 

C’eft une tete de linote, im 
das ift ein gänfe-topf; cn ar 
ger ſchoͤps. 

Grofle tete E prime cr. — 
le commencement dv & 
ſprw. groffer kopf und kur 
bald, if felten Aug. 

C’eft une tete verte, fpmit 
das iſt ein unreifes bien e 

Laver bien la tete a au 
ſypruͤchw. einem den fo" 
ſchen; einen verweiß geden 

A laver la tete d'un Ac. 
perd fa leflive, fprudı. = 
man einen efel zwaget, mc 
man die lauge ; d. Lon" 
ftändigen (trafen, 0 pw: 
arbeit. 

Avoir la tete pres du be 
Avoir la tete chaude , ſptut 
warm vor der ftirn ; fun © 
bunden feyn ; fich leicht ci“ 

Ne m’£chaufes pas Ju: 
che mir den £opf nicht mac" 

Cela me met martel a“ 
das macht mich unrubia. 

Avoir la tete dure , einen X 
kopf haben ; hart⸗lehrig im 

Ilnefait ou donner dei: 
er weiß nicht , wo er hinaus 
was er beginnen (ol, 

Avoir cinquante ans fur 
(edel jahre auf dem 1: 

en. 


C’eft fe donner de la tr 
tre le mur, (prom das ı 
ald wenn man bie mauerı 
fopf durchbrechen mc." 
vergebliche muͤhe. 

La tete Ini tourne „ er i 
Bo felbfi; er wei fich midi» 
finnen. 

Tei 
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E, m. buch, dar. 
‘en worte des ver: 
n, obne auslegung. 
de la bible: eint 
I ohne auslenun 
roit civil &c. € 
we audlegung. 


worten , fo mit 
‚ wird das H 
darum Ce ouch 
sgelaffen, und 
ihrem ort obne 
den. 

M,f. m. wiefens 
ibgott ber Chal⸗ 
E 


e thurbit. 


28, eine alte 
1, die ehemahls 


\preter le the: 
tung thee aus 
ie, 
EORE'ME, 
[TERIA. 
kellers hals; 
tewwäche. 
die Teutfche 
` C Didene 
ringen. 
urensfenff. 
‚ne art von 


der bau⸗ 
e gattung 


adj. [in 
thorachi- 


n barter, 
dem ide 


faturen , 
ÄTIR- 
but der 


ie: 


V 


Theos 
fchreis 
wort 
ment 
jal : 


L- 





ees TIP TI 


TIPE,/S. m. abbildung ; nachbil: 
dung. 

TIPE, [in der gottes lehre] 
vorbild. Expliquer les tipes : 
die vorbilder erklären. 

TIPHOMANIE,S.f. Linder 
beil-Punit ] fehlafsfücht mit fieber 
und raferey. 

TIPIQUE , geheim ; zum vorbilb 
gehörig ; verbluͤmt. Sens tipique ` 
geheimer und geiftlicher veritand. 

TIQUE, TIQUER, TI- 
QUEUR , TIQUETE,Tf. 
unter TIC. 

TIR, (a. linie, nach welcher ein 
gefchoß abgefeuret werden mut, 
TIRADE, E A ſchleifung etlicher 

noten ; aefchleifte noten. 

TIR de ——— hau⸗ 
fen Pörte ; ein langes gewaͤſche. 
TIRAGE, M m. drucker-arbeit. 
Paier le tirage : das druder:lohn 

bezablen. 

TIRAGE , dad ziehen eines ſchiffs 
wider den ſtrom. 

# TIRAGE, [ in denen tuch⸗ 
fabricken 1 das ausſpannen ber 
Dicher, damit fie eine gewiſſe laͤn⸗ 
ge bekommen. 

TIRAILLER,ov.a. jerten; Mis 

- pfen. 

# TIRAILLER, oft und unge 
ſchickt mit Hinten ſchieſſen. 

TIRAN,f. m. tyraun; wuͤterich. 
Neron £toit un Gran ` Nero war 
ein wuͤterich. 

TIRAN, firenger herr; firenger 
befehlhaber. C’eit un man Gran 
er it om ſtrenger ehemann; béit 
fein weib hart. 

L’ufage eft le Gran des langues, 
die gewohnheit ift ein tyrann der 
forachen ; bat eine firenge ber, 
fchaft über die fprachen. 

TIRANNE, LC ſtrenges; boͤſes 
weib. 

TIRANNEAU, M m. ſtrenger; 
ſcharfer herr. Les nobles de pro- 
vince font de petits tiranneaux 
a l’egard des paifans : der land: 
adel herrfchet hart uber die bau⸗ 
ren, 


TIRANNICIDE,f. m. tyran-⸗ 
nensmörder ; ber einen tyrannen 
umbringt. 

TIRANNIE,/f. f. torannen ; 
graufame Litvenge) beberrfchung. 

LA TIRANNIE des paflions , 
die ungeſtuͤmmigkeit der begierden, 

TIRANNIQUE, adj. tyran⸗ 
nifch ; grauſam. 

TIRANNIQUEMENT, ad». 
graufamlich ; turannifcher weile. 

TIRANNISER, o.a. tyranni⸗ 
firen; mit gewalt und unrecht berg, 
then. Tirannifer les peuples: 
das volck torannifiren ; (reng 
berrichen. 

TIRANNISER fesamis,, mit 


TIR 
feinen freunden unbefcheidentlich 
umgeben ; ihnen beſchwerlich ſeyn. 
Les paflions tirannifent Tome , 
die begierden qualen Die ſeele. 

TIRANT,/S. m. jugsband ; Grip, 
pe in den ſtiefeln. 

TIRANT, ber naden eines ge 
fchlachteten ochfen oder kalbes, 
wo die groffe Hächfe DEL 

TIRANT, fihnur; rieme, wor: 
auf briefichaften gereichet werden. 

TIRANT, frampe, womit ein 
ander an dem balcken oct ge: 
macht wird, 

TIRANT, ganter balde ; bind» 
balde, der Ge von einer haupt: 
wand jur andern erfiredt. - 

TIRANT, rieme an einer trom⸗ 
mel, womit fie gefpannet wird, 

TIRANT, tiefe eines Gud: ſo 
weit es unter walfer gebet. Le ti- 
SS de de Wé © wi * be 

ix pies : Die iff liegt [gebt 
Achen fuß tief. 

TIRANT, port, ziebend. 

TIRASSE, f. f. wachtel:ne. 

# TIRASSER, mitdem wach 
telnet jagen. Tirafler des per- 
drix ; tirafer des alouettes ` reb⸗ 
büner ; lerchen mit dem macht, 
garn fangen. Man fagt auch: 

iraſſer aux perdrix. 

TIRE,/f. f. mg, Tout d'une tire : 

, im einem zug; nach einander, Il 
dit cent fotiles tout d'une Gre ` 
er Dat hundert narren.polfen bins 
ter einander ber. 

TIRE, [in der wappen-funft / 
reihe eiſen⸗ huͤtgen. — 

TIRE-BOTES, /. m. anieber; 
ftiefelstnecht. 

TIRE-AUX-DENS, fnoroel ; 
barte hächfen im gefochten Both, 

TIRE-BALE, chirurgifch initru: 
ment, tugeln aus dem jobt zu 
bolen. 

TIRE-BALE, ou Gre bourre, 
Eugel-sieber, den man bey einem 
geladenen gewehr braucht. 

TIRE-BOUCHON, JL m. 
tordssieber. 

TIRE-BOURRE,f. m. fräker. 

TIRE-BOUTON,f. m. £nopf: 
bade ; tnopf:zieber. 

TIRE-CLOU, M m. ded:hams 
mer. 

TIRE-D’AILE, f. m. ſchwung; 
ſchlag der Hügel in dem Bug eines 
vogels ; Aügelsfchwung. 

A TIRE- D'ASILE, odp, Voler 
ätire -d’aile: ſchneil [ans aller 
macht] fliegen. 

TIRE-FOND, f. m. aug.bobrer; 
fcheiben.bobrer. 

TIRE-FOND, kord:sieber , da: 
mit man die butellien aufmacht. 

A'TIRE-LARIGOT, adv. 
Boire ä tire-larigot : tapfer ſau⸗ 
fon ; gechen. 

TIRE-LIGNE, f. m. reid-feder; 
raſtral. 


TIR 

TIRE-LIRE,[f 
topf ; fparsbüch SCHER 

TIRE-PIE,/f m. fie:n 
womit der fäuiter Wei 
auf dem knie beveftiger, 

TIRE-PLOMB,/. 

. bey dem alafer, fe Wen 
TIRE-POIL, Mi 
—— 
denen muͤntzen Pr 

———— Le chen 
tire la charette: ko 
den farn. ele 

TIRER de Vo, del’ ! 
oder jilber:drat ee S 

TIRER une lettre de change iz 
quelcun, einen wechfel wies 
sieben. 

TIRER, mach fich zieben; e 
ben. Tirer une corde: din - 
anziehen. L’eponge oe lau 
————— 


TIR ER ‚adgieben; audjiche ` 


rer la viande du por ; de air. 


che: das fleifch aus danke | 


aus zieben ; ppm brat-fnies ab 
ben. Tirer de l’argent de fi bie. 
fe : geld aus dem beutel ziehen 
TIRER l’epee, den Ge 
aus ber fcheide u o 
TIRER une dent, einen ji 
ausziehen ; ausreiſſen. 
TIRER la verite ä force der 
mens „ Die wahrheit durch ix 
marter erfragen. 
TIR ER Uépée contre fon prime 


fich wider jeinen landes den m | 


pören ; zu ben waffen me. 








TIRER quelcun du deeg," 


nen aus ber gefahr reiſſen 

SE TIRER de la mie; ii 
fers , &c. fich aus der wë, o 
dem gefängnig u. f. w. ren. 

TIRER, fchöpfen ; pn Tre 
de l’eau du puits ` wall = 
dem brumnen fchöpfen. Tir = 
vun: de la bere, &c. mm. 
u. f. w. zapfen. 

TIRER , sieben; audpreflen; «= 
drucden. Tirer le fe dem 
den faft aus einer frucht bruder 

D tireroit de l’huile dom 7, 
geld — wenn mis # 
noch fo veſt bielte. 

TIRER, abmahlen. Tier 7" 
perfonne : einen abmablen. — 
au vif: nach dem leben mu 

TIRER, [von pferden] > 
gen ; hinten ausfchlagen. = 
qui tire ` pferd das da ſchlat 

TIRER loifeau , [ bey dar“ 
denierer] den Golden auf "7" 
Afe backen oder picen Jong, 


TIRER, [in der Dt ` 
timent qui Gre tant dei" 
zeua , das fo tiefgebet. Tre’ 
mer : im fee ftechen ; auf DE" 
fee zufabren. ett 


TTT mg, 


un wart 


TIR 


TIRER, fchieilen ; losfchieffen ; 
abfchieifen. Tirer un lievre; un 
oifeau, &c. einen baten, vogel u. 
d. g. fhieffen. Tirer le canon: 
das geithüg abfeuren. Tirer un 
piftolet : ein piftol löfen. Tirer 
au blanc: nach der fcheibe ſchieſ⸗ 
fen. Tirer une arbalete : einen 
armbruft abſchieſſen. Tirer en vo- 
lant : in dem Aug ſchieſſen. 

TIRER en volant, fprüchw. aufs 
fchneiden ; lügen. 

TIRER, [ auf ber reut= fchul ] 
Cheval oui Gre A la main: pferd 
das auf der fauft liegt. 

TIRER, abdruden. Tirer une 
feuille : einen bogen abdrucken. 

TIRER, zieben ; nehmen ; aufs 
nehmen ; empfangen; erhalten ; 
gewinnen. Tirer du profit : nit 
gen ziehen. Tirer ont de fa rer. 
re; de fesgages, &c. fo viel von 
feinem gut ; von feinen befolduns 
gen einnehmen. On tire ce qu’on 
peut d'une mechante paie: von 
einem böfen fchuldner nimmt 
man, was man fan. Ia tire 
cent ecus d'un tel: ich babe hun» 
dert thaler bey dem empfangen. 

TIRER, melden. Tirer une va. 
che - eine kuh melden. 

TIRER, binlaufen - binzulaufen- 
Tirer vers le bois : nach dem wals 
de zu laufen. Cerf qui Gre du ch, 
te du taillis: ein Ae Ip nach 
dem forft Heucht. 

TIRER älafın, zu ende geben ; 
fich zum ſterben neigen. 

TIRER des figures dans le mar- 
bre; dans l’airain, &c. bilder 
von marmor ; erg, u. f. W. Mas 
chen. Il s’eft fait tirer en mar- 
bre : er bat fein bild in marmor 
bauen laffen. 

TIRER une confequence , Ge 
nen ſchluß sieben. 

TIRER une chofeä fon avanta- 
e, etwas zu feinem vortheil ue, 

; deuten. 

TIRER Apart, einen auf die feis 
te ziehen; beſonders führen. 

TIRER A quatre chevaux „ eis 
nen mit vier pferden jerreiffen. 

TIRER les bas, le jufte-au 
Corps, &c. die flrümpfe ; ben 
rock u, ſ. w. ausziehen ; abziehen. 

TIRER, rücden ; ſchicken; zu 
recht eben, Tirer un rabat; 
un mouchoir : einen überfchlag; 
ein hals⸗tuch zu recht rücken, 

1 eft tir für le volet, ſpruͤch⸗ 
wort er iſt aufgefchickt wie eine 
ode. 


TIRER pais, fort geben ; zuftreis 
chen. 


TIRER de long, das weite De 
chen ; ſich Davon machen. 
TIRER uneafaire en longueur, 


CS fache auf die lange bond fpies 


TIRER une boule, eine kugel nach 
dem ziel fpielen ; treiben. 


TIR 

TIRER une ligne , einen firich 
ziehen, 

TIRER la racine 
que, die quadrat o 
Bel ausziehen. 

TIRER l’horofcope à quelcun, 
jemandes nativität ftellen. 

TIRER Pefprit, !’huile &c. d'un 
Corps, den geift, das öl,u.f. w. 
aus etwas ausziehen. 

TIRER la quint- eifence de quel- 
que chofe, das befir aus einem 
eng berausnehmen ; beraussies 


uarree; cubi- 
cubic· wur⸗ 


TIRER du fang, blut laſſen; 
zur ader laffen. 

TIRER au fort; au billet, lofen; 
das los ziehen. 

# TIRER la garde die verfchies 
denen wacht » poiten einer veſtung 
durch Das los beſetzen. 

TIRER quelcun & fon parti, 
einen auf feine feiten ziehen ; ges 
winnen. 

TIRER parole de quelcun, von 
einem die zufage erhalten. 

On ne peuttirer une feule paro- 
le de fa bouche , man fan nicht 
ein wort aus ihm bringen. 

TIRER raifon de quelcun, von 
jemand recht erhalten ; einen aum 
recht bringen; dahin bringen, daß 
er gerecht werden mülfe. 

SE TIRER d'un mauyais pas, 
ſpruͤchw. von einem böfen bon, 
del abfommen ; Wo aus einer 
böfen fache loswickeln. 

Apres cela il faut tirer l’Echelle, 
ſpruͤchw. man tan in der füche 
nicht weiter femmen ; «es ui 
nichts mehr dabey zu thun. 

ll fe fait tirer l’oreille , ſpruͤch⸗ 
wort, er will nicht gerne dran; 
er will gebeten feyn. 

S réi ( E r ao 4 du d s 

ruchw. fich ein werlichen 
handels befrenen. 

TIRER les vers du nez à quel. 
cun , ſpruͤchw. einen ausbolen ; 
ihm feine beimlichfeit abfragen. 

Cela eft ire par les cheveux, 

ruͤchw. das ift bey den haaren 
ugezogen ; iſt ſehr gezwungen. 

SE TIRER du pair, ſpruͤchw. 
fich bervor thun ; fich vor andern 

` ausnehmen ; fich aus dem gemet, 
nen banfen retten, 

TIRER, vo. ». gleichen, in der 
farb, Tirer fur le rouge, fur le 
noir &c. rötblich ; ſchwaͤrtzlich u. 
L w. ausſehen; ind rothe; ſchwar⸗ 
Be fallen. 


TIRE SOU, wucherer ; fchinder, 
der ſich vom thaler wöchentlich 
ER pfennig intereffe geben 

aft. 

TIRET,/S. m. [in der ſprach⸗ 
kunſt ] frichlein, wodurch men 


wörter mit einander verbunden 
werden. 

TIRET, riemlein, worauf briefs 
fchaften gesogen werden. 


TIR TIs 7:3 
ee » TIRTAI 
a LL eine art 
— art groben wollen 
Male ou TIRE- 
LLE,[ in der fee: 
andalttau. Sind Ge 
* Be 3* if Beeabbangene 
im au 
, ite SE eigen daran 
IREUR,f. m. fehlte; d 
of, Wi eit ei Gë 
OR wohl; er iſt og 
SE ; H ein gutes 


TIREUR, [im kaufß han 
—— get —— 
riefe anf einen 
; ausitellt. — 
TIREURDOR, M m. 
A » Sm. golds 
TIREUR DARMES, TC m. 
[es weißer. H — armes 
u tage 
Bo Au tage das rechte 
TIREUR D’ECLAIRCIS. 
SEMENT, f. m. jtänder ; én, 
EN * der = gi wort De 
* ' rüber erklärung 


We DE —— "m. 

:bub ; bitch ; der die l 

ke auf der ſtraſſe beraubt, Bes 

TIROIR, fm. fchieb-lade; ſchieb⸗ 
taͤſtlein. 


TIROIR, bey dem faldenier] 

ies wird aus Capaunen:trußs 

üner-flügeln u. d. g gemacht, 

T ı a ei d = ftab an jpein:ran 

ınden o bey dem 

Bachus ⸗feſt der alten getragen 
worden. 


TIRTAINE,f. TIRETAI-. 
NE 


# TIRTOIR, E m. ein werd. 
Di Boote au De fen Ka 
CU an die 
klemm⸗hacke. SEN 
TISANE, LU M geriten:waffer 
fo den Fronden zum gerran 
` —— 

ISER, o a. dag feuer ſchuͤren. 
wird nur in den — Ten 
Ban und fagt man lies 

ATTISER, 
# TISEUR, ber feuer » fchürer 
der glas⸗huͤtte. verk 
# TISEUR, beifit auch der 
langer des glasb 5 weg 
TISIPHONE, LC böflifche furie. 
TISIPHONE, ein boshafftiges 
und grimmiges weib. 
TISON,/f. m. brand; feuer-brand. 
Prendre un tifon du feu: einen 
brand aus dem feuer nehmen, 
Il reve aupres de fes tifons , et. 
fist in gedanden bey feinem feuer, 
Un tifon d’enfer , ein hoͤllen⸗ 
brand; unglücd:vogel, 
TISONNE,m. TISONNE’E, 
f. adj. brandsflediges pferd; das 
auf einem weiſſen kleine 
ſchwartz⸗ braune Geen bat. 
ceccc TISON- 





\ 
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TISONNER, o a. dad feuer 

ichuren. 
TISONNEUR,/. m. faulenker; 
der gern bey dem feuer 2 
TISONNIER, L m. ſchur ba, 
den: die kohlen damit zufammen 
Au ſcharren. 

# TISSART, Im bie ofenlö» 
cher durch weldye dad feuer des 
ſchmeltzofens in der glashutte ges 
ſchuͤret wird. 

#T1ISSER, o a klöppeln ; ſpitzen 
machen. 

TISSERAND, Lm weber; 
lein.weber. . 

TISSERANDE,/S. f. leinıwe 
Berin. 

H EE: m. wollenwe⸗ 
er 


-# TISSIER, L m. wollenwe⸗ 


ber. 

TISSOTIER, f. m. der etwad 
auf dem web⸗ſtuhl webt. 

TISSU, m. TISSUE, f. adj. 
gewebt. Toile bien tiffue : wohls 
geivebte leinwand. 

rissu, f. m. kloͤppel⸗band; 
ſchmal zwirn:band , fo in die fpis 
gen mit eingeklöppelt wird. 

TIısSSU, band; galaumn. 

TISSU, gurt; feiler:gurt. 

TISSU „‚aewebe; gemenge ; us 
faınmenfügung. Cette lettre 
n’eft qu’un Ou de paflage d'au- 
teurs: diefer brief it nichts ald 
ein gemenge [jafammen geſchmier⸗ 
tes weſen 1 aus andern fihriften. 
Faire le tiſſu d'un Roman : den 
entwurf einer beiden - gefchicht 
machen. 

Tıssu, folge; verfolg. Un long 
tiffu de belles actions : eine lange 
folge rühmlicher thaten. 

TISSURE, f. f. gewebe. Tif- 
fure bien frapee: ein Dichted 
[woblaefchlagenes ] gewebe. 

La tiffure d'une hiftoire, d'un 
contract, &c. Die flellung [ ver: 
faſſung ] einer gefchicht , einer 
handlung, u. ſ. w. 

TISSUTIER RURANIER, 
Än bortenwirder ; fchnursmas 


TISTRE, o, a. weben; echten; 
würden ( uf veraltet, und wird 
nicht gebraucht als im Pret. com. 
pol. ai rn: und im part. Ball, 
Tiffu ] 

TITHYMALE, f. m. Euphor- 
bium : ein gelblichted und hartzi⸗ 

ed Gummi , fümmt aus Oft: Fn- 
en und Afsica. 

4 TITHYMALE, f. m. wolfs- 
milch. 


TITIRY,S. art, pop kleinen 
fiſchen, fo in den fluͤſſen der An 
tiifchen infuln gefanaen wird. 

TITRE, f: m. titel; überfchrift- 
Titre de livre : titel eines buche. 
Un titre fpecicux : eine anfehnli- 
che überfchrift. 


TIT Tor 


TITRE, titel ; ebrensname. S’a- 
querir le titre de liberateur : den 
namen eines erretterd erwerben. 
ll prend un tel titre: er nimmt 
den titel an. Porter dans fes ti- 
tres le nom de toutes fes terres: 
alle namen feiner güter in dem 
titel führen. 

TITRE, [im redts:bandel ) 
urtunde; brief; verfchreibung fo 
ein recht enthält; document. Pro- 
duire fes titres ` feine uhrtunden 
[ verfchreibungen ] vorlegen. 

Cela vous apartient & bon titre, 
das gehoͤret euch mit recht ; rechts 
mäßig. 

TITRE, titel im buch ber rech, 
ten. Expliquer un titre des Intti- 
tutes, Ei, &c. einen titel 
aus den Inftitutionibus , aus dem 
Codice u. f. w. erklären. 

TITRE, fehrot ; innerlicher werth 
der müng; gehalt des goldes und 

Ibere, Les anciennes efpeces font 
a plus haut titre que les moder. 
nes: die alten müngen find beffer 
im ſchrot, [höber am gehalt 1 al 
die neuen. Argent ä titre: 
ringhaltig filber. 

TITRE, ſtrichlein, fo an ſtatt ei⸗ 
ned m oder n über einen buchſta⸗ 
ben gefeget wird, 

TITRE, [beyderjägerey ] be 
quemer:ort jur vorlage, Mettre 
les chiens en bon Gre : die hun: 
de an einen guten ort jur vorlage 
fielen. 


#TITRE Clerical, die anweiſung 
einer jäbrlichen rente, welche die 
Elteren einem find geben das den 
gen itand erwehlet [ in der 

ömifchen:Firdhe. 

* TITRE, eme grabſchrifft. 

# TITRE, tafel, fo an einem haus 
bänget und darauf gefchrieben ftes 
bet, daß die behauſung zu verkaus 
fen ſtehe. 

TITRE, Ge, adj. perfonne ti- 
tree , Hands » perfon , wird nur 
von Hergogen , Brafen und 
Marquiſen gefagt. 

TITRIER,/f.m. Le pere titrier, 
der pater eines kloſters, fo die briefs 
fchaften in verwahrung bat. 

TITUBATION,/£ f£ Ce, 
Titubacion ] bag wanden [ weis 
chen ] des ſtern⸗himmels. ! 

TITULAIRE, f. m. ber einer 
pfründ geneußt, und davon dem 
namen fubrt. 

TITULAIRE, adj. benamt. 
Abe titulaire ` Abt, der fich von 
einer gewiſſen abtey nennet; eine 
abtey beit. 

Un rimeur titulaire, ein beftellter 
[eingemachter ] reimen ſchmid. 

TOBAC,f. TABAC. 

TOC, ertichtet wert, bag zuſam̃en⸗ 
ftoffen zweyer Dichter coͤrper vorzu⸗ 
ſtellen. Daher wenn an eine thuͤr 
gepocht wird, ſagt man; Ta oui 
toc, toc. 


TOC T0I 
TOCANE, f. neuer Denn, 
an wei 

OCANHUMA, frucht in ie 
inful Madagafcar , davon 

bunde fterben. 8 
TOCFICHEfSTOcCFICH, 


ac AA. 

irginien, u ei 

brod backen. DS 

TOCSIN, f. m. fum, gei 
Sonner le tochn: die ft 
de zieben ; fchlagen. 

TOI, pro. du. C’eft toi, gu a 
fait cela : das haſt du oe 
H wird allezeit allein, und «u; 
er dem folgenden verbe gmgg 

TOILE, f. m. der grund inte 
fpigen. 

TOILE, A leinmwant. Tue 
a embourrer „ & embaler: nf: 
leinwand. Toile claire : e 
[ dünne] leinwand. Toile han. 
nee: zwillich. "Toile o ` nk 

- Lungebleichte ] leinwand. 

TOILE ciree „ gewaͤchit Ia, 
wand. 

TOILE de coton, bauch 
tuch ; fattum. 

TOILE defoie, feidentud,. 

TOILE d'or: d’argent, gn 
Gd, fberstüd. > 

TOILE peinte „ bunter fat; 
gedrudte leinwand. 

TOILE imprimee, [ bey den 
mabler ] gegründete leinmanl. 

TOILE d’areignee, fpinnem 

C’eft la toile de Penelope, 9 
ift eine fache, die kein ende wer. 

TOILES,f. CN al e 
wind» müblen. 

TOILES, tücher, womit du 
wild im walde umitellet mmh, 
TOILES, neße; beimlide Cé 

Zeitung ; feindfelige tude. 

TOILERIE,f. f. mai 

handel, 


TOILETTE, f. om 
de über einen nacht:tifch. 

TOILETTE, nachttiich mit ii 
ner zubehör. 

TOILETTE, überzug über 
od tuch. 


Plier la toilette , fhrudır. 
feine herrſchaft beftehlen ; mn 
baus:diebftabl begeben. ` 

TOILIERE, ff. leinwandsft% 


merin. 

TOINETTE, A We, 
ein weibs:name. 

TOINON, am Anton; Yan 
lein, ! 

TOISE,"f. C Hate, Dr 
ftod. Mefurer à la toife; 2°: 
la toife ; machder klafter ; mi 
dem Elaftersitock ausmeſſen T0- 
fe quarree : quadrat⸗ Di": 


freuß » flafter. Toife cube : 
+ Mei 


bic » Elafter, 





TOoI "TOL TOM 
* Mefurer les hommes A la toife, 
mebr auf Die aröffe des leibs als 
auf verftand fehen. 

TOo1sE', m. audmeffung einer 
mauerstimmersoder tifchersarbeit. 
Faire le toife : die augmeſſung 
verrichten ; das maaf aufnehmen. 

TOISE', m. TOISEE,f. adj. 
vermeifen ; ausgeichlagen; mach 


der Elafter audgemeifen. Place tot. 


fee : ein ausgemeifener raum. 
Voilä qui et toife , ſpruͤchw. 

der handel iſt richtig ; die ſache ift 
abgethan. 

TOISER, o, a, ausmeſſen; mit 
dem klafter⸗ſtock ausfchlagen. 

TOISEUR, f. m. ausmeifer; klaf⸗ 
terer. Toifeur de bois : hole 
feger. — — 

TOISON, LC wolle ; robe imo 
fe ; abgefchorne wolle. Vendre la 
toifon des brebis : die wolle von 
den fchafen verkaufen. 

TEE Krb E 

n afs:fell mi H 

Ven? de la toifon: der orden des 
goldenen Bließes. 

TOISON, dad boat an der weis 
ber:fcham. 

TOIT, dad. Toit de chaume : 
firob-dach. Teit de brique : ſtein⸗ 


70 17, dach über dem gang im 
ball-haufe. 

TOIT, ſchweine⸗koben. 

TOKAI, f. m. Totayer wein, 

TOLE, LC eifensbledh. 

TOLERABLE, adj. erträglich. 
Son humeur n’eft pas tolerable : 
feine weife ift nicht zu ertragen. 
C’eit un mal tolerable : das ut ein 
erträgliches übel. 

TOLERABLE, ladlich ; mit 
telmäfig. Une compolfition to- 
lerable : ein auffag, ber fo leidlich 
it; der fo bingeben fan. 

TOLERABLEMENT, odp, 
KO mittelmäßig. U deit 
tolerablement : er jchreibt fo bin ; 
mittelmäßig. 

TOLE’RANCE, f. f. nachficht ; 
dultung. Cela n’arrive que par 
tolerance : diefed gefchiehet nur 
aus machficht ; weil es gedultet 
mird. 

TOLERER, o a. nabfehen ; 
dulden; leiden. Tolerer un de- 
— einer unordnung nachſe⸗ 

n. 

TOLERANS, dieienigen, wel 
che behaupten, dag man leute, 
fo nicht unferer meynung in relis 
gions.fachen find, dulten ſoll. 

TOLLE, weg; weg mit ihm. 

une wort] binmeg 
thun; wegichaffen. 

TOLTE, [alt wort ] auflage; 
nr ` SS 
ZTOMA ` m. Müng in des 
ren Die Perfaner ihre vechnungen 

führen. 


TOM 

# TOMAN, iftauch ein gewilfes 
gewicht in Periien. 

TOMBE, M grab⸗ſtein. Poſer 
une tombe ` einen grabsftein legen; 
ein grabmahl aufrichten. 

TOMBE, grab. Enferme dans la 
tombe : in das grab bevgelegt. 
LTombeau ift, heut zu tag bet 
fer und gebräuchlicher. ] 

TOMBEAU, f. m. grab; grab: 
mabl. Un BA ei ie : 
ein praͤchtiges grab. 

ll a trouve fon tombeau, er 
bat dafelbft fein grab [ feinen tod ] 
gefunden. 


L’Italie eft le tombeau des Fran- 
gois, "Halten iſt der Frantzoſen 

rab; d. i. fie femmen darin haus » 
g um. 

TOMBEAU de la melancolie, 
grab der fchwermuth , d. i. der 
wein , weil er die traurigkeit 
vertreibet. 

TOMBELIER, f. m. fuhrmann / 
fo fand und erden führt ; fand» 
führer. 

TOMBER,TUMBER, en 
das letzte taugt nichts ] fallen ; 
niederfallen. Tomber a terre ` 
zur erden nieder fallen. La pluie 
tombe : der n fällt ; ed reg 
net. Les feuilles tombent des 
arbres : die blätter fallen von den 
bäumen. Le vent fait tomber les 
Droits ` ber wind macht das obt 
abfallen; ſchmeißt das obft von 
den bänmen. 

Le credit; le negoce eft tomb£, 
der gute glaube [ die handlung ] 
ift verfallen. 

La guerre tomba par la mort du 

rince , durch den tod des Füriten 
Dörte der krieg auf. 

TOMBER, einfallen.Une telle ri- 
viere tombe dans l’autre : dieſer 
Auf fallt in einen andern. 

Cela tombe un tel jour, das trifft 
auf den tag ; fällt auf den tag ein. 
La nuit tombe,die nacht bricht ein. 

TOMBER, verfallen ; gerathen. 
Tomber dans un malheur; dans 
la difgrace du prince , &c. in ein 
unglüct A, des Fürftend ungna⸗ 
de ] verfallen. Tomber dans une 
embufcade : in einen binterbalt 
fallen. 

TOMBE Rmalade, in eine Trond, 
beit fallen. 

TOMBER entreles mains; tom- 
beraux mains; tomber &s mains; 
(ey beeven legten red arten 

ind veraltet ] in die hande ges 
rathen. 

TOMBER ap pouvoir de fon en- 
nem) ` unter die gewalt feines fein 
des verfallen. 

L’empire va tomber fous vos 
loix ; fous vötre domination ` das 
reich wird unter eure berrfchafft 
gerathen. 

Il Gut que Tun ou Tantre tom- 
be, einer von benden muß fallen; 
umtommen ; verderben, 


TOM TON „ss 
vw —— —— moi: 
eſe verweiſe en mich ; zielen 
auf mich; geben mich an. 
TOMBER dans le fens d’une 
zn die gar eined an⸗ 
en ; einerley meynu 
u ey meynung 
TOMBER dans l’erreur, in irts 
thum fallen. 
TONMBER en tentation , in 
ſuchung fallen. — 

ll et tombe dans ce que je fou- 
haitois , er iſt darauf gefallen, 
was ich gewuͤnſchet. 

Toute l’aigreur tombe für moi 
aller zorn fällt aufmich ; ich muß 
ed entgelten. 

Ce livre va tomber , das buch 
wird fallen; liegen bleiben ; nicht 
abgeben. 


TOMBER de fon haut; tomber 
des nues, ſpruͤchw. erftaunen ; 
ſich befremden ; in höchfte verwuns 
derung gerathen. 

Ce difcours ne tombera pas A 
terre , ſpruchw. das wort wird 
nicht auf die erde fallen ; ed wird 
wobl gemerdet werben. 

Si le ciel tomboit, il y auroit 
bien des aloüettes prifes , ſpruͤch⸗ 
wort, wenn ber himmel einfiele, 
fo wären die lerchen alle aefans 


gen. 

TOMBER, [ in der ſeefahrt] 
Tomber fur l’ennemi : an den 
feind geratben. Tomber fous 
vent : unter den wind verfallen ; 
die begehrte höhe nicht, befegelm 
können. Le vent tombe : der 
wind legt ſich. 

TOMBEREAU, TUMBERE- 
AU, Jm [das legte taugt 
nichts J erdiwagen, fand, leimen 
u. d. g zu fübren; ſchutt⸗karren; 
ſchutt taſten. 

a . m. tomus; te 

uchs. Un gros tome ` ein gro 
fer band. e 

#TOMIN, on TOMINE, 
JL am ein kleines gold » gewicht in 
Spanien. 

+ TOMINEIO,f m. ein vogel. 
in Brafilien. 

TOMISTE,f. m. fdjüler des 
beil. Thomas von Aquino; nach⸗ 
folger feiner lebrfäge. 

+ TOMOLO, m. Maß füfiger 
dingen in dem Neapolitaniſchen. 


TON, ton devoix, f. m. ftimme. 
Un ton de voix agreable : eine 
angenehme ſtimme. Parler d'un 
ton de maitre : bochforechen ; als 
bert befeblen. Parler, d'un ton 
refolu : fühnlich; freymuͤthig reden. 

D le prit für un ton fort haut, 

er bat ehr frey und kuͤhn geredet. 
Il a bien change de ton , er det» 
ändert die forache ; er redet num 
gar anders denn vorhin ; er lernt 

Fr BS: er giebt merck⸗ 

nach. 
Cccecca D et 


d 
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ll eft bon fur ce ron la, ſpruͤch⸗ 
wort, das war fein gegeben; das 


last fich hören. 

TON, [in der ſinge⸗kunſt ] ton; 
ſtimme. Donner le ton aux mu- 
ficiens : den fängern den ton an⸗ 
geben. De quel ton eft ce Pfeau- 
me? aus welchem ton wird Diefer 
Palm gefungen? Haufler ; bat, 
fer le ton d’une corde : den ton 
einer faiten erhöhen ; ig zi 
eine tt höher ; niedriger 
men. 

TON, [in der mablerey ] Ton 
de couleur ` mäfigung der far⸗ 
ben: noch licht und dunckel. 

TON,f. TAON. 

TON, THORN, L m. tonnin; 
thunsfilch. 

TON, pron. dein [bat im ſem. 
Ta, Boch wird vor den Mom: 
nibus , fo von einem vocal an⸗ 
fangen , Ton behalten] Ton li- 
vre : dein buch. Ton inclina- 
tion ` Deine zuneigung. 

+ TONALCHILES, eine von 
denen vier gattungen pfefferd aus 
Guinea. 

TONDAILLE, f ſchafſche- 
re; Due o 7 
TONDEUR, J. m. jüperer. kon. 
deur de moutons ſchaf⸗ſcherer. 
Tondeur de draps ` tuch-fcherer. 

C'eft un tondeur de napes , & 
un rinfeur de godets, ſpruͤchw. 
ep iſt ein fchlemmer ; praſſer. 

TONDIN, f. m. [in der bau: 
Funit ] tab unter dem wulſt. 
TONDINS, runde Dot holt 
über welchen die Orgelsmacher die 
pfeifen formen. 

TONDRE,e. a. [Je tonds; je 
tondis; foi fonds ] Van: ads 
fehneiden. Tondre les brebis: 
die fchafe fcheren. Tondre le 
boüis : den buchs· baum befcheren; 
befchneiden. 

TONDERE, das haar abfchneiden. 

TONDRE, finden ; fcharren ; 
ufammen fragen. Il trouveroit 
V tondre für un auf: er folte 
E an einem ey zu rupfen fins 

en. 

TONDRE, tadeln ; durchziehen, 
Il trouve A tondre fur tout: e 
findet überall etwas zu tadeln. 

TONDRE, eine platte fiheren : 
ind Elofter verftoffen.Les Seigneurs 
de France tondirent Childeric: 
die Herren in GE Co ftieffen 
Childericum ing lofter. 

TONDRE quelcun, einen um 
das feinige bringen; ruiniren. 

Elle fe laiffe tondre la laine 
comme un mouton, man_ mag 
fie tractiren wie man will, ſie leis 
det alled gedultig. 

Je veux ou op me tonde „fi j'y 
retourne , ſpruͤchw. man thue 
mir , mad man will, wo ich dieſes 
mebr thue. 

Pour fi peu, vous ne vous ferics 


TON 


pas tondre, fprüchw. um eim ſo 
DCH werdet (rt euch nicht 
chimpfen laffen. 

Nous tondons ceux qui nous 
chicanent, wer und ſchiert, den 
ſcheren wir wieder, 

TONDU, m.TONDUE,f. 
adj. geichoren ; befchoren. Mou- 
ton tondu ` gejchorner bom, 

Que je fois tondu begue & per- 
dus, fi &c. man fchere mich 
rechtichaffen ; man mache mit 
mir, was man will, wenn ic. 
‚Ua ër tondu, fprüchw. er iſt 
übel angefommen; er hat eine 
naſe ackriegt. 

TONGA, f. m. Heincd age 

* oder ungeſiefer in Brafilien : 0 
groß als ein Geh, 

TONIQUE, adj. Linder bett, 
kunſt ] gewilfe beivegumg der 
mäusgen, welche machet , daß es 
fheinet als wenn fie unbewealich 
wären , ald wie bey einem ſtehen⸗ 
den menfchen, oder in der luft 
ſchwebenden vogel. 

TONLIEU, f. m. ftand= geld; 
mort, geld, 

# TONNAIRE,f. m. goſſes 
nep , mit deme in dem “Mittels 
meer der tbunfiich gefangen wird, 

TONNE, L £ tonne. 

TONNE, [ in der fee: fahrt 
tomnensjeichen , oder ein groß 
fes und wohl vermadhtes fa 
welches uber einem__ felfen 
oder einer fand » band ſchwim⸗ 
met, damit ſich die ſteuer⸗leu⸗ 
te vor dem ort buten. 

Une ronne d'or, einetonne gol⸗ 


TONNEAU, L m. tonne; faß, 
zum getränd. Mettre un ton. 
neau en perce: eine tonne ats 
Dechen ; anzapfen. 

Verfer dans un tonneau perce, 
ſpruͤchw. vergebliche arbeit thun. 

TONNEAU, tonne; ſchiffs-laſt 
von zwanzig centnern. Bätiment 
de cent tonneaux ` ein fchiff von 
hundert tonnen; d. L Das zwey 
taufend ceutner laden kan. 

TONNELE, TONNELLE, 
A ſack⸗garn, darin die feld⸗huͤh⸗ 
ner gefangen werden. 

TONNELER , TONNEL- 
LER, vo. ». mit dem ſack⸗ garn 
feld⸗huͤhner fangen. 
TONNELER quelcun, einen 
in die fallen bringen ; überlilten. 

# TONNELER, durchlift gefan- 
gen nehmen. 

ZTONNELERIE, LC fi 
fer: werdftatt; faßbinderen, 

TONNELERIE, f. A fafbin 
deren in einem Heller, 

TONNELET, L m. fchod an 
einem Romaniſchen, oder ats 
dern comödianten »Eleide. - 


TONNELEUR, Jm hühner: 
fanger. 





TON TOP 


TONNELIER,/[. m. fach 
der ; böttiger. u 
TONNELIERE, CC ën, 
derin ; böttigerin, Fri 
TONNELLE, f. f. ke, 
grüne bütte in einem garten, 
TONNER, o mp, bone I 
tonne furieufement ` d domgt 

erſchrecklich. 

Le canon tonne, das ot 
donnert, * 

# TONNER contrele vice, ei 
eenft wieder die lafter predigen 
TONNER, breng ; Ge, 

fehelten. Il ronne comme u 
enräge : er macht mn geihtn, 
ald ob er rafend wäre, 

Une voix tonnante , eine den 
ner-fimme ` eine erfchredende 
[durchdringende ] flimme, 

TONNERE, f. m. home Le 
tonnere gronde ` der Donner ti 
fet. Le tonnere elt tombe fur! 
clocher : ber donner bat in da 

Bi kirch thurm gefchlagen. 
ONNINE, CC tonnincnti 
von dem FR D 

TONNOIRE, àLalt wort] i 
tonne. 

TONSILLE, Et [in der am 
tomie ] mandel am hal. 
TONSURE,f: f. [Lin vis 
BE kirchẽ 1 platte, pi 
aeitlichen tragen. Donner & 
tonfure : Die platte feberen; dx 
weihung geben, Prendre la mn. 
fure : fich eine platte fcheren az 

in den geiftlichen orden treten. 

Gentilhomme 3 fimple tonlır., 
ſpruͤchw. ein fchlechter edekmas; 
land:juncker. 

TONSURE, f: m. ofge: 
der eine platte traͤgt. 

TONSURE’, adj. beiden; 
dem eine platte befchoren d. 

TONSURER, o a. eine EI 
äeren ; im dem geiftlichen era 


TONTE, f: das behauen; D 

H der baͤume. Late 

te des ſaules: das abkölben Ic 
meiden. 

# TONTE des brebis, Rz 
der fchaafen. 

TONTIN'E, CC eine amt 
leib:rente in kaal LG 
der König geld aufnimmt. 

TONTURE, LC das ke 
des buchs:baumsd im garten. 

TONTURE, bat Kee 
fehafe ; bie woll-fchur. 

TONTURE, die fAhermolk m 
dem tuch. 

TONTURE, abgemäheted un 
Acheter la tonture d'un pre: 
gras von einer wieſen Tom 

TONTURE, deräufere bk 
ſchiffs. 

TGOPASE, EC et Tom 
orientale : ein echter [anal 
scher ] topas. ? 

TOP: 


LU 
> 


I 
tf 





ToP TOQ TOR 
TOPE, TAUPE, iterj. [ fprich 
allezeit Tope ] es ten aljo! eg biet, » 
ge Daben | eh [eg Bann | I 
lens: 


ope a 
jy co es fey alſo, ich bin 
d zu frieden. 


— le SE 
r. Tope ] den gebr 
teund befcheid thun. 
TOPINAMBOUR,f. Tauv. 
PINAMBOUR. 
TOPIQUE, adj. [in der heil, 
Funft] Auferlich ; das von auffen 
aufgeleget wird. Remede topi- 
= aͤuſerliches mittel ; ums 
ag. 


# TOPOGRAPHE, f. m. ber 
befondere Stätte oder gegenden 
beichreibet. 


TOPOGRAPHIE, EC 
fchreibung einer befondern 
oder gegend. 

# TOPOGRAPHIQUE, adj. 
das zur Stätt-befihreibung eg 
ret. Carte Topographique. 

= OQUE, LC bareth fo die loſt⸗ 
gänger bey der univerfität zu Pas 
ris im collegio tragen. 

TOQUE, ſchleyer gewiſſer nom 
nen , von rober leinwand. 

TOQUER, [altwort] anfloß 
fen ; zufammenftoffen, 

Qui toque Ton, toque Fautre , 
fprüchw. mer einen angreift, 
greifft auch den andern an. ` 

TOQUER les verres , mit den 
glaͤſern zufammenitojfen; [ bey 
dem trund. ] 

TOQUET,f. m. linder⸗hut; kin 
der⸗mutze. 


be: 
ſtadt 


I croit ſous fon toquet &tre un 
habile homme, ſpruͤchw. er ift 
der gelebrtefte in feiner kappe; er 

/ fich felbft für einen groffen ges 


ebrten. A. LER 
TORA » Sf. fählechte 
* art korallen⸗zincken. — 
TORCHE, LC wachs- fackel. 
Torche 2 wachs⸗ 
fackel. 
TORCHE, reif um den rand ei: 
nes korbes. 
TORCHE, firobwifch. 


"TORCHE-CU/f- m. arſchwiſch. 


TORCHE-NEZ, f. m. hrem⸗ 
fe ; pfeßezange bey dem huf⸗ ſchmid. 
TORCHE-PINCEAU, pinfel; 


lapve , woran ber mahler Die pin 


fel reiniget. 
TORCHER, o, a. wiſchen; ab» 
woifchen, ` Torcher les plats, &c. 
die ſchuͤſſeln u. ſ. w. fcheuren ; 
reinigen. Torcher fes doigts : 
die finger abwifchen. Torcher 
des fouliers ` ſchuhe vutzen. 
TORCHES, ou 
dem wundargt} 
zu bein. bruet 2 


* 


"nn Cer der + TOT 






bein ſchienen, 


TOR 


jaͤtgerey ] loͤſung; miſt béi rothen 
wildes. 
TORCHETTE 
ſo mitten dur 
korbes 


ff die 
e m 
gebet. 
TORCHIERE,ouTORCHE- 
RE, JL fı hoher leuchter⸗ſtuhl. 
TORCHIS, f. m. windel » leimen; 


erde mit ſtroh durchtreten , wän: 
* und windel⸗boden Damit zu klei⸗ 
en. 


TORCHON, f. m. hader; ſcheuer⸗ 
lappe ; wifch-tuch. 

TORCHON, ſtroh wiſch. Tor- 
chon & ecurer : ſcheuer⸗wiſch. 

TORCHON, ou torche de 
paille, [bey dem mäurer und 
ttein.metzen ] unterlage oder d 
fammen gewundenes ftrob, 
das man unter die fteine legt, 
damit fie fich nicht Zerreiben. 

TORCHON, Lfpott:wort Vo. 
tre habit eft deja un torchon : 
ihr habt rechte lumpen auf dem lei: 
be. Cer enfanteft un vraitorchon: 
das Find iſt ein rechter ſau⸗nickel. 

TORCOL, ou TORCOU, 
JL m. wendehalß. ein vogel. 

ZS TORDAGE de lafoie , das 
feiden.swirnen auf der müblen. 


TORDE,S. f. Linder feesfabrt] 
‚geoffer ring von tauen, 

TORDEUR, L m. wollen garn⸗ 
fpinner ; wollen » zwimer. 

TORDEUSE, M f. wollenzwirs 
nerin, 


TORDION, ein gewiſſer alter 
tantz. 

TORDRE,»a, [ Jetord; je 
tordisz; (ai tordu; je tordrai. ] 
dreben ; verdreben; winden. "Tor. 
dre le bras : den arm verdreben, 
Tordre le nez : bie nafe Dreben. 
Tordre le Inge ` die wäfche aus⸗ 
winden. Tordre de la laine : wol⸗ 
len garn zwirnen. 

TORDRE le cou: erwuͤrgen; 
den bald umdrehen. Tordre le cou 
a un poulet : einem huhn ben bald 
abſchneiden. 

TORDRE fon minois fur Pépau- 
le, fich nach der feiten umſehen; 
den kopf nach ber feite wenden. 

TORDRE un paflage , einen 
foruch verdrehen ; ën eine ges 
zwungene auslegung geben. 

TORDU, u£, particip. Il a eu 
le cou tordu par le diable, der 


Gg bat ihm den bald umgedres 
e 


TORE, f. m. [in der bau kunſt) 
pfuhl. Petit tore, ou tore fuperi- 
eur ` Gras tore : pfubl, Tore 
corrompu ` gedruckter pfubl, 


TOREAU,f£ TAUREBAU. 
TOREUMATOGRAPHIE, 


an en des halb erha · 
der alt 


": auf Gin, wei 


Loft: 


— 


a. 





TOR 
TORMENTILLE,f£ ; 
bel⸗kraut; fieben TER = 


ungen; ſtricke fo in ein 
men gefchlungen met, 
torons: Die wände ei = — 
au 
— tauen zuſanimen o 


TORPILLE, f£ f. taub;fich. 

TORQUE,f. £ [in der wa 
pen kunſt ] geichlungene Mate ` 

TORQUER le tabac, tabad 


TORQUET. Donner du tor. 
quet 4, quelcun : einen betrügen, 
TERWETTELL bund fees 


TORQUEUR, Cam 
"m ! R,fm tabad, 
ORREFACTION,ff 
Torrefaccion 1 bé Loipe. 
rung am feuer, 
TORREFIER, o a, trocknen; 
m 


— dürr machen, 
RENT, Co bach; regen 
bach ; Aut. Un furieux e 
eine gervaltige Gut, 
Je Se puis — au torrent qui 
m entraine,, ich fan dein bet 
trieb nicht wiederfteben. Res 
BL — de fauſſes opinions, 
neg € er 
RE ge menge irriger mey⸗ 
Leder au torrent , ſpruͤchw. 
dem from nachgeben ; einer 
beren geiwalt weichen, g e 
Un torrent de paroles , eine 
lange rede ; ein groͤſſes gewaͤſch. 
TORRIDE, adj. Zone torride ; 
das bier [ beife] gel des ob 
bodens , jo zwifchen den beyden 
fonnen-wendern gelegen. 
TORS, TORSE, particip. une 
— torfe , eine gewundene 
ule. 

TORSE,fA — 
TORSE, / m. rumpf on gp 
bauenen bie. odme don ` 
TORT, TORTE „ particop, 

jambe torte „ Sen. 
TORT, f. m. gét CC mache 
theil. Faire tort 4 oun ` einem 
unrecht tdım ; nadwtvıl zufügen, 
Mettre quelcun dans ton tort: eis 
nem zeigen , Me ar unzecht babe, 
Mettre Jk ort für quelcun : bag 
‚den fr ) auf ren 
chen. (aper 2er bat ge Zoch 
e iii nicht recdt rum. Se faire oer 
H Lo meme: E (ei er SICH. 
ATOR T, AC, mi Imre. On 
lacoke $ aut! mun Asa: ee ut 
wech ` CSO Wed ar; 
mar wë ci u sed ip 
ID och Ga ce > 


ac, SAH WIT 
in den tag bineim reden. 
DETORT E de Een) ode, 
auf was met es wolle. 11 faut 
difcourir de ert & de travers 
man muß reden , o ſchicke ſich wie 


e wolle. 
GUEULE TORTE, [ihmäb» 
wort] ſe maul. 
TORTELLE, LI hedrich ; wils 
der ſenff. 
TORTICOLIS, fm. trum- 


bald. 
TORTIL,TORTIS.f.m. [Lin 
der oppen, kunſt J gedrebete 
ſchnur. 
TORTIL, wald-horn. 
TORTILLANT , m. TOR- 
TILLANTE,f ell, [in der 
wappen - Zunft } ummundene 
lange ; die fich um etwas win⸗ 


et. 

TFORTILLE,m. TORTIL- 
LEE, E adj. gewunden ; des 
dreht. 

TORTILLE', [in der wappen⸗ 
Zunft 1 kopf mit einer gedrebeten 
ſchnut umwunden. 
TORTILLEMENT,f. m. 
das winden; dreben. 

# TORTILLEMENT, auds 
Aüchte ſchlimme rände. 

TORTILLER, a a. dreben ; 
winden. Tortiller les piliers d’un 
verrier : die feulen zu einem glas⸗ 
ſchranck drehen. 

TORTILLER, o. m Windes 
Var machen ; sich bin und ber 

. winden. Ilne fait que tortiller : 
er windet ſich er ſucht die fache 
. ju verichleifen. 

TORTILLEUX, m. TOR- 
TILLEUSE,f adj. trumm; 
gefchlungen ; gewunden. 

TORTILLON, fm. oͤ⸗ 
pfe bioß an den föpf gehiagen 
wie die baurensmägde tragen. 

T or TILLON,ein dienſt⸗maͤgd⸗ 
ein. 

TORTILLON, wulſt, fo die 
weiber auf den kopf legen, wenn 
fie etwas tragen wollen, 

TORTILLON, rof: auf einem 
reifesfaiten, mit verzinnten zwecken 


agen. 

TORTILLON,f[TOURIL. 
LON. f 

* TORTIN, f. m. eine art tape, 
ten von Bergamo , in welchen viel 

E gezwirnte wolle if. 
ORTIONNAIRE, adj. [fpr. 
Torcionnaire , im rechts a. 
del] gemaltthätig. Emprifonne- 
ment injufte E tortionnaire ` eis 
ne re und gewaltthätige 

ng 


TORTIS,S 
J am, art von blumen⸗ 


TORTU, m. TORTUE, E 
adj. trumm; gewunden; geichluns 
gen. Bois tortu ` trummes bolß. 

Homme tortu, ein böderiger 





fuͤſſe. 
TORTU, krumm; verkehrt; bé 
fe; verderbt. Efprit tortu : ein 
ſes gemuͤth. 


Dans ce fiecle tortu : im dieſer 


le de tortue : fchilbtröten » born ; 


ſchale. 
Marcher en de tortue - 
ſpruͤchw. ſehr langfam daher ge⸗ 


TORTUE, eine art ſturm zu lau⸗ 
fen ‚ ba die foldaten Die ſchilde 
über ſich trugen. [bey den alten.) 

TORTUE, ein gerüſt sum ſturm , 
fo auf rädern fortgetrieben wurde. 

TORTUe, [in der fee-fabrt ] 
— mit einem erhabenen ver⸗ 


TORTUE „ eine metallene 
iriego maſchine „mit deme br, 
den können zerfprenget werden. 
TORTUE , ein langfamer ı 
fehläferiger menfch. 
TORTUER, ». a. winden; dre⸗ 


ben. 

TORTUEUSEMENT, age, 
krumm ; fchlangen s weile ` ge: 
trummter oder gebogener weiſe. 

TORTUEUX, m. TORTU- 
EUSE, /. adj. trumm ; geichluns 
gen; gewunden. Torrens qui de 
vos ` Bop tortueux inondes les 
campagnes ` ihr Mt: Die ibr 
mit euren trummen fluten bie fels 
der waͤſſert. 


TORTURE, LC tortur ; mars 
ters,band? ; pein:band. Apliquer 
quelcun A la torture: einem au 
die pein.band ; marter bringen, 

Avoir l’efprit A la torture, in 
groifen ängiten on ; fich mit for» 
gen oder nachfinnen quälen. 

TOSCAN, m. TOSCANE 

f. adj. Toſcaniſch. Ordre Tof- 

can: Tofcanıfche ordnung. Lo: 

lomne Tofcane : Tofcanıiche feule. 

TOST,f. TÖT. 

TOSTEde Salem 7 f. band), 
worauf in einem Ichiffenachen die 
ruderer figen. 

TOT, TOST, ado. [ fpridy al: 
lezeit Tr.) bald; alfobald. u 
Gut mourir töt ou tard : ed muß 

orben ſeyn, es fen balb oder 
ber eine lange zeit. 

AUSSI-TÖT,AUSSI-TOST, 
adv. fo bald; fo gleicy. Aufli-töt 
oul fut arrive ſo bald er am 
gekommen war. 

Auffi-töt dit , aufli.töt fait, wie 
geſagt / fo gethan. 

SI-TöT, SI TOST,ade, ſo bald; 
Lafzezz Avds-vous fait ſi töt: 

d ihr ſo geſchwind fertig worden? 

sI-TöT QUE, S1-TOST 

QUE, adv. fo bald. Si-cöt oul 
fait jour: fo bald es tag wird. 

TOTAL,m.TOTA LE, Madj. 

gang ; gänglich. Ruine totale ` 

gänglicher untergang. 









BEE EEN 
TOTALEMENT, ak din, 
lich ; gang undaar. 1 ch uk. 
ment perdu : er ii gan win 
TOTALITE,/. I 
lige ) ſumme. —* DÄ 
— 8 
E, Lt ett 
fo um den 
— ——— 


OTON, TauTos,{x 
drebesbeinlein womit bie fe 
fielen, 

TOUAGE, f. Tori 


TOUAILLE,S f bank 
+ TOUANSE, gei D 


BS, Leed ade 
amtgöffche / aber säit 


TOU-BEAU, adr. ml 
facht ! Tou-beau , ne ei 
a cela : germach ! greifet bin 


an. 

TOUC, E m. pit e 
Grofvexier und andern enied 
Türcifchen reichs mag 


wird. 
TOUCHANT, bet Map 
betreffend ; wegen, klore 
le touchant votre aire kb 
be mit ihm geſptochen DP 


ver ſache. , 
TOUCHANT , ff: P 

rübrend. 
TOUCHANT , M Tor 

SHANTE, —* 

empfindlich, Une pe 

te: eine icher ſchade; w 

luſt. ENT 
TOUCHANT) beren 


Lwupngd der daͤum · zun 





TOU 


Il craint la touche „ fprüchw. 
er huͤtet fich ( nimmt fich Heißig in 
achtı ) x Ihm nichts nachtheiliges 
wiederfabre. 

TOUCHE, m. TOUCHEE, 
L adj. gerührt; angerübrt. Da- 
me touchee „ dame jouce : den 
fein, den man rührt, muß man 
auch zieben. 

"TOUCHER,o. a. rühren; an- 
rübren. Toucher dela main, du 
ie &c. mit ber band, mit dem 
uß / u. Lm berühren. Toucher 
une corde : eine fäite rühren. 

TOUCHEZ-LA', gebt mir. die 
band darauf; da habt ihr meine 
band. 

Cette maifon ; cette terre tou- 
che la mienne, diefed haus; Dies 
fer acer ſtoͤßt an meined; liegt 
nächft daran. 

TOUCHER quelcun de fort pres: 
einem nabe verwandt ſeyn. 


Nous touchons au printems, , 


wir find dem frübling nabe, 

TOUCHER, [inder druderey] 
Toucher la forme : die farbe auf 

die forme auftragen. 

TOUCHER, die pferde antrei- 
ben ; zupeitfchen. Touche , co- 
— kutſcher, peitſche zu; fahr 

ort. 

TQVCHER, klopfen; an bie 
thuͤr klopfen. 

TOUCHER, geld empfangen. II 
atouche un quartier de fes gages: 
er bat ein quartal befoldung em: 
Dfangen. 

TOUCHER, eintlingsfpiel (la, 
gen ; rübren. Toucher l’orgue ; 

e claveflin &c. die orgei; das do, 
vichordium fchlagen. e 

"TOUCHER, andem probiersitein 

ſttreichen. 

T OUCHER bien un arbre, das 
laubwerck eines baums kuͤnſtlich 

`  mablen. 

.TOUCHER, erwehnen; berüb: 
ren; gedenden ; anzegung thun. 
Je vous aitouch& quelque chofe 
de cela: ich habe euch etwas bie: 
von gedacht. Toucher le point 
de Vafaire : auf die haupt» fache 
kommen. Il ne faut pas toucher 
cela : man muf das nicht berübs 
ren ; davon nicht gedenden. 


'TOUCHER bh grofle corde , 


fprüchw. von der haupt-fache re⸗ 
den ; auf Dasienige kommen , wo⸗ 
ran am meiften gelegen iſt. 
Une faut point toucher cette 
corde , ſpruͤchw. dieſes muß. man 
. nicht gedenden; aus dem tom 
muß man nicht anllimmen. 
TOUCHER, betreffen ; angeben. 
Cela ne me touche pas : das ge: 
bet mich nicht on, ` ` 
TOUCHER, bewege; H 
dier „Tonches — une 
elle : einer 
ven; fe sur liche bemenen.”- $ 
touche de RK: de plaifir,, d 































TOU 


compaffion Sc, von freude; luft ; 
mitleiden u. f. wm gerühret on. 

Votre malheur me touche fenfi- 
blement : ich werde ob eurem un: 
gluͤck empfindlich bewegt. 

TOUCHER, beleidigen; erzoͤr⸗ 
nen. Cela me touche : ich finde 
mich biedurch beleidiget. 

TOUCHER au doigt , fprüchw, 
Deg erkennen; handgreiflich er⸗ 
ahren. 


TOUCHER o, m. beruͤhren; ans 
rühren. N’ytouches pas : rühre 
das nicht an. 

+ N’ytoucher pas , auf eine fo ſinn⸗ 
reiche art fchergen, daß ed nicht 
fcheinet ald geſchehe ed mit Heiß: 

TOUCHER, befchädigen ; vers 
legen ; abbruch thun; eingreifen. 
Toucher aux droits de quelcun: 
jemand in fein recht — ihm 
an feinem recht abbruch thun. 

TOUCHER, [Linder fee-fabrt] 
Toucher 3 un port : in einem ha⸗ 
fen anländen ; andern. Toucher 
une bafle ; toucher 3 une bafle:: 
an den grund ftoffen. 

TOUCHER,S. m. das fühlen; 

fühl. N’avoir point de toucher : 
ein gefühl haben ; nichts fühlen. 

TOUCHER, dadorgekfchlagen. 
Les diferentes mänieres du tou- 
cher de Porgue ` die verſchiedene 
weifen die orgel zu ſchlagen. 

TOUR,f£.f. TOUAGE,S. m. 
[ in ber Ge fahrt 1 das aufwin⸗ 
den ; aufziehen des ſchiffs vor dem 
ander. ` 

TOUve&, ein plattes ſchiff, auf den 
from zu gebrauchen. 

SE TOUER, v.r. ich vor dem 
ander aufivinden. , 

TOUFE, M LC bufch ; büfchel ; 

ovf. Une route d’arbres: ein 
Le gebüjch. Une toufe de che- 
veug ` ein zopf (fiefch) haare. 
Une toufe de ruban : ein bil 
ſchel bandes, 

Une toufe de plumes, ein feder: 
bufch. 


TOU 759 


TOUPILLON, fi m. ein bé 
ſchel wirr:reifer an einem pome⸗ 
rantzen baum. 

TOUR, Lt thurn. Une tour ron- 
de, quarree &c. ein runder / dier⸗ 
ecliger, u. ſ. w. thurn. Hever une 
tour : einen thurn aufführen. 
Tour de bois : hölserner thurn , 
fo bey den alten zu beiftürmung 
einer (obt, meurt gebraucht 
worden. \ 


‚Ct i A | 
WA m fchadyfpiel] roche; 


—— [in 
medanic 1 groſſe mat 
ſchwere laiten fort zu —— 
TOUR, hin der en⸗kunſt] 
Geng begeg, "7" e 

TOUR-MARINE, wach-thurm 
an ber fee. 

TOUR de Babel , umordentliche 
baushaltung. 

TOUR, Im. umfang. Faire le 
tour d’une place: um einen ort 
rund herum geben. La ville a tant 
de tour ` die jtadt bat fo viel im 
umfang. 

TOUR, umbang ; behänafel ; über 
ug. Untour de lit: ein bett:b& 
bängfel ; umbang um ein bett. 

TOUR de plume , but:feder, ſo 
rund um den but gebet. 

TOUR de lange, mindel:band, 

TOUR derabat , überfchlag an eis 
nem bald:kragen. 

TOUR de cheveux, ſiirn⸗krauſe 
von haaren : fo die weiber tragen. 

TOUR de col, mantel⸗kragen. 

TOUR de col, fprengfel um ben 
bald eines hemdes. 

TOUR, [in der friegsübung ] 
wendung. Quart de tour # droit; 
a gauche : rechtd um ; lincks um. 
Demi-tour & droit; 4 SR, 
vechtd um kehrt euch; li 


br j Ae un to 
TOUR, bake: ang. Fan fapiets 


gang vor die Mad! Faire un tour 


TOUR, ée reife auf das 


TOUFU, m. TOUFU&,f.adj. | A lacampa 


dicht ; Die? belaubt. Bois toufu : ın. geſchwindig⸗ 
ein dickes gehoͤltz. 7 Lei —— ae io 
Barbe toufu@, ein dicker (far: | ` et, Car ett der ar, 
der ) bart. SC —— „our 
TOUILLAUT, f. m. [fpr. Tou- Are: ⸗ er⸗ 
AS) ein huren:hengit ; huren⸗ jaͤger. 4 HE ebenda ik 
TOuJOURS,TOUSJOURSs, | Tour 


adv, allegeit ; immerdar. Tonjours 
malade , toüjours chagrin: alle 
zeit· kranck, allezeit verdrüßlich. 
TOUPET, f: m. büfchlein. Un 


e mille tours de foupleffz 
kr: : er bat pro gekrinnmer 
D gertomienek;Diefes zu erhalten, 
gurd 'elcrime, ein fechtet ſteich 


etit toupel de cheeemg ` OI Van fit un tour d'et 
büfchlein haar, — prüchw. Skëeg eines og? 
TOUPIR, f. £ triesEngel; E angebracht. 
fe, womit die fnaben TOUR, ` Wechiel ; od 
J it IT "Les travaux font Page. | Tg. 
TOUPIER, o u. a dg firs ont leur tour : Ate ‚ des pa 
fen; fh Loi bo mum gebei die up Ve 
nem ont zum der ug AN fl gehe e on die Ki dt au 
*oupier ` bu 
alt: ` 
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tour ` die reihe ift an mir, Chacun 
A fon tour ` eim jeder in feiner 
ordnung. 

TOUR, Lim frauen-Flofter ] fa 
Gen, fo an einer fpindel umgedre⸗ 

et: und dadurch etwas in die ges 
prächsftube geichoben wird. Dame 
du tour: nonne ſo die wache in 
der gefpräch-flube bat, und die 
anfommenden anmeldet. 

TOUR, eine dreb:band. 

Cela eft fait comme au tour, 
fpruchw. das iſt fo artig, als 
wenn es gedrechfelt wäre, 

TOUR, das werd:bret bey dem 
pafteten-bäder. S 

Le tour du bäton, ſpruͤchw. 
kaufe ; nefas; liftiger griff etwas 
ju erwerben. , 

TOUR d’ami, freumdsftüd. 11 
ma fait un tour d’ami, dont je 
lui fuis oblige : er bat mir ein 
freumd-ftüct bewiefen , deſſen ich 
ihm dande. . 

Faire un mauvais tour , einen 
peifen machen ; einen lofen hans 
dei beweifen, 

TOUR, manier [ weile; art] et» 
was vorzuftellen. Donner. pluli- 
eurs tours a une m&me chofe : 
eine ſache auf mancherley weile 
vorftellen. Donner un tour favo- 
rableä une chofe: eine fach zum 
beiten kehren; aufs beite deuten, 
Avoir un tour d’efprit fort agrca- 
ble: mit einem lujtigen gemüth 
begabet ſeyn. Un tour de vers; 
un tour d’expreflion inimitable : 
eine unvergleichliche manier zu reis 
men ; fich auszureden. Ecrire 
d’un tour galant : auf eine licblis 
che weife fchreiben. 

TOUR geftalt ; bildung-e Un 
tour de vifage qui charme: eine 
anmuthige bildung des geſichts. 

TOURA'TOUR, adv. wechſel- 
metz ; einer um ben andern. 

TOURBE, TURBE, LC mens 
ge voldtd. Une tourbe de barba- 
res : ein haufe wuͤſter menfchen. 

Faire une enquete par tourbes , 
S- gericht ] viele zeugen uͤber⸗ 

upt abhoͤren. 

TOURBE, MA torf. 

TOURBE, lobsfuchen, 


TOURBIER, zeug ‚ dee mit 
vielen zugleich und überhaupt ab: 
geböret worden. 


TOURBILLON, L am wirbel: 
wind, Un tourbillon violent ` 
ein gewaltiger wirbel:wind; wind» 
wirbel. 

TOURBILLON, meeswirbel, 
fo vom winde aufgetrieben wird. 

TOURBILLON, [in Cartefii 
ez ] wirbel um bie = 

ne, planeten u. ſ. w. 

TOURBILLON, Wirbel; ſtru⸗ 
del in einem from. 

TOURDE, LC trammes.vogel. 

TOURELLE, M A thuͤrngen. 

TOURELLE, LC reihe pfeif⸗ 


TOU 


m, fo an einem orgel » werd in 
ie runde bervor ſtehen. 

TOURET, f. m. ringe an ber 
fchnellsiwage. 

TOURET, groffe pfrieme, 

TOURET, bahn an einem faß. 

TOURET, [bey dem faldes 
ner ) &upfferner oder meßingener 
ring an den wurfriemen. 

TOURET, dolle, worein der ries 
me gelegt wird, wenn man Fls 
dern will. 

TOURIERE, f. f. aufwärterin 
in der geiräch- e eines frauen: 
klofters. 

TOURILLON, JL m. ſchild- 
zapfe an einem ſtuͤck. 

TOURILLON, japfe am well 
baum einer muͤhlen. 

TOURILLON, zapfe an dem 
glocten-fchwengel. 

TOURILLON, em 
ſchlag baum; fehlag-brüde, u. d. 9. 

TOURMENT, L m. marter; 
pen, Un cruel tourment : eine 
graufame marter. 

TOURMENT, 
fchwerlichteit. Point de bien 
fans tourment ; fein gut wird 
erlanat ohne muͤhe. 

TOURMENT, fummer; ver 
druß. Tourmens amoureux ver⸗ 
liebter kummer. 

TOURMENTE, LC fum: 
ungewitter zur fee. Etre empor- 
te par la tourmente ` don dem Uns 
gewitter verfchlagen werden. 

TOURMENTER, ®. a. mat 
tern; peinigen. Tourmenter un 
criminel: einen übeltbärer peinis 
gen; auf die vein⸗banck ſtrecken. 

TOURMENTER, bemiüben; 
befchiweren ; verdruß eriveden ; 
plagen ; auälen ; ängitigen. nl 
me tourmente par fes plaintes 
continuelles : et GE bet [plaget] 
mich mit feinem unabläfigen kla⸗ 
gen. Sa confcience le 
mente: fein gewilfen plaget ihn. 

TOURMENTER les couleurs, 
— unter einander mengen; 

ey dem mahler. 

SETOURMENTER, ®. r. 
ſich bemuͤhen; fich bekuͤmmern. 
Se tourmenter pour rien : fich 
umſonſt betümmern ; vergebliche 
muͤhe machen, 

SE TOURMENTER, Bh wer 
fen. ` Bois qui fe tourmente : hol 
das fich wirft. 

TOURMENTEUX, m 
TOURMENTEUSE, f.ad). 
[ in der fee» fahrt ] ſtuͤrmiſch; 
ofteren Hurm » winden unterworfs 

n. 

TOURMENTIN Le m. die 
oberblinden-itenge auf dem ſchiff. 

TOURNAI, L m. Dornid ; 
ftadt in Flandern. : 

TOURNANT, m TOUR- 
NANTE, L adj. fich drebend ; 


mübe H be: 


tour- " 


TOU 
umlanfend. Roue ’ 
ein umlaufende zo. 

Efprit tournant , ein wand 
mütbiges Lunbeftändiges] gen, 
TOURNANT, [. 
a 7 ZS SÉ 
Le tournant d’une mr, p 
wendung einer Drog, 
TOURNE, Lt trumpf; am 
d leng 
TOURNE, m. TOURNE 
f. adj. gewandt ; mae, 


Du yin tourne , abgefallee 
ſchmaͤckender ] wein. 
# TOURNE-A'. GAUCHE, 
JL m. werdyeug damit dad am) 
an andere gedrebet, 
oder gefchraubet wird. 
TOURNE-BOUT, (n gr 
frumm:born. 
TOURNE-BROCHE,/[.m 
braten: wender. 
TOURNE-BROCHE,fühs 
junge oder anderer , der be os 
ten wendet. 
TOURNE-BROCHE, im 
der in einem rad gehet und im 
braten wendet. 
TOURNEE, L f. umlauf an 
beſuchers, oder gerichts dienci 
TOURNE’E, umlauf; en 
in der ftadt , wegen loos? 
tungen, J’ai une grande wun« 
A faire : ich babe einen e 
umlauf [umgang ] vor me; mc 
herum zu verrichten und anzu 


chen. 
TOURNE-FEUILLET,/ 
m. zeichen in einem gebe: bug. 
[ Sigrzer ift beffer. ] 
TOURNELLE, ff Mm 
minalgericht bey dem wier 
iu Paris. 
TOURNELLE civike, mm 
ben-nericht bey dem parlammn iu 
Barth, fo geringe flage-fahen m 


* TOURNELLE, eintbürnli. 
[ dis wort ift nicht anders 1 
lich Le? wann man von A 
gebauden redet. ] 

TOURNER, o, a, umher; 
herum geben. Tourner le monde: 
die melt umgeben. Tourner 7 
marais : um einen ml ben 


ge 
TOURNER, menden; tm 
den; kehren; drehen. Tour“ 


le pie en dehors ` den fuf wu 
wärt® wenden. Tourner la br 
che : den braten wenden. Tir- 
ner une feuille: ein blatim tu“ 
ummenden. Tourner tout 1 
deffus deffous: alles gin, 
das unterſte zu oberit kehren 
TOURNER bride; toume 
e contre l’ennemi, Wi 3" 


em feind menden. 
rot, 


E / j 
x 


TOoU 


TOURNER fon efprit felon les 
occalions , ſich im die zeit ſchicken; 
fich nach der zeit richten. 

TOURNER, ienden; anwen⸗ 
den. Tourner une chofe A fon 
honneur ; A fon profit, &c. etmas 
zu feinen ehren ; zu feinem nutzen 
u. f w. wenden. 

TOURNER, drehen ; drechfeln. 
— = e A eine kugel 
drehen; drechfeln. Tourner un 
= : einen topf auf der fcheibe 

veben ; formen. 

TOURNER, überfegen. Tour- 
ner un auteur Latin en Frangois : 
einen Lateiniſchen feribenten Frans 
tzoͤſiſch überfegen. = 

TOURNER, fen ; einrichten. 
Tourner une er : einen fat 
einrichten; ins geſchick bringen. 
Tourner bien un vers ` einen reim 
zierlich faſſen. Tourner une cho- 
fe plaifamment : eine fache ſchertz⸗ 
be porbringen. Tourner fes pen- 
fees A quelque chofe : feine ge 
danden anf 
nem dinge nachdenden ; fich au 
etivad legen. Tourner fon efprit 

A Petude : ſich auf das ſtudiren 
legen. 

TOURNER une perfonne en fi 
dicule, einen verhoͤhnen; zum ge⸗ 
lächter machen ; zum fpott bot 
ftellen. 

TOURNER la chofe en raille- 
rie, die fache für einen ſchertz 
angeben; aufnehmen ; im fcher& 
meynen. 

TOURNER la converfation du 
cöte ou on defire „ dag gefvräch 
dabin lenken , wohin man es ver⸗ 
langet. 

TOURNER un homme de tous 
cötes , einen auf allerley weiſe 
pre: etwas von ibm zu erbals 

en, oder zu erfahren. 

Je Pai tourne fi bien, que je 
Vai gagne, ich habe ihm derge⸗ 
ftalt angelegen, dag ich ihn endlich 
gewonnen. 

TOURNER !efprit & un jeune 
homme, einem jungen menfchen 
ben verfland üben; ihm untertweis 

en. 


TOURNER, o ». umlaufen; 
fich umwenden. Les moulins tour- 
nent: die müblen laufen um. La 
broche tourne devant le Ten: 
- bratfpieß wendet jich an dem 

er. 


T OURNER autour du pot, 
ſpruͤchw. mm den brey herum 
geben. 

TOURNER, [im garten-bau] 
reifen; veif werden, La peche 
tourne : die pferfich beginnet zu 
reifen. j 

Ces cerifes commencent A tour, 
ner, dieſe Firfchen beginnen zu 
faulen. 

TOURNER „ [auf der reut— 
chul] mit dem pferd ummenbden, 

ournez la : wendet bie um. 





etwas wenden ; 








TOU 
Faire tourner le lait , Die milch 
gerinnen laffen. 
Faire tourngr le Lait à une fem- 
me , fprüchtiv, ein weib ſchwaͤn⸗ 
gern , Dieweil fie noch ſtillet. 


TOURNER, geratben ; ausfchla: 


en. On ne fait pas, comment 
afaire tournera ` man weiß nicht, 
wie die fache ausfallen wird. Sa 
temerite lui tourne 3 gloire ` ſei⸗ 
ge verwegenheit fchlägt zu feinem 
rubm aus. La converfation tour- 


na fur le ferieux : die unterre- 


dung verfiel auf ernithafte dinge. 

SE TOURNER,o.r. Bt um⸗ 
wenden. Tournes vous de ce 
core ci : wendet euch hieher; auf 
diefe feite, 

SE TOURNER, ſich verändern; 
Geh verwandeln. Leur amitie fe 
tourna en haine : ihre freunds 
fchaft ward in haß verwandelt. 

Le tems fe tourne au beau, das 
wetter beitert auf; begimnet fchön 
ju werden, 

Quand le lait eft vieux, il fe 
tourne aifement , wenn die milch 
alt ift, gerinnet fie leicht. 

Le vin eft tourne , der wein ift 
abgef len; fehal labſchmaͤckend) 
geworben. 

Ce fruit commence A fe tour- 
ner, das obft beginner zu faulen. 

SE TOURNER, gelingen; ge— 
rathen; audfchlagen. Cela fe tour- 
nen A vötre avantage ` dad wird 
zu eurem beften ausichlagen. 

TOURNE-SOL, f. m. fonnens 
blume. i 

TOURNE-SOL, blaue flärde, 

TOURNETTE, bad, - ` 

TOURNEVIRE, f f. [in der 
fee-fahrt] tau an der ſpille oder 

* winde den ancker aufzu⸗ 


eben. 
FTOURNE-VIS,Am, fchraus 
ben, dreher; ſchraub⸗ ſchluͤſſel. 
TOURNEUR, L m. drechsler. 
TOURNEUR, ſchleifer, bey dem 
meſſer⸗ſchmid. 
TOVRNEVSE, JL A- drechsle- 
rin. 
TOURNIQUET, f m. dreh⸗ 
baum ; drehb⸗kreutz. 
TOURNIQUET, vonteiber an 
einen feniter, thin, u.d. g. ` 
TOURNIQUET, dreh-eiſen, 
bey den glücd-töpfern. 
TOURNIQUET, worauf die 
ftangen der vorhänge eines bettes 
ruben. 
TOURNOI, Cam turnir. 
TOURNOIEMENT, TOUR- 
NOIMENT , f. m. das menden; 
dreben ; umdrehen. Le tournoie- 
ment des chemins: die kruͤmme 
der wege. Le tournoiement de 
Geh : ftrüdel Dwirbel] des waſ⸗ 
Oé, 
TOURNOIEMENT de la tè- 
se , ſchwindel. 


TOU 76 

TOURNOIER, on. umber des 
ben ; berum ftreichen. Tournoier 
dans un labirinte : in einem irr⸗ 
garten umber laufen, 

# TOURNOIR,, f. m. holtz, 
damit die fcheibe des hafnerd ges 
drehet wird, 

TOURNOIS, f. m. eine alte fils 
ber⸗muͤntz in Franckreich. 

TOURNURE, JL f. drechsler— 
hand⸗werck; Ar, ` 

TOURNURE, artigfeit ; nettigs 
keit. 11 donne A rout ce qu’il dit 
des tournures admirables , alles 
was er faat, bringt er mit einer 
wundermwürdigen artidkeit vor. 

TOURON, fm. [bey dem Ge 
ler] eine lige. er | 

TOURRIERE, fr TOUR- 
TIERE. 

TOURTE, L[poetifdh ) turtel 
taube. 

TOURTE, TOURTRE, EC 
[das letzte taugt nichts] torte. 

TOURTEAU, L m. fuche. 

TOURTEAU, [in der wappe 
funft] platte. gei — 

TOURTEAU äcclairer, brands 
zeug zu leucht⸗kugeln. 

TOURTELETS, fm. pl. nu- 
deln. 

TOURTEREAU,/f. m. junge 
turtel-taube. * * 

TOURTERELLE, E turtel- 
taube, 

TOURTIE’RE, TOURRIERE, 
Sf [das Teste taugt nichts ] 
torten:pfanne, 

TOURTOLRE, f. f. [bey der 
jägerey ] fiecden oder. * da⸗ 
mit man bag gebuͤſche Durch» 
klopfet. 

TOURTOUSE, Lm [bey dem ` 
Parifer fharffrichter] rd, das 
ran jemand gebendt wird, 

TOUSELLE, TOUZELLE, - 
LC art geträide in Languedoc, 
bw en koͤrner groͤſſer als der mäi, 

en. 

TOUSJOURS, f. TO&JoURs. 

TOUSSAIN, L m. Zoffanus ; 
ein manns:name. 


TOUSSAINTS, LC allerheilis 
genzft 

TOUSSER, a ». buften. Il ne 
Sé que toufler ; er huflet immer⸗ 

ar, 

TOUSSEUR, f. m. Buffer ; der 
den buten bat. e 

TOUSSEUSE, LC bufterin;; die 
den buften bat. 

TOUT,m. TOUTE, E adj, 
gang. Toute la terre: der gan⸗ 
be erdboden. Tou le monde 
die gantze welt. 


TOUT, aller, alle. Toutes les 


beautes & tout Vartifice fe ren- 

contrent ici: alle ſchoͤnheit und 

alle unit kommen hie zufammen, 
Ddddd u 
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Il jouẽ tout le jour: ep fpielt den 
gangen tag. 

TOUT, ein jeder. Tout honnete 
homme: ein jeder rechtfchaffener 
mann, 

# A TOUS VENANS, einem 
jeden ber kommet. 

A TOUT moment; à tout bont 
de champ , augenbliclich ; alle 
augen:blick. 

TOUT malade oul droit, fo 
frand er war. Tout grand ju- 
risconfulte que je fuis: ob ich 
gleich ein noch fo groffer rechts⸗ 
gelebrter bin. 

TOUT,’f. m. alle. Tout fe 
laint, tout murmure: alles tlagt 
ch, alled murret. „ 

C’eft fon tout, das ift fein alles; 
das ift allcd, was er im vermögen 
bat ; das ift alled, was ihm lieb 
iſt; bag einige, fo er lieb und 
werth bält. 


LE TOUT eftde bien commen- 
cer, alles liegt daran, dag man 
wobl anfange. 

TOUT bien confidere, wenn man 
alles reiflich erwogen, 

A TOUT rompre, adv. aufs 
hoͤchſte; wenn es aufs aͤuſerſte 
fommt. 


Mettre le tout pour le tout, 
das äuferfte dran wagen; alles 
dran felgen. 

TOUT, adv. gang; gar. I eft 
tout dtonngé ` er zent erſchro⸗ 
den. Cette etofe et tout autre, 
que celle.ci : dieſer zeug ift gar etz 
was anderes als jener, 

TOUT bag, adv. leife, Dire quel- 
que chofe tout ba: ` etwas gank 
leife fagen. 

TOUT beau, adv. gemad) ; ge 
mächlich ; facht. Tout beau, ne 
vous fachez pas: gemach; eur, 
net euch nicht. 

TOUTä cetteheure, adv. alle 
Be alfofort ; in dem augens 


TOUT A coup, adr, plößlich; 


zue fund; aufeinmahl. "Tout & 


— il fe leva: ploͤtziich fhınd er 

au * 

TOUT A fait, adv. gänglich; ga 
und gar. Cela —— a Erg: 
mon gre: daß gefällt mir durch» 
aus wohl. 

TOUT älafois; Tout d'un coup, 

‚ adv. auf einmahl; mit einft. 

TOUT A point; Tout A propos, 
e eben recht; eben zu vechter 
je 

TOUT, au Pie, ade, aufs aͤuſerſte; 
aufs aͤrgſte. 

TOUT au plus, ode, aufs 
Be. C'ett er Ka Si Ei 

e ecus: er au tau⸗ 
ſend thaler. 

TOUT äl’heure, adv. alfo bald ; 
fo gleich: Il va venir tout A Then. 
ze : er wird alſo bald Lommen, 


TOU 

TOUT de bon, adv. ernftlich; im 
ernſt. Parlons tout de bon: laffet 
ernfilich reden. 
TOUT de même, adv, eben aljo; 
gleich fo. Vous vos celui-lA, Tan. 
De eſt tout de m&me: ihr fehet 

biefes, bag andere ifteben alfo, 
Celui-lä eſt tout de m&me que 
Pautre , dieſes ift eben fo, wie 

das andere. 


TOUT de fon mieux : tout du 
mieux que l’on peut, adv. aufs 
befte ; fo gut man fan. 

TOUT dulong, adv. lang aus; 
We ‚Mettre fon a ES 

u long : feinen namen gang ou 
ſchreiben. 

TOUT dulong, ‚ Tout du 
long de la nal: Lange nacht 
bindurch ; die gantze lange nacht. 

TOUT enfemble, adv. zugleich ; 
mit einander, Il eft pauvre & ma. 
lade tout enfemble : er it arm 
und frand mit einander, 


T EE D gege f garten-fchars 


LER m. 
mabler an 
zn das gange do GE 


TOUTEFOIS, ode, dennoch ; 
gleichwohl, J’ai peu de bien, & 
toutefois je ſuis content : ich habe 
wenig zum beiten, und dennoch bin 
ich vergnügt. 

A TOUTE heure, ode, immer; 
dar ; ohn unterlaf. Touffer 3 rou. 
te heure: immerdar butten, 

TOUTE-PRE'SENCE, [. f. 
allgegenwart, 

TOUTES les fois, ode, fo oft. 
Toutes les fois que je vous parle: 
fb oft ich mit euch rede. 

TOUT incontinent , ade. alſo 
bald; alfo fort; fo gleich. 

TOUT le long, pret, lang bin ; 
lang durch. Tout le long du jour: 
den langen tag hindurch. 

TOUT PLEIN, m. TOUTE 
PLEINE, f. adj. ganß voll ; 
über voll. Verte tout plein : ein 
übervolled glas, 

TOUT plein, adv. gantz voll; ges 
firichen voll. Verfer uch * 
gantz voll ſchencken. 

a Dei 
allmacht, La toute-puiffance 
Dien : die göttliche allmacht, 

TOUT-PUISSANT, m. TOU- 
TE-PUISSANTE, f.adj. allmaͤch- 


SS, Dien feul eft tout-puiflant : 


allein ift allmächtig. 
Il ett tout-puiflant & la cour, 
er vermag alled bey hofe. 


TOUT-PUISSANT, Com der 
allmächtige. Adorer le tout-puif- 
fant: den allmächtigen Gott op, 

beten. 

De le tout-puiffant chez le 

Roi , er vermag ar bey dem 

Könige. 


TOU TRA 
Toy? UN, age, gleich viel; eben 


TOUT TEL, m TOUTE 
TELLE, f. adj. eben alfo;. eis 
nerley. Sa figure eft toute telle: 
feine geftalt ift mit jener einerlev. 

TOUT tel, vous me voiez, 
ſo wie ihre mich da (bet. 

TOUTES & quantes fois; Tou- 
tes fois & quantes , adr, fo oft 
und viel. 


TOUTOU,L m. hund ; bünds 

ein. 

TOUX, CC bufte. Toux föche: 
—2 

TOXIN, f Tocsım. 

TOY,fToı. 

TRABE, fm. [in der en⸗ 
kung] ve" Tü ber wapp 
TRABE, f.m. -fäule ; feuris 
: fen 

TRABE, [in der 
Funft) ancker⸗ ſtock. REH 
TRABE, [in der oppen, 
Funft] fahnen-fange. 
TRAC, C m. four des wildes, 
TRAC, geräufch, bat die bewegu 
deeg daa macht. 2. 
TRACAS, C m. unrube; unords 
nung ; —E Etre dans 
le tracas: in unrube feon. 
TRACAS , mühfame befchäftie 
ng. Cette afaire me donne 
ien du tracas: die fache machet 
mir viel mübe, 

LE TRACAS du mari die 
ebeliche pflicht, — 
TRACAS, handthierung. II fait 
fon petit tracas tout doucement: 
— das ſeinige in der ſtille 
TRACASSER, a a bindern ; 
mil \ Leger par 
es envieux: von feinen neid 
gebindert werden. * 
TRACASSER, vo. m. gefchäfti 
feon ; zu ſchaffen ba Te 
mes tracaflent tobjours: die met, 
ber haben immer etwas zu fchafe 


de $ 

e angelegen feyn ; ex 

macht ich zu Gef ` 

TRACASSER, beuden : laufen, 
ra une — geil —*— 
our cing fous : er druckt eine 
Runde lang um fünf ftüber, 

TRACASSER fa vie pour pou- 
voir vivre, fein brod mit arbeit 
und mübe verdienen. 

Vente beſchaͤf⸗ 

0 


na ; bafpelen. ute fa tra- 
bech d termine A rien : mit 


aller feiner bd richtet er nichts 
TRACASSIER, E m. druder 
tändel e e 


et. 
TRACASSIERE,S. A drudes 
rin ; tändlerin. 
TRACE, M £ Gurt fufltapfe. 
Suivre la 22 des ae, den 


TRA 
der andern nachgeben ; 
be zu fur nachfolgen. 


Suivre les traces de fes aieuls, 
dem guten erempel der vorfahren 
nachfolgen. 

TRACE, (ur: mahl; merdjei- 
chen. D’un fi grand ouvrage on 
ne voit plus aucune trace: 
fo groffen werds ıft feine fpur 
[kein wabrzeichen] eng et 

TRACE, [bey der jägerey] fährt 
des Get —— 

# TRACE, grobes braumes pas 
pier. Heiffer auch Mainbrune. 
TRACE, TRACER, f.TR&. 

CE. 


TRACEMENT, IL m. dad ab» 
ichnen ; abfteden; ausſtecken. 
tracement d'un fort: abs 
eichnen J[ausſtecken ] einer ve 
ung. 

TRACER, o a. zeichnen ; auf 
reiffen ; abitechen ; ausſtecken. 
Tracer une figure: eine Bour auf 
dem papier aufreiſſen. Tracer un 
baftion : ein bollwerck im feld ab» 
ftechen. Tracer un parterre: ein 
iuſt ſtuck abftechen ; ausfteden. 

TRACER, entwerfen. Tracer 
Kë harangue : eine rede entwer⸗ 

en. 

TRACER, boritellen. Tracer les 
vertus de quelcun : jemandes tu⸗ 
genden voritellen; ruͤhmen. Tra- 
cer des legons ` lehr.fäge vorſtel⸗ 
len; vorfihreiben, 

TRACER,o. ». [im garten 
bau] Racine qui commence A 
tracer ` wurgel , die zu treiben 
beginnet, 

TRACERET, f: m. griffel ; reiſ⸗ 
fer ; fchrenfer. 

TRACEUSE, f. TRE’CEUSE. 

TRACHEE-ARTER * CL 
[ipr. trakee-artere] die tuft:röbre. 

TRAGOIR, fm. [fpr. Trace) 
Ek ichel , der goldſchmiede und 

pferſtecher 


SE ſtab die garten-felder 

abzuſtecken. 

TRADITION, LC [ipr. Tra 
dicion) fortgefaugte lehr der Dr, 
chen ; die durch mündliche unters 
weifung fortgebracht worden ; tra- 
dition. 

# TRADITION, f. f. überlaf 
laffung ; überlieferung, 

TRADITIVE,/S. f. fortpfan 
bung ; übergebung der lehr oder 
efchlchte, durch mündlichen unters 
richt. Coütume qui a lieu par 

une vieille traditive: eine gavobn- 

MK von alten zeiten hergebracht 


morden. 
TRADUCTEUR, L m. über 
Bug — 
TRADUCTION,J f pr. 
Traduccion) überfegung. 
TRADUIRE, v.a. (‚Je traduis ; 
je traduifis ; [ai tradait ; je tra- 
dnirai; que je sraduije; je tra 
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des je rauf rauf) 


TRADUIRE, [im rechtshan 
del] von einem gericht vor ein ans 
ders laden. 11 a traduit fa par- 
tie de jurisdiction en jurisdiction: 
er hat ben gegentheil durch alle in⸗ 
fangen gerübrt. 

SE TRADUIRE en ridicule, 
ſich zum gelächter machen ; fpott 

tung auf fich laden, 

TRADUIT, m. TRADUI- 
TE,f. adj. ü Livre Ga, 
dot ` ein uͤberſetztes buch. 

TRADUIT, vor ein ander ge 
richt gebracht. Caufe traduite au 
confeil : fache, die an das bofsges 
richt gedieben. 


ge 
TRAFIC, L m. bandel; band» 
lung ; b. Se mettre dans 
le trafic : fich auf die handlung be- 
geben. Faire un grand trafic : ge 
nen ſtarcken bandel treiben. 
eg 
en geiverb treiben; um 
ge machen. 
Faire trafic de reputation, ſprw. 
andere loben , damit man von ih⸗ 
nen wieder gelobet werde, 


TRAFIQUANT, tauffmann; 
manı. 


TRAFIQUER, o ». bandeln ; 
werben ; bonbiubg [ fauffmann- 
ſchaft; gewerb] treiben, Trafiguer 
de toutes fortes de marchandifes: 
mit alleriey wwaaren handeln. 

TRAFIQUEUR, Lo, bandeld 
mann; fauffınann, 

TRAGACANTE, fm. bod% 
dorn ; [itaude. ] 

TRAGACANTE,  tragant ; 
gummistragant. 

TRAGEDIE, f. A tragödie ; 
traur⸗ſpiel. 

La fortune ſjouẽ des tragedies 
eruelles: das gluͤck fpielt grauſa⸗ 
me tragöbdien ; verurtacht dp 
me trauer:fälle, 

TRAGICOMEFDIE, Lt trauer: 

Iuftsfpiel ; fchausfpiel,fo einen trau⸗ 

Lë anfang und luſtigen ausgang 
L 


# TRAGI-COMIQUE, adj. 
balbstraurig balbsluftig. 


TRAGIQUE,adj. dad zum traut 
ersfpiel aebört. Poäte tragique : 
ein tichter, fo trauer:fiele aufgeſe⸗ 

Perfonnage tragique : perfon, 
in einem trauer:fpiel aufteitt, * 

+ TRAGIQUE, m. bie art 
von getichten, welche in trauer⸗ſpie⸗ 
len gebraucht wird, 

Lan tragique „ ernfihafte 

Kochrabene) fprache ; deraleis 
en in den trauer-fpielen ge- 

führet wird. 

TRAGIQUE, traurig ; ungluͤck. 
lich. Avanture tragique : eine 
traurige begebenbeit. 

TRAGIQUEMENT, ads, un- 
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glügtlicher weife ; auf eine betrübte 


k. 
TRAGIUM, flindende melte, 
TRAGORICANUM, IC m. 
bods,woblgemut ; bockd«boften. 
KN ——— meerstenuben. ( Botte 


€ 
# TRAGUM, fm. meer⸗ſtachel 
frout, 8 


TRAHIR, o a, verratben. Tra- 
hir fa patrie: fein vaterland vers 
u. Trahir — : feinen 

nd verrathen ; eine untreu 
ihm begeben. a 

TRAHIR fes inter&ts ` feine wohl⸗ 
fahrt verwahrlofen. 

# TRAHIR lefecret de quelcu 
eines beimlichkeiten verrathen ; * 

fenbahren. 


TRAHIR tele 
cun, jemand m 
aufhalten; verführen, WG 
DE , BO 
en; eigene wohl 
Dä verfchergen. 


TRAHISON, f. f. verrätberen 

untreue. Une —* trahifon : A 
ne fchändliche untreue. 

EN TRAHISON, ad». bertds 
therifcher weile ; treulofer weife. 
TRAICTOIRE, f TRAL 

TOIRE. 

TRAJET, L m. furt; 
meer:enge. Pafler un re 
einen furt [eine meersenge) ken, 

TRAJET, weg; gang, J’ai fait 
un long trajet aujourd’hui : ic) 
en bot einen weiten gang ges 

N. 


TRAJETTER, v. a. überfeßen; 
ü en. Trajetter le feuve: 
über den Aufi fetten. [Pafer um 
Reuve iſt better. R 

TRAIN, Lm gefola ; geleit ; 
bedienung die gröſſen beren. Un 
train fuperbe, magnifique : ein 
anfehnliched [prächtiges] geleit. 

UN TRAIN de bateaux, ein des 
leit von fchiffen, fo auf dem ſtrom 
in geſellſchaft fahren. 

# TRAIN d’artillerie , alled was 
kat -weleg groben geſchuͤtzes 
noͤthig iſt. 

TRAIN, flöſſe; holtz ffe, Un 
train de bois: ein Bol: holtzes. 

TRAIN, gang eines pferded. Che- 
val qui va bon train; quia un 
bon train: pferd das einen guten 
gang bat. 

He en train, er ift ben der 
luſt; er iſt im begriff, etwas zu 
thun. 

UN TRAIN devie, eine lebend 
art; weiſe zu leben. 

Laiffer aler la chofe fon train, 
eg gehen laſſen, wie fie ge⸗ 


TRAIN de devant; Train de 
derriere a ku e Gel Gë 
u rdere D 
nA dddda tere 
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tere theil eined pferdes. Le train 
de Lee? Ger cheyal eft foi- 
be : dieſes pferd ift ſehr ſchwach 
auf den forderbeinen. 
Aler un grand train , einen ſtar⸗ 
ritt thun; ſtarcke tagesreifen 
H. 


TRAIN de caroffe,, forder⸗ oder 
binter-wagen einer kuiſchen. Le 
train de devant eft rompu : der 
forder-twagen if zerbrochen. 

TRAIN de * dem 
falckenier ] Aug des oder 
andern raub⸗vogels. 

TRAIN de preſſe, geſtell einer 
drucker⸗ preſſe. 

TRAIN, huren⸗-winckel; huren⸗ 
neſt. Ily a du train dans cette 
maifon : bie iſt ein hurenswindel ; 
Al eine hurensgefelfchaft 
auf. 


d'en train : wir wollen mit einan⸗ 


Kan aufmuntert. 
TRAINANT, m. TRAINAN- 
TE, f. adj. fchleppend ; nachfchlep- 
— ck Pipe 
eppender d 
nante : fchlepvende piele. 

Mener une vie trainante, von 
fräften kommen ; verfommen ; 
nicht wieder zu Tratten kommen 
können. 

etiie dä reel ein fich vers 
—— Es Llangfam fortgebens 

werd, 


# TRAINANT. Un file trai- 
nant , eine fehrvache Lfehläferige) 
fchreib-art , da mit vielen worten 
ivenig gefagt wird. Vo trai- 
nante:: eine ſchwache (leife) ſtim⸗ 
me 


** Un malade trainant , der mit 
einer langwierigen kranckheit bes 
baftet iſt. 

TRAINASSE,f. f. brombees 
frout, 


TRAINE,/f. f. Lin der fee 
— dünner ſtrick, daran die 
oͤts ieute und foldaten ihre waͤ⸗ 
ſche indie Te hungen, ` 
# TRAINE, Eleiner fchlitte mit 
fteinen beladen, deffen fich die feiler 
bedienen. 


£ TRAINE. Perdreaux. qui font 
en traine ` junge feld-büner : die 
noch nicht Birgen ënnen, Bateau 
a la traine:: fchiff, Dad vom einem 
andern gezogen wird, 
TRAINEAU,TRAISNEAU, 
La Ae Fit ftumm] fi 
ſchlitten. Aler en traineau: au 
dem fchlitten fahren. 
TRAINEAUX, fm. pl. ſtreich-⸗ 
net, vögel zu fangen. 
TRAINEA-UX, bdreſch- walke , 
die man vor alters gebraucht, 


TRA 
die Förner aus den äbren zu 
bringen. 
TELHRAUR, zug » garn, zum 


TRAINEE, f. f. lauffeuer , eis 
ne mine u. d. q. anzuzunden. 
TRAINE'E, von etwas, ſo 
verfchüttet —— Une “LE 
de fable : ein ftrich von verſchütte⸗ 
tem fand, 
TRAINER, [bey der jägerey] 
‚ den das —* wildyret auf 
fährt hinter ſich läßt. 
TRAINE’E, kleiner wegwart. 
——⏑ —⏑⏑ ⏑—— 
muͤßiggaͤnger; tage⸗dieb. 
en: ! m. galgens 
d nen o ⸗ 
dend-twürdigen dingen verleitet 
TRAINER, TRAISNER, 
das / ift ſtumm ] ziehen ; fchleps 
ven; fchleifen, chevaux trai- 
nent le carofle : die pferde ziehen 
den wagen, Trainer un criminel 
au fuplice : einen miffethäter zum 
gericht fhleifen. 


TRAINER, anloden; an Do 
peben. Il traine tout le monde 
fes fermons : er ziebet alle leute 

in feine predigten. 

TRAINER, fchleifen ; verreilen; 
aufhalten. Trainer une afaire : 
eine füche aufhalten ; aufiiehen. 
Il m’a train& longtems,, mais en- 

fin j’ai ouvert les yeux: er hat 


mich lange out herumge⸗ 
Gei Gre, ich es ge⸗ 


TRAINER fes paroles, im 
worte zieben ; lanafam reden. 

TRAINER, po. m. fich verweilen, 
L’afaire traine longtems : die für 
che vermeilet lange. 

TRAIN ER, vom Fräften eum 
verquinen. Ily a longtems, ou" 
traine : es ift ſchon lange heit, daß 
er von kräften fommt ; abnimmt, 

. „Stile qui traine „ eine matte 
EE? die nichts munteres 


TRAINER, unachtſam berum 
liegen ; übel verwahret ſeyn. Les 
livres de cet homme trainent de 
tous chter : dieſes mannd bücher 
fi allenthalben im ftaub und 
tkoth herum. 


SE TRAINER, oe r. fihleichen. 
2 fe Karel * lite 
ons: er te durch dad 
gebüfch. Il a peine & fe trainer: 
— mit noth non der ſtelle ges 


TRAINEUR D’E’PEE, f. m. 
mkiggänger, der mit dem des 
erum debet, und Fein 

iegs· mann 
# TRAINEUR, ſoldat, ber auf 
dem marfch zurück bleibet, damit 
— — 
GH ben übrigen bunden nicht 

d 


* TRA 
RAION, E 
Ir be. F m. jige, an dem eu: 


TRAIRE,m. a (Je trais, D 
Drop, il trait, goe traions, vo 
Dar, äls traient ; je fraigbe ; 
Toi trait ; je trairai ; que je traies 
ge jaie trait; je hrasrois ; trai- 
ant) melden. Traire une vache, 
une chevre, &c. eime kub; ege: 
u. ſ. w. melden. 

TRAISNEAU, ſ. TRAINEAU. 

TRAISNER,f. TRAINER. 

TRAISTRE, ſ TRAITRE. 


a la portce du trait: au 
bogen-fchuß nahe ſchn. 
— ZS Ka * la colere, de 
envie &c. de quelcun, jemans 
heftigen joen ; neid, u. d. g. 


Vous m’avez bleſſẽ de vos traits, 


ba i 
—* ke) ihr habt mich verliebt 


TRAITS, ein gewiffer gefang , ſo 
bey der meffe in der falten gefuns 
pe e 


TRAIT, zug eines fehreib-meifters, 
— des — autour d’un ex- 
emple: um eine vorfehrifft zu 
— fi zuge 


TRAIT, [in der wappen kun 
firich, wodurch das fhud LS 
wird. E’cu parti d'un & coupe 
de d traits ` ſchild, fo eins 
mahl geſpalten 
zweymabl 


TRAIT, I dem ler 
eh es F premiers 
unv b 
Kr Be A erften züge 
AIT , zeichnung eines fleins 
metzen i 
etz 1, 700 weicher er den ſtein 


TRAIT, fide; geſchirr a 
zug / pferde. — 
TRAIT du corps E du viſa 
geftalt [ bildung ] des Viet und 
geſichts 


TRAIT, gold⸗ oder fllber.drat, 
TRAIT, frang; fiekitrang, 
TRAIT de fcie, ſchnitt [ durchs 
nitt ] des bo ‚ wenn es 
er Pal nA ge 

TRAIT, wippe. Una donne un 
fecond trait A ce foldat: man bat 
diefem foldaten zum andern mabl 
die wippe gegeben. e 

TRAIT. Ona donneun fecond 
EMS — a 5 patient : en 

en inquifiten zum andern 
mabl gefoltert. 

TRAIT, zug; trund. Boire un 
trait fans eau : einen und reinen 
weins ohne waffer thun. 

TRAIT, ſpruch; file, fo aus eis 
ned andern Chef angejogen wird. 
SEN auch ni die eine fie 

E 2 
des ıc. berfagen. 
UN 


TRA 

UN TRAIT de raillerie, ou 
fcherg-wort. Un trait de cenſure 
ein ffrafwort, 

UN TRAIT d’amitie, iſun 
der freundſchaft; ein kanns 
Un trait de prudence ; d’efprit 
&c. ein Eluger ; finmreicher, u. Lt 
ſtreich. 


Ge [De erden Ihe 

ce, bie anfanc en ⸗ 
ſaͤtze einer wiſſenſchaft. 

TRAIT, aqdj. gegen. Argent 
— gezogenes er; d 


- TRAITABLE, adj. Ieutfelin 5 
mit dem wohl GC it. Un 
homme fort traitable : ein leut⸗ 
E mann; mit dem wohl zu 
ndeln iſt. 

TRAITABLE, beilbar. Un mal 
traitable : eim beilbarer ſchaden; 
der zu beilen iſt. 

# TRAITABLE, [von me 
tallen ] das fich wohl verarbeis 
ten läßt; fehmeidig. L’or et le 
plus traitable de tous les me- 
tanx: das gold it Das ſchmeidig⸗ 
He unter allen metallen, 

TRAITANT, L m. pachter der 
töniglichen gefaͤlle. Un riche trai- 
tant: ein re pachter. 

TRAITE,f. m. handel ; ver» 

{eich. Trait& de paix: friedend- 
Lët, Ratifier un traite : 
einen handel genehm halten ; bes 
ftätigen. 

TRAITE’, f. m. tractat ; ver 
handlung. Un trait curieux;; fa- 
vant &c. ein wiſſens⸗wüurdiger / ges 
lehrter, u. f. w. tractat, 

TRAITE, LC its [weg] von 

einem audipann zum andern ; 
ablager, Faire de grandes trai- 
tes ` force ablager machen. 
Faire le chemin d'une feule 
— die reife in einem futter 


n. 

TRAITE, muntz-koſten alles 
was auf die muͤntz an koſten und 
gewinn geſchlagen wird. 

TRAITE, handlung, ſo mit den 
orbe GA 

) D e en 
traite fur la chte d’Afrique: am 
vom Africaniſchen geſtad bon, 

n. 

TRAITE, ausfuhr; ; verfc h 
I fe fait de grandes traites de 
vin icy : ed wird von hieraus viel 
wein en = trai- 
te des biez ` audfu Ié 
träides verbieten. S 

TRAITE; Traite foraine, ſcha⸗ 
gung ; auflage auf ein und aus 
gehende guter, 


# TRAITE domaniale , aufa, 
ge; E fo von korn, wein, lein, 
wand, und weid muß bezablet wer, 
den, wann man fie aus dem koͤnig 
reich ausführet, 

TRAITEMENT, f. m. begens 
nung ; bejeuguing ; tractament. 


TRA 
Le traitement, qu'il me fait, 
ek fort rude: er begegnet mit 
ſchr hart; er gebet ſehr hart mit 
mir um. 
TRAITEMENT, beilung [wars 
tung] eines tranden. 
TRAITER, e, a. handeln; be 
gegnen; fich bezeigen. Traiter 
quelcun d’ami, d’ennemi , &c. 
einem als ein freumd ; als ein 
feind u. f. w. [freundlich ; feind⸗ 
lich) begegnen, Traiter quelcun 
de for: einen für einen gecken 
halten. 


TRAITER, bewirthen. Trai- 
ter quelcun fplendidement: e 
nen herrlich bewirtben ; tractis 
ren. 

TRAITER, eines franden pfle⸗ 
; ihm artzneyen verfhreiben. 
medecin „ qui me traite, 

rend beaucoup de foin de moi : 
art: ben ich brauche, iſt ſehr 
fleifiig an mir. 

TRAITER, handeln ; abhan⸗ 
dein. Traiter une matiere fa- 
vamment ` eine fache gelehrt abs 
bandeln. Livre qui traite de t&o- 
logie, d’hiftoire, &c. ein buch/ 


d von ber — von ge⸗ 


chten u. f. w. handelt. 
TRAITER, o ». bandeln; eis 
nen handel [vergleich ] 1. 
Traiter d'une afaire aves gel, 
eun : mit einem über eine ſache 
handeln, r 
TRAITEUR, f. m. gafthalter ; 
koſt· halter 


TRAITOIRE, f. A band-hake 
des faß⸗ binders. 

TRAITRE,TRAISTRE, f. 
m. [pas KÉ ffumm] verrätber ; 
treulofer. Traitre A fa partie: 
ein verrätber feined vaterlandes. 

TRAITRESSE, IL f. verräthes 
rin ; treulofe. 

TRAITRESSE, adj. betrüglich; 
verrätherifch. Une liqueur trai- 
treffe : ein betrüglicher ott ; dem 
man nicht trauen darf. Lpoetifch 
der wein.) 

TRAITREUSEMENT, adv. 
verrätherifcher weiſe. 

TRAMAIL, f. m. ſiſcher⸗netz. 

TRAME, TREME, LC [die 
redner brauchen das , die 
bandwerds; leute das leiste] 
einfchlag eines webers. 

LA TRAMEde mes jours, poe⸗ 
tifch) der oben meined lebend ; 
meime lebens⸗ zeit. 

TRAME, heimliche verſtaͤndniß; 
perrätberen. Ourdir une trame : 
eine verrätberey anfpinnen. 

WA ———— a, 

um einfchlag_ fpulen, 
[in dem an Tat Tremer.) 

TRAMER, anfpinnen ` anftiften, 
(pe, Tramer] Tramer une bor, 
rible mechancete : eine erſchreck⸗ 
liche bosheit anſtiften. 
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TRAMONTAIN, f. ULTRA- 
MONTAIN. 
TRAMONTANE, CC nord 
wind ; nordsitern. st 


Perdre la tramontane , auffer 
fo rent kommen ; die finnen vers 

ren ; fich micht recht zu befinnen 
wiſſen. 


TRAMPE, TRAMPER, f 
TREMPE, 

TRANCHANT, TREN- 
CHANT, m. TRANCHANTE, 
f adj. fchmeidend ; fcharf. Con. 
teau tranchant : ein ſcharffes 
meſſer. 
Le tranchant , vorſchnei⸗ 


TRANCHANT, L m. fchneibe. 
Tranchant bien Da Lo wohl 


gewetzte ſchneide. 


TRANCHE, m. TRANCHE’E 


f ad Lin der wappen-tunft] 
ſchnitten. 

TRANCHE, ſchnitte; abge⸗ 
fehnittenes de EE 
jambon : eine ſchnitte vom ſchin⸗ 
do, Couper par tranche : ſchnitt⸗ 
— zerſegen; im ſchnitte jerle⸗ 


TRANCHE debauf, ſtuͤck rind⸗ 
fleiſch aus der keule. 
# TRANCHE, riemen gefchlas 
enes goldes , fo zum vergulden 
b jugejchnitten werben. 
TRANCHE, (nitt eines buchs. 
Dorer la tranche d’un .livre ; 
dorer für tranche ` ein buch au 
dem fehnitt vergolden. 
TRANCHE, eifenfcheere; blech⸗ 
ſcheere. 


TRANCHE-COUTEAU, 
DW [bey dem buch⸗ 


TRANCHEFE, ZE laufsgraben. 
Ouvrir la tranchee : einen laufs 
graben oͤfnen; anfangen. Mon, 
ter la tranchee.: in den laufsgras 
ben aufiiehen. Relever la tran- 
chee: den lauf graben ablöfen. 
Etre de tranchee ` ben Dienft im 
laufsgeaben thun. Netteier la 
tranchee : den feind aus dem laufe 
graben beraus ſchlagen. 

TRANCHEE, graben, zum grund 
legen eines bourg, 

TRANCHE’E , grube , einen 
baum zu fegen. 

TRANCHE'E, waffersfurche im 
ader. 


TRANCHE'YES, f. f pi. bau 

i —S be. wë 

TRANCHEES, darm:gicht der 
pferde, 
EE ZC das 
beitechen an einem buch ; das cas 
pital, 

TRANCHE-FILE „ quersfetts 
lein an einem gebiß. 

TRANCHE-FILE, innere nath 
an einem 


Daddd 3 TRAN- 
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TRANCHE-FILER, ga umd 
». ein buch beftechen, 

TRANCHE-LARD, fm. pe, 
melt ; groffes melt, fped au 
fihneiden, bey den fett:främern. 

TRANCHEORS, [alt wort) 
minirer. 

TRANCHE-PLUME, L m. 
feder:meifer. 

TRANCHER, o a, fihneiden ; 
zerfebneiden; duechfchneiden; abs 
fepneiden. "Trancher la viande : 
bag Gett zerſchneiden. 

TRANCHER latete Aun crimi- 
nel, einem milfethäter den kopf 
abbauen. 

"ANEN EE 

gro n fpielen ; 

- einen geoffen beren ausgeben ; auıfs 
führen. 

T ei N cu ER le —— 

chen; feine meynung en 
heraus ſagen. 

LE TRANCHER net, einem es 
deutlich unter augen fagen; kein 
blat vor das maul nehmen. 

U eft aif& de trancher ainfi , es 

iſt leicht, anf die weife einen and» 
fpruch thun. 

Pour trancher les difcours fu- 

us, allem überfüfigen ges 
wäs vorzufommen ` kur von 
fache zu femmen, j 

Cela tranche la dificulte , das 
bebt die fchwürigkeit auf. 

La port trancha fa vie E fes 
EE , bet todt nahm fein 
leben und feine bofnung hinweg. 

C’eft un cofteau de tripiere, il 
tranche des deux cötes, ſprw. 
er iſt eim fchmeichler ; béit es mit 
beyden theilen ; trägt den mantel 
auf benden achfeln ; lobt und fehilt 
eine fache, wie es die gelegenheit 
mitbringet. 

TRANCHER,v. m. Fin der 
mablerey ] abftechen. cou- 
leurs qui tranchent, ne font point 
agreables ` farben die zu ſtarck ab» 
ftechen, find nicht angenehm. S 

TRANCHET, [bey dem ſchl 
fer) verftählter Glow 

TRANCHET, f. m. kneif; Gë, 
fterstneif. P 

TRANCHIS, L m. behauene e 
gel, die über gantze gedeckt werden. 

TRANCHOIR, fm. badesbret; 

ſpeck.· hret in der Tüche, 

TRANCHOIR, [in der baus 
e platte an dem Tofcanifchen 


TRANGLES, E f Linder 
wappen;funft) dai K ungleis 
cher zahl. 


TRANLER, o, a, einen birfch 
fpübren ; füchen. 

TRANQUILE, TRANQUIL- 
LE, adj. til; ruhig. La mer eft 
Kee — — La 
nuit tout elt tranquile : t 
iſt alles ruhig. * 


TRA 
Eſprit tranquile, ein ruhi 
mülb; Das ſelbſt ruhig 
andere in rube laͤßt. 
Etat tranquile,ein rubiger ftand, 
da man friede und rube genießt. 
Den vie — „ein DES 
en; mit eichäfften m 
beladen. po 
TRANQUILEMENT,TRAN- 
QUILLEMENT, adv. in der ftil: 
le; rubiglich. Vivre tranquilement: 
in der ſtille leben. 
TRANQUILISER, TRAN- 
QUILLISER,v. a [ 
Trankilize ] beruhigen ; füllen ; 
befriedigen. ` Tranquilifer une 
confcience ` ein gewiffen berubis 
gen + Tranquilifer les humeurs : 
e gemütber befänftigen. 
d Lët er a 
ur rube begeben ; 
fü ; ben wen fallen laſſen. 
— Fe A 
ODILLITE, Lt ; fille, 
CG tranquilite d Pair, de la 
mer, ër, bie ſtille der Iuft, des 
meerd, u. f. w. 
TRANQUILITE’ de corps & 
— leibed» und ru⸗ 


TRANS, prap. über ; jenſeit. 
[wird nur in der zuſammenſe⸗ 
gung gebraudt.)j La Gaule 
tranfalpine : Gallien jenfeit des 
gebürges. 

TRANSACTION,S. f. [fpr. 
Tranzaccion)) vergleich. Faire une 
tranfaction ; einen vergleich ma: 
chen. 

TRANSCENDANT, m. 
er pr bochfe TE,f.adj. 

m end ; bochfteigend; über: 
treffend. Un eſprit tranicendant : 
ein durchdringender geiſt; ver- 
fland, der andere übertrifft. 

TRANSCENDANTAL, 
m. TRANSCENDANTA-. 
LE, f adj. überfteigend; über: 
teeffend. Cela eft tranfcendantal : 

ift ſehr hoch gegeben; das uͤ⸗ 
bertrifft alled andre. 

TRANSCRIPTION,S.f. [fpr. 
Tranferipcion 1 abfchreiben ; ab: 
ſchreibung. 

TRANSCRIRE, vo. a (Je 
tranjeris , tu tranferis , il tran- 
Serit, nous tranfcrivons, vos tran- 
JSerives, Ar tranferivent ; je tran- 
Serivois ; je tranfcrivi ; j’ai tran- 
Serit ; je tranferirai ; je tranferi- 
ve; je tranferivilfe ; je‘ tranferi- 
rois ) abfchreiben ; auefchreiben. 
Tranfetire un acte: eine urfunde 
abfchreiben. Cela eft tranferit d'un 
tel auteur ` das iſt aus dem buch 
ausgefchrieben. 

Tosteg, fa = TRANS- 
CRITE, f. adj. abgeſchrieben; 
ausgefchrieben. 2 

TRANSE, C f. angft; entfeten. 
Les tranfes de la mort: Kai 
ongf, Une mortelle wanfe : ein 


ne 
und 


TRA 
EZ Genie 5 dap0e e 


# TRANSEAT, [einindenen 
ts = ftuben und fchulen 
ubliches wort] fort mit ; ift abs 
gewieſen. Wann ein begebren 
nit angenommen wird, 

TRANSFERER, o, a. verſe- 
gen ; überbringen , von einem ort‘ 
jum andern. Transferer les reli. 
ques d'un faint: Die gebeine eines 
beiligen, aus einer firchen in eine 
andere bringen. Transferer un 
Ev&que : einen Bifchof von einem 
flift in das andere verfegen. Trans» 
ferer fa refidence : feinen fig an⸗ 
ders wohin verlegen. 

ZS TRANSF 22 ER un 
nier, einen gefangenen in 
dere gefängnifi ſetzen. 

TRANSFIGUKATION,f.f 
[fpr. Transfiguracion] bie vertla⸗ 
rung des Heylandes auf dem berge, 

SE TRANSFIGURER,v.r. 
verfläret werden. [wird allein 
von Ch verflärung Chriſti 


rifon- 
€ Alle 


TRANSFORMATION, CC 
UE, Trassformacion ) verivans 
lung; veränderung. 

EEN KS m. TRANS- 

» f adj. verwandelt. 
Plomb transform& en or: Nep in 
gold verwandelt. 

TRANSFORMER,v, a. ver⸗ 

wandeln. 


REANBRDOE,L m. überläs 


TRANSFUSER, e, a, umgieh 
en; umjapfen; aus einem 
das andere, ` wi 
TRANSFUSION, LC audgieß 
fung ; übergieffung d deg 08> 
ſaß in das andere. La transfufion 
du ung: die abzapfung des ges 
uͤts. 


TRANSGRESSER, oa, übers 
treten. Transgreffer la loi de Dieu: 
E 

a en re⸗ 
den gebraucht. ? 

TRANSGRESSEUR, f. m. 
übertreter. 


TRANSGRESSION, f.f i- 
Pe SL 


TRANSIGER,r. a. [im redhts- 
bandel ] fi —2 einen 
vergleich 


TRANSI, m. TRANSIE, € 
adj. erfrobren. Je tremble, & 
fuis tout tranfi: wb zittere, und 
bin gantz erfrobren. 

Un amant tranfi, ein lauliger 
liebhaber. 

U a tous fes ſens tranſis de pi. 
ftefle , alle feine finnen find von 
traurinfeit erftarret, 

TRANSILVANIE,f.£ Sie- 
benbürgen; fürftenthum zu Dn, 
garn gehörig. 


TRAN. 
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TRANSIR, e, a. doch mehr ». 
erfeieren ; Darren vor kaͤlte. Le 
froid me tranfit; me fait tranlır: 
die kaͤlte machet mich ſtarren. 
TRANSIR de peur, vor furcht 
arren. 
# TRANSISSEMENT, f. m. 
eritarrun 


d. 
# TRANSIT, f. m. waare, wel⸗ 
durch ein land out durchge⸗ 
Are wird, und deswegen nicht 
unterfichet noch wegen bezablung 
einer auflage angelanget wird, ` 
# Aquit de tranfit,, fchein, daß eis 
ne waare out durch das land ges 
führet werde. 
TRANSITION, f. f. Cor. 
Tranzicion] un in der rede, 
von einem haupt⸗ſtuͤck zu dem an: 
wre verbindung der ftücke einer 
rede. 
TRANSITOIRE, adj. vergängs 
lich ; zergänalich. Les biens tran- 
fitoires de ce, monde ` die vers 
änglichen güter dieſer welt. 
wird allein in andaͤchtigen 
reden gebraucht.) j 
TRANSLATER, o, a, uͤberſe-⸗ 
gen. [Tradsire ift beffer.) 
TRANSLATEUR, f. m. übers 
Get [ Traduiieur flingt bet 
er 


TRANSLATION, LC [fpr. 
Translacion ] verfegung ; berles 
gung. La translation d'un eve- 

ve: verſetzung eines Biſchofs. 
Ta translation de Pofice d'un 
faint: die verlegung des kirchen⸗ 
dienſts eines heiligen auf einen ans 
dern tag. 

TRANSMETTRE,».a. [wird 
conjugirt wie Mettre ] uͤbertra⸗ 
gen, überlajfen; übergeben. Trans- 

‚mettre la propriete d'un ben 
das eigenthum eines guts überlafs 
fen ; übergeben. 

TRANSMETTRE , fortbrin 
gen; fortpflangen. Transmettre 
une dodtrine 3 la pofterite : eine 
lehr auf die nachlommen bringen. 
ll a transmis fes vices A fes en. 
fans : er bat feine laſter feinen kin: 
dern eingepflangt. 

TRANSMETTER E, durchlaffen. 
Le verre transmet la lumiere: bag 
glas läffet das licht durch, 

SE TRANSMETTRE,®. r. 
übergeben ; hindurch geben. 

TRANSMIGRATION, Lt 
DD. Traxsmigracion] wegziehen, 
von einem ort zum andern ; verſe⸗ 
Kung der wohnung. La transmi- 
gration des ames: Die wander- 
schaft der feelen, aus einem leib in 
den andern, 


TRANSMISSIBLE, adj. [im 
rechts-bandel 1 überläflich; das 
da mag übertragen werden. 


TRANSMISSION, ff. über 
laffung ; übertragung. 

TRANSMUABLE, adj. mon, 
delbar ; veränderlich. 
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TRANSMUER, v. a. verwan⸗ 
deln; verändern. Transmuer un 
metal en un autre: ein metal in 
ein anders verändern ; verwan⸗ 
deln, 

TRANSMUTATION, EC 
[fpr. Transmutacion] wwandelung; 
veränderung. La transmutation 
des metaux : bie wandelung der 
metallen, 

TRANSPARENCE,f. f. dutch: 
fichtigkeit; durchfcheinlichkeit. Pier- 
re qui a de la transparence:: 
dur iger ſtein. 

TRANSPARENCE, linirter 
en wornach die fnaben ges 
rade jchreiben lernen. 

TRANSPARENT, m. TRANS- 
PARENTE, f. adj. durchfichtia ; 
durchfcheinend. Un corps trans- 
parent :: ein Durchfichtiger cörper. 

TRANSPERCER, oa durch 
ftechen ; durchfioffen. Cela me 
transperce le cœur: das dringet 
mir durchs berg. 

TRANSPIRABLE, adj. [in 
der natur⸗lehr] durchdämpfich; 
durchdünitig. Nötre corps e 
transpirable ` unfer leib iſt Durchs 
dünflig; fan von düniten durch: 
drungen werden. 

TRANSPIRATION, CC 
Ae Transpiracion) durchdaͤmb⸗ 

ung ; durchdringung der duͤnſte 
des leibes; ausdunftung. 

TRANSPIRER, o mg bur 
ES ; durchdünfien ; aus duͤn⸗ 

en. 


F TRANSPIRER, [wird von 
aats:fachen , die beimlich be: 
ndelt werden , gebraucht.) 
Il transpire quelque chofe de (a. 
faire; man fanget an, etwas we⸗ 
niges von ber jüche in erfahrung 
zu bringen. 
TRANSPLANTEMENT,[f. 
m. verpflangung ; verfeßung ber 
baͤume und gewaͤchſe. Le trans- 
— des — doit Br 
re & propos ` Die egung ber 
baume fol zu rechter zeit gethan 
werden, 
TRANSPLANTER, v.a, ber: 
planten ; verfeßen. Il a_trans- 
plante tous les arbres.de fon jar- 
din: er bat alle baume, die in 
feinem garten waren, anderdivo 
verſetzt. 
TRANSPORT, f. m. ausfuhr; 
brung. Le transport des 
denrees et fort cher: die vers 
fü ng der lebensmittel it ſehr 
oſtbar. 
WE beer Ze 
trung upts/, bev Dip 
rancheiten ; raferey, On géet 
un transport au cerveau: es it 
eine verruckung im haupt [raferen 
au beforgen. 

Un doux transport de joye, 
eine angenehme entzuckung ber 
freuden; eine entzuckende freude, 

La chaleur d’un transport cou- 
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pable, die hitze einer ſtraͤſichen res 
gung. 

TRANSPORT, verzicht ; übers 
tragung feines rechts, Transport 
de droit fucceflif; übertragung 
feines erbrechtd auf einen andern 
vererbung. 

TRANSPORTE’, m. TRANS. 
PORTE'E, f. adj. weagebracht ; 
verfegt ; anders wohin gebracht. 

TRANSPORTER, o, a. weg⸗ 
bringen ; anders wobin bringen ; 
perjegen. Transporter d’une cham- 
bre a l’autre: aus einem gemach 
in dad andere bringen. 

TRANSPORTER la guerre, 
den krieg verfeben; aus einem land 
in ein anderes ziehen, 

TRANSPORTER, abtreten; 
übertragen. Transporter une ren. 
te ; un droit, &c, einen (pg: em 
recht u. ſ. w. abtreten. 

TRANSPORTER, verzuden ; 
beftig —— La ma le trans. 

rta tellement : der jorn erreate 
Ihn dermaſſen. 

SETRANSFORTER, er 
fich begeben. Se transporter fur 
les lieux ; ſich an den ort felbit 
begeben. 

SE TRANSPORTER, ſich er- 
Guer: fich den erg dibernehmen 

aſſen. Il fe transporte pour 
rien: er erzörnet fich [ereifert fich] 
Si nichts ; um eine nichtige ur⸗ 


Ps: ed 

eo uchſtaben verfegen ; ans 

berg ‚ ald die natürliche ord⸗ 
he wé 

TRANSPOSITION,f£f. [fpr. 
Transpozicion ) verfeßung ber 
worte auffer ihrer natürlichen ords 
nung. 

SE TRANSUBSTANCIER, 
e r. fich veriwandeln ; verwandelt 

werden. 

RANSUBSTANTIATION, 

Lt Cp, Tranfubftasciacion ] 

verwandlung des brods und weinẽ 

in den Job Chriſti ben dem bet, 
abendmahl, in der Koͤmiſchen 

Firche. 

TRANSVASER, o, a. umjap⸗ 
fen; umfüllen ; aus einem geräß 
in ein andered umgieffen. Trans» 
vafer du vin: den wein auf ein 
ander gefäß zapfen. 

TRANSVERSAL, m. TRANS, 
VERSALE, f. adj. quer ; übers 
we Ligne transverfäle ` quer» 


T 


| TRANSVERSALEMENT , 


adv, in die quer; über werch. 
TRANTRAN, L m. gewohn⸗ 
it; gemöbnliche weile; fchlender, 
l fait le trantran : er gebt den als 
ten fehlender, 


TRAPAN, Ca, dad oberfte von 
einer treppe, ivo das jimmer· werck 
aufhöret, 


TRA 
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TE PE, f. f- falkthür eined kel⸗ 


TRAPE, wolf» grube ; fuchd 
falle. 


TRAPE, meifen-taften, 
TRAPE, adj. Un pie de melon 
trape : eine durée melonen:pfan- 


Be. 

TRAPESE, TRAP£EZE,/. m. 
rautenbierung ;  gefchobene vie⸗ 
rung. 

TRAPE'SE, [in der anatomie] 
mönch-fappen: förmiged maͤusgen 
am fchulter:blat. 

TRAPEZOIDE, f. m. ungleis 
che vierung. 

TRAPU, m. TRAPUE, f. adj. 
Hard von leib und aliedern ; ums 
terſetzt. 


TRAQUENARD, L m. gang 


eines pferdes ` balber pop, e- 
val qui va le traquenard : pferd, 
das einen halben pop gebet. 
TRAQUENAR D, gewiffer tantz, 
fb von einem allein getantet wird, 
Je fai le traquenard , ſpruͤchw. 
ich weiß much au finden ; ich weiß, 
tie es anzugreifen. 
TRAQUENARD, falle , iltiffe, 
marder u. d. 9. zu fangen. 
TRAQUET, Cam das loch in 
dem rumpf einer mübl , wo das 
fern durchfaͤllt. 
e art von chper· wur⸗ 


TRASSE, TRASSER,f. 
TRXCE. 

TRATTES, LC groffe ſtaͤmme, 
welche den auffat einer wind⸗muͤh⸗ 
le tragen. 

TRAVADES, [in der fee 
fahrt] unbefiändige winde , mit 
bp, Donner und regen, 

TRAVAIL, f. m. in pl. TRA- 
VAUX, arbeit. Un travail in- 
eroiable: eine unglaubliche ars 
beit. A’ force de travail on vient 
a bout de tout : Durch arbeit wird 
alle3 errungen. Gens de travail: 
arbeits = leute. 7 Les travaux 
d’Hercule : die (beiden » thaten ) 
groffen thaten Herculis. 

TRAVAIL defprit, fopfsarbeit, 

TRAVAIL d’enfant ,„ tindes- 
noth; geburts:fchmerken. 

TRAVAIL, notbitall bey dem 
huf· ſchmid. 


TRAVAIL, ſchantz⸗arbeit; werd 
ben einer belagerung. Pouffer le 
travail: die arbeit fortfeßen; die 
werde fortführen. Affurer le tra- 
vail par des &paulemens : die 
werde durch bedeckung verwab⸗ 
ren. affiegeans furent chat. 
fes de leurs travaux : bie bela= 
gerer wurden aus ihren werden 
getrieben. 


TRAVAILLER, oa arbeiten. 
Travailler & la journee: auf ta 
lobn arbeiten. "Travailler A h 


täche : nach verding arbeiten, Tra- . 
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vailler & loifir: mit guter weile 
[mit bedacht ] arbeiten ; etwas 
verfertigen. Cela eft travaille fort 
joliment : das ift ſehr fauber ge: 
arbeitet. 

F TRAVAILLER, ausarbei- 
ten ; mit vielem fleiß verfertigen. 
U Get mieux travailler cet ou- 
vrage: bi werck muß noch beffer 
ausgearbeitet werden. 

TRAVAILLER, fich bemüben; 
fireben. Je travaillerai 3 vous 
contenter ` ich_ will mich bemuͤ⸗ 
ben, euch zu befriedigen. 

EE ER oder 

orgen; quälen ; ergen verur⸗ 
KE? Il fe travaille par des 
foins inutiles : er machet ibm 
EN vergebliche mühe. La goüte 

e travaille extremement ` bie 
nicht plaget ibn beftia. 

etre travaille de maladie. mit 

kranckheit behaftet fenn. 

TRAVAILLER fonefprit pour 
une chofe, um etwas forgen ; fich 

kuͤmmern. 

TRAVAILLER, [ auf der 
reutsfchul)] tummeln. Travail- 
ler un cheval au trot, au galop, 
&c. ein pferd im trab, im galopp 
u. ſ. w. tummeln. Voilä’un hom- 
me qui travaille bien ` der menfch 
reutet wohl ; weiß ein pferd wohl 
zu tummeln, Nous travaillons 
aujourd’hui : mir werden heute 
reuten. 

TRAVAILLER, e a. [bey 
dem Gerber! mit den fchabsmeis 
fer wohl jchaben. 

Piece de machine , qui travail- 
le, ein God an einem —A 
das da trägt ; hebt; bewegt wird. 

Cette planche travaille , dieſes 
bret wirft fich. 

Le ein travaille, der wein ar: 
beitet ; gäret; braufet. 

TRAVAILLEUR,f. m. ſcha 
gräber ; fchanger ; arbeiter SC 
ner belagerung. 

TRAVAISON, LC gebäld in 

bauskunft. ` 


+ TRAVAT, f. m. [ein altes 
wort] pferd das hinten und vor, 

S nen auf ie weiſſe fuͤſſe bat, 
RAVEE,/S f£ [Lin der bau: 
funft) KK ; licht zwifchen zwehen 
boden. et r Ce de 
travee: gemach, das fo viel in der 
böbe hat ; fo bech ift, 

TRAVERS, M m. querbolß ; 
etwas das in der quer liegt ; riegel 
im jimmersverd, 


TRAVERS, querefeite. U lui 
donna un Fo? de travers "e fa 
pique: er gab ihm einen itreich 
Ni dem jchaft feiner pide. Un 
travers de doigt: eines quer-fins 
gers breit. 


TRAVERS, toll, welcher b 
! bruden und Go für Die übers 

fahrt oder übergang über einen 

Ruf, von menfchen, pferden, waa⸗ 


TRA 
Bär magen ıc. muß bezablet met, 


TRAVERS, unfall ; unglüd, 
Un fächeux travers : ein wärt, 
licher unfall, 

TRAVERS, querfireife an einem 
buch in frang:band, 

TRAVERS, faite in dem r 
fo überzierch gefpannet ift. N 

TRAVERS, [in der fee-fabrt] 
gegen ; gegen uber. Etre a l’an- 
cre par le travers d'un tel cap : 
Së" beier fpigen vor ander lie 


Mettre le vaiffeau chté à tra- 
vers , bag ſchiff von der feite ge⸗ 
den wind lenden; das ſchiff 

eu den wind legen. 
A TRAVERS . Durch ; 
bindurch. Voir A les vi 
Ke durch die glas⸗ſcheiben ſe⸗ 


Paffer a travers tant de dificul- 
tes , durch fo viel ſchwuͤrigkeiten 
un dringen, 

A TRAVERS, . du 
Donner un coup Fink au = 

. vers du corps: einen Och Durch 
den Joh geben ;_ einem den Degen 
durch den leib ftoffen. Regarder 

au travers de la jaloufie: Durch 
das gitter ſehen. 

Je recor.nois vötre mauvaife 

foi au travers de toutes vos hon- 

„_ netetez , ich merde eure untreue, 
Ge eurer böfichkeiten ungeachs 


DE TRAVERS, ode, übers 
pers. Mettes cela de travers: 
eget dieſes uͤberzwerch. 

Regarder quelcun de travers , 
einen fcheel anfeben. 

Seng mis de travers verfebrter 
fin in einer rede ; widerfinnige 
rede; die feinen verftand bat. 

Avoir Pefprit de travers, ein 
verkehrtes urtbeil haben ; von din⸗ 
gen verkehrt urtbeilen. 

Il a chauffe fon bonnet de tra. 
vers , (Drum, er bat die müle 
vertebrt aufgefegt; er fälle cin 

unrichtiged urtbeil. 

A TORTETA TRAVERS, 
adv. in die länge und in die quer; 
in den tag binein ; unbedachtias 
mer weife. Raifonner Atort & & 
travers ` in den tag hinein reden. 

EN TRAVERS, ode, quer 
über; mitten über, Mettre des 
trains en travers: breter quer üs 
ber legen. 

# TRAVERSAGE, f. m. die 
ſchur eines tuchs auf der rechten 
Lichönen] feite. ` 

TRAVERSE, f. f. from, 
Enfiler une — uk 
nen kreutz⸗ weg wenden, 


TRAVERSE, jiverch-iwall in dem 
veftungs-bau, 

TRAVERSE, tiegel im zimmer⸗ 
werck. 


TRA, 
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TRAVERSE, das obere und ums 
tere (tik in einem rahmen. 

TRAVERSE, quer » flange, an 
einem flangens gitter vor einem 
feniter. e 

TRAVERSE, quer-flüc in einem 
fenfterstreng. 


TRAVERSE, unfall; unglüd ; 
widerwaͤrtigkeit. Il a eu de fu- 
rieules traverles en fa vie ` er bot 
in feinem leben groſſe unfälle ers 
litten. Lors ou y vient des tra- 
—— sie? —— wenn 
wi igteiten verfolguns 
gen entiteben 

A LA TRAVERSE, adv. dar: 
Pä ll ef venu ä la traver- 
e, & a detourne l’afaire, er ift 
darzmifchen ‚ und bat 
die fache < 

# TRAVERSE‘ de la pluie, von 
dem regen durch und Durch bes 
neßet. 

* Un cheval bien traverfe , wohl 
unterfegted und mit breiter bruft 
verſehenes pferd, 

TRAVERSEE, af überfabrt 
zur fer; reife am beftimmten 
ort. Faire une traverfee en peu 
detems : die überfabrt in kurtzer 
zeit verrichten ; feine reife in kurs 
ger zeit thun. 

TRAVERSEMENT,f. m. is 
berfabrt ; das überfegen. 

TRAVERSER, oa überfegen; 
überfahren. Traverfer une rivie- 
re: über einen Auf (eben, 

TRAVERSER, durchreiſen; 
durchzieben, Traverfer une pro- 
vince ` duch ein land ziehen ; 
reifen. 

TRAVERSER, gimmider ſeyn; 
bindern. La fortune le traverfe 
pär tout: das glück ift ihm über: 
all zuwider. Traverfer les deffeins 
des ennemis: die feindlichen ans 
ſchlaͤge hindern. 

TRAVERSER, flören. Traver- 
fer le repos d’une perfonne : jts 
mandes rube ftören. 

TRAVERSER, o, ». durchge: 
ben ; bindurchgeben. Le cou 
traverfe : der Wich gebet bur 
und bur, 

TRAVERSER, freu: weiß 

V [in die quer) LE ge⸗ 
ben; durch einander laufen; freu 
weih Des ee, Les eran 
chemins font traverfes par beau- 
Coup d’autres : Die heer⸗ſtraſſen 
werden von vielen anderen Durchs 
— La navette traverſe 
ouytage du tiſſeran: das webers 
ſchifflein laufet quer durch des 
webers arbeit. 

SE TRAVERSER, er, It 
der veutfchul] ſich jur reiten 
werfen ; ben buffchlag über: 
jwerch machen. Cheval qui fe 
traverle : pferd, dad fich der 
feiten wirft. 


TRAVERSIER, La fahrzeug, 


TRA TRE 
D zum fifchen, und zur überfahrt 
ienet ; ewer. 
TRAVERSIER de chaloupe , 
quersbalde an einem boot. 
TRAVERSIER de port, f. m. 
‚gegen-wind eines bafend ; ber dem 
auslauf entgegen ült, 
# TRAVERSIER, waldfnecht 
zu pferd. 
# FLüTE TRAVERSIERE, 
Sf. quer:pfeiffe. 
TRAVERSIN, JL m. baupt 
pfübl in einem bette. 
TRAVERSIN, quer sbalde im 
TRAVERSIN du timon, quer⸗ 
balde in des confabeld kam 
mer, 
# TRAVERSIN, ber wag-bal 
de an einer wage. 
$TRAVERSIN, bölßerned 
e + damit die metzger die 
ung des bauchs eines ſchaafs 
ıc, offen bebalten. 
TRAVERSINE, quer-⸗gaſſe. 
TRAVESTI, m’ TRAVES 
TIE, f. adj. verkleidet. Tra- 
vefti en paifan : als ein bauer vers 
fleidet. 
TRAVESTIR, oe, a. verfleiden; 
mit Eleidern verftellen. 
TRAVESTIR un auteur,, un 
aſſage &c. eine fehrift ; einen 
pruch u. f. w. veritellen ; mit ei⸗ 
niger veränderung vorbringen. 
SE TRAYESTIR, pr, D 
verfleiden; fich verftellen. . 
TRAVESTISSEMENT,/[.m. 
verkleidung ; verftellung. 
TRAULER,f£. TROLER, 
TRAVON, geoffer balde an el 
ner hölgernen brüde, ` 
+ TRAVOUL, f. m. vierediges 
delt darauf Die bier die angel⸗ 
chnure aufminden. 
BEE ‚Lin 
der rechts - gelabrbeit ] vierte 
theil einer erbichaft, den der erbe, 
fo einem andern die erbfchaft über: 
geben foll, bebalt. 
TREBUCHANT, f. m. aus- 
fchlag ; übermicht der muͤntz. 
TREBUCHANT, m. TRE- 
BUCHANTE, f. adj. übers 
wichtig. Piece trebuchante: ein 
überwichtiges ſtuck muͤntz. 
TREBUCHEMENT, fm. fall; 
fturg. Le tr@buchement de Phae- 
ton : beg Phaeton fall. 
TREBUCHER, v. ». anftoffen; 
ftraucheln ; ſtolpern. I trebuche 
a chaque pas : er frauchelt bey eis 
nem jeden tritt, 
TREBUCHER „überwiegen ; 
überwichtig ſeyn. Ducat qui tre. 
buche : uͤberwichtiger ducat. 


TREBUCHER, fallen; umloms 
men; geflürkt werden. Qu’on a 
vo trebucher de Rois : wie viel 
Könige hat mon feben umkommen. 


TRE 769 
TRE’BUCHET, L m. gold⸗wa⸗ 
ge; ducalen gewicht 
TREBUCHET, meifen-fa 
darin ınan vögel Pig var 
Prendre quelcun au trebuchet, 
ruͤchw. einen liftiglich binterges 
ben; beruͤcken; fangen. 
TRECE, TRACE, TRESSE, 
Lt [866 erfte ift das gemeines 
Lë gefponnen ſtroh oder binfen, 
y Dem matten-macher, 
TRE'CE, eingefchlungen haar 
dem De ` ” 
TRE’CE, gefchlungen band. 
TRECER, TRACER, TRE® 
SER, e a, [das erfte iſt das 
gemeinefte ] flechten; einfchlas 
gen; einfchlingen. Trecer de la 
Date : ſtroh oder baten zu matten 
flepten ; ſchlagen. Trecer des 
cheveux: haar m feiden einſchla⸗ 
gen ; einfchlingen, 
TRE’CER un patron, ein foiens 
mufter beziehen ; mit fpigen-band 
ne. sieben ſpitz 


TRECEG SE, TRACEUSE 
Lt [das erfte ift Son beite ] 
eine, {0 das haar zu parucken eins 
fchlägt ; einfchlingt ; eine haar⸗ 
flechterin. 


TREF, [alt wort] geelt. 

TREFLE, fm. He, Trefle cul. 
tive „ garten-Elee, 

TRE’FLE, klee; eichel ; eine far, 
be in dem karten⸗ſpiel. 

TREFLE S quarrez [in der bau⸗ 
kunſt] fihlangen;zug mit blumen, 
Trefles a joncs : binſen· zug. 

TREFLE, [bey dem ES) 
pulver -fommer in geftalt eine 
klee⸗blats. 

TREFLE, m. TREFLEE, 
f. adj. [in der wappen Fun) 
E EE mg —* —— 

eafreuß ; fo an den ſpitzen 
Plee-blätter bat. s 

TREFLER, God münke, fo mehr 
als einmal gefchlanen , aber nicht 
recht get: werden. 

TREFONDS, tamm ; aufwurff 
von erde, 

TREILLAGE, TREILLISSA. 
GE, L m. gitter + werd ; riegels 
werd im aarten, die gerwächfe das 
mit aufzusieben. 

TREILLE,f. f. wein «bede an 
einer garten. wand; wein-latten. 

TREILLIS, f. m. Frei: ſack⸗ 
dreil ; — 

TREILLIS, fenſter-gitter. 

TREILLIS de fil d’archal, drat⸗ 
gitter, 


| $# TREILLIS, gitter an dem ges 


ficht eines belms, 


# TREILLIS, gitter , dadurch 
die mabler vergröfferen und vers 
kleineren Tonnen, 


TREILLIS, Lounen gieſſer⸗zei⸗ 
chen. 


Besee TREIL- 
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TREILLIS , fchötter ; glantz 
leimvand. 

TREILLISSAGE, f. TREIL- 
LAGE. 

TREILLISSER, mit nft: 
gittern verfeben. 

TREIZE,f. TRE'ZE. 

TRELAN, ertichteted wort , das 
ſchnarren ded teommel-fchlage vor» 
auftellen: Tan, trelan, trelan. 

TRELINGAGE, f m. tat 
da am ende viel dünne tauen hans 


gen. 

TRELINGUER, o o an db 
nem ton zieben, fo viel enden bat. 

TRELU. Vous avez le trelu , 
ihr ſehet unrecht ; ihr babt den 
ftaar. 

TREMA, adj. [in der drude, 
rey] mut weyen puncten. Un e, 
unitrema: eine, eim i mit zwey 
puncten. 

TREMBLAIE, [fpr. Trabiee) 
eiven- wald, 

TREMBLANT, m. TREM- 
BLANTE, f.adj. gitterend,. H 
vient tout tremblant me dire 
&c. er fommt gan sitterend [voll 
gitterend) mir zu fügen ic. 

TREMBLANT,/. m. tremu⸗ 
lant , in dem orgelfchlagen. 

TREMBLE, L m. eſpe. 

TREMBLEE, f. TREMBLAIE, 

TREMBLEMENT,f. m. Me 
tern ; erfihütterung. La bere 
caufe des tremblemens ` bag fie⸗ 
ber verurfachet zittern. Tremble- 
ment de terre: erd⸗beben. 

TREMBLEMENT, triller in 
der ſinge kunſt. Faire un trem- 
blement: einen triller machen ; 
ſchlagen. 

+ TREMBLEMENT, triller, 
wie fie auf allen muſicaliſchen 
inftrumenten gemacht werden. 
TREMBLEMENT de eur, 
das berg-flopfen. 

TREMBLEMENT, zittern; 
ſchrecken; furcht. Demeurer dans 
la crainte & dans le tremble- 
ment in furcht und zittern ftchen. 

TREMBLER, v. m. zittern; Des 
ben; erjebüttert werden. La main 
lui tremble ` die hand zittert ihm. 

TREMBLER, trilen; einen tril- 
fer machen im fingen und auf in: 
firumenten. 

TREMBLER, in furcht ſtehen. 
Trembler pour quelcun ` dor eis 
nen fehr bejoraet un; um eine? 
willen in forgen fteben, Faire 
trembler fes ennemis : feinen feins 
den eine furcht Leinen fchreden] 
einjagen. 

TREMBLER, v. a, Trembler 
la fievre : das fiber haben ; mit 
dem fieber behaftet ſeyn. 

TREMBLEUR, sitterer; der vor 
furcht zittert. 

TREMBLEUR, f. m. gé, 
Il y a beaucoup de trembleurs 


TRE 

en Angleterre : ed giebt viel quaͤ⸗ 

der in Engelland, 
TREMBLOTER, e, n. Un, 

beben ; fehaudern, 
TREMEAU, f. TRUMEAU. 
TREMEAU, [ im vejtunds- 

bau] raum an einer bruft = wehr 

zwifchen weyen fchiehslöchern. 
TREME, TREMER, ſ. TRA- 


ME. 
TL f. rumpf in der 


TREMIE 
miüblen. Mettre du bie dans la 


tr&mie : korn in den rumpf fchüts 


ten, 
# TRE/MIE, eine art efrgefchirre 
für die tauben. 
TREMIE, beerd ; feuersbeerd. 
TREMION, Mm. rumpfebauın; 
rumpfleiter. 
TREMOIS ‚_fS. m. fommerig ; 
fommer;faat; fommersgetrande, 
TREMOUSSEMENT, f. m. 
bewegung ; ſchuͤttelung. Le tre- 
mouflement de Pair: beivegung 
[beben) der luft. 

SE TREMOUSSER, e, fi 
bewegen ; beben ; fich ſchuͤttern. 
Sa couleur fe change, 


pa und beginnet om leibe zu bes 
TER Ké f. bärtuna des ei⸗ 
ſens oder ſtahls. 
pe au fer: dad eiſen bärten. 
TREMPE, weiſe; art; ſinn. Ils 
font de m&me trempe ` fie find 
einerley art ; einer wie der ander. 
Cell un efprit d’une fort petite 
trempe : ee ilt ein menfch von gar 
geringer fähigkeit. C’eft une bon- 
ne trempe d’efprit:: das iſt ein 
vortreflicher kopf; ein gutes ge⸗ 
muͤth. 
TREMPE E, durchdringender regen. 
TREMPE, m. TREMPEE, 
f. adj. eingeweicht ; eingetundt. 
Linge trempe : eingereichte waͤ⸗ 
ſche. 
Vin trempe , gewaͤſſerter wein. 
Yeux trempes de James, All 
gen , die in thränen ſchwim— 
men. 
TREMPEMENT, JL m. das 
eimpeichen ; eintunden, 
TREMPER, e, a. eimweichen ; 
eintunden. Tremper du linge 
dans l’eau : feinen zeug einwer⸗ 
en. Morceau trempe dans du 
vinaigre : ein biffen in efig einge 
tundt. 
TREMPER, bärten. Tremper 
Pacier : ftahl härten. 
TREMPER fes mains dans le 
fang , blut vergieffen ; einen tod» 
ES begeben ; feine bände mit 
lut befudeln. 
TREMPER [on vin, dem wein 
‚ mit waſſer mengen. 
TREMPER la croute, ſpruͤchw. 
faufen; jechen; einen rauſch trins 
en. 


& fon 
corps fe tremoufle ` er entfärbet 


Donner la trem- 
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TREMPER, en mie 
geweicht feon. Faire — 
piece de bauf falce, pour ` 
deffaler : op Dud pedfel-deuitne, 
chen laſſen, damit ſich ker 
ausziehe. = 
TREMPER dans un def: 
dans une revolte, &cun 
nem anfcblag; am einem aufn 
tbeil baten: darin mit ko: 
ſchn. 
TREMPER en priſon, pi 
fängniß ſtecken; gefangen pe, 
TREMPIS, f. m. wall ie 
nen ſtockſiſch/ beringe u.d.ı — 
méiert geweſen. 
TREMPIS, [bey dem lobem 


ber] tufen⸗ waſſet / darinnen tx: 


Uert worden. 


TREMPLIN, fı m it 


band der luft-foringer. 
TREMPURE,[. L er 
der müblen, wodurch dains: 
werck geitellet wird, 
TREMUE, [in der fix 
breterner-verfcblan von dan in 
gatten am bif auf die ches, 
Dadurch die anderstauen ua 
TRENCHANT, TR 
CHER, &c. f. TRANCKN! 
TRENTAIN. Lo mi 
baufe ] zween fchläge a" 
ander. Avoir trentain: im: 


gen zwey. Nous fommns ir 
tains : wir haben jede im 
ſchlaͤge. 


TRENTAIN, [in dein 
chen kirche] drenfig ic= 
r einen todten, 
TRENTAINE, [fi 
dreyßig God, 
TRENTANEL, f. mv 
nel, ein. farb: kraut , N" 


die farber gelblicht fir 

wahl im Langudx © 

Provence. 
TRENTE, f m. fm" 


gegen Italien. 
TRENTE, adj. drevfig 
TRENTE E un, Te 
Ke erite iſt das gr 
€) ein und dreyßig. dod 
man nicht trenta & deu." 
dern trente deux , Dor: 
u. Emol 
TRENTE&un,f.m® 
wiſſes karten » (id: Hr 
dreyßig augen gewinnen. 
TRENTE, f. m. Lim hi 
fe] dreyßig zween fd 
TRENTE fix mois," 
enguge, [im der Pi" 
der jich ben den Frantzen⸗ 
dien: fahrern auf bro — 
forochen. 
TRENTIEME, ad. H 
figfte. C'eſt aujourd hu 
tieme jour du mur, 
trentiemge : heut gi 


ſigſte. 
TRE 





TREPAN, Ca in der bett, 
H: 2— 


kunſt ] teepa 


+ it. das trepaniren, 
TRE’PAN, fteinbohrer, bey dem 
fteinmeg. 
TREPANER, e a, trepaniren ; 


in die hirn⸗ 
TREPAS, 
abfterben. 


ſchale bohren. 


| undigen. 
|  TREPASSE, m. TREPAS- 
SEE, f. adj. verfiorben; abge: 
ben. Unami trepafle ` ein per, 
ı orbener freund. 
TREPASSEMENT, f. m. dad 
abiterben. [wird meiit von 


` ` dem tod der heiligen jungfrau 
. gea? 

,  TREPASSER, o m. Gerben 
i abiterben, 

1 TREPASSE’S, f: m. pl. die ver: 


rbenen. Prier Dieu pour les 
—— für Die verliorbenen be, 


TRERASGER, das feſt aller fee, 


TREPIDATION,[f £ 2 
Trepidacion] beben ; FA > 
den. La trepidation des nert : 
das zucken der fennmadern. 

"AE 

H mmel zu⸗ 
geſchrieben wird, g 

TRERIE, NAZZ m. 

La letzte taugt nichts J been, 


' TREPIGNEM ENT, Ce 
fampfen ; traımveln mit dem füf: 
ſen. Un tr&pignement continuel : 
ein tätiges trampeln, 
7 TREPIGNER, e m. fampfen; 
H trampeln ; zappeln. Il s’inquiete, 
2 Ältrepigne: er iſt unruhig, er from, 
pelt ſtampft mit dem Dap. 


E: gr u. WS D e 


— 


mu 


e ——— er due trepi- 

b n ug 

2 Auf Die Yüfen feut, kp Bike u 

s __nugfam hebt. 

TREPOINT, fm. TREPOIN. 

TEL brand»föhle in dem ſchub. 

 TREPOINTE, die ausivendige 
— _ nabt am fchub. 


„ TREPOT, f m. oberfier quer, 
` ` Balde über * bütte eines fchife. 
’TRES, ado. Er: gar; überaus, 


mit den adj 3ufammen 

"`  gefegt, machet es den per, 
Zem ) Tres-grand: fehr grof, 

A Tres-jufte : gar recht, Tres-devot: 
überaus andachtig. 


« TRESCHEUR, TRECHEUR , 


S in der 
St NA SE 


TRESEAU, Cragg, 















` m. Loop) tod; 
orter le trepas : ben 
tod geben ; tödten. Anoncer le 
Gecke uelcun: jemands ab» 
fter en ver 





IF an einer wagensleiter. 
——— Zb boden 
doll lieber 

bert eines beige ; wald 


thuͤmer eines gutes, 
TRESOR, Ca 


TRE’SOR, fhab-fammer, 
fammer in Frandreic. 


ronne, das Königliche archiv, 


mant : da bie natur 


ſchoͤpſt. 


len; reich werden, 


Aomifben Dräc ] der fr 
; Die verdienfte der heiligen, 
woraus ber ablaf genommen wird. 


TRESORERIE, LC Gbapmet, 
ſter⸗amt; rentsmeiffersamt, 


TRESORIER, f. m. ſchatz-mei- 


fier ; rent » melle ; e meifter, 
Treforier general: o e empfäns 
ger. Treforier de l’epargne : tam. 
mersmeifter ; vent:meiller, Trefo- 
rier des parties cafuelles : einnebs 
mer ber unftändigen einfunfte. 
Treforier des aumönes & devo- 
tions du Roi : zahlmeifter der mil» 
den audgaben des Könige. Tre- 
forier des menus plaifirs ` gebei- 
mer fämmerker ` zahlmeifter über 
die band:gelder des Königs. Tre. 
forier ordinaire de la guerre: 
friegszahl:meifter über ‚des Könt. 
ges leib-wachten. Treforier de 
Vextraordinaire : kriegs:sahlmeis 
ſter der armeen, 

TRESORIER, fihat-meifter ei. 

ner kirche; der bag fülber-gefchirr 
Iben in verwahrung bat. 

TRESORIERE, CC fee: 
meifterin eines frauen-Elofterg, 

ZS TRESORIE’RE de la chari. 
te „ allmofensverwalterin in einer 
Platt zu Parig, 

TRESSAILLEMENT TRES- 
SAILLISSEMENT,, f. m. [ das 
legte taugt nichts ] fihauer ; 
foaubern. Il me prend des tref- 
aillemens: es kommt mich ein 
fchauer an. 

TRESSAILLIR,o. m (Je 

` treffants , tu treffauss, il treffazer, 
now trejfaillons , vos trefluilles , 
Ar treffuillent ; je treifailoie ; ie 
vreffailis ; [ai mell: je pc 









— S: m. [ir 

waldung ; 
re 

NEE grund, 


TRES-FONCIER, f. m. eigen: 


TRESOR, bie Gas bet, 
TRES OR des chartres de la cou- 


TRESOR roial, die Königliche 
er, 


tentsfamm 

TRESOR, fcaß ; koftbarfeit ; 
liebe und wertbe vous je 
poflede un trefor : ich defite o, 
nen ſchatz an euch. La nature a 
Epuife fes trefors en vous for. 


„gebildet, 
bat fie alle ihre reichtbimer ers 


TRESOR, ; rei A. 
mafler des Lal : Poos 


Les tröfors de l’eglife „ (in der 
Is 


Fr ta la vene du monfie ; 
uerie (bm, als er dag unge, ` 
bag erfahe, `" a 
TRESSAILLIR de joie, vor 

ug büpfen : Gringen ; aufe 


TRESSAILLIR de douleur, 
vor betruͤbniß fchaudern, 
TRESSAILLISSMENT , EL 
TRESSAILLEMENT, 
TRESSE,f. TRECE. 
TRETEAU,f. m. bo: freute 
geſtell unter CZ np, " 
# Monter für des treteaux, ein 
quadsfalber ; mardt:fhrener feon, 
entre deux treteaux ? 
nd legen ; Ee 
; u 
fchmwelgen. * 


TRETEAU de ſcieur, bock 
— * 
TRETRATETRE, 
in der inful Madagafcar , fo arof 
tumge Tube, mit einem 
runden fopf, und geficht Das dem 
menfchlichen ziemlich bev£ommt, 
TREU, zoll, der für die durchges 
en waaren erleget wird. 
Ree 
d grumd um 
fället worden, vi 


TREU, aufage ; teibut ` Ga 
gung 


RENE, CC Mi 
fen. ged SE Geht 
machen. 
REVE, milterum ; nachlaf 
V H bei tw er NM. En 
m’a donne quelque treve: mein 
Pap bat ein wenig nachger 
SCH Lier Lem fes ar 
vergeife 
De GN 


TREVE de raillerie; treve 
de compliment, balt ein mit 
dem ſchertz; mit den complimens 
en. 


TREVES, f. m, Trier ; eine 
ſtadt in Teütſchiand 

TREVIER,/f. m. ou Maitre 
voilier, [in der fecsfaber 1 der 
die obficht über Die feegel hat, GL 
che macht, ausbeffert, und an die 
ſtangen bringt, 


TREUIL, f m. welle an einer 
winde. 


TREUVER, f. TROUVER, 

TREZAIN, f. m. opfer » pfens 
nig ben einer brautsmeife. 

Z TREZAIN, ein baufe von 
drengeben narben korn. 

TREZEAU, . ». quintlein ; ei⸗ 
nes quintleind ſchwer. Un trezeau 
de foie : ein quintlein feide, 


Sm. tbier 


TREZE,TREIZE,ad; [ 


allezeit Treze] dreugeben, 


TREZIEME, adj, der dreyje⸗ 
bende, 


Beceea TRX. 
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TREZIE'MEMEN T,ado. zum 
IE Techn. [En erezieme lieu 


] 
En IACLE S R, ee Laut mi) 
[das letzte taugt n 
lAGE, Cam. per en. 
tw le * GL lefen has 


TRIAGE, gränß-bufch, der einen 
tbeil von dem andern fondert. J 

TRIAIRE, E Triere 
pitenier , Wé den alten Bé 

mern. 


TRIANGLE, M m. dreyeck; 
dreyeckige Bon, 
ERLANGER, dreyeckiges pris⸗ 


De D? ——— 

artzt] fa arped⸗ ſchrau 

D ee geruůſt von 
dreven dielen, um an einem 
ſchiff zu arbeiten. 

# TRIANGLE, [in der Ré 
— kirche] —— mit drey⸗ 

ertzen, welche an dem ſamſtag 

vor Oſtern angezuͤndet werden. 

TRIANGULAIRE, adj. drey⸗ 
edig. 

TRIANON, f. m. Königliches 
täteg bey Verfailles. 

TRIBADE, L £ eine die ihres 
gleichen, an hatt des mannes in 
geilheit beywohnet. 

TRIBORD, f. m. [in der fee 
fabrt) Beer. bord oder die rech⸗ 
te feite des ſchiffs. 

TRIBORDAIS, vierte tbeil des 
—— d den fteursbord befest 


ten m 

TRIBOUILLEMENT,/f. m. 
entrültung; bewegung ; erregung 
der innen. 

TRIBOUILLER, o a. Bh 
entrülten ; erregt werden, Ss? me 
fens tout tribouiller le cur A 
cette veuë ` ben dieſem anblid 
füble GK wie fich mein gantes 

erreg 

TRIBO er, LL m. ſchlaͤgel 
bey dem goldichmid, 


TRIB — ſtock narr; poſ⸗ 


fensrei e. 
TRI B3 L A Qu 
oder fuß von drey —— Ge 
TRIBU, wf ſtamm in dem vold 
Iſtael. douze tribus: die 
dr ſtaͤmme der Juden. 


TRIBU, zunft; gilde in dem al: 
ten Rom. 


TRIBU , nation bey der univerfis 
tät au Paris, La tribu d’Amiens, 
de Beauvais, &c. Die nation von 
Amiens, von Beauvais, u. f. w. 

TRIBULATION, LC [fpr. 
Tribulacion) teubfal ; widerwär; 
tigkeit. Un pais de tribulation & 
d'angoiſſe: ein land der trübfäl 
und der angft. 


TRIBULATION, Hptube 


TRI 


verdriehlichkeit.  U er arrive ä 
vötre amour quel eu de tri- 
bulation, eure - ein wenig 
verunrubiget wo 

TRIBULE, E Se burgel » born, 
ein kraut. 

TRIBUN, f. m. voriteher; * 
meifter ; in dem. alten 
Le tribun du peuple:: der see 
Ar des Auto Le —— des fol- 

ts: 


GIE 
TRIBUNAL, Ve 
richtö.bof; richter⸗ſtu * 
fur fon tribunal : 
richt⸗ſtuhl fe Beige S SÉ 
bunal de juftice : ein gericht vers 
ordnen ; beftellen ; einfesen. 

Ceſt une chofe decidee dans 
tous les tribunaux des grammai- 
riens : die fache ift bey allen ſprach⸗ 
* digen abgetban ; ausge⸗ 


— S. nm amt eines 
* zunft.meifter des volds 
au 


TRIBUNE, f. f. auftritt; bübs 
ne ; da zu Rom die redner bins 
auf ftiegen, wenn fie zu dem 
bei d reden wolten. 
TRIBUNE, — 
gitterter kir eben ſtuhl 
TR 1BUT, fm. ſchatzung; fteuer. 
mpofer un tribut : eine (hagung 
auflegen. Exemter de tributs: 
ſteuer frey machen. 
Paier le tribut à la nature, 
die Gi der natur bezablen ; ſter⸗ 


* paie le tribut au tiran 
des annees, alles muß dem alter 


Keng le tribut „ der fee den zoll 
Sin: fich auf dem fchiff eudre: 


TRIBUTAIRE, adj. fleuerbar; 
insbar. Pais tributaire : land, fo 
ber ſchatzung unterworfen. 
Je fuis tributaire de fes beaux 
yeux, ich bin in fie verliebt. 
TRIC, wort einiger gefellen, wenn 
fie von der arbeit geben, und wa⸗ 
der zechen wollen. 
TRICHER, o, a, betrügen ; bes 
zieben ; fufcheln. Tricher quel- 
cun au Jeu : einen im fpiel betrü- 
en; bezieben ; einem durch fürs 
Mein abgewinnen. 
TRICHERIE,f. f. fufcheley ; 
betrua. Faire une tricherie : ei⸗ 
nen befchnellen ; einen liftigen bes 
trug anrichten. 
u 2 m. liftiger bes 
trüger ; leut⸗b 
TRICHEUSE, E 2 betrügerin; 
leut-befcheifferin. 
TRICOISES, LC mid 
zange ben dem dufzfi hm. 
# TRICOLOR, f. m. papagoy⸗ 
feder , ein Braut. 
# TRICOLOR, drevfärbige ka- 
tzen· haut. 


TRICON, dred gleiche, im 


TRICOT, TR 
Sf Be 


TRICOTAGE, du 
den ; £nütten. Ziel * 
ge d'une paire de bas: Min, 
er don einem paar rum: 


zabl 
TRICOTER,v.a. undı.ii 
den ; tnütten. "Gagner aviehn, 
corer ` fich mit ſtricken mäin. 
u ein 
derer ta dée" D 
TRICOTEUR, SI o ie 
E, 


TRICOTEUSE, Lt friden 

TRIC-TRAC, Trıaer 
TRAC, f. m. tidtad; ein pl 
im bret-{piel. Joüerau er 
ticktacken; ticktack ſpielen 

TRIC-TRAC, bretfpie, 

# TRICTRAC, tried; gu 
tung Jagd, da das wild Bud er, 
hen aufgetrieben wird mit uni 
fem gefchrev. 

TRICUSPIDE, [in der am 
— * Gë — kä 
pides ` bie H, 
zen des hertzens. 

TRIDE, adj. Pas tride: ie 
—— und geſchwinder] oez 


TRIDENT, m. deeofpisi 
Dé Des reale ei 


T Agent E: EST 


TRIENNAL, TRIESS: 
LE, f. adj. drenjdhrig Ke 
während. Charge triennale: m 
dreyiaͤhriges amt. 

una tin 
jährige zeit; br er um 
fel inch en, * 

TRIE, m. TRIER, Leit ns 
geſucht; auserlefen. Ce font is 
gens tries : das find oer: 
leute, 

Il eft trie fur le volet, fprüde 
das iſt ausbündig; es kan mi 

beſſers gefunden werden. 

Papier trie , brad:papier. 

TRIER, e a. wählen : o: 
ausfuchen. 

TRIGAUD, f. m. betrügr. 

TRIGAUDE, Lt bom, 

TRIGAUDER, en. nn: 
mit betrug umgeben. 

TRIGAUDERIE, IC 


geren. 

TRICLIPHE, f m. bm 
in dem Dorifchen gebaͤlc. 

TRIGONE, f. m. [in der kn 
kunſt) gedritter ſchein. 

TRIGONOMETRIE,/! 
ausmeffung der drenede. 

TRILION, f. m. [in bon 
chen kunſt ] drey wi 


be a 


TRI 


LEE E Die 
der ruckerey] ein 1 
groffen arten von jchrifft ; Miffal 
oder Roman-antiqua. 

# TRIMESTRE, quartal; zeit 
von drey monat, in welchen einer 
Get (e , oder auch vom dienft 

om. l 

TRIMETRE, adj. Jambiſcher 
vers von ſechs füllen. 

TRINE, adj. Afpedt trine: ge 
dritter fchein in der ſtern⸗kunſt. 

TRINGLE, f.m. meß-flod. 

TRINGLE, rieme unter einem 
drey · ſchlitz. 

TRINGLE, rahme über einem 
bimmel:bett. 

TRINGLE, gardinsftange. 
TRINGLE, feifch» hate in der 
fleiſch⸗ banck. 

# TRINGLE, dem alafer] 
eiferne ftänglein zwiſchen einein ies 
ES rang fcheiben an einem fen: 

er. 

TRINGLER, mitder ſchnur ab» 
zeichnen. 

TRINGLETTES, Et K 
glas-tafeln , daraus die feniter: 
cher oder Hügel gemacht werden, 

TRINGLETTES, das finds 
meſſer. [bey dem glat) 

TRINITAIRE, L m. irr⸗glaͤu⸗ 
biger , in der lehre von der heil, 
Drevfaltigkeit. 

ZS TRINITAIRES, orden ber 
barmbergigen brüder, fo die chriſt⸗ 
lichen felaven von denen Türden 
erhandien. 

TRINITE, MA die beil. Drey⸗ 
faltigkeit. 

TRINOME, adj. [in der al 
gebra) dreyfache groͤſſe, die aus 
drey gliedern beitebet. 

TRINQUENIN, fm. [in der 
fee-fahrt] oberſte iheil der aͤuſſer⸗ 
lichen uͤberkleidung einer galee. 

TRINQUER,.o. =». faufen; its 
chen. J’aime & trinquer la ole 
EN ich trincke gern aus vols 
en fchalen. 

TRINQUET, f. m. kreutsitens 

A LEADER e ftenge auf dem 
if. 

TRINQUETTE, f. f. dreyedis 
ges ſegel; befann-fegel. 

TRIO,f£ m. geſang von drey 
ſtimmen. 


TRIO, geſellſchaft von drey per⸗ 
ſonen; drey perfonen, ſo beyſam⸗ 
men halten. 


TRIODON, kirchen-buch der 
(Hriechen , darinnen bie gefänge 
enthalten , welche von dem fonns 
tage jeptuagefima big auf den fon; 
nabend in der char⸗woche geſun⸗ 
gen werden. 

TRIOLET, L am reim + ger 
von acht geilen, in drey abſaͤtzen. 
Un plaifant triolet: ein ſchertz⸗ 
haftes reim⸗geſetz. 





ZE 

TRIOMPHAL, m. TRIOM- 
PHALE, f. adj. Dpe, Trionfa/] 
fiegsreich ; fieg:prächtig. Arc tri- 
omphal ; fiegd » pforte ; ſiegs⸗ bo⸗ 
gen. Entree triomphale ` ſieg⸗ 
prachtiger einzug. 

TRIOMPHANMENT, adr, 
fiegsprangender weile ; im Dk 
umpb ; mit triumph, 

TRIOMPHANT, part. fitgs 
prangend, 

TRIOMPHAN T,berrlid; 
prachtig ; fiegreich. Une valeur 
triomphante : eine fiegreiche tap⸗ 
og be —— — 

ie verherrlichte [teiumpbir 
tirche im himmel. ge 

# TRIOMPHANTE, LC eine 
gattung geblumten feidenen zeu⸗ 
ge, 

TRIOMPHATEUR, f. m. obs 
fieger ; der mit fiegd»gepräng eins 
gebolet wird, 

TRIOMPHE, f. m. fiegds gë 
Dok Weg, prangender einzug / 

ey den alten Römern; tris 
umpb. 

Mener quelcun en triomphe , 
einem überlegen ſeyn; eined mei⸗ 
ſter ſeyn. 


Il ne faut pas chanter le triom- 
phe avant la victoire, fprüchw. 
es taugt micht , fich vor ber zeit 
rühmen. 

TRIOMPHE, f. f. trumpf; ges 
wäbltes bat ; gewählte farbe. 
Jetter de la triomphe ` 
ausfpielen. 

TRIOMPHE, trumpffpie, 
Jose: a la triomphe: das trumpfs 
viel fielen. 

TRIOMPHER, o . ſieg-pran- 
gend einziehen, in dem alten 
Rom. 

TRIOMPHER, e, a, obſiegen; 
die ober:band bebalten. Triom- 
pher de fon adverfaire: feinem 
twiderfacher überlegen ſeyn. Tri- 
ompher du cœur d'une belle: 
das beri einer jchönen gewinnen. 

TRIOMPHER, Di freuen; 
freude fchönfen. Il triomphe , 
quand on l’entretient de fornet- 
tes: er ift voller freude , wenn 
erg ihm luſtige ſchwaͤncke vor⸗ 
d 


d 

TRIPAILLE, f. f. taldaunen; 
ſleck; — eines geſchlachte⸗ 
ten viehes. 

TRIPARTITE, adj. Lhiſtoi- 
re tripartite : eine alte in drey thei⸗ 
len verfaffete Eirchensgefchicht. 

TRIPE, LC bom: gedaͤrm; 
kaldaunen. Vuider les tripes: die 
faldaunen rein machen. Tripes 
de mouton: bamel » faldaunen ; 
ſchoͤps kaldaunen. 

Rendre tripes & boĩaux, ſprw. 
lunge und leber wegbrechen; ſich 
ſtarck erbrechen. 

TRIPES de velours, fammet 
flede, 
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TRIPES de Latin , fprüche aus 
Lateinifchen feribenten. II fait 
quelques tripes de Latin: er weiß 
etliche Lateinifche weidesfprüche ; 
er bat gh Das maul mit Latein 
befchmieret, 

TRIPE de velours, LC ` 
és TTT Ver 

TRIPE-MADAME, f. f. bauds 


RIP fı der kaldanı 
TRIPERIE, LC nen⸗ 
u sa 


«TRIPHTONGUE, f. f. [in 


der ſprach kunſt ] vereinigung 
dreyer vocalen. 
TRIPIER, £ TREPIER. 
TRIPIER, f.m. faldaunen-böfer, 
ar IER E, f. f. taldaunensbös 
erin, 


Voilä une groffe tripiere, das ift 

ein ungefchicktes ſchmutziges weib, 

TRIPLE, adj. dreufach. La tri- 

le couronne du Pape : die drey⸗ 

‚trone des Pabſts. Rendre 

le triple: eine dreyfach er⸗ 
ſtatten 


TRIPLEMENT , ode, drey⸗ 
fach ; dreymal. Il a gagne triple- 
ment en cet achat:: er bat eben 
fauf dreyfach Cbrepmal fo viel] 
gewonnen. + Le Pape efttriple. 
ment couronne: der Pabſt hat eis 
ne dreyfache krone. 

TRIFLER, v. a, dreyfach vers 
mebren. Tripler une fomme: eis 
ne fumma dreymal P boch fegen. 

TRIPLICITE, f. f. drevfältis 
gung ; dreyfache ausfertigung. Il 
— min de br — 

eibung mu 
pen die werden. wu 

TRIPLICITE/, gebdritter ſchein, 
in der ftern-Funft. 

TRIPLIQUER, on [im 
rechts:bandel ) den dritten jop 
von feiten des klaͤgers eingeben. 

TRIPLIQUES, fi f pl. bit 
ter fa des klaͤgers. 

TRIPOLI, f m. teipel; eine 
art feiner Preiden. 

TRIPOLI, m. TRIPOLIE, 
f. adj. mit tripel abgerieben ; ges 
reiniget. 

TRIPOLIR, v. a, mit tripel 


abreiben ; fcheuren, e 
TRIPOLIUM, L m. waſſer⸗ 
ſtern⸗kraut. 


TRIPOT, JL om ball-haus. 
Liza de paume ift beut au tage 
das rechte mort.) 

Cette affaire eft de mon tripot , 
ſpruͤchw. die ſache gebört vor 
mich ; ich habe dabey zu fagen. 

TRIPOTAGE, JL m. kuppeley ; 
durchitecheren. 

TRIPOTER, e, z. mengen; un⸗ 
ter einander mifchen. Tripoter du 
vin ` wein mengen; ſchneiden. 

TRIPOTIER, JL m. ball-meis 
fer, [man fagt lieber Maitre de 
tripot; Maitre de jeu de paume.] 

TRIPOTIE'RE, f. f. bal 
fr. Eeeeez3 "TRL 


74 TRI 


TRIQUE,f. TRICOT. 

TRIQUE-BALE, f. m. [bey 
der artillerie) bald:wagen, dar⸗ 
auf ein gud vorn liegt, wenn 
es fortgqefubrt wird. 

TRIQUEBILLES,f. fı pl. 
das gemächt ; männliche glied. 

TRIQUB-HOUSE, f f. ſtiefe⸗ 

ette. 

# TRIQUE-MADAME, ff 
kleine hauß wurtz. 

TRIQUENIQUE, JL f. unge 
gründeter zanck; ſtreit um eine 
nichtswerthe ſache. Uls fe font 
des triqueniques : fie zancken um 
des Käufers bart. 

TRIQUER, e a. wein auslefen 
und auf die feite legen. 

TRIQUER, v.». fiheit-bolg im 
baufen ftellen. 

TRIQUET, f. m. ſchlag⸗bret im 
ball hauſe; pritfchal. 

TRIQUET, gerüft eines ſchiefer⸗ 
deckers. 

TRIQUETRAC, ſJ.TRIC.- 
TRAC. 

TRIREGNE, f: m. [in der 
wappen:Bunft J die Päbftliche 
dreyfache krone. 

TRISAGIUM, kirchen-geſang, 
darinnen Das wort heilig drey⸗ 
mal wiederholet wird. 

TRISAIEUL, f.m. urälter:vas 
ter ; oberalter-vater. 

TRISAIEULE, oberälter: "mut, 


ter, 

TRISECTION,f. f. Cp 
Triſeccion] theilung in drey gleis 
che tbeile, 

TRISMEGISTE, adj. Mer, 
cure trismegifte : der großmaͤch⸗ 
tige Mercurius, zuname des E⸗ 
ayptifchen Mercurii. 

TRISILABE, TRISILLA. 
BE, adj. drey-ſylbig. Mot trifi- 
labe : ein Drey:fulbiges wort. 

TRISPASTE , bebes zeug mit 
drey rollen. 

TRISSE, ou DRESSE, [in 
der fee-fabrt] rüc-feil am uch 
damit es hin und ber gerücket 
wird, 

TRISTE, adj. traurig; betrübt. 

”@]l et fort trifte de la mont de 
fon ami: er ift ſehr betrübt über 
das abiterben feines freumdes. 

TRISTE, unluftig. Cheval trifte : 
ein unluſtiges vferd; das nicht 
munter il. Une trifte mation : 
ein unlufliged haus ; Das wenig 
licht oder ausficht bat. Un tems 
trifte : unluſtiges [trübes] wetter. 
Penfees triftes : traurige unmu⸗ 
thige) gedancken. 

Arbre triite, ein Indianiſcher 
Baum, fo ben nacht bluͤhet, und bey 
tage die blumen fallen läßt. 

TRISTE comme le grand deuil; 
comme un bonnet de nuit fans 
coife, ſpruͤchw. (bt traurig ; 
gang unluſtig. S 


TEL TRO 
TRISTEMENT, ado. trautids 
lich ; betrübt. Dire triftement 
adieu ` betrübten abfchied nehmen. 
TRISTESSE, f. f. traurigfeit 5 
betrübnif. _ Accable de trifteffe : 
in traurigkeit verfendt. S’aban- 
donner A la triftefle: fich der 
traurigkeit ergeben. 
TRITEiSME, f. m. fegeren, 
die lehret, ed wären beren Goͤtter. 
TRITEISTEB, f. m. tetzer, ber 
drey Götter ftatuiret. 
TRITON, M m. ein meer:gott, 
bey den alten Heyden. 
TRITURABLE, adj. das fan 
jerftoffen [zerrieben] werden. 
TRITURATION, Lt [fpr. 
Trituracion ] yerftoffung ; zerreis 
bung. 
TRITURER, v. a. zu pulver 
ftoffen ; ftampfen ; zerreiben. 
TRIVIAIRE, adj. ort,wo drey 
wege zufammen laufen. 
TRIVIAL, m. TRIVIALE, 
E adj. gemein; fehlecht ; gering. 
acon de parler triviale: eine ges 
meine redensart. Penfce fort tri- 
viale ` ein gar ſchlechter gedande ; 
einfall. 
TRIVIALEMENT, ade. nach 
gemeiner weile, 
ALLE m. einer ber 
dreyen männer, fo fich zu Nom bei 
regimentd beimächtiget batten ; 
drey. mann, 
TRIUMVIRAT, f. m. drey⸗ 
mannfchaft ; gewalt der drey mans 


ner, 

TROBADOURS, TROUBA- 
DOURS, TROUVERES, L m, 
pl. alte Srangöfifche pocten. 

TROC, f. m. taufch. Troc pour 
troc: zug um zug; gleicher taufch. 

TROCAR, f. m. chirurgiſch in: 
ftrument , fd dreyeckig zugefpigt, 
— waſſerſuͤchtigen gebraucht 
wird. 

TROCHANTER, La [in 
der anatomie] umdreber ; ums 
wender, am ſchenckel⸗bein. 

TROCHE, f.f. TROCHET, 
4 m. büfchel; traubel von obſt an 

em baum. Pommes ä troche, 
oder a trochet : gwiebel-äpfel , die 
bifchel:weife , oder wie ein bund 
wwiebeln an dem baum wachfen. 

TROCHES, f: f. pl. [bey der 
jaͤgerey] lofung des wildes. 

TROCHEE, f. m. [in der Las 
teinifcben vers-Punit , (pt. Tro- 

sde) fuß, deifen erſte folbe lang, 
die zwente kurtz iſt. 

TROCHILLE, f f feotie ; 
nacelle ; ou rond creux: [in 
der bau-Funft J einziehung am 
faulensfufi. rochille inferieu- 


re : unter »eingiebung. Trochil- 
le fuperieure: oberseingiehung, 
TROCHISQUE, TROCHI- 
QUE, J. 
ques 


m. füchlein. Trochi. 
e vipere; de caftor, &c. 


TRO 
Sei Mo féie, 
be mie teg, 
wadhfen. ? 


Nr agent 
HE —— 
—— —— 


luminee : ein glühendes 
baben. . m 


TROGNON DE cHot. 
TRONGNON DER 
TROUGNON DECH 
T,ROU DE CHOU; TR 
DE CHOU, f. m. (eler? 
abtommen) krautsitrund ; is 
ſtiel. 


TROGNON de poite, az: 
benagtes gehaͤuſe einer bi 

# TROGUE,f. f mm: 
aufjug zu mielittem wel 
tuch. 

TROIS, adj. dee. Ttou tu 
dren hundert, Trois In" 
mahl. 

TROISIEME, adj. bet: 
En troifieme lieu - zum ez 

TROISIE'MEMENT, « 
zum dritten. 

TROLER, TRAULER:: 
berum laufen. Troler so: 
le: in der ſtadt umber kun, 
das pflafter treten. 

TROMPE, Lt mahn 

BT 


TROMPE,„ Be 
quelque chofe a fon de tr: 
etwas durch trompetmid: 
kannt machen; ausblain 

TROMPE, maul Je 
eifen. 

TROMPE, fprady.robt. 

TROMPE, elepbantennill. 

TROMPE, fugelsgemölbt. 

TROMPE, [in der Dt 
wirbel:wind ‚, der dad It” 
thurms⸗· hoch in die höhe me“ 

TROMPE, m. TRONE! 

ZC adj. betrogen. 

TROMPER, po. a Ari: 
bintergeben ; verführen. Ne: 
per jamais „ & fe garder © 
trompe ` niemand bern, 
fich büten , daß man nicht 
gen werde, 

TROMPER (es enmuis,\ 
verdruß mildern ; pri" 

Cela trompe mes dr 
das verführt mon "` 
das gebet viel anderſt d" 
boffet babe. 

SE TROMPER, sr" 





RP e 


TRO 


feblen ; unrecht dran feyn. Vous 
vous trompez en cela: darin feyd 
iht unrecht. Si je ne me trom- 
P : fo ich nicht irre; ſo mir recht 


TROMPERIE, f. f. betrug. 
Une tromperie grofliere : ein ſichi⸗ 
barer [augenfcheinlicher] betrug. 

TROMPES, [in der anato: 
mic mutterstrompeten ; mutter: 


röbren, 

TROMPETTE, L A tom 
pete. Emboucher la trompette : 
die trompete anfegen. Sonner de 
la trompette : in die trompete 
ſtoſſen. 

Deloger fans trompette „ ſprw. 
fich heunlich davon machen ; in der 
flille dDurchgeben. 

TROMPETTE marine , ft& 
trompete : Pling-fpiel mit einer 
fsiten. 

TROMPETTE harmonieufe , 
baf-vofaun. 

TROMPETTE parlante, fprach- 
rohr. 

TROMPETTE, trompetenzjug 
in der orgel. 

TROMPETTE, L m. trompe 
ter. 

ll eft le trompette des louanges 
du Roi, er breitet des Koͤnigs lob 
aus; er laͤſſet in feinen fihriften 
des Königs lob erſchallen. 

C’eft le trompette du quartier, 
ſpruͤchw. er hat allegeit mag neues 
zu fagen ; er trägt fich ſtaͤts mit 
neuen mabrlein herum. 

+ Fete des trompettes „ der neu⸗ 

jahrs:tag der Juden, 
TROMPETTER, ga unter 
trompeten-fchall verfundigen ; aus⸗ 
blajen. Trompetter un vol: eis 
nen diebitahl ausblafen, 
# TROMPETTER „ ausbrei- 

Bei was folte verfchwiegen blei⸗ 
en. 

TRO MPEUR, fm. betrüger. 
TROMPEUSE, f. C betrüge: 


rin. 

TROMPEUX, m. TROM- 
PEUSE, f. adj. betrüglich ; bes 
truͤgeriſch. 

*TROMPILLON, f. m. ein 
kleines Eugelsgewölbe. 

TRONC,/. m. (mp, Tron] 
Gomm eines abgehauenen baums, 


ZS TRONC, ſtamme; geſchlecht. 


TRONC, rumpf eines leibes, ohne 
kopf und file. 

TRONC, To, fchaft einer ſaͤu 
fen ; fäulen-ichaft. 

TRONC, blod, joan einer Dro, 
thuͤr befeitiget, bag allmoſen drein 
Au werfen; gottes⸗kaſten. 
TRONC, tummer, unempfind⸗ 
licher menſch. 

TRONCHE,f. f. jimmer; uns 
bearbeitetes ſtuͤck bau⸗ holtz. 

TRONCHET, JL m. bau: Hop 
eines faß⸗binders. 
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TRONCON, f.m. fplitter einer 
aebrochenen langen. j 
TRONGON, abgefchnittenes Dud 

wurft, bey dem gar⸗koch. 

TRONGON, ber ſturtz; bie 
fhwant:rübe des pferde. , 

TRONGONNER, o, a. WE: 
den; in ftüce fchneiden. Tron- 
conner une carpe „ un brochet, 
&c. einen karpfen, bet: u. f- w. 
in ſtuͤcke zerfchneiden. 

Të War Tri e E m, 

rich allezeit Trore) thron ; 
NA ftubl. Etre ei fur le 
tröne : auf dem thron ſitzen. 

Monter fur le tröne , auf den 
thron feigen ; die vegierung Als 
treten. 

Se faire un chemin au tröne,, 
fi) den weg zum thron bahnen ; 
nach der reaierung fireben; zum 
fönigreich gelangen. 

TRÖNE Roial, [in der fern: 
kunſt ] Cafliopea „ befanntes 
Vordliches geitirn. 

TRÖNES, L m. pl. bie throne; 
* gewiſſe ordnung der en⸗ 
ge 

TRONGNON, f. TROGNON. 


TRONIERE, f. f [bey der ars 
tillerie ] Ee auf den 
batterien. 

TRONQUFE, ee, adj. verſtuͤm. 
melt. Paflage tronque : m⸗ 
melter (ru, oder periodus. 

TRONQUER, e, a. ſtümmeln; 
abfürgen. Tronque de fes mem. 
bres : am feinen gliedern geſtuͤm⸗ 
melt, 

TRONQUER le droit de quel- 
cun „ jemand an feinem recht vers 
fürben. 

TROP, adv. ſſpr. Tri] zu viel; 
zu ſehr. Trop de civilices ` zu viel 
böfichkeit. C'eſt rop rever : ihr 
fend dem nachfinnen zu viel eraes 
ben ; ihr fit zu viel in gedancken. 
Le pop d’efprit ne l’incommode 

as: er bat nicht allzuviel ver, 

and, Je ne fuis pas trop de fon 
avis: ich bin nicht gar ehe feiner 
meynung. 

TROP peu, adv. A0 wenig. 

TROP töt, adv. A0 gefchwind ; 
zu fruͤh. 

PAR TROP, adv. alliuviel. Ce 
chariot elt par pop charge :, der 
wagen ift allzufehr beladen ; übers 
laden. 

TROP ,„ wird auch zuweilen 
mit adjedivs zufammen gefegt. 
Une trop grande oilivete, ein 
allzugroſſer muͤßiggang. 

TROP, f. m. Le rop de promti- 
tude A lerreur nous expofe , bie 
übereilung feet und im gefahr zu 
irren. 

TROP grater cuit, trop parler 
nuit, ſpruͤchw. wenn man jich 
allzuſehr Eraget, (but es webe, und 
wenn man juviel redet, fo thut 
ed oben, 


) 
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TROPE, E am gleichnig:rede ; 
verblümte rede. 
TROPHEE, L m. flegs-zeichen. 
. Eriger un trophee:; ein ficgösgeis 
chen aufrichten. 

Faire SÉ ren de quelque chofe, 
ſich eines dinged rühmen ; etwas 
zu feinem ruhm anziehen. 

TROPIQUE, IL m. fonnen 
wender. Le tropique du can. 
Cer ` der ſonnen wender des kreb⸗ 
ſes. Le tropique du capricor. 
wé der fonnensiwender des fleins 


TROPOLOGIQUE, ad. vers 
blumt ; uneigentlich, Un fens 
tropologique ` verbluͤmter vers 
ftand einer rede. 

# TROQUE,f. TROcC. 

TROQUER, ». a. taufcben ; 
mechten, J’ai troque mon €. 
pee : ich habe meinen Degen vers 
taufcht. 

TROQUER fon cheval borgne 
pour un aveugle, (Drum, einen 

oͤſen tauſch tbun; einen fchädlis 
chen wechfel treffen. 

# TROQUER les &wuilles, das 
nadel:ohr durchſchlagen. 

TROQUEUR,f. m. und adi, 
taufcher ; der gern taufcht. Il eft 
grand troqueur ` er taufchet gern. 

TROSNE,f. TRÖöNE. 


TROSSE, LC raf an dem 
ſchiffs⸗maſt. 

TROT, MA trab. Aller le por: 
im trab reuten. Cheval qui a le 
trot libre : pferd das einen Iech, 
ten trab bat. 

TROTE,[. f. gang; weg. U 
a une bonne trote d’ici la: eu 
ein ziemlicher weg von bier bis 
dahin. 

TROTER, TROTTER,o.a. 
und z. traben; im trab reuten, 
Troter un cheval : ein pferd 
im trab reuten. Cheval qui tro- 
te bien : ein pferd Das wohl trubt. 

TROTER, büpfen. [wird von 
denen voͤgeln gefagt, Die nicht 
einen fuß vor den andern fs 
en , jondern mit ‚beyden zu⸗ 
gleich jich fortheben. 

TROTER, umlaufen. Troter par 
Ja ville : m der Gott herum laus 
fen. 

TROTEUR, f. m. traber; pferd, 
e? anders nicht ald im trab ges 

et. 

TROTEUSE, f. f. umläuferin; 
die in der ftadt herum lauft. 

TROTIN, L m. laden. 

TROTINER, v. m. traben; eis 
nen turen trab geben. 

TROTINER, umberlaufen. 

TROTOIR, La L’afaire ef 
fur le trotoir ` ſpruͤchw. die jache 
it in bewegung; es wird davon 
gebandelt ; geredet. 


TROU, f. m. loch. Le trou du 
bondon ; das fpundsloch. Les 
trous 
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trous des narines : die nafeslöcher. 
Le trou des excremens: Die aus⸗ 
ladung der fifche. 

# TROU, eine fchlechte wohnung; 
armfeliger wind 

TROU du cu, dad arfch-loch. Se 
torcher le trou du cu: das 
arſch⸗loch wilchen. 

eet agrandi par le trou de fa 
femme, fprüchmw. er bat ſich 
durch feine benratb [feiner frauen 
gewölbgen] aufgeholfen. 

TROU de lapin, de taupe, &c. 
faninchensloch ; maulwurfssloch 
u. ſ. w. 

Il loge dans un mechant petit 
trou , er wohnt in einem ier 
ten loch, das ıft in einem geringen 
baus oder zimmer. 

Reboucher un trou, ſpruͤchw. 
ein loch zuftopfen , einer noth ab» 
beifen. 


TROU, loch im ballhaufe. Faire 
un coup de trou: den ballen im 
das loch fchlagen. 

Donner deux trous A celui con- 
we qui Ton joue, einem zwey 
ftriche im ticktack voraus geben. 

Une fouris qui n’a ou up trou, 
eft bien-töt prife, ſpruͤchw. das 
it ine elende maus, die nur on 
loch weiß. . 

ll n’a veu le monde que par le 
trou d’une bouteille, fprüchw. 
er ift ein baud:veir ; ein haus⸗bruͤt⸗ 
ling ; ber nicht weit in Die welt ges 
fommen. 

IL boit comme un trou, ſprw. 
er ift ein fäufer, den man nicht er» 
füllen fan. 

Autant de trous „ autant de 
chevilles, ſpruͤchw. fo manches 
wort, fo manche antwort ; fo mans 
che noth, fo mancher rath. 

Il a fait un trou& la lune; a la 
nuit, fprudw. er ift bey nacht 
und nebel davon gegangen, 

TROU-MADAME, f. m. hats 
rensfpiel, 

TROUBADOURS, f. TRO- 
BADOURS. 

TROU DE CHOU, f. TRO- 
GNON DE CHOU. 


TROUBLE, L m. unruhe; uns 
ordnung. Aporter du trouble : 
unordnung anrichten. 


TROUBLE, entftellung ; unru⸗ 
be ; vertwirrung. Voids-vous fon 
trouble : febet (pt, wie er fich ent: 
ftellet ; fich im geficht verändert ? 

TROUBLE, aufrubr; unrube. 
L’hiftoire des troubles de Hon- 
grie : die gefchicht von den Unga⸗ 
riſchen unruben. 

TROUBLE, bemrubigung in 
dem befig ; ſtoͤrung; binderung. 

TROUELE. adj. trüb; dundel ; 
did. Eau trouble: trübed mot, 
fer. Voir trouble : trübe augen 
baben; nicht wohl (eben, Un tens 
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trouble : ein trübes [ dundfeled) 
wetter, 
Pecher en eau trouble,, fprw. 
in trübem waffer fifchen. 
TROUBLE-FETE, f. m. und 
f. Iuft:verderber ; freuden = ſtoͤrer. 
Ceft un trouble-fere: er ift ein 
freuden:ftörer. C’eft une trouble- 
fete : fie iſt eine freuden - ſtoͤre⸗ 
tin, 


TROUBLER, v. a. trüben; trüb 
machen. Troubler Tean : das 
waſſer trübe machen. 

TROUBLER, flören; bindern. 
Troubler la paix: den frieden Dë, 
ren. Troubler quelcun en fa 

ſſeſſion: einen in feinem befig 
ren; bindern ; turbiren. 

TROUBLER, beunrubigen ; in 
unordnung feßen ; verwirren. 
fouci me trouble ` die forgen bes 
unrubigen mich. Troubler une 
Compagnie : eine gefellfehaft ſtoͤ⸗ 
ren, roubler un orateur: ge 
nen rebner vermirren; aus ber 
rede bringen. Troubler les con- 
feiences ` die gewiſſen verwirren. 

Avoir l'eſprit trouble, im haupt 
perwirret ſeyn; nicht wohl bey 
finnen ſeyn. 

SE TROUBLER,e. r. trüb 
werden. Vin quicommence a fe 
troubler : wein der beginnt trub 
u werden. Le ciel fe trouble: 

bimmel bezieht ſich mit wol: 
den ; das wetter wird trube, 

SE TROUBLER, aus dem gp, 
Did femmen ; fich verwirren ; 
fich verbauen : im reden oder Dis 
fputiren. 

+ TROUCHET,/f. m. Med 
mit drey füllen, darauf die faß⸗ 
binder die tauben boblen. 

TROUER, e a. burchlöchern ; 
durcharaben. Les voleurs ont 
troue ce mur: die Diebe haben 
durch diefe mauer gebrochen. 

SE TROUER, er, löcherig wer⸗ 
den ;_löcher aewinnen. Culote 
qui fe troue : hoſen die löcherig 
werden ; retten, 

TROUGNON, f. TROGNON. 


TROUPE, TROUPPE,S f. 
tropp ; haufe; rotte. Une trou- 
e de foldats: ein tropp friegds 
eute, Une troupe de gruäs; de 
thons, &c. ein baufe kraniche ; 
tonninen, oder thunfifche, u. Lt 
TROUPE de comediens : eine 
gä comödianten. Troupe 
e voleurs: eine rotte räuber ; 
diebs.rotte. 


EN TROUPE, ode, haufen wei⸗ 
fe ; rotten:weife, 


TROUPEAU, 


. m. beerde ; 


fehaaf:beerde. Garder les trou- 
peaux ` der beerde buten, 

TROUPEAU „ aemeine ; fit 
chen-gemeine. Avoir foin de fon 
troupeau ` dor feine gemeine fürs 
gen. 
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TROUPES, Ltb 
Ranger les troupes : das os, 
vold in ordnung fielen. Le 
les troupes: Ingrid o 
quartieren. 

TROUSQUIN, f. Trovs 
SEQUIN. 

TROUSSE, f: f. küche. G- 
trouffe remplie de flöches: m 


er: fo mit pfeilen angefükt 
TROUSSE, Dër, Dis: bo 


biersbefted, 

TROUSSE, rüden des gen 
binter dem fattel. Monte m 
trouffe : binten auf dem pin 
fisen. Un nombre de canlım, 
chacun un fantaflin en gë 
eine anzahl reuter , Deren ve 
einen fuß⸗ knecht hinten ofze 
batte, 

ENEE bumd beu, Wm 


Donner la troufle „ fprüde. 
einen betrugen ; einem Ce zi 
binden. 

TROUSSES,f. f. pl. num 
bofen. 

TROUSSES, [bey dem ım 
mermann] ride zum auf. 

Avoir l’ennemi aux trous, 
den feind mabe binter fh du 
ben; von bom feind pen 
werden. 

TROUSSE’, m. TROUSSEE 
f. adj. Un difcours bien mz: 
eine wohlgefaſſete rede. Un ra 
bien troufle : eine wohl per, 
tete mablgeit. 

Il va &tre trouffe en mık, 
ſpruͤchw. es wird mit ihm hd 
gethan ſeyn. 

Un verre rompu, & une il: 
trouffee „ il n’y a plus dem 
mede, ein gebrochen alas und du 
junaferfchaft, laſſen fich nicht mi: 
der gang machen. 

TROUSSEAU, f. m. gi: 
bind. Troufleau de deis ` m 
bund fchlüffel. 

TROUSSEAU, Eleider uns 
nen, fb einer tochter jur amt 
tung mit gegeben wird. Ela“ 
un trouffeau confiderable: hd 
ein anfebnliches an Eleiden u) 
leinen mit befommen. 

# TROUSSEAU, [HM 
mung] ſtaͤmpfel, auf dam da 
kopf geitochen iſt. 

TROUSSE-GALAND,/[.® 
eine fchnelle heftige) bot, 
ll eft mort d'un trouffe-ga:nt: 
er ift an einer ſchnellen oc: 
geftorben. 

TROUSSE - QUEÜE, Le 
ftürg-leder , womit den mu" 
ber met eingebunden gr, 

TROUSSE-QUIN, In TE 
Troiuquun] der hintere Ki? 
gen ; futtel-paufch. 

TROUSSER,».a, we dy 


db 
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beben ; aufichürigen. Trouffer la 
queie de la pe : den ſchweif 
des rocks aufheben ; aufziehen. 

La fievre Da trouffe en peu de 
jours, dad fieber bat ihn in we⸗ 
nig tagen bingerafft. 

TROUSSER une belle, einem 
weide den rock aufbeben; fie be: 
Schlafen. 
TROUSSER bagage, fprüchtv. 
Durchgeben ; die Bucht nehmen. 
TROUSSER les branches d'un 
arbre, die niederbangende aͤſte ei⸗ 
ned baums aufbinden. 

TROUSSER, [in der fee-fabrt] 
ſich einwaͤrts beugen oder truͤm⸗ 
men. 


TROUSSIS, f. m. umſchlag; 
faum. 

TROUVAILLE, L f. firand» 
recht ; was von geretteten gütern 
zu entrichten ift. 

TROUVAILLE, findegeld. 

Let une trouvaille que cet 
homme la , fprucdm. Diefen 
menschen habe ic) ungefähr anges 
teoffen ; zu meinem qlud babe ich 
beten menfchen angetroffen. 

TROUVER, TREUVER,v. 
a, (ag erite ift das gemeine: 
Gel finden; befinden ; erfinden ` 
antreffen. Trouver un trefor : 
einen jchab_ finden. Trouver fon 
Compte ` feine rechnung finden; 
mit ber rechnung auskommen. 
Se trouver en bon £tat: ſich in 
gutem zuitand befinden. Trouver 
quelcun A table, au lit, &c. einen 
am tifch, im bett, u. f. w. antref: 

. Trouver des expediens: 
rath erfinden ; erfinnen. 

TROUYVER bon, gut beiffen ; 
aeicheben laffen. Je vous prie 
de trouver bon, que je &c. ich 
bitte euch, wm geftatten, daß ich ic. 

TROUVER mauvais, mißbillis 
gen ; übel zufrieden (enn, Il fe 

he, & le trouve mauvais ` er 
erzörnet fich, und ift Damit übel zu 
frteden. Je ne trouve pas mau- 
vais la liberte , &c. [nicht man. 
varſe] ich mißdillige nicht Die frey⸗ 
beit ic. 

TROUVER, achten ſchaͤtzen. 
Un avare trouve fon argent plus 
beau que les ouvrages les plus 
achevez: ein geikiger hält (em 
geld für ſchoͤner als die volllom⸗ 
menſten jchriften. 

TROUVER, Bob düncken laffen; 
"ennen, Trouvez-vous que cela 
s’accorde ? megnet ihr, bop dieſes 
fich zufammen fchidt ? 

SE TROUVER, or, ſich befin: 
den. Se trouver feul : fich allein 
befinden, Se trouver en m&me 
lieu: ſich an demfelben ort bes 
finden, 

Vous me trouverez en vötre 
an , de will Le fchen —— 

rich durch eure rechnung ma 
GA 
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N croit avoir trouve la pie au 
nid, er glaubt , eg babe ihn ein 
kaͤtzgen geledt. ſpruͤchw. 
Un enfant trouve , ein ſindling. 

TROUVERES, f. TROBA- 
DOURS. 

TROUVEUR, fı m. finder; leit: 
bund, 

ZS TRUAGE, f. m. well von waa⸗ 
ren, fo durch ein land [berrfchaft) 
geführet werden. 

TRUAND, UC m. faulenger ; 
ſchlingel. 

TRUANDAILLE, LC [alt 
wort) lumpen:gelindel ; rabens 
zeug ; nichtswürdiges völdgen. 

TRUANDE, f. f. loſes weib; 
aas; raben aas. 

TRUANDER, betteln; herum 
ſchlingeln; fechten. 

TRUBLE, LC Deier fiidybab» 
me , zum filch-kalten. [Lan eini⸗ 
gen orten heißt man ibn eti- 
quette. ] 

TRUC, trud:tafel. 

TRUCHEMANT, f: m. doll 
metfcher ; told, 

TRUCHER, o ». betteln; um 
eine gabe anfprechen. 

TRUCHEUR, f. m. bettler. 

TRUCHEUSE, L f. bettlerin. 

# TRUDAINE, [ein veralte 
tes wort) therbeit ; narrbeit. 

TRUELLE, CC telle; mauer 
felle. Trüelle bretee: eine fchas 
be kelle. 

TRüELLEE, f f. kelle voll; fo 
viel man auf eine kelle nehmen 
kan. 

# TRUFETTES,f. f. mg 
leinwand ‚ fo in der Picardie ges 
macht wird, 

TRUFFER, [alt wort] betr, 
gen ; bintergeben, 

TRUFFEUR,f. m. betrüger ; 
ſpitzbube. 

TRUFLE, TRUFE, LC [das 
exit ift das gemeinefte ] erd⸗ 


nuß. 

TRUiIE,f. C ou: zucht⸗ fan. 
Truie pleine : eine trächtige fan. 

TRUiE, [fomäb » wort] eine 
dicke fa ; frau die uberaus dicke 
und Gord gebrüftet ift. 

Peer JL f forelle ; lache» 

r. 

TRUITE, m TRUITEE, 
L adj, Cheval truite : fliegen 
ſchimmel; ſliegen, fchimmeliges 
pferd. 

TRULLE, ort, wo ebedeflen die 
Drientalifchen Känfer zu Conſtan⸗ 
tinopel, ftaatd-rath bielten. 

TRULLISATION, [in der 
bau-Funft) bewerfung auf baten. 

TRUMEAU, TREMEAU, 
JL m. [das erfte ift das gemet, 
nefte ; fprich Trumö] das fleiich 
an dem gelende des bintertheils ei 
ned ochſen. 


TRU TUE our 
TRUMEAU d m. pfeiler zwi⸗ 
BS zweyen fenftern , im einem 
u. 


# TRUMEAU, groſſer fpiegel, 
der an einen pfeiler zwiſchen zweh⸗ 
en fenftern geitellet wird, 

TRUSQUIN, Ca [b 
tiſcher J reit-mag —ãERE 

TRYPHERE, f. € latwerge, 
deren es verfihiedene gatiun⸗ 
gen giebt. 

TU, prom, du. 

TUABLE, adj. todſchlagens 
werth; den man todfäylagen mag. 

TUAGE, fm. ichweinfchlachten, 
Paier le tuage d'un cochon : dag 
ſchlaͤchter⸗ lohn [fchlachtsgeld] für 
ein ſchwein bezahlen. 

TUANT, part. todfchlagend; toͤd⸗ 
tend. 

TUANT,mM.TUANTE, fadj, 
tödlich ; verdrüßlich; befchiwerlich. 
Lett un travail tuant : das ek 
ne beichwerliche arbeit, — 
verfation tuante: eine hoͤchſt⸗ ver: 
brüßliche gefelfehaft. er 

# TU AUTEM, darauf forte 
an ; darin beftebet die fach haupts 

alich, De lui faire croire cela, 
ceft le tu autem ` ihue Diefes 
ae) zu machen, bag ift die grös 


TUBE, La, roͤhr zu einem fern, 
glas ; fern:alas, womit man nach 
den fernen jiebet, 

TUBEREUSE, M C tuberofe : 
berbft:byacinth, ` Sf e 

TUBEREUX, m. TUREREU. 
SE, L adj. tnollig ; knobbig; dag 
Ge —— Sech bei. Plante 
tubereufe ` fnollensgewwäche; pi, 
bei:gewäche. e ` 

TUBEROSITE, L f beule; 
gewaͤchs, an dem HI 

TUBIAREEF NS, Tubianer ; 
Sectirer bey den Juden, deren 
im 2 Bud der Maccab. c. ı2, 
v. 17. gedacht wird. 

TUCUARA, Braflianifches 
robr, welches fo dick als ein (hen, 
cl, umd oft fo boch ald der gröile 
baum mécht, 

TUDESQUE, L m. altsteutfch, 
Entendre le tudesque: die alt, 
teutiche forache veritchen, 

TU-DIEU, ode, ben Bott! traum! 
Tu-Dieu! vous aves le gout fin : 
traum ! ihr ſeyd ein guter kenner. 


TUER, o. a. tödten; todfchlagen; 
fblachten. Tuer un homme : eis 
nen menfchen todfchlagen. Tuer 
un oifeau d'un coup de fufil: eis 
nen vogel fchieffen. Tuer un 
ſanglier: ein wild ſchwein fallen ; 
fchieifen ; fangen. Tu&r un beuf; 
un veau, &c. einen ochfen ; ein 
kalb ſchlachten. 


Les medecins tuent impune. 
ment: die ärte bringen Die leute 
um, und bleiben ungeflraft. 


TUER, [poetifch) verliebt mas 
Hy eben. 





"2 VAN VAQ 


feit. Tout n’eft que vanite dans 
— alles in der welt if 


VANITE, hochmuth; eitier ruhm. 
ll fait tout par vanite ` er thut als 
led um eitien rubıng willen, Sa 
vanite alla fi loin, que &c. fein 
hochmuth gieng fo weit, daß ic. 

Une once de vanite gäte un 

intal de merite, eine umbe 

Zoé verderbt einen centner 
gute eigenichaften. 

#ZVAN 4 AL —* 
wappensun m Dr ve 
von der holen Ei ber gefeben wer» 


VANTAIL, tbor:oder thür-flügel. 
YANTAIL, roftam beim, 
VANTER, VENTER,» a 
rübmen ; preifen. Vanter leme- 
rite d'une perfonne : j 
gaben ruͤhmen. 
LE D SW 
men; var E 
fes adions : mit feinen thaten 


prablen. 

VANTERIE, SE rubmredig⸗ 
keit; prahlerey. Sans vanterie: 
ohne ruhm zu melden. 

VANTEVR, Iw prabler; groß⸗ 


ſprecher. 

VANTILLER, [bey dem zim⸗ 
mermann] ftarde breter vorlegen 
das waſſer zu ſchuͤtzen. 

VAPEUR, L A dammf ; bont, 
Les vapeurs montent de la terre: 
die dinfte fieiaen von der erden 
auf. La vapeur des flambeaux: 
der dampf von ‚den fergen ; fü; 
deln. 

Le vin fait des vapeurs,, der 
mein macht dünfte; ſteigt zu kopf. 
Rabätre les vapeurs de la rate, 
— die traurigkeit vertreis 
en. 


VAPORATION, LC Cap, 
Vaporacion) aufdämpfung. 
VAPOREUX, m. VAPOREU- 
SE , f. adj. bünftig ; Ddampfi 
Aliment vaporeux ` fpeife, jo ne? 
fteigende dimite verurfacht. Bain 
vaporeux : fchwig«bad ; baͤhung. 
VAQUANCE, f. VACANCE. 
VAQUANT, VACANT, m. 
VAQUANTE, VACANTE, 
f. adj. ledig ; erledigt. Charge va- 
quante : erledigted amt. Benefice 
vaquant: erledigte pfründ. 
VAQUANS, berrmlofe güter, 
VAQUER, en ledig fenn; e 
ledigt ſeyn. Charge qui vague par 
mort ` ein amt , ſo durch todes; 
fall erledigt worden. 


VAQUER , obliegen ; treiben. 
Vaquer 3 fon affaire ` feinen ge: 
ft obliegen ; feine fache treis 


# VAQUER, be gewobnliche ar: 
beit Fir eine zeit EK Les 
coleges vaquent pendant les ven. 
dange ` Die fchiulen werden ben 


vaQ VAR 
bſt durch nicht gehalten. Le 


arlement vaque certains jours 
de l!’annee: das Parlement hat ge⸗ 
wiffe zeiten im jahr, da ed nicht 


VAQUETTES, TE f. Heine 
t4 * 


VARANDER, o a. heringe 
trocknen. [in der feesfabrt) 

VARANGUAIS, [in der fee 
Kat Tomm oder fleine feile an 

heſans. ſtenge. Man nennt e 
marticles. 

VARANGUE, A bauch, ſtuct 
an einem fchiff. 

VARAUCOCO, Em fraut in 
—— wo 

e bäume fchlinget, und fu 
te jo groß ald pfirfchen trägt. 

VARECH, Le ſee⸗kraut; meers 
graß, fo die fee auswirft. 

VARECH, perunglücte güter, fo 
die fee an den ftrand wirft. Drot 
de varech: ſtrand⸗recht. 

VARENNE, feld» fur ; ebenes 
feld. [wird allen bey der jds 
gerey gebraudht. 

VARET,_ f. m. [in_der fee 
fahrt) geſunckenes jchiff. 

VARIABLE, adj. veränderlich; 
unbeftändig. L’efprit de ’homme 
eft variable béi menfchen ge⸗ 
muͤth ift veränderlich. 

# VARIANT, ante, adj. ders 
aͤnderlich. Efprit variant ; hu- 
meur variante : veränderliched 
[undeftändiged] gemuͤth. 

FVARIANTES,/[. pl. Va 
riantes ledtiones:: verfchiedene ar: 
ten, auf welche ein foruch oder 
wort der bei, Schrift oder eines 
anderen feribenten in verichiedenen 
abjchrirften gefunden wird. 

VARIATION, EC Fa 
riacion ] —— veraͤn⸗ 
derung. Variation de l’cguille 
de mer ` veränderung der com⸗ 
paf-nadel ; abweichung von dem 
nord»punct. Variation de la voix: 
veränderung der flimme in der re 

Variation de la lune: up: 
beitändigteit de monden - Loun ; 
abweichung. + Variation d’opi- 
nions ` veränderungen in denen 
meynungen. 

# VARIATION, [im peinli- 
den rechts - bandel) unbeitän- 
Diafeit in denen antworten eines 
übeltbäterd, 


-VARICE,f. VARISSE. 


VARIER ,„ ©. 4. verändern, 
durch angenehme vermifbung 
verfchiedener dinge. Varierun 
plat-fond de divers ornemens: 
eine bere mit mancherley ziera⸗ 
then verändern. Varier un ou- 
vrage d’efprit : eine finnreiche 
ſchrifft Durch angenehme vermis 
(dung verfchiedener dinge deraͤn. 
ern. - 


VARIER, o m. anderes finned 
werden; anders reden ; in feinen 


VAR vir 
worten oder meynungen miir 
dig ſeyn. Vater dans teg 
fes ; dans fes refolutions , ka 
KS ginn feinen a, 
een." `" P Ph 


VARLER, nicht eimerlen fm. 
einander unterfehieden fein, a 
hiftoriens varient lä.deflus: ix 
geſchicht fchreiber erzchlen bi 
che nicht —— wc. la 
optnions varient:: die goe 

’ find unterfchieden. 
VARIER, von dem eu: 
abweichen, o 


VARIER, [im blumen: ku) 
die farbe verändern; ander fire 
annebınen ; bumtfärbig gie 

SE VARIER,v.r. 

Den ? —— Gen 

‘ le varie par l’äge: o 
anders mıt —— — 

VARIETE, LC verindem; 
—— Cen m 
miſchung. La variete plai: ie 
veranderung ift angenehm. * la 
Variete des opinions : die ef 
denbeit der meimıngen, 

VARILLES, ou curilles, Ka 
weinsteben, 

VARISSE, varıcz, [! 
aufgeblafene ader ; kranpiadr. 

VARISSE, geſchwulſt in den tue 
gelencken der pferde. 

Wi Lë mm. Diener ; ba 

et eut Kl 
rechte wort.) RW 

VARLOPE, LC bobel. ` 

VARMIE, CC Ermlnd; bi 
tbum Au Polen gebörig 

VARRE, LC Spaniftke dı. 

# VARRE, ein bade, hm 
ſchild⸗krott fang gebraucht mei. 

# VARREUR, Lan ch 
knecht, ber die ſch C 
dem baden fanget. 


VARSOVIE,f. f Woo: 
die haupt · ſtadt und fig ver iv 
nige in Polen. 

VARTIGUE, giel. pm M 
dich! 


JE VAS,f£ ALLER. 


VASE, M m. gefäß; e 
Vafe de porcelaine: OF 


nen gefaͤß. 

VASE, [in der boah 7 
ratb, in geitalt eines aefäfch“ 
die fimfe gefeßget wird. ` ` 

VASE de tulipe, ber feld ann » 


iban. 

VASE, E C ſchlamm; mit 
Enfoncer fur la vafe dent": 
re: in dem ſchlamm eine ii“ 
ſtecken bleiben. 

VASSAL, Cam boom: 
terthan. 


VASSALE, Lt untertham 
VASSELAGE, Dm icheduic 
mtertbänigfeit. Entrer d" 
vaffelage fubalterne : ein · 
ſelbſt ein lebnsmann > 
Aus 


I H arleriehn s mann wer: 
# VASSOLES, f m. hölgerne 


reter , welche ſwiſchen denen 
m stern Im" Oberslof Deb 


fe 
ER 


VASTE, [ in der beittung 7 
ſchien 


gen. [Es 
VATICAN ein berg in 
„JS. m. 

Rom, me und 
ein E Bde 
VATICAN, der Päbfliche hof. 
VATICINATEUR, ZC m. 

wabrfager. 


VATICINATION, ff ba 
tfagen. 


VATICINER, wahrfagen; kuͤnff 
tige Dinge zunorfagen. 

VAVASSEUR, Cen. ken nu 
recht] affter » vafall ; lehn⸗ 
mann. 


VAVASSORIE, f. A aſſter- 
lehn. 


# VAUCOUR, f. m. tifch oder 
bret , fo bey denen hafnern 
weit der dreb-feheibe febet, 

FEUDBEDUTE. LA fut: 
derfte | x ind m De 

t enfuir a vaude- 
=. k- "eweg (jeritreut) 
die Hucht nehmen, 

— E — 
VIRE,f. m. [das letzte wäre 
—— LE A Gi 

a 
ch ; galfensbauer, 

VAUDOIS, f.m. Waldenfer, 

VAUDOIS, jauberer, 

N an babim ı 
verlo out e eau: 
ed iſt alles verlohren. 

VAURIEN, f. taugenichts; 
—A —— unn vo⸗ 


VAUTOUR, E m. geyer. 
Ceſt le plus cruel de mes vau- 
tours, unter allen, Die mich vers 
folgen, ift er der aͤrgue. 

a a 
. m, if⸗ jagen en 
AH, fhmweinsjagt, ZC 
ur le vautrait : faus beer ; 

Bech he 


VAUTRER, sa, [bey der jäge, 
d mit fasbellern und Këpp, 
bebe We 


HAUS, eat, 





M 















id 
A in feinem collegio i 
UVBIQUISTE, opbaut. 


de riviere: eine art 
aus Normandie, 
VEAU marin, ein meer-falb, 


in der 
anfgerichtet hatten, 


genieſſes willen ſthineichein 


VEAU, [bey dem zimmer: 
V D —* ei einem 
hen bogenstweiß ausge, 


mann] 
Dud bein, 
ſchnitien wir 


VEAU, falb:fleifch. Du veau roti: 
———* gebratenes kalb⸗ 
ID. 


VEAU, falbsfell, Coudrer les 
veaux: falbıfelle bereiten. Livre 
relie en veau ` buch in falbsfell [in 


Franöfiichen band] gebunden. 


Il fe fait relier en veau, er ze 
u. 


bet bücher ; laßt bücher aus 


Faire le veau, fälbern ; läppifche 


poffen treiben, 
Facons d’agir d'un 

ieifen eined u 
ungen ungejchicften menfchen. 


Une fieyre de veau , ein leichtes 


fieber, 
“  Aufli.töt meurt | 
vache, 


a 
mardt getragen. 
Faire le pie de veau & quelcun, 
ſpruͤchw 


pen; einem u 

inge machen, 

VEAU.-DEVILE, ſ vauDe. 
VILLE, 


VEAU.L’EAU, f. vav-L’Eau, 


VEAUNA, eine art krebs fo 
—— nn nm 

VEA ‚ma . Vo 
ere] waͤltzen. Se — dans ia 


boüe : fich im koth 
EDIT — 
VEDE a JL A reuter. t. 
Pofer und vedette ; eine —— 
wacht aus 
VEF, VEVF. 


VEGETABLE, adj. grün; 
grünend ; wachſend. 


VEGETABLE, f. m. geiwäche ; 
plante, 


vegetale : die kraft 


wachẽ ‚in coͤrpern 









VEAU Le talb. Un gros veau : 
Se Ze "Si 
Ytalb; alb. cau 

ivi N fette kaͤlber 


VEAU d'or, das goldene kalb, fo 
Die ` wüflen 


Adorer Je veau d'or, ſpruͤchw. 
einem unverfländigen reichen um 






jeune veau, 
eined_jungen laffen ; dng 


oe la 


EC veau 
—5* ed wird fo bald 
ein kalb fell ali eine kuͤh haut zu 


? ti einem nei 
EL 


ver erde wachſet. 
VEGETATIF, m. VEGETA- 
TIVE, € adj. wachfend ; zunch⸗ 
mend. Faculte vegetative⸗ die fraft 
wachsthumg ; zunebimend, 
— - L Ce, 
gerachen | wachsthum; ach, 
ſeude [ndbrende) kraft. La vege, 
tation des plantes; dag wachs. 
thum ber gewaͤchſe 
VEGETAUX,S. m. pl. ch⸗ 
pfangen ; e, gewachte 
VEGETER,». ». wachfen ; 
nebinen. Les metaux ne vögetent 
S Fr 7 S gn wachfen nicht. 
ı J. C Lin der 
Wie breiter u ber Innern >= 
VEHEMENGE, £ € wat 
nachdrud ; Ce SC? 


+ em 
beftiger redner. Un feu vehe H 
ein ſtarckes feuer, — 


pour me refoudre : dag hat mir 
au meiner entfhliclung geholfen. 

EILLE,f. /. das wachen. Se 
fatiguer par de longues veilles ; 


— wachen ſich entkraͤf 


Premiere, feconde &c, veille de 
la nuit, Die erte, umente u. f. w. 
den alten. 
VEILLE poetiſch ] wacht 
— —— ag 
werden au 
ven ; d. i. ed wird friede werden, 
Chandelle de veille, nachtslicht, 
VEILLE, porbernebenber taq £ 
tag vorber. La veille de fon de, 
part; den tag vor feiner abreife, 
VEILLE, beiliger abend, fo vor eis 
nem ft bet. Jüner toutes leg 
veilles des bonnes fetes : alle beis 
ine abende ber groffen feder tage 
faften, 
Il eft ä Ia veille de fes peines ` 
ES mühe wird bald ein ende has 
; er it an dem, von feiner müs 
a. flonnier & I l 
Se faire poiffonnier & la veille 
de päques, (brüchp. ctwas 
umgeit anfangen; etwas vorne 
men, wenn nichts mehr baken zu 
gewinnen ift. 
Ancre A veille, [in der Gr, 
ander, ber ſoll ge⸗ 
en werben. 


VEILLEE, abend⸗geſellſchaſt; 
S WE va in 
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784 VEI 

einer nachbarfchaft ben langen 
abenden ;_foinnit ; ſpinn⸗ ſtude. 
Qui veut favoir de bonnes nou- 
velles, n’a qu’ä aler a la veillee: 
wer neue geitungen wiſſen md, 
ber gehe in eine abend-gerelifchaft; 
auf die ſpinnſt; zum rocken. 

VEILLE’E, das wachen bey eis 
nem franden. 

VEILLER, vo. a. beiwachen.Veil- 
ler un malade : einen tranden 
bewachen. 

VEILLER, belauren ; at ba» 
ben. On le veille de pres: man 
lauret auf ihn ; man bat ein ges 
naues auge auf ibn. 

VEILLER, e, 8. machen. Mes 

uces veillent avec moi ` meine 
oͤhe wachen mit mir. 

VEILLER, fißen; fiudiren. Il 
veille tous les jours jufgu’& mi- 
nuit : er ſitzet allezeit bie mitters 

g nacht. 

VEILLER le faint facrement , 
Lin der Roͤmiſchen Pirche] einen 
theil der nacht, vor der ausgeſetz⸗ 
ten monfirang, beten. 


VEILLER le cable, [in der 
fee-fabrt] dad aroffe ander-seil in 
acht nehmen. Veiller une driffe: 


ein leit:feil an einer feegelsftange 
fertig halten. 

VEILLER Foifeau,, [bey dem 
faldenier ] vogel durch machen 
jabm machen. 

SEILLER, machen ; forgen ; i 
acht haben. Je veillerai fur mo 


meme: ich will mich felbft in at 


nehmen. 

# VEILLER les armes, eine als 
te ceremonie, da der, fo den folgen: 
den Log in einen rittersorden folte 
aufgenommen werden, die nacht 
udor A. einer kapelle die warfen 

te. 

IL VEILLE;au bien del’etat, 
er wachet [forget] vor das gemeis 
ne beite. 


Jeuneffe qui veille, & vieilleffe 
qui dort, c’eft figne de mort, 
junger leute fätiges wachen und 
alter leute ftätiges fchlafen , ift ein 
zeichen des bevoritehenden todes. 

"ae bi Ft Va 
; foimm eillee 
Le 


SEI LUES, gelebrte arbeit ; Gett, 
ſiges tudiren. Donner au public 
fes (avantes veilles : feine gelebr: 
tem fchriften heraus geben. 

VEILLEUR, f. m. geifllicher,fo 
eine leiche bewachet. e i 

VEILLOIR, f. m. werd =» ſtuhl 
der fihufter und riemer, fo fie des 
abends brauchen, 

VEILLOTE, C f. wind 
auf einer Vi — 

VEINE,VENE,f. f aber: 
blutsader. Ouvrir la veine à quel- 
cun: einem bie aber Öffnen ; zur 
aber laſſen. Veine cave: die hohl, 






VEI VEL 
ader. Veines ladtdes : die milch: 
adern. 

VEINE, poetifcher geift. Il a une 
douce veine: er macht angeneh⸗ 
me verfe. 

VEINE, aber: flader, in bolg 
oder ftein. Bois, marbre &c. 
plein de veines: bol&, marmor, 
u. d. g. voller adern ; fadern. 

VEINE dean, waffersgang ; wafs 
fer-graben. Le fleuve, par fes di- 
ferentes veines, humedte tout le 
terroir ` der Auß mit feinen vers 
fehiedenen gängen , waͤſſert das 
gange land. 

VEINE de terre, ader; grund ; 
art des erd:bodend. Voici l’en- 
droit du jardin , ou il y a la 
meilleure veine de terre: an dies 
ſem ort des gartend iſt das beſte 
erdreich. 

=. E de metal, er&:gang. 

VEINE, VEINEU X, m. VEI- 
RER, VEINEUSE, f. adj. 
aderig ; fladerig. Marbre veing 
aderiger [ftreifiger] marmor. Bois 
— fladeriges hol; maſern⸗ 


boltz. 

VELAR, f. m. ia Dame 
fenff. beißt auch Tortelle. 

VELAUT, [bey der jägerey ] 
bup ; drauf. Wort die hunde 
anzubegen, wenn der bafe 
aufiteigt. 

VELER, o ». falben. Vache 
qui a vele : tuh/ fo gefalbet hat. 
VELET, f. m. unterjug an einem 

nonnen;fchleyer. 

VELIN, f m. weiß pergamen. 

# VELIN, ſpitzen, fo au Alencon 
gemachet werden. 

VELITE, f. m. leicht bewehrter 
fußtnecht, bey den alten Kos 
mern. 

VELLEITE, LC [in der got, 
tes⸗ gelabrbeit 1 fchwacher und 
unvolltoinmener wille. Velleitas. 

# VELLON, L m. fcheid.mü 
von fupfer, in Spanien. D 

VELOCITE,/. C gefchwindi 
keit ; ſchnelle. Zi 5 

VELOURS, VvELOUS, fm. 
[das letzte iſt veraltet] fammet. 

elours ra ` gefhorner ſamet. Ve- 
lours fagonne: geblümter ſammet. 
Un chemin de velours, ein fanf: 
ter [leichter] weg; ein angeneh⸗ 


mes mittel. 
VELOUTE, L m. fanmet 
fchnur. 


VELOUTE’, dundle 
den edelfteinen. Tue om 


VELOUTE, Die innere baut in 
dem magen der vögel. e 


VELOUTE, m. VELOUTE’E,, 
KE fammetsartig. Ruban ve. 
ute ` fammet:band, 


Fleur veloutee, fammetsartige 
blume, 


Ongles veloutees, unfaubere gé 


Boll ar? kenne m 


Vin veloute 
Wer cn, > 7 in 


VELOUTER, a 
band machen ; anime 
en. 


# VELTAGE, Ca Mr 
der fälfer, —— 
maas von ſechs kannen fi haltı | 

VELTE,Sf mon ni | 
Tonnen, 

# VELTER, e a. Wine 
faß überfchlagen ; 
maas von fe che 

# VELTEUR, gët 


N fort velu : derbir d 

ein ſehr zottiges thier, 
VELU, ſchimmelich; Mrs 
deſchmnen 


romage velu : 
aͤſe. 
VELVOTE,/S. f art ml 
fraut. 


VENAISON, CC früh 
wildes ; zeit, wem dad mit 
beten a. ? 
VENAISON, wibem ; ch 
fleiſch. Pate de venaifon: a 
wild:paftete. 

VENAISON, daß fett mm) 
Pret, 


Topte chair n’eft pas venz'n, 
ſpruͤchw. es find nicht ale ho 
Die lange meſſer tragen. 

VENAL, m.VENALE La 
feil z zu Lauf. Office ve. 3 
verfäufliches amt. 

Une ame venale, eine tn.’ 
ducch gefchende gewinnen 1 
dem ehre und gerufen ve 
feil ift. 


VENALEMENT, ad. dis 
lich; gewinn-füchtiglic. 

VENALITE‘, f.f. verfüuit'e 
der ämter. La venalite ds 
ces eft toute publique : & 
fundbar, daß die ëmt ri" 
werden. 


VENANT, part. kommerd. 

VENANT, einfommetd. 7" 
ecus de rente, bien wr-“ 
taufend thaler richtiges u" 
meng, 

VENDANGE, LL men, 
berbft. Faire vendangs ` "7" 
lefe halten. On a fait une bi 
vendange: man bat oo 7 
herbſt gehabt. 

Pröcher fur la vendange, {1 
den trunck lieben; von mid: 
von mein reden, 

VENDANGE, mini 
trauben. Fouler la ven“; 


den wein treten. 
Ban de vendange, ala" 
mein,lefe. 
VENDANGER,o. a 
ben wein lefen ; abnehm ` 





— —— —— SR a — 


mn WR hl ER Er ES 


tout 3 fait vendange - ıman ift mit 
= weinslefe noch nicht gan fer, 
iq. 


Tout et vendange, ſpruͤchw. 
es ift alled aus; alle verlohren. 


VENDANGEUR, f. m. weils 
leſer. 


da der wein durch die 
leicht beſchaͤdigt 


VENDANGEUSE, MA weile 
leferin, 

VENDERESSE,f. f. [in ge. 
richten ] verfäuferin eines 
guts, eines amts, u. d. q. 

VENDEUR, Cam verfäufer, Ven, 
deur de vin : weinsbändier ; wein, 
ſchenck. Vendeur de fer , d’epi- 
ces, &c. eifen » erämer ; gewuͤth⸗ 
främer, ıc. Vendeur de marde ; 
auffäufer der fee » filche zu Paris, 
T Vendeur d’ecailles ` der auıtern 
verkauft; feil trägt, ` 

VENDE Wi —— Ss 
der: N uter nichtdstmwürdis 
ge das vorbringt. g 

VENDEUR de fumde, betrüs 
ger; der viel verforicht, und nichts 
leiſtet; ut SE? 

VENDEUSE,ff uferin, 
Vendeufe de beure: butter, tra⸗ 
merin; hoͤckerin. 

VENDICATION, Er (for. 
Vandicacion ] eigenthumd » fordes 
rung; anfpruch an ein gut, als 
fein eigenthum. Wa 

VENDIQUER,v.a. feinei 
thum fordern ; auf etwas als Yen 
eigen einen anfpruch A 
Vendiquer une maifon : auf ein 
baus als fein eigenthum anfpruch 
machen. 


VENDITION, CC [fpr. Yan. 
Se verkauf. [ Vene iſt bet, 
er. 

VENDOISE, vanDo1sE, 
JL C dälclung ; eine art weiß: 
rifche. 


VENDÖöME, fm. ein bergog 
thum in Frañckreich diefes na» 
mens. 


Couleur de Monfieur de Vendö- 
me ,fprüchw, — 

A la fraicheur de Monſieur 
Vendöme , ſpruͤchw. in der gröfs 
feiten bite, 

VENDRE, e o, verkaufen. Ven, 
dre en gros: im ganken verfaus 
fon. Vendre en detail : im De, 
nen verkaufen ; veriellen. Vendre 
a pinte & & pot : austapfen; maß ⸗ 
weiſe verkaufen. Vendre a alliete 
verſchencken; trinck⸗ gäfte fegen. 
Vendre a l’encan : im ausruf vers 
kaufen. 

Il vend bien fes coquilles,fprw. 


bringt fine waare wohl an; 
Bringt Go Doch aut. 




















14 
et 443 ihr vor euch habt ? 
VENDRE, 


land um geld verra 


kauf ebe. 
SEVENDRE,or 

werden 

etofe fe 


das zeug gilt heute fo viel, 
SE VENDRE 
gehet wohl ab 


um geld unzucht treibt, 


dredi faint: 


VENDU,m. VENDUe,f.adi. 
verkauft Ä vertrieben. Marchan- 
u 


dife ven 


©: verkauft out, 


PFIDELITE VENDUE, ven 
faufte treue; Davon man fich durch 


gefchend abwenden laifen, 


FAMI VENDU, ein verrathe, 


ner freund, 
VENE, VEINE. 
VENE, m.vENEE, 
dentzend; [(wird von 
wild 


nig riecheñd mir.) 


VENEFICE, C m. jauberen ; 
saubersftüc. 
VENELLE, CC die Aucht, [heut 


zu tag jagt man lieber da Faute! 


nfiler la venelle:; Die Aucht neh: 


men ; fich unfichtbar machen, 


VENER,vo.». wildengen; riechen; 
td von dem Pre de; 


t.] . 

nee. adj. chrwuͤrdig; 
ebrbar ; ebrensmwerth. Un vene- 
rable vieillard : ein ebrwürdiger 
greid, Chofe venerable : eine 3 
Et, die in ehren zu halten iſt. 


ebrerbietigkeit 
anfehen. Avoir de la veneration 
DEE Me E 
dortrefi e LP 
ihnen chte beweifen. 
VENERER,za. ehren ; ehre 
beweiſen; in ebren halten, 


EE d en 
; was 
Kg 


‚es? fDEW. mei, meynet ihr, bag 
wolt Uen? wen ben, 











derratben ;_trewloß 

bandeln ; fich beftehen laffen. I1 a 

vendu fa patrie : er hat fein Pater, 
then. 

A VENDRE, ode, zu kauf; feil, 

Maifon A vendre : haus ‚ das zu 


verkauſt 

; im kauf gelten. Cette 

vend tant aujourd’hui : 

S eben. 

Ce ere fe vend dii véi buch 

Fille qui fe vend , weibftüc, das 

#seE VENDRE, einander verras 

N. 

VENDREDI, Ca. freytag. Ven, 

* char-frentng, 


` adj. wils 
u 
agt , wenn e6 ein we: 


1 rance ` 
‚ germeifter in Fran 


VENGEANCE,/. - [for.Van- 
jance J rage Prendre vengean- 
ce d’un afront: einen ſchimpf rd, 

m; iegen eined empfangenen 
iang ée üben, Ten 

VENGER,VANGER, oa 
rächen; ep üben. Venger fon 
honneur : feine ehre rächen; eine 
jugefügte verunchrung 

enger un am ` 


chen. 
SEVENGER,ny. fich rächen. 
ſich 


$e venger de fon engem! 

an feinem feind rächen, 
VENGERESSE,f.f Ladeef. 

fe vengereffe ; die tach —** 

* der rache, bey den alten 


VENGERESSE. La main een, 
—— de Dieu : die frot, band . 
ottes. 


—— rr Ilya 

un Dieu vengeur: ef j ein Gott, 

der rode Fo 

VENIAT, Ca Cim rechts· han· 
del] vorladun eines unter - rich⸗ 
ters vor das ober· gericht/ um on 
twiderrechtliched verfahren, 

VENIEL, m. VENIELLE,f. 
adj. erläflih. Peche veniel : ers 
laßliche finde, 

ELEMENT, ads, es 


VENIN, fm. gift. Venin promt: 
ein fchnelled gi o 

Craindre une chofe plus que ve. 
nin d’afpic , (rm, etwas mebr 
denn ottersgift fürchten. 

Cacher fon venin,, feine bosheit 
beimlich halten. 

Repandre duvenin fur les ati. 
ons de quelcun , jemands (ug 
läftern ; auf das drgfte deuten; vers 
dreben. 

Morte la bete , mort le venin, 

fprw. todter hund beißt nicht, 

Le venin eft & la queüe, ſprw. 

am ende hält ed am bärteften ; im 

ende gehet ed am ſchwereſten zu. 
VENIMEUX,m.VENIMEU- 

SE,f. adj. giftig. Animal veni- 
meux: giftigeö (hier. Herbe ve, 
nimeufe : giftiges kraut. 

# VENIN, gefährliche lehre. 
— —— 
eine e junge, bie gerne 
ffert und di redet, ; 
Gasse VE», 





786 VEN 
VENIR,».». [Je viens, tu viens, 


il vient, nous venons , vous ve- 
mer, ils viennent ; je vins ; jejuis 
venu ; je viendrai; vien ; que je 
vienne ; je viendrois; je vmlle; 
venant ; Cem, J femmen ; herge⸗ 
ben ; bingeben ; mitgeben. Venir 
e la campagne : 

kommen. Je viens vous rendre 
mes devoirs: ich komme euch 
meine fchuldigkeit zu bezeugen. 
Voules vous venir avec moi en 
Alemagne? wollet ihre mit mir 
nach tichland reifen ? Faire 
venir quelcun : jemand holen laf: 
fen ; kommen beten, Venir pour 
parler 3 quelcun ; fommen mit 
jemand zu reden. 

VENIR , berfommen ; entfprins 

en; entfteben. Ce mot vient du 
‚rec: Diefes wort formt aus dem 
&riechiichen. Son malheur eſt 
venu de cela : fein unglüct iſt das 
ber entitanden. Cette riviere vi- 
ent des montagnes ` der Ruß ent: 
fpringt in dem geburge. 

VENIR DE, eben iegt ; ſo gleich, 
Il vient d’entrer ; de fortir , &c. 
er iſt eben jegt hinein getreten ; 
beraug gegangen, u. ſ. w. Je viens 
de recevoir des nouvelles: ich 
babe alle weile zeitungen befom; 
men, 

VENIR, fortlommen ; wachſen; 
bervor kommen. Le vin ne vient 
pas en Pologne ` es waͤchſt fein 
wein in Pohlen. Les fleurs vien- 
nent en Avril : die blumen Tom, 
men im April hervor. 


VENIR, fommen; gelangen. Ve- 
nir a maturite : zur reife gelangen, 
Venir en reputation : in anfeben 
kommen. Venir a une fuccelli- 
on: zu einer erbichaft gelangen. 


EN VENIR aux mains avec quel- 
cun , mit einem zu ſtreichen kom⸗ 
men. Pour en venir la, il faut 
du tems: es gehöret zeit Dazu, ehe 
man ſo weit kommt. 

VENIR dans l'efprit, einfallen ; 
eintommen ; anfommen. Il lui eft 
venu dans l’efprit de voiager : 
es it ihm angefommen zu reifen. 

VENIR About d'une chofe,, eine 
ode zu wege bringen; zum ende 

ringen ; hinaus führen. 


VENIR „gelingen; audfchlagen. 
Tout lui vient A fouhait : alles 
gelinget ihm nach wunfch. Cette 
affaire me vient mal: der handel 
fchlägt mir uͤbel aus, 


VENIR, paſſen; wobl anftehen, 
Ce foulier me vient bien : der 
ſchuh paſſet mir wohl; it mir 
recht. Cet habit vous vient mal; 
das kleid ſteht euch nicht wohl. 

VENIR,merden. Cela eft venu 
en proverbe ; en coutüme, A 
das iſt zu einem forüchwor®; zu 
e gevohnbeit , u. ſ. w. wor: 

en. 


VENIR 3 fe perdre, verlohren 


vom lande | 


te lettre venoif a fe perdre : 
wenn der brief E verlohren dë: 
ben ; folte verlohren werden. 


Ine fait qu’aller & venir, et 
thut anders nichts als hin und ber 
geben ; umher geben. 

A'VENIR,adv, SC Les 
fiecles a venir : die zukünftige zei⸗ 
ten. Le bonheur 3 venir ` dad zus 
künftige glück. 

VENISE, f. £ Benedig ; eine 
ſtadt in alien. 

VENITIEN,f.m. VENITI- 
ENNE, LC Venediger; Be 
nedigerin, 

FVENITIENNE,S.f ein ae 
wilfer feidener zeug. 

VENT, La [fpr. Yan ] wind. 
Le vent s’eleve: der wind erbebt 
fi). 11 fait vent: es wehet; es 
it ein wind. 

VENT coulis , zug; Durchftreichen: 
ber mmh, Les vents coulis font 
dangereux : ein zug iſt fchädlich. 


Avoir des vents , [ in der bett, 
kunſt] winde im leibe haben. Ce- 
la engendre des vents : das 
macht winde. 


VERT, [auf der reut »fchul 
Cheval qui porte au vent ` pferd, 
das die naſe hoch trägt. Cheval 
qui a du vent : pferd, das dam: 
pfig Lenabrüftig] iſt. 


VENT,[inder fee-fabrt]) Pren- 
dre vent devant; Aller de bout 
au vent: jtch in den wind legen ; 
gegen den wind auffommen. Met- 
De vent fur les voiles: fich bey 
den wind legen. Etre au vent; 
paſſer au vent d’un vailfeau : ci: 
nem fchiff den lauf abgewinnen ; 
einem ſchiff über dem winde (pn. 
Etre fous vent: unter dem winde 
ſeyn; die leie haben; in der leie 
liegen. Faire vent; porter vent 
arriere ` dor Winde Roeln ; mit 
vollem winde fegeln, Vent largue: 
balber wind. Serrer le vent: bey 
dem wind fegeln; den wind genau 
nehmen. Tomber fous le vent: 
in die leie fallen ; unter den mind 
gerathen. Le vent tombe ` der 
wind legt ſich. Le vent set fait 
fud : der wind ift füd geivorden ; 
it nach füden umgelaufen. Con 
de vent ` Hurm - wind ; wirbel: 
wind; winde:braut. Le vailleau 

doit partir au premier vent : das 

eg ſoll mu dem erſten outen 
winde abjegeln. 

VENT blanc , wind obne regen. 

FVENT folet, eine art wirbel: 
wind. 

VENT,{ufl. Prend cet eventail, 
& me fais du vent: nunm ben 
wiädel, und webe mir luft zu. 


VEN T,atbem. Retenir fon vent: 
den athem an lich halten. 


L’honneur n'eſt qu’un peu de 


VEN 
werden ; verlohren geben. Srcet- 
H 
l 
| 















VEN 

vent , Die chre iſt ein I 
aängliche® [michi] tar 

Le vent emport 
afections, ——— 
Bee 

W D 

vergeſſen (mn. ep 
Avoir le vent d'une chefe, m 
etwas nachricht hab; ed 
mercken; wind davon Ma 

Etre au deſſus du went, fen 
über alle fehrvürigkeiten kim. 


Contre vent & mae, br, 
Wort, wider wind und ira; Ak 
der fache alles zuwider d 

Avoir le vent en pouppe, fm, 
vor dem winde Gecdn, Ven 
ven ; im allen Dingen oo 
ſeyn. 

Avoir du vent dans bes, 
fprüchw._ wind im tg hin; 
unrubig ſehn; mit mäin e, 
bildungen ; eitelen anfchlagm e, 
geben. 

Selon le vent la var, fen. 
man ſchide ſich im die wt 

Quel bon vent vous pc 
welcher wind führer euch We 


Iltourne & tout vent  fprüdm. 
er iſt wetterwendiſch; wa 
dig. 

Donner du vent à un tom, 
einem Top luft machen. 

DESINSTRUMNENS! 
VERT, blafende Dm, tc: 
als pfeifen, pofaunen, win 


ARQUEBUSE A' VENT, 
eine wind-büchfe. 

MOULIN A‘ VENT, E, 
muüble. 


VENTAIL, Dm pi, vers 
flügel an einer thür ; feniterdate. 
[Lin der bau-funft.] 

VENTAILLE Zi (ne 
wappen = Fong ] öffnung 1 
belms vor dem mund. 

VENTE, LC verfauf. Mer 
en vente ` zu kauf fielen. 


VENTE, marckt; nieberlax "3 
etwas zu kauf iſt. Aller u a 
vente : auf den mardt ee, 


# VENTES, Die theile einem) 
dung, welche je ein jahr mad "7 
andern abgebauen werden. — 
feoir les ventes ` den baird bis; 
ber abgehauen und vertauft 1C 
den folle , ausſtecken. ur 

. nettoier les ventes ` das nl 
te holtz wegführen. 

# JEUNES VENTES, foi 
einer waldung , da die bi" 
flümpfe wieder ausjchlagen; ni 
wachen. 

FVENTES par recepage Hi 
kauf Des bolted einer o 
welcher darum gefchiebet, "` 
iunge nachwachs von bon: ` 

BDO 





VEN 
oder anderm unfall ware verberbt 
worden, 
VENTER,f.VANTER. 
VENTER,o. a. weben; windig 
ſeyn. Il vente fort : ed webet 
Hard ; es ift ſehr windig. 
Il vente, grele & ronne, er don⸗ 
eh und hagelt; fchilt und ſchmaͤ⸗ 
e 


VENTEROLES, MApl. ‚lehn: 
waare von verkauften zins⸗guͤtern. 


VENTEUX,m. VENTEU- 
SE, f. adj. windig. Plage ven- 
teufe : windige gegend; Da viel 
winde berfommen, Tems ven- 
teux: windiges wetter ; da ber 
wind ftarck gebet. 

Les pois font venteux , die erb⸗ 
fen machen winde. 

COLIQUE VENTEUSE, 
bauch-qrimmen : fo von den wins 
den entitehet. 8 

VENTIER, Um bolßhändler , 
der einen gantzen wald kauft, 

VENTILATION, EC CO, 
Vantilacion) Dm vechts:bandel) 
erb » fchichtung ; wuͤrdigung ber 
erbtbeile, 

VENTILER,». a. tbeilung mas 
chen ; erb:fchichten ſetzen. 

VENTILER, unterfiuchen : bere, 
den. Ventiler une queftion: eine 
frage unterſuchen; fich über einer 
frage bereden. 

VENTILER, [in der bett 
kunſt 1 den blut-treiß durch aper, 
laß ın freyere bewegung bringen. 

VENTOLIER,m. VENTO- 
LIERE, f.adj. l in der Gold, 
nerey] vogel, der ſtarck wider den 
wind fiegen fan. 

VENTOSITE,f.f. winde im 
leibe ; blähungen. Etre fujetä des 
ventofites ` blähungen unterwor⸗ 
fen ſeyn. 

VENTOUSE, LC [beydem 
bader] ventofe ; trockner laf-topf. 


VENTOUSE, Um bau ] waſ 
fer-röhre; Öffnung in einer mauer, 
zum ablauf des waſſers. 

VENTOUSE, luft-loch im found, 
damit das getrände deſto bet, 
fer läuft. 

VENTOUSE, luft:loch an einem 
deckel eines eifernen koch⸗-topfs; 
it. an einer thee⸗kanne. 

VENTOUSES, luft: löcher am 
wind»ofen. 

VENTOUSE,m. VENTOU- 
SEE, f. adj. aefchrepft; dem man 
ventofen gefekt. 

VENTOUSER, e a trockne laf- 
köpfe [ventofen] fegen. 

VENTRE,f. m. bauch. Leven. 
tre fuperieur ` der ober - bauch, 
Le bas ventre : der unter-bauch. 

VENTRE,leb; bruft. Remet- 
trele coeur au ventre de quel- 
cun: einem ein berg machen. 


VEN 
Mettre le Gu fous le ventre & 
quelcun ` einen reigen ; einem ein 
berg einfprechen, 

VENTRE,L[inder beil-kunft ] 
leib ; Aublgang. Avoir le ventre 
libre : orfenen leib haben. Avoir 
le — — : hart = leibig 
fen; verftopften leib haben.  A- 
voir un cours de ventre: einen 
durchfall haben. 

LEVENTRE d’unnavire;d’un 
tonneau ; d'un luth , &c. der 
bauch [raum eines ſchiffs; eines 
faſſes ; einer lauten , u. f.w. Une 
cruche ä large ventre : ein bat 
chiger krug. 

Avoir le ventre d'un tambour , 


BD einen groffen dicken bauch 
ben. - 


Manger A ventre deboutonne , 
ſprw. gierig freifen. 

C'eſt le ventre de ma mere, 
ſprw. d. i. ich gedende nimmer: 
mebr an den ort wieder zu formen, 


Voir ce qu’une perfonne a dans 
le ventre,, fprıw, erfahren , mag 
einer im finn bat, 

Il nous a donne une bonne car. 
relure de ventre , er hat und wich- 
tig geftopfet , d. ı. wacker zu effen 
und zu trinden gegeben, 

Ventre afame n’a point d’oreil- 
les, ſpruͤchw. wider den hunger 
bilft fein zureden; worte füllen 
den bauch nicht. 

Paffer fur le ventre a l’ennemi , 
fich durchfchlagen ; den vorliegens 
den feind wegichlagen. 

LE VENTRE du dragon, [in 
der ſtern⸗kunſt ] die weitefte ent, 
fernung von dem Drachen - haupt 
und ſchwantz. 

VENTRE d'un mufcle, [in der 
anatomie] der bauch eines muss 
feld, wo er am dickſten ift. 


VENTRE,[bey dem kannen⸗ 
gieffer] bauch an einem zinnernen 
gefaͤß. 

VEN TRE, [beydem drechsler] 
bruft:blat. 

VENTRE, gebähr-mutter. 

La muraille fait ventre , die 
mauer befomt einen bauch ; giebt 
fi) in ber mitten heraus. 

VENTRE bieu; ventre bleu; 
ventre faint gris; ventre $. Geor- 
ge , poß! potz taufend; 

VENTREE, LC mut: bey den 
tbieren. "Tous ces petits chiens 
font de la m&me ventree ` alle 
bett jungen hunde find von einem 
wurf. 


VENTREE, Dm land recht] die 
färntliche leibed-frucht eines weibs. 

VENTRICULE,f.m.[in der 
anatomie) magen. Les ventri- 
cules du cerveau : die hirn:fam: 
mern. Les ventricules du coeur: 
die beyden berp-fommerg, 


VENTRIERE, Lt bebsamme. 


VEN VER 797 
[Sage femme iſt heut zutage al 
lein im aebraud.) BD 

VENTRIERE, gurtstieme an eis 
nem fielen:zeug. 

VENTRILOQUB,adj. der aus 
dein bauch vedet , fo daß es ſchei⸗ 
net, ald wenn die ſtimme von Weis 

herkaͤme. 

VENTRIPOTENS,did:bauch. 

VENTROUILLER, [bey der 
jaͤgerey ] ſich im fchlamm berums 
mälgen. [wird von den ſchwei⸗ 
nen gefadt.] 

VENTRU,m. VENTRUE, 
f- adj. did: bäuchig; did, 11 eft 
un peu ventru : er hat einen ziem⸗ 
lichen baud). 

VENU,m. VENUE, f.adj. gës 
fommen ; anaelommen ; anges 
langt. Nouvelle venu& tout re- 
cemment ` eine neu angelommene 
zeitung. 

VENUE&,f.f.anfunft. Vötre ve- 
nuẽ me rejouit: eure ankunft ers 
freuet mich. 

BIEN-VENUE, L f. willloms 
men. Ilapaye fa bien - venue: 
er bat feinen willlommen bezahlt. 

TOUT D’UNE VENUE, adv, 
durchaus gleich ; überall gleich 
did, Jambe tout d'une venue: 
bein, das oben und unten gleich 
dicke ift. 

C’eit un homme tout d'une ve- 
nue „ er ift aus einem vollen holt; 
ein volllormmener band ungelend. 

VENULE, LC äderlein. 

VENUS, f. f. Venug ; die göttin 
der liebe, bey den alten beyden, 


VENUS, [Linder ftern »Funft ] 
Venus , ein irr⸗ſtern. 


8, [in der (hmelg:fun 
TEN Han ſchmeltz⸗ kunſt] 


LE MONT DE VENUS, bo 
Zeng. berg im der band. 

VENUS, Mt: annehmlichfeit. Ad. 
mirons cette gaiete E cette Ve- 
nus de fes &crits : laffet ung diefe 
Inftigteit und diefe annchmlichkeit 
in feinen fchriften bewundern. 

VENUSTE',f. f. xierlichkeit; Web, 
lichkeit ; annehinlichleit. [Der 
Sx. Menage iſt der einzige, der 
diefes wort in der Frantzoͤſi⸗ 
then ſprache bat einfübren 
wollen ; er uf aber von nies 
mand imitivet worden. ] 

VEPRES,VESPRES,/S. f. pl. 
[fpr. allezeit Vöpres] veſper. AL 
ler A vepres: zur veſper geben. 
Sonner vepres : jur vefper lauten. 

VER, Lm mum, Verdeterre: 
regen⸗wurm. Ver 3 foie : feidens 
wurm. Ver luifant: Johannis⸗ 
wirmlein. 

# VER de bois, bolg-mwurm, 

VER de pierre, flein-wurm, 

C’eft un ver deterre, er ift ein 
elender [verachteter] menfch. 
Ggyug 2 Ceft 
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VERMILLON, f. m. karmeſin⸗ 
farb; Earmefin - beerlein; ſchar⸗ 
lach: beeren. 
VERMILLON, jubereiteter zin⸗ 
nober. 
VERMILLON, rötbe der wars 


en. 

AfinıLnon NER, v.a. wit: 
me (en, [wird vom dachs 
V 3 lin E f. gefchmeif 

4 „RÆ 
gewuͤrm; ae H eh plein de 
vermine : ep ( voll läufe. 

Cette vermine me tourmente ` 
dieſes lumpen⸗geſinde [gefchmeiß] 
quaͤlet mich. 

VERMISSEAU,/f. m. wuͤrm⸗ 
lein ; Eleiner wurm. 
VERMISSE A U, verölein; reit: 


lein, 

VERMONTANT,fVERD. 
MONTANT. 

SEVERMOUL ER;3».r. wurm⸗ 
ftichig werden. Bois fujet a fe 
vermouler ` hol& das leicht mum, 
ftichig wird, 

VERMOULU,m.VERMOU 
LUE,f. adj. wurmftichig. 

VERMOULURE, IC wurm- 
fraß : wurmftich im holtz. 

* VERNE, f. m. erlen:bolß ; e, 
len-baum, 

VERNI, VERNIS, fm. fit 


DIR. 
v 2 N 1, [bey dem töpfer ] gla- 


für. 

VERNI, der äufferliche fchein. 

VERNIR,VERNISSER,o, 
a. firmiffen ; mit firnif beftreichen. 

VERNISSEUR,/. m ſirniſſer; 
fienif.mabler. 

VERNISSURE, f. f. gefirnifter 
anftrich ; aufgetragener firnif. 

VER OLK. IC frangofen ; fran: 
tzöſiſche voden. Süer la verole: 
die frangofen ſchwitzen. 

PETITE VE’ROLE „ finder: 
pocken. Il eſt marqu£ de la peti- 
te verole: er ift pocken⸗ grübig; 
poden:narbig ; hat poden-gruben 
[pocen:narben] im gelicht, 

VEROLE,f. m. mit den frantzo⸗ 

en behaftet; der die frantzoſen hat. 

Iva beaucoup de veroles au- 
jourd’hui : beut zutag giebts viel, 
welche die frantzoſen haben, 

VEROLE,m. VEROLE’E, 
f. adj. frantofensartig ; mit Frans 
tzoſen behaftet. Un chancre ve. 
role : eine fransofen-beule ; franz 
Kofen-treb3. 

VEROLIQUE, adj. frantzoſen⸗ 
artig. Puftule verolique ; eine 
frantofen.blatter. 

VERON,f. m. fchmerle. 

VERON,f.VAIRON. 


VERONIQUE, LC ebren:preis, 

VERRAT ,f. m. eber ; ſchwein, 
das nicht verfchnitten. 

VERRE,/f m. alad. Faire du 
verre ` glas machen. Verre en 
plat ; en table: tafel:glas, 


VER 
VERRE, ein glas; trind - glas. 
Rincer les verres ` die gläfer aus⸗ 
foulen. Choquer les verres: mit 
laͤſern Elindern ; aufammen Dot, 
en. 
Qui caffe led verres , les paie 
ſpruͤchw. wer ſchaden (but, muß 


Davor fteben. 


VERRE de vin,, ein glaf voll 
wein. 

VERREäVvin, ein wein⸗glaß. 

VERRE d’antimoine ,gebrannted 
ſpieß⸗glas. 

VERRE de lunette, brillen-glaß; 
linſen⸗glaß. 

VERRE dormant, fenſter, das in 
des nachbars hof gehet, und nicht 
aufgemacht werden kan. 

VERREE, glafvoll. 

VERRERIE,/. f. glafmacheren ; 
£unft glaß zu SER, u 

VERRERIE, glaf-bütte ; glaßs 
ofen, 

VERRERIES,/S.f. pl. glaͤſern 
GË, f 

VERREUX,».VERREUSE, 
f. adj. wurmſtichig; wurm fraͤßig. 
Bomme verreufe ` wurmſtichiger 
apfel. x 

lleft un peu verreux, ſpruͤchw. 
er bat einen fehl ; mangel. 

VERRIER,/f. m. alaf > macher; 
glaf-trämer. 

Narcher comme un verrier de- 
charge, ſpruͤchw. geſchwinde laus 
fen ; eilig fortgeben. 

VERRIER, gläfer:korb, 

VERRIERE,/f. A, glaß; glaßs 
fcheibe uber ein gemäbl. 

VERRIN, L m. ſchraube, womit 
Ge ege ſchiff/ u. d. g. gehoben 

vd. 


VERRINE,F. die gläferneröb« 
re zu einem wetter⸗glaß. [ Das 
wort it in dieſem veritande 
nicht allzufiher zu gebraus 
den.) 


# VERRINE, ein glaß über ein 
gemähl. 

VERRINES,f.f. pl. Ciceronis 
reden wider ben Verres, 


VERROTERIE,/f. A feine 
glaß-arbeit von korallen , tafchen: 
jbiegeln , u. d. g. 

VERROU, VERROUILL, 
La Lvorzeiten fchriebe man 
das lerzte, nun nicht mebr.] ries 
gel. Pouffer le verrou: den rte, 
gel vorſchieben. 

Baiffer le verrou , fprüchw, die 
lehns· pflicht ablegen. 

VERROUÜILLER,v.a. verrie⸗ 
geln. Verrouüiller la porte : die 
thuͤr verriegeln. 

#SEVERROÜILLER,o.r, 
ſich mit bom riegel verfchlieffen ; 
einſchlieſſen. 

VERRUCAIRE,S. f. warten; 
fraut. 

VERRUE, LC warke, J’ai une 


VER 
verrüe au vilage: " 
warke am gefiht, “ke 
VERS, fm. verd; mg Ver 
heroiques:; belden:reine, Ver, 
riques: gefüng - rm, Vers he 
xametre „ pentametre | E o 
fechö-füßiger , fünf-fükige, uin 
vers im der Lateinifchen und Erz 
chifchen peche, 

Voilä des vers ä vötre eer 
ſpruͤchw. da hat man mie - 
priefen ; da feyd ihr recht 
mablt. - j 


VERS, prap. nach ; mn. am 
Se tourner vers le foleil: a 
nach der fonnen wenden. 1 — 
voya vers moi: er ſchickte ner 
Marcher vers l'ennemi : au 
den feind anzieben ; auf den ra 
loßaeben. Vers le foir - e 
abend. 

VERSAILLES, fm. opt 
ein Fönigliches luſt/ ſchloß un 
weit von Paris, 

FZVERSANT,ANTE,aiN 
aern umfällt. Ce caroffe eit ix 
verfant : Diefer wagen füht u: 
leichtlich um, 

A VERSE,ado. Ups im 
fe : e8 regnet, ald od es mit e 
aöffe. 

VERSE, m. VERSEE,(aı 

eubt ; erfahren ; gelehet. Komm: 

ort vert dans les onge m 
mann, ſo ber fprachen wohl aid 
ren 


VERSEAU, VERSE-EA, 
JL m. bet waſſer- mann ; uns 
der ftern-bilder im (ir, 

VERSER,v. a, gieflen; cm“ 
fen ; ausgieffen ; brain, \e- 
fer de l’eau : waffer gien, \e- 
fer des larmes; du fang: ik: 
nen; blut vergieifen. Vers ü 
vin ` wein einfchenden. 

VERSER fes deplailirs dam! 
fein d’un ami, einem freund I 
ne noth Elagen ; fein anliegen X: 
trauen. 

VERSER dans un tonnea ptr“, 
ſpruͤchw. vergeblicye ardell I. 

VERSER ,„ verfchütten ; um“ 
fen. Le cocher a verfe le cha 
der Eutfcher bat den Ja, mas 
umgeworfen. 

VERSER,v. »z. fich neigen, (mi! 
von den Forn , Äbren aut. 
Les bles furent verfes pr 
pluies : bag korn ward oz 
regen niedergelegt; niebrand“ 
gen. « 

#ZVERSER, fchütten ; 0 
ten. Verfer du ble dans un 
korn in einen ſack ſchutten \=* 
du He: form ausfchütten ` ` 

VERSET,S- m. vers in kml" 
der bibel. 

VERSIFICATEUR, Ir 


poet; vers: macher ; reimen/ an. 
VERSIFICATION,FEIN" 


Verfificacion ] das remm. "" 
machen ; reini⸗kunſt; mm" 


(Ri 


VER 
Toi de la verfification Francoi- 
fe : buch von der Frantzoͤſiſchen 
reim⸗ kunſt. Sa verlification eil 
belle: er bat eine fchöne reimsfes 
sung; feine verfe jind ſchoͤn. 

VERSIFIER ,v. ng FEIER 
verſe machen. 

VERSION, EC überfekung. La 
verlion Latine de la Bible : die 
Lateiniſche uͤberſetzung der Bibel. 

VERSO, adj. umfeite eines blats; 
folgende ſeite. Cela fe -trouve 3 
f. ı2. verfo : folches findet fich auf 
der umſeite ded 12. blatd; es pp: 
detjich f. 12. fac. b. 

VERT,L. VERD. 

# VERTE,fVELTE. 
VERTEAU, f. m. fpund an eis 
nem faß. 
VERTEBRE, L f. wirbel : bein 

im ruͤck⸗grad. 

VERTEMENT, ad». burtig ; 
tapfer. Poufler vertement l’en- 
nemi: ben feind tapfer zuriick treis 
ben. 

Repandre vertement , derb aut: 
worten. 

# VERTEMOUTE , auflage, 
fo dem beren eines zwang » ofend 
muß bezablet werden, obfchon dad 
brod anderswo gebaden wird. 


VERTENELLES,f. f [in 
der ſee⸗fahrt] bänder und angel , 
darinnen das fteuer:ruder hin und 
wieder getrieben wird. 

VERTEVELLE,/ f. riegel-ha⸗ 
dr an einem ſchloß. 

VERTICAL,m. VERTICA. 
LE, f. adj. gerade uber dem 
haupt. Point vertical : der ſchei⸗ 
tel punct. Horloge verticale : 
amfrechte fonnen-ubr. 

VERTICALEMENT, odp, 
bley⸗recht; fendel:recht. 

VERTIGE,fS. m. ſchwindel. A- 
voir des yertiges : mit dem 
fchwindel behaftet ſeyn. 

ESPRIT DE VERTIGE , 
verwirrtes gemütbe ; taumel:geift. 


VERTIGE, verkehrter finn; thor⸗ 
beit. 

VERTIGE, f. m. toller der pfers 
de 


VERTIGO, toller; gäber zorn; 
eigenfinn. uel vertigo vous 
prend ? was für ein koller femmt 
euch an? j 

VERTIR, o a. überiehen. 

VERTIR, D auf etwas legen ; 
fich einer fache befleifigen ; Jdiſt 
aber nur in den compojitis noch) 

brauchlich , als ` Convert, 
ivertir, &c. ] 

VERTU. CC tugend. Les ver- 
tus Theologales ` die göttliche 
Echrütliche 1 tunenden. Les ver- 
tus cardinales : die haupt:tugen- 
den. 

La vertu n’eft pas tolijours re- 
compenfee ` die tugend wird nicht 





VER 


allegeit belohnet ; d. i. tugend⸗ 
hafte leuthe. e 
VERTU, kraft; eigenfchaft. La 
vertu.de l’aiman , de l’ambre,&c. 
die kraft des u ct des bern: 
fteins, u. ſ. w. Cette herbe a la 
vertu de faire dormit : Ddiefes 
kraut bat die eigenfchaft, bat es 
einfchläfert. Vertu oculte : vers 
borgene kraft ; eigenfchaft. 


VERTU, befländigfeit; ftandhafz | 


tigkeit. U faut bien de la ver- 

tu pour foutenir ce malheur : es 
geböcet ‚eine groſſe ftandhaftigkeit 
e ein ſolch unglück zu überites 
en 


FVERTUS,S. f. pl. die kräften ; 
eine claß der engeln. 

EN VERTU,prep. in kraft; au 
folge, Se mettre en poflellion 
en vertu d'une fentence, &c. den 
beiig einnehmen in Tratt eines aus⸗ 
ſpruchs ic. 

VERTU ben, Zare, potz! daß 
dich! 

VERTU chou, interj. potz! 

VERTU de ma vie, bey meinem 
leben ; fo wahr ich lebe, 

Faire de neceflit@’ vertu, aus 
der noth eine tugend machen. 

Il eft comme le foleil du Jan- 
vier , qui n’ani force ni vertu „ 
er ift mie die fonne im Zenner, Die 
weder kraft noch macht bat. 

VERTUEUX, m VERTU- 
EUSE, f. adj. tugendfam; tus 
gendhaft. Homme vertueux ` on 
tugendfamer menfch. Action ver- 
tueufe: eine tugendbafte that. 

VERTUEUX, L ». eintugend: 
batter ; tugend:begabter, 

VERTUEUSE,/[. f. eine tu 
gend:reiche ; tugend:begabte. 

VERTUEUSEMENT, gie, 
tugendlich ; tugendhaft. * Vivre 
vertueufement ` tugendlich leben. 


VERTUGADE,/. f. groifer und 
breiter wulſt. 

VERTUGADIER,/. m. wulls 
macher. 

VERTUGADIN, f. m. mutt: 
reifsrock , wie man fie vor alterd 
getragen , und aus thorheit jet 
wieder tragt. 

#VERTUGADIN, [beydem 
gärtner] zierath von wafen / fo in 
einem halben kreiß geſetzt find. 

+ VERTUGOI, wahrlich; fürs 
wabr. Lift ein altes wort,fo ehe⸗ 
mahls in Bretagne uͤblich gewe⸗ 


e 

VeRTUMNALES,L f. feſte, 
welche die alten dem Vertumno 
zu ehren anftelleten, 

VERTUMNE, L m. gartensgott, 
der Heyden. 

VERVE, ff. poetifcher geift ; poe⸗ 
tiſche la ; einfälle. Ma verve 
fe reveille ` mein geift wachet auf; 
ermuntert fich ; die poetifche ader 
fängt mir an zu ſchlagen. 


VER VES 791 
VERVE, einfall ; eigenfinn. TI 
lui prend des verves a nous faire 
enrager ` er bat einfälle, darüber 
wir mochten von finnen femmen, 
VERVEILLE, IC [bey der 
fald'nerey ] zeichen, fo dem vogel 
angebängt wırd. 
VERVEINE,S£ f. eifen:traut, 
VERVEU, Co kraut:orb ; obſt⸗ 
ford ; darin die gärtner das kraut 
oder obt zu mardt bringen. 
VERY Eu, art von fifch:negen, 
VESCE,f. vEsse. 
VESICAIRE, f. £ Welſche 
ſchlutten; blafen-erbfen, e 
VESICATOIRE, f. m. Age 
pfaiter ; Spanifch Bieaen-pëafter. 


VESICULE,/S. f. aale: galletts 
blafe. 


FVESOU, fm. ber ungelochte 
faft ber zucker⸗rohre. e 
VESPERIE,f. f..difputation pro 

gradu Doctoratus Theologie auf 

der univerjität zu Paris. 
VESPERIE, vermweiß ; auspu— 

Ber, On lui a fait une terrible 


vefperie: man hat ihm einen ders 
ben verweiß gegeben. 


VESPERISER, o a. verweiß 
eben ; ausmachen. Il a été ve- 
> comme il faut : er iſt recht: 
haften ausgemacht worden, 
VESPRES,f.vEPpRES. 
VESSE,S£ Bet: fchleicher. 
VESSE,VESCE,S. f. wide, 
VESSE de loup , verdorbener oder 
untüchtiger pitfferling. 
F VESSE fauvage, ou Velleron, 
vogeld:wice. 
+ VESSE fauvage erckel⸗nuͤſſe. 
VESSER, ouVESSIR,». m. 
KÉ legte uf abgefommen] fies 
en. 


VESSERON, f. m. tod ; wilde 
wide, 

VESSEUR, f. m. filter; fiefthein. 

VESSEUSE,/. C fiefterin; fieſt⸗ 
Miede. 


VESSIE,/S. f. blaſe; harn.blafe. 
VESSIE, blafe, fo ich aus ber baut 
erhebt, 
VESSTIE de bel, gallen=blafe. 
Faire croire, que des vellies 
font des lanternes , ſpruͤchw. eis 
nem eine naje drehen ; einen eis 
was unglaubliches überreden. 
VESSIE, [Linder chymie] das 
unterite an einem kolben. 
VESSIE, brennkolben ; fupferne 
blafe zum waſſer⸗brennen. 
VESSIGON ,f. m. geſchwulſt an 
den knien des pferdes. 
VESSIR, en [in der ſcheide⸗ 
funft] den blick thun. 
FVESTA, Veſta, eine beyd» 
niſche goͤttin. 
VESTALE,/.f. Eloftersiunaftau, 
in dem alten Bom,  Celt 















796 VIN VIN VIO VI10. 

Habit de vinaigre , dünnes ; dem erften auf) zwantig. Vint | * La violence des 

leichtes Kleid. ecus: jwangig thaler. ? heſtigkeit der kent, GE 
VINAIGRER;,».a. mitefiaan: | VINT& un: Vint-un, ein und bewegungen, 


machen. [wird nur allein in 
purtic. Falle, Gebraucht ] Cela 
ef trop vinaigre : bie iſt zu viel 
efig angegoffen; ift zu fauer ges 
macht. 

# VINAIGRERIE, ff. Ort 


VIOLENT, m.VIOLENT 
f. adj. (for. Fi? SÉ 
ſam. Mouvement violen: y 
waltfame bewegung. Mar 1. 
lente ` gewaltfamer tod, 

VIOLENT, mühfum; fd: 


oe, [man muß fagen 
vint ke um, nicht wirt-un ; aber 
man fagt wint-deux, vint-trois: 
u. ſ. w.] Vint & un cheval: 
[nicht chevauz) ein und zwantig 
pferde ; [wenn aber ein adjedti- 


da man eßig moche, vum folgt mup es im plur. Oe, bejchwerlich. Un exercice si. 
# VINAIGRERIE, ft in ben) Vnt & une bonnes lieües: ent : eine ftarde bai, 


ein und zwantzig force melen, 
Les vint-quatre , die vier und 
wantzig Königliche kammer:mus 
anten. 

VINTAINE,/f. f.[fbr. Pin, 
tene ] ein zwangig ; eine, fliege. 
Cela me coütera une vintaine d’e- 
cus: das wird mich etwa awangig 


gung. 

VIOLENT, heftig; Gert 
waltig. Un feu = ae 
ckes ( geiwaltiges ) feuer. 

VIOLENT, bißig; dun 
beftig. Il ct un peu vie 
er iſt ewas ba, Un hamne 
violent dans fes paflions: m 


denen zucferfiederenen in America 
derjenige theil, da man ben uer, 
brantewein machet. 
TINAIGERZER, 27 eßig⸗ 
tuncke, mit pfeffer. Du bœut a 
la vinaigrette ` rind-feifch mit ei⸗ 
ner efigstunde ; mit efig begoffen. 
VINAIGRETTE, ber: 


DH 
U 


( mieth: ) kütfchgen zu Paris : das 
ein mann fortzichet. 

VINAIGRIER , JL m. eßig⸗ 
ſchencke; efigzapfer. 8 

VINAIGRIER, eig » kruglein, 
auf dem tifch zu gebrauchen. 

VINCENT, L m. Bing; Vincen- 

! Gus, 

VINCETOXICUM, f. m. 
ſchwalben wurgel ; man beißt ue 
fonft dompte venin und alcla- 
pies. 

VINDAS, f. m. ſchiff mit einem 
wind· werck/ wodurch veriundene 
laſten aus dem waſſer aufgezogen 
werden. 

VINDICATIF, m. VINDI- 
CATIVE, f. adj. rachgierig. 
Les Efpagnols font vindicatifs ` 
Die Hifpanier find rachgierig. Les 
femmes font vindicatives : Die 
weiber rächen ſich gern. 

# La juftice vindicative, die raach⸗ 
gerechtigkeit ; firafsgerechtigkeit. 
VINDICTE,/f f. Limredts 

bandel ] rache. 

VINEE, A zumachg des weins 
von einem jahr; jahr⸗wachs. 
Nous aurons une bonne vinée: 
mir werden einen guten jahr· wachs 
baben. 


VINET, f. m. ſchlechter und ge: 
ringer wein. 

VINETE,/. f. ozeille, faurams 

` Dier, 

VINEUX, m. VINEUSE, 
EL adj. nach wein ſchmeckend; vie; 
chend. Melon vineux : melone, 
fo einen wein⸗geſchmack hat, Ha 
leine vineufe : athem fo nad) 
mein reucht. Vin vineux ` meins 
reicher wein. 

Campagne vineufe „ wein-land; 
gegend da es viel wein: mache 
giebt. 

Couleur vineufe, wein »farbe ; 
die dem wein gleich ſiehet. 

VINGEON, LC m. art von kriech⸗ 
enten , deren es viel’ auf der mm 
Madagaftar giebt. 

VINGT, vINT, adj. [das 
legte kommt nunmehr vor 


tbaler Eoiten. 
VINTAINE, Jon on ber forn 
winde einer müblen. 
VINTAIN E, wind.werd, womit 
fein und kalck zu einem bau aufge; 
munden wird. 
VINTIE’MB,adj. der zwantzigſte. 
VIOL,f m. gewaltfame ſchaͤn—⸗ 
dung eines weibs⸗bildes. 
VIOLAT, adj. mit violen ange⸗ 
macht. Sirop violat : violensfatt. 
VIOLATEUR, f. m. übertre 
ter; verleßer. Un violateur de 
Jos ` ein übertreter der gefee. 
FVIOLATEUR, gemwaltiamer 
ſchaͤnder eines weibs » bildes. 
VIOLATION,/S. f. I[ ſpr. Pia 

Jacion ] ubertretung ; gewalt⸗ 
ubung ; verlegung. La violation 
d’une eglife : titchen⸗ſchaͤndung; 
verubte gewalt an einer kirchen. 

VIOLATRICE, f. f. übertretes 
rin ; verlegerin. 

VIOLE,f. f baf:geige. 

VIOLEMENT, L m. übertre 
tung ; fchändung eines meibe:bils 
des; verlegung. Punir le viole- 
ment de l’ordonnance ` die übers 
tretung des gebots trafen. 

VIOLEMMENT, ode, qewalt 
thaͤtiglich; mit gemalt, Agir vio- 
lemment ` gewalttbätiglich hans 
dein ; gewalt brauchen. 

VIOLENCE, LC gewalt; ges 
walttbätigteit. Ufer de violence: 
aewalt brauchen. Faire des vio- 
lences: gemalt üben ; durch ges 
walt unrecht thun. 

Se faire violence , fich felbft 
zwingen ; fich felbit bezwingen, 
etwas wider feinen willen zu ihun 
oder zu laffen. 


Faire violence aux paroles , 
den worten aewalt anthun; die 
worte verdreben ; von dem wah⸗ 
ren auf einen falfchen finn zwin⸗ 
gen. 

La violence de mon mal s’eft 
relächee „ Die beftigfeit meines 
ſchmertzens bat nachgelaſſen. 


+ La violence du vent, die ſtaͤr⸗ 
de [’gewalt ] des windes. 


mann ber im feinen 
pb Def in 

F VIOLENT, mort, C- 
la eft violent, das d wee. 
ein ungerechted verfahren. 

VIOLENT, [in der färben) 
ſtarck; hoch von farb. Gu 
violente : eine Gard ven. 
Rouge trop violent ` date 
roth. 

VIOLENTER,v»a. më 
antbun'; mit, gemalt jminr. 
On Da violente a cela: mas 
ihn dazu gezwungen. 

VIOLER,v. «a, fanden; & 
malt anthun : ner Vie 
une femme ` ein weib hä, 
ihr gewaltſamer weiſe benwotnn. 
Violer une eglife : eine ink 
fhänden ; am eimer Firchen 3 
ivalt üben. 

VIOLER fon ferment, kim 
eyd brechen. 

VIOLER le reſpect op o dc) 
fon Prince : die broch, 
die man feinem firften (ul 
ift, verlegen. Violer NValian: 
den bund brechen. 

VIOLET, m. VIOLETTE 
f. adj. viol:farb ; viol-blau Ar 
ben violet : viol-blaues bunt. 

Faire du feu violet dans lea, 
ſpruͤchw. wunder:dinge (op, 

Il devint tout violet, a c 
färbte fich. 

VIOLET, f. m. violblaue fat. 
Porter le violet: piolblau trau 
Teindre en violet ` a: 
färben. 

VIOLETTE,S. f. viel; wi 
chen. Violette de mars : met 
piol. + Violette de trois or 
leurs „ drenfaltigfeit blume. 

VIOLIER, f. m. violaind; 
veilchenspflange. z 

VIOLON, Ca geige; fi. 
Jouer du violon : die geige Ei 
chen ; auf der geige fpielen. 

VIOLON, geiger; fiedler; H: 
lit. C’eft un bon violon: ml 
ein guter geiger ; violiſt. 
Vous &tes un plaifant Vo 


i i t IT, 
ibe ſeyd ein feiner ei (ot 








vIo VIP VIR 


VIORNE, L A waldırebe ; Ele 
ner meel:baum. 
VIPERE, f. f. wiper; otter. 
Race de viperes „ otter:gezücht; 
boͤßartiges gefchlecht. 
Langue de vipere, eine otterszum: 
ge; fang: jand:und luͤgen⸗ 
maul. 


VIPEREAU, f. m. junge otter. 

+ VIPERINE, 5 f. drachen⸗ 
wurg. beiffet fonit auch Serpen- 
tine, 

VIRAGO, Lt groffed weibs:bild, 
mit einem männer » geficht ; oder 
dad mie ein mann ausfiehet. 

VIRELAI, ZC m. lied in ber 
Frangöfifchen ticht-kunit , da ge⸗ 
wife reime oft wiederbolet werden. 

VIREMENT de partie, f. m. 
umfchlag; abrechnung unter faufs 
leuten. 

VIRER, o a. dreben ; umdrehen. 

VIRER, umfeblag treffen ; ſchuld 
gegen ſchuld aufheben. 

VIRER, [inder ſee⸗fahrt ] dad 

ſchiff wenden; umlegen, 

VIRER, o ». fich drehen; fich 
wenden ; fich bin und ber wenden. 
Apres avoir bien tourne & vire, 
il a pris ce parti : nachdem er 
fi) bin und ber gewandt , und 

— hat er den ſchluß ge⸗ 
aſſet. 


VIRES,f. f. pl. [Lin —— 

pen⸗ ER einander liegende 
ringe. 

VIREVAUT,/f. m. bratfpieß 
auf dem fchiff, womit der ander 
aufgewunden wird. 

VIREVOLE, ou devole, fi f. 
matfch, wenn einer fein bat kriegt. 
Lim lomber:fpiel ] 

YIRE-VOLTE,VIRE-VOU- 
TE, Lt umber:gang; kreid:gang. 
lla fait plus de cent vire - voltes 
autour de la maifon : er ift mehr 
als hundert mabl vor dem haufe 
nmber gegangen, 

VIRGINAL, m. VIRGINA- 
LE, f. adj. jungfeäulich; güchtig. 
Une pudeur virginale : eine jungs 
fräuliche fchambaftigfeit. 

Lat virginal, jungfrauensmildh; 
eine art ſchminck⸗waſſers. 

VIRGINITE, f. f. jungfraus 
fchaft. Perdre fa virginite : bie 
jungfraufchaft verliehren. 

VIRGOULEE, vIRGOU. 
LEUSE, JS. f. eine art winter: 
birn. 

VIRGULE, f. f firichlein ; 
comma, 

VIRIL, m. VIRILE, E adi 
männlich. Age viril; dag männs 
liche alter. 

Action virile , eine männliche 
that; tapfere that, 

VIRILEMENT, ade. tapfer; 
männlich. 

VIRILITE, L f. mannbare 
alter ; männliches alter, . 


VIRURE, £ 
fahrt ] umfang der gantzen aͤuſſer⸗ 


VIR VIS 


ZS VIRILITE, Maflichkeit; Mai, 

beit ; tüchtigkeit aut fortpfangung 

l a donne des 

preuves de fa virilite , er bat ge 

Kor daß er nicht unvermögend ` 
eye. 


des geſchlechts. 


VIROLE, LC zwinger an einem 
meffersbeft , = UE 
VIROLE, [ in der wappen: 
kunſt ] reif oder circkel. e 
VIROLET, f.m. [ in der fee 
fabrt.] bölgerne nuf am ſteuer⸗ru⸗ 
ber: wo der kolderſtock Durchgebet- 
VIRTUEL, m. VIRTUEL- 
LE, f. adj. Nä: mächtig; mit 
fraft angerhan. poivre a la 
qualite virtuelle de caufer de la 


chaleur : der pfeffer hat die kraft 


Lfräftige eigenſchaft ] zu ben, 
VIRTUELLEMENT, adv. 
in der kraft. 


VIRTUOSO, Cm ein kunſtrei⸗ 


cher geſchickter mann. [ein Ita⸗ 
liänifhes wort, weldes man 
bisweilen braucht, wenn einer 
redet von einem wadern und 
braven taliäner ; font aber 
nicht. ] 

VIRULENT, ente, adj. eiterig; 
voll eiter, 


lichen uͤberkleidung ſchifs. 
VIRUS, Ca [in der beil- 
funft ] —* [wird 
nur von ven 
ten gefaat. ] 
VIS, vız, LC ſchraube. Vi 
fans bn : ſchraube ohne end. 
La vis d’Archimede „ fchnede ; 
mwaffer-fchnede ; waifer:fchraube. 
VIS, wendel⸗ſtiege; ſchnecken⸗trep⸗ 
ven. 

VIS VIS, gegen über. 
Vis à vis Veglife ` d a vis de 
Veglife : der kirchen gegen über. 


VISA'VIS, adv. gegen über. IL: 


demeure vis & vis : er wohnt gleich 
egen Ober, 

VISA, f m. zeugniß ded Biſchofs 
über die tüchtigkeit eines, ber zum 
firchen=dienit beruffen wird. 

VISA, prefentatum ; inſinuations- 
fchein eines weltlichen richter®. 

VISAGE, L m. geficht ; angeficht. 
Un vifage beau , riant , &c, ein 
fchönes ‚ freundliche u. ſ. w. 

eicht. Etre beau de vifage : 
Ohn von angelicht (ron. 

VISAGE de pleine lune, ein 
völliges [ſtarckes ] geficht. 

VISAGE A couleur d’olive, ein 
gelbes geficht. 

VISAGE d’excommunie ,' ein 
ſcheusliches geficht. 

VISAGE deprofperite , ein Dt 
ſches und freudiges geficht. 

Avoir bon vifage, wohl ausſe⸗ 
ben ; aefimd ausſehen. 

Avoir mauvais yet übel aus⸗ 
feben ; Erändlich ausfeben. 


[ in der fee 


fchen kranckhei⸗ 
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Faire bon vifage A quelcun, eis 
nen gerne feben ; freundlich 
empfangen, 

Faire mauvais vifage , einen 
ein (ouer geficht machen ; ein 
unfreundlich —— — 
# Tourner vifage aux ennemis ` 
fich gegen dem feinde Geen um 
ibne anzugreifen. 2 


Trouver vifage de bois 

ſpruͤchw. verichloffene thüren 
—— ſchloſſene (ren 
Avoir un vifage d'apellant, 


ſpruͤchw. ſchlecht 
kranck und — E 

Un homme 3 deux vifages 
ſpruͤchw. ein falfcher [ untreuer] 
menſch. 


Quel vifage eft-ce 14? was i 
das für ein angeficht ? e 
Voiez le plaifant vifage ! fe 
doch das feine angeficht DS 
Z VISAGE. Cette afaire a deux 
vifages, die fach mag von zweyen 
ſeiten ber betrachtet werden ; kan 
auf zwenerlen weile verftanden 
langeſehen ] werden, 
VISAGERE,f. f. rand an eis 
ner weiber-müße ; der rand fo 
genen das geficht gekehrt ift. Bor. 
er la vifagere ` den rand um 
das geficht mit einer ſchnut eins 
faſſen. 


VISCERE, f. m. [Linder bett, 
funft J eingeweide ` immendiges 
Io des — G vifcere 
ze : ein ver eingeweid 
Avoir un dë dans * sie 
res : ein geſchwuͤr in dem ein 

SCOSITE,f. € ſchleim; 
Elebrige ET de 2 

VISEE, M C das zielen im fehie 
fen. — bien la vifee — 
zielen. 

VISEE, zweck; vorhaben; abſe⸗ 
hen. Je ne ſai pas, quelle eſt 
fa vifee en cela: ich weiß nicht, 
was fein abfehen bierunter ift. 

VISENECHAL, vIicE-sE- 
NECHAL, L m. unter» lands 
vogt. 

VISER, a a. præſentiren; bag 
prefentatum auflegen. Vifer un 
acte ` eine verfihreibung præ⸗ 
fentiren. 

VISER, ©. ng zielen. II Gm 
bien vifer avant quetirer, man 
muß wohl zielen, be man los 
ſchießt. 


VISER , abzielen; vorhaben; 
fein abfeben richten. 1 vis A 
quelque bon benefice: er zielet 
auf eine gute pfruͤnd. 

VISIBILITE’, f. f. fichtbars 


keit. 
VISIBLE, adj. ſichtbar. Lë. 


glife vilible : die fichtbare firche. 
VISIBLE, Hor: offenbar. Defaut 
vifible : orfenbarer mangel. 
VISIBLEMEN T, adv, jichtbars 
“Hhhhhz lich. 





798 VIS 
Web ` apparut vibblement : 
er iſt fichtbarlich erfchienen. 
VISIBLEMENT, fichtbarlich ; 
offenbarlich. Cela elt viliblement 
faux : das ift offenbarlich falſch. 


VIisIıERE,L f. das abfehen auf 


einem rohr oder arm.bruft; das 
torn. 

vVISIERE, beimlein ;' vifier ; 
geficht eines heims. Lever la 
viiere : das belmlein [ vier ] 
aufbeben ; auftbun. Baifler_ la 
weitere ` das viſier fallen laſſen. 


Rompre en vifiere a quelcun, 
einen anfabren ; einem ungeftümis 
alich [ unbefcheidenlich ] begegnen. 
Rompre en viliere & la raılon, 
wieder die vernunft reden. 

vISIERE, Cla , Cette jeune 
Elle vous a donne dans la vilic- 
re: diefed junges mägden ift euch 
in be augen gefallen; bat euch 
eingenommen. 

VISIF, m. VISIVE, L adi 
Faculte vifive: kraft oder bermös 
gen etwas zu feben. 

VISIGOT, m. Weſt Gothe; 
einwohner aus Weſt⸗Gothland. 


VISION, Lt das ſehen; das 


anfchauen. ` Une vilion claire & 
diftinde : ein helled und deutlis 


ches feben. 

La vifion de Dieu, das ats 
ſchauen Gottes in der ewigkeit. 
vIsSIoN, gelicht ; erfcheinung. 
La vifion d'un ange : Die erſchei⸗ 

nung eines engeld. 

VISION, einfall ; einbildung- 
Avoir des vifions ` einfälle haben. 
Ceft une vifion , que cela : dag 
ui eine Falfche einbildung. Avoir 
des vilions agreables : luſtige 
einfälle haben. 

VISIONNAIRE, adj. grillen 
fänger ; der feltiame einälle , und 
thörichte einbildungen bat. 

VISIR, f m. flaatdsrath bey den 
Zürden. Le grand vir: ber 
oberite faats:rath; Gros-DVizier. 

vVISITATION, Lt r. Vi. 
ſitacion ] La GE UR Vier- 
ge: das feſt ber beimfuchung 
Marid. 

VISITATION, bild, darauf 
die beimfuchung vorgeftellet wird. 

VISITATION, [im redt% 
handel ] beziebung ; befichtiguna. 
Ordonner la vilitation ` eine bes 
fihtigung verordnen, 

VISITATION , durdhlefung ; 
überlequng der acten, von dem jo 
die fache zum audipruch bortras 
gen foll. Paier les depens de la 
vifitation du proces: Die koiten 
für durchſehung ber acten erlegen. 
1817E, LC befuchung, Aller 
en vilite: ausgeben, leute zu Des 
fuchen. Rendre vifite a quel- 


cun: einen befuchen. 

VISITE, befuchung [vilitation ] 
einer kirchen oder Elofierd von ih⸗ 
rem obern. 











| 


# VISITER , 


VIS 
VISITE, 


ren und guter. 

VISITE de matrones , gerichtlis 
che befichtigung + eines weibsbil⸗ 
des, fie gefchiebet von weibsbil: 
dern, 

# VLSITE de cadavre, gericht: 
liche befichtigung eines todten-kör« 
pers , welche von geichworenen 

- wund»ärsten verrichtet wird. 

VISITE, beſuchung eines kran⸗ 
den von dem arst. 

VISITER, e a, befuchen; heim⸗ 
fuchen. Vifiter un ami ` einen 
freund befuchen. 

VISITER, befuchen ; unterfüs 
chen. Vifiter un diocefe, un 
cloitre Ae, eim kirch-fpiel, Ou 
klofter , u. f. w. beſuchen; vifltis 
ren, Vifiter un navire ` ein 
ſchif befuchen ; durchſuchen. 

aus chriſtlicher 
liebe und mitleiden beſuchen. 

VLSITER dela befogne, ver⸗ 
fertigte arbeit befehen ; im augen 
fchein nehmen. 

Dieu vifite les hommes par fes 
chätimens , Gott füchet die mens 
ſchen heim,mit feinen zuchtigungen. 

VISITEUR, f. m. pilitator ; 
der ein Hefe ic. vifitirt. Vili- 
teur general : general , villtator. 

VISITEUR, befucher bey einem 
zoll, u. d. 9. 

VISON-VISU, ode, und prep. 

egenüber. Vifon - vifu de mon 

ogis: meiner wohnung gleich ges 
genuber. 

VISORION, f. m. tenadel des 
buchdruckers. 

VISQUEUX, m. VISQUEU- 
SE, f. adj. fchleimig ; kleberig. 
Matiere visqueufe : ſchleimiger 
zeug. 

# vISSIERS, ou Vuifliers. 
[ ein’ veraltetes wort 1 Schife 
- denen pferde überführet wur⸗ 

en. 

VISTE, Ee ſ. VITE. 


VISTULE,f f Wedel; ein 
ftrom in Polen. 

VISUEL, m. VISUELLE, 
f. adj. zum geficht gehörig. Raion 
vifuel : der gelichtd - frabl; au— 
gen⸗ſtrahl. Nerf vifuel ` acht. 
nerve, Image vifuelle : geſichts⸗ 
bild; augen » bild. 

VIT,f. m. das männliche glied. 

VITDAZE,f. VIEDAZE. 


vr dechien , Eugelsteder, [bey 
der bchfen:meilterey. ] 

VIT de chien, hunde—-hipe. 

v Ur de mer, eine längliche meets 
ſchnecke. 

VITAL, m. VITALE,f. alj. 
lebend ; belebt. Efprit vital : 
der iebens geiſt. Faculté virale : 
die belebende Tratt, Action vi- 
tale : lebend» mard ; Das um 
leben bilftz; oder aus dem leben 
femmt, 


befuchung [ durch 
fuchung] der antommenden waa⸗ 





VIT 

VITE, VISTE, ad. [ds 
it Gumm ) noch: 9 
Cheval vite: ein fchnelles vm ` 

ViTE, odp, geſchwind; 
Courir vite: KS Fe 

viTeE, alfobald; dp fort, Vi. 
te, leves vous: alio fort ke 
auf, 

VITELOTS, f. m. mei 
nudeln. 

ViTEMENT, ade. gefdmit; 
eilig. Venẽs vitement : bes 
geſchwind. 

VITESSE, Lt orbe 
Cela va d'une vitefle inc 
vable: das gebet mit einer ma 
greifichen geichwindigkeit, 

VITONNIERES, f. gi 
der fee-fabrt ] röhren ke 
das waſſer in die rumm Log 
Man nennt fie auch te, 


res. 
VITRAGE, L m. all mr 
` en Lee ek glafersarbeit, 
REAUX, f m. pl. kk 
kirchen⸗ fenſter. F : 

VITRE, Lt glad-fenfte, Ts 
vitres bien claires :.belle Fe: 

VITRE de montre, gladsfinke 
vor einem fchanstallen. 

VITRE, das weile mon 
nes pferde. 3 

VITRE’, m. VITRE®, LA 
—— mit fenſtern pm? 

arofle vitre ` eine feniter-tun% 
tutfche mit glas⸗fenſtern. E 
bre bien vitree : og mohlais 

‚ fterted gemad). 

Humeur vitree , der dat: 
ge faft in Dem auge, 

VITRER,o. a. berfeniten; mt 
fenftern verwahren. Vitrer = 
caroffe : feniter im op bi 
bringen. 

VITRERIE,f. € glashuit; 
— d die wifenid.“ 

tunſt) alas zu mom, 

VITRIER, f. m. glafer, fa 
macher. j 

VITRIFICATION, JL" 
Ce, Vitrificacion ] u 9 
chung. 

VITRIFIER, v. a. 
machen ; zu glas brennen, dur? 
die ſchmeltzkunſt. Vu" 

lomb Ac, Mouk 
rennen. 

VITRIOL,/f. m. Dip: 
fer; viteiol. "Vitriol de Li" 
Giprifcher vitriol. 

VITRIOL de Mars, Hi " 
eiien ausgezogen. 

+ VITRIOL d’Allemagne, © 
ther vitriol, 

VITRIOLE, m. VITA! 
LEE, f. adj. mit vitriol dei“ 

VITRIOLIQUE, adı. I 
eh, Fontaine vitriolique : F 
pitriolifche quelle. 

VITUPERE. fm. Kr, 


VITUBRERER, sé" 
+ viyk 





VIV 
VACE, adj, I 
ZVIVAcC Fa he ang lebet. 


Le corbeau cerf font des 
animaux vivaces , der rab und 
der hirſch leben br lang ; werden 
ſehr alt. Cet homme eft tres- 
vivace , Mett menfch wird alt 
werden. Plante vivace ` pflange 
welche nicht alle jahr muf nachge: 
sogen oder verfeget werden. 

# VIVACE Växefs bung"? 
lebhaftig , Gut, mo DIR wort 
ftebet deutet es an, daß das 
ſtuck mit lebbafti muffe 
gefungen oder gejpielet wer: 

H. 


VIVACITE, f. lebhafftigkeit 
[burtigkeit ] Fertigkeit ; ſchaͤrfe des 
geifted ; des veritanded. Il fait 
paroitre beau-coup de vivacite 
d’efprit : er zeiget eine groſſe leb⸗ 
daftigkeit des geiltes. 

# Ilade la vivacit& en tout ce 
u'il fait , er verrichtet alled mit 
onderbarer fertigkeit. 

+ Parler avec vivacit€ „ mit Mt 

tigteit reden, 

La vivacit€ des couleurs „ ber 
glantz [ die höhe ] der farben. 
VIVANDIER, f. m. marde 

tenner. 

VIVANDIERE, LC made 
tennerin. 

VIVANT, part. lebend, 

VIVANT, m. VIVANTE, 
f. adj. kbendig. Il eft vivant : 
er lebet nody ; er ift am leben. I 
n’y a homme vivant „ qui ait vü 
rela ` fein lebendiger menfch bat 


dieſes geſehen. dernier vi. 
vant ` der überlebende theil ; der 
bie andern überlebt. 


etre vivant dans la mémoire 
de la pofterite : in dem gebächt: 
niß der nach welt leben ; über: 
bleiben. 

Let enfant eft Pimage vivante 
de fon pere: diefes ind iſt das 
leibiiche ebenbild feines vaters. 

VIVANT, JL m. ein lebender; 
ein lebendiger. Les vivans & les 
porte : Die lebendigen und die tod» 
ten. 

C’eft un bon vivant , uͤchw. 
er iſt ein guter ſchlucker; ein dru⸗ 
der⸗luſtig. 

VIVANT, leben; leb⸗zeit. Du 
vivant de mon pere : fo lange 
mein vater am leben war; bey 

meines vaterd lebseit. 

VIVANTE,/S. f. Elleeftbon- 
ne vivante:: fie iſt eingutes from, 
mes menfch. 

VIVE, nterj. erlebe! wohl ihm! 

od fen ibm! Vive le Roi : o 
fee der König ! glüd zu dem 
Könige! Vive l’amour ! wohl 

pn der liebe! wohl denen fo bie 
iebe treiben ! 

vıve la Holande pour la pro- 
prete ! es iſt nichts über Holland 
in der reinlichkeit, 

On vive? wer da? was für 





VIV 


ve la France; vive l’Allema- 
Ei &c. gut Frangöfifch ; gut 
Zeutfch , u. ſ. w. j 
tre au qui vive, fbrüchm. im 
der und zand leben. 11 et 
cheux d’Etre toüjours au qui 
Vire : 8 iſt befchiwerlich immer 
im zand leben ; mit zänckifchen 
leuten zu thun haben. 
+ Etre für le qui vive auf feiner 
—* fun, dag man Sch nicht uns 
dachtjamer mett: zu einer gon 
weyen ſtreitenden partheyen 
chlage. 

# VIVEDIEU, feld» gefchren 
welches Henricus IV. Kong in 
Srandreich gebraucht in der bes 
rubmten fchlacht bey Ivry. 

VIVE, M f. petermann ; meet 
brach, 


VIVELOTE, vwiltwen recht, 
vermöge deſſen fie, über den güs 
terstheil, welchen ihr die ftatuten 
zufprechen , noch verfchiedene fa- 
chen aus ihres verftorbenen mann 
verlaffenfchafft bekoͤmmt. 


VIVEMENT, ads. £räftiglich; 
iglih ; tapfer ; lebendig. 
De vivement touche : beitig 
erühret ſeyn. Pouffer vivement: 
Beftiglich treiben ; verfolgen ; 
sufegen. Repoufler vivement 
l’ennemi ` den feind tapfer ab, 
treiben ; abſchlagen. 

— S m. teich; ſiſch haͤl— 
er. 

VIVIFIANT, m. VIVIFI- 
ARTE, L adj. lebendig: 
machend ; belebend. Eſprit vi. 
vifiant : der Iebendigmachende 
er Grace vivifiante — bie, 

de gnade. 

VIVIFICATION, CC, 
Vivificacion 1 belebung ; In 
dig: machung. 

VIVIFIER,o, a, beleben; Te, 
bendig:machen. La grace vivi- 
fie (homme interieur ; die da, 
de belebet den immwendigen men, 
ſchen. 

VIVIFIER, flärden ; erquicken. 
Cela vivifiera les my languif- 
fantes: dieſes wird die enitraͤffle⸗ 
ten alieder erquicken. 

VIVIFIER le Mercure : das 
queck⸗ Biber, wenn ce geronnen, zu 
borigem weſen wiederbringen. 

VIVIFIQUE, adj. belebend ; dad 
leben gebend. La qualité vivifi. 
que des femences : die beleben, 
de frafft der ſaamen. 

VIVOTER, em, kuͤmmerlich 
leben ; fich fehlecht bebeifen. Ce- 
la le fait vivoter : das hilfft 
ihm feine lebend » nothdurft ges 
innen. 

VIVRE,o # Ne vic, tu ok, 
il wit, Hong eier, DOW vi. 


VIVULCULT 799 
ver, Or viventz je vivok ; je 
veguis; (ai wech; je vivrai ; vi 

He je wive; je vivrois; je Ge 
Fr em) Kaas A Yale 
baben 


VIVRE, leben; fich erhalten : ſich 
ernähren. Vivre d’herbes & de 
racines ` von fräutern und mur, 

In leben. Vivre du travail de 
es mains ` fich feiner bände op, 
beit naͤhren. 

VIVRE, leben ; ſich verhalten. 

ui fait vivre, n’a — pau« 
vrete ` wer fich geſchicklich zu vers 
balten weiß, dem mangelt es nies 
mahls. Il faut vous aprendre A 
vivre ` man wird euch SÉ 
müffen, wie ihr euch verhalten folr. 

VIVRE, bleiben; währen. La 
langue Latine vivra tobjours : 
die Lateinische forache wird Ap, 
merdar bleiben. Vivre dans la 
memoire des hommes : im ats 
denden der menfchen bleiben. 


VIVRE,/f. m. unterbhalt ; koſt. 
VIVRE, ouguivre, C 


der wabpen:tunft 1. 23. 
D € Dis 
te ſchlange. ’ 


VIVRES,f. = lebend - mit, 
tel; proviant. Manquer de vi. 
vres ` mangel an lebend - mittelg 

N. Commiffaire des vivres: 
proviant » commiffariue. 

VIVRE’, Ce, adj. Croix vivree, 
fchlangen:creuß. 

VIZz, ſ vıs 


ULCERATION, CC [fbr. 
Ulceracion ] [ in der beil-tunft] 
eiterung ; (erung, 

ULCERE, f. m. gefchwür; ſchwaͤr; 
brun, Ulcere malin : ein ott, 
ges geſchwür. 

ULCE’RE amoureux : liebes⸗ 
kranckheit; ſchmertz cined verlieh» 
ten. 


ULCERE', m. ULCEREE, 
f. adj. blatterıg; entzündet, Deag 
ulcerce ` blatterige 

ULCERE, erbittert; feindfelig. 
U ep eruellement ulcere de cela: 
er it Darüber hefftig erbittert, 

ULCERER, vo. a. entzuͤnden; 
blattern verurfachen, 

ULMARIA, f C geif-bart; 
wurm - frout ; johannes⸗ wedel, 

ULTERIEUR, eure, adj. [in 
der erd befchreibung j jenfeitig; 
was jenieits liegt. L’Afrique, 
A l’egard de I’Furope eft diviföe 
en citerieure & ulterieure : Afri⸗ 
ca wird , in anfehung Eurond, 
in das biffeitige und Jenjeitige 

etbeilet 


d . 
ULTRAMONTAIN, TRA. 
MONTAIN, m. ULTRA- 


MONTAINE,f. adj. jenſeit 
des gebürges, Peuples ultramon- 
tains : poͤlcker / fo jenfeit des gebürs 
ged wohnen. [die Ttaliäner nen» 
nen alſo alle, Die auffer dën 
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wobnen , weil fie von ibnen 
durch Das A burge ge 
ſchieden find. 

UMBILIC, f. m. Nabel. 

UMBILICALE, adj. [ in der 

` anatomie ) artere umbilicale ` 
nabel: pulö» aber, Veine um- 
bilicale : nabelbiutsader, 

UMBILICUS veneris; cotyle- 
don : franensnabel ; donnersfraut. 

UN, m. UNE, f. adj. einer, fe 
ne. Un komme ` ein mann. Une 
femme : ein weib, 

# UN, ein jeder. Un Chretien 
doit Genfer a l’eternite, ein jeder 
Ehrift foll an die ewigkeit gedenden. 

UN, einig; nur einer; eins. H 
n’y a qu’un Dieu : es ift nur ein 
Datt, La vente eit une: Die 
wabrbeit ift einig. Ces deux amis 
ne font qu’un: die beyden freuns 
de find nur eins. C’eft tout un: 
es ift eins und eben Dad ; iſt einers 
lev. L’un vaut l’autre : eines ift 
fo out ald das andere. 

Vous men aves donne d’une, 

ruͤchw. (e habt mir eins vers 
etzt; einen poffen angerichtet. 

UNA'UN, ade, Dot vor ug: 
eines nach dem andern ; einzeln, 
Us marchent un & un : fie geben 
einzeln ; einer nach dem andern. 

L’un & l’autre,, einer fo wohl als 
ber ander; beyde. L’un & l’autre 
m’elt cher, oder me fontchers ` 
fie find mir beyde lieb. 

L’un ou l’autre , einer oder der 
ander. L’un ou l’autre le fera: 
der eine oder der andere wird cd 
thun. 

Ni Donn l'autre, weder dieſer 
noch jener; Keiner von beuden. 
Je ne connois ni Tun ni l’autre : 
ich kenne den einen fo meng als 
Gen andern ; ich kenne fie beede 
nicht. 

UNANIME, adj. einmuͤthig. 
Sentiment unanime ` einmutdige 


meynung. 

UNANIMEMENT, ode, ein 
mutbiglich. 

UNANIMITE, f. f. einmüs 
thigteit ; einigleit, 

UNI,m. UNIE, f. adj. vereis 
nigt ; aufammen gebracht. Plan- 
ches bien unies ` wohl tom: 
mengeftoffene breter, 

UNI, eben; gleich; glatt. Che- 
mun unt ` ebener weg. Bäcon tout 
uni: gleicher [ nlatter 1 ſtock. 

UNI, flecht, Un habit uni: 
ein, fehlechtes Kleid ; micht ver: 

braͤmt oder mit goldenen 
oder filbernen knopf loͤchern. 

Un homme uni dansfa vie, ein 
mann, ber (lecht und recht lebt. 

UNI, einig ` eines finne®, Nous 
ommes unis A vous: wir find ei⸗ 
Did mit euch; wir halten? mit euch. 
Us font unis d’interet : ihr Bender 
portbeil ftchet benfammen ; fie ba, 
ben einerlen vortbeil zu gewarten; 
es ift ihnen beyden vortheilig. 





UNI 

* Etoffe unie , glatter , ungeblüms 
ter zeuge. 

Cheval uni, H auf der reuts 
but ] pferd bag fich wohl gefet 

€ forn und hinten zualeich woh 
arbeitet. 

* Faire tout uni, die einten wie 
die andern empfangen. 

UNIE'ME, UNIESME, [das 
Sit dumm] Vint E unicme ; 
trente & unicme, &c. der ein und 
zwanzigfte; ein und dreißigſte, 
uf. w. 

UNIFORME, adj. einig; ein⸗ 
in ; gleichmäßig ;  einerlen. 

entiment uniforme : einbelline 
mepnung. Mouvement unifor- 
me : gleichmäßige bewegung. 

# Ouvrage trop uniforme „ ein 
werd in deme nicht genugfane 
abänderungen fürkommen. 

+ Habit uniforme , Regiments⸗ 
Kleid, wie es ein ganzes Kegi- 
ment tragen muß; Regiments: 
Montur. 

+ Conduite uniforme, ſich felbft 
immer gleichende aufführung. 

UNIFORMEMENT, adv. 
einbelliglich ; gleichmäßiglich ; auf 
einerley weile. 

UNIFORMITE, L f. einbel, 
ént: gleichheit ;_ gleichförmigs 


UNIMENT, ado, gleich ; eben; 
glatt. Raboter uniment un mor- 


ceau de bois : ein Bo holt gleich 
` bobeln. 
EL MENT, fihlecht ; einfältig« 
v . 
UNION, L f. vereiniaung. Lu. 


nion de l’ame avec le corps: 
Die vereinigung ber feelen mit 
dem leibe, 

ZS UNION des benefices , verei⸗ 
nigung verjchiedener pfrunden. 
UNION, einigfeit. Une etroite 
union d’amitie : eine genaue einigs 

keit der freundfchaft. 

UNION, [in der mabler 
Tableau d’une grande ne géi 
mäbl darinn die farben gefchicklich 
vereiniget [ aufammen gebracht ) 
zu feben. 

UNIQUE, adj. einig ; _einkeln. 
Fils unique : ein einiger fohn. Il 
et unique dans fon efpece; er ift 
nur eingeln in feiner art; es iſt 
fonft keiner von diefer art. 

UNIQUEMENT, adr, einig 
tich ; einig und allein. 1 * apli⸗ 
que uniquement A fon devoir : 
er befieifet fich einig und allein 
feiner pflicht obauliegen. 

UNIR, pn a vereinigen. Unir 
enfemble ` mit einander vereinis 


gen. 
UNIR, ebenen ; glätten ; fchlich« 
ten. 


UNIR, vereinigen ; zu freunden 
machen. Le fang & Tam: nous 
uniflent : Die verwandſchafft und 
freundfchaft vereinigen [ verbin, 


UNI 


den ] uns. L’interdt unit té, 
unit les gens ` der eigerumun ka, 
get leute zuſammen und mir: 
don einander. 

UNIR, [auf der rm. 
Unir un cheval : ray! 
zuſammen geruct geben Jens 

SUNIR, or fh Pen. 
eind werden. Ils rencontren. 
— avantages A s’etre va. 


innen vortbeile da 
—— — 
fen —J ZER 


SU NIR, [auf ber rot 
Cheval A. s’unit : pferd GN 
wohl fegt ; wohl zuſammen 

+ Mettre tout & uni, day 
gleiche hoͤhe bringen, 

UNISSON, L m. deëis, 
mung ; gleichitummiafet. N=. 
De deux Cordes & l'uniffon: im 

fäiten gleich. flimmen ; auf e 

ton brkigen. 

# UNITAIRES, Ca $etari 
die H. Drevfaltigkeit Wans, 
UNITE, ff. ind; ia L; 
nite Je le um cement da 
nombres ` eins iſt ber anfanı da 

jabten. m 

UNIT E’d’adtion dans un poin 
epique, Die eimbeit der hanliıy 
in einem befden s geticht ; At 
mebr nicht Fenn nur cu 
baupt-bandlung enthalt. 

#FUNITIF, m. UNITIN, 
f adj. der zuftand welche he 
feele durch reine liche mi 
Gott vereiniget. 


UNITIF,/[. 
2 RS IEF, L m. gebei o 


Jabitd mehrere pfrumden ju sc 
einigen. 

UNIVERS, fa Die met; 
welt:gebäude. Je montrerai it: 
Punivers „ que ër, ich ni 
gangen welt jeigen, dag x. 

UNIVERSALISTE, In 
univerfalifte , der es mit der gr, 
meinen gnade Mu. [bey da 
Reformirten. ] 

UNIV ALLER, o 
gem ` ingemein. Ls 
each des hommes : di 
menfchen in gemein. 

L’univerfalite de l’eglife , ir 
allgemeinbeit der kirchen ; di 
gemeine kirche. 

L’univerfalite des biens; Zo 
fucceflion : die gefamte wi? 
chafft ; das gange erbe. 

UNIVERSAUX, Det, 
fehreiben , wegen eines Jos 
ges, in Polen. 

UNIVERSEL, f mi! 
Univerfaux : gemeine gon" 

‚ gemeine ordnung ber dinge To 
wort in der deër bréng 

UNIVERSEL, m. UNIV" 
SELLE, f. adj. gemein; a 
mein. Parler en termes uni“ 
fels £ in gemein reden. 
uniyerfel ` allgemeine E? 
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fo überall A gebrauchen. Sci- 
wifenfihaft; 16 fh über alles 
wilfenfchaft ; 

erſtreckt 


Homme univerfel,, ein mann, 
Der In al willenfchaften bewan⸗ 
U O 


Heritier univerfel, alleiniger er» 
be; baupt:erbe, 
UNIVERSELLEMENT;,ado. 
ingemein; durchgehende, 
UNIVERSITE, f. f. univerfi 
tät ; bobe fchule. 
UNIVOCATION, EC gp 
deutigkeit. 
UNIVOQUE, adj. einfinnig ; 
—— das nur eine bedeutung 
t 


VOCARLE, f. m. wort. ſwird 
nur in den ſchulen gebraucht.] 

VOCABULAIRE, f. m. wöts 
ter:buch, 

VOCAL, m. VOCALE, E 
adj. laut; das aehöret wird, Prie- 
re vocale ` lautes gebet ; Das laut 
gefprochen wird, 

VOCAL, [unter Plofter » leu⸗ 
tern] der oder die eine ſtimme in 
der gemeine bat; zu ben berath» 
eg des Elofterd mit ges 

dret, 


VOCALEMENT, ade. laut; 
mit lauter flimme. 5 

VOCATIF, f. m. vocativus; die 
ruff⸗ endung, in der ſprach⸗ 
kunſt. 


VOCATION, MAIſpr. Voca- 
cion] beruff; inwendiger trieb ; 
neigung zu dem geiſtlichen ſtand. 
Examiner fa vocation à la vie 
zeligieufe ` ſich prüfen, ob man 
zu Cem Lloftersieben beruffen fey. 

Je ne me fens nulle vocation 
pour cela, ich habe keine luft [feis 
ne neigung] dazu. j 

VOEU, L m. gelübd. Faire vœu 
d'une chofe : ein gelubd über et: 
was thun ; etwas geloben, 

VOEU, floiter:gelübd. Faire e 
vœux: feine Hlolter-gelübde leiften ; 
in den orden eintreten. 

VOEV, veſter vorſatz. Ta fait 
ven de vous fervir toute ma vie: 
ich habe mir vorgenommen, euch 
lebens.lang zu dienen. 

VOEU, munfch ; verlangen. Mes 
vous font de mourir: ich wuͤn⸗ 
ſche zu ſterben. 

VOEU, [poetifdh] liebe ; verlieb⸗ 
te verpflichtung. Elle recoit mes 
veux ` fie nimmt meine liebe an. 

+ VOEU rendu, gelübdsstafel, fo 
in einer kirche aufgehaͤnget wird. 

VOGUE, LC die fahrt ; der lauf 
einer galee. Lin diefer bedeutung 
wird es wenig gebraucht. ] 


VOGUE, lauf; fihwang ; gemet, 
ner beyfall; ruhm; anfchen. Ce 
maitre a la vogue depuis quel- 
que tems dieſer meifter bat den 
bepfall Lden zulauf ] feither om, 
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ger zeit. Les vices qui font le 
CS en vogue aujourd’hui : die 
alter, fo heut zu tag am meiften 
im ſchwang geben. Les habiles 
gens ne font pas ceux qui ont le 
ES de vogue ` gefchickte leute ba, 

aröffefte ans 
feben ; werden nicht aleet vorge: 
sogen. 


H nicht aleet 


VOGUER, e a. und a rudern; 
am ruder ziehen; mit rudern ge; 

. On commenga A 

voguer ` man fieng an fort zu ru⸗ 
dern, La galere vogue bien vite: 


trieben werden 


die galee wird for? fortgetrieben ; 
rudert ſtarck fort. 


EES alled nach wunfch 


f VOGUER, dem buter] 


Faire voguer l’etöffe: die wolle 


ſchweben machen und fie audlefen, 
VOGUE la galere, ſpruͤchw. es 
fey gewagt ; es gebe drauf los, 
VOGUEUR, f. m. ruderer ; rm 
der⸗knecht. 


VOGUE-AYANT, f. m. rude⸗ 


rer , fo am end des ruders ; 
das end des ruders führt. de 

VOiAGE, vVoyAGE, vE- 
AGE, JL m. [das letzte taugt 
nichts) reife. Faire un voiage ` 
eine reife (un, Voiage de long 
cours ` eime weite reife. 

VOiAGE, fubre Il yaura bien 
vint voiages de ces pierres : aus 
diefen fteinen werden wohl zwan⸗ 
Big fuhren werben, 

VOiIAGE, teifesbefchreibung. Les 
voiages de la Compagnie des In. 
des: die reifesbefchreibung der In⸗ 
dianifchen handeld,gefellfchaft, 

Lett afles pour ce voiage, es 
ift genug auft diefed mabl. 

Il va faire un grand voiage,, er 
will in die andere welt reifen; 
fterben. 

VOiAGER, a ». reifen. Voia- 
ger par terre, par mer &c. über 
land, zur feen. f. w. reifen, 

VOiAGEUR,f. m. reifender ; 
wanderer ; wanderdmann. Un fa- 
meux voiageur: ein berühmter 
reifender ; der groſſe und ferne reis 
fen gethan. 

Nous ne fommes que voiageurs 
en ce monde „ in der welt find 
* nur reiſende; wanders⸗ ieu⸗ 
e. 


VOiAGISTE, f. m. reiſe-be⸗ 
fchreiber, 
VOiANT, part. fehend, 


VOIANT, f m. feber; pros 
pbet. 

VOiANT, m. VOIANTE, 
f adj. bell; hoch ; im die augen 
fallend. Le rouge, le bleu, Sc 
font des couleurs voiantes ` roth, 


blau ‚, u. ſ. w. find belle [bobe ) 
farben. 


VOICI, ad». bie; da ; ſiehe da, 
Voici Pheure: die fund iſt da. 
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Me voici: bie Bin it, Le 
voici qui vient: ſiehe da kommt 
er ber. 

LE VOICı,levoila, ſpruͤchw. 
er iſt ſehr Hüchtig ; unbeiländia ; 
bald hie, bald da, undig 

VOIE,voyve,ff ; 

. La voie A ele 
nius &c. die Anpıfche, Flaminie 
ſche wm. firaffe , Zur it deg 
alten Roms, 

Etre dans la_voie du falut, auf 
dem wege der feligteit Gun, 

F LES VOIES de la providen- 
ce , die leitungen ber göttlichen 

— 

eſt tobjours par voie & par 
chemin , er iſt Some auf der 
ſtraſſe. 


ZS VOIE, [in der heilkun 
Obftrudtion des —— kou 
verflopfung des nabrungs » Gr, 
ebe er ins geblüte verwwandiet, 

VOIE, fpur des rothen wildes, 
Mettre les chiens fur les voies de 
la bete : Die hunde auf die ſpur 
bringen. 


Mettre quelcun ſur les voies 
de la vertu, einen auf den weg 
der tugend bringen ; zur tugend 
anleiten, 

VOIE, fubre, Une voie d’eau, 
de bois &c, eine führe waffer,, 
bolg u. d. g. 

VOIE, weife; mittel. La voie 
la plus courte pour arriver 3 la 
faveur ` der kuͤrtzeſte weg [ die 
och weile] zu anaden zu koms 


VOIE, mitte; gelegenbeit, Eet, 
re par la voie de la pofte: mit 
der poft fchreiben. Remettre de 
Pargent par la voie d'un tel ban. 
quier: das geld durch den wechs 
ler übermachen. 

VOIE, ſchnitt, in einem fegesblod 
—— keng j 

VOTE, weite der achs wiſchen den 
rädern eines wagen; gleie. 


VOIE de lait, die milch⸗ſtraſſe am 
bimmel. — 

VOIE dean, berſte [lede] in eis 
nem ſchif 


Panier 3 claire voie , ein durchs 
fichtiger korb. 

VOIR de fait, [im rechts-han⸗ 
del] thätlichkeit ` gewaltthätigs 
fett, Les voies de fait font 
—— thätlichkeiten find vers 

oten. 


VOiELLE, VOYELLE,f. f 
vocal ; lauter buchitab um der 
ſprach kunſt. 

VOiER,VOYER,f. m. auf⸗ 
Be tiber die wege und heer⸗ſtraſ⸗ 
en 


VOiER, gaffen-meifter, 

VOiERIE, VOIRIE, Lt auf 
ficht über br wege umd ſtraſſen; 
amt des aufſehers; geleit. Avoir 


droit de voierie : bag Itraffen.recht 
baben ; WS baben. cht 
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VOILA', ado. da; fieheda, Voi- 
la celui que vous cherché : da 
H er: den ihr firchet. Te voilä 
e — ſiehe * Be 
wohl bift du verforgt. Voila ce 
que c’eft que Je monde : da fichet 
man, was die welt it. Le voila 
qui vient: Le voilä qu’il vient 
[das letzte iſt umrecht ] ba 
fomınt er eben ber. Ne voilä- 
til pas un plaifant homme? Voi- 
la.til pas un plaifant homme ? 
Ne voilä pas un plaifant hom- 
me : iſt das nicht ein feiner 
mann ? 

VOILE, f. m. ſchleyer; nonnen: 
clever ; trauer-fchleuer. Donner 

voile a une novice ` einer ange: 
benden nonne den fchleyer geben. 

VOILE, bülle ; dede; vorbang. 
Image cachde d'un voile : bild mit 
rl bulle Leinem vorhang] ver, 


+ Petit voile „ _baupt » for der 
Gen wann fr in ber trauer 


LE VOILE de la nuit, [poe⸗ 
tiſch] die finftere nacht. 

# Lever le voile, eine fache auf 
deden. 

La nature n’a point de voiles, 
qui foient A l’öpreuve de vos lu- 
mueres ` die natur bat nichts ver⸗ 
borgened, das euer verftand nicht 
durchdringen koͤnne. 

VOILE, vorwand ; ſchein. Cou, 
vir fes paflions d’un voile d’hon- 
netere ` feine begierden mit dem 
ſchein [mit dem mantel] der bot, 
lichkeit bededen. * 

VOILE, LC Rol Apareiller 
les voiles:: * ſegel klar aachen ; 
D aufivannen fertig machen. 

ettre les voiles au vent: Die 
fegel auffpannen. Faire voiles: 
Kan Empefer la voile: das ſe⸗ 
fe begieffen. Faire petites voi- 
es: mit wenigen feneln fahren. 
Faire force de voiles: fegel ben: 
Däer: alle ſegel ausfpannen. Fer- 
er les voiles : die fegel einnehmen; 
einbinden. 

Jet de voiles, [in der, fee 
fahrt J völlige feel ubebör zu 
ausruͤſſung eines KE Jedes 
bat deren 3wo, damit man 
umwechſeln kan. 

Caler la voile , es näber geben; 
nicht mebr trotzig ſeyn. 

Une flotte de cent voiles, eine 
flotte von hundert ſchiffen. 

VOILE, m. VOILE’E, f. adj 
verhüllet. ES 

voILE, gefchleyert. 

VOILER, ev. a. verbülln ; be 
decken. Voiler un autel: einen 
altar verbullen. 

VOILER, verfählenern ; den 

ſchleyer umbängen. Voiler une 
novice ` eine angehende nonne 
fchlepern. 

VOILER, verbergen; verbeelen. 
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e voile mes ennuis: ich ver 

fe meinen verdruß. Voiler fes 

entimens ` feine meynung Dit 
bergen. 

SE VOILER, er, fich verhuͤllen. 
Se voiler le vifage: das geficht 
verhuͤllen. 


VOILERIE, L f. ſegel mache⸗ 
P 


9. 

VOILIER, f. m. fegelsmeifter eis 
ned Ve ck bots:mann, fo auf Die 
fegel beitellet ift. 

VOILIER : Vaiffeau bon voi- 
Der, ein wohlbeſegeltes fchiff ; das 
ſchnell und fertig jegelt. 

VOILURE, f. f. wendung ber 
fegel eines ſchiffs. 

VOIR, aa (‚Jevoi, zu vom, il 

voit, nom volons , Gong voids, Ar 
voient ; jeveiok; jevi; Toi vis 
je verrai ; vores ; que je doie; je 
verrois; je ville; voir ; volant ) 
fehen. Voir de loin : von weiten 
eben. Voir avec des lunettes : 
urch die brille ſehen. Ne voir 
FS, feinen Dich feben ; God, 
kind ſeyn. 

VOIR, befuchen; beimfuchen. Je 
— ich gehe ihn zu 


beſu 

VOIR, erkennen; verſtehen. Je 
ne voi goute en tout cela: ich 
verftehe [begreife nichtd von dem 
allem) das ift mir ein unbefannter 
[verborgener] bandel. 

VOIR, betrachten; anfehen; mers 
den, Voies la raifon oui alle, 

e" betrachtet die beweiß⸗ rede, 

er anführt. C’eft une chofe 
admirable de voir cela: es ift et» 
mas wunderſames anufeben. 
Nous voions dans l’hiftoire : wir 
mercken in den geichichten. 

VOIR, jufeben ; verfuchen. Voids, 
fi vous pouves faire cela : febet 
u, ob (br dad ausrichten koͤnnet. 

oies fi ce vin elt bon: verfucht, 
ob der wein gut fen. 

VOIR, achten; mercken; acht ha— 
ben. Ceſt à vous de voir cela : 
da muͤſſet ihr aufmercken. Je ver. 
rai, ce que j’aurai & faire - Ich wıll 
feben was zu thun fen. 

VOIR, auffeben; auflicht haben ; 
zu fangen baben. Vous n’avez 
que voir für moi: ihr habt mir 
nicht. > fagen ; feine auflicht üs 
ber mi 

VOIR, unzüchtig befüchen ; in 
unzucht beuwobnen ; zubalten. Il 
voit une telle perfonne : er hält 
mit der iu, 

SE VOIR,».r. fich befeben. Se 
voir dans un miroir : fich im Die, 
gel beſehen. 

SE.VOIR, einander befüchen; mit 
einander umgeben. Als fe voient 
prefque tous les jours:: fie Tom, 
men fait täglich aufammen. 


SE VOIR, mit einander zubals 
ten. 


Je lui ai bien fait voir du pais, | werd. 
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ich babe ihn weidli 

men. exercitet, gel, 

ous en avons bien d 7 
Die 
nen fummer. Eh 

TOIBE, ade. ja; über ii! 
eit Ton, voire enne ed 
narr , ja raſend. ECH 

VOIRE, ia doch; oté"— 
bien cela. Voire qui peut: 
baltet dieſes vo. —X | 
nur koͤnte. 

VOIRE MEME, adı.ja fl; 
ja auch. Les jeunes gens, mn 
me&me des vieillards ` Wpe 
leute, ja jelbit etliche alten, 

VOIREMENT, adr, dai: 
weil es mir einfällt, Mais vom, 
ment, il but que je vous ik: 
aber weil ed mir einfalk [mi « 
eben recht zu ſtatten komm) zui 
ich euch fagen. 

VOIRTIE, Lt fdhind-ade, ti 
der⸗grube. Jetter & Lei A 
den fchindsader werfen. 

VOIRIE, ber unrath von com 
aefchlachteten vieh. Jee um 
rie: ben umrath hinaus ms, 

VOIRIE,f. VOiERIE. 

VOISIN, L m. nacbar. Et 
bon voifin, a bon matin, {mr 
bey einem guten machbar nix 
wohnen. 

Bon avocat, mauvais vois, 
recht3.gelebrte ſtreiten arm. 

Il ef voifin de fa min, er 
feinem untergang nahe; gt" 
mit (bm aus. 

VOISIN, m. VOISINE'=S 
benachbart ; anftoffend ; aut 
gend. Maifon voifine : ke: 
bartes haus. Peuples voiin: 2 
graͤntzende voͤlcker. 

VOISINAGE, L nn 
Dok ll demeure De K G 
inage ` er wohnt in der nc: 
halt 


Tout le voifinage prit Ter: 
die gantze nachbarfheft [3 
nachbarn) wurden in unruhe 
bracht. *5 

VOISINE, fm. nachbarſche 
[es taugt gar nichts.) 
—— nachbarin. U: 

aimable voiline: eme Ir 
nachbarin. 
VOISINER, eg nactur 
befuchen ; gute nachbariheft ` 
ten. Jlaime a voifiner: 0: 
fuchet feine nachbarn ſeifig 
VOITURE, Lider: 
ladung. La voiture dou" 
die fubre [ladung] d m jene. 
VOITURE, Got, mr 
La voiture eft reglee: br: 
das fuhr⸗lohn iſt geſchl Let 

e voiture: fradht.briet. 

VOITURE, fubrmerd; m 
Darauf man reg, Une wi. 
commode : ein koum " 


H D::: 
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A Dien la voiture, ſpruͤchw 
das ift bin; es iſt aus damit; es 
iſt verlohren. 

VOITURER,» a, führen; ver⸗ 
führen. Voiturer par terre : zu 
lande verführen. Voiturer de la 
marchandife par eau" waaren zu 
waſſer führen. 

VOITURIER,f m. fuhr-⸗mann; 
fchiff-mann. Voiturier par terre: 
fuhrsmann, Voiturier par eau: 
fiyiff: mann. 

# VOITURIN, fm. ein poflis 
lion, ber fremden reifenden pferde 
lehnet , und fie fübret auf reifen. 

VOITURIS ER,o.». der fchreib: 
art des Voiture nachabmen. 

voIX, SL ftimme ; laut. Une 
agreable, forte „ &c. voix : eine 
liebliche, Rarcte ‚u. f. w. ſtimme. 
N’avoir point de voix ` feine ftims 
me baben. Elever fa voix: feine 
ftimme erheben. 

+ Sa voix ravit les fens, ihre ſtim⸗ 
me bat etwas entzuckendes. 

voix, bitte; Dag, Seigneur , 
pretez l’oreille a ma voir ` Herr, 
bie dein obt zu meiner flimme ; 

ge. 

voix, rath ; vermabnung ; hr, 
febl. Si vous obeifles a ma voix ` 
fo ihr meiner ſtimme [meinen ge⸗ 
boten / et, 

voıX ,ftunme, bey einer wabl, 
berarbiblagung , u. d.g. La 
chofe paffa tout d’une voix ` die 
fache ward durch einhellige fin; 
men beliebet. Donner D voix a 


quelcun : einem feine ſtimme ges |, 
ben, 


er les voix: die ſtim⸗ 
men gewunen; auf feine feite zie⸗ 


Avoir voix en chapitre, ſprw. 
mg gelten ; etwas zu fagen ha⸗ 
en. 
YO1X humaine , menfchen » flim: 
menzug , in der orgel. 
LESSEPT VOIX de la muli- 
que, die fieben ftimmen [ töne ] 
in der finges£unft, 
VOL nm fug. Prendre fon vol: 
den fug mai —— d 
i 0 ur heron: t 
N D Chef du vol; capitaine 
u vol : ober:falfen-meilter. 
voL, MEI wappen : Funit ] 
ween flügel gegen einander, De- 
mi-vol : ein Hügel, Trois demi- 
vols : dren Rügel. 
voL ,flug einer perfon auf der 
f{chausbübne. Ce voldu Mercure 


a bien reulli : diefer Aug ded Dier- | 


curius ift wobl geraten. 

Ceft un vol bien elev& pour 
moi: das ift mir zu hoch. 

Je mefure mon vol A mon foi- 
be genie „ ich ſchwinge mich 
nicht_böber, als ed mein vermögen 
zulaͤſſet. 

Il prend vol un peu trop haut , 
er erhebt fich zu bech: er unters 
nimet zu viel, 


VOL 


VOL ,tunfoflen ; aufgang. Ce fei- 

Zeng apris ungrand vol, il faut 

ien du revenu pour foutenir un 

tel vol: dieſer here laͤſſet viel auf: 

chen, es gehören groſſe einkünfte 

ru, wenn man dergleichen auf: 
gang aushalten will. 

VOL du chapon, [im land recht] 
ein Keis maß landes, ungefäbr 
eines ackers lang : rund um einen 
edel:hof , welches dem erſtgebohr⸗ 
nen zum voraus verbleibet. 

VOL, f£ m. diebftahl ; dieberen ; 
rauberey. Vol domeitique ` haus» 
dieberey. Volde grand chemin: 
firaffen:raub, 

VOL, geltoblen aut. Receler un 
vol: geftohlnes out verbeblen. 

VOLABLE, e das zu fleblen 
it; das man beitehlen fan. Etes 
vous un homme volable ? laffet 
ihr euch wohl beitchlen ? 

VOLAGE, adj. leichtiinnig ; un- 
beitändig. Un cocur volage : ein 
leichtiinniged gemuͤth. 

VOLAILLE, LC feder-vich, 
Nourrir beaucoup de volaille : 
viel feder:vieb halten, 

VOLAILLER, f. m. bübner: 
Läufer ; ber huͤhner und anderes 
federspieb zum verkauf hält. Ins⸗ 
fen nennet man ibn pou- 
alier, 

VOLANT,part. fiegend. Infe- 
de volant : ein fliegended ungezie⸗ 
Gi Poiffon volant : ein Hiegender 


MOUCHOIR VOLANT, ein 
1 [Aaderendes 1 ſchnup⸗ 


PONT VOLANT , fliegende 

brüde; bie man leicht aufſchla⸗ 

en , und wieder abnehmen 
an. 

PONT VOLANT, fliegende 
brüce; fehre, die an einem feil 
don einem ufer zum andern getrie⸗ 
ben wird, 

CACHET VOLANT, ein of 
fenes fiegel ; fliegendes fiegel. 

CAMP VOLAN T, ein fliegendes 
lager ; leichtes reuter-lager. 

ESCADRON VOLANT, 
eine rotte Gardindie bey einer 
Papſts⸗ wahl, die ed mit keiner 
parten halten. 

FEUX VOLANS, fallende Ber, 
ne. 

FUSE’E VOLANTE, fieigende 
radete, 

PISTOLE VOLANTE,pille® 


le: die allegeit , fo oft ſie ausgege⸗ 


ben wird, wieder in ihres beren 
fehieb » fact tommt. [ Tbörichte 
fragen des gemeine baufens.] 

VOLANT, ſchloß an einer ubr, 

VOLANT,f. m. feder-ball. Joü- 
er au volant: mit dem feder - ball 
fpielen. j 

VOLANT , fügel an der wind» 
muͤhl. 


VOoL 803 
PASSE-VOLANT, f. m. ein 
blinder ; der für einen kriegs⸗ 
knecht vorgeitellt wird, und 
Bun wurdlic in dienften (tes 


€ 

VOLATILE,adj. geflügelt. Ser- 
Bent volatile ` eine geflügeite 

lange, 

VOLATIL,[in der ſchmel 
unit) Hm Sel volatil - fü 
tiges falg. + Efprits volatils : Achse 
tiger geiſt. 

VOLATILISER,» a, flüchtig 


machen. 

VOLATILITE,L f. Nüchtige 
ei 

VOLATILLE,ff geüge; 
eme? feder-wild, ER ege 

VOLCAN,/S m. brennende 
berg ; feuer:fpepender berg. 

VOLE, voLTE,f£ f. mo 
foiel in der karte, fo nach einander 
ES werden. + Faire la vo. 
e: alle lofen machen; den totus 
machen. Aller ala vole; entre, 
— la vole : auf den totus 


geben. 

VOLEE,£ C teoppvögel ‚fo bes 
fammen fliegen. Une volee de 
cailles , de grües, &c. ein tropp 
wachteln : kraniche, u. f. w. 

VOLEE de fauterelles,, ſchwarm 
beufchreden. 

VOLE'E, gloden.geläute, 

VOLEE, [inder mechanic] vors 
ftechting. 

VOLEE de pigeons , ein paar tau⸗ 
ben von einer brut: aus einem 


ne 

VOLE’E de moulin, die wind» 
mübl Hügel, 

VOLE®E de canon, ein ftüd-fchu 
abgeſchoſſene ſtuͤck. kugel. Il a er 
emporte d'une volee de canon : 

—* von einem ſtuͤck⸗ſchuß geblie⸗ 

n. 


€ 
VOLE’E ducanon , mund: ſtück 
—— Be Gent? ar 
er muͤndung bis an das 
zapfen · ſtuͤck. 

Prendre une bale de volde, eis 
nen ball in der luft auffangen ; 
aus der luſt zurück fchlagen. 

Il a pris l’afaire entre bond & 
volde, ſpruͤchw. er bat die fache 
mit befonderer bebendigkeit Durch» 
getrieben, 

VOLEE decarofle, fpreng:wage 
an einer kutfche. 

Us font de m&me volde, (ppm, 
fie find einerley haar; ed iſt einer 
wie der ander. 

Toute la jeuneffe de fa volde 

dt parti dans fon affaire , alle 
unge leute feines gleichen nahmen 
fich der fachen an. 

VOLE’E de coups de bäton , eine 
tracht ed » fchläge, 11a eu une 
volée de Cou ebäton: er bat 


eine tracht ftod:fchläge befommen. 

ALAVOLEE, ado. flüchtiger 

weiſe; ‚überhin. Faire quelque 
IER) chofe 


804. VOL 
chofe A la volee: etwas überhin 
thun. 
VOLER,v.m Voler ä 
tire d’ailes: aller macht fies 


gen. j , 
# VOLER, an einen feil von ber 
böbe herunter fahren ; welches 
die gaudler etwantbun. 
VOLER,o. a.[ bey der fald» 
nerey ] nachfliegen ; ftoffen; beis 
en. Faucon propre A voler. la 
Corneille : ein falde, der die träbe 
ffen fan. Voler leheron : den 
reiger beiten. 
VOLER au fecours de quelcun, 
einem zur huͤlfe eilen. 

Le tems vole toüjours, Me zeit 
Beucht ohn unterlag davon ; pt: 
gebet ſchnell. 

De fes coups ila fait voler des 
tetes & des bras, mit feinen 
chen bat er koͤpfe und arme abges 

uen, 

Son nom vole par tout le mon- 
de , fein name ift in aller welt bes 
rubmt, 

Il ne Gut pas voler avant que 
d’avoir des ailes, ſpruͤchw. man 
muß nicht fliegen, ehe die fluͤgel 
gewachfen. 

+ Faire voler la cervelle à quel- 


cun, einem das gebien zerſchmet⸗ 


tern. 

VOLER, oa fteblen; rauben. 
Voler fon maitre : feinen herrn 
beftehlen. Il m’a vole mon ar- 

ent: er hat mir mein geld ges 
oblen. 

Ses foins nous ont rendu, ce 
ue le tems nous avoit vole - 
ein feig bat und wieder bracht , 
was die zeit und geraubet, 

# VOLER, auf bone: fo man vers 
taufet , einen unmäßigen [ unges 
rechten] gewinſt nehmen; fordern, 

VOLER un fermon, eine predigt 
ausfchreiben ; poftillen reuten. 

VOLERIE, f. f. rauberey ; Dies 
beren 


VOLERIE, bp, Aller à la vo- 
lerie du heron ` auf die reigers 
beig ausgeben. 

VOLET,/. m. feufter laden, ins 
nerhalb des gemachs. 

VOLET „ laden vor einem orgels 


werd, 
VOLET, kleiner feecompaf. 
Etre trie für le volet, ſpruͤchw. 
ausbuͤndig —— auser⸗ 
lefen ] temp. Un Epoux trie au vo- 
let : ein auserwäblter brautigam. 
VOLET, kleines tauben haus. 
VOLET, ſchlaq am taubenhaug , 
ober;brett, Das man zuziehen kan. 
VOLET, [inder wappen-Funft] 


ehmsbinde ; löhr-binde ; zindels | 


inde. 
VOLET,,[in der wappen: 
kunſt] grüne platte. 
VOLETER, ». ng bin und ber 
Blegen ; fladdern. 
VOLETTES,Jf. LC pl. fliegen 
ne auf die pferde, 


VOL 

VOLEUR,/f. m. bieb; rauber, 
Voleur de grans chemins:; ein 
ſtraſſen⸗rauber. SE? r 
Les grans voleurs font pendre 
les petits, ſpruͤchw. kleine Diebe 
werden gehenckt, die groffen ge⸗ 

ben freu. 


VOLEUR, [beydem falcenier] 
Oifeau bon voleur , ou beau vo- 
leur , vogel der gut fähet. 

VOLEUSE,/f. f. diebin. 

VOLFE, Ia [bey der fee:fabet] 
meer » ftrudel, zwiſchen zweyen in, 
ſuln auf den Norwegifchen kuͤſten. 

VOLIERE, f. f. vogel-haus. 

VOLIE’RE A pie, tauben - hatıd 
auf einem pfoſten. 

VOLONTAIRE, f. m. freywil- 
liger im Erica. 

VOLONTAIRE, ungeratbener; 


ungezogener menſch. Son fils eit 
un rk : fein ſohn iſt 
etwas ungezogen. 


VOLONTAIRE, adj. willig; 
freuwilli.. Adtion volontaire ` 
eine freywillige that. 

VOLONTAIRE, lüderlich; un. 
gesogen. Il fe fait un peu volon- 
SC : er wird ein wenig lüder: 
ich. 

VOLONTAIREMENT, adv. 
williglich ; freywilliglich. 

VOLONTE,f.f.wille, La bon- 
ne volonté reputde pour le 
fait : der gute wille ſtehet [gilt 
für Die that, 


* Etre de bonne volonté ; fich ont, 
willig [ungebeten ; ohne befehl ] 
zu etiwas verjtehen ; anerbieten. 

DERNIERE VOLONTE 
legter wille; teftament. 

Les volont&s font libres, ein je; 
der bat feinen freven willen, 

VOLONTIERS, ado. gern; 
williglich. Obeir volontiers: gern 
gehorſam Ion, 

VOLTE,fVOLE. 

VOLTE, LC [Laufder reut: 
ſchul ] runder kreis, baron Das 
pferd mit zwey bufichlägen getum⸗ 
melt wird, 

DEMI-VOLTE, balbe wen. 
OLTE, [bey der faldn 

VOLTE, al 
Crier a la volte : bag le 
ben wenn man den reiger ſiehet. 


VOLTE, [in der ſeefahrt] men, 


bung ; lauf des ſchiffs. Prendre 
la volte pour fe dreifer au com- 
bat : fich zum fchlagen wenden. 


VOLTE, bin und ber - marfch , 


des feinds ‚ fo eine veitung be, 
lagern will. 


VOLTE, alter Ytaliänifcher tank, 
darinnen das frauenzimmmer viel 


mabl gefchwendet wird, 


VOLTE,m. VOLTEE, f.adj. 


in der wappen kunſt)] Doppelt. 
e fable ä la croix voltde d’ar- 


ent: ein doppeltes ſilbernes op 
n einem ſchwartzen ſchild. 


VOL 

VOLTE-FACE,S[f Fi 
volte-face ` fich gegen den re 
umwenden. 

VOLTER,»e.m[ 

Boden] Ach wann af 

VOLTIGEMENT, fm 
berum fladern. Le wies 
des feux folets: das kt, 
pfen ber irrwiſche. 

VOLTIGEMENT,W 
gen der feiltänger. * 

VOLTIGER,o. = him 
Bieden: büpfen ; Radern. (ik 
qui voltige de branche en km. 
che : vogel der von einem alu 
den andern fladert. 

VOLTIGER, [aufden 
boden] pe Ké a pe 

WK auf or 

weben ei Daa, it 
ie feilstänger And 

VOLTIGER, herum feän, 
unrubig fen ; berum laufen. | 
voltige de mation en male: « 
lauft berum von haufe zu kai. 
Voltiger de penfce en pel 
von einem gedanden auf dans 
dern fallen. 

# VOLTIGER, don mm 
bin und ber getrieben werden. ss 
cheveux voltigeoient au gr? &ı 
vents : ihre haare oan hin m 
ber von dem winde beieat, 

VOLTIGEUR, më, ie 
über oder auf bai pferd nt: 
gen lebret. 

VOLTIGEUR,/f.m. lulim 
ger auf dem ſchwebenden Ki. 

VOLTIGEUSE,S.f. fü 
gerin auf dem fchrang-feil 

VOLTIGLOLE,-f [ink 
fee-fabrt ] groſſes jau an mr 
galee. 


VOLUBILIS,f. m. wine = 
de⸗kraut. 

VOLUBILITE,S.f ſatus 
im reden. Avoirde bie 
de Langue : eine fertige gsch 


ben. 
-VOLUME,S. m. band; ein « 


bundenes buch. Ouvrage qui 7 
plufieurs volumes ` ein werd, I 
etliche bände macht. 
VOLUME, format des ne 
Grand volume : groß format. ` 
VOLUME, [in der mung] c 
fe und Dicke der opp, j 
VOLUME, [inder mature 
GM raum ; umfang gg C" 


pers. 
VOLUPTE, It sait % 
Pioager dans les voluptes ` 10% 
ie wollüfte ſtuͤrtzen. 

VOLUPTUEUX, art 
> U BE E, e reg 
woltuͤſten ergeben. Face" 
luptueux : ein moliftiger pm? 
VOLUPTUEUX , mol; 
das wolluft ſchafft. Une our" 
voluptweufe ` eine luſtige Deniz 

tigung. 
VOLUPTUEUSEMENT 
adv. wolluͤſtiglich. Wé 





VOL VOU 


VOLUTE,[f.£ 
LTE — an dem 


VOMICA, f. m. [in der bett, 
Zunft ] ür. Vomica de 
poumon ` lungen-gefchwür, 

VOMIQUE, f. NOoIX vo. 
MIQUE, 

VOMIR,o.a. Genen ; fich erbre: 
chen. Vomir cequ’on a mange : 
mas man gegeffen wieder von ſich 
brechen; weaſpeyen. 

VOMIR des injures , ſchmach⸗re⸗ 
den ausfchütten. 

VOMISSEMENT, f. m. erbre 
chen ; übergeben. Exciter le vo. 
miffement ` ein erbrecyen verurs 
ſachen. 

FVOMISSEMEN T, was durch 
dad erbrechen ift audgefpien wor⸗ 


VOMITIF, m. vOoMITI- 
VE, LC adj. dad erbredhen verurs 
fachet. Remede vomitif: artzney 
zum erbrechen. 

VOMITIF,/f. m. ſpey⸗ trand ; 
brech:trand. 

VOMITOIRE,/f. m. (ep 
trand. 

VOMITOIRE, eingang in ein 
amphitheatrum. 

VONTACA — frucht in der 
inſul Madagaſtar, die mit zucker 
und eßig eingemacht wird , iſt gut 
vor die rotbe rubr. f 

VOQUER, v.a. [bey dem toͤ⸗ 
SI den tohn —E 

VORACE, adi gefraͤßig. Le en 
eft un animal vorace: der wolf 
ift ein gefräßiges (uer, 

VORACE, beiß-bungerig; geſraͤſ— 


ig. 

VORACITE, Lt beißsbunger ; 
gefräßigkeit. 

VOS,VOSTRE,[f.VöTRE. 

Voss, ier in der inful Madas 
gaftar, fo dem dachs ähnlich, und 
gerne junge hüner ſpeiſet. 

VOTER, e a. flimmen ; feine 
flimme geben. Avoir droit de vo- 
ter ` zu ſtimmen befugt fon ; eis 
ne ſtimme haben ; ift nur bey ei⸗ 
n — muͤnchs orden gebraͤuch⸗ 
ich. 

VOTIF,m. VOTIVE, MAaqj. 
gelobt ; angelobt ; verlobt. 
MESSE VOTIVE, [inder 
Komifchen Firche ] eine mee, 
welche für einen krancken, reiſen⸗ 
den, ıc. gelefen wird. 

#BOUCLIERS VOTIFS, 
waren bey denen alten die fehilde , 
welche fie bey fonderbaren anläffen 
in die goͤtzen - tempel aufjubängen 
pfleaten. 

VOTRE,VOSTRE, prom. pl. 
vos,euer. Vötre main: eure 


band. Vos veux ` eure augen. 
Je fuis des vötres ` ich halte ed 
mit cuch ; bin auf eurer (ue, 
VOUDISICA, fm. fein thier 
auf der inful Madagaſcar, wie ein 
wieſel. 





VOU 
VOUEDE. Ca weid; ein Gr, 


ber-Frant, 
VOUER, e a geloben ; verlo: 
oüer quelque 


ben ; angeloben. 
ieu : etwas Gott ange 


chofe a 
loben. 

SEVOUER,o.r. fich verloben ; 
fih ergeben. Se voüer a la vie 
religieufe ` fich dem Elofter leben 
verloben. 

SE VOUER au fervice de quel- 
cun , fich jemand zu dienft — 

VOUGE,S f. [bey der jaͤgerey] 
fang=eifen ; Bed ëiet- 

VOULA, vogelauf der inful Ma: 
dagafcar , fo groß wie ein pelican , 
mit einem langen weiſſen fchnabel. 

VOULOIR,». a. [Jeveux, tu 
veux, il vet , nous vonlons, vous 
Gengler, ilt venlent ; je vonlois ; je 
vonlus ; j’ai vonlu; je vondrai ; 
(e? je vewille; je vondrois; je vou- 
je ; que jaie gon ; voulant ] 
wollen. ouloir ce que Dieu 
veut ` wollen, was Gott will ; fich 
in Gottes willen ergeben. Vouloir 
du bien; du mal a quelcun : eis 
nem wobl; übel wollen. Il veut 
tout ce qu’on veut: er will alles 
was andere wollen ; er iſt mit al; 
lem zufrieden. 

EN VOULOIR à quelcun, ei: 
nem beimli haß nachtraaen ; 
einem feind (epp ; an einen wollen. 

Elle en veut & vötre coeur, fie 
will euer berp haben. 

VOULOIRmalaquelcun,, einen 
baffen ; einem feind feyn. 

Je le veux bien, ich bin es zu⸗ 
frieden; ich. gebe meinen willen 
drein. ! 

Il veut ce qu’ilveut, fprüchw. 
was er einmahl will, Dabey bleibt 


er. 

Cela veut dire, que &c. das heiſ⸗ 
fet fo viel; das iſt fo viel gefagt, 
als ic. 

Je veux que cela foit, que gen 
fuit il? geſetzt, daß dem alfo fey, 
was folgt daraus ? 

VOULOIR,f. m. [ poetifch ] 
wille. C’eft le vouloir de Dieu: 
das ift Gottes wille. 

#VOURINE. Soie vourine , die 
feinfte und beite Perfiiche (tbe, 

VOUS, pron. pl. von Tu, ihr. 
Vous etes mon ami : ihr ſeyd 
mein freund. 11 di a que vous, 
qui fgache cela; Il n’y a que 
vous qui fgachies cela: [ beydes 
wird gefagt: das erite ift dies 
meiner, das legte richtiger] ihr 
allein wiſſet es. 

DE VOUSämoi, unter uns ben, 
den ; daß ed unter und beydẽ bleibe, 

VOUSSOIR,VvOUssSEAU, 
JL m. teil in einem gewölbten bogẽ 

VOUSSURE,S.f. höhe eined ges 
woͤlbs; bogen - rundung. 

VOUTE, LC gewoͤlb. Vouteen 

lein cintre : ein rundes gewoͤlb; 
Das einen vollen halben cirdel:bos 


VOU VRA go 


gen bat. Voute furbaiffe : ein ge⸗ 
rucktes gewoͤlbe. Voute furhauf. 
fee : ein kloſter⸗gewoͤlbe. 

LA VOUTE celclte ; la voute 
azuree, [poetiſch] der himmel. 
VOUTE, ou VOUTIS, [in 
der fee-fahrr] die äuffere rundun 

oder wölbung am hintertheil de 
ſchiffs. 
VOUTE,mVOUTEE, C adi 
gewolbt. Galerie voutee: ein ge⸗ 
wölbter gang. 
HOMME VOUTE, audg 
jener menfch ; buckeliget / oder der 
mit krummen rüden gehet, 
VOUTER,v.a. wölben. 
VOUTER unter, ein holes but, 
eifen machen ; dergleichen Sie 
vollbufigen pferde brauchen. 
SEVOUTER,e.r. ſich frümmen, 
nd) beugen; eine frümme befoms 


Homme qui commence A fe 
vouter , einer der beginnet krumm 
gebuct zu geben ; vor alter ben rte 
Gen zu frünmmen. 


VOYAGE,VOYE,&c. f unter 


voi. 

VRAl d Ae wabrbeit, Le vrai de 
la chofe eſt: die wahrheit dieſer 
fache uf die. Il faut toujours dire 
vrai: man muß allezeit die wahr⸗ 
beit reden, 

VRAI,m.VRAIE,f. adj. gi 
Le vrai bien : dad wahre gut. 
chofe eſt vraie : Die fache uf wahr. 
Leit fon vrai portrait : das ift 
feine wahre abbildung. 

VRAI, recht ; eben. C'eſt fon vrai 
fait: Das iſt recht für ihn ; das ift 
ibm eben recht. C'eſt un vrai fou: 
er ift ein rechter narr. 

VBAL, wabr; aufrichtig; rechts 
ſchaſſen. Un vrai ami: ein aufriche 
tiger freund. 

AU VRAI, ade mit wahrheit; 
eiaentlich. Dites au vrai, ce qui 
en eſt: ſaget mit wahrheit [ {As 
get recht ] was daran (eg. 

VRAIMENT, adv. warlich; 
wahrhaftiglich. Un homme vrai- 
ment chretien: ein wahrhaftig 

ter Chriſt; ein aufrichtiger 

hriſt. Vraiment je voudrois 
bien le voir : warlich , ich mot, 
te ihn gerne ſehen. 

VRAI-SEMBLABLE, adj. 
wabrfcheinlich ; fcheinbar. 
eit fort vrai-femblable : das ift 
ſehr wahricheinlich ; das hat einen 
geoilen ſchein der wahrheit, 

VRAISEMBLABLEMENT., 
adv, wahricheinlich ; vermutbfichs 
Parler vrai-femblablement:: wahr, 
fcheinlich reden; reden daß es eis 
nen (bein babe. Cela n’arrivera 
pas vrai-femblablement ` vers 
inuthlich wird das nicht gefcheben. 

VRAI-SEMBLANCE, EC 
wabrjcheinlichkeit; fchein der wahr⸗ 
beit. Cela choque la vrai-femblan- 
ce: daß fireiter mit der wabrfchein, 
lichkeit. (ug FURA 
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#URANOSCOPUS, f; m. 
fternfeber ; bimmelguder ; ein 
meer:fifch. 

URBAIN,/f m. Urban; ein 
manns:name. 

URBANISTES,/S. f pl. nonnen 
von S. Elaren orden. 

URBANITE',S. f. böflichkeit ; 
er umgang ; ange 
erh. 

URE, f: m. ur⸗ochs; auersoch®. 

UREBEC, fm. flein Wier: D 
die augen oder fproßsreifer abnaget. 

UREDER,v.m. berum laufen ; 
bin und wieder laufen. 


URETEAU,/f. m. [ in der fee 
ES) tau, fo Durch eine fchote Is 
— dem gallion beveſti⸗ 


get 

URETERE,/f. m. , gang 
aus den — Lais 
Lë der canal , durch welche 

n twiederum aus ber blafen 
auslaufet. S 

URGENT,m. URGENTE, 
f. adj. dringend; dringlich. Ur- 
gente necellite : dringende noth. 

URILLE,fS. f. zwid:bohrer , be 

dem akbinder EES 

URILLES, befteam weinftod. 

URINAL,f.m. harn⸗glas; waſ⸗ 
ſer⸗glas. 

URINAL, harn-röhre. 

URINATEUR ‚f. m. taucher. 

URINE,S.f. bam ; ſeiche; piſſe. 

URINER,o. a barnen; feichen; 
piffen. 

URINEUX, adj. [in der hy: 
mie] Sels urineux: alcaliſche ſal⸗ 
ge, die einen urin-geruch haben. 

URNE, EC todten » eng ; todten⸗ 
topf ; darin die alten die aſche 
der verbrannten leichen bey» 
geſetzt. 

URNE, gefäß, darin die alten bey 
der umfrage die ftinm:zettel oder 
zeichen geſammlet. 

URNES, portellanene gefäffe über 
den faminen, 


+ UROGALLUS, f. m. urban; 
auerhan; birefhan ; laubhan ; 
berg.fafan. 

# URSOLE, [ORSEILLE. 


URSULE,FS. A Up: Urſula; 
weibs:name. 


WANN one) 
CC o letzte meiner 
nonne eent, 


e URUS, Dm. vrai, 


US, fm. [ wird nur in pl. gp 
braucht ) berfommen ; gewohn:- 
beiten. us & coũtumes de la 
province : die bergebrachte rechte 
und gewohnbeiten des landes. Ce- 
la ett dans les us de l’ordre : das 
ift berfommend bey dem orden ; 
das ift io bergebracht. + Us E 
coütumes de la mer, rechte und 


USA USE 


beiten, die zur fee ſollen 
eobachtet werden. 

USAGE,f. m. gebrauch. Avoir 

V’ufage d'une chofe : den gebrauch 
einer fache haben; fie gebrauchen 
mögen. Faire un bon ufage de 
fon bien: feines guted wohl ge: 
brauchen ; fein gut wohl anwen⸗ 
den. Mettre tout en ufüge pour 
venir A bout de fon deflein: alles 
anwenden, damit man zu ſeinem 
pweck gelange. 

* Les Chinois avoient l'uſage de 
’imprimerie avant nous , dieChi⸗ 
neſer haben Die kunſt der druckerey 
vor ung beiden, 


USAGE, muß ; nutzung. Cela 
met d'un grand ufage : bag Dies 
net mir zu qroffem nugen ; Das iſt 
mir br nuͤtz. 

USAGE, übung, Mettre une cho- 
fe en ufage : etwas in übung brins 

en. Aprendre une langue par 
ufage : eine fprache aus der ubung 


USAGE, brauch; gewohnheit. Sui- 
vre P’ufage: der geiwobnbeit fol: 
gen bey der newohnbeit bleiben. 

wg eft le maitre des langues: 
der brauch ift der meifter in den 
fprachen ; in ben fprachen, muf 
mon ich nach dem brauch richten. 


LE BEL USAGE, der Vert 
brauch; die gierliche weiſe der 
forache. Ce mot nieft pas du bel 
ufage ` diefed wort gilt micht im 
sierlichen reden. 

USAGE, gebät „buch, darinn 
die gemeine haus; und kirchen⸗ge⸗ 
bäte , oder befondere andachten eis 
ned ordend enthalten. Acheter 
un ufage: ein gebät-buch kaufen. 
Les ulages de l’ordre de S. Be- 
noit ` gebät=buch für Die Benedic⸗ 
tiner. 

USA GE, gemeine wende; but und 
trift. 


USAGE „ bolgumg. _Avoir droit 
d’ufage dans une fordt: in 
—- recht der freyen bolgung 


baben. 

USAGER, adj. £$ f. m. der ein 
bergebrachte® recht but und 
teift oder bolgung bat, 

USANCE, £ f dad berfommen 
in der bandiung; handels⸗gewohn⸗ 
beit. L’ufance particuliere des 
lettres de change : die befondere 
bandeld » gewohnheit in wechiels 
briefen. 


USANCE, ein monat ficht eines 
wechfel.briefs. _Lettre paiable & 
ufance ` wechfel » brief auf nach» 
ficht eines monats. A deux ufan- 
ces: auf nachficht zweyer monate. 

USANT,m.USANTE,f.adj. 
[in gerichten ] der oder Die etwas 
gem oder nußet. + Ufant 

e fes droits, der fich feiner has 
benden rechten bedienet, 


gert, m. daurhaftigkeit; dauer. 





USE Ven 


Drap d'un bon ufe : ma 
die Dauer iſt ; dawerhaftig * 
vun en —— L adj. 
nt abgetragen; a 
bit older ve ef g 
CORPS USE, ein gbagbte 
ESPRIT USE‘, of, 
fo in abnehmen SL 
TERRE USE, [im 
bau] ausgemergelte erde; by 
zuviel getragen bat, 
USER, e a. verfchleifen: 
gen. — Gë 
ans ` jabrli fl 
ſchleiſſen. NE 
USER les glaces, Gigi 
liren. , * 
USER, brauchen ; verbunden; 
amvenden. Ufer iin 2 
vun ` viel weins verbrauden 1 
a. douceur ` gelimdüaken bras 


+ Ufer une cuve de Gaz 
ber dem färber) alle gies 
chaitirungen von einer Dh ı 
einem keſſel färben. wën 
EN USER bien[ en ufer mi) 
avec quelcun , mit einem wi 
[übel] umgeben ; ſich begehen 
SUSER,.. r, verſchleiſſen; ide 
tragen ; fich abnüten. Let, 
fe: das eifen pop Wäi ab. Vin 
habit delt ufe tres-vite: cur bo 
bat fich gar bald abgetragm. 
Les corps s’ufent : die leiberton 
men von Eräften ; werden sch 
Son efprit ve ule: fein m 
fand hat abgenommen. 
+ La terre s’ufe,, die erde pret 
fich aus; erſchoͤyſt ſich an kur, 
USITE,m, USITEE, IA 
nemöhnlich ; gebräuchlic. a 
ufite : ein gebränchliches wert 
USNEE, Sf eichen gei, 
USN E’E humaine, mood na A 
nem menfchen-fchedel. 


USTENCILE,UTENCILL 
LL m, und noch öfter f. et, 
werckzeug ; gereiti 

USTENCILE, ferdid de o 
quartierten foldaten. Fam "— 
ftencile en argent ` den fm 7 
geld entrichten. 

USTION, LC brennen; Iris 
nung; in der ſchmeltz bom, 

USUCAPION,ff [un 
rechts: welabebeit ) än." 
einer, nach werlauf der in or" 
ten vorgefchriebenen zeit, ein Na 
eigenthuͤmlich behalt. 

USUEL, m. usueiih! 
adj. brauchbar; bräuclit, "= 
bit ufwel : bräudhliche br: 
tägliches Kleid. 

USUFRUCTUAIRE, * 
Droit ufufrutuaire ` hi" 


vs’. 


USU AC 

USUFRUIT, f.m. nußenieflung; 
ATM 
d'une terre: die nuß-nieffung eis 


ned gutes baben. 
USUFRUITIER,/. m. mith⸗ 
nieffer ; der den gent fachen 


USUFRUITIERE,/S.f. nu 

niefferin, 

USURAIRE, adj. mwucherlich. 
Profit ufuraire : wucherlicher ges 


winn. 

USURAIREMENT, ad». Wi: 
cherli dr 

USURE, Lt wucher. Preter ä 
ufure : geld auf wucher leiben. 
Pater un fervice avec ufure, eis 
er Ge mit einem 
v en. 

USURE, abnugung der kleider; 
mobilien u. d. 9. 

USURIER, f. m. wucherer. 

USURIERE, MA wucherin. 

# USURIERS, wucherer; 
den-frob ; Die allgemeiner land-plas 
gen zu ihrem nutzen fich bedienen. 

USURPATEUR, L m. un 

figer b ; gemaltt 


USURPATRICE, L f. unge 
rechte befigerin ; anmajlerin. ` 
USURPER, v. a, widerrechtlich 
einnehmen ; befigen ; mit unrecht 
ſich anmaffen ; eingreifen. Ufur- 
per un roiaume ` ein fönigreich 
mit unrecht inne haben. _Ufur- 

er fur l’autorit€ des magiftrats : 
Der obrigteit in ihre gewalt eins 
greifen. Ufurper de l’autorite für 
quelcun : ſich dingt gewalt über 
"` jemand anmaffen. 

USURPER, gebrauchen. Il ufur- 
e des mots equivoques ` er ge 

Braucht weydeutige worte, 

UT,/f. m. ut, ein ton in der 
ſinge· kunſt. 

UTERIN, m. UTERINE, f. 
adj. Lim rechts⸗handel ] bald» 
bürtia von ded vaters feiten. Us 
font freres uterins: fie balbs 
buͤrtige brüder ; von einer muts 
4 aber von verſchiedenen 


ern. KR 

FUREUR UTERINE, [in 
der beil-funft ] das wuten ber 
mutter, 

U TILE, adj. nüßlich ; opp, Cela 
eft utile à tous: iſt allen leu⸗ 
ten nuͤtz. Une ſcience utile: eine 
mügliche wiſſenſchaft. 

U TILE, JL m. np Aſſaiſonner 
le plaiſant & l'utile: den nußen 
und bag ergegen mit einander ver, 
binden. x 

UTILEMENT, ode, nüglich. 

UTILIT E: * nitzhar · 
keit. Cela n’eft de nulle utilite: 
Das ift von feiner nutzbarkeit; das 
iſt zu nichts nug. > 

W ACAVA, baum in ben Ameri, 
canifchen inſuln. 


WAL VUE 


WALON, adi, EI m. Wallo⸗ 
nifche forache. 
# WALRUS,f. NARVAL. 
VUATERGAN, f. m. waſſer⸗ 
gang ; waffersgraben. 
` adj. zeit Vi) 9 
Sach vüe: eine gefebene 
vü,f. m. [im rechtshandel] Va 
la requete; Vo le prooes Ee, 
nad) verlefinng [erwegung ] des 
anfüchens, der acten, u. f. w 
Vë, conj. in betracht; in anfeben ; 
nad). Vü fon grand Age : in ans 
feben feined hoben alterd, Vüde 
tems ol nous Tommes ` nach ber 
darin wir leben. É 
vue, VEUE, f. f. geficht. Avoir 
bonne ve : ein gut geficht haben ; 
wohl fehen. A’ la vhe de l’enne- 
mi: im geficht des feindes. 5 
er un prifonnier & vi, €is 
nen gefangenen genau bemachen ; 
ets ım geficht haben ; nicht aus 
—— 
aer A vuẽ, au en; 
die zahlung eines wechfel » briefes 
tbun,fo gleich als er vorgelegt wird. 
Cela me choque la vde, das iſt 
mir verdruͤßlich anzuſehen; ich mag 
das nicht vor augen leiden. 
Avoir la vüe courte; Avoir la 
G baffe „ ein blödes geficht ha⸗ 


en. 

A perte de vëë, fb weit man 
feben fan. Allce 3 perte de ve: 
ein gang fo weit hinaus ald man 
feben kan ; beten ende nicht abzus 

eben. 

Difcours & 


erte de vüd, rede 
bie fein ende 


Connoitre de vüd, von anf 
ben [von gelicht] fennen. 

A VUE de pais, ſpruͤchw. aus 
dem — ; auf gerath wohl. 
A vue dei , augenfceinlich. 
On peut remarquer 3 vue d’eil, 

que &c. man fan augenfcheinlich 
merden, dah ꝛtc. 

gue, aufzug ; perfpectiwifcher ab⸗ 
riß eined gebaued, Vue de fa 
ce: abriß eines gebaͤudes von vor⸗ 


nenper. 

+ vue & montree, [im gerichts» 
handel) die vorlegung einer vers 
laffenichaft. 

v ut, [bey dem tuch ⸗haͤndler 
xx.] ein fallendes licht in Das waa⸗ 
ren:gewölbe. 

vue, ausſicht. La vuẽ de ce jar- 
et de wen — &c. SG dech 

garten, us, u. ſ. w. bat 
eine fchöne ausſicht. 
Mon voilin ne pourra pas m’em- 
LS mes vucs, Dm rechts⸗ 
andel) mein nachbar darf mir 
die ausſicht nicht benehmen ; nicht 
verbauen. 

vue, anfehen ; wiederfehen. Regar- 
des ces marchandifes, la vu@ ne 
vous en coütera rien: febet die 
waare an, das anfehen koſtet euch 
nicht. Nous parlerons de cela 3 
nötre premiere vug ` wir wollen 
davon reden, fd bald wir einander 
wieder feben, 





VUE VUI Sos 


Vue, [in der fee-fabrt] Coen 
vue de terre; Avoir la vue de 
terre : dad land im aeficht haben ; 
au geficht kriegen. Faire naufrage 
par non-vud: fhiff:bruch leiden ‚ 
weil man den gefährlichen ort 
nicht gefeben. 

Donner une vue agreable a d 
chofes fächeufes , erdriflichen 
—— a 

H U wo 
—* ; im beſten vermercken. o 
ner dans la vue de quelque 
—— einer ſchoͤnen in die augen 


VU 6, willenfhaft; oi 
Mettre en vue ` vor augen flellen; 
A0 ertennen neben. Avoir la vus 
gu op fait mal: erkennen, dag 
man böfes thue. Il a de belleg 
ne vorrehihe mifenfhaf der ne 
ne vortrefiche wiſſen ber na⸗ 
türlichen dinge, i 
VUE, abficht; rech borforge. 
Porter la vu fur l’avenir ` por bag 
künftige forgen ; die künftige ‚zeit 
bedenden. Avoir de grandes vues: 
groſſe anfchläge führen. Il a pris 
En = loi, ech den s’enrichir : 
er angenommen, in 
— —— dabey reich zu met, 


V U e, i D 
ZE, der wappen » Fun ] 


Faire une chofe A boule ve, 
etwas verwegener und unbedachte 
famer weife vornehmen oder vers 


P 
UVE’E, adj. Tunique uree : bag 
weintraub⸗ formige bäutlein be 


auged. 
WICLEFITES, nger bei 
aan, anbäng 


VUIDANGE, LC verzapftei 
(ausgezapftes) faß bey einem ſchen⸗ 
den. Uran de vuidanges de 
ce mois ` in dieſem monat find ſo 
viel fäffer verzapft worden. 

VUIDANG-ES, La geburtd 
feuchtigteiten. SR 

VUIDANGES, fehlamm, fo aus 
den goffen, beimlichen gemächern 
nh g. geräumet wird. 

VUIDANGE, abfuhr des holtzes 
aus einem gebauenen walde. 

VUIDANGE, mift von einigen 
tbieren. 

VUIDANGEUR, L m. brun- 
nen:räumer ; gaffenstäumer. 

VUIDE, Cam leerer ort ; raum. 
Remplir le vuide: ben ledigen 
raum ausfüllen. On difpute, s’il 

a un vuide dans la nature: man 
itet, ob in der natur etwas lee⸗ 
red jen. 

LE VUIDE dans un cahier, fen- 
fer V ledig gelaffener roum in eis 
ner fchrift. 


VUIDE, adj. ledig; leer. Lieu 
vuide : fediger ort. Maifon vui- 
de : lediges bag, Bouteille yui. 
de : Jedige flaſche. Me 


808 VU 
Mefurer un mur tant plein que 
vuide, eine mauer gleich ‚Durch: 
mellen, ohne dag man die oͤffnun⸗ 
gen abziebe. ! 
+ Un coeur vuide de paflions , ein 
berg, fo von fündlichen regungen 
[begierden) gang befrenet d. 
Je fuis encore vuide, ich bin 
noch_nüchtern ; babe noch nicht 
gegeſſen. 

A VUIDE, adv. ledig. Le co- 
che s’en eft retourn€ A vuide: 
die land-Eutjche ift ledig zurück ges 
fommen. 


Toucher & vuide, [wird von 

iten - fielen geſagt] die bot 
€ fdite anfchlagen oder rühren , 
ohne dag man mu der linden 
greife. 

VUIDE', m.VUIDE!E, f. adj. 
ledig ; ausgeleeret. Bouteille vui- 
dee : eine leere flaſche. 

VUIDE’, abgetban ; bengelegt. 
Une afaire vuidee: eine abgethane 


— ‚ Cin der wappen⸗ 
kunſt] audgefchnitten; durchbros 


oila un homme bien vuide, 


—— iſt ein garſtiger ungeſtalter 


er 
— —— wl 
machen ; audleeren. Vuider fes 
ches : feine ſchieb⸗ dr aus; 
Vuider de la farine : mehl 
aus dem od fehütten. Vuider 
une chambre : ein gemach raͤu⸗ 


men. 

ll a éêté contraint d'en vuider 
fes mains, [im redhts.bandel] 
er bat es muͤſſen heraus geben ; 
von fich geben. 


“VUIDER du poiffon ; une bete, 
füche ; ein geichlachteted vich aus⸗ 
weiden; rein machen ; bag einge 
weide heraus nehmen, 

VUIDER les terres, erde abtras 
gen , den unebenen boden gleich 
ju machen. 

VUIDER du drap, du fatin, &c, 
tuch, atlaß u. f. w. aushacken. 

VUIDER un peigne, einen kamm 
ausarbeiten. 

VUIDER un diferend, eine ftreit« 
fache beulegen ; abthun ; erledigen. 

VUIDER une objedtion , einen 
einmurf auflofen ; beantworten. 

VUIDER,v. ». räumen; fcheis 
den. Il Gout vuider d’ici: man 
wird hie räumen muͤſſen. 

SE VUIDER, e r, ledig met, 
den. La bouteille commence 3 
fe vuider ` die Rafche beginnet je, 
dig zu werden. 

SE VUIDER, ben bauchentlebi: 


Malade qui s’eft vuide au 
ie: ber frande fih in das 
bette entlediget ; in das bette 
ethan 


SE VUIDER, bevgelegt ; ie, 
Diat; abaetban werden, Lafaire 
Sch vuidee 3 l’amiable: die fache 
ift in der guͤte beygelegt worden, 


VUIUZI XAG 
VUIDURE, f. f. ausarbeitung 
der zaͤhne an einem Tomm, 
VUIDURE, aushacken des tuchd 
und andern zeugs. 
# WILKOME, ein willtomm ; 
7 deckel⸗glaß; geſundheits⸗ 


d 

# WINTHERUS, Ce weit 
fer zimmet. 

# WIRSCHAF , wirtbfchaft ; 
eine art von mafcaraden , fo an 
Deutjchen böfen üblich. 

RU run 
` m. Vulcanus, ein n 
dé — de 

VULGAIRE, f. m. der gemeine 


baufe ; pöbel. L’indodte' & ſtu- 
ES vulgaire : der ungelehrte und 
mme pöbel, 


VULGAIRE, adj. ein 
ring; ſchlecht. Un efprit zer 
re: ein geringer veritand. n 
merite elt fort vulgaire : feine ga⸗ 
ben find fehr gemein; ſchlecht. 

VULGAIREMENT, adı. ill 
gemein ; gemeiniglich. 

VULGATE,f die gemeine 
Lateiniſche überfegung der heiligen 
Schrift. 


VULGATE, adj. Verſion vulga- 
te , die gemeine überfegung der 
L Schri 


VULNERABLE, adj. was ver, 
mwundet werden fan, 

VULNERAIRE, adj. [in der 
beil-:unjt] medicament vulne- 
raire ` wunds oder beil-mittel. 


VULVE,/f. f ber eingang ber 
weiblichen fcham. 


VAQUE, conj. dieweil; nachdem. 
Vüque vous etes riche : weil er 
Boch? € 
‚Ss. f [in der anato: 
mie] Kä Li gurgelsdrüßs 
gen. 
UZIFUR, [in der ymie] dn. 


nober , fo aus ſchwefel und queck⸗ 
jufammen geſetzt. 


X. 


LC Icfe] ein £. 

9 Diefer bucitab wird zu⸗ 
weilen wie ein cinfaches oder 
doppeltes / ausgefprocen, als 
in Xaintonge ,„ Luxembourg , 
Bruxelles ` welche im ausſpre⸗ 
chen lauten wie Saintonge, Lat 
fembourg, Bruffelles ; zuweilen 
wie ein z, als in fixicme, wel- 
ches lautet wie fizitme. Am 
ende lautet es allezeit wie ein 
H als in ceux, veux, 

X, bedeutet auch bey den Frango- 
fen, fo viel ald geben. 
XAGUA, E m. baum in der in 
ſul Euba ‚ fo groß ald ein efchen: 
baum , beten frucht einer kalbs⸗ 
niet aͤhnlich, und von deren gröj: 
i 


XAL Zrnr 
XALAPA, jalapwurke 
KALKOCOTI, fm ie 

an 

wicht, "`" DR hien 


XANTOLINE, ff 
ra 
OPHTALNI 
wehe. d 


XILOBALSAMUM, 
balfam:baum. de 


XILON, a sta 
baum, 

# XIPHIAS, f 
SC) F m. Geen, 


# XIPHION,f. m. 
eine pflange, F m Bea 
XIPHOiDE, [im der ag, 
mie) ber ſchwerdi foͤrmige bas, 
oder die fpige am aire 
XISTE, in ber bautunf) o 
fehr langer bedeckter gang kat 
alten Griechen, darınmen fid dir 
tämpfer oder ringer übeten, 
XOCHICOPALLI, ken 
America, in der provink etc 
can, Darauf ein oft Bop, ic 
wie limonien r 
XOCATI, f: m. getrände wi 
ches die Mericaner machen, 
XOCOXOCHITI, ir 
— in ei OCH te 
maica,deren frucht 
pfeffer von Merico nennen. 
XUTAS, bogel ber mie eine ai 
ausſiehet/ un 4 eben pv 
machen laͤſſet wird nur m 
America gefunden. 
# XYRIS, £ m. warb 
frout, 


Y. 


Y Sm. Ufpr. Tore) ein? 

3 Diefer buditab it in 
mein ausgemuftert, umd it 
deffen Gott das einfade : 5 
braucht. Alſo fehreiber mis 
alant, aimoient ,laie , ei," 
u. ſ. w. Dor ayant, aimoven, 
laye , gay, roy. Die Stans 
ie academie bat dennod dx: 


Y, pron. daran; darauf. Je ni ü 
pas Genie ` ich babe nicht Ki 
ES J’ai receu wötre lc 

6 ai repondu : ich hu m: 
ven brief empfangen, und dazu 
geantiwortet. 


Vous ne etes pas , rn: 
ed nicht. 

Vous n’y Gre pas, Dr 
bet nicht bekommen ; mai 
dencket. " 





YAC YEU 
cl Si avoit, ily aura, U. 
it; es war; es wird 
Gu jr a eu toljours des im- 
ies: gë allge ett ag 
en. Il y, a un an que cela eet 
paſſẽ; cela ett pafle il ya un 
o BA E 
i n ein jahr, 
ue 
NA m. een papier: 
andler ] art von geringem pas 
Diet: das fo genennet we. 
ZAC, LIA 
vACA ANDA , baum in bet 
inſul Dadagaftar : der dem pflau⸗ 
men:baum ſehr ähnlich ift. 
YEB, Conter JEB und JE V. 
+ YECOLT, S. m. Americanis 
fehe Frucht fo auf einem berg, Pal: 
menbaum wachfet ; von Denen 
. biätteren dieſes bauins wird ein 
itet Daraus man 


YEUSE,J. A ſtein eiche. 
WE Za WEE vom fg. ei) 
die augen, eux brillans : 
augen. Veux rians : Ge 
augen. Yeux languiflans : mats 
te augen. Avoir devant les yeux: 
vor augen haben ; oft eben. Re- 
arder entre deux yeux ` einen 
art anfehen; einem feharf in 
das au t feben. Jetter les 
yeux fur quelcun:: einen anfeben; 
anbliden. 

Avoir la mort devant les yeux, 
den tod vor augen baben; fleißig 
an den tod gedenden. Un’ Chre, 
Gen doit tobjours avoir la mort 
devant les yeux: ein 
allezeit den tod vor augen haben, 

Bruler les veux A quelcun „ 
ſpruͤchw. einem vor feinen au, 
gen thun, das ihm zu wider A 
Ka SS ES les yeux Dee" d 

tm n Die augen; mir 
verdrießlich anzufeben. 

Ote toi de mes yeux, gebe mir 
aus den augen, 

A qui croiras- tu, fi tu ne crois 
A tes yeux, wem wi du glau⸗ 
ben, menn du deinen augen nicht 

glaubeit ; wenn du BS? laubeit, 

Gë du felbft defehen ba 

rder avec des —— de com- 

eg nce; de compaflion , &c. 
gefälli keit; mitleiden u. f. w. bis 
gen ; ſich gefällig; mitleidig bes 
weifen, 
ar si fort — Kat ders 

{4 gar wohl ; nen gu⸗ 
ten verftand von den fachen. : 

Ouyrir les yeux, jum erfännts 
niß fommen. 

Elle n’a des yeux que pour 
vous , fie achtet niemandes ; Ge: 
bet niemand an auffer euch. 

+ Aimer commefes yeux , etwas 
boch fchägen ; ſehr eben. 

*F Avoir les yeux fur quelcun, 
auf einen genaue acht haben. 


+ Vor avec des yeux indiferens, 


YEU YOI 


avec des ven de concupifcen. 

ce ër, mit glei A be⸗ 

gierigen augen anſe 

Remettre une devant 

les yeux, etwas zu gemüth führen. 

éi faute aux yeux, das ift 
Huf — o liegt om be, 


éen moi beaux yeux , 

vergeben fie mir , fchönftes kind. 

Il ne Gut pas confiderer les rois 

avec les m&mes yeux que les 

ah ande anfaen al De 
ng an an e 

privat s perfonen 

Faire les yeux dem liebäugeln; 

mit ebe, blicken anſehen; um 

ſich werffen. 


Ce net pas ae / vos beaux 
yeux, ſpruͤchw. das gefchiehet 
nicht um euren gd a um eurer 
gelben haare willen. 

Je vous aime feulement pour 
vos beaux yeux sl liebe d 
te um eurer ſchon beit willen 
Le nichts an euch ald euch 


felb 
I oe avoit que quatre yeux, 
es iſt unter ihnen depden allein 
borgegangen. 

A'YEUX clos, ode, blindlinge ; 
ohne unterſuchung. 


Se manger le blanc des yeux, 
Bro 3 einander bie augen im 


f nicht gönnen. 
U a plus grad eg que 
grand vente, die aus 


find ihm ard * 8 der bauch; 
al A het mehr, ald er verzehren 


rei les yeuxtournds ä la frian- 
Be Enke aha Ei 
en ; fich n 0 ü 
ten umfeben. 

U a les yeux pochez au beurre 
noir, er bat braune und blaue aus 
gen, weil man ibn wichtig abs 
geſchlagen. 

Deux yeux valent mieux qu'un, 
viele een unterſuchen eine fa: 
che beffer als eine. 

Si je veux lire, il faut que je 
prenne mes yeux , wenn ich lefen 
mill, muß ich die brille nehmen. 

YEUX d’ecrevifle, frebö-augen 
oder feine, die in den D nie 
fluß⸗ oder bach.Erebie wach 

YEUX, löcher im brodt und käfe. 


YEUX de chat „ kleines violens 
blaues feld⸗traut. 
Le bon pain a des yeux, 
brod hat augen; iſt loder, ES 


YGA, baum in 
v bien, and beffen Kinde Aë 
ner ſchiffe machen. 


YNAiA, artvon palmsbäumen in 
u inful — * fruͤchte 


eſtalt der trauben hervor⸗ 
be, und deren beeren fo groß 


wie oliven find. 
YOiDE, adj. m. [in der ana 


YOL ZAC ZES gon - 
* J Os rode ` jungen⸗ 


YOLATOLE, iſſes e 

en 

LI, JI m. D nennen die 
— das dw — 

ANA, wurtzel eines 

Geng D in Brafilien, fo = die 


YPEREAU, m. Vperifcher 
ulmensbaum b vg: breiten bläts 


VEN ER 
besch Sadaria; ; ein manns⸗ 


+ Zac A d CON, ei 
g wilder pflaumen: ZC een we, 
ACINTE,L. £ warken.fraut, 
ZAGAIE, wurf⸗ 
SELLER, £ m. wurf⸗ fpied bey 
+ ZACU . m. ein geoffer baum 
fo dem almenbasın Kc 
und auf feinem gipfel eine art 
uch tragt, Daraus die einmohnere 


Ternate brot zu baden 
D 2 (e, * ‚Lauf ber route 
r 
Cheval z ` pferd Ge — 


—J 
ZAIN, ZIN,f. m. galmey. 
ZAIN, zinck. 

ZANI, ckelhering 
nem Më DE nk 


ZAPOTE frucht aus neu: 
nien, in America , ſo 2 
eine quitte : ift ungeſund 

ZEDOAIRE, Ce jithwer. 

ZELATEUR, S m. eiferer. 

— Lie ei. Bolt. Ze 

int zeie : don einem U 
eifer entzündet ſeyn. Un ze in 
diferet : ein unbefonnener eifer. 

ZELE, Zi. ZELEE, f. ad). 
vd Etre zel& pour Ton 

ehn, feiner partey 


ZENITH, , m. [fpr. Zeni] 
En ber ernsfunft ] fcheitels 


ZEPHIRE, —— IL m. 
[das erfte ift in fixg. ffr 
wie bingegen das im 
Ke: WC wë: angenehme 


ZERO, in der 
520 F m. null, rechen⸗ 


Ceſt un zero, ſpruͤchw. er iſt 
eine null; er gilt nichts, 
ZEST,f. m. eine fihnitte pop, 
EST IS r were der 
H. in ein glad wein gedruckt 
ZEST, puber»beutel ;_büfchel- 
Poudrer ag aves un ur 





go ZES ZI CG 
die darucke mit einem beutel; bis 
ſchel pudern. 

ZEST, fattel in der nuß. 

Je n’en donnerois päs,un zeft , 
eye ich wolre nicht eine tau⸗ 
€ mg drum geben. 

ZEST, tert, en ia doch ! ey nicht 
doch! Vous. l’aures , zeit, tout 
comme moi ` du wirt es kriegen/ 
ev ja bech: eben wie ich. 

ZETETIQUE,_ [Lin der mas 
tbematic J font eine aufgabe 
aufzulöfen. 2 

ZEN DA, baum in Weſt. Indien 
deifen ſamm bisweilen, fo. dick 
wird, dafi ihn kaum funfjeben 
männer umfaſſen mögen. 

ZEYBO, ein anderer baum in 
Neu: Gallicien deſſen früchte wie 
bulfen oder fchlauben ausfeben , 
und voller dünnen wolle find. 

ZIBELINE, SIBELINE, 
SEBELINE, LC [das erite 
iſt das betr ] zobel. 

2102 ach m. zange, von dies 
len verfchrändten arınen womit 
man weit hinaus greifen fan. 

ZICZAC, muff von bunten Ch 
gen:und marder⸗ peitzwerck zuſam⸗ 
men geſtickt. 

* Broderie en Zic-zac, gelamte 
ſtick⸗ arbeit. 
Faire des zic-zacs, baumeln / 


wie die vollzapfen tbun. 


S. 


ZIN ZIZ ZON 
ZIN, ſ. ZAIN. 
zINcK, [m ind: art von 


Rep viel härter , weiſſer 
und glantender ald dag gemeine, 
ZINGEMBRE, f. 61D- 
GEMBRE. 
+ ZINGI, d m. Indianiſche 
oe fo einen kern oder mals 


ZINSOLIN, GINGOLIN, 
Can U das erſte ift recht, ) 
rörhliche wolle zum tapeten⸗ wir⸗ 
den. 

ZIST,f. m. ceci eft entre le 
zit & le zeit, di iſt weder gut 
noch boͤß. 

ZIZANIE, Lt unfraut. 


Semer de la zizanie parmi fes 
confreres , unter feinen amtd-brüs 
dern untraut auäftreuen zanck 
und hader anrichten. 


ZIZIPHE, brufl:beer-baum, 

ZOCLE, f. SOCLE. 

ZODIAQUE, f. m. thier-kreis 
am bimmel. Les douze fignes 


du zodiaque : die zwölf zeichen 
des thier⸗kreiſes. 


ZON, auerj. puf! pag! I Io 
donna un coup fur les &paules „ 
zon, & s’enfuit : er ga ihm eis 


nen reich auf den rücken H 
und lief davon. de. 


ZON ZOR Z\T 

ZONE, LC welt» : 
béi Se Lon: * 

mperee : wir wo 
gemäßigten — ZS 

ZOOPHITE, f. m. vlante, 
Or etwas von der er = 
feheinet am fi zu badın ; 14 
die lämmer , fo auf einem ing 

d * der erde wachſen. 

OPHORE, f. m. [in 
bau:Funft ] borten , d in 
balcken der Joniſchen ordnuma, 

ZOPHORIQUE, adi, Co, 
ne zophorique : uk, die cm 
thier trägt oder unterftükt, 

ZOPISSA, fi m. teer, ode ct 
von ſchwartzem pech / das min 
von ſchiſſen / ſo lange auf da 
reiſe geweſen / abkratztt. 

# ZOROCHE, f. m. cin min 
ralifcher ftein, fo im denen Ei, 
bergmerdten in Votoſi ge 
wird und Dem gops ähnlich 
Er hält fehr wenig bt pv, 

ZUINGLIENS „ mn 
oder anhänger des Zuingli 

ZYGOME, f. m. [in deren 
tomie 1 joch-bein. 

ZYMOSIMETRE, ies: 
die _gradus der fermentation ` 
mellen, 

ZYTHUM, getrände von ar! 
gu fo aber dem ln 

ienlich iſt. 
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